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Chronologiſche Weberficht 

der in dem Amtöblatte der Königlichen Regierung 
Br ae . zu Potsdam und der Stadt Berlin 

! im Sabre 1896 
’ BI ENENE® Verordnungen und Belanntmahnngen. 


n 





RR gen: Die Berrungen und Belanntmachungen ber Königlichen Miniſterien find: durch en Buäftaben M., 
bie des Königlichen Hber Vräſidiums du die. Buchſtaben O. Prı, die des Königlichen ——— durch die Buch⸗ 
Haben R. pe die dpr Königlichen Regierung durch deu — B., bie der Bezitls-Ausſchüſſe dur die Buchſtaben B. A., 
Nie des Könii gfichen oltzet-Präfidenten zu Berlin Me, die uchftaben P. Pr., die des Staats⸗Sekretairs des Reich8-Boft-Amts 
bean, de Heie-B ſt-Amts durch die Buchftaben R. P. A., die‘ der Reiferftehen Ober: — — Buch die Buchftaben 

. D., die des Ki eis Konſiſtorlums der Provinz Brandenburg durch die Vuchſtaben Ko., die bes Körtiglichen Provinzials 

Scul-Kollegums def Provinz Brandenburg duch den Buchſtaben -S., ser ber Königlichen ——— er —Se— 
und Reichsſchulden⸗ Verwaltung duch die Buchſtaben H. V. und beim. R 8. V., bie der Königlichen Kontrole der Staatspapiere 
durch, den Buchſtaben K., die der Königlichen Direktion der Mentenbatit für die Provinz Brandenburg zu Berlin dur die Buch— 
ftaben R. B., die det Königfidgen Generak-Kommiifion für die bl duch bie taßen G. K., die der Königs 
ri Brovinzial- Steger-Diretriow zu -Bepfin duch ‚bie Budhftaben. P. Konigli Ober-Berp-Umts zu Halle durch 
die Buchſtaben O. B A., die der Königlichen Eifenbahn-Direltion zu Berlin dur die ftaben B. B., die der Königlichen 
Eiſenbahn⸗ Direktion zu Bromberg duch die Buchſtaben E. Br, die der Königlichen Eifenbahn- en ‚zu Danzig durch bie Buch⸗ 
ftaben E. D., die & Königlichen Eifenbahn-Direftion zu Königsberg t. Pr. dur) die Wuchftaben H, K., die’ der reg ee 
Sitenbabn-Pizeltion #1 Magdeburg durch die Buchitaben E. M., die der Stöniglichen — ———— zu Bofen duch die Buch⸗ 
ftaben E. die der glichen Eifendahn-Direltion zu Stettin durch bie Buchſtaben E. 8t., die des Landes-Diveltord der 
Provinz Beahenburg zu. Berlin duch die Buchſtaben L. D, und die ber Kreid-Nusihüfie des Regieruhgs- Bezirks Potsdam durch 
bie Buchftaben K. A} bezeichnet. 








* 

























Datum —— Stüd | Seitenzahl 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * 
Bekanntmachungen. BlattB, 
— — Allerhöchſter Erlaß, ſiehe 33. P. Pr. unterm 28. März 1896. 
ie 7|18. R. Pr. Genehmigung für die Herftellung und ben Betrieb einer Kleinbahn 3 12/16 
: von Lömwenberg Gahnhof der Nordbahn) über Herzberg nach 
Lindow. 
Otib. 3. K. A. Siehe 46. R. Pr. unterm 8. Februar 1896. 
Nop. 4. M. Anweiſung zur Ausführung des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 8— 
1891. (Ertrabeilage zum 8. Stüd.) 
- 15) 4 M Denkirift über den Bau und die Ging ländlicher Volksſchul⸗ 7 68/54 
: Biifer. 
- 16. M. Siehe 15. P. Pr. unterm 15. Februar 1896. 
16.| 4. R. B. | Verloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg . . - . 10 101/102 
- 28 K. A, Siehe 3. K. A. und 8. K. A. unterm 12. Dezember 1895. 

Dez. 2) — — | Amtsgeriht II Berlin. — Hanbelsregifter u. . . - — 1 3 
A + Amtsgericht Königs-Wufterhaufen. — Desgleihen . . h 1 3 
- 6. 0O. Pr. '| Siehe 3. K. A. und 8. K. A. unterm 12. Dezember 1895. 

6. 2. R. B. | Ausreihung von Gntlaftangsgqwittungen über abgelöfte Renten . 3 18 
- 9 — — Allerhörhftes.. Privilegium megen Ausfertigung von Anleiheſcheinen 2 5/7 
" der Landgemeinde Groß-Lichterfelbe. { 
12. M.; Siehe 3. P. Pr. unterm 27. Dezember 1895. 
- 12) 3. K. A. |}. Rachtrag zum revidirten Gtatnte für die Sparkaſſe des Kreijes f 4 26 
8. K. A. |$ : Niederbatnim. J 8 79 
12) — — Amisgexricht Boflen. gandelsregiſter —— — 1 3 
14. M. ' Siehe 10. R. Pr. und P. Pr. unterm 31. Degember 1896. 
- 17. 1. R. Pr. | Eröffnung einer;Apothefe in Brandenburg a. / H.. 1 1 
- 181 — + Amtsgericht I Berlin. — Handelsregifter zc. . 1 4 
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Verordnungen und. 
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Inhalt der Berordnungen und Belanntmachungen. 








Siehe 1. Ko. unterm 24. Dezember 1895. 
Siehe 1. Ko. unterm 24. Dezember 1895. 











































1 D.| Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Landsberg (By. Halle) 
Vorſchriften für die Vergütung der Branntweinfteuern bei der Aus« 
fuhr von flüffigen alkoholhaltigen Xan ccen x. (Extras 
beilage zum 2. Stüd.). 
M. (Siehe auch 21. P. Pr. unterm 5. März 1896.) ausug aus den 
Statuten der Heilbronner Verſicherungsgeſellſchaft in Heilbronn. 
(Beilage zum 12. Stüd.) 
.| 2. P. Pr..| BolizeisBeroxbnung, beir. Mbänderung bes 8 17 des Droſchten· 
Polizei⸗Reglements für Berlin. 
1. K. A. Communalbezirksveränderung im Kreiſe Ruppin . 
— — Amisgericht I Berlin. — Genofienfhaftsregifter . 
1. P. Pr. JRechtsverbindliche Veröffentlichung der Berliner ortspoligeilien Ber- 
orbnungen. 
1. Ko. |, Erriäjtung einer evangelifhen Kaifer Friedrich / Gebachtniß Kirchen⸗ 
gemeinde in Berlin. 
2. M. Bezeihnung „höhere Berwaltungsbehörde: im Sinue bes Geſetzes 
über bie privatrechtlichen Verhältniffe der Binnenfhiiffahrt vom. 
15. Juni 1895. 
2. R. Pr. | Anlage, Bau und Einrichtung von öffenflihen und Privat-Kranken-, 
Entbindungs⸗ und Irren⸗ Anſtalten. 
.| 3. P. Pr. | Turnlehrexinnen⸗Prüfung in Berlin . 2 R 
1. M Einberufung der beiden Häuſer des Landtageẽ — 
| 1.R Zahl der Mitglieder des Steuerausſchuſſes der Gewerbefteuerklaffe n 
304 — — Allerhochfter Erluß, betr. die Verleihung des Enteignungsrechts an 
den Kreis Oſtprignitz zum Bau der Se re PM 
3. R. Pr. | Scifffahrtsfperre bei Reubrüd . . 2 
4. R. Pr. | Biehfeuden. . 
1. 0. Pr. | Wahl eines Provinzial, Ranbtagsabgenzbneten . , 
9. R. Pr. | Wahl des Deidhinfpectors des Deichverbandes ber 2. und 8. Dioifien 
der Prignitz'ſchen Elbniederung. 
10. R. Pr. JArzneitare für 1896 
u. P. Pr. | zneitäre für — 
5. R. Pr. | Abänderung der Statuten der Kaiſerl. Königl. privilegirten Ver⸗ 
: fiherungsgefellihaft Oeſterreichiſcher Phönir. 
8: 3 S Form’ der ärztlichen Attefte der Medicinalbeamten 
1.R. P. A.| Poftpadetverfehr mit der Südafrilanifchen Republik. 
2.:0.P. D.| Eröffnung bes Fernfprechverkehrs mit: Garresheim . . 
7. R. Pr. | Nachweiſung der an ben Begeln der Spree und Havel im Monat 
November 1895 beobachteten Wafleritände. 
17. R. Pr. | Mitglieder der Prüfungsfommiffion für die Prüfung zum techniſchen 
. Sekretär — Fachrichtung des Hochbaues. 
— — Amtsgericht Brandenburg “ld. — Amtsgerihtsbezirfsänderung . 
6. R. Pr. | Ortsbenennung .„Baulshof” im Sreife Oſtprignitz — 
12. R. Pr.| Maßregeln gegen die Maul- und Klauenſeuche im Kreiſe Ruppiu $ 
1. R. B. Termin zur Ausloofung 3'/,%/, Rentenbriefe der Provinz Brandenburg. 
— — Geſtüt⸗Direttion Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüt — Stationirung der 
Landbeſchäler ka 1896. 
11. R. Pr. | Biehfeuden . h 
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Datum & Nummer Stüd | Seitengapt 
— und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. u — 
Bekanntmachungen. dlaus. | Blatte, 
San. 7 — zur —— der Geſuchsnuchweiſumgen, betr. die Er⸗ 3 16/17 
theilung von Wandergemwerbefcheinen: 
ee | Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Velbert (Rheinland) $ 3 18 
- 7. Seuerfafiengelder-Ausfhreiben der Städte⸗Feuer⸗Sozietät der Rrovinz 4 29/30 
. Brandenburg für das II. Halbjahr 1895. 
- 8 Berliner und .Charlottenburger Breife im Monat Dezember 1895. ., 4 25/26 
- 4 Communalbezirfsveränderungen im Kreife Beestom-Storom . . .: 4 27 
9. Nachweiſung ber höchſten Tagespreiſe einſchl. 5%, Aufſchlag im 3 11 
Monat Dezember 1895. 
9. Nachweiſung der Markt« ze. Preiſe im Monat Dezember 1895 . 3 12/13 
- 9 Eommunalbegirtsveränderungen im Kreiſe Niederbamilm . . . .' 3 18 
2289, Desgleihen im Kreife Ditprignik. . . B 4 28 
- 10. Anwendung der Bahnordnung für bie Rebeneifenbahnen auf die! 4 23 
Theilſtrecke Schießplatz Cummersdorf — Zänidendorf. 
- 10. Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr‘ . . sr 1 
10. Dispenfation der Apotheferlehrlinge von Borfchriften des Prüfungs» 3721" 17 
teglements für die Apothefergehülfen. ; 
- A. Btiefe und Aüfkhen mit Werthangabe ſowie Nachnahmeſendungen 4 28 
im Berfehr mit Riederland. 
- 1 Eorhmmnalbezirköveränderungen im Kreiſe Teltom . . 5 39 
- 13. Allerhöchſter Erlaß, fiehe 29. R: Pr. ımterm 31. Januar 1896. 
- 18. Einberufung des 22. Provitzial-Qandtages . . 4 23/24 
- 18. Forſtrathsbezirksveränderungen Gots dam· Beelitz und Botsdam-Chers- 5 35 
walde). 
- 13. Aufgebot von STETTEN P 4 28 
- 14. Viehſeuchen.. 3 1 
- 14. Schutz ber Brieftauben von Berliner und” RER dentſchen "Brief. 4 | 24/25 
tauben-Liebhabervereinen. 
- 14. Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Brieg (9. Breslau), Schweidnitz 4 28 
und Striegau. 
— Verwaltung der Forſtkaſſe in Jüterbog. .. 5 35 
- 15. Polizei⸗Verordnung, betr. das Beſtreuen ber Bürgerfteige mit Sul. Ä 4 25 
- 15 Beuerkafiengelder-Ausfchreiben ber Land⸗Feuer⸗Sozietaͤt der Kurmark ꝛc. 4 28/29 
für das II. Halbjahr 1895. | 
- 16. Zeitweiſe Einſchräukung der Durchfahrt von der Spree nach dem 4 26 
Humboldhafen. 
- 16. Zufammenfegung bes allgemeinen Btanntmein-Denaturirungsmittels. 5 36 
- 17 BPolizei-Berordnung, betr. Aufhebung von Strom- und Schiiffahtts- — _ 
polizeiverordnungen. (1. Sonderausgabe vom 3. Februar 1896 
Seite 1.) 
- 1. Aufhebung der Feuierpoligei-Berotdnung vom 16. Septentber 1842 4 24 
für die Stadt Zehdenid. 
- 17. Strom: nnd Scifffahrtspoligeiverorbnung für die dem Regierungs- — — 
präfidenten zu Potsdam unterſtellten Waſſerftraßen. (I. Sonder- 
ausgabe vom 3. Februar 1896 Seite ur 
- 1. Unanbringliche Poftfendungen . h 5 37 
17. Unbeftellbare Einfcreibfendungen.. . 5 37138 
<E 47 Intendantur des Garde⸗Corps zır Berlin. — "Allgemeine Vertrags 5 39/45 
bedingungen für die Ausführung von Garnifonbauten und Be- 
ftimmungen für die Bewerbung um Leiftungen für Garnifon- 
bauten. 
· 17. Amisgericht Cöpenick. — Regiſterſachenn. 4 30 
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Verordnungen und. 


Bekanntmachungen. 






























Jnhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Verzeichniß ber Vorleſungen au der Königl. Sanbainsfanfigen 
Hochſchule in Berlin im Sommerhalbjahe 1 

Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutſchen rigen ud 
dem Gentralblatte für das Deutihe Neid). 

Neuer Eifenbahn-Perfonen- und Gepäd-ZTarif, Theil. IL. 


Annahme von Boftfendungen durch die Landbriefträger rg i ER 


Viehfeuden . R 

Legitimation der beim Bau x ber Fernſprechanlagen Sehönfigen! 
Beamten. | 

Aenderung be3 Gruppentarifs III (Berlin-Stetsin) .. — 4 

Allerhöchſter Erlaß, betr. Verleihung des Rechts zur GSHauffeegeld- ! 
erhebung auf der Chauſſee Trebbin — Lüders dorf — Ge, 
Sperenberger Ehauffee im Bat Teltow. ’ 3 j 


Stadtfernſprech⸗Einrichtungen N ni 1 — ante 


Dftdeutfches Eifenbahn-Kursbug . . i 
Juhalisverzeichniß von Stüd 41 bis 4 des cZeige · geſerblaues 
für 1895. 
Desgleichen von Stück 44 bis 46 der Geſetz⸗Sammlung für 1895. : 
Siehe 39. P. Pr. unterm 4. Februar ‚1896. 
Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr 
Geſchenke an Kirchen cu . . 
Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutfen Reichegebieie nad) 
dem Gentralblatte für das Deutſche Neid, : al 
Standesamtsbezirksveränderung im Kreife Teltow . . er 
Verfiherung domänenrentenpflichtiger Grundftüde gegen Feuergeſahr 
Polizei⸗Verordnung, betreffend den dahnadeecte auf den ae, 


so. 


lihen Straßen Berlins, 
Nothitandstarif für Düngemittel . 
Biehfeuden . : 
Unterricht im Obſibau für Ländliche Vollsſchullehrer 
und Magiſtrat zu Berlin. — Anſtellung eines Beta 


fegermeifters. 
Allerhöchſter Erlaß, betr. Herabfegung des Sinefußes für eine‘ 
Charlottenburger Stadtanleihe. 7 
Nachtrag zur uandmeſeruri uugsorduung Een 


Ausnahme-Tarif für Kalterde. . . ' 

Nachweiſung ber au ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat; 
Dezember 1895 beobadjteten Wafferftände. 

300 Mark Belohnung für Zurüdführung eines gemüthetsanken ' 
Mädchens. 

Standesamtsbezirköveränderung im Kreife BER SIREN, 

Siehe 4. Ka, unterm 31. Januar 1896. 

Siehe 5. Ko. unterm 31. Januar 1896. 

Siehe 6. Ko. unterm 31. Januar 1896. i Fe 

Siehe 4. Ko. unterm 31. Januar 1896. —* — 

Siehe 5. Ko. unterm 31. Januar 1896. - ME 

Siehe 6. Ko. unterm 31. Januar 1896. ne: f i 

Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten . . 2... .! 

Portugiefifches Generallonfulat in Berlin . . . . . . .„Dializei 

Chilenifhes Konfulat in Berlin . Re 
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—— 
6.,M. ! 
M 


.| 6. 0. Pr.‘ 
34. R. Pri 


37. R. Pr! 





: Errichtung. :einex avangeliſchen Lazarus⸗Kirchengemeinde in Berlin 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Inſtitut zur Ausbildung von Lehrichmiedemeiltern in herluttenburg. ! 
Berleipung des Enteignungsrehts zum Bau ꝛc. einer ‚eleinbahı | 
Bahnhof Löwenberg (Rordbahn)---.Lindom Mad - 


Desgleihen einer evangelifhen Samariter-Stirhemgemeinde in Berlin. 

Desgleichen einer evangelifhen Auferſtehungskirchengemeinde in Berlin, 

Erledigung des II. Diakonats an: der Zwölf-Apokellicche zu Berlin, 

Desgleihen des Archidiakonats an der St. Nicolaikirche zu Berlin‘! 

Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichögebiete nad ' 
dem Gentralblatte für das. Deutfche Reich. 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Remſcheid und Solingen i ir 

Gerihumg des Kirchſpiels der Kaiſer Wilhelm⸗eGedächtniß Kirche und i 
Vergrößerung der Zwölf-ApoftelStirhengemeinze. in Berlin. 

Communalhezirksperänderung im Kreiſe Templin. . . .ı \ 

Berichtigung der Strom=- und ‚Scifffahrtspolizei-Verorduung vom 
‚17. Januax 4896. (U, Sonderausgabe: vom 3. Yebrunr 1896.) ; 

Rachmeifung der Durchſchnittsmarktpreiſe, nach meldhen die Vergütung 
für, Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh, Veigen⸗ und Roggen⸗ 
mehl für —— zu. gemähsen iſt 2 

BViehfeuchen . 

Prüfungsordnung behufs Gelangung der Befähigung zur Anfang : 
als Phyſikus. 

Aufgebot von Stantajguliwerfäpreibungen . ——— 

Allergöhites -Privilegium wegen“ Ausfertigung von 1 Knleibejdjeinen ' 
der Gemeinde Schöneberg im Kreife Teltow. 

Erhebung von Chauſſeegeld auf der Rieberbarnimer Kreischnuſſee 
von Weißenſee nad Bexnau. 

Amtliche Druckproben von Gefäßen zur Sufbenabrung gusfhemiger 
und flüffiger Koblenfäure. Ita } 

Schneider», Kürfhnes- und MägenmaderrSunung‘ zu Freienwalde * 

Polizei⸗Berordnung, ‚betr. die Abänderung des Ahfages 4 des s 5 des 
Drofchten-Polizei-Reglements für Berlin. 

Mitglieder: der Dirertion der Kurmärfifhen Hülfslafle. . . : 

RNachweiſung „des Monatadurchſchnitis der höchſten Tagespreife ein- . 
ſchließlich 50/, Aufihlag im Monat Ianuar. 1896. . 

Deagleichen der, Marlt. ımd Ladenpreiſe im Monat Januar 18800. 

Erxſatzwahl eines. Landtagsabgeordneten im III. EINER Upon : 
Angermünde). 

Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Beidsgebiee 2 . 
dem Gentralblatte für das Deutſche Neid. ! 

Auflöfung des Gutsbezirls Brückermark im Kreife Zauch⸗ Belzig 

Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat Jannar 1896. 

Amtsgericht Potsdam. — Führung des Schiffsregiſters ——— 

Magiſtrat CHmrlottenburg, ſiehe 132. R. Pr. unterm 18. Mai 1896: 

Aufnahme von Zöglingen 'in die evangeliſchen SUNG? 
anftalten zu Droyßig.bei Zeig. 

Siehe 54 R.. Pr, unterm 24. Februar 1896. 

Wahl eines Provisgial-Landtagsabgeoräueien . . 

‚ Bereinigung dev Gutsbezirke Wolfshagen, Umektenbof und Yark- ; 
that im Kreife Prenzlau. 

Aufhehung der . Geuer-Polizeis-Verordnuug vom 16. September 1842 
für die Stadt Meyenburg. 
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83 


48 
58/59 
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97/99 


56/57 
59 


60 
61 


54 
55 


56/57 
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65/72 
60/61 
63 
81 
65 
56 
67 





Datum | Rummer 
der 


Verordnungen und 
Belanntmadungen. 
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Anhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 






Generallonfulat für Paraguay in Berlin ; 

Biehfeuhen.. . B 

Aufgebot von Staaisſchuldverſchteibungen — 

Vorleſungen an ber Königl. Univerfität Greifswald im "Somma- 
balbjahr 1896. 


Umfchreibung einer Staatsfchuldverfchreibung . 







Berloofung 3°/,°/. Nentenbriefe der Provinz Brandenburg . 





Königl. Kredit-Inftitut zu Breslau. — Umtaufh 4°, Schleſiſcher 
Pfandbriefe Lit. B. 

Ausführung des Stempelfteuergefeges nom 13. Februar 1896. 
(Ertrabeilage zum 12. Stüd.) 

Scifffahrtsfperre an der Schleufe im Friedridy-Wilhelms-Kanal bei 
Schlaubehammer. 

Befegung eines Bezirksphufilats in Berlin. . . 

Statuten der Eidgenöffishen Transpori-Berfiherungagejellicjaft” in 

ürich. 








Siehe 6. R. unterm 19. Februar 1896. 

Aufgebot von Staatsfhuldverfhreibungen . . $ 

Kündigung von Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen . . 

Verlegung der Kontroliftelle am Dber-Spree-Stanal bei ber Fürflen- 
berger Schleufe. 

Siehe 7. R. unterm 20. Yebruar 1896. 

Aufnahme des Artikels „Kalterde* in die Waartn-Berzeihniffe des 
Düngekalktarifs und des Nothftandtarif3 für Düngemittel. 
Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad) 

dem Gentralblatte für das Deutſche Reid). 

Statut der Preußifchen Lebens-Berfiherungs-Actien-Befellfhaft zu 
Berlin. 

Neue Preistafeln zum Tarif für Perfonen-Meifegepäd und -Erpreß- 
gut auf der Berliner Stabt- und Ningbahn und im Berliner 
Borortverfehr. 

Rene Hochmwaflermeldeorbnumg für die Ober und ihre Nebenflüfle . 

Auszahlung der Zinfen der im Staatsſchuldbuch eingetragenen 
Forderungen. 

Viehſeuchen. 

Unanbringliche Boftfendungen . s k 

Aufgebot von Stantsjhulöverfhreibungen NE 

Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Rummersborf für 1896. 


Ausreihung der Zinsſcheine Neihe II zu den Säuldverfreibungen | 
der Preußiſchen Tonfolidirten 31/,°/, Staatsanleihe von 1886. | 


Unbeftellbare Boftfendungen a 

Errihtung einer 5. Pfarrftelle in Schöneberg, "Diözefe Cöln Sand 1. 

Gemeindebezirföneränderung der Stadt Rathenow . . 

Ernennung des Borfigenden ber Schiedsgerichte der Arbeiterverfiherung 
in Prenzlau. 

Errihtung einer evangelifchen Kirchengemeinde in Erkner im Kreife 
Riederbarnim. 
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142/143 
278/279 
79/80 
321 


65 
73 
73/77 


78 
718/79 
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D DB Nvvor 


6. K. 
5. R. B. 
L. D. 


|55.R. Pr. 
een 


L. D. 


156. R. Pr. 


7. K. 


Se 
v= 
78 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


eh, von Stüd 1 und 2 des Reichs-Geſetzblattes für 


ER von Stüd 1 und 2 der Gefe-Sammlung für 1896 . 
Ortsbenennung „Fichtenau“ im Kreife Niederbarnim A 
Anlegung zweier neuer Apothelen in Berlin . . 

Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad) 
dem Gentralblatte für das Deutſche Reid). 

Erlöfhen der Conceffion eines Ausmanderungsagenten.. . 

Allerhöchſter Erlaß, betr. Verleihung des Rechts zur Chauffeegelb- 
erhebung auf der Chauffee von Eifenfpalterei nad) Lichterfelde, 
Kreis DOberbarnim. 

Desgleichen, betr. einen Nachtrag zu den reglementarifhen Bes 
ftimmungen des Kur⸗ und Neumärfifhen Ritterſchaftlichen 
Kredit-Inftituts. 

Ergänzung der Belanntmahung über die Ausführung des Neiche- 
gefeges, betr. die Invaliditäts- und Altersverfiherung, vom 
26. Zuni 1890. 

Aufgebot von Staatsfhuldverfhreibungen.. . . 

Einlöfung Rilige: Zinsſcheine von Nentenbriefen. 

Siehe 8. L. D. unterm 4. Mai 1896. 

Viehfeuhen. . 

Siehe 10. Ko. unterm 19. Februar 1896. 

Veröffentlihung ortspolizeilicher Verordnungen und — 
für den Stadtikreis Berlin. 

Siehe 1. L. D. unterm 6. März 1896. 

Deffentliche Ausſpielung des Iandmirthfihaftlicjen Vereins Zerbft i im 
Herzogthum Anhalt. 

Aufgebot von Stantsjhuldverfchreibungen 5 

Nothitandstarif für Düngemittel. . 

Abänderung des Tarifs zur Erhebung der Schleuſenknechiegebuhren 
an der Spree bei Charlottenburg. 

Vertheilungsplan über die Beiträge, welche von den Schulverbänden 
für die öffentlichen Volksſchulen ꝛc. an die Lehrer-Ruhegehalts- 
kaſſe für 1896/97 zu zahlen find. (Beilage zum 11. Stüd.) 

Berihtigung der Polizeis-Verordnung vom 6. Februar 1896 über 
Einführung abwaſchbarer Fußdeden in Droſchken in Berlin. 

Borlefungen zc. an der Königl. Thierärztlihen Hochſchule in Hannover 
im Sommerhalbjahr 1896. 

Errichtung einer Schifferprüfungsfommiffion für Elbſchiffer in = 

Sperrung der Marienthaler Schleufe ra 5 

Belobigung für Rettung aus Lebensgefabt 

Vorleſungen für das Studium der L Sandwirthihaft an der Univer- 
fität Halle im Sommerhalbjahr 1896. 

Beſtätigung des revidirten Statuts für die jüdifche Gemeinde in Berlin. 

Erite Sigung ber Landwirthſchaftskammer der Provinz BIRD. 

Deffentlihe Ausfpielung in Weimar. . } 

DOrtsbenennung „Amalienfelde“ im Kreife Dſthavelland 

Polizei · Verordnung, betr. den Fuhrwerksverkehr auf dem Potsdamer 
Platz in Berlin. 

Umwandlung des Poſtamts III in Töpchin in eine Poſtagentur mit 
Telegraphenbetrieb. 

19. 2erloofung von 31/,°/, Staatsfhuldfheinen von 1842 . 









10 
10 









Amts- 


131 
83 
100/101 
102 


83 
100 


99 
119 
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4 
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4. 
4. 
4. 
5. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ankauf von Remonten für 1896 — eh — 


J. Schuhmaßregeln gegen die Maul: und’ — in den Seifen 


Templin und Oberbarnim. 

Viehfeuden . 

Verzollung ber mit der Poſt vom Auslande in Berlin eingehend 

zollpflichtigen Packete. 

Ausreichung von Zinsſcheinen der Pfandbriefe Lit. B. Serie xmi. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers, fiehe 13. M. unterm 15. April 
1896. 

Siehe 1. L. D. unterm 6. März 1896. 

Erlöſchen der Goncejfion eines Auswanderungsagenten : 


Deffentlihe Ausfpielung in Neubrandenburg im roh herzogthum 


Mecklenburg⸗Strelitz. 

Einlöſung der am 1; April 1896 fälligen Zinsſcheine der Preußiſchen 
Staatsfhulden. 

Aufgebot eines Staatsſchuldſcheins 

Auszug aus den Staluten ber Heilbronner Verficherungsgeſellſchaft 
in Heilbronn. 

Bedingungen für die Bewerbung um Arbeilen und Lieferungen Bei 
Staatsbauten. — Allgemeine Pertragsbebingungen für die 
Ausführung von Staatsbauten, — Allgemeine Vertragsbe— 
dingungen für die Aus führung von Leitungen und Lieferungen. 

Einrichtung eines Poſtamts IT in Südende T 

Eriter — zum Statut der Brandenburg'ſchen Feuerwehr⸗ Unfall 
t 


Rachreifung ber Marki- und Labdenpreife im Monat Februar 1896. 

Nachweiſung des Monatsdurhfänitts der höchſten Tagespreife ein⸗ 
ſchließlich 5°, Aufſchlag im Monat Februar 1896. 

Stempelvertheilerjtelle in Berlin . 

Unterfuhung von ans Süddeutſchland ſtammendem Rindvieh behufs 
Verhütung der Ausbreitung der Maul⸗ und Alauenſeuch e. 
(Extrablaft vom 9. März 1896.) 

Allerhöchſter Etlaß, fiehe 101. R. Pr. unterm 13. April 1896. 

Desgleihen, fiehe 194. R. Pr. unterm 10. Auguſt 1896. 

Braſilianiſches Generalfonfulat in Hamburg x 

Aufnahme de3 Artikels „Salpeterabfall” in den Noihſtandstarif fir 
Düngemittel. £ 

Biehfeuchen. . 

Berliner und Eharlottenburger Preife im Monat Februar 1896 

Anszug aus dem Hauptetat der Verwaltung des Provinzialverbandes 
von Brandenburg fir 1896/97. 

Allerhöchſter Erlaß, betr. Verleihung des Rechts zur Chauffeegeld⸗ 
erhebung auf drei Chaufſeen im Kreiſe Ruppin. 

ee betr. die Bezeichnung der Geſchäftslokale in 
"Berlin. { i ‘ 
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159/160 
12037204 
221 
| - 251 
257 
283. 
292 
100 


. 100 
118 


120 


116 


: 127 


119 
126 


105/115 


118/119 
119/120 


118/117 
118 


127 
103 


105 
128 
116/117 
136/137 
140/142 


159 





Datum 


Kummer 


Verordnungen und 





März 14. 


14. 
- 14 


Belanntnachungen. 


- 18.123. P. Pr. 


- 16. 
- 16. 


16. 


- 16 d.HV. 


- 1 
- 11. 










Anhalt der Verordnungen und Befanntinachungen. 


Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Darmftadt. 

Desgleihen mit Deligfh und Eilenburg 

Aufgebot einer Stoatsiduldverichreibung . R : 

Beſtimmungen über den Handel mit denaturirtem Branntwein q 

Rahrungsmittelunterjuhungsanftalt . x BSR HN 

Poftamt der Berliner Gemwerbeausftellung 1896 . 

Neuer Staatsbahn-Perfonen-Tarif . 

Bereinigung des Gutsbezirks mit der Bandgemeinde Friedrichsfelde 
im Kreiſe Niederbarnim. 

Anſchluß der evangeliſchen Luiſenkirchengemeinde zu Charlottenburg 
an den Berliner Stadiſynodalverband. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Centralblatte für das Deutſche Reich. 

Polizei⸗Verordnung, betr. die Regelung des Marktverkehrs in den 
Berliner Markthallen. 

Verlegung des Boftamts Ar. 43 in Berlin . 

Verleihung des Bergwerkseigenthums unter dein Ramen Herzberg xxın 

im Kreiſe Beeskow⸗Storkow. 

Genehmigung zur Herſtellung einer elektriſchen Hochbahn von der 
Warſchauerftraße nach dem eg, x. in Berlin. 

Erlernung der Hebammentunft. . 

und Magiftrat zu Berlin. — Anftellung eines Bezirtsfchornfteinfeger- 
meifters. 

Neue Poftanftalt „Berlin O. 112” . 

Uebergang der Verwaltung von Eifenbahn-rioritätsobligationen x. 
anf die Hauptverwaltung der Staatsjdulden. 

Belegung ber Stelle des Provinzial-Rentmeifters bei der Königl. 
Nentenbant in Berlin. 

Unterfuhung des aus Sübbeutfhland ftammenden Rindviehes vor 

bdem Gutlaben auf ber Gifenbahn. 

Biehfeuden. . . 

Meberficht ber Bartini-Durhfgnittö-Warttpreife des Roggens i in den 
Jahren 1882 bis 1895. 

Der Reichstanzler. — Abänderungen der Boftorduung vom 11. Juni 
1892. 


1 Be. den Ausmwanderungsagenten Montanus zu Berlin 


ng einer Poitagentur in Baumfchulenmeg 
Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung 
Communalbezirksveränderungen im Kreife Ruppin . . 
Inhaltsverzeichniß von Stüd 45 des Neichögefepblattes für 1895 
und von Stüd 3 bis 6 für 1896. 
Desgleihen von Stüd 3 und 4 ber Geſetzſammlung für 1896 . 
Der Königl. Yandrath in Jüterbog, fiebe 101. R. Pr. unterm 
13. April 1896. 


. Derfelbe, fiehe 194 R. Pr. unterm 10 Auguit 1896. 


Der Oberbürgermeifter in Berlin. — Obliegenheiten bes Gemeinde⸗ 
vorftehers gemäß $ 78 Abi. 3 des Reichsgeſetzes, betr. Die Ge⸗ 
werbegerichte. 

Erledigung der Pfarrſtelle zu Wietſtock, Diözeſe Zoſſen 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad) 
dem Gentralblatte für das Deutjche Reich. 
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127/128 
131 
126 
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125 


126 
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150/153 
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"153 


137 
139 


131 
125 
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138 
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137 
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Datum , Nummer Stiick Eulenzohi 
der 

Verordnungen und Inhalt den: Verordnungen und Bekanntmachungen. En ! —— 

Bekanntmachungin. blatts | blatt, 


47°: 11 181 
14 1::153 


März 21. 10. M. Prüfung für Vorjteher an Taubitummen-Anftalten . u..." . | 
- 21.3. R. P. A.] Uebertritt von Britiſch-Betſchuanaland zum. Weltpoſtverein. * 

21. 24. 0. #. D.| Verlegung des Poſtamts II im Friedrichsbarg bei.Berlin.. . . ı. 13 2: 137 
re 





- 23.26. P. 'Pr. | Erlöſchen der Conceſſion der Berlin-Phonphat- —— am; ıMtnu 

—— Company Limited. in. London. Be ! ! 

- 231 11.K. Aufgebot einer Stoatsfäuldverjireibung ee et 14 158 

-..2 12. K. Desgleihen. . 14 153 

- 23. 3. E. Br. | Aenderungen und Grgänzungen. zu deu Shoctsbahmehiefonen und. "14. 153/154 
| i Gepäck-⸗Tarif, Theil II. H 

- 24 9. M. Zuftimmung zus Genehmigung von m Sunbeheue-Orhnungen durch 17 181 
die Bezirksausſchüſſe. . ya I 

- 24.77..R. Pr.| Srühjahrsihonzeit der Hilde -. - — 13 131/132 

- 24.78. R. Pr.| Maßregeln gegen, die Verbreitung der Maul Ka Bienen” ie 13 132 
I ı. ben Keis Teltow. an ; 4* 

- 24179. R. ‚Pr.| Biehjeuchen . : 13 132 

- 24.82. R. Pr.| Nadhmeifung der an "ben Pegeln des. Seat Re Haud im one: +14 "148 


14: 150 








] nee Akt Sanuar 1896 beobachteten Waſſerſtünde. n.ν Bez En 1 
24. 25. 0. P. D.| Poſtverkehr auf den Berliner Poſtämternnan Feiertagen |. 14 153 
- 24.26.0. PD. Poftamt auf. dem Rennplatze Garlöhorft: . . 14 !153 
- 28. 84. R. ‚Pr. er von Scjießverfuchen auf dem. Stichniage daumen 14 149 

dorf. ar 
- 25.85. R. Pr.|. Verkündigung ortspolizeilicher Verordnungen in den Si — "14. 1149 


- .25.28.0.P.D. Fernſprechverkehr mit Wien .. 3 1 14 153 
- 25: 12. Ko. Grrihtung einer zeiten Pfarritelle. an ber ———— Chriſiub⸗ 15 4157 


Kirche in Berlin. EEE. : f 
26. 8. R. Eintritt der Negierungshauptleite in den V⸗ichebanlgte ertehr J 14 149 
26. 9. k. Berichtigung des Vertheilungsplaus der Xehrerruhegehaltötafle . | . 14- 149 
- 26.27.00. P, D.| Unfallmeldedienjt bei den Poftämtern Friedrichsberg amd Südenpe 14 153 

R \ and bei der Poſtagentur Baumfchulenweg. REDE tr. bi 
- 27. M. Siehe BolizeisDirection zu Charlottenburg unterm 3. März 1306. 
- 27. 1.,B. A. | Vorarbeiten zur Verlängerung. der Kleinbahn Nauen-Ketzin dur ‘| 14 |. 150 
die Linien ‚Nauen — Oranienburg und oe Ri ! 
- 27.29. P. Pr. Bejegung zweier Bezirköphylilate. . . . 20cm. ehe 14 | 150 
-..27.| P. Pr Siehe 13. Ko. unterm 31. März 1896. ee 1% 
- 2%. P. Pr Siehe 14. Ko. unterm 31. März 1896. —— 
127. Ko. Siehe 13. Ko. unterm 31. März 1896. Re: „il ! {1 
- 27. Ko. Siehe 14. Ko. unterm 31. März 1896. i I 
— Schließung der Station Grunewald für den öffentlichen Gina 15.. 3158 
- ,27.| 10. K. A. | Gommunalbezirfsveränderungen im Kreiſe Angermünbe . us 48 11158 
- KB Drudfehler-Berihtigung. . - ui 413 1. 143 
- + Ausweiſung von Ausländern aus dem Deuticen —E 13 148 /146 
dem Centralblatte für das Deutſche Reich. —— 
März 28. 83. R. Pr.| Neues Muſter zum Antrage auf Wittmen- und eüjeng · der nad 14 Be 
: dem Reichsgeſetze vom 17. Februar ‚1896. — 
- 28.133. P. Pr. | Statut der Deutſchen Hypothekenbank Aktion-Bejeiicaft) in Berlih, 16 ara 
- 30.481. R. Pr. Erſatzwahl .eines Neichötagsabgeoxdneten im III. Wahltreife — 14 | 147 
ß Zemplin.) 





- 30.89. R. Pr.| Nadmeifung der an-den Pegeln ber Spree und Havel: im Wondt 15 | 156 

| Februar 1896 beobachteten Waſſerſtände. 

- 30. R. Siehe 13. Ko. unterm 31. März 1896. f Yigitized Hy N | 

301 R. Siehe 14. Ko. unterm 31. März 1896. - “ —— 
— 











Datun. |, Yummei 
—— amd Inhaltuder Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Bekanntmachungen 
Rap 30. 8. R Bl Aufwehme.des Aetilis „Sälpetemabjall“ in ben Nerbftanbstatit für) 
h Düngemittel. | 
- 81180. R. Pr Verlegung. des AmiögimmetB ; der Benerbeinfpein Berlin! 
2 \ (Bot3dam). Dee 
3086. R. Pf Vichſeuchen. 
- 3831| P. Pr | Siehe 12. Ko. unterm 26. m 1896, . e 
31. 13. Ko. Grrihtung einer evangelifhen Kaifer Wilgelm- Gedächtnih-irhen« 
— gemeinde in Berlin. 
81. 14. Koi Umpfarrungsurfunde, betr. die evangelifihen Kirchengemeinden der, 
' — 8wölf⸗ Apofiel⸗Kirche in Berlin, der Luiſenkirche in — 
burg und der Apoſtel-Paulus-Kirche in Schöneberg. 
“31. —i — | Königl: BoligeisDirertion in (Charlottenburg. — Baupslieigebhten- 


12 12: R., Trigohomehiihei Vermeſſung in der Oberförfterei — ‘ bezw. 


” — 


11 

























Ordnung für die Stadtkreiſe Berlin und Charlottenburg. 
Dieſelbe: — Ausfüthrungs beſtimmungen zur Aeupolaeigenähirenz: 
Ordnung wie vor;: 
















‚2.129 O. P. Ginlieferung von’ Bokpodeten in Berlin £ R 
2. 7. H. V. | Kündigung ſammtlicher lo I. Beiertteokligalionen” der: Werra 
I fe Gifenbada.  ı 
2.8. H. \. Desgleichen derjenigen der Snal-Eijenbahn R 
24. E. Bf. Ausgabe von Sonberräffahrkarien zum Feſuge der biewerbe⸗ Aus 
. ftellung in Berlin. 
3. 11. M., Stempelflenerbud; ber Berfigerungegefeli haften — 
— — Allerhöchſter Erläß, betr. einen Nachtrag zu den ſiatutariſchen er 
' itinnmangen bei dem Remen ACHERN: SENESHRNUT 
4 — in \2 iÄtheriespeilferum.. re ERS RN 
4. 15. K.! zülte der 1895/96 als aufgerufen umd vente für Herden — 
nachgewieſenen —— und SER PR. 2 
7.88. R. Pr.| Biehſeuchen. 
8.92. R. Pr.| Zuzug fremder Mädchen nach Hamburg R 
8. 9. H. V. | Betr. das Preußiſche Staatsfhuldbuc . k 
8: 2. E. St. | Sradtbegünftigung fiir Ausitellungsgegenftände . 
Al 11: K. A. | Gommmmalbegictöveränderungen im reife Riederharnim 
ni a = Pr 1 Eugpodenimpfung 1 . 
10.95. 'R. Pr.| Vereinigung des Gutsbezirte — stohtebet" m mit ber Lande, 
j Du «gemeinde Milhlenbeck. 
10.) 32. P. Pr. | Berliner amd’ Charlottenburger Breife im Monat 1896 
10.4.R. P A. Boftpadetverkehr mit Paraguay . . . 
10. 18: K.ı | Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung — 


10. 3. 1. Zählung der Pferde und Rinder am 1. November 1895 . 

11. 198. R. Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der höchſten Zagespreiſe ein 
ſchließlich 5%, Aufſchlag im Monat März 1896. 1 

Mi 94. R. Pr.| Desgleihen der Markt and YLadenpreife im Monat März 1896 . 


I | *-  Siebenmalde, Alt-Ruppin und Neu⸗Glienicke). 
12. 34. p. Pk. Getreide⸗, Heu= und Strohmarkt in Berlin . . 
P. Pr. | Nachtrag zum Statut der Mannhoimer Beriheeangenfntäuf 
Ba”, (Gontinensale Veriiherungsgejellidaft) in Mannheim. 
3.: 90. R. Ri B Veterinärpolizeiliche AB ber Sale Seeeuetung 
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gl 
a in Treptow. 
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166 
196 
197 
212 
163 
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195 










Nummer 
der 
Verordnungen und 
Vefanntmahungen. 

| 





Datum | 





April 13. 101. R. Pr. 





13. 12. k. A. 
14.| 9. 0. Pr. 
- 1491. R. Pr. 


14.1 97. R. Pr. 
- 14.102. R. Pr. 
- 14.103. R. Pr. 
u. P. Pr. 
- 14) 16. Ko. 
- 14. 17. Ko. 
- 14. 10. E. B. 
- 1411. E. B. 
- 15. 13. M. 


- 18.199. R. Pr. 
- 15.) 11.R. 





16. M. 
- 16. 
- 16.31. 0. P.D. 
= #16. — 
! 


April 17.98. R. Pr. 


17.105. R. Pr. 
17: 14. K. 


April 18. 10. 0. Pr. 
- 18.100. R. Pr. 
- 18.80. 0. P. D. 

18.4. P. St. D. 
20.106. R. Pr. 











Bildung des jelbititändigen Gutsbezirls „Schießplag Jüterbog“ im 
Kreiſe Jüterbog⸗ Luckenwalde. 

Communalbezirksveränderungen im Kreife Ruppin 

Wahl eines Provinzial⸗Landtagsabgeordneten. 

Genehmigung zur Herſtellung ꝛc. einer elektriſchen Bahn auf dem 
Gelände der Berliner Gewerbe-Ausftellung 1896 im Treptower 
Part. 

Viehſeuchen. — 

Serbiſches Genetaikonſuiat in "Berlin & 

Lotterie, anläßlich der Ausftellung für Elektrotechnů und Kunftgemerbe 
in Stuttgart. 

Errichtung einer 11. Pfarrftelle an der Auferſtehungskirche in Berlin. 

Desgleidhen an der Lazarusfirhe in Berlin . . . * 

Eröffnung des Haltepunkts Eihlamp für den Verſonen · Verlehr 

Desgleichen des Haltepunkts „Bahnhof Ausſtellung“ 

Anweiſung zur Ausführung der Beſtimmungen des Bundesrathe 
über den Betrieb von Bädereien und Gonditoreien. 

Schifffahrtsſperre (Sonderausgabe vom 18. — 1806 Seite in 

Verwaltung der Forſtkaſſe in Ener . . . 

Siehe 98. R. Pr. unterm 17. April 1896. 

Poftagentur im Dorfe Alt-Geltom A 

Gommunalbezirfsveränderungen im Nreife Veeslow · Storkow — 

Allerhöchſter Erlaß, betr. die Verleihung des Rechts zur Chaufſee 
gelderhebung auf Chauſſeen im Kreiſe Niederbarnim. 

Allerhöchſter Erlaß, betr. die Verleihung des Rechts zur Chauſſee⸗ 
gelderhebung auf der Adlergeftell-Chauffee über Alt⸗Glienicke bis 
zur Schönefeld-Bohnsdorfer Ghauflee. 

Allerhöchſter Erlaß, betr. die Verleihung des Rechts zur Chauſſee⸗ 
gelderhebung auf der Ringhauflee im Kreiſe Teltom. 

Siehe 113. R. Pr. unterm 29. April 1896. 

Siehe 8. L. D. unterm 4. Mai 1896. 

Anbringung von Brieflälten an den Wohnungen r 

Elbftrombauverwaltung. — Abgabenfreiheit der Elbfahrzeuge in den 
Elbhäfen. 

Inhaltsverzeihniß von Stüd 7 bes Reichsgeſetzblattes für 1896 

Desgleihen von Stüd 5 bis 8 der Gejegfammlung für 1896 . . 

Regulative des Bezirksausſchuſſes, betr. den Schuß der vaichſchon⸗ 
reviere in den Kreiſen Ruppin und Teltow. (Sonderausgabe 
vom 18. April 1896 Seite 179/180). 

Deffnungszeiten der Eifenbahn-Drehbrüden über die Havel bei 
Spanban. 

Aufgebot eines Staatsjhuldfcheines . . 

Ausmweifung von Ausländern aus dem Dentſchen Reichsgebieie nach 
dem Centralblatte ‚für das Deutfhe Reid). 

Abänderung der Transportkoſten-Ordnung vom 16. März 1894 . 

Schußfreie Tage auf dem Schießplage bei — für 1896. 

Telegraphenhülfſtelle in Zernicow.. 

Reviſion der Brennſteuer⸗Vergütungsſätze 

Polizei⸗Verordnung, betr. die vleſonen⸗ Dampffchifffahrt auf der 
Oberſpree zwiſchen der Berliner Weichbildgrenze und Treptow 
während der Gewerbe⸗Ausſtellung. 


181/193 


197 
181 
160/183 


165/166 
193 
193 


218° 
218 \ 
197 
197 
224/227 
— 
195 
196 


213 
i215/216 





223 


325 


i 
i 
! 
| 
! 
| 
j 


' 196 
' 219 


159 
159 


194 


210 
177/178 


204 
181 
196 
211 

194/195 
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Datum | Nummeg 
ber 


Berordnungen und 


Bekaunt 


23. 
24. 
- 24. 


u. 25.112. R. Pr. 
109. R. Pr. 


25. 
- 25. 
- 27. 
- 27. 
- 28. 
- 28. 


- 28. 


machungen. 


= 
= 
oe 
Am ® 
— 


Pr. 

Pr 
i Pr. 
88. 0. 8 


5. E. Br. 
43. P. Pr. 
24. Ko. 





36.0.P.D. 
177. R. Pr. 


113. R. Pr. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


- Mofregeln gegen bie Ansbseitung der Maul» und Klauenſeuche für 


den Kreis Beitprignig. 
Nachnahmedienſt im Verkehr mit — 
Unan bringliche Poſtſen dungen. 
Unbeſtellbare GEinfchreiböziefe . . . r 
ine: Preistafeln für den Fernverkehr x. — 


Diphtherie⸗Heilſerum. 


Viehſeuchen .. 
Bolig-Berordnung, betr. die Beleuchtung der Shchifffahrts zeuge und 


Desgleiden, betr. den Berlehr mit Handkähnen (Booten, — 
Poſtagentur im Dorfe Eichwalde im Kreiſe Teltom . 
Rothitandstarif für Düngemittel . R 

Beſetzung zweier Bezirtsphyſikate 
Siehe 16. Ko. unterm 14. April 1896. 


Siehe 17. Ko. unterm 14. April 1896. 

Boftamt der Internationalen Kunftausftellung Berlin 1896 . 
Aufgebot von Staatsjchuldverfchreibungen . 

Termin zur Ausloofung von Rentenbriefen 
Gommunalbezirföveränderungen im Kreiſe Zeltom 


Regierungspräfident zu Merſeburg. — Steuer⸗ und Sammer-sredit- 


Kaftenfgeine betr. 

Erjagwahl eines Reihstagsabgeordneten im III. Wahlkreiſe (Ruppin- 
Templin). : 

Ortsbenennung „Heinrihshagen“ im $treife Angermünde . . 

Aufhebung von Schutzmaßregeln gegen die Ausbreitung der Maul⸗ 
und Klauenſeuche im Kreiſe Teltow. 

Polizei⸗Verordnung, betr. die Perſonen⸗Dampfſchifffahrt auf der 

Oberſpree. 

Genehmigung für die elektriſche Straßenbahn Berlin (Behrenſtraße) 
bis Treptow (Neue Krugallee). 

Poſtagentur im Kirchdorfe Staaken 


Siehe 128. R..Pr. unterm 16. Dei 1896. 


Errichtung einer Pfarrſtelle in der evangelifchen FIRE 
Nieder⸗Schönhhnufen, Diözefe Berlin⸗Vand I. 

Ausweifung von Ausländern aus dem Deutihen Reichsgebiete nadı 
dem Gentralblatte für das Felde Neid. 

Maitiferplage . N 

Bereinigung der Oberförſierei Sima mit dem Forſtrathsbezirke 
Potsdam ⸗ Beelitz und der Oberförſterei Cöpenick mit dem Forſt⸗ 
rathsbezirke Potsdam⸗Eberswalde. 

Verlegung des: Poſtamtis Nr. 63 in Berlin 

Genehmigung für die Herftellung ꝛc. einer Straßenbahn von "Stadt 
Süterbog nad) Bahnhof Jüterbog. 

Oſtdeutſches Eifenbahn-stursbuh . . 

Biehfenden . 

BoligiBerordnung, betr. Anbringung und Benugung von n Fahrpreis- 
Anzeiger mit Zufchlagsvorrihinng im Drofchlengemerbe. 

Errihtung einer 4. Pfarrſtelle an der evangeliſchen Heilig⸗Kreuz⸗ 








Kirchengemeinde in Berlin. 


Seitenzahl 
des 


Amts⸗ 
blatts. 


195 


207 
207/208 
208/209 
1213/214 

193 

195 
205/206 


206/207 
210 
214 
205 


209/210 
218/219 
211 
238 
219 


204 


204 
204 


| 207 





‚260/265 
210 
236 
200/ꝛo 
204 
| 216 
| 


210 
355/37 
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Datum 


Verordnungen un j 
Betahntmadungen) 


April 


8. 


28. 


29. 
29. 


KR 


de 
I 


PER 


Ss 


Nummer 
der 





en 


20. R. br 


40. P. Pr. 
14. Ko, 


4. P. Pr. 
a0. 0. P. I. 


115. R. Pr.|\ 





-PBrovinzialabgaben für 1895/96 . ..:. 


. Prüfung der Zeichenlehrer und Zeicherlehrerinnen u. 1... 


Inhalt dar: Berovbnungen. amd Bekanntmachungen. 


: Errichtung, «einer: 2. Pfartſtelle ancherienangeiiden € er LERNEN J 


Apoſtel⸗ Kirchengemeinde in Berlin. 1 
Amtsbezirksneränderung im Kreiſe Dfthavelland- . PUR PU 
Nachweiſung der an den Pegeln der —* Havel im -Möhe: WI 

März 1896 beobadıteten Wafferftände ir...  enltot 
Zahlung der Militeie-SnpalidenBeufionen an. bie ———— — 

beamten. ee 
Siehe 20. Ko. unterm 24. April 1896. Mi: zn 
Aufhebung der Stempelvertheilungsitelle in Lychen 





Ausſcheiden des Landesdirectors der Provinz aus feinem Inte . 
Kreisausſchuß zu Jerihon; liche 208. R. Pr. unterm 27. Anguft 1896 
Inhaltsverzeichniß von Stück 8 dei ee 
Ausweiskarten für die Gemerbe-mffihtsbenmtewi uni. dr: 
Eintritt des neuen SANDESUIER ENDE Wroning in —* Aenngal 
verwaltung LIESS 
Erledigung ” Archidialonata zu Zteuenbrieben. Bed — 
Siehe 24.,Ko, unterm 28. April 1800. 2, malt’ 
Neue Roftagentur im Dorfe WBagenig u. 1. a nd.ntle 
Borficht beim Genuffe von Mineralmällerpu: . 1. m. 
Ausmeiskarten für die Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten. — — 





Revidirtes Reglement der Städtefeuerſociettit der Provinz Vranden burg 


Dritter Nachtrag zum Reglement der ai er nie 
und Baijen-Verjorgungsmnitalk: ELBE 
Somnunalbezirksveränderungen im greife Ofevellund: mi 
Viehſeuchen.. EN S 
Aufgebot von. Stanteihultvericreißungen . a NR 

Siehe 26. Ko. unterm 28. April 1896: oe a 





« Sernspreditelte beim Poſtamt in Friedenau 


Magiltrat Charlottenburg. — Siehe B. A. unterm — iu 

Statut der Rordmeitdeutichen Verſicherungsgefellſchaft inn pam 

Tarif für die Erhebung von Sulliperier und ufergeld — 
Spandau. ABIT Eee Ge Ei 

Ordnung der Stadtgemeinde · Charloitenburg betr. —* 20 
Beiträgen zu dem Koften ber. Schwenmlanalifatiomne.' 

Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat April: 1886 | 

Errichtung eines 11. Diakonats an der BED N DE RER 
Potsdam. ; \ 

Verwaltung der Ddirecten Steuern in ein — Ambitnben. ıbe ; 

NKatiaſterämter für: Berlin. i : L 

Aenderung des 8, 7 des Regulativs r den votrich bos — 
fegergewerbes in Berlin. — — 

Briefpoſtſendungen nach dem Grooherſoihnm Luremburgiun Es 








Srahtbegünftiguug für Ausitolungsgegenftände - ı 1. 
Erledigung der erſten Predigerficlle an der: Lutfenftadtficherin Berlin 
Desgleichen der Pfarrſtelle an der St. Golgathatirche an: Berlin‘ 


Geſchenke an Ktirden 2... . — 





Ausweiſung von Ausländern aus dem Deinſchen ———— ma 
dem Gentralblatie für das Dentfche Reich 


Diphtherie-Heilſerum.. 2... 


ESelienʒahl 








Kst 
E ug dee n" ln: 
2 Platte: 
BB 1 2b 
18 J 216 
:19 cH 20218 
RN ER NER. 
wur 2 
j ' — 

19-1 219 
190 11.238/237 
20 | 937 
: 38 -..| 1203 
449 -] 1217 

1 20: : | 1237 
5 
18° |. 210 
120 ::1235/236 
18 | 217 
20. | 2832 
19: | 219 
20 | 237 
ee 
20 | 239 
19:1 218 
:20:'3 236 
N 
20 1.236 
30: 220 
20 1228/231 
* 
29  |343/344 
Im R 
20 1231/232 
20 131 
21 ı 1245248 
21 12441245 
120 +1 235 
:20..1 236 
20 | 236 
19 | .218 
19°:] 218 
"10° 221/222 
19 1222 
r N 
20 227 














Datum Rummer 
Verordnungen uhd 
Belanntmahungen. 
9. 2 Belobigung für Rettung ans Lebensgefahr A 
- 9.) 3. a GSormulare zu, stoftenrechnungen für — veterungen. J— 
9. i Siehe’ 14 Ko. unterm 7. April 1896. | 
- 8141. P. Pr.d rifonftmennung en Balin a EEE Er Eee & 
- 942.0. P;D.) Zelegraphenanitalt in Stahnsdorf - 
11. Nahmeifung des Monatsdurhfchnitts. der höchſten — riſ⸗ 
ſchließlich hꝰ /, Aufſchlag im Monat April 1896. 
rl Desgleihen. der; Markt» und Kadenpreije un Monat ‚April 1896 I 
- BolipeisfBersrimung, betr. das Fiſchen während der Frühjahrsfrhou⸗ 
u geit auf der: Havel, Spree, Dahme und Nebengemältern in den -! 
I reiſen Teltow, Niederbarnim, Spandau und a ! 
11. Aufgebot einer Staatsfhuldverfhreibung . .-. 2: . . 
-. 1. Frachtbegünftigung für Musftellungsgegenftände . . 
2 , "Alechöchfter. Erinh, beit. Herabjehung des Binsfahe, —— 
Kreisanleihefcheine | 
- „12.12 ucßtelfjeucdhen. . u... a PILER PIE J 
13. Zulaffung von Hebammen im’ Berlin TE Her ı — 
13. Berichtigung der: Nachweiſung der DartimisDucchcmittemanttprriel. 
- 15. Siehe R. Pr. und P. Pr. unterm 23. Juni 1896. 
ı 25. Errichtung einer 3. Biatanele in-i der eamkaeihyen Bao: Di- 
Wilmersdorf. 
—_ Erledigung der Barrftele au Rheinsberg . 
— Desgleichen der Oberpfurrſtelle :zu Cöpenikee.. 
* Desgleichen der. Bredigerftelle zu’ Oranienburg — 
— Geſchenke an Kirchen-zc. . 
- Ausweitung dom Ausländern. ans dem Deuiſchen maddegediei nad 
De i dem Gentralblatte für:das: Deutſche Reich : . 20: | 
Mai 16.) :.M. | Siehe 56. P. Pr. unterm 20. Juni 1896. a 
- 16.128: R. Anmeifung fiber Aufnahme und Entlafjung von Geiſteskranken 3. 
re | 3 its ind dus Priva· Irrenanſtatien· Ginrichtung ꝛc. ſolcher An⸗ 
arsun ſtalten. | 
- 16.46. P. Pr. | Ergänzung der Verorbnung über bie Sonmteperube, im Hanbeld. 
N gemerbe vom. 20. Juni 1892. 
16.) 51.:P. br. ‚Genehmigang' für idie elektriſche Straßenbahn Döchofiat-- Sie 
| bergerftraße ih Berlin. 
- 16.143.°0. pP} D. Zmeigpoftanftalt auf dem Geſundbrunnen ıbei Freienwalde (On) 
- 16.445.0. Pi Dit. Poſtagentur im Borfe Kotzen im Kreiſe ———— >|: 
- 16. 85 R. ; 
x 11! R.B.: PER von NRentenbtiefen. 22 en ı 
16. R. i 
» .18.1132..R. |Pr| Zamf für,:die dffentliden — BESSERE im  Speientu 
--.19.124. R. Pr| ®iehfeudhen. . 
- 19. 48 P. Pr.| und Magiftrat zu Berlin. — Aufteilung "eines Beitergormfeinfeet | 
' SE meilters, 
- 19. 16. K. A. | Eommunalbezirfsveränberungen im ei Schog-indamale. ® 
- .20.144.'0. P..D.| Unanbringliche Poftfendungen . °. 
- '20.146.:0. P.!D.| Eröffnung von Telegeaphenbülfiellen. in "Oetfnften des. Aueiich 
ß F | Angermünde. 
-  20.147.:0. P.iD:} &elegraphenasftalten in Stolpe (Rordbahn) as Waibwaunslut 
- 20 1. E. R. | Betr. den Berionengallepuntt Steffensmalde zwiſchen — und 
- ! den. Geierswalde . ; ; 
- 21 M. ı Siehe 17. R. unterm 18. Juli 1896. — ; 
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a A ar sy 
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Seitenzahl 
es 


231 
232 
236 
227 


 , 1228229 


228/229 


245 
245 
|291/292 


231 
245 
. 254 


287 


, 236 


236 

236 

240 
[211222 


243]244 


253 


271/276 


245 
263/254 
254/256 


. [804/306 


430/431 
258/29 
244 

ı 260 


"278 
253 
. 24 


254 
2719 












Datum , Nummer 


der 
Verordnungen und Anhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. Pr 
Bekanntmachungen. mis⸗ 




















































21. .K. Aufgebot einer Staatsfhuldverfhreibung 23 
- 22.125. R. Pr.| Polizei⸗Verordnung, betr. die Ausdehnung der Boligei-Berorduung — — 
vom 11. Mai 1896 über das Fiſchen während der Frühjahrs- 
ſchonzeit auf Gewäſſer in den Sreifen Potsdam, Brandenburg, 
Zauch⸗Belzig, Weithavelland, Beesfom-Storfom. (Sonderaus- 
gabe vom 23. Mai 1896 Seite 249.) 
- 22.125. R. Pr.| &ahrpreisermäßigungen für blöde Kinder auf Eiſenbahnen 22: 251 
- 22.127. R. Pr.| Ortsbenennung „Marienmühle im Kreife Angermünde 22 252 
- 22. 10. R. B. | Vernichtung ausgelpofter Renteubriefe der Provinz Brandenburg 25 296 
- 22. 14. E. B..| Beförderung von Wollfendungen nah dem Berliner Wollmarlt . 23 279 
22) — — Bolizei-Direction EHarlottenburg. — Nusbruh der Maul⸗ und 2: 256 
: Klauenfeude. N : 
— 25. Ko. Erledigung der Pfarrftelle zu Seefeld, Diözefe Bernau. . . 21 245 
— — — Ausweiſung von Ausländern ans dem Deutſchen Reichsgebiete nach 21 246 / 248 
dem Centralblatte für das Deutſche Reich. 
Mai 23.1126. R. Pr.| Nahmeifung der an den Begeln der Spree und Havel im Nonat. 22 252 


April 1896 beobachteten Waſſerſtände. 


- 23.147. P. Pr. | Verkündigung ortpolizeilicher Verordnungen für die ‚Stadt Char⸗ 22 263 





lottenburg. | 
- 23. 5. E. St. | Tarif für Sommerlarten nad) Ditjeebadeortten . . 2... 23  :279/280 
- 24. R. , Siehe 30. Ko. unterm 15. Mai 1896. ı 
- 26.1128. R. Pr.| ®Biehfeudhen. . 22 252/253 
- 26.129. R. Pr.| Inftitut zur Ausbildung” von in Cehrichniebemeiftern. in Gharlottenburg. 23 | 257 
- 26.48. 0. P. D.| Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Deynhanfen (Bad) . 23 : 276 
--. 27.50. 0. P. D.| Poftagentur im Dorfe Kuhbier im Kreife Oftprignig 23 : 277 
- 27. 12. R. B. | Ausreihung von Entlaftungsauittungen über abgelöite Reden 26 ! 306 
28) 2.8. Entlaffungsprüäfung im Scullehrer-Seminar a — 28 277 
- 28. 3. 8. Aufnahmeprüfung ebendaſelbſt. 23 277 
I. Lehrer⸗Prüfung ebendajelbit . 23 277 
- 29.130. R. Pr.| Stantsftipendium zum Beſuche der Königl. tehnifchen Hochſchule 23 257 
29. 2. B. A. | Vorarbeiten für eine Nebenbahn von Brig über Templin nad) Fürjten« 23  |259/260 
berg i. M. : 
29.49. 0. P. D.| Unanbringlihe Poftfendungen ze. . 23  1276/277 
— — — JAusweiſung von Ausländern aus dem Deuiſchen Reichsgebieie aach 22 2856 
dem Gentralblatte für das Deutſche Reid). j 
Mai 30.133. R. Pr] Waagen für Jodoform in den Apothelen.. 23 259 
31.112. 0. Pr. | Ernennung des 4. Mitgliedes und Synbitus der "Direslion der ſeur⸗ 24 283 
h märkiſchen Hülfstaffe. t | 
Suni 1.131. R. Pr.| Deffnungszeiten der Eifenbahndrehbrüde über die Havelbucht bei 23 | 257 
! Potsdam. | 
1. 5.8. Aufnahme-Prüfung am Scullchrer-Seminar zu a 24 |, 287 
1 6.8. II. Zehrerprüfung ebendajeldft. . . . . » ee — 24 287 
— > Entlaſſungsprüfung ebendajelbit . Ä * nt 24 287/288 
- 2.134. R. Pr.| Biehjeuden . B 23 | 259 
-  2.138..R. Pr.| Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr . 24 | 285 
2.51.00. P. D.| Gröffnung des Fernſprechverlehrs mit ar Orten . 24: .286 
- 3.52.0.P.D. Jodoformwaagen in Apothelen R } 24 | 286 
3.152. 0. P. D.| Poftagentur in Neuenhagen (Reumark) . . 24 286 
3.155. 0. P. D.) Zmeigpoftanftalt in Werder a.]H. während der Kirfhen- und Beeren 24: 286 
Ernte. 
3. 41. Ko Errihtung einer 4. Pfarrftelle an der evangeliſchen Rogareth-stirhen- 27 17821 
gemeinde in Berlin. 
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bar} 
2 


) 





14.1143. R. Fr. 
14.147. R. 


: @&emeinbebegirteveränderung ber Stadt Rheindberg . .:.". 


Königl, Mredtt-Znftitirt zu Breslad. — 49. Verlooſung von A 


Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfhen Reichsgedieie "6, 


Einlöfung der am 1. Juli 1896 felligen gar Yer —* 
— 
Siehe 147. R. Pr. unterm 14. Juni 1896. 0. t 
Poftagentur in Friedrichsdorf (Kreis Ruppin). '. . | 
BGenehmigung für bie elektriſche Straßenbahn Soologifäee Sure 
— VTreptow. 
Erledigung ber Pfarritelle Raedigke, Didzefe Velgig. 
Desgleihen der Pfarrftelle zu Schmerzke, Diözefe — = 






ze 







Desgleihen der Pfarritelle zu Königsberg, Didzefe:Wittftod 

* Ausmweifeng ‚don Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete na 

ns dewi@ewtrelblatte fir. das Deutfche Bed. 

‚Telegeaghenhiilfitele in Alttebbin . . . — 

Communcdbezirksveränderung im Kreiſe Ruppin HER 

"Deu: Regiesungspräfibent zu. Hunnover. — Verloofung "ber oormald 
Hannoverſchen 4°), Staatsſchuldverſchreibungen Lit. 86. 

Strachen⸗, Platz ⸗ und · Vruchen⸗BVenennung in Berlin. . . . 

Nothſtandstarif für Düngemittel. . . 2 

Allerhöchfter Erlaß, fiehe 178. R. Pr. unterm 24. Juli 18060 

Siehe 156. R. Pr, unterm 24. Juni 1896. | 

Sammlung ;der BoligeisiBerorbiungen rc. für. den Regieruhgsbegir 
Rosdam von Rößler. 

Berliner und Charlottenburger Preife im Ronat Mai 1806 .. 

Siehe 64. P. Pr. unterm 5. Juli 1896. \ 

Nachweiſung dev Markt» and: Vabenpreife im Monat Rai 1896 

MDesgleichen des Monaisburchſchnitis der höchften Tagespreiſe ⸗ ein 
ſchließlich —VD Aufſchlag im Mai 1806. 

Viehſeuchen. 

Vorarbeiten zur' Herftellung einer leltriſchen Eiralenbah⸗ von 
Treptow nad) Grünau, von Eöpeni nad) Friedrichshagen, vo 
'&öpenid nad) Adlershof und von Cöpenick nad) dem Fahrhauſ⸗ 
gegenüber Grünau. 

Genehmigung zur Anlage. eines Dammes für die hauffee Gioh- 
treug— Schwergom— Havel. 

Befreiung "vom Eingangszoll für vereinsländiſche Gnrngnife, 









— 7. — 






ji 
‘ 
1 








Desgleihen ber Stadt Bräd . . ; 
Verlegung der Wohnung eines Berliner Begietspänfitns . 
Siehe 41. Ko. unterm 3. Juni 1896. a2 

Genehmigung zur Annahme und Anlegung eines Ordens. 







—— 
— 







EBSchleſtſchen Pfandbriefen Lit. B. 
Erledigung der Oberpfarrſtelle zu Schwedt... 

Desgleichen der Pfarrſtelle zu GQuten⸗Germendorf, Diözefe Zehdenic 
Desglelchen der Pfarrſtelle zu Wernikow, Diözeſe Wittſidck 
Desgleichen des 4. Diakonats an ber St. Nikolaikirche in Verlin 
Desgleichen ber: Oberpfarrſtelle zu Granſee i 










dem Gentralblatte für das Deutſche Reich. - 
Anordnungen zur Bereinfahung des Gefhäftsganges zc. im Be 
waltungsbereiche Der Rogierungen. itizet 
Fifcherei-Aufficht im Kreife-Ruppin . | 
Mecklenburgiſche agelr aichrunoegeſellichaft m Nerbtanbenari 


























Stũd Setencit 
s lee 
blaus. 
286 
4 
24 286 
23 - [266/271 
23. | 277 
231977 
23'977 
23: 282 
234 ' 286 
25 | 297 
27 |321/322 
25::| 296 
‚24 | 288 
24 | 283 
26: Ei: 
24 1284/285 
I 284 
'24 ©. 1286/286 
25 12941295 
25 295 
26 | 302 
25 [296/297 
25: :1298/294 
25 294 
‘25 295 
25" 294 
26 1310/8311 
24 287 
24 | 287 
24 287 
24 9 287 
24 287 
24 |289/290 


26 [292/283 
1% 


25 | ya 
26: 8800/301 















Datum Numm 
Verordnungen un 
Bekauntmachn 







- 16.57. 0. P. 
- 169g Lu. 


- 17.152) R. Pr. 
or 2 16..E. A. 


- 18.1146. R. 


18.160: R. Pr. 





gan 


Juni 19. 155. R. L. 


— P. Pr. | 





- 36. Ko.; 
— J 3%, Ko. 


j 

Juni 20.| 56. p. 
. 20. 2 °K. N 
h 


BER 


- 21.60. 0.P. b. 
- , 22. M. ı 


- 224150. R. Pr. 


18 


" Boftpggetnertehr mit .Benguda . .ı . “ 


Errihtung einer felbftftändigen eongeifgen —E—— 
Heilandskirche in Berlin. 


1 h 2) 
: Ballimmungen üben, bie Kontingentirung uni Zucerlabrilen fün PETE 
Der Regierungspräfident zu Oppeln. — Zahl der wöchentlich auf 
Einfuhr zugelafienen ruffifchen ag — —— 
Biehſeuchen. Melia 
Tare für Aerzte und "Zahnärzte ——— 
‚Boligei-Berordnung, beit. Abänderung der BoligeieBerondnung Dom 
3. Dezember 1875 über ben Bdrieb des erg 
Polizei-Berordnung, betr. Abänderung des. PoligeiMeglemenis vo 
20. Januar 1873 über den Betrieb. des Droſchkenfuhrbetriebes 
: BaligeirBerorduung, betr. den Zuhrwertavertehr auf dem ·Platz am 
Schleſiſchen Thore in Berlin... . 
Telegraphiſcher Verkehr aus Anlap . ber geier zur —— def 
Kaifer Wilhelm-Dentmals auf dem Kyffhäuferr ° 
Eröffaung des Fernſprechverkehrs mit Zörbig und Erkner. . 
Gefchäftsergebnifle ber Brandenburgſchen Wittwen⸗ und Weijen 
Verſorgungsanſtalt im Rechnungsjahre 1895/96. ar 
Befeitigung ber eifernen Streidleiften an den Blnhfahrzeugen 
Ent und: Beladefrift am Nottelanal in, Köntgs-Wafterhaufen . 
Polizei-Berordnung, betr. Einrichtung und Gebraud ber nicht im 
Fahren :arbeitenden laudwirthſchaftlichen Maſchineen. 


Schußfreie Tage anf dem Schießplatze bei Cummersdorf 1896, 


Belobigung für Neltung aus Lebensgefahr . —J 

Fiſcherei⸗Aufſicht für einen Theil des Dbder- Sprerstans. a 

Einrxichtung .einer uenen Poltanftalt Verlin 0. 94. . 2.204 

Noihſtandstarif für Düngemittl -. . » 2 2 een | 

Baligei-Directipn Charloitenburg. — Grlöfchen. der Maul» und 
Klauenfeuche. 

Inhaliz naxweichnis von Gtüd 9 bis 13 des eigenes rad 
1896. 


Desgleihen von Stüch 9 bis 12 der Geſebſammlung für. 1886: 

Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel: im san 
Mai 1896 beobachteten Waſſerſtände. 

Berichtigung des Tarifs für Droſchken I, Slafie miß — 
anzeiger in Berlin. 

Erledigung des Diakonats in Storkow. 

Deögleihen der Il. Predigeritelle' an der &uifenftabtfizde i is. Berlin, 

Ausmweifung von Ausländern. aus dem Deuiſchen Neichögebiete ie: 
dem Gentralblatte für das Deutfche Reich. 

Gefellſchaftsgeſetze zc. für die Aktiengeſellſchaft Baboock amd Wiloox 
Limited in London. (Zweite Beilage zum 27. Städ) - ! 

Gommunalbegirköveränderungen im Kreife Templin . co. 

Elbftrom-Bau-Verwaltung in Nagdeburg. — Wieberbejegung. 2 

.  "Stsommeifterfiellen. 

Der katholiſche Bifhef zu Bonn. — fiehe :8D. P. Br. nt 

‚24. Juli 1896. 

Vereinigung der beiden Poftämter in Bitenberge a Boredam) j 

Siehe 166. R. Pr. und P. Pr. unterm 4. — 96. ! 

Chileniſches Konfulat in Berlin... - 









308 
303/304 
320 
328/329 
306/309 
309 
35 | 29 
26 | 301 
27 | 316 
27 |s15/318 
27 | 316 
26 | 308 
26 | 303 
26 [309/310 
26 | 301 
26 | 309 
26 | 289 
26. | 301 
26 | 301 
27 315 
26 | 303 
26 | 309 
26 | 309 
2 | 29. 
25 | 291 
27:.| 813 
25. | 295 
25 | 28 
2 | 285 
25 | 298 
27 — 
2a | 34 
2 | 32 
2! 
26 | 301 
















Datum | Rum 


ber ! 
Verordnungen unb 
Belauntmadhunge pP 



















Juni 22.) 20. Kı -| Aufgebot-von Staatsfhuldverfhveibungen . ; a 304 
- 221 — 4 Königl Kredit aſtitut zu Breslau. — tan) See Bann RTr.|: 321 
i . I fer Briefe LA. B. 
- 23.153. R. Pr.| Biehfeuden. . Ki 26 |301/302 
- 28.1158: R. Pr.| -Buubiers, Peifems: und au edle aD ı 27.1 1 314 
- 23) R. Pr Gebühren ⸗ Dabdnung; für apprubirte- Aerzte und Zahnarzte. (Erſta 27 — 
u. P. Pr. Beilage zum 27. Stil.) ! : J 
- 23 — — | König. Kredit-Infitut zu Breslau. — Umiauſch a Both 361 |: 481 
— Pfandhriefe Lit. B. beons 
- 24.156. R. Medlenburgifche Hagel» und Beuer-Berficerungsgeelfiäeft au — 27 314 
* brandenburg. neh 3 
- 24.1157. R. Belobigung für Nettung -aus Sebensgefaht . 27. 1] 314 


- 24.1162.-R. Pr’), Genehmiguwg für die Herſtellung und den Bettieb der etifäe h 
Hochbahn „Nordpol“ auf dem — der Berliner Seneite 
in" ausſtellung ik Treptow. 


:28. :11325/326 








- 24.60. P. 27 zislzis 

















Desgleichen der Pferdeeiſenbahn in Deuſch⸗Wilmersdorf von de 

gyc Augaburgerſtraße dis zum Kurflirftendamm ꝛc. J 
- 24.61. P. Desgleichen von bes Hagenauerſttuße bis zum Surfacherbonn ? 27 318/320 
- 2418. .St.[D.| Aufbebung einer Giempeiestpeilungsfele:in Barulf ; 27 |.:320 
- 25. M. Siehe 174. R. Pr. umterrh 14: Juli 1896. 
- 26.169. P. Polizei-Berordnung, betr. den Biehabtrieb vom Berliner — 32 378/379 

” \ ' Biejhof.- Ä 
- 25.159. 0. ED Aufhebung der Boftätfftete in Reubrig . 27 320 
- 26.1154. R. Prif Aufhebung der wegen Choleragefahr gegen gertünfie a aus in 27 ..| 313 
3 noch beftehenden Einfuhr» und Desinfeltionsmaßregeln. 
— 39. Ka. Erlebigimg:ider 8. Predigerftelle an ber ma. in Bei | 26 304 
Suni 26.| 16. E. Staatsbahn-Bieh- ꝛc. Verkehr . E e — 27 321 

268.6. E. Oſtdeuiſches Gifenbahm-Kurabud) . — 28 329 






26 811/312 





‚Answerfend: von Ausländern aus dem Deutſchen Neichogebien J 
dert Centralblatte für das Deutſche Reich. 

























Juni 27.1159. R. Pr.| Gemeindebezirksveränderung der Stadt Potsdam. . 24 27:1 314 
- 27.) 19. K. R Communalbezirföveränderungen im reife Angermünde. -. . = 29 341 
- 80.1161. R. Viehfeuden. . . ——— 121027* 315 
30. 163. R. r.| Ernennung eines Sgchiedogerictsvorſihen den — 28 326 
- 30.19. P..St.|D.| Stempelpertheilungsſtelle in Treuenbriegen. . 5 28' 329 
- 304 — — | PoligeisrDitietion Charlottenburg. — Crlöfhen ber "Bent. un 28: 329 

pe Klauenfende. " 

Suli 1. 6. B. A. | Serien des Bezirksausſchuſſes in Potsdam. es H 27 315 
- . 7. B. A. Desgleichen des Vezirksausſchuſſes in Berlin. . 28 327 
1.162. P. — von Naßregan gegen die Einſchleppung der Cholera auß 28 328 

En upßland. * 
1.165: P. Ir. | und Mayiſtret zu Berlin. — Anſiellung eines Beietstgentenisch 29. 337 
; meifters. 
1.61. 0. P. Ip Eröffnung. des‘ Germiquetjuertehee mit Burg (8, Bopbebung) un. 28! | 328 
@olnom. 1." : 

1.162. 0. P.iD.] ;Zelsgraphenhülfitelld in Eggersdorf (Bez. Potsdam) - \ 28 |' 328 
- 2.163. P. . Betr. das Ziehen der Brüdenklappen der Dranienbrüde n Berlin 28 328 
- 3 44. Ko | Baorodialverhältniffe der in Berlin‘ neuanziehenden Brent = 29 339 
- 831 10.5, Mittelfägullehrer-Brüfung in Belin. . .. % -29° |: 339 
- 3| 12. Ss! Neltoratsprüfung in Berlin . . . — 20 | .340 
- 8) 13. S] Wüfung vom’ Spvadlehrerinnen in Berlin. —— ri he e 29. )1340/341 
- 3| 14. S| | 2ehrerinnen-Brüfung in Frankfurt a / d. -u rn. | 9 341 

















— 
———— und 
Betanntmachungen 


































Communalbezirksvperãn derungen im Kreiſe Reraglan .. — 5 
Ausmeifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reicögebicle nad 


. Beüfung für. Handarbeitslehrerinnen in: Berlin .. 


. Statuten der Schweizerifchen UnfolBerfiheruugssüttiesiefeiänh 







169: R. Pr. 


Schalt der. Verorbnungen und Bekanntmachuugen. 


Aufgebot eines Stantsfhuldigeines. : . . 


dem Gentralblatie für das Deutſche Reich. 
Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel, Beihafenhei und Begeihnung 
der Arzneigläſer und ‚Standgefäße i in den — 
Schulvorfteherinnen-Prüfung in Belin. 2 2 2er don. 


Umwandlung des Steueramts I. Klafle in Rheinsberg in ein To 
II. Alaſſe. 

Zurnlehrerinnen-Prüfung in Belin. i 

Bolivianifhes Konfulet in Bein . . . 

Stellmader-,. Böttcher, Drechsler · und Rocher Qmaung a 

Lucenwalde. 

Ueberſicht des Zuſtandes der Glenentaslerer-Bilien und Baifen 
Zafle für 1894/95. 

Borarbeiten für die Nebenbahnen Zrenenkeiegen Brandenburg a. 8. 
bis Rathenow und DABEI SE BRNN en 

nn Ban in Berlin . .. — — 

Siehe 185. R. Pr. unterm 29. Juli 1896. Fr 

Biehfeuden.. : 

Senertaffengelder-Ausfchreiben der Siadie · Feuer· Sozielai der vroim 
Brandenburg für das L Halbjahr 1806. 


in Winterthur. 
Berliner und Charlottenburger Freife im- Monat en 100: 
Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung ER Ban 
Gommunalbezirföveränderungen im Kreife Teltow. . . 
Bundesrathsbeftimmungen zur Ausführung, bes Zudecfteuergefepeb 
vom 27. Mai 1896. (Ertrabeilage zum: 34. Stüd.) 






Stadtfernſprech⸗ Einrichtungen —— J EIER SR 


Gommunalbezirtsveränderungen im Kreiſe Riederbarnim 

Neue Preife im Perfonen» und Gepädverlehr. — 

Erledigung der Pfarrftelle in Roſenthal, Diözeſe — — 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Centralblatte für das Deutſche Reich. 

Rachweiſung des Monatedurchſchnitts der höchſten Zogespeefe eine 
ſchließlich 5°, Aufſchlag im Monet Juni.1896 

Nahmeifung der Markt- und Ladenpreife im Monat Juni 1896 | 

Boligei-Berordnung, betr. die innerhalb des Stadiireifes Berlin 
betriebenen eleftriichen Straßenbahnen. 5 

Zermin zur Berloofung von. 3'/,*. Rentenbriefen - — % 

&ommunalbezirfsveränderungen im Kreife Beeslom-Stostew Pe 

Allerhöchſter Exlaß, betr. die Bewaffnung der ftäbtifchen — 
Sergeanten. 

Siehe 184. R. Pr. unterm 31. Juli 1896. ’ 

Viehfenden. . f RE 

Stempelvertheilerftelle in Friedenau CR 

Vorlefungen an der Sönigl. Cenbwirihſchaftlichen Badia äü 
Berlin im Winterhalbjahr 1896/97. 
























































329 
342 
323/324 


881/335 


336/337 
- 326 
335 


327 
327/328 
339 


326/327 
362 


347 


337/338 
341 
352 


338 
351 
362 
352 
341 
329 
330 


335 
336/337 
349/351 


351/352 
353 
387 


335 
352 
385/386 





Datum | Rummer 
der 


Verordnungen unb 
Belanntmachungen. 


* Juli 


14: 
14. 


14. 
15. 


15. 


16. 
17. 


17. 





19.|7.R.P. A. 


20.1173. R. Pr. 
187. R. Pr. 
176. R. Pr. 


20. 
21. 
22. 
22. 
22. 
22. 


Iali 24. 


24. 


24. 
24. 


25. 
25. 


178. R. Pr. 
179. R. Pr. 


26. K. A. 
80. P. Pr. 


70.0. P.D. 








Brüfung der Waagen und Gewichte in den Apothelen . R 

Ausnabhmeheftimmungen von bem Berbote der Sonntagsarbeit "für 
die Molkereien zc. 

Gommunalbegirtsveränderungen im Kreife Dfthavelland. . . . . 

Die ‚bei den größeren Truppenäbungen fungirenden Genbarmerie 
Patrouillen. 

Feuerkaffengelder⸗Ausſchreiben der Land⸗Feuer⸗Sozietät der Kurmark 
Brandenburg ꝛc. für das I. Halbjahr 1896. 

Neue Boftanftalt Charlottenburg 4 . EEE EN IE 

Siehe aud 72. P. Pr. unterm 14. Auguft” 1896. (Beilage zum 
35. Stüd.) ; 

Nachweiſungen über den Geſchäftöbetrieb und die. Ergebniffe der 
Sparkaſſen im Regierungöbegirte Potsdam im Nedmungsjahre 
1894. 

Desgleihen für das Rechnungsjahr 1894/95. . . 

Polizei⸗Verordnung, betr. Einrichtung und Gebrauch der beim Bien 
ausfhant zur Anwendung kommenden Drud-, Leitungs- unb 
Zapfvorrichtungen. 

Eröffnung des Fernſprechverlehrs mit Neuſalz (Oder). 

Annahme von Poſtſendungen durch die Landbriefträger 

Eröffnung der Stadibahnſtation Savignyplatz. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebieie nad 
dem Gentralblntte für das Deutſche Reid). 

Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die unteren Stellen des 
Forftdienftes. 

Unanbringlide Boftiendungen ı 

Unbeftellbare Einjchreibbriefe . I ER 

Polizei⸗Direction Charlottenburg. — WoligeisBerorbnung, beir. 
Theater und ähnliche Borfiellungen. 

Ueberfiht von den Ergebniffen der Verwaltung der Städte» FZeuer- 
Sozietät der Provinz Brandenburg im Jahre 1895. 

Zeitungsbeftellungen durch die Kaiſerlich Deutfhe Poftagentur in 
Apia (Samoa-Infeln). 

Auffindung eines erhängten en im Walde bei er 

Fiſcherei⸗Aufſicht in der Elbe . 

Biehſeuchen. 

Allerhöchfter Erlaß, fiehe 76. P. Pr. unterm 1. Dftober 1898. 

Kurfus zur Ausbildung von Lehrjchmiedemeiftern in Charlottenburg. 

Quittungen ber Volksſchullehrer über miderruflihe Staatsbeihülfen. 


Eröffnung der Heinen Jagd im Regierungsbezixt Potsdam . . . 
SInhaltsverzeihniß von Stück 14 bis 17 des Reichs⸗Geſetzblattes für 
1896. 


Desgleihen von Stüd 13 Bis 17 der a für 1896. 

Grweiterung bes Staatseifenbahnnehes . . 

Borlefungen an der Königl. Univerfität Greifswald” im Binterhalb» 
jahr 1896/97. 

Communalbezirtneränderungen im Sreife Templin . . 

Ergänzung der Errihtungsurfunde der altkatholifchen Parodie "Berlin 
vom 16./22. Februar 1894. 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Petersdorf (Niefengebirge) 

Bolizei-Dirertion Charlottenburg. — Polizei⸗Verordnung, betr. Ans 
und Abfahrt an dem Theater des Weitens. c 
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348 
348/349 


353 
347/348 


353/354 
351 


368/375 


376/382 
359 


351 
351 
352 

344/346 


358/359 


359/360 
360/361 
363|364 


390/391 
359 


348 
376 
349 


358 
359 
359 
347 


347 
357/358 
358 


381/382 
471 


361 
382/383 











Datum | Rummer 
ber 


Verordnungen und 








Bekanntmachungen. 
Deichregulirungscommiffar, Regierungsaſſeſſor Winkel in Magdeburg. 
— Aufftellung eines Deichkataſters im Deihamt des Dach 
verbandes im Herzogthum Magdeburg. 
- 297 Ausführungsbeftimmungen zur Anmeifung vom 10. Zuli 1892 
binfihtlih der für Betriebe der Heeresverwaltung Rt 
Betriebs⸗ und Bau⸗Krankenkaſſen. 
- 27.182. R. Pr.| Rachweiſung ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Juni 1896 beobachteten Walferflände. } ii 
- 28.1181. R. Pr.| Biehfeuden. . — 
- 238.72. 0. P. D.| Eröffnung des ernfprediverkehrs mit Sarftebt — de 
- 29.1185. R. Pr.| Bewerbung um Stipendien der Jacob Saling'ſchen Stiftung. — 
20. — — Ergebniſſe der Verwaltung der Land-Feuer-Sorietät ‚für die Kur⸗ 
mar? Brandenburg zc. im Jahre 1895. 
- 30.13. O0. Pr.| Beginn der agb auf Rebhühner im Stadtfreife Berlin el: 
30.! 7. E. Br. | @üterverfehr im Hecbit . — 
- 31.1184. R. Pr. Pan: Boftfendungen von Gemeinde- und ſonſtigen Som 
munalbehörben. 
- 31.173. 0. P. D.| Telegraphenhülfftelle im Orte Kunow R 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebieie nad 
dem Gentralblatte für das Deutfche Reid). : 
Aug. 2.74. 0. P..D.| Zelegraphenhülfftelle in Schweinrich im Kreife DOftprignig . 
- 4.188. R. Pr.| Viehſeuchen. x 
- 6.1189. R. Pr. Sandeavermeifungen in der Zeit vom 1. April bis Ende Jimi 1898. 
2 — 1 Dipbtgeriengetferum — — Se 
“ 6 — — Der Reichskanzler, fiehe R. Pr. und P. Pr. unterm 29. Dktober — 
6. 190. R. Pr.| Erſatzwahl eines Reichstagsabgeordneten im 8. Wahlkreiſe Weſt. 
havelland und Brandenburg a. / H.). 
6.| 10. B. A. | Anderweite Feſtſetzung des Termins zur Eröffnung der Jagd auf 
\ Nebhühner und Wachteln im NRegierungsbezirte Potsdam. 
- 7.71. P. Pr. | Verordnung, betr. die Sonntagsruhe der Gaſt⸗ und Schankwirth 
ſchaften. 
7.175. 0. P. D.| Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Oldenburg (Großherzogthum) 
und Wilhelmshaven. 
— 45. Ko. Erledigung der Pfarrftelle zu Jaenickendorf, Didzefe Ludenwalde -. ' 
— 46. Ko. Desgleichen der Pfarrſtelle zu Deetz, Diözeſe Neuftadt-Brandenburg. 
— 47. Ko. Desgleichen der Pfarrſtelle zu Brunne, Diözeſe Fehrbellin 
— 48. Ko. Desgleihen der PBfarzitelle zu Dierberg, Diözeſe Lindom-Graufee . 
_ — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Centralblatte für das Deutſche Reich. 
Aug. 8 en K. | "Aufgebot von Staatsfhuldverfhreibungen . 
- 8 E. B. | Rotbitandstarif für Düngemittel. . . 
- 8 1 ED. Neuanlage des Danziger Hmuptbahnbofes . — — 
8. — — Vorleſungen x. an der Königl. Thierärztlichen Hochſchule a Sant 
nover im Winterhalbjahr 1896/97. 
- 10.1194. R. Pr. Bildung des neuen Gutsbezirks „Schießplatz Züterbog“ 
- 11.14. 0. Pr.| Beginn der Jagd auf Nebhühner im SRDRRN Balin . 
- 11.1192. R. Pr.) ®iehfeuden. . 
- 11. 20. M. NRotirung von Terminpreiſen für rohen "Rartoffelfpiritus ARE 
- 12) — — | Mlechödjfter Erlaß, betr. die Verleihung des Rechts zur Chauffcer 
gelderhebung auf der Chauffee Reuendorf—Zernig— Stüdenik 
Vrebdin zc. im Kreife Oſtprignitz. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 








Std Seuienzahl 
bes | bed. 
Amts⸗· Ynmtze 








' 1364 
Il. 
33 |. 387 
32 | '367 
81 :| 358 
32 | 379 
32 375 
:32 '|383/384 
32 367 
32 | '381 
| 82 375 
32 380 
- 31. 1385/366 
'32 ' |: 380 
32 [376/378 
33 387 
33 388 


"33° [887/388 


33 | 388 
34 410 
33 388 
32 380 
:32: | 380 
32 380 
32 380 
32 386 
33 388 
34 | 411 
34 410/411 
34 :|412/413 
34 |393/405 
33 |. 387 
83 |‘ 388 
36 421 
36) ) AL 





— — — —— ——— 2 
Datum Rummer * 
— 


Verordnungen EN 
Bekauntmachungen. 











Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr : 
Gründung einer Eentralftelle des Vereins zur Befferung. dee Straf 
gefangenett, 

Siehe 20. R. unterm 25. Auguſt 1896. 

Anfhebung der Feuer⸗Polizei⸗ Verorduung vom 16. September 1842 
für die Stabt Brüflom. 

Nachweiſung des Monatsdurchſchuitts der höchſten Tagespreife ein» 
ſchließlich 50/, Muffchlag im Monat Juli 1896. 

Desgleihen der Markt» und Ladenpreife im Monat Juli 1896. . 

Auszug aus den Statuten der Etſten Deiterreihifhen Allgemeinen 
Unfall⸗Verſicherungsgeſellſchaft in Wien. 

Erledigung der Pfarrftelle zu Fahrland, Diözefe Potsdam II 

Geichente an Kichen . . . 

Ausmweifung von Ausländern aus dein Deutſchen Reichsgebieie nach 
dem Centralblatte für das Deutſche Reich. 

Siehe 19. R. unterm 28. Anguſt 1896. 

Berfündigung orispolizeiliher Berorbnungen im Amtsbezirte Rirdorf. 

Verlegung ber Dienfträume der Gewerbe-Infpertion Potsdam 

Stempelvertheilerftelle in Charlottenburg 

RPolizeisBerordnung, betr. die von ben Stadtkkeifen” Berlin und 
Charlottenburg ausgehenden und. in den benachbarten Kreifen 
Teltow und Rieberbarnim endigenden elektriſchen Straßenbahnen. 

Schußfreie Tage auf dem Schiekplage bei — — 1896. 


‚Biehfeudhen . 


Hebammen-Lehrkurfe des Jahres "1896/97. 

Usanbringlidhe Boftfendungen . 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Sinftermalbe . ; 

Aufgebot einer Stantsfhuldverfhreibung . 

Prüfungsvorfriften für Thierärzte, melde beamtete Thierarzte in 
Preußen zu werden beabſichtigen. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Iuli’1896 beobachteten Waſſerſtände. R 

Siehe 80. P. Pr. unterm 24. Zuli 1896. 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Gera (Reuß j. 8.) Greiz, 
Neuſtadt (Drla), Pößneck, Saalfeld (Saale) und Rudolſtadt. 

Drtsbenennung „Mariannenhof“ im Kreiſe Oberbarnim $ 

Eröffnung des Fernſprechverlehrs mit Querfurt an Oberröblingen 
a. See. 

Inhaltsverzeihniß von Stück 18 bis 20 des Reichsheſehdlaties für 
1896. 


Desgleihen von Stüd 18 bis 21 der Geſetzſammlung für 1896 . 

Berliner und Sharlottenburger Preife im Monat Zuli 1896. . . 

Erledigung ber Pfarritelle zu Stolpe, Diözefe BerlinLand I . . 

Borlefungen für das Studium der Landwirthihaft an der’ Univerfität 
Halle im Winterhalbjahr 1896/97. 

Ausweifung von Ausländern aus dem Deuiſchen Reichögebiete nad 
dem Genttalblatte für das Deuiſche Neid. 


Berloofung 3/,°/, Rentenbriefe der. Provinz Brandenburg . 


: Ununbringliche —— A ee ee NEL en aaa 


Viehfeuhen. . . EN 
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Belanntı 


Ang. 25. 
- 26. 
- 26. 
=. 21. 


- 27. 
- 27. 
- 27. 


Aug. 28. 
- 28. 


Aug. 29. 
- 31. 
Sept. 1. 
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Nummer 


madjungen. 


20. R. 


15. R. B. 
M. 


19. R. 
51. Ko, 


27. K. A. 
2.0.B.A. 





212. R. Pr. 


208. R. Pr. 
211. R. Pr. 


81.0.P.D. 


210. R. Pr. 


209. R. Pr. 


213. R. Pr. 
219. R. Pr. 
82.0. P. D. 





Notirungen forſtverſorgungsberechtigter Jäger der Klaſſe A 


Identificirung der bei Korſör aufgefundenen Leiche eines Deutſchen 


Einlöſung fälliger Zinsſcheine der Rentenbriefe aller Provinzen. 

Anweiſung des Juſtizminiſters zur Ausführung des Geſetzes vom 

8. Juli 1876, betr. die Beſteuerung des Gewerbebetriebes im 
Umherziehen. (Extrabeilage zum 45. Stüd.) 

Auflöfung des Gutsbezirks Brüdermart . . 

Prüfung zum technifchen Sekretair — Fachrichtung. des ‚Ingenieure 
baues. 

Poſtamt des Deutihen Anmaltstages 1896 . . 

gi von Stüd 22 bis 24 des Reihögefegblattes "für 

1896. 


Statut der Geſellſchaft „Die Niederlande”, Pener-Berjiherungs- 
geſellſchaft von 1845 in Zütphen. 

Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen.. . 

Erledigung der evangelifhereformirten Bfarritelle zu Lindow, Diözefe 
Lindow-Granfee. 

Communalbezirföveränderungen im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde. 

Verwaltung des Königl. — Frankfurt a./D. 

Viehſeuchen .. 

Allerhöchſter Erlaß, fiehe 29. P. Pr. unterm 9. Dftober 1896. 

Eröffnung einer neuen Apotheke in Spandau . R : 

Baugewerksinnung zu Steglig. . 

Berzollung der mit der Poft vom Auslande "eingehenden ollpflightigen 
Packete. 

en von Stüd 21, 25 bis 29 des Neihögejegblattes 
für 1 

Pe Verbot des Lahsfanges mit Zug- und Zreibnegen 
und Verbot des Kreböfanges. 

Einlöfung der am 1. Oktober 1896 fälligen Zinsſcheine der Preußis 
ſchen Staatsſchulden. 

20. Verlooſung von 3'/,°/, Staatsſchuldſcheinen von 1842 . 

Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibungen 

Communalbezirksveränderungen im Kreiſe Dberbarnim . R 

Berihtigung der Polizei-Berordnung, betr. den Vichabirieb dom 
ſtädtiſchen Viehhof. 

Erledigung der Pfarrſtelle zu Peſſin, Diözeſe Dom⸗Brandenburg 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Centralblatte für 1896. 

Amtsgericht Charlottenburg. — Handels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter 

Siehe R. Pr. und P. Pr. unterm 29. Oktober 1896. 

Anbringung von Blechtafeln mit aufgedruckter Anweiſung zur Wieder⸗ 
belebung Erirunkener. 

Waſſerbauinſpection Cüſtrin. — Schifffahrt in der Meglitze bei 
Niederſaathen. 

Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der höchſten Tagespreiſe ein⸗ 
ſchließlich 5°, Aufſchlag im Monat Auguſt 1896. 

Vichjeuchen . h 

Zahlungen aus Domainen- und Forft-Beräußerungen und Ablöfungen. 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Greifenhagen. . . 

Widerruflihe Staatsbeihülfen zu — und > Lehrerinnen Bol 
dungen. 
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- 10 

- 10 

- 10. 

- 10. 
—— ! 
Sept. 11. 
- 4. 


Sept. 12.5 


. 12. 
- 18. 
- u 
14. 


“15. 
15. 
15. 


- 15 
- 15 
- 15. 
- 16. 


= 16. 
- 16. 


- 1 
- 18 
- 18 


ber 
ungen 


5 — einer Staatsſchuldverſchteibung .. 
218. R; Pr.]| Nadymeifung der Markt- und Ladenpreiſe im Monat Hug "1896. 
19. E. B. | Verfehrsbefhräntung auf dem ‚Stettiner Vahnhof in Berlin . 

20. E. B. Nordoſtdeutſch-Berlin-Bayeriſchet Verband . 

29. K, A. | Eommumalbezirföveränderung im Kreiſe Zuterbog · Lncleuwalde — 
— — | Inhaltsverzeichniß von Stück 22 bes Reiche geſerblaues für 1896. 
217. R, Pr. Prägifions-Rivellements: . 


— — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reithegebier 
„dem Centralblaite fure das Deutſche 
5.0 A 


Bergwerfsbetziebe im. Oberbergamtsbezirke Halle 


Brandendurg. — Betr. den Vorfigenden der :Anftalt. -. 
— — Polizei· Direction Charlottenburg. — Se ‚beit. den 
j Hanbel mit Theaterbillets auf Straßen x. 
— — Allerhöchſter Erlaß. — Herabſetzung des Zinsfußes der douigauoten 
— des Noneverbandes von 420uf 314%. 
228. R. Pr.f Poligei-Verordnnng, betr. den Verkehr auf der Kleinbahn —2* 


Putlitz. 
11. Bl A. | Vorarbeiten -zum Bau. ber Kleinbahn Bitenbergr-Biefenburi — 
' Goertzke. 
l. Siehe 23. R. Pr. und-P. Pr. unterm 1. Dttober, 186. 0. 


220. R. Pr. Viehſeuchen. . . RN 


2M. R. Pr.| Polizei⸗Verordnung, betr. Ausdehnung der Boligei-Heropbnung som 


23. Dezember 1889. über die Beförderung ac. von Mällın. m 
. auf mehrere Amtsbezirke. 
225. R. Pr.| Gemeindebezirföverärberung der Stadt ‚Hüterbog.. ee 
714. P. Pr. | Betr. den Auswandeningsagenten .Dontanus . - 2.2 20. « 
27. K. Aufgebot. von Staatsfeguldver|cgreibungen an 
226. R. Pr.) Erhöhung: der a aeſace im airrife RN 
i malbe. 


16.184. 0. P. D.| Genaue Bezeihnung der Adreſſen auf den‘ nad) Berlin gerichteten 


Poſtſendungen. 
85. 0. P. D.| Geldbeftellung in Berlin im Winter 1896/97 s 
— — | 'Seerallommendo des Ill. Armee⸗Corps, ſiehe 16. 0.. Pr. nem 
’ 18. September 1896. 
221. R. Pr.| Beſchaffung ‘der Semmlung der Polizei · Berordnungen von Köhte 
! für die Oberwachtmeiſier: und Gendarmen. 
16. 0, Pr.| Dank des Generalfommandog des III. ArmeeKorps jürndie gute 
h Aufnahme der Truppen zc. im Manöverterrain. 
BR R. Pr.| Nadmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Ponat 
— Auguft 1896 beobachteten Waſſerſtände. 


18.298. R. Pr.| Berichtigung des. Monats durchſchnitts - der höchſten Tagespreiſe Bin 


Sept. 19. 
- 19 


ſchließlich 5°, Auffhlag im Monat Juli 1896. h 
P. Pr. Berliner und Charlottenburger Breife im Monat Auguft -1896 
— — Der Königl. Bergrevierbeamte in Frankfurt ajD. — — Ies 
Büreaus. 
227. R. Pr.| Generalfonfulat der Republik Salvador in. Berlin 2 
329. R. Pr| Warnang vor der Anwendung einer von einer Witwe wetillei in 
u. P! Pr. Berlin vertriebenen Augenjalbe. 





- 19 


86. O. P. D.| Eröffnung des Feruſprechverkehrs mit Mühlhaufen (Thüringen) , . 


3.0.B. A.| Bergaihungsgeihäfte im Bezirke des Vergveviers trantfurt aD} = 


Reid). } 
Bergpolizeis-Verordnung über den Verkehr mit Sorengfioffen ba 
— — | Borftand der Invaliditäts« und Altersverſicherungsſauftalt der Prorinz 
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389 
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Bekanntmachungen. 


- 20.175. P. Pr. 
- 20. 21. E. B. 
- 21. 12. B. A. 
- 22.230. R. Pr 


= 22.231. R. Pr. 
22. 22. E.B. 
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Geſchäftsanweiſung für bie konzeſſionirten Markſcheider im Bezirke 
bes Dberbergamts zu Halle a. / S. 

Betr. den Auswanderungsagenten Julius Pietſch in Berlin . 

Rothitandstarif für Düngemittel . ; 

Verlegung der Gejhäftsräume des Berirtsausfcufies in Berlin . 

Auslegung ber Begriffe „einfahe Löfungen“ und „einfache Ber- 
reibungen“ in ben neuen Beltimmungen über die Abgabe ftart 
wirken der — 

Biehſeuchen.. 

Tarif für die Vveförderung ı von | Leichen, lebenden Thieren und Fahr. 

zeugen. 


Hauptſteueramt für inlandiſche Gegenſtände zu Berlin. — Stempel- 


vertheilungsftelle in Reinidendorf. 
Gröffnung bes Fernſprechverkehrs mit Verden (Aller) . 
Berlegung des Wohnfiges eines Markiheiders . . 
Snhaltsverzeihnig von Stüd 30 und 31 de Reichsgefehblaties "für 
1896. 


Desgleihen von Stüd 23 und 24 der Gefehfammlung für 1896 . 


Beitritt: der britifhen Golonien Ascension und St. Helena zum 
eltpojtverein. 

Einrihtung einer öffentlihen Fernſprechſtelle beim Boftamt 4 in 
Charlottenburg. 

Aufgebot von Staatsfhuldnerfhreibungen . 

Dftdeutfches Eifenbahn-Kursbuh . . 

Erledigung der Pfarrftelle zu Warthe, Diögefe Templin 

Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenftände . 

Kurfus zur Ausbildung von ZTurnlehrerinnen . 

Siehe 83. P. Pr. unterm 14. Dftober 1896. 
Hauptfteueramt für inländische Gegenftände zu Berlin. — Errichtung 
zweier neuer Stempebvertheilungsftellen in Charlottenburg. 
Allerhöchfter Erlaß. — Perleihung des Rechts zur Chauſſeegeld⸗ 
erhebung auf der Chauſſee Bahnhof Groß⸗Kreutz — Schmergom 
mit der Richtung auf Ketzin. 

Biehfeuden. . 

Gruppentarif III (Berlin-Stettin). — 

Deffnungszeiten der Eifenbahn-Drehbrüden "über "Die Havel "bei 
Spandau. 

Scifffahrtsfperre an ber Havelbrüde bei Baumgartenbrüd. — 
ausgabe vom 3. Oktober 1896 Seite 457. 

Turnlehrer⸗Prüfung in Berlin. . 

Aenderung des Statut der Preußifchen Hypotheken · Attien ⸗ Vani in 
Berlin. 

Packet⸗Beſtellung in Berlin. . . 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Bodum 

Rothitandstarif für Düngemittel. . 

Erledigung der Pfarrftelle zu Groß Woltersdorf, Diözefe Kindow- 
Granſee. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deuiſchen Reichsgebiete nad 
dem Gentralblatte für das Deutfhe Neid. 

Teffnungszeiten der Eifenbahn-Trehbrüde über die Havelbucht bei 
Potsdam. 
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451 
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- 413. 
- 13. 
- 13. 
- 183. 


13. 
- 14. 
- 14. 
- 14. 
- 14 
14. 
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Bekanntmachungen. 
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ungen und 


82. P. Pr. 


«118. 0. Pr. 
.239. R. Pr. 


‚1240. R. Pr. 


25. E. B. 
83. P. Pr. 
P. Pr. 


57. Ko. 





- 16. 
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237. R. Pr. 


14. P. St. D. 
241. R. Pr. 
242. R. Pr. 
243. R. Pr. 


95.0. P. D. 


248. R. Pr. 










Aenderungen des Statuts der Eidgenöſſiſchen Trans vort. Verficherungs 
Geſellſchaft in Zürich. 

Minifterial- Militair und Bau-Gommiffion zu Berlin. — Berlegung 
der Geſchäftsräume. 

Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenftände . . . 

Allerhöchſter Erlaß. — Verleihung des Rechts zur Chauffeegeld⸗ 
erhebung auf der Chauſſee vom Bahnhof ieh. Oſtbahn) 
über Hennickendorf nach Herzfelde. 

Polizei⸗Verordnung Über die äußere Heilighaltung der Sonn» unb 
Feiertage. ' 

Ständige und Wanderſprechftunden der Gemwerbe-Infpectoren . 

Briefpoftfendungen nad) dem Großherzogthum N 

Viehſeuchen. . . 5 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Ilmenau 

Siehe 57. Ko. unterm 14. Oktober 1896. 

Communalbezirföveränberungen im Kreife Riederbarnim 

Desgleihen im Kreife Teltow. . 

Berfonalveränderungen im Bezirk vu c det Elbſchifffahris⸗ Verufa 
genoſſenſchaft. 
Erlöſchen der Conzeſſion für die Aktiengeſellſchaft „The British 
Xylonite Company Limited“ in London. : 
Verleihung des Enteignungsrehts zur planmäßigen Herſtellung eines 
Theiles der Grunewaldftraße und anderer Straßen i 
Erledigung der Pfarrftelle an der St. Jacobikirche zu Berlin 
Desgleidhen des Diafonats und Reltorats zu Werder a./H. k 
Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Beiipsgebice nad) 
dem Gentralblatie für das Deutfche Neid). 

Einführung der Kleinbahn Strausberg. Hennidenbort-— Genie im 
den Bahnhof Strausberg (Oſtbahn). 

BVolizeisBerordnung über die äußere Heilighaltung der Som- und 
Feiertage. ; 
Schluß der Zagd auf Nebhühner im Stadkkreife Berlin . . 
‚Kommijfion für die Prüfung zum techniſchen Serretair (Fachrichtung 
des Ingenieurbaneß). 

Bertrauensmänner der Speditions-, Speicherei» und Kellerei- und 
der Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft. 

Der Regierungspräſident in Bromberg. — Schifffahrtsſperre im 

Winter 1896/97. 

Abänderung der Ausführungsvorjchriften um Reichsftempelgeſetz 

Viehſeuchen .. 

Nachweiſung der Darlt- und Ladenpreiſe im Monat September RR 

Desgleihen der höchſten Tagespreife einſchließlich 5°, Aufſchlag im 
Monat September 1896. 

Eifenbahnftation Rieder-Schöneweide-Johannisthal . 

Kurfus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen. 

Siehe 57. Ko. unterm 14. Dftober 1896. 

Anderweite Bezeichnung ber Fernſprech · Vermittelungsanſtalt „Moabit“. 

Errichtung einer evangelifhen Heilands-Richengemeinde in Berlin . 

Amtsgericht Pritzwalk. — Abhaltung der Gerichtstage in Butlitz 

Chileniſches Konfulat in Berlin . . s 

Amtsgericht Spandau. — Abhaltung ber Gerichistage in Beten, A 






























41 









470/471 





411/412 


‘462 
489 


465/467 


480 
471 
460 
“1471 





486 


461 
461 


463/464 


467 
475/477 


473 
468 
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Datum Nummer 


Berordnungen und 
Bekauntmachungen 


2333. 
- 23. 
-. 23 





tıtl 
88 


Ottb. 24.| 19. 0. Pr. 


26. M. 
26. 63. Ko. 


--' 26.1 64. Ko., 
- 26.125. EB. 


y \ Gotterie des Vereins Frauenhülfe in St. Georgen in Berlin. . , 
. Unanbringliche Poltfendungen - - - ı 


Inhalt der ‚Verordnungen und Belannsnachimgen. 


Inhalisverzeihuik non Stück 32 des Reichsgeſetzblattes für -1896 : | 


Desgleihen von Stüd 25 der Geſetzſammlung für 1896. . . 
1 -Rachtrag zum Abgaben-Tarif für die Landungs · und aadeniabi 
an der Elbe bei Lenzen. 


Unbeſtellbare Ginfchreibbriefe . . . 

Eifenbahn-Rommiller zu Halle a. /S. — Communalabgabenpflichtigeb 
Reineinkommen der Dahme⸗Uckro'er Eiſenbahn. 

Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung 

Generalkorrmaudo des Garde⸗Corps zu Berlin, ſiehe 19. 9 „br. 
unterm 24. Dftober 1896. 

Poſtpadetverkehr mit Guatemala . 

Errichtung einer dritten Pfarzitelle in der " evangelifchen 
Kircgengemeinde in Berlin, 

Gommunalbezirfsveränderungen im Kreiſe ZaueBelzig . 

Eifenbahn-Kommiflar zu Altona. — Eimneynalabgabernfihliger 
Neineintommen der Paulinenaue-Reu-Ruppiner, der Prignitzer 
und der Wittenberge-Perleberger Eifenbahn. 

Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf I 1894. 

Viehſenchen. 

Nachweiſung der an "pen Begeln der Spree und Havel im Wonai 
September 1896 beobadjteten Waſſerftände. 

Scifffahrtsiperre für den Winter 1896/97. . . ! 

Hoflammer zu Berlin. — Rendantur der Forſtlaſſe zu Rheinsberg. 

Negierungspräfident zu Stettin, fiehe 252. R. Pr. unterm 3. No⸗ 
vember 1896. 

Gproßherzogliche Flußbau⸗Verwaltungs⸗Commiffion zu Schwerin iM. 
— Schifffahrtsverkehr auf der Waflerfiraße von Grabow bis 
zur Eldenſchleuſe ꝛc. 

Siehe 251. R. Pr. unterm 3. November 18396. - 

Inhaltsverzeihniß von Stüd 33 des Reichsgejchblattes für 1896 . 

Desgleihen von Stüd 26 der Gejegfommlung für 1896. . . ' 

; Tarif für die Beuutzung' des Winterhafens zu Vinenbeige 

Siehe 60. Ko. unterm 19. Oktober 18866. 

Anberaumung eines Termins zur Berloofung. von — 
und zur Vernichtung ausgelooſter Nentenbriefe. - 

Umssgerigt Templin, -— Abhaltuny der Gerichtstage in Yoipendulg 
und Gerswalde. 

Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat. Septemher i896, 

Erledigung der DOberpfarrftelle zu Werder, Diözefe Potsdam ig 

Desgleihen des Diakonats an der St: Golgatha⸗Kirche in Berlin . 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutichen Neichägebiete, nad 
dem Gentralblatte für das Deutſche Reid). 

Dant des (enerallommandos des Garde⸗Coxps für die gute Aufe 
nahme x. der Truppen bein Herbitmanöver. 

Siehe Rr, 260 R. Pr. und P. Pr. unterm. 10. November, 1896. 

Errichtung einer dritten Pfarritelle in der evangelischen Verföhnungs- 
Kirchengemeinde in Berlin. 
Desgleichen, an der evangelifhen Gethſemane-Kirche in Berlin 
Zarifirung von Pregrüditänden der Kartoffelſtärkefabrikation (Bülpe). 
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Stüd oda 
der — J En PER, | bes 
Verordnungen und Anhalt der Verordnungen und Bekanntmachingen. 
Betanntmachungen 
— — — — — — m — - — 
Dttb. 27. 250. R. Pr| ; Viehſeüchcin a ; ; — 
- 21.252. R. Pr] Unterfuhung ber ER im | Negierungsbeaiche Eiettin . 
- 27) 26. ,E. B. | Nothſtandstarif für Düngemittel . Ä 45., ‚513 
m —, - Amisageiät Branpenkurg., -- Abhaliung der qzerichtslage i in 'Schyin 46 | ‚522 
- 28! 23. M. | Gröffnung der beiden Häufer ‚des Landtages. . . | 45 11 
29. R. Pr. en zur Abänderung der Verordnung, vom, 16. Juni 1882 45 — 
u. P. Pr. betr. a Einrichtung von Strafregiltern ind die mwecjlelfeifigd . | aa ‘ 
Mittheilung der Strafurtheile. (Beilage zum 45. Stüd.) ' —— 
- 29.13. p. St;D.| Breuuſteuer-Vergütung bei ber fteuerfreien Werwenbant von — + 512 
wein. 
— — Ausweifung vpn Ausländern aus dein Deutſchen Neichsgebiete nad 44 "510 
E dem, Gentralblatte für das Deutſche Reich. 
Dftb. 31.253. R. Pr en unter ‚den ee der, Eettion, ‚ar „de 45, ‚pll 
; | Norddeutſchen Hoͤlzberufogeno ſenſchaft Berlin.! 
31. b. Pr Siehe 63. Ko. unterm 26. Oltober 1890. i * in 
“m 1) P Pr] Siche 64. Ko. unterm 26. Dftober 1896. - FRE — 

1. 15. 8 Zweite Lehrer-Prüfung am Schullehrer-⸗Seminar zu Ren-Ruppia rl‘ 47 525/526 
% 3.251.,R. Pr.| Communalabgabenpflihtiges Reineinfommen der Freuiigen Staatsh „#4 pil 
— und für Rechnung des Staats verwalteten Eiſenbahnen. 

3.284. R. Pr| Biehſeuchen. . 46 [511/512 
3. 65. Kd. Aufhebung, der ‚pfarramtlichen Lerbindung ʒwiſchen der gen a 525 
geineinde Gatrey und den Kirchengemeinden Raedigte, Klei —— 
und Groß-Marzähns, Diözeſe Belzi — 
3.184 P. Pr Xerordnung, betr. Ergänzung der Sn vom 31. März 189 45 5612 
— über die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme d j 
— Handelsgewerbes. En 2 
3. 14, H. V. | Kündigung von Mtien und Obligationen der Dberſchleſtſchen Cijerk 4 — 
bahn· Geſellſchaft. 5 
& 3 = Amtsgericht Belzig. — Abhaltung der Gerichtstage in Niemegk. |. 46 522 
2 4.255. R. Pr. Yandespolizeilihe Anordnung, betr. Mabregeln gegen die Scyweind ‚46 516/517 
in ferrche. (Schweinepeft, und den Rothlauf der Schweine -  ' 
4.1259. R Ipr Eintragung der Firma „Züterbog'er Straßenbahn, —— 46 518 
in das Geſellſchaftsregiſte. 
- 4133. Kk. lA. Ehauffeegelderhebung bei dein neuen Chauffechaufe,, am Bapuoige "47 „527 
: zumege zu Marienfelde, Kreis Teltow. 
- 4 — - | Amtsgerigt Perleberg. — Abhaltung ber-Betihtseage:in. Bardıb. . ‚46, 522 
= 5.196..0. P} D. Anderweite Bezeichnung der Fernſprech⸗ — „Mopabitf. 46 520 
“597,0. P.D4 Neue Fernſprech⸗ Germittelungsanſtalt Berlin TX A 520 
- 6.85, P. ni Zuſammenſetzung der Schornfteinfeger- Brüfungstommiffii in Verli . 17 46 520 
6.98.0. P D.| Neue Roftanftalt „Charlottenburg 5 Schloßſtratze) , 2 46 |520/521 
6.| 27; E. ;B. Per und Entladefriſten für Wagenladırngsgüter am Roiicsstangl m ‚ss | ‚521 
| "Königs: Wufterhanfen. — — 
6.| 35. K. A.4J. Communalbegzirksveränderungen im Kreiſe Templin, ——— 5 47. |527/528 
6.\ 37 K.JA.. Gommynalbezivksveränderingen im Kreiſe Zaud)-Belzig ER 49 [545/551 
6 — = Polizei-Direction Charlottenburg. — Polizei-Verordnuug, beir. Die 47 528 
T Benugung der Dedpläße der Pferde-Eifenbahnen dur) weite 
— Perſonen. 
— mr Nusweifung von Nusländern aus dem Deutſchen Mẽichsgebiete ni 45 514 
h dem Gentralblatte für das Deutſche Reid. | ni . 
Rov. 7.261. R.' Pr] Hygieniſcher Kurfus für Verwaltungsbeamte . . . .Di 46 520 
= 7. R. | Siehe 65. Ko. nuterm 3. Novemher 1896. 
— 7.186. P. Pr. | Betr. den Ausmanderusigsngenten Karl Stangen zu Berlin... 47 525 
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. 3. Einpfarrung der Evangeliſchen bes ın der Pirſchhaide b. Potsdam belegenen 545 
Chauffeeaufſeherhauſes in die Friedensfirchengemeinde zu — 

9. 34. K. A. | Communalbezitksveränderungen im Kreiſe Ruppin 47 527 
10.256. R. Pr.| ®iehfeuden. . 46 517 
10.257. R. Pr.| Nachweiſung des Monaisdurchſchnius der höchſten Tagespreife ı eins 46 617 

— ſchließlich 50/, Aufſchlag im Monat Oktober 1896. 
10. 30. k Aufgebot von Staatsfhuldverfchreibungen . . 47 ı' 527 
10.258. R. Pr.| Nachweiſung der Markt« und Ladenpreife im Ronat Dftober 1896. 46 518/519 
10. Be at Chemiſche Unterfuhung des Weins . EN Bere 46 518/520 
101 — — Eifenbahn-Kommiffer zu Stettin. — Gommunalabgabenpflichtiged 47 528 
Reineinfommen der Theilftrede Strasburg U./M.— Landesgrenze 
i der Blankenſee — Woldegk⸗Strasburger Eifenbahn zc. 

- 111 16. 8. Aufnahme-Prüfung am Schullehrer-Seminar ir Pan 47 526 
11! 17.8. Entlaffungsprüfung ebendafelbft . £ 47 526 
11! 31. K, Aufgebot von —— 47 527 
11. 32. K. Desgleihen. . 47 527 
12. 18. 8. Prüfung der Lehrer an Taubftummen-Anftalten i in Berlin 4 | 531 

- 12) 19.8. Zweite Lehrerprüfung im Sie au — 48 531 

- 12! 20. 8. Entlaſſungsprüfung ebendafelbit . ei 48 | 531 
12.) 21.8. Aufnahme-Prüfung ebendafelbft A — 48 531/532 
12. 22. S. Entlafjungsprüfung im Stadtfchullehrer-Seminar in "Berlin 3 48 | 532 

- 1412| 23.8. Aufnahme-Prüfung ebendafelbit 5 x 4 ı 532 

- 12 24. S! Zweite Lehrerprüfung im Sähullehrer-Seminar zu Prenzlau 5 48 i 533 
12.| 25. S. Desgleihen im Stadtfchullehrer-Seminar in Berlin . H 48 | 532 
12. 26. S. Aufnahme-Prüfung am Schullehrer-Seminar zu Prenzlau. 48 532 

- 12| 27.8. Entlafjungsprüfung ebendafelbft . 48  |532/533 

- 12. 36. K. de Gommunalbezirföveränderungen im Rreife Oſthavelland 48 535/538 

- 2 — — Amtsgericht Eberswalde. — Gerichtstage in See 47 528 
12. — Dasſelbe. — Desgleichen in Bieſenthal 47 528 
13) K. kr: \ Herausgabe des 52. Städs des Amtsblatis von 1896 und abe] BE 

—— — .Stücks von 1897. 
— — 51 567 
13.262. R. ‚Pr. an der Gonfum-Bereine und Conjum-Anftalten mit 47 | 523 

- 13. offenem Laden. 

1. 3 n ne } Berloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg . a 2 17 
— 61. Ko. Erledigung der Oberpfarrſtelle zu Strasburg UM. . . “ 46 521 
— 62. Ko. Desgleichen der Pfarrſtelle zu Trebatſch, Diözeſe Beeskow 46 521 
— — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 46 522 

| dem Gentralblatte für das Deutfche Reid). 
Nov. 14.263. R. Pr.| Aufhebung von Scupmaßregeln gegen die Maul» und Klauenſeuche 47 | 523 
En in den Streifen Prenzlau und Weftprignib. I 
- 14.99. 0. P. D.| Eröffnung des NRohrpoftbetriebes beim Poſtamt Nr. 50 in Berlin. 47 | 525 
- 14 — — Der Negierungspräfident zu Frankfurt aD. — Thierärztliche Unter» 52 583 
ı fuhung der Handelsſchweine. 

- 16.) 33. K. Aufgebot einer Staatsfhuldverfhreibung 48 533 

- 16. 28. E. B. | Beförderung fterilifirter Milch. 5 48 534 
16. — — Amtsgericht Angermünde. — Abhaltung von Gerichtstagen in Gramzow. 49  |554/555 
17.264, R. Pr.| Radjweifung der ländlihen Bolizeibezirte, in melden öffentlidye 47 _|523/524 

Sleifhbefhaner zur Unterfuhung des Schmeinefleifches Jmuf 
Trichinen bisher noch nicht angeftellt find. i 
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Viehſeuchen.. 

S. 66 Ko. unterm 9. 11. "1896. 

Ernennung eines Vorſitzenden der Apotheter-Gehülfen-Brüfungs- 
Ehmmiffion. 

Amtsgericht Potsdam. — Abhaltung von Geriätstagen in’ Regin. 

Amtsgericht Königs-Wufterhaufen. — Erlaß öffentliher Bekannt- 
madungen. 

Amtsgericht Strausberg. — Handel3- und Benoffenfcjafts-Kegifer. 

Großherzogliche Ylußbau-Berwaltungs-Eommiffion in Schwerin. ; — 
Schifffahrtsſperre. 

Inhaltsverzeichniß von Stück 34 des Reichsgeſetzblatts für 1896. 


Desgleihen von Stüd 27 und 28 der a für 1896. 


S. 277 R. Pr. unterm 2. 12. 1896 . 

Drudfehler in deu Ausführungsbeftinmungen zum Stempelfteier« 
gefeg vom 31. 7. 1895. B 

Beichäftigungszeit im Handelsgewerbe um Weihnachten 1896 

Poſtanweiſungen nad Eonftantinopel : 

Amtsgericht Lenzen a. E. — Eintragungen in das Handelsregifter x. 

Berliner und Charlottenburger Preife im Monat Oktober 1896. 

Geſchenke an Kirchen ꝛc.. 

Verleihung des Titels „Hufbefchlag-Lehrmeifter* an ben Sufsehäüg- 
meifter Bartkowiak in Spandau. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im onat 
Oktober 1896 beobachteten me 

Nektorats-Prüfung in Berlin. . . . 

Mittelfchullehrer-Brüfung in Berlin. . . 

Aufnahme-Prüfung im Kal. Sehrerinnen-Seminar in n Berlin. 

Prüfungscommiffion für Einjährigetzreimillige in Berlin. — Xor- 
friften für die Meldung zc. 

Amtsgericht Cöpenid. — Eintragungen in das Handelsregiſter zc. . 

Dasjelbe. — Desgleihen in das Bene Dies 

Lehrerinnen-Prüfung in Potsdam 

Amtsgericht Liebenwalde. — Eintragungen in "das Sandelöregiftet x. 

Eröffnung des Communallandtages der Kurmart . . 

Aufhebung der Feuer⸗Polizei-⸗Verordnung vom 16. 9. 1842 für‘ die 
Stadt Templin. 

Betr. die Eifenbahn-Halteftelle Woltersborf an ber Hauptbahnftgeite 
Berlin —Halle zwischen Trebbin und Luckenwalde | 

Viehſeuchen .. Bear N 

Verlegung des Poſtamts Rr. 62 in "Berlin EEE N 

Unanbringliche Poftfendungen. . . ER RT 

Eröffuung des Fernſprechverkehrs mit Hameln 5 en 

Unanbringlie Boftfendungen. . . Er 

Prüfung für Spradjlehrerinnen in Berlin . 

Prüfung für Handarbeitslehrerinnen in Berlin . 

Schulvorfteherinnen-Prüfung in Berlin . 

Lehrerinnen-Brüfung in Frankfurt a. D. : 

Lehrerinnen-PBrüfung in Berlin . . . 

Vernichtung ausgeloofter Rentenbriefe der Provinz Brandenburg 

Erweiterung der Abfertigungsbefugniſſe der Station Adlershof- 
Glienicke. 

©, 281 R. Pr. und P. Pr. unterm 6. 12. 1896 . 
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Rov. 35 U. R R. p A. "Beihnagtsjendungen . ‘ 2 ee en ' 544 
- 25. ‘34. K Aufgebot einer Staatsjchuldverjchreibung R 50 ° 560 
* 26 — Amisgericht Prenzlau. Veröffentlichung der «lutragingenne in ins 51 573 

RN Haudelsregiiter zc. 
- 26. 272 R, Pr.| Lehrſchmiede in Eharlottenburg . u 49 543 
- 26.1275. R| Pr,|, Candesverweifung .,, - ir 49 543 
- 26. 21. Ri B. | Termin zur Ausloofung von Rentenbriefen 3 — 49 554 
286. 7 — Amtsgericht Freienwalde a. O. ee der Sihtragam en 50 |, 565 
k Er in das Handelsregiſter x. — 
26. — — Amtsgericht Oderberg. Tesgleihen . . 50 1565 
— — —. Inhalisverzeichniß von Stück 35 und 36 —— cos 48 , 529 
Rp. 27. 103.0.P-D, Gröffnung des. Fernſprechverkehrs mit Sprottau und Prinikenau 49 545 
9 Amtsgericht Eberswalde. — Veröffenllichung der Eintragungen n 51 574 
A | das Handelsregifter. Fe s 
- 27.1 — — Dasfelbe. en Desgleichen in das Genoſſenſchaftsregiſter * Du 51 |! 574 
— = Geſchenke an Kirden ꝛc. x 48 540/541 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Neichs sgebicte ing 48, 541/542 
dem Centralblatte für das Deutſche Neic. — 
Nov. 28. 273. R. Pr. Let. ben. Borfigenden der Speditiong-, Speicherei- und Kelletei⸗ 493543 
Berufsgenoſſenſchaft, Sektion III. 
- 28.1274. R. Pr.| Pertrauensmänner der, Tabak: Berufsgenoſſenſchaft La ah: 49, 543 
- 28. 3. E.K.' | Betr. die Güterladeflelle Ziegenberg auf, der Strecke ADerDE - 50  1561/562 
—— Güldenboden. | 
28. — '— | Ser Regierungspräfident in Magdeburg. — Schi ffährtsfperre ‚au 50 562 
DR der Scleufe zu Parey. j 
- 28 — — Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt. — Nahweifung., der Im Jähre' 1895 560; 563 
| durch Königliche Landbeſchhäler gedeckten Ziuten und der rim ; 
\ | Sahre 1896 nachgewieſenen Fohlen. \ “ 
- 301 — — Ciſendahn⸗Betriebsinſpection Berlin 15. Außerbetriebfeßen ‚der 50 362 
! ‚Krahne an der Brüde der Berlin Cörliger Elſenbahn Be r 
i den Köris-stanal. M 
- 30) -- - Amtsgericht Yindow. - Veröff fentlichung der Eintragungen in bas BR: 3) | 564 
Handelsregifter ꝛc. . 
- BU — — Amtsgericht Fürftenwalde a. Spree. — Desgleiden. — 50 564 
— 8. E. St Eröffnung des Haltepunkts Fürftengrund auf der Strete —— 50 561 
' Straljund für den Perfonen- und Gepäckverkehr. — | 

Dez. 1.276: H. Pr.| Viehfeuden. . R — —— 49 344 

21. 1 | Anntsgeridt Belzige _ Veröffentlichung der Eintragungen des | 48 ' 15397540 

: Hanbelsregifters 2c. 1 

- 1) — — | Amtsgericht Wend.Buchholz. — Desgleiden . : 48 | 540 

1): Amtsgericht Nen-Ruppin. — TDesgleiden . ; , 49 555 

- "U, —|- Amtsgericht Granfee. -— Desgleichen — 30 564 

- 11 — — | Amtsgeridt Kremmen. — Desgleihen er: 1,50 ‚| 564 

- 414. — | Amtsgeridt Bufterhaufen a. D. — Zesgleigen B 50 564 

- 1) — — | Amtsgeridt Jüterbog. — TDesgleidhen . r 50 564 

- 14 — — | Amtsgeriht Fehrbellin. — Desgleichen. 50 564 

1 — — Amtsgeriht Kyritz. — Desgleidjen a £ h "50 | 565 
1.) — — JAnisgericht Treuenbriehen. — Desgleichen EIERN 50 ‚| 565 

- 1.) — — | Amisgeriht Berleberg. — Deögleihen. . - 22 nn nn 80... 1,565 

- 1) — — | Amtsgerigt Lychen. — Desgleichen. — 066s / 866 

1l — — Amtsgericht Schwedt. — Desgleichen. nn 50 566 

i — — | Amtsgeriht Bernau. — Desgleiche. 2 2 en ee 51! | 574 
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Amisgeriht Zoffen. — Peröffentlihung der Eintragungen des 
Sandelgregifters zc. 

Amtsgericht Trehbin. — Desgleichen 

Amtsgericht Nauen. — Desgleihen . N 

Amtsgericht a — Führnng des Handels» x. Regie 

Sublimatpaftillen.. . 

Amtsgericht Pritzwalk. — Veröffentlichung der. Eintragungen in das 
Handelsregifter ꝛc. 

Amtsgericht Havelberg. — Desgleichen. 

Amtsgericht Rheinsberg. — Desgleichen 

Amtsgericht Wriegen. — Desgleichen 

Amtsgericht Brüſſow. — Desgleichen 

Baugewerksinnung in Steglitiz. . . 

Eintommenftener-Berufungstommiffion zu Potsdam. — Einreichumg 
der Steuer⸗Erklärungen für 1897/98. 


. Amtsgericht Wittenberge. — Teröffentlihung der Eintragungen in 


das Hanbelsregifter ꝛc. 

Amtsgeriht Strasburg i. U. — Desgleihen in das Genoſſenfchafts⸗ 
regifter. 

Amtsgericht Wittſtock. — Desgleichen in das Handelsregifter :c. 

Aenderung des Gebührentarifs für die Prüfung und Stempelung 
der Läufe und Perfchlüffe der Handfeuerwaffen. 

Veihnadhtsfendungen. . r 

Einlöfung der am 1. Sanuar 1897 fähigen "Zinsfceine der Freu 
ßiſchen Staatsſchulden. 

Amtsgericht Potsdam. — Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handelsregiſter 2. 

Ausweiſungen aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach dem Eentral- 
blatte für das Deutſche Reich. 


N Betr. das Tuberculinum Koch. . 22 0 nn eu 


Verlegung des Poſtamts Nr. 104 in Berlin . 

Aufgebot einer Staatsfhulbverfchreibung q 

Amtsgericht Strasburg i. 1. — Reröffentlihung der Eintragungen 
in das Handelsregifter zc. 

Amtögeriht Meyenburg. — Desgleichen 

Amtsgericht Baruth. — Desgleichen. 

Einftellung Einjährig-Freimilliger. ; : 

Verſicherung von Gebäuden auf Grundſtücen, welche dem Domainen· 
fiskus rentenpflichtig find, gegen Feuergefahr. 

Eröffmung des Fernſprechverkehrs mit Frankenberg (Sachen) nnb 
Hohenftein-Ernftthal. 

Amtsgericht Königs-Wufterhanfen. — Führung bes Handelsregiftere x 

Amtsgericht Rirborf. — Desgleichen des Genoſſenſchaftsregiſters 

Amtsgericht Dahme. -- Führung bes SL DIEBANDER x. 

Amtsgericht Beelitz. — Desgleiden . 

Amtsgericht Werder. — Desgleichen. 

Amisgericht Beeskow. — Desgleichen 

Amtsgericht Angermünde. — Desgleihen . 

Amtsgericht Templin. — Desgleichen — 

ee des Monatsdurchſchnitts der höͤchſten Tagespreiſe rinſch 
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Verwendung . gefundheitsfhädlicher Farben bei der Heritellung von 
Nahrungs- und Genußmitteln und ne ale. 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Teuplitz 5 

Aufgebot einer Staatsfchuldverfchreibung 

Amtsgericht Storfom. — Führung des Handelsregiſters ı x. A 

Umpfarrungsurfunde für die Kirchengemeinden Zühlen und Brauns— 

. berg, Diözefe Lindow-Granfee. 

Landespolizeiliche Anordnung, betr. Unterfuhung der Handelsſchweine. 

Padetbeftellung am Sonntage vor Weihnadten . . F 

Amtsgericht Charlottenburg. —- Führung des Sandesregifes ı x. F 

Amisgericht Rathenow. — Desgleichen. 

S. 70. Ko. unterm 9. 12. 1896 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Hagen Weſtfalen). > 

Nahmweifung der 24jährigen Martinis«Durhfhnittsmarktpreife des 
Getreides für 1896. 

Nahmweifung der Martini-Durdjhnitts-Marktpreife von Getreide, 
Kartoffeln, Heu und Stroh für 1896. 

Srledigung der Pfarrftelle zu Redlin, Diözefe Putlik . 

Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad) 
dem Gentralblatte für das Deutiche Reid. 

Schußfreie Tage auf dem Sciekplage bei Cummersdorf für 1897. 

Beſchäftigungszeit für die Zeitungsdrudereien in der Weihnachtszeit. 

Geſchäftsbetrieb der Konſumanſtalten 

Der Oberpräſident zu Breslau. — Eloſchiffer⸗Prüfungskommiſfion. 

Zuſammenſetzung des allgemeinen Branntwein-Denaturirungsmittels. 

Verzeichniß der von der Lungenſenche betroffeuen Sperrgebiete in 
Deſterreich. Ungarn, aus welchen die Einfuhr von Rindvieh zu 
unterfagen it, 

Erledigte Kreisthierarziitelle des Kreiſes neu 

Viehſeuchen. 

Betr. das Tuberculinum Kochii . N 
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| Amtsblatt — 

der KRöniglihen Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 











Den 3 Januar 













Befanntmachungen 

der Königlichen 

Bekanntmachung. 
1. Mit Bezug auf die Allerhöchſie Verordnung vom 
23ften d. Mig., dur melde die beiden Häufer bes Yand- 
tages der Monardie auf den 15. Januar f. Is. in die 
Haupts und Refidenzftadt Berlin zufammenberufen worden 
find, made ich dierdurch befannt, daß die bejondere Be⸗ 
nachrichtigung über den Dre und bie Zeit der Eroͤff⸗ 
nungekgumg in.bem Biüredu des Herrenhauſes und in 
dem Büreau des: Hauſes dev. Abgeordneten am 14. Ja⸗ 
nuar f. 38. in den Stunden von 8 Up früh bie 8 Uhr 
Abende und am 15. Januar f. Is. in, den Margen⸗ 
Bunden von 8 ps ob offen liegen wirk. In Dieiem 
Büreaud werden aud die Regisimationsfarien zu be 
Eröffnungsfigung ausgegeben und alle fonß erforder- 
lichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden, 
Berlin, den 28. Dezember 1895. i 
Der Minifter tes Innere. 
I V. gg. Brauubehrene. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungs⸗Praäftdenten. 
1. Der Apotheker Kran Schwärz hat bie 
Aporhefe in Brandenburg a. H., Schügenflraße Nr. 2, 
zu deren Errichtung er die Konzeſſion unterm 26, Juli 
erhalten hat, eröffnet. u ä 
Potsdam, den 17. Dezember 1895. 
‚Der Regierunge-Präfident. . 


. Anlage, Bau und Ciarichtung von ö ntliche uud Privat⸗Kranleu⸗, 


_  Eutsindunge: und Irten-Anitalten. 
2. _ Mir Rüdfigt darauf, daß über Anlage, Bau 
und Einrichiung von äffentlihen und Privat-Kranfen-, 
Entbindungs⸗ und Irren⸗Anſtalten feine für has ger 
fammte Staasdgebiet maßgebende Vorſchriften, welche 
den heute geltenden ©rundfägen der öffentlichen Ge- 
fundpeitspflege genügend Rechnung tragen, hefteben, 
haben fi bie dem Minifter ded Innern, der geif- 


lichen "und Mebizinal-Angelegenheiten, der. öffentlichen, 


Arbeiten und für Handel und Gewerbe, nad Anpörung 
der durch Einberufung ber Vertreter der Aerztelammer 
verfärften Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medi: 
zinalsWefen, bewogen gefunden, biefenigen Vorſchriſten, 
welche für Anlage, Bau und Einrichtung der bezeich- 
neten Anftalten ih Zufunft maßgebend fein, ſollen, in 
einem Entwarfe zu‘ einer Poligei-Verordnung zuſammen⸗ 
fleflen zu fafjen und den Erlaß einer ſich thuntichſt an 
den Wortlaut des Entwurfes anſchliehßenden Pofizei- 


inifterien. i | 





Verordnung, nad Zufimmung ded Probingialrathes 
—— Der — Polizeiverordangng En 
bevor. 

Wegen der hohen Bebeutung ber Sache beſſimme 
id, daß die Ortöpoligeibehörben bie Genehmigung um 
Neubau, Umbau oder zur Crmeiterung einer, midt 
unter $ 30 der Gemwerbeorbnung fallenden Aniltalt mie 
mals eher ersheilen, als bis fie hierzu bie — in Lanb- 
freifen durd) Vermittelung der Yandrätbe einzuholenbe — 
Zuftimmung von mir erhalten haben. 

Potsdam, 27. Dezember 1895. N 

Der Regierungd-Präfttene. 
Schifffahrtoſperre hei Reubeich 
3. Wegen Erneuerung der Uferbefeſti iß der 
Verbindungskanal bei Neubruick zwiſchen nen 
See und dem Kl. Kötifer See (Teup äffer) 
un et: 1895 bis zum 15. März 1896 für die 
Schifffahrt geiperrt. . 
"potsdam, ben 30. Deymber 1895, 
= Der Regierungs-Präfident. 
3 Vie hſeuchen. 
A. Ausgebroden if bie Maul- ud, Rlauen- 
ſeuche unter dem Rindvieh des Bauern Lindemann in 
Eicher Mreid Wiebsbargig, auf ham eröhoi 
pApdel, ſirie Dberkgumien, des Bamegusbehgere 
angelödorf in Priegen Bis Weſthavelland. 

Feſtgeſtelli if ver Mitjbkand in der Abdederei 
Koepenid an einer Kuh des Ritterguts Rudow, Kreis 
Teltow. 

Erloſchen iR die Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh des Bauern Gilberberg in 
Malchow, des Koſſäthen Grunew in Eiche, ber 
we. Gebert in Malhow, Kreis Niederbarnim, bes 
Qutöbefigerd Siefert in Seelühbe, des Dberamı 
mannd Buffe in Wejelig, in Kalfenbagen, Kreis 
Prenzlau. j 

Potsdam, den 30. Dezember 1895. 

Der Regierungs-Präfibent. 


Bebanntm bes Königli lizei⸗ 
—— won 


Bekanntmachung. 
1. Auf Grund der’ Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 8. Februar 1840 Gerzanwn ne 33), des 
$ 5 Abſatz 3 des Geſebes über die Polizeiverwaltung 
vom If. März 1850 und des 6 144 Abſatz 2 bes 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 


30, Juli 1883 wird bierburd) zur alkatiden Kenniniß 
gebracht, daß vom I. Januar I806 ab mit welchem 
Zeitpunft das bieherige Publifatipneprgam des hiefigen 
Königlichen Polizei-Präſidiums in antere Hände über: 
gebt, Die) ontSpoligenlichen‘ Verordnungen und Bes 
fanntmadungen biejer Behörte bis auf Weiteres 
im Berliner Lokal⸗Anzeiger, 
in ber Dentihen Warte und 
a in den Neueften Nachrichten 
mit — vecbtöperbindlicher Kraft veröffentlicht 
werben werben und zwar mit ber Maßgabe, daß auch 
bie Beröffentfihung in nur einem diefer Blätter 
rechtsverbinbliche Wirkung baben foll, 

Die Belonnimadung vom 27. Dezember 1867, 
bir die” bie gleiche Wirkung den im „Werfiner In: 
teffigenzbfatt” veröffentlichten Berorbnungen und Bes 
fkaunimachungen keigelege worden ift, wird hierdurch 
außer Kraft gejegt. 

Die Berffientlihung landespolizeilicher Ver: 
ordnungen und Bekannimachungen dürch das „Amtsblatt 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und ter Stadt 
Berlin” wird bierburd nicht belreffen. 

Berlin, ven 24. Dezember 1895. 

Der Volizei:Präfivent von Windheim. 


Befanntmachungen ber Kaiſerlichen 
Dber:Poftdireftion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

1. Der Fernſprechverkehr mit Landoberg (By 
Halle) ift eröffnet werden. Die Gebkühr für ein ge- 
woͤhnliches Geſpräch Bis zur Dauer von 3 Minuten 

beträgt 1 M. 
Berlin_C,, 21. Dezember 18U5. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſidireltor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftorinmd Der Probinz Brandenburg. 
Urfunbde, 
betreffend die Errichlung einer evangeliſchen Kalſer Friedrich- 
Gt daͤchtniß Kirchengemeinde in Berlin 
1. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters ber geift- 
lichen, Unterriehte: und Medizinal-Angelegenbeiten und 
tes Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, ſowie nadı Ans 
börung ber Betheiligten wird von den unterzeichneten 

Behörden hierdurch Folgender feftgefegt. 

1, Die Evangellſchen in demjenigen S:abtgebiete 
von Berlin, meldes umfchrieben wird: 

im Morden durch die Spree von ber Luther: 


brüde bis zur Weichdildgrenze gegen Charfortenburg, | 


im Weften dur die Weihbildgrenge gegen 
Charlotienburg von der. Spree bis zur; Mittellinie 
ter Sharlottenburger Chauſſee, 

im Süden durch bie Mittellinie der Charlotten— 
burger Ebauffee von der Weichbildgr genen 
Cparlottenburg bis zur Mittellinie bes Spr 38, 
im Oſten durch bie Mittellinie red Spreewegs 
von ber Mittellinie der Charlottenburger Ehaufjee 
bis zur Lutherbrücke, 








werben aus ber ‚Dorotheenfäbtiihen Kirchengemeinde 
ausgepimrft und zw’einer feltfifländigen Kaifer- Friedrichs 
Bevädtniß-Rirdiengemeinde vereinigt. 

11, Die bieberige dritte geififige Stelle ber 
Dor othe enſtadtiſchen Kirchengemeinte gebt "als: exfle 
Pfarrſtelle auf Die Kaiſer-Frie drich-Gedächtniß: Kirchen⸗ 
gemeinde über. 

I. Kür die Kaiſer-Friedrich-Gedächtniß-Kirchen⸗ 
| gemeinde gelten bie auf Weiteres Sie gegenmärtigen 
\®ebührenorbnungen ber Doroiheenſtäͤdtiſchen Kirchen⸗ 
ı gemeinde, 

IV. Borftebende Beftimmurgen treten mit dem 
1. Januar 1896 in Kraft. 

Berlin, ! 

| ben 19. Dejember 1895, 
Koͤnigliches Konſiſtorium 

ter Provinz; Brandenburg 
Abtheilung Berfin. 


| 
| 


] Berlin, 

den 21. Dezember 1895. 
Der Koͤnigliche 
Polizei⸗Praͤſident. 


Vorſtehende Urkunde bringen wir hierduch zur 
oͤffentlichen Kennmiß. Zugleich werten folgende Feß⸗ 
ſetzungen bezw, Anordnungen befannt gemacht. 

A. Der Zweiggemeinde wird das Recht der Per 
nußung bes neuen Kirchhofs der Stammgemeinde in ver 
Schatnweberſtraße eingerämnt. 

Die Zweiggemeinde vereinnahmt für die aus Ihrer 
Mitte ſtattfindenden Beerdigungen: 

1) für die Dauer der VBenugung des Kirchhofs 

a, bie Stolgebühren, 

b, die Erträge ber Armenbüdfe zur Hälfte, ſowie 
bie Eriräge aus den fogenannten Ablöfungen 
ber Armenbüd;fe feitens ihrer Mitglieder, 

2) für die Dauer von 10 Jahren vom Tage der Er: 
richtung ab 

a. bie Stellgebühren, 

I. die aus der Refervation von Grabflellen und 
aus dem Erwerb von Erbbegräbniffen feiteng 
ihrer Mitglieder fließenden Gebüpten aur Hälfte. 

Falls Mitglieder der Zweiggemeinde auf dem alten 
Kirchhofe in ber Chauffeeftraße, mwelder der Stamm- 
gemeinde und ber Friedrichs-Werder-Kirchengemeinde 
gemeinihaitlid gehört, oder auf dem Kirchhofe ter 
Stammgemeinde im der Lieſenſtraße beerbigen fafjen, 
baben fie die für die Angehörigen der Stammgemeinde 
feftgefegten Gebühren, auf melde die Zweiggemeinte 
feinen Anjprud bat, zu entrichten. 

Die Kirchhoſsgemeinſchaft hört auf, ſobald tie 
Kirchhöfe vollſtändig befegt bezw. geſchloſſen find, ober 
die Zweiggemeinde einen eigenen Kirchhof erworben 
bat, oder in eine Kirchhofsgemeinſchaft mit einer anderen 
Semeinde getreten ift, fpäteftend aber nach Ablauf von 
30 Jahren vom Terge der Errichtung der Zweiggemeinde 
an gerechnet, : B 

B. Un dem Tage, an weldem die Errichtuüngs⸗ 
urfunde in Kraft tritt, geht die Kapelle in der, Bad: 
ſtraße mit ſaͤmmtlichem Inventar und mit allen 
NRechten und Pflichten, welde die Stammgemeinde he 





zůglich derſelben hat, in das Eigenthum ber Zweig⸗ 
gemeinde über, 

C, Mit dem Tage der Errihtung gewährt bie 
Stammgeweinte der Zweiggemeinde eine Ausfteuer von 
100000 M. (Einhunterttaufend Mark) und zwar, ſo⸗ 
weit ed nad dem Ermeſſen der Stammgemeinde an= 
gänaig if, in baarem Gelde, ſonſt im einer mit 

2 9/g zu verzinfenden Hypothek. Das Kapital kann 
feitens der Stammgemeinde jederzeit, aud) ratenweiſe 
ausgezahlt werten. Tür die Zmeiggemeinde if die 
Hypothek unfündbar. ; 

D. Bon ten Erträgen der ber Dorotheenftäbtiichen 
Kirgenfaffe zugefloffenen Legare und fonftigen Zu: 
wendungen, melde im Eigenthum der Stamingemeinde 
verbleiben, erhält bie Zweiggemeinde in den erften 
Tagen bes Dezember eines jeden Jahres 

a. zwei Fünftel ber Ueberſchüſſe des Jacobi-Legats, 
h. 180 (Einhundertundachtzig) Mark zur Verwendung 
für Arme und Kranke von den Zinfen der Legate 
von Michaelis, Minet, Lafontaine, Sala, 

Roſenlechet und Vorbrodt. 

E. Der Inhaber der bisherigen britten geiftlichen 
Stelle an ber Derotheenfäbtifhen Kirchengemeinde, 
Prediger Hagenau, tritt mit dem 1. Januar 1896 
als erfler Pfarrer zur Kaiſer⸗-Friedrich-Gedächtniß⸗ 
Kirchengemeinde über. Derfelbe wird die Anmeldung 
ter in bem neuen Parocialbezirt mohnhaften wahl- 
fähigen Gemeindeglieber zur Wählerliſte während der 
noch durch Kanzelabfündigung zu beſtimmenden Tages⸗ 
Runden in der Safriftei der Kaiſer⸗Friedrich-Gedächtniß⸗ 
Kirche und außerdem nach Möglichkeit zu jeder anderen 
Tageszeit in feiner Wohnung entgegen nehmen. 

Die erfien Erneuerungswahlen nah 5 43 Ab» 
fag 2 der NKirdengemeinde- und Spnodal-Drbnung 
haben in der Kaiſer⸗Friedrich⸗Gedaͤchtniß⸗· Kirchengemeinde 
im Herb 1897 zu erfolgen. 

Berlin, den 24. Dezember 1895. 

Köoͤnigliches Konfitorium der Provinz Brandenburg, 
Abtheilung Berlin. 


Perſonalchronik. 


Der Herr Finanzminiſter hat die Rentmeiſterſtelle 
in Perleberg vom 1. Januar 1896 ab dem Rentmeiſter 
Fuhrmanns aus Stolberg im Regierungsbezirk Aachen 
übertragen. 

Der Regierungs-Eivilfupernumerar Maeße ift 
zum Regierungspauptfaffen-Affiftenten ernannt worden. 

Die unter privatem Patronate flehende Pfarrftelle 
zu Groß-Breefe, Diözefe Perleberg, fommt durch bie 
Verſetzung des Pfarrers Guthfe am 1. Januar 1896 
zur Erledigung. 

Der bisherige Hilfsprediger Franz Eduard Her: 
mann Kottig ift zum Diafonus bei der evangelifchen 
Gemeinde zu Prigwalt und zum Pfarrer der evangeliichen 
Gemeinde Sarnow, Diözefe Pritzwalk, beftellt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Friedrich Wilhelm. Ringf 
zu Trebenow, Diözefe Strasburg 1./M., if der Titel 
„Kantor“ verliehen worden. 








Der — Gramberg am Friedrichs⸗ 
Realgymnaſium in Berlin iſt vom 1. Aprit 1896 ab 
ald Gemeindefchulfehrer in Berlin angeftelt worden. 

Die Lehrerinnen Ferber I, Beyer I, Danert, 
Adler, Schauerte, Proppe und Rlingmäller 
find als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt 
worden. F 

Im Verwaltungsbezirle der Koöniglichen Hof⸗ 
kammer der Koͤniglichen Familiengüter wird vom 1. Ja- 
nuar 1896 ab der Hegemeifter Dalchow in Duberom, 
Dberförflerei Könige Wufterhaufen, penſionirt, der 
Förſter Wurgler von Frauenfee nad Dubrow verfegt, 
und dem Forſt-Aufſeher Reinſch unter Ernennung zum 
Förſter die Förſterſtelle in Frauenſee, Oberfürfterei 
Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, überlragen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 

Im Jahre 1896 erfolgt die Bekanntmachung ber 
Eintragungen in das Handelöregifter und dag Ger 
noſſenſchaftsregiſter des unterzeichneten Amtsgerichts 
durch a, den Deutfchen Reichsanzeiger, b. die Berliner 
Boͤrſenzeitung, c. das Teltower Kreisblatt, bei Fleineren 
Genoſſenſchaſten indeg nur durch den Reichsanzeiger 
und das Teliower Kreisblatt. 

Könige-Wufterhaufen, den A. Dezember 1895. 
Königliches Amtögericht. 
Belanntmadhung. 

Im Jahre 1896 werden die Eintragungen 
1) in das Handelsregifter durch den Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, die Voſſiſche 
Zeitung und das Teltow’er Kreisblatt; 2) in das Ge- 
noſſenſchaftsregiſter durch den Deutſchen Reichsanzeiger, 
das Teltow'er Kreisblatt und die Voſſiſche Zeitung, 
für kleinere Genoſſenſchaften nur durch den Deutſchen 
Reichsanzeiger und das Teltow'er Kreisblatt veröffent⸗ 
licht werden. 

Zoſſen, den 12. Dezember 1895. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
— RAGLES 

Im Laufe des Jahres 1896 werden die Ein- 
tragungen in das Hanbeleregifter veröffentlicht werden 
durh ten Deutihen Neichsanzeiger, bie Berliner 
Börjengeitung und die Voſſiſche Zeitung, die Ein- 
tragungen in das Genoſſenſchaftsregiſter durch den 
Deutfchen Reichs anzeiger, die Voſſiſche Zeitung, und je 
nad dem Sig der Genofjenihaft durd das Teltower 
bezw. Nieder-Barnimer Kreisblatt, für Fleinere Genoffen- 
ſchaften nur durd den Deutihen Reichsangeiger und 
bag betreffende Kreisblatt. Die auf die Regifter fi 
beziehenden Gefchäfte werden von dem Amesrichter 
Badſtübner und tem Amisgerichtsſecretair Garlipp 
bearbeitet. 

Berlin, den 2. Dezember 1895. 

Königlihes Amtsgericht IT, Abtheifung 16. 

h Bekanntmachung. 

Die Bekanntmachung der Eintragungen, welche in 

dem bei dem unterzeichneten Gericht geführten. Genoſſen⸗ 


A 


ſchafts⸗Regiſter erfolgen, wird im nädhiten Jahre in Handelstegiſters für Einzelfirmen, Handelsgeſellſchafien 
1) dem Deutſchen Reichs-Anzeiger, 2) ter Voſfiſchen und Commanditgeſellſchaften beziehen, in der Abthei- 
Zeitung, 3) dem Berliner Lofal-Anzeiger — fofern die- lung 90 von tem Amtsrihter Defar Müller unter 
feften aber Fleinere Genoſſenſchaften betreffen, nur in) Miüimirfung tes Amtsgerichts-Secretairs Bollens—⸗ 


den beiden erfigenannten Blättern — veröffentliht\dorff. Die Eintragangen in Handelsregiſterſachen 
werben. werden 1) im Deutſchen Reisanzeiger, 2) der Berliner 
Berlin, den 23. Dezember 1895. Börfen-Zeitung, 3) ver Voſſiſchen Zeitung, 4) der 
Königlicyes Amtsgericht I. Abtheilung 89. National-Zeitung veröffentlicht werben, diejenigen Eins 
Bekanntmachung. tragungen, welche Aktien-Geſellſchaften. Commandit⸗ 


Es werden im Jahre 1896 bearbeitet werden: Geſellſchaften auf Aftien betreffen, außerdem in dem 
a. biefenigen Gefchäfte, welche fih auf die Kührung des Berliner Tofal-Angeiger, dagegen die Eintragungen in 
Handeisregifterd für Aftien-Geleffithaften, Commandit⸗ ann: und Mufter. Hegiferfachen nur im Deutſchen 
Geſellſchafien auf Aftien, Geſellſchaften mit beidhränfter | Reichsanzeiger. Die Gefchäftsräume befinden fi im 
Haftung, des Zeichen: und Muſter-Regiſters beziehen, | Gerichtögebiube, Berlin C., Neue Friedrichſtraße 13, 
in der Abtheilung 89 von bem Gerichtsaffeflor | woſelbſt Anmeldangen zum Hantelsregifler im Zimmer 
Krifteller umer Mirwirhimg des Amſégerichsſecretairs Nr. 69, Anmeldungen zum Zeichen: und Muſier-Re⸗ 
Fanner, bie Zeidene und Mufler-Regifter-Saden |gifter im Zimmer Pr. 135 entgegen genomnien werten. 
unter Mitwirfung des — — Pfauth, b. die⸗ Berlin, den 18. Dezember 1895. 
jenigen Gefihäfte, welche ſich auf die Führung des Koͤnigliches Amtsgericht I, Abtyeitungen 89 und 90. 





Hierzu Bier Deffentlüche Anzeiger. 


Die Iniertionsgebühren betragen fün eine ginſpauige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogtu nit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königligen Regierung zu Botsdam. 
Borsdan, Vuhbrndörkt der 9. W. Hayn fen Erben. in 








Amtsblatt | 


"der Königliden Negierung zu Potsdam 
0. md der Stadt Berlin. 


Stück 2. — Den 10, Januar 1896. 


Wir Wilhelm, 





Provinz Brandenburg. Regierungsbezirk Potsdam. 










von Gottes Gnaden König von Preußen zc. Anleiheſchein 

Nachdem bie Vertretung ber Landgemeinde Groß - ber Gemeinde Groß-Lichterfelde 
Lichterfelbe in ihrer Sipung vom 4 März 1895 be⸗ 8 M Me 
ſchioſſen hat, die zur Tilgung älterer Gemeindeſchulden, uchſtabe MM... 0. 
zum Anfauf von Grund und Boden für Schul⸗ und Kirch⸗ ‚Über ...... Mart Reichswaͤhrung. 


bofszweaͤt, zum Ban einet Kirche, eines erg 
a a ee ie Ausgefertigt in Gemaͤßheit des Tandesperrlihen 
lien. Mittel im Wege. er "Anleihe zu. beirhafien, Privilegiums vom u. cnuen. (Amtsblatt der 
won. Wir, auf den ‚Antrag: der gehashten Gemeinde: Koöoniglichen Regierung zu Potsdam vom . . .. .. . . 
SEHRERLE, > : ...1189...08. ... Seite... umb Sefeg-Sanrmlung 
zu diefem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit| für 189 . : Seite . ... Taufende AP. .....) 
Zins ſcheinen verſehene, jeitend ber —— un⸗ 
fündbare Anleiheſcheine im Betrage von 2321000 
Mark ausſtellen zu bürfen ß y 
da fi Hiergegen weber im Snterefle ber. Gläubiger 
noch ber. Schulpnerin etwas zu erinuern gefunden hat, 
in Gemäßheit bee.:$ 2 des Geſetzes nom 17. Juni 
1833 zur Ausſtellung wen Anleipeipeinen zum Betrage 
von 2321 000 Mark, in Buchſiaben: Zwei Millionen 
breibundert ein und zmangig.. Taufenn Mark, welde in 
Abſchuitten zu 1000, 500, 200 Mark. nad dem an- 
liegenden Mufter auszufertigen, mit 31/2 Prozent jährlich 
zu verzinfen und mittels Verlooſung oder Ankaufs 
jãhrlich vom 1. April 1897 ab mit einem und einem 
halben Prozent des Kapitals unter Zuwachs ber Zinſen 
von den eig —— u A EN un 
egenwärtiged Privilegium Unfere Iandesperrlihe Ger, j 
RE ertheifen. die Ertheilung erfolgt mit der zur unter Zuwachs ber Zinjen. von ben getilgten 
rechtlichen Wirkung, daß ein jeder Inhaber dieſer An- Anleiheſcheinen gebildet wird. Die-Ansloofung geichieht 
ieideſcheine die daraus hervorgegangenen Rechte geltend) Ir dem Monat Dezember jeben Jahres. Der Gemeinde 
zu machen befugt ift, ohne zu dem Rachweiſe der Ueber- bieibt ſedoch das Recht vorbehalten, ben Tilgungsſtod 
"taguing des Eigenihums verpflichtet zu fein. ' zu verftärfen oder auch ſämmtliche noch im Umlauf be- 
Durch vorftependes, Privilegium, twelded Wir vor-| Aadlihe Anleipeiceine auf einmal zu Künbigen. 
Behaltfic, der Rechte Dritter ertbeifen, wird für Die Ber) Die durch die verflärfte Tilgung erfparten Zinſen 
friedigung der Inhaber’ der Anleipefheine eine Gewähr: | machien ebenfalls ‚dem ZTilgungsftode zu. 
Die ausgelooften, fowie die gefündigten Anleihe 


Teiftung ſeitens des Staates nicht übernommen. 
ſcheine werden brei Monate vor dem Zahlungstermine 


Urkundfih "unser, Unſerer Hödftelgenhändigen 
Unterſchrift und beigedructem Königlichen Infiegel. unter Bezeihnung ihrer Buchftaben, Nummern und Ber 








Auf Grund bes von dem Kreisausſchuſſe des 
Kreifes Teltow unterm 29. März 1895 genehmigten 
Gemeinbebefchtufjes vom A. März 1895 wegen Auf- 
nahme einer. Schuld von 2321 000 M. befennt ſich der 
unterzeichnete Gemeindevorſtand Namens der Gemeinde 
Groß/⸗Lichterfelde durch biefe, fiir jeden Inhaber gültige, 
feitens des Gläubigerd unfündbare Verfchreibung zu 
einer Darlehnsſchuld von ...... Mark, welche an 
bie Gemeinde Groß-Fichterfelde baar gezahlt worben 
und mit 31/2 %/0 jährlid zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 2321 000 
Darf erfolge mitteld Berloofung ober Ankaufs der An- 
leiheſcheine aud einem Tilgungsftod, welcher mit 
‚wenigftene einem und emem halben Prozent bes Ka⸗ 


Gegeben Neues Palais, ben 9. Dezember 1895. |träge, ſowie des Termine, an welchem die Rüdzahfung 
f [3 Wilhelm R. erfolgen ſoll, öffentfich befannt gemadıt. 
Zugleich fie den Bimifter des Innern. Diefe Bekanntmachung erfolgt in dem 
“Mg. 


„Deutfchen Reichs⸗ und Preufifchen 
Staats⸗Anzeiger“, 
dem, Amtsblatt der Koöniglichen Regierung zu Potsdam 
und dem Teltower Kreisblatt, Ein Ne Tilgung der 


Privilegium 
wegen Aubferfigung, cr den Inhaber Tautender 
Anleihejcheine_ der andgemeinbe, —— 

tur Yetvage' on’ 2 821000 Ulmt ' 


Betrifft die Form ber ärztlichen Atteſte der Mebizinal-Beamten. 
8. Durch das Circular⸗Reſkript vom 20. Januar 
1853 hat der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten von Raumer, 
Excellenz, für die ärztlichen Atteſte der Medizinal- 
Beamten vorgeichrieben, daß bie amtlichen Atteſte und 
Gutachten ber Medizinal-Beamten jedesmal enthalten 


follen: » 

1) die beftimmte Angabe der Veranlaffung zur Aus⸗ 
ftellung des Atteſtes, des Zweckes, zu welchem 
daſſelbe gebraudt, und ber Behörde, welcher es 
vorgelegt werben fol; y 

die etwwanigen Angaben des Kranken ober ber An⸗ 
eg deſſelben über feinen Zuftand; 

eftimmt gefonbert von den Angaben zu 2 bie 
eigenen atlädtigien Wahrnehmungen des Ber 
amten über ben Zuftand bes Kranken; 

die aufgefundenen wirklichen Ktrankheits⸗ Erfcheis 
nungen; : 
das thaiſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil 
über die Krankheit, Über die Zuläffigfeit eines 
Trandported ‚ober einer Häft, ober über die fonft 
geftellten Fragen; 

bie bienfteiblihe Verfiherung, dag die Mit- 
theilungen des Kranfen ober feiner Angehörigen 
(ad 2) richtig in das Atteſt men fü 
a die eigenen Wahrnehmungen bes — 
(ad 3 und M überall‘ der Wahrheit gemäß ſind 
und daß bas Gutachten auf Grund der eigenen 
Wahrnehmungen bes Ausftellerd nad deifen beſtem 
Wiſſen abgegeben iſt. 


2) 
3 


= 


4) 
5 


= 


6 


= 


* Außerdem müfjen bie Ätteſte imit volftänbigem|. 
Datum, vollftändiger Namens-Unterichrift, insbefondere | 
mit dem Amte-Charafter des Augftellerd und mit einem| 


Abdruck des Dienftfiegeld verſehen fein. 


Mittelft Reffripts vom 11. Februar 1856 iſt über- 


dies auch angeorbnet, daß die gedachten Attefte in 
Zufumft jebesmal, außer dem vollſtändigen Datum der 
Ausftellung, auch den Ort und den‘ Tag ber. ftatt- 
gefundenen ärztlihen Unterfuhungen enthalten müſſen, 
und daß obige Beftimmungen auch auf diejenigen Attefte 
der Medizinal-Beamten Anwendung finden, welde von 
ihnen in ihrer Eigenſchaft als ‘praktische Aerzte zum 
Gebrauh vor Gerihtd- Behörden husgeftellt 
werben. . PA —— 

Indem wir Vorſtehendes hiermit zur en 
bringen, machen wir den Herren Mevizinal-Beamten 
die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir biejelben barauf anfmerffam machen, daß 
bei Ausftelung von Zeugniffen in Haft-Angelegenheiten 
die Wahrfheinlichkeit einer VBerfhlimmerung 
bes Zuftandes eines Arreftanten bei fofortiger Freiheits⸗ 
Entziehung fein genügenber Grund ift, bie einftweilige 
Ausfegung ber Srrafoolifiredung oder Schuldhaft als 
nothwendig zu bezeichnen, 

Es müffen vielmehr die Medizinal-:Beamten ſelbſt 
überzeugt fein und nad ben Grundjägen der Willen- 
ſchaft durch Die ſelbſt wahrgenommenen Krankheits⸗ 












Erfdeinimgen motiviren kKönnen; daß vun des Haft⸗ 
Vollſtredung eine nahe bedeutende und nit 
wieder gut zu machende Gefahr für Leben und 
Geſundheit zu beiorgen iſt. — 

26. März 1856. 


Potsdam und. Berlin, ‚ven 
Konigliche Regierung. Öntgfie = 
Abtheilung dei‘ Iren. I Polei-Präftbium. 


* * 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Be 
achtung wiederhoft —— gebracht. 
Potsdam und Verlin, ven 2. Januar 1896. 
Der Regierungs⸗Präſſdent. Die’ Poligei-Präfldent: 
Wahl des Deihjinfpeftord des Deichverbandes ber 2. und 8. Dlviſidn 
ä der Priegnitz ſchen Elbniederunugg. 
9. Die für den — vom 1. Jamar 1896 Bis 
dahin 1902 geltende Wieberwahl des Waſſerbauinſpeltors 
Bauraths Fifher m Wittenberge zum Deichinſpektor 
des Deichverbandes der 2. und. 3. Disifion der Prig⸗ 
nig’igen Elbniederung iſt von mir beftätigt worden. .: 
ea 31. Degember 1895. ; 


"Mrzueitare für 186. AR 
10. Die in den Einfaufspreifen mehrerer Drogen 
und Chemikalien eingetretenen Beränberungen haben 
eine entſprechende Umarbeitung ber bisher geltenden 
Arzneitare erforberlich 
De allgemeinen 
geblieben. 
Die abgeaͤnderte Arzneitaxe tritt mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1896 in Kraft. 

Berlin, ven 14. Dezemher 11895. 
Der Miniter det geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
— ———— 

oſſe. 


Bert ungen. find unveränbert 


— 


ee R 
Vorſtehende Befanntmahung” wird mit dem Be⸗ 
merfen zur Kenntnig gebracht, daß die Arzneitare Durch 
die R. Gaͤrtner'ſche Buchhandlung (Hermam Heyk 
felder) in Berlin, ſowie in allen inländiſchen Buch⸗ 
bandlungen zum reife von'1 Mark 20 Pfennigen zu 


beziehen ifl. — 
Potsdam und Berlin, ven 31. Dezember 1895. 
Der Regiernngs-Präfibent. Der Polizei⸗Präſibent. 
Viehſeuchen. re 
11. Ausgebrochen ift die Maul- und Kfayen- 
ſeuche in Alt-Hartmannsdorf, Kreis Beesfow⸗ 
Storkow. — 
Feſtgeſtellt iſt Milzbrand bei einen Kuh, der 
Wittwe Neie in Börnide, Kreis Ofthavelland, hei 
einem Schfen ber, Domaine Brünom, bei einer Kuh 
in Jahnkeshof, Kreis Prenzlau, kei einem Oihſen 
bes Nitterguts Schulzendorf, Bei einer Ruh des 
Amtevorftehers von Oppen in dlersh vf, Kreis Teltow. 
Ein Pferd des Halbbauern Behrend in Ribbeck, Kreis 
Weſthavelland, iſt an Inflwenza- erfranft. 
Etloſchen iſt die Maul- und Klauenſeuche 
auf dem Ritiergute Malchow, Holzendorf, Schön- 
werder, unter dem Rindvieh des Banergutsbeſitzers 


M 


Ginola in Ellingen, des Arbeiterd Piper in Klin⸗ 
Low, des Bauerhofsbeſitzers Wegener in Banbelom, 
Kreis Prenzlau. ; 
Potsdam, pen 7. Januar 1896. 

x Der Regierunge-Präfident. 

. Befanntmahung. e 
12. Die in meiner Befanntmahung vom :26ften 
November v. I. — Amtsblgtt S. 463 — für die Bes 
fümpfusg. der. Maul⸗ und Klauenſeuche erlaffenen Aus 
oxdnungen ‚werben hiermit auf den Kreis Nuppin aus⸗ 


Potsdam, den 6. Januar 1896. 
Drer Regierungs⸗Präfident. 
Bekanntmachungen 
Königlichen: ruug. 
} Bekanntmachung. 
1.. Der Herr Finanzminiſter hat die Zahl ter Mit⸗ 
glieder des Stenerausſchuſſes der Gewerbeſtenerklaſſe IH 
eg Regierungsbezirk Potsdam anderweit auf 9 feft- 
ü — — nn 188... 
igliche Regierung... ; 
Abtheilung für eg Domainen u. Forſten. A, 
ee me ugen bed Königlichen 
Bolizei:-Präafidenten zu Berlin. 
‚Polizei:Berprdnung. 


der. 


2. 


SS 143 und 144 °des_Gejeges über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 fowie des S 37 
der Reichs⸗Gewerbe-Ordnung vom 21. Juni 1869 wird 
für den Polizeibezirk Berlin mit Zuftimmung des Ge- 
meindevorftandes Nachſtehendes verorbnet: — 

Der 8 17 des Drofchken-Polizei-Reglements vom 
20. Januar 1873 wird ‚Feist abgeändert: 3 

1m. 

Werden Vorherbeftellungen auf Droſchken zu Frühs 
fahrten, welde vor 8 Uhr Morgens auszuführen find, 
tei dem Conzeffionsinhaber oder deſſen von ihm zur An- 
nahme folher Beftellungen ausdrücklich bevollmächtigten 
Kutfcher gemacht, jo muſſen ſolche, falls fie angenommen 
werben, pünftlid) ausgeführt werden. 

Die Annahme einer jolhen Beftellung feitend eines 
hierzu von feinem Dienftherrn nicht ausdrücklich bevoll⸗ 
mädtigten Kutſchers ift unzuläffig und flraffällig, ſofern 
bie Beftellung nicht pünktlich zur Ausführung fommt. 

Berlin, den 23. Dezember 1895. 

Der Polizeis-Präfident von Win dheim. 
Befanntmahung. 
8. Für. die Turnlehrerinnen-Präfung, welche im 
Frühjahr 1896 in Berlin abzuhalten ift, habe .icy Termin 
. auf Freitag Den 15. Mai k. J. ımd die folgen« 
den Tage anberaumt. . 

Meldungen der in einem Lehramte ftekenden Be- 
werberimmen find kei der vorgefegten Dienftbehörbe 
fpäteftens bis zum 1, April F. J., Meldungen an- 
derer Bewerberinnen bei bderfenigen : Königlichen Re 


° Auf Grund ver $$ 5 und 6 des Gefeges über| _ 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850, ver| 


ierung, in deren Bezirk bie Betreffende wohnt, -eben- 
Ale fi zum 1. April Ya anzubringen, { 

Die in Berlin wohnenten Bewerberinnen, welche 
in feinem Lehramte ftehen, haben ihre Meldungen Bei 
dem Koͤni⸗ gr Polizel⸗Praͤſidium in Berlin bis zum 
1, April F. J. cipueien BE N 

Die Meldungen Förinen nur dann Bertkfihtigung 
finden, wenn: ihnen die nach $ 4 der Prüfungsorbnum, 
vom 15. Mai 1894’ vorgeſchriebenen Soeftmide 
ordnungsmaͤßig beigefügt find, ER 

Die über Ge — 
beizubringenden 
geſtellt ſͤͤn. 

Die Anlagen pe Bender Zac id zu 
einem Hefte vereinigt ea emie — 

Der ———— 

er er ber g en,  Untei und . 

Be —ã— — — 

ic Anftroge: gez, Rügler x 

Vorſtehende Bekanntwachung bringe ich hierdurch 
mit dem Hinzufügen zur öffentlichen en es im, 
at. der Bewerberinnen liegt, ihre — ſo 
zeitig bier anzubringen, daß etwaige Nüdfragen bis zu 
dem für dig Meldungen angefegten, Schlußtermine. er 
lebigt werden koͤnnen. ae j 
Berlin, den, 27. Dezember 1895. - 
>. Der Polizei⸗Praͤſident. 
Bekanntmachungen ber Suiferlichen: 
Ober: Bojtbirektion: zu: Berlin. 

Bekannimachung. 
2. Der Fernſprechverkehr mit: Gerresheim iſt ’ere 
öffnet worden. Die Gebuͤhr für ein gewöhnliches Ge 
fpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1: M. 
Berlin: C., 3. Jannar 1806. . . 
Der Kaiſerliche Ober: Poſtdirecter. 
VBefanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
Belanntmadung. 
1. Zu dem fiskaliſchen Gutsbezirk Alt⸗Ruppin 
gehört außer den bereits in unſerem Beſchluſſe vom 
20. Mai 1895 aufgeführten Beſtandtheilen auch der 
Wutz⸗See, was wir mit Bezug auf unferen Beſchluß 
vom 20. Mai 1895 veröffentlichen. 
Neu:Ruppin, den 23. Dezember 1895. 
Der Kreis-Ausihuß. 
PBerfonal:Ehronif. 
‚ „Im Kreife Niederbarnim find an Stelle des ver- 
ftorbenen. Apminiftratorg Krueger ber bisherige Amts⸗ 
vorftcher- Stellvertreter Gutsbeſizer Haaſe in Ahrens⸗ 
felde zum Amtgvorfteher und der Apminiftrator Peterfen 
zu Mehrow zum Amtsvorfteher-Stellvertreier des Amts⸗ 
bezirls 20 — Ahrensfelde — ernannt worden. 

Des Kaiſers und Könige Majeftät haben gerupt, 
dem Vermefjungs-Revifor Werner in Berlin (aus) Anz 
laß feines Ausfcheidend aus dem Staatsdienfte > den 
Rothen Adler⸗Orden A. Klaffe zu verleihen, 


eit, Juͤhrimg und "Lehrthätigteit 
Zengmiffe miffen in neuerer Zeit aus⸗ 
N ren ahnt 8 


10 
Der Eiſenbahn⸗Sitions⸗Vorſteher J. Klaſſe Ernſt ſlievins aus Halle (Sy in Charlottenburg, Winden, 


Carpzowe in Berlin, Potsbamer Guterbahnhof, iſt 
als ſolcher feſt angeſtellt worden. Er 

. Dem ‚bisherigen, Sülfenärtner Cart Dretfe if 
vom 1. Januar d. J. ab pie Stelle Des Anftabsgärkterg 
am, Königlichen Eharit-Rranfenbaite Übertragen, worden. 
, „Dem, Lehrer am Gymnaſtum zu Prenzlan Wilhelm 
Stegemann ‚if pas Prädikat „Dtberlehrer” verliehen 
1 DierSißperige wiſſerſcheſtiige Sitsfehrefin an ber 
u. Die bigherige wiſſenſchaftliche Kitislehrerin an der 
Shaslonmfehnie. An ‚Berlin. Fräulein - Amalie. Müller 
ift als ordentliche Lehrerin an der Margarethenichufe in 
Hyrlin angeſtelli werren. 

Die Lehrerinntn Ritze n fald, Franbe, Staden« 
ſchmidt, Sühring, Sthorpel, Bia uconi, Strach, 
Nölfe,: Reinsdorff, Adam find prepiſoriſch ale 
Gemeindeſchulleherimen in Berlin angeftellt worden. 

Die Anflelhmg: des. Reltors Bohnſtedt zu 
Nowawes als ordentlicher Seminarlehrer an dem Schul⸗ 
lehterſeminar zu Ryrig iſt zurlickgenommen worden. 
Perſonalveränderungen im Bezirke der Kaiſere 

lichen Obet-Podireftion zu Berlin. 

Se. Majeftät der Kaifer’ und König haben Aller⸗ 
amäbiefl gernht, dem Poftdiretor Chi in Char⸗ 
lottenburg und dem Poftbireftor Brig, den Rang ter 
Näthe IV. Klafje: beizulegen, dem Ober-Poftbireftiond- 
fefretär Ranf und dem DberPofjefretär Ebel den 
Charakter’ als ‚NRedmmgerath zu verleiſher. Im Laufe 
des Mond Dezemher 1895 ſutd ernannt 
zu Ober:Poftaffiftenten die Poltaififtenten Han⸗ 
nig, Kradom,Kanl Meier, Friedrich Schenke; 
su: ObersZelegrapbenaffiftenten der Ober Poſt 
aſſiſtent Mügge, der Telegrappenaffiftent Emil Geyer; 
angeftellt als Poftfefretäzxe die Voftpraktikanten 
Bauer in Charlonenburg, Bentler, Berge, Died- 





mann aus Hamburg, Nigmann aus Eiſenach, Or⸗ 


J 


Wilheſm Nothe aus Olbenburg, Schar, Schhmüker 


aus Hannover, Wilhelm Wagner, Wünſche, Zim⸗ 
merz als Poſtafſtſtenten die Peſtaſſiſtenien Behn 


und Bork aus Stettin, Paul Freitag aus Elberfeid, 
Jürgas aus Planen (B.), Krautwurft aus Leipzig, 
Nafhig ans Guben in Weißenſee bei Berkin, Revi 
ic, Hermann Vogel, Oskar Meber aus Krotoſchin, 
der Poftanwärter Hitlerz als Telegraphen⸗ 
afriitenten vie Poſtaſſiſtenten Breſſel, Simmert aus 
Leipzig; als Telegrapben:Mtechanifer die Tele⸗ 
graphen-Hülfömehanfet Beling, Bröfel, Dehn, 
von Gerlab, Hexrmann, Soffmann, Hoh— 
mann, Dusfeld, Martin; Pankow, Raßöach; 
verſetzt von Berlin‘ Voftiefretir Bannig nad 
Dar-es-⸗Salaam, Yenz nad Oldenburg, Ober-Poſt— 
aſtſtent Becker nad Belgard Werſ.), Molsberget 
nad Caſſelz nach Berlin Poſtſefretär Muth: mom 
Dresben, Werner ven Bremen, Ober⸗ Moſtaſ ſiſtenten 
Eichler von Potsdam nad Charlottenburg, Klebba 
von Weißenſee bei Berlin, Mirage vom: Dmthover, 
Poſtaſſiſtent Neise von Caſſelz im Den Ruheſtand 
getreten der Ober⸗Telepraphenaſſiſtent Nemfranz; 
geitorben Ober⸗Poſtdireltor a. D. Geheime Ober- 
Voſtrath Shopper in. Charlettentung, Poftiefretär 
Jacob, Poſtſelretar a. D. Shonbirff, W. ©. 
Schulz, Ober-Telegraphenaſſiſtenten Franz Schneider 
und Voppelreuter. PN 
Bermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 
141. Auf Grund des Geſetzes vom 30. Juli 1895 
(Gefer-Samml, pag 300) find von 1, Oktober 1805 
ab vie Gemeinden Wachow und Gohlitz vom Amtes 
ericht Brandenburg abgetrennt und dem Bezirk des 
Amtsgerichts im Nauen zugelegt. 
Brandenburg a. 9., den 4, Januar 1896. 
Königlicies Amtsgericht, 














41 —— ' 


eine Ertta⸗Beilage, enthaltend die V 


Hierzu 
orſchriften fire bie Vergütung der Branntweinſteuern bei der Ausfuhr von 


flüffigen alfopofyaftigen Parfilmerien, ſowie von alfopolyatigen Köpf-, Zahn und Mundwaſſern, 
eine Beilage, enthaltend den Anszug der neuen Paragtaphen aus den Revibirten Statuten der Kaiſerl. 
Konigl. privilegirten Verficherumgs-Geſellſchaft „Oeſterreichiſcher Phönir“ im Wien 18%, 
ſowie Fünf Oeffentliche Anzeiger. 


[Die Iuferhionegebiähten betragen fhr eine einſtaltige Dtugzetle 20 Pf. 
et Bogen nrit 10 Pf. Betedmel.) 


In 2 ‚Belagablätter werben 


Revigiet von ter Rünigliehen Peaieruna zu Rotediim. 





Poledam Bucpruderei der AM Hayırlaen Aug 





Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Gekanntmadung, 


Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Bundesrath in ber 
Eitung vom 19. d. M. — $. 711 der Protofolle — die nachftehenden Vorjchriften für 
die Vergütung der Branntweinftenertt bei der Ausfuhr von fläffigen altoholhaltigen 
Parfümerien ſowie von alloholhaltigen Kopf-, Zahn und Mundwafjern mit der Maßgabe 
beſchloſſen hat, daß fie vom 1. Januar 1896 ab in Kraft treten und, daß yon demfelben 
Zeitpunkte ab auf. den Verkehr mit den norbezeichneten Waaren zwifchen der Branntwein- 
fteuergemeinftheft ımd dem Großherzogthum Luremburg die Beftimmungen des zwiſchen 
der Königlich Preufifchen und der Großherzoglich Aunzemburgifchen Regierung aan 


Abkommens vom A 1858 Anwendung finden. 


Berlin, den 23. Dezember 1895. 


Der Sinanz-Minifter. - 


Vorſchriften 
für 
die Vergütung der Branntweinſteuern bei der Ausfuhr von flüſſigen alkohol⸗ 
haltigen Parfümerien ſowie von altoholhaltigen Kopf⸗, Bahn- und Mundwaſſern. 





Zei der Ausſuhr von flülfigen altohol — Parfümerien „ni von altoholhaltigen Kopfe, 4 ger. 


Zahn⸗ und Mundwaſſern, die ſich im freien Verlehr befinden, wird gätungsfäge. 
bie Maiſchboitich⸗ ober Materialftcuer 11 SE dc MH, 
bie Verbraudsabaabe mt . . 2. . a Re a een Vena 10 
Die Armelteer m. ee en nn ee 


für Jene 1 in ben ER Fabrilaten NER in veinen aiihois vergũtet. 


ES 


* Eine ci Wacpber, daß der’ Hrannkwein, we die Fabrilale Gergeficht 
ſind, der ta ober —ã unterlegen hat, A 5 Serge 


8.2. 
B. Bebingun- Die Steuervergätung wird nur denjenigen Gewerbetreibenden gewährt, welche das Vertrauen 
gen für bie ber Steuerbehörde geniehen und — kaufmanniſche Bücher führen; auch darf fie nur 


Gewäi Aare ——— 
u Feen für die von ihnen felbft hergeftellten Parfümerien u. ſ. Anſpruch genommen werden. 


8.3. 

Wer Parfümerien u. |. w. mit dem Anſpruch auf Steuervergätung in das Ausland aus⸗ 
auführen beabjichtigt, Hat bei dem zuftändigen Hauptamte die Genehmigung hierzu ſchriſtlich nach⸗ 
zuſuchen Ei dabei in doppelter Ausfertigung eine Betriebserklärung einzureichen, in meldier an- 
zugeben ft: 

a) welche einzelnen Arterı von Parfümerien, Kopf, Zahn⸗ und Mundwaſſern ($. 1) zur 
Ausfuhr gelangen jollen, 

b) wieviel die wahre Alfoholftärke des in jedem dieſer — enthaltenen Brannt⸗ 
weins beträgt (Gewichtsprozente oder Bolumenprozente), 

c) in welchen inneren Umſchließungen die Ausfuhr der einzelnen Fabrilate erfolgt, und — 
je. nachdem die Altoholftärke der Fabrikate nad —— — oder nach Volumen⸗ 
prozenten angegeben wird — welches Gewicht oder welche Raummenge an Par: 
fümerien u. |. w die zur Anwendung kommenden Umſchließungen enthalten, 

d) wie die Standgefäße bezeichnet find, aus denen bie einzelnen Fabrikate ent⸗ 
nommen werben, 

e) in melden Räumen bie mit ber Poft in das Ausland zu verjendenden Padete 
verjandfertig gemacht werben, 

f) ob die nicht mit der Poft ausgehenden Fabrikate an der Amtsftelle oder in ber 
Gewerbsanſtalt vorgeführt umd abgefertigt werben follen. 

Die Geſuchſteller müſſen zugleich die ausbrüdliche Verpflichtung eingehen, daß fie fi) vor- 
—— den im $. 19 vorgeſehenen Konventionalſtrafen unter Verzicht auf den Rechtsweg 
unterwerfen. 

Die im Abſatz 1 unter c vorgejehenen Angaben find nach ganzen und Humbertfteln oder auch 
taufendfteln Kilogrammen oder Litern zu machen und können für cine größere Anzahl bis höchſtens 
zwölf Umfchliegungen berfelben Art gemeinihaftlih erfsigen. , - 

Werben in einem der Punkte, auf die fich die Angaben unter a bis f beziehen, Aenberungen 
beabfichtigt, . find fie vor ihrer Ausführung ſchriftlich in doppelter Ausfertigung bei bem Haupt 
amt anzumelden. i 


J r y i & 

: 8.4. 
Bewerbetreibenden, welche Parfümerien :n. |. w. mit dem: Anfpruch auf Steuervergütung 
ausführen, ift die fteuerfreie Verwendung undenaturirten Branntweins zu Heils, —— — 
und gewerblichen Zwecken ſowie der Bezug und die Verwendung denaturirten Branntweins in ihrem 
Betriebe und ber Handel mit benaturirtem Branntwein, auch der Bezug von altoholhaltigen 
Fabrifaten, die aus benalurirtem oder fonft fteuerfrei abgelafjenem Branntwein hergeſtellt find, 
unterjagt. Ausgenommen hiervon ift die Verarbeitung derjenigen Branntweinvorräthe, die ihnen 
vor dem 1. Januar 1896 für die een der Parfümeriefabrifation fteuerfrei verabfolgt find, und 
bie fteuerfreie Verwendung von Vranntwein zur Herftellung von Seifen. Letztere ift bis auf 
weiteres unter ber Bedingung zu geftatten, daß die Verwendung des Branntweind zu dieſem Zweck 
gemäß 88. 9 und 10 der Vorſchriſten für die fteuerfreie Verwendung von unbenaturirtem Brannte 
wein zu Heils, wiſſenſchaftlichen und gewerblichen Zwecken amtlid) überwacht wird. — 

Die Direktivbehörde ift befugt, unter Anordnung geeigneter Sicherheitsmaßregeln weitere 

Ausnahmen zuzulafjen. 


Fe 


ee: gib. wa 

Die Genehrügung der Anträge auf Gewährang ber Steuervergütung erfolgt unter Bor: 
Pre jeberzeitigen Widerrufs durch Did Direktiobehörde, welche erforderlichenfalls für einzelne Betriebe 
bejondere, dur) das Steuerinterefje gebotene Kontrolen anorbnen darf. 


i j 8.6. £ 

Die Gewährung der Ausfuhrvergätung ift in ben Fällen, in denen die DVerfendung nicht 
mit ber Poſt erfolgt ($. 11), an die Bedingung gefnüpft, daß bie in’ einer Anmeldung mit dem 
an auf Steuervergütung aufgeführten Yabrifate zufammen mindeftens 8 Liter reinen Alkohols 
enthalten. i 5 

8.7. 

Die Gewerbsanftalten, deren Inhabern bie Ausfuhr gegen Steuervergütung zugeftanben 
wird, unterliegen ber fteuerlichen Reviſion. Sämmtlihe Räume, in welchen bie Aufbewahrung oder 
Behandlung von Branntwein, von altoholhaltigen Sabrifaten und von Umſchließungen ftattfindet, 
dürfen während der Arbeitözeit von ben Steuerbeamten betreten werden, Letztere find beredtigt, 
die Fabrifationsbücher und die auf den Ankauf von Brannkwein und auf die Veräußerung von 
Barfümerien u. |. w. bezüglichen Handlungsbücer, jowie die Yalturen und fonftigen Geidyäftspapiere 
einzufehen, die Vorräthe an Branntivein, alloholhaltigen Ganz und Halbfabrikaten, ſowie an Um— 
ſchließungen zu befichtigen und diejenigen Nevifionshandlungen (UlfoHolifirungen, Vermeſſungen u. |. w.) 
vorzunehmen, die erforderlich find, um fi von ber Innehaltung der Betriebserflärung ($. 3 lit. a 
biß e) zu überzeugen. Die Einficht in die Nezepte und die Benennung von Bufapftoffen, die ber 
Gewerbetreibende geheim zu halten wünſcht, kann nicht beanfprucht werben. ; 


8.8. 

Von jeder Art der zur Verwendung gelangenden inneren Umfchliegungen tft ber zuftändigen 
EStenerjtelle eine Icere Probe zu übergeben, an ber erfichtlich gemacht ift, bis zu welcher Höhe die 
Befüllung erfolgt. Die übergebenen Umfchliegungen find von der Steuerftelle zu verwiegen oder unter 
Berückſichtigung der Befüllungsmarke zu vermeſſen und gegen Vertaufchung zu fihern. Ihre Anfe 
bemahrung kann in den Geſchäfts- ober Fabrikräumen des Gewerbetreibenden erfolgen, der alsdann 
zu biefem Zweck nach näherer Beſtimmung der Steuerbehörde ein unter Steuerverſchluß zu nehmenbes 
Behaͤlmiß zur Verfügung zu ftellen Hat. 

8.9. ? 

Werden abrilate, für welche die Steuervergütung beanfprucht wird, mit der Poſt in das 
Ausland verjandt, fo find die abzufendenden Packete, bevor fie aus den Räumen, in denen fie für 
ben Transport fertig gejtellt find ($.3 lit. e) entjernt werben, in ein nach Maßgabe der Anlage 1*) 


in Vierteljahresabfenitten zu führendes Poft-Ausgangsbud einzutragen. Die Eintragung in bie g, 


Spalten 1 bis 13 gilt ald Ausfuhranmeldung. Der Gewerbetreibende haftet für ihre Nichtigkeit, 


8.10. 

Eine Vorführung ber einzelnen Poſtſendungen zur ſteuerlichen Revifion findet nicht ftatt. 

Die Steuerbeamien Haben bei ihren nad) näherer Beftimmung ber Direllivbehörbe vorzu- 
nehmenden Revifionen fänmtlihe Emträge in das Poſt-Ausgangsbuch zu prüfen, Diejelben mit den 
Falturen zu vergleihen und die Richtigkeit der Angaben über den Altoholgehalt und über ben In— 
halt der Umfchliegungen durch Unterfuhung des Inhalts der Standgefähe, aus welchen die verfandte 
Waare entnommen ift, und durch Vergleichung der niedergelegten und der im Beſtande befindlichen 
Umfchliegungen gleicher Art probeweije zu kontroliren. Der Umfang und das Ergebniß ber vor» 
genommenen Ermittelungen ift von ihnen an ber vorgejhriebenen Stelle im Poft-Ausgangsbud; ‚zu 
vermerken. Falls fich hieraus Feine Anftände ergeben ($. 19), find die Ungaben bes — im 
Poſt-⸗Ausgangsbuch der Berechnung der Steuervergütung zu Grunde zu legen. 


*) Hier nit mit abgedrudt. 
1 * 


C. Berfaßren 
bei der Aus: 
fuhr von Bar- 
fünerienn.i.w. 
egen Gteuer- 
vergütung. 

1. Poſtverlehr. 


——— 


Die Steuerbeamten ſind berechtigt, die zur Verſendung in das Ausland fertiggeftellten 
Vackete von der Abſendung zurüdzuhelter und mrütelit- Renifion: (S$. 14ff.) das Gewicht Se die 
Menge und ben N ber. darin —— Fabxilate Kae 


g1. 
2. Anderweite Sollen Fabrifate gegen Steuervergütung a en werden, ohne daß ihr Verſand mitteljt 
Ausfuhr. der Poſt erfolgt, jo ift bei-der zuftändigen .Steuerftelle eine Anmeldung abzugeben, für welche die 


Anlage 2*) als Vorbild dient. . Der Verſender hat die Spalten 1 bis 10 der Anmeldung auszufüllen 
und haftet für die Richtigkeit feiner Angaben. 

Wenn ber Anmeldung ein Duplifat ber Faktura ober ein Buchauszug von genügender 
Deutlichkeit und Ueberſichtlichkeit beigefügt ift, fo brauden die barin enthaltenen Einzelangaben in 
der Anmeldung nicht wieberholt zu werben. Die Duplifate und Ausz ge tönnen im Wege ber 
mechaniſchen ervielfältigung hergeftellt werden. 


z. 12. 


Alfoholpaltige und micht altoholhaltige Parfümerien u. f. w. dürfen in bdemfelben unter 
Steuerlontrole auszuführenden Kollo zujammengepadt werben. In folden sam find die nicht 
altoholhaltigen Parfümerien u. . w. in der Ausſuhranmeldung nad Art und Menge, getrennt von 
den KUNBRIHEMGED Fabrifaten, ſummariſch aufzuführen. 3 


8. 183. ; 

Die zur Ausfuhr angemeldeten Kolli find zur ftenerlichen Abfertigung vorzuführen; ihre 
Ausfuhr ift nachzuweiſen. 

Die Revifion der vorgeführten Kolli kann unterbleiben. 

Wird von der Nevifion Abjtand genommen, fo erfolgt bie Ausgangsabfertigung unter Vor— 
behalt der nah Maßgabe des $. 10 Abſatz 2 nachträglich vorzunehmenden Ermiltelungen. Der 
Umfang und das Ergebniß berjelben find in den erlebigten Ausſuhranmeldungen, welche den Abe 
fertigungsbeamten von der Steuerftelle zuzuftellen find, zu vermerken. Faus ſich Hieraus Feine 
Anftände ergeben ($. 19), find die Angaben des Verjenders in der Anmeldung ber Berechnung ber 
Steuervergütung zu Grunde zu legen. 

g. 14. 

Wird eine Reviſion der vorgeführten Rolli vorgenommen, jo find von allen odet von einigen 
Sorten der angemeldeten und in verfandfertiger Berpadung vorgeführten Parfümerien u. ſ. w. ein 
oder mehrere Stüde in Bezug auf ihren Altoholgehalt und auf die Nichtverwendung von denaturirtem 
Bratintiwein zu prüfen, jowie von allen ober von einigen Arten ber in ber Anmeldung aufgeführten 
Umſchließungen ein ober mehrere Stüde mit den amtlich aufbemahrten Probeflafi den u. ſ. w. zu 
vergleichen, ober zu verwiegen beziehungsweiſe zu vermeſſen. 

Zum Erſatz der von den Abfertigungsbeamten entnommenen und geöffneten Flaſchen u. ſ. w. 
bürfen überzählige Stüde der einzelnen Gattungen mit vorgeführt werben. 

Das Gewicht oder die Menge ber zur Ausfuhr beſtimmten Parfümerien u. ſ. w. kann auf 
Antrag bes Verſenders aud in ber Weiſe ermittelt werden, daß bie amtlichen Feſiſtellungen bet 
der Einfülung in die Berfandgefäße erfolgen. In dieſem Falle it die Befüllung der Verfandgefäße 
und das Einpaden derjelben amtlich zu überwachen. Die Ueberwadjung des Einpadens lann a auch 
erfolgen, um bie Zehl und Art der eingepadten Umſchließungen feſtzuſtellen. 


g. 16. 

Wenn ein Bedürfniß vorliegt, kann die Abſendung der nach Mabgabe bes 8. 14 zur Aus⸗ 
fuhr abzufertigenden Parfümerien u |. w. nach im Uebrigen erfolgter Vorabfertigung bereits unr 
Feſtſtellung der Altoholftärke geftattet werben. In diefen Fällen ift der Revifionsbehund nachtrãglich 
zu Berg ohttandigen ($. 13 Abſatz 3). 





*) Sier nicht mit abgedrudt. 


— 


8. 16. 

Auf die weitere Behandlung der nach 88. 11ff. abgefertigten Parfümerien u. f. m. finden 
die in ben einzelnen Bundeaftaaten für die Ausfuhr von Branntwein und Branntweinfabrifaten 
beftehenden VBorfchriften mit der Maßgabe Anwendung, daß in Fällen, in welchen ein befonderes 
Bedürfniß dazu vorliegt, ausnahmsweiſe die Anlegung der Verſchlüſſe durch einen Beamten geftattet 
werden fann. 

Die Verfendung der abgefertigten Waaren von der Abfertigungsftelle nad) dem Grenz- 
ausgangsamt erfolgt ‚unter Steuerauffiht und zwar in der Regel unter amtlihem Raumverſchluß 
oder amtlicher Begleitung. Kolloverfhluß ift nur inſoweit zuläffig, als die Verfendung der Fabrikate 
in Kiften, Körben, Ueberfäſſern und dergleichen erfolgt, welche die Anlegung eines fteneramtlichen 
Bleiverſchluſſes geftatten. 

Die Abfertigung bei dem Grenzausgangsamt befchränkt fich in unverbächtigen Fällen auf die 
Prüfung und Abnahme des angelegten fteneramtlihen Verſchluſſes ſowie auf Die Vergleihung der 
Art und der Bezeichnung der Kolli mit den entiprechenden Angaben in der Anmeldung. 


8. 17. 

Bei Parfümerien u. ſ. w., deren Alkoholſiärke mit genügender Sicherheit durch das Alkoholo- 
meter ober durch den zur Ermittelung des ne von verfegten Branntweinen, Frucdhtiäften 
und dergleichen eingeführten Deftillirapparat zu beitimmen ift, erfolgt diefe Feſtſtellung durch die 
Berirt3-Steuerftelle oder eine von ber Direltivbehörbe ermädhtigte Steuerftelle oder durch die Ab- 
fertigungsbeamten. 

8. 18. 

Bei Parfümerien u. |. w., deren Altoholftärte weder durch das Altoholometer noch durch 
ben im $. 17 bezeichneten Deftillirapparat mit genügenber Sicherheit ermittelt werben Tan, erfolgt 
die Feſtſiellung der Alkoholftärke durch einen von ber oberften Landesfinanzbehörde oder auf deren 
Grmädtigung von der Direltivbehörde zur Vornahme folder Unterfuchungen bezeichneten vereidigten 
Chemiker. Zu dieſem Zwed find von ia Abfertigungsbeamten unter Zuziehung bes Verſenders 
Proben zu entnehmen und unter ber gehörigen Bezeichnung mit dem Amtöfiegel zu verfchließen; der 
Verſender kann diefem fein eigenes Siegel beifügen. 

Die Unterfuhung ift zugleich darauf zu richten, ob die Parfümerien u. ſ. w. benaturirten, 
dur Zuſätze geruchlos gemachten Branntwein ober dergleichen enthalten. 

Die Koften der Unterſuchung fallen, wenn fi) ergiebt, daß der Alloholgehalt um mehr als 
4 Gewidhtsprogente hinter der in Gewichtsprozenten angemeldeten Stärle oder um mehr als 
4 Bolumenprozente Hinter der in Volumenprozenten angemeldeten Stärke zurüdbleibt ober, daß 
denaturirter Branntwein verwendet ift, dem Verſender zur .Laft. 


8.19. 


Findet fi) bei den nad) 88. 10, 13 und 14 vorzunehmenden Prüfungen, daß die Altohol- D. Folgen mm 


ſtaͤrke um mehr ald 4 Gewichtsprozente Hinter der in Gemwichtsprogenten angemeldeten Stärke ober 
um mehr als 4 Volumenprogente Hinter der in Wolumenprozenten angemeldeten Stärke zurüdbleibt 
ober, daß der Inhalt der Flaſchen u. f. mw. um 10 Prozent oder mehr geringer ift ald nach den 
Angaben des Verſenders, fo ift die Sendung oder bei mehreren Gattungen von Parfümerien u. f. w. 
in einer Sendung bie betreffende Gattung von ber Vergütung auszufhliegen, und gegen ben Ge: 
merbetreibenden von der Direktivbehörde für jeden Einzelfall eine Konventionalftrafe big zu 1000 M 
feftzufegen und im Verwaltungswege einzuziehen, unbeſchadet des daneben etwa auf Grund der 
Branntweinjteuergefege einzuleitenden Strafverfahrens. 

In gleicher Weife ift eine Konventionalftrafe bis zu 10 000 M feitzujegen für jeden Einzel 
fal, in dem die Direftivbehörde für nachgemiefen erachtet, daß zu den mit dem Änſpruch auf 
Stenervergätung zur Ausfuhrabfertigung vorgeführten Parfümerien u. |. w. bdenaturirter oder — 
abgefehen von der für Die Verarbeitung des vor dem 1. Januar 1896 fteuerfrei abgelafjenen 
—— vorgeſehenen Ausnahme ($. 4) — ſonſt fteuerfrei abgelaſſener Branntwein verwendet 
worden iſt. 


8. Ermitte 
lung des Alto 
bolgehalts. 


richtiger An- 
meldungen. 


Die im Abſatz 1 und 2 bezeichneten Strafen treten nicht ein, wenn nad) dem Ermefjen der 
Direltivbehörde die Zumiderbandlung ohne Wiflen und Willen bes Gewerbetreibenden und, ohne 
daß ihn dabei ein grobes Verfehen triiit, begangen ift. 

In den are bes Abjatz 2 ift dem betheiligten Gemwerbetreibenden von der Direltiv- 
behörde bie Erlaubniß zu entziehen, Parfümerien u. |. w. mit dem Anfpruch auf Steuervergütung 
auszuführen. 

8. 20. 
E. Liquibirung In Bezug auf die Liquidirung und Verrechnung der Steuervergütungen finden die 88. 1 
und Verrech · his 8 der durch den Bundesrathsbeſchluß vom 27. Juni 1895 genehmigten Beſtimmungen zur 
a Ausführung des Gejeges vom 16. Juni 1895 mit der Maßgabe Anwendung, daß bie Vergütungen 
gütung. für die mit der Poſt zur Ausfuhr gebrachten Fabrikate vierteljährlih auf Grund des Poſt-Aus— 
gangsbuches zu liquidiren und feitzufegen find. 

Das Poſt-⸗Ausgangsbuch ift am Ichten Tage des Duartals abzufchließen und bis zum 

10. des folgenden Monats ber zuftänbigen Steuerftelle einzureichen. 


8.21. 
F. Serfiellung Zür Diejenigen Fälle, in benen die Herftellung auszuführender Parfümerien u. ſ. w. in 
auszuführen zollſicher abgeichloffenen Räumen erfolgen fol, kommt ber $. 10 Abſatz 2 der im $. 20 bezeichneten 


* — Ausführungs-Beſtimmungen zur Anwendung. 


zonfider 
abgeſchloſſenen 
Räumen. 


Gedrudt bei Juliuk Sittenfeid In Vertin W, 


uf 


2 
deur 
io 
S 


*9 


Nuszug 


der neuen Paragraphen aus den Revidirten Statuten der Kaiſerl. Königl. privilegirten 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Oeſterreichiſcher Phönix“ in Wien 1895. 


J 82. 
Firma der Geſellſchaft. 

Die Geſellſchaft führt die Zirma: Kaiſerl. königl. 
privilegirte Verſicherungs⸗Geſellſchaft Defterreihiiher Phönix 
in Wien und wurde unter derfelben nad Vorjchrift der 
Gefege regiftrirt. 

Für die Gefellihaft zeichnen rechtsverbindlich ein 
Mitglied des Verwaltungsrates in Gemeinfchaft mit dem 
Direktor oder deſſen mit. ber Profura verjehenen Stell: 
vertreter, indem biefelben den mit Stampiglie vorgedrudten 
ober von wem immer gefchriebenen Worten Kaiferl. königl. 
privilegirte Verſicherungs⸗Geſellſchaft Oeſterreichiſcher Phönir 
in Wien ihre eigenhändige Unterfertigung — ber Direktor: 
Stellvertreter mit einem die Profura andeutenden Zufage — 
beifegen. 

Der Verwaltungsrath ift berechtigt, aus ber Mitte 
der Beamten der Geſellſchaft einen oder mehrere Profuriften 
zu beftellen, melde, und zwar jeder einzelne in Gemein- 


(haft mit einem Mitglied des Verwaltungsrathes die | 


Firma der Gefellfchaft per Profura zu zeichnen haben. 


SB. 
Stammfapital. 

Das Aktienkapital der Gefelichaft war urfprünglich 
auf drei Millionen Gulden öfterr. Währung, gebildet dur) 
3000 auf Namen lautende Aktien & 1000 Gulden öjterr. 
Währung feftgefegt. Ausgegeben waren hiervon 2000 Aktien 
im Betrage von 2000000 fl. auf melde 30 pCt. in 
Baarem eingezahlt und 70 pCt. in Solawechfeln ber 
Ationäre in der Geſellſchaftskaſſa hinterlegt wurden. 

In Folge der von der Oeneralverfammlung am 
3. September 1889 befchlofjenen Liberirung der Aktien 
und Ummandlung bes Aftienfapitales in volleingezahlte, 
auf Inhaber Iautende Aktien & 100 fl., ſowie auf Grund 


geleifteter Baareinzahlung betrug dasſelbe zwei Millionen 
ı Gulden öjterr. Währung. 

In Folge der von der Generalverfammlung vom 
30. Juni 1895 befchlofienen Ausgabe von 10000 neuen, 
volleingezahlten, auf Inhaber lautenden Aktien à 100 ft. 
beträgt das Aktienkapital ber Gefelfchaft gegenwärtig drei 
Millionen Gulden öfter. Währung, zertheilt in 30000 
auf Inhaber lautende volleingezahlte Aktien & 100 fl. 
öfterr. Währung. 

Jede darüber hinausgehende Kapitalserhöhung bleibt 
dem Beichluffe der Generalverfammlung vorbehalten und 
unterliegt der Genehmigung der Staatsverwaltung. 


8 12. 
Getwinnvertheilung. 

Ergiebt die nad) den Vorfhriften bes 89 aufgeitellte 
Jahresrechnung einen Heberfhuß der Einnahmen über die 
Ausgaben, fo werben aus bemjelben zunächſt fünf Percent 
des eingezahlten Aftienkapitals an die Aktionäre vertheilt. 

Aus dem Nefte werben fodann: 


1. 10 Percent dem Geminntefervefonds, 

2.5 = » Bermaltungsrathe, 

3. 8 -Direktor, 

4.2 =: : Beamten: Benfionsfonds zugewendet. 


Ueber die Verwendung des Reſtes bejchließt bie 
Generalverfammlung nad) Maßgabe der Statuten und der 
jeweilig geltenden allgemeinen Vorſchriften mit der Ein- 
fhränfung, daß 20 Vercent besfelben unter allen Um- 
ftänden auf bie 2500 Stück Gründerantheiliceine (parts 
de fondateur), welche bei Abſchluß des Fufionsvertrages 
mit ber „Azienda”, öfterreichifch-franzöfiichen Elementar- 
und Unfalls Verficherungsgefelihaft, ausgegeben worden 





find (Form. D’und E) vertheilt und, 10 pCt. des dann 


noch verbleibenden Reftes der Spezialreferve für Ab- 
ſchreibungen zugemenbet werden müſſen. 

Die nad Beſchluß der Generalverfammlung zur Vers 
theilung gelangenden Dividenden werden am 1. Juli eines 
jeden Jahres an der Geſellſchaftskaſſe in Wien und eventuell 
auch an anderen, von bem Vermaltungsrathe zu be: 
ftimmenden und nad) Vorfchrift des $ 43 befanntzugebenden 
Orten ausgezahlt. 

Zur Vertheilung gelangte Dividenden bürfen in feinem 
Falle zurüdgefordert werden. Dividenden, bie binnen brei 
Jahren vom Tage ihrer Fälligkeit nicht behoben werben, 
verfallen zu Gunften des Nefervefondes. 


8 18. 
Reſervefonds. 

Der Gewinnreſervefonds hat den Zweck, die Garantien 
der Geſellſchaft zu erhöhen und in Fällen, in denen die 
Reſultate des Betriebsjahres ſich ungünſtig geſtalten, den 
Ausfall zu decken. Wenn das Reinerträgniß eines Jahres 
zur Vertheilung einer Dividende von 5 Percent des ein: 
gezahlten Aftienfapitals nicht hinreicht, jo kann die Ers 
gänzung besfelben bis zur Höhe von 5 Percent dem 
Gewinnrefervefonds entnommen werden. Derfelbe wird in 
der im 8 12, sub 1 angegebenen Weife gebildet und ab- 
gefondert verwaltet. 





Erreicht der Gewinnreſervefonds die Höhe von 25 Vercent 
bes eingezahlten Aktienkapitals, fo kann, infolange er fi 
auf dieſer Höhe erhält, die fernere Dotirung besfelben 
unterbleiben. . 

Die Erträgniffe des Reſervefonds werben demfelben 
folange zugefchlagen, bis er bie oben erwähnte Höhe erreicht 
hat. Snfolange er fi auf diefer Höhe erhält, fließen 
feine Erträgniffe in bie Jahreseinnahme ber Geſellſchaft. 

Außer der Gemwinnreferve ift eine Referve für Kurs- 
ſchwankungen zu errichten, auf welde alle von der Geſell⸗ 
fchaft durd die Werthfteigerung der in ihrem Beſitze be- 
findlihen Werthpapiere erzielten und nicht durch ben 
Verkauf ber betreffenden Werthe realifirten Kursgewinne 
zu übertragen find. Diefe Referve darf nur zur Dedung 
von der Gefellihaft durch eine Werthverminderung der 
in ihrem Befige befindlihen Werthpapiere erwachſenen 
Verluften verwendet werden. 

Ueberdies iſt eine Spezialreferve für Abſchreibungen 
zu errichten, welche in ber im 8 12 fefigeftellten Weife 
infolange aus dem Betriebsgewinne zu botiren ift, als fie 
nicht die Höhe von 5 pCt. des eingezahlten Aftienfapitals 
erreicht hat. Diefe Spezialreferve darf nur zu den ſich 
als erforderlich herausftellenden Abfchreibungen von Aus⸗ 
ftänden und Forderungen aller Art verwendet werden. 


Drud von R. Leupold, Königsberg L Pr. 


des für Hiefe Ahfage in Anſpyruch 
eigenthunjs Dee | Die ‚eingeneicpte ‚ebetfichestarte Bortstn,: 


— 
Seteffiend die — 


Amtsblatt 


ber —— 









rung zu votadqm 
dt Berlin | 
« Sanudr | — 1836. 















aß, 


— 
Te an den aereis 


Dit⸗Prignitz zum Ban der N Prißrvalt-Burfip. 
Auf Ihren Bericht vom u Dezember 1895 will 


Ich dem Kreiſe OA-Prignig im Hegierumgbtvgirte Pots 


dam, welder den Bau und Betrieb einer Kleinbahn 
von Prigwalf nad) Putlitz beabſichtigt, das Enteignungs: |; 
recht zur Enrzte yung und zur dauernden Beſchränkung 
zu · nehmenden Grund⸗ 


etfolgi zuräd! : 


! Neues Haldis, 30. — 1895. 
! 7.99. '%8ilbelm'R. : 
bielen. ' 


— 
egengez! 


ges 
An den — der öffentfichen Arbeiten. 


winlens im Bapernfet bei Dobbrikow gerettet. - 


ekanu tmachungen 
dee abnlgie 'Negierunigs: Meat denten. 
Velebigung ji Ne aus VLebenshefahr! 
13. Der Fiſcher Richaxd a aud Dobbri⸗ 
fow bat am 26.. November 1895; unter Mithülfe 
des Wirthſchaſters Auguſt Ziehe und des Gaſtwirths 
Zöfget'ein 8 Jahre altes: Kind vom! Tode des Er⸗ 


von Muth und Entſchloſſenheit zeugende Chat bringe ich 
bietmit belobigend zur allgemeinen Kenntniß. - 
Potsdam, den 10. Januar 1896. 
Der Repierungs-Präfident. 


a ! Er 





eucben. 
ift die Maul- und Klauen- 
feuche unter dem Rindhieh des Büdners Birſchin in 
Sy ade en, Kreis Teltow, des Domihiums 
chwaneberg, den Schafen des Vorwerks en 
furtb, Kreis Pren lau. i 
Keftgefeitr Milgbrand- bei einer noth⸗ 
eſchlahielen Kup des Hoffäthen Peter in Dechto w, 
Eſthavalland, bei einem Dchſen des Gutes Gr.⸗ 
bei einer Ruh des Gutes Waßmanns⸗ 
dorf, Kreis Teltow, bei einer Kuh bes Bauern Benb 
in. Jeſtrig, Kreis Zauch⸗Beizig 
Bei den. Pferden Deb ——— Prehm in 
Neu-Ruppih if die Snfluenza, bei den Pferden 


tes 3. GorerUfanen-Regiments hierjeibf die Bruft- 


ſeuche ausgebrochen, : 

Erloſchen if die Maul» und Klauenjeude 
auf -den Gütern Bietitgw, Damme, Alerander- 
hof, Schenlenberg, Lindhorſt, und unter dem 
Rindvieh des Bauerhofsbeſitzers Doll in Zollchow, 
Kreis Prenzlau, der Milzbrand in Hansfelde, 
Kreis: Prenzlau, Die Raäude unter ben: Pferden des 


Diefe | Ziegeleibeigers Frenſche in Wachow, Kreis Weſthavel⸗ 


Tand, die Influenza unter den Pferden. des Ritter⸗ 
guts Gr.⸗Ziethen, Kreis Ofthavelland. 
Potsdam, D dem 14, Januar 1896, 

. Der Regierungs⸗Praſi ident. 
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is — ER, Er EIER, 
dee Denarsburgignins der gezahlten hoͤchſten Tageöpreife —E 5"/ Aufſchlag im Monat Dezember 


895 in den Hauptmarftorten des Regierungs⸗Bezitts ‚Persbant. 
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" Mederbaruim, Oſt⸗ 
41 58 Mavelland u.Teltom, ſow ie 

. die Stadt Spandau gilt 
Berlin als Haupunarltort. 


„Der Regierung prä ident. 
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Pe a Machwelfung der Markt: und Laden: 




















































Mitgliedern der Prüfungß-Rommilfion für die Prü- 
fung zum tedhnithen..Sefretärv — Bahrihtung bes 
Hochbaues — im, Bezirke, der; Provinz. Braudenburg 
ber Negierungs- und Banrafh‘ Gpbeimer 
ratd von Tiedemann, jber Regierungs-, umd Baur 
rath Krüger und der Regſerungs⸗Aſſeſſor Dr. Münd- 
gejang, zu flellogrtretenden ; Mitgliedern dar Landbau⸗ 
infpeftor Baurath Dr. von Nitgen, ber Rreisbaus 
inſpeltor Baurasi: Dehnjee, und ber Regierungs⸗ 
Afjeffor von Güsérarb, ſämmtlich zu Potsdam, er- 


nannt worden.‘ f 
Potsdam, dert A. — — 8%. 
: "Der erungs-Präfivent. 


Der Reß 


egierungs-, 
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; j Es ofen je 100 Kilogramm 

en FSRIRER ER IFR FR FE ARTEN RHRHR BE. 
1) Angermünde 14124112 60726 150]26; 325] 3175| 2125|, 2)754115) 135] 1/20 
2] Beesfom 41 5012250127 , 3350 —/—| 3:601100/—| :4120| .11— 
3: Brandenburg ‚A351 1222) — 131 3—| 2175 3 901.135}, 1120 
A Dahme ° 113152]17 130) —135 250) 3] 21—| 54:90} 120-190 
5] Eberswalde 448111 16221121 31 3 31120 1j40| 1/20 

6.PHavelberg 1396111 3824 25128 3116} 250] 1251 21751112 1135} 104 
7 Iüterbog - 43138111 16124— 124 3/20) 3 4501201 1140| 1120 
8 Ludenwalde ‚12i7e]1 # 99135'—35) 3/50] 3/09 375116) 120] 1120 
91 Perleberg 14114112) 611211 —127 3/30] 3145——| 3145125 —| 1/35] 1/20 
10) Potsdam 1320111 87122108126 3143| 337)——] 3/741102)—| 150 1/30 
11] Prenzlau 4139112 60127) —128 325] A 250] 3251 96/—| 1140| 1110 
12] Brigwalt alaalttı salt5|—124 75 3l25| 1781 3125] — 1 1/40] 1120 
13 Rathenow 13182]11 9812250127 242] 2/65 —] 2/50]105/—] 1/29] 1/10 
14] Neu-Ruppin | 9235 —135 alzal 3 70 —1106—| 1135| 1115 
15) Schwedt 4311 6026 .66|31 3—| 3 — 3< 110 1140| 1/20 
16] Spandau 485|11 150126,50 3 3195| 325 — 31901115 1/60] 1/20 
171 Strausberg  : a1 160123,50[32 280] 4137] 2150| 475] 93/1 1/50] 1110 
18] Teltow 111 83130 5087 325] 375] 2 4110)110—| 1/55] 1110 
19] Templin 14150112 135, —[35 4— 4150| 3350] 5—1100—| 120] 11— 
20] Treuenbriegen 1376111 —n— 34270 3——-41401 
21] Wittſtock 65012 13524 30 233 3—] 2117) 3 9% 10% 99 
22| Wriegen a. D. 137011 782220 2751 3601 2601 39020 130 120 
1, Durchjehniet 11410411190711188111194 —— a7 81 3a —r 

Potsdam, den. 9. Januar 1896. ER et 
Befanngmadhung. N . jıs. ! Genehmigung 

17. Durch Etlag des. Herrn iind der öffent= für, die Herftellung und den ‚Betrieb giner 

lichen Arbeiten pom 19 Dezenber 1895 find 'zul@feinbahn von ' Lömwenderg (Bahnhof ber 


Nordbahn) über Herzberg nah Lindowpp. 
Zur Herftellung und zum Betriebe einer für die 
Beförderung von Perjonen und Gütern mittelft Dampf- 
kraft beftimmten Kleinbahn von Löwenberg (Bahnhof 
ber Nordbahn) übeg Herzberg nad Lindow wirp. auf 
Grund des Geſetzes über Kleinbahnen und Prigatans 
ſchlußbahnen vom 28, Juli 1892 im Einvernehmen mit 
der Koniglichen Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin . der 
Löwenberg-Eindow’eri Kleinbapn-Afti gefellipaft „auf 
unbegrenzte Zeit vorbehaltlich der Nedte Dritter unter 
naddepenben Bedingungen bie Genehmigung ertbeilt: 


ar 2 le 1 mgapr 
Die Bahn imb die Beiriehömitiel, find may Maß⸗ 
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Mehl zur Kaffee 
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Kilogramm 
fr. BEE RE DU PDT. Pr. |: ** 
1120) 1/30) 4125| 18 46 mE AH 50150 [155170] alasl-- 20] 1160 ° 
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— 5 1) —380 20, Im —35 [7/60 | 410 [— 6 > so] 1160 

alte 120] 1, 3] 4407301251 50) 4: 51-50) —50 [150] 260] 3160|— 20] 1/60 

1-90) 1) 2350| 4%] 20] 40) ; 20) 1.40 

1120| 10] ® 0 160 

1113 1150 

1/29] 1/20 160 

110 A 20] 1,50 

115|9130 1160 

15011130 1140 

1% er 1180 

110] 1180 

110 115 1/30 

J 4120 1160 

1/04) 1} 160 

1,40] 1/45 1/30 

14020 12 ß 280 20 160 

110] 1110) ss 3301 61 ol ol sol | E 0160160) 2,50] 2701-20] 140 

van]! so 220) 5-7 25 50 —501— 5 501: 20] 180 

1a 1) 50] : fir : 20-401 4 501: —94 160 

TR 39] a 7el | 451451 5 E ; 

1/20] 11207 1 22 332 

je: E en 
3 ı Der Regierunge-Bräfbent. 
—————— ll nn nn 
gate ber von der Unternehmerin vorgefegten, mit bem| lichten Raumes der größten zuläſſi em Breiten⸗ und 
Genehmigungsvermerke vom Neutigen Tage verfeherien Er dei * Betriebsmittel B 
ann und Peihmmgen; beftehend aus! ” zwei Zeichnungen ber nz Sa HI, 
1) biner Üeberfichtöfarte, echs Zeichnimgen der W Jau 32—37, 

3 acht "Höhen- und Lageplänen Blatt 1-8, in einer IE Duerpröftfe lage * la, 

3) den Tageplänen für den Bahnhof Linbow und die|12) Zeichnungen der Bopenpröfte Anl age Nr. 2a, und 
Halteftellen Schönberg, Herzberg, Grieken und| a. dem dazu gehörigen" GErläuterungsberihte vom 
Löwenberg Dorf Blatt 10, 14, 12, 12a. und| April — 15. Mai, 1895, Anlag ne 9. 1 
13 und den Entmürfen, für den Anſchlußß an denſ b. dem — der eiginge und, kinder 
Bahnhof — Rordbahn) Ra a 2 verpäftnifje Anlagen 6 und 7, 

3 — der ya Blatt 1 c. den Berpeignifen ber Paten, ‚Röhren und 

5 se Br chiünngen der — E——— — Bar) Seitendurchlaͤſſe Anlagen I—11, 

ö | d. den en der Wegübergänge und Seiten: 

6 —* Yeihnung bes Oberbaues Blatt 19, wege Anlagen 

; 7) zwei Zeichnungen ver Weichen Blatt 2074; e. der Befthreikung "ber Maſchinen Anlage 19, 

8) einer Zeichnung des Profils ber Uingtenzung, ‚bes A ber Beſchreibumg det ‚Wagen ‚Anlagen 16, 


1d' 


unter Begchtung der... in dieſer Genehmigungsurfumbe 
getroffenen. Beftimmungen und hen in. den Plänen, 
Zeihnungeh und Erläuterungen vorgenommenen Aende— 
rungen herzuftellen. . "7 

Anshefondere iſt bie Ugternehmerin derpflichtet, bie 
Dre — naſh den; im Manfeftftellungsverfabren ge— 
mäß den Beſtimmungen der /88 1718 des Geſetzes von 
28. Juli 1892 zu treffen und in! Folge der Prüfung 
der Abnahme der Bapnanldge zu Iftellenden Andrdnun— 
gen auszuführeen. 

Bei : fpätegen Exgãnzungen ‚der Babnanlage und | 
der Betriebsmittel: darf, ohne Zuſtimmumg der unter: | 
zeichneten Behoͤnde voh der Durch bie Genehmigung feft 
geiegten Konftruftion nicht abgewichen werben. 

Ueber bie zur Verhütung von Aeuerögefabr zu 
treffenden Anlagen bfeiben bie Anordnungen für ben 
Tall. des Bedürfniſſes varbehalten, 

‚Der Lageplan für den Bahnhof Löwenberg hei 
dem Bahnhofe gleichen . Namens an der Nordbahn iſt 
unter Berüdfichttgung des Entwurfs für den Anſchluß 
an ben, Bahnhof Löwenberg (Nordbahn) Blatt Da. noch 
anzufertigen und zur Genehmigung vorzulegen, 

: ar N 

a. Bei allen Ueberſegen rüber die Babn fell allgemein 
und zwar bei Felbwegen, deren Liebergänge dm 
breit angelegt .nökrben, em Krümmungsrabtus von 
mindeftens. 15.m, bei. Öffenglichen Wegen, deren 
Uebergänge ‚6-1 ‚breit. find, ein jolder von 20 m 
zur Anwendung kommen. i 

. Zu dem noͤrdlich vom Bahnheie Lindow befegenen 
Dutpiher —ES ft. auf Erforken dee 
Grumbftüdsbefigers ein; 4 m Iveiter Zufuhrweg 
von dem Alt-Ruppiner Wege ber anzulegen. 


Weges von Tömwenberg nad Zebdenid in Station 
20,2 und. im Zunge der Trift in Etation 85,7 
(Gemarfung. Grieben) find in der vollen Breite 
der geſchnittenen Wege und. hei. Iegterem mit einer 
angemefjenen Krümmung berzuftellen. B : 
. Tie Unterhaltung ‚der Ueberwege (im Zuge ber 
Chauſſeen, öffentlichen Wege, Felpwege,ıc.) inner- 
halb ber Schienen, desgleichen der Anrampungen 
der öfientlichen Wege and Relnmege, foweit jene 
befeftigt werden, und Die Anläufe, der Ueberwege 
im Zuge ber Ghauffen bis zn einer Pänge von 
5m yon der äußeren Schienenkante hat die Unters 
nehmerin dauernd zu bewirfen. N 
Die Chauſſeeübergänge (Berlin — Neuftrelig, 
Yönenberg— iebenmwalde, Schönberg Tindom) find 
unter — flacher Anlage der Anrampungen 
in voller Breite chauſſeemäßig zu befeſtigen. 
. Die Spurweite des Gleiſes der Bahn 
1,435 m betragen, 1: 0.2: h fr 
Die Schienen find mit einer. nad) innen gerichteten 


muß 


Neigung von 1320 zu Segen unb muͤſſen eine; 


Kopfabrundimg von 14 .flatt ‚11%, (Blatt 19 
Zeichnung des Oberbaues) erhalten. 


i — TAT, er Genehmigun, seichneten Verpili b R 
Die Ueberwege ımb zwar im Auge des Shfenttichen der Genehmigung, bezeichneten Berpflihtumgen bat bie 


(Taujend Mark in baar oder Schtlbverfpreibungen, in» 





FREIE 11 DRG VI: 
Die im Augbienfle verwenbeten Pofemstiven find 
mit einem Dampfläutemerf auszurüften, " 
Der ‚für die. Perfonenwagen Il/Aller_ Kaffe. ge — 
wählte Radſtand von 5500 mm darf nur beibe 
halten werben, wenn Lenkachſen verwendet werden; | 
anbernfalls ift als höchſter Radſtand das Maß von | 
5000, mm nicht zu überjehreiten. ' 
i. Die Abmeſſungen ber Tragfebern, ver Achſen mb . 

ibrer ı Schenfel müſſen bei den gl verwenbenben 

Yofomotiven und Wagen der. Belaſtung entſprechende, 

auch die Hebelverhäliniſſe des Bremsgeſtaͤnges der 

artige fein, daß eine annähernde Feſtſtellung ber 

Lokomotiv⸗ und Wagenräber erzielt werben kann. 

Es find entſprechende Skizzen ober rechneriſche 

Nachweiſe zur Prüfung vorzulegen, aus, denen zu u; 

entnehmen ft, ob Diejen Anforderungen genügt wird, "” 
. An den Yofometiven iſt ein zweites Sanbftrrurebr 

anzubrimgen, weil biefelben für Pormätts: md! - 

Rückwärtsfahren benugt werden tollen. R | 

J. Die leberfihüttungsböbe der Plattendurchläſſe muß ı 

minbeftens 500 mn betragen. 

I 1 

Die Inbetriebnahme ber Baba muß mmerhalbjeineg ı . 
Jabres nad der Feſtſtellung Des Bauplangs gemäß: ı 
ss 17 unb 18 bes Gejekes vom 28, 7. 1892 erfolgen. , | 
Komme die Unternehmerin biejer Verpflichtung mucht |» 
nach, jo hat ſie eine Conventionalftrafe, bis, zu. LO 000 | i 
Mark, in Worten Zehntauſend Mark zu zablen. ı Die ı | 
Entſcheidung darüber, ob und bie zu welchem Betrage | 
Die Etrafe als verfallen ‚zu betrachten iſt, ſteht dem « 
Herrn Minifter ver öffentlichen Arbeiten zu. ! 
Zur Sicherſtellung biejer, und ber unter Nr. 64 7. 


ir 
# 


h. 


j 


Unternehmerin bei der Negierungs-Hauptfaffe zu Potsdam: 
ben Betrag von 15000 Mark, in Worten Fünſzehn 


denen nad 5 39 der Vormundſchaftsordnung vmm . 
5. Juli 1875 die Anlegung bed Vermögens von Deinber- 
jährigen zuläffig ift, unter Beredinung nad) dem Kurs⸗ 
werthe nebft den noch nicht fälligen Zinsfcheinen und 
ben Talons niederzulegen.. RER Re 

Die in baar niedergelegte Summe wird nicht verzinfl.. 

Gleichzeitig hat die Internehmerin die eingezablte , 
Baarſumme oder die Schuldverfhreibungen, durch eine , 
gerichtlich oder notariell beglaubigte Urkunde derart zum 
Pfande zu. beftelfen, daß der unterzeichneten Behörhe bie, 
Befagnib zufeht, durch Verwendung ber. niebergelegten 
Summe ober - dur, Veräußerung . der Schulphex⸗ 
ſchreibungen zum jeweiligen Kurswerthe die verfallenen 
Strafbeträge ‚einzuziehen. . Die, Rüdgabe der zur. Kaution 
‚etwa gehörigen Zinsicheine erfolge auf Erforbern. ‚per, , 
Unternebmerin nad) deren Falligfeitsterminen, kann jedoch 
von der unterzeichneten Behörde verfagt werden, wenn 
den Verpflichtungen, zu deren Sicherſtellung pie Cqution ., 
beſtellt iſt, nicht entiproppen, inshelgnbere hurch Vers, 
zögerung des Baues die Einhaltung ver Bauftiſt in 
Frage geſtellt wird. 





ss. 


Die uUeberwachung ver Auslooſung der nieder? 


gelegten. Schuldverſchreibungen iſt Sache der Unter⸗ 
nehmerin. 


SE en Ne 4 DD * 4 
Der der Ausführung des Baues darf die Be 
nutzung ber öffentlihen Wege,nicht verhindert oder mehr 
als unvermpidlig erichwert meiden... Die Unternehmerin 
bat Pafür zu ſorgen, ndaß die in oder an bem, Straßen- 
förper befuhlichen Anlagen. feinen. Schaden erleiden. 
Auf Erfordern der zuftändigen Wegepolizeibehoͤrde 
bat der Unternehmer an Stefle der durch die Bau- 
arbeiten. ‚oegfabrenakihig, mwerbenben. ober ‚geivorhenen 
öffentlichen Wege oder Wegetheile Nathywege anzulegen. 
Denvon dern. Wegepolizeibehörde diederhalb . ger 
troffenen Anordnungen hat. bie, Unternehmerin bei. Ber- 
meidung ‚nakizsilicher Zwangsmiftel nachzufenmen, .., 
Für die-Pusch.nie Bauaxbeiten, an ‚Sffenslichem oder 
privatem Eigenthbum verurſachten Beihädigungen if bie 
Unternehmerin u 
mas ı 
Es bleibt vorbehalten, der, Unternphwerin jeberzeit 
die Geftattung ber Einführung von Prigatanichlugbahnen 
nad Maßgabe des 8 10 Gel, von 28, Juli 1892 auf- 
auerlegen. 
6, 


Die ‚Misernebinenin bat bie: Babn Mähren der 
Dauer, ihver Genehmigung orbnumgemäßig zu. 
Hierzu iſt die Bahn und deren —— — fort: 
dauertjd Denn, jewejligon. Verkehrobedur fniſſe entſprechend 
und gut auqzuruſten ſowie in, einem ſolchen Zuſtande 
zu erhalten... daß dieſelbe mit der unter Nr. 14 feſtge⸗ 
fegten größten Geſchwindigleit befahren, werben. kann. 
Durch bie. Unterbrechung des Betriebes ohne ge⸗ 
nũgenden · Grund gber. durch, Einſtellen bes, Betriebes 
verwigft Pie Unternehmerin vie Zablung einer. Con⸗ 
ventipnalfrafe bie 9.5000 Marf an. dit Staatskaffe. 
Der. Hexx Minifter dev öffentlichen ‚Arbeiten, beſtimmt, 
ob nk. b38, zu welchem ‚Betrage die Strafe. als ver- 
fallen zu erachten if. Zur Sicerftellung ‚biefer Ber- 
pflihtyng,; hakı,bie :llntenehuenin Die. nach ‚Nr. 8 der 
gungsbedingungen zu leitende Gantion nach ben 
bafe u en a. —* Pfande 


zu 


a Ie. 3 6 — Cauironen rn nd. Sn 
der — purch haart · Nachzablung oder Nach⸗ 
Tiefezung, von nn inſoweit zu er⸗ 
= ala fe. während: der Dauer der Genehmigung 

{hung von Gonvennionalfraien in Aniprucd ges 
—— find. 

Die, Nomen, ver. mih.. der, Leinvig der Be "und 
Betrieheperwaßtung hetrayten Perſomen jonyjender - Mit- 
glieder des ‚Porftapbeg,, ber. Aktiengeſellſchaft ſind der 
unterzeichneten , Behoͤrde — ng ——— Eiſenbabn⸗ 
er ‚m Stettin. anzu 

— sg. = „bein, Wehſei in den be⸗ 
reich Perſonen zu erfolgen. 


' “u 
; no: 9. 

Alle im äufieren N Betricböbirnfte beſchãſtigten Ser 
ſonen müfjen. disjenige &örperliche und geiſtige Fähigleit 
ſowie biejenige Zuverlſſigleit al gen, bie ibr Beruf 
erfordert." m hans 

Zu Maſchinenführern. dürfen , nur : ſolche ebenen, 
angenommen werben, Die nach einer mindeften 6 monatigen 
Arbeit in. einer Mafhinenbaus - ober. Mafchinen-Plug- 
hejierumgs-Werfftitte und nad einer ebenſo langen Lehre. 
zeit als Mafchinenführer durch eine Prüfung und dunch 
Hrobefahrten ter Muffichtöfübrenmen: Eifenbabnbebörer 
ihre Befähigung nochgewieſen haben =. - 

Oh und „inwieweit aus kefonkeren Gründen - eine 
fürzere Beſchäftigung in einer Maſchinenwerkſtätte und. 
als Lehrfing fir ausreichend zu. erachten iſt, —— 
die eiſenrabntachniſche Aufſichts behörde. 1. — 

‚Ueber alle im äußeren Betriebedienſte — fen. 
erfonen (Mafchinenführer, Heiger, Scaffne 
trolleure, Halteftellenvorfteher u. vergl.) fü m Nach⸗ 
weiſungen zu Führen, die Aber ihr Alten, ihre etwaigen 
erichtlichen und disciplinariſchen Beſtrafimgen und übern 
5 din, Befähigung und Zuverläßfigkeit für ihren 

Dienſt betreffenden Umſtände Auskunft geben müſſen. 
Auf. Erjordern,, find. dieſe Nachweiſungen der unter⸗ 
zeichneten und ber eiapabategahgEn anll — 


vorzulegen 


Die im äußeren Vetriebe der Bahn hbeſchaftiglen 
perſonen · die ſich als unfähig ı aber als unzuverläſſig 
in, ihrem Berufe erwieſen haben, find auf Erfordern 
einer. dev, vorbezeichneten Behörbmn .:fofora nem ber . 
Unternehmerin aus der Veſchaftigung in dem Betriebe 
der Bahn wu EOIkR: ie: 

" 

‚Die zum "Berfebre mit dem Publifum beſtimmten 
Bedienſteten mufſenwährend ibrer Dienſtausuübung 
durch Dianſtkleidung oder ein ſouſtiges gleichmaßiges 
Abzeichen ‚als ſolche kenntlich fein und mit. einer an der 
vorderen Seite der Soyſteregun zu tragenden Nummer 
verſehen ſein. 


Der Betrieb der Bape bar ef eröffnet: merden, 
nathdem von ber unterzeichneten Behörde im Einver- 
nehmen. mit bee zuſtandigen MirmmageeheteE bie Er- 
u hierzu ertherlt worden fl. °. 5 

Die. Geſchwindigleit der Fahrten darf an keiner 
Stelle der Bahn 30 Kilometer in der Stunde über- 
ſchreiten. —— 


Die Einrichtung bes Fahrplans für bie erſten drei 
Betriebsjahre bleibt der -- Unternehmerin ı überlaffen. 
Nah Ablauf dieſer Zeit fleht der unterzeichneten Be⸗ 
börde die Befugniß zu, Die Fahrpläne foflzuftellen: 

Jeder Fahrplan — auch ‚innerhalb der erſten drei 
Jahre -r.ift, der untergeishneten, ; ſowie der, eiſenbahn⸗ 
techniſchen Aufſichtsbehoͤrde rechtzeitig zur Průfung ein⸗ 
zureichen. — 

‚Die „Feffiebung der Befoͤrderungspreiſe Ach der 
Unternehmerin fünf Jahre hindurch, vom Tage der Be— 
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triebgeröffnung am gerechnet, frei. Der unterzeichneten 
Auffichtsbehörde find von der Betriebseröffnung an bie 
Befoͤrderungspreiſe anzuzeigen. J 

Vom Beginn des 6. Betriebsjahres an hat die 
Auffihtsbehörbe das Recht ber Genehmigung ber Be— 
— gemäß ber — im $ 14 Ab⸗ 
ſatz 3 des Geſetzes vom = Juli 1 


Die Fahrpläne für g Perſonenvertehr und die 
Beförderungspreiſe für den Perſonen⸗ und Güterverkehr 
find mindeſtens 8 Tage, Erhöhungen ber: Beförderunge- 
preife aber mindeftens 14 Tage wor ihrer Einführung 
durd die Zeitung, Kap für Bekauntmachungen bes 
Königlichen Landraths des Kreiſes Ruppin bient, fo- 
wie durch Auſshang — und zwar der Fahrpläne und 
ber Perſonenbeförderungspreiſe in den Perſonenbahn⸗ 
höfen und Wartehallen, der Güterbeförderungspreiſe in 
ben zur Guüterabfertigung beſtimmten Räumen zur 
Öffentlichen kenntniß zu ie i 


‚ Die — — find wiederholten unter⸗ 
ſuchungen nah Maßgabe des 8 11 der Bahnorduung 
für die Nebeneiſenbahnen Deutjchlands vom 5. Juli 
1892 zu unterziehen und dürfen nach dieſen Unter 
ſuchungen erft wieder. in Betrieb genommen werden, 
nachdem bie im genannten '$ vorgeichriebenen Keſſel⸗ 
— durch die Eiſenbahnaufſichtsbehörde bewirkt 


Der Eijenbahnauffidtsbehärde fleht die Befugniß 
zu, außerordentliche Prüfungen der Betriebsmaſchinen 
vorzunehmen und bie Prüfungen auf die betriebsfähige 
Beſchaffenheit der Wagen Page 


Die Unternehmerin hat über das Unternehmen 
kaufmänniſch geordnete, bejondere Bücher zu führen, 
aus denen das auf die Herſtellung und Ansrüftung der 
Bahn verwendete Kapital, die Bruttoeinnahme und 


ber jährliche Reinertrag, fowie Die jährlich gezahlte 


Dividende mit Sicherheit erſehen werden kann. 

Auf ihr Erfordern iſt der Aufſichtsbehörde der 
jährliche Rechnungsabſchluß einzureichen und die Einſicht 
der Rechnungsbůcher zu Beam. : 


Für die —— der Meere gegen: 
über der Neichepoftverwarktung find die Beſtimmungen 
im $ A2 des Gejeged vom 28. Juli 1892 maßgebend. 

Gegenüber der Reichstelegraphenverwaltung iſt bie 
Unternehmerin verpflichtet, alle Koften der Veränderungen 
zu erflatten, welche aus Anlaß des Bahnkaues an den 
in ber Nähe befindlichen Reichstelegraphenanlagen nad 
dem Gutachten und der Anordnung ber zufländigen 
Kaiſerlichen Oberpoftbireftion erforderlich werben, um 
Störungen des ne zu verhüten. 


Diefe Genehmigung A nur Gültigfeit für die 


Löwenberg—Linbow’er Kleinbahn» Aftiengejellfchaft in 
Lindow i./M. 


Bei eintretendem Wechjel in ber Perjon des 


Üinternehmers bat ber neue Unternehmer bie Erteilung 
ber Genehmigung für fih nadzufucden. 
Ingleihen ift für alle" weſentlichen Erweiterungen 


und Aenderungen bes Unternehmens, ber Anlage und 


bes Betriebes bie Genehmigung ber unterzeichneten Be⸗ 
hoͤrde einzuholen. — 
1 


Abgeſehen von vorſtehenden Beſtimmungen 


auf das Unternehmen die Vorſchriften des Geſetzes vom 


28. Juli 1892 über a eg und Privatanſchluß⸗ 
bahnen Anwendung. 
19. 


Dieſe Genehmigung tritt: in Kraft, nachdem * 
Nachweis über die Eihkragımg ber Tötmenber, 
Kleinbahn» Aftiengefellihaft in das Handelstepifter ' ber 
unterzeichneten Behörde erbracht und anf''Grimb dieſes 
Nachweiſes ihre Veröffentlichung 
Koniglichen — zu a erfolgt: iſt. 

Potsbam, den 7. Auguſt 180 

Der een. 
In Vertretung 
ga. von Speßhardt. nn 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Neiternnig. 8 


Anweifung zur Aufftelung der Geſuchsnachweiſungen, Seifen 


die Ertheilung von Wandergewerbefcheinen. . 


2 Bei der Aufftellung ber Gefuhsnadtreifungen 


— 


im Amtebläfte ‚der er 


zur Ertheilung von: Woandergewerbeſcheinen ſind ſol⸗ 


gende Geſichtspunkte zu beachten: 
1) Die Nachweiſungen enthalten den Borbrud, daß ben 


Anträgen aus 88 57: ff. der Gewerbeordnung feine’ 


Bedenken erttgegenftehen. Dieje Befcheinigutig' wird 
‚ vielfadh ertheilt, ohne daß fie. den 
ſpricht. Das Vorhandenfein eines Wohnſitzes darf 
mir angenommen ‘werben, wo in der That ber 
 Antragfteller dauernd Wohnung bat; denn 
$ 57 Ziff. b. a. a. D. ſpricht von dem Erforder- 
niffe eines feften Wohnfiges. Der Staat bat 


ſeßhaft find. 

Minderfährigen, Blinden, tauben, — * 
geiſtesſchwachen Perſonen iſt der Schein, "e 
ihre Zulaſſung ale — inder Regel zu Be 
fagen ($ 57a., 6 62 A 
daher der Darlegung, ob beſondere Umflände vor⸗ 
banden find, welche eine Ausnahme nicht nur recht 
fertigen, fondern fogar nothwenbig erfcheinen Taffen. 
Hieran muß insbeſondere gegenäber Minverfährigen 


‚feftgehalten werden, damit verhütet werde, Daß’ 


nicht ohne zwingenden Grund junge Leute, wo 


arfaihen ertte'" 


ein erhebliches Intereſſe daran, daß ſeine Bürger : 


ſ. 2 Gew.-D.). Es bebarf ' 


möglich wider den Willen des Vaters ober Vor⸗ 


mundes, an ein umbherziehendes Leben gewöhnt 
werben umb bei bein Mangel an jeglicher Auffiht 
in ſchlechte Geſellſchaft gerathen. Bei 


Angabe,’ wann fie 21 Jahre alt werden. 


2) Spalte 2 der Nachweiſung müß neben dem Namen 


= 


bes Wohndrted der Aunen geiler die Angabe ent⸗ 
“ls 


Minder- 
jährigen, im Alter von 20 Jahren bedarf ed ber ' 
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ob Gemeinde oder Gutsbezirk, bei roöͤßeren 

Gemeinden Straße und Hausnummer, —* der 
Wohnort nicht zugleich Poſtabnahmeſtelle iſt, auch 
den Namen der lehteren. 

3) In Spalte 3 find ſämmtliche Perjonen, welde 

der ——— mit. fih führen will, ohne Unter⸗ 

ſchied, ob fie ſich am Gewerbehetriche betheikigen | 
oder. Ang aufzuführen. 

... Die Mitführung einer in ben Schein nicht ein: 
getragenen . Perfon iR nah S 149 Ziff. 5 der 
Gew.-D. frafbar. 3 

Bei denjenigen. Perfonen, welche ſich am 
Gewerbebetriebe. beipeiligen, iſt — anzugeben, 
in welcher Weiſe dies geſchehen ſoll. 

Perſonen, melde. von Haͤndlern nicht lediglich 
zur Beförderung der Waaren, zur Wartung des 
Geſpannes oder dergl. mitgeführt werben, ſondern 
beim Abſatz der Waaren ſelbſt thätig fein follen, 
können nicht als Begleiter bezeichnet werden; fie 


bebürfen vielmehr eines auf ihren Namen ausge-| 


ſtellten befonderen Scheines. 

Bei Mitführung von Perfonen anderen Geſchlechts 
iR das etwa. vorhandene eheliche oder verwandt 
ſchaftliche Se anzugeben. 

Bei bem Mangel eines ſolchen Verhältniſſes 
ober: wenn Minderjährige, welche nicht die Kinder 
ever Enkel des Antragflellerd find, mitgeführt 
werben ſollen, bebarf ed der Darlegung der beſon⸗ 
deren de, welche eine Ansnahme von ben De- 
ſtimmungen im $ 62 Abſ. 2, 3, A und 5 ber Ge⸗ 
werbevrdnung geboten ericheinen laſſen. 

3. Spalte 4 iſt vor Angabe bes Gegenſtandes des 
ewerbebetriebes, ſofern es ſich um Darbietung 
gewerblicher Leiflungen oder uͤm Schauſtellungen, 
Vorführungen u. ſ. w. handelt, zu ſchreiben: „zur 
Veranſtaltung (Vorzeigung) von’ und dergl. 

Der Gegenſtand bes Gewerbebetriebes iſt fo- 
wohl Behufs polizeilicher Ueberwachung des Bes 
triebes Als auch zwedks Fefljegung der Steuer 

‚genau zu bezeichnen. Sammelbegriffe, wie 3. DB. 
Danpel mit „Galanteriewaaren“‘, „Bothenmarftö- 
gegenſtaͤnden““, „Leinen⸗ und Tuchwaaren“, find 
zwar nicht unzuläſſig; jedoch hat ber Antragfteller 
alsdann zu gewärtigen, daß bei Feſtſetzung der 
Steuer eine Ermäßigung unter den Normalfag 
nicht erfolgt., 

Bon großem Werthe ift außerdem für die Be- 
urtheilung des Steuerfages die Angabe des Be⸗ 
förberunggmitteld: z. B. Kiepe, Karren, Paden, 

R ARaBEIEN, Handwagen, Hundewagen, Fuhrwerk 
"u digl, ., 

Frembivörter find moglichſt zu vermeiden; z. 2. 
if für „ordinair“ zu ſchreiben „geringwerthig.“ 
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= 


ben diefjeitigen Bezirk ertheilt, fo bedarf es hier⸗ 
über eines Bermerfed. - 

Iſt die Steuer im Beſchwerdewege herabgejegt, 

. oder find neue Scheine mit ermäßigten Steuerfägen 

: ni ilt ee fo if neben her Nummer und dem 

— i chen Gteueringe guch bie neue Nummer 
ans der ermaͤßigte Stenerfap anzugeben, fowie 
der Vermerk, infolge welches Rechtsmittel bie 
ha 9 lol t iſt, 

6) Hinſichtüch der ‚in Spalte, 9 abzugebenben Gute 
achten wird wiederholt darauf aufmerfjam gemacht, 
daß für. die Feſtſezung der Steuer eine kurze ve⸗ 
merkung, wie „augemeſſen“ ober dergl., feine ger 
nügende Unterlage bietet. - 

Beichwerden und Ermäßigungsanträge werben 
vermieden, wenn bie Ortsbehoͤrden von vornherein 
erſchöpfende Geſichtspunlte für die Beurtheilung 
des Umfangs des Gewerbebetriebes angeben. 


7) In Spalte 15 iſt, entſprechend dem Vordruck, das 
Lebensalter nur nach Jahren zu vermerken. 

8) Etwaige Gebrechen und Krankheiten des Antrag⸗ 
fielfers find in Spalte 16 näher anzugeben. Es 
ift Died fomohl zur Beurtheilung, ob der Schein 
überhaupt gemäß $ 57 Ziff. 1 der Gewerbeordnung 
ertheilt werben kann, ald aud für die Abmeifung 
der Steuer: erforderlich. 

Potsdam, den 7. Januar 1896.- 
Königliche Regierung. 
Bekanntmachun en des Köni — 
Polizei-Prä Menten zu Be erlin, 
‚Befanntmahung. 
A. Apothelerlehrlinge, welche eine Dispenfation 


von einzelnen Vorſchriflten des Prüfungs⸗Reglements 
für die Apothekergehülfen vom 13. November und 
5. März 1875 (Gentral-Dlatt f. d. Dentſche Reich 
S. 761 und 167) nachſuchen wollen, haben in Zufunft 
mit dem Gefuche alle zur eurtpeilung deſſelben dienen⸗ 
den Unterlagen (Zeugniſſe über die ſchulwiſſenſchaftliche 
Vorbildung, Lehr- und Serviyzeugniffe x.) in Urſchrift 
oder in beglaubigter Abſchrift einzureichen. 
Berlin, den 10. Januar 1896. 
Der PolizeisPräfident. 


Bekanntmachungen des Staatöfecretairs 
; des Neichs⸗Poſtamts. 
Poſtpackewerkehr mit der Sübafrikaniſchen Republil. 
1... Bon jegt ab können Poſtpackete ohne Werth⸗ 
angabe im Gewicht dis 3 kg nah der Südafrikani⸗ 
fen Republik auf dem Wege über Hamburg —Delagoa 
Bai mitteld: ber Dampfer der Deutſchen Oftafrifar 
Yinie nah Maßgabe. ver Beſtimmungen der Vereins⸗ 
Poftpadetslebereinfunft! verſandt werden ı Die Poſt⸗ 
packete müſſen franbirt werben. Die Tare beträgt ein⸗ 
Veit, 4 M...35 Pf. für jedes Padet. Ueber bie 


5) Spalte 6. — zuverläſſige Angaben über Verſendungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf 


die Nummen as Jahr der Ausftellung des 
festen Scheines, ſowie üher die hierfür feftgejegte 
Steuer enthalten. War ber legte Schein nicht für 


Verlangen Auskunft. . 
Berlin. W., den... Januar 1895: 
Der Staatsjerretair bes Reichs⸗Poſtamts. 
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‚ ‚Belanntmachungen der Ka: — briefen unter Zuziehung ber von ber Provinzial⸗Ver⸗ 

10V Ober⸗Polbirektion zii! ‘ retinggewchlen Alheordneten find! eints Notars 
Bekanmtmachung.. ſſtattfinden. "©" 

3 Der Beinfptedwerkehr mit Velbert (Rheinland) |" "Berlin, den 6. Januar 1896. 

iſt eröffnet worben. Die‘ Gebühr fiir ein gewoͤhnliches Königliche: Direction 


a bis zur Dauer’ von 3 Minirten detragi IM. - ver Rentenbahk ir. die Poroinz Brandenburg. 


etlin C.; 7. Jannar 1806. va te Befanntmadung. 
“0 De Kaiſerliche ee x 2. Denjenigen Grundbeflgern,: welche die an die 


: Befanntmächungen der der Direction |Rentenbanf zu entridtenden Renteni zum 30. September 


der Nentenbanf der —2— —S—— v J. duvch Rapitulgabtung abgetöft Uber; wird hier⸗ 
Net Beranmtmiahig." - 1 durch bekannt gemacht, daß wir bie gemaͤß & 27 des 


1. a ber Befimmungen des — Rentenbankgeſetzes vom 2. März 1830 ausgefertigten 


vom 2. Mäty' 1850," betreffend die Etrichtüng der Entluftungegnittungen: ben’ betreffenden: Kreis⸗ Kaſſen zu- 


" Rentehbanfen und des Gefeges vom 7. ZU 1891, ber’ gefertigt Haben, um: fle den zuſtändigen Amesgerichten 


treffend bie Beförderung ver "Erridtimg von Renten- zur Loͤſchung dev Rentepflicht im: Grunbbuthe zupuftellen. 


" gütern, wird am M2. Kebritar d. Is. Mittags Verlin, den :· Degember 1893. 


32 Ihre in unferem Geſchaͤftslokale· Kloſtevſtraße 76. 1. Koͤnigtiche Diveltion 
vierfernft u“ Ausloofung von 3’ prejentigen ‚Renten: ber Rentenbant ‚Fler die‘ Provinz Brandenbarg. 





" Befgnntmächungen der „Kreis: Ausfchüffe. Bug: i 7— 


Rabweifun 
der‘ feiteng des Kreis⸗Ausſchuſſes des Sireijes ‚Niedenkarnn auf Grund. des $ 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ Ordnung "doiir 3, Juli 
891 im a — 1895'6 genehmigten — — voh Genieinde- und Gutsbezirks Grenzen. 














-- «Bemeindes bezw ‚Wutsbejirt: . Br 





bisheriger Ye ‚. fünftiger 
1 [Parzelle ET 171083, Dee. Kortenblntte 1 vom Gusfejit “.. Oussbegink je, .„ Gemeinbebegirf 
Hermsdorf in Größe von 13,38 a Hermsdorf. ı +.» Hermedorf. 
2 Parzelle Nr. 210/78- des Sartenbtatte 3 von hlGutstert Gutsbezirk Gemieiudebegirk 
Dahlwitz in Größe von 24,97 a f Dahlwitz. Dahlwiß. 
3 Parzelle Nr. 450/153 458/183, 159/153, 446/153 des Gemeindebezirk | ß Geneinbehgirt 
Rartenblatts 1 vom Gemeinbebezirf Herzfeldr in Größe Herzfelde. Werlſee. 
von 51,20. ar bezw: 4,92 ar, 3,38 ar und 1,50 ar. i 
4 Parzelle Nr. 50/10: und 51/20 bes "Rartenhla, 16 1 vom Gutobezirk Gutsbeʒirk 
er Gutsbeʒirt Pechteich in hroͤße von Pechteich Forſt.Liebenwalde Forſt. 
7,67,2 
! i . Berlin den 9. Januar 1886. Der Ireis · Anoͤſchuß des Kreiſes Niederbarnim. 
ERS Y . * 


















Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


’ — 





Behörde, | Datım 


















& Alter und Heimalt Grund des 

= — — — der welche · die Ausweiſung 
—— ee Se 
1 2. | 3. — se] 3 a: 


nr, 





’ — Auf Grund des $ 362 des Strargefegbugs: - 
1 Florian Adel, 125 Iahre alt, geboren Landſtreichen, Kaiſerlicher Beyıts-2 23. November 
Ir Mufiter, °  Iyw Warth: Kanton! - „..' prä bent zu Colmar, ‚1895. 
—— Thurgau, Schweiz, 

ſchweieriſcher Stante- 


— — angehoͤriger, J 0 

. 2). Ferdinand Friedrich Igeboren am 4. April desgleichen, Koͤniglich preußiicher, 4. Dezember 
— en es 1859 zu’ Kopenhagen, Regierungspräfident| '" 1895.. 

Da Dre — Danematk, orts ange⸗ — ——— —— 


hörig ——* 
3 Andreas Muis, geboren am -2. April Landfrreichen und Seen, Rinkaig yeeußticer 25: November 
Arbeiter, 1843" 3m ‚Oröningen, | NET KRegierumgspraͤſibent 1895. 

” | Niederlande, mi N * nur 0, — ——— 


—D—— Fee DK 














Nummer 


Amtsblatt. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Stationirung der Landbeſchäler pro 1896. 
Im Regierungsbezirk Potsdam werden ih Jahre 1896 von Anfang Sehruar bie’ gehen Ende Juni + 


Starionsdrt‘] 
' 


1.|5riedr. Wilhelms] Ruppin 
Geſtũt 
an | 2 ni n 
2. Lindow i s 
’ 

. Hr r 
3.|gregborf Phßꝛprignid 
4. Techow ee 

| 2: 
5. Trigliß 
6. Dannenwalde — 

7. Stiwdeniz — 
8. Lenzen he! 
; F | ip 
! a 
9. 1 Wilsnad ! u ! 
10. Havelberg J — 
11. Cumloſen al. 

Ni N — 
12. Siteſow 2 
13. 1Gr. Breeſe s' 
14. Briefen ef. 

Auerlme 
15. |Rogen 
16. ITarmow -Ofe 
N Havelland 
17. Beelig : : Jane 
18 Belzig 


MDahnsdoerf 








ſchäler des Brandenburgiſchen Landgeſtüts zur — aufgeſtellt werben und zwar: 


| F 











— | 1 Be ’ 
"Namen u E) — twen — 
der Hengite =. ein am 2 
En ; Batenut Mutter 
Danin Bude + ' IGbier "  Dulce Dorum| — | 1./2 
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48 
Hinſichelich der Bedingungen, amter melden die Stuterbedecung finttfinben kaun, wird Seitens ber 
Herren Stationshalter Ddie nöthige Auskunft orthailt werden, im Uebrigen aber noch folgendes bemerft: 
4) Die Nationale wer Beſchäler unter Angabe der Dedpreije werben im Stationsſtall zur Einſicht 


aushängen. h 

2) Suuien, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Druſe oder fonftigen Krankheiten leiden ober 
aus Orten find, in denen anftedende Krankheiten unter den Pferden herrſchen oder unlängft geherrſcht 
haben, dürgen.den Brjcyhlern micht zugeführt werben. , { 

3) dJalls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengſt verlegt werben follte, kann Seitens 
der erigalaung in Feiner Weiſe irgend welche Entichäbigung ‚gewährt werben, ba bie Zuführung 
von Stuten zu den Königlichen Landbeſchälern auf einen Act der freien Uebereinfunft beruht und die 
Stutembefiger ſelbſt bei eigener Verantwortlichleit darauf zu achten haben, daß vor, während. unb nad 
‚dem D dakte etwaige Unglücksfälle vermieden werden. - 

Friedrich Wilgelmg-Gefüt, ven 6. Januar 1896. Königliche Geſtüt⸗Direction. 


Perſonal⸗Thronik. |Sefrktär Preußner iſt zum Buchhalter bei der Kbnig⸗ 
Des Königs Majeſtät haben dem Regierungsrathe lichen Steuerkaſſe pierſelbſ und der Secretarints-Affiktent 
Hex hierſelba den Cherakter als Geheimer Regie- Tholen zum Negierungsjefretär ernannt worden, 
rungsrath“ zu verlejhen — 5) dem Militär⸗Supernumerar Niekau iſt die Stelle 
Der Regierungsafieffer Dr. zur Nieben if dem eines Regierung = Sefretariats - Affiftenten verliehen 
Landrathe des Kreiſes Mederbarnim in Berlin zur | worden, 6) der Militär-Supernuumerar Fiedler ift 
Hulfeleiſtung in ‚ben landraͤthlichen Geichäften zugetpeilt | ausgejchieden und der N Militär- 
wonben. - Anwärter Probft als Militär-Supernumerar über 
Im Kreiſe Prenzlau iſt an Stelle des verzegenen nommen worben, 7) als Givil-Supernumerare find ein- 
inmeiſers q. D. Eollin der Mittergussbefigex getreten: Schulge 1, Koeppe TL, Knötzel, 
Scäaöder zu Schmachtenhagen zum. Amtsvorfieher |Stöveno, Sthulge IV., Gaſt, Nimz, Dienede, 
des Amtöbrzirid.17 — Sternhagen — ernaunt worden. |Behmann H., von Albepühl und Aßmus, 8) die 
Im Reife Nieberbarnim ik an Stelle bes ver⸗Kanzliſten Morfin und Ludewig find in den Ruhe— 
ſtorbenen Adminifivatard Dr. Trommer ber Admi⸗ ſtand verjegt und die NKanzleisDiätare Beil und 
niſtratar Järſchky gu Falkenberg zum Amtsvorſteher Rohde zu Kanzliften ernannt worden. 
des Amtqbezirks 22 — Fakt und ber bisherige Der bisherige Oherpfarrer in effen, Kreis 
AuumerfepersStellverueter dieſes Bezirke, Rechnungs⸗ | Schweinig, Regierungsbezirk Merjeburg, Mar William 
führe Grüner zu Zaltenberg nad) Ablauf feiner Amis⸗ Gibſone ift zum Pfarrer der Parochie Zeuden, 
periode von Neuem zum Almtövorfieher-Siellvertreter,| Didzefe Belzig, beftellt worden. 
ernasmt worden. Der bisherige Pfarrer in Wolfsburg, Provinz 
Ama Kteife Ofiprignig find folgende Perſonen zuJ Sachſen, David Schwartzkopff, tft zum ee 
Atsvorfieher-Etelloertzetern. ernannt worben: amd» | Pfarrer an ber Verjöhnungsfiche in Berlin, Dioͤteſe 
wirth Erich Röppen jun. zu: Eichenfelde für :den|!Berlin II., beſtellt worden. 
Anusbeʒirk 20 — Eichenfelde, — der Ritterguts beſitzer Der bisherige Prvvinzial⸗Vikar Karl Suſtav Adolf 
von Rohre Wahlen⸗ Juͤr gaß zu Frehne für den Amts⸗Sch o eps iſt zum Pfarrer der Parochie Selchow, Diözefe 
bezirk 28 — Frehue, — ——— Jäger zul Storkew, beſtellt worden. 
Kermitz -für den Amtsbezirk — Streckenthin, — Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Ernſt Otto 
Bauergutsbeſitzer Paul Vettin zu Schönhagen b. D.|UErich iſt zum Didkonus ver Parochie Niemegk und 
für wen Amtsbezirk 39 — Döllen. — Pfarrer von Luhnsdorf und Buchhotz, Diögefe Belzig, 
Der Gerichtsaſſeſſor Schütte: if: von ‚Sranfjurs| beftelt worben. . 
a. Oder nah NewNtuppin veriegt. — Der Eiſenbahn Stations⸗Vorſteher I. Klaſſe Arthur 
Bei der Koͤniglichen Direltion für die Verwalsung | Richard Oster Hugo Louis Alfred Reimann zu Weſt⸗ 
ber direlten Steuern in Berlin find folgende Perſonal-end ift als ſolcher feft angeſtellt worden 
Veränderungen eingetreten: 1) ber Negierungs-Aieffor | Perjonal-Beräuderungen im Bezirk ber 
Lude iſt der Königlichen Regierung zu Poſen und der —— Ober-Poſtdirection in Potsdam. 
Regierungs-Affeffor Dr. Anſchütz der zu Stettin über⸗ Verſetzt find: der Pofjecretair Bieberftein 
wieſen, 2) der Regierungs⸗Aſſeſſor Liſtemann ift mit|von Leipzig nad Potsdam. In den Ruheſtand 
der kommiſſariſchen — der Stelle des Bor-|treten: der Poſtmeiſter Thamm in Granſee und der 
figenden der Einlommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion | Poftverwalter Grambeck in Werneuden. 
und der Steuerausihüffe ver Gewerbefteuerflaife IH.|Perjonalveränderungen beim Königl. Ober- 
md IV. für den Kreis Waldenburg beauftragt ‚worben,|bergamte zu-Halle.a.S. im 4. Viertelfahr 1895. 
3) dagegen find ber Direktion zur dienſtlichen Ber- Dem Mitgliede des Oberbergamts, -Oberbergrath 
wendung überwiejen worben bie RegierungszAffefforen] und Profeſſor Dr. jur. Arndt wurde der ) Eharafter 
Arnold und Dr. Lauterbach, Fi der ‚Regierungs- als Geheimer Bergrath Allerhoͤchſt verliehen. 





Verjonal-VBeränberungen im Bezirke nes 
Kammergerihtd im Monat November 1895. 
4. Richterliche Beamte, 

Ernannt find zu Senatspräfibenten beim Kammer: 
gericht der Kammergerichtöratdb Neubauer und der 
Yandgerichtsdireftor nice in Thor; zum Amts— 
richter der Serichtsaffeffor Seidel bei dem Amtsgericht 
in Dabme; zu Handelrichtern die Kaufleute Karl Krieb- 
rich Albert Buggenbagen und Karl Zimmermann, 
ber Banfier Georg Fromberg, ber Direktor a. D. 
Oskar Grunow, der Nentier Theodor Luſtig md 
ber Direktor der Preußiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs— 
Altiengeſellſchaft Jakob Bannenbaum, ſammtlich in 
Berlin, zu ſellvertretenden Handelsrictern der Verlans- 
buchhändler und Druckereibeſitzer Henry v. Bgenſch, 
der Kaufmann Siegmund Borchardt, der Bankier | I 
Dr. jur. Paul Arons und ber Kabrikbefiger Aufius 
Mocller, ſämmtlich in Berlin bei dem Yandgerict 1. 
in Berlin. Berjegt find: ber Landgerichts-Präſident 
Lympius in Halberſtadt an das Landgericht in Pots— 





dam, der Amtögerihtsratb Degener in Rranffirt 
aD, an das Amtsgericht 1. in Berlin. Denjionirt find: 
der Senatöpräfident beim Kammergericht, Geheimer 


Dber-Juhizratb Spener, ber ‚Pandgerihts-Präfident 
son Seydewitz in Potsdam, der Kammiergerichtsrath 
Schwahn. Dem Fabrikbeſtzer Mar Borchardt in 
Berlin ift Die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte 
als Handelsrichter imd dem Kabrifbefiger Osfar Weif 
in Berlin die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Amte 
als ftellvertretender Handelsrichter ertbeilt, 

EU. Gerichtsaffefforen. 

Au Gberichtsaffefforen ſind ernannt die Referendare 
von Tilly, Wölbling, Arbaujen, Schwahn, 
Wunderlich, Noge, Wegner, Dr. Franz, Dr, 
Schneider, Oranier, 

BEE. Staatsanwältſchaft. 

Zum ‚Amtsanmwalt, iſt der Stadtjefetär Stein- 
aräber in Fürſtenwalde beim Amtsgericht: daſelbſt er— 
nannt. Zu Stellvertretern des Amtsanmwalts find ernammt 
der Rathmann Korn bei dem Amtsgericht in Wolſden— 
berg, der Forſtmeiſter Oppenboff bei dem Amtsgericht 
in Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, der Kaſſenaſſiſtent Dr. Peteſch 
bei dem Amtsgericht in Fürſtenwalde, der Kämmerer 
Butzke bei dem Amtsgericht in Zebden, 

IV. Mechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht find in der Liſte der Mechtsanwälte "bie 
Nectsanmälte Conrad in Reinickendorf bei dem ante 
gericht IL im Berlin, Eugen Golpftein, Kleider 
und Juſtizrath König beim Landgericht J. im Berlin. 





Eingetragen Find in bie . Liſte der Rechts anwälte die 
Nehtsanwälte Werner aus Stendal ımd Eonrad vom 
Amtsgericht IL. in Verfin und bie: Gerichtsaſſeſſoren 
Breveximd Mar Beyer beim’ Landgericht, l. in Ber⸗ 
lin. Zum Notar iſt ernannt der Reätkanmalt Eifer 


in Yriensaff, 
V. Referendare BEL 

Au Nefevendaren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
kandidaten Seibt, Beſig, gi Eggert, Rathe- 
mau, Stargarbt, Abeng orgmann, Wilke, 
Vebrend, Böhlfe,i Be Ullmann, Stolzen⸗ 
berg, Münzer, Echvveder, Nehmel, Zitzlaff, 
von Schad, Frieſe. Uebernommen Mad: Ehren- 
berg aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts in 
Naumburg a ©, von Baltierı aus dem Bezirke des 
Oberlandesgerichts in Königsberg i⸗ Pr. Entlaſſen find 
Dr. Hermann Reſchke und Dr. won Elbe behufs 
Uebertritts in den hoheren Verwaltungs⸗Vorbereitimgs⸗ 
dienſt, Ferdinand Wilke auf feinen Äntrag. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt ind: zu, Gerichtsſchreibern die erihis 
reibergehülſen Wil lnow vom Amtsgericht in Sonnen⸗ 
burg und Oſtraͤ vom Mntsgericht II. in Berlin‘. bei 
dem Amtsgericht II. in 5— Sadfe in Luckenwalde 
bei dein Amtsgericht in Bu in Charlotten⸗ 
burg bei dem Amtsgericht — Dettweiler vom 
Landgericht I im Berlin bei’ demferken Landgericht, 
Dolthardt in Forſt NR, ' bei dem Amtsgericht in 
Coͤpenick; zu Serihtöfchreibengehätfen ber Militärane : 
wärter Haberland beim Anusgericht in Pets, ber - 
Aktuar Fridrich owicz beim Amtsgericht H.- in Berlin; 
zu Kanzliften Die Kanzleiblätare Reichwald beim ' 
Nammergeridt, Schober und Schöning beim Lands ” 
aericht 1. in Berlin, Nobert Krüger beim Laudgericht 
in Neu-Ruppin.  Berjogt- finde "die Getichtsſchreiber 
Hamann in Luckenwalbe- an das Landgericht 1. in 


Berlin, Ternant in Vippehne an das Amtögerkht in 
Yırdenmalbe, Winneg im Coepenich an das Amts- 
arricht I. in Berſin, Vindenau in Coepenick an das 


Amtsgericht in Soran Me⸗L., — in Charlotten⸗ 
burg an dad Umtsgericht J. in Berlin. Penſtienitt 
find: der Gerichtsſchteiber Klug beim Kammergericht, 
der Kanzliſt Graßmuck beim Landgericht in Neu⸗ 
Ruppin, die Gerichtsvollzieher —8 beim Amts⸗ 
gericht I, in Berlin, Friedrich Auguſt Schmidt in 
Mündieberg, Reimann in Sreienwalde a. O. und 
Haba in Wuflerbanien m D. Verſtorben hd: der ' 
Gerichtskaſſenrendant Fiſcher beim Amtsgericht in 
Cotttue, ber Gerlchtsſchreiber Tyielemann se ir, 
dorf, 
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Neichs-Gefegblatt. 
(Std 4.) Nr 2275. Verorbnung, betreffend, ben 
Verkehr mitArzneimitteln. Bom 25. November 1895. 
N 2276. Belanntmadung, betreffend die Anzeige 
pflicht "für die Schmweinefeuche und den Rothlauf 

der Schweine. Vom 26. November 1895. 
N 2277. Bekanntmachung, — die Anzeige⸗ 
pflicht für die Schweineſeuche, 


und den Rothlauf der Schweine. Bom 27. No- 
vember 1895. 
. (Städt 42.) N 2278. Verordnung wegen Ab- 


änderung der Verordnung vom 18. April 1883,|- 


betreffend die Kautionen der Beamten und Unter: 
beamten der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenvermwaltung 
und der Reichsdruckerei. Vom 28. November 1895. 

NY 2779. Belanntmahung, betreffend die Anzeige 
pflicht für die Schweineſeuche, die Schweinepeft 
und den Rothlauf der Schweine Vom 10. De- 
zember 1895. 

Etud 43.) AF 2280, Belanmtmahung über die 
Ausbelmung ber am 18. April 1893 zu Dresden 
abgejchloffenen internationalen Uebereinkunft, be- 
treffend Maßregeln gegen die Cholera, auf die 
britiſchen Kolonien Natal, Ceylon, Lagos, St. He 
lena und Eanada. Vom 14. Dezember 1895. 

NE 2281. Bekanntmachung, betreffend die dem inter- 
nationalen Lebereinfommen über ben Eijenbahn- 
kat: beigefügfe Lifte. Vom 14. Dezember 


(en — N 2282. Bekanntmachung, betreffend 
die Geſtattung des Umlaufs der Scheidemünzen 
der Franlenwãhrung innerhalb des wũrttembergiſchen 
Grenzbezirkg. Bom 19. Dezember 1895. 

Ar 2283. Bekannmmachung, betreffend die Anzeige- 
pflicht für die Schweineſeuche, die Schweinepeft 
und den Rotblanf der Schweine. Vom 28. De- 
zember 1895 


Gefer Samınlun für die Königlichen 
Bifchen Staaten. 
des Juſtizminiſters, 


(Stüd 44.) AR 7A. — 
betreffend die Aulegung des Grundbuchs für einen 
— Bezirle der Amtsgerichte Uslar, Münden 

auſen. Vom 19. November 1895. 
(Sud ı a ? 9795. Allerhöchfter Erlaß vom 17ten 
September 1895, betreffend Die Kündigung der ber 
5* arb Poſener Eiſenbahngeſellſchaft unter dem 


ezember 1852, 12. März 1855 und 5. Juli 2S. 


— privilegirten Anleihen. 


ag 
die Schweinepeft | (Stüd 46.) 





N 97%. Derfügung bes Juſtizwiniſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtögexichte Heinsberg, Jülich, Mont⸗ 
joie, Bonn, Eusfirgen, Siegburg, Hennef, Geldern, 
Adenau, Mayen, Trarbach, Lindlar, Langenberg, 
Tier, Rhaunen, Saarburg, ‚Binti und Neu- 
magen. Vom 10. Dezember 1895. 

N 979. en wegen Eins 

berufung ber. beiden Häufer des Landtags. Vom 

23; 1895. 


der Eon —— — 

efanntmachung 
2. Auf en bes 8 141 Wr. Reichsgeſetes vom 
15. Juni d. J., betreffend bie privatrechtlichen Berhält- 
niffe ber Binnengifffahrt (Reihe-Gefegbl. S. 301), 
bringe ich hierdurch zum Kenntniß, dap unter ber De 
zeichnung „höhere Berwaltungsbehärde” im Sinne jenes 
Geſetzes in Preußen die Königlichen Ober-Präfidenten 
zu verftehen find. 

Berlin, den 26. Dezember 1895. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: ge. v. Wenbt. 
Belanntmahung. 
3. Auf Grund des 6 74 ver Beiriebsordnung 
für die Haupteiſenbahnen Deutſchlands vom 5. Juli 
1892 iß mit Zuftimmung bed Reichs⸗Eiſenbahnamts 
bie Anwendung der Bahmorbnung für die Nebeneifen- 
bapnen Deutichlande vom 5. Juli 1892 — veröffent- 
licht in Nr. 36 des Reichsgeſetzblattes vom 5. Juli 
1892 —- auf die Theilftrede Schießplatz Cummersdorf⸗ 
Jänidendorf der vollfpurigen Eiſenbahn Cummersborf- 
Jüterbog vom Tage der Eröffnung des Betriebes auf 
berjelben ab von mir genehmigt worben. Die in Ges 
mäßpeit des $ AS diejer Bahnorbnung zur Aufrechter⸗ 
haltung der Drbeung innerhalb des Bahngebietes und 
bei der Beförderung von Sn und Sachen in Er⸗ 
gänzung ded 8 44 ber Bahnorbnung zu erlaffenden 
Anordnungen ber Yahnverwaltung werben durch Aus⸗ 
bang in ben Warteräumen nah Maßgabe des 5 46 
ber —— bekannt eg werden. 
Berlin, den 10. Januar 1896. 
Der er * — “ Arbeiten. 


Des Sönintichen — — — — —.— 
ekanntmachung. 
Des Könige Majeſtät haben durch Alerhöcften 
Erlaß vom 6. d. M. die Einberufung bes 22. Pro- 


vinziallandtages der Provinz 
16. Februar d. 3. zu beſti 


angeıb « 
erh 
ie Mitglieder defjelben ſind ü e Bellen "ein- 


AENTARTHSPIERCN UM 


zu verfammeln. 2, BEER: 
Den an a N — wie früher — 
eboren jein, gemeinfam an dem Sonntage- 
senken der Dom-Interimsfirhe im Shop 
Monbijou⸗Garten Theil zu nehmen. 
Yorsdam, den 13. Janıtar 1890. i 
Der Ober-Präfieht ver Provinz Brandenburg, 
Staaröminifter von Athenbach. 


Bekanutwachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Bekanntmahung: bi 


19. Auf Grund der N? 2 der Polizelverordnung | ft 


für die Provinz Brandenburg vom 25. März 1893 — 
Amtsblatt S. 163 — fee ich ben. Zeitpunkt, zu welchem 
bie Aufhebung der Verordnung vem 16. September 
1842, betreffend bie Handhabung ber Feuerpoligei und 
bie beſſere. Einrichtung ber. Loſchanſtalten in den zu 
einer Verſicherungsſocietät verbimbenen Städten ber 
Kur⸗ und Neumark, des Markgrafentums Niederlauſitz, 
der Aemter Senftenberg und Finſterwalde ſowie der 
Difteifte Züterbog und Behzig, — Amtsblatt S. 257 — 
eintreten folk, für die Stadt Zehdenick auf ven 25. Ja⸗ 
nuar d. J. fefl. 
Borsdam, den 17. Januar 1896. 
Der Regierungs-Präftdeht. 
ebfeuchen. 

20. Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand bei gefallenem 
Nindvieh des Aderbärgere Gieſe in Bieſenthal, 
Bauern Sutter in. Danrwig, Kreis Oberbarnim, des 
Bauergutöbefigers Günther in Falkenha gen, Bauer- 
gutsbeſitzers Maͤler in Flatow, Kreis Oſthavelland, 
des Ritterguts Bagow, Kreis Weſthavellund, bes 
Gutes Drenfe, Kreis: Prenzlau, der Rauſchbrand 
bei einer verehidetin Ruh des Erbfigers Calies in Neu⸗ 
holland, Kreis Nieberbarnim, die Bruſtfeuche unter 
den Pferden des Bauerhoföbefigers Samuel in Göritz, 
Kreis Prenzlau, Die Manl⸗ imd Klauenſeuche kei 
einer verenbeten Kuh bed Ritterguts Manfer, Kreis 


Ruppin. . 
Erloſchen if die Maul: und Klauenſenche ſtraße 


unter ben Wieberfäuern und: Schweinen in Neu 

Gatow, Kreis Angermünde, unter dem Rindvieh des 

Bauern Lindemann in Eiche, Kreis Niederbarnim, auf 

dem Vorwerke Steinfurtb, Kreis Prenzlau. 
Potsdam, ben 21. Jannar 1896. 

Der‘ Sag 
Bekanntmarhlingen des — ag 
BolizeisYrräfidenten zu Berlin. 

5. Brkanntmachun g. 

Es wird hierdurch delannt gemaiht, daß die Milglieder 
der hieſigen dem Verbande deutſcher Brieftauben⸗Lieb⸗ 
haber⸗Vereine augehoͤrigen Vereine „Berolina“, Geſell⸗ 
haft ſur Briefta cht, „Pfeil“, Verein für Brief- 






Kaudeng D 


Bere —7— 
urg, 





wir, Verein für EBrieftaubenzucht 
”„ ’ 
ind: „om, Berein für Brieftaubenzucht, ah, 
der Milttätvertvaftun; DE Verfügung geftellt haben. 
5 Am digd: Mar Alte, Berti ankurt ee 23 
Sm — .9 Te nn 
fin, Langeftraße 39, Karl Blanfen- 
erlin, Beſſelſtraße 16, Karl Bodom, Fried- 
richsberg, Karl Brämer jr., Berlin, Hadofeer Darf 1, 
Karl Dettmar, Berlin, Adalberiſtraße II, Stio 
Dittmann, Berlin, Junferftraße 15, Oskar Drenske, 
Berlin, Oranienfraße 172, Robert Engel, Berlin, 
Stralauerſtraße 46, 5. Doerentbal, Berlin, Prenz⸗ 
lauerſtraße 13, Siegmund Herpich, Gr.Fichterfelbe, 
Karl Kalkofen, Berlin, Drespmerftrage 17, Otto 
Kollert, Berlin, Lindenftrage 96, Mar Koerbig, 
Berlin, Thurmftraße 52, Franz Kraft, Berlin, Alumen- 
vage 60, Mar Lange, Berlin, Blumenſttaße 83, 
A. Menzel, Berlin, Invalidenftrage 145, Oskar 
Oß owski, Berlin, Aleranderftrafe 67 a. Karl Pohl, 
Berlin, Invalidenſtraße 8, Hermann Puhlemann, 
Berlin, Große Frankfurterſtraße 31, Julius Sonntag, 
Berfin, Barutherftrage 3, Richard Thiele, Berlin, 
Oranienſtraße 189, Mar Taubert, Rirdorf, Ernft 
Wurl, Berlin, Koppenftraße 66/67, Karl Eltz, Berlin, 
Nauleshof 2, Robert Haertel, Potsdam, Eiſenhardt⸗ 
frage 21, Alfred Mi low, Berlin, Sranzöfifcheftraße 59, 
Oskar Junder Berlin, Alte Jakobſtraße 13, R. Müller, 
Berlin, Ritterftraße 23, Paul a Berlin, 
Waldemarftrape 21, R. Prehn, Berlin, Alte Jafob- 
ſtraße 80, Paul Grunow, Berlin, Framzoöſiſcheſtraße 17, 
Dsfar Grunom, Charlottenburg, Knobelsdorfftraße 14, 
Paul Ladewig, Berlm, Würftenwalderfirage 113, 
9. Siewert, Berlin, Gr. Frankfurterſtraße 135, 
N. Kießling, Rirdorf, Gr. Bergfirauge 23,5. Schmidt, 
Berlin, Lopmühlenweg 12, Louis Schäffer, Berlin, 
Ehauffeeftrage 40, D. Behrend, Berlin, Mitfel- 
ſtraße 49, C. Bladborn, Cöpenid, A. Haupt, 
Brig, Rudowerſtraße 6, Ad. Heinzel, Berlin, Blücher⸗ 
frage 11, Rudolf Brafhwig, Steglig, Herberfitaße 7, 
Nobert Behrend, Berlin, Kronenftsage 10,' Dito 
Doehl, Berlin, Leipzigerſtraße 12, Hermann Dunfer, 
Berlin, Potsdamerſtraße 97, Pauf Kindler, Steglig, 
Sorftftrage 7, Otto Knarr, Berlin, Aleranbrinen- 
ſtraße 85, Georg Kraufe, Kieg-Rummelsburg, Fiſcher⸗ 
4, Georg Krüger, Berlin, Wrangelftraße 30, 
Alfred Kranzler, Berlin, Unter den Linden 25, Karl 
Lehmann, Weißenſee, Berlinerftrage 134, Guſtav 
Lindener, Berlin, Augufftrage 52, Otto Pinfe, 
Berlin, Eliſabethſtraße 16, Karl Lorchel, Friedenau, 
Rembrandtftraße 14, Richard Mattheſius, Berlin, 
Melanchthonſtraße 26, Rudolf Matz, Friebenau, Lauter⸗ 
ſtraße 28, Paul Malicke, Rixdoörf, Erckſtraße 14, 
Richard Pohl, Berlin, Alte Jakobſtraße 21, Heinrich 
Quittſchreiber, Schöneberg, Goltzſtraße 18, Adolf 
Reimann, Berlin, Feilnerſtraße 5a., Karl Schliad, 
Berlin, Thaerfirage 40, Karl Schmidt, Berlin, 
Behrenftrafe 63, Ernfi Sthulz, Be at berg 
felde, Prinzen-Allee 26, 5 ©. Schutze, Berlin, 


u 


51, Karl Stolgenhurg, Rixdorf, Erd⸗ 

Rrage 14 Paul’ Schneider, Berlin, Grüner Weg 1.03, 
— Berlin, Bülowfrafie 4, Karl Wagen- 
ned, Rummelsburg, Kantfirage 11, Emil Wils- 
gale, Gr.-lichterfelte, Lorenzftrage 3, N. Schauer, 
Gr.=tichterfelde, Stubenrauchſtraße 11, 
fon, Berlin, Frieden Hg: 13, Aug uft ft Lieb, Berlin, 
Neue ne 1 Ewalb Se Berlin, Elßholz⸗ 


ſtraße 1 auf Syellad, Berlin, eh, 11, 
en eyes, Berlin, eheſech je 34, Hugo 
Nerp, Berlin, Alexanderſſraße 26, Otto Kühn, 


Berlin, Eifafferftraße 30, Alfons Albredt, Berlin, 
— —— H. Blog, Berlin, Schöneberger- 
ſtraße Otto Gundlad,' Berlin, Culmſtraße 9, 
Otto Beulen Berlin, Kraufenftraße 11, F:rbinand 
Heinze, Berlin, Gfebitfäraße 46, Serbinand Heif- 
mutb, Berlin, Siralauerftraße 16, Ferdinand Klein, 
Berlin, Reichenbergerftrahe 48, "Suftav Mittler, 
Berlin, Shönhaufer Allee 129, Hermann Mütter, 
Berlin, Dennewitzſtr 34, "Hermann Schmidt, 
Berlin, Lothringerſtraße 32, Karl Scholz, "Berlin, 
Unter den Linden 48/49, Otto Strauß, Berlin, Char- 
Isttenftraße 19, Witelm Todt, Berlin, Saale: 84, 
Karl Wengler, Berlin, Borhagenerftrafe 8 , Gufas 
Bihmann, Berlin, - Oranienſtraße 59, Ferbinand 


Wolff, Berlin, Manteuffelftrage 77, Paul Lubach, 


Berlin, Göbenftrafe 7, Johannes Meinide, Berlin, 


Simeonftraße 30, Friedrid) Swengen, Berlin, Schüsen- | 


ftraße 15, Wiig Neumann, Berlin, Lindenſtraße 72, 
Iopannes Hoffmeifter, Berlin, Schwebterftraße 13, 
Willy Wapmann, Berlin, Charlottenftraße 19, Adolf 
sen Berlin, Stralauerftraße 12, Emil Graßmee, 

Berlin, Stralauerfirage 57, Friebrich Rothe, Berlin, 


FREE 91, Hermann Mepner, Berlin, Yutt- | 


Ro’ ert Menz, Berlin, Tangeftraße 9, 
ger! ae Schubert, Berlin, Louiſenſtraße 15, Guflas 
Erbe, Schöneberg, Eduard Erbe, Rirdorf, "Karl 
Linde, Schöneberg, Karl Sceffler, Schöneberg, 
Robert "Rief e, Potsdam. Die den Borbezeispneten ge 


hoͤrigen Brieftauben le den Schuß des Geſetzes 


vom 28. Mai 1894 (R.G.⸗B. ©. 463 f.), betreffend 
den Schug der Brieftauben und den Brieftaubenverkehr 
im Kriege. Behufs ihrer Erkennung ſind dieſe Tauben 
mit einem auf die Innenſeite beider Flügel aufgedruckten 
Stempel, welcher das Kaiſerliche N jeigt, be⸗ 


zeichnet. erlin, ven 14. Januar 1896. 
Der Bolizei-Präftbent. 
:  Rolizei: Verordnung 
6. Auf Grund der SS 5 u. 6 des — 
über er PU renlug vom 11. März, 1850 
(©. S. 265) und der S$ 143 und 144 ves 


Ir — 9 die allgemeine Landesverwaltung vom 


uni 1 wird unter Aufhebung ber Polizei-Ber- 
an vom 28. November 1876 mit Zuftinmung des 


Gemeindevorftandes für den Stadtkreis Berlin ver- 


ordnet was folgt: 


$ 1. Das Beſtreuen ber rg mit Salz 


jeder Art, ſowie mit Salzmiſchungen, iſt verboten. 





Karl Götter-|7 


$.2, Hebertretungen werden mit @eipfizafe bie 
zu 30 Mark, im Umvermögensfalle mit entiprerbender 
Haft geahntet. Berlin, den 15.: Januar 1896. 
Dex Polizei⸗Präſident von Windbeim 
Berliner und Gharloitenburger Nreife im Monat Dezember‘ 1895. 
A A. Engros- Marttpreife 


im Monatsdurqhſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) - 45 Marf 09 Pf., 
— do. (mittel) 1A = 51 = 
⸗ — = do. ı (gering), 13 = 9 = 
»: = = Roggen (gm) 2 = Mi = 
A bo. (mittel) 1 = 91 = 
2 do. (gering) 1 = 63 = 
= = = Gerfle (gut) 16 =: 08 = 
Pa do. (mit) ü + in ⸗ 
= 5 = do, gering) = 5 = 
e = Hafen - (gut) 14 = 38 - 
Ze do. (mit) 13 = 8 = 
Bi Ey Nee bo. (gering) 12 = 19 = 
= 2 = Erbfen (gut). 16 = 10 = 
u bo. (mitiel) dd = % = 
a do. (gering) 144 = 40 = 
= =»  Ridtfiroh Bı= TA = 
⸗ = Hau: » 2% = 


Monats« Burajanitt der höchſten Berliner 
Tagespreife .. lieſßlich 5% WUuffchlag 
für 2 er 


Strob Heu 
im Monat Dezember — Sr, 2,09 DBE., 2,70: Mt. 
B. Detail: Marftpreije 
im — 


) Berlin: 
für 100 Klgr. zn {gefbe z. Kochen) 2 Marl — Pf., 
— sehn {meiße) * » 17 = 
ER ⸗ Kartoffeln 5b 2 —ır 
= 4 Rgr. Kindflefih (v. d. Keule) 1 = AU: - 
eh =: .d0:  Bauhfleiih) 1 = 05 - 
=1 =: Schweinefleikh- 1-9 - 
1 = Kolfeih 1» 8 - 
2122 mnnelfl 1 =: 20 = 
:1 » Speed (gmängen) 1 = 4 > 
«1 =  Eßbutter , 2 2.40 = 
: 60 Stüd den 3 = 80 = 
2) I a Eharlottenhur ung: 

für 100 Mgr. — oetten, Kodjen) IL Matt’ 59 Pf., 
Pr iſebohnen (weiße). 377° = 18 = 
202 08 a 5 4 = M = 
= = Kartoffeln 4 2 80 = 
= 1 Klgr. Rindßeiſch (v. d. Kaule) 1 = AU = 
:1 « do. Bauchflgiſch 1 = 12 - 
-1 = Schmeinefleih d = 3 = 
“1 *=  Kalkflei 1 295% 
41 =  Hammelfleiih 1: #0 = 
1 =  Sped (geräudert) ' 1_= 4 ⸗ 
«1 = . Efhutter „2 -.ach|e 
= 60 Stügf Eier TB: 


. z 8 
C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem ber|ober des Kreis-Ausihuffes (624) renibirt. "Wenigftens 


legten Tage des Monats Dezember 1895: 
1) In Berlin: 


einmal in jebem Jahre hat eine außerordentliche 
Kafjenrevifion unterd Zuziehung von nmindeſtens J zwei 


für 1 Klgr. Mehl z. Fr a. Weizen = PM, Mitgliedern ber Rechnungs-Commifften flattzufinden. 


»1 = a. Roggen 27 
Zu ER ei. 35 ⸗ 
= 1 = Gerftengrüge 33 = 
= 1 = Buchmeizengrüge 38 = 
»s 1 =  Hafergrübe 38 = 
»41 s Hide 38 = 
1 = Res (Save, mittler) 65 =» 
-1 = Jana-Raffer —1 roh) 3 Mark 10 Pf., 
:1 =: ge in 

gebr. Bopnen 4 Marf z Pf., 
⸗12 Speiſeſalz ⸗ 
⸗1⸗ —* (Hiefiges) 1 Mark 25 ⸗ 

2) In Charloitenburg: 
für 1 Klgr. Mehl z. re & Weizen 36 Pf., 
:-1 = a. Roggen 25 - 
:1 = © —— 50 = 
:1 = rüge 40 = 
= 1 = Brchweizengrüutze 40 = 
» 1 =  Hafergrüge 40 » 
1 = irſe 40 = 
= 1 = Neid (Java, mittler) 50 = 
5 : ⸗ Java eaffee —— roh) 2 Mark 50 Pf., 
= 5 m 

ebr. Dem) 3 Mark 30 Pf., 
21 — Sprit 20 = J 
»1 = ER ieh 9:9) 9% =: 


Berlin, den 8. Januar 1 
Königlices Polizei⸗Praſi Den "Erf Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

8. Infolge Umbanes der eigen Drüdendurd-| | 
fahrt von der Spree nah dem Himboldhafen ift eine 
zeitweife Einſchräänkung biefer Durchfahrt nothwendig 
geworden, und können bie auf Weiteres nur Sciffe- 
efäße in einer Breite von 5,35 m dieſelbe paffiren. 
Den breiteren Fahrzeugen muß es überlafien bleiben, 


den Weg nad dem Humboldhafen entweder durch die 


beiden fenfrechten Deffnungen neben ber Alfenbrüde oder 
durch den Verbindungskanal zu nehmen. 
Berlin, den 16. Januar 18 
Der Polizei-Präfi Ädent. 


Bekanntmachungen der Kreis-Ausfchüffe. 
Bekanntmachung. 
3. Erſter Nachtra 
zu dem unterm 12. September 1883 von dem Herrn 
Ober-Präfidenten ber Provinz Brandenburg beftätigten 
revidirten Statute für bie — des Pe Nieder: 
Barnim vom 7. September 1 
Der $ 9, der Schlußfak des 5 29 = der 5 30 
erhalten die nachehende — Faſſung: 


den Vorſitzenden 


Die Kaſſe wird A we, en 
ommiffton 


und ein Mitglied ber Rechnimgs⸗ 


Schlußfab des $ 29. 

Die Schulddofumente (Hypothefenbriefe,g Werth: 
apiere und Schulbverfchreibumgen) find unter drei- 
lan Verſchluß des Vorfigenden, des Nendanten und 
besjenigen Mitgliedes ber era oder 
bes Kreis-Ausſchuſſes, das an den monatlichen 
Revifionen Theil nimmt ($ 9), aufzubewahren, 


. $ 30. j 

Der am Jahresſchluſſe rehnungsmäßig feſtzu⸗ 
ſtellende —— winn ber Kreis⸗Sparkaſſe fließt zu einem 
Refervefonds behufs Deckung etwaiger Ausfälle. 

Sobald der Nejervefonde unter Berüdfichtigung 
des Kurswerthes des gefammten Beftandes eine Dir 
von fieben und einhalb Procent der Paſſimaſſe, alſo 
ber Einlagen und Zinfen erreicht hat, kann die Hälfte 
bes Reingegewinnes, und wenn bie Höhe demnaͤchſt sehn 
Procent der Paffivmaffe erreicht hat, ber ganze weitere 
Reingewinn auf Beihluß des Kreistages unter Ges 
nehmigung bes Negierunge-Präfidenten zu gemeins 
nügigen oͤffentlichen Zwecken im Intereffe des Kreiſes 
verwendet werben. 

Ausgefertigt auf Grund des Beichluffes des Kreis- 
tages vom 29. November 1895. 

Berlin, den 29. November 1895. 

Der Kreis-Ausihuß 
des Kreijed Niederbarnim. 
2 Waldom. Oppenheim. Witte 


Der vorftehende erfte gachtrag vom,29. November 
1895 zu dem revirten Statut ber Kreis⸗ is Sparta 
des Kreiſes Nieder⸗Barnim zu Berlin vom % — 
1893 wird hiermit beſtätigt. 

Potsdam, den 6. Dezember’ 1895. 

Siegel.) 

Der Dber-Präftdent, 

Staatsminifter von Achenbach. 


Behätigung 


(Siegel.) 





* * 
* 


Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch gemäß 
$ 32 des revibirten Statuts der Kreis⸗Spärkaſſe des 
Kreifes Niederbarnim vom 7./12. September 1883 mit 
dem Bemerfen veröffentlicht, daß derſelbe am 1. März 
1896 in Kraft tritt und von da ab aud für afle feit- 
herigen Sparfaffeninterefjenten Anwendung findet, 
melde nicht vorher ihre Einlagen gemäß $ 26 a. a. D. 
gefündigt bezw. murldgeangen haben follten. 

Berlin, den 12. Dezember$1895. 

Der Kreis⸗Ausſchuß 
des Kreifes Niederbarnim, 
von Waldow. 
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Grundſtůcks 
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Apri Dorfauen⸗ 
1895 Parzelle 
25. Jali ⸗ 
1895 
21. Septbr.| Etabliſſement 
1895 | Zwiebufchmwerber 
18. Dezbr. Dorfauen- 
1895 Parzelle 
⸗ Hofſtelle 
Koloniſtenſtelle 
⸗ Bůduner ſtelle 
⸗ Ungetrennte 
Hofräume 
et 4 Koloniſtenſtelle 


Defeat 


che We, 
Beeskow, ben 8. —— 1896. 





lenberg 


re Eprifian Friedrich 
Eigentphmer Paul Porth 


Häusler Rint iſch 


verehel. Zimmermann Graße 
— Wilheim Nieſche 


Bauer Wilhelm Schulze 
Invalide Wilhehm — 
Koſſäth Wilhelm Rohgg a 
verehel. Kunipatz, 
geb. Boͤhmert 
Bauer Guſtav Bohmert 
Bauer Gottlieb Rieg 
Bauer Auguſt Miethe 
Bauernwittwe Henkel 
Tagearbeiter Gottfieb Mat⸗ 
tern 
de Zuguſte Friede⸗ 
rile, unverehe 
Rraug, — hreiter und 
Ehe au Augufte Friederike 
geb. Leymann 


Aufine 


Haniſch, Friedrich Ferdinand 
und Ehefrau Marie Wil⸗ 
helmine Erneſtine Haniſch 
geb. Haniſch 

Haniſc Auguſt, Maurer 

Ehefrau Emilie geb. 
Engeihart 


Müller, Gottlieb, Schiffer 
und Ehefrau Augufte geb. 
——— 

Diefel 

Gatſchke, Karl, Maurer und 


uth 
Müller ; Gottlieb, Schiffer 
Kranich, , Maurer⸗ 
geſell 





Hanifch,Rarolinegeb. Reid.) 
muth 


ern Louiſe geb. Reich⸗⸗ 


Gemeinde 


Gtsbez. Röi 
Sriedersborf. 
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Domainenfistus 


Communalfreies 

Grundftid im 
Kreife Teltow 
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won 
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Gemeinde 
Krügersporf 
Langendanım 





nigt. 


ietzigen künftigen 


verbaudbes 








Bemerfungen 
(Größe 


7 — 
Beiedenadorf | |. | 
Gemeinde — 
„Pinsdorf |, | 
emeinde Goſen, 701 
Beeskow⸗Storkow 
Gemeinde — — 
Glienicke 
Gemeinde ——— 
Kohlsdorf 
* — 3 
5 119% 
s — 3 
⸗ —— 
⸗ — 4 
* — 4 
TC HER 
Gemeinde, | — | 33 
Schneeberg ' 
Bramebec 1|1— 
⸗ — [74 
e — 180 
Be — | 84 | 
1 
. —50| 
.“ 2 — 35 
⸗ — 06 
— 9— 
⸗ — 22 
— 19 
⸗ 157 








Pr r —)d5 
Der Borfitende des Kreis⸗Ausſchuffes. 




















74 
13 


58 
22 


4 
79 


Genehmigung. 

3. Auf Grund des $ 2.9 4 ver fg 
Ordnung ve 3. Juli 1891 genehmigen wir, baB bie 
Seitens der Gemeinde Schönermark zu ermerbenbe 
domänen-fslaliiche Dorfauen- Parzelle Kartenblatt 2 
NM 258/67 ber Gemarkungskarte von Schönermarl 
von 31 qm Größe in den —— — von 
Schönermark aufgenommen wird. 

Kyritz, den 9. Januar 1896. 

Deir Kreis⸗Ausſchuß bes Kreiſes Ofß Prignis. 


Bekanntmach n bes tagtoſeeretairs 
De ee Poflamts 
Brieſe und Käſtchen mi owie ahmeſendungen 
ſe im er ua, ie Yen = e 
2. Bom 16. Jappaz ab werben im Verlehr mit 
Riederland Käftchen mit Werthangabe zur Beförber 
zugelaſſen. Der Meifbetrag der Wertbangabe ift für 
dieſe ——— wie für ——— auf 20000 M. 
(25000 om en) feſtgeſetzt. 
Tare für Werthfäfigden fegt ſich zufammen: 

1) Er en Porto von 80 Pf., 2) aus ber Berfice- 
vungegebüpe von 8 Pf. für je 240 M. 

riefe und Käftchen mit Werthangabe, ſowie ein- 
geſchriebene Briefpoſt, ge jeder Art Fönnen vom 
gleichen Zeitpunft a Be Nachnahme bis zum Ber 
trage von 400 M. (250 Gulden Niederländ.) abgejandt 
werden. Ueber bie fonftigen Berjendungsbedingungen 
ertheilen die Poftanftalten auf Nachfrage Aysfuuft. 

Berlin W., 11. Januar 1896. 
Der Staatsjerretai des Reichs⸗-Poſtamts. 


negemeinde:| 


Be —E der Kaiſerlichen 
O erh on zu Berlin. 
Bekanntmachung. % 
A. Der Fernſprechverkehr mit Wies Bz. Breslau), 
Schweidnitz und Striegau iſt eröffnet worden. Die 
— für ein gewoͤhnliches Geſpräch bis zur Daner 
von. grinuten beträgt 1 M. 
Berlin C,, 14. Januar 1896. 
Der — — —— ihen 
en nigli 
— ey Staatöpapiere. 
efanntmahung. 
1. In Gemäßheit des 5 20 des Nisführunge- 
ejeßes zur — vom 24. März 1879 
(6: :©. S. 281) und des $ 6 der Berorbt vom 
6. Juni 1819 (©.-©. ©) 157) wird befannt aemadıt, 
daß die dem Kanzlei-Gehülfen Carl Abendroth in 
Herzberg am Harz gehörigen Schuldverſchreibungen ber 
fonf 0 —— —— 
en it, . R 
188 E + 478850 über je 300 M. 
rg PR gefommen, vermuthlih gegohlen 
worben find. Es werden diejenigen, weldye ſich im Befige 
biefer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem ıc. 
Abendrosh oder bem Mandatar H. Brakel in Herz- 
berg am Harz quguzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs —— der Ur⸗ 
funden beantragt werden wird.4 
Berlin, ben 13. Januar 1896. 
Königliche Kontrolle der Stautspapiere. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreiben 
die Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums Niederlauſitz und ber Diſtrikte 
Jüterbog und Belzig für das II. Halbjahr 1895. 
Für das Jahr 1895 find von den Sorietätd:Mitgliedern überhaupt aufzubringen: 
. — 490 524 M. HH. 


® 


a. Vergutigun gegelder für Immobiliar⸗-Brandſchäden Ka 1: VEhpepugelehen 

h. desgi. für Role 00): . —— 86119 = 5 
c. Sprigen-Prämien . 5 x Re RER LEN 20520 = — = 
d. Wafjerwagen-Prämin . . RER 6539 = — = 
e. Pertinenzſchäden⸗Vergütungen Er 13354 » 06 = 
f. Berwaltungsfoften . ., - ven. 139485 » 04 =» 
g. Extraorbinaria . & 48.059 = 59 = 
h. Reifeloften k 6176 » 40 = 


TESTEN 
Hiervon — Se IE. Eenurer 1894 ö 

a. von dem nad dem Ausjchreiben pro emefter ver: ; 
n pr 13 800 M. 


bfiebenen Guthaben von 98674 M. 58 Pf. der Betrag von 9 Pf. 
b. die bereits pro 1. Semefter 1895 aufgebrachten . 624340 : 30 = 
c. bie Beiträge ber RE — en 1895 von . 104 804 =: 97 = 
d. an Zinfen . . s 18229 = 10 = 
e. am ertraorbinären Einnahmen . 4882 = 38 = 


766 057_M. 70 Pf. 


* fen _ 
—— EI C 08 Pf. 


fo daß aufzubringen bleiben . 
Zur. Dedung · dieſer Summe warden für Gebäude ber 


ae 
m 222770 5 | für 100 MR. Berfigermg 
IV. = 2 5 120: r f 

ausgeſchrieben und find demmad aufzubringen für Gebäude der . 
1. Klaffe von 361 043 725 M. —— CHIRURG BO M. 73 M. 
1. = » 134825 375 = 2.209650 - 75 + 
DL = + 58078900 =. 5: en. 46582 « 30 + 
IV. = 5 206 150 ⸗ — 2473 = 80 


aufamımen von 554154 150 M. Berficherungsfapitaf ... 108970 RM. 58 Mi. 
wodurch die obige Dedarfsjumme gerade erreicht wird. 

Die Sozletätsgenojjen werden hierdurch veranlaßt, die von ibnen zu leiftenden Beiträge nad Maßgabe 
der beſonderen Aufforberumgen der Kreis⸗Feuer⸗Societäts Direktionen, bezw. ber Ortserheber, ungeſäumt zu ent- 
richten. Berlin, ven 15. Januar 1896, 

Stãndiſche Generat· «Direktion der Land⸗ Feuer⸗ Socictät der Kurmark und der Niederlaufig. 





Uus sd: eiben 
der von den Mitpliebern der Städtejenerfocletät der Provinz indenburg für dad IT Dalbiahr 1803 yır enträchtenden Beiträge. 


Der Directorialrath der Stäbtefenerjorietät der Provinz. Brandenburg bat die Beiträge der Mitglieder 
der Societãt Mr das IL. Halkyabr 1895 für 100 M. Verſicherungsſumme eſetzt 
in Klaffe A. auf 28 Pig. (028 m pro mille), 





u (0,4 Eu ® 
h B. - 52 = (052 - :-) 
MA. « 8 - (08 - --), 
 -12 -(A2 - -)% 
1.8. » 16 - (16 - . I 
DH, .» BB +» Q8 = -) 
HLB. «e 0 = (ko - -), 
We - 06 - -) 
A — ⸗B88 ‚» (88 - -) 
Demzufolge werben muntnehr ausg i 
von 53703 850 M. Branche Mr Klaſſe LA. 5.037 M. 08 Pfg. 
». 354705 475 ⸗ 1. 40a :» 10 + 
25880 675 ⸗ R =» LB. 13 461° -: 07 - 
= 7118225 - 5 es ALLA : 56 - 68 r 
- 130520225 = ⸗ . .: WM 16H « 27 - 
= 16461425 = ⸗ ⸗ ⸗ II. B. 2638 „28 » 
» 43593450 - 5 e =: MM . BO > 66 » 
⸗ 5043 000 = ⸗ ⸗III. B. WITI 0 5 
⸗ 2227275 = 5 e :"IV = "12472 0 7 
E 1316 138 = ⸗ ⸗IVB 1331 + W « 
äberhaipf von 610 775 725 M. beittagspflichtiget Verfichermigs ai j j 
Dazu von u 225 = Erplo onsver — SE : 109: » 42 r 
1300 Br - 
Den Mitgliedern in 37 'Stäbten find wegen ber’ guten Löfcheinrichtungen Ber a 
Legteren auf Grund des hi var bes —— 20 — 15, 12 und 10 Procent ihrer Fa: j 
Beiträge erlaffen hit 8 Be 25193 - 16 - 
Pi: 


Dagsgen wird. von ben Mit innen in 9 Städten auf Grund des $ 65.46. 2 - 


des Reglementg..ein Zuſchlag von 10 bezw. 20 Procemg der Beiträge erhoben, mit zı 
= 814 = Son. 


Hiervon Reben den Magiſträten 5 bezw. 4 Procent zu mit.... — 386 70 vᷣia. 
fo daß zur Decumg des Bedarfs vevfügbar find Pig. 
Diefer Bedarf beläuft ſich fir die in dem Monaten Zoli bie Deſemie "es —2 von vder 


= 
ee zu vergütenden 214 Brand⸗ und 14 Bligihäden einſchließlich ber Prämien ie dee 


und außerdem fi fi nd für Schäven an unverſi cherten Gegenfänden, Poſtgeld, Zuſchuß an 


die Feuerwehren u. ſ. w. erforderlich 


Dazu treten die Beiträge für die bei dem Verbande der öfentligen fuer 
TODE. in Deutſchland genommene ‚Rüdverfiherung mit . . . nn 


find gedeckt 


Das ae Ausſchreiben ergiebt rund 
mithin weniger . 
welche dem etriebsfonds entnommen werden. 


Durch ie REISE, — ae und Wositierof ſicherungsbeiträge 


7406 = 


101 000 = 
530 620 M. 


06 61 _- 
erbte" ARTS m 659 M 
ET 00428 + 


Die Magifträte der betheiligten Städte wollen hiernach Die von den Mügfiedern der Sorietät zn ent» 
richtenden — ungefäumt "einziehen ımb binnen A Wochen — 8 70 des Reglements — an bie Branden⸗ 


burgſche Landes⸗ amade hierſelbſt abführen. 
Berlin, den 7. Januar 1896. 


Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt der Königliche Förſter 
Hahn zu Neumühl nach Ablauf feiner Amtsperiode 
von Neuem zum en ge des Amts⸗ 
bezirls Schönwalde ernannt worben. | - 

Im Kreife Weftprignig if der" Fiſchereibeſitzer 
Ebel zu Rambow zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des 
Amtsbezirks A — Boberow — ernannt worden. 

Im Kreiſe Angermünde find der Outsbefiger 
Wölfe zu Warnig und ber Inſpector Düring zu 
Alt-Rünfendorf zu Amtsvorfteher - Stellvertretern des 
Amtsbezirks 1 — Seehaufen — bezw. 19. — Alt: 
Künfendorf — ernannt worden. 

Im Kreife Prenzlau ift an Stelle des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers Wendlandt zu Craatz ber Admini⸗ 
ſtrator Gericke zu —— zum Amtovorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirks 10 — Taſchenberg — 
ernannt worden. 

Der Regierungsbauführer Japans Scheppig, 


3. Zt. hierſelbſt, AM am 15. Januar d. J. als ſolcher 
vereidigt worden. 

Der Re; Bann rer Bruno Bauer 3. Zt. in 
Nauen ift air . Januar d. J. als ſolcher vereidigt worden. 


Es find: verfegt worden: Maſchiniſt Stein in 
Fürftenwalde als Schleuſenmeiſter nach Himmelpfort, 
Schleufenwärter Grübl in Himmelpfort als Brüden- 
aufzieber nach Bloſſin, Schleufenmeifter 
Fürftenberg a. O. nad Wernsdorf, Brüdenaufzieber 
Engel in Eifenipalterei bei Eberswalde als Schleuſen⸗ 
meifter nad Fürftenberg a. D., Brüdenaufjeber Palm 
in Neubrüd bei Beeskow ale Brüdenaufzieber nad 
Eifenipalterei. ‚Der bisberige Maſchiniſtengehülfe Mobr 
in Kürftenwalde ift als Maſchiniſt daſelbſt angefteltt 
worden. Die Verwaltung ber Brüdenmwärtergeichäfte 
in Neubrüd ift dem Tiſchlermeiſter Retzo wdaſelbſt 
übertragen worden. Der Bruckenaufzieher Strypalfe 
PR Bloſſin iſt freiwillig aus dem ESSEN! ausge: 

even. 
io Der bisherige pweite Diatonus an der St. Petri 


Kirche zu Berlin, Diözeje Cöln⸗Stadt, Conrad Friedrich Diatoniffenhaufes, 


Keitel in] 


Der Direktor der Städtefeuerfocietät der Provinz Brandenburg. 


Paul Krüger ift zum Archidiafonus am berjelben Kirche 
beftellt worden. 

Der bisherige dritte Diafonus an der ‚St. Petri 
Kirche zu Berlin, Didzefe Coln⸗Stadt, Dr. Theodor 
Friedrich Arndt, ift zum zweiten Diafonus an der⸗ 
felben Kirche teftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts- Kandidat Hermann 
Auguft. Friedrich gacosi ft zum Pfarrer der Parochie 


Rüdersdorf, Diözefe Strausberg, beftellt worden. 


Der ordentliche Seminarlehrer Gockiſch an ber 
Auguſtaſchule und an dem mit derjelben verbundenen 
Lehrerinnenſeminar in Berlin ift zum Erziehungs-In- 
fpeftor des Franzoͤſiſchen Kinderhofpizes ebendajelbft er- 
nannt worden. 

Der Lehrer Wilhelm Wedwerth iſt proviſoriſch 
als Geweindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

An Stelle des von bier verſetzten Secretaird 
Winneg ift der Secretair Kluth mit der Bearbeitung 
der Regifterjachen betraut. 

Eoepenid, den 17. Januar 1896. 

Königliches Amtsgericht. Abtheilung V. 


Gefchenfe aa Kirchen ꝛc. 

Bei dem Konfiftorfum der Provinz if Anzeige ge- 
macht über folgende Geſchenke, welche neuerdings ben 
mit den betreffenden Diözeſen nachbenannten Kirchen ꝛc. 
des Regierungsbezirkes Potsdam gejpendet wurden: 
Beelig: der Kirche zu Beelig vom Altfiger Heinrich 

Bernau: 300 M. zur Grabpflege. 
Dom-Brandenburg: der Kirche zu Retzow von verw. 
Frau Bauergutsbeſitzer Schulze: Altarkruzifix und 


2Leuchter. 
Coln-Land J.: der Kirche zu: Zehlendorf von Frl. 
Grundſtück im Werthe von 


Sidonie Scharfe: 
40000 M 
der Kirche zu Friedrichshagen vom 


Golan WM: 
verftorb. Rentner Köppe: W. zum Bau eines 


Amtsblatt. sl 


Dahme: ber Kirche zu Görsdorf vom Rittergutgbefiger 
Dr. Röfide: Altarteppic. ; 

Eberswalde: ber Kirche zu Falkenberg vom verft. 
Frl. Dorothea Wolf: 2300 M. zur Grab- und 
firhlihen Armenpflege. 

Sehrbellin: der Kirche zu Fehrkellin von Krauen der 
Gemeinde: Altar⸗, Kanzel» und Taufſtein⸗Bekleidung 
mit Schußbede; — 

Jüterbog: KU. L. Keim Mönch. in Jüterbog 
von ber verſt. Wwe. Lucas: 1000 M. zu Gas— 
beleuchtung und Heizung und 4500 M. zur. Grab⸗ 


pflege. 
Eudenwalde: Der Kirche zu Dobbrifow von 


Stadtratb Zimmermann: gemaltes Kirchenfenſter, 
vom Kaufmann Bechert: gemaltes Kirchenfenfter, 
vom Baumeifter Perrin, vom Maurermeifter Schüler 
und vom Malermeiſter Jäckel: gemaltes Kirchen- 
fenfter, vom Kaufmann Buchholz: Altar und 
Kanzelbibel, vom Stadtrath Bogler und Stabtver- 
ordneten⸗Vorſteber Neupert:. Krıyifir und 2 Altar 
leuchter, vom Iohannaftift: Tauffanne, vom Stadt⸗ 
rath Leppin: Taufbeflen, vom Rentner Auguft 
Boigt: Abendmahlsgeyäthe, von Konfirmanden: 
Altarteppih, von Fr. v. Kalbacher: Delbild, von 
Geſchwiſter Scholz: Bild, Sammlung in der Ge- 
meinde: 469 M. zur Altarbefleivung; ber Kirche zu 


Ungenannt: Orgel, beögl.: Kofusläufer; der Kirche 
zu Nettgenborf von ber Gemeinde: Kruziſir und 
2 Leuchter; der Kirche zu Stülpe durch Sammlung: 
Opferteller, von Frau M. v. Rochow: Altar und 
Adendmaplögeräthe, Tücher, 2 Wandleucter, vom 
Rittmeiſter R. v. Rochow: zur Erneuerung ber 
Kirche ımd Ausbefferung der Thurmuhr, von Frau 
M. v. Rochow und Frl. A. v. Rochow Berlin: 
Altar⸗ und Kanzelbekleibung, von Gemeinbeglievern: 
Altarbibel und Kanzelbibel; der Kirche zu Ficken von 
Frau Paflor Kragenftein-Stülpe: Leinentuch für 
Altar- und Abendmahls-Geräthe; der Kirche zu 
Luckenwalde: vom Oberpfarrer: Tauffanne. 


Yerleberg: der Kirche zu Karftäbt vom Nittergute- 


befiger v. Voß⸗Stavenow: Kronleudter, von 
Kirchenälteſten Müller, Nagel, Hinze: Taufftein, 


vom Bauer W. Müller, den Jungfrauen umd|' 


Frauen: 2 Aftarleuhter, vom Lauer Joh. Hinze: 
Chorfenfter, vom Bauer Fr. Wilh. Jacobs und 
ge Taufbecken, vom Gendarm Köcher und Frau: 

eräthe zum Krankenabendmahl, von Wwe. Nagel: 
A anipenene) vom Paſtor Korth⸗Premslin: Altar 
bibel. 


Velten: vom Zinnnermeifter Julius Thiele: Er⸗ 
weiterung der Orgelempore, vom Ziegeleibefiger 
F. Blumberg: Agende. 


Strausberg: der Kirche zu Herzfelde vom Amtsvor⸗ 


eher Schulge: 2 Altarleuchter, Kruzifir, von Frau 
Gutsbefiger Erbfamm: Altardede; der Kirche zu 
Hennickendorf, Saramlung, von Fräulein Henfel: 
Kauzel⸗, Altar» und Tauffteinbefleivung, vom Vers 
Ar N sverein und Gemeinde: Bepflanzung des 
alten Kirchhofs, von Frau Karoline Nüger-Erfner: 
1000 M. für den Kirchenbaufonds und zur Grahpflege. 


Templin: der Kirche zu Kloſterwalde von Frauen ber 


Gemeinde: Kronleuchter. 


Treuenbriegen: ber Kirche zu Niebel: vom Lehrer 


Block u. Ü 3 Altarfenfter, vom Altfiger Raplid: 
Kronleuchter, vom Hüfner und  Kirchenälteften 
Baftion: Mtarbefleivung, vom Bildhauer Ehren- 
berg-Treuenbriegen: Taufftein, vom Geſangverein: 
Altarteppih, vom Hofmaler Andree = Potsdam: 
Ausmalung der Thurmhalle, vom Bauer Lintow: 
Abenbmaldfanne, vom Büdner Stege: Oblatendofe, 
vom Koffäthen Müller u. A.: 2 Apofteffiguren auf 


Konfolen, von der Gemeinde: Orgel, Reftaurirung 


Potsdam IL: der Ataraufjäge, innere Einrichtung der Safriftei, 
Bemeinde: Kronleugter. Leſepult, Kanzel mit Antepenbinm, nnmertafel. 
Pritzwalk: der Kirche zu Freyenſtein von Frl. Mar. Witiſtock: der Kirche zu Wittftod won ber" Gemeinde: 

Marron-⸗Buckow i./M.: Altarbede. . Atarteppih. 
Putlitz: der Kirche zu Mannsfeld von Bar. Elly zu] Wufterhaufeti’a. D.: der Kirche zu Barfifom vom 
Yurligstaasfe: Abendmahsk. und Ziber. R ui von Kriegsheim und Frau: 


der Kirche zu Seeburg von ber 


Rathenow: der Kirhe zu Landin vom Graf Yorf| Kruzifir, von Geſchw. Schinkel: Aftarbibel. 
von Wartenberg 300 M. Sranzöjifhe ‚Gemeinde: ber fr. ref. Kirde in 
Spandau: der Melandthonkiche in Spandau vom| Prenzlau von der Gemeinde: Kofusläufer. 


Husweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. , 











* Name und Stand 2): & Alter und Heimath Sum . E Behörde, Berge 
Br - der welche die Ausweiſung * 

des Ausgewieſenen. Ausweifunge- 
H B " “ Mahn; |. befchlofien Ha | Mefinfie. 
1. 3. ES 5. 6. 








"a, Auf Grund des $ 39 des Straigejegbuds: 

geboren am 28. Juliſſchwerer Diebſtahl (zwei Koöniglich bayeriſches 
1868 zu Lipin, Bezirf| Jahre Zuchthaus, ſaut Bezirksamt Bam— 
Pribram, Böhmen,| Erkenntniß vom 28. No-| berg IL, — 
oͤrtsangehoörig ebendaſ./ vember 1893), _ 


6. November 


Karl Mezek, 


reiner, 
























> Lauf. Rr. 


> [=] [IS Lund 


a 


ei 


9: 





Name und Stand 


des Ansgewiefenen. 


2. 


ABoleslaus Kaminski, 


Bilderhändler, 


Joſef Wanel, 
Tagelöhner, 


Nuchem Scharfflein, 
Handelömann, 


Joſef Scharfſtein, 
fruͤher Kaufmann, 


Leopold Schob 


(Schopp) Bäder und 


etzger, 


Joſef Heinrich 
Schubert, Ver⸗ 
ſicherungs⸗Inſpektor, 


Stanislaus Skor⸗ 
czynsky, Arbeiter, 


Anton Zimmel, 
Schuhmachergehülfe, 


Pietro Albertine, 
Erdarbeiter, 


Chriſtian Auguft 
Baderſchneider, 
Tiſchler, 


Viktor Raymond 
Delachienne, 
Seemann, 


Grund | 








| Alter und Heimath Behörbe, Dale 
der welche die Ausweiſung — 
Beſtrafung. beſchloſſen Hat. tee 
| 8. 4 5 6 











iebſtahl im wiederholtenlKöniglih preußiſcherſ 25. Auguft 
1873 zu Kosciuszko,| Nüdfall und Urkunden-| Regierungspräfib 1895. 
Kreis Slupzp, Gousl fälſchung (2  Jahrei’ zu Pofen, 
vernement Kaliſch, Po-] 2 Momate Zuchthaus, 

Ien, rujfifcher Staate-] laut Erkenntniß vom 
angehöriger, ; 30, Oftober 1893), 
eboren am 17. Märzfihwerer und einfach 
1859 zu Schüttenhofen,| Diebſtahl und Wider] giſche Regierung für! 1895. 
Böhmen, öfterreichticher ftand gegen die Staats-| den Donaufreis zul 
Staatsangehöriger, gewalt (2 Jahre A Mo⸗ Um, 
nate Zuchthaus, Tai 
Erfenntniß vom 30. Au- 
guft 1893), 


b. Auf Grund des 8 362 des Strafgejegbuds: 


geboren am 27. Juni 











Öniglich württember=| A November 


’ 








geboren im Jahre 1827 Lanbftreichen und Betten, Königlich bayeriſche15. November 
zu Suchoczyn, Gou⸗ Polizei⸗ Direktivn 1895. 
vernement Warſchau, Müunchen, 
ruſſiſcher Staatsange⸗ 
hoͤriger, | 
geboren im Jahre 1877 desgleichen, dieſelbe, desgleichen, 
zu Suchoczyn, ruſſiſcher 
Staatdangehöriger, 
geboren am 10. No⸗Betteln, Königlich bayeriſches 16. November 
vember 1855 zu Wien, ‘ Bezirksamt Weil- 1895, 
ortsangehörig zu Wol⸗ beim, 
fein, Mähren, s l 
geboren am 21. Märzidesgleichen, Polizei-Behörbe zu 26. November 
1867 zu Wien, öfter: Samburg, | 41895. 
reichiſcher Staatsan⸗ 
ehöriger, 
56 Jahre alt, geboren Landſtreichen und ver- Nöniglic preußiſcher O. September 
und ortsangehörig zu) fuchter Diebftahl, Negierimgspräfibent 1895. 
Wadowice, Galizien, N zu Oppeln, 
geboren am 19. No⸗ Landſtreichen, Koͤniglich baveriſches 18, November 
vember 1854 zu Fin- Peyirfsamt Mübl- 189. 
fternau, Bezirk Waid⸗ dorf, 
bofen an ber Thaya, 
Nieder = Defterreich, 
ortsangehörig bafelbft, ) 
geboren am 5. No-Betteln, Koͤniglich bayeriſches 2. November 
vember 1845 zu Brez Beyzirkeamt Toelz, 1895. 
Bezirk Cles, Tirol, 
öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 
geboren am 1. Februar desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 5. Dezember 
1868 zu Aſch, Kreis Regierungspräſident 1895. 
Eger, Böhmen, orts⸗ zu Magdeburg, | 
angehörig ebendaſelbſt, 
geboren am 20. Auguſt Landſtreichen, Königlich preußiſcher 10, Dezember 
1871 zu Breft, Frank⸗ Negierungspräftdentn 1895. 
reich, ortsangehörig zu Däfjeldorf, 
ebendaſelbſt, | 





4 
















11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 
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Rame und Stand 


| Alter und Heimath 


. 266 nsgetielenen. 


rtner, 


Chriſtoph Friedl, 
bei 


eber, 


Georg Geber, 
Schmiedegejelle, 


Paul Guftav 
Gregoire, 
Straßenfänger, 


Johann Gruby 
rubi), 
Drahtbinder, 


Leopold Kasper, 
Schloſſer, 


Franz Klinger, 
Strumpfwirkergehülfe, 


Bernardius Meier⸗ 
ring, Arbeiter, 


Johann Rütten, 
Schreinergeſelle, 


Joſef Sada, Gerber, 


Joſef Tſchiedel, 
Tagearbeiter, 


318468zu Elſt, Nieder⸗ 
lande, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 21. März 
1849 zu Großloh, 
Bezirk Eger, Böhmen, 
öſterrichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 

geboren am 17. März 
1856 zu Tſchernoſchin, 
Bezirk Mies, Böhmen, 
— Staats⸗ 
angehoͤriger, 

geboren am 13. Januar 
1852 zu  Troyes, 
Frankreich, franzö⸗ 
ſiſcher Staatsangehoͤ⸗ 
riger, 

aridren am 7. Mai 
1881 zu Neszlufa, 
Ungarn, ortdangehörig, 
ebendajelbft, 

geboren am 15. Juli 
1878 zu Straßwalden, 
Bezirf Salzburg, 
Defterreich, ortsange⸗ 
börig zu Frauendorf, 
Bezirk Korneuburg, 
ebendafelbft, 

geboren am 5. Juli 
1863 zu Altehrenberg, 
Bezirk Schluckenau, 
Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
geboren am 25. Dezem⸗ 
ber 1867 zu Rotter⸗ 
dam, Niederlande, 
geboren am 27. März 
1852 zu Roermond, 
Niederlande, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 
geboren im November 
1838 zu Launomwig, 
Bezirk Beneſchau, 
Böhmen, öferreigpfer 
Staatsangehöriger, 
geboren am 1. Rovem⸗ 
ber 1868 zu Raspenau, 
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1 . h 
10 Fopannes van Duhn, Yen am!13. Januar Landftreichen und Betteln, 


desgleichen, 


Betteln, 


desgleichen, 


Landſtreichen, 


Betteln, 


desgleichen, 


Landſtreichen, 


Diebſtahl und Betteln, 


Beiteln, 





Bezirk Friedland, 
Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig zu Engelsdorf, 
ebendaſelbſt, 











Landſtreichen und Betteln, 


Behoͤrde, 


befchloffen Hat. 
5. 


Regierungspräfident 
zu Düffeldorf, 


N bayerifches 
Bezirksamt Kem⸗ 
nath, 


Koöniglich bayeriſcheo 
Bezirksamt non 
adt, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
räſident zu Straß⸗ 
urg, 


Königlich preußiſcher 
Regierungopraͤſident 
zu Potsdam, 


Koͤniglich bayeriſche 
VolizeisDireftion 
Münden, 


Koͤniglich ſächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


Koͤniglich preußiſcher 

eg dent, 
u Trier, 

Königtic preußifcher 

Regierungspräftdent 

zu Düffeldorf, 


Stabtmagiftrat Bam- 
berg, Bayern, 


Königlich ſaächſiſche 


Kreishauptmann- 


Königlih preußiſcher 


welde die Answeilung Au 








ſchaft Baugen, 


14. 


27. 


a. 


22. 


19. 


14. 


16. 


21. 


Datum 
des 
eweiſungs⸗ 


Beſchluſſes. 


6. 
Dezember 
1895. 





November 
1895. 


November 
1895. 


. Dezember 


1895 


. Dezember 
1895. 


November 
1895. 


November 
1895. 


. Degember 


1895. 


Dezember 
1895. 


November 
1895. 


November 
1895. 


24 






















* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datam 
2 ber welche die Ausweifung — 
7 des Ausgeiofefenen. Befrafung. .  befhloffen hat.. eg 
1. 3 . 4. 5. 6. 
21] Dominifus Tolsma, geboren am 21. Spp-Nandftreihen und Betteln, Königlich preußiſcher 14. ee 
- Tagelöbner, tember 1847 zu Maf- Regierungspräfident 1895. 
Tam, Niederlande, orts⸗ x zu Düffeldorf, 
angehörig ebenbajelbft, x 
22) Jacob Bauer, geboren am 3. AprillBetteln, Königlich bayeriſches 6. Dezember 
Bräuer, | 1837 zu Chubiwa, : Bezirksamt Müpl-! 1895. 
Bezirk Klattau, Böh- j dorf, 
men, ortsangehörig 
ebendafelbft 
231 Karl Gabath, geboren am 11. Auguſt Landſtreichen, Königlich bayeriſche, 2. Dezember 
Kaufmann, 1867 zu Poisdorf, i PolizeisDirektion 1895. 
Bezirk Miſtelhach, Münden, ' 


Niederöfterreich, orts⸗ 

€ angehörig ebendaſelbſt, } 

24 Alois Mieſch, geboren am, 19. Juni Landſtreichen, Betteln und Kaiſerlicher Bezirks⸗ 6. Dezember 
1895. 


Tagner, 11842 zu Tagsdorf,| grober Unfug, präfident zu Colmar, 
Ober⸗Elſaß, durch Op⸗ 
tion franzoͤſiſcher 
Siaatsangehöriger, i 
25| Johann Mufilek, geboren am 8. April Betteln, Kẽöͤniglich preußjiher13. November 
ürftenmacher, 1859 zu Gabel am i Regierungspräfidenti 1895. 
Adler, Bezirf Senften- zu Oppeln, 


berg, Böhmen, orts⸗ 
i angehörig ebendaſelbſt, ; 
26 Heinrich Palme, 130 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Königlich / bayeriſches 2. Dezember 
Kaminfeger, .1.zu Zwidau, Bezirk Bezirksamt Roding, 1895. 

Gabel, Böhmen, öfter- { 
reihifher Staatsan⸗ 





ehöriger, 2 g 
27 Joſef Simon ee Jahre 1855 Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 7. Dezember 
Radoslowiſch, zu Luſſinpiccolo, Iſtrien, Präſident zu Colmar, 1895... 
Zimmermann, Oeſterreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
283 Johann Schär, geboren am 24. Februar desgleichen, Koͤniglich bayeriſche 3. Dezember 
Cigarrenmacher, 1873 zu Kirchberg, # Polizei⸗Direktion 1895. 
Bezirk Burgdorf, Kan⸗ München, 
ton Bern, Schweiz, 
ortsangehörig zu Zang⸗ 


enried, Bezirk Frau⸗ RE 
. runnen, ebendajelbft, ’ 
29 Ei geboren im Jahre 1873 Landſtreichen und Betteln, Königlich preußischer! 9. Degember 


} 

















Weinlig GWeinlich), zu Rochlitz, Böhmen, Regierungspraͤſident 1895. 
Harfeniſtin, ortsangehoͤrig ebenda⸗ zu Hildesheim, 
elbſt, 





Hierzu Sieben Oeffentliche Anzeiger. 

(Die Inſertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berschnet.) 
Nedigirt ven der Königlichen Megiernng zu Votevam. 
Potsdam, Buchbruderei der 4. W Hayn Scheu Ein 











Amtablatt 


der Königlichen Regieruug zu Potsdam 


und der Stadt 


Den 31. 


Stück 5. 


Berlin. 


Januar 


1S96, 





Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 
Befanntmadung 
21. Die Oberförftereien Grünau - Dahme und 


Eoepenid find vom 1. April d. J. ab dem Forftrathe- 
bezirt Potsdam⸗Beelitz, die Dberförfterei Zinna dagegen 
dem fünftig Potsdam⸗Eberswalde zu nennenden Forſt⸗ 
rathsbezirk, der jegt die Benennung Potsvam-Eoepenid 
hat, zugetheilt worden. 

Potsdam, den 13. Jannar 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 

Standesamtsbezirtsveränderung. 
22. Bom 1. März ab wird der zum Gutsbezirke 
Coepenicker Forft gehörige Gutsbezirkstheil Schmödtwig- 
werder mit den Etabliffements Schmöfwigwerber, Rauch⸗ 
fangsmwerber und Schmödwig— Forſthaus von dem 28ften 
Standesamtsbezirt Waltersdorf” im Kreife Teltow 
abgezweigt und dem 60. Bezirf „Zeuthen“ zugelegt 
werden. Potsdam, den 25. Januar 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 

33. Der Schulfnabe Artbur Kliche aus Betſche hat 
am 28. Dezember 1895 den Lehrling Hermann Stiebler 
und den Schulfnaben Mar Schulz aus Köpenick vom 
Tode des Ertrinfens in der Spree gerettet. Dieſe von 
Muth und Entfchloffenheit zeugende That bringe ich 
hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntmiß. 

Potsdam, den 24. Januar 1896. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 
24. Fe geerit it Milzbrand bei einem noth⸗ 
geſchlachteten Bullen des Bärermeifters Leue in Per- 
wenig, Kreis Dfthavelland, die Mauf- und Klauen- 
ſeuche ımter dem Ninbvieh des Bauerhofsbefigers Bar 
in Schönwerder, Kreis Prenzlau. 

Erlhoſchen if die Maul- und Klauenſeuche 
in Hafelhorft, Kreis Oftbavelland, umter dem Rind⸗ 
vieh des Bauerhoföbefigers Rahn in Kalfenhagen, 
Kreis Prenzlau. 

Potsdam, den 28. Januar 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 
efanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Befanntmahung. 
3. Es wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß 
ebracht, daß der hei der Forftfafje in Jüterbog be— 
häftigte Kaſſengehülfe Grotemold von ung ermächtigt 


worben iſt, den Rentmeifter Heinemann in denjenigen | „Unter den Linden‘ ift unterjagt. 


Holzverfleigerungsterminen, in welchen der Sorftfaffen- 
vendant nicht perſoͤnlich anweſend ift, zu vertreten und 
über Zahlungen von Holzkaufgeldern an die Forſtkaſſe 
gültige Quittung zu feiften. 

Potsdam, den 15. Januar 1896. 


Königliche Regierung. 
—— ——— des a 
Polizei:Bräfidenten zu Berlin. 
So izei:Berordnung. 


9 Auf Grund der: 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Poligeiverwaltung vom 11. März 1860 (G. S. 
©. 265) und ber 88 143 und 144 des Geſetzes über 
die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8.-©. ©. 195) wird nad Zufimmung des Gemeinde 
er für den Stadikreis ‚Berlin verorbnet was 
olgt: : i 
$ 1. Das Fahren mit Tramsportmitteln, ‚melde 
ausſchließlich durch die Kraft der beförderten Perjonen 
fortbewegt werden (Fahrrädern), if auf den, dem Fuhr⸗ 
werföverfehr freigegebenen öffentlichen Straßen und 
Plägen von Berlin in Gemäßheit ber Polizeiverord- 
nung bes Herrn Dberpräfidenten der Provinz Branden- 
burg vom 28. März 1893 — Samml. der hieſ. Poli: 
zeiverordn. B. 1 ©. 181 — mit nachflehenden Maß; 
nahmen geftattet. 
$ 2. Bon dem Befahren mit Zweiräbern find, 
fofern zur Beförderung nur einer Perfon eingerichtete 
Niederräder benugt werben, fortan folgende Straßen 
und Pläge ausgeichloffen: 
die Straße „Unter den Linden‘ nebft dem Parijer 
Pag, den Plägen am Opernhaufe und am Zeug. 
baufe, der Schloßbrüde und dem Luflgarten; die 
Neue Wilhelmſtraße; die Zriedrichftraße nebft der 
Weidendammerbrüde;. die Leipzigerfiraße und ber 
Leipziger Pag; der Spittelmarkt; bie Kommans 
dantenftraße; der Potsdamer Pla; die Pots⸗ 
damerftraße vom Potsdamer Play bis zur Lübom- 
ſtraße, einichließlih der Potsdamer Brüde; die 
Koͤnigſtraße; die Spandauerſtraße von der König- 
frage bis zum Molfenmarkt; der Aleranderplag; 
die Alerander- und Münzſtraße; die Landsberger⸗ 
ſtraße vom Aleranderplag bis zur Gollnowſtraͤße; 
der Hackeſche Markt; die Roſenthalerſtraße; die 
Chauſſeeſtraße von der Friedrichſtraße bis zur In- 
validenftraße; die Invalidenftrage vom Pas am 
neuen Thor bis zur Brunnenftraße: 
Das Kreuzen der genannten Plätze und der Streße 


Im Uebrigen iſt dad Kreuzen ber bezeichneten 
Strafen im Zuge ber dieſelben ſchneidenden Straßen- 
zuͤge geftattet, muß jedoch in Tangfamer Fahrt erfolgen. 

Hinfihtlid des Fahrens auf Zweirädern 
anderer Art als den im 6 2 bezeichneten, insbeſondere 
binfihtlih des Fahrens auf Hochraͤdern, behält eg bei 
den Vorſchriften der Polizeiverorbnung vom 24. März 
1884 (Samml. B. 1 ©. 179) mit der Maßgabe fein 
Bewenden, daß das Fahren au in der Brüdenallee, 
auf der Charlottenburger Ehauffee, am Lügomw-, Schönes 
berger, Tempelhofer und GartensUfer, in der Hofjäger- 
Allee und in der Higigftraße geftattet iſt. 

8 4. WUebertretungen biejer — werden 
mit Geldſtrafe ee im Unvermögensfalle 
mit entſprechender Haftſtrafe geahndet. 

$ 5. Diefe Verordnung tritt am Tage ihrer Ver⸗ 
oͤffentlichung in Kraft. 

Berlin, den 25. Januar 1896. 

Der Poligei-Präfident. von Windheim. 


Belanıtmacun des Königlichen 
Eonfiftioriums der vinz Brandenburg. 
2%. . Das unter heit ehr Patronat ſtehende zweite 
Diakonat an der ZwölfsApoftelfiche zu Berlin, Diözeſe 
Friedrichswerder, iſt durch bie Berfegung feines bis⸗ 
berigen Inhabers, des Diafonus Kuhnert, zur Er- 
ledigung gefommen. Die Wiederbefegung erfolgt bi 
Gemeindewahl nad gg vom 15. März 1 

K. Geſ.⸗ und V.⸗Bl. de 1886 ©. 39. — Bewer⸗ 
bungen um biefe Stelle find jchriftlih bei dem König- 
Tihen Konfiftorium der Provinz Brandenburg einzu 
reihen. So a.a. O. 

8. Das unter magiftratualifhem Patronat ftehende 
Archidiakonat an ber St. Nikolai⸗Kirche zu Berlin, 
Diözefe Berlin I., fommt durch Emeritirung des Archi⸗ 
diakonus Schmig am 1. Aprif 1896 zur Erledigung. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Steuer:Direftors. 
Befanntmadhung. 

1. Es wird hierdurch zur ʒ entlichen Kenntniß 
EN daß der Firma Gebrüder Kurred in Königs⸗ 

g 1./Pr. die Erlaubniß zur Zufammenjegung des 
Almen Branntwein⸗ Denatmirungsmitteld gemäß 
69 des Regulativs über die Steuerfreiheit des Brannt- 
weind zu gewerblihen u. |. w. Zmeden, ertheilt 
worden ifl. 

Berlin, den 16. Januar 1896. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Aendesung des Gruppentarifs III (Berlin-Stettin). 
1. Am 1. April 1896 wird die Schurranlage am 
Flakenſeekanal auf 
8 den öffentlichen Verkehr geſchloſſen. Dem- 


vechnung der Gebühren für bie Benugung ber Schurre 
anlagen fort. 
Berlin, den 21. Januar 1896, 

Königliche Eifenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen ber Königlichen 
Eifenbahn:Direftion zu Bromberg. 

1. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eifenbahn- 
Kursbuch vom 1. Februar 1896, enthaltend die neueften 
Fahrpläne der Eifenbapnftreden öfli der Linie Stral- 
fund— Berlin— Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne 
der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſchland, 
Oeſterreich, Ungarn und Rußland, auch Pofl- und 
Dampfſchiffsverbindungen, Angaben über Fahrſcheinhefte 
u. |. w. Das Kursbuch iſt auf allen Stationen bes 
vorbezeichneten Bezirfs von den Fahrfarten-Ausgabe- 
ftellen, von den Bahnhofsbuchhändlern, jowie im Buch⸗ 
handel zum reife von 50 Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, den 22. Januar 1896. 

Konigliche Eifenbahn-Direftion. 

2. Am 1. Februar 1896 tritt für die Eiſenbahn⸗ 
Direftionsbezirfe Bromterg, Danzig und Königsberg 
i. Pr. je ein bejonderer neuer Eifenbahn-Perjonen- und 
©epäd-Tarif, Theil IL, in Kraft, enthaltend: „‚Befonbere 
Beltimmungen für den Perjonen« und Gepäck-Verkehr 
zwiſchen den Stationen ber genannten Bezirke, ſowie 
für den Verkehr von dieſen Stationen nah den 
Stationen ber übrigen Königlich Preußiichen Staats⸗ 
Eiſenbahnen.“ 
Durch dieſe neuen Tarife werben aufgehoben: 

1) der Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ und Gepäd-Tarif, Theil II., 
für ben Verkehr des Eiſenbahn-Direltionsbezirlks 
Dromberg vom 1. April 1894 nebft Nachtrag, 
fowie das Berichtigungsblatt vom 1. April 1894, 
ber feit dem 1. April 1890 gültige Tarif für die 
Beförderung von Perfonen und Neifegepäd, 
Theil II., enthaltend Preisberechnungstafeln für 
den Verkehr zwifchen den Stationen des Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirls Bromberg, Danzig und Koͤnigs⸗ 
berg i. Pr. nebſt allen Nachträgen, Ergänzungs- 
und Berichtigungeblättern, 
ber jeit dem 1. April 1889 gültige Tarif für die 
Beförderung von Perjonen und Neijegepäd, 
Theil IL, enthaltend Tarif-Tafeln für den Verkehr 
von Stationen des Eijenbahn-Direktionsbezirks 
Bromberg, Danzig und Königsberg i. Pr. nah 
Stationen der übrigen Königlih Preußifchen 
Staats-Eifenbahnen, nebft allen Nachträgen und 
Berihtigungsblättern. 

In den Fahrpreifen und Gepädfrachtjägen für 
den Binnen und direkten Stautsbahnverfehr treten 
Aenderungen nicht ein. 

Die in die drei neuen Tarife aufgenommenen be- 
fonderen Beftimmungen zur Verkehrsordnung find gemäß 


2? 


= 


3 


= 


Bahnhof Erkner wegen ungenügenber |den Vorſchriften unter 1(?) genehmigt worden. 


Bromberg, den 18. Januar 1896. 


enugung für tomberg, den 18 — 
gemäß fällt von dem genannten Tage ab die auf| Königliche Eijenbapn-Direftion, zugleich für die Könige 


Seite 20 unter M 7 des Gruppentarifs III (Berlins 
Stettin) enthaltene Beftimmung, betreffend die Bes 


lichen Eiſenbahn⸗Direltionen zu Danzig, und Königs- 


berg i. Pr. 
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Belauntmachungen der Kaiferlichen Ober-Poſtdirektion zu Berlin. 
3. Bei der Dber-Poftbirection in Berlin — folgende bei hieſigen Poſtanſtalten an den bezeichneten 
a aufgelieferte unanbringliche Poftjend: 
® Ar. 1. Briefe mit Werthinhalt. 
1] an 200 H. W. poſtlagernd in Straßburg W.⸗Pr. mt 1M. — PM. x Auguß — 


21 - Camille Doum in Brüffel = 20 $res, 
3| = Dr. Hildesheim bier 5 IM. ⸗ September 9 ⸗ 
A| = 5. Comp. Inf.-Regiment 59 ir rennen se 2 Ne ⸗ ⸗ ⸗ 
51 »- €. Hefte bier, Louiſenſtraße 60 ⸗25 ⸗ 11 ⸗ * 
6| - BWme. Sgieſinger a Puttbuferftrage 20 : 5» 5 2 ⸗ ⸗ 
TI ⸗ Dörte Niemeyer in Kiel 5 1: 63% - ⸗ ⸗ 
8| » in in Vaugerard rue Copreau 11 Paris = 100 Fres. 5 5. November = 
9| =» &. Maß hier, Alt-Moabit ⸗ IM. 5 ⸗ ⸗ 
e. Nr. 2. Ponanweiiungen 
1 | Nah Frankfurt (M.) über AM. vom 3. März 189. 
2| = Charlottenburg = 7 =: 95Pf. = 10. Juni s 
3 = Breslau = 6. 50 - = 49 Juli x 
A| = Braunſchweig : 5:50 - =: 2% - 5 
5] = bier, Mödernftrage 66 =: 3 = = 29, = s 
6 *» Schwerin (Medib.) = 2 = 50 = = 20. Auguft ⸗ 
7| = bier „3° » 24. Oftober ⸗ 
8| ⸗ Wien : 9 = = 46. November =» 
9 | An Iuftizrath? in Berlin :» 6:25 = = 24 Juli ⸗ 
10 | = Frau Böſe, geb. Pflüger bier, Wadzeckſtraße 3 » 3 = « 15. Auguft ⸗ 
111 = Äbth. f. d. Steuern, Domänen u. Forſien in Eöpenid =» 2 = 85 = = 2%. = ⸗ 
12 | » Dtto Krüger Nachf. in Berlin » 3: WW =: =: U = ⸗ 
13 | ⸗Mimna Goͤttſchalk in Cöpenid » 12 = » 4. September = 
14 | = Fundbüreau in Altona : 6 = : 8 s ⸗ 
15 | = ae ericht II. hier Hallefches Ufer —————— ⸗10. ⸗ ⸗ 
16 | = abinomwicz, Nürnber; eg 5⸗ » 14 ⸗ ⸗ 
11 = —— Rabe in Berlin, Blücherſtraße 46 ⸗2 ⸗22. ⸗ s 
18 | = Gerichtskaſſe 2 Hier » 7: = 25. ⸗ ⸗ 
19 | = Augufte Budwig hier, Roſenthalerſtraße 16/17 » 3 = = 2%. ⸗ ⸗ 
20 | = Garberobier Pietſch in Ludwigsluſt » 6s 5 = » 7, Oftober ⸗ 
| = Herm. Sch wen dt hier, Auguſtſtraße 6a. 32 ⸗12. ⸗ ⸗ 
22 | = rau Hundt in Guben, Gaſthof z. Schiffchen » 4 = » 14. ⸗ ⸗ 
23⸗Gerichtskaſſe II. hier — dr u) ee ⸗ 
24 | = Expedition d. Berliner Lokalanzeigers hier, Zimmer⸗ 
ſtraße 40/41 » 3:5 =. =» 2. ⸗ ⸗ 
21Schlaͤchtermeiſter F. Schulz in Wilsnack 25 ⸗22. ⸗ ⸗ 
26 | = grau Breuger in Oderberg (Marf) » 6» = 2 5 ⸗ 
27 | = Kran P. Lehmann in Coͤpenick » 5: 0 - - 1 — 5 
28 | = Gerichtöfaffe II. in Berlin, Hallefchesufer 29 ⸗13⸗15 ⸗ ⸗8. ⸗ 
29| = Sommer E Schimmelpfennig bier, a 2 :» 5:8 =- - il = ⸗ 
30 | ⸗Minna Pfeiffer hier, naar | is 36» =: Ah + « 
31 | = Richard Brüche hier, Holzmarktſtraße Fe » 3» 12. Dezember = 


Die ımbefannten Abſenber der Briefe und Poſtanweiſungen werden erſucht, innerhafb vier Wochen bei 
der Ober⸗Poſtdirection ſchriftlich fi zu melden. Andernfalls werden die bezeichneten Beträge der Poftunter- 
fügungstafje überwieſen werben. 

Berlin C., den 17. Januar 1896, Der Kaiferlihe Ober-Poftvireftor. 





Unbeftellbare Einfchreibbricte. an Hugo Schneider Luifenftr. 59 vom 10. Auguft 
6. Bei der Ober⸗Poſtdirection in Berlin lagern 1895, an Verwalter Friedrich, Plantagenftr. 43 vom 
folgende an den nachbezeichneten Tagen zur Poft ge=| 15. Auguft 1895, an Tanter Neue Königfr. 49 vom 


gebene Einjchreibbriefe. 28. Auguft 1895, an Fran Schmeling Kailer 
A. Anfgeliefert in Berlin mit dem Friedrich. 3 vom 29 on 1895, an Frau Theits 
Beftimmungsorte Berlin. loff Borfigfir. vom 30. Auguft 1895, an SE 


An E. Selig Aleranderplap vom 12. Zuli 1895,|burg Nentih & Co. Reue BWinterfelbtfir. 4 vom 


9. September 1895, an Drenkowski Bergmannftr. 25 
vom 9. September 1895, an General V. v. Wahl 
Hotel Continental vom 7. September 1895, an Frau 
König Culmſtr. 9 vom 14. September 1895, an 
Rudolph Henning Nitterfir. 111 vom 16. September 
1895, an Bejjer & Steinhaufen Luifenufer 40 1. 
vom 24, September 1895, an Hugo Dredsler 
Blumenftr. vom 25. September 1895, an O. Drechs ler 
Kulmftr. 22 vom 25. September 1835, an bie Ber- 
maltung des Hauſes Noftoderfir. 44 I. vom 27. Sep- 
tember 1895, an Friedr. Peters Tresfomftr. 29a. 
vom 30. September 1895, an Pferbehändler Kerginger 
Birfenftr. 54 vom 30. September 1895, an Fr. Zigra 
Steditfääftr. 15 vom 30. September 1895, an Stall- 
meifter Schäfer Nürnbergerftr. 63 vom 4. Dftober 1895, 
an DW. Zimmermann Winterfeldtſtr. 54 vom 
4. Dftober 1895, an Paul Lemiß Fliederfir. 17 vom 
5. Oftober 1895, an Louiſe Jacobs Stromfir. 53 
vom 7. Oftober 1895, an R. Klingner Kaiſer Wil- 
heimftr. 6 vom 10. Oktober 1895, an Gebr. Keßling 


Sriedenftr. 95 vom 14. Dftober 1895, an Frau Helene |% 


Mann Altonaerftr. 24a. vom 14. Oftober 1895, an 
Frau Burrmann Sriedenftr. 99 vom 15. Dftober 
1895, an Auswärtiges Amt vom 15. Dftober 1895, an 
Frau Halle Wienerfir. 20 vom 18. Oftober 1895, 
an Gertrud Münzer Krautfir. 16 vom 18. Oftober 
1895, an Frieda Müller Stefanſtr. 46 vom 
18. Oftober 1895. 


B. Aufgeliefert in Berlin nad anderen 
Drten. 


An Maday in Paris vom 14. Mai 1895, an 

F. Mitchel in Bangalore vom 6. Juli 1895, an 
Rojenbloom New Fort vom 4. Auguft 1895, an 
Clara Richter Lichterfelde Chauſſeeſtr. 12 vom 7. Auguft 
1895, an Emil Lewin Frankfurt (Main) vom 10. Auguft 
1895, an A. Weißmann Friedenau vom 10. Auguft 
1895, an Prediger Lebus Cottbus vom 12. Auguft 
: 1895, an M. Widmann Wien vom 13. Auguft 1895, 
an Feldmann in Steyr vom 15. Auguft 1895, an 
A. Edelmann Meiringen vom 15. Auguft 1895, an 
Moſes Grubner Scharnom (Galizien) vom 23. Auguft 
1895, an A. Günther Zell am See vom 30. Auguft 
1895, an Albrecht Kraufe Philadelphia vom 2. Sep- 
tember 1895, an Füfilier Arndt 7. Comp, 3. ©. 3. Fuß 
im DMandvergelände vom 4. September 1895, an 
M. M. Jacobſohn Bucareft vom 5. September 1895, 
an Nagy Gyula in Szegedin vom 9. September 1895, 
an Böttcher in Lychen vom 9. September 1895, an 
€. 9. 101 Wörishofen vom 10. September 1895, an 
Elife Wolff Wilmersdorf vom 11. Oftober 1895, an 
©. B. Slivsberg Petersburg vom 14, September 
1895, an Generalmajor von Stein Caſſel vom 
16. September 1895, an Amtögeriht Birfenwerber 


vom 3. Dftober 1895, an G. Hirthe Charlottenburg 
Schillerſtr. 38/39 vom 5. Dftober 1895, an Zich in 
Trieprihshagen vom 9. Oftober 1895, an Robert 
Steffen Stettin vom 10. Dftober 1895, an Frau 
Kaiſer Rixdorf Malchowerſtr. 13 vom 12, Oklober 
1895, an Wwe. Rudnaki Prechlau vom 14. Oktober 
1895, an Fritz Möller Zehdenick vom 14. Oktober 
1895, an Georg Illo Stettin vom 16. Oktober 1895 
an Serge. Hrch. Brodmann Aachen Inf. Rgt. 58 
vom 17. Dftober 1895, an Jul. Loock Eleve vom 
18. Dftober 1895, an 8. Barſchel Pankow vom 
18. Oftober 1895, an Alerander Hamm Hamburg vom 
18. Oftober 1895, an Gufl. Dtto jor. Freienwalde 
b. Schönwalde vom 23. Dftober 1895, an rl. 
Banpderbilts London vom 24. Dftober 1895, an 
Frau E. Lückemann Zittau vom 25. Dftober 1895, 
an Guſtav Borsdorff Friedrichsberg b. Bln. vom 
26. Oktober 1895, an Ernſt Maſchke Dramburg 
Müller's Hotel vom 30. Dftober 1895, an Theodor 
Peters Friedrichshagen vom 31. Oftober 1895, an 
. ©. Berfen Gr. Lichterfelde Bahnhofſtr. 9 vom 
5. November 1895, an v. Behrens Wilmersporf vom 
5. November 1895, an Albt. Maier Neubrodersdorf 
vom 12. November 1895, an Sobold Nirdorf vom 
12. November 1895, an Wedler Braunſchweig Karl⸗ 
frage 18 vom 12. November 1895, an Stephani 
Gorzelaua Danzig vom 13. November 1895, an 
Eheleute Kummer Schöneberg vom 14. November (895, 
an Wladyslam Mieczejenski Warſchau vom 17ten 
November 1895, an Mar Graf Kötjchenbroda vom 
17. November 1895, an General Ethaninoff Polotzk 
vom 22. November 1895, an Guſtav Steinhauer 
En (RH.) vom 25. November 1895, an Maria An- 
fhig Charlottenburg Grolmannſtr. 66 vom 16. De- 
zember 1895. 


C. Auswärts aufgelieferte mit anderen und 
gleihen Beſtimmungsorten. 


Aufgeliefert NReinidendorf an Scheer Charlotten- 
burg Wilmersdorferfir. vom 1. Auguft 1895, aufgeliefert 
Charlottenburg an Bertha Fett Charlottenburg Schillers 
frage 5 vom 26. Auguft 1895, aufgeliefert Wilmersdorf 
an Dtto Schindel Uhlanpftr. 44 vom 28. Auguft 1895, 
aufgeliefert Charlottenburg an Paul — 
Charlottenburg Wilmersdorferſtr. 34a. vom 11. Sep⸗ 
tember 1895, aufgeliefert Rirdorf an Thiemann Rix⸗ 
dorf Bergſtr. 33 vom 15. Oktober 1895, aufgeliefert 
Schöneberg an Auswärtiges Amt hier vom 15. Oktober 
1895, aufgeliefert Friedenau an Brüder Zeil Kronftabt 
vom 7. 


Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Sendungen werben erſucht, zur Empfangnahme berjelben 
fpäteftens innerhalb vier Wochen bei ber biefigen Ober: 


vom 24. September 1895, an Ernft Loock Magbeburg Hoſtdirection ſchriftlich ſich zu melden. 


vom 27. September 1895, an Günther in Nauen 
vom 28. September 1895, an Guſtav Weiſe Hirſch⸗ 
felde vom 28. September 1895, an Meyer Neuftrelig 


Berlin C., 17. Januar 1896. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
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Befanntmadhung. 

7. Die bei dem Bau und der Unterhaltung der 
biefigen Stadt: Fernfprechanlage beidäftigten 
Beamten find fämmtlih und die Arbeiter zum großen 
Theil mit Karten verjehen, um auf Verlangen der 
Hausbefiger oder der Inhaber von Ferniprechflellen oder 
fonftiger berechtigter Perfonen ſich jeder Zeit über ihre 
Perjönlichfeit ausweiſen zu fünnen. 

Die vor dem 1. naar auögegebenen 
Karten von rother Farbe haben am Schluffe 
des alten Jahres ihre en verloren; 
an die Stelle derfelben find Karten von 
gelber Farbe getreten. 

Die betheiligten Hausbeſitzer ıc. werben erſucht, 
den biefjeitigen Beauftragten den Zutritt zu den Boden- 
räumen ı. fünftig nur dann zu geftatten, wenn bieje 
Beauftragten entweber jelbft im Befige einer Ausweis— 
farte von gelber Farbe ſich befinden, oder ald DBe- 
gleiter von mit Karten verjehenen Perjonen ericheinen 
und von ben letzteren ausbrüdlid ale in ihrer Be— 
gleitung befindfich bezeichnet werben. 

Berlin C., 21. Januar 1896. 

Der Kaijerlihe Ober-Poftvirector. 


—— — en ber Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 

8. Im Intereſſe der ländlichen Bevölkerung beſteht 
die Einrichtung, daß die Landbriefträger auf ihren Be- 
ftellgängen Poftjendimgen anzunehmen und an bie nädhfte 
Poſtanſtalt abzulicfern haben. Jeder Lanbbriefträger 
führt auf feinem Veftellgange ein Annahmebuch mit r , 
welches zur Eintragung der von ihm angenommenen 
Sendungen mit Werthangabe, Einſchreibſendungen, Poft- 
anweiſungen, gemwöhnlihen Padete und Nachnahme⸗ 
fendungen bient. 

Wil ein Einlieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, 

jo hat der Landbriefträger bemjelben das Bud vorzulegen. 

Bei Eintragung des Gegenflandes dur den Land» 

kriefträger muß dem Abfender auf Verlangen durch Vor⸗ 
legung des Anmahmebuches die Ueberzeugung von ber 
ftattgehabten Eintragung gewährt werben. 

Es wird hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam 
emacht, daß die ee Sendungen in 
as Unnabmebuch das Mittel zur Sicher: 

ftellung bes Auflieferers bietet. 

Polsdam, 19. Januar 1896. 

Der Kaiferlihe Ober-Poftpirektor. 


- Befanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 


6. Nach w 
der Seitens des Kreis-Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund 


eifung 
des $ 2 zu 4 der Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 ge- 


nehmigten Veränderungen von Gemeinde- und Gutsbezirksgrenzen für das 4. Quartal 1895. 





Bezeichnung des 
in Betradt fommenden Grundftüd. 





Die von ber Königlihen Regierung an bie 
Kirchengemeinde in Stolpe veräußerte, im Grundbu— 
von Potsdam’er Korft unter Kartenblatt 1 NP 84/61 
—— fiskaliſche Parzelle in Größe von 30 ar 

qm. 


Die von der NKöniglihen Regierung an bie 
Fran Augufte Wolter geb. Scheer zu Rehagen 
veräußerte, im Grundbuche von Nehagen unter 
KRartenblatt 2 N? 362/33 ıc. verzeichnete fiscaliiche 
Dorfauenparzelfe in Größe von 5 qm. 

Berlin, den 11. Januar 1806. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Allgemeine Bertragsbedingungen 
für die Ausführung von Garnifonbauten. 
1. Gegenftand des Vertrages. 

Den Gegenftand des Unternehmens bildet die im 
Vertrage bezeichnete Leiftung. Im einzelnen beflimmt 
fih Art und Umfang der dem Unternehmer obliegenden 
Verpflichtungen nad den Berbingungsanidlägen, ben 
augehörigen Zeichnungen und fonftigen als zum DVer- 
trage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in den 
Verdingungsanſchlägen angenommenen Borderfäge unter: 
Tiegen jedoch denjenigen Aenderungen, welche — ohne 
weſentliche Abweichung von den dem Vertrage zu Grunde 
gelegten Bauentwürfen — bei der Ausführung der ber 
treffenden Baumerfe fid ergeben. 





feitherigen | künftig: 


inftigen Bemerfung. 
Gemeinde- refp. Gutsbezitks. 


Gutsbezirk Gemeinde 
e Potsdam'er Forſt. Stolpe. 
Domainen⸗ | Gemeindebezirk 


Fiskus. | Rehagen. 
| 
| 


Der Landrath des Kreijes Teltow. 


Abänderungen ber Bauentwürfe ſelbſt anzuordnen, 
bleibt der Bauleitung vorbehalten. Yeiftungen, welde 
in den Bauentwürfen nicht vorgefehen find, Fönnen dem 
Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung übertragen 
werben. 

2. Berehnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung 
wird nah ben wirflihen Leiftungen unter Zugrundes 
legung ber vertragsmäßigen Einheitöpreife beredynet. 

Die Vergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt nad) 
den vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 

3. Ausſchluß einer befonderen Vergütung für 
END: Vorbalten von Werfzeug, 
erätben, Rüftungen. 

Infoweit in den Verdingungsanſchlägen für Neben: 
feiftungen, fowie für das Vorhalten von Werkzeug (und 
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Geräthen, Rüftungen u. ſ. mw. nicht befondere Preisan- 
fäge vorgefehen find, umfafjen bie vereinbarten Preije 
und Tagelohnfäge zugleich die Vergütung für bie zur 
planmäßigen Herftellung des Bauwerks gehörenden 
Nebenleiftungen aller Art, insbeſondere auch für die 
Heranihaffung der zu den Bauarbeiten erforberlichen 
Materialien aus den auf der Bauſtelle befinblichen 
Lagerplägen nach ber Verwendungsſtelle am Bau, ſowie 
die Entſchädigung für Borhaltung von Werkzeug, Ges 
räthen u. |. w. 

Auch die Geftellung ber zu den Abftedumgen, Höhen- 
meffungen und Abnahmevermeilimgen erforderlichen Ar⸗ 
beitsfräfte und Geräthe Tiegt dem Unternehmer ob, 
ohne daß demſelben eine befondere Entſchädigung hier⸗ 
für gewährt wird. 

4. Mehrleiftung gegen ben Bertrag. 

Ohne ausbrüdliche jchriftliche Anorbnung oder Ge- 
nehmigung des Garniſon⸗Baubeamten darf der Unter- 
nehmer feinerlei vom Vertrage abweichende ober im 
a ehe nicht vorgefehene Leiftungen aus⸗ 
ühren. 


Dieſem Verbot zuwider von dem Unternehmer be⸗ 
wirkte Leiſtungen iſt die Bauleitung befugt, auf deſſen 
Gefahr und Koſten wieder beſeitigen zu laſſen; auch 
hat der Unternehmer nicht nur keinerlei Vergütung für 
derartige Leiſtungen zu beanſpruchen, ſondern muß auch 
für allen Schaden aufkommen, welcher etwa durch dieſe 
Abweichungen vom Vertrage entſtanden if. 

5. Minderleiftung gegen den Vertrag. | 

Bleiben die ausgeführten Teiftungen zufolge ber 
von dem Gamijonbaubeamten getroffenen Anordnungen 
unter einer im Bertrage feftverdungenen a zurüd, 
fo bat ber Unternehmer Anſpruch auf den Erfag des 
ihm nachweislich hieraus entftandenen wirffihen Schabens. 

Nöthigenfalls entſcheidet hierüber das Schieds⸗ 
gericht —— 

6. Beginn, Fortführung und Vollendung ber 
Reiftungen, Berfäumnipfirafen. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung der 
Arbeiten nnd Lieferungen hat, nad ben in ven bejon- 
deren Bedingungen feftgejegten Friften zu erfolgen. 

Iſt über den Beginn der Leiftung in den bejon- 
deren Bedingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, 
fo hat ber Unternehmer jpäteftens 14 Tage nad Ichrifte 
licher Aufforderung feitens des hauleitenden Beamten 
zu en 

ie Leiftung muß im Verhältniß zu den bebun- 
genen Bollendungsfriften fortgejegt angemeſſen gefördert 
werben. 

Die Zahl der zu verwendenden Arkeitöfräfte und 
Geräthe, ſowie die Vorräthe an Materialien müfjen 
alfezeit den übernommenen Leiftungen entſprechen. 

Eine im PBertrage bedungene Verfäumnißftrafe 
gilt nicht für erlaflen, wenn bie verjpätete Vertrags⸗ 
erfüllung ganz oder theilmeije ohne Vorbehalt anges 
nommen worden ift. 

Eine tageweiſe zu beredhnende Berjäumnißftrafe für 
verfpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für die 


in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage und 
allgemeinen Feiertage außer Anfag. 

7. Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer fih in ber orbnunges 
mäßigen Fortführung der übernommenen Leiſtungen 
durch Anordnungen des Garnifon-Banbeamten oder bes 
baufeitenden Beamten ober durch das nicht gehörige 
Fortſchreiten der Leiftungen anderer Unternehmer bes 
hindert, fo bat er bei dem bauleitenden Beamten hier⸗ 
von ſofort ſchriftliche Anzeige zu erftatten. Ä 

Andernfalld werden ſchon wegen ber umterlaffenen 
Anzeige feinerlei auf bie betreffenden, angeblich hin- 
dernden Umftände begründete Anſprüche oder Einwen- 
dungen zugelaffen. 

Nach Befeitigung derartiger Hinderungen find bie 
Leiftungen ohne weitere Aufforderung ungefäumt wieder 
aufzunehmen. 

Der Aufſichts⸗Behörde bleibt vorbehalten, falls die 
bezüglichen Beſchwerden bes Unternehmers für begründet 
zu erachten find, eine angemefjene Verlängerung ber im 
Vertrage feſtgeſetzten Bollendungsfriften — längſtens bis 
zur Dauer ber betreffenden Arbeitöhinderung — zu be⸗ 
willigen. 

Für die bei Eintritt diner Unterbrechung ber Bau- 
ausführung bereitö ausgeführten Leiftungen erhält der 
Unternehmer bie ben vertragsmäßig bedungenen Preifen 
entſprechende Vergütung. Iſt für verſchiedenwerthige 
Leiſtungen ein nad dem Durchſchnitt bemeſſener Ein- 
heitöpreis vereinbart, fo if, unter Berüdfichtigung des 
höheren ober geringeren Werthes der ausgeführten 
Leiflungen gegenüber den noch rüdftändigen, ein von 
dem verabredeten Durchſchnitispreis entſprechend ab⸗ 
weichender neuer Einheiispreis für das Geleiſtete bes 
ſonders zu ermitteln und danach die zu gemährende 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbrechung oder gänzlichen Abſtandnahme von ber 
Bauausführung den Erjag des ihm nachweislich ent- 
ſtandenen wirflihen Schadens beanſpruchen, wenn hie 
eine Fortjegung des Baues hindernden Umftände ent- 
weder von der Auffihtöbehörde und deren Drganen 
verjhuldet find, oder, infoweit zufällige, von bem 
Willen der Behörde unabhängige Umftände in Frage 
ſtehen, fih auf Seiten derſelben zugetragen haben. 

Eine Entfhädigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem Falle beanſprucht werden. 

In gleiher Weife ift der Unternehmer zum 
Schadenerjag verpflichtet, wenn bie betreffenden, bie 
Fortführung des Baues hindernden Umftände von ihm 
verſchuldet find, oder auf feiner Seite fi zugetragen 
baben. 

Auf die gegen den Unternehmer geltend zu 
machenden Schadenerjagforderungen fommen bie etwa 
eingezogenen oder verwirften Verſäumnißſtrafen in Ans 
rechnung. Iſt die Schabenerfagforderung niedriger als 
die Verſäumnißſtrafe, jo fommt nur ‚bie Tegtere zur 
Einziehung. 
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‘In —— gütliher Einigung entſcheidet Rechnung unmittelbar an die Berechtigten zu zahlen. 
über die bezüglichen Anſp 


rüche das Schiebägericht (25). 

Dauert bie Unterkrehung der Bauausführung 
länger ale 6 Monate, jo febt jeber der beiden Ber- 
tragsparteien der Nüdtritt vom Bertrage frei. Die 
Rüdtrittserflärung muß ſchriftlich und jpäteftens 14 Tage 
nad Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zus 
geftellt werben; anderenfall® bleibt — unbeſchadet der 
inzwiſchen etwa erwachſenen Anſprüche auf Schaben- 
erjag oder Berfäumnißftrafe — der Vertrag mit ber 
Maßgabe in Kraft, daß die in demſelben ausbedungene 
Bollendungsfrift um die Dauer der Bauunterbrechung 
verlängert wird. 

8 Güte der Leiſtung. 

Die Leiftungen müſſen den beften Regeln der Bau 
funft und ben bejonderen Beftimmungen des Berbin- 
gungsanfchlages und des Vertrages entipreden. 

Bei den Arbeiten bürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter beihäftigt werden. 

Leiftungen, welde der Garnijon-Baubeamte ben 

dachten Bedingungen nicht entiprecyend findet, find 
Ffert zu befeitigen und durch untabelhafte zu erjegen. 
Für hierbei entftehende Verlufte an Materialien bat 
der Untnehmer die Baukaſſe ſchadlos zu halten. 

Arbeiter, welche nad) dem Urtheile der Bauleitung 
untüchtig oder zur Beſchäftigung auf fisfalifhen Baus 
ftelfen ungeeignet find, müfjen auf Berlangen entlafjen 
und durch andere erſetzt werben. 

Materialien, welche dem Anſchlage bezw. den be⸗ 
ſonderen Bedingungen oder den dem DBertrage zu 
Grunde gelegten Proben nicht entiprechen, find auf Ans 
ordnung bed Garnifon-Baubeamten innerhalb einer von 
ihm zu beftimmenden Frift von ber Bauftelle zu ent⸗ 
fernen. 
Dem von dem Unternehmer ald Bezugsquelle be 
zeichneten Fabrifanten wird von dem bauleitenden DBe- 
amten Mittheilung gemadt, wenn fi) Anftände bezüg⸗ 
2 ber Ausführung ber betreffenden Lieferungen er⸗ 
geben. 
Behufs Ueberwahung flieht dem Garnijon-Baus 
beamten oder ben von bemfelben zu beauftragenven 
Perfonen jederzeit während der Arbeitsflumden der 
Zutritt zu den Arbeitöpfägen und Werfftätten frei, in 
welden zu dem Unternehmen gehörige Arbeiten ange 
fertigt werben. 

9. Erfüllung der DBerbindlidfeiten, welde 
dem Unternehmer Handwerfern und Arbeitern 
gegenüber obliegen. 

Der Unternehmer hat bem bauleitenden Beamten 
über die mit Handwerkern und Arbeitern in Betreff der 
Ausführung der Arbeit geſchloſſenen Verträge jederzeit 
auf Erfordern Auskunft zu ertheilen. 

Sollte das angemefjene Fortſchreiten der Arbeiten 
dadurch in Frage geftellt fein, daß ber Unternehmer 
Handwerkern oder Arbeitern gegenüber die Berpflid- 
tungen aus dem Arbeitövertrage nicht oder nicht pünft- 
lich erfüllt, fo ift die Aufſichts-Behörde berechtigt, die 
von dem Unternehmer gejchuldeten Beträge für deſſen 


Der Unternehmer hat bie hierzu erforderlichen Unter- 
lagen, Lohntiften u. |. w. dem bauleitenden Beamten 
zur Verfügung zu flellen. 

Der Unternehmer ift ferner verpflichtet, für die 
Errichtung einer Baufranfenfafje für die auf dem Bau 
beſchaͤftigten Arbeiter Sorge zu tragen, bezw. Ießtere 
nad) on bes Gefeges vom 15. Juni 1883 
Reichsgeſetzblatt N 9 für 1883 —, betreffend bie 
Kranfenverficherung ber Arheiter, bei einer le 
fowie in Gemäßpeit des Geſetzes vom 6. Juli 1 
— Reichsgeſetzblatt N 19 für 1884 — gegen Unfall 
zu verfihern. Unternehmer haftet der Militair-Ber- 
waltung für Ausführung dieſer Beftimmungen, fowie 
aud für alle Nachtheile, welche ber genannten Ver⸗ 
waltung etwa durch Unterlaffung in Beziehimg auf die 
vorgebachten Gejege entftehben, mit dem von ihm hinter- 
legten Haftgelde, ſowie mit jeinem ganzen übrigen 
Vermögen. In gleicher Weije haftet der Unternehmer 
der Militair-Berwaltung für Erfüllung ſämmtlicher 
demſelben als Arbeitgeber durd das Geſetz, betreffend 
die Invaliditäts- und Altersverfiherung vom 22. Juni 
1889, auferlegten Verpflichtungen (efr. 66 19 und 109). 

Eine bejondere Entihädigung wird für bie durch 
Vorſtehendes übernommene Verpflichtung feitens ber 
Militair⸗Verwaltung nicht gewährt. 

10. Entziehung der Leiftung. 

Die Stelle, melde den Zufchlag ertheilt hat, ift 
berechtigt, den Vertrag aufzuheben, wenn fih nah Ab- 
ſchluß deſſelben herausftellt, daß der Unternehmer vor- 
ber mit Anderen Verabredungen behufs Enthaltung von 
der Verdingung oder fonft zum Schaden ber Baufaffe 
getroffen hatte; biejelbe Stelle ift befugt, dem Unter- 
nehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz ober theil- 
weiſe zu entziehen, jowie den noch nicht vollendeten 
Theil auf jeine Koften ausführen zu laſſen ober jelbft 
für feine Rechnung auszuführen, w.nn 

a. feine Leiftungen untüchtig find, oder 

b. bie Arbeiten nad Maßgabe ber verlaufenen Zeit 
nicht genügend gefördert find, ober 

e. der Unternehmer ben gemäß 9 getroffenen Anord⸗ 
nungen nit nachkommt. 

Bor der Entziehung der Leiftung ift ber Unter⸗ 
nehmer durch eingefchriebenen Brief unter Androhung 
der Entziehung zur Befeitigung ber vorliegenden Mängel 
bezw. zur Befolgung der getroffenen Anordnungen 
unter Bewilligung einer angemefjenen Frift aufzu- 
fordern. 

Bon ber verfügten Entziehung wird dem Unters 
nehmer durch eingeichriebenen Brief Eröffnung gemacht. 

Auf die Berechnung der für die ausgeführten 
Leiftungen dem Unternehmer zuſtehenden Vergütung und 
den Umfang der Verpflichtung deſſelben zum Schaden- 
erjag finden die Beftimmungen in 7 gleichmäßige An- 
wendung. 

Nach beendeter Leiftung wird dem Unternehmer 
eine Abrechnung über die für ihn fi, ergebende (Forbe- 
rung und Schuld mitgetheilt. 
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Abſchlagszahlungen können im Falle der Entziehung wortung für die gehörige Stärfe und ſonſtige Tüchtig- 
dem Unternehmer nur innerhalb besjenigen Betrages |feit der Rüſtungen. Dieſer Verantwortungen unbe 
gewährt werben, welcher als ſicheres Guthaben des- ſchadet ift er aber auch verpflichtet, eine von demBhau- 
felben unter Berückſichtigung ber entftandenen Gegen | leitenden Beamten angeordnete Ergänzung und Ver⸗ 


anſprüche ermittelt iſt. 


ſtärkung ber Rüſtungen unverzüglich und auf eigene 


Ueber bie infolge der Entziehung etwa zu er=| Koften zu bewirken. 


hebenden vermögengrechtlihen Anſprüche entſcheidet in 


Für alle Anſprüche, die wegen einer ihm ſelbſt 


Ermangelung gut cher Einigung das Schiedsgericht (25). | oder feinen Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arbeitern 


li 
Ordnungsvorſchriften. 


zur Laſt fallenden Vernachläſſigung polizeilicher Vor⸗ 


Der Unternehmer oder deſſen Vertreter muß ſich ſchriften an die Verwaltung erhoben werden, bat ber 


zufolge Aufforderung bes bauleitenden Beamten auf der 
Bauftelle einfinden, jo oft nah dem Ermeſſen bes 
legteren die zu treffenden baulichen Anorbnungen ein 
mündliches Benehmen auf der Bauftelle erforderlich 
maden. Die jämmtlihen auf dem Bau beicäftigten 
Bevollmächtigten, Gehülfen und Arbeiter des Unter 
nehmers find bezüglid der Bauausführung und ver 
Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Bauplage den 
Anordnumgen des bauleitenden Beamten bezw. bejjen 
Stellvertreters unterworfen. Im Falle des Ungehorſams 
fann ihre jofortige Entfernung von ber Bauftelle ver- 
langt werben. 

Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Anderes 
ausbrüdlic vereinbart worden ift, für das Unterfommen 
feiner Arbeiter, infomweit dies won dem bauleitenden 
Beamten für erforberlic erachtet wird, ſelbſt zu forgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koften an den 
ihm angewieſenen Orten bie nöthigen Abtritte herftellen, 
ſowie deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und ge Beſeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewachung feiner Gerüfte, Werkzeuge, 
Geräthe, ſowie feiner auf der Bauftelle Tagernten 
Materialien Sorge zu tragen, ift lediglich Sache des 
Unternehmers. 

12. Mitbenugung von Rüftungen. 

Die von dem linternehmer hergeftellten Nüftungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand⸗ 
werfern unentgeltlich) zur Benugung zu überlaffen. 
Aenderungen an den Rüſtungen im Intereſſe ver be 
quemeren Benugung ſeitens ber übrigen Bauhand⸗ 
werker vorzumehmen, ift der Unternehmer nicht ver- 
pflichtet. 

13. Beobachtung polizeilider Vorſchriften, 
Haftung des Unternehmers für feine 
Angeftellten. 

Für die DBefolgung der bei Bauausführungen zu 
beachtenden polizeilihen Vorſchriften und der etwa be⸗ 
ſonders ergehenden polizeilichen Anordnungen ift ber 
Unternehmer für den ganzen Umfang feiner vertrags⸗ 
mäßigen Verpflichtungen verantwortlih. Auch hat der⸗ 
felbe die zur Verhütung von Unfällen fonft noch erfor- 
berlihen Scugvorfehrungen an feinen Arbeiten, fo 
lange fid) dieſe in unvollendetem Zuftande befinden, 
auf eigene Koften und eigene Verantwortung zu treffen. 
Koften, welche ihm dadurch erwachſen, ſowie Koften ber 
Arbeiterverfiherung fünnen der Baufafje nicht in Rech⸗ 
nung geftellt werben. 

Der Unternehmer trägt insbejonbere Die Verant- 


‚welche in Form, Ausdrucksweiſe, 


Unternehmer in jeder Hinfiht aufzufommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Handlungen und Unterlafjungen feiner Bevoll- 
mächtigten, Gebülfen und Arbeiter perſoͤnlich. Er hat 
insbeſondere jeden Schaden an Perjon oder Eigenthum 
zu vertreten, welcher burd ihm «oder feine Organe 
Dritten oder der Baufaffe zugefügt wird. 

14. Aufmefjung während des Baues 

und Abnahme. 

Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu ver- 
fangen, daß über alle jpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Leitungen von beiderſeits Beauftragten während‘ ber 
Ausführung gegenfeitig anzuerfennende Aufzeichnungen 
gemadt werden, welche demnächft der Berechnung zu 
runde zu legen find. 

Bon der Vollendung der Leiftungen hat der Unter- 
nehmer dem bauleitenden Beamten durch eingejchriebenen 
Brief Anzeige zu machen, worauf der Termin für die 
Abnahme mit thunlichfter Beichleunigung anberaumt 
und dem Unternehmer fchriftlich gegen Behändigungs- 
fopein oder mittelft eingejchriebenen Briefes befannt ge⸗ 
geben wird. 

Ueber die Abnahme wird in der Regel eine Ver— 
handlung aufgenommen; auf Verlangen des Unter- 
nehmers muß dies gejchehen. Die Verhandlung ift von 
dem Unternehmer bezw. dem für denſelben etwa er- 
ſchienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ber- 
handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen bes 
glaubigte Abſchrift mitgetheilt. 

Erfeint in dem zur Abnahme anberaumten Ter- 
mine, gehöriger Benachrichtigung ungeachtet, weder ber 
Unternehmer jelbft, noch ein Bevollmächtigter deſſelben, 
jo gelten bie durch die Drgane ber bauleitenden Ber 
hörde bewirkten Aufzeichnungen, als anerfannt. 

Auf die Feftftellung des von dem Unternehmer ge⸗ 
Teifteten finden im Falle der Entziehung (10) dieſe Ber 
ſtimmungen gleihmäßige Anwendung. 

Muͤſſen Theilleiftungen jofort abgenommen werben, 
fo bedarf ed einer bejonderen Benachrichtigung des 
Unternehmers hiervon nicht, vielmehr ift es Sache des⸗ 
jelben, für feine Anweſenheit oder Vertretung bei ber 
Abnahme Sorge zu tragen. 

15. Rehnungsaufftellung. 

Bezüglic) der formellen Aufftellung der Rechnung, 
ezeichnung der Räume 
und Reihenfolge der Anjäge, genau, nad, dem Verdin⸗ 


"gungsanfchlage einzurichten if, hat ber Unternehmer 


F 


Amteblatt. 
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den von bem bauleitenden Beamten geftellten Anforde | Mechfeln beſtellt werben. Zur Beftellung von Unter: 


rungen zu entiprechen. 


nehmer-Rautionen für Lieferungen und Leiftungen find 


Etwaige Mehrarbeiten find in bejonderer Rechnung |als geeignet anzufehen: 


nachzuweiſen, unter deutlihem Hinweis auf die fchrift- 


lichen Bereinbarnngen, welche bezüglich derſelben ge: 


teoffen find. 
\ 16. Tagelohnrehnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
feitend des. Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus- 
geführt, jo ift Die Liſte der hierbei hefchäfttigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder beffen Bertreter behufs 
geatım ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausftellungen dagegen werden dem Unternehmer binnen 
längftend 8 Tagen mitgetheilt. i 

Die Tagelohnrechnungen find längflens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenben Beamten einzureichen. 

-17. Zahlung. 
Die Schlußzahlung erfolgt auf Die vom Unter- 


nehmer einzureicende Koͤſtenrechnung alsbald nach poll⸗ 


endeter Prüfimg und Kefiftellung derſelben. 
Abfhlagszahlungen werden dem Unternehmer in 
angemeffenen Friften auf Antrag, nad Maßgabe des 
jeweilig Geleifteten, 6i8 zu der von dem Garnijon- 
Baubeamien ‚mit Sicherheil vertretbaren Höhe gewährt. 
Bleiben bei der Schlußabrechnumg Meinungever- 
ſchiedenheiten beſtehen, fo full das dem Unternehmer 
unbeftritten zuftehende Guthaben demjelben gleichwohl 
nit vorenthalten werben. ; 
18. Verzicht auffpätere Geltendmadung aller 
nicht ausdrücklich vorbehaltenen Anſprüche. 


Bor Empfangnahme des als Reſtguthaben zur |$ 


Auszahlung angebotenen Betrages muß der Unter⸗ 
nehmer alle Anſprüche, melde er aus dem Vertrags: 
verhältnig über die behördlicherſeits anerfannten hingus 
etwa noch zu haben vermeint, beftimmt bezeichnen und 
ſich vorbehalten, wibrigenfalls die Geltendmachung biejer 
Anfprüce jpäter ausgeſchloſſen if. ; 

19. Zahlende Kajje. n 

‚Alle Zahlungen erfolgen an der in ben beſonderen 
Bedingungen bezeichneten Kaſſe ver Behörde. 

{ 2. Haftpfligt. 

Die in ben bejonderen Bedingungen des Vertrages 
vorgefehene, in Ermangelung folder nach ten allge 
meinen gejeglihen Vorſchriften fi beftimmenbe Frift 
für Die dem Unternehmer obliegende Haftpflicht für. die 
@üte der Leitung beginnt mit dem Zeitpunfte der Abnahme. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handels⸗ 
geſetzobuches) iſt nicht ſtatthaft. 

21. Sicherheitsſtellung, Bürge. 

Burgen haben nach dem Ermeſſen der Aufſſichts⸗ 
behoͤrde als Selbſtſchuldner in den Vertrag mit ein⸗ 
zutreten 


22. Sigerheitsftellung (Kaution). 
‚Kantionen fönmen in baarem Gelbe, guten Werth- 
papieren, Sparkaſſenbüchern oder nad dem Ermeſſen 


1) die Schuldverſchreibungen, welche vom "Deutichen 
Neihe oder von einem Deutichen Bunbesftaate 
mit geſetzlicher Ermächtigung ausgeftellt find, 

2) die Schuldverjhreibungen, deren Beryinjung vom 
Deutſchen Reiche vder von einem Deutichen 
Bundesſtaate geſetzlich gatantirt if, 

3) die Rentenbriefe der in Preußen beſtehenden 
Rentenbanlen, = . 

4) die Sculdverfchreibungen, welde von Dentichen 
fommunalen Korporationen (Provingen, Kreifen, 
Gemeinden: x.) oder von deren Srebitanftalten 
ausgeftellt, und entweder Seitens der Inhaber 
fimbbar find ober einer regelmäßigen Amorkifation 
unterliegen, — 

5) die Sparkaſſenbücher von öffentlichen, bbrigkeitlich 
beſtätigten Sparkaſſen und 

6) ſichere Hypotheken und: Pfandbriefe. 

Die Annahme von Wechſeln erfolgt nur, wenn 
die Aufſichtsbehoͤrde ſolche für ganz zweifellos fiher 
erachtet. - ; * a Fe : 

Baar hinterlegte Rautionen werden wicht: verzinft. 
Zinstragenden Werthpapieren ' find die Anweiſungen 
(Talons) und Zinsicheine, inſoweit bezüglich der letzteren 
in ben beſonderen Bedingungen nicht. etwas Anderes 
beſtimmt wird, beizufügen. Die Zinsfcheine werten jo 
lange, als nicht eine Veräußerung ber Werthpapiere 
sur Deckung entſtandener Verbindlihfeiten in Ausſicht 
enommen werden muß, an den Fälligfeitsterminen dem 
Unternehmer auegehänbigt. Für den Umtauſch ber 
Anweifungen (Talons), bie —— und den Erſatz 
ausgelooſter Werthpapiere, ſowie den Erſatz abgelaufener 
Wechſel hat der Unternehmer zu ſorgen. 

Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
feinen Verbindlichkeiten nicht nachkommt, kann die Be— 
börbe zu ihrer Schadloshaltung auf dem einfachſten, 
geſetzlich zuläffigen Wege bie binterfegten Wertbpapiere 
und Wechſel veräußern bezw. einfaffiren.- 

Die Rüdgabe der Kaution, ſoweit biejelbe für 
Verbindlichkeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch 
zu nehmen if, erfolgt, nachdem der Unternehmer die 
ihm obliegenden Verpflichtungen vollſtaͤndig erfüllt hat 
und inſoweit bie Kaution zur Sicherung ber Haftver- 
pflihtung dient, nachdem die Haftzeit abgelaufen ift. 
In Ermangelung anderweiter Verabredung gilt als be⸗ 
dungen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur Dechung 
der Haftverbindlichkeit einzubehalten ift. 

23. Uebertragbarteit des Vertrages. 

Obne Zuſtimmung der Auffihts-Behörde darf der 
Unternehmer feine vertragsmäßigen Verpflichtungen nicht 
auf Andere übertragen. 

Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ver⸗ 
trages in Konfurs, jo iſt diefe Behörde berechtigt, den 
Bertrag mit dem Tage der Konfurseräffnumg aufzuheben. 

Bezüglih der in dirſem Falle zu „gewäbrenden 


des Auffihtöbehörbe auch in fiheren — gezogenen — |Bergütung, fowie ber Gewährung von Abſchlags⸗ 


MM 


zahlangen finden die Beftimmungen in 40 f Inngemäße 
Anwendung. 
Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode 
abgehen ſollte, bevor ber Vertrag vollftändig erfüllt ift, 
hat bie Behörde bie Wahl, ob fie das Vertragsverhältniß 
mit dem Erben deſſelben fortjegen ‚oder bafjelbe als 
aufgelöft betrachten will. 
24. Gerichtsſtand. 
Für die aus dem Vertrage entipringenben Rechts⸗ 
fireitigfeiten Sat ber Unternehmer. — unbeſchadet der in 
25 vorgefehenen Zuftändigfeit eines Schiedsgerichts — 


bei dem für den Drt ber Bauausführung ‚zuftänbigen 


Gerichte Recht ” en, 
5. Schiedsgericht. 


—— über die durch den Vortrag be⸗ 
gründeten Rechte und Pflichten, ſowie über die Aus⸗ 


führung des Vertrages ſind dunachſi ber Aufſichtsbehörde 
zur Entſcheidung vorzulegen. 

Die Entſcheidung dieſer Behörde gilt 
anerfannt, fall der Unternehmer, welder in der Ent 
as hierauf ausdrücklich hinzuweiſen ift, 
binnen 4 Wochen vom Tage der Zuſtellung berfelben 
der Behörde angezeigt, daß er auf ſchiedsrichterliche 
Entſcheidamg antrage.. 


nicht aufgepalten merden. Die lestere iſt ausgeſchloſſen, 


wenn Leiſtungen vom Garijon-Baybeamen den Ber 


dingungen wicht entſprechend gefunden ‚menden. . 


Auf. das. keherictertice Verfahren finden die 


Vorſchriften der Dentigen Civil⸗Prozeßordnung vom 
30. Januar 187788 851—872 Anwendung. 

‚Falls über die Bildung des Schiedsgerichts durch 
bie beſonderen Bentragsbebingungen abweichende Bor- 
ſchriften nicht getroffen find, ernenmen die Behörde und 
der. Unternehmer je einen Schiedsrichter. Diejelben 
ſollen nicht gewählt werben aus der Zahl ber 
unmittelbar Betheiligten oder derjenigen Beamten, zu 
deren Geſchäftskreis Die Angelegenheit gehört hat. 

Wenn die Schiedsrichter id über einen gemein 
jamen Schiedsſpruch nicht einigen können, wird das, 
Scpiebögeriht durch einen Obmann ergänzt. 
wird von den Schiebsrichtern gewählt, oder, menn bieje 
fi nicht einigen fönnen, von dem Militär-Intendanten 
eined benachbarten Korpobezirks ernannt. 

Der Obmann hat die weiteren Verhandlungen zu 
leiten und barüber zu befinden, ob und in wie weit 
eine Ergänzung ber biöherigen Verhandlungen (Beweis- 
aufnahme u. |. w.) flattzufinden bat. 
über den Streitgegenftand — 
Stimmenmehrheit. Beſtehen in Beziehung auf Summen, 
über melde zu entiheiben iſt, mehr als zwei 
Meinungen, fo wirb die für die größte Summe ab- 
gegebene Stimme der für bie zumächft geringere abge- 
gedenen hinzugerechnet. 

Ueber die Tragung der Koften des ſchiedsrichter⸗ 
lien Verfahrens entſcheidet das Schiedsgericht nach 
billigem Ermeſſen. 


als: 
nicht‘ 


Die Sertführung der Baus], 
arbeiten na) —2* der- non der Behörhe getroffenen 
Anordnungen darf durch Aurufung eines Schiedsgerichts 


Derfelbe. 


Die Entſcheidung 
dagegen nad): 





Wird der Schiedsipruh in ‚ben im 5 867 ber 
Civil⸗Prozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, fo 
hat die Entſcheidung bes GStreitfalles im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 

26. Koften und Stempel. 

‚Briefe und Depeichen, welde ben Abſchluß und 
die Ausführung des Verirages betreffen, werden beider⸗ 
ſeits franlirt. 

Die Portofoften ſür ſolche Geld⸗ und ai 
Senbimgen, welde im —— — Intereſſe bes 
Unternehmers erfolgen, trägt der letztere. 

Die Koſten des Vertragsſtempels trägt der Unter» 


| nehmer nad Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen. 


Die übrigen Koften des . Bertragsabihhuffes, 
d. h. der baaren Auslagen, fallen en Theile dur 
Hälfte zur Laft. , h 
* * 


Be Rn f m = unge 
für die e Beserbung um geiftungen tür 
Garnifonbauten. 
1. Perſönliche teiftungsfäpigfeit ber. 
. Bewerber, 

Bei der Bergen, von Leiftungen.. für Barnifon- 
bauten hat Niemand usſicht als Unternehmer ange⸗ 
nommen ‚zu werben, ber nicht für bie tüchtige, 5 
liche und vollftändige Ausführung derfelben — 
range Hinſicht — bie erforderliche Sicherheit. “= 

2. Einſicht und ara der Berdingunge- 


\ Berbingtngsanfctäge una Bedingungen 
find an den in ber Ausſchreibung bezeichneten Stellen 
einzuſehen, Abſchriten, Nachriſſe werden erforderlichen 
Falles auf Erſuchen gegen Erſtatlung der Selbſtkoften 
verabfolgt. 

3. Form und Inhalt der Angebote. 

Die Angebote find unter Benugung der etwa vor⸗ 
geichriebenen Formulare, von den Bewerbern unter⸗ 
ſchrieben, mit ber im ber Ausſchreibung geforderten 
Ueberſchrift verfeben, verfiegelt und Tranfirt bis zu dem 
angegebenen "Termine einzureichen. 

Die Angebote müſſen erhalten; 

a. die austrüdliche-Erflärung, daß der Bewerber ſich 

ven Bedingungen, welche der Ausſchreibung zu 

Grunde gelegt find, unterwirft; 

. die Angabe der : geforderten Preiſe nach Reichs⸗ 
währung und zwar jomobl bie Angade ber Preiſe 
für die Einheiten, als auch ber Geſammtforderung; 
ſtimmt die Geſammtforderuug mit ben Einheits⸗ 
preiſen nicht überein, jo ſollen bie betzteren maßs 
gebend jein, — wenn Angebote nad Prozenten 
ve Anſchlagsſumme verlangt find — dieſe Ange 

ote; 


c. bie genaue Bezeichnung und Adreſſe bes Bewerbers; 
d. ſeitens gemeinſchaſtlich bietender Perſonen die Er- 
flärung, daß fie ſich für das Angebot ſolidariſch 
verbindlich machen und die Bezeichnung eines zur 
Geſchäftsführung und zur. Eupiangnahme ber 
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Zahlungen Bevollmaͤchtigten Aetzteves Erforberniß 
gift auch fir die Gebote won Geſettſchaften; 

e. maͤhere Angaben über bie Bezeichnung der etwa 
mit eingereichten. Proben. Die Proben jelbft 
muſſen ebenfalls: vor. dem Bietungstermine ein⸗ 
geſandt und derartig bezeichnet fein, daß ſich 
shme-Weiteres erfennen laßt, (u welchem —8 


fie gehören; ; £ 
f. die” etwa vorgehchtiebenen Angabeh hber" die Ber 
zugsquellen. ee H 

Angebote welche dieſen "Wopfätiften wicht ent⸗ 


fprechen, insbeſondere folche, welche Bis 'pn ber "Fälz] : 
en. 
f en 


gejegten Terminsftunde bei der‘ Behoͤrde nſcht din“ 
gegangen find, welche bezüglich des Gegenftandes vbn 
der Ausfchreibung ſelbſt abwrihen oder bad :&ebut au 
Derüdfidtigung.: 

Es ſollen indeſſen folhe Angebote nicht grund» 
ſätzlich ausgefchloffen fein, in welchen der Bewerber 
erffärt, fi nur mährend einer fürzeren, als ber in ber 
Ausjhreibung "angegebenen: Zuichlagsirift run fein: Ans 
gebot ‚gebunden hatten zu wollen \ ! — 

4. Wirkung des: Angebots. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des 
Angebots bei der ausſchreibenden Behörde bis zum Ab⸗ 
lauf ver -feftgejegten Jujchlagbfdift bezw. der vun ihnen 
bezeichneten fürgeven Feiftt («AR 58 letter Abſatz) umrihee 
Angebote gebundhen. 

Die Bewerber unterwerfen fih mit Abgabe bes 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entſtehenden 
Berbinblichfeiten (ber Gerichtsbarkeit des Ortes, an 
weldem die ausſchreibende Behörde ihren Sig hat. 

5. Zulaffung zum Eröffnungstermin. 

Den Bewerbern und beren Bevollmächtigten ſteht 
der Zutritt zu dem Eröffnungstermine frei. Eine Ber- 
zenicun der abgegebenen Gebote iſt nicht geſtattet. 

Ert hei lung des Zuſchlags. J 

Der Zuſchtag wird mon dem ausſchreibenden Be⸗ 
amten, ober von ber.musichreibenben Behoͤrde, oder von 
einer biefer übergeorbneten Behörde entweder im Er- 
öffnungstermin, durch von dem gewählten Unternehmer 


mit zu vellziehenden Berhandfing, oder durch beſondereſ 


ſchriftliche Benachrichtigung ertheilt. 

Letzterenfalls iſt derſelbe mit bindender Kraft 
erfolgt, wenn die Benachrichtigung innerhalb der Zu⸗ 
ſchlagsfriſt als Deyeiche ober Brief dem Telegraphen⸗ 
oder Pofthmt zer Beförderung an bie in dem Angebot 
bezeichnete — übergeben worden iſt. 

Trifft die Benachrichtigung trotz rechtzeitiger Ab⸗ 
ſendung erſt nad demjenigen Zeitpunkt bei dem 
Empfänger ein, für welchen dieſer bei og rl 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgejandten 
Briefes erwarten darf, fo iſt der Emfänger an fein 
Angebot nicht mehr gebunden, jalld er: ohne Verzug 


nah dem verfpäteten Eintreffen der. Zufchlagserflärung. 


von feinem Rüdtritt Nachricht gegeben hat. 
Nachricht an diejenigen Bewerber, welche den Zus 
ſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn 
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nkht "werlangt merben, 








dieſelbon  heir Otarsigmg one Angebots unter Beifügung 
tes 'erforbertichen Briefgeldbetrages einen TE en 
Wunſch ‘zu erfennen gegeben haben. 

Proben werben nur dann zurücgegeben, wenn dies 
in dem Angebotsichreiben ausbrüdlid verlangt wird 
und erfolgt alddann die Rückſendung auf Koften bes 
ahine des Angebots nicht ſtatt; ebenſo kann im 
Rt abe‘ injorbeit 


Falle der Ablehnung deſſelben die 
"Broken bei ten 


ald die 
Vrüfungen verbraucht find, 
‚Eigereiähte Entwurfe werben auf Verlangen 


Entpfahg des Zufchlagichreibene hat der 


Unkernehmer uingehend fchriftli beſtaͤtigen. 
Sduderbebiagungen · fmipfen, haben feine Ausſicht aufſ· ee Me en. 


0 1 Bertragsadfätlig 
Der Bewerber, welcher den Ztiichfag erbalt, if 
verpflähtet, auf Erforbern "über den durch die Ertheilung 
des Zuſchiags zu Stande gekommenen Vertrag eine 
Shriftliche Urkunde yu vollziehen, welde jedoch nur ‚bie 
Bedeutung bined Beweismittels Hat, "jo u won "ißter 
ao, er Behinn der Rechte und Hflichten 'aus 
erttinge 'nicht bedaigt wird. 

öfeen vie Unterſchtift des Bewerber ber Be: 
hörbe nicht bekanat tft, bleibt vorbehalten, eine Be- 
glaublgimg deneten IR Verlangeh, — 
"Die der Auisſchteibung zu Grtülbeliegenden Ver⸗ 
dingüngsrinſchlaͤge Zeidhlungen, welche bereits durch 
das Angebyt’merfähnt find, hat der Bewerber bei Ab⸗ 
ſchluß· des Vertrages wit zu umterzeichnen. 

8. Sicherſtellung (Kaution), 

Wenn nichts Anderes durch die Ausſchreibung be— 
ſtimmt iſt, hat der Unternehmer innerhalb 8 Tagen had? 
der VErtheil: bes Zuſchlages bie vorgejchriehene 
Kaution zu Vehetten, wibri — die Behoͤrde befugt 
iſt, von dem Vertrage zurückzutreten und Schadenerſatz 
zu beanſpruchen. — Mi 

9. Koſten der Ausſchreibung. 

Zu den durch die Ausſchreibung felbft entſtehenden 
Koſten hat der Unternehmer nicht beizutragen. 
e 
Borſtehenbes Wird erneut zur oöffentlichen Kenntniß 
gebracht. Die Ziffer 8 der Bedingungen iſt gegenüber 
den früheren Veroöͤffentlichungen abgeändert worden. 

‚Berlin, den 17. Januar 189%. ! 

Intendaninr bes Garde⸗Korps. 

Perſonal⸗Ehronik. 

Der Regierungsbauführer Willi Fritze, z. 3. in 
Fürſtenwalde a.’Spree, iſt am 20. Januar d. J. ale 
folder vereidigt worden. 


Die Vehrer Naude, Pflug, Laabs, Krille, 
Rrembzom Schul; 60, Wald, Schul; 59, 
Steinmüller, Neumann XVL, Bogler, Weber 
VIL, Behrendt V., Hods, Shmidt34, Shaff Ik, 
Marwitz, Theel, Effler IM. fund" Krafft ſind 


eis. Gemeinbeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 
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Name und Staud | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, a 
3 * der welche bie Ausweifung 
des Ansgewiefenen. Bun fung. befäjtoffen Hat. ge 
24 | 3. — 4 5. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbugs: 

Joſef Stolfa, geboren am 19. März Diebſtahl und ſchwerer Koöniglich preußiſcher 8. September 
Baͤckergeſelle, 1863 zu Ober⸗Moldau, Die bſtahl in 6 Fällen) Regierimgspraͤſident 1895. ' 
Bezirf Winterberg, (4 Sabre 6 Monatel zu Oppeln, 

‚ Böhmen, orts angehörig Zuchtbaus, laut Er⸗ 
zu Neu-Reftran, Bes reg vom 3. Juli 
| zief Pifef, ebendaſelbſt, 1891), ' ! 

b. Auf Grund des $ 362 des Straigefephugs: 
IopannAutengruber,igeboren am 24. März Betten, Koͤniglich bayeriſches 14. Dezember 
Schneidergehülfe, 1847 zu Wien, orts— —* Laufen, 1895. 

| angebörig zu Sulbach 
| Bezirf Rohrbach, De | 
fterreich, — 
Katharina Haſenerl, geboren am 27. März grober Unfug und-. gesKöniglic, bayeriſche 28. Mowember 
Fabrifarkeiterin, | 1877 zu Regen, Bayern, werbsmäßige Unzucht, Polizei⸗Direktion 1895. ° 
| | ertsangehörig zu Ga: F® Münden, 
| ‚berfe, Bezirk Schütten- 
2 bofen, —— | % — 
Johann Hottowy, geboren am 26. Sep- Hehlerei, Landſtre en eoniglich preußi 
Drechsler, tember 1877 zu Wien, und Betteln, Mr 2 Teig Feier 1885. 
‚ (Meidling), ortsange⸗ zu Oppein, 
börig zu Slalitz, Be 
zirk Kromau, Maͤhren, 
Wenzel Kalensky, geboren am 8. Auguft Landſtreichen, Wr bayeriſche 11. Dezember 
Drechsler, 1864 zu Kobilitz, Be —— 1895. 
} zirk Neubydſchow, Bob: Mimchen, 
men, ortsangebörig zul En 
Ehota- Bejeldfa, ebene ß : 
| daſelbſt, 
Bitdelm Kobliſchke, geboren am 8. Auguſt Betten, Koniglich preußiſcher 19: —— 
Weber, 1871 zu Baͤrn, Maͤb— Regierimgspraͤſident . 1895. 
| ren, ortsangebörig zu zu Hennoves, 
Tſchenkowitz, Bezirk 
Landskron, Böhmen, 
Ferdinand Luttner, geboren am 7. Juli 1866 desgleichen, . Iberfelbe, desgleichen, 
Arbeiter, | zu Weißkirchen, Mäb- 
ren, öſterreichiſcher 
Staatsangeböriger, i 
Franz Nowotny, geboren im Maı 1522 Yanpftreicen, Königlich) preußischer] 16. Dezember 
Arbeiter, zu Parichfa bei Braun: Pete na 1895. 
au, Böhmen, öſterrei⸗ ‚zu Liegnitz, 
chiſcher Staatsangebö 





riger, 
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Polizeiverordunug, | 

betreffend Aufhebung von Strom= und Schiff⸗ 

fahrt8polizeiverordnungen für Die dem König— 

lihen NRegierungspräfidenten zu Potsdam 

unterftellten Wafferftraßen der Provinz 
Brandenburg. 





Auf Grund der 88 138 und 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
wird unter Buftimmung des Provinzialraths der 
Provinz Brandenburg mit Nüdficht Fe die Polizeis 
verordnung des Königlichen Negierungspräfidenten zu 
Potsdam vom 17. Januar 1896 Hiermit Folgendes 
verordnet: 

Alle beftehenden, die Strom: und Schifffahrtd- 
olizei betreffenden Polizeiverordnungen, welche dies⸗ 
eits erlaſſen ſind, werden, ſoweit ihre Aufhebung dem 
Oberpraͤſidenien unter Zuſtimmung bes Provmnzial⸗ 
raths zuſteht, für die dem Königlichen Regierungs⸗ 

prälibenten zu Potsdam unterftellten Wafjerftraßen der 
Provinz Brandenburg von 1. März 1896 ab aufs 
gehoben. 

Potsdam, den 17. Januar 1896. 

Der DObersPräfident, 

Staatsminifter 

von Acheubach. 
* 


* 
* 
Inhaltsverzeichniß 


au der Polizeiverordnung des Königlichen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Potsdam vom 17. Januar 1896. 


I Theil. 
Ugemeine Vorſchriften für alle Wafferſtratzen. 
L Kapitel. 
Allgemeine Vorſchriſten für alle Arten der Schifffahrt oder 
Stromanlagen. 


L Abſchnitt. 
Beichaffenheit der Fahrzeuge und der Ladung, fomwie 
Bemannung. 
81. Länge und Breite der Fahrzeuge. 
8 2. Höße, Bordhöhe und Tiefgang der Fahrzeuge. 
8 8. Steuerbelaftung und Schwerter, @ierbretter. 


Bezeichnung der Fahrzeuge. 
Beleuchtung der Fahrzeuge während der Fahrt. 
Beleuchtung ſtillliegender Fahrzeuge. 
Tlaggenführung. 
Ladung von Spiritus, Petroleum und Sprengftoffen. 
Berreleumtaftenfchiffe. 
10. Bemannung. 
I. Abſchnitt. 
Berhalten beim Anlegen am Ufer, Eins und Ausladen, 
Stilleliegen im Fahrwaſſer. 
. Anlegen. 
12. Ein- und Ausladen und Weberwintern. 
. Befeftigung angelegter Fahrzeuge. 
Stiteliegen im Fahrwaſſer. 
IU. Abſchnitt, 
Verhalten während der Fahrt. 
Segeln. 
8 16. Treldeln. 
8 17. Ausweichen bei im Fahrwaſſer liegenden Bagger- 
maſchinen, beſchädigten Fahrzeugen u. |. w. 
$ 18. Begegnen von Segelſchiffen und Flöhen untereinander. 
$ 19. Begegnen von Dampfhhiffen untereinander. 
$ 20. Begegnen von Dampfſchiffen mit Segelichiffen und 


Blößen. 

8 21. Ueberholen. 

$ 22. Begegnen und Ueberholen von Motorbooten. 

$ 28. Nebeneinanderfahren und Kuppeln ber Fahrzeuge. 

$ 24. Duerlegen überftehender Gegenftände. 

IV. Abſchnitt. 
Verhalten bei den Schleufen, Brüden, Fähren, Liege⸗ 
ftellen der elettrifhen Leitungstabel und der @as- 
nnd Waſſerrohre, bei den Laihfhonrevieren und 
Maſtenkrahnen. 

8 26. Annäherung an die Schleuſen und Beſchaffenheit der 
durchzufchleufenden Fahrzeuge. 

$ 26. Schleufenrang im Allgemeinen. 

8 27. Vorſchleuſerecht. 

8 28. Verhalten beim Durchſchleuſen. 

8 29. Durchfahren der Brüden. 

8 80. Borbeifahren an Fähren. 

s 81. erhalten bet den Liegeftellen der eleltriſchen Leitungs- 
kabel und ber Gas⸗ und Waflerrohre, fowie bei (den Lalchſchon⸗ 
tevieren. 

$ 82. Verhalten bei Venußung der Maftentrahne. 


84. 
86 
86. 
87. 
88. 
89 
8 


8 15. 


V. Abſchnitt. 
Allgemeine Stromy olize ivorſchriften. 
$ 83. Ginfäfien von Schum Steinen, Auswurſſtoffen u. ſ. w. 
in die Wonerſu aßen und Entnalpne von Cand, Kieb u. ſy w. 
aus dieſen. 


$ 84. Geſunkene und zerſchlagene Fahrzeuge. 

in: 38%, "Seihädigum der Ufer und Störung des Verkehrs. | 
8 36. Uferanlagen und Wajjerbaue, 
3 87. Befnugniſſe dev Strompolizeibeamten. 


11. Kapitel. 
Befondere Vorſchriften für einzelne Arten der Schifffahrt und, 
der Stromanlagen. 
L Abſchnitt. 
Dampiſchifffahri. 
A. Allgemeines. 
Beſchaffenheit der Dampfſchiffe. 
Bemannung. 
Verhalten während der Fahrt. 
Verhalten bei Schleuſen, Brüden, Fähren und Anz | 


8 88. 
8 839. 
8 40. 
y4. 
legeplägen. 
B. Perſonendampjſchifffahrt. 
Polizeiliche Zuftändigfeit. { 
8 48. Für Verfonendanıpfer benugbare Wafjeritraßen. 
$ 44. Bezeichnung des Namend und der Tragfähigteit der ' 
Berfonendampfer. i 
8 46. Polizeiliche Beſcheinigung vor Jubetriebnahme der 
Perſonendampfer. 
8 46. Planmäßige Perſonenfahrten. 
s 47. Genehmigung der Dampferanlegeſiellen. 
$ 48. Beichaffenheit und Benutzung der Dampferanlegeftellen. | 
C. Fracht: und Schleppſchifffahrt freifahrender Dampfer. \ 
8 49. Wafierftraßen, auf denen Dampfichleppzige geſtattet 
find, und Zahl der Anhänge, 
$ 50. Waſſerſtraßen, auf denen Frachtdampfer ohne Anhang 


sa. 


auläſſig. 
$ 51. Fracht- und Schleppdanupfer der Königlichen Wafier- 
bauverwaltung. 
$ 52. Schleppzüge auf ſcharfgekrümmten Streden. i 
5 58. Scleppzüge an Eiſenbahndrehbrücken. | 
D. Ketten: und Drahtſeilſchleppfchifffahrt. 
$ 54. Bemannung. 
% 55. Ausweichen anderer Fahrzeuge. 
8.56. Beſchädigung der Kette, des Drahtieils. 
I. Abſchnitt. ; 
Motorboote. | 
8 67. rien der Motorboote. \ 
$ 58. Betriebsficherheit und Ausrüſtung. ! 
$ 59. Bemannung. | 
8 60. Bezeichnung des Namens und der Tragfähigkeit. ' 
8 61. Polizeiliche Beſcheinigung vor Inbetriebnahme der ı 
Motorboote. | 
$ 62. Planmäßige Perfonenfahrten und Anlegeſtellen. I 
$ 68. Verhalten wihrend der Fahrt. | 
8 64. erhalten bei Scyleufen, Brüden, Fähren und Anz | 
legeplägen. ! 
8 66. Gewerbsmüßige Perfonenbeförderung mit Motorbooten. ! 


Mi. Abſchnitt 
Flößerei. 
A. Beſchaffenheit der Flöhe und Remannung. 

66. Breite der Flöße. 
67. Länge, Verband und Bezeichnung der Flöße 
68. Kuppeln der Flöhe. 
69. Bemannung der Flöhe. 

B. Verhalten während der Radıt. 
70. Segeln und Schleppen. 

©. Lagern von Floßholz. 

71. Genehmigung zum Lagern. 
72. Feſilegen und Befeftigen des Lugerhofzes. 
73.  Wiederbejeitigung der Holzlagerung. 
74. Unbejugtes Xoslöjen von Lagerholz. 


IV. Abſchnitt. 
Bewerbömäßige Berfonenbeförderung mit Hand— 
tühnen, Booten und Gondeln. 
$ 75. Anmeldung des Gewerbebetriebes. 
$ 76. Bulafjung de& Gewerbebetriebes. 
8 77. Führer und deren Pflichten. 
$ 78. Sonftige Sicherheitsvorſchriften. 
3 79. Stand: und Landungspläpe und Tarif. 
V. Abſchnitt. 
Treidelbetrieb durch Pferde. 
A. Allgemeines. 
$ 80. Treidelvorrichtungen und Verhalten heim Betriebe. 
$ 81. Vorſchleuſerecht. 
B. Gewerbsmäßiger Betrieb der Pjerdetveidelei. 
8 82. Bulafjung zum Betriebe. 
8 88. Verhalten beim Betriebe, 
8 84. Beichaffengeit der benupten Pferde. 
$ 86. Tarif. 
$ 86. Zurücknahme der Genehmigung. 


VI Abſchnitt. 
Fähren. 

8 87. Befähigung des Fährmanus. 

$ 88. Zum Fährbetrieb erforderliche Fahrzeuge. 

8 89. Tauglichkeit dev Fahrzeuge. 

8 90. Belaftung der Fahrzeuge. 

8 91. Beleuchtung der Fahrzeuge. 

$ 92. Sicherung der Weberfahrtsftelle. 

8 98. Ueberſetzen. 

8 94. Zariftafeln. 

8 95. Misnahmebeſtimmungen. 


E72 nn we 


nn un α- 


I. Theil. 
Für einzelne Waſſerſtratzen gültige Vorſchriften. 

1. Kapitel. 

Basel und Spree. 
1. Abſchnitt. 
Havel bei Zehbenid. 

8 96. Durchfahren der beiden Bugbrüden, 
8 97. Aufenthalt zwiſchen den beiden Bugbräden. 
8 98. Anlagen bei Behdenid. 


U. Abſchnitt. 
Havel und Spree bei Spandau. 
8 99. Maftenführung. 
8 100. Anlegen bei Spandau. 
8 101. Durchfahren der Strede von der Berlin-Hamburger 
Eifenbafnbrüde aufwärts. 
8 102. Durdfahren der Charlottenbrüde. 
8 108. Durchfahren der beiden Eifenbahndrehbrücen über 
die Havel. 
8 104. Verhalten auf der Stromfirede zwifchen beiden 
Eiſenbahndrehbrüclen. 
IH. Abſchnitt. 
Havel bei Potsdam. 
Durchfahrt an der Pfaueninſel. 
Durchfahrt an der Fahranſtalt in Sakrow. 
Durchfahrt durch die Klein⸗Glienicker Brücke. 
Schifffahrtsverlehr an der Langen Brüde. 
Schifffahrtsverkeht an den Ufern der Freundſchaftsinſel. 


Iv. Abſchnitt. 
Havel bei Brandenburg und Rathenom. 
8 110. Durchfahrt in Brandenburg. 
g 111. Scifffahrtöverfehr bei Rathenow. 


V. Abſchnitt. 
Spree bei Charlottenburg und Treptow. 
s 112. Schifffahrtsverlehr am Eharlottenburger Stan. 
& 118. Benupung der, Schleujen. 
$ 114. Benugung des Wehrdurchlajies. 
$ 115. Verhalten bei Durchfahren des Wehrdurchlaſſes. 
8 116. Aufnahme des Schifffahriäverlehrd bei Treptow. 


5 106. 
8 106. 
8 107. 
8 108. 
8 109. 


U. Kapitel. 
Aohenfanten-Spandauer Waferflraße. 
L Abſchnitt. 
Sciifiahrts: und Floßverkehr an den Hohenfaatener 
Schleuſen. 
Anlegen am Oderufer vor den Schleuſen. 
Anlegen in den Häfen der Schleufen. 
Durchſchleuſung von Floßholz. 
Verhalten nach der Durchſchleuſung. 


DI. Abſchnitt. 
Floßholzverkehr zwiſchen den Hohenſaatener und 
Lieper Schleuſen. 
8 121. Lagerplätze und Anmeldung zur Floßholzlagerung 
5 122. Beförderung nad) den Lagerplätzen und Befeſtigunz 
dortjelbft. 


g 117. 
$ 118. 
8 119. 
8 120. 


& 128. orübergehende Lagerung auf dem fogen. Verband: ' 


plage bei Hohenfaaten. 


& 124. Beförderung des Flohholzes nad) den Lieper Schleufen: 


ohne Benugung der Lagerplähe. 
8 125. Nbnefjungen und Beichafjenheit der Flöße. 
8 126. Schleppen von Floßholz mitielft Kabeldampfers. 

Im. Abfhnitt. 

Scififahris: und Floßverkehr an den Lieper Schleuſen. 
8127. Anmeldung zur Durchſchleuſung und Berhaften bei diefer. 
8 128. Hulfsleiſiung der Flöher und Abmeldung von Floßholz 
5 129. Anlegen unterhalb der Lieper Schleuſen. 


IV. Abſchnitt. 
Schifffahrts- und Floßverfehr auf dem Finowkanal 
‚und auf der fih abwärts anfhließenden Havelfirede. 
8 180. Anlegen und Segeln. 
8 181. Verhalten an den Zug- und Klappbrücken. 
III. Kapitel. 
©der-Sprer- und Friedri-Wilhelms-Hanal einſchließlich der 
Fürfenberger Seen und des Brieskower Sees. 
$ 132. Segeln. 
8 188. Fahrgeſchwindigkeit der Dampfſchiffe. 
8 184. Floßholzverkehr. 
IV. Kapitel. 
Ridersderfer Gewäller. 
Schiffeverfegr im Kalfgraben und Kaltſee. 
Schiffsverleht an der Woltersdorfer Schleuje. 
V. Kapitel. 
Rhin · und Khinluchkanäle. 
8 187. Anlegen und Segeln bei Alt-Ruppin. 
8.188. Benutzung der Kanalborde am Fehrbelliner Kanal 
und Schwarzen Graben. 
VI. Kapitel. 
Banäle des Yavelländifcgen Tuchs und Niederneuendorfer 
Ranal. 
Flößerei und Segeln. 
VII Kapitel. 
Aanaliſirte Emfter und Notekanal. 
Abmefjungen der Fahrzauge. 
Anlegen. 
Verhalten während der Fahrt. 
Deichtronen, Uferanlagen und Wajjerbaue 
Handlähne auf dem Nottefanal. 
UI. Theil. 
Straf. uud Schlußzbeſtimmungen. 
Strafen. 
Aufgebung älterer Polizeivorſchriſten. 
Zeitpunkt des Intrafttretens. 


| 

Strom⸗ und Scifffahrte-Poligei-Berordinng 
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‚Die dem Regterungs-Präfidenten zn Potsdam 
i unterjtellten Waſſerſtraßen. 
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| 
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N Auf Grund der $$ 138 und 139 des Gefeges 
‚über die allgemeine Landesverwaltung von 30. Juli 
'1883 (6.-©. ©. 195 ff.), fowie der Minifterialerlaffe 
vom 18. mi 1885 und vom 22. März 1890, 
und — foweit im Regierungsbezirk Potsdam belegene 
„Bajferftraßen in Betracht kommen — unter Zuftims 
mung des Bezirksausſchuſſes wird für_die dem Me: 
gierungs-Präfidenten in Potsdam unterſtellten öffent⸗ 
lichen Wafferſtraßen die nachſſehende Strom⸗uud 
Schifffahris⸗Polizei⸗Verordnung erlaſſen. 


4 


Dem Regierungs=Präfidenten in Potsdam find 
mit Einfluß der beiderfeitigen zugehörigen Ufer 
und Strombaumerfe unterftellt: 

1. Sämmtlihe innerhalb des Negierungsbezirts 
Potsdam belegenen öffentlichen Waſſerſtraßen, 
mit Ausnahme der Spree von der Charlotten- 
burger Eifenbahnbrüde bis zur Berliner Weich⸗ 
bildgrenze, ded Landwehr⸗ und Verbindungs⸗ 
Kanals, des Berlin- Spandauer Scifffahrt- 
kanals und des Plauer Kanals, 

. bie bie Grenze zwiſchen dem Regierungsbezirk 
Potsdam einerjeits und den Regierungsbezirken 
Magdeburg und Frankfurt andererfeits bildenden 
Streden der Havel, der Spree und der alten 
Der zwifchen Wriezen und Oberberg, 

. die die Grenze zwilchen dem Regierungsbezirk 
Potsdam und Medlenburg-Strelig bildenden 
Streden der Havel, 

. die nicht im Negierungsbezirt Potsdam be- 
legenen Streden des OdersSpree= und Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Kanals einjchließlich des Brieskower 
Sees und ber FFürftenberger Seen. 


I. Theil. 
Allgemeine Vorſchriften fürfalle Waſſerſtraßzen. 
I. Kapitel. 


Allgemeine Borfcriften für alle Arten der Schifffahrt 
oder Stromanlagen, 


I Abſchnitt. 
Beicaffenheit der Wahrzenge und der Ladung, fowie 
annung. 


& 1. (Länge und Breite der Fahrzeuge) Für 

die Schiffsgefäße ift Höchftens diejenige Länge und 

Breite zulaͤſſig, welche das anſtandsloſe Durchfahren 

der vorhandenen Schleuſen und ſonſtigen Bauwerke 

geſtattet. 

Als größte zulaͤſſige Abmeſſungen der Länge 
und Breite werden vorlaͤufig — vorbehaltlich ander⸗ 
weiter Regelung durch Amtsblattsbekanntmachung — 
feſtgeſetzt für. 

1. den Niederneuendorfer Kanal 31 m und 3,50 m, 

. die fanalifirte Emfter 40 m und 4,5 m, 

. den Nottelfanal 40,19 m und 4,55 m, 

. die Waſſerſtraße Riewendſee — Beebfee aus⸗ 
fchließlich des Beetzſees 47 m und 5,20 m, 

. die Dahme von Nenemühle unterhalb der 
Schleuſe bis zur Schmödwiger Brüde 55 m 
und 6,10 m, 

. ben Oder-Spree-Kanal von Wernsdorf bis 
Yürftenberg a. D. 55 m und 8 m, 

. folgende Wafjerftraßen 65 m und 8 m: 

a) bie Rüdersdorfer Gemwäfler, d. 5. die Ge- 
wäfjer vom Dämeripfee einfchließlih bis 
Rüdersdorf, 

b) die Dahme von ber Spree aufwärtd bis 
zus Schmöcdwiger Brüde ausſchließlich, ſo⸗ 


mu 


o 





wie bie Wafferftraße von ba bis zur Werns⸗ 
dorfer Schleufe, 

c) die Spree von dem Dämerigfee ausfchließ- 
lich bis zur oberen Berliner Weichbild- 
grenze und von der Charlottenburger Eiſen⸗ 
bahnbrüde bis zur Havel, 

d) die Havel von der Spreemündung bis ein⸗ 
fchließlich der Havelberger Yugbrüde, aus⸗ 
ſchließlich jedoch des Schleufenfanals der 
Stadtihleufe in Brandenburg, welche nur 
von 7,0 m Breiten Fahrzeugen benutzt 
werden Darf 8 11 

e) den Sakrow⸗Paretzer Kanal, 

f) den Beetzſee, 

8. die Havel von der Havelberger Zugbrüde bis 
zur Elbe unbegrenzt, 

9. alle vorftehend unter No. 1 bis 8 nicht auf- 
eführten Wafjerftraßen und Theile von Wajjer- 

Fraben 40,20 m und 4,60 m. 

Dem Regierungs-Präfidenten bleibt vorbehalten, 
——— widerruflich zu geſtatten: 

J. Auf der Hohenfaaten-Spandauer Waſſer⸗ 
ftraße den Verkehr mit Dampfichiffen bis 5,10 m 
Breite, ſowie die einmalige Beförderung anderer leerer 
Schiffsgefäße von gleicher Breite aus der Elbe nad) 
ber Oder oder umgekehrt, 

U. Auf den übrigen Wafferftraßen größere als 
die nach diefem Paragraphen zuläffigen Abmeffungen 
für ſolche Schiffsgefähe, melde Wäſſerſtrecken ohne 
Schleufen und Brüden regelmäßig befahren wollen. 

Die Lodung darf in der Breite nicht über ben 
Bord hervorragen. Ausnahmsweiſe dürfen mit Heu, 
Stroh, Faſchinen und anderer leichter und Ioderer 
Waare beladene Fahrzeuge bis zu größerer Breite 
Inden, doch darf die Breite der Ladung die größte 
für die betreffende Waſſerſtraße zuläſſige Schiffsbreite 
nicht überfteigen. 

Die Länge und Breite der Flöße ift in ben 
88 66 ff. geregelt. 

8 2. (Höhe, Bordhöhe und Tiefgang der Fahr⸗ 
zeuge.) Die zuläffige Höhe des Schiffsrunpfes (Kaffe) 
und der Ladung über Wafjer wird durch die Lichte 
Höhe der Brüden und den Waſſerſtand beitiumt und 
muß fo bemejjen fein, daß die Brüden nicht bejhädigt 
werben. 

Ein beladenes Fahrzeug muß mindeftens 25 cm 
Bordhöhe Haben, es fei denn, daß e8 durch ein 
Verdeck oder auf fonft geeignete Weife gegen ben 
Wellenſchlag geſchützt it. In diefem Falle darf Die 
Borbhöhe 5 cm weniger betragen. 

Das Maß des Tiefganges der Fahrzeuge ift 
von dem Zuftande und Wajjerftande der betreffenden 
Waſſerſtraße abhängig. Kein Fahrzeug darf fo tief 
gehen, daß es nicht mit Bequemlichkeit ſchwimmen Kann. 

Wird ein Fahrzeug wegen zu großen Tiefgang 
duch den Strompolizeibeamien "von einer Strede der 
Waſſerſtraßen oder einer Schleufe zurüdgemiejen 
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(f. 8$ 25 und 37) und das Hinderniß demnaͤchſt 
dur Ableichtern gehoben, fo darf das abgeleichterte 
Gut ohne Erlaubniß des betreffenden Beamten nicht 
wieder in das Fahrzeug aufgenommen werden. 

Laſtfahrzeuge von mehr als 30 Tonnen Trag- 
fähigfeit und Dampfſchiffe haben in äußerlich erkenn— 
barer Weife auf beiden Seiten vorn, mittſchiffs und 
hinten eine Tiefgangsmarke in Meter- und Genti- 
metereintheilung mit Theiljtrihen von 2 cm Höhe 
in der Art anzubringen, daß der wirkliche Tiefgang 
des Fahrzeuges ſich daran erkennen läßt. 

$ 3. (Steuerbelaftung und Schwerter [Gier 
bretter]) Die zur Belaftung der Steuer dienenden 
Gewichte müffen derartig befeftigt fein, daß deren 
Herabfallen unbedingt verhindert wird. 

Ueber bie äußere Oberfläche der an den Seiten 
der Fahrzeuge befindlichen Schwerter (Gierbretter) 
dürfen Eifentheile feinerlei Art hervorragen, und es 
müffen daher namentlich die Köpfe der zur Befeftigung 
der Schwerter erforderlihen Schraubenbolzen in die 
Oberflächen der Schwerter Hineingejenkt werden. 

8 4. (Bezeichnung der Fahrzeuge.) Auf jedem 
Laftfahrzeuge, mit Ausnahme der Danıpfichiffe und 
der Fahrzeuge der Königlichen Wafjerbauverwaltung, 
müffen an beiden Seiten in deutlich lesbaren ſchwarzen 
Buchſtaben von mwenigftens 10 cm Höhe auf weißen 
Srunde der Vor- und Zuname und der Wohnort 
des Eigenthümer3 angegeben fein. Bei Fahrzeugen, 
welche eine Kajüte tragen, find diefe Angaben auf 
den Geitenwänden der Kajüte anzubringen. Bei 
Fahrzeugen ohne Kajüte müfjen über dem Niesbord 
Zafeln mit der Infchrift befeitigt werben. 

Die VBezeihnung der Perfonendampfer ift in 
$ 44, der Motorboote in 8 60, Der zur gewerb3= 
mäßigen Perfonenbeförderung dienenden Handkähne 
in $ 76 geregelt. 

Die weitere polizeiliche Bezeichnung der Fahr: 
zeuge üt durch die PVolizei-Verordnung des Finanz⸗ 
minifterd vom 21. Mai 1842 (Amtsblatt 1842, Bei- 
lage zu Stüd 34) vorgejchrieben. 

8 5. (Beleuchtung der Fahrzeuge während der 
Fahrt.) Bei Nacht, d. h. während der Beit von eine 


halbe Stunde nad Sonnenuntergang bis eine Halbe, 


Stunde vor Sonnenaufgang, müfjen Schiffsgefäße und 
Flöße während der Fahrt wie folgt beleuchtet fein: 
1. Jedes nicht gefchleppte Segelfchiff von 30 Tonnen 
oder mehr Tragfähigkeit hat an der Backbord⸗ 

feite (links) ein rothes, und an der Steuerbord⸗ 

feite (rechts) ein grünes Licht zu führen. Dieſe 
Lichter mülfen int Vordertheile des Schiffs auf 

etwa !/s der Schiffslänge an den Gangborden 

jo hoch augebradt jein, daß fie vom Steven 

nicht verdedt werden, auch müjjen fie fo ab» 
geblendet fein, daß fie nur von vorm und von 
derjenigen Seite her, auf welcher fie angebracht 

find, gefehen werden können. Außerdem hat 
jedes Schiff der bezeichneten Art am Steuer ein 


% 





mattes weißes Licht zu führen, welches fo abs 
geblendet fein muß, daß es nur von Hinten 
und von beiden Seiten her gefehen werden kann. 

.Jedes nicht gefchleppte Segelſchiff von weniger 
als 30 Tonnen Tragfähigkeit hat ein nur von 
vorn und von beiden Seiten her fichtbares 
helles weißes Licht in angemejjener Höhe zu führen. 

. Bedes Dampfſchiff hat eben ſolche und ebenfo 
abgeblendete Seitenlichter zu führen wie ein 
nicht gefchlepptes Segelihiff von 30 Tonnen 
oder mehr Tragfähigkeit (No. 1). Dieſe Seiten- 
liter müffen bei Dampfichiffen mit Seiten- 
rädern vorn an den Radkaſien, bei andern 
Dampfſchiffen außen am Vorderſchiffe auf etwa 
1/; der Sciffslänge, immer aber jo hoch an= 
gebracht fein, daß fie von Steven nicht ver= 
deckt werden. 

Außerdem hat jedes Dampfſchiff ein nur 
von vorn und von beiden Seiten her ſichtbares 
helles weißes Licht zu führen, welches am 
Vorderſteven oder im Borbertheile des Schiffes 
und mindeften® 1 m Höher al3 die Seiten= 
lichter angebracht fein muß. 

Ein Danıpfidiff, weldjes ein oder mehrere 
andere Schiffe oder Flöße fchleppt, muß m 
ſeukrecht über oder unter dieſem hellen weißen 
Lichte noch ein zweites eben ſolches Licht führen. 

. Motorboote ($$ 57 ff.) 7— dieſelbe Beleuch⸗ 
tung zu führen wie Dampfſchiffe ohne Seitenräber. 

. Zede3 von einem Dampfichifte geichleppte Schiff, 
mit Ausnahme der angehängten Handfähne, 
hat in feinem Vordertheile ein nur von vorn 
und von beiden Seiten her fichtbares mattes 
weißes Licht an einer Stange zu führen. Außer— 
dem muß ein einzelnes geſchlepptes, ſowie Das 
legte von mehreren gefchleppten Schiffen, Hinten 
am Steuer ein von allen Seiten her fichtbares 
helles weißes Licht führen. 

. Handfähne (Boote, Gondeln), ſoweit fie nicht 
als Anhänge geführt werden, haben am Vorder: 
teile in angemeſſener Höhe eine dreifarbige, 
nad) Hinten und feitwärt3 derartig abgeblendete 
Laterne zu führen, daß diefe nad) vorn Helles 
weißes, nad) vorn und nad) links rotes, ad) 
vorn und nach rechts grünes Licht zeigt. 

Durch diefe Vorſchrift wird bei Fiſcherkähnen 
das Verbot des & 10 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 2. November 1877 (6.8. ©. 235) nicht 
berührt. 

Redes Floß muß an feinem Hinteren Ende 
ein hoch angebrachtes mattes weißes Licht führen. 
Vorſchriftsmäßig nebeneinandergekuppelte Flöhe 
($ 68) gelten hierbei al3 ein Yloß. 
$6. (Beleuchtung ftillliegender Fahrzeuge.) 

Zur Räumung de3 Fahrwafjers, zu Strom: und 

UÜferbauten oder zu Meſſungsarbeiten im. Fahrwaſſer 

liegende Baggermaſchinen nnd’ Fahrzeuge jeder Art, 
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fowie im Fahrwaſſer Tiegende befchädigte oder 
mandvrirunfähige Schiffsgefäße und Flöße Haben bei 
Nacht zwei nebeneinander angehradte Lichter, ein 
rothe3 und ein helles weißes zu führen, von denen 
das weiße die Seite anzudeuten hat, an welcher vor 
Beizufahren. ift. 

Im Uebrigen muß, folanne Schifffahrt und 
Flößerei nicht gefchloffen find, jedes im Fahrwaſſer 
oder in deſſen Nähe oder auf einem Nothlandeplatze 
liegende Schiffsgefäß ein vom Fahrwaſſer her gut 
ſichtbares helles weißes Licht, jedes Floß aber auf 
den beiden dem Fahrwaſſer zugefehrten Eden je ein 
ſolches Licht führen. Vorſchriftsmäßig nebeneinander 
gefuppelte Flöße (8 68) gelten für die Vorfchriften 
in Mbfap 1 und 2 als ein Flop. 

Ueber die Beleuchtung der Fährgefäße |. 8 91. 

87. (Flaggenführung) Als Landesflaggen 
dürfen die deutſche Nationalflagge und die Landes- 
flangen der deutfchen Bundesftaaten geführt werben. 

Die deutſche Nationalflagge bildet ein Längliches 
Viered, beftehend aus drei gleich breiten wagerechten 
Streifen, von welchen der obere ſchwarz, der mittlere 
weiß und der untere roth ift. Das Verhältniß der 
Höhe diejer Flagge zur Länge ift wie zwei zu Drei. 
(Kaiferliche Verordnungen von 25. Oktober 1867, 
Bundesgef.-Bl. S. 39 und von 8. November 1892 
R.-G.⸗Bl. S. 1050.) 

Die preußifche Landes- oder Handelöflagge be— 
fteht nach der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 
12. März 1823 (©.-©. ©. 127) aus drei wage- 
rechten Streifen, von denen die beiden äußeren 
ſchwarzen Streifen zufammengenommen den britten 
Theil der ganzen Flaggenbreite einnehmen, der mittlere 
weiße Streifen aber den preußifchen heraldifchen 
Adler enthält. 

Durch diefe Vorfehriften wird das bei befonderen 
feierlichen Gelegenheiten allgemein herfömmliche Auf- 
ziehen fremder Landesflaggen nicht berührt. 

Es ift verboten, unbefugt eine der Standarten 
Seiner Majeftät des Kaifers und Königs oder die 
Staudarte eine® der Mitglieder des Sagen 
Hanjes," oder eine dienftliche Flagge oder Göſch oder 
ein bienftliches Komntando= oder Unterfcheidungszeichen 
oder eine fonftige Flagge, zu deren Führung es bes 
fonterer Genehmigung bedarf, oder dieſen ähnliche 
langen oder Abzeichen aufzuziehen oder zu führen. 

8 8. (Ladung von Spiritus, Petroleum und 
Sprengftoffen.) Die Schifffahrtspolizeibehörde des 
Einladeorts hat zu beftinnmen, ob Spiritus in bes 
fonderen Fahrzengen geführt werden muß oder ob 
er mit anderen Gütern zufammen verladen werden 
darf. Im legteren Falle hat fie die von Schiffer 
zu beobadtenden * Vorſichtsmaßregeln anzuordnen. 
Vorbehaltlidy der für Häfen, Lader, Löſch- und 
Liegeplätze geltenden bejonderen Vorfchriften dürfen 
anf den Mafferftragen und an den Ufern Fahrzeuge 
nur an den von der zuftändigen PBolizeibehörde be— 
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ftimmten Stellen mit Spiritus geladen werben. 
Ebenfo dürfen nur an folchen Stellen mit Spiritus 
beladene Fahrzeuge anlegen oder die Spiritusladung 
Löfchen und lagern. Auf Fahrzeugen, deren Haupt- 
ladung in Spiritus befteht, darf außer in den 
Kajüträumen Feuer oder offenes Licht nicht gehalten 
noch Tabak geraucht werden, auch dürfen auf den- 
‚felben weder Sprengftoffe noch leicht entzündliche 
| @egenftände vorhanden jein. 

! Die Vorſchriften des Abfa 1 gelten in gleicher 
Weife für Petroleum. 

h Für die Verfendung von Sprengftoffen auf 
| Waffermegen gelten die Beftimmungen der minifterielfen 
Polizeiverordnung vom 19. Dftober 1893 (A.⸗Bl. 1893, 
ı©. 453), insbeſondere für die Militär- und Marines 
verwaltung diejenigen der PBolizeiverordnung vom 
23. Dezember 1893 (W.-Bl. 1894 ©. 33—35). 

\ Sa (Betroleumkaftenfchiffe.) Die Petroleum 
kaſtenſchiffe müſſen in den Wandungen durchgängig 
“aus Eiſen oder Stahl hergeitellt fein. Der Schiffs- 
‘boden kann aus Eifen oder Stahl oder auch aus 
‚Holz beftehen. Em Petroleumkaſten (Qaderaum für 
offenes Petroleum) darf nicht mehr ala 150 cbm 
halten. Er muß durch einen eifernen Bodenbelag, 
falls das Schiff einen Holzboden befißt, ſowie durch 
leine eifeme Dede und durch eiferne Querwände jo 
dicht abgefchloffen fein, daß ein Ausrinnen von 
: Petroleum verhindert wird. Die Dede jedes 
; Betroleumfaftens oder jeder Abtheilung eines ſolchen 
muß ein feft und Dicht verſchließbares Mannloch 
haben. Die Petroleumkaſten dürfen unter ſich durch 
!je eine von Ded aus fchließbare Deffnung ober 
Nöhre von höchſtens 320 qem Querſchnitt verbunden 
fein. Befonders angebrachte Abzugsrohre, fowie als 
ſolche dienende Einlaßrohre müffen mit dichtem Drahts 
netz überbedt fein. 

Kajüt⸗ und Schlafräume und der vom Oberbed 
zu ihnen führende Zugangsraum dürfen nicht un— 
; mittelbar an Petroleumkaſten ftoßen. Solde Räume 
müffen von den Betroleumfaften durch einen Zwiſchen⸗ 
raum von mindeftens 0,5 m und dur eine Dicht 
ſchließende unverbrennbare Wand getrennt fein. Die 
Fußböden der Kajüt= und Schlafräume müſſen cementirt 
‚oder in der Umgebung der Feuerungsanlagen bis auf 
mindeftend 1 m Entfernung mit wenigftens 1 mm 
ſtarkem Eifenblech bekleidet fein. Auch find Holzs 
verſchalungen neben den Fenerungsanlagen und Rauch⸗ 
rohren in einer Ausdehnung bis auf !/, m Abſtand 
von diefen mit Eifenbleh von gleicher Stärke zu 
beffeiden, fowie die Durchläſſe der Rauchrohre in der 
Dede durch Eiſenhülſen gegen Feuersgefahr zu ſichern. 
Schiffspolder, Maften, Windebäume und andere Ahn- 
liche Vorrichtungen dürfen nicht fo angebracht fein, 
daß durch) deren Gebrauch ein Petrolenmkaſten undicht 
werden fan. 

Petroleumkaſtenſchiffe mrfjen“ mit Retten‘ oder 
Drahffeilen ausgerüftet fein, welche an dent zur Bes 














feftigung am Lande dienenden Ende ein auslöshares 
Glied haben. Jedes Betroleumkaftenshiff muß mit: 


einem oberhalb der Wajjerlinie um das ganze Fahr: | 
zeug laufenden hellblauen Anftrih von mindeſtens 


30 cam Breite verfehen fein. 
Offenes Petroleum von weniger ala 0,7 ſpeci⸗ 


ſiſchem Gewicht darf in Kaſtenſchiffen nicht befördert. 
Kein Betroleumkaften darf auf mehr als, 


werden. 
98%, des Raumes, welchen er einſchließlich feines 


etwaigen Doms oder fonjtigen Ausdehnungsraung 


enthält, mit Petroleum gefüllt werden. Die Ver- 
wendung von Kraftmaſchinen, welche durch Feuer- 
wirkung in Thaͤtigkeit geſetzt werden, iſt auf Petroleum⸗ 
kaſtenſchiffen nicht geitattet. 

In Dampfichleppzügen müfjen Petroleumkaſten⸗ 
ichiffe dem Dampfer unmittelbar folgen. 

10. (Bemannung.) Fahrzeuge mit einer 
Tragfähigkeit bis 250 Tonnen einschließlich müſſen, 
gleichviel ob fie leer oder beladen find, während der 
Fahrt mit wenigftend zwei erwachjenen Perjonen be— 
wannt fein, von denen ſich die eine an Ded im: 
Vordertheile des Fahrzeugs, die andere am Steuer: 
aufzuhalten Hat. 


Bei Zahrzeugen über 260 Tonnen er 
im 


muß mindeltend noch ein dritter Mann an Ded 
Vordertheil des Fahrzeuges fein. Die Treidler werden 
zur Bemannung der Fahrzeuge wicht gerechnet. 
Abſatz 1 findet auf Handkähne (Boote, Gondeln) 
teine Anwendung, aud werden die bejonderen Vor— 
iriften über Bemannung der Dampficdiffe ($ 39), 
Motorboote ($ 59) und Flöße ($ 69), jowie der von 
Ketten oder Drahtfeil-Schleppdampfern geſchleppten 
Fahrzeuge ($ 54) durch Abf. 1 nicht berührt. 


I. Abſchnitt. 
Verhalten beim Anlegen am Ufer, Ein-_ und Ausladen 
und Stilleliegen im Fahrwaſſer. 

51 (Anlegen) Das Anlegen von Schiffs⸗ 
gefäßen Ka Floßholz zum vorübergehenden Stilleliegen 
Ht an jeder nicht verbotenen Uferitelle geftattet, wenn 
dadurch die Schifffahrt und das Treideln nicht behindert 
werden. Die Schiffsgefähe und Flöße müffen dem Ufer 
möglichft naheund geſireckt, d. h. hintereinander, anlegen, 
falls der Strompolizeibeamte nicht Abweichungen 
— geſtattet. In Seen und breiten Buchten 

die geſtredte Lage nicht erfordert. 

en am Ufer liegendes tief geladenes Fahrzeug | 
in bei Annäherung eines Dampfichiffes bei Tage 
eine Lage durch Aufziehen einer rothen Flagge kennt⸗ 
lid) zu machen. 

Die Vannſchaft am Ufer liegender Schiffsgefäße 
oder Flöße ift verpflichtet, die Treidelleine vorbei⸗ 
fahrender Fahrzeuge und Flöße ohne Zeitverluft über- 
zuholen oder auf den Flößen den Ziehbaum nieder⸗ 
anlegen. 


iſt, abgeſehen von beſtimmten Streden und Stellen 


Das Anlegen von Schiffsgefäßen und — 
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einzelner Waſſerſtraßen (ſ. 3. B. 88 100, 105, 108, 
19. im Allgemeinen verboten: 
In engen Schifffahrtsftreden, 
In der Darchfahrt von Brüden, fowie auf 100 m 
ober⸗ und unterhalb diefer, 
In folder Nähe von Fähren, daß deren Betrieb 
dadurch geftört wird, 
An und vor Buhnenanlagen und fonftigen 
Strombauwerfen und vor der Mündung von 
Nebengewäſſern, 
Innerhalb ſcharfer Buchten der Flüſſe. 
Das Stilleliegen an der Mündung von Seiten— 
gewäſſern iſt jedoch für Fiſchdröbel, ſowie da geſlattet, 
wo ſolche Mündungen zu Ein- und Ausladeſtellen 
beſtimmt ſind. 
12. EEin- und Ausladen und Ueberwintern.) 

Das Anlegen zum Ein und Ausladen und das Ein— 
Jund Ausladen jelbjt kann ohne weitere Erlaubniß nur 
an ſolchen Stellen ftattfinden, die als Ladeltellen be= 
zeichnet und mit den erforderlichen Vorkehrungen zur 
Befeſtigung der Fahrzeuge verfehen find. Der Strom⸗ 
‚polizeibeamte Hat int Interefje ungehinderter Schiff⸗ 
fahrt zu beitimmen, wie lange einem Fahrzeuge das 
Liegen zum Ein- oder Ausladen geftattet werden kann 

ſ. 88 27 ff. des Gefeges, betreffend die privatrecht- 
a Verhältniffe der Binnenſchifffahrt vom 15. Juni 
1895 R.-6.:81. ©. 301 ff). Jede Verfperrung des 
Treidelwegs iſt dabei unterſagt. 

Die Grundbeſitzer, welchen die Benutzung des 
Ufers längs ihrer angrenzenden Grundſtücke zur Bes 
und Entladung von Fahrzeugen geſtattet ift, müſſen 
hierbei den Weifungen der zuftändigen Stronipolizei- 
beamten Folge leiften. 

Das Neberwintern von Schiffsgefäßen und Flößen 
darf nur an beftimmten Stellen mit befonderer Ge- 
nehmigung de3 Strompolizeibeamten und unter den 
von dieſem vorgejchriebenen Bedingungen ftattfinden. 

8 13. GBefeſtigung angelegter Fahrzeuge.) An⸗ 
:gelegte Schiffögefäße und Flöße müflen fo befeftigt 
werden, daß fie nicht vom Ufer abtreiben, fich los⸗ 
reißen, berumfchlagen, die Fahrt fperren oder Ufer 
und Bauwerke oder andere Fahrzeuge bejchädigen 
tönnen. Die Befeftigung an Bäumen, Brüden oder 
fonftigen, zum Befeſtigen nicht beftimmten Gegen- 
ftänden ift unterjagt. 

Zum Selllegen find entweder die am Ufer etwa 

vorhandenen Befeftigunpspfähle und Steine oder die 
Anker zu benugen. In Kanälen ift das Ankern nur 
in Nothfällen geitaltet. 
! Die Anker dürfen nur in das Waſſer und jo 
ausgeworfen werben, daß fie andere Fahrzeuge nicht 
behindern. Es ift verboten: Befeſtigungspfähle und 
en in das Ufer, in die Uferböfhungen, Buhnen 
oder ſonſtige Strombaumerfe einzufchlagen. 

8 14. (Stilleliegen im Fahrmaffer.) Zur, Räumung 
des Fahrwaſſers, zu Strom⸗ und Uferbauten oder zu 
| Meffungsarbeiten im Fahrwaſſer liegende Bagger 


2 
3. 


5. 





maſchinen und Fahrzeuge jeder Art, fowie im Yahr- 


waffer liegende bejhädigte oder mianöprirunfähige | Flö 


Schiffsgefäße und Flöße haben bei Tage durch Aus- 
fteden einer vothen Flagge, bei Nacht durch die in 
8 6 Abfag 1 vorgeichriebene Beleuchtung diejenige 
Seite anzudeuten, au welcher vorbeizufahren ift. 


I. Abſchnitt. 
Verhalten während der Fahrt. 

8 15. (Segeln.) Auf den Kanalhaltungen darf, 
foweit auf einzelnen Streden da3 Segeln nicht ver 
boten ift (f. 3. 8. 88 110, 111, 120, 130, 132, 137, 
139, 142), jedes Schitfsgefäß oder Floß nur mit einem 
Eleinen Segel, d. h. mit einem Segel von höchſtens 
acht Blatt Breite oder mit zur Hälfte eingerefftem 
großen Zeuge fegeln. 
Spree⸗Kanal $ 132.) 


Diefe Beichränkung tritt auf denjenigen Streden | 


der Wajlerftraßen nicht ein, die in Seen liegen. 

Verbot des Segelns für gemerbamähig ver= 
miethete Boote und Gondeln 8 78. 

8 16. (Treideln.) In der Regel darf nur vom 
Treidelmege aus getreidelt werden. Bei den Kanals 
fahrten ift das Treideln auf den dazu nicht beftimmten 
Böfhungen der Wälle und Borde verboten. 

Iſt auf beiden Ufern ein Treidelmeg vorhanden, 
fo muß der Schiffer, der treideln will, ftet3 den ihm 
zur Rechten liegenden Treidelmeg benugen. Iſt nur 
auf einem Ufer ein Treidelmeg vorhanden, und be= 
gegnen ſich zwei auf dieſem treidelude Fahrzeuge oder 
Floße, jo muß auf natürlichen Flüffen das abwärts⸗ 
fahrende Fahrzeug oder Fioß, auf Kanalhaltungen 


dasjenige Sahrgeng ober Floß, welches den Leinpfad 
e 


zur Rechten Hat, Leine und Biehbaum fallen laſſen. 

Treidelbetrieb durch Pferde ilt in den 88 80—86 
geregelt. Ä 

8 17. Eusweichen bei im Fahrwaſſer liegenden 
Baggermaſchinen, beſchädigten Fahrzeugen u. |. m.) 
Den im $ 14 bezeichneten Baggermafchinen, Fahr⸗ 
zeugen und Flößen muß von allen anderen Schiffs- 
gefüßen und Flößen ausgewichen werden. Wenn 
jene Baggermaſchinen, Fahrzeuge u. ſ. w., wie in 
$ 14 vorgefchrieben, die Seite der Vorbeifahrt ans 
deuten, ijt an diejer vorbei zu fahren. 

8 18. Gegegnen von Segelſchiffen und Flößen 
unter einander.) Kommt auf natürlichen Gemwäfjern 
ein Segelichiff oder treibendes Floß einem anderen 
Segelfhiffe oder treibenden Floße entgegen, jo muß 
das Bergfahrzeug, inſoweit Wind und Dertlichfeit e3 
geftatten, ausweichen und fchon zeitig vorher auf der⸗ 
jenigen Seite, an welcher das andere Schiff oder 
Floß am beiten vorbei kommen fann, mit einer blauen 
Flagge winken, Nachts aber eine Laterne mit hellem 
weißen Lichte ſchwenken. 

Das Thalfahrzeug muß Hierauf fogleich in der— 
felben Weife diejenige Seite bezeichnen, an welcher 
das Bergfahrzeug vorbei zu fahren hat. 


(Ausnahme für den Oder⸗ 


Auf Kanalhaltungen weichen ſich Segeljchiffe und 
Be unter einander in der Regel nach rechts auß. 
It dies aus befonderen Gründen einem ber Fahr⸗ 
zeuge nicht möglich, fo hat dieſes rechtzeitig auf der- 
jenigen Seite, an welcher das andere Fahrzeug am 
beften vorbei fommen kann, das in Abſaß 1 vorge- 
fchriebene Zeichen zu geben. 

Ein vom Leinpfade aus gezogened Fahrzeug hat 
am Leinpfadsufer zu bleiben, wenn nicht befondere 
Verhältnifje es anders bedingen. 

8 19. (Begegnen von Dampffdiffen unter ein- 
ander.) Kommen zwei Dampfichiffe mit oder ohne 
Anhang fich entgegen, jo muß, wenn thunlich, jedes 
dem anderen nach rechis ausweichen und dies ſchon 
"zeitig vor der Begegnung durch einen kurzen (d. h. 
‚etwa eine Sefunde dauernden) Pfiff mit der Dany 
'pfeife ankündigen. 

Kann das eine Dampfihiff nach rechts nicht 
ausweichen, fo hat es ſchon zeitig vor der Begegnung 
duch zwei kurze Pfiffe mit der Dampfpfeife anzu= 
tündigen, daß es links ausweichen will, worauf das 
andere Dampfſchiff in gleicher Weife antworten muß, 
daß e3 ebenfalls links ausweichen wird. 

Kann das eine Dampfidiff überhaupt nicht aus⸗ 
weichen, fo hat es dies ſchon zeitig vor der Begegnung 
durch drei kurze Pfiffe mit der Danıpfpfeife anzu= 
fündigen und zugleich feine Mafchine anzuhalten, 
oder, infoweit es erforderlih und thunlich ift, rüd- 
waͤrts gehen gu laſſen. 

8 20. (Begegnen von Dampfichiffen mit Segel- 
Schiffen und Flößen.) Kommt em Dampfchiff mit 
oder ohne Anhang einem Segelſchiffe oder einem 
Floße entgegen, fo muß es, wenn thunlich, ausweichen, 
und zwar nad) derjenigen Seite, auf weldyer es ohne 
Gefahr für beide Theile am bejten vorbeifommen 
kann. Auch hat es ſchon zeitig vor der Begegnung 
durch einen furzen Pfiff mit der Dampfpfeife an= 
zufündigeu, daß es recht3, oder duch zwei kurze 
Pfiffe, daß es Links ausweichen will. Das andere 
Schiff oder Floß muß hierauf ſogleich auf derjenigen 
Seite, an welder das Dampfidiff vorbeizufahren hat, 
mit einer blauen Flagge winken, Nachts aber eine 
Zaterne mit hellem, weißen Lichte ſchwenken. 

8 21. te Erreicht ein Schiff oder 
Floß ein anderes in derſelben Richtung, aber lang⸗ 
famer fahrenbes, fo kann es verlangen, von biefem 
vorbeigelajfen zu werden, und zwar nad) folgenden 
Regeln: 

a) Sind beide Fahrzeuge unter Segel, jo muß 
das Vorbeilajjen auf der Windfeite erfolgen. 

b) Ein Dampfihiff muß das Verlangen, vorbei 
gelafjen zu werden, duch einen langen 
(®. 5. etwa 5 bis höchſtens 10 Sekunden 
dauernden) Pfiff mit der Dampfpfeife anzeigen; 
ein darauf folgender kurzer Pfiff, bedeutet, 
daß es rechts, zwei kurze Pfiffe, daß es links 
vorbei fahren will, doch muß bei beſchraͤnkter 
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Fahrwaſſerbreite das Dampfichiff von dem vor⸗ 
jahrenden Thalfahrzeuge einen Abftand von 
mindeftens zwei Schiffslängen fo lange halten, 
bi8 das Fahrwaſſer von dem vorfahrenden 
Fahrzeuge freigegeben ift. 

In allen anderen Fällen hat das Hinterbrein 
fahrende Schiff oder treibende Floß diejenige 
Seite, an welcher e8 vorbei fahren will, durch 
Winken mit einer blauen Flagge, Nachts aber 
durch Schwenken einer Laterne mit hellem 
meißen Lichte zu bezeichnen. Das voraus 
fahrende Schiff oder Floß hat hierauf fogleich 
in derſelben Weiſe zu antworten und entiprechend 
auszumeichen. 

Kann das voraus fahrende Schiff oder Floß 
überhaupt nicht ausweichen, jo muß dies fofort 
und für die Dauer der Verhinderung durch 
Hiſſen einer rothen Flagge am Maft oder an 
einer entſprechend Hohen Stange, auf halber 
Höhe, Nacht? aber von einem Dampfidiffe 
durch 5 kurze Pfiffe mit der Dampfpfeife, von 
jedem anderen Fahrzeuge durch Auf» und 
Niederbemegen einer Laterne mit hellem weißen 
Lichte am Steuer bemerkbar gemacht werden. 
8 22. (Begegnen und Ueberholen von Motor: 
booten.) Tür das Begegnen von Motorbooten unter 
einander und von Motorbooten mit Dampfigiffen 
gelten die Vorſchriften des 8 19. 

Die in den 88 20 und 21 für Dampficiffe ent 
haltenen Beftimmungen gelten in gleicher Weife für 
Motorboote. 

Bo in den 88 19, 20, 21 für Daupſfſchiffe 
Signale mit der Dampfpfeife vorgejchrieben jind, ! 
treten für Motorboote entſprechende kurze oder ans 
Haltende Signale mit der Glocke an Die Stelle. 

8 23. eg und Kuppeln der 
Fahrzeuge) Zwei Schiffsgejäße oder zwei Flöße 
dürfen auf den Wafferftragen — mit Ausnahme der 
feeartigen Berbreiterungen — nicht längere Zeit neben 
einander fahren. Insbeſondere ijt das jogenannte 
Kuppeln zweier Schiffägefäße nur auf den feeartigen 
Berbreiterungen der Waſſerſtraßen geltattet. 

Das Kuppeln der Flöße ift nur mit den Be— 
ſchränkungen des 8 68 geftattet. 

8 24. (Ouerlegen überftehender Gegenftände.) 
Zur Vermeidung von Beichädigungen und Unglüds- 
fällen ift auf Laftfahrzeugen, Dampfern und Flößen 
das Duerlegen von überfiebenben Gegenftänden, wie 
Rudern, Staafen, Brettern, Stangen und dergleichen, 
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d 


= 


jowie das Heraushängen von Ankern während ber 


Fahrt verboten. 
IV. Abſchnitt. 


Verhalten bei den Schleufen, Brüden, Fähren, Liegeſtellen 


der eleftrifhen Leitungsfabel und der Gas- und Wafler- 
rohre, bei den Laichſchonrevieren und Maftentragnen. 

25. (Annäherung an die Schleufen und Bes 

ſchaffenheit ber —— Fahrzeuge.) Die 


Annäherung ber Sciffsgefäße und Floße an bie 
Schleufen muß langſam gejhehen. Yührer von Segel- 
fahrzeugen haben hierbei in einer Entfernung von 
mindeftens 150 m vor der Schleufe die Segel voll- 
ee! fallen zu laſſen. 

or dem Eintritt in die Schleufen find Schiffs- 
efäße und Flöße von allen überhängenden oder übers 
Beenden Gegenftänden, als Rudern, Staaken, Stangen, 
Ankern und dergleichen zu befreien, auch müſſen die 
Gierbretter (Schwerter) eingenommen werben. 
| Schiffsgefäße und Flöße von zu großen Abe 
‚meffungen ($ 1 und 88 66 fi.) oder Schiffögefäße 
von zu großem Tiefgang ($ 2 Abf. 3), ſowie jr ⸗ 
hafte Fahrzeuge können von der Durchſchleuſung 
zurückgewieſen werden, desgleichen hölzerne Schiffe 
mit über die Oberfläche der Bordwände vorſtehenden 
Eiſentheilen, wie eiſernen Streichleiſten, Köpfen von 
Schraubenbolzen u. ſ. w. Daſſelbe gilt von eiſernen 
Schiffen, welche keine hölzernen Streichleiſten haben. 

8 26. Echleuſenrang im Allgemeinen.) Bei 
der Aufitellung zum Durchſchleuſen und bei der dem⸗ 
nädftigen Durchſchleuſung haben im Allgemeinen 
Schiffsgefäße unter einander diejenige Reihenfolge 
zu beobachten, in welcher fie vor der Schleufe an- 

efommen find. Dafjelbe gilt für den Rang ber 

löße. Handfähne (Boote, Gondeln) dürfen außer 
ihrem Range bei jeder Schleufung mitjchleufen, wenn 
dies ohne Nachtheil für die übrige Schifffahrt und 
die Floͤßerei gejchehen kann. 

Wo zwei Scleufen neben einander vorhanden 
‚find, haben fi in der Regel Sciffsgefäße vor ber 
‚einen, Flöße vor der anderen behufs getrennter Durch⸗ 
fchleufung aufzustellen. 

Iſt nur eine Schleufe vorhanden und liegen vor 
diefer Schiffsgefäße und Flöße, fo find abmechfelnd 
zwei Schleufungen mit Sciffsgefäßen und eine mit 
Floßholz vorzunehmen, wenn nit der Schleufen- 
j meifter andere Anordnungen trifft. 

8 27. Worſchleuſerecht.) Ein Vorfchleuferect 
ſteht ausnahmsmeile folgenden Fahrzeugen in der 
‚nachbezeichneten Reihenfolge zu. In der Ausübung 
dieſes Rechts bürfen fie nicht gehindert oder geftört 
— 








.Dampfſchiffen und deren Anhängen, und 

zwar: 

1. allen Dampfſchiffen nebſt den zugehörigen Hand⸗ 
kaͤhnen, 


2. 


| den nur zur Berfonenbeförderung beitimmten 
Anhängen der Dampfichifte, 

den Anhängen der Dienjtdampfboote der König- 
lichen Wafjerbauverwaltung, 

den übrigen Dampfihiffsanhängen, wenn fie 
bei Der Ankunft vor einer Schleufe dem Schleufen- 
meilter nachweiſen, daß fie bereit3 auf einer 
Strede von wenigſtens 30 km), oder, daß fie, 
wenn ihr Abfahrtsort oder der Punkt, von 
welchem ab fie gefchleppt werden durften, in 


3. 
4. 


' 
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geringerer Entfernung vor der Schleufe belegen 
it, von dem Abfahrtsorte oder von dent eben⸗ 
bezeichneten‘ Punkte ab gefchleppt worden find. 

Den Dampfiiffen jtehen die Motorboote gleich. 

DO. Sonftigen Fahrzeugen, und zwar: 
1. Fahrzeugen, deren Hauptladung aus Scieb- 
pulver oder anderen Sprengftoffen, aus lebenden, 
in befonderen Haltern (Dröbeln) befindlichen 
Fiſchen, aus frifhen Früchten (Baum- und unver- 
padten Hadfrüchten) oder anderen, jchnellem 
Verderben ausgeſetzten Gegenftänden beiteht, 

R an) und Flößen mit Vorſchleuſe⸗ 
päfien, 

. Fahrzeugen jeder Art der Königlichen Waſſer⸗ 
bauverwaltung, Kähnen, welche zu Bauten diejer 
Verwaltung beitimmte Bauftoffe ober Geräthe 
bringen oder holen, und Floßhölzern, welche zu 
folden Bauten beitimmt find. 

8 28. (Verhalten beim Durchfchleufen.) Die 

Durchſchleuſung Hat nur unter Leitung des Stroms 

polizeibeamten zu erfolgen. Ohne deijen Erlaubnik 

dürfen‘ Schiffsgefäße und Flöße den Schleufenthoren 
nicht auf mehr als 30 m nahe fommen. Sie müffen 
aber anbererfeit3 der Aufforderung diefes Beamten, 


in die Schleufe zu .ziehen, unverzüglich nachfommen, | 


widrigenfalls fie ihren Schleuſenrang verlieren. 

Die Mannfchaften der durchzufchleufenden Schiffs⸗ 
gefäße und Flöße find auf Verlangen des zuftändigen 
Beamten verpflichtet, die zur Durchſchleuſung erforder- 
lihen Arbeiten nad deſſen näherer Anmweifung mit 
zu verrichten. 

Jedes ftarke Anftoßen an die Thore und Wände 
der Schleufen ift zu vermeiden. Zu diefem Zwecke 
muß jedes Schiffögefäß und jede einzelne Verbindung 
von en an wenigftens einem hinreichend ftarfen 
Tau befeftigt und gehemmt werden. 

Das Einfeßen von eijenbejchlagenen Rudern, 
Stangen und dergleichen im die Wände oder Thore 
der Schleufen, ſowie jede Beſchädigung derjelben ift 
verboten. 


Beſondere Vorſchriften über Verhalten der Dampfs ! 


ichiffe bei den Schleufen 8 41. 


8 29. (Durchfahren ber Brüden.) Die An⸗ 


näberung der Schiffsgefäße und Flöße an die Brüden 


und die Durchfahrt durch Diefe muß langfam erfolgen. 
Bei der Durchfahrt dürfen Anker und Kette nicht 
fchleifen. Führer von Segelfahrzeugen haben in einer 
Entfernung von mindeften® 150 m vor der Brüde 
die Segel vollftändig fallen zu laſſen. 

In der Durchfahrt von Brüden mit nur einer 


Vorzug. Dampffchiffe einſchließlich ihrer etwaigen 
Anhänge haben bei ſolchen Brücken das Vorfahrrecht 
‚vor alle anderen Fahrzeugen. 

\ Bei Brüden und Sicherheitsthoren mit zwei 
Durchfahrtsöffnungen ift ſtets die dem Schiffer zur 
Rechten liegende Deffnung zu benugen, wenn nicht 
durch die Breite des Fahrzeugs die Benutzung der 
anderen Deffnung bedingt wird. 

| Das Feſtklemmen in den Brüden, das Einfegen 
von eifenbejchlagenen Rudern oder Stangen in deren 
maffive ober hölzerne Theile, überhaupt jede Be— 
[hädigung der Brüden und jede Berührung ihres . 
Meberbaus durch Fahrzeug, Ladung oder andere 
Gegenstände, ſowie jede Verunreinigung bes Ueber: 
baus ift verboten. 

| Das Aufziehen und Schließen der Brüden darf 
nur duch die Brüdenaufzieher gejchehen. Jedoch 
ſind die Schiffer nöthigenfals Hülfe zu leiſten ver- 
| pflichtet. Das an die Wärter von Zug- und Dreh- 
brücken etwa zu zahlende Aufzugsgeld iſt diefen 
!' Beamten abgezählt einzuhändigen. Wo ſolche Wärter 
nicht vorhanden find, müffen die Schiffer nach Durch⸗ 
‚fahren der Zug= und Drehbrüden dieſe alsbald wieder 
ſchließen. 

Beſondere Vorſchriften über Verhalten von 
Dampfſchiffen und Schleppzügen bei den Brücken 
88 41 und 53. 

30. (Vorbeifahren an Fähren.) Den Fähr- 

le ten dürfen die Fahrzeuge fih nur langfam 
näbern. 
\ Führer von Segelfahrzeugen müſſen in einer 
Entfernung von mindeften® 300 m vor ber Faͤhr⸗ 
anftalt, falls der Fährprafm das Ufer bereit3 ver- 
laſſen hat, die Segel flattern oder fallen laſſen und 
dürfen dieſe erft wieder Hiffen, wenn das Fahrzeug 
Ian ber Fähranftalt vorbeigefahren ift. 

Befondere Vorjchriften über Annäherung der 
Dampfihiffe an Fähren $ 41, an bie Fähre der 
BPfaueninfel und von Sakrow 88 105, 106. 

8 31. (Verhalten bei den Liegeltellen ber elef- 
teifchen Leitungsfabel und ber Gas⸗ und Waffer- 
rohre, ſowie bei den Laichfhonrevieren) Um Be 
ſchädigungen der in dem Bette der Waſſerſtraßen 
ausgelegten elektriſchen Leitungskabel zu verhüten, 
iſt das Ankerwerfen und Ankerjchleppen der Schiffs- 
gefäße und Flöße in einer Nähe bis zu 50 m ober- 
zu und 50 m unterhalb, ſowie der Gebrauch eifen- 
beſchlagener Ruder und Stangen in einer Nähe bis 
'zu 10 m oberhalb und 10 m unterhalb der durch 
Warnungstafeln mit der Auffchrift „Telegraph““ be- 











Durdfahrtsöffnung und auf Fahrzeugslänge ober- zeichneten Liegeftellen ber Leitungskabel verboten. 
und unterhalb von ſolchen Brüden dürfen Fahrzeuge Daſſelbe gilt bezüglich der Gas und Waflerrohre, 
nicht an einander vorbeifahren. Vielmehr muß das | wenn auf deren Schu durch Warnungstafeln hin= 
fpäter anfommende Fahrzeug vor der Brüde ben | gemiefen it. 

Durchgang des entgegenfommenden abwarten. Bei Bezüglich der Beichränkung des Schiffs⸗ ‚und 
gleichzeitiger Ankunft zweier Fahrzeuge hat das ab- Floßverkehrs auf den Laichſchontevieren und in deren 
wärts fahrende vor dem aufwärts fahrenden den Nähe gelten die fiſchereipolizeilichen Vorſchriften. 
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8 32. — bei Benutzung der Maſten⸗ 
krahne.) Der Schiffer, welcher die Benutzung eines 
Maſtenkrahns beabſichtigt, hat ſich unter Angabe 
ſeines Namens und naͤherer Bezeichnung ſeines Fahr⸗ 
zeugs bei dem Krahnwärter zu melden. Dieſer ordnet 
Mi Reihenfolge an, in welcher die Schiffer anfahren 
ollen 


Bei der vom Krahnmwärter zu bewirkenden Hebung 
und Senkung des Maſtes haben auf deſſen Erfordern 
und nach feinen Anweiſungen die Bedienungsmann⸗ 
ſchaften der betreffenden Schiffe Hülfe zu Ieilten. 

. Für das Lölen und Burechtlegen des Maſtes, 
jowie für die Führung des Fahrzeugs während der 
Hebung und Senkung bat der Schiffer allein zu 
jorgen, doch it den Anmweifungen des Krahnmärters 
auch hierbei Folge zu leiften. 

Der Schiffer muß bei Annäherung an den 
Maſtenkrahn bereis Alles zur Hebung oder Senkung 
vorbereitet haben, ſo daß das Heben oder Legen der 
Maſten ohne Aufenthalt erfolgen kann. Sijßen die 
Maſten ſo feſt, daß eine Hebung bei der ordnungs⸗ 
wäßigen Benutzung der Winde nicht thunlich iſt, fo 
ift der Krahnwärter-befugt, die Entfernung des Sl 
zeugs vom Maftenkrahn zu verlangen. Der Schiffer 
muß fich mit feinem Fahrzeuge fofort wieder von dem 
Maſtenkrahn entfernen, jobald die Benußung der 
Winde nit mehr erforderlich ift. 

Das Anker der Fahrzeuge in dem Fahrwaſſer 
zwilchen den Maſtenkrahnen und das Feſtlegen an 
das Bohlwerk dafelbft iſt verbotei. 


V. Abſchnitt. 
Allgemeine Strompolizeivorſchriften. 


1 


ftündige Erſchwerung der Schifffahrt zur Folge Hat, 
dem nädjiten Strompoligeibeamten ſchleunigſt Anzeige 


erſtatten. 
Das Zerſchlagen von — (Ausſchlachten) 
und deren Zulandeziehen zum Zwede des Zerſchlagens 
iſt auf den Kanälen unterſagt. Auf-!den übrigen 
Waſſerſtraßen ift Beides nur mit Genehmigung des 
Strompolizeibeamten an beftimmten Stellen geftattet. 

8 35. GBeſchädigung der Ufer und Störung 
des Verkehr.) Das Betreten der Uferböſchungen 
und Bankeis an anderen als den Ausladeftellen $ 12), 
das Gehen, Reiten, Fahren oder Karren auf ben 
|Ranalborden, dad Betreten und Beweiden, ſowie 
jede Beſchaädigung der Buhnen, Bermallungen, fonjtigen 
Steombauwerfe und Anpflanzungen an den Wafler- 
‚ftraßen, das Beſchädigen des neben den Strombau- 
werfen entftehenden Aufwuchſes, das Einfegen von 
Rudern, Bootshaken, Stangen und dergleichen in 
die Uferböfhungen und Strombauwerke und das 
‚Niederlegen von Gegenftänden auf legteren ift un= 
bejchabet der aus dem Geſetze, betreffend Befugniffe 
der Strombauverwaltung gegenüber den Uferbefigern 
‚an öffentlichen Flüffen vom 20. Auguft 1883 (©.-©. 
©. 338) entſprechenden Berichtigungen, unterjagt. 
| Holz, Steine und andere ſchwere Waaren dürfen 
Inur mit Genehmigung der Strompolizeibeamten näher 
:al3 5 m vom Ufer der Wafjerftraßen gelagert werben. 

Insbeſondere Darf die Benugung der Treidel- 
wege nicht verhindert oder erſchwert werden und 
dieſe oder deren Böfchungen nicht beweidet oder von 
Unbefugten betreten oder zum Reiten, Fahren ober 
Rarren benußt werden. 

Das Viehtränken, Pferdeſchwemmen und Baden 


j 





$ 33. (Einlaffen von Schutt, Steinen, Aus- 
wurföltoffen u. f. m. in die Wafferftraßen und Ent» 
nahme von Sand, Kies u. f. w. aus Diefen.) 

Jedes Einmerfen oder Einlaffen von Schutt, 
Steinen, Ballaft, Sägeſpänen, Kehricht, Müll, Aſche, Hinderniffen ift unterjagt. 
Thierleihen und dergleihen, von Schlammwaſſer 8 36. (Uferanlagen und Waſſerbaue.) Die Er- 
aus Gruben und fonftigen unreinen oder ſchädlichen richtung von Uferanlagen oder Wafferbauen an oder 
Flüffigfeiten, ſowie von allerlei Rüditänden aus Fahr⸗ in den öffentliden Gewäſſern darf, den Vorfchriften 
zeugen, von menſchlichen und thierifchen Entleerungen | im 8$ 61 und 62 Th. I Tit. 15 U. L.-R. entiprechend, 
und Ausmwurfsftoffen jeder Art in die Wafferftraßen nur unter Genehmigung der Strompolizeibehörde er= 


:ift nur an ben dazu beftimmten Stellen geftattet. 
Die Handhabung von Stauwerken in und an den 
Waſſerſtraßen ift nur den dazu Berechtigten geftattet. 
Das Wegnehmen der Bezeichnungen von Schifffahrts= 


iſt unterfagt. 

Die Entnahme von Sand, Kies, Thon und: 
dergleichen durch Graben, Baggern u. |. w. aus ben: 
Flußbeiten der öffentlichen &emwäfjer, ſowie die Ent 
nahme von Eis aus diefen Gemäfjern ift ohne Ge: 
nehmigung des Strompoligeibeamten verboten. 

..$ 34. (Gefunfene und zerjchlagene Fahrzeuge.) 
Hindert oder gefährdet ein feltgefahrenes oder ge= 
funtenes Schiffögefäß oder Floß den Waſſerverkehr, 
fo bat der ‘Führer (Steuermann) des Schiffes oder 
Floßes ungeſäumt die Wiederflottmachung oder Her- 
ausfhaffung herbeizuführen. Gr muß von jedem fein 
Fahrzeug betreffenden Unfall, dev vorauzfichtlich eine 
Sperrung der Schifffahrtsſtraße oder, eine mehr⸗ 


folgen. 

Insbeſondere ift die Anlegung von Bohlwerken, 
Waſſertreppen, Ein- und Ausladeltellen, Anlegeftellen 
für Fahızeuge jeder Art und bergleihen, ſowie das 
Einlegen von Abzugsrinnen und Brunnenröhren in 
die Wafferftraßen oder deren Ufer verboten. . 

Die Genehmigung ift jederzeit widerruflih uyyr: 
nur au die Perſon desjenigen gefnäpft, dem ſie W. 


theilt wurbe. 
Ohne polizeilihe Genehmigung hergeftellte An⸗ 
lagen der vorbezeichneten Art önnen band Die Strom: 
polizeibehörde zwangsweiſe befeitigt werden 
8 37. (Befuguife der” Strompolizeibeamtten.) 
Sciffsgefäße Pr Vlöße, deren Beſchaffenheit (%b- 
\ 


—⸗ 
— 
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meffungen, Tiefgang u. |. w.), Ausrüftung, Ladung ' 
ober Bemannung den Borfchriften diefer Verordnung | 
nicht entſpricht, können durch die Strompolizei= 
beamten von der — der Waſſerſtraßen oder 
einzelner Strecken derſelben zurückgewieſen werden. 

Die Schifffahrt oder Flößerei Treibenden ſind 
verpflichtet, den Strompolizeibeamten auf Verlangen 
die ihre Perſon oder ihren Betrieb betreffenden 
Ausweispapiere (Meßbrief, Schiffsbrief, Dienſt⸗ 
bücher u. ſ. w., $ 126 des Geſetzes, betreffend die 
privatredtlichen Berhältniffie der Binnenjchifffahrt 
vom 15. Juni 1895, R.⸗G.⸗Bl. ©. 301 und 
Minifterialverordnung vom 8. Juli 1856 bezm. 
1. Auguft 1856, Amtsblatt 1856, ©. 261) vor⸗ 
zueigen, fonftige auf ihre Perſon oder ihren Schiff- 
fahrtSbetrieb bezügliche Auskunft zu ertheilen, und 
den bienftlichen Anweifungen, möbefondere den auf 
Grund diefer Verordnung getroffenen Anorbnungen 
diefer Beamten Folge zu leiften. Sie find namentlich) 
auch gehalten, den Verkehr auf den Kanälen ein 
auftellen, fobald deſſen Einftellung bei Eintritt von 
Froſt durch den Waſſerbauinſpektor angeordnet und 
diefe Anordnung befannt gemacht ift. 

Unter ben in dieſer Berordnung genannten 
Strompolizeibeamten find bie ſaͤmmtlichen Beamten 
der Königlichen Wafferbauvermaltung, die Regierungs= | 
und Truräthe als Kommilfarien bes Königlichen | 
Negieru:'z8= | rAfidenten, die Wafjerbauinfpektoren und 
deren fänımtlicye Hülfs- und Unterbeamte zu verftehen. 

D. Kapitel. \ 
Befondere Vorſchriften für einzelne Arten der Stchiff- 
fahrt und der Stromanlagen. 
I Abſchnitt. 
Dampfigifffahrt. 
A. Allgemeines. 
$ 38. (Beichaffenheit der Dampficiffe) Die 
die Wafferftraßen befahrenden Dampfboote und deren | 
Anhänge müſſen ftets in betriebsjicherem Zuſtande 
und vorfchriftsmäßig ausgerüftet fein. 

Der Schornftein muß zum Nieberlegen eingerichtet 
fein. Jedes Dampfboot muß mit einer das Herab⸗ 
fallen von Perſonen und Sachen verhindernden, 
binlängli Hohen und feften Brüſtung verfehen fein, 
fomeit dies nicht bei Fracht- und Schleppbampfern 
unthunlich erſcheint, und an Bord mit ſich führen: ! 

3 Rettungsringe, nebſt den erforderlichen Leinen, 
b) die zur vorichriftsmäßigen Veleuchtung er⸗ 
e) eine Dampfpfeife, deren Ton von dem der 


- forderli—hen Laternen, 
Rofomotivpfeifen verſchieden ift (Heuler), 








d) eine ode von angemeffener Größe. 
Beleũ ampfſchiffe 88 5 und 6. 
8 39 "Jedes Dampfichiff in 
dahri muß einen Steuer⸗ 
— —— — 


mann, der, falls kein beſonderer Schiffsfũhrer beſtelli 
iſt, zugleich als Schiffsführer gilt, ferner einen Mann 
zur Bedienung der Maſchine, einen Heizer und einen 
Mann zur Bedienung der Schiffsglocke haben. 

Der Regierungspräſident iſt befugt, für kleine 
Dampfboote eine geringere Mannſchaft zu geſtatten. 

Der Steuermann iffsführer) hat in Allem, 
was das Dampfboot und ſeine Anhänge, die Leitung 
und Erhaltung dieſer Fahrzeuge, ſowie die Aufrecht- 
erhaltung ber Ordnung auf diejen betrifft, den Befehl 
über die Mannſchaft und die Aufſicht über die Fahr⸗ 
gäfte, welche ihrerfeit3 verpflichtet find, fidh den von. 
ihm in jenen Beziehungen getroffenen Anordnungen 
ohne Widerfpruch zu fügen. Widerfepliche, unruhige 
und Unordnung erregende Perfonen bürfen auch 
während ber Fahrt aus bem betreffenden Fahrzeuge 
entfernt werben. 

$ 40. (Verhalten während der Fahrt.) Die 
Fahrgeſchwindigkeit eines Danıpfbootes darf im All 
emeinen, vorbehaltlich befonderer weiterer Ein: 
chränkungen, auf den Kanälen und kanaliſirten 
Zlüffen 7,5 km in der Stunde nicht überfteigen. 
Auf den Seen und feeartigen Erweiterungen ber 
Zlüffe find 12 km in der Stunde zuläffig. . 

Die Danıpfichiffsführer Haben auf Aufforderung 
der Strompolizeibeamten im einzelnen alle die Fahr⸗ 
geſchwindigkeit zu mäßigen oder die Fahrt ganz zu 
emmen und find verpflichtet, diefen Beamten inner- 
alb deren Dienftbezirfe die unentgeltlihe Mitfahrt 


Omen: 


zu geitatien. 


Jedes Dampfichiff hat feine Fahrgeſchwindigkeit 


zu mäßigen bei Vorüberfahren an anderen Schiffs⸗ 


gefäßen oder Flößen, bei Annäherung an ein am 
Ufer Tiegendes tief geladenes Fahrzeug, welches feine 
Lage bei Tage durch Aufziehen einer rothen Flagge 
($ 11), bei Nacht a; ie vorgefchriebene Be⸗ 
leuchtung N 6) Eenntlich macht, oder bei Annäherung 
an eine Uferftelle, an der Strombauten ausgeführt 
werben, wenn dieſe bei Tage durch eine rothe Flagge, 
bei Nacht durch ein rothes und ein helles weißes 
Liht — das weiße Licht waſſerwärts — gekenn⸗ 
zeichnet. if. f 

Bei dichtem Nebel oder Schneegeftöber hat jedes 
Dampfiiff alle 3 Minuten und außerdem, wern es 
vor fi in feinem Fahrftrihe ein anderes Schiff oder 
Floß bemerkt, fofort nach deſſen Wahrnehmung einen 
langen Pfiff mit der Dampfpfeife zu geben und die 
Fahrgeſchwindigkeit zu mäßigen. 

Bei Naht ($ 5 im Eingang) hat der Führer 
jedes Dampfers für Aufftellung einer Wache auf 
deſſen Vordertheil Sorge zu tragen. 

Beim Eintritt gefahrdrohender Unglüdsfäle ift 
die Fahrt fofort einzuftellen. Führer und Mannfchaft 
dürfen alsdann das Dampfboot und” die EHER 
nicht fogleich verlaffen, fondern müffen zunächſt auf 
Beleitigung „ver Gefahr, wenn aber dieſe nicht mög⸗ 
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lich und die Gefahr dringend ift, vorerſt auf Rettung‘ n) der Notte- Kanal von der Dahme aufmärts 
der Fahrgaͤſte Bedacht nehmen. bis zur Königsmufterhaufener Schleufe wiber- 
Die Mannfchaft der in der Nähe befindlichen ruflich, 
Fahrzeuge und Flöße ift in dergleichen Fällen zu 0) die mit den unter à bis n bezeichneten Waſſer⸗ 
fchleunigiter Hülfgleiftung verpflichtet. ſtraßen in ſchiffbarer Verbindung jtehenden Seen. 
8 41. (Verhalten bei Schleufen, Brüden, Fähren Die Dampfboote der Königlihen Wafferbau- 
und Anlegepläßen.) Bei der —— des Dampfers verwaltung dürfen auch die übrigen Waſſerſtraßen 
an Schleuſen, Brücken und Anlegepläge, ſowie bei befahren. Die Zulaſſung von Perſonendampfern auf 
der Abfahrt von letzteren iſt mit der Schiffsglode ;anderweitigen Wafjerftraßen wird vorbehalten und 
zu läuten. ‚eintvetendenfalls im Amtöblatte befannt gemacht. 
Die Annäherung an dieſe Anlagen, jowie das 8 44. (Bezeichnung des Namens und der Trag⸗ 
Durdfahren der Brüden darf nur mit halber Ge= fähigkeit der Perfonendampfer.) Jeder Perſonen⸗ 
ſchwindigkeit erfolgen, deögleichen das Burchfahren dampfer und jeder zur Perfonenbeförderung beitimmte 
der Sicherheitäthore, bei denen Tafeln mit der Nuf- Anhang muß einen Namen führen. Der Name, 
ſchrift: „Langſam fahren“ aufgeftellt find. Während ſowie die Zahl der Perſonen, welche gleichzeitig mit 
de3 Einfahrens in die Schleuje und des Liegens in. Sicherheit befördert werden können, müffen an einer 
diefer muß die Mafchine des Dampfichiffes geſtoppt in die Augen fallenden, ftet3 fihtbaren Stelle an 
fein. ‘dem Dampfboot mit windejtend? 15 cm und an 
Die bei dem Durchfahren von Brüden gelegten ' dem Auhange mit mindeftend 10 cm hoher Schrift 
Schomfteine müffen, fobald die Brücke durchfahren |angebradt fein. Eine größere Anzahl von Berfonen 
ift, fofort wieder aufgerichtet werden. Innerhalb der | gleichzeitig zu befördern ift verboten. 
Ortſchaften ift die Verbreitung von Rauch möglichſt 8 45. (Bolizeiliche Beicheinigung vor Inbetrieb- 
einzufchränfen. nahme der Perjonendampfe.) Ein Dampficiff, 
Bei der Annäherung an Fährſtellen ift ein deſſen Beſtimmung ausſchließlich oder theilweiſe die 
langer Pfiff zu geben. (Ausnahme bezüglich der: Beförderung von Perſonen ift, darf erft in Betrieb 
Fähre zu Sakrow $ 106.) geſetzt werden, nachdem für dad Schiff von derjenigen 
: Drtspolizeibehörde, in deren Bezirk e3 erbaut ift, 
B. Berfonendampfihifffahrt. ‚ober ben lehlen Winter gelegen Hat, ſchriftlich be— 
$ 42. (Bolizeiliche Huftändigkeit.) Bezüglich ſcheinigt ift, daß das Schiff den Beſtimmungen der 
ber Kerjonendampfihififahrt und der Beaufſichtigung 88 38 und 44 diefer Verordnung entipricht, daß ins⸗ 
der Dammpferanlegeftellen fteht die Strom⸗ und | befonbere die bezeichnete Tragfähigkeit richtig bemeſſen 
Scifffahrt3polizei auf der Spree von einfchließlich ift und daß aud im Uebrigen dem Betriebe in 
dem Müggeliee bis zur oberen Berliner Weichbild- | ficherheitspolizeilicher Beziehung Bedenken nicht ent» 
grenze und auf der Dahme von einſchließlich Grünau gegenſtehen. Hat jene Behörde ihren Sig außer: 
bis zur Spree nicht dem NRegierungspräfidenten in halb des Regierungsbezirks, jo bedarf es einer Be⸗ 
Potsdam, jondern dem Polizeipräfibenten in Berlin zu. | ſcheinigung des vorbezeichneten Inhalts durch die 
8 43. (Für Berfonendampfer benugbare Wafjer- | Ortspolizeibehörde, deren Bezirk dag Schiff bei 
Straßen.) Nur folgende Wafferjtraßen dürfen zur|feinem Eintritt in ben Regierungsbezirk zunächit be= 


Berjonendampfidifffahrt benugt werden: ‚rührt. Die in Berlin von der zuftändigen Behörde 
a) die Havel und der Voßkanal, 'ertheilte VBefcheinigung Hat aud für den Regierungs⸗ 
b) die Waſſerſtraße Sakrow-Paretz, bezirt Potsdam Gültigkeit, jo daß es für dieſen 
c) bie Hohenſaaten⸗Spandauer Wafjerftraße, ‚einer weiteren ortspolizeilichen Beicheinigung nicht 
d) die Spree, ı bedarf. 

e) der Dder-Spree= und Friebrih-Wilhelms-Kanal, Die Beicheinigung ift jeder Polizeibehörbe, in 
f) die Dahme, deren Bezirk das Schiff fährt, fowie den Beamten 
8) die Rübersdorfer Gemäfler, der Waflerbauverwaltung auf Erforbern vorzugeigen. 


h) die Waſſerſtraße der Oranienburger Havel, des 8 46. (Planmäßige Perfonenfahrten.) Unter: 
Ruppiner Kanals und des Rhins von Bippels- en welche Fahrten von Berfonendampfern zwijchen 
förde bis zum Kremmener See einfchließlich, | beitimmten Orten mit vegelmäßig feftgejebten Abfahrts- 
fowie der Linumer Rhin und Fehrbelliner und Ankunftszeiten unterhalten wollen, haben zuvor 


Ranal, der Bolizeibehörde einen vollftändigen Fahrplan vor 
i) die Rheinsberger Kanäle, der Lychener Kanal | zulegen, aus welchem die Abfahrts- und Ankunfts- 
und das Templiner Waffer, | zeiten, die Anlegeftellen und die Fahrpreiſe erſicht⸗ 
k) der Werbellin⸗Kanal, lich find. 
I) die alte Oder von Wriezen bis zur Hohenfaaten= ; Je nachdem dieſe regelmäßigen Fahrten auf) tur 
Spandauer Waſſerſtraße, einen Ortspolizeibezirk, oder auf mehrere Drt8poligei= 


m) der Stortomer Kanal, bezirke, innerhalb nur eines Iandräthlidden Kreifes oder 
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auf mehr als einen landräthlichen Kreis fich erſtrecken 


folen, it die Vorlage dem Polizeiverwalter, dem, 
Landrath oder dem Regierungspräfidenten zu machen. ' 


Der Fahrplan it an den Anlegeftellen aus- 
auhängen. 


Höhere als die tarifmäßigen Yahrpreife dürfen ' 


nicht gefordert ıwerden. 

"8 47. (Genehmigung der Dampferanlegeftellen.) 
En Einrihtung und Benutzung von Dampferanlege- 
t 


tellen ift eine befondere Genehmigung durch Ber: 
mittelung des Waſſerbauinſpektors unter Beifügung : 


eines in drei Abdrüden anzufertigenden genauen Bau= 
und Lagepland nebft Bejchreibung bei dem Re— 
gierungspräfidenten nachzufuchen. 

8 48. (Beihaffenheit und Benutzung Der 
Dampferanlegeftellen.) An jeder Dampferanlegeftelle 
find nad bejonderer Anmeifung des Waflerbau= 
infpeftor8 die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, 
um das Aus- und Einfteigen ber Fahrgäfte gefahrlos 
und bequem zu machen. 


Langſeiten wit 
fehen fein. 


Während des Ein- und Ausfteigens der Fahr⸗ 


gäſte iſt auf dem Ufer neben der Landungsbrücke, 
oder, wenn die Schiffe unmittelbar am Ufer anlegen, 
an dem Sciffsbrett ein Boot3manı, bei ſtarkem Ver- 


kehre an jeder Seite der Brücke oder des Brettes ein! 


folder aufzuftellen, um etwaigen Drängen des Rublis 
kunis entgegenzuwirfen. 
Der Bootsmann hat darauf zu halten, daß zus 


nächſt nur die das Schiff verlajjenden Rerfonen, und. 


erft nachdem diefe die Landungsbrüde oder das Brett 
überfchritten haben, die einfteigenden Fahrgäſte die 
bezeichneten Bugänge betreten. 

Nach Sonnenuntergang find die Kandıinigsftellen 
zu beleuchten. 


C Fracht- und Schleppſchifffahrt frei— 
fahrender Dampfer. 


8 49. Waſſerſtraßen, auf denen Daupfichlepp- 


züge 5 find, und Zahl der Anhänge) Mit 


Dampfichleppzügen dürfen mur die nachſiehend be— 


zeichneten Waſſerſtraßen einfchließlich der mit diefen 
in unmittelbarer ſchiffbarer Verbindung ftehenden 
Seen befahren werden. 

Die Zahl der Anhänge, welche in einem Zuge 
geſchleppt werben bürfen., und deren Abftand von 
einander höchſtens 5 m betragen darf, ift folgende: 

1. Auf der Havel: 

a) auf der Havel und dem Voßkanal von der 
Dammhaſtbrücke in Zehdenid bis zum 
Finowkanal zwei, 

bh) von der Spreemündung bis einſchließlich 
dem Pichelsdorfer Gemünde zu Berg ſechs, 
zu Thal Drei, 


Insbeſondere müfjen Die 
Landungsbrüden und Landungsbretter auf beiden 
genügend ftarken Geländer vers 


j c) von dem Pichelödorfer Gemünde biß zur 

Elbe ſechs. Eine Ausnahme macht bier 

jebo der Schleufenfanal der Stabtichleufe 

| in Brandenburg, weldher aufwärts nur mit 
höchſtens vier Anhängen, abwärts nur mit 
einzelnen Fahrzeugen befahren werben 

darf ($ 110). 

2. Auf der Wafferftrede Sakrow-Paretz ſechs. 

. Auf der HohenfaatensSpandauer Vaſſerſtraße: 
a) von den a ag Schleufen bis ein= 

ſchließlich dem Lieper See ſechs, 

b) vom Lieper See bis zur Pinnower Schleufe 
zwei, 

e) ve. der Pinnower Schleufe bis Spandau 
echs. 

4. Auf der Spree: 

a) von Trebatſch bis Fluthkrug ein Anhang, 

b) von einſchließlich dem Dämerigfee bis zur 
oberen Berliner Weichbildgrenze vier, 

ec) von der Eharlottenburger Eifenbahnbrüde 
bis zu den Charlottenburger Schleufen zu 

! Berg drei und zu Thal zwei, 

d) von ben Charlottenburger Schleufen bis 
zur Mündung in die Havel zu Berg ſechs 
und zu Thal zwei. 

5. Auf dem Ober: Spreesfanal und den in deſſen 
Zug fallenden Streden des Friedrich Wilhelms- 
Kanals vier, mit Ausnahme jedoch der Fanali- 
firten Spree von Kersdorfer Schleuſe bis Schleufe 
Große Tränke, wo bei der Thalfahrt nur zwei 
Anhänge zuläffig find. 

Auf den unverbreiterten Streden des Fried: 
rich» Wilhelms= Kanals ift nur ein Anhang ge: 
Stattet. 

6. Auf der Dahme von dem Dorfe Bindow bie 

| zur Mündung in die Spree vier. 

! 7. Auf der Waſſerſtraße der Oranienburger Havel, 

i des Ruppiner Kanals und des Rhins von 
Zippelsförde bis zum Stremmener See eins 
fchließlich zwei, auf dem Linumer Rhin und 
Fehrbelliner Kanal ein Anhang. 

. Auf der alten Oder von der Wriezener Damm⸗ 
brüde bis zur Hohenfaaten-Spandauer Waſſer⸗ 
Straße mei. 

9. Auf den Beetzſee ſechs. 

10. Auf dem Storfower Kanal zwei (bis auf 
Weitered nur mwiderruflih). Wenderungen in 
der Zahl der zuläfjigen Dampfer= Anhänge, 
fowie deren Zulaſſung auf anderweitigen Wafjer- 
ſtraßen wird vorbehalten und eintretendenfalls 
im Anitsblatte bekannt gemacht. 

ð 50. (Waſſerſtraßen, auf denen Frachtdampfer 
ohne Anhang zuläfjig.) Mit Frachtdampfbooten ohne 
Anhang dürfen bejahren werden die im 8 49 ges 
‚namıten Waſſerſtraßen, ferner die dort nicht auf⸗ 
‚geführten Streden der Spree ’— ſoweit ie, dem 
‚ Regierungspräfidenten in Potsdam unterftellt jind — 
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und der Dahıne, fowie die Müdersdorfer Gewäſſer, 
die Yeheinsberger Kanäle, der Lychener Kanal, das 
Teupliner Wajjer, der Werbellinfanal, die Waſſer— 
ſtraße Riewendſee-Beetzſee, und widerruflich der 
Nottefanal von der Dahme aufwärts bis zur Königs- 
wufterhaufener Schleufe. 
$ 51. (Fradt- und Schleppdampfer der König- 
lichen Waſſerbauverwaltung.) Die Königliche Waſſer— 
bauverwaltung darf auch die übrigen Waiferfiraßen 
mit Fracht⸗ und Schleppdampfern befahren und durch 
ihre Bauunternehmer befahren lafjen, und hierbei die 
zuläffige Zahl der Anhänge beftimmen. 
52. (Scleppzüge auf fjcharfgefrümmten 
Streden.) Auf ben jcharfgefrümmten Streden der 


Wafſerſtraßen dürfen Dampfichleppzüge ji nur mit, 


einer Geſchwindigkeit von höchſtens 4 km je Stunde 
bewegen. Liegen auf ſolchen Streden oder in 
Schleufenkanälen Fahrzeuge oder Floßholz, jo muß 
der Führer eines Dampfichleppzuges vor dem Be— 
fahren joldher Gemäfjer anhalten und prüfen, ob bie 
Fahrt mit ſämmtlichen Anhängen fortgefegt werden 
kann. Erſcheint dies nicht angängig, jo ſind die 
Anhänge einzeln durch jene Gemäfjer zu führen. 

Das Gleiche wie in Ab. 1 gilt, wenn fich zwei 
Schleppzüge auf ſcharfgekrümmten Streden begegnen. 

$ 53. (Schleppzüge an Eijenbahndrehbrüden.) 
Schleppzüge mit mehr als drei Anhängen, melde 
ganz ober theilweife nicht im Stande find, die Eifen- 
bahndrehbrüden bei gejchlojjener Drehbrüde zu durch⸗ 
fahren, müſſen beim Durchfahren jolder Brüden, 
wenn ber Brüdenmwärter dad Zeichen zum Schließen 
der Drehbrüde giebt, fofort jo getheilt oder fo geftellt 
—— daß fie das Schließen der Drehbrücke nicht 
indern. 


D. Ketten= und Drahtſeilſchleppſchifffahrt. 

554. (Bemannung.) Jeder Anhang des Ketten- 
oder Seildampfer8 muß, abgefehen vom Steuermann, 
nit zwei Fräftigen Leuten bemannt fein. Die Steuer 
der Anhänge dürfen von den Steuerleuten in feinem 
Dale verlaffen, fondern müfjen von ihnen unausge- 
ſetzt geführt werben. 

Bemannung der vom Kabeldampfer zwijchen den 
Hohenfaatener und Lieper Schleujen gefchleppten 
Flöße 8 126. 

& 55. (Ausweichen anderer Fahrzeuge.) Während 
der Fahrt ift auf den Kabeldampfer durch eine rothe 
Flagge diejenige Seite des Schleppzuges zu bezeichnen, 
neben welder die Schifffahrt frei ift. 

Fährt ein Schiffsgefäß oder Floß in der Ketten- 
(Seil:) Richtung, jo hat es auf ein durch das Schlepp- 
ſchiff mit einem langen Pfiffe der Dampfpfeife 
gegebenes Zeichen die Fahrt für dieſes freizumachen. 
Jedes innerhalb ber — — eines Schleppſchiffes 
vor Anler liegende Schiffsgefaͤß oder Floß muß bei 
Annäherung des Schleppichiffes rechtzeitig die Anker 
heben und die Fahrſtraße räumen. 


$ 56. (Beichädigung der Kette [des Drahtfeils].) 
Wird die Kette (Dradtfeil) von einem Anker, Schröd, 
‚oder von einen Schiffd= oder Floßtheile erfaßt, fo 
!ift der betreffende Schiffs- oder Floßführer verpflichtet, 
"alle ihm gu Gebote ftehenden Mittel anzuwenden, 
‚um die Kette (Drahtjeil), ohne fie zu bejchädigen, 
I wieder zu befreien. Gelingt ihm dies nicht, jo darf 
‘er bie Fahrt nicht fortjegen, fondern er muß beilegein 
'und unter Hinzuziehung eines Strompolizeibeamten 
‚oder eines Beamten der Kettenfchifffahrt ſich von der 
Kette (Drahtjeil) befreien. 


L. Abſchnitt. 

Motorbonte. 
| $ 57. (Arten der Motorboote.) Zu den Motor⸗ 
booten zählen die durch Electricität oder Verwendung 
von Petroleum, Benzin, Naphtha und ähnlichen Stoffen 
bewegten Boote. 

8 58. (Betrieböficherheit und Ausrüftung.) Die 
im Betriebe befindlichen Motorboote müffen in betriebs⸗ 
ſicherem Zuſtande und vorſchriftsmäßig ausgerüftet fein. 

Zur vorfcriftsmäßigen Ausrüftung gehören außer 
einer hinlänglich hohen und feften Brüftung: 

a) Rettungsringe nebft den erforderlichen Leinen, 

b) die zur vorgefchriebenen Beleuchtung erforders 
lien Laternen, 

c) eine — von angemeſſener Größe. 

Beleuchtung der Motorboote $ 5 Nr. 4 und 8 6. 

Auf Betroleummotorbooten ins beſondere muß die 
Maſchine jo eingerichtet fein, daß die Verbreitung der 
Betroleumgafe möglichft eingefchränft wird. 

8 59. (Bemanmung.) Jedes Motorboot in Fahrt 
muß an Mannjchaft mindeltens einen Steuermann, 
der, falls fein bejonderer Schiffsführer beftellt ift, 
!zuglei als Schiffsführer gilt, und einen Mann zur 
| Bedienung ber Majchine haben. 
| Welcher von Beiden die Schiffsglode zu bedienen 
hat, hängt von der Bauart des Bootes ab. 

Der NRegierungspräfident kann für Heine Motor- 
boote die Bemannung mit nur einer Perſon geftatten. 

60. (Bezeichnung bes Namens und der Trag⸗ 
| fähigkeit.) Jedes Motorboot muß einen Namen führen. 
Der Name und die Anzahl der Perſonen, melde 
gleichzeitig mit Sicherheit befördert werben Zönnen, 
müſſen an einer in die Augen fallenden, jtet3 ficht- 
baren Stelle mit deutlicher Schrift angebracht fein. 
Eine größere Anzahl von Perſonen gleichzeitig zu 
befördern ilt verboten. 

8 61. (Polizeiliche Beicheiniguug vor Inbetrieb⸗ 

De der Motorboote.) Bezüglich der polizeilichen 
Beſcheinigung vor Inbetriebnahme der Motorboote 
gelten die im 8 45 für Dampfichiffe gegebenen Vor— 
Ichriften, mit der Maßgabe, daß Motorboote den Be— 
Stimmungen der 88 58 und 60 entſprechen müſſen. 

8 62. (Planmäßige Berfonenfahrten, und, An⸗ 
|Tegeitellen.) Auf planmäßige Berfonenfahrten und 
‚ Anlegeftellen der Motorboote finden die in den 88 46, 





16 


47 und 48 für Danıpfichiffe gegebenen desfallfigen 
Beftimmungen Anwendung. 

63. (Verhalten während der Fahrt.) Die; 
Fahrgeſchwindigleit der Motorboote darf im Als 
gemeinen auf den Kanälen und Zanalifirten Flüffen 
7,5 km, auf ben Seeen und jeeartigen Ermeiterungen 
der Slüffe 12 km in ber Stunde nicht überfteigen. 

Der Führer des Motorbontes hat auf Aufforde- 
rung ber Strompolizeibeanten im einzelnen alle Die 
Fahrgeſchwindigkeit zu mäßigen oder die Fahrt ganz 
zu hemmen. 

Bei dichtem Nebel oder Schneegeftöber hat jedes 
Motorboot alle drei Minuten, und außerdem, wenn 
es vor fich in feinem Fahrſtriche ein anderes Schiffs- 
gefäß oder Floß bemerkt, fofort nach defien Wahr: 
nehmung ein anhaltende Zeichen mit der Schiffs⸗ 
glode zu geben und die Fahrgefchwindigkeit zu 
mäßigen. | 
Beim Eintritt gefahrdrohender Unglüdsfälle ift 
die Fahrt fofort einzuftellen. Die Mannjchaft darf, 
alsdann das Motorboot nicht ſogleich verlaffen, | 
jondern muß zunädft auf Beleitigung der Gefahr, : 
wenn aber dieſe nicht möglih und Die Gefahr | 
bringenb ift, vorerft auf Rettung ber Fahrgäfte Be⸗ 
dacht nehmen. 

Die Mannichaft der in der Nähe befindlichen 
Fahrzeuge und Flöße ift in dergleichen Fällen zu 
ſchleunigſter Hülfgleiftung verpflichtet. 

8 64. (Verhalten bei Schleufen, Brüden, Fähren 
und Anlegeplägen.) Bei der Annäherung des Motor= 
boote8 an Schleuſen, Brüden, Fähren und Anlege-, 
pläße, foıwie bei der Abfahrt von legteren ift mit Der 
Schiffsglocke zu Läuten. 

Die Annäherung darf nur mit halber Gefchwin= - 
bigfeit erfolgen, beögleichen das Durchfahren der 
— 7 bei denen Tafeln mit der Aufſchrift: 
„Langſam fahren” aufgeſtellt ſind. 

Während des Einfahrens in Die Schleuſe und’ 
des Liegens in diefer muß die Mafchine des Motor- 
boote8 geftoppt jein. 

8 65. (Gemerbsmäßige Berjonenbeförderung mit, 
Motorbooten.) Führer bezichungsweije Steuermänner | 
und Maſchiniſten von Motorbooten, mit welchen ge= 
werb3mäßig gegen Entgelt Perfonenbeförderung be⸗ 
trieben wird, dürfen ın foldhen Betrieben erft thätig : 
werben, nachdem ſie ihre Befähigung zur Hanb-; 
Habung bes Motorbootes der Drtöpolizeibet;örde, in! 
deren Bezirk der Gewerbebetrieb beabfichtigt iſt, nadj= 
gewiefen haben, und nachdem ihnen von Diefer | 
Behörde ein bezüglicher Erlaubnißichein ertheilt 
worden ift. 

Dieſen müſſen fie während ihres Gewerbebetriebes 
ſtets bei ſich führen und den Fahrgäſten und Strom⸗ 
polizeibeamten auf Verlangen vorzeigen. 

Sie haben ſich gegen die Fahrgäſte anftändig ! 
zu betragen, ihre Fahrzeuge in brauchbarem Zuflande , 
zu erhalten und dieſe vorjichtig zu leiten. 





Bei Vernachläffigung ihrer Pflichten haben fie, 
abgeichen von der Beltrafung, Entziehung ihres Er⸗ 
laubnißſcheines zu gemärtigen. 

I. Abſchnitt. 
Floßerei. 


A. Beſchaffenheit ber Flöße und Bemannung. 


8 66. (Breite der Flöße.) Die größte zuläffige 
Breite der Flöße beträgt — vorbehaltlich anderweiter 
Regelung durch Amtsblattsbekanntmachung: 

a) > m auf folgenden Schifffahrtsſtraßen: 
1. NRheinsberger Kanal, 
2. Havel von dem Unterhafen der Fürſten⸗ 
berger Schleufe bis zum Voßkanal, 
Lychener Kanal, 
Wentomwfanal, 
Templiner Kanal, 
.Voßkanal, 
.Werbellinkanal, 
Rhin, 


en 

. Schwarzer Graben im Rhinluch, 

. Neue Doſſe von Hohenofen abwärts, 

. Storfower Kanal, 

. Dahme vom Streganzer See einjchließlich 
bis zu ihren Verbreiterungen bet Nieber- 
löhme; 

2,75 m auf dem Ruppiner Kanal; 

3,20 m auf 
1. dem Löcknitzkanal, 

2. den Rüdersdorfer Gewäſſern, 

3. der Dahme von ihren feeartigen Erweite⸗ 

rungen bei Niederlöhme bis zur Spree; 

d) 4,39 m auf dem Nottefanal; 

e) 4,60 m auf 

1. der Spree von der Eifenbahnbrüde bei 
Charlottenburg bis zur Havel, 

2. der Havel von der Spreemündung bis 
1 km unterhalb ber Havelberger Zugbrüde; 

n) 4,70 m auf 

1. der Spree von Leibſch bis zur Berliner 
Weichbildgrenze, 

2. dem Oder⸗Spree-Kanal, ſoweit dieſer von 
Flößen benußt werden darf ($ 134) und 
dem Friedrih-Wilhelms-Kanal, 

3. ber direkten Waflerftraße Safrom-Parep; 

g) 13 m auf der Havel von 1 km unterhalb der 

Havelberger Zugbrüde bis zur Elbe; 

h) 3,0 m auf den übrigen Schifffahrtäftraßen. Es 
dürfen jedoch Flöße, weldye aus der Oder burd; 
die — Schleuſen geſchwommen find, 
für Die Fahrt von diefen Schleufen ab bis zu 
den Lagers und Verbandplägen auf den Dder- 
berger und Lieper Gewäfjern, jowie auf ber 
alten Oder diejenige Breite beibehalten, | in 
welcher fie die Hohenjaatener Schleuſen durch⸗ 
fahren haben (höchſtens 4,65 m). 


eonmmppe 


b) 
0) 
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8 67. (Ränge, Verband und Bezeichnung ber ' 
Zlöße) Die Flöße dürfen auf der fanalilirten i 
Emſter höchſtens 40 m, dem Nottefanal höchitens | 
40,80 m, auf ber Spreeitrede von ber Leibſcher 
Brüde bis zum großen Schwielochjee und auf den 
zwiſchen Seen gelegenen Streden des Rheinsberger 
Kanals höchſtens 60 m, auf den übrigen Wafler- 
ſtraßen höchſtens 120 m lang fein. Sie dürfen der! 
Zänge nad nicht fteif verbunden fein. Die Hölzer 
je einer Plöge müſſen untereinander feit und dauer⸗ 
haft verbunden fein. 

Die Länge einer Plötze darf die Länge des 
Längiten in der Plöe befindlichen Holzes nicht über= | 
ſchreiten. 

Aenderungen der in dieſem Paragraphen feſt⸗ 
geſetzten Abmeſſungen werden vorbehalten und ein⸗ 
tretendenfalls im Amtsblatte bekannt gemacht. 

Auf jedem Floß muß auf einer von beiden 
Seiten lesbaren Tafel in deutlichen ſchwarzen Buch= | 
itaben von wenigſtens 10 cm Höhe auf weißem ' 
Grunde der Bor» und Zuname und der Wohnort: 
des Floßführers angegeben fein. 

8 68. (Kuppeln der Flöße) Nebeneinander 
getuppelte Ylöße dürfen nur auf folgenden Theilen 
der Scifffahrtsftraßen geflößt werden: 

1. auf den Seen und ben feeartigen erbreite- 
rungen aller Schifffahrteftraßen, mit Ausnahme 
des Dberberger und des Lieper Sees, 
auf der Havel von ihrer feeartigen Werbreite- 





rung unterhalb Hennigsdort bis zur Spandauer | 


Schleuſe und vom Pichelsdorfer Gemünde bis 
zur Elbe, mit Ausnahme des Sakrow⸗Paretzer 
Kanals und der Schleujenkanäle in Branden- 
burg und Rathenom, 

. auf ber Dahme von Bindow bis zur Spree, 
. auf ben Nüdersdorfer Gewäljern von ein⸗ 
ſchließlich dem Kalkfee bis zum Dämerigfee, 

. auf den zwifchen Seen gelegenen Streden der 

Nheinsberger Kanäle. 
Auf der Havel von 1 km unterhalb der Havel- 
berger Zugbrücke bis zur Elbe dürfen Flöße in der 
Gejammtbreite bi8 zu 13 m und auf den übrigen 
Streden, auf denen nach dieſem en das 
e neben 


Ruppeln geftattet ift, nicht nieht als zwei Flö 
Etwaige Zulaffung gefuppelter Flöße auf ander- 


2 


— 


einander gekuppelt werden. 


weitigen Waſſerſtraßen wird vorbehalten und ein=| 


tretendenfalls in Amt3blatte befannt gemacht. 


8 69. (Bemannung ber Tlöße) Flöße von 
4 oder mehr Plögen müſſen mindeftens mit 4 Mann, 
Flöße von weniger als 4 Plögen mit mindeftens 
2 Mann bemannt fein. Bon Ddiefer Bemannung 
möüffen, fo lange getreibelt wird, bei 4 oder mehr 
Ploͤtzen mindeftens 2 Mann auf dem Holze fein und 
2 Mann treideln, bei weniger als 4 Plögen minde⸗ 
ftend 1 Dann auf dem Holze fein und 1 Mann 


treideln. Wird nicht getreibelt, jo muß die gefanmte 
Bemannung auf dem Holze fein. Beleuchtung ber 
Flöße SS 5 und 6. 
B. erhalten während ber Fahrt. 
8 70. (Segeln und Schleppen) Das Segeln 
der Flöße mit je einem Handjegel ift da erlaubt, wo 


das Segeln der Laftfahrzeuge geftattet ift. 


Das Schleppen ber Flöße durch frei fahrende 
Dampfichiffe ift auf den feeartigen Erweiterungen ber 
Flüffe und Kanäle erlaubt. Im Uebrigen ift e8 auf 
den Kanälen verboten und auf den Flüffen von ber 
nen Erlaubniß des Wafjerbauinfpeftord abs 

ängig. 

Das Schleppen der Flöße durh am Kabel 
fahrende Dampfſchiffe bedarf der Genehmigung des 
Negierungspräfidenten. 

Das Schleppen der Flöhe durch Segelſchiffe 
und das Flößen unverbundener Hölzer ift verboten. 

Durch Zumiderhandlungen gegen bie Be— 
itimmungen dieſes Paragraphen über das Schleppen 


der Flöße macht fich ſowohl ber Führer des jchleppen- 


den Fahrzeugs ala auch der Führer (Negimenter) der 
geſchleppien Flöhe ftrafbar. 
: Die Königlihe Wajjerbauverwaltung darf für 
\ im Zuwecke Flöße durch ihre Dienſtdampfboote ſchleppen 
‚lafjen. 
| Das Hineinihaffen des Floßholzes in bie Ge— 
wäſſer und Herausichaffen aus Diefen darf nur an 
‚ben von dem zuftändigen Strompolizeibeamten hierzu 
beſtimmten Orten ftattfinden. 
| C. Lagern von Floßholz. 
$ 71. (Genehmigung zum Lagern.) Unbefugtes 
Lagern von Ge olz auf öffentlichen Gewäſſern ift 
verboten. Wer Fioßholz auf diefen lagern will, hat 
die Genehmigung bei der Strompolizeibehörde buch 
'ermittelung des Wafjerbauinfpeftor Zu beantragen. 
Dem Antrage find Lageplan uud Beichreibung der 
Zagerftelle und der zum Feſtlegen des Holzes erforder- 
: lichen Vorrichtungen in drei en beizufügen. 
| R) 72. (Seitlegen und Befeſtigen de3 Cagerholzes.) 
| Der Unternehmer muß dur Einrammen ftarker Schride 
oder fonftiger Pfähle Vorkehrungen zur deutlichen Ab- 
grenzung der Qagerftellen und zum Feſtlegen bed Holzes 
‚treffen, auch die gehörige Befeltigung des Holzes 
dauernd unterhalten. 
| Lagerholz, welches fich 108 gelöft Hat und aus 
der genehmigten Lagerholzftelle hinaus geſchwommen 
ift, hat der Unternehmer fofort auf biete Ragerftelle 
zurüdbringen zu lafjen, wibrigenfalls das Holz durch 
die Königliche Wafferbauverwaltung auf feine Gefahr 
und Koften fortgeſchafft wird. 

$ 73. (Wiederbefeitigung der Holzlagerung.) Die 
fteompolizeiliche Genehmigung zur Holzlagerung wird 
nur unter Vorbehalt des jebergeitigen Widerrufs und 
vorbehaltlich der Feſtſetzung eines fiskalifchen Waſſer⸗ 
zinſes ertheilt. 


i 


\ 
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Nach Aufhören der Berechtigung muß der Unters 
nehmer jofort das Lagerholz, die Grenzzeichen ber 
Zagerftelle und die zum feftlegen des Holzes getroffenen 
Vorrichtungen befeitigen. i 

H 74. (Unbefugtes Loslöfen von Lagerhol;.) 
Unbefugten, insbefondere aud) den Fiſchereiberechtigten, 
melde behufs Ausübung der Fifcherei das Lagerholz 
betreten, ift verboten, die Befeftigung lagernden Floß⸗ 
holzes zu Iöfen oder zu lodern. 


IV. Abſchnitt. 
Gewerbsmäßige Berfonenbeförderung mit Handfähnen, 
Booten, Gondeln. 

8 75. (Anmeldung des Gewerbebetriebes.) Wer 
gewerbsmäßig gegen Entgelt auf öffentlichen Gewäfjern 
BVerfonenbeförderung mit Handlähnen, Booten oder 
Gondeln betreiben vder folche Fahrzeuge zu Jeder⸗ 
manıs Gebrauch bereit halten will, hat dies ber 
Drtspolizeibehörde, in deren Bezirk Der Gewerbebetrieb 
beabjichtigt ift, anzuzeigen. Er erhält eine Beſcheini— 
gung über die erfolgte Anmeldung. 

8 76. (Bulajjung des Gewerbebetriebs.) Bor 
Eröffnung des Gewerbebetriebs muß ber Unternehmer 
die hierzu beſtimmten Boote oder Gondeln der Orts: 
polizeibehörde zur Prüfung auf ihre vorfchriftsmäßige 
Beſchaffenheit und zur Feſtſetzung ihrer Tragfähigkeit 
vorftellen. 

Die zum Gewerbebetriebe zuzulajfenden Boote 
ober Gondeln müſſen mindeltens 3,76 m lang und 
1,25 m breit und nebſt ihrem Bubehör (Ruder, 
Steuerruder, Sigbänfe u. j. mw.) vun guter Be— 
ſchaffenheit jein. 

Die Bezeichnung der polizeilicy feitgefeßten Trag- 
fähigkeit (Perfonenzahl) nebft dem Namen bes Boots⸗ 
eigenthümer8 und der Nummer des Boote muß in 
ſchwarzen deutlichen Buchitaben auf weißem Grunde 
unlöſchbar angefchrieben, und jedes Boot mit dem 
eingebrannten Stempel ber Bolizeibehörde verfehen fein. 

Sind die in Abſatz 2 genannten Erfordernifje 
vorhanden, fo ertheilt die DOrtspolizeibehörbe die auf 
ein Jahr Iautende Beſcheinigung, daß die betreffenden 
Boote oder Gondeln zum Gewerbebetriebezugelaffenfind. 

Ohne diefe Beicheinigung darf der Unternehmer 
* Fahrzeuge nicht zum Öffentlichen Gebrauche her- 
geben. 


$ 77. (Zührer und deren Pflichten.) Der Unter: : 


nehmer ift gehalten, die Balkacıge entweder ſelbſt zu 
führen vder Hierfür zuverläflige und gejchäftsfundige 
anderweitige Führer zu beitellen. Im jeden Falle 
dürfen die Führer als folde nur thätig fein, wenn 
ihnen von der Ortspolizeibehörde ein bezüglicher Er- 
laubnißſchein ertheilt if. Diefen ſowie einen Abdrud 
der 88 75—79 diefer Verordnung und der von ber 
OrtSpolizeibehörde gemäß 8 79 etiva erlajjenen Vor- 
fohriften nebit Tarif muß der Führer während feines 
Gewerbebetriebe3 ftet3 bei jich führen und den Fahr- 


eäften und Strompolizeibeamten auf Verlangen vor- 
zeigen. 

Die Führer haben ſich gegen die Fahrgäſte an— 
ftändig zu betragen, ihre Fahrzeuge in brauchbarem 
Zuftande zu erhalten und dieſe vorfichtig zu leiten. 

Bei Bernadhläffigung ihrer Pflichten haben fie, 
abgejehen von der Beſtrafung, Entziehung ihres Er- 
laubnißſcheines zu gewärtigen. 

Die Ueberlaffung von Fahrzeugen an das Publi= 
tum zur felbftftändigen Benutzung ift nur mit der 
Maßgabe des 8 78 Abf. 4 geitattet. 

$ 78. (Sonftige Sicherheitsnorihriften.) Eine 
größere als die polizeilich feftgefegte Perſonenanzahl 
($ 76) einjchließlic des Führers darf in Booten oder 
Gondeln nidyt aufgenommen werden. 

Beleuchtung der Handfähne (Boote, Goudeln) 
85 No. 6. 

Segel dürfen auf der gewerbsmäßigen Perfoneu= 
beförderung dienenden Booten oder Gondeln nicht 
geführt werden. 

Kindern unter 14 Jahren, angetrunkenen und 
des Fahrens unfundigen Perfonen dürfen Boote oder 
Gondeln nicht vermiethet werden. 

8 79. (Stand- und Landungspläge und Tarif.) 
Die öffentlihen Stand» und Landungspläge werden 
von der Drtöpolizeibehörde nad) Genehmigung ber 
Strompolizeibehörde (Negierungspräfident) beftimmt. 
Im Bedürfnißfalle wird von der Drtspolizeibehörde 
die Ordnung auf jenen Plägen durch polizeiliche Vor⸗ 
fchriften geregelt und für die Berfonenbeförberuug 
ein Tarif aufgeftelt. Der Tarif darf nicht über: 
fchritten werden. 


V. Abſchnitt. 
Treidelbetrieb durch Pferde. 
A. Allgemeines. 

$ 80. (Treidelvorrichtungen und Verhalten bein 
Betriebe.) Der Betrieb der Zreidelei durch ‘Pferde 
iſt auf allen Wafferftraßen geftattet, an denen die 
Treidelpfade und Zreidelbrüden für dieſen Betrieb 
eingerichtet find. 

Während des Betriebes jind die Pferde an 
Trenfen und nicht an Stallhalftern zu führen. Sie 
müſſen Sielengefhirre mit Federn zum Schuge gegen. 
Stöße und mit Ortſcheiden tragen. Wird ein Schiffs- 
gefäß oder Floß durch zwei oder mehr Pferde ge- 
sogen, fo müſſen dieſe hinter einander geſpannt 
| werden. 

Die Treidelleine muß dauerhaft und feit, der 

| Treidelbaum hinreichend hoch und ftark fein. Weber die 
‚ Treidelbrüden dürfen die Pferde nur mit Lofer Leine 
'gehen. Mindeftens 120 m vor den Schleufen ift die 
"Reine abzuwerfen. 
\ Die Bölhungen der Treideldämme dürfen nicht 
ı betreten und die -Treidelpfade von Icer gehenden 
| Pferden ohne Genehmigung des Strompolizeibeamten 
nicht benußt werden. 
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& 81. (Borfchleufereht.) Den durch Treidel⸗ 
pferde gezogenen Sciffsgefäßen und Floößen fteht 
das Vorſchleuſerecht, in deſſen Ausübung fie nicht 
gehindert oder geftört werden dürfen, vor allen 
andern nicht durch Pferdetreidel bewegten, jedoch 
nad den in 8 27, I und II, bezeichneten Fahrzeugen 
zu, wenn ber betreffende Schiffs- oder er 
bei feiner Ankunft vor der Schleufe dem Schleujen= 
meilter den Nachweis erbringt, daß er auf feiner 
Fahrt von wenigftens 5 km vor der Schleufe ab 
bereit3 ausſchließlich Treidelpferde benußt hat. Liegt 
die Schleufe weniger als 5 km von dem Anfang ber 
betreffenden Kanaljtrede entfernt, jo genügt der Nach⸗ 
weis, daß von diefem Anfangspuntte ab mit Pferden 
getreidelt worben ift. 


B. Gewerbsmäßiger Betrieb der 
Bferbetreidelei. 


8 82. (Zulaſſung zum Betriebe.) Wer gemerbs3s 
mäßig Pferde zum Treibelbetrieb an den öffentlichen 
Waſſerſtraßen zum allgemeinen Gebrauch bereit halten 
will, bedarf dazu ber Genehmigung des Waflerbau- 
infpeftor3, über bie ihm eine Befcheinigung ertheilt 
wird. Die Genehmigung kann auf beftimmte Streden 
einer Wafferftraße befchränft und die Zahl der für 
die einzelnen Streden zugelafjenen Pferdetreibler dem 
Bedürfniß angepaßt werden. 

Zum Treideln werden nur männliche PBerfonen 
zugelaflen, welhe das 16. Lebensjahr vollendet 
haben, im Bejige der bürgerlichen Ehrenrechte und 
weder wegen Thierquälerei noch wegen Widerftandes 
gegen die Staatsgewalt beftraft find. 

Wo zur geordneten Ausübung der Pferdetveidelei 
auf einer Strede der Wafjerfiraßen ein Verein von 
Pferbetreidlern gebildet ift, deſſen Satzungen und 
Leiftungen in ſtrom⸗ und fchifffahrtSpolizeilicher DBe- 
ziehung zu Ausſtellungen keinen Aulaß geben, kann 
die Ertheilung der Genehmigung zur gemerbsmäßigen 
Pferdetreidelei für jene Strede auf Mitglieder des 
Vereins bejchränft werden. 

$ 83. (erhalten beim Betriebe.) Bei dem ges 
werbömäßigen Betriebe der Pferbetreidelei muß jeder 
Treidler die Bejcheinigung über die ihm ertheilte Ge— 
nehmigung (8 82, al 1), ſowie feine fonftigen Aus- 
weispapiere bei jich führen und dem Strompolizeis 
beanıten auf defjen Verlangen vorzeigen. 

Zur Ausübung feines Gewerbes darf er fich nur 
auf den von bem Waſſerbauinſpektor beitimmten 
Standplägen aufftellen und hat hier für Die gefchügte 
Unterbringung feiner Pferde zu forgen. Die für' 
jeden Standplag feſigeſetzte Zahl von Pferbetreidlern | 
darf hierbei nicht überfchritten werden. Ueber die 
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8 84. (Beichaffeuheit der benupten Pferde.) Die 
ur gewerb3mäßigen Treidelei benußten Pferde müffen 
ir dieſen Dienft geeignet, kräftig, von erheblichen 
| $ehlern frei fein und fi in gutem Futterzuftande 
|befinden. MAIS erhebliche Fehler gelten alle anſteckende 
Krankheiten, Lahmheit, Struppirtheit, offene Wunden, 
Koller, Blindheit, efelerregender Ausfchlag und dergl. 

8 85. (Tarif) Für die an Die Pferbetreidler 
zu zahlenden Schlepplöhne fann von dem Regierungs⸗ 
'präfidenten ein an ben Standpläßen belannt zu 
machender Tarif feitgefegt werden. Der Tarif darf 
nicht überfchritten werden. 

8 86. (Zurüdnahme ber en) Die 
nad) 8 82 ertheilte Genehmigung zum Zreibelbetriebe 
kann zurüdgenommen werben, wenn bie Boraud- 
fegungen, unter denen fie ertheilt ift, nicht mehr zu⸗ 

n oder mern der Treibler wiederholt die Vor⸗ 
Krifien diefer Polizeiverorbnung übertreten hat. 


VI Abſchnitt. 


Fahren. 

$ 87. (Befähigung des Faͤhrmanns.) Jeder 
Inhaber einer öffentlichen Fähre iſt dafür verantwort⸗ 
lich, daß der Faͤhrmann und deſſen etwaiges Hilfs⸗ 
perſonal der Stromfahrt kundig ſind. 

Er darf Niemanden zum Faͤhrbetrieb annehmen, 
der feine Befähigung nit genügend nadhgewiefen 
bat. Xeitet der —— felbft ben Betrieb als Fähre 
mann, jo muß auch er diefen Anforderungen genügen. 


\ 
! 


88. (Zum Faährbetrieb erforderlihe Fahr: 
zeuge.) Bei allen Fähren, mit Ausnahme der Seil 
und Kettenfähren, muß außer den Fährprahm noch 


wenigftens ein Faͤhrboot vorhanden fein, welches an 
den Faͤhrprahm während jeder Ueberfahrt leer anzu⸗ 


hängen ift. 
8 89. (Tauglichkeit der Fahrzeuge.) Der In⸗ 
baber der Yyähre ijt für die tabellofe Bejchaffenheit 


der Faͤhranſtalt verantwortlih. Jedes zum Faͤhr⸗ 
betrieb untauglich gewordene Faͤhrgefaͤß muß fo lange 
außer Gebraud) gelegt werden, bis es völlig wieber 
bergeftellt und bei der Belichtigung durch den Waſſer⸗ 
bauinfpeftor als tüchlig anerkannt worden ift. 

8 90. (Belaftung der Fahrzeuge) Die von 
dem Wafierbauinfpektor feftgefebte Belaftungsfähigkeit 
des Faͤhrprahms und der Fährboote muß durch einen 
3 cm breiten, um die Schiffsgefähe rund herum 
gehenden nnauslöſchlichen weißen Streifen bezeichnet 
werben. Ueber diefen Streifen hinaus darf das 
Schiffsgefäß nicht belaftet werden. 

Der Fährmann oder fein Hülfsperfonal hat die 
Velaftung des Fährprahms und der Dale: fo 
gleihmäßig zu vertheilen, daß Gefahren durch Um—⸗ 





Reihenfolge, in weldyer die Treidler zu befchäftigen 
find, entſcheidet ber Schleufenmeifter, welchem bie | 
polizeiliche Weberwadhung des Standplages über: | 
tragen iſt. 


N 
I 


werfen, Biegen oder Berſten bes Brahms > oder ber 
Boote nicht eintreten können. 

8 91. (Beleuchtung der Fahrzenge.) Bei Nadr 
($ 5 im Eingang) müſſen die Fährgefaße wäh” 
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der Ueberfahrt mit hellbrennenden Laternen verjehen 
fein. Der Fährprahm ift durch je eine auf den beiden 
Enden anzubringende Laterne zu beleuchten, welche 
auf ber bem Fahrzeug zugelehrten Seite geblendet 
Fi Die Fährboote Haben je eine ſolche Laterne zu 
ühren. 

Die Landungsftellen der Fähren find zu beleuchten, 
falls der Wafjerbauinjpeftor dies im Intereſſe des 
Verkehrs anordnet. 

$ 92. Gicherung ber Ueberfahrtsftelle) Der 
Fahreninhaber hat dafür zu forgen, daß die Ueber- 
fahrt an bem beftimmten Uebergangspunkte fort 
dauernd zu allen Jahreszeiten mit Sicherheit erfolgen 
kann. Sobald die Uebergangsftelle mit Eis bebedt 
ift und mit Fuhrwerken befahren werben Tann, ift 
der Inhaber verpflichtet, für ſichere Auf- und Ab⸗ 
fahrten zu forgen, ein Begegnen ber Fuhrwerke auf 
dem Eiſe zu verhüten, ſowie nöthigenfalls die Eisbahn 
zu ſichern und fo zu bezeichnen, daß fie bei dem 
Uebergange nicht verfehlt werden kann. Wird der 
Uebergang lebensgefährlich, fo hat der Fähreninhaber 
dies durch ortsübliche Warnungszeichen kenntlich zu 


machen. 

8 98. er en Das Ueberjegen muß zu 
jeder Tages» und Nachtzeit ohne Feitverluft ftatt- 
finden. Der Faͤhrmann muß fofort überfegen, wern 
dur Die einmalige Ueberfahrt das tarifmäßig von 
einem Fuhrwerk zu entrichtende ge erreicht 
wird. Eine einzelne Berfon muß fofort übergefegt 
werden, wenn fie mindeftens den gleichen Betrag 
erlegt. Der Fährmann ift verpflichtet, nach beendigter 
Ueberfahrt fofort zu feinem Standorte zurückzukehren, 
ohne auf Rüdfraht zu warten. Das Ueberſetzen 
muß unterbleiben, wenn es mit augenjcheinlicher 
Lebensgefahr verbunden fein würde. Vetrunkene iſt 
der yährmann berechtigt von ber Ueberfahrt zurüd- 
zuweiſen. 

$ 94. (Tariftafeln.) Eine Tariftafel iſt je auf 
beiben Ufern am Uebergangspunfte aufzuftellen oder 
am TFährgefäße anzubringen. 

95. (Ausnahmebeftimmungen) Someit bei 
Verleifung bes Fährregals an den Fähreninhaber 
ober bei Feſtſetzung des Tarifs etwas von ben Vor⸗ 
ſchriften im 5 87—94 Abweichendes beftimmt iſt, 
behält es babei fein Bewenden. 


I. Theil. 
Für einzelne Waflerftragen gültige Vorſchriften. 
I. Rapitel. 
Havel und Spree. 
I. Abſchnitt. 
Havel bei Zehdenid. 
$ 96. (Durdjfahren ber beiden Zugbrüden.) 


Sobald die eine oder die andere der beiden Havel— 
zugbrücken bei Behdenid geöffnet ift, muß, fie zuerſt 


von den in der legten Schleufung durchgefchleuften und 
dann ron ben für die nächſte Schleufe beftimmten 
Fahrzeugen und Flößen fo raſch als möglich durch⸗ 
fahren werden, fodaß fie fofort wieder geichloffen 
werben kann. 

8 97. (Aufenthalt zwiſchen den beiden Zug⸗ 
‚brüden.) Fahrzeuge und Floße bürfen ſich zwiſchen 
den beiden Zugbrüden nur fo lange aufhalten, als 
zum Durchfahren biefer Stromftrede durchaus nöthig 
it. Jedoch dürfen diejenigen, welche zu der nächiten 
ftromaufwärts erfolgenden Schleufung beftimmt find, 
auf diefe zwiſchen der Schleufe unb der unteren 

ugbrüde warten. in längeres Lagern auf dieſer 
tree darf nur mit bejonberer Genehmigung bes 
Schleuſenmeiſters ftattfinden. 

8 98. (Anlegen bei Zehdenid.) Das Anlegen 
der zu Berg fahrenden Fahrzeuge und Flöße ge- 
ſchieht am rechten Havelufer (Stabtfeite) unterhalb 
ber unteren Sugbrüde in ber Art, daß das erite 
Fahrzeug zunächſt unterhalb der Brüde anlegt, die 
folgenden aber weiter unterhalb auf derſelben Seite 
längs der duch Tafeln bezeichneten Uferftrede. Fahr: 
zeuge, welche bei Zehdenid an der unteren Bugbrüde 
eine ober ausladen mollen, haben am linfen Ufer 
oberhalb der dort belegenen Schiffsbauftelle an= 
äulegen. - 

I. Abſchnitt. 
Havel und Spree bei Spandau. 


8 99. (Maftenführung) Auf der Havel von 
der unteren Mündung des Oranienburger Kanals bis 
400 m oberhalb der Spandauer Schifftahrtsfchleufe 
dürfen die Fahrzeuge einen ftehenden Maft nur von 
folhen Abmeffungen führen, daß er durd) die Vor— 
richtungen bes Fahrzeuges raſch geftochen und gelegt 
werden Fann. 

Von ber legtgenannten Stelle bis zu dem etwa 
400 m unterhalb der Havelbrüde der Berlinslehrter 
Eifenbahn befindlichen Maftenkrahn darf weder ein 
ftehender Maſt noch ein ftehender Treidelbaum ge⸗ 
führt werben. 

8 100. (Anlegen bei Spandau.) Auf der Havels 
ftrede von der Spandauer Schleufe bis 200 m unters 

alb der Berlin-Lehrter Eifenbahnbrüde dürfen nur 
ahrzeuge, welche Löfchen oder laden wollen, ane 
legen. Sie bürfen ſich daſelbſt nicht länger aufs 
halten, als zum Löfchen ober Laden erforberlid) iſt. 
Das Anlegen muß in einer Neihe hintereinander 
dicht am Ufer erfolgen und ift nur erlaubt: 
a) an der ftäbtifchen Ablage zwiſchen der Schleufe 
und der Berlinerthorbrüde, 
b) längs dem rechten Ufer von der Berlinerthors 
brüde bis zur Charlottenbrüde, 
c) an ber Ablage der Berlin-Lehrter Eifenbahn. 

Zu ausnahmsweiſem Löſchen und Laden an 
anderen Stellen ift Genehmigung odes Strommeiſters 
erforderlich} . . 
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Die Beltinnmungen in Abfag 1 und 2 
auch für Flöße, deren Holz an das Land gebradjt 
werben fol. Das Aufbringen des Holzes muß 
binnen 24 Stunden nah dem Anlegen begonnen 
und möglichſt raſch beendigt werden. 

Das Ueberladen von einem Fahrzeug in das 
andere und das Leichtern der Fahrzeuge ilt auf der 
im Eingang dieſes Paragraphen bezeichneten Strede 
verboten, aud dürfen bafelbf Fahrzeuge, mit deren 
Ladung Kleinhandel getrieben werden fol (Markt⸗ 
voifte) weber anlegen, noch überhaupt fih aufs 


en. 

$ 101. (Durchfahren der Strecke von der Berlin- 
Hamburger Eifenbahnbrüde aufwärts.) Die von ber 
unteren Havel und der Spree fommenden Fahrzeuge 
und Flöße, melde durch die Spandauer Schleuje 
fahren wollen, müſſen in derſelben Rangordnung, 
wie fie anlangen, und zwar die von der Spree 
kommenden unterhalb der Berlinerthorbrüde am 
linken Havelufer geftredt in einer einfachen Reihe 
bis zur Spree, und wenn dieſes Flußufer nicht aus— 
reicht, in gleicher Weife am rechten Spreeufer, die 
von der unteren Havel kommenden Dagegen am 
rechten Havelufer, und zwar, falls fie zwiſchen ber 
Schleuſe und der Eharlottenbrüde feinen Platz finden, 
unterhalb diefer Brüde nad ihrer Rangordnung in 
drei Reihen neben einander anlegen und in dieſer 


Stellung warten, bis die Fahrt durch die Berliner= 


thorbrüde erfolgen kann. 

Havelaufwärts fahrende Fahrzeuge und Flöhe, 
welche nicht durch bie Spandauer Schleufe gehen 
wollen, haben fich zwilchen, der Berlin Hamburger 
Eifenbahnbrüde und der Charlottenbrüde nach ihrer 
NRangordnung am linken Havelufer in drei Reihen 
nebeneinander, bie vorberften eine Yahrzeuglänge von 
der Charlottenbrüde entfernt, anzuftellen und in dieſer 
Stellung zu warten, bis die Weiterfahrt möglich ift. 

Die Vorfhriften in Abjag 1 und 2 find von 
den Führern ber Fahrzeuge und Flöße zu beobachten, 
fo lange — nicht von dem Strompolizeibeamten 
ausdruͤcklich andere Anweiſungen ertheilt werden. Ein⸗ 
tretendenfalls ſind dieſe zu befolgen. 

102. (Durchfahren der Charlottenbrüde.) Die 
Charlottenbrüde darf von den des Aufzugs bebür- 
fenben Fahrzeugen ftromauf und jtromab nur durch 
die mittlere Defnung durchfahren werden. Alle an= 
deren Schiffsgefäße und Flöße können fänımtliche 
Brüdenöffnungen benugen und haben dabei enigegen= 
kommenden Schiffögefäßen und Flößen nad) rechts 


auszuweichen. 

103. (Durdhfahren der beiden Eiſenbahn⸗ 
Drehbrüden über die Havel.) Sämmtliche Deffnungen 
der Berlin-Lehrter Eijenbahnbrüde und die mittleren 
vier Deffnungen der Berlin» Hamburger Eifenbahn- 
brüde dürfen von Fahrzeugen und Flößen zur Durd)- 
fahrt benutzt werden. Nur, müfien diejenigen Fahr: 


elten | 





zeuge, welche zur Durchfahrt des Deffnens ber Brücken 


bedürfen, ihren Weg durch die Drehbrüdenöffnungen 
nehmen. 

Die Drehbrüdenöffnungen dürfen nur dann 
durchfahren werden, wenn die Drehbrüden ganz ges 
öffnet find. 

Die jeweiligen Deffnungszeiten werben durch 
das Amtsblatt und durch Anfchlag an Ort und Stelle 
bekannt gemacht. 

Von den die Drehbrückenöffnungen benutzenden 
Schiffsgefäßen und Flößen müſſen alle Schiffsgefäße 
von höchſtens 5 m Breite und alle Flöße zu ber 
Bergfahrt die engere (linke), dagegen alle breiteren 
ftromauf fahrenden Sciffsgefäße und alle firomab 
kommenden Schiffsgefäße und Flöße Die weitere (rechte) 
Deffnung beider Brücken bemußeıt. 

— von 2000 Centner Tragfähigkeit und 
darüber — mit Ausnahme dev Dampfichitte — ift 
das Durchfahren der Drehbrüdenöffnungen beider 
Brüden ſtromabwärts nur an einem QTau geftattet. 
Diefes muß bei der Durchfahrt durch die DBerlin- 
Hamburger Eifenbahnbrüde an den oberhalb am 
rechten Mer befindlichen Anbindepfahl und bei ber 
Durchfahrt durch die Berlin-Lehrier Eifenbahnbrüde 
an dem zwiſchen beiden Brücken befindlichen Dreibock 
feſtgelegt werden. 

Schiffsgefaͤße und Flöße dürfen den Drehbrücken⸗ 
öffnungen nicht ſo nahe gelegt werden, daß das 
Oeffnen oder Schließen der Drehflappen behindert 
wird. 

Die Anordnungen der Brückenwärter bezüglich 
des Durchfahrens der beiden Brüden müffen von 
Führen und Mannſchaften der Schiffögefäße und 
Flöße befolgt werden. 

8 104. (Verhalten auf der Stromftrede zwifchen 
beiden Eifenbahu-Drehbrüden.) Auf der Stromitrede 
zwiſchen den beiden Eifenbahn-Drehbrüden dürfen 
gleichzeitig außer foldden Fahrzeugen, welche die ges 
ſchloſſenen Brüden durchfahren können, nicht mehr 
als ſechs auf das Oeffnen der Drehbrüde wartende 
und außerdem zwei Fahrzeuge an der Ablage der 
Berlin-Lehrter Eifenbafn fih aufhalten. 

Anker dürfen zwilchen beiden Brüden uud bis 
20 m unterhalb der Berlin=Lehrter Eifenbahnbrüde 
nicht geworfen werden. 


II. Abſchnitt. 
Havel bei Potsdam. 

& 105. (Durdyfahrt au der Pfaueninfel.) Dampf⸗ 
ſchiffe dürfen an der Fährftelle bei der Pfaueninfel 
nur nit der halben fonft zuläfjigen Fahrgefchwindigfeit 
($ 40) vorüberfahren. 

Das Anlegen von Fahrzeugen an der Pfanens 
infel ijt verboten. 

$ 106. (Durdhfahrt an der Faäͤhranſtalt in 
Sakrow.) Dampfidiffe Haben bie Annäherung jan 
die Fähre in Sakrow auf mindeſtens 600 m Eni⸗ 
fernung Zeichen mit der Dampfpfeife in drei laug 
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gezogenen Tönen mit kurzen Zwiſchenräumen zu geben 
und müfjen mährend des Vorüberfahrens au diefer 


Fährſtelle die —— auf das geringſte 


Maß herabmindern, bei welchem die Steuerfähigkeit 
des Fahrzeugs noch erhalten bleibt. 

& 107. (Durchfahrt durch die Klein-Glienicker 
Brüde.) Fahrzeuge mit ftehendem Mafte Haben vor 


Annäherung an die KleinsGlienider Brüde die von, 


der Spige des Maftes bis zur Hinterkaffe en 
Reine zu löfen und am untern Theile des Maſtes zu 
befeftigen. 

Die Durchfahrt duch die Bogenöffnungen diefer 
Brüde ift nur den Handfähnen (Booten, Gondeln) 


geftattet. 

108. (Scifffahrisverkehr an der Langen 
Brücke) Für die Durchfahrt an der Langen Brüde 
dürfen nur die Bogenöffnungen ber Brüde über den 
füdlichen, nad) dem Bahnhofe zu belegenen Havelarm 
benugt werden. Nur Prähmen und Handkähnen 
(Booten, Gondeln) ift Die Durchfahrt durch die Bogen 
Öffnungen ber Brüde über den nördlichen, nad) dem 


Königlihen Stadtihloß zu belegenen, Havelarm 


geftattet. 

Die Strede der Waſſerſtraße von 150 m ober: 
halb der Langen Brüde im füdlichen Havelarm bis 
100 m unterhalb der Eifenbahnbrüde darf ftromab 
und ftromauf nur mit liegendem Maft zurüdigelegt 
merden. 

Auf der Waflerftraße von 150 m oberhalb ber 
Langen Brüde im ſüdlichen Haveların bis zur Eifens 
bahnbrücke darf kein Schiffsgefäß oder Floß vor Anker 
gehen oder anlegen, mit Ausnahme derjenigen, welche 
an dem Eifenbahnbohlwert oder an der gegenüber- 
liegenden Ausladeftelle mit Löfchen oder Laden be- 


ichäftigt find, und der Fahrzeuge, für welche die; 


Anlegejtellen genehmigt find. Oberhalb dieſer Strede 
im füblichen Havelarm ift das Anlegen von Fahr⸗ 
zeugen nur nahe an den Ufern in je einer Reihe 


geftattet. 
8 109. (Schiffiahrtsverfehr an den Ufern der 
Freundſchafisinſel) An den Ufern der Infel, über 


welche die Lange Brüde führt (Freundfchaftsinfel), 
ift das Anlegen von Fahrzengen jeder Art und Flößen 
verboten, und zwar: 

a) an den unterhalb der Brücke belegenen Ufern 
der Inſel durchweg, 

b) an den oberhalb der Brüde belegenen Ufern, 
fomeit fid) Läugs der Brüde Parkanlagen inner- 
halb der Ufer befinden. 

Das Betreten der zu a und b bezeichneten Ufer 
und das Treideln auf diejen ift gleichfalls unterfagt. 


IV. Abſchnitt. 
Havel bei Brandenburg und Rathenow. 
8 110. (Durdfahrt in Brandenburg.) Der 
Sihleufenkanal der Stadifchleufe in Prandenburg darf 
von Flößen und über 7,0 m breiten oder über 7,0 m 


breit beladenen Schiffsgefäßen nicht befahren werden 
$1,Nr7d). 

Aufwärts Dürfen ihn Schleppzüge nur mit 
höchſtens vier Anhängen, abwärts nur einzelne Fahr⸗ 
zeuge durchfahren ($ 49, Nr. 1 co). 

Auf den Schleufenfanälen in Brandenburg it 
das Segeln verboten. 

$ 111. (Schifffahrtsverfehr bei Rathenom.) Die 
mit jtehenden Maften vor der Havelbrüde der Berlin- 
Lehrter Eifenbahn bei Rathenow ankommenden Fahr⸗ 
zeuge haben in einer Reihe hinter einander längs 
dem rechten Ufer anzulegen. 
| Nach Legung der Maften haben die ſtromauf⸗ 
wärts fahrenden Fahrzeuge die Seite des Treidel- 
fteiges zu halten, fodaß dad Ausweichen zweier Fahr: 
zeuge an dieſer Stelle ftet3 nad links erfolgt. 

Das Segeln ift auf dem Schleufenkanal in 
Rathenow verboten. 


V. Abſchnitt. 
Spree bei Charlottenburg und Treptow. 


8 112. Echifffahrtsverkehr am Charlottenburger 
Stau.) Bon der Charlottenburger Eifenbahnbrüde 
bi3 200 m unterhalb der Schleufen dürfen auf der 
Spree und in dem Schleufenfanal nur folde Schiffs- 
gefäße und Flöße ſich aufhalten, welche auf das 
Durchſchleuſen oder auf das Durchfahren des Wehr: 
durchlaffes warten. Auf dieſer Flußſtrecke ift das 
Aus: und Einladen verboten, auch dürfen daſelbſt 
Schiffsgefäße und Flöße Keinen ftehenden Maft führen. 

Die Beſtimmungen des Alf. 1 finden auf Die 
Schiffsgefäße, Flöhe, Geräthe und Materialien der 
Königlichen Wafjerbauverwaltung Feine Anwendung. 
! 8 113. Genutzung dev Schleufen.) Die auf 
der Bergfahrt befindlichen Schiffsgefäße und Flöße 
fowie die zu Thal ſchwimmenden beladenen Fahrzeuge 
‚ Dürfen zum Durchfahren des Charlottenburger Staues 
nur die Schleufen benupen. 

H 114. Gennutzung des Wehrburdlajies.) Der 
zunächſt dem rechten Spreeufer befindlihe Wehrburd- 
laß darf auf der Thalfahrt von den leeren Sciffs- 
|gefäßen und von den Flößen zum Durdgang durch 
den Stau nur dann benußt werden, wenn Die auf 
ber Charlottenburger Schloßbrüde befindliche Signal 
vorrichtung das Leichen Hierzu giebt. Durd) Die 
wagerechte Stellung der beiden Arme dieſer Vor⸗ 
richtung wird angezeigt, daß leere Schiffögefähe thal- 
wärt® den Durchlaß benugen dürfen. Die wage— 
rechte Stellung eines der beiden Arme bebeutet, daß 
Floͤße thalwaͤrts durch den Durchlaß gehen Dürfen. 
Wenn beide Arme niederhängen ſowie bei Nacht ($ 5 
im Eingang) ift das Durdfahren des Durchlafles 
verboten. 

Handfähne (Boote, Gondeln) find (von der Ber 
nutzung des Wehrdurchlaſſes ausgefchlojjen und dürfen 
die fünf gewölbten Vogenöffnungen der Charlotten- 
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burger Eifenbahnbrüde nad den Wehre Hin nicht 
durchfahren. 


$ 115. (erhalten bei Durchjahren bes Wehr⸗ 


durchlafjes.) Die Schiffsgefäße und Flöße dürfen, 
um nad) dem Wehre zu gelangen, nur Die fünf ges 
wölbten Bogenöffnungen der Eifenbahnbrüde durch⸗ 
fahren. Iſt das zuporige Auflöfen der Flöße in 
Blößen erforderlich, jo muß dies entweder oberhalb 
der Eifenbahnbrüde ober neben den oberhalb des 
Wehres am rechten Spreeufer ftehenden Haltepfählen 
erfolgen. Sodann haben die Führer die Fahrzeuge 
an diefen Pfählen feftzulegen und fi bei dem 
Schleufenmeilter zu melden. Erſt wenn Ddiejer die 
Genehmigung ertheilt, dürfen Schiffsgefäße und Flöße 
von den —— ann gelöft und in die Strömung 
hineingefahren werden. Schiffögefähe wie Flöße dürfen 
nicht neben, fondern nur hinter einander durch den 
Wehrdurchlaß ſchwimmen. 

Das Wiederzuſammenkuppeln der gelöſten Flöße 
darf nur am linken Spreeufer unterhalb des Wehres 
ftattfinden. 

$ 116. (Aufnahme des Schifffahrtsverkehrs bei 
Treptow.) Die Führer von Schiffsgefäßen, welche 
innerhalb der Gemeindebezirfe von Treptow, Stralau 
und Rummelsburg Sciffsgüter aus- und einladen, 
fowie die Führer von Flößen, welche dafelbft Floß— 
holz landen oder zur Wajjerbeförderung übernehmen, 
find gehalten, die betreffenden Schiffsgefäße und Flöße 
nebft den nah Art und Mafie genau bezeichneten 
Gütern und Floßhölzern bei den Notirungsftellen 
der Gemeindebehörden jener Orte anzumelden, fobald 
die Errichtung jener Notirungsſtellen befannt gemacht 
fein wird. Die von der Notirungsitelle über die 
erfolgte Anmeldung ertheilte Beſcheinigung ift den 
Strompolizeibeamten auf Berlangen vorzuzeigen. 


ll. Kapitel. 
Bshenfaaten= Spandauer Waſſerſtraße. 
I. Abſchnitt. 


Schifffahrts- und Hlofverlehr an den Hohenfaatener 
Schleuſen. 


8 117. (Anlegen am Oderufer vor den Schleufen). 
Längd der durch aufgeftellte Tafeln bezeichneten 


Strede des linken Oderufers oberhalb der Schleufen= 
— dürfen weder Schiffsgefäße noch Flöße anlegen. 
erner dürfen außer den zum Schleuſen kommenden 


nächften 10 Rangnummern (vgl. $ 119) Hölzer von 
der jog. Ziege bis zu der oberften der vorgenannten 
‘Tafeln am linten Oderufer nicht gelagert werden. 

Werden hier gelagerte Hölzer nicht längftens 
binnen 24 Stunden weggebradt, fo tritt — abgeſehen 
von ber Beltrafung deren Entfernung auf 
Koſten des Cigenthümers und Berluft ber Rang⸗ 
nummern ein. - 

F 118. (Anlegen in den Häfen der Schleufen). 
Wenn nicht ausnahmsweiſe anderweitige Anordnung 


des Schleufenmeifters erfolgt, find —— vor⸗ 
zugsweiſe vor die alle (größere) Schleuſe, Floßhölzer 
vorzugsweiſe vor Die neue (Eleinere) Schleuje zum 
Durchſchleuſen zu bringen. 

In dem oberen Hafen der alten Schleufe 
dürfen nicht mehr als 90 der aufwärts und YO ber 
abwärts gelommenen Schiffsgefäße ſich gleichzeitig 
"aufhalten, und erftere müſſen an der unleren oder 
nördlichen, legtere an der oberen oder ſüdlichen 
Seite des Hafens in geftredter Lage anlegen. 

Das durchzuſchleuſende Floßholz muß in Plötzen 
von höchſtens 4,55 m Breite und höchſtens 40 m 
Länge verbunden fein, bevor e8 in den Schleuſen— 
hafen einſchwinmen darf. Das fo verbundene Floß⸗ 
holz darf in dem oberen Hafen der neuen Schleufe 
nur bis zu acht Plögen in geftredter Lage auf 
beiden Seiten angeftellt und fodarn nur im einzelnen 
Plötzen, deren jede mit 2 Flößern bemannt fein muß, 
in die Schleufe eingebracht werden. 

In ber Regel erfolgt abwechſelnd eine Schleufung 
für die Oder aufwärts und eine Schleufung für bie 
Dber abwärts der an ben Schleufen eingetroffenen 
ıSchiffsgefäße und Flöße. 

Diejenigen Fahrzeuge, Gerätfe und Bau— 
materialien der Deichverwaltung des Oderbruchs, 
welche ji) durch Zeugnifje der Deihbaubeamten als 
ſolche ausmeilen, haben an den Hohenfaatener 
Schleuſen gleihe Berechtigung zum Worfchleufen wie 
die in $ 27, IL,.3 bezeichneten Fahrzeuge. 

Nach der Oder zu laufende Flöhe find außer: 
:halb des Unterfanals anzuftellen, und es darf in 
dieſem nur fo viel Holz angeftellt werden als mit 
jeiner Schleufung befördert werden fann. Jede Trifi 
folcher Flöße muß mit mindeſtens drei Perſonen be- 
mannt fein. 
\ F 119. (Durdjchleufung von FFloßholz). Die 
“auf der Dder ankommenden Holzflöße werden nur 
auf Grund und nad) ber ae der ſog. Rang: 
nummern gejchleuft. Um dieſe zu erhalten, ift jeder 
Floßholzführer oder Negimenter verpflichtet, nach 
Feſtlegung feines Floßholzes auf der Dder dem 
Schleuſenmeiſter zwei gleichlautende Verzeichnifje feines 
Floßholzes zu geben. 

Diefe Verzeichniſſe müjjen enthalten: 

1. den Namen und Wohnort des Holzbejigers 
und des Trausportführers oder Spediteurs, 
. die einzelnen Tafeln nad) laufender Nummer. 
| Letztere muß in Delfarbe auf jeder Tafel dent⸗ 
lid) eingezeichnet fein. 
. die Holzart (Eichen, Kiefern u. ſ. w.), ferner 
die Angaben, 
. ob das Holz Auflaft Hat und welche, 
. ob das Holz beichlagenes oder Harper ift. 
Für die Reihenfolge der Durchichleufung iſt 
denmädjft diejenige NRangnummer maßgebend, welche 
der Schleufenmeifter auf Grund der richtig befundenen 
Verzeichniſſe auf dieſen und in ſeinem Rangbuche 
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einträgt und auf jeder einzelnen Tafel durch Trodens 


ftempel bezeichnet. | 
Floßholz, weldyes feine Rangnummer ee 


hat, muß gemäß biefer rechtzeitig zur Schleufe ge 

bracht werben, widrigenfal den Floßholzführer, abge- 

fehen von der Beftrafung, Verluft des Schleufenrangs 
für das betreffende Flohholz trifft. 

Soll Floßholz nad) erhaltener Rangnunmer 
nicht durchgeſchleuſt, ſondern anderweitig befördert 
werden, jo muß e3 innerhalb vier Tagen nad) er- 
folgtem Abgang beim Schleufenmeilter behufs 
Streichung im Raugbuche abgemeldet werben. 

Ver Floßholz unter Umgehung oder Nichtbe— 
folgung der voritehenden Vorjchriften duch Die 
Schleufen bringt, Hat, — abgejehen von der Beftrafung 
Zurückſchaffung des Holzes nach der Oder auf 

feine Koften zu gewärtigen. 

\ 8 120. (Verhalten nad der Durchſchleuſung). 
Aus den Schleufen nach der Dder kommende Schiffs⸗ 
gefäße und Flöße müljen die oberen Häfen unter 
allen Umftänden fofort verlaffen. 

Ebenfo müffen die aus der Schleufe von der 
Oder her kommenden Schiffsgefäße und Flöße den- 
jenigen Theil des Unterfanals, welcher ſheils ein= 
gebeicht, theils durd) Leitpfähle geſchützt ift, ohne 
AufentHalt durchfahren. Zwiſchen den Schleufen 
und ber Fähranftalt dürfen gleichzeitig überhaupt 
nit mehr als vier Fahrzeuge, und zwar auf der 
nördlichen Seite des Unterfanals, Liegen, wenn nicht 
der Schleufenmeifter Ausnahmen geftattet. Im Unter 
kanal darf weder gefegelt noch mit gehikten Segel 
gefahren werden. ! 

Von der Oder her durchgeichleuftes Floßholz 
muß, gleidhviel ob e8 gemäß den 88 121, 122, 123: 
vorübergehend oder dauernd gelagert oder gemäß 
$ 124 ohne Aufenthalt durch Die Lieper Schleufen 
weiter geflößt werden foll, fofort nach der Durch⸗ 
ſchleuſung dem Floßaufſeher in Oderberg unter Anz 
gabe des Eigenthümers, des Bevollmächtigten 
(Spebiteurd) und der Menge und Art behufs Ein- 
tragung in das Lagerbud und Bezeichnung durch 
Hammerfhlag fhriftlih angemeldet werden. 


I. Abſchnitt. g 
Flofgolzuerlehr zwiſchen den Hohenfantener und Lieper 
Schleuſen. 


$ 121. (agerplätze und Anmeldung zur Floß— 
bolzlagerung.) Die Lagerung von Floßholz auf dem 
Lieper See, den angrenzenden zeitweije überſchwemmten 
Hütungsgrundftüden und der Lieper Finow in ber 
Gemarkung Liepe, auf dent Obderberger See, ber 
Oderberger Finow und der alten Dder in der Ge— 
markung Dderberg, ſowie auf der alten Oder ein— 
fchließlih des fogenanuten Bauerngrabens in ber 





als dadurdy die freie Schifffahrt zwiſchen ber Ober 
und dem Finomwlanal nicht behindert wird. - 

Soll das Floßholz, weldyes nad) $ 120 Abſatz 3 
unntittelbar nad) der Ankunft anzumelden ift, Tänger 
als ein Zahr gelagert werden, fo ift e8 vor Ablauf 
des erften Monats des zweiten oder demnächſt 
folgenden Zagerungsjahres bei dem Floßaufſeher in 
Oberberg von Neuem anzumeldei. 

$ 122. (Beförderung nad den Lagerplägen 
und Befeftigung bortfelbft.) Der Führer des Floß— 
holzes hat dafür zu forgen, daß jede zur Lagerung 
auf den in $ 121 bezeichneten Pläßen zugelaffene 
Plöge das vorgejchriebene Merkzeihen duch Hammer: - 
ſchlag erhält, daß das Holz nah der ihm an= 
gewiefenen Stelle gebracht imd dort gehörig befeftigt 
wird ($ 72.) 

Die Holzeigenthünter oder deren etwaige Be— 
vollnädhtigte find für die dauernde Unterhaltung der 
Befeftigung, ſowie dafür verantwortlich, daß die Be⸗ 
feſtigungsvorrichtung nach dem Wegbringen des Lager⸗ 
holzes wieder beſeitigt werden ($ 73.) 

Sie haben die Anordnungen des zuſtändigen 
Beamten — insbeſondere auch wegen etwaiger Ver—⸗ 
änderung der Holzlagerungsſtellen — zu befolgen 
und find verpflichtet, der zeitweifen Bejichtigungen 
der lagernden Hölzer durch den Floßaufſeher auf " 
dejien Aufforderung Arge 

Ueber unbefugtes Loslöſen von Lagerholz 8 74. 

8 123. (Vorübergehende Lagerung auf bem 
fogenannten Verbandsplage bei Hohenjaaten.) Auf 
dem fogenannten Verbandsplage Hinter den Leit 
pfählen bei Hohenſaaten darf von der Oder her 
durchgeſchleuſtes Floßholz — vorbehaltlich der Ent 
richtung eines einmaligen Lagergeldes — nur vor⸗ 
übergehend und zwar längftens vier Tage liegen 
bleiben. Zu diefem Zwecke muß es unmittelbar nad) 
der Ankunft nach Menge und Art bezeichnet, bei - 
dem Schleufenmeifter in Hohenſaaten angemeldet 
werben. 

Das Sichten und Neuverbinden der Hölzer it 
auf diefem Plage verboten. Nach Ablauf der vier- 
tägigen Friſt ift das Floßholz jofort nad) einem der 
in 121 bezeichneten Lagerpläße zu bringen oder 
ohne Aufenthalt weiter durch die Lieper Schleuſen 
zu flößen ($ 124), widrigenfall® es — abgefehen 
von der Beltrafung — auf Koſien des Eigenthümers 
nach den Lagerplägen gebracht werden Tann. 

$ 124. (Beförderung des Floßholzes nad) den 
Lieper Schleufen ohne Benugung der Lagerpläße.) 

Bei Hohenfaaten von der Oder Her durch— 
gejchleuftes Floßholz, welches ohne Aufenthalt, d. h. 
ohne Venugung der Lagerpläge ($$ 121, 122), wenn 
audy nach vorübergehender Lagerung ($ 123) durch 
die Lieper Schleufen weitergefchleuft werden fol, iſt 
nad) zuvoriger Anmeldung. bei, dem Flokauffeher in 


Gemarkung Hohenfaaten ift — vorbehaltlich der Oberberg auf die von Diefent --- unentgelilih ans 


Entrichtung eines Stättegeldes — infomweit geftattet, | gemiejenen 


Waſſerflächen zum Neuverbinden in 
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Ranalplöge zu bringen. Das Neuverbinden und bie 
Anmeldung zum Durchſchleuſen ($ 127) muß binnen 
längftens vier Tagen nad Anweifung der Wafler- 
fläden erfolgt fein, widrigenfalls — abgejchen von 
der Beſtrafung — das betreffende Floßholz auf 
Koſten des Eigenthümers nad den Lagerplätzen 
88 121, 122) gebracht wird. 


8 125. (Abmeffungen und Beichaffenheit der 
Flöße.) Die von der Oder kommenden Floßhölzer 
dürfen diejenige Breite, in welcher fie durch die 
Hohenfaatener Schleufen geſchwommen find ($ 118). 
auf der Fahrt nach den Lagerplägen (8 121, 122) 
und ben erbandplägen ($ 124) beibehalten. Vor 
ihrer Weiterbeförderung durch die Lieper Schleufen 
müſſen fie auf diefen Lager und Verbandpläßen 
in den für den Finowkanal erlaubten Abmejjungen 
($ 66 litt. h.) verbunden und von allem Unvath, 
Kraut, Erde oder abgelöfter Borke, gereinigt werden. 
Auch müſſen ale aus ihren Seitenhölgern hervor- 
ftehenden Nägel entfernt werben. Der auf ihnen 
vorhandene Abraum darf nicht in das Waſſer ge- 
worfen werden. 


; 126. (Schleppen von Floßholz mittelt Kabel 
dampferd.) Das Schleppen von Fioßholz mittelit 
des Kabeldampfers zwifchen den Hohenfantener und 
Lieper Schleuſen ift unter Beobachtung folgender 
Vorfchriften geftattet. 

Die zuläffigen größten Abmefjungen der von 
einem Kabeldanıpfer gejchleppten Holzzlige find: 

1. zwiſchen den Hohenfaatener Schleufen und der 
560 m unterhalb der Oderberger Eifenbahnbrüde 
belegenen Station 5 der Hohenjaaten- Spandauer 
Wafjerftraße 400 m Länge und 16,5 m Breite, 

2. von der bezeichneten Station 5 bis zur Lieper 
Brüde 400 m Länge und 9 m Breite, 

3. von ber Lieper Brüde bis zu dem Unterfanal 
der Lieper Schleufen 120 m Länge und 3 m 
Breite. 

Weber die Plötzen noch die Triften der Holz- 
züge bürfen der Länge nad) fteif mit einander ver- 
bunden werben. 


Die Bemannung ber Holzzüge muß mwenigftens 
betragen: 
a) für Züge bis 100 m Länge 3 Mann, 
b) für Züge von über 100 m bis 200 m Länge 
4-Mann, ; 
e) für Züge von über 200 m bis 300 m Länge 
5 Maun, 
d) für Züge von über 300 m bis 400 m Länge! 
6 Mann. 
Die Bemannung des Kabeldampfers wird hier 
bei nicht mitgerechnet. 
Bei Nacht ($ 5) dürfen Holzzüge nicht gejchleppt | 
werben, fondern müffen außerhalb der Schiffahrts⸗ 
ſtraße moͤglichſt nahe dem Ufer befeftigt Liegen. 


j 


II. Abſchnitt. 
Schifffahrts- und Flofverfehr an den Lieper Schlenfen. 


8 127. (Mnmeldung zur Durchſchleuſung und 
Verhalten bei diefer.) Das durch die Lieper Schleufen 
nad dem Finowkanal zu fchleufende Floßholz muß 
von dem Eigenthümer oder deſſen Bevollmächtigten 
(Spediteur) vor dem Verlaſſen der Lager- ober 
Verbandspläge unter Angabe der Zahl der Plößen 
und der Stüde, fowie der Lagernummer bei dem 
Floßauffeher zur Eintragung in deffen Buch und 
!zur Crtheilung der diesbezüglichen Beſcheinigung 
Ichriftlih angemeldet werben. Bon einem Eigen- 
thümer oder Spediteur dürfen innerhalb Imal 
24 Stunden nicht mehr ala 150 Plögen zum Schleufen 
angemeldet werden. Das angemeldete Holz muß 
|finowfanalmäßig verbunden fein. 

Das Floßholz ift, nachdem es von dem Floß- 
auffeher durch Hammerſchlag geftempelt worden, in 
der von dieſem angeordneten Reihenfolge fo recht 
zeitig zur Schleufe zu bringen, daß feine Schleufung 
verfäumt wird. Nicht rechtzeitige8 Eintreffen Hat — 
abgefehen von ber Beitrafung Verluft des 
Schleufenranges zur Folge. 

Der ganze Rang wird als aufgelöft betrachtet, 
wenn 

1. wegen unzulänglicher Bemannung ber zum 

Schleufen zugelaſſenen Flöße oder 

2. wegen zu großer Anhäufung von Holz in den 
oberen Kanalhaltungen das Schleufen bei den 

Lieper Schleufen während der feitgejeßten 

Betriebszeit eingeftellt werden muß, und das 

Holz nad Verlauf von vier Stunden nicht 

befeitigt it. 

Nah Ablauf diefer Frift wird aus den gehörig 
bemannten Flößen ein neuer Rang gebildet und zur 
Schleufe gebracht. 

Sit das noch im Unterfanal der Lieper Schleufen 
liegende, der Weiterbeförderung des neuen Ranges 
Hinderlihe Holz beim Eintreffen des neugebildeten 
Ranges vor der Mündung des Unterfanals noch 
nicht befeitigt, und kann das Durchſchleuſen ber 
Hölzer auch dann noch nicht erfolgen, jo müſſen die 
Sloßführer fofort jänmtliche Hölzer aus dem Unter: 
kanal der Lieper Schleufen nah den Lagerpläßen 
zurüdbringen. 

8 128. (Hilfgleiftung der Flößer und Ab⸗ 
meldung von Floßholz.) Die bei der Flößerei Be— 
theiligten ınüflen dem Floßaufſeher, fobald defien 
Anmefenheit im Holzlager erforderlih ift, einen 


Kahnführer und bei der Bezeichnung des Floßholzes 


die nöthigen Hülfskräfte ftellen. 

Diejenigen Floßhölzer, welche zu einent anderen 
mwede als zum Durchſchleuſen durch die Lieper 
chleuſen von ben Lagerplägen entnommen werden, 

find bis zum Schluffe desjenigen Monats, in welchem 
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bie Entnahme erfolgt ift, bei dem Floßaufſeher 
ſchriftlich abzumelden. 

8129. (Anlegen unterhalb der Lieper Schleufen.) 
In dem Schleufenfanal unterhalb der Lieper Schleufen 
müflen durchzufchleufende Schiffsgefäße am rechten 
(ſüdlichen), durchzuſchleuſende Flöße — und zwar in 
Breite einer Plöge — am linken (nördlichen) Ufer: 
in geſtreckter Lage Hinter einander angelegt werden. 

Die zwifchen den Floßholzlagern zu den Wiefen- 
grundftüden führenden Einfahıten dürfen nicht mit 
Floßholz verlegt oder verfperrt werden. 

IV. Abſchnitt. 
Schifffahrts und Floßverkehr auf dem ee und 
auf der fih abwärts anjdliehenden Havelftrede. 

$ 130. (Anlegen und Segeln.) Das Anlegen ı 
von Schiffsgefäßen und Flößen hat vorzugsmeife an 
dem in der Fahrtrichtung rechts gelegenen Ufer des 
Finowkanals zu erfolgen. Sciffögefäße und Floß⸗ 
hölzer, welche nicht in dem ihnen zuftehenden Range 
ohne Aufenthalt in eine Schleufe einlaufen wollen, ' 
haben mindeſtens 120 m von der Schleufe entfernt 
anzulegen. Wo zur Bezeichnung diefer Entfernung ; 
Grenzpfähle errichtet find, dürfen diefe nicht über=, 
fchritten werden. | 

Auf der Kanalftrede zwiſchen der Liebenwalder 
Schleuſe und Brüde und der Voßkanalbrücke ift das 
Segeln verboten. 

8 131. (Verhalten an den Ing: und Klapp⸗ 
brüden). Sobald die Treibler an die Zug: und 
Klappbrüden bei Niederfinom, Eberswalde, Eifen- 
fpalterei, Dorf und Vorwerk Berpenfchleufe, Friedrichs⸗ 
thal, Oranienburg, Ton und Pinnow heran- 
kommen, müffen He ie Treidelleine niebderlegen und 
vor ber Brüde jo lange anhalten, bis diefe geöffnet 
wird. Die Treidelleinen bürfen beim Durcfa ten | 
der Brüden nicht Länger als 40 m auögezogen werden. . 

Die eye Brüden dürfen nur im Schritt | 
und mit Wagen von höchftens 3,20 m Breite, und | 
nicht eher überfahren werden, als bis Die Riegel der 
Zugllappen vorgefchoben find. Das a 
von Wagen und Reitern und das Niederlegen ſchwer 





Auf dem Dder-Spreesftanale find für Schiffs 
gefäße von 250 Tonnen und mehr Ladefähigfeit 
Segel bis 10 Blatt Breite geftattet (Ausnahme von 
der Negel in 8 15, Abſ. 1). 

Ba Fahrgeſchwindigkeit der Dampfichiffe). 
Die Fahrgeſchwindigkeit der Dampfichiffe darf auf 
dem Brieskower See und der ſich anſchließenden 
Strede des Friedrich-Wilhelms-Kanals bis zur 
Hantmerfchleufe 4 kın in der Stunde nicht überfteigen. 

8 134. (Floßholzverkehr). Flöße dürfen deu 
Dder-Spree-fanal uur auf der Strede Schlaube- 
hammer⸗Buſchſchleuſe und Fluthkrugs Große Tränfe 
durchfahren. Auf den Kanaljtreden Fürſtenberg⸗ 
Sclaubehammer, Buſchſchleuſe-Fluthkrug und Große 
Tränke-Seddinjee dürfen nur jolde Flöße verkehren, 
deren Flöße in ben benachbarten Nevieren gejchlagen 
und zu Lande nach den an dieſen Kanalftreden be> 
legenen Ablagen befördert und dort verbunden wor⸗ 
den find. Die Benutzung ber Fürjtenberger Schleufen 
zur Beförderung von Floßholz, welches von der Oder 
kommt, ift ausgejchlofjen. 

Ausnahmen hiervon kann der Wafjerbauinfpeltor 
auf Antrag zulaffen. 


IV. Kapitel. 
Rüdersdorfer Gewäſſer. 

8 135. (Schiffsverkehr im Kalkgraben und Kalk: 
fee). Diejenigen Schiffer, weldhe in den Königlichen 
Kalkſteinbrüchen laden wollen, müffen nad) der Reihen⸗ 
folge, in welder fie durch Die Woltersdorfer Schleuſe 
geihleuft Haben, bis dahin, daß fie zur Ladung 
kommen, im Kalkſee an den nicht verbotenen Stellen 
anlegen. 

Im Kalkgraben dürfen Fahrzeuge nur zum Laden 
ober Löfchen, uud zwar nur an ſoichen Stellen au⸗ 
legen, wo die Schiffahrt Dadurch nicht behindert wird. 
Im Uebrigen darf das Anlegen von Fahrzeugen in 
diefen Gemwällern nur nad) zuvoriger Einholung ber 
Genehmigung des Wafjerbauinfpeftors jtattfinden. 

Im Kalfgraben darf nicht gejegelt werden. 

$ 136. (Schiffsverkehr an der Woltersdorfer 


laſtender Gegenftände auf ben Brüdenflappen ift Schleufe). DieSchiffer, welche vom Fladenjee kommend 
verboten. die Wolteröborfer Schleufe durchfahren wollen, müffen 
Den Anordnungen der Brüdenmärter bezüglich auf der rechten Seite im Flackenſee ober am öftlihen 
des Waffer- und Landverkehrs an und auf den ge-!Ulfer vor der Schleufe der Reihenfolge nach anlegen 
nannten Brüden ift folge zu leiſten. und werden in diefer Ordnung geſchleuſt. 
| Die Fahrt längs der Mole ift für den zu Thal . 
II. Kapitel. 


|gefenben Schiffsverkehr frei zu halten. 
Opder-Spree- und Lriedrih-Wilhelms-Banal rin- | i 
ſchließlich der Lürfienberger een und des | V. Kapitel. 
®rieskower Sees. j Rhin- und Rhinluchkanäle. 
$ 132. (Segeln). Das Segeln auf den nicht 137. (Anlegen und Segeln bei Alt-Ruppin). 
im Zuge bes Oder⸗Spree⸗Kanals liegenden Streden | Die Zahl der Schifisgefäße, welde — vorbehaltlich 
des Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanals, d. h. auf den Streden | der Entrichtung etwaiger) Abgaben — zu gleicher 
Neuhaus⸗Buſchſchleuſe und SchlaubehammersBries- | Zeit an der Schlogmühlenbauftelle bei Alt-Ruppin 
tow, ift verboten. |anfegen und eine und auslaben dürfen, beflimmt Der 
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Strompolizeibeamte, bei bem bie führer der betreffen | Sie müſſen ber Länge nad) und nicht fteif ver: 
den Fahrzeuge vor dem Anlegen die Genehmigung , bunden fein. 
einzuholen haben. . 141. (Anlegen) Das längere Stillliegen 
Das Segeln an ber Schloßmühlenbauftelle und und Ein= und Ausladen auf beiden Kanälen ift für 
auf dem Rhin von der Alt-Nuppiner Schleufe bis Schiffsgefähe — abgefehen von ben hierfür geltenden 
zum Ruppiner See ift verboten. "allgemeinen Beltimmungen ($$ 11, 12) — nur vor: 
8 138. (Verupung der Kanalborde am Fehr-⸗ | behaltlich der bejonderen Genehigung der Vorftände 
belliner Kanal und Schwarzen Graben). Für die) der Emfterfanalifirungsgefellichaft oder der Nottelanal: 
Schiffahrtsſtraßen des Schwarzen Grabens und des | verwaltung unter ben von biejen geftellten Be— 
Linumer Rhins und die als „Tarmower Rhin“ und | dingungen geſlattet. 
„50 jähriger Kanal“ bezeichneten Streden des Fehr⸗ Flöße dürfen nirgends anlegen und müſſen an 
belliner Kanals ift eine Ausnahme von den Be⸗ ihrem Beſtimmungsorte auf den hierfür beftimmten 
ftimmungen des $ 35 dieſer Verordnung in fofern Uferftellen ungefäumt zu Lande gebracht werden. 
zugelafien, als die Anlieger diefer Säiffapriaftrahen Das Veberwintern von Schiffsgefähen darf nur 
die ihnen gehörigen Flächen der dortigen Kanalborde mit bejonderer Erlaubniß der genannten Vorftände 
behufs Grasnugung betreten, befahren, bedüngen und; an den von diefen beftimmten Stellen, auf der Emfter 
bemeiben dürfen. am eine ſolche Erlaubniß nur im Klofterfee ſtatt⸗ 
nden. 
VI. Rapitel. 6 N Mn —— — der Fahrt) Das 
5 x ' Segelu ift auf beiden Kanälen unterfagt. 
Kanale des Havelländifhen Luchs und Miederneuen- | f Auf De darf die Lan bei Gollwitz 
dorfer Kanal. nicht — — Pe als bis das dort zu 
N } c..„ entrichtende Brüdengeld bezahlt und Duittung über 
$ 139. ($löberei und Segeln). Die Flößerei, die ahlung von Erheber in — eu it. 
auf den Kanälen des Havelländilchen Luchs und dem: 143. (Deihftonen, Uferanlagen und Waffer- 
Niebernenendorfer Kanal ift nur vom 15. Dftober | haueſ) Das Fahren, Reiten md Karren auf den 
bis 1. Mai geitattet. Sinkt der Waſſerſtand foweit, Deichtronen it zum Zweck der Bewirthfchaftung der 


daß die nöthige Tiefe für MWeiterbeförberung der | 
Flöße fehlt, oder tritt jo hoher Waſſerſtand ein, daß 
die Flöße nicht unter den Brüden durchfommen können, 
fo jind die Flöße aus den Kanälen zu entfernen. 
Die Flöße dürfen nicht länger als drei Holzlängen, 
und auf dem Niederneuendorfer Kanal und dem 
— höchſtens 2,51 m, auf ben übrigen 
anälen höchſtens 1,88 m breit fein. Die Ylöße 
dürfen nicht quer oder mehrere neben einander geftellt, 
und aud nur durch fog. Schride angelegt werben. 
Das Segeln ift mur auf den Hauptkanal ges 
ftattet, wicht aber auf den Nebenkanälen und dem 
Niederneuendorfer Kanal. 


VD. Kapitel. 
Ranalifirte Emfter und Uottekanal. 


8 140. (Abmeſſungen der Fahrzeuge.) Soweit 
e3 die Deffnungen in den Emfterbrüden der Berlin— 
Magdeburger Chaufjee und Eiſenbahn, ſowie die 
Maße der Scleufen auf den Nottefanal gejtatten, 
können Fahrzeuge von größeren Abmeſſungen auf 
der Fanalifirten Enifter und dem Nottefanal zugelafjen 
werden als in — 1, Nr. 2 und 3, dieſer Polizei— 
verordnung vorgeſchrieben. 

Es dürfen höchſtens vier Plötzen Floßholz, jede 
auf der Emſter unter 10 m und auf den Nottekanal 
unter 1-4 ım Länge, und höchſtens drei Plößen, jede 


auf der Emſter über 10 m und anf dem Nottefanal‘ 


über 14 m Länge auf einmal befördert werben. 


anliegenden Grundftücde nur auf denjenigen Streden 
\erlaubt, wo dies befondere Tafeln anzeigen. 
Die Anlegung von Uferanlagen und Wafferbauen 
($ 36) ift von der Erlaubnik des Vorftandes der 
| Emfterfanalifirungsgefellfchaft beziehungsweife Der 
Nottekanalverwaltung abhängig. 
144. (Handkähne auf den Nottefanal.) Be— 
figer Heiner yantibne melde mit diefen Die Notte 
und deren Nebengewäfjer befahren wollen, müſſen 
die für das laufende Kalenderjahr zu haltenden Kähne 
bei ber Nottefanalverwaltung anmelden und diefe 
auf beiden Borbfeiten mit einer von der KRanalver- 
waltung zu beftimmenden Nummer anf’ eigene Koften 
verjehen laſſen. 


II. Theil. 
Straf: und Schlußbeftinmnngen. 


8 145. (Strafen) Sumiderhandlungen gegen 
die Vorfchriften diefer Polizeiverordnung werden, in⸗ 
fofern nicht nad) den beftehenden Gefegen und fonftigen 
Vorſchrifien höhere oder andere Strafen verwirkt find, 
mit Geldftrafe bis zu 60 Mark oder im Falle des 
Unvermögens mit verhältnißmäßiger Haft beitraft. 
| Für Die im Betriebe der Scilffaget und Flößerei 
er ——— find die Führer der 


| begangenen 
chiffsgefäße und Flöße in erfter Linie 


betreffenden 
verantwortlich. 

8 146. (Aufhebung älterer Polizeivorfchriften.) 
Die zur Zeit für die mir unterftellten Waſſerſtraßen 
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geltenden firom- und ifahrtspolizeilichen Ver⸗ 
ordnungen werden aufgehoben. | 


Hiernah und nach der PVolizeiverorbnung des 


Herrn Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg, be= | 
treffend Aufhebung von Stroms und Schifffahrts⸗ 
Polizei⸗Verordnungen für die dem Königlichen Rei ien 
rung3präfidenten zu Potsdam unterftellten Wafjerftraßen 


der Provinz Brandenburg, vom 17. Januar 1896 
find aufgehoben die Polizeiverordnungen betreffend: : 
1. 


10. 


12. 


. da3 Berfchlagen von Schiffsfahrzeugen auf, 


. die zuläffige größte Länge und Breite der 


Ergänzung der Scifffahrt3poligeiordnung vom | 
11. Mai 1852 — vom 11. Dezember 1879 
(Amtsblatt 1880 ©. 7), 


. die Bauten an und in Öffentlichen Gewäſſern 


vom 9. Januar 1878 (Amtöblatt 1878, ©. 31), 


. das Streichen der Segel vor den Schleufen 


vom 31. October 1878 (Amtsblatt 1878, ©. 351), 


den, unter ber Aufjicht der Königlichen Regie— 
rungen in Potsdam und Frankfurt a. D. 
ftehenden öffentlichen Waflerftraßen der Provinz 
Brandenburg vom 10. September 1879 (Amts⸗ 
blatt 1879, ©. 419), ſoweit dieſe fih auf die 
dem Regierungspräfidenten in Potsdam unter- 
ftellten VBafferfirnken bezieht, j 


. die Schifffahrt und Flößerei auf der Havel in 


Spandau vom 27. Januar 1879 (Amtsblatt: 
1879, ©. 53), 


. die Schifffahrt auf der Havel in Spandau vom 


10. Septeniber 1879 (Amtsblatt 1879, ©. 419), | 


. enderungen ber Bolizeiverorbnung vom 27. Saz | 


nuar 1879 über die Schifffahrt und Flößerei auf 
der Havel in Spandau vom 28. Auguft 1880 
(Amtsblati 1880, ©. 341), 


. Befahren des Ruppiner Kanals mit Dampf- 


— vom 28. Muguft 1880 (Amtsblatt 1880, | | 


⸗ 


Se der Polizeiverordnung vom 24. Sprit 


1865 über ben Betrieb ber Berfonens®ampfe 
een vom 7. Auguft 1878 (Amtsblatt 1878, 
69 


Ausdehnung der Slfohespneierrhmung 
vom 11. Mai 1852 auf die zum Bermaltungs= | 
bezirke der Königlichen Regierung in Frankfurt | 
gehörigen Theile der fchiffbaren Spree vom! 
31. October 1878 (AUmtöblatt ber Königlichen 
Negierung zu Frankfurt 1878), 


. die Schifffahrt und Flößerei auf der Havel vom 


Dranienburger Kanal bis 400 m unterhalb 
der Lehrter Eifenbahnbrüde in Spandau vom! 
17. März 1880 (Amtsblatt 1880, ©. 105), 
Abänderung des $ 5 ber Polizeiverorhnung 
vom 27. Januar 1879 über die Schifffahrt ' 
und Flößerei auf der Havel bei Spandau vom 
13. Juni 1884, (Amtsblatt 1884, ©. 249), | 
die Kanalſchleuſen der Hohenfaaten» Spandauer | 


14. 


15. 


16. 


20. 


22. 


24. 


25. 


26. 


27. 


21, 


Waſſerſtraße paffirenden Ft e vom 31. Ds 
tober 1878 (Amtsblatt ee 351), 

den Betrieb der Schifffahrt und Fooßere bei den 
Hohenſaatener Schleuſen vom 4. Juni 1878, 
(Amtsblatt 1878, ©. 187), 

Befeftigung der auf den Gemäffern zwiſchen 
den Hohenfaatener und Lieper Schleufen lageru⸗ 
ben Floßhölzer vom 23. Februar 1878 (Amts⸗ 
blatt 1878, ©. 63), 

Abänderung und Ergänzung der Schifffahrts— 
polizeiverordnung für die direkte Waſſerſtraße 
Sakrow⸗Paretz vom 28. Februar 1876 bes 
treffend bie Breite der Ladung u. f. w. vom 
12. Mai 1877 (Amtsblatt 1877, ©. 169), 


. Abänderung ber vorbezeichneten Schifffahrts⸗ 


polizeiverordnung vom 28. Februar 1876 hin⸗ 

ſichtlich der Ladungsbreite der Heu⸗ und Stroh⸗ 

am 21. Juni 1879 (Amtsblatt 1879, 
76), 


. Lagerung von Floßholz auf dem Rhin⸗ oder 


Nuppiner See vom 6. Dftober 1877 (Amts: 
blatt 1877, ©. 369), 


i Abänderungen und Ergänzungen der Vorſchriften 


über Die Benugung der Wafferftraßen zur Dampf: 
und Sampfihihtepefhiftfahrt, vom 2. Mai 1875 
(Amtsblatt 1878, ©. 148), 

Aufhebung der Lorfihriften vom 2. Mai 1878 
über Die Mare der Wafjerftraßen zur 
Dampfſchleppſchifffahrt, ſoweit fich diefelben auf 
die Beleuchtung der zu den Dampfichleppzügen 
gehörigen Fahrzeuge bezichen, en 5. No: 
vember 1882 (Amtsblatt 1882, ©. 449), 
Schifffahrt auf dem Nottefanal "bei der offener 
Brüde vom 11. Dezember 1879 (Amtsblatt 
1879, ©. 543), 

ben Betrieb der ENTE ann 
ber Safrower Fähre vom 20. März 
(Amtsblatt 1877, ©. 115), 


R Schifffahrtspoligeiordnung für den Regierungs= 


bezirt Potsdam vom 11. Mai 1852 (Anits⸗ 
blatt 1852, Beilage zum Stüd 21), 

Ergänzung der Schifffahrtspolizeiordnung vom 
11. Mai 1852 betreff3 ber Befeitigung über: 
hängender oder überftehenber Gegenftänbe der 
sn vom 4. Juli 1876 (Amtsblatt 1876, 


R ’ 

Ergänzung der Scifffahrtspolizeiordnung vom. 
11. Mai 1852 Hinfichtli der Bemannung ber 
Fahrzeuge und Flöße vom 14. November 1881 
(Amtsblatt 1881, ©. 442), 

Deklaration des 8 14 der Schifffahrtspoligei- 
ordnung vom 11. Mai 1852 Pan der 
Zahl und Größe der Segel auf den Kanal⸗ 
haltungen vom 22. Februar 1882 (Amtsblatt 
1882, ©. 135), 

Ergänzung der Vorſchriften vom 16..November 
1834 wegen Führung der Preußifchen Handels⸗ 


28. 


30. 


3. 


32. 
33. 


“ (Amtsblatt 1886, 
. die 


37. 


38. 


39. 


40. 


41. 


43. 


44. 


R Schutz der Buhnen in der Spree von Fürſten⸗ 


. Berfonentransport auf Booten und 
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X den Flußſchiffen vom 11. Okiober 
1837 317), 
Unerlaubte Benupung waſſerbaulicher Anlagen 
an allen ſchiffbaren Gewaͤſſern vom 22. = 
1841 (Amtsblatt 1841, ©. 215), 
Verhütung von Beichädigungen der Schiffs⸗ 
gefaͤße durch die an den Fahrzeugen befindlichen 
Schwerter vom 25. Yuni 1859 (Amtsblatt 1859, 
©. 236), — foweit dieſe Verordnung fi auf 
die dem Negierun; —— in Potsdam 
unterſtellten Waſſerſtraßen bezieht, 
Verbot des Anlegens und Befeſtigens von Fahr⸗ 
zeugen an den Buhnen vom 5. Auguſt 1869 
(Amtsblatt 1869, ©. 239), 
Entnahme von Sanı, Kies u. f. w. aus den 
Flußbetten ſowie von den Ufern ber öffentlichen | 
—— vom 8. April 1875 (Amtsblatt 1876, 
. 122), | 
die Beleuchtung der Schiffe und Flöße vont | 
30. September 1882 (Umisblatt 1882, ©. 449), | 
Beförberung, Lagerung, Verarbeitung von 
Petroleum, Erdöl u. f. w. vom 22. Januar: 
1863 (Amtsblatt 1863. ©. 29), 


. Verkehr mit Spiritus auf den Waſſerſtraßen 


vom 13. Mai 1885 (Amtsblatt 1886, ©. 202), 

Flößerei vom 1. April 1886 nebft Anhang’ 
Ertrabeilage zum Stüd 15), 
uläffige größte Länge und Breite ber| 
Sciffögefäße vom 22. 3 1886 (Amtsblatt | 
1886, Beilage zum Stüd 18), 

Durdfahren durch die Klein-Glienider Brücke 
bei Potsdam vom 30. Zuli 1875 (Amtsblatt | 
1875, ©. 250), 

Shifffahrtspa| age durch die Havelbrüden bei! 
Potsdam und Klein-Glienide vom 3. Dftober 
1857 (Amtsblatt 1857, ©. 367), 

Paſſiren ber Brücke der Berlin-Lehrter Eifenbahn | 
über bie Havel bei Rathenow vom 1. Dftober ı 
1870 (Amtsblatt 1870, ©. 289), l 
Benugung ber Maftenfrahne an ben Berlin | 
Hannoverſchen (Lehrter) Eifenbahnbrüden von: . 
24. Ditober 1871 (Amtsblatt 1871, S. 319), ' 
Paſſiren der Eifenbahndrehbrüde über bie Havel. 
bei Potsdam vem 16. März 1874 (Amtsblatt , 
1874, ©. 108), 


walde abwärts vom 16. November 1851 (Amts= | 
blatt 1851, ©. 370), 
Schifffahrt und Flößerei bei und zwiſchen den 
beiden Zugbrüden über die Havel bei Behdenid 
vom 25.November 1871 (Amtsblatt 1871,65. 362), 
Schifffahrt bei der Pfaueninfel vom 25. No- 
vember 1874 (Amtsblatt 1874, ©. a 
onbeln 
innerhalb der Havelftrede vom Dorfe Kladom 
bis zum Dorſe Tegel vom 4. März 1876 
‘Amtsblatt 1876, ©. 97), i 





6. Verbot des Feſilegens und Ankerns in Der 


> 


8. 


. das 


Scifffahrtsftraße beim Kleinen und Großen 
Müggelfee vom 28. Auguft 1878 (Amtsblatt 
1878, ©. 280), 


47. die Schifffahrt "auf der unteren Spree und der 


Havel bei Spandau von 13. Januar 1842 
(Amtsblatt 1842, ©. 11), 

Rangordnung der die Havel aufwärts durch 
die Berlmerthorbrüde in Spandau paflirenden 
N vom 6. Februar 1842 (Amtsblatt 1842, 


Sa auf den Schleufenfanälen zu 
Brandenburg an der Havel und Rathenow 
vom 12. Juni 1882 (Amtsblatt 1882, ©. 232), 


. Beltimmungen über ben Scifffahrts- und 


Zlößereiverleht an den beiden Schleufen in 
Brandenburg a. H. vom 3. März 1883 (Umts- 
blatt 1883, ©. 75), 


. Aenderung ber Beltimmungen vom 3. März 


1883 über den Schifffahrts⸗ und Flößereiverkehr 
an ben beiden Schleufen in Brandenburg vont 
27. September 1883 (Amtsblatt 1883, ©. 349), 
Durchfahren der in Spandau über bie Havel 

führenden Eifenbahnbrüden mit Fahrzeugen und 
Soßen vom 13. Juni 1884 (Umtäblatt 1884, 


49), 
. ” ee fafıen durch die Ruhlebener Sprees 


brüde vom 17. Juni 1884 (Amtsblatt 1884, 
©. 240), 


54. Regelung des Verkehrs auf der Spreewaſſer⸗ 


60. 


61. 
| 62. 


ftraße bei dem Charlottenburger Stau von 
31. März 1885 (Amtsblatt 1885, ©. 163), 


. die über den Finowkanal führende Zugbrücke 


bei dem Hüttenwerk Eifenfpalterei vom 30. Ok⸗ 
tober 1851 (Amtsblatt 1851, ©. 351), 


56. die über den Finowkanal führenden Zugbrüden 


im Dorfe Zerpenjchleufe vom 8. Auli 1862, 
(Anıt3blatt 1862, ©. 204), 


. die über den Finowtanal führende Zugbrüde 


bei Eberäwalde vom 25. Juli 1862 (Amts⸗ 
blatt 1862, ©. 221), 


. die Rangordnung, melde das unterhalb der 


Lieper Schleufe ankommende Floßholz beim 


Durchſchleuſen einzunehmen hat, vom 5. Juni 
1858 (Amtsblatt 1858, ©. 283), 
. Ergänzungen de3 Reglemente vom 7. uni 


1858 über die Rangordnung bes Floßholzes 
bei ber Lieper Schleufe Hinfichtlih der Lager: 
frift und der Abmeldung vom 8. Auguft 1866 
(Amtsblatt 1866, ©. 321), 

das Anlegen der Kähne und Holzflöße auf der 
Waſſerſtraße zwifhen der Lieper Scyleufe und 
Oberberg vom 13. Juni 1863 (Amtsblatt 
1863, ©. 168), 

das Segeln auf dem Finowkanal von 2 Quli 
1870 (Amtsblatt 1870, ©. 180), 

Graben von Sand oder Erde aus den Wällen 


63. 


64. 


65. 


66. 


87. 


68. 


69. 


70. 


. Schifffahrt auf der direkten Waſſerſtraße Sakrow⸗ 
. Anlanden von Fahrzeugen auf der Dahme bei 


. die duch die Woltersdorfer Schleufe nach dem 


. ben Berfehr an der Schleufe in Wolieredorf 
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des Dranienburger Kanals vom 17. Januar 
1851 (Amisblatt 1851, ©. 24), 

das Aufzichen der Havelbrüde bei Pinnow an 
Sonn= und Feittagen vom 3. Januar 1857 
(Amtsblatt 1857, ©. 12), 

den Betrieb ber Schifffahrt und ber Flößerei 
auf der Waflerftraße von der Hohenfantener 
bis zur Spandauer Schleufe vom 1. Oktober 
1872 (Amtsblatt 1872, ©. 336). 

den Betrieb der Flößerei bei den Hohenjaatener | 
Schleuſen (Länge der Flöhe) vom 18. Oktober 
1881 (Amtsblatt 1881, ©. 412), | 
Verbot des Treidelnd? am rechten Ufer des 
Finowkanals u f. w. vom 30. März 1875 
(Amtsblatt 1875, ©. 115), A 

das Treideln mit Pferden bei den Zugbrüden 
über den Finowlanal in Dorf und Vorwerk 
Zerpenſchleuſe vom 14. Mai 1875 (Amtsblatt 
1875, ©. 156), 

Betrieb des unterhalb der Eiſenbahnbrücke über 
die alte Oder bei Oberberg belegenen Maſten- 
krahns vom 31. Nuguft 1876 (Amtsblatt 1876, 
©. 327), 
das WPferbetreideln . auf der Hohenfaaten= 
Spandauer Waſſerſtraße vom 17. Juni 1884 
(Amtsblatt 1884, S. 237), 

Schleppen von Floßholz mitteljt des Kabel: | 
dampfer8 zwilchen den Hohenſaatener und 
Lieper Schleufen vom 21. März 1885 (Amts⸗ 
blatt 1885, ©. 133), 





PBareg von 28. Februar 1876 (Amtsblatt 
1876, ©. 87), 


Köpenid vom 27. Auguft 1874 (Amtsblatt 
1874, ©. 288), j 


Nüdersborfer Mühlenfließ, dem Kalkgraben 
und den Bruchlanälen fahrenden Schiffer vom. 
27. März 1857 (Amtsblatt 1857, ©. 129), ; 





vom 12. März 1884 (Amtsblatt 1884, S. 101), 


. ben NRiederneuendorfer Kanal vom 16. Juni: 


1839 (durch Anfchlag an Ort und Stelle ver- ! 
öffentlicht), j 


. bie Benugung der Schlontühlenbauftelle bei B 


Att-Ruppin als Ablage und Anlandeftelle vont 
17. März 1843 (Amtsblatt 1843, ©. 75, 


. Flößerei durch die Arche bei der Lenpfer Mühle: 


vom 21. Auguſt 1859 (Amtsblatt 1859, ©. 353), | 


. Schifffahrt auf der neuerbauten Schifffahrts— 


ſtraße von Linumer Rhin bis Sehrbellin (Fehr⸗ 
bellinfanal) vom 26. März 1866 (Amtsblatt ! 
1866, ©. 115), | 


| 
. Schifffahrt auf der Wafferitraße des Schwarzen | 


Grabens vom 27. Februar 1374 (Anıtsblatt , 
1874, ©. 82), | 


80. 


8. 


82. 


83. 


84. 


86. 
87. 


88. 


89. 


9. 


= 


yo. 


. Ergänzun 


5. 


Ergänzung der Verordnung vom 5. Juli 1880 
betreff3 der Verpflichtung der Schiffer zum 
Vorzeigen der Ladefcheine vom 30. Auguft 1880 
(Amtsblatt 1880, S. 335), 

Verbot des Segelns auf dem Rhin von der 
Alt-Ruppiner Schleufe bis zum Ruppiner See 
vom 3. Auguft 1883 (Amtsblatt 1883, S. 289), 
den Scifffahrtsverfehr durdy die Kummers⸗ 
dorfer Schleuje vom 26. Juni 1851 (Amtsblatt 
1851, ©. 195), 

den Schifffahrtsverkehr durch bie Schleufe bei 
Wendiſch⸗Rietz vom 29. Oktober 1853 (Amts⸗ 
blatt 1853, ©. 403), 

den Verkehr durch Die Schleufe am Scharmützel⸗ 
fee bei Neue Mühle vom 6. Juni 1857 (Amts: 
blatt 1857, ©. 211), 


. den Schifffahrtsverkehr durd die Storkower 


Schleufe im Storkower Kanal vom 23. März 
1865 (Amtsblatt 1865, S. 137), 

das Segeln auf bem Storkower Kanal vom 
14. April 1869 (Amtsblatt 1869, ©. 119), 
Ausdehnung der Schifffahrtspolizeiordnung 
vom 11. Mai 1852 auf die alte Ober von 
Wriezen bis Dderberg vom 13. Januar 1883 
(Amtsblatt 1883, ©. 26), 

Sloßholzlagerung auf der alten Oder von 
Wriezen bis Dderberg vom 31. März 1884 
(Amtsblatt 1884, ©. 142), 

Ausdehnung ber allgemeinen ftrom- und ſchiff⸗ 
fahrt3polizeilichen Verordnungen auf Die Waſſer⸗ 
ftraße des Landgrabens vom 30. Januar 1886 
(Amtsblatt 1886, ©. 137), 


. den Schifffahrtsverkehr auf der Tanalifirten 


Emfter von oberhalb Kaltenhaufen bis zur 
Havel vom 16. September 1874 (Amt3blatt 
1874, ©. 312), 

den Schiiffahrtöverfeht auf dem Nottefanal 
und deſſen Zuflüffen von 27. November 1857 
beziehungsweife 15. März 1858 (Amtsblatt 
1858, Beilage zu Stüd 14), 


2. Ausdehnung der SchifffahrtSpolizeivrdnung von 


11. Mai 1852 auf den Nheinsberger, ben 
Zehdenid-Liebenwalder und den Löcknitzkanal 
vont 16. Oktober 1883 (Anıtsblatt 1883, ©. 373), 


93. den Verkehr auf den Teupiger Scifffahrts- 


gewäffern vom 29. April 1851 (Amtsblatt 1851 
©. 131), 

g der Polizeiverorduung _ von 
29. April 1851, betreffend Verkehr auf den 
Teupiger Scifffahrtsgewäflern von 21. Ol⸗ 
tober 1851 (Amtsblatt 1851, ©. 341), 
Flößerei und Schifffahrt auf dem großen 
Dauptfanal und den Gräben des Havel: 
ländifchen Luchs von: 12. September 1846 
(Amt3blatt 1846, ©. 289), 
die Signale der Dampffſchiffe dont I. Sep: 
tenıber 1851 (Mmtöblatt 1851, S. 280), 








98. 


9. 


100. 
101. 


102. 


103. 


104. 


106. 


106. 


107. 


108. 


110. 


111. 


112. 


113. 
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das Befahren der Schifffahrtsfanäle mit 
Dampfidiffen von 25. März 1870 (Amts 
blatt 1870, ©. 92), 


den Betrieb der Keiten⸗ beziehungsweiſe der, 


Drahtfeilfchleppichifffahrt von 23. Juni 1876 
(Amtsblatt 1876, ©. 210), 
den ®Betrieb der 


31. März 1885 (Amtsblatt 1885, ©. 177), 
Zagerung von Floßholz auf dem Lieper See 
vom 19. Juni 1850 (Amtsblatt 1850, Beilage 
zum Stüd 26), 

Ragerung von Floßholz auf dem Dberberger 
See vom 20. April 1871 (Amtsblatt 1871, 
©. 125), : 
Lagerung von Floßholz auf der Dderberger 
Finow und ber alten Oder vom 12. Auguft 1874 
(Amtsblatt 1874, &. 274), 

das Lagern von Floßholz auf der Xieper 
Finow vom 1. Juli 1878, (Amtsblatt 1878, 
©. 213), 

Deklaration und Ergänzung der Vorſchriften 
für die FZähranftalten vom 28. Auguft 1822 — 
vom 25. Juli 1827 (Amtsblatt 1827, ©. 138), 
Schuß der Staatstelegraphenleitungen durch die 
Havel neben den Eijenbahnbrüden bei Potsdam 
und Werder vom 14. Juni 1853 (Amtsblatt 
1853, ©. 237), 

Schuß des Staatstelegraphentaues Durch den 
Scleufenfanal bei Brandenburg unterhalb ber 
Brüde am St. Annenthor vom 25. April 1857 
(Amtsblatt 1857, ©. 150), 


. Verhütung von Beichädigungen der Telegraphen- 


leitung an der Homeyenbrüde bei Brandenburg 
vom 30. November 1863 (Aınt3blatt 1863, 
©. 366), 

die Fiſchwehre in der Spree von dem Hangels- 
berg bis zum Oberbaum bei Berlin vom 
26. Januar 1834 (Amtsblatt 1834, ©. 33), 
die Erhaltung der Blechtafeln und der 
Nummern an den Fiſchwehren in ber Havel 
von Spandau abwärts vom 19. Auguſt 1858 
(Amtsblatt 1858, ©. 299), 
Zumiberhandlungen gegen die Vorſchrift vom 
23. Dezember 1833 über das bei Berfendung 
von Schießpulver zu beobachtende Verfahren 
vom 11. Juni 1845 (Amtsblatt 1845, S. 201), 
Lagerung von Floßholz auf dem Lieper See 
vom 26. Dezember 1844 (Amtoblatt 1845, 
Beilage zum Stüd 24), 


BVerfonen = Dampfidifffahrt 
vom 31. März 1884 (Amtsblatt 1884, ©. 128). | 
das Vefahren der Waſſerſtraßen mit Fracht: 
dampfbooten und mit Dampfichleppzügen vom 





. Abänderung der Bolizeiverordiuung vom 11.Sep= 114. Rangfahrtsordun 
tember 1851 wegen der Signale der Dampf: ' 
Ichiffe vom 3. Februar 1853 (Amtsblatt 1853, | 
©. 39 


115. 


116. 


124. 


125. 


126. 


127. 


128. 


130. 


. die 


23. 


. bie 


für die Waſſerſtraße von 
der Pinnower Scleufe bis zur Berlinerthor- 
brüde bei Spandau vom 5. Mai 1846 (Amts- 
blatt 1846, ©. 225), 

dad Durchfahren der in Spandau über die 
Havel neu erbauten Gharlottenbrüde vom 
30. Mai 1886 (Amtsblatt 1886, ©. 254), 
die Bezeichnung des Eigenthümers an dei 
Raftfahrzengen vom 8. Septeinber 1886 
(Amtsblatt S. 423), 


. die Ausdehnung der Polizeiverordnung über 


den lößereibetrieb vom 1. April 1886 auf die 
Spree oberhalb Fürjtenwalde und auf den 
Friedrich⸗Wilhelmskanal vom 8. September 1886 
(Autsblatt 1886, ©. 423), 


. das Vorfahr⸗ und Vorfchleuferecht der Dampf: 


fchiffe und ihrer Anhänge vom 25. Sep⸗ 
tember 1886 (Amtsblatt 1886, Extrabeilage 
zum Stüd 41), 
Bemannung der Schilfsgefäße 
6. Juni 1893 (Amtsblatt ©. 313), 


vom 


. Slößerei zwiſchen den Hohenfaatener und den 


Zieper Schleufen u. |. w. vom 22. April 1887 
(Amtsblatt S. 227), 


. die Beleuchtung der Fähranftalten der Elbe 


während der Naht vom 17. Auguft 1887 
(Amtsblatt 1887 ©. 358), 


. die Ergänzung ber Verordnung vom 31. März 


1884 über ben Betrieb der PBerfonendampf- 
Köitfabet vom 20. Juli 1887 (Amtsblatt 
©. 294), 

das Befahren der Havel und Spree mit 
Dampfichleppzügen vom 20. Mai 1888 (Amts- 
blatt ©. 304), 

die Flößerei ziwifchen den Hohenjaatener und 
Lieper Schleufen u. f. w. vom 27. Auguſt 1888 
(Amtsblatt S. 409), 

Abänderung der Bolizeiverordnung vom 4. März 
1876 betreffend Stand- und Landungspläße 
für Gondeln und Boote vom 30. April 1889 
Amtsblatt ©. 193), 

die Regelung des Schifffahrtsverfehrs bei ber 
neuen Langen Brüde zu Potsdam von 
28. Mai 1889 (Amtsblatt S. 240), 
Abänderung ber Verordnung über ben Bers 
fonentransport auf Booten und Gondeln u. |. w. 
vom 5. Juli 1890 (Amt3blatt ©. 295), 

die Ergänzung der Verordnung über den Be- 
trieb ber Perfonendampfjchifffahrt vom 31. März 
1884, ſowie der Verordnung vom 31. März 1885 
vom 4. Juli 1890 (Amtsblatt S. 295), 
Bemannung der Schiffsgefäße 
6. Juni 1893 (Amtsblatt ©. 313), 
Schuß der Unterwafferfabel der Reichstele⸗ 
graphenverwaltung vom 6. Juni 1898 (Amts: 
blatt ©. 351), 


von 





131. 


132. 


133. 


134. 
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das Durdfahren der Eifenbahnbrüden bei 
Spandau vom 24. Dezenber 1894 (Amts⸗ 
blatt 1895, ©. 47), 

Nangfahrtordnung für den Friedrich Wilhelms- 
Kanal und die Fürftenwalder Schleufe vom 
26. Oktober 1864 (Anıt3blatt der Königlichen 
Negierung zu Frankfurt für 1864, S. 226), 
den Friedrich-Wilhelms- Kanal und bie Spree 
ſchleuſe bei Fürſtenwalde vom 3. Oktober 1865 
(dafelbft 1865, Stüd 46), 

Abänderung des $ 30 ber Polizeiverordnung 
für den Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanal und für bie 
Spreefchleufe zu Fürftenwalde vom 3. Oktober 





... — von 28. April 1883 (dafelbft 1883, 


©. 
die Zoſſchiſfahri an die Beleuchtung der 
Fahrzeuge auf Friedrich⸗Wilhelmskanal 
und der Sen Tom nom 4. Bart 1äao 
(bafelbit 1880, ©. 9), 
die Bauten an und in öffentlihen Gemwäfjern 
vom 21. April 1885 (dafelbit 1885, ©. Si 
$ 147. (Zeitpunkt des nkrafttretene.) Die) 
! Bolizeiverordnung tritt mit dem 1. März 1896 in Kraft. 
Botsdam, den 17. Januar 1896. 
Der Regierungs-Bräfibent. 
Graf Sue de Grais. 


135. 


136. 





Polzdoem, Brud von U. W. Hayn'g Erben. 


weite Sonderansgabe des Amtshlattes 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





— 


Ausgegeben am 3. Februar 1896. 








Belanutmahung. 
Druckfehlerberichtigung.) 


Die in der Erſten Sonderausgabe des Amtsblattes von 3. Februar 1896 enthaltene, mit dem 
1. März d. 3. in Kraft tretende Strom= und Schifffaprts-Polizeiverordunng für Die Dem Regierung: 
Präfidenten zu Potsdam unterftellten Waſſerſtrafzen vom 17. Jaunar 1896 enthält in den S& 35, 
46, 106, 122, 129 und 134 beim Drud entftandene Inrichtigfeiten, welche nachſtehend berichtigt werden: 


a) i 35. In der Schlußzeile des erften Abfages muß e3 ftatt „entiprechenden Berichtigungen” 
eißen „entipringenden Berechtigungen“. 


b) $ 46 Abf. 2 Beile 3 fällt da8 Komma Hinter Drtspoligeibezirte fort und ift nad) „Kreiſes“ 
zu 


feßen. 
Abſ. 2 muß daher fo lauten: 

„se nachdem dieſe regelmäßigen Fahrten auf nur einen Ortöpolizeibezirt, ober 
auf mehrere Ort8polizeibezirke innerhalb nur eines Iandräthlidhen Kreifes, oder auf 
mehr als einen Iandräthlichen Kreis ſich erftreden follen, ift die Vorlage dem Polizei⸗ 
verwalter, dem Landrat oder den Negierungspräfidenten zu machen.“ 


e) In $ 106, geile 2, muß es ftatt „die“ heißen „bei“. 
d) In 8 122 Abf. 2 muß es anf Beile 4 jtatt „Befeſtigungsvorrichtung“ heißen: „Befeftigunge= 
vorrichtungen“. 


e) $ 129 Abf. 1 legte Zeile: hinter dem Worte „einander“ fehlen die Worte: „anlegen. An 
dem anfchließenden linfsfeitigen Seeufer dürfen Schiffsgefäße und Flöße nur in geſtreckter 
Lage Hinter einander”. 

Abfag 1 lautet aljo: 

„In dem Schleujentaunl nuterhalb der Lieper Schleufen müſſen Durd= 
zuichlenjende Schiffsgefäſze am rechten (jüdlichen), durchzuſchleuſeude Flöpe — 
und zwar in Breite einer © — am linten (nörbfinen) Ufer in geftredter 
Lage hintereinander anlegen. n dem — abge lintsjeitigen Seeufer 
ann Schiiögefähe and Flöhe nur in geftredter 
werden.‘ 


f) $ 134 Abſ. 1. uf Zeile 7 muß es ftatt „deren Flöße“ heißen „deren Hölzer“. 


age hintereinander angelegt 


Der RegierungssPräfident. 


Borddam, Drud von N. ©. Hayn'z Üiben. 


Digitized by Goog le 
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— — Anm t 8 bl 18 tt — — N 
der Königlichen Negierung zn Potsdam 
2... md der Stadt Berlin. Oo 00 
&t FE. > an. Den 7. Februar 


Bekanntmachungen des Königlichen Negieryugs-Präfidenien 
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25. .- Rabweifung :--.. Eee Kir 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Dezember 1895 .beobarhteten Wajlerjtände.. - . 
— — ——— 
— Spyandau Brandenburg RathenoweHavel⸗ 
Z Ober⸗ Unter⸗ Ober⸗Unter⸗ Oberr. Unter— —— 
ber; 
6 Waſſer = ot Mafler erg 
‚Metef. : 1" Meter. 
7 - - 
2 ; h 
3, | 4140 4 
1 212 | 122 | dar) 8 
5 ) 41 208 -| 18° | 1/58 17080 | 108 
6 ‚680 | 1 202 | 1,28. [1,52 :1* 098 :h 1,66 
— 0,86 1 1,90 1,22, 1: 1,52 | 0,94 :|- 1,66 
9 et dan | 212 | 122 | 12-008 | 178 
„10 26 | 106 | 4 322 1 also hr/s2 098 | 1/06 
11 Less ] 106.1. 4 220 | 130 | 132 08 | 212 
12, ss) Lea] 4; vB : 1,38 | 1,52 |- 1,00] 2,22 
-13 266 |" 1,04 | Lam |-234 | 188° + 1,52 11702 | 2,39 
14 306 1 108 |.128: | 230 7 daa 152 h 1,04 [2,52 
15 266 | 100.f.1,30 | 336° | 1,42 °]: 1,56. } 4,08: | 2,62 
16 266 do ae 1:23,32 | 180 ns le 110 fr2,02 
17 6 088 | 129 | 230 | 1,544 160 N 144 | “256 
181 „36: | 0,92 11,26 | 23,26 160° 4 1,62 °° d16 li 2,52 
19] : 260 1 09 | 1425 | 226.1 1,08 |. 9,64 | 1,18 | 2,48 
20]; 266 | 094 |:1,23 [02221 "eh | * 700 . 020 | 244 
211° “| 0 192 | 222 11,64 1,70 1:12 | Be 
2 122 | 2328 | 1,62 1,70... 4,26 | 2,34 
231. 122 | 322 1,64 | 1,081 1,28) 02,30 
A “122 | 224 | 1,68 1,6%. 71,28 | 220 
ea]. 120° 38 | dase:| 800: | 09a | d22 
er v2 | 232 | 158 de 1281-0088 4-16 
27. 14 | 216 1,624 1,28 ° | 1.00" | 1,70 
28 726 |: 312 | 170.1 154 | 1,02 71,76 
3 Be —66 
| a | oe} 33 Ind | 1 | 20 1 neo | 100 | 122 | 1,02 
Potsdam, den 30. Januar. 1896. - ICE $ Der Regierungs-Präfident, 
. Bortugiefilßes Generulfonfulat. |; Sdileniſches. daninla.  . 5 
26. . Der bisherige Portugieſiſche Konſul Samuel Felir|27. Im Folge Ablebens des bisherigen Chileniſchen 


Eiſenmann ;in Berlin ift zum Portugieſiſchen Generaf- Konſuls in Berlin ift Herr Hermann Schminf zum 


toninl in Berlin ernannt worben. interimiftifchen Konful in Berlin ‚ernannt worden. 
VPotsdam, den. 31. Ianyar 1896: . Porsbam, den 31. Januar 1896, JO 
ren Den Regierungs⸗Praͤſident. ‚ Der Regierungs-Präfivent. 


4S 


AInftitut zus Ausbildung von Lehricgmiebemeiftern in Charlottenburg. 
. Der nähfle Kurfus beginnt am Montag 
den A. Mai d. %. Anmeldungen werben von dem 
Generalfefretär, Koͤnigl. Landesökonomierath Dr. Frei- 
bern von Canſtein, Berfin N.W., Werftftr. M 
und bem Direktor des Inſtituts, Oberroßarzt a. D. 
Brand, Charlottenburg, Spreeftr. N? A2, entgegen- 
genommen. 
Potsdam, den 31. Januar 1896. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Allerhöchſter Erlaß. 
20. Auf Ihren Bericht vom 9. Januar d. Is. 
will Ich, nachdem gemäß dem Antrage eines Komitees, 
welches ſich zur Gründung einer Aktiengeſellſchaft unter dem 
U 
gebildet hat, die Genehmigung zum Bau⸗ und Beiriebe 
einer Kleinbahn vom Bahnhofe Löwenberg der Nord⸗ 
bahn nad Lindow (Mark) erteilt if, das Enteignungs⸗ 
recht zur Entziehung und zur. dauernden Befchränfung 
des für biefe Anlage in Aniprucd zu nehmenden Grund⸗ 
eigenthums verleihen. Die Veröffentlichung dieſer Meiner 
Urfunde ift erft nach Eintragung ber AÄltiengeſellſchaft 
in das Hanbelsregifter zu bewirfen. Die eingereichte 
Veberfihtsfarte erfolgt zurüd. R 
Berlin, den 13. Januar 1896. 
gez. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 
Ar den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


f * R 
BVorftehender Allerhöchfter Erlag wird mit dem Bes 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eins 
tragung ber „Lömenbergsfindower Kleinbahn - Actiens 
Geſellſchaft“ in das bei dem Königlichen Amtögericht 
zu Lindow pie Genofienjhaftsregifter am 28. Des 
zember 1895 flattgefunden hat. 
Potsdam, den 31. Januar 1896. 
Der Regi S-Präfident. 
300 Mark Belohnung. . 5 
30. Meine gemüthöfranfe Tochter Elara if am 
9. d. M. ausgegangen und nicht zurüdgelommen. 
Zulegt ift fie um 10%, Uhr Vormittags im Schillinge- 
thore gejeben worden. 

Sie ift 20 Jahre alt, etwas über mittelgroß und 
war mit braunem Hute, braunem Jaquet und bunfel- 
blauem wollenen Rode beffeibet. 

Wer fie — Iebend oder todt — mir zurüdführt, 
dem verſpreche ich eine Belohnung von 300 Marf. 
Poſen, St. Adalbertſtr. 14/15, den 18. November 1895. 

gez. Pit ch, Senatöpräfibent. 


oo 


* 

Vorftehendes bringe ih mit dem Erſuchen zur 
Kennmig der Polizeibehörden, Nachforſchungen an- 
auftellen ımb von einem etwaigen Ergebniffe den Herrn 
Senatöpräfidenten Pitſch unmittelbar zu benachrichtigen. 
Eine Photographie der Geſuchten kann im Bedarfsfalle 


von dem Herrn Polizeipräfidenten in Berlin erbeten 
werben. Potsdam, den 30. Januar 1896. 
Der Regierungspräfdent. 


Viebſeuchen. 
81. Feſtgeſtellt if die Maul⸗ und Klauen—⸗ 
ſe uche unter dem Rindvieh bes ne, Möthlow, 
Kreis Weſthavelland, ver Milzbrand bei einer Kuh 
des Ritterguts Seldom, Kreis Teltow. 

Erloſchen if die Maul- und Klauenjeude 
in Alt-Hartmannsporf, Kreis Beeskow, in Paufin, 
Rohrbeck, Amalienhof, Kreis Ofthavelland, der 
Milgbrand auf dem Rittergute Rudow, Kreis Teltow, 
und in Falkenrehde, Kreis Oſthavelland. 

Potsdam, den 4. Februar 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
Unterricht im Obftbau. 
A. Wie im Borjahre, fol auch im Laufenden 
Jahre an der Ader- und Obſtbauſchule in Wittſtock ein 
dreigliedriger Kurfus im Obftbau für ländliche Bolts- 
ſchullehrer abgehalten werben. 

Die Zakı der Theilnehmer ift für den Kurfus 
auf 8 fefigefegt. Diefen wird auch biejes Mal eine 
Beihülfe zu dem für die Reife und ben Aufenthalt er- 
forderlihen Koſtenaufwande gewährt werben, 

Nur ſolche Lehrer unſeres Bezirks follen zur Theil- 
nahme zugelaflen werben, melde ihre Neigung und ein 
ewiſſes Verſtändniß für den Obfibau bereits beihätigt 
Fam, und welden die beſonderen örtlichen Berhält- 
nifje Gelegenheit bieten, das Gelernte und Geübte als⸗ 
bald praftiih zu verwerthen. Diejes kann ſowohl 
durch _Anfegung von Baumſchulen für die Unterweiſung 
der Schuljugend des Ortes in der Aufzucht und DBer- 
ebelung von Pflänzlingen, ald auch durch Anlegung 
und Pflege von Gemeinde: und Privalpflanzungen und 
durd eine dem Obftbau förberlihe Einwirkung auf die 
Bevoͤlkerung durch Lehre und Beifpiel gejchehen. 


in die diefen Vorausfegungen eniſprechen und 


bereit find, fi an dem Kurfus zu betheiligen, haben 


ihre Geſuche durch Vermittelung der Herren Orts⸗ und 
Kreisſchulinſpektoren fo zeitig hierher zu richten, daß 
fie ung mit deren gutachtlichen Aeuferung verjehen bis 
ie 10. Februar 1896 zugehen Fünnen. n 
en Gefuchen ift die eubahn: 
alteftelle, von welcher ab die Eifenbahn: 
abrt nach Wi E unternommen werden 
ann, fowie die Kilometerzahl des kürzeſten 
nach diefer Eifenbahnbalteftelle führenden 
fabrbaren Landweges anzugeben. 
Potsdam, den 28. Januar 1896. 


Königliche Regierun 
Abtheilung für en und Vhulweſen. 
Verficherung von Gebaͤuden, auf denen Renten für den Domänens 
Fisend haften, gegen Benersgefahr. 
8 Die den Befigern von bomänenrentenpflitigen 


Grundſtücken obliegende Verbindlichkeit, ihre Gebäude 


gegen Feuersgefahr zu verfichern, kann nimmehr auch 
ei ber „Commercial Union ——— haft in 
London, Direction für das deutſche 


eich in Berlin‘ 
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bis gu dem nad den Orumbfägen derſelben zuläffigen 
Werthe erfüllt werben. 

Potsdam, den 25. Januar 1896. 
Königliche Regierung, Abtheil— für birefte Steuern, 


——— — — — Königlich 
en d en 
Bolyeißräfbenten zu — 
Bekanntmachung. 

10. Für den Kehrbezirk der Stadt Berlin ſind 
die Schornfleinfegergefellen Wilhelm Dräger, Blücher⸗ 
Arage Nr. 14, und Paul Hermann Barth, Simeon- 
frage Nr. 3, nah den Vorſchriften des Regulativs 
für ben Betrieb des Schornfteinfeger- Gewerbes im 
Stadtbezirk Berlin vom 16. November 1888 vom 
1. Januar 1896 ab als Bezirköichornfteinfegermeifter 
angeftellt worben. 

Berlin, den 28. Januar 1896. 

Mogikrat h ——* en a 
agiftrat hiefiger Koͤnigli aupt⸗ und Refidenzftabt. 

Bekanntmachungen ber Raiferlihen 

Ober: Poftdirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
9. Der Fernſprechverkehr mit Remſcheid und 
um iſt eröffnet worden. Die —— für ein ge⸗ 
wöhnliches Gefpräh bi zur Dauer von 3 Minuten dee 
trägt 1 M. Berlin C., 1. Februar 1896. 
Der Kaijerliche —— — 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗P on zu Potsdam. 
efanntmadhung. 

10. Diejenigen Perfonen, welche im bevorſtehenden 
Frühjahr Auſchluß an eine der Stadt⸗Fernſprecheinrich⸗ 
tungen in Bernau (Mark), Brandenburg (Pavel), Cö- 
penid, Eberöwalde, Freienwalde (Ober), keller 
Großstichterfelde, Grunau (Mark), Liepe (Oper), Lud⸗ 
wigsfelde, pin, Nowawes-⸗Neuendorf, Oberberg 
(Mark), Oranienburg, Potsdam, Prenzlau, Rathenow, 
Spandau, Steglig, Tegel, Belten, Wannjee, Witten- 
berge (Bz. Pom.), Zehlendorf (Kr. Teltow) und Zoſſen 
wunſchen, werden erſucht, ihre Anmeldungen recht bald, 
fpäteftens aber bis Ende Februar an das Kaiferliche 
Poſtamt in dem betreffenden Drte — für Potsdam an 
das Kaiferlihe Telegraphenamt daſelbſt — zu richten. 
Später eingehende Anmeldungen fönmen erft in dem 
weiten, nad dem 1. Auguf beginnenden Bauabſchnitt 
berüdfichtigt werben. 

Bei den bezeichneten Verfehrsanftalten können bie 
ee für den Anſchluß eingejehen und Formulare 
für die Anmelvung in Empfang genommen werben, 

Potsdam, den 22. Januar 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Sonfiftoriums der Grosin; Brandenburg 

Urfunde, 
betreffend die Errichtung einer evangelijchen 
Lazarns⸗Kircheugemeinde in Berlin. 
Mit Genehmigung des Herrn Minifters ber 


4. 


und bes Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach 
Anhörung der Vetheiligten, wird: von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 

I. Die Evangeliſchen in demjenigen Stabtgebiete 
Berlins, welches umſchrieben wird, im en: 
durch die Mittellinie der Koppenftraße von ber Grenze 
egen die St. Andreas-Rirchengemeinde bis zur Mittel- 
inie der Großen Franffurter-Straße, im Norden: 
dur die Mittellinie der Großen Franffurter-Straße 
und der Franffurter-Allee von der Mittellinie ber 
Koppenſtraße bis zur Mittellinie der Borhagener- 
Straße, im Oſten: durch die Mittellinie der Bor- 
hagener-Straße bie zur Weichbildgrenze und burd bie 
legtere Grenze jübwärts, im Süden bezw. Süd⸗ 
weften: durch die Grenze gegen die St. Andread- 
Kirchengemeinde, werden aus der St. Markus⸗Kirchen⸗ 
emeinde ausgepfarrt und zu einer jelbftändigen 
azarus⸗Kirchengemeinde vereinigt. 

II. Die bisherige vierte Pfarrftelle der St. Markus⸗ 
Kirchengemeinde geht auf die LazarusKirchengemeinde 
als deren Pfarrftelle über. 

IM. Zür die Lazarus-Kirchengemeinde gelten bis 
auf Weiteres die gegenwärtigen Gebührenorbnungen 
der St. Markus⸗Kirchengemeinde. 

IV. — eſtimmungen treten mit dem 
1. Februar 1896 in Kraft. . 
erlin, ven 30. Januar| Berlin, ven 30. Januar 
1896, 1896. 


Königliches Konfiftorium (L. S) 
ber Provinz Brandenbnrg, Der ee i 
(L. S.) Abteilung Berlin. PoligeiP ſident. 


* 

Vorſtehende Urkunde bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Zugleich werden folgende Feftfegungen bezw. Ans 
orbnungen befannt gemadt: 

A. Die St. Markus-Rirchengemeinbe ift verpflichtet, 
das Mitbenugungsregt an dem Kirchhofe bei Hohen« 
Schoenhaufen ber Zweiggemeinbe jo Lange zu gewähren, 
bis diejelbe in der Lage if, einen eigenen Kirchhof zu 
eröffnen. Dieſe Berpflichtung ſoll jeboch nicht Tänger 
als ſechs Jahre dauern, vom Tage der Errichtung ber 
See an gerechnet. Lehiere gilt, jo Tange fie 
von obigem Rechte Gebrauch macht, ber St. Andreas⸗ 
Kirchengemeinde gegenüber, die Miteigentpümerin des 
genannten Kirchhofs iſt, als Theil ber St. Markus⸗ 
Kirchengemeinde. 

‘Die Zweiggemeinde bezieht für die aus ihrer Mitte 
Rattfindenden Beerdigungen die Stolgebühren und er= 
hält ein Biertel derjenigen Ueberigäffe aus ber Kirch⸗ 
hofs⸗Verwaltung, welde der St. Markus⸗Kirchen⸗ 
gemeinde nad Ablanf des Rechnungsjahres laut 5 A 
des zwiſchen dieſer und der St. Andreas-Kirchen⸗ 
gemeinde abgeſchloſſenen Vertrages zufließen. 

B. Der Inhaber der bisherigen vierten Pfarrſtelle 
an der St. Maslkuskirche, Prediger Köſter, tritt mit 
dem 1. Februar 1896 als erfler Pfarrer zur Lazarus⸗ 


geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten | Kirchengemeinde über. Derfelbe wird" die Anmeldung 


so! 


der in dem nenen Parochlalbezirk wohnhaften wahl- 
jühigen Gemeindeglieder zuk Wählerliſte während der 
noch, dur Ranzelabtündigung zu beftimmenben Tages- 
ſtunden In. her Safriflei der Lazaruskirche und außer⸗ 
dem ma Möglichkeit zu jeder anberen Tageszeit in 
feiner. Wohnung entgegen nebnten, x 
Die, erſten Ernenerungewahlen nach 8 43 Abſatz 2 
der Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗Ordnung haben in 
ber Laarus Kirchengemeinde im Herbſt 1897 zu erfolgen. 
Berlin, den 31. Januar 1806. ; " 
KRönigfiches Konſiſtorium ber Provinz Branvenbitrg, 
(L. 5.) Abtheilung Berlin. 
a Et} Urkunde, 
betreffend dig Errichtung einer evangeliſchen Sawariterz 
. „Kirchengemeinde in Berlin. 
5. Mit Gmehmigung des Herrn Miniſters ber 
geiftlichen, "Unterrichts: und Medizmal-Angelegenbeiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach 
Anhoͤrung der Betheiligten, wird von den unterzeichneten 
Behoͤrden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: DR 
I. Die Evangelien in demjenigen Stabtgebiete 
Berlins, welches uͤmſchrieben wird: im Weſten: 
durd die Mittellinie der Boxhagenerſtraße von der 
Weichbildgrenze nordwärts und durch die: Mittellinie 
der Tilſiterſtraße bis zur Mittellinie der Zorndorferſtraße, 
im Morden: durch die Mittellinie der Zorndorfer⸗ 
ftraße von der Mittellinie der Tifterftrafe oftwärts bis 
zur Mittellinie der Thaerſtraße und durch dieſe letztere 
Linie nordwärts bis zur Weichbildgrenze, tm Often 
und Süden: durch die Weichbildgrenze, werben aus 
der St. — Bahn ausgeßfarrt und zur 
einer jelbfländigen Samarjter:ftirchengemeinde 
vereinigt. x j E 
N. Die bisherige fünfte Pfarrſtelle der St. Markus⸗ 
Kirchengemeinde geht aufdie Samariter- Kirchengemeinde 
als deren Pfarrftelle über. I% € » 
Für die Samariter⸗Kirchengemeinde gelten bie 
auf Weiteres die gegenwärtigen Gebuͤhrenordnimgen ber 
St. Markus⸗Kirchengemeinde. — Ab 
IV. Vorſtehende Beſtimmungen trete mit bem 
1. Februat 1896 in Kraft.‘ — 
Berlin, | ‚Berlin, 
ben 30. Januar 1896: den 30; Januar 1896. 
Königliches Konſiſtorium ber L. 8. i 
Proving Brandenburg, ! Der Königliche 
(LS) btheilung Berlin. Polizei Pra dent. 


* 
Vorſtehende Urkunde bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. BE 
Zügleid) “werden folgende Feſtſetzungen bezw. An⸗ 
ordnungen brfannt gemacht: DA 
j Die & "Markus - Kirchengemeinde iſt ver⸗ 
pflichtet, das Mithenutzungsrecht an dem Kirchhofe bei 
Hohen⸗Schönhauſen der Zweiggemeinde jo lange zu ge 
mähren, bis tiefelte in der Lage if, einen-eigenen 
Kirchhof zu eröffnen Dieſe Berpfliditung ſoll jedod nicht 
länger als jechs Jahre dauern, vom Tage ber Ertidy- 
ung der Zweiggemeinde an gerechnet. Letztere gift, jo 










'6 





fange fie von obigem Rechte Gebtauch macht, der St. 


Andreas⸗Kirchengemeinde De die Mitigemihiimerin 


des genannten Kirchhofs if, als Theil der St. Marfus- 
Rirdengeneinbe : — BEL i 
ie Zweiggemeinde bezieht für die aus ihrer 
Mitte Aenabaen Berrbigungen- die · Stoigebuhren 
und erhält AM Viertel beifenigen Ueberichäffe va ber 
Kirchhofs⸗Verwaltung, welche der St. Markus⸗Kirchen⸗ 
gemeinde nach Ablauf des Rechnungsjahres laut 84 
des zwiſchen diefer und ber St, Andreas⸗Kirchengemeinde 
AOREIHNEIERER Vertrages zufließen. Ber wo 
. Der Inhaber ber bisherigen fünften Pfarrſtelle 
an ber St. Markuskirche, Prediger Koch, mitt mit dem 
1. Februar 1896 als erfter Pfarrer zur Samarkters- 
Kirchengemeinde über. Derfelbe mird die Anmeldung 
der in dem neuen Parochialbezirk wohnhaften Waplfähigen 
Gemeindeglieder zur Waͤhlerliſte während der noch. burd, 
Kanzelabfündigung zu beftimmenben Fagesftunden in der 
Sakriſtei der Zamariter- Kirche und außerdem nad 
Möglichkeit zu jeder and eren Tageszeit Kır-feiher Wohnung 
entgegen nehmen "ni: 
ie erften Erneuerungsmwahlen nad 5 43 Abſatz 2 

ber Kirchengemeinde und Synobal⸗Ordnung ae in’ 
der Samariter⸗Kirchengemeinde im Herbft 189 
ſogen Seen 3. Januar ae ER 

önigliches Konfifteritih der Propin randenburg / 

(L, S.) & Abtheilumg Pr : . 


"; 


—— Urkunde 

betreffend die Errichtung einer Guangeiticen Auferfichunge: 
Kirchengemeinde in Berlin. 

. Mit Geitehmigung des Herm Miniſters det 
geiftfichen, Unterrichts⸗ und Mepdizinal-Angelsgenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach 
Anhörung der Betheiligten, wird von den unterzeich⸗ 
neten Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt. 

I. Die Evangeliſchen im demjenigen: Gtabtgebiete 
Berlind, weldes umſchrieben mird: im Weſten und 
Norden: pur die Mittellinie der Lehufer-Etvaße, - 
durch die Mittellinie der Palliſaden⸗Straße von ber 
vorgedachten Liunie nordwärts bis zur Grenze: gegen: vie 
St. BarthelomänssKirchengemeinde, durch die letztere 
Grenze und die Grenze gegen die Immanuel⸗Kirchen⸗ 
gemeinde, im Oſten und Süben: durdy-die Meid-- 
bildgrenze, durch die Mittellinie. ver Thaer⸗Straße ſüd⸗ 


durd bie Mittellinie: diefer Straße fidwärts bie zur 
Mittellinie der Frankfurter⸗Allee, durch die letztere Linde 
weſtwärts und durch die Mittellinie der Großen Frank⸗ 
furter⸗Straße bis zur Mittellinie‘ der Lebuſer⸗Straße, 
werben aus der St. Markus⸗Kirchengemeinde ausge 
yfarrt ‚mb. zu seines ſelbſiſtaändigen Aufraſtehuugs⸗ 
Ki eistde vereinigt. —8R 

U. Für die Auferſtehungs ⸗Kirchengemeinde wird 
eine Pfarrſtelle errichtet: 

III. Kür die Auferſtehimgs⸗-Kir einde gelt 
bis auf Weiteres die gegenwärtigen, Gebührenorbnunge ' 
der St. Malus⸗Kirchengemeinde. 3 


zu er⸗ 


märts bis zur Mittellinie: der Zorndorferſtraße, durch 
die letztere Linie bis zur Mittellinie ber Tilſiterætraße, 


Sk. 


IV: 30: 
1. Febrnar 1396 in Rraftı 
a den: 30; layer — ven 30, Aanuar 


(L.S.) - (L.S) 
Koͤnigliches Ronkkorium Der Königliche Prliei⸗ 
der Provinz Braubenburg. zen en. . 
Abtheilung Berlin: - 
* 

Vorſtehende Urkunde bringen wir hierdurch zur 
öffentlihen Kenutniß. 

Zugleich werden folgende Zeffegungen hezw. An⸗ 
ern befannt gemacht. 

Die St« Dartus-Ririengemeinde ift berg tet, 
das —— an dem Kirchhofe bei Hohen⸗ 
Schoenhaufen ber Zweiggemeinde jo lange zu gewähren, 
bis dieſelbe in der Lage jſt, einen eigenen Kirch a a 
eröffnen. Diefe. Verpflichtung foll jedoch nicht 
S ſechs Jahre dauern, vom Tage der Errichtung ber 

weiggemeinde an gerechnet, Letzlere EN fo lange fie 

am. obigem Rechte Gebraud. ee) ber 
echengrmeinde gegenüber, die Miteigenthümerin bed 
gramm Kirchhofs iſt, ale Tpeil der St. Marfus- 

einde. 

e e Zweiggemeinde begieht für die aus ihrer Mitte 
Hattingen —S die Stolgebühren und erhält 
ein Vieriel derjenigen Üeberſchüſſe aus der Kirchhofs⸗ 
ln, welde der St. Markus⸗Kirchengemeinde 

Ablauf des — laut $ A des zwiſchen 
Diefer und, der Si. Andreas: Kischengemeinde abge⸗ 
Schlofjenen Vertrages zufliegen. . . 

B. Die interimiſtiſche Vermaltıng der Pfarrſtelle 
an der · Auferſtehungs⸗ Kirchengemeinde wird vom 1. Fe⸗ 
bruar 1896 ab bis auf Weiteres. dem Superintendenten 
der Diözefe Berlin I,. Pfarrer. Lic. Kreibig über⸗ 
tragen. Derſelbe wird die Anmeldung der in dem 
neuen Parochialbeziri Bag mahlfähigen Gemeinbe- 
glieder zur Wählerliſte während ber noch durch Kanzel 
abkimdigung zu beflimmenden Tagesſtunden in ber Sa⸗ 
friftei der Auferftehungsfirche und außerdem nad) Mög⸗ 
tigkeit wie nah ſeinem Ermeſſen zu jeder anderen 
Tageszeit im feiner Wohnung entgegennehmen 

Die erfien Erneuerungswahlen nad $ 43 Abſatz 2 
der Kirdengemeinder und Synobal-Orbnung haben in 


der ——— —— im Harbſt 1897 zu. 


erfolgen. - 
Berlin, den 31. annar 18%. 
Sönigligee KRonfiftorium der Provinz Brandenburg, 
(L. S.) Abtheilung Berlin. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direktion zu Berlin, 


2. Im Berfehr der Stationen der Preußiſchen 
Staatseifenbahnen unter einander und im — 
zwiſchen Stationen der Preußiſchen und an 

Staatseifenbahnen wird mit Gültigfeit vom Bes 
bruar d. 38. der Nothftandstarif für Düngemittel vom 





St., And reas3 * 


1895 in Geltung iſt, 


ende Beſtimmungen treten mit dem 20. Mai 1895 anf, Seite :8 hinten dom Abſatz: 


Yalbe Labungey: der voreuawuen Düngemiuek u. |. 8 Mi 
durd folgenden Zufag erweitert en 
‚Bei der. Bereitiigung von’ Düngemitteln- der· vor⸗ 
genannten Art mit Guͤtern des —— IL! 
zu einer BVagenlabumg. wird die Fracht für dad 
Geſauuntgewicht mad) Spezinkterif UI. — für halbe 
Wagenlabungen: nad! Spezialtarigı II. — berechnet 
und der Theil: der Tracht bed: &pegialtarife HL 
bezw. des Spezialtarifs. Ik, weicher..auf- die.dem 
Nothſtandstarif amgehörigen- Dünpemitiel.inem Ger - 
wichte nad entfällt, :um- 20 en rzt. Für 
Düngekalt, Mergel, Ehibefalpeter uno 
rohe Kalifalze fmd Hierbei die: Beftimmu 
über: ven Verwendungsnachweis zu beachten: ie 
. Uebrigen verbleibt es —E— ber Frachtberechnung 
für gemiſchte Ladungen bei: den Vorſchriften Im 
Theil, J. des deutſchen Giätertarifs (86 10. and 11 
ber allgemeinen Tarifoorjhriften)”. ! 
+ Berlin, den 25. Januar 8896, 1 
\., „ Königlide Eij — "Direktion, 
\ zůgleich Namens Ver vethenligten Verwaltungen. 


8 Inſoweit im. Binnen⸗Verlehr ber. Deutſchen 
Eiſenbahnen ſowie im Wechſelverkehr derſelben unter 
einander und mit den auf Gebiete gelegenen 
Stationen der Niederlaͤndiſchen Bahnen der Duͤngekall⸗ 
taxif (im Verlkehr nen: Kr 4) 
und bar Nothfandstarif:. fr Düngemittel vom 20. Mai 
wird, ‚mit Gältigteit som 1. Fe⸗ 
le „Ralferde” in bie Waarenver- 
annte Ansnahmetarife Aufgenommen. 

der Berkehr mit ben Stationen ber 
—— —2 Landeseiſenbahn oder der Heſſiſchen 
Rudi geilen 


erlin, den. 29. Januar 1896. 
Königliche Eiſenbahndirektion, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Perſonal⸗Chronik. 
Der Bürgermeiſter Henſchke in Lindow iſt zum 


bruar 1896 ber. 


Amtsanwalt bei bem Koniglichen. — daſelbſt 


ernannt worden. 2 


Im Kreiſe Berrtow⸗Etortkow ſind der Gutöbefiger 
Troll zu Bindow zınm. Amtsvorfteher bes Amts⸗ 
bezirks 2: —- Friedersdorf — . und der Gutsbeſitzer 
Bent zu Buſch zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
12 — Görsporf‘— eraumnt worden. 


Im Kreife 'Jüterbog-Luckenwalde ift der Gute- 
befiger, Amtmann Braumüller zu Zagelsdorf nad 
Ablauf feiner Amtsperiode von Neuem zum Amtes 
vorfteher - Stellvertreter Des Amtsbezirks I — Rofen- 
thal — ernannt, worden. 


Die duch den Tod des Kal. Bauraths Orban 
erledigte Wafjerbauinipector-Stelle zu Cüſtrin iſt vom 
1. Januar d. I. ab. dem Königl. Waſſerbauinſpector 
Graefinghoff ebendaſelbſt verliehen worden. 


Bei der Königli— 
— m a öchft verlichen: 


an erichtö-Direftor Dr. Dippe und 
— ee, berg der Rothe Adler⸗Orden 
Si Ar 857 — — en 

athner ei der igli egierung zu|m 
Denabräd," als temilhper Hülfsarbeiter, ernannt 


ber Regierunges und Baurath Werner zum Geheimen 
Baurath, der Waflerbauinipeftor Plathner zum Baus 


rath, der Thier; — — Geitner zum Garten⸗ 
direftor, angeiedt < ber frühere Rentmeifier Edarbt 
undy der Sefretariats » Ajfiftent Brindmann als 


erpebirende Sefretäre und Kalfulatoren, der Bilreau- 
diätr Schmidt I. und ber Militäranwärter Piske 
als Sefretariatsaffiftenten, der Bote und Altenhefter 
Hagemeifter als Kafjendiener, ber Hülfsbote 
Preppernan als Bote, ber proviſoriſche Rentamts⸗ 
biener Ballina als Rentamtsbiener, der Schleufen- 
wärtergehülfe auf Probe Eckebrecht ale Schleuſen⸗ 


Miniſterial⸗Militaͤr⸗ und] Schreiber defmitiv als Büreau-Diätar, der Primaner 
dem Kittel als Civil⸗Supernumerar, der Militäranwärter 
dem Axnſtaͤdt als Hülfebote auf Probe, der ausgeſchiedene 


Hulfsbote Schreiber als Strommeifter auf Probe, 
ausgefchieden: der Baurath Kieſchke infolge —* 
zum Regierungs⸗ und Baurath beim 
fihen oliel sPräfidium bier, der We —* 
Eize infolge Verſetzung zur Bauinſpektion in Ebers⸗ 
walde, der Sefretariatsaffiftent Schröder und ber 
Büreaubiätar ze infolge Anſtellung ale — 
Regiſtratoren im — —8 der geiſtlichen, 
richts⸗ und — ———— der Hülfsbote 
Wendt auf feinen Antrag wegen Vebertritte zum 
Unterbeamtendienft der Bauvermwaltung. 

Der an Diakonus Erih Conrad Friedrich 
Eurds in Golfen ift zum Pfarrer der „Parodie 
Carmzow, Diözefe Prenzlau II., beftellt worden. 

er bisherige Bredigtamtsfandibat Paul Gottfried 
Hülfen ift zum Pfarrer ber Parodie a, 


wärtergehülfe, angenommen: der Militäiranwärter | Diözeje Rathenow, beftellt worden. 





Ausweifung von Ausländern aus dem. Neichögebiete. 
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Botedam, Bucjdruderei ber 9. W® Hayn hen Frhr 





& Name und Staud Alter und Seimath Grund Behörde, | Dunn 
ae RE der welche die Ausweilung 
3 de@ Üusgemiefenen, Beftrofung. Befätffen hat. | Kunde 2 
1. 2. 3. 4. 3. 6. 
; Auf Grund des s 362 des Straigefegbuds: 
1) Kranz Pöhhader, geboren am 24. März|Betteln, Königlih fächfifche) 3. Dezember 
Schuhmacher, 1871 Reinsberg —— tmann⸗ 1895. 
Er Niederöhterreid, ſchaft Zwidau, 
2] Jakob Potokar, Bere am 19. Jannar|Candftreichen, Koniglich bayeriſche 26. November 
Kaufmann, 1871 zu Wien, orts⸗ Polizei⸗Direktion 1895. 
angehoͤrig ebendaſelbſt, , Münden, 
3 Adolf Ripper, geboren am 15. Oktober Landftreichen und Betten, Königlich preußiſcher 19. Dezember 
Bädergefelle, 1848 zu Grudel, Be- Negierungspräfideni 1895. 
zirk ler zu Pofen, 
reichiſch 
öfterreihifi ii Staats” 
| angehöriger, 
4 Anna Marie Simon,geboren am 10. Januar Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗18. Dezember 
Arbeiterin, 1876 zu Habudingen, praſident zu Meg, 1895. 
Lothringen, nicht Reichs⸗ 
angehörige, 
5 Franz Weinlig, geboren im Jahre 1853 Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiſcher 20. Dezember 
Pferdewärter, zu Lauterbach, Böh⸗ Regierungspraͤſident 1895. 
men, ortsangehörig zu Hildesheim, | 
ebenbafelbft, | 
Hierzu Neun Deffentliche Anzeiger. 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Peots da m 
und der Stadt Gerin. 0: 
Den 14, Februar — 
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Alerböchfter Eriaß· 





Nr. 1), daf fie tie rüfung ſhen nach einem 


Verleihuag des Rechte zur € Iderhebu der 6 
ee Ser to abe | dafs Safe: wshehoin Mau... 
Auf Ipren Beridt vom 16. Januar d. 28. will Miguel 
uf Ihren t vom 16. Januar d. Je. wit] - * wage A: 
Ich dem Kreije Teltow im Regierungsbezirk Potsdam Der Minifter ber öͤffentlichen Arbeiten. 


für die von ihm erbaute Ehaufjee von Trebbin über na Tpielen. —— 
Lãdersdorf bis zur Gabeborf-<perenberg’er Chauſſee Der Minifter ber gei ne zc. Angelegenpeiten. 
gegen Uebernahme der fünftigen hauſſeemaͤßigen Unter © ne J. A. de 0.Creir.,. .. 

haltung derfelben das Recht zur Expedung des Chauffer: | Te Minifter für Landwirthſchaft, Domänen a. Forſten. 
geldes nad den Bekimmungen des Chauſſeegeldtarifs J. A. Sterneberg. 
vom 29. Febeuar 1840 (G.⸗S. ©. 94 ff.) einſchließlich Bekanntmachung. —— 

der in demſelben enthaltenen eg über bie], ‚Auf Grund. der Erfahrungen, welche ſeit Er⸗ 
Befreiungen, ſowie ber fonftigen, bie hebung bes |fcyeinen der unterm 18. November 1887 in meinem 
weffenden zuläglichen Vorſchriften — vorbehaltlich der | Minifterimm bearbeiteten Entwürfe zu ländlichen Volks⸗ 
Abänderung der ſämmtlichen voraufgejührten Beftim- ſchulen auf dem Gebiete der Volksſchulbauten gemacht 
mungen — verleihen. Auch follen bie dem Chauffee- | find und unter Berückſichtigung der Wänfee, weldre mir 
geldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beftim- |im Folge meines Runderlaſſes vom 7. Dezember. 1893 
mungen wegen der Ehaufiee-Polizeivergeben auf bie ger] — U. IM. E.6270 G. IU. A. — vorgetragen wurden, 
dachte Straße zur Anmenbung fommen: Die einge |hate id) in meinem Mixiſterinm eine Denfichrift über 


reichte Karte erfolgt anbei zuruͤck. Bau amd Einrichtung ländlicher Voltsichulpäufer in 
Berlin, den 22. Januar 1896. Preußen ausarbeiten laffen. Mit derſelben verfolge ich 

ges. Wilhelm R. das Ziel, die Forderungen, welde vom gejunbheiffihen, 

gegengez. Thielen. ſchultechniſchen und bautechniſchen Standpunlte geſtellt 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. werden müffen, um den Volksunterricht zu einem Die 
Befauntmachungen geiſtige md förperliche Entwickelung Ber Kinder glei) 


der Königlichen Minifterien. forderlichen zu machen, mit den finanziellen ten 
Nachtrag vom 29. ns 1896 zur — ——— m 3 * 


A. Die Beſtimmungen im $ 13 der Vorſchriften an Mar Seas as die ne 
vom 4. Eeptember 1882 über die Prüfung der öffent fähigfeir der Baupflichtigen einerfeitd, die Beinags- 
“ anzuftelfenden Landmeſſer merden vom 1. Januar laften des Staates anderrits geboten find 
1897 ab aufgehoben. An ihre Stelle treten die nad- z 


; P Außerdem follen die im Text der Abhandlung ge 
J gebenen und burch Die Entwurföbeifpiefe im Atla6 erfäu- 
s 13. 2 terten Beftimmungen darauf hinwirken, daß alles, was in 


4) Die Yandmefferpräfungen finden kegelmähig im |den eingelnen Landestheilen untor dem Eimflufje Himatifcper 
} $rühjahre = Ehe — a Berbäftniffe und ber Lebensgewohnbeiten ber Besölferung 
2) Anper biefem Saupttermin ift nad Bedarf im Herhft|N® im Schulb amweſen ade — 

noch ein Nebentermin anzuberaumen, wozu in der zwegmaͤßig bewährt hat, moͤglichſt erhalten und weiter 

Regel nur zuzulaſſen ſind: gepflegt were, N ——— 

a, die Kandidaten, die durch Krankheit oder ‚Indem ich hierbinh alle bisherigen entgegenflebenven 
fonftige umverfjufdete Umflände an der Ab- |Beftimmungen außer Kraft jege, orbne ich am, daß bie 
Tegung der Prüfung im Haupttermin verhindert | {N den genannten Abhandlungen zum Auöbrud gebrachten 
gewejen find, infoweit die Hinderungsgrände | Örtttdjäge hinfort in folgender Weiſe maßgebend fein 
dur Biſchluß ber Prüfungsfommilfion ($ 3) |Toflen: er 
als genügend anerkannt werben. 1) die aus gejundpeitlihen Gründen an bie 

. die Kandidaten, bie im Haupttermin bie Prüfung Bottethulbäufer im allgemeinen und _ihre Unter: 
gegen abgelegt haben, injomweit von ter richtsraume im beſonderen geſtellien Forderungen 
Dberprüfungsfommiffton entſchieden iſt (G 25 müſſen bei allen Neubauten vollſtändig erfüllt 


=» 





SH 


werben, ſowohl wenn ber 


taat Beiträ leiſtet, 
als wenn bie Entwürfe von —— 
Oberaufſichts wege geprüft, b en 


aber auf eigene, „Roflen ausgeführt werben, Es 
m ib fin Wohhebilicg in Berkächk pie Yortönd 
re über die lage, Böpen! i 


eſch wich und,die 

nachbarlichen Berbältmiffe bes Ahtbftiden 

owie ie Vorſchriften über die Höhe und Beleudy- 
de Schulzimmer, 

ben zur Sicherung..bes Berfehrs in Bezug 
auf bie Lage und Abmeffung der Thüren, Sure, 
Gänge und aachen getroffenen Beftimmungen 
up in allen Meubaufällen tie bei 1) wollfländig 
genügt werben, 
die zur Verhütung bon Kranfbeitsüber- 
tragung geforderte Trennung des Schülerverkehre 
vom Vehrerwohnungs-Berfehr muß bei allen Neu— 
baten, zu Benen der Staat Beiträge leiftet, grund⸗ 
jäglich durchgeführt werten. Für Neutauten, welche 
von ben Gemeinden auf eigene Koften ausgeführt 
werben, bat bie Königliche Negierung bei Prüfung 
ber Entwürfe im Oberaufſichtowege auf die Beob- 
achtung dieſer Vorſichtsmaßregel tbunlichft hin— 
zuwirken, 

4) Ueber die Größe der Sitzplätze und die Grundfläche 
der Schulzimmer, ſowie über den Umfang der 
Lehrerwohnungen haben dir Königlichen Regierungen 
in jedem einzelnen Falle nad den örtlichen Ver— 
hälmiſſen Entiheidung zu treffen. Den Entiwnrfe- 
beifpielen find mittlere Durchſchnittsmaße zu Grunde 
geieat, welde ausnabmeweije auf Die im Tert der 

leniſchrift angegebenen Mindeftmaße eingeſchränkt 
werben ‚bürfen, wenn Sparjamfeitsrüdjichten Dazu 


y 


3 


zwingen, 

5) bei Umbauten vorbandener Schulhäuſer find bie 
Beſtimmungen ber Denkſchrift foweit zur Anwen— 
bung zu bringen, als es im einzelnen Kalle nadı 
den gegebenen Berbältniffen möglich und in wirth— 
ſchaſtlicher Beziehung gerechtfertigt erſcheint. Da— 
bei iſt in erſter Linie dahin zu wirken, daß den in 
Bezug auf die Beſchaffenheit der Schulzimmer und 
auf die Berkehroſicherheit für Neubauten maßgeben: 
den Bedingungen auch bei Umbauten möglichſt voll 
ſtaͤndig genügt wird. 

Die im Mahſtab 1:150 dargeſtellten Atlastaſeln 
7 nicht als lediglich zum Abzeichnen beſtimmte 
ormalien gelten, ſondern an Beiſpielen zeigen, wie 
vitlſeitig im Grundriß und Aufbau ſich Volksſchulbauten 
geſtalten laſſen, und dadurch die Anregung geben, daß 
in jedem Gen Falle die den örtlichen Verhältniſſen 
am beflen emtiprerhenbe Loſung geſucht werbr. 





Die JO Blätter find vom Verleger Wilbelm Here 
(Beifer'jde Buchhandlung) in Berlin, Linlſtr. 33/34, 
einzeln auf Whatman Papier gedruckt zum Preife von 
je 60 If. käuflich, zu bezieben. Um den Baubeamſen 
und ten age Ibie Pidetind = Vteuwur ſe 
und Koſtenüberſchläge zu erleichtern, können dieſe ge— 
A Zeh ngen gegebenen Falles unter Ghateagung 
der für das beſondere Bauvorbaben-erforberficen Ab— 
änderungen unmittelbar als Vorentwürfe benugt werden. 
Die-ausfübrlichen Entwurſs zeichnungen müffen aber ftete, 
wenn Staatsbeiträge zum Bau verwandt werben, wie 
bisher, nach der. im $ 174 ver Dienſtanweiſung für die 
Bauinfpeftoren der Hochbauverwaltung angezogenen 
Anweiſung des Herrn Minifters der öffentlichen Arbeiten 
für die formelle Bebandlung der ſpeziellen Entwürfe zu 
Hochbauten im Maßſtabe 1: 100 angefertigt werben. 

Berlin, ben 15. November 1895. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: ımb 

Medizinal-Angelegenbeiten. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Dber-Präfidenten. 
Befanntmadhung. 
8. An Stelle des verftorkenen VBürgermeiflers 
Rauſch zu Sorau ift der Stanbesberr Graf von 
Brühl anf Piörten zum Provinziallandtags-Abgeord- 
neten bes Kreiſes Sorau gewäblt werben. 

Solches wird gemäß $ 21 der Previnziglordnung 
vom 29. Juni 1875 biermit befannt gemacht. 

Porsdbam, den 31. Januar 1596. 

Der Dberpräfident, 
Staatsminifter von Achenbach— 
DB fanntmadung. 
A. Das zweite Direffionsmitglied der Kurmärki— 
ſchen Sülfslafje, Stadtratb Ehrenberg zu Frankfurt 
a. D., ſowie das dritte fiellvertreiende Mitglied, Amts— 
vorfteber Wölfe zu Warnie, find verftorben. 

An Stelle derſelben find von bem_ biesjäbrigen 
Kommmnallandtage der Kurmark ber Dürgermeifter 
Mertens zu Prenzlau, bisber zweites ftellvertretendes 
Mitglied, zum zweiten ordentlichen Direltionsmitgliede 
und für dieſen der Stabtraib Haupt in Neu-Rüppin 
zum zweiten ftellsertretenden Directionsmitgliede ſowie 
der Mühlenbefiger und Schulze Spiegel zu Menz 
zum dritten ftelfvertretenben Directionsmitgliede für den 
Neft der Wahlperiode bis 1. Juli 1595 gewählt werben, 
was biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Potsdam, den 7. Februar 1806. 

Der Dberpräfivent, 
Stantöminifter von Achenbach. 


Bekanntmachung. 


3. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmadung vom 30. Januar 1895 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 


u Potsdam und ber Stadt Perlin für 1895 Seite 39) bringe ich hierdurch in Gemäßheit des 8 19 des Geſetzes 
Aber tie Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 MNeihsgejegblart Seite 129 ſſ.) die Nachmeifung ber Durd- 


Tnittsmatfiprene in den Normalmarklorten 


temat bes Regierungsbezirks Potsdam und in der Stabr a 
beiden Fir Vergütung für Weizen, Noggen, Hafer, Heu, Stroh jowie für Weizen une Roggen hl} 


[e% 
vas 





95 
Jahr 1806/97 zu gewähren iſt, zur Öffentlichen Kenntniß. In den Vergütungsfägen für Weizen- und Ro; 
mehl iſt bei den Normalmarktorten Prenzlau, Schwedt, Becskow, Fudenwalde, Potsdam, Brandenburg, 
Ruppin und Perlckerg der ortsübliche durchſchnittiiche Mahllohn initenthalten. 
Bei den Normalmarktorten für Berlin und Wittflock if derſelbe nicht mitberechnet, da dort bie —— 
von Mahllohn nicht üblich iſt. 
Potsdam, den 4. — 1896. Der Ober⸗Präſident, Sthatsminiſter von Achenbach. 


Nachweiſung der Jahresdurchſchnittsmarltpreiſe für Weigen, Roggen, Hafer, Heu, Sttoh, Weizen⸗ und Roaahk 
mehl in ten Normalmarktorten des Negierungsbezivte Potsdam und in der Stadt Berlin für bie Jahre 
bis 1895 mit der Gültigfeitsbauer vom 1. April 1896 bis dahin’ 1897. 
ü { Preiſe für 100 Kilogramm. i i 
Stroh | Weizenmehl 
5 B m |! . ; 
erlin, Normalmarktort für die Kreife Oberbarnim, Niederbarnim, Tekow und Ofthavelland, ' 
: fowie für ben er Spandau. 
16 85. 16 1671 14 183 | 14.| 513} 48 | 871, 20 08 
ohne Mapllohn. 
Stadt Vrerolau⸗ er für die Kreiſe zen und Templin. 
8I da 1641 69 | 6 









Roggenmehl 


16 1301 0: 0 IB 81 
Stadt Ehweit a. 2 ae für = Kreis a h 
17137 14 1A 14 1551 5 1461 4 1671 21 100 18 | 82 
Stadt ——— Normalmarktort für den — a a 
15.172 1 13 1871 14 1511 5 173] 2). 49 1451 18 154 
Stadt Wale, —— für den — uns 0g-Rulfenwalbe. . 
15,1% | 14 1041 44 1521 1 35 1 4129) 419 1401 48 136 
Stadt Yotsdam, ie Ad den Kr Fera⸗Venis und für die an Pots dam. 
16 1811 14 1301 45 1381 170 | 191 20 1261 18 146 
Stadt Wenudenbn: ya ‚Bw —— für er Vehheelun und die a Fa HR a. 3 
16 I 7A | 14 |92ı 5131 133] 20 133 17 
"Stadt eu: Juppin, Normalmarktort für din Kreis Ruppin. y 
18 001 13 1951 | 5 116] 4 | 77. 21 1851 18 142 
Stadt Ritto, Normahnarktort für ben Be ale} iR 
16 161 13 1601 13 181 4 172J | 7 18 1651 16 | 32 
- ohne Mahllohn. 
{ Stadt erleherg, — AN den — ſprigg ig. 
16 1691 13 19 491 198 1 20 135 | 18 151 








3 Befanntmachungen * —— — Teer He 
wei 
des ha ber gezahlten höchften Tagespreife einstige 5/0 Anfihlag im Mon Januar 
1896 in 1 ben Haupfmarttorten des Regierungs-Beykits Porsdatn. 
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 Yordban, ben 7. Februar 1896. Der Regierungs-Präfident. 
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Nachweiſung der Markt: und Laden: 
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Potedam, den 7. Februar 1896. 


—— Bekanntmaͤchung. 
34. Des Königs Majeflät haben mittelſt Aller⸗ 
hoöͤchſten Erlaſſes vom 20. v. M. zu genehmigen geruht, 
daß die im Kreiſe Prenzlau belegenen Gutskezirke 
Wolfshagen, Amalienhof und Yorksthat zu einem ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gutöbezirk , mit dem Namen „Wolfshagen“ 
vereinigt werden. 

Potsdam, den 11. Februar 1896; 

Der Regierungd-Präfident. 
Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten. 

35. Nachdem bad Mitglied des Hauſes ber Abge⸗ 
orbneten für ben HL Wahlbezirk — Prenzlan-Anger- 
mände — des Regierungbezirfs Potsdam, Landgerichts⸗ 
rath Aliſch in Prenzlau verftorken if, hat eine Erja- 
wahl ſtattzufinden. Sy: 

Ich hate ben Herrn Landrath, Geheimen Res 


. 
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Igierungeratbp von Winterfelbt in Prenzlau zum 


Wahlcommiſſar ernannt, die Ctabt Prenzlau ale 
Wahlort Feftimmt — und ben Tag der Wahlmänner- 
wahlen auf den 12. März d. J. und ben Tag zur 
Wahl des Abgeordneten auf ben 19. März d. I. feß- 
eſetzt. 
el ben 7. Februar 1896. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Erhebung von Ghanfjeegeld auf der Kreis-Chauſſee 

von Weißenſee nach Bernan. 


36. Die in meiner Bekannmmachung vom 27. Ze 


bruar 1892 — Amtsbl. S. 91 — getroffene Beftim- 


mung, nad welcher bei ber Hebeſtelle in Stat. 6,9 ber 
Kreischauffee von Weißenſee nach Bernau ein Chauffee- 
eld von 1'/2 Meilen mit der Maßgabe erhobeniwerben 
Ion, daß für Fuhrwerke etc., welche nur zwilgen Weißen, 
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Preife im Monat Januar 1896. 
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Der Regierungs-Präfident. 


fee und Malchow oder zwiſchen Weißenjee und Linden- | der” Aemter Senftenberg und Finſterwalde, fowie ber 


berg verfebren,iChauffeegelb für eine halbe tezw. ganze 
Meile zu entrichten ift, Andet fortan nur auf Fuhrwerke 
und Tbhiere der Einwohner von Weißenſee, Neu- 
Weipenfer, Malchow, Lindenberg und Karom Anwendung. 
Potsdam, den 6. Februar 189. 
Der Regierungs - Präfident. 
Bekanntmachung. 
37. Auf Grund der „N? 2 der Polizeiverordnun— 
für die Provinz Brandenkurg vom 25. März 189 
Amtsbl. ©. 63 — fee ich ten Zeitpunft, zu 
welchem bie Aufhebung der Verordnung vom 16. Sep- 
tember 1842, betreffend. die Handhabung ber Feuerpolizei 
und bie beſſere Einrichtung ber Löſchanſtalten in ben 
au einer Verfiherungsjocietät verbundenen Stäbten der 
Kur⸗ und Reumarf, des. Markgrafenthums Niederlaufig, 


Diſtrikte Jüterbog und Belzig — Amteblatt, ©. 257 
- - eintreten foll, für die Stadt Meyenburg auf dem 
15. Februar d. J. fell. . 
Potsdam, den 11. Februar 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 
Stanbesautsbezixtaveränderung. 
88. Die in die Stadt Storfow eingemeinbeten Be- 
zirke Rittergut Storfow, Amt Sterfow, Gut Yurglehn 
mit Colonie Sandfurt und Kieg- -Storfow ſcheiden mit 
dem |. März d. I. aus dem 12. Stanbesamtshezirf 
„Amt Storfow‘‘ des Kreifes Beesfow:Storfom aus 
und find von diefem Tage ab dem 36. Bezirk „Stadt 
Storkow“ deſſelben Kreiſes augeıpeit worden, 
Potsdam, den 30. Janunar 1896. 
Ter Regierungs-Präfivent. . 


Fr 


39, Prüfungs: Drdnung 
behufe Wrlangung ver Befähigung zur Anftellung o1s hufifus 
1 


Zur Phyſikatsprüfung werben nur Aerzte zugelaſſen, 
welche 

a bie mediziniſche Doktorwürde bei der medi— 
ziniſchen Fakultät einer deutſchen Univerſität 
nach vierſaͤhrigem mediziniſchen Studium auf 
Grund einer beſonderen, von der ärztlichen ge— 
trennten mündlichen Prüfung und einer ge— 
druckten Diſſertation erworben, 

b. nad) dem Zeugniß des betreffenden Jachlebrers 
an einer deutſchen Univerſitaͤt eine Vorleſung 
über gerichtliche Medizin heſucht, 

c. eine ausreichende Piychiatriiche Vorbiſdung er— 
worben baben, 

Letztere wird als nachgewieſen erachtet durch bas 
Zeugniß des ärztlichen Leiters einer pſychiatriſchen ATi 
nit an einer deutſchen Univerſttät Darüber, daß der 
Kandidat während feiner Studienzeit mindeſtens ein 
Halbjahr diefe Klinik als Praftifant mit Erfolg be 
ſucht bat. 

Diefem Zeugniſſe wird gleich geachtet die Beſchet— 
nigung bes ärztlichen Yeiters einer pſychiatriſchen Klinif 
an einer beutfchen Univerſität ober einer öffentlichen, 
nicht außſchließlich für Unheilbare beſtimmten Änſtalt fir 
Geiſtegkranke, welche mindeſtens 150 Betten und einen 
Keen Zugang von mindeftens 150 Kranfen bat, 
wonad ber Randitat als approbirter Arzt mindeſtens 
drei Monate binburch regelmäßig an ber Unterſuchung 
und Behandlung der Rranfen mit Erfolg ſich be 
tbeiligt bat. 

In befonderen Fällen fünnen auch Zeugniſſe und 
Beſcheinigungen von anderen Anſtalſten für Geſſteskranke 
als den im vorigen Abſatze bezeichneten Kliniken und 
öffentlichen Anftalten als ausreichend angejeben werden. 
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Die Zulaſſung erfolgt zwei Jahre nach der Appro 
bation als Arzt, wenn bie ärztliche Prüſung „gut““ ober 
‚„Sebr gut‘ keftanden ift, in ben übrigen Rallen nach 
rei Jahren. 

g3, 

Das Geſuch um Zulaffung zur Priifung iſt an den 
betreffenden Negietungs- Präfipenten (Wolizer- Präfidenten 
in Berlin) zu richten, welcher darüber an den Minifter 
der Mebizinal-Angelegenheiten berichte, Bon Letzterem 
wird die Zulaſſung an ven Ranvivaten verfügt. 

4 


Dem Zulaſſungsgeſuche find, aufer den im $ 1. 
geforderten Nachweiſen, beizufügen: 
bie Approbation als Arzt, 
ein Lebenslauf, 
ein Abdruck des Doftordipfoms und der Inau— 
gural-Differtation, . 


8 5. 
Die Prüfung wird vor der Wiſſenſchaftlichen De— 
putation für das Medizinalweſen abgelegt und zerfällt in 
1) den jehriftlichen, 


2) den praftifchen, nayin m 
3) ben mündlichen en 
$ 6. 


Behufs ber fhriftlihen Prüfung hat der Kanz' 
didat zwei wiſſenſchaftliche Ausarkeitungen zu Tiefern, 
zu welden die Mufgaben aus dem Gebiete der gericht 
lichen Medizin und der öffentlichen | Gejunbbeitspflege 
ober ftait der legteren aus dem) Gebiete ber Pſychiatrie 
zu eninebmen. find, 

Dei der gerichtsärztlichen Aufgabe if jedesmal zu=' 
gleih die Bearbeitung eines fingirten forenfifchen Falles, - 
ber ſich auf ben Gegenſtand ber Aufgabe bezieht, mit 
volltändigem Dbpuftions-Protofoll und legalem Ob— 
duftionsbericht zu — 


Die Ausarbeitungen find ſpäteſtens ſechs Monate 
nad Empfang der Aufgaben dem Miniſter der Medizinal⸗ 
Angelegenheiten mit der Verſicherung des — 
einzureichen, daß er ſie, abgeſehen von den dabei be— 
nuhten literariſchen Hülfsmitteln, ohne anderweitige 
fremde Hülfe angefertigt babe, 

Die Ausarbeitungen müſſen ſauber und leſerlich; 
geſchrieben, auch geheftet und mit Seitenzablen verjeben ; 
jein und eine vollftinbige Angabe ver benubten Huͤlfs— 
mittel, welche auch im Terte regelvecbt an ben betreffen— 
ben Stellen zu citiven ſnde EREPALER: 


Nach Ablauf der ſechsmonatlichen Friſt werden bie‘ 
Arbeiten nicht mehr zur Cenſur angenommen, es ſei 
denn, daß beſonders beſcheinigte Gründe zu einer Aus— 
nahme vorliegen oder daß auf beſonderen Antrag bes 
betreffenden Negierungs- Präfidenten (Volizei-Präffpenten 
in Berlin) eine Nachfriſt bewilligt worden iſt. 

Wer Die ſechsmongtliche Friſt bezw, Die bewilligte 
Nachfriſt nicht innehält, darf früheſtens ein Jahr nad 
Ablauf derſelben ſich neue Aufgaben erbitten. 
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Die Probearbeiten werden ber Wiſſenſchaſtlichen 
Deputation für das Medizinalwejen zur Beurteilung 
vorgelegt und don berjelben mit einer motivirten Cenſur 
dem Minifter der Mebiginal-Angelegenbeiten zurüd- 
gereist, 

$ 10, 

Genügen die Arbeiten den Anforderungen, jo wirb 
ber Kandidat zu den übrigen Prüfungs-Abſchnitten zur 
gelaſſen. 

Wird eine der Arbeiten „ungenügend“ oder „ſchlecht““ 
befunden, jo iſt die ganze Prüfung zu wiederbolen und 
dem Kandidaten je nad dem Ausfall der Genfur eine 
Friſt von 3 Monaten bis zu 2 Jabren zu ftellen, um 
ſich nach Ablauf derfelben neue Aufgaben zu erbitten. 

Eine zweite —— — iſt nicht geftattet. 
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Zur praktiſchen und mündfichen Fräfung fann 
ber Kandidat einen ibm mit Rückſicht auf bie Abfömm— 
fichfeit aus jeiner ärztlichen Praris paſſcnd erfihei 21 
Termin ſich erkitten. BO e 

m ter Regel milffen vie Prüfungbabſchnitſe jpäs 





teens ſechs Monate nad — des Aus falls ver 
ſchriftlichen Prüfung abgelegt werd 

Die praktiſche und —S Prüfung wird in 
dem Charite- Kranfenhaufe zu Berlin vor dazu ber 
ſtimmten Mitgliedern der Wiſſenſchaftlichen Deputation 
— an zwei auf einander iolgenden Tagen ab- 


geba a 
Während ber Zeit, um. 48. Anguft ‚pie 15. Ottober 
finden feine Prüfungen ns % 


In der praktiſchen — hat der Kandidat: 

1) a. vor einem Mitgliede der Wiſſenſchaftlichen De- 
putation. den Inſtand eines Berlegten zu 
unterſuchen und-alödenn über den Befund einen 
begründeten Bericht mit Berüdfichtigung der 
bierfür geltenden Beſtimmungen unter Klauſur 
im Beifein des Examinators abzufafjen, 


6 
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Wiſſenſchaftlichen Deputatton ift, an einem 
oder zwei Geiſteskranken feine Fähigkeit zur 
Unterfuduung kraukhafter Gemüthezuflände dar⸗ 
zuthun und über einem biefer Fälle eine gut= 
achtliche Aeuferung zn einem von dem Erami- 
nator zu beſtimmenden Zwede unter Klaufur 
ſchriftlich zu erflatten. 

Für jede ver beiden ſchriftlichen Klaufur- 
Arbeiten ift eine, Ari von 1 Stunde inne zu 
halten. 

2) Sodann hat er: 

a. ein ihm vorgelegtes friſches Leichenobjelt zur 
milroſtopiſchen Unterfuchung- zu präpariven, 
mit bem Mifroffop genau zu unterſuchen und 
dem &raminator mündlich zu demonſtriren; 

. an einer Leiche: eine ihm aufgegebene Obduktion 
zu verrichten und ben Befimd nebft vorläufigem 
Gutachten vorſchriſtsmaßig zu Protofoll zu 
diftiren. : is 


Die münblide Being wird gleichzeitig mit dem 
im $ 12 Nr. 2u. und b. erwähnten Theile der prafti- 
ſchen Prüfung von vier Mitgliedern dev Wiſſenſchaft⸗ 
lichen — wovon eines der Pſychiater iſt, ab: 
Es iſt hierbei in der Staatsarzneikunde, 
Se — und gerichtlichen Pſychiatrie zu prüfen. Die 
Prüfung in ber’ gerichtlichen Pſychiatrie kann aud) -un- 
mittelbar im Anjchluffe an die praftifche Prüfung, ſo⸗ 
mit getrenmt vom ben anderen Theilen der münblichen 
Prüfung, aber in Anmwejenheit des teurere ber letzteren 
vorgenommen werden. — 


Ueber beide Yefungen iſt ein Protololl aufzu⸗ 
nehmen, welches bie Gegenſtände der: Prüfung, das 
Urtheil der Eraminatoren über das Ergebniß eines 
jeden Theils beider Prüfungen und bie Schluß-Cenfur 
über das ——— er Prüfung enthalten muß. 

si 


Im Fall eines ——— Ergebniſſes einer. der 
beiden Abtheilungen ($ 12 Nr. 1 und 2) der praftifchen, 


. vor eihem Pſychiater, welcher Mitglied der 


oder ber mündlichen Prüfung, ober aller zugleih ift 
entiweber eine jede für m aber es find alle zujammen 
je nad) der Cenſur nad) 3 bis 6 Monaten zu wieder 
holen. 

Eine zweite Wiederholung der ſchon ein Mat nicht 
beftandenen FEN iſt nicht geſtattet. 


Es kommen bei der. Yrnfus peak die Eenfuren: 
ſehr gut, ; 
— 


— und ſchlecht 
in Anwendung 
Auf Grund der drei erflen wird von bem. Minifter 
ber Medizimal-Angelegenheiten das Zeugnig ber Be⸗ 
fähigung zur Verwaltung ei Phyfifatäftelle ertheilt. 
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Auf diejeni — welche beim Erlaß 
dieſer Prüfungsordnung fi fi) im legten oder vorlegten 
Halbjahre ihres mediziniſchen Studiums befanden oder 
bereitö als Aerzte approbirt waren, findet die Be⸗ 
flimmung im $ 1b. feine —— 


| 


s 18. 
Per Präfungs-Orbnung tritt am 1. Oftober 1896 


Mit dieſem Zeitpunkte treten ‚dad Prufungs · 
Reglement vom 10. Mai 1875, ſowie die Cirkular⸗ 
Verfügung vom 4. März 1880, betreffend die Ab- 
änberung ber 88 1 und 2 dieſes Reglemente; außer Kraft. 

Berlin, den 24. Januar 1896. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und u 
Boſſe. 


Vorſiehende prufungsordnung wird zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Potsdam. und Berlin, den 4. Februar 18%. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Polizei-Präfident. 
Defanntmadung. - i 
40. Gemäß 6 3 der Doligelverorbnung vom 
3. Rovemter 1892, betreffend: bie amtlichen Drudproben 
von Gefäßen, welde zur Aufbewahrung von gasförmiger 
und flüffiger Koplenfiure beftimmt find, babe ich den 
Ingenieuren des Dampffeffelrevifionsvereind „Berlin“ 
Fritz Oelsner und Emft Diefelmann die Befu 
zur Vornahme der genannten Drudproben widerruflich 
für den Umfang des biefjeitigen Bezirks ertheilt. 
Potsdam, den 6. Februar 1886. 
Der ® MPraͤſident. 
Geucvallonſulat von Paraguay. 
a1. : Der in ‚Berlin, Händelfivape RM: V. I. wohn 
haſte Herr Richard Sprund if zum EGeneralkonſul 
von Paraguay in: Berlin ernannt worden und iſt Ihm 
als Amtstezirf das Köni greich Preußen und die andern 
norddeutſchen Staaten mit Ausnahme. von Damburg 
und ‚Bremen zugewielen. 
Possdam, den ‚11. Februar 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 


in 


Bekanntmachung. 
42. Auf Grund des 5 100e. der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung beſtimme ich hiermit für ben 


ezirk der|hagen, "Kr. Beeskow⸗Storkow, 


Erloſchen iſt die Maul» und Klauenſeuche 
unter bem Rindvieh des Büdners Baſchin in Spreer 
des Dominiums 


Schneider Kürſchner⸗ und Mügenmader-Innung zu] Schwanelerg, Kr. Prenzlau. 


Freienwalde 

1) daß Eteeitigfeiten aus den Lehrverhältniffen 

a. über den Antritt, bie- Fortjegung oder die Auf- 
löfung bes Arbeitsverhaͤltniſſes, ſowie über die 
Aushändbigung oder den Inhalt des Arbeits⸗ 
buche oder Zeugnifjeg, 

b. über die Leiftungen und Entſchädigungsanſprüche 
aus dem Arbeitöverhältniffe, ſowie über eine 
in Beziehung auf daſſelbe bedungene Konvens 
tionalftrafe, 

c. über die Berechnung und Anrechnung ber von 
den Arbeitern zu Teiftenden Krankenverſicherungs⸗ 
beiträge, 

. über die Anſprüche, welhe auf Grund ber 
Uebernahme einer gemeinjamen Arbeit von Ar- 
beitern deſſelben Arbeitgeberd gegen einander 
erhoben werben, auf Anrufen eines der firei- 
tenden Theile von der yuftindigen Innunge- 
behörde auch danm zu enticheiden find, wenn 
der Arbeitgeber, obwohl er das in der Innung 
vertretene Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Auf⸗ 
nahme in die Innung fähig fein würde, gleich- 
wohl aber der Innung nicht angehört, 

daß die von der Innung erlaffenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlingsverhältniſſes, ſo⸗ 
wie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr- 
linge auch dann bindend find, wenn deren Lehr⸗ 
ei zu ben unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern 
gehört, 

daß Arbeitgeber der unter N 1 bezeichneten Art 

vom 1. April d. 38. ab Lehrlinge nicht mehr an- 

nehmen bürfen. 

Es wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß ber Bezirk der Innung die Ge⸗ 

meinden Freienwalde, AlteKieg, Alt:Tornow, Alt-:Ranft, 

Saltenberg, Broichsdorf, Köthen, Dannenberg, Wöl- 

fitendorf, Wollenberg, Steinbeck, Leuenberg im Kreife 

Dberbarnim, ſowie die Gemeinden Neu-Kanft, Neu- 

GCüftrinden, Adlich⸗Reetz, Koͤniglich Reetz, Alt-Reey, 

NeurTornon, Gabow, Ält⸗Glietzen, Neu⸗Glietzen, Bra- 

lit,, Neuenhagen und Hohenwutzen im Kreiſe Königs⸗ 

berg N.⸗M. umfaßt. 
Potsdam, den 6. Februar 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 
. Biehfeucen. 

43. Feſtgeſtellt if der Milzbrand bei einem 

verenbeten Pferde der I. Lehrabtheilung ber Feld⸗ 

Artilleri ießſchule in Jüterbog, bei einer noth⸗ 

geſchlachteten Kuh des Rittergutes Lentzke, bei einer 

verendeten des Bauergutsbeſitzers Feindt im 

Staffelde, Kr. Ofthavelland. 

Ausgebroden ift die Maul- und Klauen- 
ſe uche unter dem Rindvieh des Ritterguts Schenfen- 
berg bei Prenzlau. 
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Porödam, ben 11. Februar 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 
——— des Banden 
Polizei⸗Praäſibenten zu Berlin. 

Berliner und Gharlottenburger Preife im Monat Ianuar 1896. 
11 A. Engros⸗Marktpreiſe 
im Monatspurgignitt. 


In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 15 Mark 49 Pf., 
14 = 87 - 


—— bo. (mittel) A = 

«7 02000. (gering) AA = 27 - 
= = s  NRoggen (gut) 12 = 35 - 
Ba a “ (mittel) 12 = 1 - 
u o. (gering) 1-8 - 
ee = Gerfle (gut) 1 . 05 = 
«= = 80. (mittel) 4 » 10 = 
«0 2 db. (Gem) AL = 0 - 
» 2 = Safer (gut) 14 - 12 - 
ES do. (mittel) 13 =: 0 = 
EN do. ering) 1 + 9 - 
:» =: = Erbin (gu) 16 * 10 - 
“208080 (mittel) 5-9 - 
a do. (gering) 14 - 40 = 
= 2 Richtſtroh = 3 =» 7% - 
e 20 e Heu A = MM : 

Monats» Durhfhnitt der vöchſten Berliner 


Tagespreije .einfchließlih 3% Wufichlag 
für 50 Klgr. 

, Safer - Stroh Heu 
im Monat Januar 7,68 Mf., 2,09 Mi., 2,35 Mt. 
B. Detail- Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 

1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 30 Marf Er Pf., 


» = ESpeiſeboynen (weiße) 37 = ⸗ 
⸗2Winſen U = — ⸗ 
- =:  s Kartoffeln u 
s 1 Klgr. Rindfleiich (v. d. Keule) 1 = 40 + 
-1 = do. (Baucfleih) 1 = 05 - 
-1 = Schweinefleiih 1 =: % - 
»1 =  KRalbfleiich 1 =D - 
»1 s  Hammelfleii 1: 2% + 
«1 * Speck (geräudert) 1 = 4 = 
—— butter 2 = 39) » 
» 60 Stüd Eier A = 08 = 
2) In Charlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 32 Mart 50 Pi, 
=» 2 = Speijebobnen (meiße) 29 = 33 = 
» = Linien 47 ⸗50 
⸗Kartoffeln 5416 
» 1 Klgr.! Rindfieiſch (v. d. Keule) = 40⸗ 
——— vo. Gauchfieiſch 1 «- 12 - 
«I =  Schweinefleiie 1 .-.36 
»1 = KRalbfleiid re 3 


Amtsblatt. 


für i ſtigr. Hammelfleiſch ° Mari jr PM, 
⸗ Speck (geräudert). ⸗ 
⸗ ⸗Esbbutter ⸗ 3 s 
: 60 Stüd Eier 
C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 
legten Tage Ay Monats Jannar 1896: 


1) In Berlin: 
für 1 sign. Diehl z. "Spejereing « Weizen > P., 
21 esgl. a. Roggen 27⸗ 
——— RN 35 = 
= 1 =  Gerfiengrüge 33 = 
= 4 »  Buchmweizengrüge 38 = 
1 = —— 38 ⸗ 
si = 38 = 
st = Fk (Java, mittler) 65 
a Java-Kaffee Eh roh) 3 Mart 10 . Br 
21 ⸗ bin 
gebr. Borna 4 Marf z 1. * 
«1 = Sbpeiſeſalz 
1 = Sirene koma (viefiges) 1 Mar > ⸗ 
2) In Charlottenburg: 
für 1 aigt. Mehl H a a. Weizen 38 Pf, 
»1 = a. Roggen 25 = 
:1 =» ER m 43 = 
s 1 =  Gerflengräte 40 = 
1 = — 40 = 
«41 =  Hafergrüge 38 = 
1 = Sie 40 = 
= 1 = Reis (Java, miuler) 63 = 
» 1 = IavasKaffee (mittler, roh) 2 Mark 45 Pf., 
=.) 3 ·⸗ (gelb in 
gebr. a) 3 Marf 2 D, 
- 1 +  Speileia 
= 4 Eee enali ige) 90 5 


Berlin, ben 8. — eh e 
. Königlides olizei⸗Prãſidium rfie Altheitun 
ol ize i⸗ Berördnung. io 
Auf Grund * 88 5 ff. des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 41. März 1850, der SE 143 
und 144 bes Geſetzes über bie allgemeine Lanbesver- 
waltung vom 30. Juli 1883 fowie des 6 37 der 
Neihe-Gewerbe: Ordnung vont 21. Juni 1869 wird für 
den Polizeibezivt Berlin mit Zuftimmung bes Ger 
meinde⸗Vorſtandes verordnet was folgt: 

Der Abfag 4 des 8 5 des Woſchten · poliei⸗ 
Reglements für Berlin rom 20. Januar 1873 erbält 
folgente — 

„Der ußkoten jedes Wagend muß mit einer 
reinlichen Dede belegt fein, welche mit Ausnahme 
der Falten Jahreszeit — 1. November bis 31. März 
— täglich fauber nen iſt.“ 

Berlin, den 6. Februar 1896. 

Der Poltzeisäfident. von Winpheim. 
Belanntımachungen ber Raiferlichen 
Ober⸗Pofidirektion zu Potsdam. 
efanntmadhung. 
1. - Diejenigen Perjomen, welche im bevorſtehenden 
Frühjiahr Anſchluß an eine der Stadt⸗ inrich⸗ 









| Später eingehende Anmeldungen fönnen 


7. 
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tungen in Bernau (Mark), Brandenkurg (Havel), Ed- 
penid, Eberswalde, Freienwalde (Oder), Friebrichshagen, 
Groß⸗ Lichterfride, Grünau (Marh), Liepe (Oder), Lud⸗ 
wigsfelde, Reuruppin, Rowawes ⸗ Nenendorf, Oderberg 
(Mark), Oranienburg, Potsdam, Prenzlau, Rathenow, 
Spandau, Stegfig, Tegel, Welten, Wannſee, Witten- 
berge (Bz. Pom.), Zehlendorf (Kr. Teltow) und Zoffen 
wünſchen, werden erſucht, ihre Anmeldungen recht bald, 
ſpäteſtens aber bis Ende Februar an das Kaiferliche 
Poftamt in dem betreffenden Orte — für Potsdam an 
das Kaiſerliche Telegraphenamt daſelbſt — zu richten. 
erk in bem 
zweiten, nach dem 1. Auguft beginnenden Banabigaiit 
kerüdfichtigt werben. 

Bei den bezeichneten Verkehrsanſtalten förnen bie 
Bedingungen für den Anſchluß eingefehen und Formulare 
für die Anmeldung in- Einpfang genommen werben. 

Potsdam, den 22.. Januar 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Pofttireftor. 
Bekanntmachungen des Möntglichen 
Sunknwriums der Srovin, Brandenburg. 

Bekanntmachung. 

Aus Anlaß der Ingebrauchnahme ver im Ge- 

biete ber evangeliihen Euiſen⸗Parvchie in &bar 


“ |tottenburg, :veren Arripiuß an den Berliner tape 
iynodalverband zum ee arg 1896 bevorſteht, erbauten 
KRatfer-rühelm-Hedächtuißs wird von 


den zuftändigen Staato⸗ und Kirchen ⸗ Behorden 

4). die Errichtung eines ſelbſtſtändigen evangeliſchen 
Kirchſpiels für die Bra Kirche, 

2) die Vergrößerung ter Zwslf⸗Apoſtel⸗Kirchen⸗ 
gemeinde in Be 

beabſichtigt. Demgemäß ſollen öholgende Maßnahmen ge⸗ 

troffen werden: 


A. Feſtſetzungen betrefſend bie Errichtung einer 
evangeliſchen Kaiſer⸗Wilheſnn: Gedächtnif- 
Kirchengemeinde in Berlin: 

1. Die Evangeliiden in denſenigen Gebieten von 


Berlin, Charlottenburg und Deutſch⸗Wil⸗ 
mersbdorf, welde umfchrieben werben: 

im Often durd bie Mittellinien der Schill- und 
Nettelbeckſtraße von der Herfufesbrüde bis zur Mittel: 
finie der Kleiſtſtraße, und durch bie öſtliche Grenzlinie 
der Grundftüce auf ber öfflihen Eeite ber Lutherſtraße 
von ber Mittellinie ber Kleiſtſtraße jübwärts bie zur 
Mittellinie Der Mosftraße einjchliefifich ſämmtlicher Ed: 
grundſſücke, and wenn fie nicht in ber Yutberfiraße ges 
zählt werben, 

im Süden durch die Mittellinien der Mob-, 
Geisberg ⸗ und Schoperſtraße von ber öſtlichen Grenz⸗ 
linie ver Grundſtüde auf der öſtlichen Seite ber Luthers 
ſtraße weſtwärts bis zur Mittellinie ber Gravelotteſtraße, 

im Weſtien durch die Mittellinien der @rave- 
lotte⸗ und Faſanenſtraße von ter Mittellinie ber 
Schaperftraße norbwärts bis zur Mittelfinie, der Kurs 
fürften-Alfee, - und durd die Weichbilbgrenze zwifchen 
Berlin und Charlottenburg von ber Mittellinie ber 
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Kurfürfien-Allee 
Landwehr⸗Kanals, 
im Norden durch bie Mittellinie des Landwehr 
Kanale von ber. Weichbildgrenze zwiſchen Berlin und 
Charlottenburg oſtwaärto bis zur Herlulesbrücke, 
werben aus ihren bisherigen Parochien ausgepfarrt ımb| 
zu, einer, ſelbſiſändigen Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächt⸗ 
niſ⸗Kirchengemeinde vereinigt. 


nordwärts bis zur Mittellinie bes 


Bekanntmachungen ber Kreis Musfchüfle. 
Bekanntmachung. 
7. Auf Grund des 62 N? A der Landgemeinde⸗ 
ordnung haben wir nad Anbörung ber Betheiligten 
enehmigt, daß bie Kolonie Lamprechtswalde, — 
35.9870 ha groß, Grundbuch von Klein Mus Band 1. 
Dlatt 24 Kartenblatt N 1 Parzellen 5 bis 14 und 
Rartenblat N? 4 Jarzellen 5 und 6 —, vom Gutes 


1. In der Kaiſer-Wilhelm- Gedächtniß-Kirchen-⸗bezirk Amt Jehdenick abgetrennt und mit dem Ger 


gemeinde werben drei Pfarrſtellen errichtet. 

Die, Berufung der Pfarrer bleibt hinſichtlich der 
1, Diarpfielle banernd, hinſichtlich ber 2. und 3. Pfarr— 
ſtelle für die erſtmalige Dejepung derſelben Allerböcfter 
Stelle vorbehalten. 

IL. Für die RatferMUirbeim:Sebactmifisktirchen 
gemeinde gelten die Gebührenordnungen, welde für den 
Perliner Stabtimmodalverband einheitlich feſtgeſtellt find, 
im lebrigen bis auf Weiteres die bieberigen Gebühren— 
ordnungen ber Luiſen⸗-Parochie yon Ebarfottenburg. 

IV Als Ausſtattung wird der gu gründenden Ge 
meindr wen: der Luiſen⸗Gemeinde in Charlottenburg ein 
etwa 15 Morgen großes Grundſtück für Beerdigungs— 
zwecke umentgeltlich übereignet. 

B. Die Evangeliſchen in denjenigen Gebieten won 


meindebezirk Klein⸗Mutz — wird. 
Templin, den 1. Februar 1896, 
Der Kreisausſchuß des Kreifes Templin. 


Verfonal:Chronif. 

Im Kreife Weftbanelland iſt an Stelle des ver- 
Rorbegen Germeinbe-Vorfiehere Wegener der Ritter- 
gutsbefiger Yorfig zu Gr. Behnitz zum Amtevorfteher 
des Amtsbezirks 19 — Gr. Behmig — ernannt worben. 

Im Kreife Prenzlau find der Nittergutsbefiger 
von Winterfeldt zu Damerow und ber Gutspächter 
Franz zu Niden nad Ablanf- ihrer Amtsperiode von 
Neuem zum Amtsverfieher bezw. Autsvorſteher⸗Stoll⸗ 
vertveter des Amtsbezirks 30 — Damerow — ernannt 
worben. . 


Im Kreife Angermünde iſt an. Stelle des ver- 


Ebarlottenburg und Schveneberg, welde wm-|zogenen Amtmanns Strade zu Neufänfenborf ber 


ſchrieben werden 
im Diten durch die Mittellinie der Zietenſtraße, 


BGutsbeſitzer Albrecht zu Wilhelmsfelde zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks 10 — Neukünlendorf ernannt 


im Morden durch die Mittellinie ber Kurfürſten⸗ | yorden. 


firafie von ber Mittellinie bei Zietenſtraße weſt— 

wärts bis zur Mittellinie der Mettelbeditr,, 

im Weſten durd die Mittellinie ber Mettelbed- 

ſtraße bie zur Mittellinie der Kleiftftrafe und durch 

die Aftlichen Grenzlinien der Grunpftüde auf ben 
öſtlichen Eeiten ber Lutber- u. der Heinrich 

Kiepertftraße von ‚der Mittellinie der Neiftftraße 

jübwärts bie zur Mittellinie. ber Neue Winterfeld- 

ftrafie, 

im Süden durch die Mittellinien der Neue 

Winterfeldtſtraße und ber Winterjelotftrafie von 

ber etlichen Grenzlinie ber Grundſtüde auf ber 

öftlichen Seite ter Heinrich-Kiepertſtraße oſtwärts 
bis zur Mitellinie ber Zietenſtraße, 
werden aus Ihren bisherigen Parodien in bie Jwölf— 
Hpoftel:Firchengemeinde wngepfarrt, 

Inden wir biefen, Parodiafregufirungsplan zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir bie Ber 
theiligten, auf, efwaige Einwendungen gegen benjelben 
bis zum 18, Rebruar d. J. während ber Zeit: von 
10 Ubr Vormittags, bis 2 Uhr Nachmittags in dem 
Amtözimmer „Ar 2 unjeres Dienſtgebäudes (Schützen⸗ 
firaße 20) bei dem Eefretariats-Aififtenten Winter 
oder deſſen Stellvertreter unter gerignetem Ausweis 
über ihre Vegitimation zur Sade schriftlich einzureichen 
ober mündlich zu Protokoll zu erflären, 

Berlin,, den dh, Februar 1896, 

Konigliches Konſiſtorium ber Provinz Brandenburg, 
Abtheilung Berlin. 





Im Kreife Beeskow⸗Storkow if der Gutshefiger 
Schade zu Bukow nah Ablauf feiner Amtsperiode 
von Nenen zum Amtsvorfichers&tellvertreter des Amts⸗ 
bezirks 19 — Bukow — ernannt worden. 

Seitens der Königlichen Minifterials, Militair- 
und Baukommiſſion in Berlin find im Laufe bes 
A. Kalenverquartald vorigen Jahres. bie Regierunge- 
Bauführer: Johannes Auguſt Lorenz Selmar Hatzky, 
Hubert Martin Scheck, Guftav Mar Julius Mappes, 
Birtor Hermann Prohl vereidigt worben. : 

Dem civilverjorgungsterechtigten, früheren Schutz⸗ 
mann Dtio Heinrich Guſtav Schulz if vom 1. Jar 
nuar d. I. ab die Stelle eines Portiers am König. 
lichen Charit-Rrankenhaufe_ verliehen. 

Der bisherige Pfarrer Traugoit Johannes Hermann 
Peronne in FranzöfiiheBuchhotz ift zum Prediger an 
der frangöfifepen Luiſenſtadt-Kirche in Berlin beſtellt 
mworben. e 
Der bisherige Hilfsprediger Dr. phil. Hermann 
Alwin Eduard Johannes Kraetſchell iſt zum ‚zweiten 
Tiafonus der Parodie Weißenfee, Diözefe Berlin 
Land I., beftellt worden. 

Der bisherige Hülfeprediger Friedrich Hermann 
Loewe ift zum Diafonus bei ber evangeliſchen Ge⸗ 
meinde zu Rathenow und Kompaſtor bei der Tochter⸗ 
gemeinde Semlin, Diözefe Rathenow, beſtellt worden. 

Der Kandivat des höheren Schulamts Friedrich 
Kungen ift ald Oberlehrer an der Realſchule in Ce 
penid angefiellt werben. h 
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Die Lehrer Hermann Peters, Fermann Gerlich 
und Otto Qual find als Vorſchullehrer an der Real— 
ſchule zu Gr.⸗Lichterfelde angeftellt worden. 

Der Okerlehrer Hader von der Haupt-Kadetten⸗ 
anftalt ift in gleicher Eigenihaft an dem Gymnaſium 
au Gr.>Lichterfelde angeftellt worden. 

Bermifchte Nachrichten. 
Belanntmachung betreifs des Schiffsregiſſers. 
333. Bei dem ınterzeichneten Amtsgerichte ift nun⸗ 
mehr das nah 88 120 finde. des Reichsgeſetzes, be⸗ 
treffend die privatrechtlichen Verhäliniffe der Binnen⸗ 
ſchiffahrt, vom 15. Juni 1895 zu führende Schiffsregiſter 
angelegt worben. In basfelbe find auf Anmeldung 
des Schiffseigenthümers einzutragen: a. Dampfidiffe 
und andere Schiffe mit eigener Triebfraft, deren Trag⸗ 
fähigkeit mehr als 15 000 Kilogramm beträgt, b. jonftige 
Schiffe mit einer Tragfähigkeit von mehr ale 20 000 
Kilogramm, wilde ihren Heimathsort im Bezirke des 
unterzeichneten Amtegeridhts haben. Heimathsort eines 
Schiffes iſt derjenige Ort, von dem aus bie Schifffahrt 
mit dem Schiffe betrieben wird. Sind dies.mehrere Orte, 
fo gilt als Heimathsort der Urt, wo pie Gefchäfte- 
nieberfaffung, bei mehreren Niederlaſſungen die Haupt⸗ 
nieberlafjung und beim Fehlen einer Geſchäftenieder⸗ 
Taflung der Wohnſitz des Schifſseigners ſich kefinder; 
falls alles dies nicht feftzuftellen ift, gilt als Heimaths⸗ 
ort derjenige Ort, wo der Schiffseigner zur Gewerbe 
oder Einfemmenfteuer veranlagt wird. Bei Anmeldung 
ber vegifterpflichtigen Schiffe muß angegeben und glaub: 
baft gemadt werben: 1) Die Gattung, das Diaterial, 
der Name, die Nummer oder die fonftigen Merkzeichen 
des Schiffes, 2) Die Tragfähigfeit und bei Dampfs 
ſchiffen oder ſonſtigen Schiffen mit eigener Trietfraft 


bie Stärfe bes Motors, 3) Tie Zeit und ber Ort ber 
Erbauung, 4) Der Heimatheort, 5) Der Name und 
die näbere Bezeichnung des Cigenthümers oder ber 
Miteigentpümer und im fegteren Falle bie Größe bes 
Antheiles eincs jeden Miteigenthümers; bei Kandele- 
geiellihaften genügt die Angate ber Firma uab dee 
Sitzes der Geſellſchaft, 6) Ter Rechtsgrund, auf weldem 
das Eigenthum ober die Eigenthumsantheile keruhen. 
Ueber die Eintragung in das Sciffsregifter wird eine 
Urkunde (Saiffetrich ertpeilt. Unter Vorlegung dieſes 
Schiffsbriefes find fpäter anzumelden: a. jede Ver⸗ 
änderung in ben vorftehend zu 1-- 6 aufgeführten, in 
das Negifter eingetragenen Thatſachen oder Rechts⸗ 
verhältniffen, b. falls das Schiff zu Grunde gegangen 
oder reparaturunfähig geworben if, ber Eintruͤt biefer 
Thatſache, c. jede Berpfändung eines regiſterpflichtigen 
Schiffs. Für letztere iſt die Eintragung in das Regiſier 
Vorausfegung ter Rechtswirkſamkeit. Auf Antrag find 
ferner in das Sciffsregifter einzutragen: d. ber Ueber⸗ 
gang einer eingetragenen Forderung auf einen Anderen, 
e. das Erlöſchen des Pfandrechts. Die Betheiligten 
werden zu den ihnen obliegenden Anmeldungen durch 
Ordnungoſtrafen von 15 kis 600 Mark angehalten 
werden. Alle auf das Schiffsregiſſer bezüglichen Ans 
gelegenpeiten werden. bei. ber Abtheilung I, des unter: 
zeichneten Gerichts durch den Amtsgerichtsrath Lohſee 
und den Erflen Gerichtefehreiker, Kanzleirath Walter, 
bearteitet. Anmeldungen und Anträge werben twerf- 
täglich Vormittags von 10—12 Uhr in Zimmer 
Me 20. (Hofeingang l., eine Treppe bed) entgegen: 
genvinmen. 
Potsdam, den 8. Februar 1896. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


j Ausweifung von AUnsländern aus dem Neichsgebiete. * 





' Name und Stand | Alter und Heimath | 


— 
| 
| 





| tes Ausgewielenen. 
2. i 


> Lauf. Mr. 


1 Micaelina 
sig) Arkeiterin, | 


t land, ruffihe Staate-! 


angehörige, 


3. ! 
j ul a I 362 des 
i geboren im Jahre 1866 Diebſtahl in 2 Fällen Koͤniglich preugifcher 30. Dezember 
Adamcz Adam-867) zu Dankowitz, und gewerbemäßige Un-, Regierungopraͤſident 
Kreis Czenſtochau Ruß⸗ zucht, 


Grund Behörde, | re 
der welche bie Answeifung | e 
Beftrafung. I befchlofien hat. uemeilenge: 
4 3. — 


A— 


1895. 
zu Breslau, 
| 


2 Harald Peter geboren am 17. Auguſt Betteln, Koniglich preußiſcher 27. Dezember 
‚Baftrup, ‚ 1859 zu Kopenhagen, i Regierungspräfibent. 1895. 
Cigarrenmader, dhangehorig ebenda⸗ zu Schleswig, | 
| elb h an j 
3 Guflav Dalp, igeboren am 28. Oltober Landſtreichen, Königlich bayeriſche 18. Dezember 
i Bierbrauer, : 1851 zu Kairo, Aegyp⸗ Polizei⸗Direktion 1895. 
ten, ortsangehörig zu 


Chur, Kanton Grau⸗ 
ı bünden, Schweiz, 


anach, 





9, zu 
| | Furemburg, 


| 
' München, | 
| ! 


4Peter Glodt, Anett, geboren am 6. De ember Yandftreien und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 20. Dezember 


ı präfibent zu Meg, ' 1895, 
! 
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* Name und Stand Alter unv Heimath Grund Behörde, Datum 
—— —— — — — — — il des 


& 
1. 








des Ausgewielenen. 


Mina KHartenftein, 


Kram Iaronef, 
H ———— 


Tagearbeiter, 


8 





Minna Franzioka 
Lorenz, 


Jobaͤnn Lorenz 


Mathies, Melfer, | 


Anton Maftıtaf, 
: Baäͤcker, 


Kranz Ludwig 
Oechslin 
(echs lein), 
Schloſſer, 


Rudolf Sacher, 
Friſeurgehülfe, 


Johann Seidl, 
Buchbinber, 


Auguft Stefan 
Straskad, 
Tagelöhner, 








geboren am 9. Inni 
1857 zu Wüppfingen, 
Kanton Zürich, 
Schweiz, ſchweizeriſche 
Staatsangehoͤrige, 
Iyeboren am 7. Kebrnar 
1859 zu Zlin, Bezufı 
Fradiſch, 
oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, | 





vember 1867 zu Rei⸗ 
chenau, Bezirk Gablonz, 
| Böhmen, ‚öfterreichifcher) 
| Statsangehöriger, ! 
‘geboren anı 3. Januar; 
1865 zu Georgsmalbe, 
| Begirf Rumburg, 

| Böhmen, 

!geboren am 10. Auguft 
1835 zu Warth⸗Hoch⸗ 
Krumbady, Tirol, 
geboren im Jahre 1862 
zu, Nattenberg, Bezirk 


angebörig zu Preborje, 
Bezirf Rann, Böhmen, 
geboren am 22, uni) 
ı. 1845 3u Genf, Schweiz, 
ortsangehörig zu 

| Schaffbaufen ehenba- 
jeitht, | 
igehoren am 4. Mai 
1852 zu Altdorf, 

Böhmen, ; 


geboren am 15. Oftober 
h 1855 zu Prag, Böh- 
men, orisangehörig zu 
Franzensbad, ebenda⸗ 


jetöft, 

Igeboren am 26. Dezem⸗ 
| ber 1841 zu Baren- 
! bad, Untereljaß, nicht 


Mähren,| 


Kuffein, Tirol,‘ orte= 


Walbelmn Kundlatſch, geboren am 30. No⸗ desgleichen, 


Betteln, 


desgleichen, 


desgleichen, 


Landftreichen, 








Reichsangehoͤriger, 





Hierzu Sieben Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Snlertiönagebähren betragen für eine einfpaftige Drudzeite 29 Ei. 
.- Velagsblätter werden der Bogen mit 10 Ef. berschnet,) - 
Redigirt von der Kinigliben Reglerung in Polstam. 








I 











der welche die Ausweiſuug 
Beftrafung. befchloffen hat. ee 
4. > 6. 

!gewertsmäßige Unzucht, Kaiſerlicher Bezirke-) 28. Dezember 
präfibent zu Straf: 1895. 
burg i. €, | 

Betteln, Koniglich preußischer desgleichen, 

Regierungspraſident 
zu Breslau, 

Königlich ſächſiſche 6. Dezember 
Kreishauptmann⸗ 1895. 

| fchaft Bautzen, Ä 

| 

gewerbsmäßige Unzncht Königlich fächſiſche 19. Juli 

und Erregung von Aer⸗ Kreiehauptmann ı 1895. 

gerniß durch unzüch⸗ ſchaft Dresten, . 

ige Handlungen, 

Beiteln, —S babi⸗ 27. Dezember 
diſcher Landeskom⸗ 1895. 
miſſär zu Renfanz, 

Lanpftreichen und Betteln, Königlich bayerifche! . Deʒember 
Polizei⸗ Direktion 1895. 


| 
Münden, | 


Kaiſerlicher Bezirks 31, Dezember 
ı Präfibent zu Colmar, 1895. 
! 


Großherzoglich ſächſi⸗ 
ſcher Direktor des! 
| HI. Verwaltungobe⸗ 
| äirte zu Eifenad, | 
Koͤniglich preußi her 24. Degember 
Regierungspräfivent| 1895. 

ı zu Schleswig, 1 


27. Dezember 
1895. . 


Kaiſerlicher 


un 9. er 
präfident zu Meg, 








Potsdam, Buchdruderei der A. W Vapn ſchen Eryra 





Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu —— 


und der Stadt SKerlin. 


Den 24. 


Stüd S. 


Rebruar 





Meichs: Gefetblatt. 


(Stüd 1.) NW 2285. Uebereinkunft zwijchen dem 
Deutihen Neid) und der Schweiz, betreffend vie 
Sen badiſche Gemeinde Püfingen. Vom 
21. September 1895 

(Stüd 2) N 2286. Verordnung wegen Abänberung 
der Verordnung vom 16. Auguſt 1876, betreffend 
die Kautionen ber bei: de Mikitir- und ber 
Marineverwaltung angeſtellten Beamten. Vom 
29. Januar 1896. 

N? 2287. Bekanntmachung, betreffend die dem inter⸗ 
nationalen Yebersinfommen über ‘ven Gijenbapn- 
BEIDE beigefägte Liſte. Vom 19. Janüar 


N 288 Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr 
von Pflanzen und fonfligen Gegenfländen bes 
—— en Fr un Eninlich i 

Giefeg: Sammlung für die Königlichen 
ußifchen ‚Staaten. 

(Stüd 1) Ne IB. Verordnung wegen Ergaͤnzung 
der Verordnung vom 25. Mai 1887, betreffend 
die Einrichtung einer ärztlichen Standesverttetimg. 
Vom 6. Januar 1896. 

(Städ 2.) N 9799. Urkunde, betreifme die Stiftung 
des Wilbelm⸗Ordens. Bom 18. Jannar 1890. 

NE 9800. Allerhöchſter Erlaß vom 30. Dezember 1805, 

betreffend die Erbebung von Gebühren für vie 

Ganehmigung und Beauffihtigimg von Neubauten, 

Umbauten und anderen baulichen Herflellungen in 

denjenigen Gemeinden und Yandestheilen, in denen 

die Baupoligei durch Staatsbeamte verwaltet wird, 
und bie Feſtſtellung ber bezüglichen Tarife. 

98D1. Verfügung des Juſthzuiniſters, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs fir einen Theil der 

Bezirte der Amtsgerichte Blankrnheim, Düren, 

Sankt Bitb, Bonn, Eusfirden, Rheinbach, Geldern, 

Adenau, Ahrweiler; Boppard, Caſtellaun, Gobtenz, 

Eägem, Sanfı Goar, Sinnen, Stromberg, Berg⸗ 

heim, Kerpen, Grevenbroich, 


M 


mäß 8 Yu ter x Yrovinyiaforbnung © vom om 9. Sumi 1875 
biermit befannt gemadıt. 
Potsdam, den 11. Februar 1896. : 
Der ar Staatsminifter 2 Koentad. 


efanittmachung: 
des PHEER Menieruung: "Pröfidenten. 
Scifffahrtsiverre. 
AA, Wegen nothwendiger Ausbeiferimg der Schleuje 
im Friedrih-Wilhelms-Kanal bei Scylaubefammer muß 
diejelbe bis zum 15. April d. 3. geiperrt bleiben. 
‘Potsdam, den 13. Februar RN 
Der Negierungs-Präfident. 
Verlegung der hontrollftelle am Oder: Spreen, Rapal bei der 
Fürſtenberger Schlenie. 
AS. Die Kontrollſtelle für die aus! dem: Oder⸗ 
Spree-⸗Kanal nad der Oder gehenden Schiffe jſt von 
der Unteren Schleuſe bei Fürſtenberg a. her nach ber 
Mittleven Schleuſe „bendafelbft verlegt. Schiffer und 
Flöffer, die für die Fürſtenberger Zollſchleuſf die Abgabe 
bereits an einer —— Schleuſe entrichtet ben, muͤſſen 
ihre Anmeldung zur Eintragung in_ die ;Kontpollfifte 
daher von jest ab an der Mittleren Sqleuſe vorlegen; 
diejenigen, ‘die für. die Untere Schleufe zu Fürftenterg 
die Abgabe erft noch zu entrichten haben, müſſen den 
Zoll entrichten, bevor fie die Mittlere © Teuje] durch⸗ 
fabren, da fie ohne Anmeldung nit br ’ did letzt⸗ 
genannte Schleuſe gelaſſen werden. 
Potsdam, den 14. Februar 1896. | 
Der RegierumgsPräfibent. 
Befanntmahung. 
AG. Des Königs Majeftät Gab mittelſt Aller- 
böchften Erlaffes vom 3. Oftober 1994 anzuordnen ge: 
ruht, daß der jelbftftändige Gutsbezirk Set im 
Kreife Zauch-Belzig aufgelöft wird. 

Demzufolge hat der Here: Miniſter des nnern 
mittelft Erlaffes vom 30. November 1894 in Gemäß⸗ 
beit des $ 58 A 2 des Geſetzes über die Allgemeine 
Yandesverwaltung vom 30. Juli 1883 uns als die⸗ 





Lebach, Grimbach, |jenige Behörde beſtimmt, welche über die Vereinigung 


Daun, Hillesheim, Prüm, Neuerburg, Trier, der Grundſtücke des aufgelöften Gutsbezitfs Vruůder⸗ 


Merjig und Hermesfeil. 

. Beiunstmasannen . 

des Roaigihen Ober⸗Praͤſidenten. 
ekanntmachung. 

6. 


Bom 17. Januar 189. | marf mit der Landgemeinde Wollin Beichlug zu faſſen hat. 


Auf Grund des $ 2 Ar 1 der Yandbgeheinde- 
ordnung für Die öftfichen Provingen vom 3. Juß 1891 
babere wir nach Anhörung dev Gemeindevertretung von 


An Stelle des verftorbenen Landratbs von) Wollm und der betreffenden Grimdſtüchsbeſitzer be⸗ 
Meyer in Arnswalde ift der Amtsrath Fleiſcher zu lichloffen, daß folgende Grundſtücke, aus denen 


ders frü- 


Plagow zum Provinziallandtags - Abgeordneten des|bere Gutsbezirk Brückermark heftanden_bat,\ niit | dem 
Kreiſes Arnswalde gewählt wortan. Solches wird, ge |Bezirt der Landgemeinde Wollm len nach, 








Flãcheu⸗ 
Gemarkung Nummer der Parzelle. inhalt 


des Eigenthuümers. 


Artikel der 


Name, Stand und Wohnort | 


ha] a |qm 



















































1 Lucke, Auguft, früberer Schulze zu Wollin. Brüder: 11,12, 13, 14, 105,160, 
marf, ie 19148, 20 
2 16, 17, 18, 19, 20, 120, < 
121, 145, 146, | 
Derjelbe. Wollin. 2118, 19, 20, 21, 22, “ I, 
u. 90/17 \ı 
Goljow. Alu 8, \ 1354 98 
— Krahne. 9 28/3, | 
2| 2|Görn, Karl, Bauer zu Wollin. Brüder- 1 17, 18, 107, 158, } 
marf. 2| 116, 117, 149, 150, 968 10 
220/14, 221/14, 222/114) 
2 | Derjelbe, Wollin. 2115 u. 16, 
Golzow. 4 [31 661 — 
Krabne. 9 11723 
3| 3 |Fabert, Gottfried, Bauer zu Wollin, Brüder- | 19, 10, 104, 162 
mark. 2j22, 23, 24, 122, 123, 10/26) — 
143 u. 144 \| || 
Derjelbe, Wollin. 1 
Golzow. 4 29| 80 
Krabne. 9 
4| 4] Siegel l., Karl, Bauer zu Wollin. Brüder: 1 
marf, 144, 145 og 10 
2 |36, 37, 38, 72, 73, 187, : 
188, 189 u. 190 
Gofem. | 4113 99 — 
Krahne. | 9 [204. 19| 60 
5| 5 [Senf, Karl Friedrih Andreas, Bauerin®ollin.| Brüder- | 1 
marf, R 46| 30 
Wollin. 2 38 30 
Golzow. | 4 109/40 
Krahne. | 9 |30/. — 19/70 
6| 6 |ÖroplerI., Johann Friedrich Karl, Adermann) Brüder- | 185, 86, 87, 119, 137, 
zu Wollin, früher Bauer Johann Karl mark. 138, 139 963 — 
Gropfer I. dajelöf. "29, 30, 31, 194, 195,(| )63 
196, 223/99 | 
Golzow. | 423 140/80 
j Krahne. | 9 14/3 19/70 
7 | 7 | ®eier,;@eorge Andreas, Bauer zu Wollin. | Brüder- | 1 |29, 30, 31, 32, 33, 112, | 
mark. 153 39 10 
22, 3, A, 106, 107, 167, 
168, 169 ) 
Wollin. 113, 4 82|80 
Golzow. | 418 1113] 60 
Krahne. | 9193 19170 
8| 8 ja. Lüdecke Louiſe geb. Jacob, Brüder- | 1|173/5,176/6,174/5,175/6| 281] 60 
Wittwe mark. 
b. SEN, ri in 
c. Wagner, Au; andelömann 
und Bader Er Wollin. 
d. Letz, Karl, Büdner 








e. Thiele, Karl, Haͤnsler 














Lfd. Nr. 


10 


11 


12 


13 


14 


15 
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Name, Stand und Wohnort 
des Eigentümers. 


f. Woltersiporfl, Friedrich, 
Handelsmann in 
Ei Eduard, Handelsmann (Wollin 

— Arnold, Viehhandler 
früher Bauer Wilhelm Richter und deſſ 
Ehefrau Friederile geb. Ritter in Wollin. 


9 PLüdecke, Karl! Friedrich Andreas, Adermann 


— 
je 


12 


zu Wollin. 


Herm, Karl, Bauer und Miteigentbümer zu 
Wollin. 


Lucke, Eduard, Häusler zu Wollin, frühe 
Bauer Auguft Friedrih Wilhelm Turr 
daſelbſt. 


a. Jechow, Karl,; Schmiede⸗ 
meifter, 

b. Wagner, Auguſt, Hanbeld- in 
mann 

ce. Lenz, Wilhelm, Bübner Wollin. 


d. Lange, Peter, Büdner 
e. Zinnecke, Karl, Koſſath 

Lucke III., Auguſt Friedrich, Landwirth zu 
Wollin. 


Stegemann, Karl, Oeconom zu Wollin. 


Feuerherdt, Karl, Bauer in Wollin. 






Gemarkung 


Wollin. 
Brůcker⸗ 
mark. 
Golzow. 
Krahne. 


Kartenblatts. 


Nummer der Parzelle. 


— 


9,60,61,62,63,64,128 
1 62, 63, 80, 81, ze 


160, 51, 52, 53, 54, s) 
94, 95, 200, 201, 202 
7 u 8 

195 

24/3 

134,35, 36,37, 113 u. 152] 





171, 172, 173 

16 

15 

10/3 

111, 154 

‚2, 108,9109, 164, 
165 u. 166 

177/25 dis 182/25, 
183/26, 184/26, 185/26 
02 


33/3 
02, 23, 24, 110, 155 | 


3 


9, 10, 74, 75, 76, 96, 
J6t, 162, 163 





15, 16, 106 u. 159 
15, 118, 119, 147, 148 


29 
19/3 

99, 100, 101, 109, 105 
11, 12, 77, 78, 79, 159 
u. 160 





1u.2 
2 1255/158,227/102,230. 103 














5, i6, 104, 105, 170, 9 


1 
























Rap, Stand und Wohnort 


Gemarkung 
bes Eigenthümers. 





16 | 16 ſGoeritz, Wittwe, Wilhelmine get. Wolf, Brüder: 
zu Wollin. marf. 

Golzow. 

Krahne. 

1717 IEude, Auguſt Friedrich Karl, Oekonom m] Brücker⸗ 
1 Wollin. — marf. 


Wollin. 
Golzow. 
Krahne. 


Brückermark. 


181 18 Siegel II., Friedrich Kark, Halbbauer zul Brüder- 
Wollin. mark. 

Wollin. 

Golzow. 

Krabne. 

19 | 19 JLüdecke, Friedrich, Adermann zu Wollin, Brüder: 
früher Bauer Andreas: Lüdrcke I. daſelbſt. mark. 


! Ze Wollin. 

Golzow. 

Krahne. 

201 20 |Woltersporf, golann Friedrich, Koſſath zul Brüceer⸗ 
Wollin. mark. 


Wollin. 
Golzow. 
Krahne. 
21121 Lindemann, Karl, Koſſath in Wollin. Brůcker⸗ 
mark. 


— Wollin. 
Golzow. 
Krahne. 
Fr. Havel⸗ 
bruch. 
22:| 22 |Iwe, Karl, Koſſath in Wollin, ! Brüder- 
h marf. , 
Fr. Havel- 
bruch. 
Krahne. 
23 | 23 Gropler, Karl, Koſſath in, Wollin. Brüder: 
az: marf, 


Wollin. 
Golzow. 
Fr. Havel⸗ 
bruch. 
Krahne. 


Nummer des 9 


































8 Flächen 
8 "Nummer der Parzelle. inhalt 
ha! a'qm 
1 1108, 157 u. 167 IE 
? 114, 151 u. 152 | 3,60, 50 
9 95! 80 
9 11,3 19) 70 
.4: 20, 71, 72, 73, 120, 136)| | 
2 |e7, 28, 97,98, 197, 2 :92! 40 
199 
ı 11 u. 12 48 20 
„ 99| 50 
9 18/3 19 70 
2 256/26, 257%, 258/26 | 1,66, 70 
1,2, sl 
2. 130, Er 135, En Du 
15 as 
25 
y 12,3 19) 70 
1 |19, 20, 21, 115, 150 | 
2 134, 96, 112, 113, 179,|1023: 60 
: 180, 181, 182 8 
2 li 10 
4 |z 9520 
y |16/3 1970 
1 |e3, 165 
2 la3, 44, 45, 128, 129,|| 8'44190 
137, 138 | 
2 , 26, 27, 67, 68 sa 10 
N 
s1133 1970 
1 7, 8, 95, 163 N 
2 I124, 15, 141, 142,1110/49) 00 
231/25 ) a 
—— as 
9 15/3 is 70 
1 81, 630,82, 631,82,| 184100 
1 ae 80, 81, 125, 131 
7 \ s 
2 \66, 86, 87, 212, 213, 561 a 9 
1 (67, 68, 60, 70, 71 42 60 
9 18/3 19) 70 
ra, 75, 76, 77, 123, | 
138 13|70 
2. |7, 8, 68, 90, 91, 206, (| 
3 208 
se (il 
4 a 
1 185, 86 88| 30. 
9 182,3 1960 











x. Wr. 


24 | 24 |Gropler, 


26 


28 


26 


Name, Stand und Wohnort 


Gemartung 
des Eigenthümerb. 


Wilhelm, Deconom in Wollin,] Brüder: 
früher Koffaty Karl Benſch daſelbſt. marf. 
Golzow. 


Kahne. 
Feuerherdt, Auguſt Gottfried, Koſſath in Brüder- 
Wollin. mark. 


Wollin. 
Golzow. 
Fr. Havel⸗ 
bruch. 
Krahne. 
Höpiner, Friedrich, Koſſath zu Wollin, früher Brüder- 


verwittwete Koſſath Yonife Höpfner geb mark. 
Herm dajelbft. 
Wollin. 
Golzow. 
Fr. Havel⸗ 
bruch. 
Krahne. 
Thiele, Karl, Häusler Brüder: 
Jechow, Karl, Schmiedemeifter f warf. 
Hoppe, Schubmadermeifter in 
Güßow, Albert, Tiſchlermeiſte 
Krüger, Wittwe, Wilhelmine geb. | Wollin.| Golzow. 
Lindemann Krahne. 
Letz, Fr., Maurer 
Ziehm, Auguſt, Oeconom in Wollin. Brůcker⸗ 
mark. 
Wollin. 
Golzow. 
Fr. Havel⸗ 
bruch. 
Krahne. 
u Auguft, Büdner und Handelsmann| Fr. Havel: 
n Wollin. bruch. 
zine e Johann Friedrich Karl, Koſſath in] Brücker⸗ 
Wofl kn, feüher Keinfoilathen Andreasti mark. 
Zinnede daſelbſt. 
Dräger, Friedrich, Schiniedemeifter in Wollin,) Brüders 
Ki "Scymiedemeiftet Auguſt Gorgaß gel mar. 


hoͤri 
Bedenig, Karl, Fleifchermeifter in Wollin. | Fr. Havel: 
bruch. 


Herm, Friedrich, Häusler zu Wollin, früher] Brücker⸗ 
Hausler Friedrich Liege und Miteigen| mark. 
thümer daſelbſt. 






Rummter- der Parzelle. 


Wımmer des 


| Rartenblatts. 


2 56, 5 58, 59, 92, 93 
203, 24 u. 205 
10 


5/3 

2, 83, 84, 116, 147, 
148 u. 149 

5, 110, 111, 183, 184, 
185 u, 186 

158 


er 2 49, 50, 51, «| 





PREV vd mo» 


17 
62, 63, 64, 65 u. 66. 


9 16/3 

168, 89, 9%, 9, 7 
124 u. 132 

2 |07, 88, 89, 210, 211 | 

2163 u. 64 

4 

1 88, 39, 40 u. 41 

9 7,3 

1152 bis 58, 118, 140, 
141 u.3142 

2139 His 42, 70, 71, 191, 
192, 19 

4) 

902,3 


102, 103, 127 u. 129 | 
64, 82, 83, 216, 47 | 
0, 71 




















"Slächens 
imhalt 


ajqm 





:03! 40 
160 


80 
30 


90 
50 


70 
30 





































; |E& a 
& = E Name, Stand und Wohnort Gemarlung Nummer ber Parzelle. er 
& E 3 bes Eigenthirmers m 
es 
gi hal a|qm 
34 | 34 |Brennede, Karoline geb, Schmidt, Wirtive] Fr. Havel-] 120 —57| 50 
. in Wollin. bruch. 
35| 35 Schmidt, Andreas Friedrich, Stellmacher-Golzow. 420 — 410 
meiſter in Wollin. Fr. Havel-| 131 1:50) 10 
bruch. 
36 | 36 Kernchen, Auguſt, Arbeiter und Ehefrau Fr. Havel-]| 132 159 30 
Wilhelmine geb. Mannewitz, zu Wollin. bruch. |: 
371 37 Letz, Karl Auguf, Maurer in Wollin. Fr. Havel- r 42 u. 43 152] 90 
bruch. I | 
38 | 38 Woehe, Wilhelm, Büdner in Wollin. Fr. — 1]44 u. 45 1,48' 30 
; brud. | 
39 | 39.|®eue, Chriſtian jun!, Deconom in Wollin. 1. (55, 56 u. 57 1.18] 60 
40 | 30 |Deving, Friedrich, Büdner und Miteigen- ⸗ 1158, 59, 60 u. 61 134) 70 
thümer zu Wollin. 
4 | 41 |Siedler, Karl, Tiichlermeifter in Wollin. 5 12 271,60 
Wollin. 2157 201,70 
42 | 42 | Henze, Karl, Kaufmann in Wollin. ⸗ 2172, 73, 74 179/50 
43 | 43 |Lange, Peter, Büdner und — Briederifel Fr. Havel-- 1[5, 6 u. 7 1351 90 
Dorothee geb. Lenz in Wollin. bruch. 
44 | 44 Krüger, Arnold, Handelsmann in Wollin. ⸗ 18, 9 u. 10 160) 60 
45 | 45 Lenz, Milpelm, Büdner in Wellin, früher| Goßomw. | 411 ‚| 1,02) 40 
Häusler Peter Woltersporf daſelbſt. Krahne. 9173 | 19 70 
46 | 46 Gericke, Wilpelmine geb. Wolf, jegt wieder-| Fr. Havel- | 172, 73, 74 u. 75 1 70/80 
— Benfe und deren Ehemann; Bruch. 
Benfe, Heinrich, Vüdner in Wollin. 
47 | 48 |Tüdede, Augufl, Arbeiter in Wollin. . 1121 u. 22 152: 20 
43 | 49 Herrmann, Johann Gottlich, Büdner zu 1176, 77, 73 u. 9 1 6) 30 
Wollin. 
49 50 ISchwarze, Friederife geb. Gorgas, Wittwel Ar. Havel-| 129 u. 30 373/80 
in Wollin, früher Handelsmann Hermann) bruch. 
Schwarze und Ehefrau geb. Gorgaf 
daſelbſt. 
50 | 51 Jech ow, Karl jun. Sqhmiedemeiſter in Wollin. 1150, 51, 52, 53 u. 54 259120 
Wollin. 2130, 31, 34 u. 35 168/70 
51 | 52 [Pfarre zu Wollin. ⸗ 236, 37, 38, 39, 40 15.1920 
52 | 53 |Schufe daferbft. 3 2 lat, a2’ u. 43 3.02] 30 
53 | 54 Freund, Gebhard, Häusler in Wollin. E 2 174, 175, 176, 177 u. 178| 1136) 30 
54 | 55 Kellermann im Wollin, früber Kaufmann ⸗ 11151 73] 10 
Aron Beer und deſſen Ehefrau Friederike 
geb. Elias daſelbſt. R h 
55 | 56 Thiele, Karl, Fuhrherr in Wollin. gr. Havel-| 1146, 47, 48 u. 49 259/20 
bruch. 
56 | 57 Gropler, Karl, Ackermann in Wenzlow. Wollin. | 211 u. 12 2141/30 
57 | 58 |Rrauje, Hermann, Papierfabrifant und Ehe] Wollin 2146 3/86) 80 
frau Emilie get. Stein ju Friesdorf. 
58 | 59 Lindemann, Karl, Handelsmann zu Grüs] Brüder» | 2|228/102, 229/103 127/80 
ningen. mark. 
Fr. Havel⸗1639/16, 640/17, 641,16,| 247 99 
bruch. 642/17 | 
59 | 60 Lindemann, Karl ee Chriſtian, Büdnerſ Brüder- | 138, 39, AO, 41, 168 3180| 60 
zu Brüdermarf. marf, 2134, 153 14160 











Ofd. Nr. 
Artitel der | 


60 


61 


62 


63 


64 
65 
66 


61 


62 


63 


66 
67 
68 


SE 


Mutterrolle. | 


zKarnſtedt, Friedrih, Häusler zu Brüder: 


71 













Name, Stand und Wohnort 
des Eigenthimers. 





Gemarkung 


Nummer des fi 
Kartenbfatts. 





11 u. 12 


139/156, 262/154, 
263/156 


Sr. Havels] 1 
bruch. 





Jacob, Carl Friedrich Auguſt, Wirthſchafter 71 
zu Brüdermarf. 132 u. 133 
13, 14, 15, 18, 19 


237,55 u. 238/155 
35 







Intereffenten von Brüdermarf zu Wollin, früber 
Koſſath Karl Bänſch und Miteigenthümer) 
zu Wollin. 


247/156, 249/156, 
250/156, 251/156, 

252/157 

225/101 




















Brüder: | 2 
marf. 


a. Gorgas, Auguft, Grimbbefiger in Grü- 
ningen. : 

b. Ihwe, Andreas, Büpner zu Wollin, 
früher Johann Gorg a s'ſche Erben zu Wollin, 

Bauern und Kofjathen-Genofjenihaftin Wollin| Wollin. 1 

Golzow. | 4 


Siegel, Auguft Ephraim Karl, Maurer ini Wollin. | 2 
Wollin 







Schwäride, Karl, Yädermeifter zu Wollin. ⸗ 
Golzow. 
Feuerherdt, Auguſt Ferdinand, Bauerngutö-] Brüder- 94, 164 4 
befiger zu Glöwen kei Havelberg. marf. 6, 47, 48, 49, 126, 





127,139, 140 
24. 





vop ve»>»v 


26/3 
Gropler, Karl, Koffath in Wollin. Wollin. 6 
Ihwe, Karl, Häusler zu Wollin, früher] Fr. Havel-||1 |448, 
Häusler Andreas Ihwe, dafelbft. bruch. 
Goͤrn, Friedrich, Haͤusler in Wollin. Wolliu. 







Raeck, Karl, Müllermeiſter in Wollin. 
Leg. Karl, Büdner zu Wollin, früher Häusler 
Karl Höpfner dafelbft. } 


2 

2 

2 184 
⸗ 2 


⸗ 2 1232/25 





marf, früher Häusler Wilhelm Karnftedi 
daſelbſt. 
Dalies, Ernſt, Häusler zu Brüdermarf. 
Lindemann, Friedrich, Häusler daſelbſt. 
Jacob, Chriftian, Büdner daſelbſt. 





33/154 ; 
36/154 u. 265/154 
247/156 















vvvvvn 


wann 





Altenfirh, Karl, Häusler daſelbſt. 242/156 
Jacob, Auguft, Büdner daſelbſt. 243/156 
244/156 


Müller, Luife geb. Beelig, Wittwe zu Brüder: 
marf, früher Häusler Karl Müller daſelbſt. 
Dames, Augufl, Häusler zu Brüdermarf, 
früher Häusler Karl Dames dafelbſt. 


Gemeinde zu Wollin. 
Spiejede, Karl, Büdner zu Gr.-Briefen, 


⸗ 2 
Fri Havel-| 1 
früger Büdner Ephraim Luͤdide dafelbft. 


bruch. 





































Name, Stand und Wohnort 


des Eigenthimers, 


Flächen 
inhalt 









Gemarkung Nummer der Parzelle 


haf a ıyıa 





11617784 











82 | 86 |Woltersporf, Karl, Yüdner zu Gr.-Briejen.| Fr. Havel: 1:70 — 
bruch. 
83 | 87 Wilke, Anna, Fräulein, dajelbft. 5 1180 7166| 50 
84 | 88 | Königlich PreußiſcherStaat, Landestriangulation.| Wollin. 2189/17 — 02 
85:| 89 Güßow, Friedrich, Büdner in Wollin. ⸗ 1126 145 80 
& | 90 Neumann, Friedrich, Schmiedemeiſter und ⸗ 291/65, 92/66 2:41.42 
Gaſtwirth in Wenzlow. ! 
87 | M Knönagel, Wilbelm, Mühlenbeſitzer zu Bullen-] Fr. Havel- | 1628/82, 620/83 255.30 
Se berg. bruch. 
88 | 92 le Friedrich, Viehhändler in) 113 u. 4 1172! 60 
vllin. | 
89 | 98 Gropler, Wilhelm, Deconom daſelbſt. Wollin. 2149, 50, 51 433 00 
90 | 94 Lindemann, Ehriftian, Büdner zu Wollin. | Brücker⸗ 11188/1649, 189/170, 1/09] 50 
mark, 190/170 J9 
91 | 95 Gorgas, Karl, Häusler zu Wollin. 5 111806/169, 187170 . 108! a0 
92 | 96 IZinnede, Johann Friedrid Karl, Koſſath zuf Wollin. 1133, 34, 35, 36 u. 37 | 703] 60 
| Woltin. 2175 [916 
93 | 97 JAltenkirch, Auguſt, Häusler zu Brüdermarf.| Brüder- | 2[260/154, 01/156 —143' 99 
marf. | 
94 | 98 Dalies, Ernſt, Maurer daſelbſt. 5 21264/154 1 4:79 
95 | 99 Reg, Friedrih, Maurer in Wollin. Fr. Havel-| 1637/16, 638/17 1101! 39 
bruch. 
'96 [100 | Dräger, Friedrich, Schmiedemeiſter in Wollin. ⸗ 1447/1 310 20 
Wollin. 2]44, 45 1143: 20 
97:|101 |®ropfer 1, Karl, Ackermann in Wollin. . 1113 4450 80 
98 [102 |Strüber, Friedrich, Arbeiter in Woltin. . 2j01 u. 62 2113} 70 
99 [103 Lindemann, Karl, Eigenthümer und Alten- ⸗ 119 u. 10 457. 30 
fird, Karl, Eigenthümer in Brüdermarf. ! 
100 | 104,1 Woltersdorf, Friedeih, Schmiebemeifter in . 2158 u. 60 2118| 50 
Wolli | 
101 | 105 |Riefe, Jeiedrich, Büdner in Gr.Brieſen. 2 5/65 u. 96/66 1117 14 
102 1106 |Pauf, Friedrih, Büdner in Gr.-Brivjen. 5 2193.65 u. YAybt 1jtß] 43 
103 1107 1Feuerherdt, Wilhelm, Arfermann- und Ebe- - 111% soil 40 
; frau Luiſe geb. Siegel-in Wollin. i | 
Burg, den 3. Oftober 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Jerichow 1. 
— * 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 8. Februar 1896, 
__ Der Regkerungs-Präffbent. N ERELEN 
. Schröder in Shwantenhagen, Kreis Nieder-⸗Barnim, 
Sieb {er BER € des Rittergutes Blojjin, Kreis Veeöfon-Sterfen, dee 
47. Feſtgeſtellt ift die Bruſtſeuche bei 


2 Diffigierpferden in Spandau, ber Milzbrand bei 
einer Kuh des Bauergutöbefigerd Franfe in Rohrbeck, 
Kreis Ofthavelland, bei einem verendeten Pferde der Feld⸗ 
artillerie⸗ Schießſchule in Jüterbog, bei je einer Kuh 
des Rittergutes Wulkow, Kreis Nuppin, des Bauer⸗ 
guröbefigers Götihe in Götz, Kreis Zaud-Belzig. 
Ausgebrochen if die Maul- und Klauen 
ſeuche ;unter dem Rindvieh des Gemeindevorſtehers 


a Brig, Kreis Teltow. 

rloſchen ift die Maul- und Klauenſeuche in 
Prögel, Kreis Oberbarnim, unter dem Rindvieh des 
Banerhofsbefigers Bar in Schönmwerber, Kreis 
Prenzlau, die Influenza unter den Mierden des 
Nittergutsbefigers von Bredom auf Landin, Kreis 
Weft-Davelland. 

Potsdam, den 18. Februar 1896. 
Der Rrgierungs-Präfident. 





Amtsblatt. 


Belanntmahung. 
AB. 


wi 


" Die Actien lauten auf den Namen um es 


Das Verzeichniß der Berkfungen an der Name und Wohnort des Artivnats In das —E 


Koͤniglichen Univerfität Greifswald im Sommerhalb⸗ der Geſellſchaft einzutragen. 


jahr 1886 iſt erſchienen und -wirb den Betheiligten auf 
ihren Wunſch von der Univerfitfitöfanglei daſelbſi 
foflenfrei zugeſandt werben. 

Potsdam, den 412. Februar 1896. 

Der Regierungs-Präfident. . 
Belanntmachungen des Königlichen 
Bolizei:Prafi —5 — zu Berlin. 

Bekanntmachung. 
13. Eines der hieſigen eatetaphyf ifate ſoll am 
1. April d. I. neu bejegt werben. Geeignete Bewerber 
um dieſe Stelle, ‘deren nicht penfionsfähiges Gehalt 
jährlich 900 Mark beträgt, wollen ihre Geſuche unter 
Beifügung einer Darftellung ihres Lebenslaufes, ber 
Approbation als Arzt und des Befühigungs-Zeugniffes 
53 ur Verwaltung einer, Ppyfifatöftelle bis zum 

M. an mid, einreichen. 

hierbei wird bemerit, daß perſoͤnliche Vorftellungen 
zwecklos find und die Bewerbungen lediglich ſchriftlich 
zu erfolgen haben. 

Denjenigen Bewerbern, welden ihre auf bie jüngft 
erfolgte Austchreibung einer biefigen Phyfifatsftelle be⸗ 
züglichen Scriftſtũde noch nicht zuͤrückgeſtellt find, wird 
es überlaſſen, auf dieſelben in dem neuen Geſuche hin⸗ 
zuweiſen. 

Berlin, den 13. Februar 1896. 

Der Polizei-Präfivdent. 


ıı Statuten : 
der Eidgenöfftfchen Transport: 
Verſi ange Geſellſchaft 


ch. 
Name, awea —2 der Geſellſchaft. 


Die„Eidgenöſſiſche 
Geſelfchaft· iſt * Actiengeſellſchaft für Transport 
verfiherung zu ‚Land und . Waſſer. 


Die Geſellſchaft hat — Sitz und, ſoweit nicht 
ſtaatliche Conceſſionen eine Abweichung bedingen, aud) 
ihren rn in Zuͤrich. 

Gefell Kernel. 


Das aenencayitat ba Geſellſchaft beſteht in 
5000000 %ranfen, ar in 2000 Stammactien 
a —— Franken und 500 Prioritaͤtsaetien ĩ 2000 


Die Geſellſchaft behält ſich das Recht vor, die 
Prioritãtsactien je auf Schluß eines Jahres, zum erſten 
Mal auf Ende 1900, unter s monatlicher Voranzeige 
zur re zu fündigen. : Falls fie ‚von biejem 
Rechte Gebrauch macht, haben die Prioritätsackonäre 
die Wahl, entweder die Umwandlung ihres Befikes in 
Stammaetien oder die Nüdzahlung des einhezahlten 
Capitals in Baar mit 10%/, Zufchlag zu verlangen. 


Zeamsport:Berficherung 8: 


Im Verhaͤltnifſe zu der Gefellſchaft werden nur 
die im Aectienbuche derſelben eingetraͤgenen RManene⸗ 
träger als Actionäͤre betrachtet. BL 

Der Actionär haftet nur ve gum Nominatbetrug 
feiner Aetien. 

Der Beſitz von Actien ſchtießt die aaerinudg der 
Statuten in ſich. — 


84. 

Auf jede Actie ſind 2% cher 400 ran in 
Baar einbezaplt. 

Für den Reſt von 80% oder 1600 —* Sat 
der Actiondv für ſede Arctic einen auf ihn me 
Verpflichtungsſchein mit Domietl alt der -& 
faffe- in Zürich ausgeſtellt, welcher" ini -Aichfo ver — 
Kansen deponirt iſt, und welcher won ber Gefellſchaft 
weder veräußert, noch Mm irgend einer Weite‘ belaſte 
werden darf. 

Weitere Einhahlunigen über die erſten 0% end 
werden · von ber Generalverſammlung beſchloffen tmd 
eo wird deren Betrag von dem Verbichinizoiche ine 
abgeſchrieben. 

Es ſollen jedoch innerhalb zwei Monaten nie 
—— als 20% des Actienbetrages eingefordert werden 

dür u1 

Die Obligationen der Prioritaͤtsactien dürfen nur 


[dann eingezogen werben, wenn vprher..hipjenigen ber 


Stammactien bis zum vollen Betrage⸗ — 
worden find. = nal.) 
s REN 
Die Actien fönnen cedirt * ws Beurhpnigumg 
ger und· ge: * —ã = von 
anfen per .Artie, wo ie Belellichaft aus⸗ 
ſchließlich an den Gebenten — — 
.. Die Genehm ann ohne ‚Be Begründung vers 
weigert werden. Eine muß ſedoch „folgen, ” wenn 
für den Obligatigneri-Betrag en Mat-Gaukton 


‚[gefeiftet worben iſt. 


Der Name und Wohnort des Ceſſionaͤrs iß fach 
erfolgter Genehmigung ber Vieberfragunig alsbald In hag 
Actienbuch der Geieütgaft einzutragen, 

Die Actien find nidt ‚theilbar, und 8 anerkennt 
die Geſellſchaft für jede y nur einen ‚Eigentpünfier. 

S 


Nach dem 30. September 1845’ dürfen Auf einen 
Actionaͤr, der bereits‘ 50 Stammackien beſigt, feine wei⸗ 
teren Stammactien mehr übertragen werden. 


ST 

Stirbt ein Aetionaͤr ober erliſcht eine: Ietina, auf 
deren Namen Actien lauten, ſo haben bie Erben ober 
Rechtsnachfolger dem Berwaltungerathe Kermtiß‘ davon 
zu geben und binnen brei Monaten — ge reſp. 
vom Aufbären der Firma an einen Uebernehmet zu der 
zeihnen. Wird fein Vehernehmer beztichnet oder ber 
jelbe vom Verwaltungsrathe nicht angenontmeit; 6 
nach Ablauf jener Frift der Vetkauf der Actie Ri 
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De. Erlaͤs nad Abzu 
ben. Erben bey Fe n gern aushingegeben. 


Geraͤch ein Actienar in Cowms aber befichen 
ſonſtwie Zweifel über deſſen Solvenz, jo ik der Ver⸗ 
mwaltungsrath befugt, zu vpslangen, daß inmerhalb einer 


Präcluſinfriſt enuweder Nealcamion für ‚den Obliga- 
tionenbetrag geleiftet werde, oder daß ber Mehertrag ber. 
Actien an winen vom Verwwaltungsrathe zu genehmigen⸗ 
den Geifionaren erfolge, wibrigenfalls. bie Actien vom 
Verwaltungsrathe als entfräftet ausgeichrieben und an 
deren Stelle neue Titel ansgegeten werben. Der Erlög 
wird nad Abzug der Koften aushingegeben. 


; Die Attionäre find zu allen inrablungen mittelſt 
recommandirten Priefes aufzufordern. rfolgt bie 
Zahlung naqh dreimaliger ſolcher Aufforderung nicht in 
ber angejegten Friſt, jo iſt der Verwaltungsrath berech⸗ 
tigt, entweder ben ſaͤumigen Actionär auf dem Executions⸗ 
wege zur Zahlung anzuhalten, oder die betreffenden 
Actien ale entksäftet auszuſchreiben und an deren Stelle 
weue Titel auszugeben. Für den Mindererlös bleibt 
der alte Astienär, auch nad Annullirung der Aftien, 
auf Grund jeines Verpflihtungsicheines, gegewäber ber 
Geſellſchaft yafykar; ein Ueberſchuß hingegen wirb ihm 
zurüdvergütet. 
Organiſation. 
810 . 
Die Drgane der Geſellſchaft find: 
a) Die Genetalverfammlung: 
b) Der Verwaltungsratb. 
ec) Der Vorſtand. 
4) Die Direcsion. 
e) Die Rechnungs⸗Reviſoren (Eontrollſtelle) 
+ "A. Generalverfammlung. — 
SE 
Die Generalverfammlung der Actionäre if das 


s 


oͤberfie Organ der Geielffchaft; ihre flatut- und gejeß- 
gen Ss ee 2 Artionäre een 
inpl aft. 


"Die orbenflihe Generalverſammlung wird alljähr⸗ 
lich bis 15. Mei in Juͤrich abgehalten. 
Späteſtens 8 Tage vor dieſer Generalverſammlung 
Mind. vie’ Bliamnz und die Rechnung uͤber Gewinn und 
Verluſt ſammt dein Kevifionsberichte zur Einſicht der 
Actionäre gehuleaen. f 
Die Anzeige hiervon hat an die Actipnäre durd) 
vecommanbirte Briefe vorher zu geſchehen. 


ver2Berkaufstoflen wird, 


des Verwaltungsrathes zu richten. In den beiben 
legteren Fällen hat der Berwaltungsrath die General- 
verfommlung innerhalb en einzuberufen. 

$ 13. . 


Die. Einladungen zu den Generalverfammlungen 
haben ſchriftlich durch den Verwaltungsrath zu geicheben, 
ſpäteſtens zwei Wochen vor dem Verſammlungstage und 
unter Bezeichnung der Verhandlungsgegenſtände. Ueber 
Gegenſtände, deren Verhandlung nicht in dieſer Weiſe 
angekündigt iſt, können in dev betreffenden General⸗ 
verſammlung Beſchlüſſe nicht gefaßt werden; hiervon iſt 
jedoch der Beſchluß über den in einer Generalver⸗ 
ſammlung geſtellien Antrag auf Berufung einer außer- 
ordentlihen Generalverfammlung ausgenommen. 

Zur Stellung von Anträgen und zu Verhandlungen 
ohne Beichlußfaffung in ber betreffenden Generalver- 
fammlung bedarf es feiner IRSOBEOEDENDER Anfündigung. 

$ 


Stimmberechtigt in der Generalverfammlung find 
die im Actienbud der Geſellſchaft eingetragenen Actien- 
befiger. 

Das Stimmredt wird vom Actionär perſönlich 
oder durch Uebertragen mittelft ſchriftlicher Vollmacht 
auf einen anderen Aktionär in der Generalverfammlung 
ausgeübt. . 

Jede Actie berechtigt zu einer Stimme: Niemand 
darf jedoch mehr als ’/; der vertretenen Stimmredte 
direkt und in Vertretung au fih vereinigen. 

$ 15. 


Die Generalverfammlung faßt ihre Beichlüffe und 
vollzieht ihre Wahlen, ſeweit nicht für ipezielle Gegen- 
ftände etwas anderes gejeglich beftimmt it, mit abjoluter 
Mehrheit der im folder vertretenen und zur Geltend- 
madung berechtigten Actienfti R 

Bei Stimmengleichheit eiliebet der Präfident. 

$ 


Eine Erweiterung des Gejchäftsbereihes dev Ge⸗ 
ſellſchaft duch Aufnahme verwandter N oder" 
eine Verengerung derſelben, ſowie die Auflöfung ber 
GSefelffchaft, fönnen nur in einer Generalverfammlung 


Jbeſchloſſen werden, in welcher mindeftend die Hälfte 


ſämmtlicher Actien vertveren find. 

Sollten jedoch in emer erfien Grneralverjammlung 
mit folher Tagesordnung nicht die Hälfte ſaͤmmtlicher 
Actien vertreten jein, ſo laun auf einen fpäteren Termin, 
der mindeftens auf 30 Tage von ber erften General- 
verfammlung an binnusgefegt fein muß, eine zweite 
ns einberufen werben, welche bie frag- 
lichen Beichlüffe mit abſolutem Mehr der vestretenen 
Stimmen faßt. 


g 12. 
; — Generalverſammlung kann 
durch luß des Verwaltungsrathes jederzeit ein⸗ Der Präſident des Verwaltungsrathes oder in 
berufen werben, Cine folge muß berufen werben auf deſſen Verhinderung ein Vicepräfident führt den Vorſitz 


hren vom oder mehreren Actionären ber Ge⸗ in der Generalverfammlung. 
ſel ih deren Aetien zufammen mindeſtens ben zehuten Die Stimmenzähler wählt die Verſammlung durch 
Theil de itald basftellen, oder auf Begehren offenes Handmehr. 
der Recpnungs-Reviloren. Diefes Begapren iſt ſcriſtlich Das betreffende Protokoll wird (von allen) dieſen 


und umter Anfüprumg bed Zwedes an ben Präſidenten Funktionären unterzeichnet. . : 


8 18. 
Der Generalverfammlung fommt zu: 
a. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes. 
b. Wahl von zwei Rechnungsreniforen und Supple⸗ 
anten berjelben. 
e. Prüfung des Geſchäftsberichtes und Abnahme 
der Jahresrechnung anf Anirag ber Rechnungs: 


reviſoren. 

Feſtſetzung der Dividende. 
Shlufnahme über Anträge bed Verwaltungs⸗ 
rathes. 


— von weitern Einzahlungen auf die 


4 — der Statuten und Auflöſung der 
Geſellſchaft. 

h. Berstupfeffung über Erhöhung des Geſell⸗ 
ſchaftscapitals. 

i. Beſchlußfaſſung über Erweiterung ober Ver⸗ 
engerung bed Geſchäftsbereiches ($ 16). 

Die Wahl der Mitglieder des Berwaltungsrathes 

ge dung geheime, diejenige ber Rechnungsrrviſoren 

durch offene ng. 

Anträge, welche von minbeftene 10 Actionäzen und 
ipäteflens vier Wochen vor dem Tage der General⸗ 
verfamunlung ſchriftlich eingereicht werben, müſſen ber 
Generalverſammlung mit dem Gutachten des Verwal⸗ 
tungsrathes vorgelegt werben. 


B. Berwaltungsrath. 
19 


$ 19. 

Die oherfie Leitung der Gejellihait wird einem 
Berwaltungsrathe von neun bie zwölf Mitgliedern 
übertragen, welde bie Generalverſammlung auf bie 
Dauer von brei Jahren wählt. 

Alljährlich tritt nach der Anciennität ein Drittel 
der VBerwaltingsrathe-Mitglieder aus den Amte. Die 
Austretenden find fofort wieder wählbar. 

Die aus einer Erſatzwahl hervorgegangenen neuen 
Mitglieder treten in die Amtsdauer ihrer Vorgänger. 
820. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes hat zehn 


auf ſeinen Namen eingetragene Actien ins Archiv ver] - 


Geſellſchaft nieberzulegen und darf über diejelben wäh- 
rend feiner Amtsbauer nicht verfügen. 
$ 21. 
Der Berwaltungsratb wählt den Präfiventen und 
zwei Bicepräfidenten aus feiner Mitte je auf ein Jahr. 
Der Verwaltungsrath beflimmt feinen Protofoll- 
führer und den ber Generalverfammlung, welche weder 
Berwaltungsratb noch — zu ſein brauchen. 
822. 


Der Verwaltungsrath verſammelt ſich auf Die Ein— 
ladung ſeines Praͤſidenten, in der Regel alle drei Mo— 
nate; außerdem auf Beſchluß des Vorſtandes, oder auf 
Verlangen dreier Mitglieder. 

Die Schlußnahmen erfolgen durch abſolutes Mehr 
der Anweſenden. Der Präſident ſtimmt mit und iſt 
feine Stimme bei Stimmengleichheit entſcheidend. 


nr Fa 


are bean in :ven 
ing — faanifie und Pflichten zu: 
. Beſtimmuung der Termine fr Die Mein afllumgen 
a 4 und a 19 
h. Genepei Yon Actiemäberiageagen.: 
e. Wahl ber — des Vorſtandes. 
d. Wapl und Entlagſung bes Directors, Eubdiwectors 
und ber Prokuriſien yad Feſtſeruarg ihars; Behale 


unb Cautionen. 

. Bertheilung der Tantieme incluſi ſive Fepiehung Rex 
Sitzungs⸗ und Reifegelber. 

. Die — ded Sejgätsregiements für den 
Vorſtand und die Di 

Befſtimmung der Grundfäge für Die Seldanlagen. 


© 


> 


er 


.Beſtimmung ber allgemeinen Grumbfähe für Pie 
eg und ae befonders auch 
Felegumg der Marima für Nepuung. 


eigene 

i. — ——— ber vegelmnaͤhigon Berichte des Bor⸗ 

——— tn Orte. 
d Entſcheidang bi er Antvage RT, 

k. Borlage des Goſchaͤfts * dahrec⸗ 
rechnung an die Generalverfammyn mit Antrag 
über die Verwendung bed Sahresnufems, 

I) Beftimmung der Brätter, in denen die Publicationen 

der Gefellichaft zu exfihemen haben. 

; ‚ O. Borland. 


z u U) Bear 
Der befkeht. aus deri Micziierern des 
Bersvaltungerathes und zwei Suppleauten, wẽlche jrweilen 
auf ein Jahr vom —— ir werden. 


Der Vorſtand übt 4* Allgemeinen bie nachſte Auf- 
fügt. über die Geſchaͤftoführung des Rn ſpeciell 
fommt ipm zu: 

a. Die Genehmigung ber Geldanlagen 
b. Die Wahl und Entlaſſung var —* af den 
Vorſchlag der Dixectin 
e. Die Aufſtellumg - bes dZ qitabenau⸗ und der 
i rag ee Goncff = 
. Die migung von Gonceffione erteä, 
Es rt, forte "Sefelung atıd en den 
enturen. 
. Di Be utachtung alter Mar vom Verwaltungerathe 
zugewieſenen Fragen. 
2: Miethe vom Wohiſtswwe 
Die Verifieation der — 
Archtos. 
26. 


Die Schlußnahmen des Vorſtandes erfolgen durch 
Stimmenwebr, zur Beſchlaußfaſſung iſt bie Nnsefenpeit 
von drei Mitgliedern nothwendig. 

Die Protocolle des Vorſtandes werten om Vor⸗ 
ſitzenden ımb dem Protocoliführer mtergeichnet. 

D. Direction. ; 


® 


en, 


"atien und -des 


h $ 27. — — 
Die Direction befteht Haus. einem Oirector und 
eventuell aus einem ober mehreren Subdirettoden. Sie 


«28 


werden vom Verwaltungarathe gewählt umd ihre Ge- 
— Tanionen —— — durch Vertrag regulirt. 
ee z 528. 

Die Dironion seien auf Grundlage bed Re⸗ 
—* und unter Aufſicht des Vorſtandes, reſp. des 
Verwaltungeratsec bie eigentliche Geſchaäftsführung. 

29. 


$ 
Der Direcior ober in- deffen Berpinberung - einer 
feiner Stellvertreter wohnt In der Regel den Sibungen 
des Vorſtandes und des Verwaltungsrathes mit be⸗ 
rathender Stimme bei. 


E. Rechnungsreviſoren. 
8.30. 


Die —— ſowie deren Suppleanten, 
werben. von der ex alverſammlung je auf die Dauer 
eines Jabres — 
liegt bie Yräfung ber Geſeltſchafts⸗ 
ung das —2— Geſchaͤftsjahr ob, und es 
dieſelben ihren ‚schriftlichen Bericht und Antrag 
se Verwaltungsrdthe zu Hauben' * — ordent⸗ 
Then. Generalverſammlung eimureich 


Bertretimg. der Sereliheft = Form von 
.. Pi blicati en ; 


La Pre) 
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Die Direction Ventil * Eſeiiſcaft * Außen. 
Der Verwaltungsrath beſtimmt, in welcher Weiſe die 
Mitglieder ver‘ Erſteren für: die Geſellſchaft zeichnen. 
Uteberdies lann · der Berwalungsrath Einzel⸗ ober 
Kolleitio-Unterfriften md Kinzel- ober Kollectiv⸗ 
— ——— 

832. 

Ale BeröMentidungen des Berwattängsra es ober 
der Direction geſchehen im Schweizeriſchen Handels⸗ 
Amtsblatte und eventuell Weiteren durd den DBer- 
toaltungerarh zu beſtimmenden Blattetn. 

Namens des Verwaltungsrathes zeichnet der Prä⸗ 
fibent, eventüell einer der Bicepräfibenten und ber 
Protocollführer. 


Jahresrechnung er — Vertheilung. 


Die —— — je auf ten 31 fien 
December geſchloſſen. 

Bei Aufftellung ber Jahresbilanz - ſollen: 

a. für. die am Schluffe des Rechnuugsjahres noch 
nicht abgelaufenen Verſicherungen die entſprechende 
Prämienreferve, i 

‚hu für, ſchwebende Schäden, infofern deren Betrag 

cchon ·feſtgeſtellt - if, dieſer Schavenbetrag, andern⸗ 
falls aber eine reichlich zu bemeſſende Sunme, 

ale Paſſivum eingeßellt werden. 

Courshabende Papiere find höchſtens zu dem Cours⸗ 
werthe anzufegen, welden dieſelben durchſchnittlich in 
dem Iegten Monate vor dem .Bilanztage gehabt haben. 

Im Allgemeinen iß die Bilanz jo Har und über- 

Welich: aufzuſtellen, daß vie Actionäre einem moͤglichſt 


ſichern Einblic in bie Vermogenslage der Geſellſchaft 
erhalten. 


5 34. 

Aus dem Reingewinn der Jahresrechnung er⸗ 
halten zuerſt die Prioritätsactien eine Dividende von 
5% auf das einbezahlte Kapital, dann bie Stamm- 
actien eine jolde von 5%. . 

Sollte in einem Jahr die Dividende von 5% an 
die Prioritätsactien ganz ober theilweiſe nicht zur Aus⸗ 
zahlung gelangen, fo ift der fehlende Betrag ohne Zins⸗ 
vergütung in einem fpäteren Jahre vor Auszablung 
eimer Dividende an die Stammactien zu ergänzen. 

Bon dem verbleibenden Reſte des Jahresgewinnes 
fommen zu: 

40 %/ dem Reſervefonds, und zivar fo lange, als ber- 
jelbe die Höhe von einer Million Franfen nicht 
erreicht, reſp. durch eintretende Verlufte umter dieſer 
Ziffer berabfinkt. 

20% ale Tantieme dem Bermwaltungsratb, Borftand 
und ber Direction. 

ber jur bleibt zur Verfügung ber Beneralverfammlung, 

muß eine etwaige Superbividende den 

—E und Stammactien pro rata auf das 

einbezahfte Capital gleichmäßig ausgerichtet werben. 


Auflöfung * BIER: 


Die Auflöfung va efeiigaf fann von 
Generalverſammlung jederzeit beichloffen werden. 

Die Auflöfung muß erfolgen, wenn der Reſerve⸗ 
fonds und 40 6/0 des Actiencapitals verloren find.’ Y 

Im Falle der Auflöfung wählt Die Generalver- 
Sammlung eine Yiquidationscommiffion. 

Bei ber Liquibation der Geſellſchaft ſoll zur Tilgung 
der Verbindlichkeiten in erfter Linie das einbezahlte 
Capital der Stamm⸗Actien, in zweiter dasjenige ber 
Prioritäts-Actien verwendet werden. Iſt die Einberufung 
von Einzahlungen nothwendig, fo müffen zuerſt die 
Obligationen der Stamm-Actien voll eingezogen werben, 
und nur im Falle, daß dieſe nicht genügen, find bie 
Obligationen der Prioritäts-Actien einzuzieben. 


Verfahren bei Streitigkeiten. 


$ 36. 

Alle Gejehjchafteftreitigfeiten zwijchen den Actionären 
und der Geſellſchaft, reip. ihren Organen, ferner zwiſchen 
dem Verwaltungsrathe und dem Borflande oder ber 
Direction, oder zwiſchen Mitgliedern dieſer Collegien 
ſollen durch das Zürcheriſche Handelsgericht oder in 
Ermangelung durch ein Schiedsgericht am Sitze der 
Geſellſchaft erledigt werden. 

Im letzteren Kalle wählt jede Partei innert drei 
Wochen einen Schiedsrichter und dieſe wählen den Ob⸗ 
mann, Wird jeitene ber einen Partei der Schieberichter 
nicht inmert der beſtimmten Friſt bezeichnet, ober können 
fi die Schiedsrichter nicht, über die Wahl eines Ob: 
ichft |manng . einigen, jo ift der fehlende Schiedsrichter, be⸗ 


der 


7 
weile der Obmann durch das Präſidium m. re vom 3, März 1877 Lit. F. N 17873 


ziehung 
ar Sal Obergerichts zu bezeichnen. 
Das Schiedsgericht J a endgültig. 
Zürich, den 31. Mai 1895. 
Eidgenöffifche Transport-Verfigerungs-Gefellfchaft. 
Der Präfibent: 
Arthur Schoeller. 
Die Protoroltführer: 
Eſcher⸗Hirzel. Karrer, Rotar. 


* 
Bekanntmachung. 

Vorſtehendes, in der außerordentlichen General⸗ 
Verſammiung vom 31. Mai v. J. feſtgeſtelltes und von 
dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe unter 
dem 23. Dezember v. J. ſtaatlich genehmigtes Statut 
ber Eidgenöffijchen Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Züri bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß bie Konzeffion ver engen 
zum Gejdäftsbetriebe in Preußen vom 18. Mai 1884 
in der ErtrasBeilage zum 24. Stüd dieſes Amtsblattes 
vom 13. Juni 1884 und das zulegt gültige Geſellſchafts⸗ 
Statut in der Ertras-Beilage zum 16. Stüd dieſes 
Amtsblattede vom 20. April 1888 veröffentlicht 
worden find. i 

Berlin, ben 13. Februar 1896. 

Der Polizei-Präfident. 
von Windheim. 


Befanntım en der eg 
Ober⸗P —2 zu P am. 
Bekanntmachung 
12. Diejenigen Perſonen, — im bevorſtehenden 


Frühjahr nl an eine der Stabt-Fernipredeinrich- 


tungen in Bernau (Mark), Brandenburg (Havel), Cö- 
penid, Eberswalde, Freienwalde (Ober), —— 
Groß⸗Lichterfelde, Grümau (Mark), % 


wigsfelte, Reuruppin, eh ori u 
(Marf), Oranienburg, Potsdam, — nun 
Spandau, Steglig, Tegel, Velten, Wannſee, Witten- 
berge (Bz. Pom.), Zehlendorf (Kr. Teuow) und Zoſſen 
wůnſchen, werben erſucht, ihre Anmeldungen recht bald, 
ſpaͤteſtens abır bis Ende Februar an das Raiferfiche 
Poftamt in dem betreffenden Orte — für Potsdam an 
das Kaiſerliche Telegraphenamt daſelbſt — zu ridıten. 
Später eingehende Anmeldungen fönnen erſt in dem 
zweiten, nad) dem 1. Auguft beginnenden Bauabſchnitt 
berüdfühtigi werben. 


200 M. angetragen, weil fih auf der Rückſeite 
mel Urfunde folgender Vermerk befindet: . 
„Außer Cours. 
Breslau d. 2. 8. 1877. 
Königl. Stadt⸗Gericht.“ 

In Gemäßheit des 5 3 des Gefeges vom 4. Mai 
1843 (Geſ.“S. ©. 177) wird Jeder, ber an biefem 
Papier ein Anveht zu haben vermeint, aufgefordert, 
dafjelbe innen 6 Monaten und fpäteflens 

am 24. Auguſt 1896 
und anzuzeigen, wibrigenfalls bad Papier kaſſirt und 
bem Antragfteller ein neues kursfähiges ausgehändigt 
werben wirb. 

Berlin, den 12. Februar 1896. 

DARMSETER EURE der Staatsjchulden. 

v. Hoffmann. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 

2. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführmgs- 
gefeges zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 
(G.“S. S. 281) ımd bes 6 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Vormund des Maurers Apel aus Birkungen, 
Maurer Friedrich Tiſchbein in Birfungen, Kreis 
Worbis, angeblich die Schuldverſchreibungen der kon⸗ 

folidirten Aprozentigen Staatsanleihe 
a. von 1876/79. 
Lit. D. „X 5934 über 500 M., 


b. ven 1880 . 
Lit. F. N? 116988 und 116989 über je 200 M. 

verloren gegangen find. 

Es werben diejenigen, welche ſi dh im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unter⸗ 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober dem Rechts⸗ 
anwalt und Notar Dr. jur. C. Usbeck in Nordhauſen, 
Gr. Schügenftraße 8 anzujeigen, widrigenfalls das ge⸗ 
rihtlihe Aufgebotswerfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urkunden beantragt werben wird. . 

Berlin, den.5. Februar 1896. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmahung. 

83 In Gemäßpeit des 8 20 bes Ausfährungss 
gejeges w —— vom 24. März 1879 
(8.5. ©. 2381) und des $ 6 der Verorbnang vom 


"Bei den bezeicinsten Verkehrsanſtalten Fönnen die) 16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
Bedingungen für ven Aunſchluß eingejehen und Formulare | daß bem Kaufmann Alerander. Strih hier, Köpe- 


für die Anmeldung in Empfang genommen werden. ' 
Potstam, den 22. Januar 1896, 

Der Kaiferlide Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Bekanntmachung. 

1. Der Rechtsanwalt Dr. Ernſt Grelling hier, 
Mollkenmarkt 12/13, hat im Auftrage des Bankiers 


niderfiraße 30 wohnhaft, angeblich bei dem am 1dten 
Juni 1895 auf dem Grundftüde der Viktoria⸗Speicher⸗ 
AftiensGefellihaft bier, Köpniderftraße Nr. 24a. ſtatt⸗ 
gebahten Brande die Schuldverfchreibungen ber konſo⸗ 
lidirten Aprozentigen Staatsanleihe 


a. von 1880 Lit. E. N? 162823 über 300 M., 
b. 1881 - N X? 156099 = 200 = 
ce = A885 - U. A 135107 = 150 


Hugo Wolff bier, Schillſtraße 3, auf Umfchreibung | vernichtet worben find: 


der Schuldverſchreibung ber 


fonfolibirten 4 %/oigen! 


Es werben Diejenigen, en ſich im Beſitze dieſer 


Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber Gefahr und Koſten des Empfä 


unterzeichneten Kontrolle ber Staatspapiere ober bem 
Rechtsanwalt H.Levy hier, C. Seydelſtraße 3 1 Treppe, 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebots⸗ 
verfahren behufs Kraftlogerflärung der Urfunden be- 
antragt werben wird. 
erlin, ven 11. Februar 1896. 
Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 
A. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Cioitprezeporbuumg vom 24. März 1879 
(G.S. ©. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird bekannt gemacht, 
daß dem Apotheker Arthur Günther in Erfurt 
Sieigerſtraße 67, die Schuldverſchreibnngen ber con- 
fofidirten 4prozentigen Staatsanleihe 
a. von 1876/79 lit. E. A? 5588 über 300 M., 
b. von 1880 lit. F. M 125583 und 125584 über 

je 200 M., 

e. von 1882 lit. E. M 527357 über 300 M. 
angeblich verloren gegangen find. 

Es werben biejenigen, melde ſich im Defige biefer 
Urkunden befinden, hiermit aufgeforbert, folhes ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober dem 
Ham ic. Günther anzuzeigen, wibrigenfalld das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklärung 
der Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 13. Februar 1896. 

Königliche —— der Staatspapiere. 
Bekanntma der Königl. Direction 
der Rentenbant der Provinz tandenburg. 

Bekanntmachung. 
3. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 6. v. Mes. heute ——— Aalen Ber: 
looſung von — ——— ubriefen der 
Provinz Brandenburg ſind reise Apoints ges 
zogen worden: 

Littr. G. zu 1500 M. 1 Stad und zwar die 

Nummer: 14. 


Littr. J. u 75 M. 2 Städ "und zwar bie 
Nummern: 4 30. 
Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werben aufge 


forbert, biejelben in coursfähigem Zuftande mit ben 


dazu. gehörigen Coupons Ser. I. AR 10-16 neöft|lung 


Talons bei der hiefigen Rentenbanf-Kaffe, Kloſterſtraße 
Nr. 76 I, vom 1. Juli d. I. ab an ben Werktagen 
von 9 bie 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Dmittung den Nennwerth der Mentenbriefe in Empfang 
zum 

Juli d. 38. ab hört die Verzinfung ber 
ausgelooften Rentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren 
mit dem Schlufje des Jahres 1906 zınn Vortheil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe fann auch durch die Poft, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Gelbbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. 


s und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durqch Poſtanweiſung. Sofern 
es fi um Summen über 400 M. Handelt, ik einem 
ſolchen Antrage eine orbnum; mäßige Fa bei- 
zufägen. erlin, den 12. 
Königliche Direktion 
ber Rentenbanf für bie Provinz ‚Brandenburg. 
a der Königlichen 
Eifenbabw Direktion zu Berlin. 

A. Mit Gültigkeit vom 20. Februar 1896 wird 
die Aufnahme des Artifeld „Kalkerde“ in die Waaren- 
verzeichniffe des Dimgefalftarifd und des Nothſtands⸗ 
tarifs für Düngemittel vom 20. Mai 1895 anf den 
Berkehr ver Braunſchweigiſchen Landeseiſenbahn und 
Heſſiſchen —— ausgedehnt. Im Verkehr der 
übrigen Deutſchen Eiſenbahnen iſt bie Tarifmaßnahme 
ſchon am 1. Februar — I. in Kraft getreten. 

Berlin, den 14. Februar 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 

zugleich Namens der beiheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachung. 
5 Am 1. April d. I. treten zu bem Tarif für 
bie Beförderung von Perfonen-Reijegepäd und Expreß⸗ 
gut auf der Berliner Stadt- und Ringbahn und im 
Berliner Vorortverfehr — Gültig vom 1. April 1895 
—- neue Preistafeln in Kraft. Hierdurch erfährt ber 
Berliner Vorortverfehr umfangreiche, zum größten Theil 
bereitd im Verfügungsmege ei hrte Verlehrser⸗ 
weiterungen. Ferner kommen in Folge Neuberechnung 
der Preistafeln neben einer großen Anzahl Preiser⸗ 
mäßigungen auch unerhebliche Erhöhungen der bisherigen 
Preiſe zur Einführung. Nähere Auskunft ertheilen vom 
15. März d. J. ab das Austumftshurenu — Bahnhof 
Meranderplag — die Anskunftsftelle Anhalter Bahnhof 
hier und fämmtlihe Bahrfarten-Ausgaheftellen ber 
Stadt, Ringbahn⸗ und Vorortftationen. Die neuem 
Preistafen — das Stück zu 30 Pf. — können durch 
die vorbezeichneten Ansgabeftellen bezogen werben. 
Berlin, den 15. Februar 1896. 

"Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen der lee 
Eifenbahndireetion zu Madgebu sg. 

—** ehende zur baaren Rückzah⸗ 
igte Prioritäts-⸗Obligationen 
find A nicht Einlöfung gelangt: 
1)6 digt ar 2. Januar 1887. 
An Menbeburn. Halb erftädter Prioritäts⸗ 
Dbli nen son 1881 
in mit Anweifung) 


1. 


! emeben 
NE 461 
2) Gefändig t zum 2. Januar 1890 
ANY Magdeburg: alberflädter Prioritäts⸗ 
‚Obligationen von 1865 
(abzuliefern mit Anweiſung und Zinsfcheinen Reihe IV. 
NE 9 bis 20 
a 300 M. Ne 8693 17496 19222 20182 21391 
22279 23626 23798 26626 26627 28919. 87840 


Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf!40140 42636. 
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Einloͤſung biefer Werthpapiere erfolgt durch 
die Fo Ir — in Magdeburg 
und in Berlin (Koͤniggraͤterſtraße 132). 


Gleichzeitig ferdern wir die Inhaber berjenigen | 


Dev vorſtehende erſte Nachtrag vom 29. November 
1895 Y75u dem revirten Statut ber Kreis-Sparkaffe 


7. September 
des Kreiſes Nieder-Barnim zu Berlin vom ;; September 





Magdeburg-Halbertäbter md Bertin-Potsdam-Magde- 1893 wird Hiermit beflätigt. 


burger Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen, welche ent 
weder gegen SERIE tee umgetaufcht 
oder auf den ermäßigten Zinsfuß von A", abgeftempelt 
werden möüffen, hierdurch auf, bieje Obligationen zum 
Umtauſch bezw. zur Abſtempelung an die Königliche 
Gijenbahn-Hauptkaffe zu en einzureichen. 
Magdeburg, ven 13. Sebruar 1896. 
Königliche Eifenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
Bekanntmachung. 
8. Nachtrag 
zu dem unterm 12 ber 1883 von dem Herrn 
Dber-Präfidenten der Prosinz Brandenburg beftätigten 
revibirten Statute für die Sparfaife des Kreijes Nieber- 
Barnim vom 7. September 1883. 
Der $ 9, der Schlußfag bes 8 29 und der 8 30 
erhalten die nachftebende ——— Faflung: 


8 
Die Kaſſe wird monatlich durch den Vorſitzenden 
und ein Mitglied ber Regmungs⸗Commiſſion ($ 8) 
oder ded Kreis⸗Ausſchuſſes (6 4) revidirt. Wenigftens 
einmal in jedem Jahre hat eine außerordentliche 
Kaffenrevifton unter Zuziehimg von wmindeſtens zwei 
Mitgliedern der Rechnungs Semi en ftattzufinden. 
Schlußfag des $ 2 
Schulddokumente eher Werth: 
Papiere md Schuldverſchreibungen) find unter drei⸗ 
fachem Verſchluß bes Vorfigenden, des Rendanten und 
desjenigen Mitgliedes ber ri be on ober 
des Kreis-Ausfhuffes, das am ben monatlichen 
Reviſionen Theil nimmt ($ 9 aufzubewahren. 
$ 30 


Der am Jahresſchlufſſe rechnungsmäßig feſtzu⸗ 
ſtellende Reingewinn der Kreis⸗ Sparkaſſe fließt zu einem 
Reſervefonds behufs Deckung etwaiger Ausfaͤlle. 

Sobald ber Refervefonds unter Berückſichtigung 
des IKurswerthes des geſammten Beftandes eine Höhe 
von fieben und einhalb Procent der Paſſimaſſe, “aljo 
der Einlagen und Zinfen erreicht hat, kann die Hälfte 
bes —— — und wenn bie Höhe demnächft zehn 
Procent der Paffiomafje erreicht hat, der ganze weitere 

Reingewinn auf Beſchluß des Kreistages unter Ge⸗ 

ai bes Negierunge=Präfibenten zu gemein- 

—— Zwecken im Intereſſe des Kreiſes 
verwendet werden. 

Ausgefertigt auf Grund des Beſchluſſes des Kreis⸗ 
tages vom 29. November 1895. 

Berlin, den 29. November 1895. 

Der Kreis⸗Ausſchuß 
des Kreiſes Niederbarnim. 
von Wald ow. Oppenheim. Witte 

* Y 


(Siegel) 


‚Potsdam, den 6. Dezember 1895. 
(Sieger.) 
Der. Ober-Präfident, 
Stantömmifter von Achen bach. 
gung. 
424. 
* * 


[3 — 

Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch gemäß 
$ 32 des revidirten Statuts ber Kreis⸗Sparkaſſe des 
Kreiſes Niederbarnim vom 7,/12. September 1883 mit 
dem Bemerfen veröffentlicht, daß derjelbe am 1. Mär 
1896 in Kraft tritt und von da ab au für alle feit- 
berigen Sparfaffenintereffentn Anwendung findet, 
welche nicht verher ihre Einlagen gemäß 6 26 a. a. O. 
gefünbigt bezw. zurüdgezogen haben ſollten. 

Berlin, den 12. Day ember 1895. 

Der Kreis-Ausihuß 
des Kreiſes Niederbarnim. 
von Waldow. 


Vefanutmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadhung. 
Die Inhaber ver nachbezeichneten in ber 
48. Verlooſung gezogenen und durch bie öffentliche Ber 
—— — vom 8. Juni 1895 zur ahlung per 

Januar 1896 gekündigten A% lefifchen 
Antandbriefe lit. BB. M 52203 N über 
200 Thlr. = 600 M., A⸗ 64782 Poln. Krawarn 
über 100 Thlr. = 300 M., N? 64 914 Ratibor üßer 
100 Thlr. = 300 M., N 64996 Natibor über 
100 Thlr. = 300 M., NS 79459 Pol. Krawarn 
über 50 Tplr. = 150 M., N? 82451 Poln. Krawarn 
über 25 Thlr. = 75 M. werben hierdurch wieberholt 
aufgeforbert, dieſe Pfandbriefe bei der Königlichen 
—E bierjetbft (im Regierungsgebaude am 

Leifingplag) einzureichen und dagegen die Baluta in 
Empfang zu nehmen. 

Sollte die Einveihung nicht bie zum 15. Auguft 
1896 erfolgen, jo werden die Inhaber ber fraglichen 
Pfandbriefe Es 50 der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 8. Jimi 1835 mit ihrem Realrechte auf die in den 
Pfandbriefen amsgedrädte Special⸗Hypothek präckubirt 
und mit ihren Anip: lediglich an die bei der Kgl. 
InfitwiensKafie hierſelbſt deponirte Kapitalsvaluta vers 
wieſen werden. 

Aus früheren Verlooſungen find Pfandbriefe 
lit. B. 2 rüdfändig: & 3/2 %/ aus ber 20. Ber- 
— 15 581 Hausdorf über 100 Thlr. = 

eh dA" aus ber AA. Verloofung M 45 070 
— erawarn 1. über 500 Thlr. 1500 M., 
N? 50401 Herrſchaft Groß⸗Stein ıc. über-200 Thlr. = 
600 M., aus der 47. Berlopfung „NE_64 859 Pol. 
Krawarn x. über 100 Thlr. = 300 M., N 64943 


Kr 


Be 
0.P. 


Ratibor über 100 Thlr. = 300 M., A? 65003 Ra-|Neller find proviſoriſch ale Gemeindeſchullehrer in 
tibor über 100 Thlr. = 300 M., NM 65 110 Ratibor | Berlin angeftellt worden. 


über 100 ,Tplr. = 300 M., N 79 286 Nislasborf 
über 50 Th. = 150 M., N? 82452 Poln. Kra- 
warn ꝛc. 25 Thlr. = 75 m, NE 82457 Ratibor 
über 25 The. = 75 M., A 82 463 Ratibor ‚über 
25 Thlr. = 75 M. 

Breslau, den 12. Februar 1896. 

Koͤnigl. Kredit⸗Inſtitut für Schlefien. 
Perfonal:Chronik. 

Im Kreife Templin find der Gutörendant von 
Putlitz zu Sudow zum Amtsvorfteher des Amtshezirks 7 
-— Suckow — ‚und der Königliche Förfter Sommer- 
feld zu Forſthaus Wolfsgarten zum Amtsvorfleher- 
Stellvertreter des Amtsbezirks 15 — Forſthaus Zeh- 
denick — ernannt worden. 

Im Kreife Zanch-Belzig ift der Königliche Forft- 
meifter Koch zu Cunersdorf nach Ablauf feiner Amis- 
periode von Neuem zum Amtevorfteher des Amtsbezirks 
18 — Cunersdorf — ernannt worden. 

Den Küſtern, Organiften und Lehrern Noad zu 
Flieth und Beder zu Haßleben, Diözefe Prenzlau J., 
iſt der Titel „Kantor“ verliehen worden. 

Die Lehrer Henjel, Ebert, Sauer, Brofig, 
Elmer, Stored, Günther, —— Otto, 
Habekoſt, Lange, Stahnke, Trettin, H 


Handrod,|Th. Schmidt, 


Etatömäßig amgeftellt ift der Poſtanwarter 
Pfitzner in Strausberg (Stadt) im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirection in Potsdam. 


Perſonalveränderungen im Bezirke der Kaiſer— 


lichen Ober-Poſtdirektion zu Berlin. 

Im Laufe des Monats Januar ſind ernannt 
zum Poſtkafſirer ver Oder Poſtdirettionsſekretaͤr 
Böger; zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär der 
Telegraphenfefretiv Freytag; zum Ober⸗Poſt⸗ 
affiftenten der Poſtaſſiſtent Nabe; zum Öber- 
Telegraphenaffiftienten der Telegraphenaififtent 
Friedrich Schulze; angeftellt als Telegrapben: 
affiftent die Telegrappenanmwärter Buggiſch, Rinke; 
verſetzt von Berlin Poftjefretär Senifeer nad) 
Nakel (Mepe), Ober⸗Poſiſetretär Meinhardt nad 
Schöneberg bei Berlin, nach Berlin Poftbireftor 
Kriſchen von Yarmen-Wupperfeld, Poftjefretär Lompe 
von Trier, von Splawa-Neyman von Eöln (Rhein), 
Ober-Poftaffiftent Ralacinsfi von Leipzig, Ober: 
zu egraphenaififtent Habel von Cottbus; im er 

ubeftanb getreten Pofttireftor Groß, Rechnumg 


A Küppers (fünftiger Wohnort Groß- ——— 


Ober⸗Telegraphenſekretaͤr Hackethal, Ober⸗Telegraphen⸗ 
aſſiſtent Bahr; geſtorben Optr-Poftfefretär MD. 
oftfefretär Hüttner. 





— Ausweiſung von Au Ausländern aus dem Reichsgebiete — 


F— Rome m mb ea Alter und bemath Ba 








des Ansgewiefenen. — 
2 3. 
Auf Orund des 8 


= — Nr. 


tember 1877 zu Wien 
| | (Hernafe), öfterreihie| 
! ſcher Staatsangehö⸗ 
riger, | 


. Arbeiter, 


Steinmetz vember (nach anderer 
Angabe im Februar) 

9 zu Ober⸗Weckels⸗ 
ee —— 
en, orts rig 
ebenbafelt bſt, 





3Karl Chriſtl, Hafner, 
1863 zu Muͤnchbof, 
Bezirk Falkenau, Böhs 
DER men,  ortsangehörig| 
| ebendaſelbſt, 








2; Julius Brauſe, |geboren am 16. No-Betteln, 


) 
geboren am 16. März Landſtreichen und Betten, Königlich bayeriſches 


Grund Behoͤrde, en 
der welche die Ausweifung 
a i beichlofien hat. | — 
5. 6. 


362 des Sreaferiehtuge 
1: au Bolebruch, geboren am 29. Sep-Lanbftreichen und Betteln, —— preußiſcher 21. Dezember 


egiern en ‚4896, 


* pein, 


Regierimgspräfivent' 1896. 
| zu Be 
| I 


| 


Kö a 6. Januar 


16. Dezember 
Bezirksamt Mühl‘ 1895. 
. dorf, 
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Hierzu eine Extra⸗Beilage, enthalteud die Anweiſung des — vom 4. November 1895 zur Aus— 
führung des Be Bidet vom 24. Juni 1891, fowie Sieben Oeffentliche Anzeiger. 
Snfsrtionegetüßren betragen für eine einfpattige Drudzeile 20 Pf. 
elagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Teteram. 


Botsrem, Bnchornderei der 4. W Hapne ſcheu Fern 





Ertra-Beilage. zum Amtsblatt. 








Anmweilung. 
des 
Finenzminifters vom, 4. Uovember 1895 


zur 


Ausführung des Gewerbefteuergejees vom 24. Juni 1891. 
Geſetz⸗ Samml. 6.206) 





Vorbemerkung: Wo in ber neh Anmweifung nur von „Geſetz“ ohne nähere Bezeichnung bie Rebe ift, ift barunter 
das Bewer efteuergejeß zu verftehen. 


Erſter Teil. 
Abſchnitt I. 
Gegenftaub der Beftenerung. 
Artitel I. 


Algemeine Grundſůtze. 
(88. 1, 7 des Geſetzes.) 


1. Das Gewerbeſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 findet auf alle im Preußiſchen Staatsgebiete 
— mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande und der Inſel Selgolanb — betriebenen ftehenden 
Gewerbe Anwendung. 

2. Hinfichtlih der Beſteuerung des Gemwerbebetriebes im Umberziehen bemwendet es bei ben bis⸗ 
+ Berigen —— (Gejeg vom 3. Juli 1876, Geſetzſamml. S. 247). 

der Abänderung bed Geſetzes, betreffend bie Beſteuerung bes Wanberlagerbetriehes, vom 
27. Sion 1880 (Geſetzſamml. S. 174) wird ‚auf bie bezügliche befondere Anweilung verwiefen. 

3. Zum ftehenden Gewerbe gehört in fteuerliher Hinficht jeber Gewerbebetrieb, welcher nicht 
an Be —72 Beſtimmungen als Gewerbebetrieb im Umherziehen in Bezug auf die Beſteuerung 
zu behandeln i 

4. Eine nähere Begriffsbeſtimmung darüber, mad als „Gewerbe“ anzujehen fei, ift in dem 
neuen Gewerbeſteuergeſetze ebenjowenig wie in bem früßeren ober in ber @ewerbeorbnung enthalten. - 
Es bewendet in dieler Beziehung bei dem durch bisherige Entſcheidungen Teftgeltellten. Bei einem auf 
die Erzielung von Einnahmen gerichteten Geieäfsunternehmen. macht es regelmäßig feinen 
Unterſchied, ob dabei zugleich ober ausſchließlich mwohlthätige ober gemeinnüßige Zwede verfolgt werben 
(vergl. Al Abfchnitt I, Artikel 5 und 7 Diefer Anweiſung). 

Der Befteuerung find die Gewerbe aller Gattungen unterworfen. Seboch erleibet die Steuers 
pflicht anche Einjhränfungen, 

6. Allgemein befreit von ber Gewerbeſteuer bleiben en Gewerbe, beren jährlicher 
Ertrag 1500 Mark und deren Anlage und Betriebslapital 3000 Mark nicht erreiht.*) Wegen der 
— ausdrücklichen Befreiung zahlreicher Betriebe wird auf Abſchuitt U Bezug genommen. 


*) Anm. Cine Ausnahme findet bei der Betriebsſteuer flatt ($. 60 Nr. 1 des Geletzes). 





— 


Artikel 2. 

Einheitliche Beſtenernng in einer Hand beſtudlicher Betriebe, 
4 617 98.1520 des Geſetzes. 

1. Bei der Beſteuerung ſind alle einzelnen Betriebe derſelben Perſon oder Perſonenmehrheit 
offene Handelsgeſellſchaft, Kommanditgeſellſchaft, Genoſſenſchaft, Verein u. ſ. w.) ohne Rückſicht auf ihre 
ahl, Art, Lage oder Firma als ein Gewerbe zu behandeln. 

Demgemäß find die Erträge der einzelnen Betriebe beziehungsweife bie Anlage- und Betriebs⸗ 
tapitalien derjelben zufammenzurechnen oder bei der Schäßung zufammenzufaffen. Nach Maßgabe des 
Gefammtertrages beziehungsmeile des Geſammtkapitals ift die Veranlagung zu dem entſprechenden Steuer 
fage nur an einer Stelle zu bewirken. . 

2. Außer Betracht find jedoch bei der Zuſammenrechnung zu laſſen die Erträge beziehungsweife 
Anlage und Betriebökapitalien: 

a) her nad 3 bis 5 des Gewerbefteuergefeges und $. 28 bes Kommunalabgabengejeges von 
ber Steuer befreiten Betriebe, : ; i 

b) ber außerhalb Preußens errichteten gewerblichen Nieberlaffungen (Artikel 3 Nr. 2), 

c) bes mit dem ftehenden Gewerbe etwa verbundenen Gcwerbebeiriches im Umherziehen, da dieſer 
bereit3 ber beſonderen Beſteuerung unterworfen ift. 

3. Die Anwendung des Grundſatzes unter Nr. 1 erfordert die vollftändige Spentität des Inhabers 
der verjchiedenen Betriebe und bei Perfonenmehrheiten diejenige aller Mitglieder. 

Beiſpielsweiſe find die verjchiedenen Gemwerbebetriebel zweier offenen Handelsgeſellſchaften, deren Ges 
ſellſchafter durchaus identifch find, al® ein Gewerbe zu veranlagen. Sollte aber ein Theilnehmer nur der 
einen, nicht auch der anderen von beiden Geſellſchaften angehören, fo find die Betriebe jeder Geſellſchaft 
für ſich zu behandeln. ; ? 

Ebenfo ift das von einem Gejellichafter daneben auf eigene Rechnung betriebene Gewerbe ge 
trennt von dem der Gejellihaft zu befteuern. 

4. Die Gewerbebetriebe von Eheleuten, welche nicht dauernd getrennt von einander leben, find 
ebenfalls nur ala ein ftenerpflichtiges Gewerbe zu behandeln. 

5. Die fteuerpflichtigen Konfumanftalten gewerblicher Unternehmer (vergl. Artikel 10) find ſtets 
getrennt von den fonjtigen Betrieben derjelben zu veranlagen. 


Artikel 3. 


Nur zum Theil in Preußen betriebene Gewerbe. 
(88.2, 21 des Gefches.) 


1. Gewerbliche Unternehmungen, welche außerhalb Preußens ihren Sig Haben, aber in Preußen 
einen ober mehrere ftehende Betriebe unterhalten, find nur nad Maßgabe ber Tegteren ber Gewerbejteuer 
umteriorfett, 

Als ftehende Betriebe gelten nicht nur die dem Gewerbe dienenden fichtbaren Mnftalten, wie 
Bweigniederlajjungen, Fabrifations- Ein= oder Verkaufsſtätten, Speicher, Waarenlager, Comptoire, ſondern 
auch alle fonftigen Gejhäftseinrichtungen, welche ſich als Ausübung eines ftehenden Gewerbes in Preußen 
barjtellen; inäbejondere genügt die Ausübung des ftehenden Gewerbebetricbes durch dauernd ſich zu dieſem 
Zwecke in Preußen aufhaltende Gejchäftstheilnehmer, Prokuriſten, Agenten oder andere ſtändige Vertreter, 
welche entweder in einem Dienftverhältniffe zu den Inhaber des Gewerbes ftehen, oder ohne ſolches Ge— 
ihäfte in fernen Namen und für feine Rechnung auf Grund allgemeiner oder befonderer Ermächtigung 
abſchließen. 

2. Die von inländiſchen (in Preußen domizilirten) Gewerben außerhalb Preußens unterhaltenen 
ftehenden Betriebe im Sinne der Beftimmumgen zu Nr. 1 Abſ. 2 kommen bei der Gewerbeſteuerveran— 
lagung nur infoweit in Betracht, als bei der Berechnung des Ertrages der auf die diesfeitige Gejhäftsleitung 
entfallende Theil an dem Ertrage bed auswärtigen Betriebes mit zu berüdjichtigen iſt (vergl. Artikel 19). 

Jeder Hiernad) nicht den Charakter eines jtehenben Betriebes oder des Gemwerbebetriebes im Umher— 
siehen an fid) tragende Geichäftsbetrieb inländiicher Gewerbe außerhalb Preußens, insbeſondere derjenige 
vermitteljt der Handlungsreifenden, ift in vollem Umfange mit der Gemwerbefieuer zu erfaflen. 





3. Iſt ein und berfelbe ftehende Betrieb theils in Preußen, tHeils in einem anderen Bundesftaate 
ober im Auslande belegen (indem z. B. einzelne Theile einer und berfelben Fabrik (Spinnerei und 
Weberei) ober bie Fabrik und das zugehörige Comptoir fi zum Theil außerhalb Preußens befinden 
oder — fo ift die Gemwerbeftener nad Maßgabe des in Preußen befindlichen Betriebes und bes 
ſchaͤtzungsweiſe auf denfelben zu rechnenden Anteils des Ertrages, beziehungsweile Anlages und Betriebs⸗ 
kapilals zu veranlagen. : a 

; Abfimitt II. i 
; Befreiungen. 
Artikel 4. FR, 
(&.3 Abſ. 1 Ar. 1 bis 3 des @emerbeftenergefehes und $. 28 Abf. 1 des Kommunalabgabengeſetzes.) 
i on ber Gemwerbefteuer find befreit: s 
1. das Deutiche Reich; 
2. ber Preußiſche Staat, jedoch nur wegen der Staatseifenbahnen. i 
Die bisherige Steuerfreiheit der Reichsbank und ihrer Bweigamftalten ift fortgefallen. 
3. die lands oder ritterjchaftlichen Kredit⸗Verbaͤnde, ⸗Inſtitute und ⸗Anſtalten nebft ihren Zweig⸗ 


anftalten; 
4. die öffentlichen Verfiherungsanftalten. 

Dagegen unterliegen die Privatverfiherungsgefelichaften, ſoweit nit nach ihren bejonberen Eins 
richtungen bie Annahme eines Gemwerbehetriebes Überhaupt ausgeichloffen ift, der Steuerpflidt. Insbes 
fondere ift bei ben auf Gegenfeitigfeit beruhenden Privatverjicherungsgefellihaften ein Gewerbebetrieb 
nicht vorhanden, wenn die Beiträge der Mitglieder (Prämien) lediglich zur Erfüllung der aus ben Ber 
ſicherungen entftandenen Verpflichtungen und zur Dedung ber Geſchäftsunkoſten verwendet, bie etwa übers 
Ihießenden Beträge den Mitgliedern zurüderftattet oder angerechnet und baneben Ermwerbszwede (3. B. 
durch Bankiergeſchäfte mit den verfügbaren Fonds) nicht verfolgt werben. 


Artikel 6. 
($. 3 Abf. 1 Nr. 4 des Gewerbeftenergefeges und $: 28 Abf. 2 des Kommunalabgabengeſetzes.) 
Bon der Gewerbeftener find ferner befreit bie folgenden gewerblichen Unternehmungen, falls fie 
von Preußiſchen Kommunalverbänden. betrieben werben: 
1. alle zu gemeinnüßigen Sweden dienenden Geld» und Kreditanftalten, insbejondere Spare 
Yaflen, Landestrebitlaflen, Landesbanken, Zandesfultur-Rentenbanten, Bezirls⸗ und Provinzial 
Huͤlfs⸗ und Darlehnskaſſen u. f. w.; 
2. die Ranalifationswerfe; i 
3. die Waſſerwerke, ſoweit fi) der Betrieb auf den Bezirk der unternehmenden Gemeinde beſchränkt. 

Soweit jedoch bie unternehmende Gemeinde in fremben Bezirken ein Waſſerwerk 

gewerbömäßig betreibt, ift fie in diefem Umfange ber Steuerpflicht unterworfen. In 
en biefer Art ift nach ben obwaltenden befonberen Umftänben zu prüfen, ob ber Betrieb 

eines Waſſerwerls in ben fremben Bezirken fi überhaupt als ein Gewerbebetrieb darftellt. 
Diefe Frage wird insbefondere dann zu verneinen fein, wenn bei der Anlegung des Waller 
werkes von einer durch die Wafjerleitung berührten Gemeinde die Abgabe von Wafler an bie 
Eingefeffenen gegen eine die Selbfttoften nicht überfteigenbe re ur Bedingung gemacht 
ift ober aus fonftigen Gründen die Abgabe des: Waflerd als eine af der unternehmenben 
Gemeinde erjcheint. 

. die Schlachthäuſer und PViehhöfe; 

. die Marlthallen; 

. die Volks bäber. : 

Als Volks bäder find ſolche Badeanſtalten zu erachten, weldje dauernd und haupt⸗ 
ſächlich dazu beftimmt und eingerichtet find, den unbemittelten Volfsflaffen unentgeltlich 
ober gegen billige Vergütung Bäder zu gewähren. Einer biefen Vorausſetzungen ent 
ſprechenden Babeanftalt wird die Eigenihaft eines Volksbades nicht benommen, wenn in 
derfelben zugleich Einrihtungen getroffen find, um einzelnen Perfonen gegen höhere Vergütung 
Bäder verabreihen zu Lönnen. 

7. die Anftalten zur Beleihung von Pfandftüden, wie Leihhäufer, Leihämter u. ſ. w. 
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Artikel 6. 
(8. 3. Abf. 2 des Geſetzes.) 


Für andere, als die im Arlikel 5 bezeichneten gewerblichen Betriebe, welche von Preußiſchen 
Kommunalverbänben im öffentlihen Intereffe unternommen find, kann von dem Finanzminifter 
zeitweife ober dauernd Steuerfreiheit gewährt werden. 

Die Bewilligung ber Steuerfreiheit muß auf Untrag des Kommunalverbandes erfolgen, falls 
bie Ertraglofigkeit folder Betriebe für ben bei der Veranlagung maßgebenden Zeitraum (Artifel 18) 
nachgewieſen iſt. 

Die Kommunalverhände haben die in Gemäßheit ber Abſätze 1 und 2 zu ſtellenden Anträge vor 
dem Beginne bes jährlichen Veranlagungsgeihäfts, bei Zugängen im Laufe bes Steuerjahres ($. 34 bes 
Geſetzes) jedoch fpäteftens mit dem Beitpunkte der Betriebseröffnung, unmittelbar bei ber Wegierung‘ 
Iriftlic einzureichen und zu begründen. Die eingegangenen Anträge find von den Regierungen, foweit 
dies erforberlich, weiter vorzubereiten und nebft den etwa entftandenen Berhandlungen in beichleunigter 
Weiſe dem fyinanzminifter mit gutachtlichem Berichte vorzulegen. 

Bon den Enticheidungen des Finanzminiſters haben die Regierungen ben Antragftellern und ben 
zufländigen Vorſitzenden der Steuerausihüfie Kenntniß zu geben. 


Artikel 7. 
(8. 3 Abf. 3 des Geſetzes.) 


Auf Grund ber im $.3 Abſ. 3 bes Gefeges ertheilten Ermächtigung wird hiermit für bie nach— 
bezeichneten gewerblichen Unternehmungen, welche von Sorporationen, Vereinen oder Privatperfonen 
lediglich zu wohlthätigen oder gemeinnügigen Aweden, unter gänzlihem Ausſchluſſe eines 
Gewinnes ber Unternehmer, betrieben werden, Befreiung fowohl von der Gewerbeſteuer, als aud), 
foweit biefe überhaupt in Betracht fommt, von ber Betriebsjteuer ($$. 59 ff. des Geſetzes) gewährt, 
nämlich für: i 

1. öffentliche Vollsküchen, Suppenanftalten, Kaffeeſchänken und ähnliche Anftalten, welche dazu 
beitimmt und eingerichtet find, ben unbemittelten Volksklaſſen, unenigeltlid oder gegen 
billige Vergütung, zum fofortigen Genuffe zubereitete Speijen oder Getränfe — letztere jedoch 
unter gänzlidem Ausfchluffe geiftiger Getränke — zu liefern; 

2. öffentlihe Volksbibliotheken, oelhe dazu bejtimmt und eingerichtet find, ben weniger bes 
mittelten Bolfstlajfen, unentgeltlich oder gegen billige Vergütung, durch leihweiſe Webers 
laſſung von Büchern und Schriften einen guten und angemeffenen Leſeſtoff zu bieten; 

3. Wohlthätigkeits-Bazare, -Vorfiellungen und -Konzerte. 

Unter den im Eingange bes Abſatzes 1. bezeichneten Vorausſetzungen kann von dem Finanz 
minifter aud) für andere als die unter Nr. 1 bis 3 gedachten Unternehmungen zeitweilig ober bauernd 
Befreiung ſowohl von der Gewerbejtener als auch von der Betrieböfteuer gewährt werden. 

Bezüglich der hierauf gerichteten Anträge gelten die Bejtimmungen des Artikels 6 Abi. 3 und 4 


Artikel 8. 
(4 Rr.1 und 2, 8.5 Abi. 3, 8.67 des Gewerbefteuergefeßes und $. 28 Abſ. 1 bes Kommunal- 
abgabengejeges.) 

I. 1. on der Gewerbefteuer find ferner befreit die Land- und Forſtwirthſchaft, die Viehzucht, 
die Jagd, die Fiſchzucht und der Filchfang, der Obſt- und Weinbau und ber Gartenbau, letzterer mit 
Ausnahme der Runlte und Handelögärtnerei (Nr. 7). 

Hierbei macht ed einen Unterſchied, ob diefe Erwerbszweige einzeln für fi oder in Verbindung 
mit einander ausgeübt werben; ebenfomwenig, ob die Ausübung auf eigenem, ober infolge von Nugungd- 
rechten (Pacht, Nießbrauch u. |. J auf fremdem Grund und Boden geſchieht (vergl. jedoch Nr. 5). 

2. Die Befreiung erftredt ſich zugleih auf ben Abſatz der felbfigewonnenen Erzeugnifje in 
rohem Zuſtande oder nach einer Verarbeitung, melde in Dem Bereiche des betreffenden Erwerbs: 
zweiges liegt. 

Bei der Verarbeitung ber jelbjtgewonnenen Erzeugniffe ift Bedingung ber Steuerfreiheit, dab ſich 
der Gejammtbetrieb, einichlieglich der für Verarbeitungszwecke Hergeftellten Einrichtungen; doch nur als 
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Betrieb der Land» und Forſtwirthſchaft u. f. w. (Nr. 1) darfielt. Insbeſondere find Fabriken und 
fonftige gewerbliche Anlagen, welche nicht dem land⸗ und forſtwirtſchaftlichen u. ſ. w. Betriebe entſchieden 
untergeorbnet find und im Verhältniffe zu dieſem nur eine nebenjächliche Bedeutung haben, fondern regel» 
mäßig aud ala felbftändige Unternehmungen von Anderen als Lands und Forſtwirthen u. ſ. w., bes 
abrilationsgewinnes wegen behufs Berarbeitung angelaufter Stoffe betrieben werden, als ſolche zur 
rare auch dann heranzuziehen, wenn die Berarbeitung fih auf jelbftgemonnene Erzeugnifle 
beichräntt. 

Beiſpielsweiſe gilt dies von Zucker⸗, Stärke, Konferven-, Krautfabrifen, Brennereien, Holzichleifereien, 
Celluloſe⸗, Papierfabriten, Tyournierr und Parkeitfußbodenfabrifen u. j. w. 

Die auf die Ausbeutung der Subftanz des Grund und Bodens gerichteten, im $. 4 unter Nr. 3 
und 4 bes Gewerbejteuergefebes aufgeführten Betriebe, nämli ber Bergbau mit den dazu gehörigen 
Aufbereitungsanftalten und den bergbauliden Nebenbetrieben, ſowie bie bit Gewinnung von 
Bernftein, Ausbeutung von Torfitihen, von Sande, Kies-, En ergels, Thon» und bergleidhen 
Gruben, von Stein, Schiefer, Kalks, Kreides und dergleichen Brüchen, unterliegen nach 8. 28 Nr. 3 und 4 
des Kommunalabgabengefeges der Steuerpflicht. 

3. Die Beichränfung des Abſatzes auf ſelbſtgewonnene Erzeugniffe in rohem Zuftande oder 
nad) einer den Vorausfegungen zu Nr. 2 entiprechenden Verarheitung ift unbebingte Worausjegung ber 
Steuerfreiheit. Bei ber gewerbsmäßigen Ausdehnung des Verkaufs auf fremde Erzeugniffe unterliegt 
ber Betrieb nah Maßgabe des legteren der Steuerpflicht. 

Dagegen kommt es, wenn im übrigen die Vorausſetzungen der Stenerfreiheit vorliegen, auf ben 
Drt und die Einrichtung bes Vertriebes nicht an; insbejondere wird auch durch den Verlauf aus einem 
bierzu beftimmten, offenen Verfaufslofale außerhalb der Produktionsftätte die Steuerpflicht nicht begrünbet. 

4. Die Steuerfreiheit des Abſatzes felbfigemonnener Erzeugniſſe erftredt ſich nicht auf bie 
gewerb3mäßige Verabreihung von Getränken und Nahrungsmitteln zum Genuſſe auf ber Gielle. 
Vielmehr unterliegt diefe Form des Abjages (Schank- und Speiſewirthſchaft) ſtets der Steuerpflidt. 

Nur diejenigen Weinbauer, welche felbftgemonnenen Moft ober Wein im Polieibezirte ihres 
Weingutes oder Wohnortes nicht über drei Monate lang zum Genuſſe auf der Stelle verkaufen, bleiben 
fteuerfrei. Die Weberichreitung ber Friſt hat die Steuerpflicht vom Beginne diejes Betriebes an zur Folge. 

5. Die Beftimmungen zu Nr. 1 finden feine Anwendung auf diejenigen, welche: 

a) Vieh von erfauftem $Futter*) gewerbsweiſe unterhalten, um es zum Verlaufe zu mäften 
ober mit der Milch zu handeln; 

b) die Milch einer Heerbe, das Obſt eines Gartens oder einer Baumpflanzung und ähnliche 
Nutzungen abgefondert zum Gewerbebetriebe pachten; 

©) die Fiſcherei in gefchloffenen Gewäſſern (Landſeeen, Teichen und dergleichen im Gegenjage zum 
— zu Küſiengewäſſern, Haffen und Strömen) abgeſondert zum Gewerbebetriebe 
pachten. 

6. Molkereigenoſſenſchaften, Winzervereine und andere Vereinigungen zur Bearbeitung und Ver— 
werthung ber felbftgewonnenen Erzeugniffe der Theilnehmer unterliegen ber Gemwerbefteuer nur unter 
benfelben Worausjegungen, unter welchen aud der gleiche Geichäftsbetrieb des einzelnen Mitgliedes 
hinſichtlich feiner felbftgemonnenen Erzeugniffe der Gewerbefteuer unterworfen ift, und bei gewerbsmäßiger 
Ausdehnung des Verkaufs auf fremde Erzeugniſſe nur nad) Maßgabe des letzteren. 

7. Der Gartenbau —— — Gemüſebau, Betrieb von Baumſchulen u. ſ. w.) unterliegt ſchon 
nach ben Beſtimmungen zu 3 der Steuerpflicht, inſoweit ein gewerbsmäßiger Zukauf fremder Erzeugniſſe 
at ——— zum Zwecke des weiteren Vertriebes in rohem Zuſtande oder nach einer Verarbeitung 
atifindet. 

Die Steuerpflicht trifft aber auch den auf die ſelbſigewonnenen Erzeugniſſe beſchränkten Gartenbau, welcher 
ſich als Kunſt- und Handelsgärtnerei darſtellt und regelmäßig unter entiprechender Firma bezeichnet. 

II. Die bisherige Steuerfreiheit der „landwirthſchaftlichen“ Branntweinbrennereien ift durch 8. 28 
Nr. 2 des Kommunalabgabengefeges aufgehoben. 


*) Anm. IS erlauftes Futter gilt auch das auf einer ausfchließlidh zu obigem Zweck in Pacht genommenen Wiefe 
der Weide gewonnene. Wer aber eine eigene jelbitändige Landwirihſchaft betreibt, wird durch den Anlauf von Vieh. zur 
Näftung nicht Reuerpflichtig, wenn er auch zur Vermehrung des Futters noch Ländereien hinzupadhtet. 


— 


Artikel 9. ® 
(. 4 Nr. 5 bis 7 des Gewerbeſteuergeſetzes und 8. 28 Abſ. 3 des Kommunalabgabengeſetzes.) 


Bon der Gewerbeſteuer find ferner befreit: 

1. der Handel außerpreußifcher Gemwerbetreibender 
a) auf Mefien und Sahrmärkten, E , 

b) mit Verzehrungsgegenltänden des Wochenmarktverkehrs auf Wochenmärkten *); u 

2. der Betrieb derjenigen Eifenbahnen, welche 
a) der Eijenbahnabgabe unterliegen, oder 
b) s im Ste des Preußiſchen Staates befinden ($. 28 Abſ. 3 bes Kommunalabgabens 

e3), ober 

©) Beet Grund von Staatsverträgen Steuerfreiheit genießen. > 

Die Kleinbahnen jind dagegen gemerbeftenerpflichtig ($. 40 des Geſetzes vom 28. Juli 

1892 — Geſetzſamml. S. 225). 

3. die Ausübung eines amtlichen Berufes, einfchliehlich des Militärberufes, der Kunft (ins⸗ 
befondere der Malerei, der Bildhauerei, der Baukımft, der Muſik und ber dramatijchen Kunft), 
einer wiſſenſchaftlichen, ſchriftſtelleriſchen, unterrichtenden oder erziehenden Thätigfeit, einſchließlich 
des Berufes ter approbirten Xerzte (Wundärzte, Augenärzte, Geburtshelfer, Zahnärzte, 
Thierärzte u. ſ. w.) und Hebammen. 

Insbeſondere genieken Steuerfreiheit Rechtsanwälte, Gerichtsvollzieher, vereidete Lands 
und Feldmeſſer, Markicheider, ſowie gerichtlihe Auftionsfommiflarien, welche fi auf die Ab⸗ 
haltung gerichtlicher Auktionen befchränfen. 

Im Einzelnen ift re ie 

a) Wenn durch Vervielfältigung der Erzeugnijle der bildenden Kunft eine Waare für ben Kauf 
bergeftellt und hiermit Handel getrieben wird, fo tritt die Steuerpflicht ein. Ä 

Sit mit der Ausübung der Baukunst zugleich eine über die Grenze der Bauleitung hinauss 
gehende Thätigkeit als Unternehmer der Ausführung verbunden, fo wird gleichfalls die Steuer 
pflicht begründet. 

b) Die gewerbsmäßige Verwerthung fremder fünftlerifher oder wiſſenſchaftlicher Er— 
zeugniffe und Leiftungen, wie der Handel mit Kunftwerfen, die Beranftaltung von Konzerten, 
Theaters und Girkusvorftellungen, Kunftausjtellungen und Schauftelungen jegliher Art bes 
gründet für den Unternehmer die Steuerpflidt. 

Auf Veranftaltungen zu mwohlihätigen oder gemeinnüßigen Zwecken finden die Vorfchriften 
im Artikel 7 Anwendung. 

c) Die — der Lehrer erſtreckt ſich auf jede Art der unterrichtenden und erziehenden 
Thätigkeit in Wiſſenſchaften, Künſten und Fertigkeiten, wenn dieſe Thätigleit auch nicht als die 

el eines Amtes erfcheint (felbftändige Sprache, Muſik-, Tanze, Fecht:, Turn, Schwimm⸗ 
ehrer u. ſ. w.). 

Turd die mit der Ausübung einer ſolchen Thätigfeit verbundene Unterbringung oder 
Bekoͤſtigung von Schülern wird die Steuerfreiheit der Lehrer nicht aufgehoben, fofern Er- 
ziehung oder Beauffihtigung den Hauptzwed bilden. Penfionate, für welche Iegteres nicht 
zutrifft, find fteuerpflichtig. : 

Die Eteuerfreiheit der approbirten Aerzte umfaßt auch die Verabreihung von Heilmitteln und 
Arzeneien in dem ihnen geftatteten Umfange. Wenn aber folde Merzte Heilmittel oder 
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andere Gegenftände gemwerbsmäßig verkaufen, 3. B. wenn Zahnärzte Zähne, Zahntinfturen,. 


Bürſten und dergleichen an Andere als ihre Patienten vertreiben, fo unterliegt biefer Erwerbs⸗ 
zweig der Stenerpflidt. 

Inwieweit die Unterhaltung von Heilanftalten (Privat: Kranken und »Srrenanftalten, 
Sanatorien umd dergleichen), auch wenn fie mit ber Ausübung bes ärztlichen Berufes ver- 
bunben ift, als fteuerpflichtiger Gewerbebetrieb anzufehen, ift nad) den thatſächlichen Umftänden 
des einzelnen Falles zu beurtheilen. i 


Anm. Die Beftimmungen im $.4 des Geſetzes vom 3. Juli 1876 (Geſetzſamml. S. 247) und die hierauf bezüge 


ie, 
lichen Vorfriften der Ausführungsanweifung vom 8. September 1876 bleiben in Kraft. 
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Die Ausübung ber Heilfunde gegen Entgelt durch anbere Perjonen, als approbierte 
Aerzte, ift fteuerpflihtig. Insbeſondere unterliegen Naturärzte, Zahntechniker, Heilgehülfen 
u. ſ. w. ber Steuerpflicht. 

2 Artitel 10. 
($.5 Abi. 1 und 2 des Geſetzes.) 


1. ®ereine, eingetragene’ Genoſſenſchaften und Sorporationen, welche nur die eigenen Bedürfniſſe 
ihrer Mitglieder an Geld, Lebensmitteln und anderen Gegenitänden zu befchaffen bezwecken, insbeſondere 
die in der form von Vereinen oder eingetragenen Genoffenfchaften beitehenden Konſum⸗, Vorſchuß⸗, 
Kreditvereine, Darlehnskaſſen, Volksbanken u. ſ. m. find von der Gewerbefteuer befreit, wenn fie zugleich 
jagungsgemäß und tharfädhlid: 

a) ihren Verkehr auf ihre Mitglieder beſchränken, 

b) feinen Gewinn unter die Mitglieder vertheilen, und 

e) durch ihre Satungen eine Vertheilung des aus dem Gewinne angefammelten Bermögens 
unter die Mitglieder für den Fall der Auflöfung ausjchließen. 

Eine Ausdehnung des Verkehrs über den Kreis ber Mitglieder hinaus ift nicht fchon dann ans 
— wenn der Verein u. ſ. w. mit Nichtmitgliedern überhaupt in Geſchäftsverkehr tritt, ſondern erſt 

n, wenn der Verein u. ſ. w. Nichtmitglieder an denjenigen Zwecken Theil nehmen läßt, zu deren 
Erreichung er gebildet worden iſt. 

Nach Maßgabe des Vorſtehenden muß die Beſchränlung des Verkehrs auf die Mitglieder nicht nur 
— ei: (Statnien) des Vereins u. ſ. w. angeordnet fein, ſondern auch thatſächlich auds 
geübt werden. 

Ebenfo muß die Gewinnvertheilung nicht nur durd die Satzungen, fondern auch thatſächlich 
ausgeſchloſſen bleiben. Als Gewirmvertheitung gilt ſowohl die baare Auszahlung, als aud; die Guls 
fhreibung der Gewinne ($. 19 des Geſetes, betreffend die Erwerbs- und Wirthſchafisgenoſſenſchaften vom 
1. Mai 1889 — Reichs⸗-Geſetzbl. S. 55 —). 

2. Selbjt wern im Uebrigen bie unter Nr. 1 bezeichneten —— der Steuerfreiheit zu⸗ 
treffen, jo unterliegen doch Koſumvereine mit offenem Laden unbedingt der Belt g. 

As offener Laden iſt nicht nur ein mit Waarenauslagen und ſouſtigen Einrichtungen zur Anziehung 
des Publikums (Schaufenfter u. f. w.) verjehenes Geihäft, jondern überhaupt jedes Berlaufslofal ans 
zufehen, in welchem vorhandene Waarenvorräthe im Kleinverkehr an die ericheimenden Käufer ohne vorherige 
Beſtellung und ohne daß ein phyſiſches Hinderniß (Vericplug) für den Eintritt befteht, verabfolgt werden. 
Beat, ——— bes Oberverwaltungsgerichts vom 11. April 1893, Entſch. in Steuerſachen Band I 

e . 

3. In gleicher Weiſe unterliegen der Steuerpflicht die Konſumanſtalten mit offenem Laden, 

welche von gewerblichen Unternehmern im Nebenbetriebe unterhalten werden (vergl. 8. 17 Abſ. 1 des Geſetzes). 


Artikel 11. 
($. 22 des Kommunalabgabengejeges.) 

Etwaige fonftige, auf beſonderen Vorſchriften ober Rechtstiteln beruhende Befreiungen von tommu 
nalen Gewerbeftenern (vergl. $. 22 des Kommunalabgabengefeges) find bei der Gewerbeiteuerveranlagung 
nicht zu berüdfichtigen. Den Berechtigten bleibt es vielmehr überlafien, Die ihnen zuftehende Stenerfreiheit‘ 
den betreffenden Gemeinden gegenüber felbft geltend zu machen. . 

Abſchuill II. 
Die ſubjektive Steuerpflicht. 
Artikel 12. j 
Subjekt der Stenerpfliht. 
(88. 18 bis 20, 41 Abf. 2 des Geſetzes.) 
1. Für die Erfüllung der nad) dem Gewerbefteuergeiege den Gemwerbetreibenden obliegenden Ver⸗ 


pflihtungen haftet der Inhaber bes Gemwerbebetriches ohne Unterſchied, ob er benjelben in eigener Perfon 
oder duch Beauftragte ausübt. 


— 


Hinſichtlich der Steuerpflicht ſtehen Nichtpreußen den Preußen, juriſtiſche Perſonen (Korporationen, 
Gemeinden und Akltiengeſellſchaften) den phyſiſchen, Perſonenmehrheiten (offene Handelsgeſellſchaften, 
Kommanditgeſellſchaften, Genoſſenſchaften, Vereine u. |. w.) ben einzelnen Berfonen gleich. 

Wegen der Vertretung der juriftiichen Perfonen und Perjonenmehrheiten, fowie der unter väterlicher 
Gewalt, Pflegſchaft oder Vormundſchaft ftehenden Perſonen wird auf $. 18 Abſ. 2, 8.19 Abf. 2, 3 und 
8.56 des Geſetzes verwielen. . 

Die — der den ſolidariſch haftenden Theilnehmern eines gemeinſchaftlichen Gewerbebetriebes 
obliegenden Verpflichtung ſeitens eines Theilnehmers (Geſellſchafters) befreit die übrigen von ihrer 
Verbindlichkeit (vergl. 8. 19 Abf. 3 des Geſetzes). 

2. Bon gewerblichen Unternehmungen, welche außerhalb Preußens ihren Sig haben (Artikel 3 
Nr. 1), kann die Beftellung eines in Preußen mohnhaften Vertreters gefordert werden, welder für die Erz 
füllung aller dem Inhaber des Unternehmens obliegenden Verpflichtungen ſolidariſch haftet ($. 2 de8 Geſetzes). 

Bon diefer Befugniß Hat der Vorjigende des Stenerausichuljes regelmäßig Gebrauch zu machen; 
nur wenn der Inhaber eines folden Unternehmens oder — bei dem Borhandenjein mehrerer — einer 
derjelben in Preußen einen Wohnjig hat, kann von der Beitellung eines Wertreters abgejchen werden. 

Die Uebertragung und die Annahme ber Vertretung hat entweder zu Protokoll vor dem 
Vorfigenden des Steuerausſchuſſes oder ſchriftlich zu erfolgen. In letzterem Falle find die Unterſchriften 
von einer Behörde oder einem zur Führung eines Siegels berechtigten Beamten (Amts- oder Gemeinde— 
vorjteher, Notar, Gejandten, Konful u. f. w) zu beglaubigen. 

3. Der Verpächter eines Gewerbes haftet für die Jahresiteuer folidariid mit dem Pächter bejfelben. 

Ueber den Betrag ber Iaufenden Jahresſteuer Hinaus findet eine Haftung des Verpächters nicht ftatt. 


Artikel 13. 


Zeitliche Begreuzung der Stenerpfliät. 
(8. 33 des Gejeßes.) 


1. Die Steuerpflicht beginnt mit dem Anfange des auf die Eröffnung des Betriebes folgenden Kalenders 
viertelfahres und dauert bis zum Ende desjenigen Kalendervierteljahres, in welchem das Gewerbe abgemeldet wird. 

Ueber die Befugniß ber Regierung, unabhängig von der Abmeldung die Steuer vom Beginne des 
auf die Betriebsbeendigung folgenden Vierteljahres in Abgang ftellen zu laffen, ergiebt $. 58 Abi. 2 des 
Geſetzes das Nähere. 

Die Regierung hat auf Antrag von dieſer Ermächtigung Gebrauch zu machen, wenn die Abmeldung 
unverſchuldeter Weiſe unterblieben beziehungsweiſe verſpätet iſt, oder rückſichtlich der Vermögensverhältniſſe 
bes Steuerpflihtigen in ber Forterhebung ber Steuer eine beſondere Härte liegen würde. 

2. Die Steuerpflicht umfaßt mindeſtens den Zeitraum eines Vierteljahres. Betriebe, melde in 
demfelben Kalendervierteljahre an= und abgemeldet beziehungsweife begonnen und aufgegeben werben, find 
daher für dieſes Vierteljahr fteuerpflictig. 

3. Die Bejlimmung zu 1 findet analoge Anwendung auf joldhe Gewerbe, bei welchen ein gejeglicher 
Befreiungsgrund ($$. 3 bis 5 des Gemerbefteuergefeges in Verbindung mit $. 28 des Kommunalabgabens 
geſetzes) eintritt beziehungsweiſe in Fortfall kommt. 

Bei Gewerben jedoch, welche wegen eines Hinter der Grenze der Steuerpflicht zurüdbleibenden Er⸗ 
trage3 und Anlage: und Betriebsfapitals von der Steuer befreit find, begründet eine Erhöhung des Ers 
trages oder des Anlage⸗ und Wetrieböfapitald auf 1500 beziehungsmeile 3 000 Mark und darüber bie 
Steuerpflicht erft vom Beginne des nächſten Steuerjahres ab. Umgekehrt rechtfertigt eine Verminderung 
bes Ertrages und des Anlage- und Betriebskapiials umter den die Steuerpflicht bedingenden Mindeft» 
betrag die Steuerbefreiung erſt vom nächſten Steuerjahre ab. 

Wegen der fogenannten ruhenden Gewerbe, welche (mie 3. B. das Bauhandwerk) regelmäßig nur 
während eines Theile des Jahres betrieben werden, vergl. Artikel 28 Nr. 6. 


Artikel 14. 
Uebergaug der Steuerpflicht auf einen Anderen. 
(8. 41 des Gefeges.) 


Wird ein Gewerbebetrieb ohne weſentliche Menderungen von einer anderen Perſon als dem bis⸗ 
berigen Gewerbetreibenden fortgefegt (3. B. im Falle der Veräußerung oder Vererbung), fo findet feine 
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Neuveranlagung des Geſchaͤftsnachfolgers ſtatt, ber Geſchäftsnachfolger tritt vielmehr bis zum Ablaufe 
des Steuerſahres in die Steuerpflicht des Abgehenden nach Maßgabe der Veranlagung bes letzteren ein. 
Für das Vierteljahr, in welchem der Perjonenmechjel erfolgt, kann die Steuer nur einmal und zwar 
zunädjit von dem Abgehenden eingezpgen werden. j j { i . 
Hat bei eingetretenem Perfonenwechſel der ausſcheidende Gewerbetreibende die Abmeldung unterlaffen, 
fo ift er neben feinem Nachfolger zur Fortentrihtung der Steuer verpfliditet. Die Regierung ift jedoch) 
ermädtigt, bie Steuer vom Beginne bes auf den Perſonenwechſel folgenden Vierteljahres ab in. Abgang 
ftelfen zu laſſen, wenn ber Nachfolger die Stener entrichtet hat ($. 58 Abf. 2 des Geſetzes9ß. 


Abſchnitt IV. 
, Mohktab der Weitenerung. 
j Artikel 15. 
=... Allgemeines, : 
(88. 6,.8, 9, 13, 14, 15 bes: Geſetzes. 
1. Die Beſteuerung der Gewerbe erfolgt in vier nad) der Höhe des jährlihen Ertrages ober 


bes Anlage: und Betriebskapitals (Arttlel 16 umd 17) gebilbeten Steuerkiaſſen. Die als Anlage |. 


beigefügte Sufammenftellung ergiebt Bas Nähere hierüber. 
2. Der Unifap nnd Betriebsuinfang ſowie äußere Merkmale find zwar nicht von entfcheibenber 
Bedeutung weder für bie Bildung ber Klafien noch für die Bemeffuhg des Steuerfahes innerhalb ber 


betreffenden Aaſſe, immerhin ift aber darauf infomeit Nüdficht zu nehmen, als die Schäßung bes Er⸗ 


trages und insbeſondere des Anlage- und Betriebskapitals dadurch erleichtert wird. 
3. Für die Feſtſetzung des Steuerſatzes innerhalb der Steuerklaſſen kommt iu erſter Linie der 


Ertrag’ Ariikel 16) in Betracht; daneben ıit das Anlage und Betriebskapital nur inſofern von Einfluß,, 


als dadurdy die EUR Hi zu ber betreffenden Steuerflafje umd bie Anwendung eines in dieſer Klaſſe 
zuläffigen Steuerſatzes bedingt wird. j ; ; REN j 

4. In der die größten Gewerbebetriebe (mit mindeftens 50 000 Mark Ertrag oder 1000000 Mark 
Anlage und Betriebstapital) umfaſſenden Klaſſe U wird für bie einzelnen Gewerbetreibenden — ohne 


Vereinigung berjelben zu einer Steuergefellfchnft — die Steuer unter Beachtung der Abrundung auf- 


die gejeplicy äuläffigen Steuerfäge auf Eins vom Hundert deB jährlichen. Ertiages feftgefeht. Iſt die 


Zuweijung bes Gewerbes zur Kiaſſe 1 aber nur durch die Höhe bes Anlage- und Betriebskapitals bedingt, 


währenb ber Ertcag. 50000 Mark nicht erreicht, jo fommen 


a) geringere Steuerfäge als 524 Mark, jedoch nicht unter 300 Mark in Anwendung (vergl.- 


‚Anlage I), und es ſteht ferner 


.b) dem Steuerpflichtigen frei, wenn. er nachweifen kann, daß der erzielte Ertrag 2 Jahre Iang. 


die Höhe von 30 000 Mark nicht erreicht Hat, die Verfegimg in bie bem Ertrage entſprechende 


iſt der Steuerausſchuß nicht befugt, fofern das Unlages und Betriebskapital 1 000 000 


niedrigere Steuerflaffe zu verlangen. Ohne einen dahingehenden Antrag bed ieusepfliligen 
erreicht, wegen eines 30.000 Mark nicht erreichenden Ertrages die Beriggung in eine niedrigere; 


Steuertlaſſe vorzunehmen. , _ $ 5 
5. Die vorjtehende Beſtimmung (Nr. 4b) findet auch unter denjelben Vorausſetzungen auf die den 
Klaffen II und III zugewieſenen Steuerpflidtigen Anwendung, wenn fie zwar nach derHöhe des Aulage— 
und Betriebslapitals zu der betreffenden Klaffe gehören, jedoch ber Ertrag nahmweislih 2 Jahre lang 

binter 15 000 Mark in Klaſſe II bezichungsmeife 3000 Mark in Klaſſe I zurüdgeblieben if. , 
BE jeuerpflichtige Stonfumvereine und Kouſumanſtalten find Hiervon — und zwar auch in Klaſſe L— 
ausgeſchloſſen. — 
6Fur diejenigen Betriebe der Klafjen-II bis IV, welche nach der Höhe bes Ertrages der betreffenden 
Kaffe zugehören, gewährt das Gejeg ferner den Schutz, daß die Steyer .ein Prozent des Ertrages (unter 

Berüdfichligung ‚der Abſtufung der zuläſſigen Steuerjäße) nicht überfleigen ſoll. i 
Dieſe Steuerpflihtigen lönnen im Wege der Rechtsmittel (vergl. Abjchnitt VIII diefer Anweiſung) 
Ermäßigung, his auf den Steuerjag, welcher Einem vom Hundert des Ertrages entſpricht, verlangen. 
7. Auf Diejenigen Betriebe, deren Zugehörigfeit zu einer der Klafjen II bis IV nur durch die Höhe 
des Unlager, ‚nnd Belriebstapitals bedingt if, finden bie Beſtimmungen unter Nr. 6 — unbeſchaden ber 
2 
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Vorſchriften unter Nr. 5 — injoweit finngemäße Anwendung, als diefe Steuerpflichtigen Ermäßigung, bis 
auf den zuläfftgen geringjten Stenerfat der betreffenden Klaſſe verlangen können. 

8. In ben Gewerbefteuerklaffen IT, TU und IV findet die Befteuerung nah Mittelfägen ftatt. Der 
für jebe diefer Klaſſen gejeglich beitinmte Mitteljag (300 Mark, 80 Mart, 16 Mar) ift.nad) dem muth- 
maßlihen durchſchnittlichen Ertrage der Betriebe in der, betreffenden Klaſſe bemeifen. Die Steuer: 
pflihtigen jeder der genannten, Klaſſen bilden in jedem Veranlagungsbezirte eine Steuergefellicaft; 
der Mittelfag multiplizirt mit, der Anzahl der zu diejer Gejelljhaft Be Steuerpflichtigen ergiebt die 
Sewerbeftenerfummmte, welche bie Geſellſchaft aufzubringen, und durch ihre eigenen, aus ihrer Mitte von 
Ir Abgeordneten unter die einzelnen ‚Steuerpflichtigen zu verteilen hat (vergl, Artitel 37 
und 38). 

Die aufzubringende Steuerfumme-wird nöthigenfals auf den durch bie zuläffigen Steuerfäße darjtell- 
baren Betrag abgerundet, indem ber überſchießende Betrag außer Anfag gelaffen wird. 

9. Behufs Vertheilung ber feftgeftellten Steuerjumme (Nr. 8) innerhalb der Steuergejellichaft iſt eine 
Feſtſezung des Ertrages für jeden einzelnen Steuerpflichtigen durch Beſchluß der Veranlagungsorgane 
(Abgeordnete, beziehungsweiſe Steuerausſchuß) — wie jolde in Klaſſe I jtattfinden muß, indem dort die 
Steuer. mit einem vom Hundert zu berechnen iſt — nicht vorgeichrieben. 

Die Abgeordneten in den Klaſſen IL, III und IV haben vielmehr die Steuerſumme nach beftem Wiſſen 
und Gewiſſen nad ihrer Kenniniß ober Schäßung des Ertragsverhältnifjes zwiſchen ben einzelnen 
Gemwerbebirieben unter die, Mitglieder ‚der. Geſellſchaft zu vertheilen, fo daß die den Einzelnen auferlegten 
Stenerfäge unter ſich thunlichſt in einem, dem Ertragsverhältniffe entipredenden. Berhältnifje ftehen. 

In jehr vielen Fällen wird dieſer Aufgabe jeitens der Abgeordneten genügt werben können, ohne 
ie überhaupt die Ausmittelung, des beſtimmten ziffermäßigen Ertrages der einzelnen Gewerbebötriebe 
nöthig würde. 

Inwieweit die Abgeordneten von den geſetzlich zuläffigen Befugnifjen zur Anftellung von Ermittelungen 
Gebraud zu madjen, oder doch anderweite Erfundigungen einzuziehen haben, um Mißgriffe bei Schägung 
de3 Ertragsverhältniffes zu vermeiden, wird fi) nach dem Veranlagungsbezirfe und der Klaſſe verichieden 
geitalten, und zunächſt der Beurteilung der zuftändigen Beranlagungsorgane unterliegen (Artikel. 24 Nr. 1). 

10. Die, Anordnung ber höchſten und niedrigiten Steuerfäße im der Klaſſen IL, II, IV iſt nicht 
etwa als eine zwingende in dem Sinne aufzufafien, daß diefe Säge bei jeder Steuervertheilung innerhalb 
eines Veranlagungsbezirls zur Anwendung Zommen müjfen, vielmehr bezeichnen biefelben nur die 
Grenzen; in benen fid die Abgeordneten ‚bei ber Steuervertheilung zu bewegen haben, indem fie einerjeits 
oberhalb, andererjeits unterhalb des Mittelfages der Kaffe die durch das Verhältniß der Erträgniſſe be— 
dingten Gteuerfäße anwenden. 

11. Gegen Mißgriffe in der Steuervertheilung find den Mitgliedern der Gefellihaft die Rechts⸗ 
mütel gegeben. Außerdem greift daß unter 6 vorftehend Bemerkte wegen Abwehr einer ein Prozent bes 
Ertrages Überfteigenden Beſteuerung Platz. ; 

12. Tritt endlich der Fall ein, daß nad) den befonderen, in einem Beranlagungsbezirte obwaltenben 
Umftänben, ungeachtet einer durchaus vorſchriſtsmäßigen Vertheilung ber Steuer, es fidh nicht vermeiben 
lafien würde, Diejenigen Gewerbebetriebe, deren Ertrag die für die betreffende Maffe maßgebende Höhe 
erreiht, mit mehr ald einem Prozent des Ertrages zu beftenern, jo hat der fyinanzminifter Die erforber= 
liche Herabfegung der Steuerjumme für das betreffende Steuerjahr zu verfügen. 

Derartige Ste find zunächft von der zuftändigen Bezirksregierung forgfältig zu unterfucden und, 
fofern fie als unbegründet abzuweiſen find und dadurch ihre Erledigung finden, mit gutachtlicher Aeußerung 
ber Entichliegung des Finanzminiſters zu unterbreiten. 

In der Regel wird ſich die Notwendigkeit der Herabiekung der Steuerfumme und das Maß ber 
erforderlichen Herabjegung erft bei ber Bertheilung der Steuerfumme durch den Steuerausſchuß heraus⸗ 
ftellen und der Antrag auf Herabfegung der Steuerſumme alsdann zu ftellen fein. In Veranlagungsbe⸗ 
zirten, in denen die Notwendigkeit eine® ſolchen Antrages zu verm ift, iſt, um Verzögerungen ber 
Beranlagung möglichſt zu vermeiden, auf thunlichft zeitige Zufammenberufung des Steuerausſchuſſes Bes 
dacht zu nehmen. Ausnahmsweiſe, wenn der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes und die Regierung, 
namentli mit Nüdficht auf die Ergebnifie der Veranlagung und ber Rechtsmittel im laufenden Steuer⸗ 
jahre, bie begründete Ueberzeugung haben, daß bei der nächſten Veranlagung die Aufbringimg der vollen 
Steuerfumme unmöglich fein würde, ann der Antrag aud vor dem Zufammentritt des Sieuerausſchuſſes 
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beziehungsweile vor Beginn ber Veranlagung geftelli werden. In allen Fallen iſt der Antrag eingehend 
au begründen. 

Nah Zuitellung der Steuerzuſchriften ober Dffenlegung der Gewerbefteuerrollen kann eine Herab- 
feßung der Steuerfumme für das laufende Steuerjahr nicht mehr erfolgen. 


Artikel 16. 


Ertrag. 
(6. 22 des Geſetzes.) 
Der der Beſtenerung zu Grunde zu legende Ertrag wird gefunden durch Abzug: 
1. ber Betriebsfoften, d. h. ber zur Erzielung des Gewinnes gemachten Aufwendungen — ID und 
2. der Abſchreibungen (Nr. III) 
von ber gefammten Betriebsnahme (Roheinnahme [Nr. 1). 
I. Zu der Roheinnahme gehdsen insbeſondere: 
1. bie für gefchaͤftliche ober gewerbliche Leiſtungen jeder Art ——— ober gewährten Proviſionen, 
Zinſen und fonftigen Gegenleiftung en; 
2. ber erzielte Preis für alte gegen Barzahlung ober auf Kredit verkauften Waaren und Er⸗ 
zeugniſſe; 
3. ber Geldwerth ber zint Gehrauche oder Verbrauche des Steuerpflichtigen, ſeiner Angehörigen 
“pn” der nicht zum Gewerbebetriebe gehaltenen Dienfiboten und fonftigen Hausgenoöſſen aus 
dein Betriebe entnommenen Erzeitaniffe und Manten. Sind Erzeitgniffe oder Waaren theils 
für den Haushaltsbedarf, theils für Zwecke bes Gewerbebetriebes derwendet, fo ift eine den 
thatſachlichen Verhältnilien eutfprechenbe Trennimg nah bilfigem Ermeffen Sinti: Daffelbe 
+ gilt von den gemeinfunt zu beiden Zwecken ERBE gaben, 


I. #15 Betriebskoſten find insbeſondere abzugsfählg: — 

1. die Koſten der Unterhaltung der dem Betriebe en Gebäude” und — baulichen 
Anlagen, ſowie zur Erhaltung und Ergäuzung des vorhandenen lebenden und iodten Betriebs» 
inventars; 

2. bie Koften für Verſicherung "Bernie: 10 gedachten Wehrelfitände, jowie der Waarenvorräthe gegen 
Brand und fonftigen Schaden; 

‚der. Pacht und Miethszins für big zum Geſchäftsbetriebe geparhteten und apmiabeen;Brund- 
ftüde, ‚Gebäude, Räumlichkeiten und Utenjilien; e 
— J —9 die Ausgaben fr Die int Beltiebe erforderliche Heizung uud, Beleuchtung 
. die Anjchaffängsroften fir die eingefauften Noh= und Hülfsjtoffe und Maaren,: fon, für, ie 
ER im Betriebe erforberlihen Materialien; 
. die Löhnung der für den Gewerbebetrieb angenommenen Angeſtellten, :Befellen, Gepülfen, 
.n Sie. Atd ntet einſchließtich neh Geldwerthes der ‚china: ſerwãhrlen · Beföftigung, und forfgent Naturals 
am Ant ‚telftungen, ſowelt dieſe nicht aus Ben WetrieböBeftärtden enormen wetben}'t- 

7. die von dem Unternehmer gefeß- oder vertragsmäßig für Das Betriebs perfonal (Nr. 6) zu 
entrichtenden Beiträge zu Kranken-, Unfall», Siters- und eier Wittwen⸗, 
Waiſen⸗, Penſions- u. derob Kalkan... 

bie — den dom Vetriebe dienenden Geundjtüden mb dem. Gewerbe haſtenden Realabgaben 

m an fonffigen "Öffentlichen Raftent, Ed bie im em. zu ẽnitichtenden indirekten 
Abgaben (Zölle u. ſ. W.). — 

en Dr Ibzug von, — und ſonſtigen Perſonalſt uern 1% p im cs. Au} nicht um ‘rein gewerb⸗ 

ie ale handelt. — kei 2 

er AR wer Roheinnahme · durfen Ferner‘ in Abanh chracht werben. Dieferigen‘ Abfreibungen, 

x effenen" erncitie ung ber’ Berthjäyeruinbehng.h Ak he dem Gewerbebetriebe gewibmeten 
eArlilel 13). —— insheſondere ſür die: Hbrwibuug vou Gebäuben, Mafdinen, 


— 
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Belriebsgeräthſchaften u. ſ. w, für Subjtanzverminderungen (3. ®. beim Bergbau, bei Sand-, Kalk- und 

Thonlagern), für unfichere Forderungen u. dergl. 

Für das Maß der hiernach zuläfligen Abfchreibungen find die bezüglich der kaufmänniſchen Buch: 
führung geltenden Grundfäße bejtimmend. 

Bei Gegenftänden, welche gänzlich aus dem Betriebe ausſcheiden, Tann die Differenz zwiſchen den 
Buchwerthe und dem ihnen nach der Ausfcheidung verbliebenen Werthe abgezogen werben. Iſt der ver= 
bliebene Werth größer als der Buchwerth, fo ift ein Abzug nicht ftatthait. 

IV. Nicht abgezogen werben dürfen: 

1. die Binfen für das Anlage und Beirieböfapital, dafjelbe mag dem Gewerbetreibenden felbit 
oder Dritten gehören und für Schulden, welche behufs Anlage ober Erweiterung des Geſchäfts, 
Verftärfung des Betriebskapitals ober zu ſonſtigen Verbefferungen des WBetriebes aufge- 
nommen find. 

Dagegen find Zinfen für die Iaufenden Geſchäftsſchulden, d. h. foldje, die fi aus der 
laufenden Geihäftsführung ergeben und auf dem regelmäßigen Geichäftsfredit beruhen (3. B. 
die aus dem Kontokorrent, aus dem Bezuge gegen Kredit eninommener Waaren), abzugsfähig; 

. Kapitalsverluſte; $ 

. Ausgaben für Tilgung Schulden und des Anlagelapitals; 

. Aufwendungen für Verbeſſerungen und Geſchäftserweiterungen (vergl. Artikel 27 Nr. 1 Abf. 2 
der Ausführungsanweifung vom 5. Auguft 1891 zum Einfommenftenergefege ;*) 

. die Rüclagen in den Nejervefonds mit der auch bei der Einfommenfteuer Be die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften zugelaffenen Musnahme (vergl. Artitel 27 Nr. ı Abſ. 3 und Abſ. 4 Sak 1 der 
vorerwähnten Ausführungsanmeilung ;**) # 

6. Ausgaben für den Unterhalt des Gewerbetreibenden und feiner Angehörigen. 

Vertragsmäßig bebungene Aufwendungen (Gehalt, Lohn, Belöftigung u. |. w) für die im Gewerbes 
betriebe beidäftigten Verwandten find jedoch abzugsfähig, jofern letziere nicht (wie 3. B. Chegatten und 
Kinder) zur Haushaltung des Gewerbetreibenden Hehören. 


*v0 


en 


Artikel 17. 


Anlage: uıd Betrieböfapital. — 
($. 23 des Geſetzes.) 

She Anlatze- und Betriebskapitäl lüfafzt ohne Unterſchied zwiſchen 
des Gewerbetreibenden und dem nur angelje oder in fi 1gie ig ‚oh 
Fimntige ben. betreffenden Gewerbe bauernb dewidmeien St 

äbbaren Werth beiigen. 
Hierher gehören inshejonbere:. . 2 222 an MER 
1. ‚hie dem, Gewerke dienenden Grunbitädte, Gebäude, baulichen Anlagen, Wafierträfte, Maſchinen, 
Geräthichaften, Werkzeuge, Thiere und Futtervorräthe, Vorraͤthe an fertigen Waaren, Rohs und 


bein, eigeneh Kapitale 
Titten entnommenen 
nflände und Redjte, welche einen in Gelb 


*) Anm. Dbige Veflinimüng Taler: RER Pan Ar: 
„ALS zur — oder Geſchäfts erweiterimg verweudet gelten Diejenigen aushaih, — 


met von/ la beuiloſien, noch —— Et ————— —5 — 
n⸗ ‚Anlagen zur jelung ein 
Gries ber zu nsbehnhg bes Behtehaumfannee Beihen erben" o > y 


") Anm, Dieje Dejtimmungen Lauten: * RE 
„Bin den aus Ueberfhlüffen gebildeten Nejergeioude Bleiben nr Diejenigen Auer Betralit, welche 
bei den Berficherungsgejelfhaften zur Nüdlage für. die Berficherungsjuininen beitimmt Alb. "Hierher ge- 
hören, insbejonbere diejenigen ‚,7, ‚ia, ber, Megel, „Brümien-”,. md; „Gewinns“, ‚oder „Divi ben" Nejerven 
enarınien — Bonds ber Vebensverfiderungsgeiellharten, melde das Erfu anlanal bilden für die den 
erfiiherien Hegenüber duch ‚der Verfiherungsvertrag übernontinenen Eeralh lidjfelten Zur Bahlumg der 
Berklreiat hemmen und der den Werfiherten felßft als fogenannte Dividende zutüicdiigewährenden Prämien» 
überfchüffe. T 
Im, Uebrigen dommt es regelmäßig auf, bie verfchiedenen Arten ‚ber Beuennung der, Rejerugfoubs nicht 
———— nur darauf, ob im der Bildumg derſeiben im einzelnen Malle eine Vermehrung des Vermögens 
enthalten if.“ 


ae 


Hülfsſtoffen einjchließlich der in Der Bearbeitung, auf dem Transport und im öffentlichen 
Niederlagen oder auf auswärtigen Lagern befindlichen; 

2. die Vorräthe an Geld, Gold und Sur Papiergeld, Banknoten, Wechſeln, Schuldſcheinen 
und fonfligen Werthpapieren, bie aus dem Gewerbebetriebe Herrührenden Außenftände, ein⸗ 
fchließlidd der laufenden Guthaben; 

3. Gewerbeberechtigungen (3. B. die Realprivikegten ber Apothefer, Realſchankberechtigungen) und 
en Gau Gebraudy oder Nutzung fremder Grundftüde, Wege, Kanäle, Privatjlüffe, Seeen 

derg 
Rar Bie laufenden (Artikel 16 IV Mr. 1 Abſ. 2), nicht auch die zur Begründung, Verbefierung 
oder Erweiterung des Gewerbebetriebes gemachten Schulden können bei ber Berechnmug bes Aulage⸗ 
und Betriebsfapital3 von den obigen Werthen in Abzug gebracht werden. 
Das Anlage und Betriebskapital ift nach feinem mittleren (durſchnilllichen) Stande in dem für bie 
Berechmmg maßgebenden Jahre (Artikel 18) zu veranſchlagen. 


Artikel 18. 


Maßgebender Zeitwkfihuitt, 
(8. 24 des Gefeges.) 


Nah dem Wortlante bes Geſetzes ift filr die Steuerveranlugung der Ertrag bezichungsweiie das 
Anlage — Betriebstkapital des Bet der Bornahme der Veranlagung „abgelaufenen Sılıse maßgebend. 

Indem das Geſetz vg einer genaueren Zeitbeſtimmung enthält, gewährt es bie Möglithleit, den 
Berhätmiffen ber einzelnen Gewerbebetriebe eniſprechend der Ettrags⸗ beziehungsweiſe Kapiialberechnung 
entweder das Geſchaͤfts. oder bad Kalenderjahr zu Grunde zu legen. Bei Gewerbebetrieben mit ordnungs⸗ 
mäßiger Zugtuhrung iſt demgemaß auf das —— —— En Be en Ergebniffe zur Zeit der Veran⸗ 
lagung feftgeftellt werden können, Bei'deh' übrigen 8 Bewerben a oſſene Kalenderjahr zurüdzugehen. 

Beſteht der — noch nicht ein Ichr lang, ſo iſt der Ertrag und das Betriebskapital 
Nas dem gur Zeit der Beranlagung vorlicgenden Archalte gu ſchahen. 

Während des Steuerjahres einttetende Aeuberungen Mb erft bei der Befeuerung für das / ſoigende 
Sahr gu derucſihngen 


Attikel 19. Veſtenernug der mus am Theil de Preufen ſtrnerpflichtigee Geweehe. 
iss. 2, 21 de Seien) 
x i — 
Av. ae 
Bezirke und Organe der Veranlagung. os : Ä es 
Attitel 20. Wethntaptgbbetkte. 189.'10'Bi8 12 des Wefehes.) — 


"Artikel 21. Sttuetaibfchaffe. (86. 10,15 Mr.1,’0g. 46bis AS! des Wefepes.) 
Artitkel 22. aftaort der Sten 18.15 r.!1 Ri. 2,6. 26Abſ. 1, 66.68 bis 
Geſchaftaerdunug set eat 1. 2,8 f. 1.88.68’ bis 31 


Attitel · 23. Oblteginheiten id Befnguiffe der Burfychdentderi@iettemsfgüfle. :(88. 25, 27 des Geſehes.) 
Artikel 24. VBefnguiffe der Gteneransihüffe. (SS. 26, 27, 51 Abf. 2 des Geiches.) 
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Zweiter Theil. 


Abſchnilt VI. 
Gewerbe-An: und Abmeldung. 


Artikel 25. 
: Anmelbuug. 
ö (8. 52 des Gefehes.) 5 i 
1. Wer ben Betrieb eines ftehenden Gewerbes anfängt, muß davon dem Gemeinde- (Guts-) Mor: 
ftanbe*) bes Ortes, wo ſolches geſchieht, vorher oder ſpaͤteſtens gleichzeitig mit den. Beginne' bes Semebee 
ſchriſtlich ober zu Prolokoll Anzeige ‚machen. 
Diefe Verpflichtung trifft auch benjenigen, welcher: ; — 
a) Das Gewerbe eines Anderen —— und jortſetzt 
b) neben feinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle erielsen ein anderes Gewerbe dnfann 
Gewerbetreibende, welche an mehreren Orten in Preußen einen ftehenden Betrieb unterhalten, haben 
an jedem Orte, wo folches geichieht, den Anfang des einzelnen Betriebes anzumelden. 
Die Aufnahme eines Protokolls über die mündliche Anmeldung kann vermieden werden, wenn bie 
Unterfchrift des Anmelbenden in dem Berzeihniffe, ber, Anmeldungen Hinzugefügt wird (in Spalte 
„Demerfungen“ oder in einer beſonders anzulegenden Spalie in Mufter 1 zu Artikel 26). 
2. Der Anmeldeverpflichtung wird, ſoweit nicht eiwas Anderes beftimmt ift, ry die nad Vor⸗ 
Ichrift der, Gewerbeordnung für das Deutſche Reich ($. 14) zu machende Anzeige. 
In der Stadt-Berlin ift Die vorgeichriebene Anzeige, beider Direktion für. die ung, ‚ber direkten 
Steuern zu bewirken. 
3. Der Genteirde: (Guts-) Vorſtand beihemigt mnerhalb dreier Tage | die Auen, G. 15 der 
Gewerbeordnung), 
Artitel 26..,, : LEERE EN 


Obliegenheiten ber — ee = — 
ET ER Da VER 5 (8.53 des Geſeßes.), j : 


1. ie bei den Gemeindes (Grit) Berftatte eingehenben Aumabanger Ant in vdee nich Bf: 1 
ur ie Berseichnib: in /her Reigenigige ihres Einganges einzutrage 

2. Betreff. derjenigen Gewerbe, zu deren Betrieb eine Defondere Erlaubniß ober Genehmigung 
nad ben Beitimmungen der. Gewerbeordnung sejorberlic ift, haben die Gemeinde und Polizei-Behörden 
durch gegenTertfeän KB —— Belehrunhiger Geiherbettehenden dahin zu wirten, daß ber 
Anmeldepflicht genügt wird, und Zuwiderhandlungen möglichft “vermieden werben. 

3 Bei Anmeldung ber Uebernahme und Fortſetzung eines bereit zur Gewerbeſtener veranlagten 
Betriebes ift ber Name bes bisherigen Inhabe nee unter Bezeichnung der Steuerflaffe und Nummer 
ber namentlihen Nachmeifung anzugeben, nnd En Verzeihniffe der Anmeldungen (in Spalte 
„Bemerkungen“) einzutragen. 5% 

4. Be ae (ee “in era Z CR lichen € ne I die 
Steuerpflicht der an— en, Betriehe, heziehungsweiſe Ju ;welder Steuerllaſſe die Beſteuerung 
zu erfolgen Hat, —T a ſich —* A a —F — Ste muſſen — ſich en 
Bebingungen „der, Gteuerpflicht, ‚un! ehöriateit zu, be ucrklaffen . vertraut machen 
(Bergl Anlage zum Be Theile de us un En Unterlagen für das von 
ihnen. — ‚Butschten zu beſchaffen, ſleht ihnen unngyS 306 pmemaescnhd α 

ie "Befragung — Inhabers Deg,angeracldeien.. Betriebes, 
die Erfundigung bei — und Sacverftändigen, 
die ne nc man mach — en — ee 
ic el 29) 


ee Nom 








a 





au Gebote. 





*) Anm. = bisher in den Zandgemeinden der weftlichen Provinzen die Funktionen der Gemeindevorfteher in 
Gemerbefteuerangclegenheiten von den Amtmännern beziehungsweije Bürgermeifiern wahrgenommen morden find, wird 
dur die Beitiimmungen diefer Anmweifung hieran nichts geändert. 





en 


5. In den von: ber Bezieleregierung anzuordnenden uud durch das Amtsblatt befannt zu machenden 
iften Haben bie Gemeinde- (Guts⸗) Vorftände von allen innerhalb ber Friſt bei ihmen eingehenden 
ewerbeanmelbungen dem Vorfitzenden bed Stenerausſchuſſes der Klaffe IV bes. Veranlagumgsbezirts, zu 

welchem die Gemeinde (her Gutsbezirl) gehört, Mittheilung zu machen (vergl. Nr. )3. 

Dieſe Mittheilung erfolgt. durch Meberfendung einer volljtändigen, von dem Gemeinde⸗ (Guts⸗) Vor⸗ 
Stande beglaubigten Abjchrift der inmerhalb ber Friſt in das Verzeichniß ber Gewerbeanmeldungen bewirkten 
Eintragungen unter Beifügung ber Begüglichen ſchriftlichen Anmeltungen und fonftigen Beläge, 3 

Bei Gewerbebetrieben, hei denen von vornherein mit Siperheit anzunehmen ik, daß weder ber jähr- 
liche Ertrag 1500 Mark noch das Anlage und Betriebskapital 3000 Mark erreicht, iſt unter Abftandnahme 
von weiteren Ermittamgen in Spalte „Wemprkungen“. des Verzeichniſſes ber Anmeldungen: einzutragen: 
„frei nad) $.7 bes Geieges“ uub dieſer Vermerk in bie Abſchriſt (varsl. vorigen Dune Man: 

Für jede der übrigen in die Abſchriſt aufgenommenen Anmeldungen: ift nad) Muſier 2 ein beionberer 
Auszug aus dem Anmeideverzeichniſſe mit Dem Guiachten bes Gemeinbe- (Guter) Vorſtandes aufzuftellen 


und der Abſchrift beizufügen. - Sollte bie Abgabe ber gniachtlichen Acuß „wegen. ber nölhigen 
Grhmbigungen nicht gleichzeitig mit Ueberſendung ber Abjchrift thunlich fein, fo Hd dieſelbe innerhalb der 
von dem Vorſitzenden bes Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV zu beſtimmenden Nackift na ringen. 


Zt. der Gemeinde⸗ (Guts«} Vorftand im Stande, ‚über die Höhe. des Yulage- und Demiebskapitals 
oder über den Ertrag beſtimmtere Angaben zu machen, als ſolche zur Bagutachtung ber Sieuerklafle, in 
welcher die Beſteuerung zu erfolgen hat, erforderlich find, fo find biefe Angaben. mit möglichſtex Genauig⸗ 
keit amd unter Bezeichnung ber Quellen (3, ®. „Gutachten des Sachverftändigen N. N.“, „eigene Angabe 
des GSteuerpflichtigen”) in das abzugebende Gutachten aufzunehmen. 

6. Die von ben Regierungen auzuorduende Friſt für Die —— der Abſchriften des Ver⸗ 
zeichniſſes der Anmelbungen und der Gutachten wird im Allgemeinen auf eine oder zwei Wochen in großen 
gewerbreihen Gemeinden, auf einen Monat in Heineren Gemeinden zu beftimmen fein. . - 


Vakatanzeigen find nicht zu fordern. ER 

Artikel 27. Behandlung der: Asnıeftungen. Seitens der. Berfigeudei der Steuerandfchüfſe. 
ST } Artikei 28, 0.005 

‚Die Behaublung der Abmelduugen. iR En 

Bien BE Bee) : 

. Das Aufförer eines ſieuerpflichtigen Gewerbes ift dem Vorfigenden des fhr die Veranlagung 

zuffändigen Stenetausfhuffes ſchriftlich anzuzeigen. ' ki 
In Berlin find die, Gewerbeabmeldungen aud) ünftighin bei der Direktion für die Ver⸗ 
waltung der direkten ‚Steuern bafetbft' zu bewirken. ee . ! 

2. Bei det Abmeldung ganzer Gewerbebetriebe — im Gegenfite zu Zweigniederlafſungen u. |. w., 
vergl. Nr. 4 — Haben die Vorfigenden der Steuerandfihäffe nach den erforderlichen Ermittelungen 
daruͤber, ob bie rbe eimgejtellt ober auf einen Anderen übergegangen ſind, Die Abmeldungen 
in die Wtheilung J des a Base unter Abgang einzutragen Anb die zum Bezuge ber Steuer 
berechtigten Gemeinden von Abgangſtellung (beziehungsweiſe Umfchrelbung) zu benachrichtigen 
(vergl. Artißel 48 Nr. 4), welche ihrerſeits den Abmelbenden von dem Verfügten Miltheilung machen. 

8. Eimaige Abmeldungen ſienerfreier Gewerbe find von dem Vorſitzenden bed Stewerausichuffes ber 
Klaſſe IV nicht im Bas Gewerbeſtenet⸗Notigregiſter einzetragen, ſondern zur etwaigen Berichtigung 
der Kontrole der ſteuerfreien Gewerbe (Muſter 4 zu Artikel 27 Nr 20) zu benuhen und zu ben 
Alten zu nehmen. RE , - 

4. Abmelbimgen eingelner Zweigniederlaffungen u. |. w., ſowie Anzeigen von der Einftellung eines 

von mehreren: neben einander betriebenen Gewerben find. auch dann, wenn ‚ber betreffende Betrieb 
in einem auswärtigen Veranlagungsbezirle ftaitfand, bei dem Vorſitzenden bes für die Vers 
anlagung zuftändigen Steuergusichuſſes zu bewirken. Diejer hat zunächft Darüber Ermittelungen 
anzuſtellen, ob bie betreffende Sıyeignicherlaffung u. |. w. ‚ober Das eben anderen Gewerben 
betriebene Gewerbe gänglich eingeftelt oder auf einen: Anderen übergegangen ift. 
Im erfteren Falle Hat er den: Vorfienden ded Stenerausfchufles ber Klaſſe IV in dem 
auswärtigen Veranlagungsbezirke behufs Berichtigung des von biefem ‚geführten Ver⸗ 
eichniffes der auswärts bejteuerten Betriebe (Mufter 5 zu Artikel 27 Nr. 2d) zu benachrichtigen 


— 


* 


u; 
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- amd. die Abmelbuug; falls fie eine gewerbliche Niederlafiung betraf, auf welche ein Theilbetrag 
bes Gejammiitenerfages entfallen war, in die Ahtheilung II des Motizregiſters unter Abgang ein. 
‚sutragen,. anderenfalls ‘aber mur die namentliche Nachweiſung zu berichtigen. 

Wird Dagegen eine Bmeignieberlaffung u. |. w. ober’ eines von mehreren neben einander 
betriebenen Gewerben von einem Anderen ohne weferitliche Aenderung fortgejegt (Perſonenwechſel), 
fo findet die: Umſchreibung des Theilbetrage8 der Steuer auf ben. neuen Inhaber des Gewerbe- 
betriebes durch Eintragung in die Mbtheilung II des Bus und Abgangs⸗Notizregiſters jtatt. Für 
die Zwecke ber nächſtjährigen Veranlagung tt’ zu unterfcheiden, ob ber neue Inhaber ber Zweig— 
tiederlaffung bereit3 zur Gewerbeſteuer veranlagt ift oder nicht. Im erfteren Falle ift der Vors 
fipende des Stateransihuffes, der den neuen Inhaber der Bweigniederlaffung u. |. m. ‚bisher: 
veranlagt Hatte, behufs Berüdfihtigung bes neu erivsrbenen Theilbetriebes bei der nächſtjährigen 
Veranlagung zu benachrichtigen. ft dagegen der neue Inhaber der betreffenden Bmeignieder- 
lafjung u.f. w. bisher zur Gemwerbefteuer nicht veranlagt, jo erfolgt deſſen Ucbermeifung vont 
Beginn des nächſten Stenerjahres ab an den Vorſitzenden bes Steuerausſchuſſes dev Gewerbe⸗ 
fteiterllaffe IV in dem örtlich auftändigen auswärtigen Beranlagungsbegirk. Diejer Hat: mit der 
Ueberweiftng unter finngemäßer Anwendung ber Veftimmumgen in Artikel 27 Nr. 1 und 2 zu. 
verfahren. Außerdem muß In jedem Falle die Benachrichtigung des Vorfigenden des Steucraus- 
ſchuſſes der Klaſſe IV in dem betreffenden auswärtigen Veranlagungsbezirke behufs Berichtigung 
des von ihm geführten Verzeichniſſes der auswärts beſteuerten Betriebe erfolgen. 

. Betrifft die Abmeldung die Verlegung des Sites des Gewerbes in eine anbere Gemeinde, jo it 
zu Baden 

ber neue Sitz in einem anderen Veranlagungsbezirke belegen iſt oder nicht; 


'nach der Verlegung bes Sitzes an dem bisherigen Sitze überhaupt noch ein Gewerbebetricb 

ftattfindet oder nicht. 

SH legtıber.name Sig: Dos Gewerbes in einem: anderen Beranlagangebezirke und wird mit 
dem Site des Gewerbes der gefammte Betrieb in Die andere Gemeinde verlegt, jo it die 

Abmeldung in die Mbtheilung I des Notizregifters unter Abgang einzutragen und in Spalte 
„Bemerkungen“ unter entſprechender Begründung zu wermerten, daß die Gemeinde, in ber 
fi) der bisherige Siß befand, nicht mehr zum Bezuge der Steuer berechtigt iſt. Bei der 
denmächit -vorzuuehmenden. Ueberweiſung der, Steuer, (vergl. Artikel 48 Nr..5) iſt der Vor— 
fiende bes nunmehr zuftändigen Steuergusſchuſſes behufs Benachrichtigung Der, Gemeinde, 
wohin, ber Sitz des Gewerbes verlegt iſt, ‚hiervon ausdrüdlid in Kennimiß zu jepen. 

b) Findet nach der Verlegung des Sitzes des Gewerbes, in einen anderen Beranlagungss 
bezirt an, dem bisherigen Sitze noch ein Geiwerbebeirieb ftatt, jo bleibt der auf Die betreffende 

Gemeinde ‚entfallende Steuerbetrag derſelben unverkürzt erhalten, und die Gemeinde, wohn 
2 bie Verlegung erfolgt, it, erwirbt bis ‚zum. Ablauf, des Steuerjahres feinen Anſpruch auf 
Beſteuerung des dorthin verlegten Betriebstheiles (vergl. Artilel 53 Nra) 

Wegen ber. Eintragungen in das Motigregifter und der Ueberweiſung der, Steuer finden 
bie, Beſſimmungen unter a mit ‚der, Maßgabe finugemäße Anwendung, dab, falls der Betrieb 
bisher in ‚einer der Klaſſen 1, IL oder: Ul veranlagt war, dem Vorſitzenden des, Steuer= 
ausſchuſſes der, Klaſſe IV von der Ueberweiſung behufs Berichtigung des Verzeichniffes der 
auswärts. betenenten Beltiebe Kenntniß am geben it. 

War der Betrieb bisher in Klaſſe IV veranlagt, jo hat der Borfigende im Falle der 

Weberweiſung ber, Steuer. das gedachte Verzeichniß von. Anits wegen, zu berichtigen. 

e) Liegt der neue Sitz des Gewerbes in bemjelben Veranlagungsbezirte und wird mit dem 
Sitze der gefammte :Gemwerbebetrieb in die andere Gemeinde verlegt, jo wird .megen der 
näditjährigen Stenerneranlagumg die namentlihe Nachweiſung berichtigi, mit Nüdjiht auf 
die Komummalbefteuerung aber die Ahmeldung in die Mbtheilung I des Notizregifters unter 
Abgang .cingelvagen und hierdurch der auf den bißherigen Gig des Gewerbes entfallene 
Steuerbetrag in Abgang geftellt. Lepterer ift gleichzeitig für den neuen Sig durch Ein- 

’ naguna der angemeldeten Verlegung in die Abtheilung IE des Notizregiſters in Zugang 
au ſtellen. 
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d) Wird nad) der Verlegung bes Sitzes eines Gewerbes in eine andere Gemeinde befjelben 
Veranlagungsbezirks an dem bisherigen Site ein Gemerbebetrieb fortgefegt, fo findei 
keinerlei Eintragung in das Notizregifter, jondern wur ;eine Berichtigung, ber namentlichen 
Nachweiſung ſtatt. 

0 Mach Maßgabe ber vorſtehenden Beitimmungen iſt auch bei der Verlegung des Wohnortes 
- des für einen außerhalb Preußens bomizilirten Gewerbebetrieb beftellten Vertrelers zu verfahren 
(wergl. Artikel 12 Nr. 2 und Artikel 30 Abſaß 2) 

6. Bei der Abmeldung von Gewerben; welche, wie 3. die Gaſtwirthſchaft in Babes und Bruwsens 
orten und. das Bauhandwerk, vegelmäpig mr während eines Theils des Jahres hetrieben werben 
(jugenammte vruhende Gowerbe),. ift dem Gewerbeireibenben zu eröffnen, daß, wenn er-im- Qaufe 
deſſelben: vder des nachſtſolgenden Steuerjahres jein Gewerbe. wieder beginnen ſollte. gr nach⸗ 
träglich für die ‚Zeit von der Abmeldung bis zum Wiederbeginne des Belriebes zur Koinmunal⸗ 
ſteuer herangezogen werden würde. 


Arlitel 20. 
Verfahren bei der Abnahme von Gtklärungen und Mahgabe der SS. 54 und 55 des Gefetzes. 


1. Zur Abnahme -eiver: ee ** abge be 398 5.54 des Geſetzes find nur die Gemeinde: 
Guts⸗) Vorftände und ‚bie, 2 7— uden. Der ——— — zurx Abnahme einer Erklaͤrung nad Maß— 
gabe * 55 daſelbſi aus See Te hauen en behint, 

2. Bei Abnahme diejer y) ſind die anliegenden: Müfter 6, 7 und 8 zu benugen. . 

Die Aufforderung zur Abgabe Be a, iſt den Vorfchriften im Artikel 71 der Ausführungs- 
ARIBEANKER zum Eintommeufeuergejege! eniſprecheud den Steuerpflichügen zuzuſtellen. 

Sn ab a poen | iſt von, Tage ber Zuftellung der —— ab eine mindeſtens 
nee a — 


Auf begründeten Antrag des Steuerpflihtigen kann die geftellte Friſt angemeſſen verlängert werben, 

4 Nachwridlich unrichtige oder unvollftändige Erklärungen find: unter: Angabe ber: Oriuike, ſowie 
— Stellung einer neuen, mindeſtens einwöchigen Friſt behufs —E beziehungeweiſe Vervollꝛ 
Händigung 3 auge ep... 

d. Lehst em Sieuerpflichtiger die Abgabe, Berichtigung beziehungsweiſe Vervollſtandigung einer der 
gebuchten‘ Erfiärungen ab, oder. iommt. er der Aufforderung gu: 4 nur in ungenügender Weile nach, jo iſt 
—. und zwar, feitens der ' Getieinde⸗ Guls⸗) Borſtande durch Wermittelung bes Vorfihenden des zu⸗ 
ſtãndigen Sicuerausſchuſſes — der Regierung Bericht zw erftatten (Aruikel 51 Nr. 2). 

6. Bezüglich der Erklärungen nad) Maßgabe des $. 55 des Geſetzes ift noch Folgenbeg beachten: 

‘al Gieuerpflichtige, weiche ‘ein: Gewerbe: nen. beginnen, können nım Hinfigilich. des Anlage- und 

-  Betriebstapitals zar Ahgabe einer Erklärung aufgefordert erden, 

.b) Gehen auf $. 58. Abſatz 4 des Geſetzes geſuhle Anträge betrefſs nur durch Schähung zu er— 
mittelnder Erträge ein, fo finden die Vorſchriſten im Artikel 53 der Ausführungsanweilung vom 
5. Auguſt 189 zum Eintommenftenergejege finngemäße Anwendung, jedbod kann die Friſt für 
bie Zeibringung. der erforderten Nachmeilungen auf eine Woche abgekürzt werden. 

Bringt der mine die Nachwelſungen richt bei, jo jteht dies der Nichtabgabe der 

- EsHlärung. gleick (vergl. N 

ci Der Sl hat dafür Sorge Au iragen, daß dieſe ErHärungen. oehein aulbevche werden. 


a Abſchnitt VOL. 
Dee - Veranlagung. —— 
Alrtikel z3. 
A. Ort der Veraulagung. 
($- 17 Abſ. 2 bis 5. des Geſetzes.) 


Die Befenerung erfolgt in bem Veranlagungsbezirke, in welchem das Gewerbe bettleben wird. 
Werden von einem Steuerpflihtigen in mehreren Veranlagungsbezirken ſtehende Betriebe unterhalten, 
io erfolgt. Die Beſtenerung in: dem Veranlagungabezirke, in welchem die Geſchaͤftsleitung des Unternehmens 


8 


- Rufter 
6, 
Rn- 
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ihren Sitz hat,*) bei Unternehmungen, deren Sig außerhalb Preußens Liegt, wo ber in Preußen zu be» 
Uende- Vertreter feinen Wohnfig Hat, oder falls ein Vertreter nicht beftellt ift unb ber Inhaber felbft in 
eußen wohnt, wo deſſen Wohnfig fich befindet. e 
Daffelbe gilt, wenn mehrere Gewerbe von berjelben Perſon betrieben werden. j 
Iſt es zweifelhaft, wo der Sit ber Geichäftsleitung ſich befindet, 3. B. bei mehreren von einander 
unabhängig betriebenen Gewerben defielben Stenerpfliitigen, oder entjtehen ſonſt Bedenken über den Ort 
ber Veranlagung, fo ift zu unterſcheiden, ob bie in Frage kommenden Veranlagungsbezixte demſelben 
ierungsbezirke angehören oder nit. Erſteren Falls beſtimmt auf Antrag bes Vorſihenden eines be- 
theiligten Steuerausſchuſſes Die Regierung und auf dagegen erhobene Beſchwerde des Sieuerpflichtigen der 
Binanzminifter, Iegteren Falls ſtets der Finanzınimifter den Vezirk, in welchem bie Veranlagung zu erfolgen Hat. 
Die Veranlagung der Gemerbebetriebe des Staates und der Reichsbank erfolgt in Berlin nad) den 


bejonderen Beftimmungen ber Bekanntmachung vom 22. Dezember 1894 — en 2 Mittheilungen 


aus ber Verwaltung der direkten Steuern Heft 30 ©. 52.**) — 


re -B. :Beraslagung in Klaſſe J. 
Artikel 31. Aufſtellung der namentlichen Nadweilnug in Klaſſe J. 
Artikel 32. VBeraulagnugsbefchlüffe des Stenerausſchuſſes der Klaſſe I. 
. - Artikel 33. Berufung des Vorſitzenden in Klaſſe I. ($. 30 des Geſetzes.) 


©. Beranlagung in den Klaffen II, II und IV. 
Artikel 34. Aufftellaug der mamentlihen Nachweiſung in Maffe IX, III und IV. 


— # 
*) Anm. Vergleiche Arfifel 35 Nr. 5 Abſätze 2 und 4 der Nusführungsanweilung vom 5. Auguſt 1891 zum Eine 
toinmenfteuergeiehe. 
Diefe Bejitimmung lautet: X 
„Der Sig einer Altiengeſellſchaft, gommanditgeſellſchaft auf Aktien oder eingetragenen Genoſſenſchaft 
beftimmt fi nad; dem Inhalte des Gefellſchaftsvertrages (Status) Artifel 209 Nr. 1, Artitel 175 Nr. 2 des 
Aug. deutſchen Handelsgeſe zbuchs (Geſetz vom 18. Jult 1884, Reichs-Geſehbl. ©. 128), 9.6 Rx 1. de# Geiehes, 
betrefiend bie Erwerbs- und Wirthſchafisgenoſſenſchaften, yom 1. Mai 1889 (N — S. 56) ee 
Als Sig der Konfunwereine ınit den Nechten dev juriftiichen Perfon (Arhtel 26 Rr. 1e) gilt der Drt, 
wo ber Borftand feinen Sig Hat.” 
*) Dieje Bekanntmachung lautet: . 
; „Benäß $. 4 Abjap 1 des Defepes wegen Aufhebung divefier: Stantsfteuem ‚vom 14. Juli 1898 
(Gejegfamml. ©. 119) und $. 28 Wr. 6 des Sommunalabgabengejeges von demfelben Tage (Gelekianuml. ©. 152) 
hat ſich vom 1. April 1895 ab die Gewerbejleuerveranlagung aud) auf bie Gewerbebetriebe des Staates 
zu erfireden, welche nach $. 17 Abfah 1 des Grwerbefteuergejeges von 24. Juni 1891 (Befepfammi. &. 205) 
als ein fteuerpflihtiges Gewerbe zu veranlagen find. ns 
Zur Ausführung diefer Vorfcriften wird im Einverftändniß mit den Herren Riniſtern für Handel und 
Gewerbe und für Landwirthſchaft. Domänen und Forjten folgendes beitimmt: 
1. Die Beſteuerung ſaͤmmilicher Gewerbebetriebe des Stantes erfolgt im Veranlagungsbezirk der Stadt 


Berlin. 

Der zuftändige Steuerausfhuß für Berlin bewirkt die nad $. 82 des rg ea 

erforderliche Setegung des Gejammtftenerfapes des Staates in die auf bie einzelnen jebsorte 

entfallenden Theilbeträge. 

Die Vertretung des Staates Berügliä; der Gewerbefteuerpflit feiner Gewerbebetriebe gegenüber 

dem zuftändigen Steuerausſchuſſe erfolgt durch den Sinanzminifter, dem auc die — — je wegen 

Beftftielung des Gejammtfleuerjages "und wegen Zerlegung deffelben (Rr. 2) zuzufteßen find und 

die dagegen zuläffigen Rechtsmittel zuftehen. 

Hinfigtlih der an den einzelnen Betriebsorten auf die Gewerbebetriebe des Staats zu legenden 

Zuſchlãge zur @ewerbefteuer —— beſonderen — — wird in 

den beftehenden Beſtimmungen über die Zuftändigkeit der Behörden zur Vertretung der betreffenden 

Betriebe nichts geändert. E 

Sind jedod in einer Gemeinde mehrere Vetriebe des Staats zur Gewerbefteuer 1 Gencbe ui) 
e⸗ 


* 


- 


Beriretung nad) den allgemeinen Beftimmungen verjdiedenen Behörden obliegt, fo ift dem Gemein Buts-) 
—55 — Behoͤrde zu bezeichnen, welche den Staat bezüglich der Gewerbefieuerpflicht der betreffenden 
etriebe vertritt. 
Diefe Veflimmungen finden auch auf weitere fommunale Verbände entſprechende Anwendumg.“ 


ee 


Artikel 35. Feſtſtellung der namentlichen Nachweiſung in Kaffe II, III nnd IV. (8.20 des Geſetzes.) 
Artitel 36. Berufung des Vorfigenden is Maffe II, TIL uud IV. ($. 29 des Geſehes) 
Artitel 37. Berechnung der Stenerſumme. : {$. 13 des Gefehes.) 
Artikel 38. Steuervertheiluug. ($. 15 Nr. 1 Abſatz 2 bes Geſetzes.) 


Artitel 50. 
D. Gewerbeſtenerrolle. 
(8. 41. dea Giches.) 


1. Die aus den Steuerliſten der einzelnen Stenerklaſſen zuſammenzuſiellende Gewerbeſteuerrolle iſt 
für jede Gemeinde zu bilden. — 

2. Die Vorſihenden der Steuerausſchüſſe ‚Haben baher' ſofort nad} beendeter Veranlagung aus ber 
namentlien Nachweiſung für die Gemeinden, = welhem Die perqulagten Betriebe ihren Sit Haben, 
getrennte Auszüge (Stenerliften) nad) Maßgabe des anliegenden Mufter8 12 anzufertigen. Zur Der- er 
einfachung des Verfahrens können in Veraningangsbezieten, too ber Borfig in den Steuerausihuffen der — 
Klaſſen I und II beziehungsmeife II und IV in einer Perſon vereinigt ift, die Steuerpflichtigen ber 
Klaſſen I und II beziehungsweife III und IV in einer Lifte nad) Klaffen getrennt aufgeführt werben. 

3. Die Vorfipenden der Steuerausſchüſſe der Klaſſen I, II und III jenden die Steuerliften in den 
erften 8 Tagen des März an bie für die betreffenden Gemeinden zuftändigen Vorfigenden des Steuer⸗ 
ausſchuſſes der Klaffe IV, melde die Steuetifichz Tofertiäcezen mehrere für biefelbe Gemeinde vorliegen, 
verbinden und nad) Maßgabe des Mufters 12 mit Titelblatt und laufender Nummer verjehen. Die fo 
für bie einzelne Gemeinde gebildete Rolle ift iy d — 7 6 und 7 aufzurechnen, abzuſchließen, von 
dem Borfigenden de3 Steuerausfchuffes der Klalie I. teriaiftlih zu vollziehen und fpäteftens bis zum 
25. März der Gemeinde zuzufertigen. Ranpüz dm Al, 

Einer Mittheilung der Rollennummern an: bie Vorſitzenden ber Steuerausihüffe der Klaſſen I, II 
und III bedarf es nicht. £ 

m rhaprandi® dreist uk, 
Artikel 40. 2a en pt nn To 
E. Benachrichtigung der Stenerpflichtigen uud Berechnung des Gewerbeftenerfolls der Geineinden. 
RR TE Dffenfegung: Der" Gleneile 8.1.9.2, © 
large 2 u (85; 31, 32; des. Geſetes.) LET men frprzte, 

1. Nach Abſendung ber Slenerliſien beztehungoweiſe ber Röllen Taffeır Fährintticht Ausſchußvorſihende 
bie bereits vorher dorzubereitenden,! nuch dem NVuſteb: 13 angefertigten Steuerzuſchtiften den Steuerpflichtigen Mur, , 
Mpäteftens bis zum 16. Mprifinady Maßgabe ber Veftirtmingen km Wiißel TI der Auge Ciesk 
era zum Einkommenfteuergefetz m“ werichkoifenen?:‘ Buftaride' Bud! die @etneinbevorftände 
J ſellen. N Ü ET ee Or BE Ta DEE ker RO rl 

2 Sefontinachi Empfang: bee NuNei Haben die’ Geneindevobtſtände/ iti Deren! 'Wezitke auswärts ver⸗ 
anlatz te· Betaͤebe belegen find, das ünf ihre Gemeinde Ium gwecke der Fofttimunalen Welteiterutkg enifallende 
Gewerbeffeuerſoll zurch SCummirung der miSpulte7 der Rolle mb :der' Nechweiſung: nach Muſter 22 
vergeichtieteil, Betrage tt) Ende‘ Der" Rolle zu Berechnen und: Diefe Berethnung untetſchriilich zu vollziehen 
(vergl, Muſſer 12 Seite FT). Me a Bun Be u Seinem 

"Das Ergebnif bet legteren iſt in den Lanidkreiſen big‘ zum ) April dem Landeuih, und zwar unter 
Mitteilung ber auf die einzelnen Gewerbeſteuerllaſſen entfalendett Süirimen;"anzizeigen.:: In Gemeinden, 
it denen ſich auswärts veranlagte Betriebe nicht befinden, Hat ſich Dlefe' Anzeige äuf die Gefartimtfumme 
ber in Spalte 7 der Rolle verzeichneten Beträge und die auf die einzelnen Gemwerbeftuetläffen entfallenden 
Summen zu beichränten. Dal 
Den Landrathen bleibt es überlaffen, wegen ber ——— des weiteren · Morterials/ deſſen fie für 
bie Feſtſehung der Kreisitenern einichlichtich der Beirieboffeuer bedürfen, hrerfells die Gemeinden mit An- 
ae gu verfehenzmöthigen Falls’ iſt im Kormmiimalasffichtsisege das Etfordetliche Bieferhalb zu ver 
anlafien. a ARE 77—7— 
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3. Die: Gemeindevorgäude Haben die Rollen während einer Woche dus Monats April öffentlich 
auszulegen und den Drt ſowie die Zeit der Auslegung eine Woche vor Beginn derjelben in ortsüblicher 
Weiſe bekannt zu machen. In ber Befanntmadjung ft darauf le daß nur den’ Runen 
des Beranlagungsbezirts die Einſicht in die Rolle geſtattet iſt. 


Artikel 41. 
F. Sachliche — der Veranlagung durch die — 


Abſthimmt VEIT. - 
Nechtsmittel. 

Artikel 42. Allgemeines. (88. 86, 36, 37, 79 des Geſehes.) 
Artitel 43. Einſpruch. ($. 35 des Gejeßes.) 
Artifel 44. Bernfung. 8. 36 des Geſehes.) 
Artikel 45. Beſchwerde. (8. 37 des Geſehes.) 


Deitter Theit. 


Abſchnitt IX. 
Zu- uud Abgänge, 
Artikel 46. 
Zu: und Abgangöfälle, 
I. — können entftehen: i 
durch Nunelduu 
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a) ber Eröffuung eines fteuerpflichtigen Genen, falls ber Gewerbetreibende nicht ſchon zur 
Gewerbefteuer veranlagt ift (Artitel 27 Nr. 2 und 3); 

b) der Uebernahme eines bereits befteuerten Gewerbes (Artikel 14 und 27 Nr. 4); 

c) der Uebernahme eines Theils (einer einzelnen Betriebsſtätte, Zweigniederla ung u u. ſ. w.) 
eines bereits beſteuerten Gewerbes, ſalls ber Gewerbetreibende nicht ſchon zur Gewerbe⸗ 
feuer veranlagt iſt und ber übernommene Betriebstheil entweder für ſich allein ober in 
Verbindung. mit dem vorn ihm felbit oder feiner Ehefrau etwa bereits beiriebewen ſieuer⸗ 
freien Gewerbe ($. 7 des Gejeges) Die Grenze der Steuerfreiheit (unter 1500 Marf Ertrag 
und umtes 3000 Mark Anlage⸗ und Betrieböiapitah) übesfchreitet (Artilel 27. Nr. 5); 

4) der — oder Uebernahme eines Gewerbes, deſſen — 1500 Mark und deſſen 

Anlage· md Beiriebslapital 3000 Mark nicht erreicht, falls ber Gewerbetreibende nicht 
ſchon Gewerbeſieuer veranlagt iſt und das. endtinete — 1 übernammene 
Gewerbe in Verbindung mit dem von ihm felbit ober ferner Ehefran eima bereits 
bericbenen Weuerfeeien Gewerbe ($. 7 Des Geſetzes) Die angegeberte Ötenze der Stenerfreiheit 
überjehreitet (Artilel 27 Nr. 6); 

2. in Folge der Ermittelungen üben unierlaſſene Aumeidungen der zu ka bis d bezeichneten Art 


—* öl); 
3. —— nachträgliche pen eng bei der Beranlag —— — Beusspfidiger Gewerbes 
eibender (ver: Me. 6 Abſ. 2 und Ab Akt 41 durch Neiweranlagung 


5 De n — as befeisen —e— 0 —— 41 Nbl, 3); 
4. durch BVerfeiuig aus anderen Steuerklaſſen im Rechtamittelverfahren (&rtifel 42 Nr. 7, 
Artikel 43 Nr. 5, Artikel 45 Nr. 2); 
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5. in Folge Verlegung des Vetrieböoris oder des Sitzes der Geſchäftsleitung beziehungsweiſe des 
Wohnorts = beftellten Vertreters (Artikel 12 Nr. 2) aus emem anderen Berattlagungsbegirte 
(Artitel 27 Nr. 7); 

6. befeben Verlegung eines Gewerbebetriebes in jeinem ganzen ui in eine andere Gemeinde 

elben Vergulagungsbegirks (Artikel 27 Nr. 7 und Mrkifel 28 Mt. 5c); 

7. in Folge Verlegung einer Zweigniederlaftung u. j. w., auf weiche ein Theilbetrag des Gejannt: 
ſteuerſatzes entfallen ift (Artikel 53 Nr. 4), in eine andere Gemeinde deſſelben oder eines 
anderen Veranlagungsbezirks; 

8. in Folge eier gortießung einer ſolchen Bweignieberlafjung u. ſ. w. durch eine andere 
Perſon (Artikel 28 Nr. 

9. durch anderweite Bertfertung bed Steuerſatzes auf mehrere Gemeinden im Rehtärtel 
verfahren oder in Folge Veraͤnderung des Sefammtftenerfahes (Artikel 53 Nr. 6). 

I. Steuerabgänge fönnen entftchen: 

1. durch Abmeldung eines gänzlich eingejtellten ober auf einen Anderen übergegangenet Gewerbes 
Artikel 28 Nr. 2). 

(Ai a — eilweiſe Aufgabe eines Gewerbes m Teine Aogangitellung zur Folge 
el 27 Nr. 5 

2. durch Aufhoͤren des Gewerbebetriebes ohne Abmelbung, wenn kein zur. Abneldung Ver⸗ 
pflichteter vorhanden ift, oder wenn die Regierung auf jrund 8.58 Abſ. 2 des Geſetzes 
die rn der Steuer anordnet (Artikel 13 Nr. 1 Mbj. 2. und 3); 

8. dur — oder Befreiung, ſowie durd) rn in Andere Steuerklaſſen im 
— —— (Artikel 42 Nr. 7, Artikel 43 Nr. 5 und 6, Artikel 45 Nr. 2); 

. in Folge mehrfacher Veranla bes nämlichen ———— Artitel 41 Abj. 3) oder 
A Ya An ech 89.3 bis 5 bes Geſetzes fteiterfreier Gewerbe (Artikel 42 

t. 

R we Verlegung des Berriebsortd, Sitzes der Geihäftsteitin en — des Wohnorts 

bes beftellten Vertreters in einen auberen Beranlagimgsbezirt (Artik 

. in Folge Verlegung eines Gewerbebetriebes in feinem ganzen —I eine atibere Gemeinde 

m Veraslagungabezirks (Astifel 27 Mr. 7 unb ürtikel 28 Rt. 

. in Folge Verlegung einer weignieberlaffung u. j. w., auf elle ein Gheitbetrag des Gefammt- 
fteuerfages entfallen ift (Artikel 53 Nr. 4), in eime andere Gemeinde beffelben ober eines 
anderen Beranlagungsbezirks; 

8. Folge —— —— einer ſolchen Zweigniederlaſſung u. ſ. w. (7); 

9 i —— ee ‚ner ſolchen Zwieignieberta daher u u. f. w. duch eine andere 

on € Nr. 4 
10. ho andermeite — des Sieuerſahes auf mehrere Gemeinden im Rechtsmittelver⸗ 
fahren ober in Folge Veränderung bed Geſaumiſteuerjaßes (Artikel 56 Ne. 6). 


[u = 1 » 


Artikel 47. 
Zeitynatt wir Bi Andv Übgenghellung, 
(8. 33 des Gejehes.) 
J. Die Zugangſtellung erfolgt ie ben Fallen des Artikels 46 I 
zu 12 bis d: vom Beginse Des anf bie Cröffmmg ober llebernahme des Gewerbebetriebes 
BR Kalendervier teljahres ab. 
or — die — in deniſelben — — in welchem Je Betrieb begann, 
bie, ebene dasjenige Bierteljeie Gem ber eb ftaftgefunden Hat, 
ir 
au = som veginne des auf bie Einleitung der er Unterſachnig folgenden Kaleudervierieljahres ab; 
zu 3 und 4: vom Beginne des Steuerjahzes ab, ſalls aber Die ke Staat im — des 
Jahres eingetreten iſt, von errang Beitpunkte ab, mit welchen die weipringliche Ver: 
anlagung in Geltung getreten ijſt: 
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au 5, 6, 7 und 8: vom Beginne des auf dic Verlegung des Betriebes (bed Sitzes der Ge= 
fchäftsleitung beziehungsweiſe des Wohnortes des beftellten Wertreterd) oder auf die Ein- 
ftellung der Bweigniederlaffung u. |. w. ober endlich auf den Perſonenwechſel folgenden 
Kalendervierteljahtes ab. ‘ 

ALS Tag der Verlegung ift derjenige anzufehen, an welchem ber Betrieb an dem bis- 
berigen Betriebsorte eingeftellt oder der bisherige. Sit der Geſchäftsleitung beziehungsweife 
Wohnort aufgegeben worben ift; 

zu 9: vom Beginne desjenigen Vierteljahres ab, von dem an der Gejammtftenerfag veranlagt 
beziehungsweiſe in Zugang geftellt it. . — 
D. Die Abgangſtellung erfolgt in den Fällen bes Artikels 46 IL 
zu 1: ‚vom Beginne des auf die Abmeldung bes Gewerbes folgenden Kaleubervierteljahres ab. 

Erfolgt die Abneldung jedod in dem erften Monate des auf die Betriebsbeendigung 
folgenden oder eines fpäteren Vierteljahres, jo ift ber Vorſitzende des Stenerausichuffes befugt, 
die Steuer vom Beginne des Bierteijahres, in welchem die Abmeldung ftattfindet, jelbftändig 
in Abgang zu ftellen. In anderen Fällen einer verfpäteten Abmeldingg it eine frühere Abgang- 
Stellung nım mit Crmädtigling der Regierung zuläffig (Artikel 13 Nr. 1 Abt, 2 und 3). Fuͤr 
das Vierteljahr, in welchem das Gewerbe eingejtellt ift, bleibt die Steuerpflicht beſtehen; 

zu 2: vom Beginne ‘des auf bie Einftellung ‚des Gewerbebetriches folgenden Kalenderviertel— 
"jahres ab; 3 — — — 
zu 3 md 4: vo Beginne des Steuerjahres ab oder wenn die Steuerpflichtigkeit erſt ſpäter 
eingetreten ift, ‚vom Zeitpunkte des Beginnes derfelben beziehungsweile ‚der Zugaugſtellung ab; 
zu 5, 6, 7, 8. und 9; vom Beginne des auf die Verlegung des Betriebes (bed. Sipes der Ge= 
ihäftsleitung beziehungsiweile des Wohnortes bes beftellten Wertreterd) ober auf die Ein= 
jtellung ber Bmeigniederlafiung u. ſ. w. ober endlich auf den Perſonenwechſel folgenden 
& Kalendervierteljahres ab. Als Tag der Verkgung iſt derjenige. anzujehet, an ‚welchem ber 
Betrieb an dem bisherigen ‚Betriebsorte , eingeftellt ‚oder der bisherige Sitz ber Geſchäfts— 
leitung beziehungsweife Wohnort aufgegeben worden iſt: im 
zu 10: vom Beginme desjenigen Vierteljahres ab, von dem an der Geſammiſteuerſaß veranlagt 
v7 36, begiehungsmeile in Zugang geitellt iſt. rer . er 


nn. Metifel 48, Er a „ 
Berfahren bei ber Bus mnb Mögangfteilung im diugemeinen. 


Wegen des Verſahrens ‘bei. den — Abgangftellungen wird auf bie im Artikel 46. angezogenen 
Beſtimmungen dieſer Anweiſung verwieſen. 


Im Einzelnen wird noch folgendes bemerkt: 


1. Alle Zus und Abgänge, find in a ehe pänealtier (Mufter 3) aufzunehmen. 
2. Bezüglich der Behandlmg bet" Zugänge in Kl Rn enthält 8. 34 des Geſetzes das Nähere 
(fiehe auch Beſtimmung 6 Mufte sd} © ’ 
3. In den Klaſſen II, IM. und: IV; find, ‚Geinerhbetveibenbe, welche ein fteuerpflichtiges Gewerbe 
on „ Men. anfangen, mit ben Mitteljage iu ‚Zugang zı.. ftrllen.::;Füllt-der Beginn des !@ewerbes 
= in Die Beit nach erfolgter Feftitellung der namentlichen Rachweiſang, aber. pr: Ablauf bes 
2. Gteuerjahres, fo, iſt der Dittellag bis ‚zum Schluſſen bes mächſten Jahres: zu’ entrichten. 
. ..4.,:Die. Vorfigenden. der Steuerausſchuſfe Kaben;bie Gemeindevotſtande Geziehüngsweiſe die von 
legteren bezeichnete kommunale Verwaltimgsſtelle) von jeder fie betreffenben Bıl- und Abgang- 
net: „. „Stellung, (besiehungäweije · Umſchreihung) der Starr 'ımiter‘ Berufung des Muſters 17 ſofort im 
Ei — — ſetßen. Dieſe Benuchrichtigungen ſind von ben‘ Gemeindevorſtänben als Beläge 
a 3 EMAHLEN. : * nr Vorher Dre — Er 


Periodiſche Wittheiluugen in Liſteuform ſind zubaſſig: 








ge 


5. Bei Verlegung des Betriebsorts oder Sitzes her Geſchäftsleitun— ek des Wohn: 
orts des beitellten Vertreters in einen anderen Veranlagungsbezirk Hat der Vorſitzende des 
Steuerausfchuffes, bei mweldjem der Abgang ftattfindet, ſofort nad) erfolgter Abgangftellung 
der Steuer diefelbe dem Vorfigenden des Steuerausfchuffes desjenigen Veranlagungsbezirks, 
in welchen der Betriebsort u. f. mw, verlegt ift, unter Beifügung eines Auszuges aus ber 
namentlihen Nachweifung oder dem Notizregifter und aller jonftigen für die Beſteuerung er- 
— Unterlagen zu überweiſen. Der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes, an welchen die 

eberweiſung erfolgt, hat die Uebernahme der Steuer unter Angabe der Nummer bes Notiz- 
regifter8 dem überweiſenden Vorſitzenden zu bejtätigen. 
Findet Die Verleguug des Betriebsorts u, ſ. w. bi Gran die Wımeldung derfelhen 
im vierten Vierteljahre des Steuerjahres, aber vor Yeititellung der namentlichen Nachweiſung 
— in Rlaffe I vor der jährlichen Veranlagung — ftatt, fo ijt der Gewerbetteibende in der 
für das nächſte Jahr aufgeftellten namentluhen Nachweiſung des bisherigen Beranlagungs- 
begirls zu ftreichen und in dem neuen Bezirke für das nächfte Jahr zu u . Ber Bars 
fißende des Sieuerausſchuſſes des bisherigen Beranl bezirks bat bei der Ueberweiſ— 
der Steuer den Vorjigenden bes neuen Berai &hbezirks. davon in Kenntmniß zu feben, da 
die Streichung in ber namentlichen Nachweiſung erjolgt iſt. ‘ on ö 
Findet die Berlepung bes Betriebsorts u. | w. beziehnngsweiſe die Anmeldung berjelben 
erft. nach. erfolgter Feſtſtellung der vamentlichen Nachweiſung — iu Kaffe I nad erfolgter 
Veranlagung — ftatt, ſo bewendet ea zumächft Hierbei, und die Ueberweiſung der. Steuer kann 
exit erfolgen, nachdem die Beranlagang rechtäteäftig ‚geworden Er TEEN 
‚Die Beläge für die Zus und Abgangſtellungen find nach Dex: Nummer des Notizregiſters 
geordnet aufzubewahren. — — — 
* Artikel 49.- SR 
Behandlung der eingeheuben Auträge auf Erlaß aber Ermäßigung der Steuer im Laufe des Stenerjahres, 


gr die Zeit nad dem 1. April 1895 iſt die Beſugniß zum Erlaß ober zur Ermäßigung ber 
Gewerbeſteuer (8. 44 des Geſetzes) auf Die Gemeinden übergegangen. Die Vorfigenden ber Steuer: 
ausihüfle haben daher etwaige auf die Zeit nad) dem 1. At 1895' bezügliche Erlaß⸗ beziehungsmeife 
Ermäßigungsanträge an die Vorftände der zum Bezuge der betreffenden Steuerbeträge berechtigten 
Gemeinden abzugeben. & 


Anfgnit x. 
Sebeweſen. 
Artikel 50. 

Gebeſtellen. 


GG. 75 Abi. 2 des Gewerbefienergejehes, $, 1 Nr. 2, 8. 11 Mbf. 1 unb.$. 30 Abi. 3 deB Gefehe wegen 
\ ‘ Aush ng : * 


direkter Staatsſteuern.) 


Die Hebung und Beitreibung der für bie Zeit nach dem 1. April 1895 veranlagten Gewerbeſteuer 
Megt den Gemeinden ob. \ h \ { Ä 
Someit es I um die Einziehung der am 1. April 1895 verbliebenen Rückſtände handelt, finden 
Die betreffenden Beftimmungen ber Artikel 82 und 83_ ber. Ausführungsanweilung vom 5. Auguft 1891 
zum Einkommenſteuergeſetz mit der Maßgabe finngemäße Anwendung, daß s 
1. an die Stelle des Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion überall der Vorſitzende des Steuers 
ausſchuſſes tritt, 
2. der Artifel 82 Nr. 5 Abja 4 bis 6 a. a.D. auch bei Einſprüchen und Erlaßanträgen finngemäße 
Aumwendung findet und im alle des Abjages 6 a. a. D. die Regierung felbftändig. entkheibet, 
. 3. ftatt der Mufter XXI und XXI zu Artitel 83 Nr. 2 und 4 a. D. die anliegenben Mufter 18 
und 19 zu benugen find. 


Rufter | 
ze 


Bee) une 


= 17.7" xiccu. 
Suwibersänhiugen und Bachbeftenerung. Bann 
Artikel 51. i 
Zuwiderhaudlungen und —— 


(88. 70, 71, 73 des Gewerbeſteuergeſehes .8 Abſ. 1, 8. 9 8. 14 Abſ. 2 uud. 30 Abſ. 3 des Geſetzes 
wegen Au ebung Direkter —— 


1. Die Unterlaſſung oder Verſpätung der Anmeldung eines Gewerbes n auf Grund bes 8. 70 des 
Geſetzes nur in den. im Artifel 45 I 1 unter a bie d bezeichneten Sällen, b . h. wenn die Anmeldung 
‚eine Befteuerung zur Folge gehabt Hätte, ftrafbur.” - ’ 

"Entgätt die hiernach ſirafbare Handlumg zugleich eine Sumibegendtng gegen $:: 147 der Reichs⸗ 
Gewerbeorimung, fo. foll zwar wegen ‚ber: llebertretung ber St ege nicht außerdem noch auf eine 
Steuerftrafe "erkannt werden, «3 ift aber Bei’ Zumeffung der — darauf Rückſicht zu nehmen. Eine 
vorläufige Straffeftfegung durch dis Regierung finbet im dieſem Falle nicht ftatt fdergl. Nr. 2 Abi. 3). 
! Sofern nad Abfag 1 die Richtaumeldung eines Gewerbes auf Grund‘ dus 8. TO des Geſetzes nicht 
ftrafbar ift, finden lediglich die SS. 147 und 148 der Reichs⸗Gewerbeordnung Anwendiing. 

Die im $TL unter 1 dos Geſetzes bezeichneten Yumiderhandlnigen unterliegen aud) dann der 
Beltrafung, wenn das beiveffende Gewerbe nad 8 Tıdes Geſetzes nicht jteuerpflichtig ſein ſollte. 

2. Sobald der begrinidete Verdacht einer in ben S$. 70 md 71 mit Strafe bedrohten Zuwider— 
handlung vorliegt, hat der. zuſtändige Borfigende des Steuerausfchufes die zur Feitftellung des That— 
beitandes nothwendigen Grmittelunger zu veranlaſſen, nach Abſchluß derſelben die etwa erforderliche Zugang⸗ 
ſtellung — ſoweit nöthig unter Mitwirlung des Steuerausſchuſſes — zu bewirlen (vergl. Abſ. 3 unter b 
und Nr. 5) und ſämmtliche Verhandlungen mit ſeiner gutachtlichen Aeußerung der Regierung, und zwar 
in Safe 1, falls deren Bezirk mehrere Regierumgsbezirie umfaßt, derjenigen Regierung, in deren Bezirke 
jid der Ort der Veranlagung (Art. 30) befindet, zur Beſchlußfaſſung über die Einleitung des Strafvers 
fahrens vorzulegen ſiehe auch Pr. 5° dp. Im Kalle der 3uwiderhundlumg Weren’& 28 des Sefeßes 
bedarf es diejer Vorermittelungen durch die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe nicht. 

Bei anderen, Behörden zur Kenntniß gelangende Kontraventionsfälle ſigd zunächſt dem Vorſitzenden 
des Sleuerausſchuſſes der Klaſſe IV mitzutheileit, welcher nach dem Ergebniß der anzuftellendeu Ermitielungen 
die entftandenen Verhandlungen an bie zufländigen Rorfigenden der Steuerausfchüjfe der Klaffen I, IT ud 
1 abgiebt, oder ſelbſt das Weitere gemäß Abfat 1 veranlaft. 

Bezüglich des weiteren Verfahrens bewendet es bei den Vorſchriften der Anweiſung vom 30 Auguf 
1876, betreffend das Stra fverfahren bei Gewerbejtenernuterfuchungen, mit Der Maßgabe, daß 

a) die vorläufige Straffeſtſetzung durd) "die Negieriing | auch dann zuläifig iſt, wenn der Beſchuldigte 

in Haft iſt (vergl. Nr. 8 Abſ. 11unterꝰ war ai DA 

b) bei Fortdauer der Steuerpflicht die laufende Zugangftellung von Beginne des auf die Ein= 

leitung der Vorermittelungen (Abf. 1) folgenden Kalendervierteljahres zu erfolgen hat (vergl. 
Nr. 5 Abj. 1 der Anm. vom 30. Auguft 1876); 

©) in den Fällen des $. 71 des Geſetzes bei Bemeffung ber vorläufig —— Geldſtrafe 

vers in erſter Linie der Beweggrund des ſirafbaren Vethaltens, insbeſondere der Grad einer etwaigen 
——— daneben aber auch die Vermögensverhältniſſe des Zuwiderhandelnden 
u berüdfichtigen 

muß, ar bei den ehe en: Ehtfcheibungen ‘der im 8. TO des Geſetzes vorgefepetkberien, Gaditrais 

m Grunde zu legende Sahresftener ift von der Megierung in der Weiſe feſtzuſetzen ie 

*) it der Mafle I 'von den flic‘Bie in Betracht kommenden Jahre nadhträghi ai veraulagenden 

Steuerfäßen (vergl: Nr. 5. Ahſ. 2 und 3) der Yale Sak 

b) in den Klaffen N Al und IV a N — und wenn für mehrere Jahre vere- 
2 jcjiebene Klaſſen in Frage: kömmen, ber. Meist der Hößften Klaſſe, nur im Sales der Ueber⸗ 

nahme eines bereits beſteuerten Gewerbes —— 19 der — Steuerſatz (erg ; Nr.5 Abſ. 4, 

“ bent Gerichte als maßgebend zu bezeichnen iſt. 
4. ‚Die Regierung iſt zur jelbftändigen Abſiandnahme von der Einkeitung eineß Strafderſahrens befugt: 

a) in denjenigen Fällen, in denen ein Gewerbetreibende den Begum ‚eines ſtenerpflichtigen 

Gewerbes oder die die Steuerpflicht bedingeude Ansdehnung eis bisher in Fteuerfreiem 
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Umfange betriebenen Gewerbes nicht rechtzeitig angemeldet, jedoch das in dieſer Beziehun 
Verſäumte ſpäter aus eigener Bewegung ſelbſt nachgeholt Hat, und wenn anzunehmen — 
. er damit feinen Verpflichtungen in gewerbeſteuerlicher Hinſicht genügt zu haben vermeint und 
nicht die Abjicht gehabt Hat, die Steuer zu umgehen, - 
b) dann, wenn ein Gemwerbetreibenber die auf Grund der 8 54 und 55 des Geſetzes erforderten 
Erklärungen wiſſentlich unvollſtändig oder unrichtig abgegeben hat, aber noch bevor eine 
Anzeige erfolgt oder eine Unterſuchung eingeleitet iſt, aus eigener Bewegung feine Angaben bei 
bem zuftändigen Vorjigenben bes Steuerausſchuſſes ergänzt oder berichtigt, 
e) dann, wenn im Falle der Fortſetzung eines Gewerbebetriebe durch einen Anderen (Artikel 14), 
legterer die Steuer fortentrichtet hat. ‘ R 

In anderen Fällen, in denen zwar nad) ben beftegenden Vorſchriften eine Gewerbeſteuerſtrafe eben- 
falls unzweifelhaft verwirkt, nad) dem Ermeſſen der Regierung die letztere jedoch ausnahmsweiſe ganz zu 
erlaſſen ein dürfte, bleibt die Genehmigung des Finanzminiſters einzuholen.*) 

Auch ift die Regierung nicht befugt, diejenigen Strafen felbft zu erlaffen ober zu ermäßigen, melde 
durch ein von ihr abgefaßtes und bereits publizirtes Strufreſolut feigefegt find. 

5. Bei Feſtſetzung der Nachſteuer und Bugangftellung der laufenden Steuer ift zu unterſcheiden, ob 
das Gewerbe erft nad) Beginn der Iegten jährlichen Veranlagung (Feſtſtellung der namentlichen Nach- 
weifung in ben Klaſſen IE, und IV, Aufftellung der Stenerlifte ber ee neu angefangen ift oder nicht. 

Iſt das Gewerbe nad) dem angegebenen Zeitpunfte neu begonnen, fo ift in ben Slafıen IT, II und IV 
der Mittelfag ber betreffenden Klaſſe jowohl der Feſtſetzung der Nachſteuer als auch der Zugangftellung 
der laufenden Steuer zu Grunde & legen. In der Klaſſe I ift die laufende Steuer gemäß $. 34 des 
Geſetzes von dem Vorfigenden der Klaffe I vorläufig zu veranlagen und ber veranlagte Steuerfag auch 
von der Regierung bei Feſtſetzung der Nachiteuer in Anwendung zu bringen. 

ft dagegen das Gewerbe jchon früher betrieben worben, fo hat in ſaͤmmtlichen Klafien die Zugang- 
ftellung mit einem.vom Steuerausſchuſſe zu veranlagenden Stenerfage nach Maßgabe des Ertrages 
beziehungsiweife Anlage⸗ und Betrieb3fapitald während des abgelaufenen Jahres zu erfolgen (vergl. Artifel 18). 
Die Feſiſetzung ber Nachſteuer findet für bie einzelnen Steuerjahre, in denen ba8 Gewerbe betrieben 
ift, geſondert nach Verhältnig des Ertraged beziehungsweile Anlage- und Betriebsfapitald in dem jebes- 
maligen Vorjahre ftatt. In den Klaſſen IL, II und IV ift bezüglich der Zeit bed Betriebs anfanges die 
Vorſchrift im $. 34 Abſ. 1 des Geſetzes zu beachten. i 

Im Falle der Uebernahme eines zur Gewerbefteuer veranlagten Betriebes ift der veranlagte Steuer» 
fag bei der Zugangftellung und Feſtſetzung der Na ei zu Grunde zu legen. 

Die zujtändigen Vorjigenden der Steuerausſchüſſe haben bei Abgabe ber Unterfuchungsverhandlungen 
— Nr. begründete Vorſchläge über die bei Feſtſetzung ber Nachſteuer anzuwendenden Jahresfteuer⸗ 
ätze zu machen. 

Gegen die Feſtſetzung der Nachſteuer findet nur die bei der Regierung anzubringende, an keine Friſt 
gebundene Beſchwerde an den Finanzminiſter ſtatt. 

6. Wegen der Befugniß der Regierungen, ermäßigte Nachſteuern feſtzuſetzen und bei gerichtlich ers 
kannten Steuerftrafen die Strafausjegung zu beantragen, behält e8 bei den biöherigen Veftimmungen fein 
Bewenden (vergl. die Allerhöchſte Rabinet3-Ordre vom 25. Auguft 1880, Mittheilungen Heft 14 Seite 60/61, 
die Verfügung vom 5. März 1884 — II 2244 — Mittheilungen Heft 17 Seite 92 und die Girkulars 
Verfügung vom 24. September 1889 — II 11870 —, Mittheilimgen Heft 23 Seite 32). 

& im Falle der Abftandnahme von der Strafverfolgung. ft die Regierung zur Feſtſetzung einer 
ermäßigten Nachfteuer befugt. 

7. Nur die für die Zeit vor dem 1. April 1895 feftgefegten Nachfteuern fliegen in die Staatskaſſe. 
Bezüglich der Zeit nach dem 1. April 1895 Hat die Regierung ben betheiligten Gemeinden von jedem Fall 


*) Uebrigens iſt es felbfiverändlich, daß die Genetmigung zur Ginftellung der Unterfuchung nit eingeholt zu 
werden braudt, wenn ein Skrutinialverfahren eingeleitet iſt. welches nicht zur Feſtſtellung eines Gemwerbefteuervergehens 
geführt hat. Auch bedarf es der Einholung der minifteriellen Genehmigung nit, werm von der Amts- oder Gtaats- 
anmwaltfdaft, bei mwelder die gerichtliche Werfolgung beantragt ift, Bedenken gegen die Erhebung ber Anklage geltend 
gemadjt und in feitens der Regierung für begründet erachtet werden, ohne Unterſchied, ob jene Bedenken auf die 
materielle Redtfertigung der gerichtlichen Verfolgung oder auf das formelle Berfahren, wie 3. 3. die unverhältnikmäßigen 
Beitläufigkeiten der Betfolgung geringfügiger Debertretungen gegen Abmefende u. dergl., gerichtet find. 
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einer Steuerhinterziehung ober Uebergehung ($. 70 des Geſetzes) Kenninig zu geben und auf Erſuchen 
diejenigen Unterlagen mitzutheilen, deren Ießtere zur en der Nachfteuer b R 
ie von ber Regierung feftgefegten Strafen und Koften fließen auch fernerhin in die Staatskaſſe. 
8. Die Kontrolle, Ueberweilung und Verrechnung der von der Regi —2 Strafen und 
Koſten mr der Nachfteuern aus ber Zeit vor dem 1. April 1895 erfolgt 3 Maßgabe der Anweiſung 
vom 16. März 1896. ? 


Artikel 52. 
Nachbeſtenerung aufer dem Falle der firafbaren Zuwiderhaudluug. 
(8. 78 bes Gewerbefteuergefeges, $.84 des Kommunalabgabengeſetzes). 

Steuerpflichtige, welche bei der Veranlagung übergangen oder ftenerfrei geblieben find, ohne baf eine ftrafe 
bare Hinterziejung dev Steuer jtattgefunden hat, find zur Entrichtung bes in der Zeit vor dem 1. April 1895 
ber Staatskaſſe beziehungsweiſe in der Zeit nach dem 1. April 1895 der Gemeindelaffe entzogenen Betrages 
verpflichtet, und zwär erjtredt fi die Verpflichtung auf die drei Steuerjahre zurüd, melde bem Steuer— 
jahre, in welchem die Verkürzung fejtgeftellt worden ift, vorausgegangen find. 

2. Stellt fih heraus, daß ein fteuerpflichtiger Gewerbetreibender gänzlich übergangen ober in Folge 
unrichtiger Schägung feines Anlage» und Betriebstapitals oder aus fonftigen Gründen irrthümlich ſleuer— 
frei gelaffen ift, jo hat der zuftändige Vorfigende des Steuerausschuffes nad Feititellung des Thatbeftandes 
und ber etwa erforderlichen laufenden Zugangftellung die nachträgliche Heranziehung des Betreffenden und 
zwar für bie ganze Dauer der Pflichtigkeit — fomeit diefelbe nicht die dreijährige Verjährumgsfrift übers 
fteigt — unter begründeten Vorfchlägen über bie anzıuvendenden Stenerfäge bet der zufländigen Regierung 
(Artikel 51 Nr. 2 Abſ. 1) zu beantragen. 

3. Gegen die Feſtſetzung der Nachiteuer jteht dem Steuerpflichtigen das Nechtsmittel der Berufung 
an die Bezirksregierung zu. Daſſelbe ijt bei der Negierung binnen einer Ausichlußfrift von 4 Wochen 
einzulegen, weldje von bem auf die Zuftellung der Steuerzuſchrift folgenden Tage ab läuft. 

Segen die Entjheidung über die Berufung findet in Gemäfheit des $. 37 des Geſetzes (Artikel 45) 
bie Beſchwerde an das Dberverwaltungsgericht jtatt. 

Die Vorſchriften im Artilel 51 Nr. 7 und 8 finden auf die Nachbejteuerungen auf Grund des $. 78 
des Geſetzes gleihmäßige Anwendung. 

Abſchnilt XII. 
Schluß beftimmuugen. 
Artikel 53. 
Verteilung des Stenerſatzes anf mehrere Kommunalbezirke. 
(8. 38 des Gewerbeftenergejeßes und $. 32 des Kommunalabgabengeſetzes.) 

1. Erſtreckt ſich ein Gewerbebetrieb über mehrere preußiiche Gemeinbebezirke, fo ift für Die Zwecke 
ber kommunalen Beſteuerung — und zwar regelmäßig in unmittelbarem Anſchluß an die Veranlagung —*) 
(Artifel 32 und 38) die Zerlegumg des veranlagten Stewerfages in die auf die einzelnen Betrieb3orte ent⸗ 
fallenden Theilbeträge von dem veranlagenben Steuerausſchuſſe von Amts wegen zu bemirken. 

2. Die Vertheilung bed Steuerfages ift nad) Maßgabe be Ertrages, und, falls in dem maßgebenden 
Zeitabſchnitte (Artikel 18) ein ſolcher zuicht erzielt ift, nach Maßgabe des Anlage- und Betriebskapitals 
vorzunehmen. N 

Sen ift in der Weile zu verfahren, daß zunächſt unter analoger Anwendung ber im Artikel 19 
gegebenen Grundſätze feitzuftellen ift, wie ji) der Ertrag bezi —S das Anlage und Betriebökapital 
9 die betheiligten Gemeinden vertheilt. Nach dem ſo gefundenen Verhältniſſe iſt der Steuerſatz zu 
zerlegen, wobei jedoch Bruchtheile in volle Markbeträge abzurunden find. Wenn 3. B. ein mit 620 Mark 
befteuertes Gewerbe einen Ertrag von 60000 Mark erzielt und hiervon anf die Gemeinden A, B ımb C 
25 000, 20000 beziehungsmweife 15 000 Mark entfallen, fo iſt nach dem Verhältniß von 5:4:38 ber 


*) Beziehungsiweife fofort nad) ber Suganaftelung (vergl Mufter 8 und Beitimmung Nr. 8 Abf. 2 dafelbft). 
**) Dieſe Behimmung findet aud auf die Betriebsſleuer Anwendung, ſoweit es fidy nicht um Betriebe Handelt, in 
melden geijtige Getraͤnke verabfolgt werben (vergl. $. 60 Abf. 2 des Geſetzes). 
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Gemeinde A ein Theilbetrng von 258 Mark, der Gemeinde B von 207 Mark und ber Gemeinde C von 
155 Mark zu überweilen. . n \ 

3. Da für die Bemejjung des Geſammiſteuerſatzes die Verhältniſſe des Vorjahres maßgebend find 
(vergl. $. 24 Abſatz 2 des Gejeges), jo gewährt die Eröffnung einer Zweigniederlajjung im Laufe bes 
Steuerjahres feinen Anſpruch auf nachträgliche Zuweiſung eines Theilbetrages- der Gejammtftener. Webers 
haupt bejteht ein Anſpruch auf Berüdfichtigung bei der Wertheilung des Steuerfages mır, wenn und 
infoweit als der betreffende Theil des Gemwerbebetriebes bei Der ftantlichen Weranlagung ober Zugangs 
ftellung — werden konnte. Später eingetretene Aenderungen im Betriebe, z. B. jpäter eröffnete 
Ariel jungen ober jpäter eingetretene Bergrößerungen einzelner Betriebsftätten, müffen bei ber 

ertheilung für das laufende Steuerjahr außer Betracht bleiben.*) 

4. Nach erfolgter Vertheilung des Steuerſatzes hat der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes denjenigen 
Theilbetrag, welcher auf den Ort der Veranlagung entfällt, in die Spalte 7 der Steuerlifte (Deufler 12) 
einzutragen und den Beſchluß des Steuerausſchuſſes unter Benutzung des Mufterd 20 thunlichſt bis zum 
20. März allen betheiligten Gemeindevorftänden**) zuguftellen. 

Dem Steuerpflichtige ift Diefer Beſchluß, und zwar fofern die Vertheilung in unmittelbarem Anſchluß 
an bie Veranlagung erfolgt it, gleichzeitig mit ber Steuerzuſchrift (Mufter 13) in einem Schriftftüd nach 
Mufter 21, anderenfalls in befonderer Zuſchrift, zu beändigen. Außerdem ift bas Ergebniß ber Ver— 
theilung des Steuerjages in der namentlihen Nadjweifung***) in ber Spalte „Bemerkungen“ oder in einer 
befonderen Anlage zu vermerken. Leßterenfalls ift in der gedachten Spalte auf die Anlage Hinzumeifen. 

5. Auf Grimd der Benadrichtigungen nah Mufter 21 haben die Gemeindevorftände nad) Maßgabe 
bes Mufters 22 eine Nachweifung der auf Die in ihrer Gemeinde belegenen, aber auswärts veranlagten 
Betriebe entfallenden Theilbeträge aufzuftellen. Eine — und Abſchließung dieſer Nachweiſung 
erfolgt erſt nach Eingang der Rolle (Ärtikel 39). Die Benachrichtigungen nach Muſter 20 find als Beläge 
aufzubewahren. 

6. Erfährt der veranlagte Gewerbefteuerfag im Wege der Rechtsmittel oder infolge einer Neu— 
veranlagung (vergl. Artikel 41 Abſatz 4) eine Aenderung, jo Hat der Steuerausfhuß von Amts wegen 
eine erneute Vertheilung des Steuerjages vorzunehmen. 


7. Den betheiligten &emeindevorftänden und den Stenerpflichtigen fteht binnen einer Ausſchlußfrift 
von vier Wochen die bei dem Vorjigenden bes Steuerausſchuſſes anzubringende Berufung an die zujtändige 
Bezirksregierung ($$. 29 und 30 des Geſetzes) umd gegen Die Berufungsenticheibung bie bei ber Regierung 
in gleicher Frift einzulegende Beſchwerde an bag Oberverwaltungsgericht n 37 des Geſetzes) zu. 

Be den eingegangenen Berufungen und Beſchwerden ift nad) Maßgabe folgender Beltimmungen 
gu verfahren: 

a) Die gegen bie Vertheilung des Steuerfages eingelegten Berufungen a ber Vorſitzende bes 

Steuerausſchuſſes erſt nach Ablauf ber für ben Eintprud egen die Gemwerbefteuerveranlagung 
äugelafjenen Frift der Regierung einzureichen, vorher jedoch an — ſoweit dies erforderlihd — 
die für bie Entſcheidung erheblichen Thatſachen feſizuſtellen. 

b) Die Regierung hat vor Abänderung einer im Berufungswege angefochtenen Vertheilung des 

Gewerbeftenerjages den Vorftänden der betheiligten Gemeinden (beziehungsweiſe dem Steuers 
pflichtigen) unter abſchriftlicher Mittheilung der Berufungsichrift und Beſtimmung einer ans 
gemefjenen Friſt enheit ‚zur Aeußerung zu geben. 

e) Hat ber Steuerpflichtige gegen die Gemerbeltcnerveranfagung rechtzeitig Einfpruch erhoben, fo hat 

der Vorſitzende des Steuerausfchuffes Hiervon der Regierung Anzeige zu erftatten, und ift als⸗ 
dann bie Entiheidung der Berufung gegen die Vertheilung des Steuerjages bis zur rechts⸗ 
Bräftigen Entſcheidung über die Gewerbeftenerveranlagung auszuſetzen. n 


*) Abmeihungen von obigen, für die ftaatlihe Veranlagung geltenden Grundfägen können im Wege der befonderen 
Gewerbefteuer ($. 29 des Kommunalabgabengejeges) eingeführt werden. 

**) Das in dieſer Anweiſung bezüglich der Gemeinden und Gemeinbevorftände Verfügte findet auf die Gutsbezirke 
und Gutsvorftände entiprechende Anwendung. 

Hinfihtlid der Wahrnehmung der Funktionen der Gemeinbenorfteher in den Landgemeinden ber weftlihen Provinzen 
— bie Yo inner beziehungsweife Bürgermeiiter bewendet es bei den beftehenden Beftimmungen (vergl. Anmerkung 
wu Ürtikel 25). 

=. 


als es fih um einen im Laufe des Steuerjahres in Zugang geftellten Steuerfag Handelt, im NRotizregifter 
(vergl. Mufter 8 und Beftimmung Nr. 8 Abſ. 2 dajelbft). Zugang geil ’ titegin 
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In biefem Fall hat die Megierung den Berufungserheber mit entfpredhendem Vorbeſcheid 
zu verſehen umd auf eine thunlichſt ſchleunige Erfedigung der gegen die Gewerbeftenerveranlagung 
eingelegten Rechtsmittel hinzumirten. 

d) Die Berufungsenticheidungen find dem Stenerpflichtigen und allen betheiligten Gemeindevorftänden 
in verfhloffenem Schreiben zuzuſtellen. : 

Die Beftimmungen im Artikel 42 Nr. 3 Abſatz 1 und 2, Nr. 4, 5, 6, 7 Abfag 2 und 
Artifel 45 Nr. 2 finden auf die gegen die Vertheilung des Steuerfages eingelegten Rechtsmittel 
finngemäße Anwendung. 

Die gegen die Berufungsenticeibungen eingelegten Beſchwerden find jedoch ausnahmslos 
und zwar mit allen Belägen und den etwa erforderlichen Gegenerflärungen der Regierung bem 
Oberverwaltungägericht einzureichen.*) 


Artikel 54. 


Koſten. 


(88. 51, 74, 75 des Gewerbeſteuergeſetzes, $. 14 Abſ. 1, 8. 15 Abſ. 1 und 8. 16 Mbf. 1 des Geſetzes 
wegen Aufhebung direkter Staatzfteuern.) 


I. 1. Die Koften der Erhebung und Beitreibung der für die Zeit nad) dem 1. April 1895 vers 
anlagten Gewerbejteuer find von den Gemeinden zu tragen. Ein Anſpruch auf Vergütung für die bei der 
Veranlagung diefer Steuer ihnen übertragenen Geichäfte ($. 75 Abſ. 1 des Gewerbeiteuergejeges) fteht den 
Gemeinden nicht ferner zu. 

Die Koften der Veranlagung und Verwaltung der Gewerbejteuer werden, fomweit jie nicht durd) die 
ben Gemeinden übertragenen Seihäfte entftchen, auch fernerhin aus der Staatsfajje beitritten, p. p. 


2. p. p. 
3. p. p. 
U. p. p. 


II. Von den Gemeinden (Gutsbezirken) find insbeſondere auch zu beſtreiten: 

a) von allen Gemeinden (Gutöbezirken): 
diejenigen Koften, welche entjtehen durch die Vorbereitung ber Veranlagung (Artikel 23 Nr. 1), 
bie Anmeldung der Gewerbe (Artikel 25 und 26) und die Erledigung der feitens der Vor- 
figenden der Steuerausſchüſſe — deren Zuſtändigkeit ertheilten Aufträge — einſchließlich 
aller ſächlichen Koſten für Schreibmaterialien, Druckſachen, Formulare u. ſ. w., namentlich 
auch für die Muſter 1, 2 und 6 dieſer Anweiſung —; 

b) von denjenigen Stadtgemeinden, in welchen ein ſtädtiſcher Beamter ben Vorſitz in den Steuer- 

ausfhüffen der Klafje III oder IV führt: 

die durch die Führung Diefes Vorfiges und die damit verbundenen Geſchäfte veranlaßten 
KRoften, insbejondere auch die perſönlichen umd ſächlichen Koften für das Büreau des Vor⸗ 
figenden und für alle zum Gebrauche deffelben beftimmten Formulare. 


Artikel 55. Befngniß der Regierungen zum Erlaß ergäuzender Vorſchriften. 


Artitel 56. 


Die biöherige Anmweifung vom 10. April 1892 und die dazu ergangenen Zufagbeftimmungen treten 
fortan außer rat. 


*) Cirtulaterlaß vom 11. Dftober 1898, II 18 110 (Mittheilungen Heft 29 ©. 18). 


Der Finanzminifter. 
Miguel. 


m Bes 
Zujammenftellung - 
ber 


zuläffigen Gewerbeftenerfäße. 








Jãhrlicher Ertrag oder Pa — 
Alaſſe. Mittelfag.| Jahres n 
ne Dis euerfäte. i 


an | ausſchlichlich von ausſchließlich 
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Jaͤhrlicher Ertrag oder ein X 


Alaſſe. 


II. 


























L 50000 oder mehr. 1.000 000 ober mehr. 
50 000 54 800 5 7 R 524 
54 800 59 600 P e Ri 572 
59 600 64 400 : Ä 2 620 
u. f. w. in Stufen von { u. ſ. w. 
je 4800 M mehr. um je 
48 M. 
fteigend. 
Für Erträge unter 50 000 M kommen geringere Steuerjäße 
als 524 M,; jedoch nicht unter 300 M in Anwendung. 
48 000 50 000 R 8 2 480 
44 400 48 000 — 444 
40 800 44 400 R ; R 408 
37200 | 4080 | . : 13% 
33 600 37 200 : R E 336 
weniger 
als 33 600 | x 3 y 300 











"Mufter 1 
ga Ariilei 24 Rr. 1. 





Rreiß nn. BEN SERIEN 
Benriche(Bute)Bait "(Bürgermeifere) N. x. 


Veranlagungsjahr 18_/_ 


Verzeichniß 


der 


Gewerbe-Anmeldungen. 


Seſtimmunugen zur Ausfüllung des Formulars, 


1. Die vorfommenden Anmeldungen find nad der Reihenfolge ihres Einganges einzutragen. 

2. Stimmt bie Firma nicht mit dem Ramen bes @ewerbetreibenden überein, fo erfolgt bie Ein ing in Spalte 2 
in der Weife, daß die Firma und umter derjelben in Klammern die Inhaber namentlich aufgeführt werben. 

8. Wenn ein Gewerbebetrieb fi über mehrere May en erfiredt, fo ift in der Spalte 8 auch derjenige 
Drt anzugeben, in weldem fi der Sig ber Geſchäftöleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens 
bomizilirten Unternefmungen — ber in Feuben beftelte Berirder feinen Wohnſitz hat. 

4. Benn feitens bes Anmeldenden ein bereit beftehendes Gewerbe übernommon und unverändert fortgefeht 
wird (Berfonenwechfel), fo ift dies in Spalte 8 unter Angabe bes Borbefigers zu bemerken. 











a Name 

fende 

Rz. und 
Borname 


Des Gemwerbetreibenden 




























Wohnort Vezeichnung 
bezw. 
es 
Drt der gewerb⸗ VBemerfungen 
lien Rieber- Gewerbe 
Taffung. betriebes. 
(Straße und‘ 











rich Schwarz). 
2. | Weiss, August 


3. | Roth, Oscar 


4. | Loeser, Viktor 


5. | Schulze, Theodor 





1. | Gebrüder Schwarz 
(Inhaber: Her- 
mann und Fried- 














Langestr. 40. 
hierselbst August Weiss hat das 
Breitestr. 31. Geschäft von seinem 
Vater Friedrich Weiss 
geerbt, welcher in 
KlasseIIunter Nr.33 
der Rolle veranlagt 
ist. 
hierselbst (gee.) Blau. 
Königstr. 24. 
Wohnort und 
Site der Ge- 
schäftsleitung: 
Marienbad in 
Böhmen; Ver- 
treter: Proku- 
rist Heinrich 
Blauhierselbst, 
Königstr. 24 
wohnhaft. 
hierselbst Fried- | Cıgarren-und| 5.14. |15./4.\ 8.4. | Im Auftrage des Leser 
richstr. 81 Tabak- m je — 
Hauptgeschäft landlungsgehiäfen 
in Denen Beer hi: ‚Frü 
— richstr. 81 wohnhaft. 
(gez.) Beer. 
ı Inerselbst 8./4.|15./4.| 15.4. |„Frei nach $.7 des 





Karlstr. 6. Gesetzes.“ 





gg 








Provinz ..... Mufter 2 
Regierungsbezirk . zu rtilel 26 Rr. 5. 
SRSEB: nn tn ee 


Gemeinde: (Onts-) Bezirk (Bürgermeifterei) N.N. 


Beranlagungsjahe 18... |. 


Auszug 


dem Derzeichnifje der Gewerbeanmeldungen. 






















Des Gemerbetreibenden 















Tag 
Lau⸗ Wohnort, Bezeichnung des 
fende Name bezie hungsweiſe des Begins Bemerkungen. 
d Drt der gewerblichen des 
Kr. un Riederlaffung. Gewerbebetriebes. Gewerbe 
Borname (Straße und Haus- dung. betriebes. 
nummer.) 


















1. | Schwarz, Gebrüder. hierselbst (gee.) Hermann 
(Inhaber: Langestr. 40. |und Verkaufsladen. arg. 
Hermann und 
FriedrichSchwarz.) 
Gutadhtlihe Arußgerung 
des 
Gemeinde: (Gut3=) Vorſtandes. 
1. Iſt oder war 1.a) Die — waren früher unter der Firma 
3) der Anmelbende Schwars . mit einem Eisenwaarengeschäfte 
oder b) der angemeldete Gewerbebetrieb bereits GE ns ——— — * zit a 


zur Gemwerbefteuer, eventuell in weldem Drte, in 
welcher GSteuerllaffe und unter welcher Rollen- unter Nr. 111 der Gewerbesteuerrolle veranlagt. 
nummer veranlagt, beziehungsweiſe von welchem b) Das Gewerbe ist new begonnen. 
geltpuntte ab iſt die frühere @ewerbefteuer in 

bgang geſtellt? 


2. Iſt der angemeldete Betrieb das einzige Gewerbe 
feines Inhabers, eventuell in melden Orten unter 
hält derjelbe fonft noch ftehende Betriebe? 


8. Welches find die äußerlich erfennbaren Merkmale des 
angemeldeten Betriebes, insbeſondere: 


a) welche Gattungen und wie viele Hülfsperfonen, 
Gehäifen und Arbeiter ; 


und 


b) melde Gattung und wieviele Maſchinen, mechaniſche 
Trieblräfte, Zugthiere und Transportmittel 
werben im Gewerbebetriebe verwendet? 


e) Welche äuherlich erkennbaren Befteuerungsmert- 
male des Betriebes find ferner anzuführen? 


4. Auf wie hoch ift: 
a) das Anlage und Betriebstapital, 
b) ber jährlihe Ertrag 


zu fhägen? 


34 





9. In Hannover und Cöln sollen Verkaufsläden errichtet 
werden. 


3.0) 4 Handiungsgehälfen (Buchhalter) 
2 Beisende, i 
& männliche, 
2 weibliche | Aufscher, — 
84 Handwerker (Schlosser, Dreher, Tischler u.s.w.), 
132 männliche — 
251 weibliche \ Arbeiter; 
b) 4 Dampfkessel, 
5 Betriebsmaschinen, 
5 — 
41 Werkzeug- und 322 Arbeitsmaschinen, 
146 Hebel- und Schwungradpressen; 

c) Das Fabrikgrundstück ist 1'js ha_gross; auf dem- 
selben befinde: sich ausser der Fabrik und dem 
Maschinenhause ein 4 Stock hohes Gebäude, ent- 
haltend die Verkaufs- und Lagerräume. 

Die Gebäude sind durchweg massiv und neu. 


4.a) 500.000 bis 600 000 MA, Gutachten des Sach- 
b) voraussichtlich über } verständigen Henkel 
20 000 A. hierselbst. 


Drt und Datum. 


Der Gemeinde: (Gutd-) Vorftaud. 
(Unterfrift.) 


Mufter 6 
zu Artifel 29 Nr. 2. 


Ar Grund bes 8. 54 des Gewerbefteuergejeßes vom 24. Zuni 1891 — Geſetzſamml. S. 205 — werben 
Sie aufgeforbert, binnen ........... (FÜ) -........, vom Tage ber Zuftellung diefer Verfügung ab 
gerechnet, Hierunter die nachftehenden Fragen ſchriftlich zu beantworten und dem Unterzeidhneten mit Ihrer 
Namensunterfchrift vollzogen frankirt einzufenben. 

Die Unterlaffung ber Beantwortung der Fragen, fowie wiſſentlich unrichtige ober unvollftändige 
Angaben find im $. 71 des Gewerbeftenergejeßes mit Strafe bebroht. 


Gemeinde- (Buts-) Vorſtand. 
® Vorſttzende des Steuerausſchuſſes der OGewerbeflenerklaffe .............. R 











(Unterfchrift.) 
An 
ben... 
zu 
8:26. fell er nn. a 
(frei It. Avers. Rr. 21.) 
Sragen. Antworten. 





1. Beldjes oder welhe Gewerbe treiben Sie ober be 
ginnen Sie zu treiben? 

2. Welche Betriebsftätten unterhalten Sie? 

8. Belde Gattungen und wie viele Sülfsperfonen, 
Gehülfen und Arbeiter werden in Ihrem Gewerbe- 
betriebe, bezw. Ihren Gemwerbebetrieben verwendet? 

4. Welche Gattung und mie viele Mafhinen, medha- 
niſche — te, aguathiere und Transportmittel 
werden in Ihrem Gewerbebetriebe bezw. Ihren Ge⸗ 
merbebetrieben vermwenbet? 





(Sortfegung auf der folgenden Seite.) 





ragen. Antworten. 
— — — — — — — — — — 


6. 9 


*) Weitere auf die äußerlich erkennbaren Merkmale 
des Betriebes gerichtete za find bier unter forte 
laufender Nummer in beftimmter Form zu ftellen. 











——— 


12 
zu Artikel 89 Nr. 2. 


Veraulagungsjahr 18 


Gewerbeſteuerrolle 


des 


Gemeinde-(Guts-) Bezirks MM 


Auslegungsbeſcheiniguug. 


Dieſe Gewerbeſteuerrolle iſt zur Einſicht der Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks vom 


ee u Eng 18 ...... öffentlich außgelegt gewelen. Die Auslegung 
(durch Nr. ......... des Gemeindeblattß) bekannt gemacht. 





Ort und Datum, 


Der Gemeinde-(Gutd-) Vorftand. 
(Unterfärift.) 








Probing Zu... er Mufter 13 
Regierungsbezirk * gu Artikel 40 Nr. 1. 


Beranlagungsbezirk ............ 








Beranlaguugsjahr 18......... 


Steuerzuſchrift. 


(Gewerbeſteuerveranlagung.) 





Sie werben hierdurch benachrichtigt, daß Sie für (Zeitraum) in der Klafie..... unter Nr.. ber nament⸗ 
lichen Nachweiſung (bed Gewerbefteuer-Notigregifter8) vom 1!" (Monat) ab mit einem Gemerbefteuerjage 
von jährlid) .......... M veranlagt find. 

Die Veranlagung ift lediglich für die Zwecke der fommunalen Befteuerung erfolgt. Die Erhebung 
diefer Steuer zur Staatskaffe findet nicht ftatt. 

Gegen dieſe Veranlagung fteht Ihnen das Rechtsmittel des Einſpruchs bei dem Steuerausfchufie 
zu. Daffelbe ift unter Beifügung biefer Steuerzufchrift bei dem unterzeichneten Vorfigenden des Stener- 
ausſchuſſes binnen einer Ausfhlußftift von 4 Wochen (28 Tagen), welche mit dem auf die Zuftellung 
diefer Steuerzufchrift folgenden Tage beginnt, fehriftlich oder zu Protokoll anzubringen. 

(Zufag bei Zugängen von Gewerbefteuerpflihtigen, welde das Gewerbe neu angefangen haben, ſoweit die Klaffen II, 
IT und IV in Betracht fommen.) 

Bis zum Ablaufe des Steuerjahres ......... kann nach gefeglicher Beſtimmung eine Ermäßigung bes 
Ihnen auferlegten Mitteljages der Steuerklaſſe nicht ftattfinden, ein Rechtsmittel kann vielmehr nur wegen 
vermeintlich unrichtiger Beſtimmung der Steuerflaffe eingelegt werben. 

(In fämmtlihe Formulare aufzunehmen). 

In Ihrem eigenen Antereffe werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrieb im Falle der Ein- 
ftellung oder Veräußerung unter Angabe ber oben bezeichneten Klaffe und Nummer bei dem unterzeichneten 
Vorfigenden des Steuerausſchuſſes fofort ſchriftlich abzumelden, diefem auch jede Veränderung der firma, 
der Inhaber, des Gewerbebetriebes, des Sitzes ber Gefchäftsleitung, des Geſchäftslokals bezw. der Be= 
triebsjtätten mitzutheilen. 

Ort und Datum. 


Der Vorfigende des Steuerausſchufſes der Gewerbefteuerklafſfe 
(Unterfdrift.) 








Provinz " Dufter 17 
Regierungsbezirk . zu Artikel 48 Nr. 4. 
Beranlagungsbezirt 
Gewerbeitener- Zugaug (Abgang) 
für 18... 
An 


den Gemeinde- (Guts⸗) Borftand 


zu 


NN. 


frei It. Avers. Rr. 21. 


1. (Im Falle der Verlegung oder der Ginftellung einer gewerblichen Niederlaſſung.) 

Der unter Wr. ........... ber — Nachweiſung (des Notizregiſters) der Gewerbe— 
ſteuerklaſſe (II) im Gezeichnung des Veranlagungsbezirls, z. 8. Regierungs- 
bezirt P) mit einem Jahresfteuerſahe DON ne AM. veranlagte 
nee (Bäcker Adolf Neumann) hat am (Datum) 
feine gewerbliche Niederlaffung (Bäckerei) bafelbft (oder in O .. ken) nach O 

. (oder dorthin) verlegt (eingeftellt), und ift in Folge deſſen unter Nena. 
des Notigregifters. (Abtheilung ... ..) für ......... Vierteljahre hier in Zugang (Abgang) geftellt. 

Für die dortige Gemeinde Tommen Daher zum Zwede der kommunalen ‚Befteuerung an 
Gewerbefteuer .......... Bierteljahre mit zuſammen A in Zugang (Abgang). (als 
es ſich um die Verlegung einer Zmweigniederlaffung handelt, auf welde nur ein Theilbetrag des Geſammt ⸗ 
fteuerfages entfallen ift, fo ift dies zur näheren Begründung bes Zur bezw. Abgangs hier anzugeben.) 








SEE TERN 


2. (Im alle der Reubegründung eined Gemerbes.)*) 


Der 





. (Schlächtermeister Oskar Blut) hat am 
_ Satum) ) * eine € gewerbliche Niederlaffung 
(mä ere Bezeichnung) egründet, und ift in Folge deffen unter N. ........ bes Notigregifters 
Abtheilung D) der Gewerbeſteuerklaſſe für... Bierteljahre mit zuſammenM 
in Zugang geftellt. 

Für die bortige Gemeinde kommen daher zum Zwecke der kommunalen Beftenerung an 
Gewerbefteuer ........ . Bierteljahre mit zufammen ............. A. in Augang. 








. (Im Sale des Perſonenwechſels in einem Gewerbebetriebe oder einer Zweigniederlaſſung.) 

Das unter Ar. .......... der namentlichen ri (bes Rotigeegifter) der Gewerbe⸗ 
ſteuerllaſſe ... im Veranlagungsbezirk —— .. mit einem Jahresſteuerſatze 
von A veranlagte Gewerbe [Die dort belegene Bmweigniederlaffung bes unter 
Nr. .. der namentlichen Nachweiſung (des Notizregiſters) der Gewerbeſteuerklafſſe 
im Veranlagungsbezirf mit einem Jahresfteuerſatze von — 
veranlagten Gewerbes, auf welche ein Theilbetrag von M entfallen. mar) ift am 
Er in Folge Vererbung, — Verpachtung, — Veräußerung von bem 

auf den . 

















unter Beibehaltung — Veränderung — ber bisherigen Firma übergegangen. Der Perfonen- 


wechſel ift Hierfelbft unter Nr. ........ des Zugangs und Nr. ........ bes Abgangs ber Ab- 
teilung ......... des Notizregifter8 vermerkt. 

Für die dortige Gemeinde kommt zum Zwede der kommunalen Befteuerung der Perſonen⸗ 
wechſel vom ab in Betracht. 


.Gm Falle der anderweiten Vertheilung des Steuerſatzes im Rechtsmittelverfahren.) 
Die — des unter Nr. ......... ber namentlichen Nachweiſung (des Notizregiſters) 
veranlagten........... en Re u zu 
AM iſt — es 


— RER ERNST (Wohnort) im Betrage von 
(rechtskraftige Berufungsentſcheidung der Regierung zu 
nachbenannten Betriebsgemeinden in folgende Theilbetrãge zerlegt 
1. Gemeinde 
2. Gemeinde 
3. u. ſ. w. 












Der Vorſitzeude des Stenerausſchufſes Der Gewerbefteuerklafſe 





*) falls das neubegründete Gewerbe ſich über mehrere Gemeindebezirke erſtreckt, iſt das Muſter 20 anzuwenden. 


a 


2 = Mufter 18 
NRegieruugsbezi au Artikel 60 Nr. 8. | 
j l 
Gewerbefteuerflaffe __ 
Liite 
derjenigen 
Steuerpflichtigen der Gemeinde... — 
Imre ei — 


deren "ap Gemerbefttuerbeträge aus der Zeit vor dem 1. April 1895 als. unbeibringlich 
niederzuſchlagen find. 


Feſigeſtellt auf einen ‚ Ausfall -im Hauptbetrage von... Mom Ay buch- 
HAB ee Male pf. 


Ort und Datum. 


Königliche Regierung. 
‚Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forften. 
— nterſchrift.) 


Bemerkung 
Iſt die Königliche Kreistaffe bie Hebeftelle, jo bebarf es bezüglich jeder Gewerbefteuerklaffe nur einer gemeinde» 
weife und im Ganzen abzufchließenden Lifte für den Kaffenbezirt. Die Aufftelung einer Hauptnachweiſung (Mufter 19) if 


in diefem Falle nicht erforderlich. 
6 












Kr. 
der Hebe- Kemer 
me der Ge (Firma), 
Sau- werbe- Stand 


Beſcheinigung 
des Bollziehungsbeamten, daß 
die Zwangsvollſtreckung 





Biertel- 
jäbrlicher des 


















jenbe ſteuerrolle oder 
Be mn bew. | Gewerbe Steuer wirklich ftattgefunden hat, 
j AR Bugangs- ber betrag. oder Anzeige, ob und weshalb 
Manuals liſte. Reſtanten. dieſelbe unterblieben iſt. 





8. 4. 8. 








Dass bei der am 15. März 
1896 in der Wohnung des 
Schuldners versuchten Pfän- 
dung pfändbare Gegenstände 
nicht vorgefunden sind und 
auch elwa ausstchende For- 
derungen nicht zu beschlag- 
nahmen waren, bescheinigt 


Der Vollzichungsbeamte. 
NN. 








Es wird auf Dienſtpflicht Hiermit befcheinigt, daß der. vorbemerfte Steuerbetrag von 2. — %, 
buchſtaͤblich: Zwei Mart — Pf, wirflih in Reſt verblieben ift, daß die zuläffigen Zwangsmittel zur 
gehörigen Zeit und in gehöriger Art angewendet worden find und Die über die Urſachen dieſer Refte, 
fowie über das Unterbleiben der Zwangsvollſtreckung angeführten Umftände ſich jo verhalten, wie angegeben ift. 


Drt und Datum. 


Gemeindevorftand. 
Rentmeifter. 


Unterſchrift.) 


* 








u Hg 


“ 
— 
Daß die vorbezeichneten rückſtändigen Steuerbeträge nach Ausweis des Reſtverzeichniſſes jederzeit 
in den Zahlungsterminen eingefordert und bie zu Gebote ftehenden Zwangsmittel gehörig angewendet 
worden find, beziehungsweiſe die Abſtandnahme von dieſen gerechtfertigt erfcheint, ſowie daß die in 
Ausfall Tiquidirten Beträge veranlagt und noch nicht anderweit in Abgang ober Ausfall gelommen 
find, befcheinigt. 


Drt md Datum. 


Der Vorfigende des Steneransicnfies der Bewerbeftenerklafie -........ . 


(Unterfrift.) 


*) Diefe Beſcheinigung fällt Hier fort, wo eine befondere Hauptnachweiſung (Mufter 19) aufzuftellen.ift. 
6* 





—— 


19, 
Uriitei 60 Rr. 8. 





Gewerbefteuerflaffe __... — 


Hauptnachweiſuug 


von den 


Ausfällen an Gewerbeſteuer aus der Zeit vor dem 
I. April 1895 im Kreiſ 


für das .... Halbjahr 18.....].... 


Teftgeftellt auf einen Ausfall im Gejfammtbetrage von ...... 
Drt und Datum. 
Königliche Regierung. 
Abtheilimg für direkte Steuern, Domänen und Yorften. 
(Unterfgrift.) 





















Ausfall Ausfall 


































Lau⸗ 
= Namen an Steuerbeträgen, | am Steuerbeträgen, | Gefammtbetrag 
fende der deren deren des 
örtliche Erhebung örtliche Erhebung 
Rum- emeinben 
den Gemeinden der Kreiskaſſe Ausfalls. 







(Butsbesizke, überwiefen ift. übermiefen ift. 





mer. 





% 








Summe . 














Daß die vorbezeichneten rüdjtändigen Steuerbeträge jeberzeit in den Zahlungsterminen 
eingefordert und die zu Gebote ftehenden Zwangsmittel gehörig angewendet worden find, be— 
set: die Abftandnahme von diefen gerechtfertigt erjcheint, fowie daß die in Ausfall 
liquidirten Beträge veranlagt und noch nicht anderweit in Abgang ober. Ausfall gefommen find, 
beſcheinigt. 

Ort und Datum. 

Der Vorfitzeude des Steuerausſchuſſes der Gewerbeftenerklaſfſe 
(unterſchrift.) 


—— 


Prͤrizzss 20 
Regierungsbezirk — gu Artikel 68 Nr. 4 
Beranlagungsbegitt ............. .. 


Bertheilung 


des 


Gewerbefteuerfaßes auf mehrere Kommunalbezirfe. 
(8. 38 des Gewerbefteuergejeges und $. 32 des Kommunalabgabengeſetzes.) 
An 
ben Gemeinbe- (Guts-) Vorſtand 
zu 
N. N. 


frei It. Avors. Pr. 21. 


Der (Bäckermeister Adolf Meyer) zu (®obnort), welcher daſelbſt einen ftehenden Gewerbebetrieb 
(nähere Bezeichnungh unterhält (begründet hat), ift unter Nr. ............. ber namentlichen Nachweifung (bes 
Gewerbeftener-Notizregifters) vom IM" (Monat) ab mit einem Gewerbefteuerjage von jährlid ................ AM 
veranlagt. 

Da der Gewerbebetrieb des (Name) ſich über mehrere Gemeindebezirke erftredt, jo ift ber auf den- 
felben veranlagte Gewerbefteuerfag vom .............. 4 zum Zwede ber kommunalen Beftenerung durch 
Beſchluß des Steuerausfhuffes in die auf die nachbenannten Betriebsgemeinden entfallenden Theilbeträge 
zerlegt, wie folgt: 





1. Gemeinde... — M 
(Sig ber Geſchãfts eitung. und Berufe) 
2. Gemeinde .. 
Fabrik.) 
3. u. ſ. w. 


Hier find etwaige Mitteilungen über die Grundlagen der Zerlegung des Steuerfages (nah Ertrag, Anlage und 
Betriebskapital u. ſ. w.) aufzunehmen. 


a 


Gegen dieſe Vertheilung jteht den betheiligten Kommunen und dem Steuerpflichtigen das Rechts- 
mittel der Berufung an bie Bezirksregierung zu. Daſſelbe ift unter Beifügung diefer Benachrichtigung 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden des Steuerausfchuffes binnen einer Ausfchlußfrift von 4 Wochen 
(28 Tagen), welche mit dem auf die Zuftellung diefer Benachrichtigung folgenden Tage beginnt, fchriftlich 
oder zu Protokoll anzubringen. 

Obige Vertheilung verliert ihre Gültigfeit, wenn der veranlagte Gemwerbefteuerfag im Wege ber 
Rechtsmittel eine Aenderung erfährt. In diefem Falle tritt eine neue Vertheilung ein. 

(Bei der regelmäßigen Veranlagung ift gegenüber denjenigen Gemeinden, in melden ſich nicht der Drt der Ber- 
anlagung des beirefjenden @ewerbebetriebes befindet, folgender Zuſatz zu maden:) 


In die Nachweiſung der auf bie in der Gemeinde (N. N.) ............ belegenen, aber auswärts 
veranlagten Betriebe entfallenden Theilbeträge ift der (Name) daher mit dem Theilbetrage von .......... MM 
aufzunehmen. 


(Im Falle der Zugangftellung im Laufe des Jahres ift allen betheiligten Gemeinden gegenüber folgender Zufag zu 
maden:) 

Für die dortige Gemeinde Iommen nah Obigem zum Zwede der kommunalen Beſteuerung an 
Sewerbefteuer. ........... Vierteljahre mit zufammen .............. A in Zugang. 


(Ort und Datum.) 


Der Borfigende des Stenerausichufles der Gewerbeftenerklaffe -....... 3 


(Unterfchrift.) 





Broving .n Mufter 21 
Negierungsbeziet ..... . ........ wu Artitel 53 Nr. 4. 
Beraulagungsbezirt .... j 


Gewerbejtenerveranlagung 
für das 


Steuerjahr 18... /.... 


An 
De ee Er 


zu 


frei It. Avers. Rr. 21. 


I. Ateuerzuſchrift. 


Sie werden hierdurd) benachrichtigt, daß Sie für (Zeitraum) in der Klaffe..... unter Nr...... ber nament- 
lichen Nachweifung (des Gewerbefteuer-Notizregifters) vom 1fen (Monat) ab mit einem Gewerbeftenerfage 
von jährlich A. veranlagt find. 

Die Veranlagung ift lediglich für die Zwede der fommunalen Befteuerung erfolgt. Die Erhebung 
diefer Steuer zur Staatskaſſe findet nicht ftatt. 

Gegen diefe Veranlagung fteht Ihnen das Rechtsmittel des Einſpruchs bei dem Steuerausſchuſſe 
zu. Dafielbe ift unter Beifügung dieſer Steuerzufhrift bei dem unterzeichneten Vorfigenden des Steuer- 
ausſchuſſes binnen einer Ausihlußfrift von 4 Wochen (28 Tagen), welche mit dem auf die Zuftellung diejer 
Steuerzufgrift folgenden Tage beginnt, fehriftlich oder zu Protokoll anzubringen. 

(Bufaß bei Zugängen an Gemwerbefteuerpflicgtigen, welche das Gewerbe neu angefangen haben, fomweit die Klaffen II, 
II und IV in Betracht kommen.) 


Bis zum Ablaufe des Steuerjahres ....... Tann nach gejegliher Beftimmung eine Ermäßigung des 
Ihnen auferlegten Mittelfages der Steuerflaffe nicht ftattfinden, ein Rechtsmittel kann vielmehr nur wegen 
vermeintlich unvichtiger Beftimmung der Steuerflaffe eingelegt werden. 


49 


(In fümmtlidhe Formulare aufzunehmen.) 

In Ihrem eigenen Intereffe werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrieb im Falle der Ein- 
ftellung oder Veräußerung unter Angabe der oben bezeichneten Klafje und Nummer bei dem unterzeichneten 
Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes fofort chriftlih abzumelden, diefem auch jede Veränderung der Firma, 
der Inhaber, bes Gewerbebetriebes, des Sites der Geichäftsleitung, des Geſchäftslokals bezw. ber Bes 
trieböftätten mitzutheilen. 4 


U. Vertheilung des Gemerheftenerfaßes auf mehrere Aommunalbejicke. 


Da Ihr Gewerbebetrieb ſich über mehrere preußiſche Gemeinbebezirke erftredt, fo ift der auf Sie 
veranlagte Gewerbefteuerjag vor .........AH. durch Beſchluß des Steuerausſchuſſes zugleich in die auf bie 
nachbenannten Betriebögemeinbden entfallenden Theilbeträge zerlegt, wie folgt: 


1. Wemeinder. ee, ee ur, AM, 
2. Gemeinde = Mı 
3. u. ſ. w. 


9 


Gegen dieſe Vertheilung ſteht Ihnen ſowie den betheiligten Kommunen das Rechtsmittel der Be⸗ 
rufung an die Bezirksregierung zu. Daſſelbe iſt unter Beifügung dieſer Benachrichtigung bei dem unter⸗ 
zeichneten Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen (28 Tagen), welche 
mit dem auf die Zuſtellung dieſer Benachrichtigung folgenden Tage beginnt, ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzubringen. 

Obige Vertheilung verliert ihre Gültigkeit, wenn der veranlagte Gewerbeſteuerſatz im Wege der 
Rechtsmittel eine Aenderung erfährt. In dieſem Falle tritt eine neue Vertheilung ein. 


Drt und Datum. 


Der Borfigende des Steuerausſchufſes ber Gewerbefteuerklafſe 
nterſchrift.) 


*) Hier find etwaige Mittheilungen über bie Grundlagen ber Zerlegung des Stouerſatzes (nad; Ertrag, Anlage» und 
Betriebstapital u. ſ. w.) aufzunehmen. 


- Hd — 


Dinfter 22 
zu Artikel 59 Nr. 5 


Beranlagungsjahe 18... .... 


Nachweiſung 


der 


auf die in der Gemeinde N. N. belegenen, aber auswärts ver- 
anlagten Betriebe entfallenden Gewerbefteuer:Cheilbeträge. 


($. 38 des Gewerbeſteuergeſetzes, $. 32 des Kommunalabgabengeſetzes.) 


Beſtimmung zur Ansflüthung des Sormulars, 


1. Die Steuerpflichtigen find nach Gewerbeſteuerklaſſen getrennt einzutragen. 

2. Wenn ein Gewerbebetrieb fi; über mehrere Gemeindebezirke erftredt, fo ift in Spalte 5 aud; berjenige Drt 
anzugeben, in welchem ſich ber Sit ber Gefchäftsleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens bomizilirten 
Unternehmungen — ber in Preußen beftellte Vertreter feinen Wohnſitz hat. 

8. Stimmt die Firma nicht mit bem Namen des Gemwerbetreibenden überein, fo erfolgt die Eintragung in Spalte 8 
in der Weiſe, dab die Firma und unter berfelben in Klammern die Inhaber namentlich aufgeführt werden. 











Des Semerdeneuernitiä 





ser 



























Bohnung. jährliher | Bezirk — 
(Straße Gteuem | m.n. | emarlungen 
und betrag. | entfallen 
Hausnummer.) 














| Wüller, Heinrich. Kunst- und 





I 





1: 


‚Name | 
und } Gewerbe. 
Borname | 


'  Fallt aus. 


Gewerbesteuerklasse II. 
| Krüger, Gustav.| Mühlenpächter. 


‚Handels- 
'  gärtnerei. 


wsW. 


Summe der Klasse Il 


Gewerbesteuerklasse 111. 
Moaterialwaaren- Me 6 


Meyer, Karl. 
— ‚ händler. 





Gewerhestenerklasse I: 





5 





leitung in .R.). 





D — 





— DD — 


















laufende | Ingter |@emeinde- 
h — Name | Bohnung. bezirk 
(Straße NN. 
a und Gewerbe. Er entfallen 
Rad Vorname Hausmimmer). 


meifung. 


Bemerkungen. 























2 8. 





Noch: @ewerbesteuerklasse III. 


Uebertrag . . . 
15. | Habel, August. | Handel mit land- | An der Brücke 1 
wirthschaft- (Geschäfts- 

lichen leitung in B.). 






| 
ı 
Summe der Klasse III. . .| — tb 


! 
\ n 





Gewerbesteuerklasse IV. 
Fallt aus. 


N 








Wiederholung der Summen. 
Gewerbesteuerklasse —— 


II . 
. IV: 
Gesammtsumme 


i 





rerradt tet Quihıt Eittenfeld In Berlin W. 


Aatsblatt 


der Könistisen Hegierung zu Botekam 
at Ver Stadt Berlin. ei 





Den 28. Februar en - er ; 1896. 


"Alerböcfer Erlaß. J —— ungen ©. 
Auf den Bericht vom 20. Januar d. Is. will 34 der’ Abniglichen —ãSS ER 













hierdurch Fe daß der u derjenigen Ans Selanpiwag n 
leibe im ven8800900 Mart zu deren —* wegen Ausreichung der Ziisſcheine IM r. au den Schuldver 
vabene die * Garloes⸗ : im Regierungsbegktte | ſchreibungen der Seuhitäin fonjoffdteten 3°], prozentigen Staats: 

—XXA vom 20. April: 1885 3 ailcie word 155 


BG. ©. BIAyemärhtigtiseren/äh,son Wera] Die‘ Zinefdeine Reide 11. AR 1 bis 20 fü 

„uoeketubnth: Progern bevabpeiene iwerde, mit ver Mabt | D: Saulbgerigreifungen der P Preupiihen ee 
wu bah die na en Pr fengefegte :Ullpunipe: |. Mr er Far a 06 he 
folk. (umegeljaiten wer 1 t ge⸗Jinſen Tux Pie Jei vom 12 N 

———— ae ee Anrorjungen iu Eich ber. for 

N , die: in genden Reihe werden: vom Nu nn ab von, ie 

für uni Wall: zu: ** find,/ e: Ame wheſche mẽ — der — hierſclo Drapigafttahe 


Or: ' en nt Monet . 12/94 umten Tin! ormuittage. won ‚9 bis A Upr 
mi 3',. Meszent olnmereiin. werden. ‚ — bes, Me Ausnahme .der Sonn- und tage. und der ſeglen 
Berlin, den 29. Januar 1896. 


drei Geſchaͤftstage jeden Monats, au —— {den 
Die Zinsſcheine koͤnnen Sei der. Kontro (eh m in 
Empfang genommen ober durch bie. Regierungs⸗ H 
fallen, Vak in Bol Ei — — er et N 
bezogen werben.’ er bie nal ei der je 
: eine ia ; trodle..jeihft. wünjgpt, has berielben ie od burc 
dev Möniglichen Miniferien. vinen re die zur, — der ie 
nt, * berechtigenden Ziusſcheinanweiſ — eijuem % 
6. "Die diesjä Auftibine non Zöglingen in xigmiſſe zu übergeben, zu welchem ne a 
"die xwvangeliſchen· Lehrerinnen ⸗ Aiftımgsanftalten zu und in Hamburg bei dem Kaijerlihen P BEN 
Drodßig bei Jeiß per in der erſten Haͤlfte des Monats unentgeltlich zu baben find. Genügt an A 
Angur Aa. eine aummerivie Marke ale € —* Icheinj ‚so 
"Die Meldungen ſowoo “Mr vas Gouvernanten⸗iſt Das Verzeichniß einfach, winkt er er ejne ausdrü de 
Inſtitut wie füt das Lehrkrimen⸗ Seminar find bis Veſcheinigung/ ſo ift es Doppelt vorzulegen. Im Segteren 
zum 15. Maid. J. unter‘ Beachtung ber in dem Falle erhalten die Einreicher da8 eine Eremplar, mit 
Tentralblatt für. die gelammnae., Iurlerrichts-Bermaltung | einer Empfangsbeiheinigung verfeben, Sofort zumid. Die 
—— x 4892, Seite 415 jj., veroöffentlichten Marke oder Enpfangebeſchemnſzung iſt bei her Aus— 
ER man an ben Leiter „ber, Anftalten, veschuttg: der neuen Zins ſcheſne zuruckzugeben 
—— ‚vom Berg in ‚Dropkign- einzu In Schriftwechſel kann die Kontrolle 
ſenden. der Staatopgpiere fich mit den Juhabern 
Der Cini ia die, anig, | den.te eprarinpeyeBitbun, ör der insicheinanweifungen iicht "einlaffen. 
anftalten ver! Si ehungeſmſtalt für enangeliiche |. er bie Zinsicheine Dit eine der oben genannten 
Maͤdchen (Pen * fell m in Regel zu Oſtern ober —— bezieben haut, bat. berſelden“ die A⸗ 
Anfang Auguſt erfolgen: Die Melt ungen für dieje Anr | weifungen mit einent boppelten Berzelchnifſe einzireinen. 
Kalt’ no ebeiifufie ad den Seminardirefter Dr. som Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empf anpsteiiheini 
Bi Droyßig gu richten! gung "verjeben, ſogleich zurlitgegehn und iſt "ber Aub⸗ 
—— porivfreles Erſuchen werden Ab-|händigung der Zunsſcheine wieder ahzuliefern. ‚fo 
brtde der ri und Beftimmurgen ’ ter vie inre’ zu "biefen Verzeichniſſen ſind bei den spülen De 
Dropgig’er Anftalten yon der Seminardireknon überfaudt. wingigffafjen und den von ben Königlichen edieru 
Berlin, den 10. Februar 4896. in den Amtshlättern zu bezeichnenden  "jonftigen sen 
Der Minifter der geiftlichen, ‚Unterrichts und auent eltlich zu baben. 
Debigi al-Angele enbeiten. er Einreichung ber’ Schidverſhreilungen bebarſ 
Auftrage Kulgler. es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur Dann, 


gi. Wilhelm R.- 
ggez. PR Ahr. wen der Rede. 
An die Minifter der Finquzen ugdı.des Innern. 





find; in dieſem Falle find die ulbver 


wenn die Zinsicheinanweifungeg, ihn 
die Kontrolle der Staatspapieredoder at dei 


deu" ges 


nannten Provi a a vinle beſonderer Ein, ae un — = % 
—XX ni Same 2 


Berlin, den 13. — 1806. — 
Hauptverwaltung der Stanteicufben. 


B Beh Befanntmadung wird mit dem Bes 
-merlen-qur-Giientkichen-Sennimii-gebreaht, daß Formenlere 


zu ben Verzeichniſſen vau unjerer —— den König⸗ 
lien Kryige und. Forſtkaſſen und den - Königlichen 
Hauptſteueraͤmtern bezogen werden Fönnen. 
Potsdam, den 19. Febrnar 1896. 
Königliche Regierung. 
Urfunde, 
betreffend die Errichtung einer evaugeliſchen Mischengemeinde Griner 
im Kreiſe Niederbarnim. 
7. Mit Genehmigung des Herrn Minifters der 
geiſtlichen ic. Angelegenheiten und des Evangeliſchen 
Sber⸗Kirchenraths ſowie nad Anbörung der Betheiligten 
wird von dem unterzeichneten Bebörden hierdurch Fol— 
gendes feftgejest. 


$1. Dir Evangeliſchen aus Erfner und den zur 
politiihen Gemeinde Erkner gebörigen Anfiedlungen 
jomie aus Korftdans Erfner, den Erkner'ſchen Eis— 


werfen und Vorwerk Karutz im Kreiſe Niederbarnim 
ſcheiden, ſoweit ſie bisher zur Ntirdiengemeinde Wolters⸗ 
dorf, Diözeje Strausberg, gebört baten, aus dieſer 
Kirchengemeinde ans und werben zu einer fefbffäntigen 
Kirchengemeinde Erkner vereinigt. 

g2. Die Kirchengemeinde Erfner bleibt mit der 
Kircpengemeinde Moltersporf umter dem Pfarramt zu 
MWolterstorf verbimben. 

$3 Die neue Einrichtung tritt mit dem 15. . März 
d. J. in a 


Ports am ’ 
den 14. Pa 1896. den 20. a 1896. 
Königliches Konſiſtorium Königliche Regierung, 
"der Provinz Brandenburg. a) für Kirchen⸗ und 
Schulweſen. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs-Präſidenten. 
—— vie fhußirgien Tage u dem Stießplade Bei Cummersdorf 
ur 


AB. unter Hinweis auf die Polizei⸗Verordnung vom 
2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe id 
— zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die ſchuß⸗ 

Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf 
für’ das a 1896, wie I felgeient worden find: 
März: | 2.4.8. 10. it. 15. 22.23. 25. 


aneit; SIE 
27.- 
wei: 6. 7. 10. 13. 14. 17. 20. 


Sum: 3.4.7.9. 10. 14. 15. 17. 
. 30. 


19. 21. 
23. 


21. 


22. 2. 
25, 2. 
22.24.28 


e: 


24. 


forte : 5. 8. 8 
a 3 


8 12. 13. 15. 
9. 11. 


19. 20. 22. 26. 27. 29. 
15. 16. 17. 19. 23. 24. 


23. 


. 9.13. I 16. 20. 21. 
ẽ 224 

12. a 18. 20. 21. "25, 
2. 4. 8. 11. * 15. 17. De 


++ 2. #840. ae 46. — 
W. 27. 30, 
Potsdam, den 19. Februar 1890. 
Der Regierungs-Präftt dent. 


@emeinpebegixh@ueränberung. 
80. Der Bezirks ausſchuß hierſelbſt hat am 421m 
Februar d. I. aui Antrag der Königlichen Regierung 
bierſelbſt als Vertreterin des Koͤniglichen Forſtfistus 
nach Anhörung des Kreistages des Kreiſes Weſthavellaud 
und im Einverſtändniß wit ‚den ſtädtiſchen Körverſchaften 
in Natbenow beichlofjen,. Die in dex Grundſtenermutter⸗ 
role Kartenblatt 6 Parzellen a und H%r- md 
Karienblatt 7 Parzelle *"/s verzeichneten Orundftärte weit 
einer Gejammtfläche von 21,0828 ha von dem Ge⸗ 
meinbebezirf der Stadt Natbenom abyutremmen imd mit 
dem forſtfiskaliſchen Forſtgutobezirle Grimaue zu wer- 
einigen. : 
Sebi den WW. Februar 1896. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Bekanntmachung. 
31. Es iſt eine neuc Hochw aſſetmeldeordnung für 
die Oder un? ihre Nebernflüſe zuſemmengehellt worden 
und in Kraft getreten. 

Die Meldeorpnung if im Verlage von Wüh. 
Gottl. Korn in Breslau erſchienen und dert zum Preije 
von 3,40 M. zu pi; quch liegt dieſelbe auf ben 
Yandratbsämtern in Angermünde und Freienwalde a, O. 
für die Betheiligten zur Einſicht aus. 

Yorsrvam, den 17. Februar 1890. 

Der Regierungs-Präfibeut. 

Bekanntwachung. 

32. An Stelle des verſtorbenen Land —— 

Aliſch if der Landgerichtsratb Dr. Wilke in Prenz⸗ 

lan zum Vorfitzenden der Schiedsgerichte der Arbeiter- 
verfiherung daſelbſt ernannt worden. 

Potsdam, den 20. Februar 11896. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Driöbenennung. 
53. . Der im Kreiſe Niederbarnim auf ber &- 
marfung bes Dorfes Klein⸗Schönebed etwa 3 km 
jüblich deſſelben in der Nähe der Haltehelle Rahns⸗ 
dorf (Schleſiſche Bahn) belegenen, zu Klein⸗Schoͤnebech 
gehörigen Kolonie wird der Name i 
„Fichtenau 
beigelegt. 


Porsdam, den 21. Februar, 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 


Oktober: wasnı. 
34:98... 
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30. " Aaf Anneifung der Herren Minifter für Handel 
und Gewerke md des Innern wird hiermit Nach⸗ 
ſte hendes zur oͤffentlichen Keuntuiß gebracht. 
Potsdam, den 24. Fehruar 1896. 
De Regierungs-Präfi bent. 


Bekauntnachung, 
betreftund Ergaͤnzung!. der Berauntmodjung über die Ansfähraung 


des Weicagriegee, be treff 
N vom 22. Juni 1889, vom 26. uni 18R0. 
8 


änzung der Bekanntmachung über bie Aus- 

A des Reichs⸗Geſetzes, betreffend die Invaliditäts⸗ 

und Altersverfiherung, vom 22. Juni 1889, vom 
2%. Juni 1890 beftimmen wir: 

Sofern bei der Durchführung der Beftinmungen 

ber S6 104 und 127 des Geſetzes die Ausftellung, der 

Umtauſch oder bie Erneuerung von Tuittungsfarten 


erforderlich wirt, find die Vorftände der Verfiderunge |' 


anftalten und dern ‚Komtrglbemnte Lefugt, die Aus⸗ 
ſtellung, den Umtauſch und die Erneuerung ber Quit⸗ 
tungskarten vorzunehmen. Hierbei finden die Vor: | 
ſchruͤten Anpeifung, betreffend das Verfahren bei 
der us) ellung und dem Umtauſch, jowie bei = Be 
neuerung .(&tfegung) :von —— war 17. Ol⸗ 
tober 1890 entiprechende Anwendung. 

Berlin, den 11. Februar 1896. 

Der Miniſteꝛ Der Miniſter des Innern. 
für Handel und u 
Bichfenchen. 
58. Feſtgeſtellt if die Maul- und Klauen- 
Vene tei bem Rindvieh des Guts- und Ziegeleibefigere 
Ziem in Mögelin, Kreis Wefthavelland, der Bauer- 
bofsbeſitzer Stümfe in Seelübbe, Vieritz in Dauer, 
Witte in Kleptow, Kreis Prenzlau. 

Ein Rind des Gutsbeſitzers Richard Schmidt in 
Schmergow, Kreis Zauh-Belzig, it an Milzbrand 
verendet, ausgebroden ift Die Bruſtſeuche unter 
ten Pferden der 1. reitenden und 4. fahrenden Batterie 
des Selbartillerie- Regiments Ar 3 in Brandenburg, 
fowie bei je einem Pferde des Hauptmanns Schufter, 


des Premier-Cieutenants Febr, bir Gebrüder Tueißer | 


in Spandau. 

Erlofchen if der Milzbrand unter den Küben 
des Rittergutes Selchow, Kreis Teltow, die Manl- 
und Klauenſeuche in Sriegen, Kreis Weftbavel- 
land, die —— m Blumberg, Kreis Nieder⸗ 
karnim, die Bruſtſeuche in Berge, in Ribbed, 
Kreis Weftpavelland. 

Potsbam, den 25. Fehruar 1896. 

Der Regiernngs⸗Präſident. 

— ungen der Kaiſerlichen 

Direktion zu Berlin. 
—7 Poftfendungen. 


13. Bei der Dber⸗-Poſtdirektion 
in Berlin lagern: 
A. In Berlin zur Por gegebene Packete: 


An Hülfemann, Karlerube (Bapen), 
> Fülleborn, Berlin, 
* Adermann, Kolberg, 


jend' die Invalidiiate- umd Witörsserfiche 


an Richter, Aönigsberg (Preußen), 
⸗Kirſch, Goslar, Harz, 
⸗ Rebolfine, St. Petersburg, 
* Hander, Bentihen. - 1 
B. Gegenfände, welde in Padeten ohne Anf- 
jchrift enthalten geweſen, Poſtſendungen ent⸗ 
fallen ober bei-hiefigen PoRanfalten 
aufgefunden worden find: — 
Briefbeſchwerer, Bücher, Buͤrſten, Brillen, Behrer, 
Eigarrenſpiten, Fingerbite, Garn, Geldiäſchſchen, 
Hammer, Handſchuhe, Handkoͤrbchen, Knöpfe, ne 
Kleivungsftücde, künſtliche Blumen, Lampentheile, M 
Metalltheile, Mügen, —2 Medaillon, Roten, 
Portemonndies, Perlen, Schnur, Sceeren, 
Strümpfe, Tafdyentikher, Tabafstennt, Ubefeten, Wert. 
zengtheile, Zirkel, 1--FJahnjange. 
Die unbefannten Eigenthümer ber vordedeichneten 
ne werben aufgefordert, :—- ſpäteſtens inner 
A Werden — bei der Oberspofttirefton ſchriftlich 
ha zu melden: Andernfalls werben die -Gegenftände 
zum . y Poft-Unterftügun; so ao werben, 
erfin C., 18. Februar ft 1896. 
- en "Kaiferfice Ob ireltor. 
8 der: niferlichen 


ieektten zu 

14. Bei der Raiferlihen Ober⸗ —* in 

Potsdam lagern nachbezeichnete Poſtſendungen und 

Gegenſlande ꝛe., welche den Abſendern, bezw. den Eigen⸗ 

thümern nicht haben —— werden können: 

A. Poſtanweiſungen. 

1) NE 1947 mie —— vom 2öften 
September 1895 über 2 M. 35 

2) N. 899 aus Joachimsibal (dern vom 2Aften 
Juli 1895 über 75 Pf. 

9 Mi a Lenzen (Eike) ‚vom 4. November 
1895 über 3 M. 

A) „We 450 ang tenzen (Elke) vom 12. November 
1805 über 3 M. 

5) N 3154 aus Potedam 3 vom: W. Oktober 1895 
über 30 M. 

6) IF 673 aus Templin vom 12. September 1805 
über 7 M. 

7) N? 15108 ans Spandau 1 vom 30. Dior 
1895 über 6 M. 55. M. 

8) — 374 aus Zoſſen vom 6. Noveinder 1005 über 


9) X 2022 aus Rathenow vom 16. November 1805 
über 4 M. 60 M. 

B. loſe aufgefunden. 

1) eine ie Padetabreife mit einer grimarte 
zu 50 Pf. am 15. November 1805 unter den von 
der Schaffnerbahnpoſt im Zuge 3 ne 
Witt ſtoci anf Perleberg abgewieſenen Bar 

2) ein Zweimarkſtüch am 4. November 1805 bei der 
Zmweigpoftanflalt „NY 2 in Potsdam 
nad) tem Ausladen der Padere aus dem, von 
Sonntag auf Montag in dem Vorortzuge A532 
Berlin— Potsdam verfehrenden Packetbeiwagen, 


S% 


3) ein Einmarkftüd am 15. November 1895 anf dem 
Bahndofe in Spandau beim Verladen bes von der 
Bahnpoft im ze 98 en 1° N 
in Spandau al ee 

4} ein· Cinmarlſtũd· am 18, — 1805 hei dem. 
Poftamte -ia Granfer nach dem Verlaben ber für 
den. Bejwagen im Zuge A 908 Stralſund — 
Berlin beſtiümuen Yasere, 

5) 2 — 20 Vf. in hanrem Gelde am 25. Degember 

— 1895 -iw-ber Packlammer der Bapnpofsgtseighelle 
Eheraimalde, .: 


ein Cimacifit cm 24. Dezemher 4885 in-der 
Fee Seas in Spandau, 
2) ‚zwei Fünfp nnigflüche am 23, Deyamıker ‚1893 


In den Padlawmer des — in duchenwalde 
nr den vom Zuge 12: Berlin—Leipzig. abge 
guen, gewöhnlichen Dadıyen. 
—— Briefe mit Werthinhalt 
us Pordam vom 20, Auguſt 1835 an Frl. M. 
* ller in Brandenburg (Pavel) mit einer Mark 
; of werthzeichen, 
2 nd Koͤnigs⸗Wuſterhauſen mit Abdruck des Aufs 
— ehe 1805 ber, un 2 
gli — Heinrich· Hoͤctler 
n antge Aoſierbanſer v2 DR. En in 
—** vo 
D. ‚Einfreibbriste.. ; 
». aus Dopesfinew vom 23.-Geptember 160.6 530 
an. Eduard Roſe in Altona, . 
2) aus Potsdam 1 vom 1. Nopember 1895 NR 687 


an den Invaliden Poul Schmide in Liegnig pop. | Geſellſchaft unter ber 


(int. ein Fuͤnfmarkſchein 


A) aus Potsdam 1 nom PTM Dezember 1895 X 639 SR zu Berlin bat. 


an Frau Dr. M. Dolls in: Cön (Rein), 
4: and Spandau 1 vom 25, Dezember 1895 0.252 
an kouiſe Richard in Rathenow. 

E. Padeæe. 
aus Ihierbog 1 vom 13. Augnft. 1895 a. 708 
und 709 an Ban Reſemann, Shuhmader in 
Magdeburg, Herberge zur Heimath; 
nus ganna vom: 27.. Mai 4895 Ne KU an.Ro- 
bert Müller in Dresden poſtl.; 
“nu Potsbam 1: vom: Li, Dikabr 41895 aM. 696 
an Georg Reinmann in Berlin; . 
aus Tewplin vom 19. Auguft 1895 Ar 27U an 
Knoll in Friedenfelde bei Gerswalde (Uckerm.); 
ein Packchen Schürgenhand, amfgefunden am 1Bten 
Oftober 1895 im Padtammerraum bes Poftamts 
in Wittenberge (Ber: Brom.) 2 (Bf.) bei der für 
den. Zug hd. Wittenberge-Berlin beflannuen Ladung. 
Die unbefannten nicht ermittelten Abſender oder 
Eigenthümer der vorſtehend hezeichneten Poſtſendungen 
und Gegenſtände x. erben aufgefordert, ‚binnen 
4 Werken ihre Auſpröche hierſelbſt geltend zu machen, 
widrigewnalls mit dieſen Sendungen ıc. wach ben- gefegichen 
Beſtimmungen perfaßsen werden wird. 
—— 49 Februar 18066. 
Der Kaiſerliche -Ober-PoRdinehter. . . : 
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Be nntınachan: 
FR miete ag gu Fi: 


Genehiwigungo tir tunde 


— — 
18. 


Dem nadfilgenden neuen Statute der Preußifchen 
—— Altien⸗Geſellſchaſt zu Berlin wird 
hierdurch die ſtaatliche rar: ging mit der Maßgabe 
ertheilt, daß es im s 17M Ab. in ber ——— 
heißen maß: . 

„von öffentlicheir Corporationen“ 
Veriin⸗ den 16. ——— * 95. 

8.) 
Der Miniſter des denern. 
Im Auftrage. 
gez. Haaſe. re: 
+ BD 


Statut Br 


ber 


Preußi fehen Yebens-Verfirherungs- - 
. Actien-Gejellichaft zu Berlin, 


atbeitung Li’ 
' Firma, Sitz, Zweck und Koran. 
dirma Pa @ip,. 


Mit fanteöherrliger kauen ji eine Arien, 
Firma Preuf cKers 
ficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft anne, ‚welche ihren 


— 


Der Zivert der — iſt die „Deine ION: 
von Capitalien und Renten. 
0 r a m. 


Der ordentliche FT der than iſt 
das Königliche andgerict 1. reſp. das Königliche Amts ⸗ 
gericht, 1 ‚zu Berlin. Wegen Anſprüche au Verſiche⸗ 
rungsvertraͤgen Kann in —— ein anderer Gerichis⸗ 
ſtand, vor welchem die Geſellſchaſt Recht, zu — 
oder zu geben hat, beftimmat werden. .., Ä 
Gelchärtsbeginn.. Dauer. 


De 


Die Geſellſchaft bat Br Thäligleit nach der 
unterm 26. Juli 1865 erfolgten lanbesherrlihen Ber 
Besionng dieſes Etaai⸗ und nachdem die ige 

aareimaplng und, Wechl jelpinterlage für Yas Actien- 
Capital der Königlichen re nachgewieſen 
iſt, bereits im Jabre 1865 begonnen. 

Die Geſeliſchaft iſt auf bir-Dayer von hundert 
Jahren, gerechnet vom Tage dev ertheillen landesherr⸗ 
lichen Beſtätigung, gegründet. Cine frühere. Auflöſung 
der Geſellſchaft kann nur auf Grand „Per geſetzlichen 
Beſtimmungen oder auf Beſchhß der Generalderſamm⸗ 


s# 


fung 
biadlichfeiten der Geſellſchaft erfolgen. 





Abtheilung n. 


Aetien und Actionaire, 
Grund:Gapitel. 
8 5. 
Das Grund⸗Capitai der Geſellichaft beträgt 


1 Million Thaler =: 3,Mikionen Mark in 2000 au 1 
den Namen Tautenden,Nsyien ı 500 Thaler — 1500 M 
jede. Es kann auf Beſchluß der Generalverſammlung | «a 
mit landesharrlicher Genehniigung durch neue Artien⸗ 
Emiſſionen erhoͤht — 


Die Actien fine Be. ne A. mit laufender 
Nummer im Namen. her Aufſichtsratches anögefertigt. 

Jede Actie erhält: in dew mon dem Vorſtande zu 
jührenden Actienbuche ein Folium, auf welches Name, 
Staub und Wohnort bes jedesmaligen Eigenthümers, 
owie alle Gigenthunikentragungen eingetuagen werben. 
Die Eintragung jeder Actie, ſowie jede Eigenthums⸗ 
übermagung: it auf .berielten..von dem Vorſtande zu 
beiepränigen. 


Bm. dem: Nennwerthe werben 100 ‚Thaler 
= 309 ME. (==, 29 Present) haar eingepablt. und über 
400 Tyakı..= 1290 ME, (== 80 Proeent) vier Sola⸗ 
Fe a 100 Thaler = 300. Mt. an dic Ordre der 

Goſeilſchaft Iautend: imd 4. Menar nach Sicht ju Berlin 
zahlbar (Fomular B.) ‚amsgeftellt,: Derm Kinyablung 
nur nach Maßypabe-Dieies,Statutes geiondrrt: werben fann. 

Die Actionaire find befugt, einzelae ober ſämmt⸗ 
ige: dieſer Wehfel durch Ewnabamg des Betrages 
einzuloͤſen. 

or $ T. 


Ueber Awahıne der erfen Astionsiae.. "hat das 

—— — eniſchieden, bei etwaigen ‚späteren 

— entſcheidet der Auffichtarath, obne im Falle 

ejgeruvg zur Angabe von Gründen verpflichtet zu 

je. ‚Die, Achten koͤnnen, jo lange ſie niet voll bezahlt 

find, mn met, Genehmigung des Vorſtandes an Andere 
übertragen werben. 

Im: Zelte: einer. ſolchen Uebertragung wird von 
Seiten. dei. Geſellſchaft Tas Eigenthum einer. wicht voll 
eiabrzahlten Irtie nur Dann für üibertragen erachtet, 
wenn. ‚der bleherige Eigenthüwer bie Uebertragung 
ſchriftlich . ausgeipraden, , der neue. Erwerber in Das 
Artisakdh: der. Gekeilidrait eingetragen, und bieje Ein⸗ 
tragung san dem Vorſtapde auf ber Astie ſelbſt bes 
ſchenigt it (SG). 

Der- bisherige Eigenthümer erhält jeine Solawedjel 
zurüch van der neun: Fe jeinigen eingelega bat. 

88 


Mit ben kictien werben Diwidendenſcheine jür zehn 
Jahre nebſt Talon (Formular C.:und D.) ausgegeben. 
Raech Ablauß der erſten und jeder ferneren Periode von 
je 10 Jabaen Wird ‚gegen Einreichung des Talons 
jedesmal eine neue zehnjährige Serie von Dinidenden- 


ber Actionaire nah Erfüllung ſämmtlicher Ver⸗ſcheinen und ein nener Talon verabfolgt. 


Dividenden⸗ 
ſcheine deren Betrag innerhalb, 4 Kaſenderjahren nach 
Ablauf desjenigen Kaleuderjahres, in weldem bie, Dis 
vidende fällig geworden, nicht. erheben iſt, werden. un⸗ 
gültig, und ihr Betrag verfällt, mit Ausnahme des 
im. $ 9 vorgeſehenen Falles, der, Capital⸗Reſerve ber 
Geſellſchaft. 


9 

Eine erweislid) unbrouchbar gewordene oder zer⸗ 
örte, ſowie jede auf geſetzlichenm Wege für kraftlos er⸗ 
lärte Actie wird durch eine neue unter gleicher Nummer 
egefertigte Actie erſezt, und letztere dem in dem 
etienbucpe ‚vermerkten Eigenthuͤmer außgebänhigk Die 
Koſten des Verfahrens fallen dem. Berheiligten. zur Laſt. 
Das Aufgebotäverfahren unterbricht nicht Die Wechſel⸗ 
Verbindlichkeit ‚des Actionairs und hält Die. in nach⸗ 

ftehendem 8 14 bezeichneten Maßregeln nicht auf. 

Ein- öffentliches Aufgebot und eine Kraftlogerllärung 
von Dividenden ſcheinen oder Talons iſt auch in Ver⸗ 
bindung mit ter Kraftloserklärung ber betreffenden Actie 
nicht zuläſſig. Wird jedoch vor Ablauf der im 8 8 be⸗ 
fimmten Präcluſivfriſt der Verluſt eines Dividenden- 
ſcheines bei dem Vorſtande ſchriftlich angemeldet, jo er⸗ 
folgt deſſen Augzahlımg an den Anmeldenden nad, Ab— 
lauf der Präeluſivfriſt, wenn bis dahin der Dividenden⸗ 
ſchein nicht zur Einlsſung producirt worben if. Wenn 
ein Talon weder in dem; Dividenden-Zaͤhlungstormine, 
in welchem die nzuen Dividendenjcheine ausgehändigt 
werden, noch in- ben. nüchftfolgenden bei dem Vorſtande 
präfentire A, ſo werden die Dividendenfcheine der neuen. 
Serie dem im Actienbuche ‚eingetragenen Eigenthümer 
ber Aetie, gegen —— derſelben, bei Fälligleit das 
zweiten Dibidenden ſcheines dieſer ‚Serie verabfolgt, 

2 Astpeilung u. 
echte und en der Actionaire. 


Wer als Gigenspincer — Actie, oder mehrerer, 
in das Actienbuch AingraageN iſt, iſt Actionair. 
si 





Jeder Actionair bat Verhaltniß ſeiner Actien⸗ 
zahl Antheil an dem Vermögen, dem Gewinn und Ver⸗ 
kuft der Geſellſchaft. Die in das Actjenbuch ber 

Geſellſchaft eingetragenen Actiongire baben, ſo lange. 
fie nit in einen ber 6 13 gedachten Zuftänbe gevathen, 
in der Generalverjammlung, Stimmrecht. Kein Actionair 
haftet über ben Nennwerth jeiner Yetie, hinaus für bie 
Verbindlichkeiten dev Geſellſchaft. Es fönnen auf feinen 
Nomen mehr als 100 Artien in das Actienbuch eins 
getragen werden, : 

812. 

Jeder Actionair iſt verpflichtet, einer durch dae im 
$ 43 bezeichnete Blatt veröffentlichten Aufforderung deo 
Vorſtandes zur ganzen ober theilweiſen Cinzahlung, 
oder einer: am ihm gerichteten Aufforderung bes Auf⸗ 
ſichtsrathes zur Erneuerung der Solawechſel, ſofort 
Folge zu leiſten, widrigenfallo, je nach Gutbeſinden des 
Aufſichtsrathes die Wedel; in, Cours geiegt- werben, 


se 


oder das im 8 14 für eintretenden Verluſt der Eigen⸗ dem Geſellſchaftsblatte (8 43). 


ſchaften, welche zum Bejige von Actien nothwendig find, 
vorgefchriebene Verfahren in Anwendung gebracht wird. 
Die öffentliche Aufforderung zur Einzahlung der Solar 
wechſel muß dreimal, das letzte Mal mindeflens vier 
Wochen vor dem fiir die Einzahlung feſtgeſetzten Schluß⸗ 
termine flattfinden. i 

$ 13. 


Es fünnen in das Actienbuch als Eigenthümer von 
Actien, auf melden eine Wechſelverbindlichkeit ruht, nicht 
eingetragen werben. 

a. Verjonen über deren Vermögen der Concurs ſchwebt; 
b. Perfonen, gegen welche Iwangsvollftreckung wegen 

Forderungen fruchtlos ausgefallen ift, oder welche 

nah dem Ermeſſen des Aufſichtsratbes ober ber 

Reviſions⸗Commiſſion (6 37) als zablungsunfähig 

zu betrachten find; 


c. Perſonen, welchen vie jelbftftindige unbejdwänfte 


Verwaltugg ihres Vermoͤgens nicht zuftebt; 

. nicht wechſelfähige — 
814. 

Wenn ein eingetragener Eigenthümer nicht voll 
bezahlte Actien in emen der im $ 13 bezeidmeten 
Zuflände verfällt, jo bat er oder fein Rechtsvertreter, 
auf Aufforderung des Vorſtandes, in einer von Tchterein 
zu beftimmenden Friſt einen ammehmbaren Rechtsnach- 
folger zu flellen ober den Betrag feiner Wechſel daar 
einzubezablen. Geſchieht dies nicht, fo erflärt der Auf⸗ 
ſichtsrath durch dreimalige Inferion in das im 6 43 
bezeichnete Blatt Die betreffende Actie oder Achen ale 
ungültig, fertigt eine gleiche Anzahl neuer Actien ang 
und läßt diefeben von dem Borflande durch beeidigte 
Mafler an der Berliner Börſe verkauſen. Wenn der 
Erlös, nach Abzug der Unfoften, die Anfprüde der Ge- 
fellihaft an den bisherigen Artionair überfleigt, wird 
der Botftand den Mehrkehug in den Weqchfeln dee 
bisherigen Actionaire, und inſoweit ev dieſe überſteigt, 
baar gegen Einlieferung der ungültig erlitten Actien, 


zur Verfügung der Berechtigten balten; im Kalle ber- 


Erlös, nad Abzug der Unkunſten, die Anfprüche der 
Geſellſchaft an ven bisherigen Actionair nicht deckt, 
macht der Vorſtand die Werhjel geltend, und wenn 
Zahlung nicht erfolgt, klagt er diejelben ein, oder ver: 
kauft fie Öffentlich mit Beim Giro der Geſellſchaft, aber 
„obne Gewährleiftung”. r 

5 


8 15. 

Im Falle des: Ablebens eines Actionairs oder im 
Falle des Erlöſchens einer Handlungsfirma, auf welche 
Actien im Actienbuche der Geſellſchaft verzeichnet ſind, 
tritt das im 8 14 bezeichnete Verfahren ebenfalls ein, 
wenn die Erben oder Rechtsnachfolger der ſchriftlichen 
Aufforderung des Aufſichtsrathes zur Stellung eines 
ammebmbaren Rechtsnachfolgers oder zur Einbezablung 
der von bem Berftorbenen ausgeftellten Wechſel nicht 
innerhalb 6 Monaten nach dem Datum ter Behändigung 
der Aufforderung eutſprechen. Sind dem Vorftande die 
Erben oder Rechtsnachfolger nicht bekannt, fo erfolgt 
die Aufforderung durch zweimalige Belanntmacung in 


Div ſechsmonat liche 

Friſt läuft in dieſem Falle von dem Tage, an welchem 

die zweite öffentliche er) erfolgt. 
516. 


Für, den Vepag der in den Aällen Der 98 14 
und 15 oder ber etwa freiwillig (8 °6) eingezablten 
Wechſel vergütet die Geſellſchaft bis zu deren etwaigen 
Räffigfeit (efr. $ 12) 4 Procmt Zins pro anno. 


Abtheitung IV. 
‚Gercäfteßreie. 


; 817. 
Die Geſellſchaft iſt befugt, in Erfüllung ihres 
Bwedes: 

1) Sapitalien oder Renten zu verfihern, welde nad 
dem Gintritt eines mit dem eben oder Sterben 
oder ber Geſundbeit beftimmter Perſonen im Zur 
ſammenhange ſtehenden Ereigniffes oder nach Ablauf 
refp. waͤhrend einer Reihe von Jahren zahlbar And; 
Verficherungen gegen Berlufte durch Verſchulven 
von Perſonen in Vertranenaftellungen (Kautions⸗ 
verfiherungen) abzuſchließen. — 
Drieſe Geſchäfte zu 1 und 2 Münnen band directe 
Uebernahme von Berfiherungen, durch Bermine⸗ 
fung von Agenten, im Wege der Rüd- oder Mits 
verficherung oder auch durch Berbeiligung bei uns 
teren Verfiherungsanftalten betrieben werden. 
Sterbe⸗, Ausfteuer-, Penfiond und Verſorgungd⸗ 
Kaſſen aub in Form gegenfeitiger Verbände zur 
grimden amd zu vertvaften;  ' — 
ihre Capitalien, inſoweit dieſe nicht flüſfig erhalten 
werden mäffen, anzulegen: 

a. auf fihere Sıyporhefen oder Grumdſchulddriefe. 

Eine Hypothef oder Grundſchuld ift für iger 
zu erachten, wenn fie den für die Belegung von 
‚Münvelgelvern im dem Rande, im weldem das 
beliehene Grimdſtuck liegt, geltenden -Befepen 
entfpricht. "Abweichungen von bieten Verfchrifien 
ı find nur bei ſtädtiſchen Grundſtüchen und auch 

bei diefen nar innerhalb: der durch das ange» 
fügte Regulativ (Beilage E.) normirten Des 

leihungsgrenzen zuläflig. i 

Auf jolhe Hypotheten und Grundſchuldbriefe 

kann auch ein KombardsDarlehn gegeben werden. 
. in Inhaberpapieren, melde von dem Deuiſchen 

Neiche oder von einem dazu gehdrigen Staäte 

emitfivt ober garantirt ober unser Autorität 

eines der vorgedachten Staaten von öffentlichen 

Eorporationen oder Connnunen ausgeſtellt wurd 

mit einem feften Sage verzinslich find. Die 

Belegung in anderen Papseren ift nur feweit 

und in dem Umfange ſtatthaft, als von einem 

fremden Staate für Die Zulaſſung zum Geſchäfts⸗ 

Betriebe in’ demſelben Cautionen in veifen Pa- 

pieren erforbert Averden; " R 
 dur.b Ankauf von Wechſeln nnd. vurch Lem⸗ 

bard⸗ Gefchäfte nach den, „rumbiägen‘) ber 

Reichsbank; 


FR) 


2 


> 


3) 


4 


= 





47 
d. durch Beleihungen der von der Geſellſchaft jelbft | Tich einen Vorſſtzenden und einen Stellyertveter deſſelben. 


ausgeſtellten Policen über Sapital-Ber 
innerhalb ihres nad den Nechnungsgrundlagen 
der Geſellſchaft berechneten Zeitwerthes, auch 
darüber hinaus. bis zu drei Viertheilen des 
Verſicherungs⸗Kapitals, werm und infoweit bie 
Prämien und Zinszahlung bis zur Fälligkeit 
des Verſicherungs⸗Kapitals durch dem Ertrag 
ſolcher Werthe, melde nad den vorſtehend 
unter a., h. und. vorgeſchriebenen Bedingungen 
ermorben und ‚belieben werben bürfen und innere 
balk der Grenze, ra welcher bieje Ber 
ieihung zulälfig iR, ſicher geftellt ſind; 

e. durch Darlehne an Verſicherte bebufs Defeltung 

von Dienftsautionen. 

Der Erwerb von Grundfüden ift der Geſellſchaft 
nur injoweis gefattet, ‚ald es fid) um Beſchaffung von 
Geigäftslofalitäten per um bie. Sicherung von aus⸗ 
ſtehenden Sprberyugen bampelt, 

Sobald für dir Bermögensanlage der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften durch Reichs⸗ oder Landesgeſetze andere 
Normen jehgeftellt, werden, treten dieſe an die Stelle 
der Betimmungen dieſee VParagraphen. 


Abtheilun 
ei srl rang. 


Organe der dj FR 
a. ber Aufſichtsrath, 
Bi der VBorftand, 
. die Generalverſanunlung, 
ÄR die Revifions-Eenmnifion. 
a ar 


E21 

Der Aufſichtsrath befteht aus 7 Mitgliedern, welche 
von der Generalverſammlung gewählt werden. Alljähr⸗ 
lich zur Zeit der ordentlichen Generalverſaumlung 
jcheiden dasjenige an begiepentlic) diejenigen 
Mitglieder aus, beren Umpöbauer vier Jahre ober 
darüber beträgt, und werben durch Wahl ver Gencral- |, 
verfammlung erjegt; unser einem Jahre iſt hierbei ber 
Zeitraum von einer orbentliden bis zum Schluſſe der 
nähfjäprigen ordentlichen Generalverfammung zu ver 
ſtehen. Die Reihenfolge des Ausſcheidens - wird. durch 
das Dienfalier, bei gleichem Diepflalter durch das 
vom Vorfigenden zu 'ziehende Loos beffimmt. Kür bie 
os ‚Tod ober freiwillig ausſcheidenden Mitglieder 
fol ‚die Erjogmapl, bafgın noch mindeflens vier Auf- 
fihteraspa-Mügliever vorhanden find, erfi in per nächſten 
ordentlichen Generalverjammiung erfolgen, ſofern es 


gebene 
Generalverſammlun 


ſicherungen |Uleber die Wahl wird ein gerichtliches oder notarielles 


Protokoll aufgenommen. 

Der Vorſitzende reſp. deſſen Stellvertreter beruft 
die Sigungen bes Aufſichtsrathes, leitet bie Verhand⸗ 
lungen und nimmmt na Ermeſſen aud) an ben Confe⸗ 
renzen bes Vorſtandes Theil. 

Der Auffihtsratb veriommelt fi) migheſtens ein⸗ 
mal vierteljährlich und aufjerdem dann, wenn es drei 
ſeiner Mitglieder oder, der. BR, der Geſellſchaft 
verlangen. u un 

s.2, 

. Te Aufſichtsrath ernennt, und entläßt den Bor- 
ftanp, ebenjo die Vorſtaudsſtellvertreter und ſchließt wit 
denſelben die Dienfiverträge. Zur Anftellung. von Bes 
amten mit einem Jahresgehalt von 3000 Marf und 
darüber ift jeine.Genehmigung nothwendig. Er über- 
wacht die Ausführung der Statuten yon Geiten bes 
Vorſtand es, controllirt deſſen Tpäsigfeit und ertbeilt 
demſelben; Inſtructien. Er iſt befugt, einzelne ſejner 
Miaglieder mit beftiimmten. Functionen ‚gegen Entſchädi⸗ 
sangen, weiche als, Geſchäftsunkoſten zu buchen find, au 
beauftragen. Er prüft Die vom Vorſtande ihm über: 
ahres⸗Rechnung und Bilanz. und fclägt ber 

die Dividenvertheilung vor. Er 
hält jährlich —e einmal außerordentliche Kaſſen⸗ 
Revißon ab, Er autoriſirt und beauftragt den Vor⸗ 
fand zum Einzug DEE ‚ganzen ober theilweiſen Betrages 
einzelner ober mehrerer ber Actienmechjel und. muß bies 
tbun, wenn die Generalyerfammlung es bejchließt, oder 
wenn in Folge von Verluſten das Vermögen außer 
den Actienwechſein und Prämien⸗Reſerven nicht mehr 
die Hälfte der urſprünglichen Baareinzablung ——— 
tiren ſollte. 

% 22. 


Der Auffihtsratp beſchließt mit abjoluter Stinungn- 
mehrheit; bei Stimmengleichheit entjcheidet der Voy⸗ 
fügende oder jein Stellvertreter, wenn biejer den Voyſitz 
führt, . : 
Der Wlfihieraip kann gültig nur beſchließen 
wenn der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter und zwei 
Mitglieder an dem Beichluſſe Thejl genommen haben. 
Ausfertigungen Namens des Aufſichtsrathes müſſen von 
dem Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter und einem 
Mitgliede unterzeichnet jein. = 
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Der Auffihterasp bezieht außer dem Srjage für 
die durch jeine Functionen etwa veranlaften baaren 
Auslagen eine Tantieme ($ 40). Die Bertheilung 
derſelben an die einzefnen - Mitglieder regelt der Auf⸗ 


nicht für möthig erachtet wird, dieſe Erſatzwahl ned) | fühtsratp. 


vorher durch cine aufprorbentlice Generalverfammlung 
vornehmen zu fallen. - 
Amt eines gemäh Erjagmannes nur bis zum Abr 
laufe derienigen Zeit, bis zu welcher ber Ausgeſchiedene, 
an deſſen Stelle er getreten, würte ‚fungirt haben. 


Die Gmeralverjammlung kann ‚jene Tantieme er- 


In diefen Füllen währt das höhen oder ermäßigen. 
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Jedes Mitglied des Aufſichtsrathes hat während 
jeiner Amtsdauer 10 Actien der Geſeilſchaft bei_diejer 
als Kaution zu hinterlegen ‚und kann über pieſelben 


8 
‚De Auiſichtsrath wählt, aus jeiner Mitte, aljäpr- nicht, verfügen, bis nad). feinem. Ausiheiden aus: dem 


gs 
Aufflchtsrarhe vieſem für! vie: ——— im Jahre frichtliche oder notarielle ee "bes: ‚über hre Er⸗ 


des Anstritts Decburge —— 
Die Mitglieder des: RN fowie ver Vor⸗ 


nennung aufgenbimenen Pr 
g 


Eh 


Der Befand :bernft die Gererafonfämmlungen 


— und der ſtiellvertretende Vorſitzende deſſelben, der Actionaire (6-31), er ernennt' und ſtelle ſaͤmmtliche 
iegitnniren ſich Dritten und Bedörden gegemiber durch Beamte und Hutfsarbeiter Ber Geſellſchaft an, bat 


ein auf Grund der eingefebenen Wahrereeie and: jedoch bei Anfeku 


geftelltes notarielles 
Boritentd. 
$%. 
Der Vorfiand beſteht aus einem Director oder aus 
mehreren Vorſtandsmitglicdetn. 


von -Beammn, welche 3000 Mark 
oder mehr Jabresgebhalt begiehett' fößen, die Genebmigung 
des Anffi ichisrathes — 


Die mit dem Vorſteinve ober ven Vorſtandoſtell⸗ 


Der Director und die vertretern abznſchließenden Verträge müſſen dem Auf- 


Vorſtandomitglieder werden durch den Auſſichtsrath | fichteratbe ausdrückſich das Recht vorbeheiten, den Bor- 
mitielſt Stimmzettel nach afehrier Majorität gewüblt.ſtand beziehentlich⸗ die Borftandöfefioertehter - ee 


Ueber die Baht “ift ein gerichtliches oder notarielles 
Prot dfoll aufziinehmen. 
Der Direetor, beziehentlich jedes Verſtandsmitglier 
wůuffen 10 Aetien Per’ Geſellſchaft Als Cautivn hinterlegen. 
“ Zur Vertretnang des “Directors, beziebentlid, ber 
Borftandeitirglieder werben vom Auffatsvatge ein oder 
mehrere Vorfkinbeftelfvettreter ernannt. Dieftben haben 
im Rate der Vertretung bie Befugniſſe eines Vorftander 
mitgliedes, und die Geſellſchaft darf dritten Perſonen 
niemals den Einwand entgegenſetzen, es habe der Fall 
ae Stekormehmg nicht vorgelegen. 

+ Die Namen des Dirretors, begiehentlich der Bor: 
Arcipamitgtieber, fowie Pie Namen der Vorſtanbs⸗ 
fteilver reter ſind durch die Geſuitſhatetlait befannt 
"zu we gen. * 

ur 


Der Borftand Teitet und führt amerhalb der 
ſtatutnnaßigen Grenzen den gejeglüchen Geſtimmungen gemäß 
die Geſchaͤfte mit Angelegenheiten der Gejeffihaft und 
vertritt dieſelbe überall ſowohl dritten Perſonen wie 
Behoͤrden gegenüber gerichtlich und außergerichtlich. Er 
A befugt, unter Zaſtimmmng des Rufſichtsraihes einen 
ber mehrere: Prokuriſten der Gefellſchaft zu ernennen, 


von beiten jeboch jeder Einzelne nur ermächtigt wird, 


die Firma der Geſellſchaft mit einem der Berfande: 
mitglieber oder einem Vorſtandoftawertreter gemeinſam 
zu zeichnen. 
Der Borſtand unterzeichnet die Firma der Geſell⸗ 
A aft und kann diefe nur verpflichtet werden: 
) entweder ditcch die alleinige Anterſchrift 'de6 
Directors, 
2) oder burd die gemeinjahlir Unterjchrift 
' a. zweier Vorftandemitglieder, 


b. eined Borftande- Mitgliches” und eines Votflando⸗ 


ſtellvertreters, 

c. zweier Vorſandsſtellvertreter, 

d. eines N lad und eines Prokuriſten, 

'e. eines Bolfanpöfelivertreterd: ımm eines Pro⸗ 

furiften. 

Die Legitimation des Directors, der Vorftander 
mitglieder, der Vorſtambsſtellvertreter und der Proku⸗ 
riſten, ſoweit ſolche noch weiter als durch den Nachmeis 
der dm Handelsgeſetbiuche vorgefchriebenen Bekannt⸗ 
machumng erforderlich ſein ſollte, erfolgt durch 'eine ger 


auf Grund eines von wenigſtens 6beyabenden St 
ausgefprochenen Beſchluſſes bes Aufſichtsrathes a 
Arnteverrihtunget zu ſuspendiren 'mhb: me ‚Beftitien 
gu entlafjen. ‘Gegen ſolchen Beſchliig ſtehr dem 
Vetreffenden Sn an die —— — frei. 
. Generalnerfammlın 18. FE 
SR. Laer) I 

An der Generafverfammlung kann ſeder Mittmaiv 
theilnebinen, der als jokter in das Aetienbuch Der Ge⸗ 
ſellſchaft eingetragen iſt. 

Es derechtigt ‘der Befiz wen ein bie fünf Stück 
Actien zu einer Stimmre Ale 'ivarı‘ohn jeden weiteren 
fünf Actien gleichfalls zu Winer Stimme. Abweſende 
Actionaire können ſich Yon einem ſtimmberechtigten 
Actionair vertreten laſſen; die Vertreter kegitimiren ſich 
durch ſchriftliche Vollmacht. Der Vorſtaͤnd iſt jedoch 
berechtigt, die Echtheit ver Vollmacht zu prüfen und amt⸗ 
liche Beglaubigemg ver fekteren zu fordern: Ein Stimm- 
recht durch mehr ats einen Vertreter ausüben zu laſſen, 
iſt nicht zufällig, Die Stufmen des vertretenen Actio⸗ 
nairs werden mit Denen ded Vertreters zuſammen⸗ 
gerechnet. Niemand Bat für fi oder für füh nme 
Andere mebe als zwanzig Stimmen. ' Ehefrauen können 
ſich durch ihre Ebemänner, : Minderführige ober ſonſt 
Bevormundete durch ihre Bornimder eher’ Envktoren, 
Handtungsbänfer, Edrporationen, Inſtinme ımb ien 
Geſellſchaͤften durch einen ihrer geſchotichen Mbpraſen⸗ 
tanten vertreten kaſſen. 

Die Actienaive legitimiren ſich vurch 
ver von dem Vorftttide zu gebenden Seieimgunn fer 
die Zahl der am Tage wer der Beneralserfamnfitnig 


uf ihren‘ Namen in dus — eingertagenen Attien. 
$'3 


Die Senerafserfetiimfimg: der Acrionaire finder alt- 
jübridh- in den erſten 6 Monaten des · Geſchaͤftsfabres In 
Berlin ſtatt. Auf Antrag: bes’ Anffichteratbes' oder des 
Berftanbes, oder auf Antrag don Ketionairen, derkn 
Atitheile zitjammen den W. Tyeil des Seunbeapitalo 
darſtellen, muß ‘der Porftand eine außervrdentliche 
Generalverſammlung ber Attisnaire anberanmien. 

Jede Generafverfammrung wir Bart) tuindeſteus 
einmälige Bekanntmachung / weiche ſpaäteſtene 3. Wothen 
vor dem Berjammlungstagei zu erfolgen hat, in dem 
Geelfichaftdblatte ‘(8 43) bernfen werden, 'unter gleiche 


Amtsblatt. 


zeitiger Bekanntmachung der Tagesordnung. Bei Ver 
rechnung dieſer Friſt find das Datum tes die Ein- 
berufumg enthaltenden Blattes umd das Datum bes 
Verſammlungstages ſelbſt ai mitzuzählen. 

$ 32, 


Den Borfig in der Generalverſammlung führt der 
Borfigende des Auffichtsrathes oder deſſen Stellvertreter 
event. ein vom Auffichtsrathe zu bezeichnender Actionair; 
derjelbe regelt die Tagesordnung, ertheilt das Wort und 
ernennt zur Prüfung der Stimmberechtigung und zur 
Auszählung der Stimmen aus der Mitte ver anweſen⸗ 
ven Artionaire zwei Serutatoren. Die Protokolle der 
Generalverfjammiang werben gerichtlich oder notariell 
beurfundet, von dem Borfigenden, den Serutateren und 
den anmejenden Vorſtandsmitgliedern, jowie von minde- 
ſtens zwei Auffihterathes Mitgliedern und allen ſtimm⸗ 
berechtigten Actionairen, — — verlangen, unterzeichnet. 

$ 33. 


Die ordentliche Generalverfammlung nimmt bie 
Berichte des Auffihtsrathes, des Vorſtandes und ber 
Revifionss@ommilften, Bilanz und Rechnungs⸗Abſchluß 
des Vorjahres entgegen. Sie beſchließt über die dem 
Aufficstsrathe und dem Vorftande von ihr zu ertheilende 
Decharge, über die vom Aufſichtsrathe vorgeſchlagene 
Dividenbenvertheilung und über alle Anträge, welche 
auf der Tagesordnung ftehen. 

Die Bilanz nebft Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung 
gilt als genehmigt, und die Dechargirung des Vorſtandes 
und des Aufſichtsrathes als erfolgt, ſoweit nicht einer 
der Fälle des Artifels 239a. des allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuches eingetreten ift. 

Sie erwählt die Mitglieder des Auffichtsrathes 
(efr. $ 36) und der Reviſions⸗Conmiſſion (efr. $ 37). 

Eigentliche Anleihen dürfen von ber Geſellſchaft 
nur auf Beihluß der Generalverſammlung aufge 
nommen werben. 

Die außerordentliche Generalverſammlung bes 
ſchließt über diejenigen Anträge, welche ihre Berufung 
veranlagt haben. ai 

$: 


Anträge der Actionaire, welche in ber Generalver- 
ſammlung zur Beſchlußfaſſung gelangen jollen, müſſen 
mindeſtens 2 Wochen vor derſelben bei dem Vorſtande 
ihriftlih unter Angabe der Gründe eingereicht und 
minbeftens eine Woche vor dem Tage der Generalver- 
ſammlung in dem — — angekündigt werden. 


Zu den Beſchlüſſen der Generalverſammlung iſt 
abſolute Stimmenmehrheit der anweſenden Stimmen 
erforderlich und in der Regel auch genügend. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vor⸗ 
ſitzenden. Für Statutenänderungen oder für Auflöfung 
der Geſellſchaft müffen ſich jedoch drei Biertheile des 
in der Generalverfammlung vertretenen Grundcapitals 
vereinigen, und bei dem Beſchluſſe über die Auflöfung 
muß mindeflens die Hälfte des Grundcapitals in ter 
bejchließenden Generalverfammlung vertreten fein. 

Die von ber Generalverfammlung gefaßten Ber 


sd 


ichlüffe find für die nicht vertretenen Actionaire rechte- 
verbindlich. j 

Beſchlüſſe üter Statutänderungen bebirfen der 

landesherrlihen Genehmigung. 
s 36. 

Ale im Statute vorgejebenen, ſowie überhaupt 
alle Wahlen, welde von den Geſellſchaftsorganen aus⸗ 
geben, erfolgen, ſoweit nicht Einſtimmigkeit obwaltet, 
durch Stimmzettel und nach abfoluter Stimmenmehr- 
beit. Ergiebt bei einer Wahl die erfie Abſtimmung 
feine abjolute Majorität, jo werben diejenigen Beiden, 
welche die relativ meiften Stimmen erhalten Haben, 
zur engeren Wahl geftellt. Bei Stimmengfeichheit ent 
ſcheidet das Loos. 

. Der Borftand giebt dem Gewählten Nachricht von 
der Wahl und der Gewählte muß innerhalb 4 Wochen 
nad Empfang dieſer Benadrichtigung der Geſellſchaft 
eine Erklärung über Annahme der Wahl zugehen laſſen, 
fonft wird die Ablehnung der Wahl angenommen. 

d. ei iffion. 


Die Nevifions-Commifften beſteht aus drei Mit- 
gliedern, welche nad) Ablanf des Taufenden Rechnungs⸗ 
reſp. Kalender-⸗Jahres den Rechnungs-Abſchluß und 
deſſen Uebereinſtimmung mit den Buchern zu prüfen 
und inſoweit dies nöthig, die Rechnungen, Beläge, die 
Kaſſe und den Treſor einzuſehen haben und zu dieſem 
Zwede ſpäteſtens vier Wochen vor der orbentlichen 
Generalverfammfung von dem Aufſichtsrathe berufen 
werden müffen. Dieje Reviſoren haben ſpäteſtens acht 
Tage vor ber nÄäcflen orbentlihen Generalverfammlung 
dem Auffihtsrathe zur Mittheilung an die General- 


). | verfammfung ihren Revifionsbericht ſchriftlich einzureichen. 


Die Revifions-Commiffionen werden von ber 
ordentlichen Generalverfammlung aus ben Actionairen, 
welche nicht Mitglieder des Borftandes oder des Auf- 
ſichtsrathes find, gewählt. Der Auffichtsrath ernennt 
Erjagmänner, wenn von den burd) ‘die Generalver- 
ſammlung gewählten Reviſoren einer oder mehrere ver- 
bindert find, ober aufgehört haben, Actionaire der 
Geſellſchaft zu fein. — 


Abtheilung V 
Auflöſung. 


1. 


$ 38. 
Außer auf Beihlug der Generalverfammlung 
($ 35) erfolgt die Auflöjung der Geſellſchaft nur auf 
Grund der geſetzlichen Beſtimmungen. 
Abtheilung VIL e 
SabresBilanz. Gewinupertbeilung, - 
Nefervefonds. ; 
¶ Staats⸗Oberaufficht. Bekanntmachungen. 
$ 39, 
Das Gefchäftsiahr if das Kalenderjahr. 
Bilanz wird Ende jedes Gefchäftsiahres, aufgeftellt, 
Zu dieſem Zwecke werden die nach Abfegung der 


Die 
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Berwaltungsfoften und bezahlten Schäden verbleiben: 

den Activa und Paſſiva zufammengeftellt, und zwar: 

bie Activa: ; 

a. Hypothefenforderungen höchſtens zu ihrem Nominal⸗ 
wertbe; 

. Werthpapiere höchftens zum Courſe vom 31. De- 
zemter des betreffenden Jahres, dod nicht über 
den Anihaffungspreis; 

e. Grundflüde und — höchſtens zum Acqui⸗ 
ſitionspreiſe, welchem überdies bei Grundſtücken, 
mit Ausnahme des Grund und Bodens, mindeſtens 
1 pCt. und bei Mobilten mindeſtens 5 pCt. jährlich 
abzuſchreiben find, oder ein, einer jolden Abichreis 
bung entſprechender Betrag ale Erneuerungs-Fonde 
in den Paifiven gegenüberzuftellen ift; 

. anderes Eigenthum zu dem Werthe, welchen daſſelbe 

nad) jorgfältiger Ermittelung am Jahresſchluß hat; 
die Paſſiva: 

alle liquiden oder anerfannten Zaplungsverbinds 

lichkeiten der Geſellſchaft; 

b. die Capital-Reſerve ($ 40); 

c. die Reſerve für don am Jabresſchluß noch nicht 
verbieten Tbeil der Jahresprämien; 

d. die vechnungsmäßige Neferve, welde zur Deckung 
aller Nififos von Jahr zu Jahr angefammelt wird 
und ber Diffevenz zwifchen dem auf die Gegenwart 
reducirten Wertbe Der verſicherten Gapitalien und 
Renten und dem gleichzeitigen Erwartungswerthe 
der von dem Verſicherten noch zu leitenden Netto— 
prämien gleichkommen muß: 

e. die vor dem Jahresichluffe angemeldeten Schäden 

in Höhe des angemeldeten Betrages; 

. jonftige befannte Schäden in ihrem wahrſcheinlichen 
Betrage. 

Der Ueberſchuß der Activa über die Paſſiva bildet 
das Vermögen der Gejellihaft, und, inſoweit derſelbe 
das Grund-Capital und den Reſervefonds überfteigt, 
den Neingewinn des Jahres, welder nad ben Ber 
fimmungen des 8 40 vertheilt wird. - 

Im Fall der Ueberſchuß der Activa über die 
Paffiva dem Grund-Capital nicht gleichkommt, jo ift 
der hierzu fehlende Betrag, ſoweit der Capital-Reſerve— 
fonds hinreicht, aus ——— ergänzen. 

$ B 


* 


* 


Von dem Jahres⸗Reingewinn werden zunächſt 
nicht unter 10 pCt. für die Capital-Reſerve ausge⸗ 
ſchieden, alsdann erhalten: 

a. 5 Procent Tantidıne der Vorſtand, 
b. 8 Procent Tantieme der Aufſichtsrath ($ 23), 
ce. den Reſt, von mweldem vorweg bis zu zwanzig 

Procent defielben je nah Beſchiuß des Aufſichts⸗ 

vatbed zur Bildung einer Gewinn⸗Reſerve für 

ipätere Jahre zurüdgeftellt werden fünnen: 

1) bis zum Betrage von Zweiundſiebenzigtauſend 

Mark und, fofern ſolche nicht mehr vorhanden, 
im ganzen Betrage die Actionaire als Dir 
vidende nah der Stückzahl ihrer Actien und 
abgerumdet auf eine halbe Mark; 





2) den die Summe von Zweiunbfiebenzigtaufend 
Marf überfteigenden Betrag zu einem Zehntel, 
mindeſtens jedoch Achttaufend Darf, die Actios 
naire als weitere Dividende nad) der Stüd- 
zahl ihrer Actien und abgerumdet auf eine 
halbe Marf und neun Zehntel, oder wenn 
die verbleibende Summe nicht mehr neum 
Zehntel beträgt, den ganzen Neftbetrag die 
mit Gemwinnantheil Verſicherten ber Sefeil- 
ſchaft und zwar nad Maßgabe der mit den⸗ 
ſelben abgefchloffenen Verträge. P 

Die Generalverfammlung ift befugt, die Tantieme 
tes DVorflandes und des Auffichtsrathes zu erhöhen 
oder zu ermäßigen. 

Hat die Capital-Rejerve den Betrag von 100,000 
Thlr. = 300,000 Mark erreicht, jo findet eine fernere 
Abfegung für dieſelbe nur inſoweit flatt, als dies zu 
ihrer Ergänzung nothwendig if, wenn fie angegriffen 
worden fein follte, oder der Auffichtsrath ſolches be⸗ 
ſchließt. Desgleihen beſchließt der Auffichtsrath über 
die Verwendung der Gewinn-Referve (oben c). 

Die Auszahlung der Divididende erfolgt ſpäteſtens 
an I. Juli jedes Jahres an den Ueherhringer des 
Dividendenſcheines. 

Die Geſellſchaft iſt berechtigt, aber nicht ver- 
pflichtet, die Legitimation der Ueberbringer zu prüfen. 

Der Jahresabſchluß wird, nachdem die General⸗ 
verſammlung Decharge ertheilt hat, durch das Gefell- 
ſellſchaftsblatt veröffentlicht. 


$ 4. 

Der Capital-Nefervefonds hat den Zweck, Capital⸗ 
verfufte auszugleichen (vergl. $ 39). Er wird gebildet 
durch den im $ 40 bezeichneten Antheil am Jahres⸗ 

ewinn, durch Diejenigen Dividenden, melde vier 
— nach ihrer Fälligkeit nicht erhoben ſind (8 8), 
und durch die Bruchtheile, welche bei Abrundung der 
Dividende übrig bleiben ($ 40). Der BeftandY des 
Nefervefondd wird nicht befondersiwerwaltet, ſondern 
bildet einen Theil des werbenden Vermögens ber Ger 
ſellſchaft. 

Staats⸗Oberauffſicht. 
8 42. 

zur Wahrnehmung ihres Oberaufſichtsrechtes kann 
die Stantö-Negierung einen Commiffarius ernennen, 
welcher der Generalverfammlung und allen Sitzungen 
des Auffihterathes, ohne Stimmrecht, beimohnen, von 
alten Büdyern, Seripturen und Kaſſen der Geſellſchaft 
jederzeit Einftcht nehmen, auch die Organe der Gefell- 
ſchaft gültig zufammenberufen kann. 


Bekanntmachungen der Gefellfchaft. 
$ 43. 

Veröffentlihungen des Auffichtsrarpes oder Des 
Vorftandes haben fir die Actionaire Rechtswirkung, 
wenn jie durch ben „Deutſchen Reichsanzeiger“ ober ein 
in der Folge an deſſen Stelle tretendes Blatt flatt- 
gefunden haben. 


* 
* 


9 
- Beilage A. 


Rormular der Actie, 


Baar:Cinzablung 


Preußiſche Pebens- Verfidierungs- Artien-Gefelrdjaft 
Actie über Fünf Hundert Thaler. 


in _ bat in Gemäßbeit des unterm 

landesherrlich genehmigten Statutes durch gegenwärtige Actie verhäftnig- 

mäßigen Antheil an dem Vermögen und Gewinn der Preußiſchen Lebens-Verſicherungs⸗-Actien⸗Geſellſchaft. 
Jede Uebertragung dieſer Actie an Andere bedingt zu ihrer Gültigkeit gegenüber der Geſeil⸗ 


ihaft die Genehmigung des Borftandes der Geſellſchaft. 
Berlin, den. - 
Preußifche Lebens: Berficherungs:Actien:Gefellfchaft. 
Der ee 


Die Eintragung in das Actienbuch Sefeiniit Der Borftand, 
NN. 


Eingetragen sub Fol._____._. des Wegifters. 
"Eigenhänbige Unterfchrift des Control:Beamten, ı 








Beilage B. 
Wechſel⸗Formular. (8 6 des Status.) 


Wechſel der Artie Ar. _ 


Vier Wochen nach Licht zable gegen dieſen 2 SplasQBechfel, 
injofern derjelbe binnen Tängftens fünfzig Jahren von heute in dem unterzeichneten Domicil präfentirt 
wird, an bie Ordre der Preußiſchen Lebens:Berficherungs: ae Gefellfchaft zu 
Berlin die Summe von 


— — Preihundert Marf —— 
und leiſte zur Verfallzeit prompte Zahlung nah Wechjelrecht. 


Auf__ ſelbft 


Zaplbariim;Bareau der Preußiſchen Lebens-Ver: 
ficherungs:Actien:Gefellfchaft zu Berlin. 








92 
Beilage ©. 


Formular der Dividendenjcheine und bes Talons. 
Vorderſeite. 


Prenpifhe Lebeus Verſicherungs⸗ActienGeſellſchaft in Berlin. 
Anweifung zur Actie Nr. 


Eingetragen sub Fol. -_____—. 


(Eigenhändige Unterſchrift des Control-Beamten. 














Breuer Lebens: Berficherungs- Actien- 
Geſellſchaft in Berlin. 

Dividendenjchein zu der Actie Nr. — — 

Inhaber empfängt an — .-. — — hiergegen an 
der Geſellſchaftskaſſe in Berlin oder an den befannt 
zu machenden Stellen die ftatutmäßig ermittelte 
Dividende für das Gejchäftsjahr. 

Berlin, den 
Der Auffichtsrath. 











Beilage D. 
Rückſeite. 


Inhaber empfängt Om BE net 
die II. Serie der Dividenden-Scheine zu ber umftehend —— Actie. 


Berlin, den —— 


Der Auffſichtsrath. Der Vorſtand. 























Alle Dividenden, welche nicht binnen 4 Jahren 
abgehoben ſind, verjähren zu Gunſten der Ge⸗ 
ſeltſchaft. 





Beilage E. 


Negulativ 
für Feſtſtellung der Beleifungsgrenzen bei Bewilligung 
Hypothefariiher Darlehen auf ſtädtiſche Grundſtücke 
Seitens der Preußiihen Lebens »Verfiherungs -Actien- 
Geſeliſchaft zu Berlin, 
Artifel 1. 
Belchaffenheit und Berugungsart der zu 
beleihenden Grundftüde. 

Ars ſtädtiſche Grundftüde nad) Maßgabe biejes 
Regulativs follen in der Regel nur ſolche beliehen 
werben, welde in Städten von wenigſtens 10000 Ein- 
wohnern oder in der unmittelbaren Nähe von 
Berlin Tiegen, hauptſächlich zu Wohnungen dienen, 
wenigftens im Rohbau b. h. bis auf den inneren 
Auspug fertiggeftellt find und einen Werth von 
wenigftens 20000 Marf haben. Ausnahmen hiervon 
finden nur unter bejonders günftigen Sicherheitsverhält- 
niſſen ſtatt und ift dies vorzugsweiſe ftreng feftzuhalten 
bei Grundftüden, melde zum Betriete von Fabriken 
benugt werben. 

Mühlengrundſtücke dürfen nicht kelichen werden. 

Artifel 2 


Beftftellung Ben Werthes. 


Die — des Werthes der zu beleihenden 
bebauten Grundſtücke erfolgt nach Maßgabe: 

1) des Bauwerthes der auf denſelben befindlichen 
Baulichkeiten und des Grund- und Boden— 
werthes, 

2) des reinen Mieth8- reſp. Nutzumgswerthes, 

3) des legten SEN : 

u 


a. Als Bauwerth iſt die Feuerverſicherungsſumme an⸗ 
zunehmen, wenn der Bautechniker der Geſellſchaft 
oder ein Koͤniglicher (oder ſtädtiſcher Banbeamter 
— zu welchem auch Rathsmaurermeiſter und Raths⸗ 
zimmermeiſter gerechnet werben —) beſcheinigt, daß 
die Gebäude ſich in gutem baulichen Zuſtande be⸗ 
finden und daß ihr zeitiger Bauwerth nicht 
niedriger iſt als die Feuerverſicherungsſumme. 

Wenn der Bautechniker dafür erachtet, daß der 
Bauwerth die Verſicherungsſumme nicht erreiche, 
ſo iſt von ihm der zeitige Bauwerth anzugeben 
und dieſer maßgebend. 

b. Als Werth des Grund und Bodens iſt der= 
jenige Betrag anzufehen, welder nad 
dem Gutachten des Bautechnikers (confr. zu 
la.) in den legten Jahren für ähnliche 


a, in Orten, wo Mieths⸗ oder Hausftewer entrichtet 
wird, durch Steuerzettel ober eine amtliche Be⸗ 
ſcheinigung der Stenerbehörbe oder durch die nod) 
gültigen Miethöverträge; 

. an anderen Orten durch die geltenden Miethsver⸗ 
träge ober ein Atteft des Ortsvorftandes ober durch 
Gutachten von vereideten Sachverſtändigen; nicht 
vermiethete Lofalitäten werden nad mäßigem An- 
hölage geſchät. 

er Bautechniker (efr. Ziffer 1) hat ſich gut⸗ 
achtlich über die Angemeſſenheit der Miethen und 
den Miethswerth der leerſtehenden Lokalitäten zu 
äußern. 

c. der amtliche Gebändeſtener⸗Rutzungswerth kann als 
reiner Miethsertrag angeſehen werden. Der hier⸗ 
nad ermittelte Miethsertrag wird zum Zinsſatze 
von 6 Procent a 


u 3. 

Der Teste Kaufpreis ift urkundlich nachzuweiſen 
und fommt in Betracht, wenn er aus einem immerhalb 
der Testen zehn Jahre gefchlofienen Kaufvertrage ober 
Erbrezeſſe hervorgeht und unverbädhtig ift und wenn 
nah dem Bertragsabfchluffe nicht Neubauten oder er- 
bebliche Umbauten rejp. Abbrüche oder jonftige Deterio⸗ 
tationen auf dem Grundftüde vorgenommen find. 

Als Beleihungswerth des Grundſtücks ift zu be⸗ 
trachten: 

a. der Negel nah der Durchſchnittsbetrag der nach 
Ziffer 1 bis 3 ermittelten drei Werthe, 

b. falls einer diefer Factoren nicht Be au er⸗ 
mitteln ift (insbejondere wenn ber letzte Erwerbs⸗ 
preid wegen Zeitablaufs nicht maßgebend fein kann) 
der Durchſchnitt aus en beiden anderen Factoren. 


Bei bloßen Bauftellen und Gärten ohne Wohn- 
gebäude wird der Werth auf bie Artikel 2 zu 1 sub b 
angegebenen Weife feftgeftellt. 

Artikel 3. 
Beleihungsgrenzen. 

Die Preußifche Lebens Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft kann bebaute fläbtiihe Grundſtücke bis zu %ıo 
des nad Artifel 2 ermittelten Beleihungswerthes be- 
leiyen, jedoh darf die DBeleihung in feinem 
Falle über diejenige Summe hinausgehen, 
welde fih aus der Zufammenrehnung 

a. des Seuerfaffen- beziehentlih Baumerthes 
und 

b. der Hälfte des Grund- und Bodenwerthes 
ergiebt. 

Rohbauten und bloße Bauſtellen und Gärten 


Grundſtücke in derfelben Drtsgegend als|jollen nur bie zur Hälfte bes nad) Art. 2 B angefegten 
Preis gezahlt und zur Zeit angemeffen if. | Beleihungsmwerthes befiehen werben. 


Bei Rohbauten bilder allein ber jo ge— 
fundene Baus und der Grund: und Boden- 
werth den a 

u 


Der Miethsertrag reſp. Nutzungswerth wird feſt⸗ 
gefteltt: 


Bekanntmachung. 

Vorſtehende Genehmigungs = Urkunde nebſt dem 
darin erwähnten Statut bringe ich, nachdem die Ein⸗ 
tragung der Abänderung des $ 17 NP Ah. des Sta- 
tuts in das Handelsregiſter erfolgt iſt, hierdurch mit 


DA 


dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß das alte 
Statut der Gejellihaft in der Ertrabeilage zum 
45. Stück dieſes Amtsblattes vom 8. November 1889 
und bie feitherigen Nachträge dazu in demfelben Amts⸗ 
blatt, Stüd 34 vom 24. Auguft 1894, Stüd 26 vom 
28. Juni und Stüd 34 vom 23. Anguft v. I. ver- 
öffentliche find. 

Berlin, ven 15. Februar 1896. 

Der Polizei-Präfident von Windheim. 
Befanntmahung. 
16. Der Herr Dber-Präfident ver Provinz Branden- 
burg Hat durch Erlaß vom 8. Februar dieſes Jahres 
die Anlage zweier neuen Apotheken bierjelbft und zwar: 

1) in der Pringenfiraße, nahe der Drespenerfirafe 
“ober in ber Drespenerftraße zroifchen der Prinzen- 
und Alerandrinenftraße, und 

2) in der Sfaligerfivaße zwiſchen der Wrangel- und 
ber Schleſiſchenſtraße 

genehmigt, — 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung bis zum 
1. Aprit d. Is. mit. dem Bemerken hierdurch anfge- 
forbert, daß perſönliche Verfellungen zwecklos find 
und die an mich. zu richtenden Bewerbungen 
lediglich Kchriftlich zu geſchehen haben. 

Der Meldung find beizitfügen: 

a. Approbation ımb jonftige phyfifatlich beglau— 
bigte Zeugniffe, 

b. Lebenslauf, 

c. amtlich beglaubigter Nachweis aus nenefter 
Zeit über die zur Uebernahme bezw. Einrichtung 
einer Apothefe erforderlichen Mittel, 

d. polizeiliche Führungs⸗Atteſte — ſiehe Schluß —. 
Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu ver- 

fihern, entweder daß er eine Apotheke bisher nicht be- 
ſeſſen hat, oder — falls dies der Fall fein jollte, — 
anzugeben, wo er eine jolche bejeffen hat und die Gründe 
klar zu legen, aus denen er fein Befigredt an berjelken 
aufgegeben hat, auch den Kauf und BVerfaufspreis ber 
aufgegebenen Apothefe genau zu nennen. 

Gleichzeitig weiſe ih darauf hin, daß Gejuche von 
Bewerbern, melde erft nah dem Jahre 1881 (bei 
Berückſichtigung geringer Zeitunterfchiede) approbirt find, 
bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur 
Zeit feine Ausfiht auf Erfolg haben. » 

Solde Apothefer ſtehen deshalb zur Vermeidung 
mnötbhigen Schreibwerkes ꝛc. am Beſten von ber Be— 
werbung ab. 

Bei Apothefern, weiche fich zeitiweife vom Apo- 
thefenfadhe abgewandt haben, muß das Approbationg- 
alter jelbfverftändlich gekürzt werden. 

Die Bewerber haben ihren Meldungen polizei= 
lie Führungsattefte aus jämmtlihen Orten, 
an welden fie in oder auferbalt ihrer Yauf- 
bahn als Apothefer tbätig gewejen find, bei— 
zufügen. . 

Schließlich bemerke ih, daß Die Kon cifion in Ger 
mäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Juni 1894 
als cine unveräußerliche und unvererbliche ver- 


lieben werben wirb, ber Inhaber berjelben fomit zur 
Präfentation von Geſchäftsnachfolgern nicht befugt fein 
und ber Witte, ſowie den minderjährigen Kindern 
deſſelben nur freiftehen wird, die Apothefe nah Map: 
gabe des $ A der Revidirten Apotheken-Ordnung vom 
11. Oftober 1801 durch einen geeigneten Provifor ver- 
walten zu Taffen. Berlin, den 21. Februar 1896. 
Der Polizei Präfident. 
Berichtigung. 

In der Polizei-Berordnumg vom 6. d. Mis. über 
Me Einführung abwaſchbarer Fußdecken in Droſchken ift 
injofern eine Unrichtigfeit enthalten, als ſich dort anflatt 
„der Abjag A des 6 2 1.” gedruckt findet: „der Abſatz A 
des $ 5. 1c.”‘, mas hiermit berichtigt wird. 

VBefanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulben. 

Befanntmadhung. 
2; Es wird hierdurch zur Henttigen Kennmiß 
gebracht, daß die Auszahlung der Zinfen von im 
Staatsſchuldbuch eingetragenen Forderungen bei ben 
damit beauftragten Spezialfafjen (Königlichen Kreis- 
faffen ꝛc.) in Zufunft bereits am 26. bes ber Fälligkeit 
ber Zinjen vorangehenden Monats beginnt. 

Berlin, den 17. Februar 1896. 

Hauptverwaltung ber Staatejchulden. 
PBerfonal:Chronit. 

Des Könige Majeftät haben Allergnädigſt geruht, 
dem Pächter der domfapitulariichen Güter Moegom, 
Grabow nebft Müggenburg und Linow im Kreife Weft- 
bavelland, Dberamtmann Erid Sander zu Moetzow, 
den Charafter ald Amtsrath zu verleihen. 

Im Kreife Wefthavelland ift an Stelle des Baner- 
gutsbefigers Meyer der Kaufmann Nepfe zu Fercheſar 
zum Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirks 8 — 
Berchefar — ernannt worden. 

Im Kreife Dterbarnim find an Stelle des Amts⸗ 
vorſtehers Zenfer, welder jein Amt niedergelegt hat, 
ber bisherige Stellvertreter, Freiherr von Edarbftein- 
eg zum Amtsvorfteper und der Landwirth 
Paul Zenfer zu Brunow zum Amtsvorfteher-Stellver- 
treter bes Amtsbezivfe 9 — Brunow — ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrverweſer Heinrich Adolf Dar 
Ulich iſt zum Pfarrer in Schönefeld, Diözefe Cöln⸗ 
Land IL, beftellt worden. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirfe des 
a im Monat Dezember 1895. 
I. Richterliche Beantte, 

Verftorben find die Amtsgerichtsräthe Thilo vom 
Amtogeriht II. in Berlin und Heßler vom Amts⸗ 
gericht 1. daſelbſt. 

II. Gerichtsaflefforen. 

Zu Gerihtsaffefforen find ernannt die Referendare 
Baerwolff, Dr. Bollert, Jacuſiel, Dr. Junfer, 
Yoewenberg, Dr. Lubszynski, Marı, Dtto 
Schwerin, Schacht, von Szymonski. Entläffen 
find von Groß in Folge ſeiner Uebernahme in die 
Verwaltung der indireften Steuern, von Sanden in 


Folge feiner Uebernahme in den Dienft des Auswärtigen 
Amts. 


HIN. Staatsanwaltichaft. 

Ernannt find der Bürgermeifter Ziehm zum Amts⸗ 
anwalt bei dem Amtsgericht in Senftenberg, der Dber- 
förfter Kottmeier zum Forftamtsanwalt lei den Amte- 
gerichten in Coepenick und Alt-Landsberg, der Amts⸗ 
vorfteher Redlich zum Stellvertreter des Amtsanwalts 
bei dem Amtsgericht in Trebbin. 

IV. Nechtsanwälte und Notare. 

Eingetragen find in die Liſte der Rechtsanmälte 
der Rechtsanwalt Juſtizrath König vom Landgericht I. 
in Berlin beim Kammergericht; der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
phil. Petong bei dem Amtsgericht in Spandau; der 
Gerichtsaffeffor Dr. Becherer beim Landgericht II. in 
Berlin, die Gerihtsaffejloren Dr. Alfred Fuchs und 
Zade beim Landgericht I. in Berlin. Zum Notar ift 
ernammt der Rechtsanwalt Blod in Neu-Ruppin. Ber 
ſtorben iſt der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath 
Ludwig Schmidt in Berlin. 

V. Referendare. 

Zu Referenvaren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
fandidaten Ziegler, Mes, von Mugenbeder, 
Wilhelm Müller, Karl Fiſcher, Seeger, Rufe, 
Prepel, Willy Müller, Reinhardt, Michael, 
von Nenthe, Kutter, Kelp, Weftphal, Gumpert, 
Piſtor. Uebernommen find Dr. Mards aus dem 
Bezirke des Dberlandeögeridts in Naumburg a. / S., 
Dr. Barg aus dem Bezivfe des Oberlandesgerichts in 
Marienwerber. Entlafjen ift Dr. Schroeder behufs 
letertrittS in den höheren Verwaltungsdienſt. 

ae folgt.) 
Vermitchte Nachrichten. 

— — der Vorleſungen an der König: 
lichen Landwirtbfchaftlichen Sochfchule zu 
Berlin N., Invalidenftraße Nr. A2., 
im Sommer:Semefter 1896. 

1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und Gartenbau. 
Geheimer Regierungsrath, Profefjor Dr. nr Als 
gemeiner Ader- und Pflanzenbau. 2. Theil: Bewäſſe⸗ 
rung des Bodens, einschließlich Wiejenbau und Dünger- 
lehre. Spezieller Ader- und Pflanzenbau, 2. Teil: 
Anbau der Wurzele und Kuollengewächſe und ber 
Handelsgewächſe. Bonitirung des Bodens. Praktiſche 
Uebungen zur Bobenfunde. Leitung agronomifcher und 
agrikulturchemiſcher Unterfuchungen (Uebungen im Unter⸗ 
ſuchen von Boden, Pflanzen und Dünger) gemeinſam 
mit dem Aſſiſtenten Dr. Berju. Landwirthſchaftliche 
Exkurſionen. — Geheimer Regierungsrath, Profeſſor 
Dr. Werner: Landwirthſchaftliche Taxationslehre. Ger 
ſchichtlicher Umriß der deuiſchen Landwirthſchaft. Land⸗ 
wirthſchaftliches Seminar, Abtheilung: Betriebslehre. 
Abriß der landwirthſchaftlichen Produktionslehre (Be— 
triebslehre). Demonſtrationen am Rinde und land⸗ 
wirthſchaftliche Exkurſionen. — Profeſſor Dr. Lehmann: 
Pferdezucht. Schweinezucht. Molkereiweſen. Land⸗ 
wirthſchaftliches Seminar, Abtheilung: Thierzucht. — 


wirthſchaftliche Maſchinenkunde. Maſchinen und bau⸗ 
liche Anlagen für Brauerei, Brennerei imd Zuckerfabri⸗ 
kation, Feldmeſſen und Nivelliren für Landwirthe (Vor⸗ 
trag und praktiſche Uebungen). Zeichen und Kon- 
firuftionsübungen. — Oberförfter Kottmeier: Wald- 
begründung und Waldpflege. Forſtliche Exkurſionen. — 
Garteninſpektor Lindemuth: Gemuͤſebau. 2. Natur⸗ 
wiſſenſchaften. a. Phyſik und Meteorologie. Profeſſor 
Dr. Börnftein: Erperimental⸗Phyſik, 2. Theil. Diop⸗ 
trikf. Hydraulif. Phyſikaliſche Uebungen. b. Chemie 
und Technologie. Profeſſor Dr. Fleiſcher: Die natur- 
wiffenihaftlihen Grundlagen der Moorkultur. Che⸗ 
miſche Uebungen in Gemeinſchaft mit dem Affiftenten 
Dr. Schmoeger. Großes chemiſches Praktikum. 
Kleines chemiſches Praftiftum. — Dr. Schmoeger: 
Repetitorium ber Chemie. — Profeſſor Dr. Gruner: 
Grundzüge der anorganiſchen Chemie. — Profeſſor 
Dr. Herzfeld: Zuderfabrifation. — Privatdozent Pro« 
feſſor Dr. Haydud: Gährungs-Chemie. — Privat- 
dozent Dr. Mardwald: Analytifhe Chemie. — Pris 
vatdozent Dr. Frengel: Chemie der Nahrunge- und 
Genußmittel, wit Demonftrstionen ıumb  praftiichen 
Uebungen. ev. Mineralogie, Geologie und Geognofte. 
Profeſſor Dr. Gruner: Gengnofie und Geologie. Die 
twichtigften Bedenarten mit Berüdfichtigung ihrer ratio- 
nelfften Kultur. Praktische Uebungen in der Beſtim⸗ 
mung und Werthſchätzung von Bodenarten und Me- 
Kiorationsmaterialien. Kolloquium über Bodenkunde. 
Geognoſtiſche Exkurſionen. d. Botanik und Pflanzen⸗ 
phyſiologie. Profeſſor Dr. Kny: Entwickelungsgeſchichte ver 
Pflanzen. Botaniſch⸗mikroſkopiſcher Kurſus, a. für An- 
fänger, b. für Geübtere, mitbejonderer Rädficht auf die Ent- 
wickelungsgeſchichte ber Pflanzen. Arbeiten für Vorgeſchrit⸗ 
tene im botanischen Inftitut. — Profeffor Di. Franf: Er- 
perimental-Phyfiologte der Pflanzen. Pflanzenphyfiolo- 
giſches Praktifum. Arbeiten für Vorgefchrittene im Ins 
fitut für Pflanzenphyſiologie und Piemenfgus. — 
Geheimer Regierungbrath, Profeſſor Dr. Wittmack: 
Syſtematiſche Botanik, mit beſonderer Berüdfichtigung 
der Nutz⸗ und Zierpflanzen. Gräſer und Futterkräuter, 
nebſt Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen und im: 
Bonitiren des Bodens nach den Pflanzen. Zuͤchtung 
der Kulturpflanzen. Repetitorinm der ſyftematiſchen 
Botanik. Botaniſche Exkurſionen. — Privatdozent 
Dr. Catl Müller: Mikroſkopie der Nahrungs- und 
Genußmittel. Repetitorium der Botanff. ‚Grundzüge 
der Bakterienfunde. e. Zoologie und Thierphyfiologie. 
Profeſſor Dr. Nehring: Zoologie und Gefchichte der 
Hausthiere. Ueber Fiſchzucht. Joologiſche Uebungen. 
Zoologiſche Exkurſionen. — Dr. Rörig: Ueber die der 
Landwirebihaft nüglichen und ſchädlichen Inſekten, mit 
befonderer Berüdfichtigung der Bienenzucht und des 
Seidenbaues. Entomologiſche Erfurfionen. — Profeſſor 
Dr. Zung: Ueberblick der geſammten Thierphyſiologie. 
Thierphyſiologiſches Praktikum. Arbeiten im thierphyfi- 
ologiſchen Laboratorium für Geübtere. 3. Veterinär- 
funde. Profeſſor Dr. Diederpoff:( Inmere, Kranf- 


Geheimer Rechnungsrath, Brofeffor Schotte: Lande |peiten der Hausthiere. — Profefjor Dr. Sröhner: 





Aeußere Krankheiten der Hausthiere. — Geheimer Re⸗ 
gierungsrasp, Profeffor Müller: Repetitorium ver 
Anatomie der Hausthiere und Demonftrationen, mit be= 
fonderer Berüdfihtigung der Knochen, Musteln, des 
Nervenſpſtems und der Sinnesorgane. — Oberroßarzt 
Küutner: Hufbeſchlagslehre. A. Rechts⸗ und Staats⸗ 
wiſſenſchaft. Profeſſor Dr. Sering: Nationalökonomie. 
Staatswiſſenſchaftliches Seminar. 5. Kulturtechnik. 
Regierungs⸗ und Baurath von Münſtermann: Kultur⸗ 
technik. Entwerfen kulturtechniſcher Anlagen. — Meli⸗ 
oratiousbauinſpektor Grantz: Baukonſtruktionslehre. 
— Waſſerbau. Entwerfen von Bauwerken des 
Waſſer⸗, Wege⸗ und Brückenbaues. 6. Geodäſie und 
Nahen, Profeffor Dr. Vogler: Ausgleihungs- 
rechnung. Praktiſche Geometrie. Geobätiiche Rechen⸗ 
übungen. — Mefübungen, gemeinfam mit Profelfor 
Hegemann. — Profeſſor Hegemann: Geographiſche 
Ortsbeſtimmung. Uebungen im Ausgleichen. Zeichen⸗ 
übungen. — Profeſſor Dr. Reichel: Analyfis. Alges 
braiſche Analyfis. Trigonometrie. Analytiſche Geometrie 
und Analyſis. Uebungen zur Analpſis. Mathematiſche 
Uebungen. Uebungen zur analytiſchen Geometrie und 
Elementarmathematik. Beginn des Sommerſemeſters 
am 16. Aprii, der Vorleſungen zwiſchen dem 16. und 
23. April 1896. — Programme find durch das Sekre⸗ 
tariat zu erhalten. Berlin, den 17. Januar 1896. 
Der Rektor der — EEE 


Borlefuugen — — e Uebungen an 
der gr — zn ichen Sochfchule 
Sanuover. 
Sommerfemefer 1896. 
Beginn am 9. April. 

1) — Geheimer Regierungs-Rath, 
Medizinalrath, Profeſſor Dr. Dammann: 
Seudenlehre und Beterinär- Polizei, Montag bie 
Donnerftag von 8-9 Uhr Vormittags, Aftündig. 
Diätetif, Freitag von 8-9 Uhr und Sonnabend von 
8—10 Upr Bormitings, Ifündig. 2) Profejjor 
Dr. Rabe: Allgemeine Pathologie und allgemeine 
gatzoleghe Anatomie, Montag bis Freitag von 8 bis 

9 Uhr Vormittags und Sonnabend von 12—1 Uhr 
Mittags, 6 ſtündig. Spitalklinik für kleine Hausthiere, 
täglich von 10—11 Uhr Vormittags. ‚ange 
Parafiten, Mittwoch und Donnerfta, E von 12—1 Uhr 
Mittags, 2ftündig. Fleiſchbeſchau, Montag von 4 bis 
5 Uhr Rachmittags, Iftündig. Fleiſchbeſchau-Uebungen 
und Demonftrationen auf dem Schlachthofe, Dienftag 
von 4—6 Uhr Nachmittags, 2ftündig. Obduktionen 
und pathologiſch⸗anatomiſche —— täglic) 
je nad vorbanbenem Material. 3) Profeſſor Dr. 
Kaifer: Operationslehre, Freitag von 9-10 Uhr ımd 
Sonnabend von 9—11 Uhr Vormittags, Yftündig. 
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Geburtöhälfe mit Lebungen am Phantom, Dienfag von 
9—10 Ubr Vormittags, Mittwoch von 9—10 Uhr 
Vormittags und von 5—6 Uhr Nachmittags, fündig, 
Geſchichte der Thierpeilfunde, Donnerflag von 5 bis 
6 Uhr Nachmittags, 4 Ründig. Ambulatoriſche Klinik. 
4) Profeſſor Tereg: Phyſiologie I., täglid von 7 
bis 8 Uhr Vormittags, Gftünd. Arzneimittellehre 
und Torifologie, Montag von 9—10 Uhr Bor- 
mittags, Mittwoh von 2—3 Uhr Nachmittags und 
Donnerftag von 9—11 Uhr Vormittags, Aſtündig. 
5) Profeſſor Dr. Arnold: Organiſche Chemie, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr Vormittags, 
Sftündig. Neceptirfunde, Dienftag und freitag von 
10—11 Uhr Vormittags, 2ftändig. Uebungen im chemi⸗ 
ſchen Laboratorium, taglich —— von 10—1 Uhr. 
— — Uebungen. Profeilor Boerber: 

Hiftologie und — Montag bis Donnerstag 
von 9—10 Uhr Vormittags, 4ſtündig. Allgemeine 
Anatomie, Tfteologie und Syndesmologie, Freitag und 
Sonnabend von 9—10 Uhr Vormittags, 2ftündig. 
Anatomie der Sinnesorgane, Dienftag und Freitag von 
4--5 Uhr Nadmittags, an Hiſtologiſche Uebungen 
täglich Vormittags von 10—1 Uhr. 7. Dr. Malfmus: 
Allgemeine Chirurgie, Montag, Dienftag und Mittwoch 
von 7—8 Uhr Vormittags, Iftümdig. Unterſuchungs⸗ 
methoden, Donnerftag von 7—8 Uhr Vormittags, 
1ftündig. Allgemeine Foerapie, Freitag und Sonnabend 
von 7—8 Uhr Vormittags, 2ftündig. Propädeutiiche 
Klinik, täglich von 10—1 iR Uhr Vormittags, Gftündig. 
Spitaltlinif für große Hausthiere, tägfid Vormittags 
von 10—1 Uhr. 8. Profeſſor Dr. Heß: Botanif, 
Montag bis Freitag von 3—A Uhr Nachmittags, 
5 ſtündig. Botanische Ereurfionen, Sonmabend von 3 
bis 5 Uhr Nachmittags, Zftüntig. 9. Beſchlaglehrer 
Geiß: Uebungen am Huf, Kreitag und Sonnabend 
von 5—6 Uhr Nachmittags, Zftündig. 10. Sanitäte- 
rath Dr. Esberg: Ophthalmoſkopiſcher Kurjus, Frei⸗ 
tag von 9—10 Uhr Vormittags, 1 ftündig. 11. Aſſiſtent 
Diedrichs: Thieriſche Parafiten, Montag von 5 bie 
6 Uhr und Donnerflag von 45 Uhr Nadmittage, 
2ftündig. 

Zur Aufnahme als Stubivender ift der Nachweis der 
Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Nealgymnafiums oder einer durch die zuftändige Gentral= 
Behörde ale gleichftehend anerkannten höheren‘ Lehr⸗ 
anftalt erforderlich. 

Ausländer und Hofpitanten fünnen aud mit ge- 
ringeren Vorkennmiſſen aufgenommen werben, fofern fie 
die Zulaffung zu den thierärztlihen Stantsprüfungen 
in Deutſchland nicht beanjpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zur 
ſendung des Programms 

bie Direltion ber Thierärztlichen Hochſchule. 
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Vrivilegium 

. wegen Ausfertigung auf den Inhaber lauten— 
der Anleihefheine der Gemeinde Schöneberg, 
Kreis Teltow, im Betrage von 7000000 Mark. 


ad. I. B. 1409. 


Wir Wilhelm 
von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
Nachdem die Wemeindevertretung zu Schöneberg 
in der Sitzung vom 6. Januar 1896 beſchloſſen bat, 
die zım Erbauung von Volksſchulen, einer Realſchule, 
einer höheren Töochterſchule, eines Feuerwehrdepots und 
Verwaltungsgebäudes, eines Armen⸗ und Arbeitshauſes, 
zur Erwerbung der hierzu und zu ſonſtigen öffentlichen 
Zweden benöthigten Grundſtücke, zur Herſtellung von 
Ueberbrüdumgen der Wannſeebahn, zur Ausführung der 
Neupflafterung mehrerer Straßen, jowie zur Tilgung 
älterer Schulden erforderlichen Mittel im Wege einer 
Anleihe zu beichaffen, wollen Wir auf den Antrag des 
Gemeindevorftandes 
‚au dieſem Zwede auf jeben Inhaber Tautende, |; 
mit Zinsfcheinen verjehene, Seitens ber Gläubiger 
unfünbbare Anfeipejcheine im Betrage von 7000000 
Mark ausftellen zu bürfen,’ 
da ſich biergegen weder im mtereffe der Gläubiger noch 
der Schuldnerin Etwas zu erinnern gefunden hat, in 
Gemaͤßheit des 5 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833, 
ip Ausftellung von Anleiheiheinen zum Betrage von 
000000 Mark, in Buchſtaben: ‚Sieben Millionen 
Mart, — — a Abſchnitten 
— a 5000 a 
3000000 a 2000 
.. 1000000. = & 500 = 
zufammen 7000000 Mark, 
nach dem anliegenden Mufter auszufertigen, je nad) 
Wahl ber Gemeindebehörden mit dreieinhalb oder drei 
Progent jährlich zu verzinfen und nad dem feſtgeſtellten 
Tilgungspfane mittelft Verlooſung jährfid mit eindrei= 
viertel Prozent des Kapitald unter Zuwachs der er- 
iparten Zinfen von den getilgten Anleiheſcheinen, zu 
tilgen find, durch gegenwärtiged Privifegium Unſere 
landesherriiche Genehmigun ertheilen. Die Erthei⸗ 
lung mit der rechtlichen Wirkung, daß ein jeder In— 
haber diefer Anleihefcheine bie Daraus hervorgegangenen 
Rechte geltend zu machen befugt ift, ohne zu dem Rach⸗ 
En der Uebertragung des Eigenthums verpflichtet 
zu ſein. 





EEE Srivilegium, weiche Bir vor⸗ 
behale Sr Rechte Dritter ertheilen, wird für bie 
Befriedigung der Inhaber der Anleihejcheine eine Ge⸗ 
währleiftung Seitens bes Staates nice übernommen. 

Urkundlich unter Unjerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Untere 
—— und m Bet, Königlichen Infiegel. 





—— erlin, den 6. Februar 1896, 
L. S.) ge. Wilhelm R. 
ggez. — — von der Recke. 
Provinz Regierungsbezirk 


gg otsdam, 
nleiheſchein 
der Gemeinde Schöneberg, Kreis Teltow. 


II, Ausgabe. 
ne, 


— Mark Reichswaͤhrung. 
—* in Gemäßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom . „ten 1896 (Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam von. „ten 


6 Seite . . unb Geſetz⸗ Sammlung 
für 1896 Seite. . laufende —— 
Auf Grund des von dem Streis-Musichufle des 


Kreijes Teltow am 7. Jannar 1896 genehmigten Be— 
fchluffes der Gemeindevertretung zu Schöneberg vom 
6. Januar 1896 wiegen Aufnahme einer Eruld von 
7000000 Mark bekennt ſich de T Semeindevorftand zu 
Scöneterg Namens der Gemeinde Schöneberg dur 
diefe, für jeden Anbaber gültige, jeitens Des Glänbigers 
unkündbare Berichreibung zu einer Darlehnsſchuld von 
7000000 Marf, welche an bie Gemeinde Schöneberg 
baar gezahlt worden umd mit... Prozent jäbrlich zu 
verzinjen iſt. 

Die Nüdzahlung der ganzem " Schuld von 
7000000 Marf erfolgt nad) Maßgabe des genehtnigten 
Tilgungsplang mittelft Verloofung der Anfeihefheine in 
den Jahren 1898 bis fpäteftens 1931 einichließlich ans 
einem Tilgungsftode, welcher mit einbreiviertel Prozent‘ 
des an jährlich unter Zuwachs ber Zinfen von 
ben getilgten Anleiheſcheinen gebilbet wird. 

Die Ausloofung geihieht in dem Morlate Januar 
jeden Jahres. Der Gemeinde Schöneberg bleibt jedoch 
das Recht vorbehalten, den Tilgungsſtock zu verftärfen 
oder auch fämmtlihe nod im Umlauf befindliche Anleihe⸗ 
Scheine auf einmal zu Fünbigen. 

Die durch bie verſtärkte Tilgung erfparten Binfen 
wachſen ebenfalls dem Tilgungsſtoͤde zu. 
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Die ausgelooften, fowie die gefündigten Anleihe | Zinsicheinreihe an den Inhaber des Anleiheſcheins, jo- 


ſcheine werben unter Bezeihnumg ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, in welchem 
die Rüdzahlung erfolgen ſoll, öffentlich befannt gemacht. 
Dieje Bekanntmachung erfolgt drei Monate vor dem 
Zahlungstermine in dem Deutichen Rejchs- und, Preufir 
ſchen Staatsanzeiger, dem Amtsblatt der Königlichen 
Regierung. zu Potsdam und dem Schöneberger Wochen⸗ 
blatt. Geht eines dieſer Blätter ein, jo wird an deſſen 
Statt von ber &emeinbevertretimg mit Genehmigung 
des Königlichen Negierungspräfidenten zu Potsdam ein 
anderes Blatt beftimmt. ' 

Bis zu dem Tage, an weldem das Kapital zu 
enteichten ift, wird es in halbjährlihen Terminen am 
1. April und 1. Oftöber von heute an gerechnet, mit 
—— Prozent. jährlich verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals er- 
folgt gegen bloße Ruͤckgabe der fällig gemorbenen Zing- 
ſcheine bezw. diejes Anleiheicheines bei der &emeinde- 
faffe zu Schöneberg und zwar aud in ber nad dem 
Eintritt des Fälligfeitsterming folgenden Zeit. Mit 
dem zur Empfangnahme des Kapitals eingereichten An⸗ 
feiheicheine find and die dazu gehörigen Zinsfcheine 
der fpäteren Fälligkeitstermine zurüdzuftefern. Für die 
fehlenden Zinsfcheine wirb ber Betrag vom Kapital 
abgezogen. 

Die gefimbigten Kapitalbeträge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nad) dem Rüdzahlungstermine nicht er— 
boben werden, ſowie bie innerbafb vier Jahren nad 
Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig ge— 
worden, nicht erhobenen Zinfen verjähren zu Gunften 
der Gemeinde Schöneberg. 

Das Aufgebot umd die Kraftloserklärung verlorener 
ober vernichterer Anleiheſcheine folge nad) Vorſchrift 
der 88 838 und ff, der Civilprozeßordnung für das 
beutiche Reich vom 30, Januar 1877 (Reichs-Geſetzblatt 
Seite 83) bezw. nad) $ 20 des Ausführungsgejeges zur 
deutſchen Civilprozeßordnung vom 24. März 187 
(Gejeg-Sammlung Seite 281). 

Zinsſcheine können weber aufgeboten, nod für 
fraftlos erklärt werben, doch joll demjenigen, welcher 
den Berluft von Zinsſcheinen vor Ablauf der vier- 
jährigen Verjäbrungsfrift bei dem Gemeindevorftand zu 
Schöneberg anmeldet und ben ftuttgehahten Befig der 
Zinsſcheine durd Vorzeigung des Anleihejcheines oder 
jonft in glaubbajter Weiſe darthut, nad Ablauf der 
Berjährungsfuift ver Betrag der angemelveten und bis 
dahin nicht vorgefommenen Zinsſcheine gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 

Mit diefem Anleiheſcheine ſind halbjährliche Zing- 
iheine bis zum 1. Dftober 1906 einſchließlich ausge 
geben, die ferneren Zinsſcheine werden für zehnjährige 
Zeiträume ausgegeben werben. Die Ausgabe einer 
neuen Reihe von Zingjcheinen erfolgt bei der Gemeinde⸗ 
kaſſe zu Schöneberg gegen Ablieferung ber, der älteren 
Zingfcheinreihe beigenrudten Anweilung. Beim Verlufte 
der Anmweifung erfolgt die Aushändigung der neuen 


fern deſſen Vorzeigung rechtzeitig gefchehen ift. 

Zur Siderung ber bierburd eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen haftet Die Gemeinde Schöneberg mit ihrem 
Bermögen und mit, ihrer Steuerfraft. 

Deifen ‚zu Urfund haben wir dieſe Ausfertigung 
unter ımjeret Unterſchrift ertheilt. 

Schöneberg, den 189.. 

Der Gemeinbevorftand. 

Anmerfung: Die Anleihefcheine find außer mit den 
Unterſchriften des Gemeindevorſtehers und zweier, 
Schöffen mit dem Siegel des Gemeindevorſtandes zu 
verſehen. 


Provin Ne ierungsbezirf 
Ps oteam. 
Z3insfdhein 
RER: Reihe 


zu dem Anleiheſcheine der Gemeinde Schöneberg IM. 
Ausgabe, Buchftabe... N... über... . Marf 
zu... Prozent Zinjen über ,.... . Marf. 


Der Inbaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
deſſen Rückgabe in der Zeit vom 1. April bezw. 1ften, 
DOftober 18... ab die Zinſen des vorbenannten An- 
Teihefcheins für das Halbjabr vom . „ten bie . „ten 
—— mit ..... Marf. Pf. bei der Gemeinde⸗ 
faffe zu Schöneberg. 

Schöneberg, den 

Der Gemeindevorftand. 

Diefer Zinsſchein ift ungültig, wenn deſſen Geldbetrag 
nicht innerhalb vier Jahren nad) Ablauf des Kalenders 
jahres der Fälligkeit erhoben wird. 
Anmerkung: Die Namensunterjgriften fönnen mit 

Lettern bezw. Facfimileftempeln gebrudt werben, bod) 
muß jeder Zinsfchein mit der eigenhänbigen Namens⸗ 
unterjchrift eines Kontrolbeamten verjehen werben. 
Negierungsbezirk 
orsdam. 


Provinz 
Brandenburg. 
Anweifung 
zu dem Anleiheſcheine dev Gemeinde Schöneberg III. 
Ausgabe, Buchſtabe ... N"... über... . Mar. 


Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen 
deren Nüdgabe zu dem obigen Anleiheicheine bie . . „te 
Neihe von Zinsſcheinen für die zehn Jahre 18. . bie 
19 .. bei der Gemeindekaſſe zu Schöneberg, jofern 
nicht rechtzeitig von dem als folden ſich ausweiſenden 
Inhaber des Anleiheſcheins Dagegen Widerſpruch erhoben 
wird. 

Schöneberg, ben 

Der Gemeindevorftand. 

Anmerkung: Die Namensunterfchriften Fönnen mit 
Lettern bezw. Facfimileftempeln gebrudt werben, doch 
muß jede Anweifung mit der eigenhänbigen Unter⸗ 
Schrift eines Kontroldeamten verſehen fein. 


ü 
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Die Anweiſung ift zum Unterjchiede von ben Zins⸗ 
fcheinen auf ber gangen Blattbreite ımier den beiten 
legten Zinsicheinen mit Davon abweichenden Yettern in 
nachftepender Art abzubruden. 





2... „ter Zinsfhein |... . „ter Zinsſchein 


Anweijung. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober: Präfidenten. 
efanntmadhung. 
7. Nachdem Die Wahlen zur Landwirthſchafts⸗ 
fammer der Provinz Brandenkurg in allen Kreijen ber 
Provinz vollzogen worden find, lade ich die gewählten 
Herren Mitglieder gemäß $ 23 des Geſetzes über bie 
Lanbwirthichaftsfammern vom 30. Juni 1894 ergebenft 
ein, Sid zur erften fonftituirenden Sigung der Kammer 
am Donnerftag den 12. zen des Jahres 
Nachmittags 12. Uhr 
zu Berlin in bem Landeshaufe der Provinz Branden- 
burg, Mattpäificchftraße 20/21, einzufinden. 


Auf die Tagesordnung ber Sigung ift die Konſti⸗ 59 


tuirung ber Landwirthichaftsfammer geſetzt worden. 
Nah erfolgter Konſtituirung der Kanmer joll unter 

vras des erwählten Vorfigenden berjelben 

1) über etwaige Abänderungen der durch Allerhöchſte 
Verordnung vom 3. Auguft vorigen Jahres feſt⸗ 
geftellten Satzungen der Landwirthſchafskammer, 

2) über eine Geſchaͤftsordnung, 

3) über den Etat der Kammer, 

4) über dad fünftige Verhältniß verjelben zu dem 
landwirthſchaftlichen Provinzialverein für die Mark 
Brandenburg und die Niederlaufig, 

berathen beziehungsweiſe beſchloſſen werden. 
Potsdam, den 2. März 1896. 
Der Oberpräfident, Staatsininifter von Adenbad. 
. , Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 
Deffentliche Anspielung. 

56. Der Herr Minifter des Innern bat auf Grund 

Allerhöchſter Ermächtigimg dem Vorſtande des land⸗ 

wirthſchaftlichen Vereins Zerbſt im Herzogthume Anhalt 

bie Erlaubniß ertheilt, zu der von dem Verein mit Ge⸗ 
nehmigung der Herzoglich Anhaltiſchen Landesregierung 
in dieſem Jahre wiederum zu veranſtaltenden Aus- 

Ipielung von Pferden, Wagen, landwirthſchaftlichen und 

gewerblichen Gegenftänden auch im Preußitchen Staats 

gebiete, und zwar außer in Kreijen der NRegierungs- 
bezirke Magdeburg und Merſeburg auch im Kreiſe 

Zauch⸗ Belzig Looſe zu vertreiben. 

Potsdam, den 27. Februar 1896. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Teffentlihe Auafvielumg. 

37. . Des Könige Majeſtät baten dem Vorſtande 

der ftändigen Ausftellung für Kunſt und Kunſtgewerbe 

zu Weimar mittelft Allerhöchſter Ordre vom 8. v. M. 


die Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der von ihm mit 
Genehmigung der Großherzoglich Säaͤchſiſchen Staats⸗ 
regierung in dieſem Jahre wiederum zu veranſtaltenden 
Ausſpielimg von Gegenſtänden der Kunſt und des 
Kunſigewerbes auch im Preußiſchen Staatsgebiete, und 
zwar in deſſen ganzem Bereiche, Looſe zu vertreiben. 

Potsdam, den 2. März 1886. 

Der Regierungs⸗Prüfident. 
Bekaͤnntmachung. 

58. Der Tarif zur Erhebung der Schleuſenknechte⸗ 
gebühren an ben beiden Shteulen und dem Schiffe: 
durchlaß (Trommelmehr) in der Spree unterhalb Char⸗ 
lottenburg vom 3. Februar 1886, veröffentlicht im Amts⸗ 
blatt von 1886, Stüd 8 Seite 79, wird dahin abge- 
ändert, dag vom 1. März d. I. ab an Gebühren zu 
entrichten find: 

für Kähne und Dampfboote von 4,6 bie 


6m Breite eimihließlih . . . . 16 PM. 
für Kähne und Dampfboote von über 6m - 
bis 8 m Breite 25 Pf. 


Potsdam, den 28. Februar 1896. 
Der Regierungs-Präftbent. 
Errichtung einer Schifferprüfungsfommiffion für Elbſchiffer. 
. Es wird zur Kenntmiß der Betheiligten ge 
bracht, daß auch in Thorn nad den Vorſchriften über 
die Zufaffung als Elbſchiffer vom 27. Dezember 1890 
— abgebrudt im Amtsblatt von 1891 Stüd 5 
Seite 33/34 — eine Kommiſſion zur Abhaltung von 
Elbſchifferprüfungen eingerichtet worden iſt. 
Porsdanı, den 29. Februar 1896. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Bekanntmachung. 
G0. Wegen dringender Ausbeſſerungsarbeiten bleibt 
die Marienthaler Schleuſe (Wentow⸗Kanal) für die Zeit 
vom 1. bis 15. März d. I. geſperrt. 
Potsdam, den 29. Februar 1896. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Belobigung für Nettung aus Lebensgefahr. 
6. Der Lehrer Conrad zu Alt-Geltom hat am 
2. Februar d. Is. den auf der Havel eingebrochenen 
friiheren Kaufmann Adolf Rannemann mit Muth 
und Entſchloſſenheit aus Lebensgefahr gerettet. 
Ich bringe diefe That hierdurch befobigend zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 29. Februar 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 
Ortsbenennnng. 
62. Dem an der von Kremmen nah Berlin füh— 
renden Chauſſee, 3,2 km von der Stadt Kremmen und 
2,2 km vom Dorfe Schwante entfernt Telegenen, zu 
Kremmen gehörigen Gute des Gutsbeſitzers Junker 
wi:d ter Name 
„Amalienfelde“ 
beigelegt. 
Das Gut bat bisber, ohne daß co kebördlich ges 
nehmigt war, die Bezeichnung Grabow geführt. 
Porsdanı, den 2. März 1896, 
Der Regierungs-Präftdent. 


100 


Befanntmahung. 
63. Die in meiner Bekanntmachung vom 26. No- 
vember v. I. — Amtsbl. S. 463 — angeordneten 
Schugmaßregeln gegen die Mauls und Klauenſeuche 
werden für die Kreiſe Templin und Ober«-Barnim 
aufgehoben. em, den 3. März 1896. 

er Regierungs-Präfident. 

Viehſeuchen. 
6A. Ausgebroden if ber Milgbrand auf dem 
Rittergut Günterberg, Kreis Angermünde, in Wer⸗ 
nig, Kreis Oſt⸗Havelland, in Päweſin, Kreig Weſt⸗ 
Havelland, in Brachwitz, Kreis Zauch-Belzig. 

Auf den Gütern Stavenow und Nebelin, 
Kreis Weſt⸗Prignitz, ſind 6 Stück Ochſen an der Maul⸗ 
und Klauenſeuche erkrankt. 

Feſtgeſtellt iſt der Bläschenausſchlag bei 
dem Bullen des Lehngutsbeſitzers Treue in Streganz 
und bei einer Kuh bes Arbeiters Werner in Stre- 
ganz’er Ziegelei, Kreis Beeskow⸗Storkow. 

Erloſchen if der Milzbrand in Börnide, 
Lentzke und Dechtow, Kreis Oftl-Havelland. 

Potsdam, den 3. März 1896. 

‚Der Regierungs-Präfident. 

VBefanntmachungen des Königlichen 
5 enten zu Berlin. 

efanntmadhung. 

17. Die dem Profuriften der Aftien-Gefellichaft 
„Norddeutſcher Lloyd’ in Bremen Franz Martin Fehr⸗ 
mann von dem Herrn Minifter für Handel und Ge- 
werbe unter dem 29. Juli 1892 ertheilte Conceſſion 
zum Betriebe des Auswanderer⸗Beförderungs⸗Geſchäfts 
im Preußiſchen Staate if durch ben Tod bes Con⸗ 
ceſſionars erloſchen. 

In Gemäßheit des 5 9 des Geſetzes vom 7. Mai 
1853 find damit auch die Conceffionen feiner bisherigen 
Agenten erlofchen. 

An Stelle des Fehrmann ift auf Antrag der 
Direktion bes „Norddeutſchen Lloyd““ von dem Herrn 
Miniſter für Handel und Geiverbe unter dem 5. Fe⸗ 
bruar d. 3. dem Otto Kriebrih Auguf Brodenhaupt 
in Bremen für die Dauer feiner Anftellung bei der 
Geſellſchaft die Erlaubniß ertheilt worden, das Geichäft 
der Beförberung von Auswanderern nad überjeeiichen 
Ländern, mit Ausnahme von Brafilien, innerhalb bes 
Preußiſchen Staatd, mit Ausſchluß der Provinz 
Hannover, zu betreiben. 

Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öfientlichen 


Kenntniß. Berlin, den 22. Februar 1896 
Der Polizei-Präfident. 
Befanntmahung. 

iS, Auf Grund der Allerhöchften Kabinetsorpre 


vom 8. Februar 1840 (Gefepfammlung Seite 32), des 
§ 5 Abjag 3 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 und des $ 144 Abſatz 2 des Ge- 
fepes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 ften 
Juli 1883, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradt, Daß vom heutigen Tage an die ortspolizei⸗ 
lichen Verordnungen und Belanntmadungen bes 


m Polizei⸗ Präfiviums aus ſchließlich 
in der „NRorddeutfchen Allgemeinen 
Zeitung‘ mit rechtsverbiudlicher Kraft veröffentlicht 
werben. 

Die Belanntmahung vom 24. Dezember 1895, 
wonach berartige Veröffentlihungen einftweilen in an- 
deren Zeitungen erfolgen folten, wird hierdurch außer 
Kraft geſetzt. Die Beröffentlihung Iandespolizei- 
licher Verordnungen und Bekanntmachungen durch) 
bad „Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin‘ wird jedoch hierdurch nicht 
betroffen. 

Gleichzeitig beftimme ich für den Geſchäftsbereich 
des PolizeisPrafininme, dag überall da, wo bisher in 
Bekanntmachungen und Berorbnungen das „Berliner 
Intelligengblatt” für Veröffentfihungen beſtimmt ift, 
nunmehr die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung” an 
feine Stelle zu treten hat. 

Berlin, den 25. Februar 1896. 

Der Volizei-Präfivent 

von Windheim. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 

Befanntmahung. 
5. In Gemäßheit des $ 20 des NAusführungee 
ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G.“S. S. 381) und des $ 6 der Verorhnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß die der Kirchenfabrik zu Kiffis bei Pfirt (Ober: 
Elſaß) gehörigen Schulpverjchreibungen der fonfolibirten 
Aprozentigen Staatsanleihe 


a. von 1880 lit. E. M 425757 
b. = 1882 - E. M 624957 } über je 300. M. 
c = 1885 - E. N? 1099482 


angeblich am 6. Oktober 1895 dem Pfarrer A. Schlienger 
aus dem Pfarrbaufe in Kiffis entwendet worben find. 

Es werben diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer 
Urfunden befinden, biermit aufgefordert, foldes der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem 
Kirdenfabrifrath zu Kiffis anzuzeigen, widrigenfalld bas 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserffärung 
der Urfunden beantragt werden wird. . 

Berlin, den 18. Februar 1896. 

Königliche Kontrofle der Staatspapiere. 
Befanntmadhung. 

6 In Gemäßheit des 8 20 des Ausfiihrungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(9.5. S. 381) ımd des $ 6 der Verordnmg nom 
16. Iımi 1819 (G.-©. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß die dem Rektor der 36. ſtädtiſchen Gemeindeſchule 
Paul Hoffmann 1. bier, Gartenſtraße 170 wohnbaft, 
gehörigen Schuldverſchreibungen der  confolidirten 
Ayrozentigen Staatsanfeibe 


a. von 1880 lit. E. Nr 134509 über 300 M., 
b. = 184 + U 473019 1600 = 
: D. 521048 > 500 


angeblib am 9. d. M. geftoblen worden find. - 
Es werden: diejenigen, welde fi im Befige dieſer 
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Urfunven befinden, hiermit aufgefordert, folches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Herrn ı. Hoffmann anguzeigen, wibrigenfalid dag 
gerichtliche Aufgebotsverfahrent behufs Kraftloserflärung 
der Urkunden beantragt werden wird. 
erlin, den 24. Februar 1896. 
Königlihe Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntinachungen ber Königl. Direction 
der Nentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Befanntmahung. 

A. Bei der in Folge unferer Befanntmahung vom 
25.9. M. Heute gejchehenen öffentlichen VBerloofung von 
Nentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende 
Stüde gezogen worden: 3 

1. A Pyotige Rentenbriefe. 

Lite. A. zu 3000 M. (1000 Thir.) 187 Stüd 
und zwar die Nummern 335 856 376 436 031 1138 
1164 1253 1512 1997 2067 2177 2332 2523 2561 
2588 3358 3386 3430 3750 A107 4242 4492 4548 
A587 4846 4993 5890 5913 6413 6703 6767 6990 
7163 7177 7304 7654 7801 7837 7936 8118 8312 
8325 8414 8431 8508 8512 8613 8696 8879 8965 
9153 9346 9526 9680 9688 9848-9859 10068 10136 
10189 10204 10278 10281 10552 10586 10602 
10615 10625 10669 10693 10778 10812 10836 
10856 10946 10952 14012 11192 11196 11307 
11318 11482 11801 11946. 11953 12025 :12181 
12255 12302 12348 12328. 18637 12743 12994 
13009 13222. 18205 13355 13413 13415 13420 
13673 13720 13964 14003 14041 14087 14176 
14335 14340 14407 14470 14602 14836 15036 
15082 15107 15124 15144 15269 -15294 15295 
15333 15392 15403 .15505 15542 15649 15774 
15882 15897. 15805 ‚15925 : 18970 15978 15990 
15995 16046 16061: 16185 16230 16286 16312 
16318 16328 16360 16396 16424 16473 16479 
16547 46572 16700 16706 16751 16765 17157 
17255 17261 17306. 17367 17465: 17511 17561 
17668 417957 17997 18091 18143 18169 15206 
18226 18250 18286 18200 18318 18400. 15557 
ae 18931 49022 19309 19373 19308 19443 

. 

Litt. B. zu 1500° M. (500 Thlir.) 66 Stück und 
zwar ſie Nummern: 53 198 254 264 313 316 389 
397 497 714 758 792 807 1110 1253 1311 1596 
1666 1713 1749 1965 2072 2158 2259 2308 2505 
2600 2740 2867 2972 3005 3072 3544 3654 3691 
3741 3905 4029 4145 4301 4315 4413 4452 A484 
4538 4658 4798 4002 4939 4955 4163 5114 5146 
5437 5474 5566 5581 5755 5702 6075 HL69 6192 
6344 6628 6680 0736. 

Litt. €. zu 300 M. (100 Thlr.) 253 Stück nud 
zwar die Nummern: 65 124 273 520 580 505 756 
774 792 1018 1085 1129 1147 1276 1250 1360 
1701 1717 1734 2207 2371 2721 2503 3024 3110 
3113 3227 3263 3359 3520 3567 3006 4007 4060 
4378 4382 4472 4702 4704 4723 4888 4041 4994 


112172 





5098 5302 5350 5529 5642 5708 5791 5802 5958 
6055 6184 6783 6936 6998 7059 7162 7200 7336 
7400 7434 7438 7492 7685. 7914 8051 8100 8187 
8196 8247 8336 8673 8762 9225 9423 9631: 9753 
10052 10124 10260 10305 10312 
10523 10596 10752 10834 10859 
11080 11092 11165 11177 11314 
11351 11534 11806 11924 
12182 12228 12370 12610 
12776 12935 12393 13851 
13627 13726 13855 14193: 
14513 14557 14581 14947 
15129 15136 15224 . 15852 
16004 16036 16157 16543 
17208 17224 17345 17453 
17896 18005 18171 18243 . 
18430 18571 18795 
18927 49003 19304 
19672 19850 20050 
0319 20487 20541 
20811 20844 20941 
21066 21179 21262 
21405 21446 21604 
22128 22%65 22488 
22056 ° 22708 ..23046 
23480 23524 23791 23982 
24011 24021 24487 24244 24275 24316. 24440 
24475 24622 24642 241703 4771 ‚24792 
24849 24879 25006 25219 25259 25292. 

Lätt. D. zu 75 M. (25 Thir.) 213. Stüd und 
zwar die Nummern: A5 207 226 318 349 469 526 
769 1113 1135 1177 1382 1399 1517 1666 1868 
1967 2354 2387 2427 2456 2696 2768 3123 3291 
3294 3520 3706. 3756 3856 4087 .4150 4242 4367 
4393 4657 A734 5623 5665. 5768 5806 5849 6068 
6134 6159 6284 6465 6515 6557 6953 7006 7061 
7633 7785 7806 7953 8107 8139 8142 8144 8280 
8303 8323 8395 8418 8420 8538 8693 8744 8811 
8847 8848 8917 9066 9167 9214 9246 9268 9318 
9395 9712 9823 9868 9886 10012 10054. 10103 
10119 10213 10238 10286 10325 10532 10545 
10725 10763 10823 10963 11041 11126 11204 
11283 11384 11397 11472 11590 11620 11659 
11679 .11838 11864 11869 11970: 11999 12058 
12237 12258 12268 12327 12378 12487 
12863 12914 12967 13092 13148 13171 
13423 13478 13569 13581 13695 13857 
14095 14114 14173 14248 14355 44454 
14547 14620 14823 .145883 15180 15287 
15524 15585 15619 15728 15771 15905 
16000 16079 16106 10153 16166 16212 
16643 16646 16689 16794 16982 16986 
17117 17177 17222 17288 17322 17423 
17496 17554 17566 17690 17727 17918 
1913 18016 18093 18172 18231 18289 
13469 18553 18700 18860/18993, 49050 
19233 19333 19505 19600 19637 19814 
20280 20504 20588 20591 20692 20709. 


18341 
18858 
19573 
20192 
20774 
21052 
21332 
21927 
22617 
23339 


20970 
21281 
21697 
22613 
23162 


2350 23841 


12604 
13193 
14062 
14538 
15301 
15923 
16554 
17076 
17480 
17946 
18316 
19070 
20232 
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Litt. E. zu 30 M. (10 The) 2 Stüd und 
zwar die Nummern: 9735 9762. 
II. — Rentenbriefe. 


Litt. N. zu M. 2 Stück und zwar bie 
Nummern: 10 17. - 
Litt. ©. u 755 M. 2 Stüd und zwar bie 


Nummern: 13 18. 

Litt. P. zu 30 M. 1 Stüd und zwar bie 
Nummer: 5. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufges 
fordert, diefelben in coursfähigem Zuftande mit ben 
dazu gehörigen Coupons Ser. VI. N? 12—16 be- 
siehungsweife Ser. I. N? 10—16 nebft Talons bei 
ber biefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße N? 76 L., 
vom 1. Aprit f. I. ab an den Werktagen von 9 bie 
1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung 
ben Nennwerth der Nentendriefe in Empfang zu 
nehmen. Bom 1. April f. I. ab Hört die Verzinſung 
der ausgelooften Nentenbriefe auf; dieſe jelbft verjähren 
mit dem Schluffe tes Jahres 1906 zum Vortheil ber 
Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt portofrei, 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zuſendung 
des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und Koſten des 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch Poſtanweiſung. 

Sofern es ſich um Summen über 400 M. handelt, 
iſt einem folchen Antenge eine orbnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 16. November 1895. 

‚Königliche Direktion 
der Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Belanntmahung. 
DB Die Rentenbanf-Raffe, Klofterftraße 76 I. hier⸗ 
ſelbſt, wird 
1) die am 1. April dv. 3. fälligen Zinsfcheine ber 
Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 19. bis 
einschließlich den 24. März d. I. und 
2) die ausgelooften, am 1. April d. J. fälligen 

Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bis cin- 

fpfießlih den 24. März d. 9. 
einlöfen und demnächſt vom 1. April d. I. ab mit der 
Einlöfung fortfahren. 

Berlin, den 24. Februar 1896. 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabhn: Direktion zu Berlin. 
Nothitandstarif für Düngemittel. 


6 Die laut unferer Bekanntmachung vom 25. Ja⸗ 


nuar d. J. in Verkehr der Stationen der Preußiichen |in Kavelberg. 


Staatselfenbahnen unter einander und im Wechſelverkehr 
mit den Oldenburgiſchen Staatseijenbahnen eingeführte 
Erweiterung des Nothflandetarifs für Düngemittel, 
welche bie Frachtberechnung bei ver nn von 
Düngemitteln mit Gütern bes Spezialtarifs III. zu 
einer Wagenladung betrifft, wird mit Gültigfeit vom 
1. März d. I. ab auf den Verkehr ſämmtlicher am 
Nothſtandstarif betheiligten Verwaltungen ausgedehnt. 
Berlin, den 27. Februar 1896. 
Königliche Eifenbahn-Direftion, 
zugleich Namens ber bethetligten Verwaltungen. 
erfonal: Chronik. 

Der Ober⸗Regierungsrath Bodenſtein aus 
Magdeburg if an die Königliche Regierung hierſelbſt 
ald Dirigent der Finanzabtheilung in Angelegenheiten 
der Domänen- und Forfiverwaltung verjeßt worden. 

Der Gerichtsreferendar Ernft Graf zu Rantzau 
if zum Regierungsreferendar ernannt worden. 

Der Spezialfommiffions-Büreaudiätar Timm ift 
von Berlin nad Köslin verjept. 

Der Königlihe Eiſenbahn-Stations- Affiftent 
Siebert in Könige-Wufterhaufen (Bezirk der König- 
lichen Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpektion 3 zu Berlin) ift 
zum Königlichen Cifenbahn-Gütererpedienten ernannt 
toorden: 

Der ordentliche Seminarlehrer Körner in Könige- 
berg NM. if in gleicher Eigenſchaft an das Schul- 
fehrerfeminar in Kyrig verjegt worden. 

Die Lehrerinnen®rapentin, Bredel, Brunzel, 
geb. Bischoff, und Viohl II. find als Gemeinde⸗ 
ſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Herjonal-Beränderungen im Bezirfe dee 
Kammergerihts im Monat Dezember 1895. 


Sa.) 
VI. Subalternbeamte. 

Ernannt find zu Gerichtsſchreibern die Gerichts⸗ 
fchreibergehülfen Kluth in Charlottenburg bei dem 
Amtsgericht in Coepenid und Ruhberg beim Amtes 
gericht I. in Berlin bei dem Amtsgericht in Rirborf; 
zu Gerichtsſchreibergehülfen die Aftuare Behrendt 
beim Landgericht J. in Berlin, Wedler, Lange, 
Lucke und Hey bei dem Amtsgericht in Charlottenburg, 
Schulze bei dem Amtsgericht in Forft N.⸗L., Graebe⸗ 
nitz bei dem Amtsgericht in Rixdorf; zum Gerichts⸗ 
vollzieher der Militäranwärter Voeltz bei dem Amts⸗ 
gericht J. in Berlin. Verſetzt ſind die Gerichtsvollzieher 
Sommer von Meyenburg nad Freienwalde a./Oder, 
Geißler von Werber nad) Müncheberg. Penfionirt if 
der Gerichtöjchreiber, Kanzleirath Trojany in Wriezn. 
Berftorben find der Gerichtsſchreiber Scheffler bei dem 
Amtsgericht in Neumedell, der Kanzlift Schröder beim 
Landgericht I. in Berlin, der Gerichtsvolfzieher Bohm 
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Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Bekanntmachung. 
65. Mit Rüdfiht auf die erhebliche Ausbreitung 
der Maul und Klauenfeuche in Süddeutſchland beftimme 
id auf Grund der 88 19 und 20 des Reichsviehſeuchen⸗ 


i [ ’ ; 
geiebes vom a bis auf Weiteres Folgendes: 


$ 1. Aus Süddeutſchland ſtammendes Rindvieh 
iſt vor dem Entladen auf ber Eifenbahn ober gegebenen 
Falls vor amberweitigem Eintritt in ben biejleitigen 
Regierungsbezirk durch den zufländigen beamteten Thier« 
arzt ber Entladeftation bezw. bes Eintrittdorts zu unter 

en. 
Zu dieſem Zweck haben die Befiger der Thiere der 
Polizeibehoͤrde der Auslabeftelle bezw. des Eintrittsortes 
minbeftend 24 Stunden vor Ankunft des Transports 
Nachricht zu geben, damit die Beſichtigung durch ben 
beamteten Thierarzt rechtzeitig ftattfinden Tann. 

Der beamtete Thierarzt hat über das Ergebniß der 
Unterfuhung ber Ortspolizeibehörbe des Beſtimmungs⸗ 
orted eine Beſcheinigung zuzuftellen, welche — 
Gattung der Thiere und Zeit der Unterſuchung enthält. 


8 2. Sofern bie eingeführten Ar nit zur 
Abſchlachtung gelangen, find fie einer 6 tägigen Beob- 
achtungszeit am Beftimmungsorte bezw. dem erfimaligen 
— in einem abgeſonderten Raume zu unters 
werfen. 

Während biejer Zeit dürfen die Thiere die für fie 
beflimmten Räume nicht verlafjen und mit anderen 
Thieren weder in unmittelbare nocd mittelbare Be— 
rührung oder Gemeinfchaft treten. 

$ 3. Bor Aufhebung der Beobachtung hat eine 
Unterfudhung der Thiere durch den beamteten Thierarzt 
ſtattzufinden, welcher ber Ortspoligeibehörbe einen furgen 
Befundbericht mit dem Antrage auf Aufhebung ober 
Verlängerung ber Beobachtung mittheilt. 

$ 4. Die Koften der Unterfuhungen trägt nad 
4 des Geſetzes vonn 12. März 1881 die Staats⸗ 
aſſe. 

5. ee — — — 
gemäß 8 des Reichsviehſeuchengeſetzes bezw. naı 
$ 328 St.⸗G.⸗B. beſtraft. 

Potsdam, den 8. März 1896. 

Der RegierungesPräfibent. 


Hedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ihen Erben 


„dps 


Ymtsblatt- 


der aöninlihen R 
zen und der 


‚Den 18. 





a ‚yagllerhöch er dan. ß 
weit — its zur GhallfregelbeErhebung an? der Shauifer 
von Efieafpalterei mad) vichte ṽ ldr, Kreils Dberbarmim’ ; ı 
Auf Ihren Bericht vom 16. Februar d. I. will 
Ich tem eiſe Oberbarnim im Negierungsbeirk 
Boten, er Mar Ar Erik 
paktetet· nach Lichterſwe anvgeflibtt Wat, sachen Lebers 
nabme' der fünftigen chauffermäßigen Unterhaftuing‘ ker 
Strafe das Recht zur Erhebung des 'Chauff eegelhrn 
nad den Beſtimmungen des Chaufjeegeldtarifd vom 
29. Kebruar 11880 (G.⸗S. ©. 94 ff.) einſchließlich ber 
in demielben. ‚ewtbaltenen : Beſtimmungen über bie 
freinngen, ſowie bet jowftigen, die Erbehimg- ketreffenb 
zuſätzlichen Borichriften — vorbehaltlich der Abänderung 
der jämmslichen: voraufgefübhrten Beſtimmmgen — ver⸗ 
leihen. Auch joiben dee dem: Chauſſeegeidtarife won 
29. Februar 1640 angehängten‘ Beſtimmungen. wegen 
den Cbauſſee⸗ Volizeivergehen anf bie gedachte Süße 
zur — temmen. Die ea Karte erfolge 
ambei zuruͤck Eh 
Berlin, den’ 24.. Februer —— 
gez. Wilhelm R 
ggez. Thielen. 
— den — eh öffentlichen ‚Arbeiten, 
etanntmachungen 
des Königlichen Hegierungspräfibenten. 
Braſilianiſches Generalfonfulat. 
66. Das Braſilianiſche General⸗Konſulat in Grant: 
furt a. M. iſt anfgehoken und der bie Königreiche 
Prenßen ımb Sachſen umfaſſende Amtsbezirk deſſelben 


dem ſchon frũher mit bein Reichserequutur ausgeſtatteren . ' 
Dtaß liamiſchen General⸗Konſul Dr. Arthur Teirelro . 


de Macedo in Hamburg zugetbeilt- ‚worden. 
Potsdam, den 9. März 1896. 
‚Der ——— 
Bedingru'n — 
für bie —— ie 4 eiten nnd 
Lieferungen bei Staatöbauten. . 
s 1. yerrentinn N al und Leiſtungb— 
fählgkeit ver Bewerber. 

Rei der Vergebung von Arbeiten oder Pieferimgen 
hat Niemand Ausſicht, 
zu werben, der nicht für bie tüchtige, pinrftliche unr 

veilftännfge Ausführung derſelben = auch in techniſcher 
Ainfigt — bie erforderliche Cichrrbeit biete: 
v2 Einſigt und A der Berbingungs- 

y füge a. 


u7. 


anid 5 
ertingemgöanehtig, Zrigmnigen, Feringrigehie. 


— 


von Eiſen⸗ 


Ber]. 


v3 a Pre HAHN 


als Unternebinet angenomnien, 
geſchloſſen fein, in welchen der Betterber erflart, ſich 





ng au Borstam 
—— 















Ma ty & 


fiir an dem Int ber Degen Stellen 


einzufehen nnd’ werden af ichen egen Erftattum 
der Selbſtkoſten verabfolgt. es 8 A 
83.! Form und Inhalt der An eb 
Die Angebote find umter Benugung Ber etwa vor⸗ 

aejchriebetten Forninlare, ‘vor per Bewerbern unter⸗ 

ichriebeh, mit det in dverAilsſchteidung'? gefotderten 

\eterfeghift verfehen, verfregeft: und franfiet- bis m dem 

angegebenen Termine‘ einzureichen. : : 

Die Angebote a enthalten: ı ©" Ä 

a. die auskrädfice effätung,' vaß ‚fer Bewerber ſich 
demBebingumgen, reihe 'y Auehcreibung zu 

Grynde gelegt "fihb, ei: 5 

%. die Angaͤbe der geforbetten greife: nach Reichs⸗ 

wahrung md’ zwar ſowohl · die Angabe der vreiſe 
für die Binfeiten, iils auch der Geſammtferderung; 
ſtimmt die Geſanimtforderung mit 'beh- Einheitö- 
preiſun nicht überern, ſo ſollen die legteren maß⸗ 

gebend ſein/ 

die genaue Bezeichmung art Are des Bewerbers; 

ſeitens gemeinjchaftlich bielenber- Perſonen die &: 


ww 


"un 


klärung, daß fie:fic für das Angebot folidäriſch 


verbindlic, machen, und die Bezeichnung eines zur 
Gefchäftsführung imb zur Entpfangnabıme der 
° Zahlungen Bevoöllmaãchtigien; "Tegteres Erforderniß 
gift auch für bie Gebote von Geieffthaften; - 
ve, nähere Angaben diber die, "Begeiching der etwa 
mit‘ eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt 
- müffen ebenfafls wor dem Bietungstermine ein- 
geſandt und derartig: bezeichnet “fein, Dah ſich 
eh — erlennen um zu — Angebot 
fe gehören; 
. Die etwa "orgeiptichtnen Kngasen nin die Bes 
zugsquellen von Fabriken. . 
Aungebote, melde‘ diefei Bor 


m 


tem: nicht 


entfprechei, insbeſondere fofige, welthe bls zu det · feſt⸗ 
sgeſetzten Terminsſtunde bei ‘der’ Behorde nicht ein⸗ 


gegangen find, welche bezüglich des Gegenſtandes von 
der Ausfdjeeifmg ſelbfi abweichen vdEr- dag Gebot an 
Sonderbeditigumgen fnäpfen, ° baben "feine usſicht auf 
——— — J 

Es — indeſſen fölge: Angeböte- nicht aus⸗ 
nur während eimer firgeren, ‚ale der in ber Ausicent ung 
angegebenen Zutchlayaprifl an. Jen Angebet debunden 


halten zu wollen. 


84. Wirtung des Angebots. : \ 
Tie Bewerbtt beiten ‚von dein Cine des 
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Angebots bei der ausſchreibenden Behörde Bis zum Ab⸗ 
al der fefgefenten ee von vn 
.bezeichgeten Türzergg- Friſt ($ ter Abfag) am ihre 

" —— —E — N 5 
Die Bewerber unterwerfen ſich mit Abgabe ‚des 
Angebotes in Bezug auf alle für fie daraus entſtebenden 
Verbindlichkeiten der Gerichtöbarfeit des Irtes, an 
. welchen bie ausſchreibende Behörde ihren Sig hat und 
Erfordern Domizil nehmen muſſen. 


55. Zulaffung zum Eröffnungstermin. 

Den Bewerbern und beren Bevollmächtigten fteht 
der Zutritt zu dem Gröffnungstermine frei. Eine Ber- 
öffentlichung der abgegebenen Gebote ift nicht geftattet. 

8 Ertheilung des Zuſchlags. 

Der Zuſchlag wird von dem ausſchreibenden Bes 
amten ober von ber ausſchreibenden Behörde oder von 
einer dieſer übergeordneten Behörde entweder im Er: 
öffnungstermin zu dem von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollziehenden Protokoll oder durch bejondere 
ſchriftliche Mittheilung ertpeilt. f 

Letzterenfalis iſt derjelbe wit bindender Kraft er- 
folgt, wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb ber 
Zuſchlagsfriß als Depeiche oder Brief dem Telegraphen« 
oder Poſtamt zur Beförderung an bie in,bem Angebot 


bezeichnete Adreſſe übergeben worden ift. 
Trifft die Benachrichtigung trog redtzeitiger Ab⸗ 
jenbung erft nad demjenigen Jeitpunft kei dem 


Empfänger ein, für welchen diefer bei ordnungsmäßiger 
Beförderung ben Eingang eines rechtzeitig abgejenbeten 
Briefes erwarten darf, jo ift ver Emfänger an jein 
Angebot nice mehr gebunden, falls er ohne Verzug 
nad dem veripäteten Eintreffen der Zujchlagserflärung 
von jeinem Ruͤctritt Nachricht gegeben bl 

Nahricht an diejenigen Bewerber, welde ben Zu: 
ſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn 
biefelben bei Einreihung des Angebots unter Beifügung 
des erforderlihen Franfaturbetrages einen besfallfigen 
Wunſch zu erkennen gegeben haben. Proben werben 
nur dann zurüdgegeben, wenn Dies in dem Angebots 
ſchreiben ausprüdlich verlangt wird, und erfolgt alddann 
die Rüdjendung auf Koften des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rüdgabe findet im Falle der Annahme des An- 
gebots nicht ſtatt; ebenſo fann im Falle der Ablehnung 
deſſelben die Rüdgabe injoweit nicht verlangt werben, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraucht find. 

Gingereichte Entwürfe werben auf Berlangen zu⸗ 
rüdfgegeben. 
Ten Empfang tes Zujdlagsicreitens hat der 
Unternehmer umgehend jchriftlich zu beftätigen. 

8 7. Vertragsabſchluß. 


dingungsanſchlaͤge, Zeichnungen ꝛc., welche bereits durch 
das Angebot anerkannt find, bat der Bewerber bei Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

s8. Santionsftellung. , 

Innerhalb 14 Tagen nad) der Ertheilung des 
Zuſchlages hat ber Unternehmer die vorgeichriebene 
Kaution zu beftellen, widrigenfalls die Behörbe befugt 
if, von dem Bertrage zurüdzutveten und Schadenerſatz 
zu beanipr 

$ 9. Koften der Ausjhreibung. 

Zu den dur die Ausjchreibung ſelbſt entſtehenden 

Koften bat der Unternebmer nicht beizutragen. 
. * 


* 
* 

A. — Vertragsbedingungen 
für die Ausführuug von Saar 
(Dieje Beringungen gelten nur jür die Verdingung 
der Herftellung von Bauwerken einjchließlih der Erd- 
arbeiten). 

5 1. Gegenſtand deo Bertrages. 

Der Gegenfland des Unternehmens bildet die 
Ausführung der im Bertrage bezeichneten Bauwerke, 
Arbeiten oder Lieferungen. Im Einzelnen beſtimmt 
ſich Art und Umfang der dem Unternehmer obfiegenden 
Leiſnmgen nah ten Verdingungsanſchlägen, ten 
zugehörigen Zeichnungen und jonfligen als zum Ver⸗ 
trage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in den 
Verdingungsanſchlägen angenommenen Borberfäge unter- 
liegen jedody denjenigen näheren Feſtſtellungen, welche 
ohne wejeritliche Aenderung der dem Bertrage zu 
Grunde gelegten Bauentwürfe — bei ber Ausführung 
ſich ergeben. 

Abänderımgen der Banentwärfe anzuordnen, bleibt 
ber bauleitenden Behörde vorbehalten. Leiftungen, welde 
in den Bauentwürfen nicht vorgejehen find, fönnen ben 
Unternehmer nur mit jener Zuftimmung übertragen 
werben. 

$ 2. Berechnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung 
wird nad den wirklichen Yeiftungen bezw. Yieferungen 
unter Zugrundelegung der vertragsmäßigen Einheits 
preiſe berechnet. 

Die Vergütung für Tagelohnsarbeiten erfolgt nad 
den vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 

Ausſchluß einer bejonderen — für 
Nebenleiftungen, Borhalten von Werkzeug und 
Gerätpen, Rüftungen x. 

Injoweit in den Verdingungsanſchlägen für Neben- 
leiftungen, jowie für das Vorhalten von Werfzeug, 
Geräthen und Rüftungen und für Herftellung ober Unter⸗ 


Der Bewerber, welcher den Zuſchlag erhält, if} haltung von Zufuhrmwegen nicht beſondere Preisans 


verpflichtet, auf Erforbern über den durd) die Ertheilung 
des Zuichlages zu Stande gekommenen Vertrag eine 
ſchriftliche Urkunde zu vollzieben. 

Sofern bie Unterſchrift des Bewerbers der Ber 
börde nit tefannt if, bleibt vorbehalten, eine Be⸗ 
Hlaubigung derjelden zu verlangen. 

Die der Ausjchreitimg zu Grunde fliegenden Ber: 


füge vorgejeben ober bejontere Beſtimmungen getroffen 
find, ale bie vereinbarten Preije und Tagelohnſaͤtze 
zugleich die Vergütung für die zur Erfüllung des Ver⸗ 
trages gehörenden Nebenleifungen aller Art, insbefon- 
dere auch für die Heranſchaffung der zu den Bauarbeiten 
erforderlihen Materialien aus den auf der Bauflelle 
befindlichen Yagerpfägen nach der Verwendungsſtelle am 
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Bau, ſowie die Entſchädigung für Vorhaltung von 
Werkzeug, Geräthen ıc. 

Auch die Geftellung der zu den Abſteckungen und Ab⸗ 
nahmevermefjungen erforderlichen Arkeitsfräfte und Ges 
räthe Tiegt dem Unternehmer ob, ohne daß bemfelben 
eine befondere Entihädigung hierfür gewährt wirt. 

$ 3. Mehrleiftungen gegen den Vertrag. 

Ohne ausdrüdliche ſchriftliche Anorbnumg oder Ge⸗ 
nehmigung des bauleitenden Beamten darf der Unter⸗ 
nehmer keinerlei vom Vertrage abweichende oder im 
Verdingungsanſchlage nicht vorgeſehene Arbeiten oder 
Lieferungen ausführen. 

Diefem Verbot zuwider nun, von dem lnters 
nehmer bewirkte Leitungen ift der bauleitende Beamte 
ebenjo wie die bauleitende Behörde befugt, auf deſſen 
Gefabr und Koften wieder befeitigen zu laſſen; auch 
hat der Unternehmer nicht nur feinerfei Vergütung für 
derartige Arbeiten und Lieferungen zu beanſpruchen, 
fonvern muß aud für allen Schaden auftommen, welcher 
etwa durch dieſe Abweichungen vom Bertrage für die 
Staatskaſſe entftanden ifl. 

8 4. Minderleiftung gegen den Vertrag. 

Bleiben die ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen 
zufolge der von ber bauleitenden Behörde oder dem 
baufeitenden Beamten getroffenen Anorpnungen unter 
ber im Bertrage feftverbungenen Menge zurüd, fo bat 
der Unternehmer Anſpruch auf den Erfag des ihm nach⸗ 
weislich hieraus entflandenen wirfliden Schadens. 

Nötbigenfalls entſcheidet hierüber das Schieds⸗ 
gericht (S 19). 

55. Beginn, Fortführung und Bollendung 
der Arbeiten x., Konventionalftrafe. 

. Der Beginn, die Fortführung und Vollendung ber 

Arheiten und Lieferungen hat nad ben in den bejm- 
deren Bedingungen feitgejegten Friften zu erfolgen. 

R N über den Beginn der Arbeiten ꝛc. in den beſon⸗ 
deren Bedingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, 
ſo? hat der Unternehmer jpäteftend 14 Tage nad) jchrifte 
licher Aufforderung jeitens des bauleitenden Beamten 
mit Den Arbeiten oder Pieferungen zu beginnen. 

Die Arbeit oder Picferung muß im Verhältniß zu 
den bebungenen Bollentungsfriten fortgefeßt angemeffen 
gefördert werden. 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitsfräfte und 
Geräthe, fowie die Vorräthe an Materialien müſſen 
allezeit den übernommenen Leitungen entſprechen. 

Eine im Vertrage bebungene Konventionalftrafe 
gilt nicht für erlaflen, wenn bie verjpätete Vertrages 
erfüllung ganz ober theilweife ohne Vorbehalt ange 
nommen worben ift. 

Eine tageweiſe zu berechnende Konventienalftrafe 
für verfpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
bie in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und ——— Feiertage außer Anſatz. 

$ 6. Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Umternehmer fi in ber ordnungs⸗ 
mäßigen Fortführung ver übernommenen Arbeiten 
dur Anordnungen der bauleitenden Behörde oder des 


baufeitenden Beamten oder burd das nicht gehörige 
Fortſchreiten ber Arbeiten anberer Unternehmer be 
hindert, ſo hat er kei dem bauleitenden Beamten oder der 
Baufeitenten Behörve hiervon ſofort Anzeige zu erftatten. 

Andernfalls werben ſchon wegen der unterlaſſenen 
Anzeige feinerfei anf die betreffenden, angeblich hin- 
dernden Umſtände begründete Anſprüche oder Einwen⸗ 
dungen zugelaffen. 

Nach Beſeitigung derartiger Hinderungen find die 
Arbeiten, ohne weitere Aufforderung ungekiumt wieder 
aufzunehmen. : ; 

Der bauleitenden Behörde bleibt vorbehalten, falle vie 
bezüglichen Beſchwerden dee Unternehmers für begründet 
zu erachten find, eine angemeflene Verlängerung ber im 
Bertrage feſigeſetzten Vollendungsfriſten — Tängftene bis 
zur Daner der betreffenden Arheitöhinderung — zu te> 
willigen. on 

Zür die kei Eintritt einer Unterbrechung ber Bau⸗ 
ausführung bereits ausgeführten Leiſtungen erhält der 
Unternehmer die den vertragsmäßig bedungenen Preifen 
entiprechende Vergütung. Sr für verſchiedenwertdige 
Leiſtungen ein nah dem Durchſchnitt bemeilener Ein- 
heitspreis vereinbart, fo ift unter Verädfichtigung des 
böberen ober geringeren Werthes ber ausgeführten 
Veiftungen gegenüber den noch rüdftäntigen ein von 
dem verabredeten Durchſchnitispreiſe entſprechend ab: 
weichender neuer Einheitspreis für das Gefeiftete be⸗ 
jonders zu ermitteln und tie darnach zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem kann der Unternebmer im Fall einer 
Unterbrechung oder gänzfihen Abſtandnahme von ber 
Bauausführung den Erjag des ibm nachweislich ent⸗ 
ſtandenen wirklichen Schadens beanfprichen, wenn bie 
die Fortſetzung bes Baues hindernden Umſtände ent 
weder von der bauleitenden Behörde und deren Organen 
verſchuldet ſind, oder, inſoweit zufällige, von dem 
Willen der Bebörde unabbängige Umſtände in Frage 
ſtehen, ſich auf Seiten der bauleitenden Behoͤrde zuge⸗ 
tragen haben. 

Eine Entſchädigung für entgangenen Gewinn kann 
in keinem Falle beanſprucht werden. 

In gleicher Weiſe iſt der Unternehmer zum 
Schadenerſatz verpflichtet, wenn die betreffenden, die 
Fortführung des Bancs hindernden Umſtände von ibm 
verſchuldet find, oder auf feiner Seite ſich zugetragen 
baten. Iſt die Unterbrehung durch Naturereignifie 
berbeigeführt worden, jo fann ber Unternehmer einen 
Schadenerſatz nicht beanfpruden. . 

Auf Die gegen den Unternehmer geltent zn 
machenden Schabenerjagforderungen fommen die etwa 
eingezogenen oder verwirften Ronventionalftrafen in An: 
rechnimg. If die Schadenerfaßforderung niedriger ale 
die Konventionalftrafe, fo fommt nur die lettere zur 
Einziehung. ; 

In Ermangelung re Einigung entſcheidet 
über die bezüglichen Anſpruͤche das Schiedsgericht (8 19). 

Dauert die Unterbrechung der Bauausführung 
länger als 6 Monate, jo ſteht jeder ber beiben Ver⸗ 
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tragsparteien der Rücktritt vom Bertrage frei. Die 
Rügtrittgerflärung mug Ihriftlich und fpätehens 14 Tage 
nad „Ablauf, jener 6 Monate beim anderen Theile zur 
geſtellt «werben; andernfalls bleibt — unbeſchadet der 
inzwüden etwa erwqchſenen Anſprüche auf Schaden⸗ 
erſatz oder Konventionalſtrafe — ber — mit der 
Maßgabe in Kraft, dag die in demſelben, ausbedungene 
Vollendungsfriſt um bie. Dauer der. Bquunterbrechung 
verlaͤngert wirrdd. — 

s 7. Güte der Arbeitsleiſtungen und ber 

tn Meterialien. , . : 

ı Die-Arbeisöleiftungen müſſen den beſten Regeln der. 
Technil uud - beippberen Bekimmungen des Berdin- 
gungsanfchlages und des Vertrages entiprechen, 

‚Bei ben, Arbeiten. bürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter befhäftigt werden. * 

Arbeits leiſtungen, welche der bauleitende Beamte den 
gebauten: Bedingungen wicht entſprechend findet, find 
ſofori und. umter Ausſchluß der Anrufung eines Schieds⸗ 
gerichts zu :befeitigen und: durch untabelhafte zu erjchen. 
Für hierbei lehende Verluſte an Materialien hat 
ber Unternehmer: bie Staatskaſſe ſchadlos zu halten. - 

Arfeiter, welche nach dem Uxtheile des bauleitenden 
Boamten untüchtig fiat, mäjjen auf Verlangen entlajjen 
und durch tüchtige eriegt werben. - 

Materialien, welche dein Anſchlage bezw. deu he 
fonderen Bedingungen der ben dem Vertrage zu 
Grunde gelegten Proben nicht entiprechen, find auf Anz 
orbuung bes bauleisenden Beamten innerhalb einer von 
Al zu · beftimmenden Friſt von der Bauſtelle zu ent: 
Behufs Ueherwachung der Ausführung der Arbeiten 
ſteht dem bauleitenden Beamten oder ben von bemjelben 
zu beauftragenden Verfonen jederzeit während ber 
Arbeitöftunden ber ‚Zutritt. zu ten Arbeitsplätzen und 
Werffätten frei, im, welchen zu dem Unternebmen ge- 
börige Arbeiten angefertigt werden. B 
58 Erfüllung der dem Unternehmer Haut: 
werfern und. Arbeitern gegenüber obliegenden 

Verbinplichfeiten. £ 

.. Der: Unternehmer Hat der bauleitenden Bebörde 
und dem. lawleitenden Beamten über die mit Hands 
werfern und Arbeitern ‚in Betreff der Ausführung der 
Arbeit geſchloſſenen. Verträge jederzeit auf Erfordern 
Auakupit zu ersheilen, - 

: Sollte: daß angemeſſene Fortſchreiten der Arbeiten 
daturd in Frage geftellt werden,, Daß der Unternehmer 
Handwerkern ober Aubeitern gegenüber die Verpflich⸗ 
tungen aus hem Arbeitsvertrage nicht oder nicht pünkt⸗ 
lich erfüllt; ie bleibt der bauleitenden Behoörde das 
Nedyt vorbehalten, die von dem Unternehmer geſchuldeten 
Betxäge für deſſen Rechnung unmittelbar an die Ber 
rechtigten zu zahlen. Ter Unternehmer bat die bieyzu 
erforderlichen Alateriagen, Lohnliſten sc, der bauleitenden 
Beohðr de ibrzw. dem banleitenden Beaimten zur Ver⸗ 
Tügumg. zu ſtallen —— 

89. Entzieyung ber Arbeit ꝛc. 

Die bauleitende Behörde iſt befugt, dem Unter⸗ 


‚Beamten fü 


nehmer die Arbeiten und Fieferungen ganz oder tpeil- 
weiſe zu entziehen uud ben noch nicht vollendeten Theil 
auf jeine Koften gueführen zu lafjen ober ſelbſt für feine 
Rechnung auszuführen, wenn 
a. feine Leiftungen untüchtig ſind, oder 
b. die Arfeiten nach, Maßgabe der verlaufegen Zeit 
‚nicht genügend geförhert find, oder : 
e. der Unternehmer ‚ven von ber Bauleitenden Behörde 
gemäß $ 8, gekraffenen Angrbnungen nicht nad: 
‚kommt... ; an 2 — 

Vor der Entziehung der Arbeiten ac. iſt der Unter⸗ 
nehmer zur Bejeitigung ber vorliegenden Mängel bezw. 
zur Befolgung der gettoffegen Anorhnungen unter Bes 
wiliigung einer angımeffenen Friſt aufzuforbenn. i 

„Von ber verfügten Arbeitsentziehyng wird dem, 
Unternehmer durch eingeſchriehenen Brief Gröffnung ge: 
macht. e j 

ur die. Berechnung ber für Die ausgeführten 
Veiftungen bein Unternehmer zuftehenben Bergünng und 
den Umfang der Verpflichtung dejjelben zum Schaden⸗ 
erjag finden die Beſtimmungen im $ U "gleidmäßige 
Anwenbung. 5 

. Nach beendeter Arbeit oder Lieferung wird dem 
Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn ſich er— 
gebende Forderung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlagszahlungen können im Falle der Arbeits: 
Entziehung dem Unternehmer nur innerhalb desjenigen 
Betrages gewährt werben, welder als fiheres Gutbaten 
deſſelben unter Berückſichtigung ver entftandenen Gegen- 
anſprüche ermittelt ift. - 

Ueber. die infolge ber Arbeitsentziebung etwa zu 
erhebenden vermögensredtlihen Anfprüde entſcheidet 
in Ermangelung gütlicher Einigung das Schiedsgericht 

9 


— 
— 


$ 10. Ordnungsvorſchriften. 

_ Der Unternehmer oder deſſen Vertreter muß ſich 
infolge Aufforderung des banleitenden Beamten auf der 
Bauftelle einfinden, jo oft nad dem Ermeifen des 
fegteren die zu teefjenten baulichen Anordnungen ein 
můndliches Benehmen auf ter Bauſtelle erforderlich 
mager. Die jümmtliden auf ben Bau beſchäftigten 
Bevollmächtigten, Gehülfen und Arbeiter des Unter: 
nehmers find bezüglich der Banausführung und ber 
Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Bauplatze den 
Anordnungen Fed bauleitenden Begmten bezw. deſſen 
Stellvertreters unterworfen. Im Falle des Ungehorſams 
kann ihre ſofortige Entfernung von der Bauſtelle ver⸗ 
langt werden. 

Der Unternehmer bat, wenn nicht ein Andereo 
ausdrücklich vereinbart worden ift, für das Unterkommen 
jeiner Arleiter, injoweit Dies von dem bauleitenten 

erforderlich erachtet wirt, ſelbſt zu jorgen. 
Er muß für jeine Arbeiter auf eigene en an ten 
ihm anzewijenen Orten Die nötbigen Abtritte berjtellen, 





ſowie für deren regelmäßige Neigung, Desinfektion 


und demnächftige Beſeitigung Sorge tragen. 
Für die Bewachung ſeiner Serie, Werlzeuge, 
Geräthe ꝛc., ſowie ſeiner auf der Bauſtelle lagernden 
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Materialien Sorge zu trugen, ift lediglich Sache deöfftefften in dieſe Kaffe anfnehmen zu laſſen und erlennt 


Unternehmers. A 
Mitkenugung von Nüftungen 

Die von vem Unternehmer bergeftellten Rüfnmgen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand- 
werfern unentgeltlich zur Benugumg zu überlaffen. 
Aenderungen an den Rüſtungen im mntereffe ver be- 
quemeren Benutzung ſeitens ber übrigen Bauband⸗ 
werfer vorzunehmen, tft ber Unternehmer nicht verpflichtet. 
S 11. Beobachtung polizeiliher Vorſchriften, 

‚Baftung, biele —— für ſeine 

Angeſtellten . 

Für die Befolgung der für Bauausführungen 
beſtehenden polizeilichen Vorſchriften md der etwa be⸗ 
ſonders ergehenden polizeilichen Anordnungen iſt der 
Unternehmer für ben ganzen Umſang feiner vertrage- 
mäßigen Verpflichtungen verantwortlich. Koften, welche 
ihm dadurch erwachſen, fünnen der Staatskaſſe gegen: 
über nicht in Rechnung geftellt werden. 

Der Unternehmer trägt inshefondere die Verant- 
wortung für die gehörige Stärfe und fonftige Tüchtig⸗ 
feit der Nitftungen. ieſer Verantwortungen unbe 
ſchadet iſt er aber auch verpflichtet, eine von dem bau—⸗ 
leirenten Beamten angeordnete Crgänzung und Ber 
ftärfung tet Nüftungen unverzüglich und auf eigene 
Koſten zu bewirken. 

Für alle Anſprüche, die wegen einer ihm ſelbſt 
oder jeinen Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arteitern 
zur Laſt fallenden Vernadpläffigung polizeilider Vor— 
ſchriften an die Verwaltung erhoben werben, hat ber 
Unternepmer in jeder Hinſicht aufzukommen. 

Ueberhaupt baftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Handlungen jeiner Bevollmächtigten, Gehülfen 
und Arkeiter perſoͤnlich. Er hat ingbejondere jeden 
Schaden an Perjon oder Kigentbum zu vertreten, welcher 
durch ihn oter feine Organe Dritten oder ver Staate 
kaſſe zugefügt wird. 

Rranfenverjiherung der Arbeiter. 

Der Unternebner ift verpflichtet, in Gemäfibeit tes 
Geſetzes über die Kranfenverfiherung der Arbeiter vom 
15. Juni 1883 (N-©.-Bl. S. 73) die Verfigerung der 
von ihm Bei der Bauausführung beſchäftigten Perſonen 
gegen Kranfbeit zu Lewirfen, ſoweit dieſelben nicht bes 
reits nachweislich Mitglieder einer den gefeglichen An— 
forderungen entjprechenden Krankenkaſſe jind. 

Auf Verlangen der baufeitenden Behörde bat er 
gemäß $ 70 des genannıen Gejeges gegen Beftellung 
ausreihender Sicherheit eine den Worfchriften dieſes 
Geſetzes entſprechende Baukrankenkaſſe entweder für 
ſeine nicht bereits anderweitig verſicherten verficherungs- 
pflichtigen Arbeiter und Angeſtellten allein, vder mit 
anderen IUnternehmern, welchen die Ausführung von 
Arbeiten auf eigene Nednung übertragen wird, gemein 
ſam zu, errichten. 

Wird ihm dieſe Verpflichtung 


mit auferlegt, 


das Statut derſelben in alfen Veſtimmungen als ver⸗ 
bindlich an. Zu den Koften der Rechnungs⸗ und Kaſſen⸗ 
führung der Banfranfenfafje bat er in diejem Kaffe auf 
Verlangen ter baufeitenden Behörde einen von derſelben 
feſtzuſetzenden Beitrag zu feiften. N 

Unterläßt es der Unternehmer, die Kranfenverficher 
rung ber von ihm beichäftigten verficherungspflichtigen 
Perſonen zu bewirfen, fo ift er verpflichtet, alle Auf: 
wendungen zu erftatten, welche etwa Ber banleitenden 
Behörde hinfichtlich der von ihm befchäftigten Perfonen 
durch Erfüllung ber ans dem Reichsgeſeße vom 15ten 
Iumr 1 fi) ergebenden Verpflichtungen erwachſen. 

Etwaige in dieſem Falle von der Baufranfenkaffe 

tutenmäßig geleiſtete Unterſtützungen find vor dem 
Internebmer gleichfalls zu erjegen. 

Der Unternehmer erflärt biermit ausdrücklich die 
von ihm geftellte Kantien auf für bie Erfüllung der 
jämmtlichen vorftebenn bezeichneten Verpflichtungen in 
Bezug auf die Arbeiter-Rranfenverfiherung haftbar. 

8 11a. Haftpflicht des Unternehmers bei Ein- 
griffen deſſelben in die Rechte Dritter. 

Fir Beihädignngen angrenzender Päntereien, ins- 
kefondere durch Entnahme, durch Auflagerung von Erd⸗ 
und anderen Materialien, außerhalb der ſchriftlich dazu 
angemwiejenen Flächen, oder durch umtefugtes Betreten, 
ingleihen für bie Folgen eigemnächtiger Verſperrungen 
von Wegen oder Waſſerläufen haftet ausschließlich ber 
Unternehmer, mögen dieſe Hanblungen von ihm ober 
von feinen Bevollmächtigten, Gebülfen oder Arbeitern 
vorgenommen fein. 

Für den Fall einer ſolchen widerrechtlichen und 
nach pflichtmäßiger Ueberzeugung der Verwaltung dem 
Unternebmer zur Laſt fallenden Beſchädigung erflärt fidı 
derſelbe Damit einverftanden, daß bie baufeitente Be— 
börbe auf Verlangen des Beſchädigten durch einen nadı 
Anhörung des Unternehmers von ibr zu wählenden 
Sadverftändigen auf jeine Koften den Betrag des 
Schadens ermittelt und für feine Nechmung an den Ber 
ſchädigten auszablt, im Kalle eines rechtlichen Zuhlunge- 
vinbernijjes aber binterlegt, ſofern die Zablung oder 
Hinterlegung mir der Mafigabe erfolgt, daß dem Inter 
nebmer die Rüdforderung für ten Fall vorbehalten 
bleibt, daß anf feine gerichtliche Klage dem Beſchädigten 
der Erſatzanſpruch ganz ober tbeilweiſe aberfannt werben 
ſollte. 

812. Anfmefjungen während des Bates 
i nnd Abnahme. - 

Dev bauleitende Beamte iſt berechtigt, zu ver 
langen, daß üher alte ſpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Arbeiten von den beiderjeits zu bezeichnenden Beauf⸗ 
tragten während ver Ansführnng gegenieitig anzuer⸗ 
fennende Notizen geführt merden, welche demnächſt ter 
Berechnung zu Grunde zur fegen find. 

Bon der Vollendung der Arkeiten oder Liefernngen 


errichtet jedoch die baufeitenve Bchoͤrde jellft eine Ban! hat der Unternehmer tem hanfeitenden Beaviten durch 
franfentaffe, ſo hat er feine night bereits andermeitig |eingejhriekenen Brief Anzeige zu maͤchen, werauf der 
verſicherten verfiherungspflichtigen Arbeiter und Ange: ! Termin für die Abnahme mit thunlichſter Beſchleunigung 
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anberaumt und bem Unternehmer ſchriftlich gegen Ber 
händigungsſchein oder mittelſt eingeſchriebenen Briefes 
bekannt gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in der Regel cine Ver: 
handlung aufgenommen; auf Verlangen bes Unter- 
nehmers muß dies geſchehen. Die Verhandlung ift von 
dem Unternehmer bezw. dem für bemjelben etwa er- 
ſchienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ber- 
handlung wird dem Unternehiner auf Verlangen bes 
glanbigte Abſchrift mitgetheilt. 

Eripeint in dem zur Abnahme ankeramnten - Ter: 
mine, gehöriger Benachrichtigung ungeachtet, weder ber 
Unternehmer ſelbſt, noch ein Bevollmächiigter deſſelhen, 
jo gelten Die durch die Organe der bauleitenden Ber 
börde bewirften Aufnahmen, Notirungen ꝛc. ale an⸗ 
erfannt. ; : 

Auf die Feflftellung des von dem Unternehmer Ge: 
teißeten im Falle der Arbeitsentzicbung ($ 9) finden 
diefe Beftimmungen gleihwäßige Anwendung. 

Müffen Tbeillieferungen fofert nad ihrer An- 
lieferung abgenommen werben, jo bebarf ce ciner be- 
fonderen Benachrichtigung des Unternehmers biervon 
nidt, vielmehr ift es Sache befjelten, jür jeine An— 


wejenheit vder Vertretung bei der Alnabme Sorge zul. 


tragen. 
513. Rechnungsaufſtellung. 

Bezüglich der formellen Aufftelung der Rechnung, 
welche in der Form, Ausprudsweiie, Bezeihnung der 
Bautheile und Reihenfolge der Pofitiononummern genau 
nach dem VBerdingungsanidlage einzurichten ift, hat ber 
Unternehmer den von ber baulcitenden Vebörte bezw. 
dem bauleitenden Beamten geftellten Anforderungen zu 
entjprechen. 

Etwaige Mebrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichen Hinweis auf die jchrift 
lihen Vereinbarungen, welde bezüglich derſelben ge— 
troffen worden find. 

Tagelobnrehnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
jeitens bes Unternehmers Arbeiten im Tagelohn ausge: 
führt, jo ift die Liſte der hierbei befchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deffen Vertreter behufs 
Prüfung ibrer Nichtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausftellungen dagegen find dem Unternehmer binnen 
längftens 8 Tagen mitzutbeilen. 

Die Tagelohnrechnungen find längftens von 2 zu 
2 Wochen dem baufeitenden Beamten einzureichen. 

$ 14. Zahlungen. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter 
nebmer einzureichende Koſtenrechnung alsbald nad) voll- 
endeser Prüfung und Seftitellung derſelben. 

Abſchlagszahlungen werden dem Unternebmer in 
angemeſſenen Friften auf Antrag, nah Maßgabe dee 
ieweilig Geleifteten, bis zu der von dem bauleitenden 
Beamten mit Sicherheit. vertvetbaren Höhe gewährt. 

Bleiben Lei der Schlußabrehnung Meinungever- 
ſchiedenheiten zwiſchen dem bauleitenden Beamten ober 


der baufeitenden Vehoͤrde und dem Unternehmer beſtehen, 
fo ſoll das dem Letzteren unbeſtritten zuſtehende Gut— 
haben demſelben gleichwohl nicht vorenthalten werden. 
Verzicht auf ſpätere Geltendmachung aller 
nicht ausdrücklich vorbehaltenen Anſprüche. 

Bor Empfangnahme des von dem bauleitenden 
Beamten oder der bauleitenden Behörde als Reſtguthaben 
zur Ga ie. Don Betrages muß der Unter⸗ 
nehmer alle Aniprüche, welde er ans dem Vertrage⸗ 
verhältniß über die behördlicherſeits anerkannten binaus 
etwa nos zu haben vermeint, beftimmt bezeichnen und 
jih vorbehalten, widrigenfalls die Geltendmachung dieſer 
Anſprüche ſpäter ausgeſchloſſen ift. 

Zahlende Kaſſe. 

Alle Zahlungen erfolgen, ſofern nicht in den be— 
ſonderen Bedingungen etwas anderes feſtgeſetzt iſt, auf 
der Kaſſe der baͤuleitenden Behörde. 

$ 15. Gewährleiſtung. 

Die in den befonderen Bedingungen des Vertrages 
vorgefehene, in Ermangelung folder nah den allge: 
meinen gejeglichen Vorſchriften fi keftimmende Frift 
für Die dem Unternehmer obliegende Gewährleiftung für 
die Güte der Arbeit oder der Materialien beginnt mit 
dem Zeitpunfte der Abnabme der Arbeit oder Lieferung. 
Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handels 
geſetzbuches) ift nicht ftatthaft. 

$ 16. Sicherheitsſtellung. Bürgen. 

2 Bürgen baben als Selbſtſchuldner in den Vertrag 
mit einzutreten. 
Kautionen. 

Kautionen fünnen in baarem Gelbe oder guten 
— oder ſicheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkaſſenbüchern beſtellt werden. 

Die Schuldverſchreibungen, welche von dem Deutſchen 
Reiche oder von einem Deuiſchen Bundesſtaate aus— 
geſtellt oder garantirt ſind, ſowie die Stamm⸗- und 
Stamm⸗Prioritäts-Aktien und die Prioritäts-Obliga⸗ 
tionen derjenigen Eiſenbahnen, deren Erwerb durch den 
Preußiſchen Staat geſetzlich genehmigt iſt, werden zum 
vollen Kurswerthe als Kaution angenommen. Die 
übrigen bei der Deutſchen Reichsbank beleihbaren Effekten 
werden zu dem daſelbſt beleihbaren Bruchtheil des 
Kurswerthes als Kaution angenommen. 

Die Ergänzung einer in Werthpapieren beſtellten 
Kaution kann gefordert werden, falls in Folge eines 
Kursrüdganges der —— bezw. der zuläſſige 
Bruchtheil deſſelben für den Betrag der Kaution nicht 
mehr Dedung bietet. 

Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinſt. 
Zinstragenden Werthpapieren ſind tie Talons und 
Zinsſcheine, inſoweit bezüglich der letzteren in den beſon⸗ 
deren Bedingungen nicht etwas Anderes beſtimmt wird, 
beizufügen. Die Zinsſcheine werden ſo lange, als nicht 
eine Veräußerung ber Werthpapiere zur Dedung ent⸗ 
ftandener VBerbindlichfeiten in Ausficht genommen werben 
muß, an ben Fälligfeitsterminen ‚dem Unternehmer (Aud- 
gehändigt. Für den Umtaufh der Talons, die“Ein- 
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a! 
den Erſatz J ahgelanfener 
zu jorgen. 


und den Erjag’auggeloofter Werthpapiere, forte |jchriften micht getroffen find, ernennen die Berwaltung 
echiel hat der Unternehmer| und der Unternehmer fe einen Schiedsrichter. Diefelben 


ſollen nicht gewählt werden aus ber Zahl ber uns 


Falle der Unternehmer im irgend einer Beziehung | mittelbar Betheiligten ober derjenigen Beamten, zu 
feinen Berbindlichfeiten nicht nadyfommt, kann die Ber | deren Geſchaͤftskreis die Angelegenheit gehört hat. 


börde zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachften, 
geſetzlich zuläffigen Wege bie hinterlegten Werthpapiere 
und Wechſel veräußern heziv. einfaffiren. . 


Falls. die Schiedsrichter ſich Aber einen gemein- 
famen Schiedsſpruch nicht einigen fönnen, wird das 
Schiedsgericht durd einen Obmann ergänzt. Derfelbe 


Die Rüdgabe der Kaution, ſoweit dieſelbe für| wird von den Schiedsrichtern gewählt, oder, wenn bieje 
Verbindlichkeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch | fidy nicht einigen können, von dem Präfidenten derjenigen 


zu nehmen iſt, erfolgt, nachdem ber Unternehmer die 
ihm obliegenden Verpflichtungen vollſtändig erfüllt hat 
und injoweit die Kaution zur Sicherung der Garantie 
verpflichtung dient, nachdem die Garantiezeit atgelaufen 
iſt. Im Ermangelimg anderweiter Verabredung gilt als 
bedumgen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur Deckung 
ter Garantieverkindlichfeit einzubehalten if. 
6 17. Webertragtarfeit des Vertrages. 

Ohne Genehmigung der Iaufeitenden Behörde darf 
der Unternehmer jeine vertragsmäßigen Verpflichtungen 
nicht auf Andere übertragen. 

Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ber: 
trages in Konfurs, jo ift die baufeitende Behörde be- 
rechtigt, den Vertrag mit dem Tage der Konfurseröffnung 
aufzubeben. 

ezügfih der in biejem Falle zu gemährenben 
Vergütung, fowie der Gewährung von Abjchlags- 
zahlungen finden die Beftimmungen bes $ 9 finngemäße 
Anwendung. 

Für den Sal, daß der Unternehmer mit Tode 
abgehen jollte, bevor der Vertrag vollftändig erfüllt ift, 
bat die bauleitende Behörde die Wahl, ob fie das Ver⸗ 
tragsverhältnig mit den Erben deffelben fortjegen oder 
dafjelbe als aufgelöſt betrachten will. 

$ 18. Gerichtsſtand. 

Für die aus dieſem Vertrage entſpringenden Rechts⸗ 
ftreitigfeiten hat der Unternehmer — umbeichadet der im 
$ 19 vorgejehenen Zuftändigfeit eines Schiebsgerichts — 
bei bem für ben Ort der Bauausführungen zuftändigen 
Gerichte Recht zu nehmen. 

$ 19. Schiedsgericht. 

Streitigfeiten über die durch den Vertrag be 
gründeten Rechte und Pflichten, jowie über bie Aus- 
führung des Vertrages find zunächft ber vertragicpließen- 
den Behörde zur Entſcheidung vorzulegen. 

Die Entſcheidung dieſer Behörde gift ale aner- 
fannt, falls der Unternehmer nicht binnen vier Wochen, 
vom Tage der Zuftellung derjelben, der Behörde an- 
gezeigt, daß er auf jchiedsrichterlihe Entſcheidung 
antrage. 

ie Fortführung der Bauarbeiten nad) Maßgabe 
der von der Verwaltung getroffenen Anordnungen barf 
bierdurch nicht aufgehalten werben, 

Auf das ſchiedsrichterliche Verfahren finden bie 
Vorſchriften der Deutihen Civil-Progeordnung vom 
30. Januar 1877 88 851—872 Anwendung. 

Falls über die Bildimg des Schiedsgerichts durch 
die befonderen Vertragsbedingungen abweichende VBor- 


benadpbarten Provinzialbehörde deſſelben Verwaltungs⸗ 
zweiges ernannt, deren Sig dem Sitze ber vertrag⸗ 
Ihlißgenden Behörde am nädjften belegen ift. 

Ter Obmann hat die weiteren Verhandlungen zu 
leiten und darüber zu befinden, ob und in wie weit 
eine Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Beweis- 
aufnahme u. f. mw.) flattzufinden hat. Die Entſcheidung 
über, den Etreitgegenftand erfolgt Dagegen nach Stimmen⸗ 
mebhrbeit. 

Beftehen in Beziehung auf Summen, über welche zu 
entſcheiden ift, mehr ald zwei Meinungen, jo wird die 
für Die größte Summe abgegebene Stimme der für die 
zunaͤchſt geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

lleber die Tragung der Koften des ſchiedsrichter⸗ 
lihen Verfahrens entſcheidet das Schiedsgericht nad) 
tilfigem Ermeſſen. & 

Wird der Schiedsſpruch in den im 6 867 ver 
Civil⸗Prozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, fo 
hat die Entiheidung des Streitfalles im orbentfichen 
Rechtöwege zu erfolgen. 

5 20. Koften und Stempel. 

Briefe und Depefchen, welde den Abſchluß und 
die Ausführung des Vertrages betreffen, werben beider- 
ſeits franfirt. 

Die Portofoften für ſolche Geld- und jonftigen 
Sendung.n, welche im ausſchließlichen Intereſſe des 
Unternehmers erfolgen, trägt der legtere. 

Die Koften des Vertragsftempels trägt der Unter⸗ 
nehmer nad) Maßgabe der gejeglihen Beftimmungen. 

Die übrigen Koflen des Vertragsabichluffes fallen 
jedem Theile zur Hälfte zur Laft. 
* * 


* 

Die vorſtehenden Bedingungen werden hierdurch 
wiederholt mit dem Bemerken öoͤffentlich bekannt gemacht, 
daß dieſelben bei der Vergebung von Arbeiten und 
Lieferungen im Bereiche der Allgemeinen Banverwaltung, 
der Staatseifenbahne und Bergverwaltung, ſowie im 
Bereiche der Königlihen Minifterien: des Innern, 
der Finanzen, für Handel und Gewerbe, der Juftiz, 
der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten und für Landwirth- 
ſchaft, Domainen und Forſten, bei letzterem Minifterium 
jedoch nur für die landwirthſchaftliche mb Geſtüts— 
Verwaltung in Anwendung zu bringen find. 

Ferner wird mit Bezug auf 5 6 der Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und Yieferungen 
bemerft, daß für den Berwaltungsbezirh Berlin eine 
Zuſchlagsfriſt von 28 Tagen feftgejent (fl. 
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RB, Allgeme ine Bertuansbebingns en für, die 
Ausführung von Leiftungenund Lieferungen. 
(Dieje Bedingungen gelten nur für die Lieferung von 
beweglichen Soden, joweit nicht die allgemeinen Ver⸗ 
tragelehingungen zu A. Anwendung finden.) 
$ 1. Gegenftant des Bertrages. 

Den Gegenſtand des Unternehmens bildet bie 
Ausführung der im Bertrage bezeichneten Leiftung bezw. 
Lieferung. 

Im Einzelnen beftimmt ſich Art und Umfang ber- 
felben nad) dein Vertrage, den etwa zugehörigen Zeich« 
nungen und fonftigen dazu gehörigen Unterlagen. 

Nachträgliche Abaͤnderungen der Beichaffenheit des 
Cieferungsgegenftandes over ber Leiſtung anzuorbnen, 
bleibt der Verwaltung vortepalten. Wird dadurch eine 
Preisänderimg bedingt, jo erfofgr bie Entſchädigung 
bierfür im billigen Verhätmig zu dem vertragsmäßig 
vereinbarten Preiſe. Die Entſchädigungsſätze ſind recht⸗ 
zeitig ſchriftlich zu vereinbaren. Leiſtungen und Liefe⸗ 
rungen, welche’ in beim Vertrage oder in ten dazu ge— 
hoͤrigen Unterlagen nicht vorgeſehen find, koͤnnen dem 
Unternehmer nur mit feiner Zuſtimmung übertragen 
werden. i 

62 2ereguung ber Bergütung. 

Die dem u zufommente Vergütung wird 
nad den wirklichen Leiftungen und Yieferungen, unter 
Jngrundelegung ber, vertragsmäßigen Einheitspreiſe be— 
rechnet, 

ii Injoweit für Nebenleiftungen, ſowie für dad Vor— 
balten von Werfjeng und Geräthen ac. nicht befondere 
Preisanſätze vorgejeben jind, umfaſſen die vereinbarten 
Preiſe zugleich ar Vergütung für Netenfeiftungen aller 
Art. Auch die Geftellung der zu den Güteprüfungen 
erforderlichen Arbeitöfräite, Maſchinen und  Gerätbe 
liegt dem Unternehmer ohne "Pejontere Entſchädi— 
gung ob. ; 

Etwaige auf den Lieſerungsgegenſtänden berubente 
Patentzebübten trägt der Unternebmer. Derjelte bat 
tie Verwaltung gegen Patentaniprüde Dritter zu ver 
treten. ; 

Für Fäfler und PVerpadımgematerial wird meter 
eine Vergütung geleiftet nod eine Gewähr für gute 
Aufbewahrung übernommen. Dieſelben geben in das 
Eigentpum der Verwaltung über, jofern nicht abweichende 
Vereinbarungen getroffen find. 

83. Meprsteiftungen bezw. Vieferungen gegen 
. den Bertrag. 

Ejnjeitig bezw. opne vorherige Beftelung (Auftrag) 
von Dem Unternehmer bewirkte Yeiftungen orer Yiefe- 
zungen brauchen wicht angenommen zu werben, aud iſt 
die. Verwahrung: bejugt, ſolche Leiftungen auf Gefahr 
nad ofen 146 Unteruepmers wieder Lejeitigen laſſen. 
Letzterer bat bei Tichtannahme nicht ‚nur feinerlei 
Vergütung ſür derartige Yeiftungen oder Lieferungen zu 
beanſpruchen, jondern muß aud für allen Schaten auf⸗ 
fommen, welder etwa durch dieſe Abweichungen vom 
Vertrage für Die Verwaltung entſtanden ift. 


8 4 Beginn, Fortführung und Bollendung 
der Leitungen und Lieferungen; DERART. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung ver 
Leiſtungen und Yieferungen bat nach ben im Bertrage 
feſtgeſetzten Friſten zu erfolgen. Iſt in demſelben über 
den Beginn der. Yeiftungen und Lieſerungen eine Ber- 


einbarung nicht enthalten, je bat der Unternebmer 


ſpäteſtens 14 Tage nad ſchriftlicher Aufforderung 
Seitens der zufländigen Verwaltung bezw. deren Ver- 
treter wit den Leiftungen oder Lieferungen zu beginnen. 
Die Leiftung opex Lieferung muß im Berhältniß zu den 
bedungenen Vollendundofriſten fortgejeßt angeniejjen ges 
fördert werben. s H —* 

Die Vorräthe an Materialien müſſen allezeit den 
übernommenen Leiſtungen und Lieferungen entſprechen. 

Die Verwaltung iſt berechtigt, eine verwirkte 
Verzugoftrafe von dem Guthaben des Unternehmers 
einzubepalten. Diejelbe gilt nicht für erlaſſen, wenn 
die veripätete Vertragserfüllung ganz oder theilweiſe 
ohne Vorbehalt angenommen worben ifl. 

Für die Berechnung einer, Verzugsſtrafe bei Lei- 
ſtungen und Lieferungen ift ber Tag maßgebend, au 
welchem vie Leiſtung nad dem Berta e. fertig eftellt 
bezw. die Anlieferung an dem in demjetben bezeichneten 
Anlieferungsorte ſtattfinden ſollte. N, 

Eine tagemweije zu beredinende Verzugsfivafe für 
verfpätete Ausführung von Leiftungen und Lieferungen 
bleibt für Die in die Zeit einer Verzögerung fallenden 
Sonntage und allgemeinen Feiertage — — 

5 5. Hinderung der Ausführung der Leiſtungen 
und Lieferungen. 

Glaubt der „Unternehmer ſich in der ordnungs⸗ 
mäßigen Kortführung der ülernommengn Yeiftungen 
bez. Yieferungen durch Anordnungen der Verwaltung, 
böhere Gewalt, oder durch andere zwingende, unal- 
wendbare Umftände behindert, ſo hat er der Verwaltung 
hiervon jofort Anzeige zu erflatten. ; « , 

Unterläßt der Unternehmer‘ dieje Anzeige, ſo ftebt 
ihm ein Anſpruch auf Berüdjichtigumg ber betreffenden 
angeblidy hindernden Umflände niht zu. 

Der Verwaltung bleibt vorbehalten, falls die be- 
zügfichen Angaben des Unternehmers fin Begründer zu 
eradyten find, eine angemefjene Verlängetung ver im 
Verirage feftgejeßten Leiſtungs⸗ oder Weferumasfriften, 
vorbehaltlih der etwa erforderlichen höheren Genebmi⸗ 
gung zu bewilligen. — 

Nach Beſeitigung derartiger Hinderungen ſind die 
Leiſtungen oder Keferungen ohne weitere Aufforderung 
ungeſäumt wieder aufzunehmen. 

86. Güte ver Leiſtungen bezw. der gelieferten 
Gegenſtände und Süteprüfung. 

Tie veiftungen oder Lieferungen müſſen den beften 
Negeln der Technik, den beſonderen Bertragsbebingungen 
und den ſonſtigen Bertragsunserlagen (Proben, Muſtern, 
Zeichnungen u. |. w.) entjprechen. 

Behufs Ueberwachung ber Ausführung dev Lei⸗ 
ftungen und Lieferungen, ſowie Vornabme von Material 
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tragenden 

mden ber Zutritt zu den Arbeitöplägen und Werf- 
ätten frei, in melden zu dem Unternehmen gehörige 
Gegenftände angefertigt werden. Auf Verlangen: hat 
Unternehmer deshalb den Beginn der Herſtellungs⸗ 
arbeiten redhtzeitig ber Verwaltung anzuzeigen. Müſſen 
einzelne Leitungen oder Theillieferungen jofort nad 
ihrer Ausführumg geprüft werden, fo Febarf es einer 
befonderen Benachrichtigung des Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr iſt ed Sache deifelben, für feine An- 
mejenheit ober Vertretung bei der Prüfung Sorge zu 
tragen. 

FR Uebrigen flieht es ber Verwaltung frei, die 
Prüfung ter Materialien auf dem Werke des Unter 
nehmers oder in ben Werffätten bezw. Magazinen ber 
Verwaltung vorzumehmen. 

Entſtehen zwiſchen letzterer und bem Unternehmer 
Meinungsverſchiedenheiten über die Zuverläffigfeit ber 
bierbei angewendeten Maſchinen oder — 
arten, ſo kann der Unternehmer eine weitere Prüfung 
in den Königlichen Verſuchsanſtalten zu Charlottenburg 
verlangen, beren Feſtſetzungen endgiltig entſcheidend find. 

ie hierbei entftehenden Koften trägt der umter- 
liegende Theil. Die Bei der Güteprifung nicht bes 
dingungsgemäß befundenen Gegenftände hat Unternehmer 
binnen einer von ber Verwaltung zu beftimmenden an- 
gemefjenen Frift, welde vom Tage ber bezüglichen Auf- 
forberung an gerechnet wird, unentgeltlich und falls 
die Güteprüfung nicht in der Werkftatt, Fabrik ıc. des 
Unternehmers ftattgefunben hat, aud frei Anlieferungs- 
ort zu erjegen. 

Für die durch Zurüdweilung nicht bebingungs- 
gemäßer u ei entftehenden Koftel und Berlufte 
an Materialien hat der Unternehmer die Verwaltung 
ſchadlos zu halten. 2 i 

$ 7. Ort der Anlieferung und Verſand. 

Die Anlieferung der Leiſtungs- und Lieferungs⸗ 
Gegenſtaͤnde Hat nach den Beftimmungen bed Vertrages 
zu erfolgen. * 

Hat die Anlieferung frei Waggon zu erfolgen, ſo 
iſt Unternehmer verpflichtet, die Materialien unter thun⸗ 
lichſter Ausnugung der Tragfähigfeit der Eiſenbahn⸗ 
Wagen aufzugeben und die hierbei entflehenden Neben- 
koſten wie 3. B. für die Ausfertigung der Frachtbriefe 
und die etiva verlangte bahnamtliche Feftftellung des 
Gewichts ber Sendung zu tragen, 

In die Frachtbriefe find jeitens des Unternehmers 
die zu verjendenden Materialien nad) deren Benennung, 
Stüdzahl, Gewicht und bezw. Länge aufzunehmen. 

Unterlafjung der Gemichtsangate im Frachtbriefe 
feitend des Abſenders ſoll einem Antrage deſſelben 
auf bahnamtliche Feftftellung des Gewichts gleich ge- 
achtet werben. 4 x n 

58 Abnahme und Gewährleiftung. 

Die Abnahme der Feiftungs-. und Lieferungs⸗ 
— erfolgt an Ken von ber Verwaltung zu ber 
zeichnenden Empfangs-(Crfüllungs-)Drten und gebt erſt 


erfonen jederzeit während ber Arbeits⸗ und die Gefahr aufwie Versdältung über. 
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Prüfungen flieht den von der Verwaltung zu beaufse|mit biefem Zeitpimfte das Eigenthu— 


‚an benjelben 


IR die im 5 6 vorgeſehene Güteprüfung” bereits 
vorher vorgenommen, und bas EN derſelben als 
bedingungsgemäß anerfannt worden, ſo findet eine 
—— derſelben bei der Abnahme in der Regel 
nicht ſtatt. — 

Mit der Abnahme beginnt die in den beforberen 
Beringungen des Vertrages wongejehene, in Ermange⸗ 
tung older nad den allgemeinen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften ſich beſtimmende Friſt für, die dem Unter⸗ 
nehmer obliegertde Gewährleiftung für, die Güte der 
Leiftung bezw. der gelieferten Gegenftände, 

Der Einwand nicht vedtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handels⸗ 
geieg ne) — nicht ſtatthaft. 

Bezüglid der bei der Abnahme zurüchgewieſenen 
Gegenftände liegt dem Unternehmer bie gleihe Erſatz⸗ 
verpflihtung wie "bezüglich ber bei per Güteprüfung 
nicht bedingungsgemäg befundenen Gegenftände ob ($ 6). 

Für alle Segenftände dagegen, welche fih während 
der Dauer der Gewährleiſtung als er bedinguͤngs⸗ 
gemäß erweiſen bezw. für ſolche, welche in Foige 
ſchlechten Materials ober mangelhafter Herflelfung bei 
gewöhnlicher Betriebsnudung d. h. mit Ausſchluß nach⸗ 
weisbarer Unfälle betriebsunbraudpbar werden ober bei 
der Bearbeitung fid) als fehlerhaft. herausftellen, ift 
Unternehmer verpflichtet: 2 

a. fofern nad) den befonderen Bedingungen Natural- 
erſatz ſtattfindet: 34 2 
neue, den Beringungen entiprechende Stücke 
frei Empfangs-(Crfültungs-JOrt innerhalb einer 
a der Verwaltung zu beftiimmenben Friſt zu 
vefern, ; 
b. fofern nach den beſonderen Bedingungen Geldaus⸗ 
gteis eintritt: NR: Se 
)' den vertragsmäßigen Kefetpreis, ° 
2) die Frachtkoſten von dem Austieferungsorte bezw. 
der demſelben zunaͤchſt gelegenen Eiation nad 
"dem Erfüllungsorte zu vergüten. 
Bei Berechnung der Fragtkoſten wird der zur Zeit 
der Erjagfordering gültige Tarif ae ee en 
von 10000 kg zu Grunde gelegt, Die bejliglichen Be- 
gige find innerhalb vier (4) Wochen: nad, ergangener 
ufforberung einzuzahlen. ER x 
$ Semeinjame Beſtimmungen für die 
Güteprüfung, Abnahme und Yemäprleiftung. 

Unbefchadet des Rechts, feine Aniprüche im ſchieds⸗ 

richterlichen ein (8 15) geftend zu maden, ifi 


Unternepmer verpflichtet, ſich zunaͤchſt dem Urtheile des 
init der Güteprüfung bezw. Abnahine betrauten Be- 
amten der Verwaltung zu unterer Etwa erforder- 
liche Nacharbeiten an einzelnen, den Bedingungen nicht 
voll entſprechenben Leiftungs- oder Lieferungsgegen- 
Händen hat der Unternehmer — auszuführen, 
widrigenfalls dies feitend ber Verwaltung auf ſeine 
Koften geſchehen ann. dh ') 

Im Falle nicht rechtzeitiget und bevingangögemäßer 
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Erſatzleiſtung für zurückgewieſene bezw, während ber 
Garantiezeit I abichaft gewordene Gegenſtäude bat bie 
"Verwaltung das Recht, Diefelben auf Koften des Unter: 
nebmers anverweit zu beihaffen. Auch ift Internebmer 
verpflichtet, auf ber Verwaltung gebörigen Lagerplätzen 
befinbfiche, zurüdigewiejene bezw. wäbrent ber Garantie 
zeit ſchadhaft gemortene Gegenftände, welde letztere auf 
der ber. Verwendungsſielle zunächſt belegenen Station von 
ter Verwaltung werben zur Verfügung geftellt werben, 
alsbald von der Pagerftelle zu entfernen. Geſchieht 
dies innerhalb der geſetzten Friſt nicht, jo können diefe 
Gegenftinde, jeitens der Verwaltung auf Koften und 
für Rechnung bes Unternehmers beliebig veräußert 
werben. 
$ 10. Entziebung der Leiſtungen 

bezw. Yieferungen. 

Die Verwaltung if, unbeſchadet der ihr geſetzlich 
zuſtehenden Rechte, befugt, dem Unternehmer die 
Leiſtungen und Lieferungen ganz oder theilweiſe zu 
entziehen und den noch nicht vollendeten Theil derſelben 
auf ſeine Koſten ausführen zu laſſen oder ſelbſt für 
feine Rechnung auszuführen, wenn 

a. derſelbe nicht jpäteftene binnen 14 Tagen nad 

Aufforderung die Sicerbeitöftellung bewirft over 

b. jeine Yeiftungen ober Vieferungen untüchtig ober 
ev. nad Maßgabe der verlaufenden Zeit nicht genügend 
geförbert find. 

Im Jegteren Falle ift vor der Entziehung ber 
Leiſtung oder Pieferung der Unternebmer zur Bejeitie 
gung der vorliegenden Mängel bezw. zur Befolgung 
der getroffenen Anordnungen unter Bewilligung einer 
angemejjenen Friſt ſchriftlich aufzufordern. 

Bon ber verfügten Entziebung wird dem Unter— 
nebmer dur eingejchriebenen Brief Eröffnung gemacht. 

Nah beenbeter Leiſtung bezw. Vieferung wird dem 
Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn ſich er- 
gebende Forderung und Schüld mitgerbeilt. 

Abihlagszablungen fünnen im Falle der Entziehung 
ver Leiſtung ober Lieferung dem Unternehmer nur innere 
balb desjenigen Betrages gewährt werben, welder als 
füberes Gutbaben deſſelben umter Berückſichtigung der 
entftanbenen Gegenanſprüche ermittelt ift, 

Leber die in Kolge der Entziebung einer Yeiftung 
ober Yieferung eiwa zu erbebenben vermögensrechtlichen 
Anſprüche entſcheidet in Ermangehung gütlicher Einigung 
das AR ericht ($ 16). —— 

811. ——— ſeitens des 

nternehmers. 
Bezgüglich der formellen Aufſtellung der Rechnung, 
welche in der Form, Ausdrucksweiſe und Reihenfolge 
der Pofitionsnummern genau nad dem Vertrage bezw. 
deifen Unterlagen einzurichten ift, bat ber Unternehmer 
den von ber Verwaltung geftellten Anforderungen zu 
entſprechen. 

Etwaige Mehr⸗Leiſtungen und Lieferungen find in 
befonderer Rechnung nadzumeiien, unter deutlichen 
Hinweis auf die, fhriftlihen Vereinbarungen, welche 
bezüglich derſelben getroffen worden find. 


J 


812. Zahlungen. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter- 
nebmer einzureichende Rechnung alebald nad) vollendeter 
Prüfung. und Feſtſtellung verjelben. 3 

Abſchlagszahlungen werben dem Unternehmer in 
angemefjenen Friſten auf Antrag, nad) Maßgabe des 
jeweilig Geleifteten oder Gelieferten, Bis zu ber von 
der Berwaltung mit Sicherbeit vertretbaren Höhe 
gewährt. 

Hiervon können noch nicht hinterlegte Kautions⸗ 
beträge ($ 13), fowie anderweitige von dem Unter 
nehmer nad Inhalt des Vertrages zu vertretende 
Forderungen der Verwaltung in Abzug gebradıt 
werben. 2 x 
Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungsver- 
Ichiedenheiten zwiſchen der Verwaltung und bem Unter 
nehmer befteben, fo ſoll das dem Leßteren unbeftritten 
zuftehende Guthaben demſelben gleihwohl nicht vor- 
enthalten werben. 

Verzicht auf ſpätere Geltendmachung aller 
nit ausdrücklich vorbehaltenen Anjprüde, 

Vor Empfangnabme des von der Verwaltung als 
Neftgutbaben zur Auszahlung angebotenen Betrages 
muß der Unternehmer alfe Anſprüche, welche er aus 
dem Vertrageverbälmig Über die bebörbfidyerfeits an⸗ 
erfanıtten hinaus etwa nod zu haben vermeint, he= 
ftimmt bezeichnen und fi ſchriftlich vorbehalten, widri⸗ 
genfallg die Geltendmahung diefer Anſpruͤche fpäter 
ausgeſchloſſen ift. 

Zahlenpe Kaffe 

Alte Zahlungen erfolgen, fofern nicht in den be— 
fonderen Bedingungen bezw. im Vertrage etwas An- 
deres feftgejegt ift, aus der Kaffe der Behörde, für 
welche die Leiſtung oder Lieferung ausgeführt wird. 

$ 13. Sidherhpeitsftellung. 

Die Sicherheit für die vollfländige Vertrages 
erfülfung kann durch Bürgen oder Kautionen geftellt 
werben. 

Bürgen haben als Selbſtſchuldner in den Vertrag 
mit einzutreten. 

Die Höhe der zu beftellenden Kaution beträgt (5) 
fünf Prozent der Vertragsjumme. 

Kautionen koͤnnen in barem Gelbe oder guten 
Wertpapieren oder fiheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkaſſenbüchern beſtellt werden. Die ale 
Kaution hingegebenen Werthpapiere oder Sparkaſſen⸗ 
bücher werden zum Fauftpfand Deftelit. 

Die Schuldverſchreibungen, melde von bem 
Deutſchen Reihe oder von einem Deuiſchen YBunded- 
ſtaate ausgeftellt oder garantirt find, fowie Die Stamm- 
und Stamm-Prioritäte-Aftien und die Prioritätsoblis 
gationen derjenigen Eifenbahnen, deren Erwerb durd) 
den Preugifhen Staat gejeglicd) genehmigt ift, werden 
zum vollen Kurswerthe als Kaution angenommen. Die 
übrigen bei der Deutihen Reichsbank beleihbaren 
Effeften werden zu dem daſelbſt beleihbaren Bruchtheil 


des Kurswerthes als Kaution angenommen. 


Die Ergänzung einer in Werthpapieren beſtellten 
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Kaution laun geforbert,, werben, 
Kursräd; angee der Sutter) 6 
t veffefben für ven 


Bruch 
—— bletet. 
Rautiouen werben 


mehr : 
— Werthpapferen ſind bie Zinsſchein⸗ 
—— (Talons) und Zinoſcheine, inſoweit be⸗ 
uͤglich der Iegteren im Vertrage wicht ezwas Anderks 
wird, beizufügen. Die gZinsſcheine werden ſo 
ag als nicht eine B —— der Werthpapiere 
zur Dedung entftandener Vetbindlichkeiten in sh & 
genommen werben muß, an ben ne dem 
Unternehmer ausgehänbii den Umtauſch der 
ee er au en — die Einloͤſung und 
den Erſatz ausgelooſter Werthpapiere, ſowie den Erſatz 
abgelaufener Wethſel hat ber Unternehmer zu ſorgen. 
Falls der Unternehmer in irgend einer Beziebung 


zw. der 
der 


ſeinen Verkindlichteiten nit nachfommt, kann pre Ber- | fotlen 


waltung zu Ihrer abloshaltung bie hinterle a 
Werthpapiere und Wechſel air ie I — 
außergerichtlich veräußern bezw. einka 

Die Rückgabe ber Kaution, ag — für 


Verbindlichkeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch | Schiebi 


zu nehmen iſt, etfolgt gu dreifuͤnftel (/) des Gejammt- 
betrages, nachdem der, Unternehmer dir bedingungs⸗ 
gemäpe YAusfü eng der Leiſtung und Lieferung bewirkt 
bat. Die Hüdgabe der übrigen zmeifünftel (5) ie 
ſtatt, wenn die Zeit ber etfiva vorgefehenen 
Yeiftung abgelaufen iſt amd ‘die Erfaganfpräde er⸗ 
ledigt find. 

$ 14. Uebertragbarkeit des Vertrages, 

Ohne Genehmigung ber Berbaltung darf ber 
—— feine vertragsmäßigen —— nicht 
auf Andere uͤbertragen. 

Berfällt ter Unternehmer vor Erfüllung tes Bers 
trage in Konkurs, fo iſt bie Verwaltung ig 
den Vertrag mit dem Tage her Konfurseröffuung aufe 
zubeben. Aud kann die Verwaltung den Wertrdg ſofort 
auflöfen, wenn das Guthaben des Unternehmers ganz 
oder theilweife mit Arreft befegt ober gepfänbet wird. 

Bezüglih ter in biefen Fällen zu gewährenden 
Vergütung, jomie der Gewährung von Alſchlags⸗ 
zahlungen finden die Beftimmungen des $ 10 finngemäße 
Anwendung. 

Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode abs 
gehen jollte, bevor ber Arrteng erfüllt ift, 
bat vie Verwaltung die Wahl, ol fie das Vertrags- 
verbäftmiß mit den Erben deſſelben fortjegen oder das⸗ 
ſelbe als aufgelöft betrachten will. 

$ Gerichtsſtand. 

Für die aus dieſem Vertrage entſpringenden Rechts⸗ 
ftreitigfeiten hat der Unternehmer — unbeſchadet ber 
im $ 16 vorgejehenen Juftändigfeit eines Sciede- 
gerichts — bei dem zuftändigen Gerichte, in deſſen 
Bezirt die den Vertrag abſchließende Behörde ihren 
Sig hat, Recht zu nehmen. 

6 16. Schiedsgericht. 
Streitigfeiten über die durch den Vertrag begrün- 


7 


s in Folge eines | beten — und Pflichten, ſowie über die Ausführung 
Sg bes — es find zunächſt der vertragſchließenden Be 


vorzulegen. -—— -- - —-- -- 
ee Entſcheidung diejer Behörde gilt als an- 
erlannt, falld der Umtermehmer sicht binnen A Wo 
vom Tage der —— an ber Behörde anzeigt, 


daß er auf ſchiedsri⸗ eidung antrage. 
. Die, Fortffipru ig) 1: en bezw. Lieferungen | 
nah M ae, der opn der Verwaltung getroffenen Ans 


— darf hierdurch nicht a Kior alten : 

Auf, das ſchied eh er ahnen Ri "die 
Borfpriften der Deut ivil⸗Prozeßordnung vom ' 
30; Januar 1877, 66 851 bis 872, Anwendung. 

Falls über die Bildung bes Sipiedsgerihte durch 
bie.. beſorderen ln abweichende Vor⸗ 
ſchriften nicht getroffen fi ind, eryennen die Verwaltung 
und ber Unternehmer je einen Shhiedsrichter. Diefelben 

werden aus 


bar Betheiligten dber derjenigen Beamten; gu deren 

geGeſchaͤftstreis die Angelegenheit ebert vn tn | 
Falls die Schiwbarlhter men gemeine . 

ver Schieds ſpruch nicht kindg — wird. daß 

vgericht vurch einen dem ergänzt. Derſelbe 

twird: von. den. Sihichoricharn gewählt ober wenn biefe - 

ch nicht nahen Nnnet,, vom dem Präſidemen Der: '. 
re — — hörde deſſelben Ver⸗ 
deten dem Sitze der ver⸗ 

—— —X am nächſten belegen iR. 

er Obmann has dig weiten Verhandlingen zu. 

leiten — gu befinden, ob und inwietteit eine, . 


änzung der igen "Bethanblungen (Beweis 
aufnahmen u. ſ. w —— Hat. Die Entſcheidung 
Aber den —2 and erfolgi dagegen nad) Stimmen, 


rheit· 

Beſtehen in Beziehung "auf Summen, über weiche . 
zu entfcheiben IR, weht als zwei Meinungen, fo wird 
die für die zroͤßte Summe abgegebene Stimme der fi 
die. zunächſt geringere abgegebenen hinzug 

Ueber die Tragung der Koften des icjiebericpter- 
lichen Verfahrens entſcheidet dirs Schiedsgericht nach 
billigem Ermeſſen. 

Wird der Schiedsſpruch in ben "im $ 867 ver 
CLivilprozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, je 
= die Entiheidung des Streitfalls im ordentlichen 

echtswege erfolgen. 
17. Koſten und Stempel. 

Briefe und Depeſchen, weide den Abſchluß und 
die Ausführung des Vertrages betreffen, werden beiber- 
ſeits oſtfrei gemacht. 

ie Portokoſten für ſolche Geld- und ſonſtigen 
Sendungen, welche im ausſchließlichen Intereffe bes 
Lieferanten erfolgen, trägt der Letztere. 

Die Koften des VBertragsftempels Ir der Unter: 
nehmer nah Maßgabe der geſetzlichen Beftimmungen. 

Die übrigen Koften des Vertragsabſchluſſes falten 
jedem Theile zur Hälfte zur Laſt. 

Potsdam, den 6. März 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 


— 
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es —— En Wachweiſung der Markt⸗ und Laden 








1. B. Uebrige Marft- 
Hülfenfrüdte, Stroh. Fleiſch. 







1, A. Getreide. 
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1| Angermünde 0133] 3.251 3/75 2 2751115 —| 135| 1115 
2] Beestom ° i 3 4251100 —| 1:20] 1-- 
3 Brandenburg 325 90—| 1135| 120 
A| Dahme 51100 —| 1,20] 1/— 
5] Eberswalde 43 -4120 4 140] 1/20 
6 Havelberg 2751109 130] i 

7| Füterbog 4501120 —| 1.40| 1,20 
8 Luckenwalde i i 3751116 —| 1.20] 120 . 
9] Perleberg 154 20 10/10) us 36 — 3 345117501 1501 120 
10], Potsdam —[131161— —113115]21 83]26 7713172] 335 366/102,44] 1/50] 1,30 
111 Prenzlau } 325] 96—| 1,40] 110 
12] VPritzwall 375] — —| 140 1120 
13| Ratbenom 2 2501100.—| 130] 111 
14] Neu⸗Ruppin ‚9 685 — [355 284] 3 —— — 1106| 135] 1115 
15] Schwedt ) 3) E 43 4110 4 140] 1/20 
161 Spandau 4 3500414150 1601 1,20 
17| Strausberg 2 | 450) 985 150| 110 
15] Teltow 3% 430110 —| 155] 1 10 
19) Templin 4 5—1100—| 120] 1 
20] Treuenbriegen 3 3 — 1140] 1:20 
21] Wittſtock 243 288 90 —| 1051-96 
22| Wriegen a, D. 9 275 350[102 —| 1/30] 1,20 

| Durdjchnitt [14 SOFT Ep; 1 a — 1 31201 33111 31601105 701 —1— 

Potsdam, den 7. März 1896, 
Setenumagune theilen gerubt, gu der Ausfpielung von Pferden, Wagen 


69. Die dem Profuriften der Aftien- Gejetigaft und anderen Gegenfländen, bie mit Genehmigung ber 
„Norbbeuticher Lloyd“ in Bremen Franz Martin Fehr⸗ Großberzoglichen ———— bei a des 
mann erteilte Konzeifion zum Betriebe des Austw. nderer= im Mai d. I. bort ftattfindenben Zuchtmarktes veran- 
beförderungsgeſchäfts im preußiſchen Staate iſt durch ſtaltet werden joll, aud im bieffeitigen Staatögebiete, 


den Tod des Fehrmann erloihen. und zwar in ben "Provinzen Pommern und Branden⸗ 
Potspam, den 4. Maͤrz 189 806. burg, ſowie im Stadtkreiſe Berlin, Looſe zu vertreiben. 
Der Regierunys-Präft ſident. Potsdam und Berlin, den 4. März 1896. 
Oeffentliche Ausfrielung. h Der Regierungs-Präft ident. Der d iſdem. 
70. Des Koͤnigs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Viehſeuchen. 


Ordre vom 24. v. M. dem Komite für den Zucht⸗ 
markt für edlere Pferde zu Neubrandenburg im Groß-| 71, Ausgebrochen iſt die Maul⸗ umd Klauen- 
herzogthum Medlenburg-Strelig die Erlaubniß zu er⸗ ſeuche unter dem Rindvieh des ſtädtiſchen Rieſelgutes 
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Preiſe im Monat Februar 1896. 
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Der Regierungs⸗ Praͤſident. 





Falkenberg, des Gaſtwirths Sens in Schmachten⸗ 
bagen, Bauern Bolle, Schulz und Koſſäthen Stolzen⸗ 
burg ebendort, Kreis Niederbarnim, ‘des Gutes 
Sydow, bed Eigenthümerd Lueben in Eihmerber, 
Kreis Oberbarnim, des Rittergutes Kartzo w, Kreis 
Oſthavelland, des Gutspächters Bettac in Dauer, 
Kreis Prenzlau, des Rittergutsbeſitzers von Platen auf 
Wutife, Kreis Iftprignie, des Gutes Krampfer, 
des Händlers Roſe in Nausdorf, Kreis Weftprignig, 
der Wittwe Albreht in Brik, des Gutes Gens— 
bagen, Kreis Teltow. 

Feſtgeſtellt iR die Räude bei je einem Pferde 
auf Gut Gieſenvorf, Kreis Beeskow⸗Storkow, des 





Bauergutsbeſitzers Winfehnann in -Mablom, Kreis 
Teltow, der Milzbrand beim Rindvieh auf Gut 
Güntenberg, Kreis Angermünde, und Gut Wejen- 
dahl, Kreis Dberbarnim. 

Erloſchen if’ die Maul- und Klauenſeuche 
auf Nittergut Bloffin, Kreis Beesfow-Storfow, 
Tominium Schenfenberg, Kreis Prenzlau, in 
Blüthen, Kreis Weftprignig, die Bruſtſeuche in 
Spandau, der Milzkrand auf Jahnfeshof, Do— 
maine Grünow, Domaine Drenfe, Kreis ‚Prenzlau. 

Potsdam, den 10. März 1896. 

Der Regierungs-Präfivent. 


40|—40[—55| 2770| 3 1.40 
|6o|—20 160] 2201 3 1:60 
—50|—50|—150| 2/60] 3 1160 
60] --140 |—'55| 2501 3 | 1160 
4014050] 2'80| 360 160 
441142] 50| 285] 3 145 
50|—,40[—:50] 280] 3 1160 
160[—35 | 160] 2'201 3 1160 
3611361 —142| 2775| 3 1160 
501-1451 —55| 2170] 3 1/30 
68|— 55155] 2,80] 3 1160 
—50]—140] 1451 2/60] 3] 1.80 
1040| —;50| 2180] 3160120] 1,20 
501150160] 3j—] 4 1'60 
50]-—1501—60| 2!60] 3 1:60 
5040] —40| 280] 3 1130 
—50|—40|—60| 2:80] 3 1160 
— 60/60 |—60| 2'50] 2 1:40 
50 |—50|— 50) 2150| 3 180° 
50] —130|—!50| 2/60] 4 1160 
35 | 50|—39 2,50 3 1/50 
43|—43]—45| 2)70| 3! 140 
| I 1-1 
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— chf w 
des Monatsdurchſchnitts ber 
— vie 1896 


eifun 


Rad ! Ne 
gesahlten hoͤchſten Tageöpreife —RX 5/0 Aufſchlag im Monat Februar 
in ben Hauptmarktorten des Negierungs-Bezirfs Potsdam. 
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Prenz- 
au z R 
— Neu: | Schwedt Witiſtoch 
Kate | Ruppin | für | für 
Ä ür Kreiß | Kreis 
Prenz: Sreis 1 Anger: Oft Bemerkungen. 
uns Ruppin. | münde. | Prignig. 
Templin. 
fm. PH. 
' 1 Für die reife Oberbar- 
6115] 6:30 5/96), Nieberbarnim, Oſt⸗ 
210 — 1/51 avell and u.Zeltow, fowie 
2 17 1,631f. die Stadt Spandau gilt 
| WBerlinols Haupmmazttort. 


Der Regierungs-Präfident. 





Befanıtmachlingen des Königlichen 
BolizeiPräfidenten zu Berlin. 
Polizei-Berorpnung. 

19. uf Grund der 58 5 und 6 des Gefeges über 
die Poligel-Berwaltung vom 11. März 1850 (©. ©. 
©. 265), und der 96 143 und 144 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1888 (G.⸗ 
©. ©. 195 ff.) wird unter Zuftimmung des Gemeinde: 

vorftandes verorbnet, mas folgt: 

$ 1. Diejenigen Zuhrwerfe, welche auf der Fahrt 
vom Leipziger Play nah der Potsdamer-Strage und 
umgefehrt ſowie diejenigen Fuhrwerke, welde im Zuge 
der Königgräger-Straße den Potsdamer Play kreuzen, 
haben eine derattige Fahrrichtung einzufchlagen, daß ber 
auf der Mitte des Potsdamer Platzes befindliche große 
Inſelperron links von ihnen bleibt. 

$ 2. Der Pferdebahnverfehr wird durch dieſe 
Vorſchrift 

8 


nicht berührt. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung werden mit einer —E— bis zu 30 Mark, 
— Unvermoͤgensfalle mit verbältnißmäßiger Haft ges 
ahndet. Ba 

$ A. Dieſe Berorbnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verfündigung in Kraft. 

Berlin, den 2. Mär; 1896. 

Der Polizei⸗Prafident. 
von Windheim. 

i Bekanntmachung. 
20. Das revidirte Statut für die jüdiſche Gemeinde 
zu Berlin vom 11. November vorigen Jahres iſt auf 
(rund des $ 50 des Geſetzes vom 23. Juli 1847 
unterm 11. Januar dieſes Jahres vom Heren Ober- 


Präfidenten der Provinz Brandenburg beftätigt worden 
und wird daher fortan der Verwaltung der —S 
Angelegenheiten zu Grunde gelegt werden. 

Berlin, den 1. März 1896. 


Der Polizei-Präfident. 
von Winpheim. 


fann. 


Bekanntma — der Raiferlichen 


15 Sur @ teichterung Kl De s PuBTiEn 
. r eichterung für das Pu um 
bei Verzollung der mit — Poſt vom Auslande 


eingehenden zollpflichtigen Packete beſteht im Einver⸗ 
fändnig mit der Steuerverwaltung für Berlin bie Ein- 
rihtung, daß auf Verlangen des Empfängers die zoll- 
amtliche Schlußabfertigumg der gewöhnlichen Padete und 
der Werthiendumgen im Cingelbetrage bis 1000 Marf 
durch Vermittelung der Poftbeamten erfolgen 


Dieje Sendungen werden nah der Verzolung 
wieder forgfältig verpadt, 59— verſchloſſen und den 
Empfängern mit ber nächſten Pa nn rt zugeführt. 

Für die Beftellung und die Erfüllung ber Zoll- 
förmlichfeiten feitens der Por wird für jedes Packet bis 
zum Gewichte von 5 kg eıne Gebühr von 20 Pf, er- 
hoben; bei ſchwereren Parketen tritt diefer Gebühr das 
tarifmäßige Beftellgeld hinzu. Für die Wiederverpadung 
der Sendungen fommt eine Gebühr nur in dem Falle 
in Anjag, wenn dadurch baare Auslagen entftanden, find. 

Bon dem Zurgng einer zollpflichtigen Poſtſendung 
wird der Empfänger bei der Beſtellung der zugehörigen 
Begleitadreſſe in Kenntniß gejegt. Wuͤnſcht er die zoll 
amtlihe Schlußabfertigung dur die Poft bewirken zu 
laſſen, fo hat er eine — mit der Packeladreſſe zugeftellte 
— gebrudte Erklärung zu. vollziehen und beide Die 
fände dann dem Briefträger wieder zurüdzugeben ober 
— fomweit ed fih um Zollpadete ohne Merthangabe 
bandelt — unter Briefumſchlag mit ver Bezeichnung 
„hierin Zolladreifen‘‘ an die betreffende Poftverzollunge- 
ftelle zu jenden, wofür fein Porto berechnet wird, 


Berlin C., 3. März 18%. 
Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektor. B 
Bekanntmachung. 
16. Am 1. April wird zu Südende im Hauſe 


Stegligerfiraße 21, Ede der Lichterfelderſtraßge, unter 
gleichzeitiger Aufhebung der bisherigen Poftagenhir tin 
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Poftamt IN. — bei welchem für den Verkehr 
mit dem Publikum foigende Dienſtſtunden feſtgeſetzt 
werben: a. an Wochentagen von 7 (im Sommer), 
8 (im Winter) bis 12 Uhr Vormittags, vond25his 
7 Uhr Nachmittags; b. an Sonn⸗ und gefeßlichenfFeier- 
tagen, ſowie am Geburtstage S. M. des Kaijersivon 
7 (im Sommer), 8 m Winter) bis 9 Upr Vormittags, 
von 5 bis 6 Uhr Nachmittags; außerdem für ben Te 
legrammannapmedient von 12 bis 1 Uhr Mittags. 
Das Poftamt ift_ ferner verpflichtet, auch außerhalb ber 
vorbezeichneten Dienfifunden Telegramme entgegenzu- 
nehmen und zu befördern, fofern ohnehin ein Beamter 
in den Dienflräumen anmwejend_ ift. - R 

Berlin C., 6. März 1896. 

Der Kaijerliche Ober-Poftbirector. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſidir zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 

17. Vom 1. April 1896 ab wird das Poſtamt III. 
in Töpchin in eine Poftagentur mit Telegraphenbetrieb 
umgewandelt und in Brzug auf den Betriebsverband 
und bie Rechnungslegung dem Poftamte in Königs- 
Wufterhaufen zugetheilt werden. Als Ueberweiſungs⸗ 
poftanftalten haben die Schaffnerbahnpoften in den 
Zügen 3, 5, 9 und 2, A, 8 ber Kleinbahn Königs⸗ 
Wufterhaufen— Töpchin zu dienen. 

Potsdam, den 2. März 1896. 

Der Raiferlihe Ober-Poftdireftor, 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

7, In Gemäßheit des $ 20 des Ausführunge- 
gejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
En ©. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.-S. ©. 157) wird bekannt gemacht, 
daß von dem Damenfchneider George Tagrange hier- 
ſelbſt, Grünſtraße 14/15, die Schuldverjchreibungen der 

konſolidirten Aprozentigen Staatdanleihe von 188 
Lit. E. M 920571 und 1052077 über je 300 M., 
angeblich verjehentlich verbrannt worden find. 

Es werden diejenigen, welche ſich im Befige dieſer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Herrn 
ı. Lagrange anzızeigen, wibrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs SKraftloserflärung der Ur- 
funden beantragt werden wird. 

Berlin, den 27. Februar 1896. 

Königliche Kontrolle der Stuatöpapiere. 
Bekanntmachung. 
8. In Gemäßheit des 8 20 bes Ausführungs⸗ 
Kine zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(9.8. &. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (8.-©. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
daß der der katholiſchen Kirche in Tiefenau (Kreis 
Marienwerber) gehörige 3/2 progentige Staatsſchuld⸗ 
ſchein von 1842 
Lit. G. 9 5217 über 50 Th. | 

angeblich abhanden gefommen, wahrſcheinlich geſtohlen ift. 


Es wird derjenige, welcher fih im Beflge vieler 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle‘/der Staat6papiereg ober dem 
Redtsanwalt Knoepfler) in Marienwerder (Weſtpr.) 
anzuzeigen, — das gerichtliche Aufgebotsver⸗ 
fahren behufs Kräftloserklärung ver Urkunde bean- 
tragt werben wird. . i 

. Berlin, den 4. März 1896. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Xanbesdireftors der Provinz Brandenburg. 

Befanntinahung. 
Nachſtehender 
Erſter Nachtrag 
zum Statut ber Brandenburg'ſchen Feuerwehrunfallkaſſe 


vom 35. Sul, 8. Eepfember 1800. 


1. 





rt. 
Die nachſtehenden 88 des Statuts erhalten folgende 
Baffımg: j 


$5. ; 
Mitglieder der Kaffe find diejenigen ſtädtiſchen 
oder Tänblidyen Gemeinden der Provinz Brandenburg, 
welche, um ihren Feuerwehren bie nad biefem Statut 
zu gewährenden Entſchädigungen zu ſichern, unter Ueber⸗ 
Kine der Beitragspfliht ($ 7) der Kafje beigetreten 
nd. 


‘7. 

Diejenigen Gemeinden, welde ihre Feuerwehren 
an der Kaſſe betheiligen mollen ($ 5), haben für jedes 
Mitgfied der zu betheiligenden Wehr 

a, wenu die Wehr dem Verbande freiwilliger. Feuer- 
wehren der Provinz Brandenburg angehört, 50 Pf. 
jährlicher Beiträge, 

b. wenn die Wehr jenem Berbande nit angehört, 
1 M. Eintrittsgeld und 75 Pf. jährliher Beiträge zu 
entrichten. Die jährlichen Beiträge find im Voraus 
für das ganze Geichäftsjahr zu zahlen. Eine Ber- 
mehrung oder Verminderung der Mitgliederzahl einer 
Wehr im Laufe bes en ändert die für das 
Jahr zu entrichtende Beitragsſumme nit. Solchen 
Gemeinden, die im Laufe des Geſchaͤftöſahres der Kaffe 
beitreten, kann für das Jahr des Beitritt ein verhält« 
nigmäßiger Theil der Beiträge erlaffen werden. Wenn 
aus der Verwaltung der Kaſſe fi üeberſchüſſe ergeben 
($ 3), fönnen die führliden Beiträge mit Zuftimmung 
des Provinzialausfchnijes vorübergehend ermäßigt oder 
auch erlafen werben. — 

821. a 


“ Der Beirath wird nom Vorfigenden “berufen und 
faßt feine Beſchlüſſe nad Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleiiheit gieht die Stimme des Vorfigenden 
ben Aushiag Der Beirath iſt beichlußfähig, wenn 
außer dem Vorfigenden zwei Mitglieder anweſend find. 

In eifigen Sachen kam die Beſtchlußfafſung auf 
ſchriftlichem Wege herbeigeführt werden. 
An der Berathung eines Ünfalles iſt diejenige 
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‚Gemeinde, hei deren Feuerwehr ber Unfall ſich ereignet 
bat, durch einen auf ihre Koften abzuorbnenden Ver- 
treter Theil zu nehmen berechtigt. Sie ift deshalb von 
der anberaumten Sigung unter Mitteilung des bezüg- 
lichen Gegenſtandes ber Tagesordnung zu benachrichtigen, 

Kin Stimmrecht flieht dent Vertreter der Gemeinde 


Berfonal:Ehrondf. 

Im Kreiſe Prenzlau ift der Nittergutsbefiger 
Schlange zu Schwaneberg nad) Ablauf feiner Amtd- 
periode von Neuem zum Amtsvorfteher-Stellvertreter 
des Amtsbezirks 23 — Schmölln — ernannt worden. 
alt du — — Templin iſt 2 — Oberfoörſter 

— er zu Reiersdorf nach Ablau er Amtsperiode 
Im Uebrigen regelt ber Beirath ſeinen Heſchafts⸗ von Neuem zum Amtsvorſteher des Amtöbezirte 14 — 
I durch eine von dem Provinzialausichuß zu be⸗ Neiersderf — v 
ätigende Geſchaͤftsordnung. 7 ee 
———— um Im Kreife Prenzlau iſt an Stelle des verftorbenen 
" Zin 5 10 zu m fallen die Worte „von GO Pf.“ |Bauerhofbefigers Krüger der Rentier Kampfmeyer zu 
weg. i Papendorf zum Amtsvorftefer-Stellvertreter des Amts⸗ 

In den 88 3 und 15 fallen bei der Bezugnahme bezirfd 12 — Brietzig — ernannt morden. 

auf $ 5 die Buchſtaben a. und b. weg. 


u 8 Der Ratafterfontroleur Werner aus Neuhaldeng- 
In 15 fällt der 1. Abfag ganz und im 2. Abſatz leben als Katafterfefretär an bie hieſige —E 
das Wort „anderen“ weg. Regierung verſebt worden. 
es Ina MER EDIERIRTENG GENEERE Der Katafterlanbmeffer Conradt ift der König⸗ 
N —— lichen Regierung in Koͤnigsberg, der Kataſterlandmeſſer 
Der vorſtehende erſte Nachtrag zum Statut der Raaſch der Koͤniglichen Regierung in Stettin über- 
Brandenburgichen Fenerwehrunfalffaffe iR vom Branden- wieſen werben. 
burgſchen Provinziallandtage in der Sigung am 21 ften Der bisherige Pfarrer Wilhelm a Hans 
Februar 1896 vorbehaltlich der Genehmigung des | Wolff in Herzogswalde, Didzefe Sternberg I., ift zum 
Königlichen Dberpräfidenten der Provinz Brandenburg | Diafonus_ der Parodyie der Stadtkirche in Coepenid, 
beſchloſſen worden. Diözeſe Coͤln⸗Land IL, beſtellt worden. 
Berlin, den 26. Februar 1896. 


— — Der bisherige Huͤlfsprediger Ernſt Wilhelm Rother 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. iſt zum II. Diafonus — —— in Berlin, 
von Levegom. Dibeefe Berlin H., beftelit worden. 


Der bisherige Hülfsprediger Conrad Lorenz Nein- 
hold Roquette in Königsberg i. Pr. ift zum Pfarrer 
der franzöfifch-reformirten Gemeinde zu Schwedt a. O 
befteflt worden. 


Dem Rektor Block ift die Leitung der in der Ent- 
widelung begriffenen Realſchule in Cöpenid übertragen 
worden. 

Der Königliche Eiſenbahn⸗Stationsaſſiſtent Würfel 
in Groß⸗Lichterfelde (Berlin⸗Halle) iſt zum Königlichen 
Eiſenbahn⸗Stativnsvorſteher TI. Klaſſe ernannt worden. 
Verjonalveränderungenim Bezirfe der Kaijer- 
lien Dber-Poftdireftion zu Berlin. 

Im Laufe des Monats Februar find ernannt 
zum Ober-Poftbireftiongjefretär der Poſtſekretär Priegel; 
zum Kanzliften ber Poſtaſſiſtent a Dtto; zu Ober- 
Poftaffiftenten die Poftaffiftenten Bradt, onen, 
Grünig, Korhammer, Löling, Plünid, 3. Guftav 
Voigt; zu DbersTelegraphenaffrfenten die Ober-Poft- 
affiftenten Rößler, K. A Schumann, die Telegras 
phenaffiftenten Albrecht, Julius Lange, zum Tele 
praphenaffiftenten der Poftajfiftent Ried; angeftellt 
als Poftiefregäre die Pofpraftifanten Bade aus Dres- 
den, Sröhfid, Hellmann aus Eifenad, Henfel 
aus Coblenz, Rniepmeyer aus Stettin, Stöphafiug, 
Stolle; als Telegraphenfefretär der Cher-Telegraphen- 
ajfiftent Dahl; als Poſtyerwalter der Poſtaſſiſtent 
Kneiſel in Grunewald (By Berlin); als Poſtaſſiſtenten 






















Der vorſtehende erſte Nachtrag zum Statut der 
„Brandenburg wen Feuerwehr⸗Unfallkaſſe in Berlin‘ 


vo Zun —— 1890 wird hierdurch genehmigt. 
Potsdam, den 4. März 1896. 
Der Ober-Präfident, 
L. S. Staatsminifter 


F von Achenbach. 
enehmigung 
0. P 3toy. 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
erlin, den 6. März 1896. 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg, 
Wirffihe Geheime Rath 
L von Levetzow. 
SOFERRMIREDR EBEN anderer Behörden. 
efanntmadung. 

Mit Bezugnabme auf unfere Bekanntmachung 
vom 12. November v. 3. bringen wir den Inhabern der 
von uns ausgegebenen Pfandbriefe lit. B. es zu 
Kenntniß, dab die Zinsſcheine Serie XI. über bie 
Zinjen vom 1. Januar 1896 bis ult. Dezember 1900 
zu den Schleſiſchen A%o Pfandbriefen lit. B. durch bie 
Koͤnigliche ae hierjelbft (im Regierungs- 
gebäude am Le fnanlatı) fernerweit ausgereicht werben. 

Breslqu, den 3. März 1896. 

Koͤnigliches Kredit⸗Inſtitut für Schlefien. 


ma m inet 


Amtsblatt. 


die Pofaffiftenten Curwy, Lompa, Tecklenburg, 
Winkler; als’ Telegrapbenaffiftent der Poſtaſſiſtent 
Burg aus Limburg (Lahn); verſetzt von Berlin ber 
SO her-Poftdireftionsjefretät Mitt elſtädt nach Gießen, 
der Poſtſekretär Anıram nah Dar ed Salaam, der 
Dber-Teltgrapbenajjiftent Ebeling nad) Schneidemühl; 
nad) Berlin der Ober⸗Poſtdirektieusſetretär Bombe 
von Dortmund; in den Nuheftand 

Dher-Telegraphenaififtent Keddig (fünftiger Wolmort: 
Sriedrichshagen); geftorben der Ober⸗Poſttaſſen⸗ 
Rendant a. D. mungsrath Amdobhr, der Dber- 
Telegraphenaſſiſtent Guth mann. 


Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke des 
—— ts im Monat Jannar 1896. 
j + Nichterliche Beamte. 

Ernannt find der Landgerichtö-Direftor Gruen- 
bagen vom Landgericht II. in Berlin zum Yandgerichte- 
präfidenten beim Landgericht in Schneidemühl, der Yand- 
gerichtsrath Dr. Kroneder vom Landgericht J. in 
Berlin zum Kammergerichtsrath. Die Gerichtsaſſeſſoren 
Hoeler und Johannes Schneider zu Amtsrichtern 
bei dem Amtsgericht een bezw. in Sprem⸗ 
berg, der Kaufmann Paul“ Kühne in Berlin zum 
Handelsrichter und der Kaufmann Joſef Mayer das 
ſelbſt zum fteflvertvetenden Handelsrichter beim Land⸗ 
gericht I. in Berlin. Berfegt find der Oberlandes— 
gerichtsrath Spahn in Poſen ald Kammergerichtsrath 
an das Kammergericht, der Amtsrichter Hummel in 
Worbis an das Amtsgericht IL. in Berlin, Penfionirt 
ift der Landgerichtsrath Bail leu vom Landgericht I. in 
Berlin. Berftorben find der Landgerichtsdirektor Brauſe⸗ 
wetter vom Landgericht I. in Berlin, die Landgerichts⸗ 
räthe Aliſch in Prenzlau und Elgnowsfi vom Land- 
gericht I. in Berlin. Est 

IN. Gerichtsaſſeſſoren. — 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Neferendare 
Dr. Riel, Dr. Graßhoff, Dr. Sadrozinski, Dr. 
Marwig, Grauert, Schellbach, Engel. Ent 
laſſen ift Müde in folge feiner Lebernahme in die 
allgemeine Staatsverwaltung. 

HER. Staatsanwaltichaft. 


D 


Ernannt find zu Amtsanwälten der Bürgermeifter | 


Schlüter bei dem Amtsgericht in Sommerfeld, der 
Biürgermeifter Henſchke bei dem Amtsgericht in Lindow. 
EV. Nechtsanwälte und Notare. 


Geloͤſcht find’ in der Lifte. der Rechtsanwälte bie 


Rechtsanwälte Juſtizrath De. Hir ſch, und Hg. Arthux 
Sal omonf ohn beim ER}, KT. Juſtig 
rath Profeſſor Dr. Jacobi, Sarauw und Abram⸗ 
czyk betm Landgericht], in Berlin. Eingetragen ſind 
in die Lifte der Rechteanwälte der Rechtsanwalt Dr. 
Kuznigfi aus Halle a. S., der Rechtsanwalt Felir 
Hirih--aus- Sieitin-und der Geri Heiler Yanbe- 
berger beim Landgericht I. in. Berlin, der Rechts⸗ 
anwalt Saraum nom Landgericht l. in Berlin beim 
Amtsgericht in Sonnenburg, ter: Rechtsanwalt Abramz- 
ezyt vom Landgericht I. in Berlin und der Gerichts⸗ 


getveten ver| . 
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aſſeſſor Fleiſcher beim Landgericht IT. in Berlin: Zu 
Notaren find ernannt die Rechtsanwälte Meißner und 
Hallezin Berlin, Dr. Schulze in Eoepenid, Bern⸗ 
bardi in Borhagen⸗Rummeisburg. Dem Notar, 
Juſtizrath Profeſſor Dr. Leonard Jacobi in Berlin 
ift die nachgefuchte Entlaffung aus dem Amte ertheilt. 
IV. Heferendare. 
Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
fandidaten Schlinf, Bergmann, Leitner, Boeckh, 
Daumiller, Klamrotb, Wrede, Kapp, Kern, 
Laeuen, Groſſer, Giſecke. Entlafien iſt Karl 
Fleiſcher behnfs Uebertritts in ben ‘höheren Verwal ⸗ 


tumgebienft. i 


VE. Subalternbeante. j 
Der Gerichtöbiener Mantenfet aus Luckenwalde 
iſt zum Gerichtövoffzieber bei dem Amtsgericht in Oder⸗ 
berg i. M. ernannt. Penfionirt iſt der Kanzliſt Julius 
Schmidt beim Amtsgericht I. in Berlin. Berftorbeit 
find der Sekretär Meyer bei der Staatsanwaltſchaft H. 
in Berlin, der Gerichisvollzieher Baſch in Forft i. Lauf. 
Bermifchte Nachrichten. 
Vorlefungen für das Studium der Land: 
wirihſchaft an der Iiniverfität Salle.: 
Das Sommerjemefter beginnt am 15. April. 
Bon den für das Sommeriemefter 1896 angezeigten 
Vorleſungen der biefigen Univerfität find für bie 
Stubirenden ber Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 
a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche und 
Raatswifjenihaftlihe Bildung. 


Be 


Spe zielle Pflanzenbaulehre: Geh. Ober-Reg.-Rath: 


Proſ. Dr. Kühn. — Allgemeine J Laudwirthjchafts lehre 
Betriebolehre): Derjelbe. I Spezielle Thierzucht: 
Gehl Reg.Rath Profeſſor Dr. Freytag. — üb— 
ihägungslehre: Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Boden⸗ 
unde mit Demonſtrationen und Erfurfionentzur DBe- 
ſichtigung vor Muſterwirthſchaften: Prof. Dr. Albert. 
— Ginführung und Erläuterungen zu den Erfurfionen: 
Ueber Art und Betrieb der zu beſichtigenden Wirth⸗ 
ſchaften: Derfelbe. — Die Gewinnung der Futter⸗ 
pflanzen und die Methoden der Heu⸗ und Gährfutter⸗ 
ereitung: Derſelbe. — Züchtung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Kulturpfianzen, 2. Thell, mit nen und 
Uebungen: Dr. M.: Fiſcher. — Raſſenkunde und Vieh⸗ 
züchtuug, 2. Theil, Schafe und Schweine, verbunden 
mit Wollunterſuchungen, Demenftrationen amb Exkur⸗ 
onen: Derſelbe. Agrifulturphyfiologie: Die 
phyſtologiſchen Vorgänge im Boden, im Dünger und 
bei den landwirthſchaftlichen Gewerben: Dr, Cluß. — 
Wollkunde: Geh. Reg.“Rath Prof. Dr. Freytag. — 
Forſtwirthſchaft (Nadelhsölzer und Waldſchutz): Prof. 
Dr. Ewald. — Dbftbau,” verbunden mit praktiſchen 

rati And ji ı hftbaulehrer 
Müller —: Veterinäͤr⸗Chirurgie mit kliniſchen Demon— 
firationen uud mit Nückficht auf die Beurtheilungolebre 
des Pferdes: Prof. Dr Pütz. — Die Fortpflanzuug 
unjerer Hausthiere mit: Rückſicht auf die Hülfeleiſtung 
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vor, bei und nad) der ‚Geburt, ſowie die Krankheiten 
der neugeborenen Thiere: Derjelbe. — Die Hufe 
unferer Arteitötbiere: Derjelbe. — Ueber landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und @eräthe: Prof. Dr. Lorenz. 
— Nivelliren und Feldmeſſen: Derjelbe. — Landwirth⸗ 
ſchaftliche Baukunde: Regierungs⸗Baumeiſter Knoch. — 
Landwirthſchaftliche Handelskunde: Landes⸗-Oekonomie⸗ 
rath von Mendel-Steinfels. —-Volkswirthſchafts⸗ 
Politik (2. praktiſcher Theil der National⸗Oekonomie): 
Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Conrad. — Bevölferungs- 
politif und Armenweſen: Derſelbe. — Finanzwiſſen⸗ 
ſchaft: Prof. Dr. Fried berg. — Theoretiihe National- 
öfonomie (National - Defonomie, 1. Theil): Prof. 
Dr. Diehl. — Geſchichte der National-Oekonomie: 
Derſelbe. — Nationaloͤkonomiſches Repetitorium: Prof. 
Dr. Friedberg. — Deutihes Handelsrecht: Prof. 
Dr. Hed. Wechſelrechi: Geh. JR. Pro! 
Dr. Yafig. — EEpESSWERIBIBEURE, 2. Theil (Elektrizität, 
Magnetismus, Licht): Prof. Dr. Dorn. — Organiſche 
Chemie, der Erperimentalepemie 2. Theil: Geh. Reg. 
Rath Prof. Di. Volhard. — Einleitung in das 
Studium der Ehemie: Dr. Baumert. — Agrifultur- 
chenie, 2. Theil, die Naturgejege der thieriſchen Er⸗ 
näprung: Geh. Reg. Nash Prof. Dr. Maerder. — 
Ausgewählte Kapitel der Agrikultur-Chemie: Derjelbe. 
— Ueber Unterjuhung von Nahrungs: und Genuß 
mitteln des Menſchen: Dr. Banmert. — Geologie: 
Geh. Reg.-Rath. Prof. Dr. von Fritſch. — Geognofle 
Mittel-Deutjchlands: Derjelhe. --- Die hauptfächlichften 
Mineralien and Gefteine: Prof. Dr. Lüdecke. — 
Geologiſche Lehransflüge: Geh. Neg.-Rath Prof. 
Dr. von Fritſch. — Ueber Gletſcher und Eiszeit: 
Dr. Schenk. Grundzüge der Botanik: Prof. Dr. 
Kraus. Pflanzenfamilien: Derfelte. — Ueber 
Tpallophyten (Pilze, Algen und Flechten): Prof. Dr. 
Z0pf. — r Balterien, Hefe und Schimmelpilze 
mit beſonderer Berüuͤckſichtigung ihrer induſtriellen Be⸗ 
deutung: Derſelbe. — Pflanzenpathologie, mit beſonderer 
—— der Kraukheiten der —— 
Kulturpflanzen: Geh. O.Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. 
— Anleitung zu fryptogamiichen Unterfuchungen im 
fryptogamifchen Rabatorinm: Prof. Dr. Zopi. — Ele 
mente ber allgemeinen Zoologie: Prof. Dr. Grenacher. 
— Ueber den Bau der Säugetdiere: Derſelbe. — Die 
der Lande umd Forſtwirthſchaft ſchädlichen Inſekten: 


f.|Pr. Schmidt —- Prattiſch 


Thierwelt: Derſelbe. — Die Darwinide Lehre: Dr. 
Brandes. — Phyfiologie des Menſchen, die animalen 
Zunftionen: Prof. Dr. Bernftein. 
b. In Rückſicht auf allgemeine Bildung, ins» 
bejondere für Studirende höherer Semefter. 
Vorlefungen und Uebungen aus dem Gebiete ber 
Philoſophie, Pädagogik, Geſchichte, Geographie, Literatur 
und Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. Dr. 
Dr. Haym, Vaihinger, Erdmann, Uphues, 
Lindner, von Heinemann, Ewald, Droyien, 
Sommerlad, Kirchhoff, Schwarz ı. 
Theoretifche und praftiihe Lebungen 
Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Geh. R.⸗R. Prof. 
Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. — 
Uebungen im ppyſtſikaliſchen Laboratorium: Prof. Dr. 
Dorn. — Uebungen zur theoretiſchen Phyſik: Prof. 
Uebungen im chemiſchen 
Laboratorium: Geh. Reg.⸗-Rath Prof. Dr. Volhard 
und Prof. Dr. Döbner. — Mineralogiſche, geologiſche 
und palaͤontologiſche Uebungen: Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. von geßg nnd Prof. Dr. Lüdecke. — Phyto⸗ 
tomiſches Praktifum: Prof. Dr. Kraus. — Kara 
beftimmungen, verbunden mit Erfurfionen: Prof. Dr. 
Zopf. — Demonftrationen im botanischen Garten: 
I Dr. Kraus. — Unterfugungen im fryptogamifchen 
aboratium: Prof. Dr. Zopf. — Zoologiſche Uebungen: 
rof. Dr. Grenacher. — Uebungen im Tanbwirth- 
chaftlich- phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. Ober-Neg.- 
Rath Prof. Dr. Kühn. — Uebungen im Seininar für 
angewandte Naturfunde: Derſelbe. — Erfurfionen und 
Demonftrationen: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Freytag. 
— Praftifhe Uebungen im Molfereimejen: Prof. Dr. 
Albert. — Demonftrationen in der Thierflinif: Prof. 
Dr. Pütz. — Demonftrationen und Erfurfionen auf 
dem Gebiete der landwirthſchaftlichen Maſchinenkunde: 
rof. Dr. Lorenz. — Praftifhe Demonftrationen und 
furfionen im Obſtbau: Obftbaufehrer Müller. — 
Uebungen im Zeichnen und Malen: Zeichentehrer Schenf. 
Näpere Auskunft ertheilt die durch jede Buchhandlung 
u beziehende Schrift: Das Studium der Landwirth- 
haft an der Univerfität Halle, Schönfeld'ſche Verlags⸗ 
uchhandlung, Dresden 1893. Brieflihe Anfragen 
wolle man an ben Linterzeichneten richten. 
Halle a. ©., im Februar 1896. 
Dr. Julius Kühn, 


Prof. Dr. D. Tafpenberg. — Die thieriichen Para⸗ Beh. Ober⸗Reg.⸗Rath, orbentl. öffentl. Profeflor und 
fiten des Menſchen: Derjelbe. — Ans Deutihlands | Direktor des landwirthſchaftlichen Inſtituts derliniverftät. 














— Ausweifung von Ausländetn aus dem Neichögebtete. 
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ter und Heimath 





| Name und Staub | 
| des Ansgeiwieienen. 
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1 Heinrih Deflon, 
Maurer, 1860 zu Ladon, Franl⸗ 
t reich, 


Auf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 29. Januar Landfireihen umd Betten, Kaiſerlicher Bezirks⸗ a 





Grand | Behörbe, Datum 
ber | welde bie Ausweitung | — 
Berrafung. | Gefntäflen bat. | eleiiufen. 
4 5, | 6. 





Januar 
praͤſident zu Metz, 806. 


= 


-ı 


@ 





Kame und Staud 





of” Lauf. Mr. 





Albert Dobeſch, 
Tagelöbner, 


| Andreas Drobry- 
ı wolsfi, Arbeiter, 


Joſef Grünes, 
Schuhmacher, 


5 Franz Krauſe, 
Mufifer und Gyr | 
waſtiler, 


Franz Krauſe, 
ohne Stand, 


Francisco Luchini, 
Tagner, 


| Theodor — 
| Drechsler, 


Joſef Purkert, 
Fleiſcher, 


Joſef Rokyta, 
Handarbeiter, 
Joſef Strobl, 


* 


Peter Dedraſſine, 
Keſſelſchmied, 


Stephan Elſtner, 
Erdarbeiter, 





des Auegewieſenen. 


Schweineſchneider und 


81 








| ulter und Heimat 


geboren im Jahre 1879 
zu Brür, öhmen, 
ortsangehörig_ zu Nep⸗ 
lachow⸗ Beꝛirxk Wittin⸗ 
gau, ebendaſelbſt, 

geberen am 30. No⸗ 

vember 1875 zu Ka⸗ 
vn — — 
atsangehoͤriger, 
geboren am PS Jule 
1866 zu Haid, Bezirk: 
Tacau, Böhmen, orts⸗ 
angehoͤrig — 

geboren im Jahre 1 865) 

zu Smirzov, — 











— hmen, 
ortsaugehoͤrig ebenda⸗ 
belbſd, 





Betteln, 


Panpftreihen, Betten u. 
Führung faljcher Zeuge 


niffe, 


Behoͤrde 
welche die Auoweilung 
veſchloffen Hät. 





! Polizei-Direftion 
München, 


Königlich preuiicer 
Regierungspräfibent 
| 38 Hannover, 


öͤniglich bayerifi 
Satan Die 
dorf, - 


Landftreichen und Betten, ‚Königlich preußiſcher 


Regierungspräfident 


Eu 'm Hildesheim, 


geboren am 2. Mai desgleichen, 


1882 (ri — 
ortsange! el enda⸗ 
ge a 


Juni (20. Juli) 1849) 
zu Ditrona al Lago, 
; Provinz Como, Italien, 


1859 zu Bielig,, 
Oeſterreichiſch⸗ Schle= 
| fien, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 17. April 
1846 zu Hoheneibe, 
— ortsaugehoöͤrig 


oͤls, eten-| 
| | Dates, 
geboren am 8. April 
1861 zu Lipoma, Be⸗ 
I girf Ungarifg-Brod, 
Mäpren, Rerreihiicper 
; Staatöngehöriger, 
em am 15. an 


Bien Bien, 
— 9 * 
— 1 bien j 
Niederd Hei, 
geboren am 1. Januar 


zu Serain 





ı Belgien, ortönnigepörig 
ebenda 


getoren am 20. No⸗ 
vember 1804 zu Jung⸗ 
Bunzlau, Boͤhmen, 





geboren am 25. (27.) desgleichen, 


geboren am 23. Oktob er Betteln, 


desgleichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen, Betteln u. 


oniglich 


derſelbe, 


\ 
} 
! 





Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
präſident zu Metz, 


Konighich preußiſcher 
Regierimgspraͤſident 
30 Breslau, 


ſãchſiſche 
| Kreishauptmann- 

| ſchaft Zwidau, 
|Rönigtig ſächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Baugen, 


Koͤniglich bayeriſche 


/ 


e⸗ falſche Namensangabe, | YolizeisDireftion 


— der Unter⸗ 
haltung ſeiner Angepör 
rigen, 


Kandftreichen, 


Ring dre 


—— 


üffelvorf, 
— bayeriſches 













Datum 


des 
Answeilunge: 
Beſchluſſes. 








10. Januar 
1896. 
— 
24. Dezember 
1895. 
9 Degember 
1895. 
desgleichen. 
11. Januar 
1896. 
13. Januar 
1895. 


2. Dezember 
1895. 


20. Dezember 
1 35. 


26. Dezember 
1895. 


17. Januar 
18%. 


8. Januar 
1896. 





! Begiefsamt Donau) 
wörth, 































8 Kae und Gtanb | Alter und Seimath . Behörde, Daiem 

J der welche die Ausweiſung 

8 dee Ansgeisiejenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. gs , 

EEE Y R . . 4. 

‘ ertsangehörig zu Bre⸗ ; . s 
— zinfa, Bezirk München-, ! 
graͤtz, dajelbft, 
14 Karl Evers (Ewers), geboren am 20. (21.) Landſtreichen ue veen aiſerlicher Bezirko⸗ 17. Jannar 
Hutmacher, | März 1875 zu Maaſt⸗ ep) zu Straße 1846. 
ee richt, Niederlande, nier. .- . Bra i. €, - 
— * derlaͤndiſcher Staates) e 
| angeböriger, — 

is Pauline Förftler, ‚geboren am 31. Zuliltandfireihen, - auiſcricher Bezirks⸗ 15. Januar 

hi Fabrifardeiterin, 1876 zu Paris, fran⸗ ran zu a 4806. 1 
oͤſiſche Staatsangebö-, - — 
rige, 

100 Karl Göriſch, Irboren am 26. Januar!Betteln, : — ſächſiſche 19. Dezember 
2» Olafer, 1865 zu Gray, Steier-: - . ! Kreispauptmann- 1865. 
IR De mert, i | fehaft Dresden, 

17T Iofef Guth, - geboren am 19. (20.) desgleichen, Großherzoglich ſaächſi⸗ 16. Januar 
früherer Kaufmann, | Jumi 1843 zu Eiſen⸗ Ser ! ſcher Direltor des, 1896. 

i : berg, Böhmen, : : IH. Serwaltungsbe- 
— — zirks zu Eiſenach, 
18 Anton Kunzmann „ ‚geboren am 19. Februar desgleichen, Koͤniglich ſächfiſche 21. Dezember 
Handarbeiter, 1868 (1867) zu Sauer⸗ Kreishauptmann⸗ 1895. 
: jad, Bezirk Grastig,) ſchaft Zwidau, 
; Böhmen, ortöangehörig: - . 
: " ebenbaſelbſt, — nr 

19 Rat Mar Igeboren am 1. Novem⸗ desgleichen, « (Königlich) ſächſiſche 23. Dezember 
Glaomacher gehe, ber 1857 zu Reichenau, ‚ Kreisbauptmann- ' 1895. 

! ' Böhmen, ortsangehörig, En ſchaft Baugen, 
ı zu Kummer, eben- 1 ! 
i baſelbſt, 

20 Joſef Kart Franz geboren am 23. Mailtandftreihen, R gaiſericher Bezirks⸗ 11. Januar 
!Yilfer, Typograph, | 1863 zu Pruntrut ! Yräfident zu Golmar,,; 18%, 
le Kanten Bern) Schweiz, —* 
ſchweizeriſcher Staats-! — 
angehoͤriger, | j 

21, Franz Shahl, geboren am 17, März Landſireichen und Betten, aeduigich bayeriſche 9. Januar 

Tagelöbner, 1873 zu Urfahr, Ber PolizeisDiveftion 1896. 
\ . 2 zirk Linz, Ober⸗Oeſter⸗ Minichen, Wis 
i I reich, ortsangehörig zu; y i — 
Br Lorch, ebendaſelbſt,/ SR . 
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Hierzu eint Beilage, enthaltend den Vertbeilungoplan über dir Beiträge, welche auf Grund tes Geſetzes vom 
23. Juli 1893 (Geſ⸗S. S. 194) und vom 11. Juni 1894 (Sei. 2. 10V) von den Schulverbänden für bie 


öffentlichen Volksſchulen und für die der Nubepebatretaije, guggſchloſſeten Fegtichen nicht ſtagtlichen wittleren 


Schulen au bie Vhrer⸗ Pubegebältsfafe des Reglerungsbezitle Porsdam für vie Jeit von 1. April, 1846 bis 
31. Marz 1807 zu zablen find, joe Schs Deffentlihe Anzeiger. 
(Die —— ebühren betragen für eine einfvaltige Diaakyeite: 20: = 
— Bplageblätter werden der Bogen mit IN Pf.berechuet.) ur ER PETER Eu 
J RR, Medigirt von der Königlichen Regictuug zu Potsdam, et 
Potsdam, Bucporuderei der #. IB ‚Haun,ihen Erken — 





1 
Beilage 
zum 11ten Stüd des Amteblatte 
der Königlichen Negierung zu Potsdam mid Der Stadt Berlin. 
Den 13. März 1896. 


Vertheiluugsplan 






















Sasse | ER 

über söya, SE 
die Beiträge, welde auf Grund des Gefeged vom sets — dr8 
23. Juli 1893 (Gef.-&. ©. 194) und vom 11. Iuni| „ ziszee En: 
1894 (Gef.-S. &. 109) von den Shulverbänden für| # er Eat.se] 55° 
die öffentlichen Volksſchulen und für bie der Rupe-) $ Sisse| 288 
gehaltskaſſe angeſchloſſenen öffentlichen nicht faatligen) 3 Schulverbandes 335 er 
mittleren Schulen an bie Lehrer-Auhegehaltötaffe des| ” E38 25 Ein 
Regierungsbezirts Potsdam für die Zeit vom 1. Aprit jazz 8 Fi 

e x FF: 

1896 bis 31. März 1897 zu zahlen find. 585 5 * 








a. Der Bedarf beredhnet ſich wie folgt: 
Nuhegehälter abzüglich) der geſetz⸗ 


Kreis Angermünde, 


fühen Staatöbeiträge x. nad) dem 1. | Angermünde 8500 | 773150 
Stande vom 1. Oftober 1895 . . . . 216 097,— M. 2 Greiffenberg m 2 10 
Remuneration des Kaſſenanwalts 600,— = . | Joadimstpat 9000 2 

— der — an an⸗ — = Se 

gefchloffenen mittleren Schulen.... 15,— ⸗ . i 

een Nehrtedarf un in a. Nengeliſcher Schul] 22800 | 207480 
eo... . ne v B 
MH b. fair Schul 400 | 38140 
Hierzu der aus dem Borjahr 6. | Vierraden 3600 | 32760 
1895/6) gu deckende Vorihuß von.  5361,— M.| 7. Altenhof 300 2730 
und ferner zur Abrundung.. . .__1580,60 - | 8.|Berthol; = en 
a © | © 
b. Das nad $ 7 des Geſetzes vom 23. Juli 1893| 11. Blankenburg 900 8190 
ber Bertheilung zu Grunde zu legende ruhegehalte-| 12. | Blumenhagen 700 63]70 
berechtigte Dienfteinfommen der Lehrer und Lehrerinnen] 13. | Bölkendorf 700 6370 
an den öffentlichen Vollsſchulen des Kaſſenbezirks am| 14. | Brieft 600 54,60 
1. Oftober 1895 nad) Abzug von 800 Mark für jede| 15.| Bris 400 3640 
Stelle und Abrundung bei jedem Schulverbande nadh| 16. | Brodowin 500 45150 
unten auf volle Hunderte beträgt ... 2723100 M.| 17. | Bruchhagen u 5 70 
Dazu das beitragspflichtige Dienft- 18. | Ehorinden R —9 
einfommen der Lehrer und Lehrerinnen 9 Lriewen a an 
am angejchloffenen mittleren Schulen . 66500 ⸗ re — 800 7280 
nen 2 789 600 M.| 50° 
Zufammen 2789 600 M. 22. | Feigow 500 45150 
Es entfallen” ſomit a 100,3. des beitrapspiig- 2 —— 9— 9 
— . Flemsdor 

tigen Dienfteinfommene — rg = ItOM-| 25,| Frauenhagen 400 86/40 
26. Fredersdorf 800 72/80 
Hiernad) find von den Schulverkänden für die] 27.] Friedrichswalde 500 4550 





ffentlichen Bolfsfchulen zu zahlen: 28.] Gatow £ 300 730 





— 2 — | a an 
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9100 . | Senftenhütte 5 54.60 
80 . | Sermweft 72:80 
‚50| 70. — 200 18.20 
71. | Steinhöfel 500 4550 
72. | Stendel 300 
73. | Stolpe a /O. 600 54:60 
74. | Stolgenbagen 400 36:40 
75. | Stüpfow 300 2730 
76. | Warnik 300 27,30 
38, i 3 77. | Weljow 800 72:80 
. | Heinersborf 73. | Wenvemarf 500 45 50 
40. | Herzfprung 300 2736| 79. | Werbellin 400 36/40 
44,| Hopenfelbe 400 3640| 80. | Witmersporf 600 5460 
42, | Alt-Hüttendorf 700 63,70| 81. | Wolleg 300 =. 
Eieme | | Eelajin“ | & 
. 2 3 .Zichow 
2 res = N —— a 100.10 
Hohen⸗Landin 7 | . | Klein=zietben 
x Nieder⸗Landin —9 36/40 | 86. | Zügen ! 200 18/20 
# 10010 
49, 800 72.80 Kreis Nieder:Barnim. 
50, 900 8190| 1. Alt · Landsberg 6600 600,60 
51, 1100 10010) 2. | Bernau 16300 | 1483:30 
52, i 800 7280| 3. | Liebenwalde 4200 38220 
53, | Neu⸗Meichow 300 2730| A. | Oranienburg 11800 107380 
54, Melzom 400 3640| 5. | Ahrensielde 1000 "91100 
55, | Mürom 700 63,70 6. | Basporf 500 45550 
56, Neuendorf 300 2730 7. | Bergfelde 500 45.50 
57. | Parftein 400 3640 8. | Bernöwe 800 72,80 
58, | Parlomw 300 2730 9. | Biesdorf 1400 127,40 
59. | Pafjew 300 2730| 10. | Birkenwerder 1300 118,30 
60. Pinnow 800 72180 11.Birkholz 400 3640 
61, Polßen 400 36/40 12. | Blanfenburg 1000 9100 
02. Hohen⸗ Saathen 800 7280| 13. Blankenfelde 1000 9100 
Er — 300 2730 IB Sn on le 
. | Schmargendorf | . | Börnide 9 119 
a. beutich » lutheriſche 700 6370| 16. | Bollensporf 600 5460 
Volksſchule „| 17. Borgsdorf 300 2730 
m es Mi en. V.⸗Sch. 20 ie u un an 
. miebeber: ' . N 
66. Schönermart 700 6370| 20. Franz.Buchholz 2600 236°60 
67. | Seehaufen 900 8190| 21. | Caulsdorf 1400 127140 














guber 
96/97 





ngsjahr 1 





Schulverbanded Schulverbandes 


Laufende Nr. 
Kaujende Nr, 


zu zahlenden Beiträge. 


Hunderte gemäß $ 7. 


— Schulort — 


he der vom dem einzelnen S 


bänden für das Rechnu: 





Geſammtſumme des ruhegehaltsberedy: 


ti 


gten Dienſteinkommens von den Stellen 
der einzelnen Schulverbände nach Abs 


8 
ug von 800 ME. für jede Stelle und 


® 
7— 
— 
5 
= 
F 
< 
5 
Fi 
= 
Ft 
E 
* 
= 
E 
E 
E 
E 
3 
> 
8: 


Abrundung diefer Summe auf volle 


3863 





37. | Reu⸗Mönchwinkel 


. | Heben: Neuendorf 


Friedrichsthaler Glashütte 


— Werlſee) 


. | Heiligenfee (mit Tegelort) 
Roſenthal (mit Nordend) 


Kalkberge⸗Rüudersdorf 


Schmachtenbagen 
Groß⸗Schoönebeck 
Klein⸗Schönebeck 





Hohen⸗Schönhauſen 
Nieder⸗Schoͤnhanſen 





ch 
Lichtenberg⸗Friedrichsberg 







Fübars (Waidmannoluſt) 








chulverbaͤnde nach Ab⸗ 


zug von 800 ME. für jede Stelle und 
Abrundung diefer Summe auf volle 


© 


einfemmensvon den Stellen 


ten 





‚gten D 






1000 
300 
900 
300 
300 
700 
200 

1200 
500 

22500 
900 
300 
800 
900 
600 

23000 

2100 

2100 

6700 
600 
300 
so 
500 
300 

23000 

1100 
600 
700 
800 

1700 

5300 
900 

1000 

1400 

1400 
00 
500 
yon 
Ad 

1000 


Hunderfe aemäh $ 7. 


chulver⸗ 


€ 


bänden für das Rechnunge jahr 1396/97 
gu zahlenden Beiträge 


Höhe der von dem eingeluen 


2 
3 


10010 
6370 
9100 
2730 
8100 
7280 
2730 
6370 
1820 
109/20 
4550 
204750 
8100 
2 40 
7250 
8190 
540 
232960 
191110 
191 10 
60970 
5460 
23730 
7280 
4550 
2730 
18200 
100 10 
5460 
6370 
7280 
154 70 
482 30 
81,90 
9100 
127 40 
12740 
8190 
15.50 
81,00 
ABRO 
100 
























Bezʒeichnung 
bed 
Shulverbanded 
— Schulort — 


Laufende Nr. 
Sejammifumme bes ruhege halteb erech⸗ 
tigten Die uſteinko mmens von den Stellen 

ber einzelnen Schulverbände nah Ab⸗ 

g don 800 ME. für jebe Stelle und 

Abrumdung biefer Summe auf volle 
Hunderte gemäß $ 7. 


"in 





„| Stolzenbagen 
.| Stralau 
‚| Summt 





109, 2100 
110, 4900 
111, 900 
112, 600 
113. | Wartenberg 600 
114. | Weißenjee 5300 
115. | Neu⸗Weißenſee 59800 
116. | Wenſickendorf 500 
117, | Werber 400 
118, | Woltersborf 2000 
119. | Zehlendorf 800 
120, | Zepernict 900 
121, | AltzJerpenfchleufe 500 
122. | Neu⸗Zerpenſchleuſe 900 
123, | Zinndorf 700 
124, | Zühlsporf 400 
Rreis Ober:Barnim. 

41. | Biefenthal | 6700 
52. | Eberswalde 40700 
3. | Freienwalde a/D. 11900 

4, | Strausberg 14800 

5. | Werneuchen 2400 

6, | Wriezen 22200 

7. | Aaunmwerf 500 

8 | Amalienbof 200 

9.| Groß-Barnim 400 

10, | Neu Barnim 1000 
11. | Baplow 400 
12. | Beauregard 600 
13. | Beerbaum 100 

14. | Beiersdorf 400 
15. | Biesporf 400 

16. Alt⸗Bliesdorf 400 

17, | Neu-Btiesporf 300 
18. | Broichsdorf 700 
19. | Brunow TOO 

20, ] Buchholz 800 
21. Cloſterdorf 100 


— 








zelnen Schulver⸗ 


‚Höhe ber von ben ein; 





36 


60970 
3703/70 
108290 
134680 

21840 
202020 

4550 
1820 
3640 
91,00 
36/40 
5460 

9110 
36.40 
3640 
36,40 
2730 
6370 
6370 
7280 
36.40 





Lanfenre Mr. 














Bezeichnung 
bed 
Schulverbanbes 
— Schulort 


jebe Stelle und 













tigten Dienfteinfommensvon ben Stellen 

Ser einzelnen Schulverbäude nad; Ab- 

Mbrundung dieſer Summe auf volle 
Hunderte gemäß $ 7. 


= ug von 800 ME, 


Geſammtſumme bes ruhegehalteberech⸗ 


Cöthen 


. | Eunersborf 900 
24, | Danewig 600 
25. | Dannenberg 700 
26. | Eichwerber J 300 
27. | Eifenipalterei 500 
28. | Fallenberg i. M. 400 
29, | Hoben=Finow 300 
30, Frankenfelde 300 
31, | $reubenberg 400 
32, | Alt-Sriebland 400 
33, | Neu⸗Friedland 300 
34. | Garzau 300 
35, | Neu-Gaul 200 
36, | Alt-Gersporf 800 
37, | Gielsdorf 200 
38, | Gottesgabe 100 
39. | Grünthal 700 
40, | Grunow 400 
41, | Harnefamp 300 
42, | Hajelberg 500 
43, —— 300 
4.Heegermuͤhle 1600 
45. | Hergborn 100 
46. | Heinrichaporf 200 
AT, | Hirichfelde 700 
48, | Hobenftein-Rublsporf 800 
49. | Ihlow 800 
50, | Kerftenbrud 600 
51. | Klobbide 600 
52. | Kupferhammer 400 
53, | Ladeburg 900 
54, | Leuenberg 800 
55. | Altsteiwin 800 
56, | Neu⸗ Lewin 1200 
57, Lichterfelde 900 
58, | Lüdersdorf 700 
59. | Alt⸗Medewit 700 
60, | Neu⸗Medewitz 800 
61.| Meldhomw 700 
62. | Mejfingwerf 200 
63, | Megdorf 300 















3 Höhe ber vom ben einzelnen Sıhulver« 
bänben für das Rechnuuge jahr 1396/97 
wu zahlenden Beiträge. 
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253538 
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öglin 


65. | Prädifow 800 
66. | Prighagen 900 
67. | Prögel 400 
68. | Alt-Ranft 1200 
69. | Ratyeporf 700 
70. | Reicyenberg 800 
71.| Reicjenow 300 
72.| Ringenwalte 400 
73.| Rüpnig 900 
74.| Schönfeld 400 
75.| Schönhotz 100 
76. | Schöpfurth 600 
77.| Schulzendorf 200 
78.| Sieging 200 
79.| Sommerfelde 300 
3 er: 9 
| Spechthaufen 
82. | Steinbed 500 
83. Steinfurch 1200 
84. | Sternebed 400 
85. | Tempelfelde 700 
86. | Torgelow 400 
87.] Tornow 500 
88. | Trampe 600 
89.| Alt-Trebhin 200 
90. | NeusTrebbin 2400 
91.| Tuchen 800 
92.| Vevais 600 
93,| Wegendorf 800 
94. | Weejom 800 
95.| Wejendapt 500 
96. | Wilfenborf 200 
97. } Wilmersdorf 400 
98. Wölfigfendorf 700 
99. | Wollenberg 400 
100. | Alt-Wriegen 1100 
101.| Wuſchewier 400 
Kreis Beestow:Storfow. 
1. | Beestow | 3300 
2.1 Wendiſch⸗Buchholz 2700 


inzelnen Schuluers | 
huungsjahr 1896/97 Hi 


in zahlenden Beiträge. 





öhe der von dem. ei 
änden für das Rei 





a 





36/40 
63.70 
36 40 
100,10 
36'40 





300.30 
24570 


Laufende Mr. 





Bezeichnung 
des 
Schulverbandes 
— Schulort — 


Storkow 
Arensdorf 


5. Bindow 


6. Bloſſin 
.Braunsdorf 


8. Brieſcht 


N, Bugf 


0. | Budomw 


. | Sablow 


2, | Cöthen 


. [Eofjenblatt 
. | Diensporf 


5. | Dolgenbrobt 
3. | Kalfenberg 
7. Friedersdorf 


LFriedrichshof 
Glienicke 
.Göoͤrsdorf b. 
21.Görsdorf b. 
. | Görzig 


Beeskow 
Storkow 


3. [|Neu-Golm 
24. | Gojen 


Alt⸗Hartmannsdorf, 


.Hermedorf 
27. | Dergberg 


Kebriaf 


Ketſchendorf 
Kirchhofen 


31. Kohlsdorf 





Krausnick 
Krügersdorf 

+ [Yangewaht 

5, Leibſch 
.Limsdorf 

7. [Lindenberg 
Nieder-Lehme 


30, Neu⸗Lü bbenau 


2. Me 


Alt⸗Markgrafpicote 
‘sy 





Marfarafvirste 


13 
3. | Mündebofe 
« [Menbrüct 


Befammtfumme des rubegebaltsberech- 
tigten Dienfteinfommens von den Stellen 





hulverbände nach Ab: |) 
Summe auf volle || 


ug vom 800 ME. für jede Stelle und 





S 


S der einzelnen 
Abrundung dieſt 


6300 
200 
300 
200 
200 
600 
300 
300 
800 
600 
300 
600 
500 
100 
500 
200 
500 
600 
800 
400 
300 
400 
400 
100 
300 
200 
700 
200 
300 
700 
800 
200 
100 
600 
700 
500 
500 
800 
300 
200 
100 
200 


Hunderte gemäß $ 7. 









3 Höhe ber von den einzelnen Schulver⸗ 
binden für das Rechnungs ahr 1396/97 






zu zahlenden Beiträge, 








ml 
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45. | Neuendorf b/Bucıb. 200 18120 .] Bredomw } 100.10 








46. | Petersdorf 300 2730| 13. | Brunne 54'60 
47. | Pfaffendorf 600 5460| 14. | Buchow⸗Carpzow 81/90 
48. | Vieskow 900 8190| 15. Carweſee 36,40 
49. | Prieros 400 36.40] 16. | Cladow 91/00 
50. | Rabinfendorf 300 2730| 17. | Dalgow 36'40 
51.| Ragow 500 4550| 18. Dechtow 81/90 
52. | Nauen 1300 118:30| 19. | Dyrog 81,90 
53. | Reichenwalde 1100 | 100 10| 20. | Eige 100110 
54.| Rieplos 700 6370| 21. | Eichſtädt 6370 
55.| Groß-Rieg 500 4550| 22. | Egin 36 40 
56. | Wendiſch⸗Rietz 800 7280| 23. | Fahrland 6370 
57.] Sauen 300 27130 24. | Salfenhagen 81190 
58. | Alt⸗Schadow 600 5460| 25. | Falkenrehde 7280 
59.| Neu-Schadow 400 36 40| 26. | Flatow 81/90 
60.| Schneeberg 200 18:20) 27. | Gatow 5460 
61. Seichow 800 72:80| 28, | Alt⸗Geltow 63/70 
62. | Spreenhagen 600 5460| 29, | Groß-Gtienide 27130 
63. | Alt⸗Stahnsdorf 300 2730| 30, | Golm 6370 
64. | Stremmen 200 1820| 31. | Grube 2730 
65. | Tauche 400 3640| 32, | Grünefeld 72.80 
66. | Trebarie) 400 36'40| 33. | Hafenter. 145160 
67. | Groß⸗Waſſerburg 700 63'70| 34. | Hafelyor! 15470 
68. | Werber 400 36/40| 35, | Hennigeborf 3640 
69. | Wernsvorf 800 7280| 36, | Sertefefo 910 
70.| Wilmersdorf 400 36 40 37, Hohenbruch 36/40 
71.1 Wolzig 200 1820| 38, | Soppenrade 36140 
72.| Wulfersdorf 200 1820| 39. | Karkom 1820 
73. | Neu⸗Zittau 400 36'40| 40, | Rienberg 1820 
41. Knoblauch 54160 

Kreis Oſt⸗Havelland. 42. | Konigshorſt 2730 
1.|Cremmen 7500 682501 43, Kuhhorſt 910 
2.Fehrbellin 5200 44. | Lenzfe 6370 
3.|Regin 6200 45, | Linum 22750 
4.| Nauen 22700 46. | Markau 45'50 
5.|Bärenflau 700 47. | Marfee 36,40 
6.|Beeg 600 48, | Diarquardt 63:70 
7.1 Begin 300 49, | Marmwig 118130 
8.|Börnide 600 50. | Nieder-Neuendorf 1820 
9. Boötzow 400 51.Paaren i. Gl. 54.00 
10.| Bornim 2400 218 52. | Paaren a. Wublitz 1820 
11.1 Bornftäbt 2100 in 10] 53. | Parek 3640 
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14. | Brielow 1100 10010 








54, Daufin 
55. | Perwenitz 700 15. | Brieft 400 3640 
56. | Picyelsporf 400 16. | Buckow 400 36,40 
57. Priort 800 17. | Bufchow 400 3640 
58. |Robrbeit 1000 18. | Bugow 300 2730 
59. | Sacrow 800 19. | Damme 800 72:80 
60. | Sagforn 300 20. | Döberig 900 81190 
61. Schönwalbe 500 21. | Serdefar b. Brandenburg 300 2730 
62. | Schwante 500 4550| 22. | Fercheſar b. Rathenow 400 3640 
63.| Seeburg 300 | 2730| 23. | Fohrde 1000 91100 
64, | Sergefeld 800 7250| 24.Neu⸗Friedrichsdorf 300 2730 
65. | Sommerfeld 400 30,40 25. | Garlig 1200 109/20 
66. | Staafen 1200 109.20| 26. | Görne 300 27130 
67, | Staffelve 700 63,70| 27. | Goplig 500 45150 
68. | Tarınow 300 7280| 28. Gortz 800 7280 
69, | Tiefwerber 800 7280| 29. | Gräningen 300 27/30 
70, | Tiegomw 400 36/40) 30. | Gratow 300 2730 
71. | eg 400 36,40| 31. | Gülye 800 7280 
72.|Beblefanz 800 7280| 32. | Haage 500 4550 
73.) Velten 9500 891,80) 33, | Hohennauen 700 63170 
74. |Berbig 200 18,20| 34. | Kegür 300 27130 
75. | Wansporf 600 5460| 35. | Rieg 100 940 
76. | Wernig 800 7280| 36. Kleſſen 400 36/40 
77. | Worfslafe 300 2730| 37. | Kogen 1000 91100 
78. | Wuftermarf 1600 145.60 | 38. | Klein-Kreuz 600 54160 
79, | Zeeſtow 300 27.30 | 39. | Kriele 400 36140 
80, | Groß-Ziethen 700 63.70| 40. | Randin 400 36140 
i 41. | Liepe 1000 91100 
Kreis Weſt⸗Havelland. 42. | Liegow 700 6370 
1. | Sriefad 7000 63700| 43. | Lünow 200 18/20 
2. | Plaue a / H. 1900 17280)1 44.Marzahne 1100 10010 
3. | Prigerbe 2800 25480 | 45. | Mögelin 600 54160 
4. | Rathenow 39100 355810 | A6. | Möthlow 900 81190 
5.Rhinow 1800 163180 | 47. | Mögow 700 63/70 
6. | Bagow 500 4550| 48. | Mügfig 300 27|30 
7. | Bamme 500 4550| 49. | Rennpaufen 1600 145/60 
8. | Barnewig 400 36/40 | HN. | Neuendorf 300 2730 
9. | Groß-Behnig 700 6370| 51. | Neumwerder 400 36/40 
10. | Klein-Behnig 300 ‘2730| 52. | Niebede 500 45/50 
11. | Berge : 1400 127/40| 53, | Outen-Paaren 200 18/20 
12. | Brädifom 400 3640| 54. | Parey 400 36/40 
13.| Dom Brandenburg 3700 336:70| 55. | Paulinenaue 100 910 












Bezeihmung 






bee 






Schulverbandes 


Laufende Nr. 





runbung dieſer Summe anf volle 
Sunderte gemäß $ 7. 


tigten Dienſteinkommens von den Stellen 
ber einzelnen Schulverbaͤnde nach Ab⸗ 


BGeſammtſumme des ruhegehaltaberech⸗ 
jus von 800 ME. für jede Stelle und 


R 





54, | Rosforw 















65. | Saaringen 300 
66. | Selbelang 300 
67. | Semlin 300 
68. | Senzfe 300 
69. | Spaas TOO 
70. | Stehomw 500 
71.| Stölln 300 
72. | Strobehte 700 
73. | Tiefow 200 
74. | Tremmen 1400 
75. | Bießnig — 
76, 

17, 

78. 

79. 

80, 

81, 

82. 

83. 

Kreis Juterbog-⸗Luckenwalde. 

1.| Baruth 5300 
2.| Dabme 19900 
3. [Süterbog 6500 
4. | Yudenwälde 30700 
5. | Zinna 3400 
6. | Abrensporf 700 
7. | Barbenik 400 
8. | Berfenbrüd 400 
9. | Vlanfenfer 300 
10, | Bodom 300 
11, | Bollensborf 200 
12, | Borgisporf 500 


Höhe ber von ben einzelnen Schulver- 
zu zahlenven Beiträge. 


baͤnden für das Rechnungsjahr 1996/97 








48%30 
1810.90 
591,50 
278370 
309/40 
63/70 
36/40 
36.40 
2730 
2730 
18120 
45150 


ER 
Ey 
HE 
— Bezeihnung sea. 
= 232568 
des 6 
Ss 36 
Schulverbandes FEORSE 
2 BEig .: 
— Schulort — SEEN 57 
? 35 
ES 
| me. 
FE 
3.] Budow 300 
‚| Ebarlottenfelve 400 
‚| Clasporf 600 
;. | Glausporf 300 
.| Dennensig 700 
.| Dobbrifow 700 
Dornswalde 200 
Dünmde 300 
21.] Felgentreu 800 
22.Frankenfelde 600 
23. Frankenförde 200 
24.Friedrichshof 600 
25.Froͤhden 400 
26.| Gebersporf son 
27, | Ofau 200 
28. | Glashütte b. Barutb 200 
29. | Gfienig 200 
30.| Görsborf 800 
31.| Hohen⸗Goͤrsdorf 500 
32, | Nieder-Oörshorf 300 
33, | Gottow — 
34. | Gottsdorf 
35. | Grüna 
36, | Heinsporf 
37. | Hennidendorf 
38, | Holbed 
39, | Ihlow 
40, | Jlmersborf 
44, | Sänidendborf 
42. | Kaltenborn 
43, | Kemlitz 
44, | Remmik 
45. | Kolgenburg 
46, | Körbig 
AT. Liebätz 
48. | Liepe 
49, | Lindow 
50, | Linow 
51. | Yangen-Vipsporf 
52, | Ließen 
53, | Yöwenborf er 
54. | Mahlsdorf 
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Höhe ber von den einzelnen Echulver- 


banden für bas Rechnungejahr 1996/97 


iu zahlenden Beuräge. 











Laufende Rr, , 


. 





Schulverbanbes 
— Schulort — 





Malterhauſen 


Mertenomuhle 

Mehlsdorf I, Dahme 
Meblsdorf,b, Luckenwalde 
Meinsdorf 

Merzdorf 


.[Mietgendorf 
.[Müdentori 


Nettgenborf 
Neuhboff b. Zinna 
Neuhoff b. Baruth 
Neumarkt 

Yaplie 

Pechũle 

Petkus 

Prenbdorf 


NRadeland 
Reinedorf 


Rinow 
Rietdorf 
Rohrbech 


.Roſfenthal 


Ruhlsborf 
Scarfenhriu 
Schlenzer 
Schobendorf 
Schönefeld 
Schönbagen 
Hohen⸗Seefelt 
Nieder⸗See felt⸗ 
Sernow 
Stangenbagen 
Stülpe 
Wahlsvorf 
MWaltersbori 
Welſigkendorf 
Werbig 
Werder 


Wieperodorf 
Wildau 


Woltersdorf 
Jech 





dr 


ben Stellen 


g von 800 ME. für jebe Stelle und 


der einzelnen Schulverbaͤnde nach Ab: 
brundung biefer Summer auf volle 


Gefammtfumme bes ruhegehaltsbere: 


tigten Dienfleinfommensvon 


I 


* 


300 
200 
200 
200 
1000 
300 
200 
200 
400 
200 
400 
1200 
O0 
700 
100 
200 
700 
800 
200 
700 
300 
800 
300 
600 
300 
200 
700 
300 
1000 
400 
300 
200 
700 
300 
900 
300 
Bil] 
500 
100 
300 
900 
200 


‚Hunderte aemäf $ 7. 
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2730| 97. Groß Jeſcht TO 63,70 
1520| 08. Klein- Jieſcht 300 27 30 
1820| 99.|Dorj Zinna 600 54 60 
an 100, Zuͤlichendorf GO0 5460 
9100 
2730 Kreis Prenzlau, 
1520) 1. Brüffen 3200 291/20 
1620] 2. | Prenjlau 19700 1792,70 
3640| 3.| Prenzları (Katholiſcher 1000 11.00 
18.20 Schulverband) 
3640| 4.Strasburg U. M. 13500 122850 
10020| 5. | Aleramderbef 600 54 60 
5460| 6Arendſee 800 72 80 
1370| 7.Bagemühl 700 6370 
3640] 8.1Bandelow Sun 7280 
1820) 9. Battin 300 2730 
Baumgarten 300 2730 
Brenz 400 36:40 
Bergholz Klutb, Gempe.) 400 3640 
Bergholz im, ver. Gembe.) so) 5400 
Bietikow 600 54.00 
Blindow 600 5460 
. | Plumenbagen 300 27,30 
Brietzig 800 7280 
8. Bröllin 800 7280 
Carmzow 300 2730 
Cremzow 300 2730 
. [Ebriftianebor 200 18,20 
22, | Dameromw 400 36,40 
23, | Damme 200 18,20 
24. | Dauer SO0 7280 
1820| 25.1 Develow 400 36.40 
63 70) 26, | Drenje 700 6370 
2730| 27. | Eidftebt 300 2730 
54601 28, | Ellingen 300 2730 
2730| 24, | Fahrenwalde vo 81 90 
4550| 30. | Ralfenbagen GO 54 60 
4550| 31. | Faltenwalde 400 3640 
3640| 32, | Kerdinandesborft Ton 6370 
2730| 33. | Rürftenwerde 140 > h Aa. 
#190) 34. | Worıg TI UNRTG- 
1520| 35. | Gollmiß 5300 4550 














Rednungsjahr 1896/97 


Höhe ber von ben einzelnen Schulver⸗ 
zu zahlenden Beiträge. 


- bänben für das 
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400 Shönermart . >46 




























300 2730| 74, Schönfelb 300 27130 
38. | Örüneberg 500 4550| 86. | Schönmwerber 800 89 
39, IGrũnow 500 4550| 91. Schwaneberg 600 5460 
0, | Güftew 00 5400| 82. Scmwarzeniee 300 3730 
41, | Güterberg 00 6370| 83, | Seetübte” 900 81.90 
42, | Hesporf 46 2730| 84, | Grof-Spervenwalbe 100 "10 
43.1 Hildebrandobagen 800 7280| 85.) Groj-Spiegelburg 300° 2730 
44.1 H9mpenburg | 400 3640| 86, Sternbagen 300 30 
45, Golzendorf 500 4550| 87. Tormew 200 11820 
46, | Jageiv 500 4550| 88. | Trampe 300 27130 
ar. ]Att-Rteinone 800° | 2830| 89. | Zrebtnon —4 
48, Kleptow 700 63,70) 960. WBalmew 300 230 
49,4 Xlinkow 400 36091.Werbelow 600 "5460 
50, 8ttodom 400 3640) 92, | Sejelig 500 4550 
51, fraas 00 6370| 03, | Itegenon 800 7280 
52. Kutze ow 500 4550| 04. ] Wilbeimshor 7 6370 
53, [Rauenbagen 2001 1820| 95, T98itiiten 700 6370 
54. | %emmersderi son 5460| 6, | Wismar 300 2730 
55, Lubbenow 300 7250| 07.] Spisfter 200 18120 
50. Groß⸗ Luckow 200 1820) 98Vorben 800 72180 
57. |Sttein-Yuchow 200 18,20) 99. | Suotfspagen 300 27130 
58, Malchow 400 36.40 | 100. | 2ßottin 700 6370 > 
59 Menlin 200 18:20 | 101, Wollſchow 300 2730 
60,1] Milow 500 45,50 | 109, 1 Zerrentbint 800 72:80 
6, i 400 3640) 103, ] Ziemfenporf 100 9110 
m, 800 7280| 104.) Zoihom 800" 72.80 
u, 300 27301 105. | Aujedom 900 81:90 
6. 500 45150 | 106. | Zernifom 200 18% 
05, 300 27130 N: . i | 
66, 300 280 Kreis Dit: Prignib. 
W7, 200 18:20) #.| Breyenftein 3500 31850 
(8. 800 7280| 2. | Kyrig 12000) 1092,00 
19, 200 4820| 3. |Meyenburg 3300 300,30 
70, p 900 8100) 4. Pritzwalk 10900 - 0 
71. Roſſow (Intveriihe Schule) 800 7280| 5. Wittſtock 10800 NBR80 
72, Roſſow (frz. ver. Schule) 800 7280| %. gan 600 54.60 
73.|Schapow 300. | 2730| 7.] Bantifow 300 27,30 
14. 200 1826| 8.] Barenıpim 700 63.70 
15, 300 2730| 9] Bertinden 77 
76. 400 3646| 10, | Bertitt I... 200% Be 
m. 500 4550| 11.1 Beveringeti a Bd De 2) 
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SEE 
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Blandikow 
Dlumentbal 
Boddin 
Bölzfe 

Dorf 
Breddin 
Breitenfeld 
Brügge 
Brüjenhagen 
Buchbolz 
Buckow 
Bubdenhagen 
Chriſtdorf 
Dablhauſen 
Damelack 
Dannenwalde 
Darſikow 
Demerthin 
Dollen 
Doſſow 
Dranſe 
Drewen 
Eichenfelde 
Falkenhagen 
Frehne 
Freßdorf 
Gabow 
Gantifom 
Garz 
Gerdsbagen 
Giefenstori 
Göricke 
Grabem b, Frehne 
Grabow b. Herzſprung 
OGraͤnzow 
Gumtow 
0.Halenbed 
2. Klein⸗Haßlew 
52 Beibrigghert 
53. | Helle 
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300 
200 
100 
2.0 
100 
00 
Let) 
200 
00 
ine 
300 
300 
200 
100 
Som 
10 
00 
700 
su 
Son 
300 
700 
300 
100 
00 
00 
300 
400 
600 
100 
500 


ji 


‚Höhe _b 





baͤnden 


2 


UM 






30 


1820 
45,20 
820 





15.20 
377.90 
3640 
2730 
18.20 
910 
1820 
36.40 
460 
ren 
IS 20 
27,30 


3540 








150 
6370 














Bezeichnung 


: bee 
3 Echulverbanded 
_ Schulott — 








Herzſprung 
55.Holhzbhauſen 
56.Jabel 


57, Jacobsdorf 
58. | Jaennerodorf⸗ 
59. | Joachimsbof 
60. | Rebrberg 
61. | Nemnie 

62. | Königsberg 
63. Koͤtzlin 

64. Kolrev 

65. Krams 

66, | Rrempenbori 
67, Alt Kruſſow 
Neu⸗Krüſſom 
Kubbier 
70, | Aubstert 
71. Kunew 

72. | Vongnow 
73. | Yellichem 
74. | Yiebenibal 
7. | Lindenberg 
Yobm 

‘7. | Yurbine 

78. | Maulbeerwalde 
79. Mechow 
Mertenstert 
31, | Dejendori 
82, | Nettelbest 

33. | Niemertang 
Groß Pankow 
Papenbruch 
Wrerdöhl 
Kapsbagen 
Nedentbin 
Redlin 
Rehfeld 
Roddabn 
Rohlodori 
Roſenwinfel 
Sadenbech 
Zaren 
















und 


gebaltdberech: 


enſteinlemmens von Ben Stellen 






S00 DU, für jeve Stelle 







einzelnen Schulverbaͤnde nach Ab: 


ti; 
de 
ang don 


Sefammtfumme des tube 
em Die 


1] 


ii 





900 
200 
300 
800 
00 
800 
300 
300 
700 
300 
300 
00 
300 
400 
300 
200 
400 





Digitize 


soo 


Abrundung diefer Summe auf volle 
| Hunderte aemäß $ 7. H 





m einjelnen 
ad Wednungejah 


Höhe ber von hei 


E| 





—J— 


den 













18 
72,80 
1820 

910 
37,30 
1820 
180 
455 
18,20 
27,30 
15,20 
18.20 





27.30 
5460 
6470 
0 
0 
18,20 
43.50 
7280 
15,50 
7280 
2730 
27,30 
63,70 
2730 
27,30 
81,00 
2730 
30.40 
2740 
1820 
3640 


/30 Of EI 


7280 
























Shö 

Schönermarf 

b aan b. Dölln 
Schönhagen bei Prigwalf 

Schrepkow 

Schweinrich 

ESechszehneichen 

Sewekow 

. | Siebmannsborft 

.| Silmersporf 

„| Sopbienborf 

.| Steffenspagen 

Stepenig 


Techow⸗Heiligengrabe 
Te 


112. | Teeg 
113, | Telſchow 
114. | Triglig 
115. | Tyochen 
116. i 
117. 

118, 





. | Wernifon 
| Wilmersdorf 

‚| Groß-Woftersporf 
‚| Klein-Woltersport 
Wulfersborf 
Wulkow 

6. | Wutikow 

.| Zaagfe 

Dorf Zechlin 
Flecken Jechlin 
ZJechliner Hütte 
Jempow 
.Kleingerlang 
Zernitz 

Jootzen 


Kreis Weſt⸗Prignitz. 
1.1 Havelberg I 17500 
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1 
2: 
ke 3. | Perleberg 1 
1820| 4.| Puttig 345180 
3640) 5.| Wilsnat 6000 346 00 
2730| 6.| Wittenberge (eb, 29700 | 3065170 
1820 verband). | 
7280| 7. | Wittenberge (farb. 700 63.70 
2730 verband), | 
4550| 8. Abbendorf 7280 
7280| 9. Baary ' 6370 
1820) 10. | Bär 4550 
9310| 11. | Barlow 18,20 
1820| 12, | Benvelin 1820 
4550| 13, | Bendwiſch 7280 
2730| 14.| Groß-Berge 6370 
16380| 15.] Bernbeite 1820 
7280) 16, | Biuetben 45/50) 
7280) 17.| Boberew 5460 
1820| 18. | Bohin 45 50 
1820| 19, | Groß⸗Breeſe 2730 
2730| 20. | Klein-Breeje 5460 
7280| 24. | Brei 4550 
2730| 22,| GroßBuchbolz 7280 
3640| 23, | Burgbagen 1820 
30140 24. Cumloſen 0370 
2730| 25.) Datnin 36/40 
2730| 26, | Damerow 010 
1820| 27. | Dargarbt 1370 
7280| 28. | Deitow 18120 
1820| 29, | Dergenthin 18/20 
1820| 30. | Dupow 72 80 
7280) 31.) Eldenburg 45,50 
36.40| 32. | Gandem 63/70 
10920) 33.| Gattin 6970 
2730| 34. | Garjevem ‚910 
1820| 35, | Glowen 27/30 
5460| 36. | Gtöwzin 6370 
7280| 37.| Gnevsdorf 910 
63,70) 38. | Görnig 910 
39. Groß⸗ Gottſchow 5460 
40, Klein⸗ Gottjchow 0 
5025041.] Grube Run 
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200 

700 

500 

700 

Vröttlin 300 

Quitzöbel 200 

Duieow 200 

.[Rapıboiv F. Voberon 300 

‚| Ramborw B. Perleberg 300 

.[Redenzin 300 

Reh 800 

Roddahn 200 

JRohlsdorf 700 

9, | Rojenbagen 300 

. | Rütftadı 500 

. | Sagaft 100 

‚| Surgleben 700 

3. | Schilde 800 

Schonfelt 300 

5. | Schweinefefen L00 

Sed din 400 
Seeborf 300 7 

Söllenthin 400 

Spiegelhagen 300 

Stavenow 300 

Stee ſow 100 

‚20, ] Yübgoiw Streblen 200 
‚71. Lütgendorf J. Südew 700 
72. | Yütfenwije Taden 300 
‚3, Manfmun Toppel 900 
Uenje 800 

- | Veblgaft 400 

‚26 . | Berbig 300 
es Vieſecke 300 

h N Warnow 200 
19, 4 Weiſen 400 
9— Wentdorf 400 
— 2 3.] Groß Werzin 800. 
Groß⸗Woor se 
in w Wuſtrow a a 
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des 














Beeidmung 
| Säutverbanbes 


tigten Dienfteinfommens von den Stellen 


Gejammtfamme des rirhegebaltsberech: 













für jebe Stelle und 


mi. 
a biefer 





Schulverbaͤnde nach Ab⸗ 


ber einge 
g von 


Kreis RNuppin, 


Neu⸗Ruppin 
Alt:Ruppin 
Rheinsberg 
Neuftadt a. D. 


Wufterbaufen a. D. 


Granſee 
rLindow 
Banzendorf 
Barſikow 
Basborf 

- | Bartichenberi 
| Banıngarten 


3] Berlin 


.| Blanfenberg 
| Braunsberg 


3. | Brimn 
| Buberow 


| Büdwig 


Burow 
Bus kow 


Campehl 


Cantow 
23.Cleviſche Häuſer 


20.Franfendorf 

31. Friedrichsdorf 
32, | Att-Brieiad 

33. | Ganger 

»4. | Garten 


.| Garz 


Alt⸗Gartz 
Guten⸗Germendorf 
38.Gieſenhorſt 


Glanbed 
Guühlen⸗Glienicke 


18100 
6000 
6800 
1200 
8000 
8100 
4100 
300 
800 
200 
300 
800 
600 
500 
800 
200 
800 
400 
300 
200 
800 
800 
800 
300 
200 
400 
500 
400 
1700 
600 
500 
100 
900 
700 
700 
300 
400 
200 
600 
200 


Summe auf volle 


brundun⸗ 
Hunderfe gemäß $ 7, 
'om_bem_cüi 


Fr 


gm 













das Rehuungsjahr 1896/97 


du zahlenden Bei 








Sanfenbe Me, 














uf volle 
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jeus von den Stellen 











für jebe Stelle und 


eundung bier Summe ai 
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me bes zube 
Schulverbände nah Abs 
800 MM. fe 
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Önnberte gemäß 8 7. 








Gefamm! 
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‚ tigten Di 
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[bi 
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| 44. Alt⸗Globſow 8 
| Neu⸗Globſow 9 
1147.10) 43; | Gneviton 2730 
5346,00 | ,44.,] Gottberg 36.40 
61580] 45.1Grieben 2730 
10920], 46.) Gräneberg 8190 
728,00] 47. | Seinridsbori 18.20 
737.10) 48. Öeuzterg 36,40 
3710| ‚49. | Hinvenberg 36.40 
27,30 | 50. Hohenofen 81.90 
7280| ‚51. | Hoppenrade 36.40 
18,20 .] Ragar 45/50 
27130 Karwe 3190 
1280| 54. | Katerbow 36,40 
5460| 55. | Keller 36140 
4550 Kerzlin 7380 
7280| 57. Kloſterheide 10 
1820| 58. | Rönigftäbt 54,60 
7280| ‚59. | Körig 100 10 
3640| 60. | Ronpenbrüc (At: u. Neu-) 27,30 
2730| 61. | Rrans 63/70 
1820| 62. | Krangen B1 90 
7250| 63. | Serenzlin 63170 
7280) 64,| Kudow 1820 
7280| 65, | Caefitow 730 
2730| 66, | Yangen 104/10 
1320| 67. | Vebdin 72180 
36/40 | 68. | Lichtenberg 72,80 
4550| 69. | Finde 27/30 
3640| 70. | Linow 6370 
15470| 71. | Lagen 7280 
5460| 72. | Neu-kögon 96,40 
4530| 73.] Lömenberg i, M. 154,70 
910 74. Ludwigsaue (Alt: u. Nen-) 45/50 
sı90| 75. | Yücreld 18.20 
63/70 | 76.)Ludersdorf 54,60 
6370| 77, | Mater 63/8 
27,30) 78, | Den; 11830 
3640| 79. | Mefeterg : 36,40 
1820| 80. | Diegelibin N H 30 
5460| 81.) Moldew 0418 
1820| 82. | Groß-Mus 4550 














* et 

des. 
| 33323 
z Beyeichnu 35335 
F ichnung FM 
#1 |. de zagz0! 
SEgulvenandes 
| rer 
\— &gulot — [333289 

Eger: 

Sees 

Mi. 





f —2 

„[NRübehor 1000 

h Share Ind 00 
94.1 Schönberg 300 
95.) Schönermarf 800 
%. Schnlzend orf 200 
RT Schwanow 800 
98, Seebect 300 
99. Segelet 300 
100.1 Sieversborf 1900 
104, | Sonnenberg 400 
102] Spiegelberg 300 
103, Stöfen 500 
104. ] Storbeit 400 
105, | Strubbenier 400 
106, | Teichenporf 1300 
107. | Trammig 00 
108, [Tresfon 200 
109, Bichel 700 
110, | Bietig | 300 
111. | Waldow 1900 
112.] Ballig 300 
113,1 Wals leben 500 
114,1 Werder 400 
115, Wild ber 1200 
116, an oAlteredorf 300 
117. | Button 800 
118, Ruftrau 800 
1189 Wulhenoſ 300 
120. | Wuten | 300 
121. | Zechom 400 
122, | Groß-Zerlang 200 
123.1 Jernifow 00 
124. | Züpten | 900 


au zahlenden Beiträge, 





3 Höhe der vom bem einzelnen Schulvere 


| E 








3640 
10920 
2730 
7280 
72 80 
230 
230 
36 40 
1520 
2730 
5100 





NFerHenpen- 


.| Egsdorf 
| Eihwalbe 
| Rabiborft 
32. |, Areiborf 


Gadodorf 
5.Gallun 

5. Genbhagen 
Glaſow 
Glienicke b. Zofi 


| ttein-Shenie 


# 
7] 
Eh 
ARE 
Es 
N 
4 
is 
5 


nen Echwiver! 
= Sudtrte aemäß $ 


der fi 
32 für 


mag Heiler Eu: 





Kreis Teltow. 


.| Eöpenic | 
„| Drittenwalbe u 


Teltow : 
Teupig ! 
Treubin | 
Zoſſen 
Aplersboi ! 
Ahrensdorf 

Groß-Berren 1 


‚| Rlein-Berren | 
.[Sroß-Beften  ; 
Klein⸗Beſten 
Groß ⸗Beuthen 
.Blautkenfelde 
MBohns dorf 
. Britz 

— Br a 

.| Budom 

.| Eallinchen 
EChriſtinendorf 
.| Elausdorf 

.| Elieftom 

„| Cummnersborf 
‚1 Dabenborf 

„| Dablewig 
Dergiſchow 
Diederodorf 


Drewitz 


Friebenau 


Alt⸗ Glienide 


— 


35300 
4100 
9900 

8300 
6200 
9800 
76000 

400 
1400 

700 

900 

400 

400 

900 

900 

17400 

300 

1500 

200 

300 

500 

700 

700 

800 

300 

700 

800 
1200 

100 
700 
300 
100 
8800 

600 

300 

300 

500 

800 
A500, 
130 


321230 
37310 





3460 
72180 
27130 

7280 

TAU 
Sacılso 
1830 





Saufenhe Mr, 


| Schulverbanes 







Al, | Gräbendorf urn! 
„| Sräben 


Grünau 
Guütergotz 
Guſſow 
Halbe 
Heinersdpri 


3. |,Hoberlepine 


Jachzenbrück 
Johanniethal 


51, | Sühnsvorf. 
52. Jůichendorf 


Kerzendpri 

Kiekebuſch 

Groß Kienin 
Klein⸗Kienitz 
. | Grof-Rör 
EKlein-Köriß 
Krummenſre 





Lankwitz 

1, vLichtenrade 

‚2, | Groß⸗-Lichterfelde 
‚3, | Yöpten 

34. | Löwenbruch 

>>, | lübersborf 


Groß⸗ Machnow 


7. | Klein-Madnow 


Mahlow 
Maxiendoxſ 


JWarienfelde 


Mellen 


‚| Miersporf 


.| Mogen 
‚| Müggelöberm 


3. | Neuendorf b. Potodam 
3. Neuendorf b. Teupitz 

[Neuendorf b. Trebbin 
78.Fern⸗Neuendorf 


NNächſt-Neilendorf 
Neuhoff b. Zoffen 


81. Nicolsfoe 
Nowawes 





tfumme des ruhegehalteberech 


tigten Dienfteinlommens von den Stellen 


ber einzelnen Schulverbaͤnde nach Ab⸗ 


— Schulort — 


Geſamm 








ür jede Stell 12 
ubung biefer re “ale 


300 
900 
2900 
900 
300 
1000 
400 
400 
200 
2300 
800 
300 
800 
400 
500 
0 
300 
00 
600 
4200 
1100 


2200 


100 
600 
300 
400 

1100 
400 
7700 
1700 
500 
400 
soo 
200 
7000 


300 
R00 
500 
200 
1100 


18400 


Hunberfe aemäh 8 7. 


‚Höhe der von dem einzelnen Echulver- 


banden für das Rednungsjahr-1896497- 
= 


Kr 






4 








au jzahlenden Beiträge. 


ug 






3550 
8190 
2390 
8190 
2730 
3100 
36.40 
3640 
18.20 
209,30 
7250 
2730 
TR So 
3040 
1950 
15,20 
2730 
7280 
54160 
38220 
100 10 


PIE] 


910 
5460 
2730 

36 40 
10 10 
36.40 
TOO TO 
4770 
4550 
36 40 
780 
1820 
63700 
20 
7280 
1550 
1520 
10010 


167440 





ür jebe ©telle und 
Summe auf volle 
aemöß % 7. 

zelnen Schulver- 


fi 


Baufende Nr. 
tjumme bes ruhegehaltsbered;- 


tigten Dienfieinfommeis von ben Stellen 


E 


Ge ſamm 
von 800 IM. 
undung biefer 
‚Hunderte 
für das 


Air 
‚Höhe ber von ben ein; 


der einzelnen Schulverbände nach Ab⸗ 


‚bänben. 













Schenkendorf b. Gr. Beeren 


b,, Königs⸗Wuſterh. 


Nieder⸗Schonweide 


Groß⸗Schulzendorf 
Klein⸗Schulzendorſ 







‚0 | 81 
Ko )« te 
400 40 











1696/87 


au zahlenden Beiträge. 








KUN] 


36.40 


30/40 
2730 


„3040 
450 


3640 


{0210.20 
5160 
11830 


2730 

910 
2730 
8190 


amalao 





1301 40 


7280 
100 







Bereihnung 
des 
Schulverhanded 


Laufende Re. 
Hunderte aemsh $ 7. 


WB Ste der von den einjeinen Sthatver ⸗ 


* 


von 800 Mt. für jede Stelle aud 


—E dieſer Summe auf wolle 


Geſammtſamme des ruhegehaltaberech⸗ 
tigten Dienſtetxkommens von den Stellen 
S der einzelnen Schulverbaͤude nah Ab⸗ 


"u 





Waltersdorf 


125. | Waßmannsdorf 
126. | Deutich- Wilmersdorf 
127. | Wendiſch⸗Wilmersdorf 
128. Wietſtod 
129. | Wüngdorf 
130. | Deutsch Wufterhaujen 
131. | Könige-Wufterhaufen 
132. | Zeeſen 
133. | Zehlendorf 
134. | Zehrensborf 
135. | Zernedorf 
136. | Zeuthen . 
137. | Groß⸗Ziethen 
Kreis Templin. 
1. Lychen 5400 
2. | Templin 17900 
3.| Zehbenid 9200 
4. | Ahrenovorf 300 
5. | Annenwalde 300 
& — 9 
. Badingen 
8.Beenz 300 
9. | Bergsvorf 800 
10. | Berkyholz 900 
11. | Beutel 300 
12. | Boytenburg 1700 
13. Bredeteiche 1100 
14. | Brüfenwatde 300 
15. | Buchholz 200 
16. | Camp 2100 
17. ] Cappe 500 
18. | Elauspagen 800 
19. Cloſterwalde 600 
20. | Eremweltn 600 
a = 
5 i 0 
23. —— 2900 
2A.Dargeredorf 700 
25. | Denſow 700 
26. Groß⸗Dolln 300 





au zahlenden Beiträge. 


bäanden für das Rounngsjahr 1896/97 
















































25333 
sötiz 
zusegn. 
J 22 „s = 
Bezeichjung 33323 
€ SegtEe 
* des 443] 
5 ZE8.£. 
3 Schulverbandes x saß FB 
= BE 28 = 
— Egal — [588.8 
153553 
SE 
[43 





Falkenthal 
.Fergis 


29.Flieth 

30. | Groß⸗ Fredenwalde 500 
31. | Friedenfelde 400 
32. | Funlenhagen 300 
33.| Gandenig 460 
34. Gerswalde 1700 
35.] Gollin 800 
36. | Grunewald 300 
37. | Hammelfpring 1000 
38. | Hardenbed 900 
39. | Haßleben 700 
40. | Herzfelde 400 
41. | Himmelpfort MO 
42. | Hindenberg 200 
43. | Jakobshagen 400 
44, | Raafftebt 400 
45. | Krohnhorſt 200 
46. | Kröchlendorf 900 
47.| Ruby 900 
48. | Liebenberg 1200 
49. | Marienthal 400 
50. Metzʒelthin 300 
51.| Mildenberg 400 
52. | Milmerodorf 700 
53. Mittenwalde 500 
54. | Klein-Mug 400 
55. | Naugarten 800 
56. | Negow 300 
57. | Parmen 200 
58. | Petersborf 600 
59. | Pesnid 300 
60. | Pinnow 200 
61. | Porag 500 
62. | Poglom 900 
63. | Ravensbrüd 300 
64. | Retzow 300 
65. Ribbeck 800 
66. | Ringenwalte 110 
67. JRoͤdbelin 700 
68. | Roſenow 0 


in zahlenden Beiträge. 





abe des von don cimeinen-Schniver 


bänden für das Rechnungsjahr 1896,97 
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. [| Rutenberg 
70. | Stegelig 
71. | Storfow 
72. | Streblow 
73, | Tangersdorf 
74. | Alt-Temmen 
79. | Thomsdorf 
76. | Alt⸗Thymen 
77. | Orofi-Bäter 
73. | Vietmannsdorf 
79. | Wartbe 

80, | Weggun 

81. | Weſendorf 

832. | Wichmannsodorf 
. | Zabelöborf 
84, | 300zen 


Beelig 
Belzig 
Drüd f 
Niemegt 
Treumbriegen 
Werder ; 
Baitz 
Benken 
ergholz 
Blieſendorf 
Bochow 
Deutſch⸗Bork 
Wendiſch⸗Bork 
Borne ! 
15. | Obßdorf ! 


is 
.Groß ⸗Brieſen 
Buchholz b. / N 









Cammer 
.Camin 
Caputh 

. 28. ı Dameln 

24. | Damsver 







| 
Bezeichnung 


$ bes] 
Schulverbandes 
u I 


— Sauiget — 


Buchholz b./Tr. 


jehaltsbered): 
mden Stellen 





Abrunduag dieſer S 


Kreis Zauch⸗Velzig. 
7700 










ae 


Dunberte 


3.Höhe-ber-vom den einzelnen Sch ulver⸗ 


1896/97 





ju zahlenden Beilräge, 


bänben für das Nechnungsja 





Pe 
& 





Banfende Ar. " 
























.| Dieteredorf 
.| Dippmannstorf 
.| Elsyok . 
.Ferch 
.Fredersdorf 
.Frehsdorf 
Freienthal 







bed 


Garrei 


Kiein Glien 


Glindow 


Göhleborf 


Göttin 









„Götz Ir 
.Gollwitz 
.Golzow 
.Grebs 
.| Grube 
„1 Haieloff 
.Jeſerig 6./Wfbp. 
.Jeſerig b.Brbg. 


. Käbnodorf — 





Keinnitz 
.Klepzig 
.Körzin 
.Krahne 
.Kranepubl 





Groß⸗Kreuʒ 
Krielow ! 
Neu⸗Lemgerwiſch 
Lehnin 
Linthe 
Lobbeſee 
Lotzſchke 
rühnie . \ 
Lübendorf H 
Lüßdorf 

Füße 


en 


of Marzähne 


r Bereichung ' 





ESqulberhandes⸗ 
— Syalprt — 23 





ſumme des ruhegehalteberech⸗ 
und 


tigten ee Gtellen } 
der einzelnen Schulverbände nad Ab⸗ 


Hunderte aemäß $ 7, 


vow 800 Mi. für jede Stelle 


Abrumdung diefer Summe auf volle 


Geſam 


ang 

















. f 
. | Michendorf 


Mörz 


"| Mügdorf 
. Nahmitz 


Veſchholz 
Netzen 


eh 
[Neuendorf b. N. 
3. | Neuenvorf b. Br. 


Nicyel 


. | Schwanebed 


Beprichnung 
® 
Schuloerbandes 
— Schulori — 

















Hunderte gemäß $ 7. 
der vor deu inzgeinen Schuiverr 


von 800 Mt. für jede Stelle umd 
brumdung dieſer Summe auf volle 


Gefammtjumme des ‚zubegehalteberedh: 
tigten Dienfteinlommensvonden Stellen 
S der einzelnen Echniverbäude nach Ab⸗ 


& 







"" Händen für das Re 


—30 











anıasiaht 1896/97 
jeittäge 
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1 

109. [Ehwina 5; 

ESeddn So \ 
N L1. [Stüden 700: . ı 8370 
112. [Alt Töplig 4 700 63:70 
113. Neu⸗Toͤplitz 5 400 3640 
Sr 114. |Trechwik 200 | 28:20 
"115. |Tremödorf | 700 6370 
116. Hohen⸗Werbig 400 36:40 
117. |Nieder-Werkig 400 36140 
118. Wieſenburg 1100 1000.10 
119. Wildenbruch 301 27,30 
120, |Wilpehnsporf 200 1820 
121. |Wittbricgen 800 72/80 
122. {Wu 500 45150 
123. |3audwig 700 1 
124. 3euden 900 81/90 








Stadtfreis Brandenburg a. 8. 
1.1 Brandenburg s I 58200 I 5296 20 


Stabdtfreis Charlottenburg. 
1.1 Charlottenburg 1 280100 12548910 


Stadtkreis Potsdam. 
1.1 Potodam | 107900 1 981890 


Stadtfreis Spandau. 
1.1Spandau I 99600 1 906360 


Bon den Schulverkändeniac für die/der Ruhe⸗ 


7280 | gehaltsfaffe angeſchloſſenen Mittelſchulen find zu zahlen: 
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31 T 1-37 6:17,54 F 
Kreis Bees kow⸗Storkow. Kreis Jüterbog-⸗Luckenwalde 

. 1 2pestom I 15300 11392130) 1. Luckenwalde I 27700 1252070 
i Areis Dberbarnim. 

© , Freienwalde a. O. I 20600 | 187460 

2. 1Strausberg I 2900 1 263180 


Vorſtehender Bertheilungsplan wird hierburd veröffentlicht. 
Yorsdan,, den 28. Februar 1896. 
Königliche Regierung. Ahtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


" ' 





Bolsbam, Buchdruderei ter U. W. Hann hen Grben 


der K önigli 


Stüd 12. 





: Den 20. 
Neihs-Gefegblatt.  . :: 
Für 1895: . 2% 
(Städ 45.) NM 2284. Zufagvereinbarang . zum 


Internationalen Uebereinfommen vom: 1Aten 
Oktober 1890, betreffend die Beifügung zwjäglicher 
Borfchriften zu $ 1 der Ausführungsbeſtimmungen 
und die Aenderung ber Anlage 1 zu biefen Der 
fimmungen. Vom 16. Juli 1895. 

Für 1896: 


(Stüd 3) A 2289. Belanntmadpung, betreffend 


Aenderungen der Anfage B. zur BerfehresOrdnung | “ 


für die. Eljenbahnen Deutſchlands. Vom 9. Fer 
bruat 1896. 

(Stüd 4) AR 2290. Bekanntmachung, betreffend 
eine III. Ausgabe der dem internationalen Ueber⸗ 
einfommen über ben Eiſenbahnfrachtverkehr bei- 

gefügten Lifte. Vom 6. Febrnar 1896. 

(Stüd 5) “N 2291. Bekanntmachung, betreffend die 
Ausdehnung der Unfallverfiherung auf bie große 
Heringefiicherei. Vom 6. Februar 1896. 

(Stüd 6.) N? 2292. Bekanntmachung, betreffend den 
Betrieb von Bädereien und Konditoreien. Bon 
4. März 1896. 

N 2293. Bekanntmachung, betreffend die Anzeige 
pflicht für die Schweinefeuche, die Schweinepeft und 
den Rothlauf der Schweine. Vom 4. März 1896. 

Gefek: Sammlung für die Königlichen 
eußifchen Staaten. 

(Stüd 3.) 9802. Staatövertrag zwiſchen Preußen 

und Helfen, betreffend den Bau und Bewieb einer 
Eiſenbahn von Salzſchlirj nah Schlitz. Vom 
20. November/12. Sepiember 1893. 
9803. Staatövertrag zwiſchen Preußen, Sadjen- 
Coburg⸗ Gotha, Schwarzburgs Sondershauſen und 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt wegen Herſtellung einer 
Eiſenbahn von Muhlhauſen nad) Ebeleben. Vom 
6. November 1895. 
® 9804. Berfügung des Yuftizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil_der 
Bezirke der Amtögerichte Düren, Heinsberg, Eus⸗ 
Rirchen, Waldbroel, Wiehl, Eitorf, Geldern, Adenau, 
Andernach, Coblenz, Cochem, — Mayen, 
Münftermaifeld, Sinzig, Sobernheim, Zeil, Wipper⸗ 
fürth, Cöln, Bergheim, Neug, Opladen, Sanft 
Wendel, Baumbolder, Saarlouis, Saarburg, Perl, 
Mhaunen, Neumagen, Berncaftel, Trarbach, Trier 
und Wittfih. Vom 18. Februar 1896. 

(Stüd 4.) NE 9805: Geſetz, betreffend den Ueber⸗ 


u” 


= Amtsblatt 


ben Regierung zu Pots dam 
und der Stadt Serlm. m. 


Hin 2 1896, 
gang der zum. früheren Berfin-Görliger Eiſenbahn⸗ 
unternehmen gehörigen. Strede Zittau— Nikriſch in 
das Eigenthum des Sächſiſchen Staates. Vom 
28. Januar 1896. 

9806. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
Sachſen, betreffend die anderweite Regelung ber 
ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe der Eiſenbahnlinie 
Zittau⸗Nikriſch. Vom 7./12. Juni 1895. 

N? 9807. Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Sachſen 
und Sachſen⸗Altenburg, betreffend bie anderweite 
Regelung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe der Alten« 
burgeZeiger Eifenbapn. Vom 12. November 1805, 


i Befanntmachungen 
des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten. 
‚Befanntmadung . - 
73. Des Könige Majeftät haben mittelft Alfer- 
höchſten Erlaſſes vom 4. d. M. zu genehmigen gerubt, 
daß der im Kreije Niederharnim: belegene jelbftftändige 
Gutsbezirk Friedrichsfelde mit ber Langemeinde Friedrichs⸗ 
felde in demjelben Kreiſe vereinigt werde. 
Potsdam, den 13. März 1806. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
74. Die in 6 1 meiner Bekanntmachung vom 
8. März 1896 — Ertrablatt vom 9. März dv, I. — 
enthaltene Vorſchrift, nah welcher das aus „Süd⸗ 
deutſchland ſtammende“ Rindvieh vor dem Entladen 
auf der. Eiſenbahn oder gegebenen Falls vor ander⸗ 
weitigem Eintritt in den diefjeitigen Regierungsbezirk 
durch den beamteten Thierarzt unterfudt werben muß, 
ändere ich dahin ab, daß ſich dieſe Beſtimmung nur auf 
bad aus nachgenannten Regierungsbegirfen des König- 
reichs Bayern kommende Ninduieh ‚bezieht: Negierungs- 
Bezirf Oberbayern, Negierungs-Bezirt Pfalz, Regierungs⸗ 
Bezirk Ober-Pfalz, Negierungs-Bezirf Oherfranfen, 
Regierungs⸗Bezirk Mittelfvanfen, Regierungs⸗Bezirk 
Unierfranken, Regierungs⸗Bezirk Schwaben. 
Potsdam, den 17. März 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
75. Ausgebrohen if die Maul: und Klauen=- 
feucde unter dem Rindvieh des Büdners Vehmann in 
Puhls dorf, Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde, des Bauer: 
boföbefigers Schulz in Blind ow, unter dem Rindvieh 
in Cramz ow, Kreis Prenzlau, auf dem Gute Rohls— 
dorf, Kreis Weftprignig. 
Feſtgeſtellt if der Milzbrand bei einer Kuh 
des Königligen Landraths von Bethmann⸗Hollweg auf 


M 


126 


Hohenfinow, Kreis Oberbarnim, unter bem Rindvieh 
des Gutes Ziemfendorf, Kreis Prenzlau. 

Erloſchen if die Bruftfeude unter ven Pferden 
des Bauerhofsbeſitzers Samuel in Göritz, Kreis 
Brenzlau, der Milzbrand muter dem Rindvieh des 
Bauerguisbeſitzers Franfe in Rohrbeck, Mäfer in 
Flatow, Baͤckermeiſters Leue in Perwenig, Kreis 
Ofthavelland, die Maul» und Klauenjeude unter 
dem Rindvieh des Bauerhofsbeſitzers Stümfe in See- 
lübbe, Vierig in Dauer, Kreis Prenzlau. 

Potsdam, den 17. März 1896. 

Der Regierungs«Präfivent. 

————— des Königlichen 
Polizei Pran enten zu Berlin. 

21. efanntmadhung. 

Diefen Stüd des Amtsblaties ift eine Beilage, 
enthaltend die Erlaubnig zum Betriebe bes Transport- 
verfiherungs-Geihäfts in Preußen für bie Heilbronner 
Verfiherungs-Gejellihaft in Heilbronn ſowie ein Aus⸗ 
zug aus dem Statut ber genannten Geſellſchaft bei- 
gefügt, worauf hierdurch mit dem Bemerken hingewieſen 
wird, daß die Gefellfhaft zu ihrem General-Bevoll- 
mächtigten für Preußen den Herrn W. Mathaei hier- 
ſelbſt, Markgrafenſtraße N? 46 (vom 1. April die. Je. 
Mohrenſtraße M 11/12), beſtellt hat. 

Berlin, den 5. März 1896. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 
von Windheim. 

a er Kaiferlichen 
DbersPoftdirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

18. Der Fernſprechverkehr mit Darmſtadt iſt er⸗ 
Öffnet worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Ge⸗ 
fpräc bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine Mark. 

Berlin C., 11. März 1896. 

Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirector. 
— — 
19. Der Fernſprechverkehr init Delitzſch und Eilen⸗ 
burg iſt eroͤffnet worden. Die Gebühr für ein gewoͤhn⸗ 
liches Geipräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 
eine Marl. 
Berlin C., 11. März 1896. 
Der Kaiferlihe ObersPoftbireftor. 

Bekanntmachung. 
20. Fuͤr die Zeit vom 1. April bis einſchließlich 
20, Oftober wird aus Anlaß ber 1896 hier ſtattfindenden 
Gewerbeausftellung auf beim Ausftellungsplage im Trep- 
tower Park eine Poftanftalt mit — — und 
öffentlicher Fernſprechſtelle mit der Bezeichnung „Poſt⸗ 
amt ber Berliner Gewerbeausſtellung 1896 einge⸗ 
richtet. Diefes Poftamt ift für den Verkehr mit dem 
Publikum geöffnet: a. vom 1. bis 30. April, ſowie vom 
16. bis 20. Oftober nur an den Werktagen von 8 bis 
12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags; 
b. vom 1. Mai bis 15. Dftober 1) an Werktagen: 
von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Nachmittags, 2) an 
Sonntagen und gefeglichen Feiertagen für ben von 
verkehr von I—10 Upr Vormittags, von 12—2 Uhr 


und von 57 Uhr Nachmittags, für den Tele⸗ 
graphenverkehr von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr 
Nachmittags. Die Thätigfeit des Poftamts erfiredt ſich 
1) auf die Annahme von Poftfendungen mit Ausnahme 
ber Padete und Geldbriefe, ſowie von Telegrammen 
und Rohrpoffendungen, 2) auf die Ausgahe von ge- 
wöhnlichen und Einfchreibbriefen, Poftanweifungen, Tele 
grammen und Rohrpoftfendungen, foweit fie ben Ver⸗ 
merf: „poftlagernd Poftamt der Berliner Gewerbe-Aus- 
ſtellung 1896” tragen, 3) auf den Verfauf von Poſt⸗ 
wertbzeichen jeder Art, von Wechſelſtempelzeichen und 
Verſicherimgsmarken, ſowie von Kormularen zu Poft- 
karten, Poflanweifungen, Poftpadetabreffen, Poflauf- 
trägen und Telegramm-Aufgabeformularen; 4) auf die 
Bejorgung ber Deftellung ber nad bem Ausftellungs- 
plage gerichteten Brieffenbungen, Poftanmweifungen nebft 
Geldbeträgen und Telegramme; 5) auf die Bedienung 
ber öffentlichen Fernſprechſtelle. 

Berlin C., 12. März 1896. 

Der Kaiferlihe Oher-Poftdireftor. 
Verlegung des Poſtamts 43 (Neue Königsfirafe). 
21. Am 31. März Abends nah Dienſtſchiuß wird 
das Poftamt 43 (Meue Königeftrage) von dem Haufe 
Neue Königsftrape 67 nad dem Haufe Neue Königs: 
ſtraße 70 verlegt. 

Berlin C., 14. März 1896. 

Der Kaiferlihe DbersPoftdirector. 
eigen = des Königlichen 
Sonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 

8. Verfügung, 
betreffend den Anſchluß der evangeliſchen Luiſenkirchengeme inde 
zu Charlottenburg an den Berliner Stadtſynodalverband. 

I. Die evangelifhe Luiſenkirchengemeinde zu Char- 
Tottenburg wird nach Zufimmung ihrer Organe und 
mit Einwilligung ber Berliner Stabtipnode dem Ver⸗ 
bande ber Teßteren angeſchloſſen. 

Zugleih verfügen wir bie @inglieverung ber ge⸗ 
dachten Kirchengemeinde in ben Verband der Berliner 
Kreisſpnode Friedrichswerder, ſowie mit Genehmigung 
des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenraths die Vereinigung derſelben mit der Diözeſe 
gleichen Namens. 

II. Vorſtehende Anordnungen treten mit 
1. April 1896 in Kraft. 

Berlin, den 13. Maͤrz 1896. 

Königliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg, 
Abtheilung Berlin. 

9 Die unter Königlichen Patronat ſtehende 
Pfarrftelle zu Wietftod, Didzeje Zofien, kommt durch 
die nad neuem Rechte erfolgende Cmeritirung ihres 
bisherigen Inhabers, des Pfarrers Schmilinsfy, zum 
1. Dftober 1896 zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung 
erfolgt durch Gemeindewahl nad Maßgabe des Pfarr« 
wahlgefeges vom 15. März 1886 — K. Gel. u. ® 
DB. ©. 39. — Bewerbungsgeſuche an den Gemeinde⸗ 
Kirchenrath find bei dem —— Konſiſtorium ſchrift⸗ 
lich einzureichen ($ 6 a. a. ©.). 


dem 
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Sauptverwaltung ber Staats den. 


Befanntmachun der Königlichen 
chungen guch 
Bekanntmachung. 


3. 
der Preußiſchen Staatsſchulden werden bei 


dam die — konſolidirten 4prozen⸗ 
tigen Staats anleihe von 1 
Lit. E. N 889147 über 300 M. 


Die am 1. April 1896 fälligen Zinsfcheine | abhanden gefommen ift. 


Es wird derjenige, welcher fih im Beſitze biefer 


der StaatsichuldensTilgungsfafie — W. Zaubenftraße|Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, folhes ber 


Nr. 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank-Hauptkaſſe, 
den Regierungs-Hauptlaffen, den Kreiskaſſen und den 
er mit ber N betrauten Kaſſen und Reichs⸗ 
banfanflalten vom 21. d. Mts. ab eingelöfl. Auch 
werden die am 1. April 1896 fülligen Zinsſcheine der 
auf unfere Verwaltung übergegangenen Eijenbahn-An- 
leihen bei den vorbezeichneten Kaffen, jowie bei ben auf 
diejen Zinsfcheinen vermerften Zahlftellen vom 21. d. Mte. 
ab eingelöft. 

Die Zinsſcheine find, nad den einzelnen Schuld⸗ 
attungen und Werthabjchnitten georbnet, den Ein⸗ 
—* Sftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth- 
abjchnitt angiebt, re ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfihtlih macht. 

Wegen un. der am 1. April fälligen Zinſen 
für die in das Staatsſchuld ww eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, daß die Zufendung diefer 
Zinfen mitteld der Poſt, ſowie ihre Outiprift auf den 
Reihebank-Girofonten ber ——— ten —2 
dem 18. März und S. April erfolgt, Die Baar: 
zabimnniterb der Staatöfchulden-Tilgungs: 

alle am _ 18. März, bei den Negierungs: 

Hauptkaſſen am 24. März und bei den jonftigen 

ußerhalb Berlins damit betrauten Kaſſen am 26ften 
ärz beginnt. 

Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe ift für die Zins: 
zablungen in der Regel werktäglid) von 9 bis 1 Uhr 
mit Ausſchluß des vorlepten Werktages in jedem Monat, 
am letzten Werktage bed Monats aber von 11 bie 


1 Uhr geöffnet. 

Die Subaber meeubifert Konfols 
machen wir wiederholt auf die Durch uns 
veröffentlichten „Amtlichen Wachrichten über 
das Preußifche Staatstchuldbuch” aufmerf: 
fam, welche aueh iede Sa ns für 
40 Pf. oder von dem Verleger I. Gutten: 
tag in Berlin durch die Poſi frei für 
15 Pf. zu beziehen find. 

erlin, den 4. März 1896. 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmadung. 

9. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungse 
geſetzes zur Eivilprogegordnung vom 24. März 1879 
(8.6. S. 21) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗-S. ©. 157) wird kefannt gemacht, 
dag der Frau Büreau⸗-Aſſiſtent Bräfide Maria geb. 
Kieje in Pankow bei Berlin, Görſchſtraße 4, an⸗ 
geblih im November v. Is bei einem Umzuge in Pots⸗ 


unterzeichneten Kontrolle der Etaatöpapiere oder ber 
Frau ꝛtc. Bräfide anzuzeigen, wibrigenfalld das ge- 
richtliche an behufs Kraftloserklärung 
der Urfunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 11. März 1896, 
Königliche Kontrolle ver Staatöpapiere, 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Steuer-Direktors. 
Befanntmahung. 

2. Die früher von dem Kaufmann Louis Vater 
bier im Haufe Werberiher Markt N? 9 verwaltete 
Stempelvertheilerftelle it dem Kaufmann Wilhelm 
RofentHal Hier widerrufflich übertragen worden. 

Berlin, den 7. März 1896. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Befanntmahung. 
8. Der Bundesrath hat in der Sikung vom 
27. Sebruar d. 3, 8 126 der Protokolle, Beftimmungen 
über den Handel mit denaturirtem Branntwein in ber 
nachſtehenden Kaffung mit der Maßgabe genehmigt, daß 
fie am 1. April d. Je. in Kraft treten, und baß die⸗ 
jenigen Gewerketseibenden, welche bereitd mit denatu⸗ 
rirtem Branntwein hanteln und biejen Handel fortiegen 
wollen, die in Ziffer 2 ber Beflimmungen vorgeſchrie⸗ 
benen Anzeigen bis zum 20. März d. 8. ein- 
zureichen — Als „Steuerbehörde“ im Sinne der 
Ziffer 2 und 5 der Beſtimmungen ift das zufländige 
Hauptfteuer- oder Hauptzoflamt anzujehen. 
Berlin, den 11. März 1896. 
Der Provinzial⸗· Steuer⸗Direltor. 


* 
Beſtimmungen uͤber den Handel 
mit denaturirtem Branntwein. 

Auf Grund der 88 1 und 4830 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Beſteuerung des Branntweins, vom 
a Juni BT wird hiermit Folgendes beſtimmt: 
i6. Juni 1805 Folg 

1. Auf den Kleinhandel mit denaturirtem Branntwein 
findet $ 33 der Gewerbeordnung feine Anwendung. 

2. Wer mit denaturivtem Branntwein handeln will, 
bat dies 14 Tage vor Eröffnung bed Handels der 
zuftändigen Steuerbehörde und ber Ortspolizeibe⸗ 
börde anzumelden. Leber die erfolgte Anmeldung 
ertheilt die Stenerbehörde eine Beſcheinigung. 

3. Denaturirter Branntwein, deſſen Stärke weniger 
als 80 Gewichtsprozente beträgt, darf nicht verfauft 
oder feilgehalten werden. 

4. Wer mit denaturirtem Branntwein handelt, hat in 
jeinem Berfaufslofal an einer in die Augen fallen? 
den Stelle und in deutlicher Schrift eine Bekannt: 
machung auszuhängen, wonach es verboten ift: 
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a. benaturirten Branntmwein, defien Stärfe weniger 
als 80 Gewichtsprozente beträgt, zu verfaufen 
oder feilzuhalten, 

b. aus bematurirtem Branntwein das Denaturi⸗ 
rungsmittel ganz ober theilweije wieder auszu⸗ 
ſcheiden, oder dem bematwwirten Branntwein 
Stoffe beizufügen, durch melde die Wirkung 
des Denaturirungsmitteld in Bezug auf Ges 
ſchmack oder Geruch verändert wird, imd ſolchen 

ranntwein zu verkaufen oder feilzuhalten. 

5. Der Handel mit denaturirtem Branntwein kann 
feitend der Stenerbehörbe unterfagt werben, wenn 
Thatſachen ‚vorliegen, welche die Unzuverfäffigfeit 
des Gewerbetreibenden in Bezug auf, diejen Ger 
werbebetrieb wahrſcheinlich machen. Gegen bie 
Entſcheidung ift die Beſchwerde an bie Direftios 
behörbe und Die oberfte Landesfinanzbehörde zus 
läſſig. Die Entſcheidung ber letzteren ift endgültig. 
Bon jeder Unterſagung iſt ber Ortspolizeibehörde 
Mittbeilung zu machen. 

6. Die Beamten. der Jolle und Steuer, ſowie ber 
Polizeiverwaltung find befugt, in die Näumliche 
feiten, in welchen benaturirter Branntwein feilges 
halten wird, während der üblichen Geſchäftsſtunden 
oder während die Räumlichkeiten dem Verkehr ge- 
öffnet find, einzutreten, ben bajelbft feilgehaltenen 
oder verkauften, benaturirten ober unbenaturirten 
Branntwein zu unterfugen und Proben zum 
Zwecke der Unterfuchung gegen Empfangsbeſcheini⸗ 


gung zu entnehmen. Auf Berlangen ift dem Be- 
serfiege:t zurückzulaſſen. Für die eninommene 
Probe iſt Entſchädigung in Höhe des üblichen 
Die weltergehenden Befugniffe, welche der Steuer⸗ 
verwaltung im $ 15 Abſatz 2 des Negulativs, betreffend 
Zweden, eingeräumt find, werten hiervon * berührt. 
Bekanntmachungen des Königli ag 
1. Nachftehende Verleihungsurkunde: i 
Im Mamen des Königs! 
tationsvermerf verjehenen Muthung wird dem Berg- 
werfsdirektor a. D. Eduard Schaefer zn Potsdam, 
dag PVergwerfseigenthum in dem Felde, deſſen Begren- 
zung auf dem heute von uns beglaubigten Situations— 
bezeichnet if, und meldes einen Flächeninhalt von 
2188947,4 qm, geſchrieben: Zivei Millionen einyundert 
Diradratmeter umfaſſend, in der Gemarkung Herzberg 
im Kreife Beeskow-Storkow des Negierungsbezivke 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun- 
Fohlen hierdurch verliehen‘, 


fiser ein Theil der Probe amtlich verſchloſſen oder 

Raufpreifes zu leiſten. 
die GSteuerfreibeit des Branntweind zu gewerbliden 

Dber:Berg: Amts zu Salle a. 

Auf Grumd der am 7. Januar 1896 mit Präfen- 
Sharlottenftraße 100, unter dem Namen Herzterg XXI. 
riffe mit den Buchſtaben a. b. c. d.e f. h. i. k. a. 
achtundachtzigtauſend neunhundert ſiebenundvierzig “/10 
Potsdam und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 


dem Bemerfen, daß der Sitationsriß in dem Büreau 
des Königlichen Bergrevierbeamten zu Branffurt a. O. 
& Einſicht as nn — auf die 

ragraghen un es Allgemeinen Berggeſetzes 
vom %. — 1865 hierdurch zur ———— 
niß gebracht. Ya 

Halle a. ©., den 14. März 1896. 

Königliches Dberbergamt. 

Befanntmachungen der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

7: Im Verkehr der Stationen der Preußiſchen 
Staatseiſenbahnen unter einander und im Wechſel⸗ 
verfehr mit den Stationen der Oldenburgiſchen Staats⸗ 
eifenbahnen unb der Station Kempen der Breslaue 
Warſchauer Eifenbahn wird mit Gültigkeit vom 12ten 
März d. 38. ab der Artifel „„Salpeterabfall“ (ge- 
wonnen durch Verarbeitung des falpeterhaltigen See- 
waſſers aus Selpeterfchiffen) in den Nothftandstarif für 
Düngemittel vom 20. Mai 1895 auf den Seiten 1 und 
2 hinter „Chileſalpeter“ —— 

Berlin, den 9. Maͤrz 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direltion, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Stettin. 
Bekanntmachung. 

1. In Folge der am 1. April v. J. eingetretenen 
anderweiten Abgrenzung ber Königlichen Elienbakn- 
direftiongbezirfe tritt für ben biefjeitigen Direktiong- 
bezirf vom 1. Juni d. 3. ab ein neuer Staatsbahn- 
Perjonentarif in Kraft. 

In einzelnen VBerfehröheziehungen find ganz un⸗ 
bebeutende Erhöhungen, in vielen anderen Ermäßigungen 
der feitherigen Tariffäge eingetreten. 

Näheres iſt auf dem biefjeitigen Verkehrs-Büreau 
bier — Lindenftrage Nr. 20 — zu erfahren. 

Stettin, den 12. März 1896. 

Königliche Eifenbahndirektion. 
Perfonal: Chronik. 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigft ge 
ruht, den Gerihtsaffeffer von Bud in Angermünde 
zum Landrathe zu ernennen. In dieſer Eigenfchaft ift 
ihm das bisher fommiffarifch verwaltete Landrathsamt 
im Kreife Angermünde endgültig übertragen worden. 

Im Kreife Jüterbog-Luckenwalde ift an Stelle des 
verftorbenen Rittergutsbeſitzers Schüge zu Heinsdorf 
der Nittergutsbefiger, Kreisbeputirter Schwigfe zu 
Wahlsdorf zum Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirks 11 — Heinsdorf ernannt worden. 

Der biöherige Provinzial-Bifar Hugo Friedrich 
Dito Hermann Fiefegang ift zum Pfarrer der Pas 
rochie Glienik, Diözeſe Zoſſen, beftellt morben. 

Der bisherige Pfarrer an der franzöſiſch-reformirten 
Gemeinde zu Schwert a. D., Charles Etienne Guy 
Louis de Bordeaur ift zum Pfarrer _bei den fran- 
zöſiſch⸗ reformirten Gemeindenoziy Franzoſiſch⸗Büchholz 
und Bernau beſtellt worden. 











129 


Der ordentliche Lehrer an der Margarethenfchufe 
in Berlin Dr. Willert ift als Oberlehrer an bie 
Luiſenſchule ebenda berufen worden. 

Der ordentliche Lehrer an ber Luifenjchule in 
Berlin Dr. Goerliger iſt als Oberlehrer an bdie|ift ald Gejanglehrer an der 4. Realſchule zu Berlin 
Margarethenſchule ebenba berufen worden. angeftellt worden. 


\ B Answeifu ng von Ausländern aus dem Heichögebiete. = 


Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Albert 
Küppers if als Oberlehrer an der Realſchule zu 
er angeftellt worben. 

Der bisherige Gemeindejchullehrer Wilhelm Müller 








—— und v Heimat, 





, Luigi Cardinali, 
Handelsmann, 


' 
\ 
! 
| 


1: Stephan Bonevent 
(Bonnevent), Arbeiter 
eferteur), 

j 
4 


geboren am 31. Des‘ 
zember 1855 zu Tor⸗ 
fogne-Tornolo, Pro⸗ 
vinz Parma, Jtalien, 
italienifher Staats⸗ 
angehöriger, 


geboren am 26. Oftober| 
1874 zu St. Sean- 
Bonnefond, Departe- 
ment Loire, Frankreich, 
franzoͤſiſcher Staate= 
angehöringer, 


einfacher Diebftapl 


a. Auf Orund des $ 39 des Straigefegbu 


Rückfalle (2 Jahre Zucht! giſche Regierung für) 
haus, laut Erkenntniß den Donaufreis zu 


vom 3. November 1893), 


b. Auf Grund bes s 362 des Strafgeſetz buchs: 
grober 


Unfug, Land» 
ſtreichen und Betteln, 


Un, i 


i 
Kaiferliher Bezirke: 


| — zu Straß⸗ 
burg i Elſ., 


* | Rame und Stand Grund Behoͤrde, Daten 
wi - — 7 der welche bie Ausweilung Knsı 

4 N bes Kusgenisfenen Beſtrafung. | beſchloſſen hat. —ã— 
1. 2. H 3. ! 4. ! 5. ! 6. 





he: 
im Königlich württember⸗ 8. November 


1896. 


29. Januar 
1896. 


2 Anton Ducr uet, geboren am 29. Januar desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
loen und Tagelöhner 1874 zu Lyon, Frank⸗ 
(Deferteur), ' reich, franzoͤſiſcher 
| Staatsangehöriger, 
3 Joſef Hönig, geboren am 21. Zuli Betteln, Königlich ſaͤchſiſche 23. Dezember 
Weber und Maurer, ; 1864 zu Niederlichten⸗ Kreishauptmanns 1895. 
walde, Bezirk Gabel, ſchaft Bautzen, H 


| Böhmen, ortsangehörig 
zu Geiferöborf, eben 
daſelbſt, 








| 
| 
| 
| \ 








23. Januar 


4 Julius Leitner, geboren am 7. Februar: Landftreichen und Betten, Königlich preußiicher 
! Kellner, 1861 zu Lichten, Be⸗ ' Regierungspräfident| 1896. 
zirk Freudenthal, zu Potsdam, | 
Deſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, ortsangehörig da⸗ | 
! ſelbſt, | 
5 Sigmund Trenf, geboren am 15. Januar Fandftreichen, Koniglich bapyeriſches 21. Dezember 
| Mesgergebülfe, 1877 zu Frimburg, Bezirksamt Regen, 1895. 
Bezirk Schüttenhofen, | | 
‚ Böhmen, öſierreichiſcher j 
' Staatdangehöriger, | \ h 
6 Heinrid Wiersma, 'geboren am 23. März Nichtbeſchaffung eines Polizeikommiſſion des; 25. Januar 
Arbeiter, 1842 zu Ofterletteng,! Unterkommens, Senats in Bremen; 1896. 
' Niederlande, ortsan⸗ | 
"gehörig ebendaſelbſt, 
7 Enriko Conci, geboren am 31. März'Betteln, el preußischer! 6. Februar 


Arbeiter, 


1871 zu Pergine (Be- 
zirk Trient, Tirol), 
_ öflerreihiicher Staats⸗ 

angehoöriger, 


ierungspraͤſident 


7 ‚snabrüd, 


1800. 
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3. 


* Name und Staud Alter und Heimath Grund Behoͤrde, * 

— der welche die Ausweiſung 
H des Ansgerwiefenen. Beftrafung. Befchloffen Bat. ent 
1. 


6. 





8 Auguft Donnat, geboren am 16. Märzlandftreichen, "Königlich bayeriſches 16. Januar 
Gütler, 1855 zu Wolfersdorf, Bezirksamt Pfarr⸗ 1896. 
Bezirk Böhmiſch⸗Leipa, kirchen, 
öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, | 
9 Heimrih Heynen, geboren am 25. Oktober Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiſcher 4. Februar 
Metzgergeſelle, 1864 zu Bergen, Nies! Regierungsprafil iident 1896. 
derlande, zu Düſſeldorf, 
10 Leonhard Pietrzik, geboren am 6. No⸗-Betteln und Sachbeſchä-Königlich preußiſcher 31. Januar 
Schloſſergeſelle, vember 1848 zu Dmin, digung, Regierungspraͤſident 1896. 
| Polen, ruſſiſcher zu Marienwerder, | 
» Staatsangehöriger, 
11 Franz Pohl, geboren am 21. Auguft;Betteln, Koöniglich ſächſiſche 18. Januar 
Müllergeſelle, 1868 zu Hüttenberg, Kreishauptmann- | 1896. 
| Gemeinde Deſchney, ſchaft Baugen, 





Bezirf Neuftadt a. M., 
Böhmen, ortöangepörig; 
zu Deſchney, 
12 Hilda Smwensdotter,igeboren am 9. Sep⸗ Diehl im Rückfalle Großherzoglich olden-| 26. Sept. 
ienſtmagd, tember 1865 zu Mans, und gewerbsmäßige Un- burgiſches Staats⸗ 1895. 
Schweden, ı Zucht, minifterium, Depar- 
N tement bed Innern 
zu Oldenburg, 
13 Cornelius Werkhoven, geboren am 7. Novem⸗ Landſtreichen und Betteln, Königlich preußziſcher 7. — 
1896. 














Kommig, ber 1860 zu Rotterdam, Regierung gerät ident 
Niederlande, ortsan⸗ zu Düffeldorf, 
‚ gehörig ebendaſelbſt, \ 
14) Adolf Bureſch, geboren am 16. Mai Betteln, Königlich preußiſcher 22. Dezember 
Schneivergefelle, 1837 zu Sechenic, , Regierungspräfident! 1895. 
Bezirk Königgräg, zu Sranffurt a. O., 
| Böhmen, öfterreichiicher! 
' Staatsangehöriger, 
15 Maria Dällenbach, — am 22. No- gewerbomaßige Unzucht, Kaiſerlicher Bezirks- 8. Has: 
| vember 1876 zu Otter⸗ präfident zu Straß- 896. 
: bad, Kanton Bern, burg i. Elſ., 
| ' Schweiz, chweizeriſche | 
Staatsangehörige, 2 
16 Adolf Hahn, Steinsgeboren am A. Sep-Betteln, Königlich preußiſcher 3. Februar 
al und Maurer, tember 1864 zu Boten-, ! Regierungspräfident 1896. 
wald, Bezirf Neue zu Oppeln, i 
! Ktichein, Mähren, orts⸗ | 


: angehörig ebenbajelbft, 
Die durch Beſchluß des Kaijerlichen Bezirfs-Präfidenten zu Pieg vom 24. Oktober 1862 verfügte Aus- 
weifung des Steinhauers Joſef Kneup aus bem Reichsgebiet iſt zurückgenommen worden. 


Hierzu eine Extra⸗ Beilage, enthaltend eine Bekanntmachung des Herrn Finanzminiſters, betreffend die Aus⸗ 
führung des Stempelſteuergeſetzes, vom 13. Februar 1896, 
eine Beilage, enthaltend die Erlaubniß zum Betriebe des Teansport-Verſicherungs-Geſchäfts in Preußen für 
die Heilbronner Verſicherungs-Geſellſchaft in Heilbronn und einen Auszug der Statuten dieſer Geſellſchaft, 
jowie Sechs Oeffentliche Anzeiger. 
Die Inſertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Ri. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pr. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Reaierung zu Potsdam. 


Potsdanı, Buchdruckerei der A. Hayı ſcheu Grben 








Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 








BArkanntmahung, 
betreffenb 


die Nusfüßrung des Hfempelffeuergefehes. 
Vom 13. Februar 1896. 


Sur Ausführung des am 1. April 1896 in Kraft tretenden Stempelfteuergefeßed vom 31. Juli 1895 (Gefehs 
Samml. S. 413) wird vom inanzminifter im Einverftändnig mit den Miniftern für Handel und Gewerbe, 
der öffentlichen Arbeiten, ber geiftlichen, Unterrihts- und Medizinal-Angelegenheiten, ber Juſtiz und bes 
Innern Folgendes. beftimmt:*) 

L Abſchnitt. 


Ton der Pflicht zur Entrichtung der Stempelfteuer. 


Zu 8.5 des Geſetzes. 
1. Ueber die Zuläffigfeit der im zweiten und dritten Abfag erwähnten Stempelfteuerbefreiungen 
eniſcheidet ber Fe ) - 1 % en — 
Zu 8.6 bes Geſetzes. 
2. Wegen der Stempelerſtattungen des zweiten Abſatzes kommt die Ziffer 18 Abſatz 1 dieſer Bes 
kanntmachung zur Anwendung. — 
3. Die in einer anderen als der Reichswährung ausgedrückten Summen werben nad den für die 
Erhebung des Wechſelſtempels vom Bundesrath feſtgeſetzten Mittelwerthen umgerechnet.**) 


Zu 8.7 des Gefeges. 

4. Wenn ber Werth des Gegenftands einer Urkunde ſich nach dem Lebensalter einer Perfon 
berechnet, fo find die die Verfteuerung vornehmenden Behörden und Beamten einſchließlich der Notare vers 
pflichtet, die Vetheiligten über das Lebensalter zu befragen und baffelbe, falls fie eine genügende Auskunft 
erlangen können, auf der Urkunde zu vermerken. 


*) Anmerkung. Die Beſtimmungen, betreffend das gerichtliche Stempelweſen, welches in einer befonderen allgemeinen 
Berfügung des Finanzminifiers und des Juſiizminiſters gerenelt ift, find bier nur infomweit aufgenommen, als fie ich auf 
Peirik en —— e 8 des Geſetzes) und auf Eintragungsanträge (Tarifjtelle 2 Abſatz 4 bis 8 und Tarifitelle 68 II des 

eziehen. 


*) Anmerkung. Gegenwärtig find folgende Mittelmerthe zu Grunde zu Iegen: 

1 fübdeutfher Gulden fowie ein 1 portugiefiiher Miles 2. 0 0. 450.4. 
Gulden niederländifher Wäh- 1 türlifher Bualter . .». » 2... 0,18. 
TUNG N 1,70.4. 1 rumäniſcher Piofter . » . 0. 0,0 = 

1 Rark Ban... 2.2.2... 150 =» 1 rumänider Lu... .. ".2...080 

1 öiterreigifher Gulden Golb . . 2,00 » 1 polniiher Gulden . . .. .. 0,88 = 

1 öſterreichiſcher Gulden Süber oder: 1 ruffiiher Silberrubel . . . . . 225 = 
Papierz. N... we 170 = 1 rufüfcher Boldrubell . . . . . 8,20 - 

1 öfterreihifhe Krone . - . . . 0,85 = 100 ſchwediſche, norwegiſche oderbänifche 

1 Bund Stelimg. . . ..- .. 20,40 = Kronen: "au ame. nee 112,50 = 

1 Sranf, Lira, finnishe Mark, fpa- 1 dänischer Rigsdalr . . ... 2,25 - 
nifhe Beleta Gold. . . . . 0,80 =» 1 ſchwediſcher Ailsbaler. . . » . 1,125 » 

1 fpanücher Biaftir . . . . . . 400 =» 1 Spezies Rilsdalr - » » 2...» 450 » 


100 fpanifhe Healen . . . 2... 21,00 =» 1 amerifanifder Dolar + --.n. \ 1428» 


Pe 


5. Die Feſtſetzung und Einziehung der Orbnungsftrafen bes zweiten Abſatzes erfolgt nad 
feuchtlofer Androhung ım Wege der Verfügung durch die Hauptämter. In denjerigen Fällen, in denen 
das Ermitlelungsverfahren vor ben Stempelftenerämtern ſchwebt, ſehen bieje die Ordnungsſtrafen feft und 
überweifen fie den Hauptämtern zur Einziehung. Die im $.15 des Geſetzes erwähnten Behörden und 
Beamten haben unter Mitteilung der Verhandlungen das zuftändige Hauptamt um Feſiſetzung der Ordnungs- 
ftrafen zu erfuchen. Sie jind von dem Ergebniß durch die Hauptämter zu benachrichtigen. 

Gegen die Straffeftfeßungen findet Bejchwerde an den Provinzial-Steuerdireftor ftatt. 

6. Bei der Ermittelung der für bie Berechnung der Stempelfteuer erforderlichen Grundlagen ift die 
Eniftehung von Koften thunlichit zu vermeiden, 

7. Die Bejtimmung über die Ausfegung der Zahlung bes ftreitig gebliebenen Stempels in Folge 
Beſchreitung des Rechtsweges findet nur Anwendung auf diejenigen Beträge, welche wegen Meinungs- 
verſchiedenheiten zwiſchen den Steuerbehörden und Steuerpflichtigen über die Höhe des Werth des Gegen⸗ 
ftandes ftreitig geblieben find, nicht aber,auf Diejenigen Stempelbeträge, welche ftreitig finb, weik die Steuer- 
pflichtigen ihre rechtliche: Verpflicytung zur Zahlung überhaupt beftreiten. x 

Die Ausſetzung der Einziehung des Stempels Hat zur Vorausfegung, daß die Steuerpflichtigen 
die Zuftellung der Klage überzeugend nachweiſen. 

Bu 8. 8 des Geſetzes. 

8. Eine Ausfegung ber Verftenerung wegen Unbeftimmtheit des Werthes bes @egenftandes ift dann 
nicht zuläffig, wenn es möglich ift, den Werth des Gegenſtandes des Geſchäfts, wenn auch nur annähernd, 
ſogleich feitzuftellen. Nur wenn ein Gejchäft feinem Inhalte nach fo unbeitimmt ift, daß fich der Werth 
deijelben auch nicht annähernd ſchätzen läßt, ift die Erhebung des Stempels bis zur erfolgten Ausführung 
bes Gejchäfts auszufegen ober wenn es fich um fortlaufende oder, zu gewiſſen Zeiten wiederkehrende Leiftungen 
handelt, von Zeit zu Zeit — etwa alljährlich — vorzunehmen. Die Berechnung des Stempels bei Urkunden 
über Geſchaͤfte der legteren Art richtet fi nad) dem Gejammtwerthe des Gegenftandes, bergeftalt, daß 
auch bie bei Vornahme ber einzelnen Verfteuerungen 150 4 oder weniger betragenden Werthe nicht außer 
Betracht bleiben dürfen, fonbern ben bereit3 verfteuerten Werthen behufs ber Nachverfteuerung Hinzus 
zurechnen find. Wenn beifpielsweife bei einem Lieferungsvertrage der nad) Ablauf des erften Vertragsjahres 
auf 450 #. feitgeftellte Lieferungspreis mit Y/; v. H, alfo mit 1,50 M. verfteuert worben ift und fi 
nad Ablauf des zweiten Vertragsjähres ein Preis von 150 M. ergiebt, fo find dieſe 150 M nicht fteuere 
frei, jondern fie interliegen einem Stempel von 50 4, weil ber ftempelpflichtige Gefammtpreis am Schluß 
des zweiten Jahres 600 A (450 + 150 M) und ber davon zu entrichtende Stempel 2 .M. beträgt. 

Zur Urkunden, aus welchen ein beſtimmter Werth fogleich erfichtlich ift, in denen aber außerdem 
Leiftungen von unbeſtimmten, erjt fpäter ſchätzbaren Werihen ausbebungen find, ift ber Stempel von dem 
erfichtlihen Werthe ſogleich zu verwenden, die Beibringung des übrigen Stempels aber nad) der Vorſchrift 
des vorhergehenden Abſatzes zu bewirken, x 

Unmittelbare oder mittelbare Staatsbehörben 2 Binfihtlih ber von ihnen mit Privatperfonen 
abgeichloffenen Verträge, bei benen der Werth de3 Gegenitandes unbeftimmt ift, von der Pflicht zur 
Borlegung an die Steuerbehörbe entbunden und befugt, die Verfteuerung diejer Urkunden ohne Mitwirkung 
der Steuerbehörden vorzunehmen. 

Bu 8.10 des Gefeges. 

9. Wenn bei Nechtögefchäften über mehrere, verjchtedenen Steuerfägen unterliegende Gegenftände 
in ber Urkunde das Entgelt ohne Angabe der Einzelwerthe ungetrennt in einer Summe ober Leiltung 
verabredet ift (alſo beifpeilsweife in einer ben Verkauf eines Grundſtücks nebft Beilaß enthaltenden Kauf- 
urkunde nicht befondere Werthe für das Grundflüd und ben Beilaß amgegeben find oder ein Werk: 
verdingungsvertrag nichts darüber enthält, wieviel von dem bedungenen Gefammtpreife auf den Materialien- 
werth und wieviel auf Arbeitövergütung entfällt), jo Haben bie Steuerbehörden die Werthe der einzelnen 
Gegenftände auf der Urkunde zu vermerken, jofern e8 von den Urkundenausftellern oder einem Derietßen 
oder deren Vertretern oder Bevollmächtigten bei der Verftenerung verlangt wird und die im $. 16 des 
Geſetzes angegebenen Friften noch nicht abgelaufen find. Der bezüglide Vermerk ift von dem Antrag- 
fteller zu unterjchreiben und von dem aufnehmenden Beamten mit dem Datum, der Bezeichnung der 
Anıtsftelle und feiner Namensunterjchrift zu verjehen. 

Geben die gemachten Werthangaben bezüglich ihrer Richtigkeit zu Bedenken Anlaß, fo hat bie 
Steuerbehörde aus der Vertragsurkünde einen Auszug, foweit er für die Stempelpflihtigfeit von Belang 





ng 


if, ober auch nur einen Vermerk zu den Akten zu fertigen und demnächſt das Erforderliche wegen 
Ermittelung und BVerfteuerung bes wirklichen Werthes nad) den Vorfchriften bes $. 7 des Geſetzes zu 


veranlaffen. ’ 
; I. Abfchnitt. . 
Bon der Erfüllung der Stempelpfliht und den Folgen der Nichterfüllung. 
Zu 88.14 und 15 des Geſetzes. 

10. Der Verkauf von Stempelmaterialien (Stempelpapier, Stempelmarten, Stempeldruckformularen, 
Stempeldrudbogen) erfolgt durch die Amtsftellen ber Verwaltung der indirekten Steuern, nämlich die 
Hauptfteuer- und Hauptzollämter und die diefen nachgeorbneten Nebengoll- und Stenerämter (Unter 
ämter). Außerdem find zum Berfauf die Gtempelvertheiler befugt, jedoch nur innerhalb der in ihren 
Anftelungsverfügungen vorgejchriebenen Erhebungsgrenzen. Dieſe Stenerjtellen — die Stempelvertheiler 
indeffen nur in den ihnen geftatteten Grenzen — find ferner verpflichtet, zu fchriftlichen Urkunden jeder 
Art je nah den Wünfchen der Steuerpflichtigen das erforderliche Stempelpapier ober ftatt beffelben 
Stempelmarken in entſprechendem Werthe nah ber Vorſchrift der Biffer 15 A I und II Nr. 1 biefer 
Bekanntmachung zu entwerthen. 

Außer ben in dem vorhergehenden Abjag bezeichneten Steuerftellen find alle anderen Behörden 
und Beamte einfchließlih ber Notare verpflichtet, zu ben von ihnen aufgenommenen Verhandlungen, 
ertheilten Ausfertigungen u. ſ. w. das erforderliche Stempelpapier oder die erforderlichen Marken nach ber 
Vorſchrift der Ziffer 15 AI und II Nr. 2 bis 4 diefer Bekanntmachung zu entwerthen. Schiedsmänner 
find zur Entwerthung von Stempelpapier und Stempelmarten befugt, ohne für bie Richtigkeit der Stempel⸗ 
berechnung verantwortlich zu fein. 

In gewiſſen Fällen (vergl. Ziffer 15 B diefer Bekanntmachung) ift es auch Privatperfonen, 
Geſellſchaften, Genoffenihaften u. f:w. geflattet, Stempelmarten bis zu einem bejtimmten Betrage ohne 
amtliche Ueberwachung zu entwerthen. 

11. Die Haupt und Unterämter fowie die Stempelvertheiler Haben ſich der Prüfung ber ihnen 
zur Verfteuerung vorgelegten Urkunden hinſichtlich ihrer Stempelpflichtigkeit zu unterziehen und danach 
den Stempel zu berechnen und zu entwerthen und zwar ohne Rüdf —— ob die Steuerpflichtigen 
bezw. bie die Urkunde Vorlegenden eine Prüfung verlangen oder nicht. Wenn die Prüfung unterbleiben 
muß, weil ber Vorleger der Urkunde die Einfihtnahme nicht geftattet, fo ift die Weigerung durch bie 
Worte „Einfiht der Urkunde verweigert” auf der Urkunde erfichtlih zu machen. ntftehen über bie 
Rechtmäßigkeit ber Stempelforderung ober die Höhe des Stemipels bei der die Entwerthung vornehmenden 
Steuerftelle Zweifel, jo hat fie ben nach ihrer Anficht zum Mindeften erforderlihen Stempel zu_ erheben 
und zu entwerthen und demnächſt die Entjcheidung Des vorgefeten Hauptamtes bezw. bes zuftändigen 
Stempeliteneramtes darüber einzuholen, ob ber berechnete Betrag der richtige oder welcher andere Betrag 
zu verbrauchen fei. Hat nach diefer Entiheidung eine Ueberhebung von Stempelgebühren ftattgefunden, 
fo ift die Erftattung des zuviel neforderten Betrages von Amlswegen zu veranlafjen, während zu wenig 
entrichtete Stempel einzuziehen und nachträglich zu entwerthen find, ohne daß bei inzwiſchen erfolgter Ueber— 
ſchreitung der gejeßlichen Stempelverwendungsfriften ein Strafverfahren eingeleitet wird. 

12. Werden Urkunden, welde in einer anderen Sprache als der deutichen abgefaht find, zur Ber. 
iteuerumg vorgelegt, fo ift die Verfteuerumg durch denjenigen Beamten, welcher der betrejfenden Sprache 
mächtig ift, zu bewirken. Zft ein jolher Beamter bei der Stenerbehörde, welche bie Verſtempelung vor— 
zunehmen hat, nicht vorhanden und entjtchen Hinfichtlich der Nichtigeit der Angaben der Steuerpflichtigen. 
über den Urkumdeninhalt Bedenken, jo ift die Urkunde oder eine von der Steuerbehörde zu fertigende 
Abſchrift berjelben an den ProvinzialeSteuerdireftor einzureichen. Letzlerer läßt durch einen Beamlen 
feines Verwaltungsbezirks, weldyer der Sprache, in welcher die Urkunde abgefaßt ift, mächtig ift, eine 
Meberfegung fertigen und auf Grund diefer Meberfegung den erforderlichen Stempel einziehen. Fehlt es 
an einem folden Beamten, fo kann die Ueberſetzung, jofern es fih um Urkunden handelt, welche im jteuer- 
lichen Intereſſe von Wichtigkeit find, auch anderweitig auf Koften der Steuerverwaltung beſchafft werben, 

13. Die nad) den bisherigen Borfchriften angefertigten und bis zum 1. April 1896 in Gebrauch 
befinblihen &tempelmerthzeichen (nit Ausnahme der geftempelten Formulare zu Neifepäffen und zu Be 
faͤhigungs⸗ und Prüfungszeugniffen für Seejchiffer, Seejteuerleute und Mafhiniften auf Seedampfichiffen) 
treten mit diefem Tage außer Gebrauch. Der Umtauſch diefer Stempelnaterialien ift bis zum 1. April 1897 
auläffig und erfolgt nach der in der Biffer 17 diefer Bekanntmachung enthaltenen, Beftinumutg- 
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Die Provinzial-Steuerdirektoren haben das Publikum auf die den Umtauſch der am 1. April. 1896 
außer Gebrauch tretenben Stempelmaterialien betreffenden Beftimmungen durch Bekanntmachung in ben 
öffentlichen Blättern: rechtzeitig aufmerkſam zu machen. 

14. Vom 1. April 1896 ab werben die nachftehend bezeichneten Stempelmaterialien in folgenden 
Sorten zum Verlauf geftellt bezw. abgeftempelt: i 4 B 


. A. Stempelpapier. 

Der Bogen zum Preife von — M 50.8;141.,1M 504;2.M; 2 AM. 508;3 M.; 3 M. 
E04: AN: AMEOR; 5M;, 6 M; 10H; 15.M: 20 M; 25 M.; 30 M.; 40 M.; 50 Mi; 
60 .4.; 70.45 80.4.5 90 M.; 100.4; 150 M; 200 A.; 300 #.; 400 M.; 500 .#.; 600 .M; 
700 M.;, 800 M; 900 #. und 1000 .#. 

Stempelbogen zum Preife von mehr als 1000 .M werben auf beſonderen fchriftlichen Antrag von 
den SHaupffteuer- und Hauptzollämtern ausgefertigt. Solche Bogen find mit folgendem Ausfertigungs- 
vermerk zu verjehen: 


N 
Gültig über... . M. 


. 2.4 Stempel 
ı buchſtäblich 


Ort und Datum (Tag, Monat, Jahr in Buchſtaben). 
Das Haupfiſteuer⸗(Hauptzoll⸗) Amt. 
Schwarzftempel. Unterfchrift. 


B. Stempelmarken. 

Das Stud zum Preiſe von 10 4; 20 4; 50 4; 1A; 1 N: 2 M; 2 Mi; 3 Mi; 

Ip MM, Eh MM 5 M;, 6 M.; 10 M; 15 M; 20 Mi; 25 Mi; 50 M.; 100 M 
C. Stempeldrufformmlare und «Bogen. 

1. Nachſtehende nur mit einem preußiſchen Werthftempel '(fleineren Formats) in Schwarzdrud 
verfehene Stempeldrudformulare bezw. -Bogen werden von den Hauptjteuer- und Hauptzollämtern, den 
Steuer und Nebenzollämtern zum Verkauf geftellt: > 

a) zu Gemerbelegitimationskarten das Stüd zum Preife von 1 .M (Tarifitelle 26); 

b) zu Päffen zu Reifen das Stüd zum Preife von 118.#. und 1; M. (Zarifitelle 49); 

Ai zu PBapfarten das Stüd zum Preife von 11/5 .4. und 1/, M. (Zarifftelle 49); 

d) zu Vefähigungs- und Prüfungszeugniffen für Seeſchiffer, Seefteuerleute und Maſchiniſien 
auf Seedampfiäiffen das Stück zum Preife von 11/2 .M. (Tarifftelle 77). 

Außerdem werben zu Genehmigungen ber Veranftaltung von Luftbarkeiten in ber vorgedachten 
Art abgeftempelte und mit dem Vorbrudt „Genehmigung zur Veranftaltung einer Luftbarfeit” verjehene 
Bogen das Stud zum Preife von 1'/; 4, und Yz M von ben bezeichneten Steuerbehörden und auch 
von den Stempelvertheilern zum Verkauf geftellt (Tarifftelle 39). 

Die Verftenerung ber vorbezeichneten Schriftitüce hat ausfchlielic durch die Verwendung von 
abgeftempelten Formularen und Bogen zu erfolgen, dergeftalt, daß die Verwendung von Stempelpapier und 
Stempelmarken nicht zuläffig ift. { : 

Der Verkauf der vorftchend aufgeführten Stempeldrudformulare und Bogen darf nur gegen Empfang3s 
beſcheinigung der zur amtlichen Musfertigung diefer Formulare und Bogen befugten Behörden ftattfinden. 

2. Auf Anfuchen von Behörden, Gewerkſchaften, Berfiherungsgejellihaften und ähnlichen Privatunter- 
nehmungen werben gedrucdte Formulare oder auch beſchriebene Bogenbei dem Haupt-Stempel-Magazingeitempelt. 

Abgeftempelt können insbejondere folgende Schriftjtüde werden: 

a) Beitallungen (Tarifjtelle 12); 

b) Approbationen (Tarifftelle 22b); i : 

e) Genehmigungen zur Anlegung von Dampfkeſſeln oder Aenderung der Dampfleffelanlagen 
fowie Bewilligungen von riftverlängerungen und Friftungen (Tarifftelle 22e); 

d) Erlaubnißertheilungen zum Betrieb des Pfundleihgeihäfts (Tarifftele 221); $ 

e) Genehmigungen zum Gewerbebetrieb der Ausmanderungsunternehmer und Agenten auf die 
Dauer eines Jahres, ſowie Verlängerungen dieſer Genehmigungen (Tarifjtelle. 22i Abi. 2); 








f) Kurſcheine (Tarifftelle 34); j 
g) Urkunden über die Betätigung ober Anftellung vereidigter Mäkler (Tarifitelle 40); 
h) Naturalifationsurfunden (Tarifftelle 43); 
; 3 Difizierpafente (Tarifftelle 47); ; —— 
k) Bäfte zum Transport von Leichen (Tarifftelle 49 Abi. 3 und 4); 
1) amtliche Zeugniſſe in Privatfachen, Prüfungszeugnifie 2c. (Tarifftelle 77). 

Die Stempelung der Formulare ze. erfolgt durch Aufbrud bes preufiichen Wertäftempels in 
Schwarzdruck und bes Boruffia-Trorenftempels, jedodh ohne den für das weiße Gtempelpapier vors 
geichriebenen farbigen Unterbrud. : 

Anträge auf Stempelung find umter Einzahlung des Steuerbetrages und Veifügung ber abzuſtem⸗ 
pelnden Formulare zc. an das Hauptamt des Bezirks mitteljt einer in doppelter Ausfertigung einzureidhenben 
Anmeldung zu richten. Handelt e8 fi) um die Stempelung gebrudter Formulare, To ift für je 20 Stüd 
derielben ein überſchüſſiges Stüd als Erſatz für etwa bei der Stempelung verborbene Stüde beizufügen. 

. Die Anmeldung ift nad) dem anliegenden Mufter a aufzuftellen und mit der Bezeichnung des Drts, dem 
Datum und der Unterfchrift des Antragftellers zu verjehen. 

Eine Ausfertigung der Anmeldung, mit Duittung über ben eingezahlten Steuerbetrag verfehen, 
wird von dem Hauptamte dem Antragfteller zurückgegeben. Die andere Ausfertigung ift mit der VBeicheinigung 
des Hauptamted über die Einzahlung bed Steuerbetrages nebft ben zugehörigen Stüden dem Haupt 
Stempel-Magazin zu überfenden, welches nad Erledigung des Stempelungsgeihäfts ſämmtliche Stüde mit 
den etwa verfiempelten und unbrauchbar gemachten überihüfligen Stüden an das Hauptamt zur Aus: 
händigung an den Antragfteller zurüdjenbet. i 

Für das Stempelungsgeſchäft felbft ift eine Gebühr nicht zu entrichten; jedoch Hat der Antrag⸗ 
fteller die entftehenden Portokoſten zu tragen. 

15. Für die Entwerthung ber Stempelbogen und Stempelmarken kommen folgende Beftimmungen 
zur Anwendung: 


A. Eutwerthung von Stempelbogen und Stempelmarken durch Stenerbehörden uud Stempelvertheiler ſowie 
andere Behörden und Beamte einfchlieflic der Notare und Schiebsmäuner. 


I. Stempelbogen. 

Soweit die ſtempelpflichtigen Erflärungen auf ganzen Bogen niedergefchrieben werben, bedarf es 
einer Entwerthung diefer Bogen nicht. Infoweit eine folhe Niederfchrift nicht ftattgefunden hat, find Die 
zur Darftellung des geſetzlichen Betrages des Stempels erforberlihen Stempelbogen umzufihlagen und 
einzeln zu entwerthen, db. 5. mit einem Vermerk zu verfehen, welcher die Bezeichnung des beurfundeten 
Geihäfts, dad Datum der Urkunde, den Werth des Gegenftandes fowie die Namen der Urkunden⸗ 
ausfteller enthalten muß, 3. B.: . 


Entwerthet zu dem am 1. April 1896 zwifchen dem . .......... JJ 
Pr 22 SER RE SOME ebendafelbft gefchloffenen Kaufvertrage über das Grund⸗ 
177: 
Berlin, den zehnten April eintauſendachthundert und ſechsſsundneunzig. 
Amtsſtelle. 
Amisſtempel. Unterſchrift. 
oder: \ ; 

Entwerthet zu der von bem . ... 222222000: .... am 
1. April 1896 ausgeftellten Schuldurfunde über eu von dem .......... te 
Jz sn nehere erhaltenes Darlehn von... .... Mark. 


Berlin u. |. w. wie vorftehend. 


Das Umfchlagen der Stempelbogen ift in der Weife zu bewirken, daß jeder derfelben mit der Verhandlung duch 
Bufammenheften und, Einfiegeln ber Fadenenden (welches jeboch nicht vermittelft gummirter Siegelmarken ges 
Ichehen darf) verbumben.wird. Derart umgeichlagene Stempelbogen ftehen dem im 8.14 Buchft.a des Geſetzes er- 
wähnten gejtempelten Bapier gleich, auf welches die ftempelpflichtige Erflärung unmittelbar niedergefchrieben wird. 

Soweit zu ſiempelpflichtigen Verhandlungen der Schiebsmänner ber Stempel von den Parteien in 


fee, 
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Form von Stempelbogen beigebracht iſt, Hat der auf jeden einzelnen Bogen zu ſetzende Vermerk etwa, 
wie folgt, zu lauten: N 
Entwerthet zu dem am 1. April.1896 gwifhen dem... ........ a are 
Umd dem. 2222er eeen ERBEN een er Seite 80 Nummer 61 bes 
Protofolbuches gefchloffenen Vergleiche. 
ö Berlin u. ſ. w. wie oben. 
Die entwertheten Stempelbogen find von den Schiedsmännern zu befonberen Belagsalten zu nehmen. 

In den Fällen, in denen von dem Steuerpflichtigen bie Urkunde nicht vorgelegt werben kann, if 

nach der Vorſchrift des vorlegten Abjates ber Nummer II 1 dieſer Ziffer zu verfahren. 
II. Stempelmarkeır. 

Der Gebraud; von Stempelmarken ift auf Urkunden, welche einem Stempel von nidjt mehr als 
300 .M unterliegen, beihränft. Zu Urkunden, melde eines höheren Stempels bedürfen, muß, infoweit der 
Betrag durch 100 theilbar ift, Stempelpapier verwendet werden, während für ben überſchießenden Betrag 
Marken in möglichit geringer Zahl entwerihet werden Fönnen. Die Darfen find links auf der erften 
Seite und, wenn biefe nicht den genügenden Raum gewährt, auf den nächſtfolgenden Seiten der Urkunde 
jeft und ſorgfällig aufzulleben. Marken, durch deren Verwendung der Werth eines Stempelbogens auf 
ben erforderlichen Betrag ergänzt werden fol, find in derſelben Art auf der erften Seite des Bogens 
und erforderlichen alles auf den nächſtfolgenden Seiten aufzukleben. Die auf die Marken zu fegenden 
Entwerthungsvermerke (vergl. Nr. 2b, Nr. 3 ımd Nr. 4 unten) müfjen in allen Fällen mit Haltbarer Tinte 
in deutlichen Schriftzeichen (Buchftaben und Ziffern) ohme jede Nafur, Durchſtreichung oder Ueberſchrift 
gejchrieben jein; insbejondere muß der Name deutlich und lesbar fein. 

Hinſichtlich der Entwertfung von Stempelmarfen jeitens ber einzelnen Behörden und Beamten 
ift Folgendes zu beachten: 

1. Entwerthung durch Steuerbehörden und Stempelvertheiler. 

Das Auffleben der Marken muß derart erfolgen, daß dieſelben ohne Zwiſchenraum neben oder unterein⸗ 
anber zu ftehen kommen. Jede einzelne Marke ijt mit mehrmaligen Abdrüden.des amtlihen Schwarzſtempels zu 
verjehen, bergeftalt, daB dieſe Abdrücke nicht nur jede Marke bededen, jondern auch auf dem die einzelnen Marken 
von allen Seiten umgebenden Papier zu ftehen tommen. Zur Veranſchaulichung dient der nachſtehende Abdrud: 
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Die aufgebrudten Stempel müflen auf jeder einzelnen Marke völlig beutlih und erkennbar fein unb 
ins beſondere die Vezeihnung und den Drt ber Amtsftelle klar erfehen laſſen. 

Außerdem ift auf jeder Urkunde unter Angabe der Amtsftelle, mit Amtsftenpel, Datum (m Worten 
und beziehungsweife Ziffern) und Unterſchrift zu vermerken, welcher Stempelbetrag im Ganzen und welder 
bavon in Stempelpapier und in Maren entwertet worden if. Wenn 3. B. Marken zum Werte von 
65.4508 pa einen Kaufvertrag geklebt und entwerthet find, muß der Vermerk Iauten: 

55 4. 50 43 in Marken entwerihet. 
Berlin, den 1. April 1896. 
Amtsſtelle. 
Amisſtempel. Unterſchrift. 
Wenn 55 AM 50 4 in einem umgeſchlagenen Stempelbogen von 50 AM, einer Marke von 5 AK. und 
einer Marke von 50 5 verbraudt find, Hat der auf bie Urkunde zu ſetzende Vermerk zu lauten: 
65 .#. 50 4% und zwar 50 4. in Bapier und 5 .#. 50 4 in Marken entwerihet. 
Berlin u. |. w. wie oben. 
Werden Marten aufgellebt, um den Werth eines Stempelbogens, auf welchem bie Urkunde nieber- 
gefchrieben ift, ober niebergefchrieben werben foll, auf ben erforderlichen Betrag zu ergänzen, 5.8. um 
den Werth eines Stempelbogens zu 50 .4. durch Auffleben einer Marke zu 5 M auf 55 M. zu erhöhen, 
fo würde ber Vermerk lauten: 
Zur Ergänzung auf 55 #. eine Marke zu 5.4 entwerthet. 
Berlin a. ſ. w. wie oben. 

Die Verfteuerung ber Nebenaußfertigungen erfolgt in der Weile, dab nach Entwertfung ber 
Stempelmarke auf der Nebenaußfertigung auf legterer vermerkt wird, welcher Stempel zur Nebenausfertigung 
und welcher Betrag zur Hauptaußfertigung entwerthet ift, 3. ®.: 

Zur Nebenausfertigung 1,50 .M entwerthet. Zur Hauptausfertigung 105 M (im Worten) verwendet, 
Berlin, den 1. April 1896. 
ä Amtsftelle. 
Amisſtempel. Unterſchrift. 

Kann die ſtempelpflichtige Urkunde nicht vorgelegt werden, ſo iſt von den Steuerpflichtigen die 
Einreichung der den weſenilichen Inhalt der Urkunde enthaltenden Anzeige zu erfordern oder auf Ver— 
langen diejer Inhalt fogleih zu Protofoll zu nehmen und zu ber Anzeige bezw. zu einer von bem 
Protokoll zu fertigenden beglaubigten Abjchrift die Entwerthung des Stempel in der vorgeichriebenen Art 
zu bewirken. Findet ſich bie ftempelpflidtige Urkunde fpäter wieber vor und wird fie der Steuerbehörbe 
eingereicht, fo ift, fobald die Uebereinftimmung des Inhalts berfelben mit demjenigen der Anzeige ober 
des Protokolls feitgeftellt.ift, auf der Urkunde die früher ftattgefundene Stempelverwendung unter Angabe 
des Betrages zu vermerken. 

Es ift den Stenerftellen unterfagt, von Privatperfonen etwa bereit aufgeflebte Marken abzu- 
ftempeln, wenn biefelben mit irgend welden Vermerken verjehen find. Sind die Marken dagegen un= 
verjehrt und erregt ihre Beſchaffenheit nicht den Verdacht, daß fie bereit auf einem anderen Scriftftüd 
aufgeffebt gewejen jeien, jo haben die Steuerftellen Die Verpflichtung, dergleihen Marken zu entwerthen. 


2. Entwerthung durch andere Behörden and Beamte ausſchließlich der Hotare uud Gchiedsmänner. 

Die vorgedachten Behörden und Beamten können zu allen von ihnen in amtlicher Eigenfchaft 
mit Privatperjonen abgeihloffenen Verträgen, ferner zu allen von ihnen aufgenommenen Verhandlungen 
ober ertheilten Ausfertigungen u. |. w. fowie zu allen von Privatperfonen auf fie ausgeftellten Vollmachten 
ftatt des Stempelpapierd Stempelmarken verwenden, jedod nur unter nachſtehenden Bedingungen: 

a) Das Aufkleben der Marken auf bie ftempelpflichtige Erklärung Hat in der Weife zu erfolgen, daß 
wiſchen ben nebeneinander befeftigten Marken ein geringer Zwiſchenraum beftehen bleibt, um 
a8 Uebergreifen der unter b angeordneten Entwerthungsvermerke auf das Papier zu geftatten. 

b) Die Entwerthung der Marken und zwar jeder einzelnen, erfolgt bei Behörden und Beamten 

duch Vermerk des Datums (in Ziffern), an welchem die Marke aufgefleht if, der Gejchäfts- 
nummer und de3 Drts, an weldem die Verwendung erfolgt ift, und zwar in dem unteren 
Theil der Marke, dergeftalt, daß die Gefhäftsnummer und das Datum ftets in ber Marle 
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ſelbſt einzutragen ſind, der übrige Theil des Vermerks aber auf das die Marke ſeitwärts 
umgebende Papier hinübergreift. 

Beamte, welche kein Geſchäftsverzeichniß führen, haben ſtatt der Geſchäftsnummer 
ihren ausgefcriebenen Namen in den unteren Theil der Marke zu feßen. 

Außerdem Haben die. Behörden und Beamten die aufgellebten Marken jedesmal 
mit einem ſchwarzen ober farbigen Abdrud ihres Stempels dergeftalt zu verfehen, daß ber 
Abdrud theils auf dem oberen, mit dem Entwerthungsvermerfe nicht verfehenen Theile der 
Marke (ohne die vorgedachten Schriftzeichen zu bebeden), tHeild auf dem die Marke um- 
gebenden Papiere zu ftehen kommt. 

Zur Veranſchaulichung dienen nachſtehende Abbrüde: 





Beamte, welche feinen amtlichen Stempel führen, haben ftatt eines Stempelabdruds 
die Amtsftelle auf dem oberen Theile der Marke und unter Mitbenugung des die Marte 
umgebenden Papierd deutlich) zu bezeihnen und mit Namensunterfchrift zu verjehen. 

e) Hinfichtlich der Verfteuerung der Nebenausfertigungen finden die oben unter A 11 1 Abj. 3 für 
Steuerbehörden und Stemipelveriheiler gegebenen Vorjchriften entfprehende Anwendung. 
3. Eutwerthung durch Notare. 

Die Entwerifung der Stempelmarfen ift in derſelben Weife vorzunehmen, wie fie für Beamte, 
welche einen amtlichen Stempel, aber fein Geſchäͤftsverzeichniß führen, unter A 112 vorgefchrieben ift, jedoch 
mit der Abweichung, daß aud die Nummer des Notariatsregilters (Mepertoriums) in der Marke einzutragen ift. 

Nachſtehender Abdrud veranſchaulicht den Entwerthungsvermerk: 
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Notare Haben zu den von ihnen aufgenommenen Verhandlungen einſchließlich der nor ihnen dem 
Inhalt nad) anerkannten und innerhalb ber geſetzlichen Stempelverwendungsfriften eingereidhten Verhand⸗ 
Tungen, ferner zu denjenigen Urkunden, bei denen fie den Entwurf anfertigen und nad) Vollziehung durch 
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die Betheiligten die Unterfchriften ober Hanbzeichen beglaubigen, fowie zu allen von ihnen ertheilten Aus⸗ 
fertigungen, Abſchriften, Beſcheinigungen u. ſ. w. das erforderliche Stempelmaterial zu verwenden. 

Außerdem find die Notare befugt zur Verwendung von Stempeln zu allen auf fie außgeftellten 
Bollmachten, fowie zu Privaturlunden, zu melden fie die Entwürfe nicht angefertigt, die fie aber Hinfichtlid) 
der Unterſchriften beglaubigt Haben, Die Verpflichtung der Parteien, für bie gehörige Verfteuerung ber 
Urkunden Sorge zu tragen, Er hierdurch nicht berührt, fo daß diefelben für bie richtige und rechtzeitige 
Verwendung des geſetzlichen Stempels perſoͤnlich verhaftet bleiben. 

Die Verwendung des Stempels erfolgt bei Notariatöverhandlungen zur Urſchrift, bei unterfchriftlich 
beglaubigten Urkunden, deren Entwürfe von den Notaren angefertigt find, ferner bei Brivaturfunden u. |. w. 
auf- ben betreffenden Urkunden ſelbſt. Die Verwendung des Stempels ift in Fällen der letzteren Art von den 
Notaren zu ben Alten bezw. zu den nad ie 9 Abf. 2 des Gejehes vom 15. Juli 1890 Geſetz⸗ Samml. 
©. 229) zurüdzubehaltenben beglaubigten Abſchriften zu vermerken. 

Auf der erften Ausfertigung ber Notariatsverhandlung a t die a berfelben ſowie ber 
zur Urſchrifi verwendete Stempel vom Notar zu befcheinigen, 3. 

als erſte Ausfertigung —— 
Zar Urſchrift 500 M (m Worten) verwendet. 
Berlin, den 1. April 1896. 
Der Königliche Notar. ° 
Stempel. Unterſchrift. 

Handelt es ſich um die Verſteuerung von weiteren Ausfertigungen, ſo entwerthet der Notar den 
Ausfertigungsſtempel und vermerkt auf der Nebenausfertigung den zur Urſchrift verwendeten Stempel, z. B. 
ur Nebenausfertigung 1,50 M entwerthet. 
ur Ren 500 “44 (in. Worten) verwendet. 

Berlin u. ſ. w. wie vorftehend. | 
4. Entwerthang duch Schiedsmänner. 

Die — der Stempelmarten auf dem Protokoll erfolgt in derfelben Weife, wie fie für 
Beamte, welche einen amtlihen Siempel, aber fein Geſchaͤftsverzeichniß führen, unter A Il 2a und o 
vorgejchrieben ift. Rachftehender Abdtuck —— die Entwerthung. 





B. Entwerthung von Stempelmarken durch Privatperſonen, Sparkaſſen, Geſellſchaften, Geuoſſenſchaften u. ſ. w. 
ohue amtliche Ueberwachung. 

Ohne amtliche Ueberwachung iſt die Entwerthung von Stempelmarken, welche von allen Haupt⸗ 
und Unterämtern ſowie allen Stempelvertheilern — von letzteren nur innerhalb der ihnen für den Verkauf 
von Stempelmaterialien vorgefchriebenen Grenzen — käuflich entnommen werden können, geftattet: 

a) den Ausftellern von 
Kuxſcheinen (Tarifftelle 34); 
Verfügungen von Todeswegen (Tarifflelle 66); 
Berfiherungsverträgen, Bolicen und deren Berlängerungen (Zarifftelle 70); 
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b) Auftionatoren (beeidigten und nicht beeidigten) hinſichtlich der Beurkundungen ber von ihnen 
abgehaltenen Gegenden (Tarifftelle 9); 
e) Redhtsanmälten hinjichtlich der von ihnen und für fie ansgeftellten Bollmachten (Tarifftelle 73). 
Außerdem kann der Finangmmifter Sparkaſſen, Gefellihaften, Genofſenſchaften, Banken, Bank⸗ 
häufern, Krebitanftalten, gewerblichen Unternehmungen n. ſ. w. für gewiſſe Gattungen in ihrem Gefchäfts- 
verfehr häufig wiedertehrender Urkunden die Selbftentverthung der Stempelmarken auf Widerruf geftatten. 
Dieje Erlaubnif kann fich nicht nur auf die von den betreffenden Geſellſchaften u. f. m. felbft ansgeftellten, 
fonbern aud auf die von Dritten zu Gunſten der Geſellſchaften u. ſ. mw. ausgeftellten Urkunden beziehen. 
Die bezüglichen Anträge, in benen die Art der Gejchäfte, für melde die Sefbftentwerthung beanprucht 
wird, beſtimmt zum bezeichnen ift und Die zur Entmwerthung ber Marken unb Führung des nachftehend 
under 2 erwähnten Stempelfteuerbuch8 berechtigten Perjomen namhaft gemacht werben mäffen, find an den 
zuftändigen Provinzial-Steuerdireftor zu richten, welcher fie mit gutachtlicher Aeußerung verjehen, dem 
Finanzminiſter zur Eutſcheidung zu itberreichen hat. 
Die Entwerthung der Stempelmarken ohne amtlihe Mitwirkung ift nur unter den nachfolgenden 
Bedingungen zuläffig: 
1. die Entwerthungsbefugriß ift anf Urkunden, welche einen Stempel von nicht mehr als 
30 A. (bei Verficherungsverträgen, Bolicen und deren Verlängerungen von nicht mehr ald 
50 A.) erfordern, beichräntt; 
2. die Vermwendungsberechtigten haben über die Verſteuerung der Schriftftüde, infoweit es 
fh nicht um Verfügungen von Todeswegen oder Vollmadhten handelt, ein Stempelftenerbuch 


nah dem anliegenden Muſter b zu führen, in welches alle zu den einzelnen Urkunden . 


vb 
ee verwendeten Stempel nach der Reihenfolge der Verwendung (Haupt und Nebenausfertigung 
unter einer Nummer) einzeln einzutragen find. Diefe Verzeichniſſe unterliegen, auch wenn 
fie von Perfonen ausgejtellt werden, melde nad $. 31 Abſ. 2 des Geſetzes nicht revifions- 
pflictig find, der Einſichtnahme und der Prüfung ber Vorjtände der Stempelfteuerämter. 
Die Verzeichniffe können von allen Hanpt- und Unterämtern gegen age ber Herftellungs= 
toten bezogen werben. Die zur Führung der Gtempelftenerbücher Berpflichteten Haben 
biefelben, von der legten Eintragung an gerechnet, fünf Jahre lang aufzubewahren; 

3. Hinfichtlich der Art und Weife des Aufflebens ber Marken auf die ſtempelpflichüge Urkunde 
und der Dentlichkeit des Entwerthungsvermerks finden die oben unter All Fate on allz 
gemeinen Beftimmungen finngemäße Anwendung jedoch mit der Maßgabe, daß zwiſchen ben 
nebeneinander aufzuflebenden Marken ein geringer Zwiſchenraum beftehen bleibt, welcher 
das Uebergreifen der unter 4 beichriebenen Entwerthungsvermerfe geftattet; 

4. bie Entwerthung der Marken, und zwar jeber einzelnen, erfolgt duch den Vermerk des 
Datums (in Ziffern), an weldem die Marke aufgeklebt wird, der Nummer bed Stempel 
ftenerbuches (injoweit über die Verftenerung der Schriftftüde eim ſolches zu führen ift) und 
des Orts, an welchem bie Verwendung geſchehen ift. Diefer Vermerk ijt in dem unteren 
Theile der Marke einzutragen und zwar dergeftalt, daß das Datum und die Nummer des 
Stempelfteuerbuches in der Marke niebergefchrieben wird und der Drisname auf das um⸗ 
gebende Papier übergreift. Außerdem ift auf dem oberen Theile der Marke und unter Mit- 
benugung des umgebenden Papier der Vor⸗ und Zuname, bezw. bie Firma nieder⸗ 
zuſchreiben. Nacpjtchender Abdrud veranſchaulicht die Entwerthung: 





Berfiherungsgefellichaften, öffentlihe Sparkaſſen, Gewerkſchaften und Genoſſenſchaften 
koͤnnen ftatt der Eintragung bed Geſellſchaftsramens die Marken mit einem ſchwarzen ‚ober 


farbigen Abdrud eines ben Geſellſchaftsnamen enthaltenden Stempels dergeitalt verfehen, daß 
der Abbrud theils auf dem oberen Theile der Marke, iheils auf dem die Marke umgebenden 
Papier zu ftehen kommt. Diefelbe Befugniß kann auch anderen Gejellihaften u. j..w. in 
denjenigen Fällen, in welden die Erlaubniß zur Selbſtentwerſhung bejonders nachgeſucht 
werden muß, griheilt werden. Die Stempelabdrüde müjjen mit haltbarer Farbe hergejiellt 
fein und auf jeder einzelnen Marke den Namen bezw. den Geichäftsnamen deutlich erkennen 
laffen. Die Art der Entwerthung ergiebt fi) aus dem nachſtehenden Abdruck 





5. Duplikate ftempelpflihtiger Urkunden werben in der Weile werjtenert, daß der Duplifat- 
ftempel zu dem Duplifat entwertet unb auf biefem außerdem wermerlt wird, welder 
Stempel zum Duplifat und welder Betrag zum Haupiegemplar entwerthet iſt, 3. B.: 

Zum Duplikat 1,50 M entwerthet. Zum Haupteremplar 5 A (in Worten) verwendet. 
Berlin, den 1. April 1896. 
Friedrich Kaffırer & Comp. 

6. In ben Fällen zua, b und ce mit Ausnahme ber Verfiherungsverträge, Policen und deren 
Berlängerungen darf die Entwerthung der Stempelmarten und die Führung des Stempel⸗ 
fteuerbuch8 nur durch die Urkundenausjteler und in den vom $yinanzminifter beſonders 
genehmigten Fällen nur dur diejenigen Perſonen, melden die Befugniß zur Ent 
werthung der Marken und Führung des Stempelfteuerbucdhes verliehen ift, erfolgen. 
Berfiherungsgejellihaften können bie Entwertfung ber Marien und Führung ber 
Verzeichnifie ohne befondere Genehmigung durch Generalagenten oder fonftige Geſchäfts— 
angeftellte bewirken Iaflen. Doch bleiben in allen Fällen die Vorſtände der betreffenden 

Geſellſchaften, Genoſſenſchaften, Banken u. |. w. für die Stempel und die verwirkten Strafen 
perjönlich verhaftet. 

16. Die Stempelpflicht wird, abgejehen von dem Verbrauch von geftempeltem Papier, Stempel 
marlen, geftempelten Formularen und Stempeldruckbogen, noch durch Baarzahlung erfüllt, nämlich durch 
an jährlicher Abfindungsfummen ftatt der Verjteuerung im Einzelnen (Uverjionalverftenerung). Die 

ahlung jährlicher Abfindungsfummen ftatt der Einzelverftenerung ift nur zuläjfig, wenn e8 ſich um bie 
Beſteuerung von Beurkundungen gleichartiger, häufig wiederkehrender Nechtsgeichäfte Handelt, beifpielsweife 
um Verfiherungsverträge, Policen u. |. w. Da dieſe Verfteuerungsart nur dem Zwecke dient, den Steuer: 
pflitigen die Mühewaltungen und Umſtände, wie fie mit der Einzelverjtenerung verbunden find, zu 
eriparen, nicht aber ihnen Vermögensvortheile durch Zahlung geringerer Stempelabgaben zuzumenden, jo 
muß bei der Verſteuerung mitteljt der Abfindungsfumme thunlichft derjelbe Steuerbetrag erhoben werben, 
welchen der Steuerpflichtige bei der Einzelbefteuerung zu zahlen get haben würde. Der voraus: 
fichtliche Verbrauch an Stempeln bei der Zahlung biejer Abgabe im Einzelnen Hat baher für bie Bemeflung 
der jährlihen Abfindungsfumme den enticheidenden Maßſtab abzugeben. 

Sparlafien, Verfiherungsgefelichaften, Genoſſenſchaften u. |. w., weldje Stempelmgrfen ohne amt- 
liche Ueberwachung entwerthet und über den gefammten Stempelverbraud) das in ber Biffer 15B Nr. 2 
diefer Belanntmachung bezeichnete Stempelfteuerbud ein Jahr lang geführt haben, kann naf Ablauf biejes 
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Jahres die Zahlung jährlicher Abfindungsſummen ftatt ber Einzelverfteuerung geftattet werden. Der aus 
dem Stempelftenerbud Hervorgehende, während eines Jahres gezahlte Gejammtitempelbetrag bildet die 
Grundlage für die Berechnung ber für die einzelnen Jahre zu en Abfindungsfummen. Stellt ſich 
nach Beendigung des einzelnen Jahres, für welches das Steuerabfommen läuft, heraus, daß der Gejammt- 
werth der abgejchloffenen Geſchäfte ein höherer ijt, als der Gefammtwerth ber Geſchäfte desjenigen Jahres, 
in welchem die Anfchreibungen im Stempeljteuerbnch erfolgt find, fo findet eine verhältnigmäßige Erhöhung 
der zu zahlenden Summe ſtatt. Sollen beifpielsweile die Policen einer Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
mitteljt Abfindung verjtenert werden und ergiebt fi für die Dauer eines Jahres bei einer Gejammt- 
verfierungsfumme von 10 Millionen aus dem Stempelfteuerbudy ein Stempelverbraud) von 160 AM, fo 
mürbe dieſer Betrag um ein Viertel — alfo um 40 A — zu erhöhen fein, wenn die Geſammtverſicherungs⸗ 
fummen während des Beſtehens des Steuerabfommens jährlih die Summe von 10 Millionen un 
21/, Millionen überjteigen. Ebenſo findet eine Ermäßigung ber zu zahlenden Abfindungsbeträge in 
demjenigen Verhältniffe jtatt, in welihem fich der Geſammiwerth ber abgeſchloſſenen Geihäfte in den Jahren, 
in welden das Steuerablommen läuft, verringert. 

Die vorerörterten Grundläge enthalten nur allgemeine Anhaltspunkte für die Bemeſſung der 
Abfindungsfummen, fo daß Abweichungen und Erleichterungen in der Ermittelung diefer Summen überall da 
zuläffig fein follen, wo fi) diefelben aus der Eigenart des in Betracht kommenden Geſchäftsverkehrs und 
dem Vorhandenfein bejonderer Umftände rechtfertigen laſſen. Auch kann Sparkaſſen, Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften, Genoſſenſchaften u. |. w. fon vom Tage bes Inkrafttreten des Geſetzes ab, und ohne daß fie 
ein Stempelfteuerbudy geführt haben, die Verfteuerung durch Zahlung jährliher Abfindungsfummen geftattet 
werben, * ſie die zur Ermittelung dieſer Summen erforderlichen Unterlagen aus ihren Geſchäftsbüchern 
oder in irgend einer anderen Weiſe zu beſchaffen vermögen. 

Der Steuerpflichtige iſt verbunden, feine Geſchäftsbücher und fonftigen Verhandlungen, welche 
für die Ermittelung der Abfindungsfummen, ſowie für die amtliche Ueberwachung der Belteuerung von 
— find, den Beamten des zuſtändigen Stempelſteuer⸗ oder Hauptamies jeder Zeit zur Einſicht 
vorzulegen. 

23 Der zur Verſteuerung Verftattete hat alle in feinem Gejchäftsverfehr errichteten, an fich ſtempel⸗ 
pflichtigen Urkunden, auf welche ſich die Abfindung erjtredt, mit einem die Abfindung erfennen Laffenden 
turzen Vermerk, 3. B.: Stplfr: 1: Abf: (ftatt: Stempelfrei laut Abfindung), mit einer ihm vom Finanz⸗ 
nrinifter mitgetheilten Nummer, fowie mit feinem Bor- und Zunamen bezw. ber vollen Firma und ber 
Vezeihrung des Wohnorts zu verfehen, Diefer Vermerk Tann, wenn er nicht niedergefchrieben wird, 
durch Stempelanfdrud hergeftelt werden, muß aber in jeder Form den Namen, die Firma und den 
Ort beutlid; erfenmen laſſen. 


Zur Veranſchaulichung dient nachſtehender Abdruck: 


Shalfr l: ALf 46 


Friear. Kassirer Berlin. 






IH. Abſchnitt. 
Befondere Beftimmungen. 


. Zu 8.24 des Geſetzes. i 
17. Der Antrag auf Erfah für die vor bem Verbrauch verdorbenen Stenmpelzeichen ift bei dem 
Hauptamt des Bezirks anzumelden. j Bi; 
Dies gilt auch Hinfichtlid) derjenigen Stempelmaterialien, weldje vom 1. April 1896 ab außer 
Gebrauch treten, ſowie bezüglich der Stempel zu Policen, die zwar mit der Prämienguittung. verfehen, in 
Folge verweigerter Zahlung der Prämie dem Verfiherungsfuchenden aber nicht ausgehändigt worben find. 
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Zu 8.25 des Geſetzes. 

18. Anträge auf Erftattung verwendeter, gefeßlic nicht erforderlicher Stempel find innerhalb der 
vorgejchriebenen Frift an den Borland desjenigen Stempeljteueramtes, in beffen Bezirk ber Stempel ver- 
wendet worden ift, zu richten und zwar in der Regel unter Beifügung der Urkunden, auf melden die zu 
erftattenden Stempel entwerthet worden find. Behörden unb Beamte haben dieſe Anträge thunlichſt in der Form 
von Nachweiſungen, welche bie Erftritungsgründe enthalten müffen, in doppelter Ausfertigung einzureichen. 

Wegen der Erſtattung ber von Behörden ober Beamten einſchließlich ber Notare verauslagten 
Stempel fowie der Stempel zu Urkunden über nichtige ober durch rechtäfräftiges, gerichtliches BL für. 
ungültig oder nichtig erklärte Geichäfte finden die Beftimmungen des vorhergehenden Abjages ebenfalls 
Anwendung. Dem Untrage auf Erftattung veranslagter Stempel ift die Belcheinigung beizufügen, daß 
die verfuchte Veitreibung von dem zur Errichtung des Stempeld Berpflichteten fruchtlos geweſen ift. 

19. Anträge auf Erftattung verwendeter Stempel aus Billigfeitägründen bei unterbliebener Geſchäfts⸗ 
ausführung find bei demjenigen Brovinzial-Steuerdireftor anzubringen, in beffen Bezirk ber Stempel ver- 
wendet worben ifl. 

j Zu 8,26 des Geſetzes. 

20. Die Steuerbehörden find verbunden, in allen von ihnen ausgehenden Verfügungen, durch 
welde Stempelfteuerforberungen geltend. gemacht oder Einſprüche dagegen zurückgewieſen werden, diejenige 
Amtöftelle zu bezeichnen, bei welcher gegen die betreffende Verfügung Beſchwerde im Verwaltungsmwege 
erhoben werden kann oder gegen welche die gerichtliche Klage zu richten ift. 


Zu 8.29 des Geſetzes. 
21. Alle Poftiendungen, welche durch die von den Vorftänden der Stempelfteuerämter auszu= 
fürenden Stempeltevifionen ober in Folge derfelben entfliehen, find an bie revidirten Stellen portofrei 


abzulaſſen. 
Zu 8. 30 des Geſetzes. 

22. Die Verwaltung des Stempelweſens wird durch die Stempelſteuerämter, die Hauptſteuer⸗ 
und Hauptzolämter und die den Hauplämtern nachgeordneten Steuer und Nebenzollämter (Unterämter), 
ferner durch die Proomzialſteuerbehörden (BrovinzialeSteuerdirektoren) und in höchſter Inſtanz durch ben 
Finanzminiſter geführt. Außerdem find an geeigneten Orten mit bem Verkauf und der Entwerthung 
von Stempelpapier und Stempelmarken bis zu beftinmien Beträgen, dem Verkauf von Stempeldruckbogen 
zu Genehmigungen ber Beranftaltung von Luſtbarkeiten, ſowie der ımentgeltlihen Werabfolgung von 
Formularen zu Pacht⸗, Mietf- und AntichreferVerzeichniffen Stempelvertheiler beauftragt. 

23. In Stempelſteuerſachen find die im Berwaltungswege eingelegten Beſchwerden gegen Ber 
fügungen und Anorditungen 

a) ber Steuer- und Nebenzollämter (Unterämter) ſowie der Stempelvertheiler an das vors 
geſetzte Hauptamt, j 
b) der Stempelfteuer- fowie der Hauplämter an ben Provinzial-Steuerdireltor, 
c) der Provinzial-Steuerbireftoren an den Finanzminifter 
zu vichten. 

Bezüglich der Anfechtung ber Strafbeicheide der Hauptämter und Brovinzial-Steuerdireftoren 
kommen bie befonderen, für das Hollftrafverfahren geltenden Beltimmungen zur Anwendung. 

24. Alle Hamptiteuer- und Hauptzollämter ſowie Stempelftenerämter haben gegen Erftattung der 
ihnen an Schreibgebühren und Porto entitandenen Koften den Steuerpflihtigen auf deren Anfragen über 
bie Höhe des zu einer Urkunde zu verwendenden Stempels ſowie barüber, ob eine Berpflihtung zur 
Entrihtung von Stempelgebühren überhaupt befteht, Auskunft zu ertheilen. Die Anfragen find an das- 
jenige Stempelfteuer- bezw. Hauptamt zu richten, in deſſen Bezirk der Anfragende feinen Wohnort hat. 
Geſuche um Auskunftzertheilung von Perfonen zc., welde nicht im Bezirke des Stempelfteuers ober 
Hauptamies wohnen, find der zuftändigen Behörde unter entfprechender "Benachrichtigung des Gefuchftellers 
zur Erledigung zu überweiſen. Auf Anfragen allgemeiner Urt erſtreckt ſich die Pflicht zu einer amtlichen 
Belehrung nicht. Die vorbezeicgneten Steuerftellen find vielmehr mit Rüdjicht auf den Grundfaß bes 8. 3 
AUbf. 1 des Geſetzes, wonach die Stempelpflichtigfeit einer Urkunde fi nad ihrem Inhalt richtet, nur 
verbunden, anf fragen Auskunft zu geben, welche ſich auf beftimmte, mit dem Pntrage vorzulegende 
Urkunden beziehen. Behörden und Beamte einfchliegli der Notare haben mit-den Anjragen-zugleih eine 

. 


. 


—— 


Erörterung der Zweifel, welche zu denſelben Anlaß gegeben haben, zu verbinden. Auch kann den Steuer 
behörben nicht zugemuthet werben, für Die Steuerpflictigen zeitraubende und umſtändliche Berechnungen 
über den zu zahlenden Stempel aufzujtellen, fonbern es genügt, wenn fie ben Anfragenden bie allge 
meinen Orundfäge angeben, nach welchen bie Aufitellung der Berechnung vorzunehmen it. 

Die Antworten auf Anfragen über den zu verwendenden Stempel find des Schlemigften zu er- 
theilen und müſſen den Anfragenden fo frühzeitig zugehen, daß fie nod) in der Lage find, die tarifmäßigen 
Stempel innerhalb der zweiwöchigen Stempellöjungsftiit beizubringen, vorausgefegt, daß die Anfrage recht⸗ 
zeitig, d.h. fpäteftens bis zum Ablauf, ber erften Woche der zweiwöchigen Friſt bei der Steuerbehörbe 
eingereiht il. Wenn die Anfrage rechtzeitig erfolgt ift, Die Beantwortung fih aber aus irgend einem 
Grunde verzögert hat, jo ijt ein Strafverfahren nicht einzuleiten, wenn bie gefegliche Stempellöjungsfrift 
zwar überjchritten, ber Stempel aber bis zu einem befiimmten, von der Steuerbehörde anzugebenden Tage 
beigebracht iſt. 

Die Provinzial-Steuerdireftoren haben ihr bejonderes Augenmerk darauf zu richten, daß Diele 
Anordnungen durch die unterjtellten Steuerbehörden auf das Gewifienhaftefte beobachtet werden, und ihnen 
die bezüglich der Auskunftsertheilung beftehenden Vorſchriften von Zeit zu Zeit — etwa alle 3 Jahre — 
durch eine allgemeine Verfügung in Erinnerung zu bringen. 


Zu $. 31 des Geſetzes. 

25. Die Gejchäftsbezirke ber Vorftände ber Stempel: und Erbichaftftenerämter find im Einzelnen 
1. in der Beilage 1 aufgeführt. 

26. Zu den bejonderen Obliegenheiten der Vorftände gehört die Vornahme der Stempel» 
tevifionen innerhalb ihrer Geſchäftsbezirke, bei welchen fid) die Vorftände der Mithilfe ihrer Beamten 
bedienen Fönnen. . 

Ob den Revifionen, welche in der Regel an dem Drt, wo bie zu renibirenden Anftalten, Be— 
börden, Beamten u. |. w. ihren Sit haben und die ſtempelpflichtigen Verhandlungen ficy befinden, 
vorzunchmen find, eine Anmeldung vorauszugehen Hat, bleibt dem Ermeſſen der Vorftände überlafien. 

Die revifionspflitigen Behörden und Anftalten haben, fobald fie von dem Borftande des 
Stempelfieneramtes von ber Abhaltung der Revifion in Kenntniß gefeßt werben, dafür Sorge zu tragen, 
daß bie Revifion ohne allen Aufenthalt begonnen und vollftänbig ausgeführt werden fan. Zu biefem 
Zwed find dem Nevifor alle Urkunden, Akten, Geſchäftsbücher, Bilanzen, Jahresberichte ſowie überhaupt 
alle Schriftitüde und Verhandlungen, welde für die Reviſion von Belang find, zur Einficht vorzulegen, 
aud) ijt ihm und feinen Beamten jede gewünſchte Auskunft zu eriheilen und ein angemeſſener Raum 
für die Erledigung feiner Obliegenheiten zur Verfügung zu ftellen. Urkunden, öffentlide Bücher, Akten 
uf. w., weldje nicht von bejonderem Werthe find und deshalb eine bejondere Verwahrung nicht erfordern, 
find dem Reviſor auf Verlangen auch in jeine Wohnung zu verabfolgen und falls fie nit durch Beamte 
ober Angeftellte der revidirten Stellen befördert werden fönnen, vor der Verabfolgung zu verſiegeln. Die 
Einfendung ber Alten behufs der Revifion nad dem Amtsfig der Vorftände der Stempeljteuerämter 
darf nur inſoweit beanfprucht werben, als dieſelbe ohne Nachtheil für den Geſchäftsgang bei ber revidirten 
Stelle ftattfinden kann. 

Ueber das Ergebnif der Reviſion ift eine von dem Nevidirten nicht zu unterzeidhnende Verhandlung 
aufzunehmen, von welcher die revidirie Stelle eine Abichrift unter dem Erſuchen erhält, die Abgaben- 
fumme der von ihr anerfannten Erinnerungen in vorihriftsmäßig entweriheten Stempelmaterialien einzu⸗ 
fenden und, wenn nur ein Theil der Erinnerungen anerkannt wird, die Nummern ber betreffenden 
Erinnerungen jowie den auf die einzelne Erinnerung entfallenden Betrag beionder8 anzugeben. Die 
revidirte Stelle legt mit der Abıchrift der Nevifionsverhandlung ein Altenjtüd an and veraulakt wegen 
Erledigung der aufgeftellten Exinnerungen fowie wegen Einziehung und nöthignenfall® zwangsweiſer Bei⸗ 
treibung ber nachgeforderten Stempel das Erforderlide. Die Abwidelung der Reviſions⸗Erinnerungen 
liegt in allen Fällen den Vorjtänden der Stempeljtenerämter ob, bei weldyen die reridirten Stellen ihre 
Einwendungen zunächſt anzubringen haben. Erjt wenn Beide fih nicht zu einigen vermacht haben, it 
die Beſchwerde an den vorgejchten Provinzial» Steuerdircktor und gegen deſſen Entſcheidung ar ben 
Finanzminiſter zu richten. Die bei dem Brovinzials Steuerdireltor bezw. bei dem Finanzminiſter 
eingelegte Beichiverde hemmt die zwangsweiſe Beitreibung der narhgeforderten Stempel. 

Die Vorjtände der Stempelfteucrämter haben der revidirten Stelle den Eingang der .entwertheten 
Stempelmaterialien, melde bei den Alten ber Stempeljteuerämter verbleiben, ſowie die Erlebigung der 
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Erinnerungen zu beſcheinigen. Auf Grund dieſer Vefcheinigungen vermerken Behörden und Beamte ein: 
Ichließlih der Notare auf den betreffenden Urkunden, foweit fie im Beſitz derfelben find, die nad)= 
extrichteten Beträge. 

Zu 8.32 des Geſetzes. 

27. Die Beſtimmung, wonach die von Brivatperfonen nicht in der vorgefhriebenen Weife ver- 
mwendeten Stempelmarfen als nicht verwendet anzujehen find, ſoll nicht eine Doppelverfteuerung zur Folge 
haben, ſondern es Hat durdh diefelbe nur der Thatbeftand einer nad) den 88. 17 und fg. des Geſetzes zu 
ahndenden Zuwiderhandlung feftgeftellt werden ſollen. 

Abgeſehen von ber etwa erforderlich werdenden Einleitung eines Strafverfahrens bedarf es daher 
nur der nahträglichen ordnungsmäßigen Entwerthung der vorfhriftswibrig verwendeten Stempelmarfen. 


Stempeltarif. 
Bur Tarifftelle 2. 

28. Wegen ber Berfteuerung ber Anträge auf Eintragung der Abtretung einer Hypothek oder 
Grundſchuld (Abſ. 4 bis 8 der Tarifitelle) finden die Vorfchriften der Ziffer 30 dieſer Bekanntmachun 
Anwendung. Die Aushändigung von Ausfertigungen und Abjchriften ſowie die Rückgabe der aus Anla 
des Antrages auf Eintragung der Abtretung einer Hypothek oder Grundſchuld vorgelegten Urkunden kann 
von vorheriger Zahlung des als Gerichtsgebühr zu herechnenden Stempels (und der Koften) abhängig 
gemacht werden ($. 15 Des Preußiſchen Gerichtsfoftengejeges vom 25. Juni 1895; 8. 11a der Inſttuktion 
für die Verwaltung ber Kafjen bei den Zuftizbehörden in der Faſſung der allg. Verfügung des Juſtiz⸗ 
minifter8 vom 18. September 1895 zu $.11la — Zuft.-Min.-Bl. ©. 278 —). 

Hinfichtlih der Anrechnung des zu dem Eintragungsantrage entrichteten Stempel auf den⸗ 
jerigen Stempel, welchem bie nachträglich über das zu Grumde liegende Geſchäft errichtete Urkunde 
ımterliegt, ift die Ziffer 32 dieſer Bekanntmachung finngemäß anzuwenden. Es bleibt zu beachten, daß 
der fefte Stempel, welcher zu dem Eintragungsantrage erforderlich geweſen fen würde, wenn berfelbe 
nicht des Werthftempels bedurft hätte (3. B. bei einem notariellen Eintragungsantrage der Notariats- 
urkundenftempel von 1,50 .#., Tarifitele 45), nicht auf den Stempel zu der |päteren Urkunde angerechnet 
werden darf. Es find mithin bei einem in der Form einer Notariatsurfunde abgefakten, mit einem 
Werthſtempel von 30 M verjehenen Eintragungsantrage nur 28,50 4 auf ben Stempel zu ber fpäteren 
Urkunde anrechnungsfaͤhig. 

In Betreff des Vermerks, mit welchem bie in der Befreiungsvorſchrift dieſer Tarifftelle erwähnten 
Abtretungsurfunden zu verjehen find, ift nach der Biffer 51 diefer Bekanntmachung zu verfahren. 


Zar Tarifftelle 8. 

29. Auflaſſungserklärungen find mie gegenfeitige Verträge zu behandeln, insbeſondere find 
wegen ber ſachlichen und perjönlichen Stempeljteuerbefreiungen die Vorſchriften ber 88. 4 und 5 des 
Geſetzes au Anwendung zu bringen. 

ie Werthftempelabgabe berechnet fi nad $. 6 des Gefeges von dem gemeinen Werthe des 
veräußerten Wegenitandes zur Zeit des Eigenthumswechſels — wobei ber Werih des 'mitveräußerten 
beweglichen Beilaſſes außer Betracht bleibt — ohne Rüdfiht auf die für bejondere Zwecke vorgeſchriebenen 
Abſchãtzungsgrundſãtze, insbejondere alfe auch ohne Berückſichtigung der Schätßungsgrundſätze ritter- 
ſchafllicher Kreditänftalten. Der mündlich verubredete Kaufpreis oder die noch fonft mündlich verabrebete 
Gegenleiftung find, jofern fie niedriger find als der gemeine Werth, für die Beredmung des Werthftempels 
nicht maßgebend. Wenn jedoch ber Kaufpreis oder der Gejammimerth der Gegenleiftung unter Hinzu= 
rechnung des Werthes ber ausbebungenen Leitungen oder vorbehaltenen Nutzungen ben gemeinen Werth 
überfteigt, fo ift der Werthftempel vom Kaufpreife bezw. vom Geſammtwerth der Gegenleijtung zuzüglid) 
des Werihes der ausbedungenen Leiltungen und vorbehaltenen Nutzungen zu entrichten ($. 17 Abi. 3 
Buchſt. a bes Geſetzes). 

30. Im Einzelnen ift nach folgenden Beftimmungen zu verfahren: 

a) Die Werthftempelabgabe bleibt mierhoben, wem bei Anfnahme oder Cinreihung ber 
Auflaffungserklärung die Urkunde über das zu Grunde liegende BVeräußerungsgefchäft 
(Kaaf, Taufh, Schenkung u. f. m.) verfteuert oder unverfteuert in Urickrift, Ausfertigung 
oder beglaubigier Abfchrift vorgelegt wird, vorausgejcgt, daß die Urkunde das Rechts⸗ 


—— 


geſchaͤft ſo enthält, wie es unter ben Veiheiligten hinſichtlich des Werthes der Gegen- 
leiſtung verabredet iſt. 

Die vorzulegenden Urkunden müſſen in an ſich ſtempelpflichtiger Form abgefaßt ſein; 
es genügt alſo nicht die Beibringung eines ſteuerfreien Briefwechſels und dergl. 

Der Grundbuchrichter iſt verpflichtet, die ihm vorgelegten Urkunden mit Rückſicht auf 
die vorſchriftsmäßige Verſteuerung ſorgfältig zu prüfen. Iſt eine die Erhebung des Werth⸗ 
ftempel3 ausſchließende Urkunde nicht oder nicht ausreichend verfteuert, fo hat er zunächſt 
auf Grund bes 8. 57 Biffer 6 Pr. G.:8.-G. zu beftimmen, ob und in welcher Höhe Sicherheit 
zu leiften ift, und nöthigenfals das Erforderliche wegen der Sicherſtellung nad ber all= 
gemeinen Verfügung bes Juſtizminiſters vom 15. September 1895 (Zuft.-Dlin.-Bl. S. 272) 
zu veranlaffen. Der zu der Urfunde nicht oder zu wenig verwendete Stempel ijt in Ge— 
mäßheit des 8. 31 Abi. 1 Pr. G.-KeG. nad) den für Gerichtskoften geltenden Vorfchriften 
einzuziehen. Wenn bie Einreihung ber nit oder nicht genügend verftenerten Urkunden 
bei Gericht erft nad) Ablauf der in $. 16 des Geſetzes angegebenen Friſten ftattgefunden 
dat fo ift zugleid) unter Mittheilung des Eingangstages und einer Abfchrift der Urkunde 

em zuftändigen Hauptamt Anzeige zu machen, weldes das Weitere wegen einer etwa 
erforderlich ericheinenden Einleitung des Strafverfahrens herbeizuführen Hat. 

Iſt in der vorgelegten Urkunde das Entgelt für die Grundftüdsveräußerung in aus— 
ländifhen Banknoten, ausländiſchem Papiergeld, ausländijchen Geldforten oder ın Werth: 
papieren ber unter Nummer 1, 2 und 3 des Tarifs zum Neichsftempelgefeg vom 27. April 
1894 (Reichs-Geſetzbl. S. 381) bezeichneten Art verabredet, jo ift infoweit die Urkunde 
dem Neichäjtempel für Anfchaffungsgeichäfte nad der Tarifnummer 4 des Neichsftempels 
gas unterworfen, dagegen nach 8. 18 des bezeichneten Geſetzes vom Landesſtempel 

efreit. An Stelle des wegfallenden Iandesgejeglichen Urkundenftenpels der Tariſſtelle 32 
iſt aber, wenn der Muflafjung die Urkunde zu Grunde gelegt wird, nad der Vorſchrift 
des zweiten Sapcs des Abſates 3 ber Tarifjielle 8 der Auflaffungsftempel zu erheben, 
infoweit nicht die Vorausfeßungen der Ziffer 1 und 2 der Ermäßigungen umd Befreiungen 
der Tarifitelle 32 vorhanden find. Es unterliegt alfo beifpielsweife in Verträgen über 
die Gründung von Mltiengejellichaften das Entgelt, welches für die Einbringung von 
Grundftäden in ſolche Gefellihaften dem Einbringenden durch AZutheilung von Aktien 
gewährt wird, dem Werthitempel für Muflaffungen, wenn dag eingebrachte Grundftüd 
unter Sugrundelegung des Gründungsvertrages an die meu errichtete Ältiengeſellſchaft aufe 
gelaifen wird. 

Wenn Die vorgelegte Urkunde das Rechtsgeſchäft nicht jo enthält, mie e8 unter den 
Betheiligten hinfichtli des Werthes der Gegenleiftung verabredet ijt und einem geringeren 
Stempel uuterliegt, ald die Beurkundung des wirklich verabrebeten Rechtsgeſchäfts erfordern 
würde, jo ift die Urkunde oder eine einfache Abſchrift derjelben dem zufländigen Hauptamt 
wegen ber vorgetommenen Steuerhinterziehung zur weiteren Beranlaffıng nad) $. 17 Abf. 2 
und Abſ. 3 Buchſtabe b des Geſetzes zu überfenden. . Steht der nad) Juhalt der vorgelegten 
Urfunde verabredete Kaufpreis zu dem gemeinen Werth in einem jo offenbaren Mihverhältnig, 
daß der Verdacht der Stempelfteuerhinterziegung gerechtfertigt ericheint, jo hat der Grund» 
buchrichter von den Parteien eine nähere Erklärung über die Gründe, welche für die 
Feſiſetzung des Kaufpreifes maßgebend geweſen find, zu erfordern, Bezüglich der Vers 
ftenerung find Diefe Fälle nad) den Vorſchriften unter e diefer Ziffer und jo zu behandeln, 
als wenn eine Urkunde überhaupt nicht vorgelegt worden wäre, _ 

b) it eine Urkunde gwar nicht eingereicht, von den Betheiligten aber das der Auflaffung zu 
Grunde liegende Veräußerungsgejhält vor dem Grundbudrichter zugleich in ber Aufs 
lafjungsverhandlung zu Protofoll erklärt, fo finden die Beſtimmungen unter a entſprechende 
Anwendung. Der erforderliche Stempel wird als Urfundenftempel zu der Auflafjungsver- 
Handlung auf Grund bes $. 55 Pr. G.⸗K-G. in Verbindung mit den einfchlägigen Tarife 
vorkchriften des Stempelfteuergefeges erhoben. 

e) Wird eine das Veräußerungsgeihäft enthaltende Urkunde nicht vorgelegt und das Ver- 
äußerungsgefhäft bei der Auflaſſung nicht protofollarifc aufgenommen, jo hat ber Grund- 
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buchrichter die Betheiligten darüber zu vernehmen, ob jie eine Urkunde überhaupt nicht 
vorlegen wöllen, und fie über die Folgen der Nichlvorlegung, insbejondere aud) Darüber 
au belehren, daß ‚der Cutrihtung des Auflaſſungsſtempels ungeachtet zu dee Urkunde der 
— erforderliche Stempel beizubringen ijt. Es iſt Pflicht des Grundbuchrichters ‚zu 
prüfen, ob im Falle der Beurlundung des Ablommens der, Urkundenſtempel niedriger fein 
würde, als ber Auflaffungsitenpel. Lebteres ijt beijpielsweije der Fall bei Taujchverträgen, 
bei Raufverträgen, in benen eine Hingabe an Zahlungsitatt vereinbart ift, bei Verträgen 
zeigen Theilnehmern an einer Erbſchaft zum Zwecke der Theilung der zu Iegterer gehörigen 

egenftände und bei Verträgen, durch weldhe Grundſtücke von Acendenten auf Dejcendenten 
übertragen werden (Tarijjiele 32 Abf. 2 und Ermäßigungen und Befreiungen Ziffer 1 
und 2), ferner bei Scheufungen zwiſchen Afcendenten und Dejcendenten oder zwiſchen Che: 
gatten (Tarifftelle 66 Diejes Gehehes und Befreiungsvorichriften Ziffer 2 Buchſſabe a, b 
und c des Tarifs zum Geſetz, betreffend die Erbſchaftsſteuer vom m = a — Geſeh⸗Samml. 
1891 8.78 —) u. ſ. w. Die Belehrung des Grundbuchrichters und die Erflärung der Be— 
theiligten über die Vorlegung oder Nichtvorlegung der das Veräußerungsgeſchäft enthaltenden 
Urkunde müffen in das Protokoll aufgenommen werden. 

Wenn der Auflajiung ein Kauf oder Tauſchgeſchäft oder überhaupt ein entgeltlicdhes Vers 
Außerungdgefhäft im Sinne der Tarifitelle 32 des Geſetzes zu Grunde liegt, jo muß das 
Prototoll ferner eine Belehrung der Betheiligten darüber enthalten, dab der anzugebende 
Werth nicht geringer fein darf, als der nach diefer Tariiftelle beredjnete Betrag der von 
Erwerber übernommenen Laften und Ceiftungen mit Einſchluß des Preiſes und unter Hinzu: 
rechnung der vorbehaltenen Nußungen ausſchließlich des für den beweglichen Beilaß feſt— 
geſetzten Preifes und daß eine Zuwiderhandlung gegen diefe Bejtimmung nad) $. 17 Abſ. 3 
Buchſtabe a Des Geiches eine Geldfirafe in Höhe des zehnfachen Betrages des hinterzogenen 
Stempels nach ſich zieht. 

Der Grundbuchrichter hat ſodann wegen der etwa erforderlich werdenden Sicherheits⸗ 

Hung das Weitere wie unier a zu beſtimmen, den Veräußerer und Erwerber zur Angabe 
des Wertes des veräußerten Gegenftandes aufzufordern ımd die gemachten Angaben im 
Brotofoll zu vermerken. } 

In der Koſtenrechnung oder einer Anlage zu derſelben ift Den Koftenichuldnern anheim 
zu geben, die daS Veräußerungsgeichäft enthaltende Urkunde Binnen einer mit ben Tage 
ber Buftellung der Koftenrechnung beginnenden Frift von zwei Wochen einzureicgen und ihnen 
zugleih nochmals eine Belehrung über Die ‘Folgen ber unterlafjenen Einreichung ins— 
bejondere aud) darüber zu ertheilen, daß zu der etwa errichteten Urkunde im Falle der 
nieht. rechtzeitigen Vorlegung derfelben ungeachlet der Yahlung des Auflafjungsftiempels, 
ber gejeglich erforderliche Stempel beizubringen if. Geht während der angegebenen Friſt 
die Urkunde ein, fo ift wie unter a diefer Ziffer zu verfahren. Sind dem Grundbuchrichter 
bie Bedingungen des Veräußerungsgeihäfts auf irgend eine Weife glaubwürdig befanut 
geworden, und überſteigt der aus dieſen Bedingungen ſich ergebende Werth den ſeilens 
der Beteiligten angegebenen, fo ift der Anffaffungsfteinpel von deu aus dem Veräußerungs- 
geſchäfte fi) ergebenden Werthe einzuziehen, vorausgefegt, dab diefer nicht niedriger it, als 
ber gemeine Werth des veränßerten Gegenflandes. Dem zuftändigen Hauptamt iſt behufs 
Erwägung, ob nach 8.17 Abſ. 2 und Ubi. 3 Buchſtabe a des Beleges ein Strafverfahren 
ein zulciten ift, von dem Sadverhalt Anzeige zu machen. 

In allen anderen Fällen veranlaht der Grundbüchrichler, wenn er Bedenken trägt, 
bie gemachten Werthangaben als richtig anzunehmen, Die Werthermittelung in Gemäßheit 
bes 8.7 Wbj. 3 des Geſetzes nach feinem Ermeifen, erforderlichenfals duch, Vernehmung 
von Sadiverftändigen oder im font geeigneter Weile. Die Hauptämter haben chvaigen 

nden der Grundbuchrichter um Erntiltelung des Werthes ungefäumt zu enlſprechen. 
„sl. Hußerdem findet auf Grund der Auszüge aus ben Tagebüdiern der Grunbbuchführer eine 
allgerneine Prüfung bes Werths des veräußerten u Tin bei henjenigen Auflafjungen, beren Ber: 
ſteuerung all Grund einer Werthanugabe (Zarifftelle 8 Abſ. 1 und 2, Ziffer 30 Buchſtabe e dieſer Bekannte 
madung) erfolgt if, durch die Prodinzial-Steuerbireltoren fiat. Diefelben fepen, wenn ſie die ange 
8 
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ebenen Werthe für zu niebrig eradjten, bie zu entrihtenden GStempelbeträge anderweitig feft und er- 
an wegen ber von dem Amtsgericht zu bemirkenden Einziehung bes Mehrbetrages Die weitere 
norbnung. : 

Die Beſchwerde gegen die Feſtſetzungsverfügung ift zunächſt an ben Provinzial-Steuerdirektor 
und gegen die darauf ergebende Entiheidung beffelben an den Finanzminiſter zu richten, welcher im Ein- 
verftändniß mit dem Juftigminifter die weitere Entſcheidung trifft. Wird gegen biefe Entfcheidungen ber 

a befchritten, fo ift Die Klage gegen den durch ben Oberſtaatsanwalt vertretenen Juſuzfislus 
zu erheben. 

32, Wird bei einem Hauptamt, Steneramt, Zollamt oder einem Notar die Anrechnung des für 
eine Nuflafjung oder Umjchreibumg gezahlten Gerichtskoftenftempel3 auf denjenigen Stempel verlangt, 
welcher zu einer fpäter errichteten Urkunde über bas ber Auflaffung oder Umichreibung zu Grunde 
liegende Veräußerungsgeihäft erforderlich ijt, fo ift die Beicheinigung über die Erlegung des Gerichts⸗ 
kojtenjtempel8 vorzulegen. Es findet alsdann bie Prüfung der Mebereinftiimmung des in ber Urkunde 
enthaltenen Geihäfts mit dem der Auflaſſungserklärung oder der Umjchreibung zu Grunde Tiegenden 
Rechtsgeſchäft ftatt. Ergeben fih im dieſer Beziehung feine Bedeulen, jo wird auf der Urkunde ber 
bereits entrichtete Gerichtsfojtenftempel befcheinigt und nur. der etwa überjchießende Betrag in Stempelgeihen 
verwendet. Die beigebradyte Beicheinigung über die Enltrichtung des Werthſtempels ift, in der Regel der 
Urkunde beizuheften, andernfalls bei der, Behörde bezw. den Notariatsakten zurückzubehalten. Won den 
Notaren ift die Beicheinigung über die Anrechnung auf die Urfchrift zu jegen und die erfte Ausfertigung 
mit einem entfprechenden Vermerk zu verfehen. Da die Anrechnung fih nur auf den zu der Urkunde 
erforderlichen MWerihtenipel bezieht, fo muß der feſte Stempel, deijen die Urkunde, wenn fie nicht dem 
Werthſtempel unterworfen wäre, mit Nüdficht auf ‚die bejondere Form ihrer Abfaſſung bedarf, von der 
Urkunde erhoben werden. Iſt aljo beifpieläweife eine in Höhe von 300 „42. werthſtempelpflichtige Urkunde 
in ber Yorm einer Notariatsurfunde errichtet, und beträgt der bereits entrichtete Unflaffungsitempel ebens 
falls 300 C., fo muß ntindejlens der Stempel von 1,60 .%. nach der Tariffielle 45 zur Urkunde ver- 


wendet werben. 
Zur Tarifitelle 10. 

33. Die Stempelpflicht ift auf Ausfertigungen von bereit$ vorhandenen Schriftftüdten eingeichräntt, 
fodaß, wenn nicht eine andere Tarifjtelle, (3. B. Nr. 22, 39 2c.) Anwendung findet, Steuerfreiheit in 
allen denjenigen Fällen eintritt, in denen es an einer Urkunde fehlt, von welcher die amtliche Ausfertigung 
entnommen it. Ale Behörden und Beamten einſchließlich der Notare find verpflichtet, auf den von 
ihnen fiempelfrei extheilten Ausfertigungen, infoweit fie nicht unter die Vefreiungen zu a und b fallen, 
den Grund der Stempelfreiheit zu beſcheinigen, 3. B. „Stempelfrei mangels Vorhandenſeins einer Urfcrift“. 


* Zur Tarifftelle 22. 

34. Den Steuerfägen dieſer Tarifftelle unterliegen die aufgeführten Erlaubnißſcheine ohne Rüdjicht 
auf die Form, in welcher fie ertheilt find, alfo einerlei, ob in der Form von Ausfertigungen, Protokollen, 
einfachen Beſcheiden, Verfügungen u. |. w. 

Zur Tarifftelle 22a, 

35. Behufs Ermittelung des ſtempelpflichtigen Werthes vererblicher und veräußerlicher Konzeffionen 
ift zunächſt der die Konzejfion Nachjuchende zur Werthangabe und zur Vorlegung des über den Verkauf 
der Apotheke etwa geſchloſſenen Vertrages aufzufordern. Falls ein folder Vertrag vorhanden ift, jo ift aus 
ihm feftzuftellen, ob und was die Vertragichliegenden über die Vergütung für den Uebergang ber Konzeffion 
auf ben neuen Erwerber verabrebet Haben. Wird der angegebene Werth für zu niedrig erachtet und findet 
eine Einigung mit dem Steuerpflichtigen nicht ftalt, jo iſt der Werth, fals ihn die die Konzeſſion 
ertheilende Behörde nicht ſelbſt zu begutachten, vermag, nach ber Vorſchrift des $. 7 Abi. 3 des Geſetzes 
und unter Beachtung der Vorfchrift der Ziffer 6 dieſer Bekanntmachmig anderweitig zu ermitteln, wobei 
unfer Umftänden aud) die in früheren Verträgen über das Entgelt für die betreffende Konzeſſion getroffenen 
Vereinbarungen als Anhaltspunkte werden dienen können. Den Ober-Präfidenten bleibt e8 überlaffen, zur 
Ermittelung der Konzellionswerthe die Mitwirkung der Provinzial-Steuerdireltoren in Aufprud) zu nehmen. 

Snfomweit ber Werthſtempel unftreitig it, muß feine Verwendung auf der Konzeſſionsurkunde 
innerhalb der im $. 15 Abf. 1 des Gefehes angegebenen Friſt erfolgen, während ber Stempel für den 
etwaigen nachträglich ermittelten Mehrwerth jpäter auf ber Urkunde zu entwerthen it. 
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Zur Tarifftelle 22e. 

36. Die Erlaubnißertheilungen find vor der Aushändigung mit einem Stempel von 1,50 M. In 
verjehen, fofern nicht ber die Erlaubniß Nachſuchende die Verwendung eines höheren Stempels jelbft 
beantragt ($. 15 Nbf. 2 des Geſetzes). Durch die Verwendung eines Stempeld von 1,50 M gilt die Vers 
fteuerung derjenigen Erlaubnißicheine als erledigt, welche zum Betriebe von Gewerben ertheilt werben, bei 
denen von vornherein mit Sicherheit anzunehmen ift, daß weder ber jährlide Ertrag 1500 M noch das 
Anlage und Betriebsfapital 3000 M erreidt. 

Hinfichtlih aller übrigen Erlaubnißjcheine, infomeit zu ihmen nicht der höchſte Steuerfag non 
100 A. fogleich entrichtet worden ift, bedarf es einer Ueberwachung der weiteren Berfteuerung. Zu diefem 
Behuf ift dem Steuerpflihtigen die Wiedereinreihung der Urkunde nebft den im $. 15 Abſ. 2 des Geſetzes 
bezeichneten Schriftftücen innerhalb ber dort beftimmten Friften und zwar unter Hinweis auf die Strafen 
des $. 18 des Geſetzes für ben Fall der unterlaffenen oder nicht friftgerechten Wiedervorlegung bes 
Erlaubnißfcheines fchriftlih aufzugeben. Auf dem Erlaubnißichein ift die vorläufige Verfteuerung, die 
Geihäftsnummer, jowie die Frift zur Wiebervorlegung der Urkunde behufs endgültiger Verfteuerung zu 
vermerken, 3. 8.: 

„Borläufig verftenert mit 1,50 M Nr. 8609. 
Wieder vorzulegen behufs endgültiger Verjteuerung binnen zwei Wochen nad) dem Tage 
der Rechtskraft der Zuſchrift über das Ergebniß der Veranlagung zur &emwerbefteuer 
ober der auf das eingelegte Rechtsmittel ergangenen Entſcheidung oder, wenn eine Ber- 
längerung nicht ftattgefunden hat, binnen Jahresfrift. 
Drt. Datum. 
Amisſtelle. 
Unterſchrift.“ 


Nah Wiedereinreichung des Erlaubnißſcheines iſt die Nachverwendung des etwa nachzuzahlenden 
Stempels zu bewirken und die endgültige Verſteuerung zu vermerken, z. ®.: 
„Durch Nachzahlung von 48,50 M Stempel endgültig verfteuert. 
Drt. Datum. 
Amtsftelle. 
Unterſchrift.“ 


Der Vermerk der endgültigen Verſteuerung muß auch in denjenigen Fällen auf den Erlaubnißſchein geſetzt 
werden, in denen eine Nachzahlung nicht ftattfindet. . 

In Betreff der zur endgültigen Beſteuerung nicht wieder vorgelegten, unter den vorhergehenden 
Abſatz fallenden Erlaubnißſcheine ftellt die Behörde durch Anfrage bei bem Vorſitzenden bes Steuer- 
ausſchuſſes der Klaffe IV feit, welcher Steuerklaffe der Erlaubnißicheininhaber zugewieſen worden ift, und 
veranlaßt die Nachverſteuerung in der vorangegebenen Weile. Bon den Fällen der nicht oder nicht recht⸗ 
zeitig erfolgten Wiedervorlegung der Erlaubnißſcheine hat die anßftellende Behörde dem zuftändigen 
Hauptamt Anzeige zu machen. 

Zur Tarifſtelle 22d. 

37. Bl Verftenerung der unter d aufgeführten Genehmigungen ift der die Genehmigung 
Beantragende aufzufordern, vorerjt den muthmaßlih entftchenden Koftenbetrag anzugeben und fodann 
innerhalb vier Wochen nad Fertigſtellung der Anlage unter Wiedereinreihung der Urkunde den wirklich 
gezahlten Koftenbetrag anzuzeigen, wobei er für ben Fall der Nichtbeobachtung diefer Frift auf die Strafen 
des 8. 18 des Geſetzes Hinzumeifen if. Der Erlaubnißfchein ift vorläufig Mit einem dem muthmaßlichen 
Werth entſprechenden Stempel zu verftenern und mit einem Vermerk über die vorläufige Verftenerung, 
die Gefhäftsnummmer, fowie über die Pflicht zur Wicdereinreihung zu verfehen, z. B.: 

„Vorläufig verfteuert mit 50 MH. Nr. 8609. ' 
Wieder vorzulegen behufs endgiltiger Verjtenerung binnen vier Wochen nach Fertigftellung 
der Anlage. i 
Dt. ® Datum. 
Amtsftelle. 
Unterſchrift⸗ 
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Werden die Urkunden demnächſt wieder vorgelegt, fo ift wegen ber Nadjnerwenbung des fehlenden 
Stempelg an des Vermerks der endgiltigen Verftenerung nach der Vorfchriit des zweiten Abſatzes der 
Bifee 36 diefer Bekanntmachung zu verfahren. Geben die von den Steuerpflichtigen bezüglich des Koften- 
etrages gemachten Angaben zu Bedenken Anlaß, fo wird die Vorlegung der über den Koftenaufwand 
vorhandenen Beläge (Koſtenanſchläge, Abrechnungen, Duittungen u. ſ. m.) zu verlangen fein. 

Gegen diejenigen Erlaubnißfcheininhaber, welche die Urkunden zur endgiltigen Verftenerung nicht 
wieder vorgelegt haben, kann, abgejehen von der Einziehung des zu wenig entrichteten Stempels, die 
Einleitung des Strafverfahrens auf Grund des $. 18 Abſ. 3 des Geſetzes bei dem zuftändigen Hauptamt 
beantragt werben. 

Zur Tarifftelle 228. 

38. Die Steuerbefreiungen, fowie bie ermäßigten Säge ber Genehmigungen für Unternehmer 
von Berfiherungsanftalten dürfen nur dann zur Anwendung fommen, wenn die gejeglihen Worausfegungen 
der Ermäßigungen und Befreinngen aus dem Inhalt der Genehmigungsurkunden hervorgehen. 

Entitehen im einzelnen falle darüber, ob die Zwede der Verfiherungsanjtalt auf Gewinn ge= 
richtet find oder nicht, Zweifel, jo bedarf es zur Entſcheidung der frage des Einverftändniffes des 
Finanzminifters, 

Zur Tarifftelle 221. 

39. Wegen der Verftenerung diefer Genehmigungen finden die Beftimmungen ber Ziffer 37 

dieſer Bekanntmachung entſprechende Anwendung. 


Zur Tarifftelle 22m. 
40. Die Verftenerung der Genehmigungen, be3 zweiten, britten und vierten Abſatzes bes Budj- 
ftaben m dieſer Tarifjtelle richtet fich nach den Vorſchriften der Ziffer 36 diefer Bekanntmachung. 


Zur Tarifftelle 22n. 
41. Für die Bemeffung des Steuerfaßes dieſer Tarifitelle iſt feftzuhalten, daß der höchſte Sag von 
20 .#. zur Anwendung zu lommen hat, fobald ber jährliche Gewerbeertrag auf etwa 3000 M_ zu ver- 
anfdlagen ift, und daß bei muthmaßlich niedrigeren Erträgen ber Stempel entſprechend zu ermäßigen ift. 


Zur Tarifftelle 32. 

42. Unträge auf Erſtattung des Werthftempels in den Fällen bes ſechſten und fiebenten Abſatzes 
diefer Tarifitele find an den Vorftand besjenigen Stempeljteueramtes zu richten, in deſſen Bezirk der 
Stempel verwendet ift. f : 

Anträge auf Abftanbnahme von der Einziehung des Werthſtempels in ben vorbezeichneten Fallen 
find bei demjenigen Provinzial-Steuerdireftor anzubringen, in deſſen Bezirk die Vertragsurkunde errichtet 
ift oder, wenn es fi um Urkunden, die im Auslande ausgeftelt find, Handelt, in deſſen Bezirk die 
inländifchen Vertragstheilnehmer wohnen, bezw. der Stempel nad) 8. 2 Abſ. 1 des Geſetzes zu erheben fein 
würde. Ueber die Anträge entjcheidet der Provinzial- Steuerdirektor nah Prüfung des Sachverhalts. 

Anträge auf Erftattung bereits verwendeter Werihftempel oder auf Abftandnahme von der Eins 
ziehung von Werihftempeln in den Fällen des achten Abſatzes diefer Tarifftele find an die Provinzial 
Steuerdirelioren zu richten, welche die Anträge dem Finanzminifter zur Eniſcheidung einzureichen haben. 


Zur Tarifftelle 42. 

43. Der für den Fall der Bedürftigleit auf 5 .M ermäßigle Steuerſatz ‚darf nur dann zus 
geftanden werden, wenn der Die Namensänderung Nachſuchende ein von der obrigkeitlichen Behörde feines 
Wohnorts ausgeftelltes, fiempelfrei auszuferligendes geugniß barüber beibringt, daß er fi) in bedürftigen 
Vermögensverhältnifen befindet. Diejes Zeugniß oder eine Abſchrift deffelben ift zu den Alten zuruͤck⸗ 
zubehalten. 

Zur Tarifſtelle 43. 

44. Bei ber Verſteuerung der Naturaliſationsurkunden bildet bie. Anwendung des Steuerfaßes 
von 50 AM die Regel; die ermäßigten Stempel bis zu 5 M dürfen ausnahmsweiſe nur dann zur Er: 
hebung fommen, wenn der zu Naturalifirende durch eine amtliche, ftempelfrei zu ertheilende Beſcheinigung 
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nachweiſt, daß er fidy im bebürftigen Vermögenöverhältrifien befindet. Die Bemeſſung ber Höhe des 
zu entrichtenden Stempel erfolgt nad) dem Grabe der Bedürftigkeit. 


s Zur Tarifitelle 48. 
45. Das für die Eintragungen beftimmte Verzeichniß (Pacht, Mieth- Antichrefe-Berzeichniß) ift 


nah dem in der Beilage 2 enthaltenen Mufter, welchem die für die Verfteyerung in Betracht kommenden Beir, 


Beftimmungen in der Form von Bemerkungen vorangefiellt find, zu führen und kann, fofern die Steyer- 
pflichtigen daſſelbe nicht ſelbſt mit der Feder anlegen wollen, von allen Hauptämtern, Soll: und Steuer 
ämtern und Stempelveriheilern unentgeltlid” bezogen werben. 

Alle von einem Verpächter, Bermiether u. |. w. für ein Kalenderjahr oder im Voraus zu ver= 
fteuernden Verträge jind in ein Verzeichniß einzutragen, auch wenn die Terträge ſich auf mehrere Grund- 
ftüde beziehen, fofern nur diefe Grundftüde zu demſelben Hauptamtsbezirt gehören. Sind die mehreren 
Grundftüde in verfchiedenen Hauptamtsbezirken belegen, fo iſt für jeden Bezirk ein befonberes Verzeichniß 
zu führen. Werden in einem Verzeihniß die Verträge über mehrere Grundftüde nachgemiejen, fo find 
die mehreren Verträge, bie ein und baffelbe Grundſtuͤck betreffen, zufammenhängend je in befonderen 
Abichnitten einzutragen. Die einzelnen Grundflüde find in der Ueberfchrift des Näheren zu bezeichnen. 
Es fteht den Steuerpflichtigen frei, für jedes Kalenderjahr ein befonderes Verzeichniß zu führen oder die 
Verfteuerung für die einzelnen auf einander folgenden Stalenderjahre in demfelben Verzeichnig zu bewirken. 

Die Eintragungen in den einzelnen Spalten erfolgen nad dem Muſter ded in bem Vordruck 
en Beilage 3 enthaltenen ausgefüllten Formulars und find am Schluß mit folgender Beicheinigung zu 
verjehen: 

Daß andere unter die Tarifftelle 48 Bucht. a des Stempelfteuergefeges vom 31. Zuli 1895 
fallende Verträge, als die vorftehend eingetragenen, in dieſes Verzeichniß nicht aufzunehmen 

waren, verfichere ich. 
Ort. Datum. 
Unterſchriſt des Verpächters u. ſ. w. 


Die Aufſtellung und Verſteuerung der Verzeichniſſe Durch Beauftragte oder Vertreter iſt zuläffig; 
doch bleiben die eigentlich Verpflichteten für die geſetzlichen Stempelabgaben ſowie für die vermirkten 
Strafen perjönlig verhaftet. . 

46. Der Eintragung in das Verzeichniß unterliegen alle Pacht: und Afterpachtverträge, Miethe 
und Aftermieihverträge, ſowie antichretifche Verträge, welche innerhalb eines Kalenderjahres in Geltung 
geweſen find auf Grund 

eines förmlich fchriftlichen Vertrages, 
eines durch Briefwechſel zu Stante gefommenen Vertrages, 
einer in einem Vertrage der vorbezeichneten Art enthaltenen Beſtimmung: 
daß das Pacht- Afterpadht:, Mieih- u. |. mw. Verhälmiß unter gewiſſen Voraus» 
fegungen (3. B. im alle einer inmerhalb einer keftimmten Frift nicht erfolgten 
Kündigung) als verlängert gelten fol, 
fofern ber Zins (bezw. Nußung), wenn er nad) der Dauer eines Jahres berechnet wird, mehr als 300 .#. 
beträgt. Trifft letztere Vorausſetzung zu, ja find die Verträge auch alsdann fteuerpflichtig, werın der auf 
die Geltungsdauer des Vertrages während des betreffenden Kalenderjahres entfallende Zins= oder Nutzungs⸗ 
betrag 150 AH. oder weniger (vergl. $. 4a des Gejches) beträgt, jo baß 3. B. ein während der Dauer 
eines halben Monats in Geltung geweſener Miethvertrag, in dem der monatliche Miethzins auf 30 A. 
verabredit ijt, der Eintragung in das Verzeichniß und der Verfteuerung (mit 0,50 A) bedarf, mährend 
endrerfeitd ein 10 Monate in Geltung gewejener Mietvertrag, in dem der monatliche Miethzing auf 
25 A. feitgefegt iſt, fteuerfrei bleibt. 

Derjenige Zeitraum, hinſichtlich deffen eine Verfteuerung der Pacht, Mieth- u. |. m. Verträge, 
meldye vor dem 1. April 1896 gejchloffen worden find, bereits ftattgefunden Hat, bleibt für Die Eintragung 
in das Verzeichniß außer Betracht. 

Wenn Pacht⸗, Mieth- u. ſ. w. Verträge vor Ablauf der vertragsmäßig feltgelegten Zeit ihr Ende 
erreichen, fo ijt der Stempel nur für die Zeit bis zur Beendigung der Verträge zu entrichten, fo daß 
beiipielsweile ein für die Zeit vom 1. Januar bis Ende Tezember 1897 zu einem Jahresmiethzinſe von 


Are 2 


Be 


6000 A. verabredeter Miethvertrag, weldher aber nur bis zum 1. Juli 1897 beftanden Hat, nur in Höhe 
von 3000 A. (aljo mit 3 AL.) zu verfteuern ift. 

Die Entrichtung des gejeplichen Stempel ift nicht auf das betreffende Kalenderjahr beichräntt, 
fondern es ift nad) dem Belieben des Steuerpflichtigen eine Vorausverfteuerung auf mehrere Jahre zuläffig. 

41. Die Verftenerung des Verzeichniffes muß bis zum Ablauf des Januar, der auf das Kalender⸗ 
jahr folgt, für welches die Verfienerung geichehen fol, bewirkt werben und zwar bei demjenigen Hauptamt 
ober Steueramt bezw. Nebenzollamt, in deſſen Geſchäftsbezirk bie betreffenden Grundftüde belegen find 
ober bei einem benadybarten Stempelvertheiler. Gehören die Grundftüde zu ben Geſchäftsbezirken verfhiedener 
Unterämter, fo Hat der Steuerpflichtige die Wahl, welchem dieſer Memter er das Verzeihni vorlegen will. 

Die Stempelpfliht wird dadurch erfüllt, daß der zur Führung des Verzeichniſſes Werpflichtete 
ober deſſen Beauftragter einer der vorbezeichneten Steuerftellen das Verzeichniß ausgefüllt und mit ber 
vorgefchriebenen Verſicherung verjehen unter Zahlung bes Stempelbetrageß entweder einreicht oder durch 
die Poft mittelft eingefchriebenen Briefes einjendet oder daß er die in dem Verzeichniß zu machenden 
Angaben vor der Steuerbehörde unter Entrichtung bes Stempelbetrages zu Protofoll erklärt. 

48. Die eingegangenen Berzeichniffe find im rechnerifcher Hinficht von den Steuerbehörben zu 
prüfen. Inſoweit die Verzeichniffe augenſcheinliche Unrichtigfeiten enthalten oder ihr Inhalt bei der 
Durchſicht den Steuerbehörden auf Grund ihrer Kenntniß der örtlichen und perfönlichen Verhälmiſſe noch 
fonft zu Bedenken Anlaß giebt, find die gemachten Angaben durch Verhandlungen mit den Steuer- 
pflichtigen richtig zu ftellen und auf Grund dieſer Ermittelungen die Stempel anderweit zu berechnen, 
aud, jofern Zumwiberhandlungen vorliegen, die erforderlichen Anordnungen wegen Einleitung des Straf 
verfahrens zu treffen. Dem pflichtmäßigen Ermeſſen der Hauptämter, Zoll» und Steuerämter fowie der 
Stempelvertheiler bleibt e8 überlafjen, die Verzeichniffe Hinfichtlich der fachlichen Richtigkeit der gemachten 
Angaben einer weiteren Prüfung zu unterziehen, ſoweit e8 der Dienftbetrieb geftaitet. 

Die Stempelmarfen find von den vorgedadhten us nad) der Vorfchrift der Ziffer 15 AII 
Nr. 1 diefer Bekanntmachung unmittelbar Hinter der vorgejchriebenen Verſicherung oder, wenn die 
betreffende Seite feinen genügenden Raum bietet; auf der folgenden Seite oder, wenn eine ſolche Seite 
nicht vorhanden ift, auf einem mit dem Verzeichniß in feiten Zufammenhang zu bringendem Blatt zu 
entwerthen, jebod mit der Maßgabe, daß es ber im zweiten Abja der Ziffer 15 A II Nr. 1 vors 
geichriebenen Vermerke nicht bedarf. Sollen die Angaben zu Protokoll erklärt werben, fo ift hierzu das 
vorgefchriebene Formular zu benußen und Hinter ber Verfiherung von dem betreffenden Beamten ein von 
dem Steuerpflichtigen zu unterfchreibender Vermerk über die Protofolirung aufzunehmen, 3. B. 

Vorftehende, zu Protokoll erflärte Angaben nach Vorlefung g. u. u. 
Namensunterfhrift des Steuerpflichtigen. 
Stand und Wohnort beffelben. 
Datum. - 
Amtsftelle. 
Name des Beamten. 


Die durch die Poſt eingefendeten Verzeichniffe find bem Stenerpflichtigen, wenn er nicht bie 
amtliche Aufbewahrung beantragt Hat, binnen 3 Tagen mit ben entwertheten Stempelzeihen ohne 
Anſchreiben mittelft eingefchriebenen unfrantirten Briefe wieder zuzuftellen, nachdem über die ftattgefundene 
Entwerthung ein Vermerk zu den Alten gemacht ift. Wird die amtliche Aufbewahrung verlangt, fo iſt 
der Antragjteller von der Entwerthung zu benachrichtigen. 

49. Die den Haupt und Unterämtern zur Aufbewahrung übergebenen Verzeichniffe find in über- 
ſichtlicher Weife und in einer fi) entweder aus den Namen der Verpächter, Vermiether u. ſ. w. oder aus 
der ortsüblichen Bezeichnung der Grundftüde (Straße, Hausnummer zc.) ergebenden Reihenfolge oder in 
irgend einer anderen beftimmten Drdnung aufzubewahren, fo daß jedes einzelne Verzeichniß ohne 
Schwierigkeit und Beitverluft aufgefunden werden kann. Ueber die Hinterlegung der Verzeichniffe ift den 
Steuerpflihtigen auf Verlangen eine Empfangsbeſcheinigung auszuftellen. 


Zur Tarifftelle 54. 


50. Wem die Anrechnung des zu einer Punktation verwendeten Werthftempels auf denjenigen 
Stempel verlangt wird, welchem eine auf Grund der Punktation aufgenommene, mit ihr(im Weſentlichen 


——— 


übereinftimmenbe Vertragsurlunde unterliegt, jo ift von dem Steuerpflichtigen bei ber Verſteuerung dieſer 
Bertragsurfunde die mit dem Werthſtempel verjehene Punktation (bei notariellen- Bunftationen die mit 
der Beicheinigung des zur Urfchrift verwendeten Stempels verjehene — vorzulegen. Auf das 
weitere Verfahren finden die Vorfchriften der Ziffern 28 Abſatz 2 und 32 dieſer Bekanntmachung entſprechende 
Anwendung. Da die Anrechnung fi nur auf den zur Bunktation verwendeten Werihſtempel bezieht, fo 
Bleiben die feften Stempel, weldge die Punktation, wenn jie nicht mit dem Werihftenspel verftenert wäre, 
mit Rückſicht auf die befondere Form ihrer Errichtung erfordern wirbe (Notariatsurhinbenfterpel u. |. w.) 
oder welche zu T wegen ber darin enthaltenen Nehennerträge (vergl. Zarifftelle 71 Ziffer 2 Abf. 1 bes 
Geſetzes) noch bejonderd verwendet worden find, von der Anrechnung ausgeſchloſſen. ö 


Zur Tarifftelle 58. 


51. Die zu Gunften von Kommunalverbänden, Kommunen oder Korporationen ländlicher ober 
ftäbtifcher Grumdbefiger ober Grundkredit- und Hypothekenbanken ausgeftellten Schulbverfchreibungen, 
melde auf Grund der bemnädftigen Ausreichung reichsſteinpelpflichtiger Renten» und Schuldverſchreibungen 
nach ber Befreiung d under I biefer Tarifitelle von der Entrichtung des landesgeſetzlichen Schuldver⸗ 
ſchreibungsſtempels frei find, müflen mit einem den Grund der Stempelfreiheit erkennen laſſenden Vermerk 
verjehen fein, 3. B. 

Stempelfrei, da auf Grund dieſer Verſchreibung reichsftempelpflichtige Pfandbriefe neu aus⸗ 
gegeben werben. 


Ort. Datum. 
Unterſchriſt. 


Dieſer Vermerk iſt von dem Verbande oder der Bank, zu deren Gunſten die Urkunde lautet, unterſchriftlich 
zu vollziehen. Iſt die Schuldurkunde von Behörden oder Notaren aufgenommen, jo kann ber Vermerk 
aud von diefen auf die Urkunde gefegt werben. 


52. Wegen der Verftenerung ber Anträge auf Eintragung einer Hypothek oder Grundfhuld oder 
wieberfehrenden Seldleiftung ſowie wegen der Anrechnung der zu diefen Anträgen entrichteten Stempel auf 
diejenigen Stempel, welchen bie nachträglich über das zu Grunde liegende Geihäft errichteten Urkunden 
unterliegen, finden die Vorſchriften der Ziffern 28 und 32 diefer Bekanntmachung Anwendung. 


Zur Tarifitelle 73. 


53. Wenn zum Gebraud im Verwaltungsftreitverfahren und im Berfaßren vor. den - Gewerbes 
gerichten beftimmte Vollmachten ohne den vorgefchriebenen Stempel bei den genannten Behörben ein- 
gereicht werden, ſo haben die Behörden benielben einzuziehen und zu den Akten zu entwerihen. Die Aus- 
fteller der Vollmachien find von Stempelftrafe frei, wenn die Urkunden innerhalb der Stempelverwendungs= 
friften bes 8. 16 bes Geſetzes eingereicht find. Iſt biefe Friſt bei ber Einreihung bereits überſchritlen, 
fo haben die Verwaltungs» bezw. Gewerbegerichte das zuftändige Hauptamt von der vorgelommenen 
Zumiderhandlung zu benachrichtigen. ; 


Berlin, ben 13. Februar 18D6. 


Der Finanzminifter. 


Mufter a, a, 
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Anmeldung zur Abſtempelung von Formularen oder beſhriebenen Bogen. 
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Beilage 1. _ 


(Bu $. 31 des Des Gefepes um und Ziffer 25 
der Bekannimachung.) 


— Geſchaftsbezirle der Stempel- und Erbſchaftsſteuerümter. 


gie bie Siempel- und Erbſchaftoſteueramter — die nad angegebenen Geſchaͤftsbezirke: 

1. Provpinz Oſtpreußen: x 

1. das Stenmpel- und Erbſchaftafteueramt I in Königsberg 
für den Regierungsbezirk Königsberg mit Ausnahme der Kreife Memel, Labiau, Wehlau 
uud Gerdauen; 

2. das Stempel- und Erbfehnftsfteneramt 1 in Königsberg 
für den Regierungsbezirk Gumbinnen und die zul ER f Kreife des Regierungs- 
bezirks Königsberg: 


1. Brovinz Weftpreußen: - 
1. das re und Erbſchaftsſteueramt I m SR au 
für den vechts der Weichſel gelegenen Theil der‘ Broning, ſoweit er nicht zum Bezirke 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig gehört, mit a des auf dem linfen 
Weichfelufer gelegenen Theiles des Kreifes Thorn; i 


. „2. das Stempel- und Erbſchaftsſteueramt I in Danzig 
fir ben abrigen Theil der Provinz. * 


III. — Brandenburg: Sen 


das Stempel und Erbſchaftoſteueramt Abtheilung I, 11, MI, IN’ mb V in Berlin 
für den Stadtkreis Berlin und die Provinz Brambenbung. 


* 


IV. Provinz Pommern: 


1. das — und Erbſchaftsſteueramt J in Stettin 
für den rechts der Oder gelegenen Theil der Provinz air’ J der Inſeln 
Uſedom und Wollin; 

2. das Stempel⸗ und Erbſchaftsſteueramt II in Stettin 
für den übrigen Theil der Provinz mit Einſchluß von Stettin und Alt-Damm. 


V. Provinz Bofen: 
1. das Stempel» und Erbichaftsfteneramt I in Poſen 
für den Regierungsbezirk Poſen mit ee der Re Dbornit, Saniei, Birn- 
baum, Meferig und Schwerin a. / W.; — 
2. das Stempel: und Erbſchaftsſteueramt U in Polen: ii... 
für den übrigen Theil der Provinz. IRRE: 


* — 26 — 


vi. Brovinz Schleſien: 
das Stempel- und Erbſchaftsſteueramt Abtheilung I, I, III in Breslau 
für die Provinz Schlefien. 


VI. Provinz Sadjen: 


1. das Steinpel- und Erbſchaftsſteueramt I in Magbeburg 
für den Negierungsbezirt Magdeburg mit Ausſchluß der Kreife Wanzleben, Aſchers⸗ 
leben, Calbe a. S. Jerichow I und Serihomw II, ferner den eg des biöherigen Anıts 

- Elbingerode. un Kreiſe Ilfeld in ber Provinz Hannover die Revifionsftellen in 

Braunſchweig; 

2. das Stempel- und Erbſchaftsſteueramt II in Magdeburg 
für den Regierungsbezirk Merſeburg mit Ausſchluß der Kreiſe Sangerhauſen, Mans⸗ 
felder Gebirgs⸗ und Seekreis und für die Reviſionsſtellen in Anhalt, Altenburg 
und Gera; 3 ö 5 

3. das Stempel- und Erbſchaftsſteueramt II in Magdeburg. 
für den Negierungsbezirt Erfurt, ferner für die Sreife Wanzleben, Aſchersleben, 
Calbe a.jS., Jerichow I und Jerichow II des Regierungsbezirks Magdeburg, den Kreis 
Sangerhaufen und: den Mansfelder Gebirgs⸗ und Seekteis bes Regierungsbezirls 
Merjeburg, fowie für die zu ben Provinzen HeflensNtaflau bezw. Hannover gehörigen 
Kreiſe Schmalfalden und Ilfeld mit Ausichluß des Bezirks des bisherigen Amts 
Elbingerode, außerdem für die Mevifionzftellen in Coburg, Gotha, Hildburghaufen, 
Meiningen, Rudoljtadt, Sondershaufen und Weimar. 


VI. Provinz Schleswig-Holftein: 
das Stempel⸗ und Erbihaftsfteneramt in Altona 
für die Broyinz ‚Schleswig-Holftein. 


IX. Provinz Hannover: 

1. da8 Stempel» und Erbichaftöfteneramt I in Hannover . 
für die Regierungsbezirke Hannover, Dsnabräd und die Kreife Oſterode a. / H., Dubers 
ftabt, Göttingen (Stadt- und Landkreis), Münden, Uslar, Einbed, Northeim und 
Bellerfeld bes Regierungsbezirks Hildesheim; ö 

2. das Stempelr und Erbſchaftsſteueramt II in Hannover 
für die Megierungsbezirfe Lüneburg, Stade, Aurich und die Kreife Peine, Hildesheim 
des und Landkreis), Marienburg, Gronau, Alfeld und Goslar bes Negierungsbezirls 

2 ilbesheim. e 


X. Provinz WVeftfalen: ö “ 
1. das Stempel- und Erbfhaftöfteueramt I in Münfter 
für die Regierungsbezirke Münfter und Minden und den zur Provinz Heflen-Nafjau 
gehörigen Kreis Rinteln; . { 
2. dad Stempel und Erbichaftsfteueramt II in Münfter 
für den Regierungsbezirk Arnsberg. 


Al. Provinz Hefien-Naffau: 


1. das Stempel: und Erbſchaftsſteueramt in Gaffel ; i ; 
für den Regierungsbezirk Caſſel mit Ausihluß der dem Stempel: und Erbſchafts⸗ 
Deren t in Magdeburg bezw. I in Münfter unterfiellten Kreiſe Schmalkalden 
um en; . — 
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2. das Stempel: und Erbichaftsfteueramt in Frankfurt a./M. 
für den NRegierungsbezirt Wiesbaden und den zur Rheinprovinz gehörigen Kreis 
Wetzlar. 


XII. Rheinprovinz: 

1. das Stempel- und Erbſchaftsſteueramt in Aachen 
für den Negierungsbezirt Aachen und die Kreife München-Gladbach (Stadt: und 
Landkreis), —— und Kempen des Regierungsbezirks Düſſeldorf; 

2. das Stempel⸗ und Erbſchaftsſteueramt in Coblenz 
für den Regierungsbegzirk Goblenz mit Ausfchluß bes den Stempel- und Erbidafts- 
fteueramt in Frankfurt a. / M. unterftellten Kreijes Weplar; 

3. dad Stempel- und Erbihaftsfieueramt in Cöln 
für Die Kreiſe Coln (Stadt und Landkreis), Bergheim, Bonn, Euskirchen, Mül— 
beim a./Rhein, Rheinbach und Sieg-Kreis; 

4. das Stempel- und Erbichaftsfteueramt in Düffeldorf 
für bie Stabdtlreife Crefeld, Düffeldorf und Duisburg, die Landkreiſe Erefeld und 
Düffeldorf, die Kreife Eleve, Geldern, Mörs, Neuß, Rees und Ruhrort, jowie für deu 
preußiſchen Gerichtöbezirt der ehemaligen Bunbesfeftung Mainz; 

5. das Stempels und Erbſchaftsſteueramt in Elberfeld 

. für bie Stadtkreife Barmen, Elberfeld, Efjen und Nemfcheid, den Landkreis Efjen und 

die Kreife Lennep, Mettmann, Mülheim a. d. Ruhr und Solingen des Regierungs- 
bezirls Düfleldorf, fowie die Kreife Gummersbach, Waldbröl und Wipperfürth des 
Negierungsbezirts Cöln; 

6. das Stempel- und Erbſchaftsſteueramt in Trier 
für ben Regierungsbezirk Trier. 


4* 


Beilage 2. a - \ ST. r 


Tarifftelle 48 des · Geſetes und Zifſer 45 
der Bekanntmachung.) 


Patht. (Wietf-, Antichreſe-) Verzeichniß 
betreffeud d . . Grundftück. : . 


UI Nummer ... ... DE Re: Straße (Platzes) 


n 
won 


“ 
woun 
von 


wu 


1 ß : . Bemerkungen. 
: 1. Der Eintragung in das Verzeihniß unterliegen alle Pacht- und Mfterpachtverträge, Mieth- 
und Afterniethuerträge, ſowie antichretiſche Verträge, welche innerhalb eines Kalenderjahres in Geltung 
geweſen find auf Grund ’ e 
eines förmlichen fchriftlichen Vertrages, er 
eines durch Briefiwechfel zu Stande gelommenen Bertrages, '- 
einer in einem Xertrage der vorbezeichneten Art enthattenen Beitwamung: 
daß das Padıt-, Afterpacht-, Mieth- u. |. w. Verhältnig unter gewiffen Vorausjegungen 
(3. 3. im Falle einer innerhalb einer beftimmten Friſt nicht erfolgten Kündigung) als 
verlängert gelten fol, | 
fofern ber Zins (bezw. Nugung), wenn er nad) der Dauer eines Jahres berechnet wird, mehr als 300 M 
beträgt. Trifft leglere Vorausſetzung zu, fo find die Verträge auch alsdann jteuerpflidhtig, wenn der auf 
bie Geltuugsdauer des Vertrages während des betreffenden Kalenderjahres enifallende Zins oder Nutzungs⸗ 
betrag 150 M ober weniger (vergl. $. 4a des Stempeliteuergejeges vom 31. Juli 1895) beträgt, jo daß 
3. DB. ein während der Dauer eines halben Monats in Geltung geweſener Miethvertrag, in dem der 
monatlie Miethzins auf 30.4, verabredet ft, der Eintragung in das Verzeichniß und der Verſteuerung 
(mit 0,50 .4) bedarf, während andererfeits ein 10 Donate in Geltung gemwejener Miethvertrag, in bem ber 
monatliche Miethzins auf 25 M feſtgeſetzt iſt, fteuerfrei bleibt. 

2. Derjenige Beitraum, reg deſſen eine Verftenerung der Pacht-, Mieth- u. ſ. w. Verträge, 
welche vor dem 1. April 1896 geichloflen worden find, bereits ftattgefunden hat, bleibt für die Eintragung 
in das Verzeichniß außer Betracht. 

3. Wenn Verträge der unter Ziffer 1 bezeichneten Art vor Ablauf der vertragsmäßig feſtgeſetzten 
Zeit ihr Ende erreichen, fo ift ber Stempel nur für bie Zeit bis zur Beendigung ber Verträge zu entrichten, 
to daß beifpielöweije ein für die Zeit vom 1. Januar bis Ende Dezember 1897 zu einem Jahresmiethzinfe 
von 6000 AH. geichloffener Miethvertrag, welcher aber nur bis zum 1. Juli 1897 beftanden hat, nur in 
Höhe von 3000 M (aljo mit 3.4.) zu verfteuern ift. 

4. Die Entrihtung des gefeglichen Stempels ift nicht auf das betreffende Kalenderjahr beſchränlt, 
fondern e8 ift nad) dem Belieben bes Steuerpflichligen eine Worausverfteuerung auf mehrere Jahre zulaͤſſig. 


"U Beilage 


sum 12ten Stüd des Amtsblatts ; 





der Königlichen Neglerung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 20. März 1896. 





Bekanntmachungen bes sr Feng 
PolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Belanntmadung. 
Der Heilbronner Berfiherungs-Gefellfhaft in Heil⸗ 


bronn wird auf Grund ber vorgelegten Statuten bie 
Erlaubnig zum Betriebe des Transportverſicherungs⸗ 
Geſchäfts in Preußen „unter nachfehenden Bedingungen 
ertheite: ; 2 

1) Jede Veränderung der Geſellſchafts⸗Statuten ift 


2 


3 


4 


5 


6 


= 


= 


De 


= 


der ertheilten Erlaubniß 


anzuzeigen und bei en 
nifters für Handel und 


ber Genehmigung des 
Gewerbe zu ımterbreiten. 
Die Erlaubniß, ein von der Landespolizeibehoͤrde 
(NE 6) feſtzuſtellender Auszug des Status und 
etwaige Aenberungen des Status ſind in ben 
Amtsblättern derjenigen Bezirke, in welden bie 
Geſellſchaft durch Agenten Geſchaͤfte betreiben will, 
auf. Koften der Geſellſchaft zu. veröffentlichen. 

In allen Projekten und Bekanntmachungen ber 
Geſellſchaft ift als Geſellſchaftsvermögen nur das 
wirklich gezeichnete Antheiljcheinfapital aufzuführen. 
Die‘ Geſellſchaft hat wenigftend in einem ber 
Preußiſchen Drte, in welchen fie Geſchaͤfte betreibt, 
einen dort anfeffigen, zur Haltımg eines Geſchäfts⸗ 
lokals verpflichteten. General-Bevollmächtigten zu 
beftellen, und wegen aller aus ihren Geſchäften 
mit Preußifchen Staatsangebörigen entſtehenden 
Berbindlichfeiten, je nad der Wahl der Verficherten, 


entweder bei ben Gerichte jenes Dries ober im 


Gerichtsſtande des die Verfiherung vermittelnden 
Agenten Recht zu nehmen. Die bezüglice Ber- 
pflichumg if in jede für Preußiſche Staatsan- 
gebörige auszuftellenne Police aufzunehmen. 
‚ Sollen die Streitigfeiten durch Schiedsrichter 
eſchlichtet werben, jo müſſen dieſe Tegteren mit 
inſchluß des Obmanns Preugiihe Staatsans 
gehörige ſein. 
Alle Verträge mit Preußischen Staatsangehörigen 
find von dem Wohnorte des in Preußen beftellten 
General⸗Bevollmaͤchtigten oder eines der Preußi⸗ 
ichen Unteragenten aus abzuſchließen. 
Der Königlihen Yandespolizeibehörde, in deren 
Bezirk die Geſchäfts⸗Niederlaſſung 12 befindet, ift 
in den erflen vier Monaten jedes Geſchaͤftsjahrs 
von dem Generalbevollmächtigten außer der Ge- 
neral-Bilanz eine Spezial⸗Bilanz der bezüglichen 
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Geſchäfts⸗Niederlaſſung für das verfloffene Jahr 
einzureichen und in biefer das in Preußen befind- 
liche Aktivum von dem übrigen Aktivum gefondert 
aufzuführen. Der zuftändigen Behörde bleibt über- 
laſſen, über bie eig diefer Bilanz befondere 
Befimmung zu treffen. Die General-Bilanz muß 
eine Gegenüberftelung ſämmtlicher Aktiva und 
ſämmtlichet Paſſiva, Tegterer einſchließlich bes 
Grundkapitals enthalten, unter den Aftivis dürfen 
die vorhandenen Effekten höchſtens zu dem Tages- 
courſe erſcheinen, welchen biejelben zur Zeit ber 
Bilanzaufftellung haben, jofern diefer Cours jedoch 
den Anſchaffungspreis überfteigt, höchſtens zu letz⸗ 
terem angejegt werden; bloße Gründungs- ober 
Verwaltungsfoften dürfen nicht als Aktıva auf- 
genamasmmen- werden 

Der General:Bevollmäctigte bat fih zum Bor: 
teile jämmtliher Gläubiger der Geſellſchaft in 
Preußen perſoͤnlich und erforderlichenfalls unter 
Stellung binlängliger Sicherheit zu verpflichten, 
für die Richtigkeit der eingereichten Bilanz ein 
zuſtehen. 

Der General-Bevollmächtigte iſt verpflichtet, die 
von der Gejellihaft ausgehenden, oder bereits aus- 
gegangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich be— 
ziebenden Schriftſtücke, namentlich Inftruftionen, 
Tarife, Gejhäftsanweifungen, auf Erforbern dee 
Minifters für Handel ımb Gewerbe oder der 
Yandespolizei-Behörde vorzulegen, aud alle in 
Bezug anf die Gefellihaft und die Niederlafjung 
zu gebende fonftige Ausfumft zu beſchaffen und bie 
betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die Erlaubniß wird nur für den Transportver- 
fiherungszweig und aud für biefen nım auf fo 
lange erteilt, als die Geſellſchaft füh auf den 
Betrieb dieſes Zweiges und der nad ihren Sta⸗ 
turen zwläffigen Rüdverfiherungsgeichäfte beſchraͤnkt. 
Sollte fie zum Betriebe anderer Geſchäftszweige 
übergehen, jo ift dies zur Kenntniß bes Minifters 
für Handel und Gewerbe zu bringen und bie Ber- 
fängerumg der Erlaubniß nachzuſuchen. Letztere 
kann zu jeder Zeit, und ohne daß ed ber Angabe 
von Gründen bedarf, Tediglih nad) dem Ermeſſen 
des Minifters für Handel und Gewerbe zurüd- 
genommen und für erlojchen erklärt werben. 
Durch diefe Erlaubniß wird die Befugniß zum 
Erwerbe von Grunbdftüden in Preußen nit er: 


theift, vielmehr bedarf ed bazy in jebem eipgelne 
Kalle der beſonders nachzuſuchenden rd 
Genehmigung. 

a den 23. —— 1895. 


* 
Der Minifter für — und Gewerbe. 
Auftrage 
(gez.) von Wendt. 


Erlaubuniß 
zum Betriebe des Transport-Ber- 
ficherungs⸗Geſchäfts in Preußen für 


die Heikbromner Berfiherungs-@efell- 
——— in en 
* * 
‚Auszug aus den Statuten 
der 


Heilbronner Verſicherungogeſellſchaft 
in Heilbroun. 


Firma und Sitz der Geſeuſchaft. 
81. 
Unter der Firma: 
Heilbronner Berfiherungs-Befelfft 
wird durch gegenwärtiges Statut eine Altien-Geſell- 
ſchaft mit dem Sig in Heilbronn errichtet. - 


Gegenftand des en: 


82 
Gegenſtand ihres Unternehmens iſt die Verſicherung 
und Rückverſicherung gegen die Gefahren der Schifffahrt, 
fowie des Land⸗Transportes. 


Grundkapital und defien Vertheilung. 


SA. 
Das Grundkapital wird auf Zweieinhalb Millionen 
feftgejeßt, eingetheilt in 2500 Aktien zu je Marf 


Mit der Ausgabe von Zwei Millionen Mark ift die 
Geſellſchaft Fonftituirt. 
Die Ausgabe des refilihen Aftienfapitald von 
M. 500000,— ift nah Maßgabe des Beſchluſſes der 
fonftitnirenden General-Berjammlung dem Vorſtande 
unter Ueberwachung bes Auffühtsrathes in der Art 
— daß jeweils nach Zeichnung von mindeſtens 
00 Stück Aktien Eintrag in das Handelsregiſter zu 
ee hat. Die Ausgabe der Aftien erfolgt mindeftene 
zum Rennbetrage. Es kann aber auch die Veiftung eines 
höheren Betrages feftgeiegt werben. 
Das Anfgeld fließt dem Kapital⸗Reſerve-Fonds zu. 
Ein Aktionär darf nicht über 100 Aktien befigen. 
Die weitere Erhöhung des Grundfapitald der Ger 
ſellſchaft if vor der vollen Einzahlung deſſelben zuläſſig. 





Art der Einzablung. 


Von den Aktionären jede Altie eine baare 
Einlage zu machen von 25%, aljo von M. 250,— 
worüber auf en lautende Interimee . 
ſcheine Ausgeftelt werden. Wir bie ’anf ' 
jede Aftie weiter entfallenden M. 750,— 
find: von den Aktionären Sdulbſcheine 
einzulegen, durch „well. jeder. derfelben... .... 
fih verpflichtet, age nah erfolgter 
durch Pofikbein onen Anfor⸗ 


derung einzußezahlen M. 250,— 
und 14 Tage u jener Anforderung bie 
velihen . 2. ne. ; M. 500,— 


:@. 1000, — 
Die Echtheit der Unterſchriſt auf biefen Shufdur- 
kunden iſt gerihtfi oder notariell beglaubigen zu laſſen. 


Eigenſchaft der — Dividendenfcheine. 
Talons, 
86. 

Die Aftien find untheilbar und auf Namen lautend. 
Ste fönnen ſowohl auf eine, Perjon, als aud auf eine 
Firma, jowie auf eine Korperſchaft oder juriſtiſche Per⸗ 
ſon ausgeſtellt werden. Sie werden nach Formular A. 
mit der Unterſchrift des Vorſitzenden des Aufſichtsrathes, 
beziehungsweiſe ſeines Stellvertreters, ſowie derjenigen 
des Vorſtandes ausgefertigt und mit einer fünfjährigen 
Reihe von Dividendenſcheinen nad Formular B. mit 
einem Talon nah Formular C. ausgegeben. Die Aus 
gabe einer nenen Neibe von Dividendenſcheinen erfolgt 
nad; Einreihung des Talons yon fünf zu fünf Jabren. 
Nechte und Berbindlichfeiten der Aftionäre. 

$ 9. 

Geber Altionär bat nad Verhältniß jeines, Aftiens 
befiges Antbeil an. dem Eigenthume, dem Gewinn und 
dem etwaigen Berlufte der Geſellſchaft. Ueber ben 
Nennberrag binaus ift derſelbe für die Verbindlichleiten 
der Gejellichaft, wicht verpflichtet. 

Berluft oder face un £ von Disidenden: 
Talons. 


Dieidenden, — — drei Jahten vom 
31. Dezember desjenigen Jahres an gerechnet, in welchem 
fie fällig geworden, nidt erhoben find, verfallen zu 
Gunften der Geſellſchaft. 


Organe der Gefellichaft. 


$ 16, 
In den Angelegenheiten ter Geſellſchaft find thätig: 
‚4) die Generalverjammlung der Aktionäre, 
2) der Auffihterath, 
3) der Vorftand, 
4) tie Reviſionskommiſſion. 
Generalverſammlungen. 


— gar. 
Die Geſammtheit der Aktionäre wird buch bie 


Generalverfammlung vertreten, zu welcher. die erſteren 
insgeſammt zu berufen find. 

Die Beihlüffe der Anweſenden haben für alle 
Mitglieder ver Geſellſchaft Fee Kraft. 


Die ordentliche RER wird ſpäteſtens 

Monat Mai eines jeden Jahres durch den 
Borken an einem von bem Aufrichtsrathe feftzujegenben 
und minbeftens zwei Wochen vorher anzufündigenbden 
Tage berufen. 

Weitere Generalverfammfun, en hat der Auffichte- 
vath zu berufen, wertt dies im ſſe der Gefellichaft 
erforderlich ift und jo oft der Vorfland es für nöthig 
erachtet oder jobald es von einer Anzahl von Aktionären, 
deren Antheile zufammen den wanzigſten Theil des 
Grundkapital darftellen, in einer ‘von ihmen unters 
zeichneten Eingabe umter Angabe bes Zweds und ber 
Gründe verlangt wird. 

Die Einladung zu den Beneralverfammlungen ift 
wer Bezeichnung der Gegenflände, welche zur Ver⸗ 
handlung. kommen werben, minbehens 2 Wochen vor 
der Tagfahrt in den Geſellſchaftoblättern zu erlaͤſſen. 


Exreicht der Verluſt, weicher aus ber. Jahresbilanz 


oder einer im Laufe des Geſchäftsjahres aufgeſtellten 
Bilanz. fig ergieht, die Hälfte des. Grundkapitales 


($ 10), jo muß der Vorſtand unverzüglich die Generale | 


— davon 


machen. 


berufen und dieſer 


6 19. 
An den Generalver ſammlungen können nur die⸗ 
jenigen Aktionäre theilnehmen, welche zur Zeit der Be⸗ 
tufung ber Generalyerſammiung und auch noch am 


Anzeige 


Tage berjelben in. dem Altienbuche ber Geſellſchaft ein: | - 


getragen find. 

22 Aktionär oder fein geſetzlicher Stellvertreter 
bat ih’ ber Gerreratverftmnhfimg fe viele Stiminen, ale 
er Aftien beſitzt. y 

Das Stimmrecht fann nur perjünlic oder durch 
ſchriftlich bevollmächtigte anweſende Aftionäre ausgeübt 
werden. Die ee bleiten in der Verwahrung 
der Geſenſchaft 

Mehr als 150 Stimmen, eigene "und fremde zu⸗ 
fanımengereiinet, Tamm ein Aktionär nicht ‚abgeben. 

Wer durd die Beſchlußfaſſung — oder von 
einer Verpflichtung befreit werden ſoll, hat hiebei kein 
Seimmrecht und darf ein ſolches auch nicht für andere 
ausüben. Daſſelbe gift von: einer Beſchlußfaffung, 
id ‘die Eingehung eines Rechtsgeſchaͤfts mit ihm 

etrifft. 

Die Verhandlung über die Bilanz iſt zu vertagen, 
wenn dies mit einfacher Stimmenmehrheit beſchloſſen 
oder von: einer Minderheit, deren Antheile den zehnten 
Theil bes Grundkapitales varſtellen, verlangt wird, anf 
Verlangen der Minderheit jebod nur, foweit von ihr 
beftimmte Anſätze ber Dany bemängelt werben. 
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Jede in RR Weiſe berufene General⸗ 
Verſammlung iſt heſchlußfaͤhig. Die Beſchlüſſe werben 


mit Ausnahme der in $ 23 gedachten mit einfacher 
Stimmen-Mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit.giett 
der Borfigende den Ausſchlag. Tie Wahlen werden 
mit Ausnahme der gegentheiligen Beſtimmungen in $ 20 
vermittelſt — Abftimmung und ebenjalls nad) 
einfadher Stimmen-Mehrheit vollzogen. Bei Stimmens 
Gleichheit enticheitet das Dame Lebensalter. 
Zur Tagesordnung ve orbentlihen General: 
Berfammlung gehören: 
1) ver ve des Vorftandes und Auffi ichisrathes 
über die Lage des Geſchäftes im allgemeinen, ſo—⸗ 
wie ingbefonvere über das Gefchäftsergehnig bes 
verflojjenen Jahres; 
Bericht und Anträge der Reviſions⸗Kommiſſion; 
der Beſchluß über: die Verwendung bes Rein: 


ewinnes; 

— und Beſchlußfaſſung über Anträge des 
Aufſichtsrathes oder des Vorſtandes ſowie einzelner 
Altionäre, welch' letztere mindeſtens 20 Tage vor 
der General⸗Verſammlung mit ihrer Argrüntung 
ſchrift lich dem Vorſtande und von dieſem jofort 
dem Auffihtsrathe vorzulegen find; 

die Wahl von Mitgliebern des Auffihtsrathes 
und. ber Reviſiene Kommiſſion, ſowie ihrer Erſatz⸗ 
männer. er 


$ 
Die Beſchlußfaſſung über: . 
Erhöhung .oder Herabſetzung bezw. theilweiſe Zus 
rüdbesahlung des Aftienfapttales der Gejellichaft; 
2) Abänderung der Statuten; 
3) Abänderung bezw. Erweiterung. des Gegenſtandes 
der Unternehmung; 

4) Auflöfung ber Gefelticpaft; 
fann nur in außerorbentlicher General· Berſammlumg 
und ‚unter Zuſtimmung von mindeſtens 1251 Stimmen, 
die jedoch wenigſtens drei Viertbeile bed in der Gene- 
ralverſammlung vertretenen Grimdkapitals repräfentiren 
müſſen, erfolgen. Im Falle eine erſte Generalver⸗ 
ſammlung dieſe Stimmenzahl nicht repräſentirt, ſo wird 
eine zweite berufen, welche ohne Rückſicht auf die Zahl 
ke vertretenen Aktien mit einer Mehrheit . von drei 

iertheilen des in der —— vertretenen 
——— de iſt. 


2) 
3) 


4) 


5 
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I. 


Zur Ueberwachung der, Gejhäftsführung des Vor⸗ 
ſtandes in, allen Zweigen ber Verwaltung wird ein aus 
fielen Mitgliedern beſtehender Aufſichtsrath durch Die 
Generalverſammlung befſtellt. Von dieſen müſſen min- 
deſtens sechs. ihren Wohnſitz in Heilbronn haben, 

Die Wabl des Aufſichtsrathes gilt für die Dauer 
des erſten Geſchaͤftsſahres bezw. bis zur eriten ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung. Später, wird- berjelbe auf 
einen. Zeitranm von 4 Jahren, welcher je von einer 
ordentlichen Generalverfjammlung zur andern zu, reebnen 
iſt, gewählt, und bie Wahlen jo’ tingerthire, daß or- 
dentlicher Weiſe alle zwei Jabre, abwerhjeind ‚für den 


'n 


Auffichtsrath die Wahl von drei oder vier Mitgliedern 
ſtattfindet. Bel Stimmen-&feichheit entſcheidet das 
böhere Lebensalter umter den Gewählten. Ihre Pegitie 
mation erhalten fie durd bie Protofolfe über die Ver: 
bandlungen der betreffenden Generalverſammlungen, 
bezw. buch Auszüge, melde die Eintragung ihrer 
Wahlen in das Handelöregifter beflätigen. Die aus- 
ſcheidenden Mitglieder find wieder mwäplbar. 

Tritt_ein Mitglied im Laufe jener Wahlperiode 
aus, fo findet in der darauf folgenden Generalver⸗ 
ſammlung für die Reitzeit eine Neuwahl ftatt. ' 


5 26. 
Der Auffichtsrath wählt den Vorſtand und regelt 
die Verträge mit demfelben. BR 


Vorſtand. 
30. 


$ 30. e 

Der von dem Aufſichtsrath beftellte Borftand der 
Gefetichafe befieht aus mindeftens zwei Mitgliedern. 
Diefelben tegitimiren ſich durch den ihre Eintragung 
in das Handelsregiſter beftätigenben Auszug. 

Alle die Gejellichaft verpflichtenden Urkunden, mit 
Ausnahme der von den Agenten ausgeftellten Policen, 
für weldge bie Unterſchrift des betreffenden Agenten 
genügt, muſſen entweber von zwei Mitgliedern bes 
Vorftandes oder von einem derſelben und einem von 
dem Aufſichtsrathe hiefür bevellmächtigten Beamten ber 
Geſellſchaft unterzeichnet ſein, and zwar in der. Weile, 
daß die Zeichnenden zu der Firma der.Gefellichaft oder 
” * Benennung des Vorſtandes ihre Unterfchrift 
inzufügen. 

Ihre Beſtellung iſt zu jeder "Jeit: widerruflich 
unbeſchadet der Entſchädigungsanſprüche aus beſtehenden 
Verträgen. 

Die Mitglieder des Vorftandes haben eine von 
dem Aufſichtsrathe zu beſtimmende Kaution zu leiſten. 

Der Vorſtand muß in den erſten 4 Monaten des 
Geſchäftsjahres für das verfloſſene Geſchäftsſahr eine 
Bilanz, eine Gewinn⸗ und Verluſt-Rechnung, ſowie 
einen den Vermögensſtand und die Verhältniſſe der 
Geſellſchaft entwidenden Bericht dem Auffichterathe 
und mit deſſen Bemerfungen der Generalveriammlung 
vorlegen. Er hat bie Borlagen mindeftens 2 Wochen 
vor der Berfammlung in dem Gejchäftstofale ber 
Geſellſchaft zur Einſicht der Aktionäre auszulegen. 

$ 31. 

Der Borftand, welcher die Geſellſchaft in allen 
ihren gerichtlichen und außergerichtlichen Angelegenbeiten 
vertritt, bat fib bei der Geſchäftsführung an bie 
gefeglichen Vorſchriften, die Beftimnumgen der Statuten, 
die Beſchlüſſe der Generalverfammlungen und bie 
Inſtruktionen des Auffihtsrathes zu halten. 

Er bevarf insbejondere der genehmigenbden Zur 
Rimmungen des Auffichtsrathes: 

1) bei Anftellung und Entlaſſung ven Beamten ber 

Geſellſchaft; 

2) kei Bewilligung von Tantiemen, Gratifikationen 
und Penfionen an Beamte der Geſellſchaft; 


3) bei Keftfegung der Nornten für Police-Bebingungen, 
rämienfäge undJ{Berträge mit anberen Ver⸗ 
idyerungsgeieffithaften; 
4) bei Anlage der Kapitalien der Geſellſchaft; 
5) zur Theilnahme als Vorſtands⸗ oder Auffihtsrathe= 
mitglied an einer anbern Geſelſſchaft. ” 

Der Borftand wohnt den Sitzungen des Aufſichts⸗ 
rathes mit berathender Stimme bei, und bat dem Auf⸗ 
ſichtsrathe vierteljährtich eine Ueberficht über den Stand 
des Geſchäftes vorzulegen. 


Meviſions⸗ Kommiſſion⸗ 
[ 3: > 

Die Reviſions⸗Kommiſſion, welde in jeder ordent⸗ 
lichen. General-Berfommlung behufs der Funktion bei 
dem nächftfolgenden Rechnungsabſchluſſe zu wählen: iR, 
beſteht aus drei Mitgliedern der Geſeliſchaft. Außer 
denſelben find drei Erfagmänner zu wählen. 

; $ 34. 

Sie ift dazu berufen, die Bilanz und ben Wor- 
ſchlag bezüglich Verwendung des Gewinnes zu prüfen, 
von dem Gange der Angelegenheiten ber Gefellſchaft 
ſich zu unterrichten, auch die auf die Nutzbarmachung 
der bisponiblen Fonds hezüglihen Defnmente einer 
Durchficht zu unterwerfen, zu welchem Zivede ihr Eine 
ſichtnahme von den Büchern umd ſaͤmmtlichen Dokumenten 
der Geſellſchaft freiftebt. NN re 

Wenn die Zeglehei] fir die” Generalverfammlung 
nad Abſchluß der Bilanz beſtimmt jein wird, bat der 
Borftand die Mitglieder der Kommilfion zum Zufammen- 
tritt am Sitze der Geſellſchaft einzuladen. . 

Koften, melde aus Veranlaſſung diejer - Fumftion 
erwachſen, werben den Mitgliedern aus der Geſeliſchafts⸗ 
kaſſe vergütet. 

Nechnuugs:Abfchlug und Dividenden: 
Vertheilung. — 
$ 35. 


Der Abſchluß der Dilany iſt auf den 31. Dezember 
eines jeden Jahres feſtgeſett, erſmals jedoch aui den 
31. Dezember 1896, und ift von tem Borflande nah 
Maßgabe des Art. 239h. des deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
buches und nad foliden kaufmänniſchen Grundfägen vor⸗ 
zunehmen. } BR # 

In. die Paſſiva if namentlich auch die Reſerve für 
ſchwebende Schäden, fowie die Reſerve für. die noch 
lanfenden Rififen und etwaige fonftige Bedürfniſſe aufe 
zunebmen. Die Höhen biefer Reſerven, fowie bie Ab- 
ſchreibungen auf Mobilien und Immobilien beftimmt ber 
Aufſichtsrath auf Vorſchlag des Vorſtandes. Der Ueber: 
ſchuß der Aftiva über bie Paſſiva, zu welch letzteren 
auch dic Rejervefonds des Iegten Jayres und das Altien⸗ 
fapital gehören, bilden den Reingewinn ber Geſellſchaft. 

36. 

Bon diefem Reingewinn fommen in Abzug: 

1) 10% zur Zuweilung an ben Rejervefonde, und 
zwar inſolange und inſoweit als es — um 
das Vermoͤgen dicſes Fonds auf der Hoͤhe von 


Beilage. 0] 


10% des ausgegebenen Aftienfapitald zu erhalten. 
Auf den Antrag des Auffichtsrathes Fann die Ge- 
ralverfanmlung die Schaffung weiterer Reſerve⸗ 
fonds beſchließen. 
Die Tantiemen des Aufſichtsrathes ($ 28) und 
des Borftandes ($ 32). 
Aus dem alsdann verbleibenden Reſtgewinne wird 
nad dem im Geſchäftsbericht gemachten Vorſchlag durch 
die Generalverfammlung die Dividende beftinunt, deren 
Aushezahlung am 1. Juni des laufenden Jahres zu er- 
folgen hat. 

Ergiebt der Abſchluß der Bilanz einen Verfuft, fo 
wird dieſer zunächſt aus dem geſetzlichen Reſervefonds, 
inſoweit dieſer dazu ausreicht, erſetzt. 


Auflöfnng und ee der Gefellfchaft. 


$3 

Iſt die Auflöfung der Gefetjaft beſchloſſen oder 
verfügt, fo wird bie Liquidation durch Beſchluß der 
Generalverfammlung dem Vorſtande oder einer befonderen 
Kommiffion übertragen. 

Ihre Legitimation erhalten die Liquidatoren durch 
das Protofoll über ihre Wahl, Lezw. beglaubigte Aus⸗ 
züge aus demſelben. 

Auf Antrag des Auffihtsrathes oder von Aktionären, 
deren Anteile zufammen ven zwanzigſten Theil bes 
Grundkapitals darftellen, kann die Ernennung von 
Liquidatoren durch den Richter erfolgen. 

Die Aftionäre müſſen bei Stellung bes Antrages 


auf Auflöfung mindeftens 6 Monate im Befige ber 
Aftien fein. 
$ 38. 

Im Falle der Aufiöfeng ber Geſellſchaft haftet die⸗ 
felbe für alle noch Tau enden Nififen bis zu deren Ab- 
lauf, und das Vermögen ver Gefellihaft darf auch nad) 
Ablauf der Frift des Art. 245 des deutſchen Handels⸗ 
geſetzbuches nur ſo weit vertheilt werden, als mit der 
Sicherſtellung der noch laufenden Verpflichtungen ver⸗ 
traͤglich iſt. 

839. 


Auf Anordnung der Liquidations-Konmiſſion if 
jeder Aktionär verpflichtet, Die nöthigen flatutenmäßigen 
Geldzuſchüſſe zu Teiften. 


DENE Der Gefellfchaft. 


Befanntmadungen, Sache der Auffichtsrath oder 
der Borftand Namens der Geſellſchaft oder eintretenden 
Falles eine Liquidations-Kommiſſion in öffentlichen 
Blättern zu erlafjen hat, find in die Nedar-Zeitung und 
in den Schwäbifhen Merkur, und, fomweit fie gejeglich 
vorgeſchrieben find, in den deutſchen Reichsanzeiger ein⸗ 
zuruͤcken. 

Der Aufſichtsrath iſt berechtigt, dieſe Blätter durch 
andere zu erſetzen oder hinzuzufügen, wenn er es von 
den Verhältniſſen geboten erachtet, vorbehältlich des in 
dem Handelsregiſter hierüber zu veranlaſſenden Ein⸗ 
trages. 





Polsdam, Burhtruderei der N. M. Hana ſchen Grben 
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Gips; — 7 
Allerhöchſter Erlaſ. 
nam uf Bericht vonn 4Fehruare 1866 
a Ich den anliegenden. Rachtrag zu den reglemen- 
Beftümintingen drs Kid amd) Meumarkifchen 
Fiese Arevirünfätne hiermit andesbertin 


—— Erlaß ih mit ben —— inn geistigen 
Er, veröffentlichen: 
WBerlm ben’ Di! Februnnı4808 1 
* ib mia T Hei: Wilbhelm U 
ae Fretherr don — 
An, be Miniſter für Landwirthſchaft, 
J— Mund den Yuftisminifter, 


1 — *. * 


> Nachtrag 
ine won Befimmungen des Kira ib — ——— 
* Mitkerihaftliyen Kredit: Inſtituts. 

Alle: gewählten eamten bei dem. Rurz'amd 
—— Ritterſchaftlichen Kredit⸗ Inftitut (Art. 1. 
des Nachtrags vom 12. Mai 1877 G⸗S. S. 214) | 
"haben nach Ablauf der Wahlperiode die Geſchäfte ihres 
bisherigen Amtes unter Fortbezug ihres Dienſtein— 
kommens bis zum Amtsantritt des Nachſolgers fort— 
guffilhren wer nicht hierüber nach Lage der Umſtände 
eingelner Bälle won.‘ der!) Haupt⸗ Ritterſchafts⸗Direktion 
gderweiuge Beſtummungen getroffen werben! 

"IL" I Berfong per" Alterhöchften Erlaffe wen 
7 Him'rBg6 2 Se. 300 mb" 20 Febrtar 
1888 — GeS. ©. 74 — wird bie Kr und Meier 
märfijche Haupt⸗ Ritterſchafts⸗ Direktion ermächtigt, die 
Forlentrichtung bes! Bei einer Pfandbriefs⸗Umwändlung 
exſpurten "Zinsbetrages’ auch ſchoͤn vor vollftandigen 
aeg des gewährten Rursifferenzegnichtifeo 
"beztehtmgäiweife Vorſchuß Darlehns anf Antrag Die 
——— in Wegfall‘ kommen zu laſſen, Wenn der 
“Tilgimgöfonbe bes betreffenden Griudſtuͤcks minbeftene 
20 Prozent re tar baftenben Pfandbrief⸗ Darlehne 
„srreicht, hat. 


2 Shonffedl 
Domaluen und 


* Bekanntmachung ei 
‚Königlichen, ee ihenken, 
Bekanutmachung 

8. Seitens der hen Mintfler der Finanzen und 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten ift die dunch 
Ren; Todeo des bie bexigen Inhabers erledigte Stelle bes 
ProvinzinlNentmeifigrs .bei.der KRönigfinen Nentenbant 
zu Berlin wonyide Deirzı: du Der sal dem bisbenigen 





mtöblatt 


Ad, zu 
Last le IR 


— — verließen —T was 











ich hlerdurch zur offentlichen Kenntniß ri tige, 
Votsdam, den 17. Mari 1896, 
Der Dber-Präfipent,  Staatsmimiftel don Ahlabach. 
Bekan— mashungeit 
des Königlichen Negieruinns:Präfidenten, 
Beirifit eint Nahrnungsmiftelunterfudhuhgsnäftalt, “ui 
76. Die Arterkennimg als offentliche Anfkault zur 
Unterfuchung von Nahrungsmitteln, Genußmitteln und 
Gebrauchsgegenſtaͤnden fin ben Kreis Niederbartim, 
welche uͤnterm 2, Pant 1894 (Amtsblatt Stück 23 
Seite 237238) dem’ vom Kreiſe Nieberbamtii "auf 
Grund eins Vertrages mit dem Chemiter Dr/'Stely ner 
in Berlin umterhalterien ' hemifchen Unterfuchingdanite 





geworden ft, wird zurückgenommen. 


Porsdam, den 12. März 1806. ) 
Der Regierungs Präfibent. 
Frübfabrsfchongeit der Fifche: 
77. Unter Hinweis auf die Beſtimmumgen der Ber: 
ordnimg vom 8. Auguſt 4857, betr. bie Ausführung des 
Fiſcherei⸗Geſetzes in’ ber! Proving Brandenburg umb dem 
Siadtkreis Berl (veröffenllicht An der ErtrasBellane 
zn 42. Stück des Amtöblattes vom 21. Dftober>1887), 
mache ich mit Rüuͤckſicht auf das Herannahen der Früb- 
jahrsſchonzeit der Fiſche das betheiligte Publikum, ins⸗ 
beſond ere bie fiſchereiberechtigten Gemeinden nz Price 
perjonen darauf aufmerkſam, =; 
daß waährend ber’ Frübjahrsſchonzeit in allen 
Gewäſſern des dieſſeitigen Bezirkes, ſoweit fir 
nicht in 8 3 der Verorbrimg unfer Ziffer? be- 
ſonders ausgenonnnen find, die Fiſcherei nur 
an 3 Tagen ſeder in die Schonzeit fallenden 
ode, und zwar von Montag ıWtorgen! 6 Uhr be 
innent · und Demmnerfrag Morgens Unr ſchließend, 
betrieben werden darf ſowſe daß während der 
nicht freigegebenen Zeit, d. b. ‚won 
Donnerftag Morgen 6 Uhr bis Montag Morgen 
Gm die durch Das Fiiherei-Gejeß vom 30, Mai 
1574 nicht beſeitigten ſändigen Fiſcherei—⸗ 
vorrichtungen in nicht geſchloſſenen Gewäflern 
binmengerammtiober —— ſein müſſen. 
Die Ausiibung irgend welchen Art von Fiſcherei⸗ 
befrieb während, Dev nicht freigegebenen Zeit iſt — 
innerhalb der durch die Vexoꝛ nung ſelbſt gezogenen 
Grenzen mE zwlaffig auf rund, beſonderer von mir 
ausgeſtellter, auf dier Perſon lautender Erlaubnißſcheine. 
Zuwiderhand lungen gegenedie Volich en von Ee 
zeichneten Beroebmung werben, ſoweit ſie mir ben 
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a ber 58 49 Fi 
vom 30, Mai 1874 ober benj A -Steaf: 
— unterliegen, erg afe bis zu 150 Mt. 
oder cunſprewender 
Potsdam, den 24. Dlarz 1896. 


Der Regierungs-Präſident Ian 


Beranntmabung. 

7s. Saͤmmtliche in meiner#Befanntmacung ı vom 
26,-Movesuber 1895 — Amtsblatt S. 4643 — juͤr die 
Bekämpfung der Maul- und Klauenſeuche ange: 
orbneten Maivegein werben nunmehr für ben Kreis 
Teltow bis auf Weiteres in pa gelegt. 

Potsdam, den 24. März 1 

"Der Regierungs Er 

— Biehſeuchen. 
70. Feſtgeſteftt iſt die Maul- und Klauen: 
ſe uch e unter dem Rindvieh des Bübuers Guſtav Leh⸗ 
mann in Mabishorf, ‚des Guts Kaltenbauſen, 
Kr, Jierbog⸗ Luckenwalde, bed Dominiums Schiwane: 
bed, Kr. Prenzlau, des —— Strigleben, des 
Schmiedemeiſters Othmann ‚und Nachtwächters oben 
‚in Deibow, Kr. Weſtprignitz, des Gutes Kerzendorf, 
Biebbändlers Relun in Mariendorf, Büdners Noack 
in Lüdersdorf, Büdners ‚Schumann, Viehhändlers 
Heidler in Neuhof, Kr. Teltow, der Zuchtſtiergenoſſen⸗ 
ſchaft in Treuenbrietzen, ‚Kr. Zauch-Belzig. 

Fetgeſtellt At der Milzbrand bei einer Kuh 
des it a A Kr. Angermünde, "DER | dur 
‚Domaine Kienberg, Kr. Oſthavelland, die Bruft- 
eache unter. den Pferden der 6. fahrenden Batterie 
Feldartillerie ⸗ Negiments . 3 in Brambenbunga. H. 

Erloſchen iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche 
unter ‚dem Rindvieh bes Ritterguts Mötblow, Kr, 
Weftbavelland, ‚nes Banerhofsbeftgers Witte in Klep⸗ 
wor, Kr. Pranzlau, des ‚Gutes Brig amd der Bauer: 
wittwe Albrecht in Brig, Kr. Teltow. 

Exloſchen iſt ber Milgbrand in Kalfen- 
bagen, Ir. Ditbavelland, die Bruftjende in 
Syanbau bei Queißer. 

Poisdam, ben 24. Diärz 1896, 
Aka ———— 
em bes pen 
————— —— uWerlin 
Bekanntmachung. 
ER Alljähr lich möffen Perſonen, welche das zus 
läfſige Alter (jetzt 80 Jahre) überſchrinen baben, 
biejfeits mit ihren Anträgen, die Hebammentunſt zu er— 
fernen, abgewirſen· werden. Vielfach verſuchen dann bie 
— eſchiedenen Ihre Ans bildung · auf einer außer⸗ 
preußiſchen Hebammen⸗ vehr⸗Anſtalt zu gewinnen, in ber 
Hoffming, nachtrüglich pie Genebmigimg zu erlangen, vor 
einer preufifchen Prüfimgs Kommiſſion ſich prüfen zu 
laffen. Da eine derartige Genehmiguug jetzt nicht mebr 
ertheflt wird, bringe ich dies behuſs Warnung der Be— 
— hiermit gr oͤffentlichen Kenniniß. 
Tin, open 16. März 1886. 
Der MPolizei⸗ Prafivent. 


ws Rüheteigejepes 







gabe der won der 








migungsurfunbe, 
8283, Put: ung unb zum Betriebe einer ver Ber 
ze Bl Sn ne dienenden eleftrijchen Hochbahn 
„von wer Warſchauer ſtraſte nach dem N — & mit 
einer Abzweignng Nat dem Porsbhmer ebe⸗ 
iehunge weiſe ber — — wird nr Birma 
iemens und Halske bierjelbft auf Grumb bes Ge— 
jeges ‚über Kleinbabnen und Privat-Anſchlußbahuen som 
28. Juli 1892 im Einvernehmen mit ber Köni 
Eifenbabn-Direftion bierfelbft vorbenattfid der Nechte 
Dritter auf die Zeitdaner von 90 FJahren unter nachfteben- 
ven Debiugumgen eng Die. Genehmigung ertbeilt. 


Die Bahn und bie Beirichamie ſiad mach Mog 
vorgelegten, mit heim 
Genehmigungsvermerke vom —2* Tage verſehenen 
Plane und Zeichnungen nebft Erlauterumgen unter DBe- 
achtung der Aenderungen und Grgängungerberzußellen, 
welche in biejer Gmehnigugeurlue bez. „ben zur 
gebörigen Plänen, oder 4 —— vorgeſchrieben 
ſind ober auf Grund des Manfertft ungeyerfabrend an- 
‚georbriet werben jollten, 

Die Prüfung und. PER ung der Sonberent- 
würfe für die Herftellung ber anlagen einſchließlich 
ber Ueberſchreitungen bezw. der Inanspruchnahme ber 
Wafferläufe, ſowie ber, Betriebsmittel wird vorbehalten. 

Nach Ausführung des. Unternehmens darf ‚bei Er— 
gänzung ber Babmanlagen und der Betriebsmittel ohne 

Zuſtimmumg bersuntergeichneten Behörbe unb<ver Rönig- 
dichen Eijenbabn «Direktion bierfelbft von. den Feſt⸗ 
ſebungen diejer Genehmigung und ben bei Prüſung ber 
Spnderentnnärfe im Einzeinen zu treffenden Beſtimmungen 
nicht abgewichen werben. 


2, 

Soweit es ſich um die Benupung eiienbahnfisfa- 
liſchen Geländes oder die Leberjchweitung. zijenbahnfis- 
Bere Anlagen banbelt, J ie) —* * 

rp en au en; welche ſie in ben bes 
— 3 ———— abgeſchloſſenen Ver⸗ 
raͤgen übernommen bat, 


* 


Für die ‚Ver —— gegenüber ber Poſtver 
waltung ſind die Ve ims 42 .deg —— 
vom 25. Juli 1892 maßgebend. 

Im Intereſſe „ber, Reichetelegraphenverwaltumg Hat 
bie Unternehmerin folgenden ‚Auflagen zu eutſprechen, 
bie hinſichtlich der den Zwecken der, Sifenbahn und, der 
Polizeivermaltung dienenden Telegrapbenanlagen  finn- 
gemäße Anwendung finden, 

1. Für ben Betrieb der eleftriihen Bahn ſind 
nur ſolche Dynamemaſchinen zur Kraftlieferung zu ver- 
wenben, deren Strompulfationen ſehr 'gerimgfügig find, 
damit Snbuftionggerinmihe ändern mabe ber Bahn vers 
laufenden sberirdfiden “Fertiprecleitumgen vermieden 
erben. 

2. Wenn’ die Anordnung für die Zuführungh der 
Wervieböfraft zu den Motermagen. nie Se 
feit ausfchliekt, sdaßı.die: in ber Mähe wer 


— 





ı beim Rieberfallen auf 


ec» if, flülliges Metall von ‚ben 


ae mit Strom a 37 ilen der Kraft ——— abzuhalten, bezw. zu Marke Eriwärmiung 


— 
SFoaen en wel 


fen —8— 
ma die Bahn oberixdiſch freugen, über 


der feßteren auf Koften ber Verwaltung der —— und 
Yalız \ 


donſtige 
chwahſtromieitungen mit — 


eine 


Theilen der ——e—— der Bahn ver⸗ — Beet jo find — 


wmiaden wirb· 


Sofern die Glei ienen zur Bückeisu der elel⸗ 
5*— Ströme dienen follen, bie metalliſche Küd- 
i dje eine, moͤglichſt vollfonnmene ſein. 
An den N, won ber Abflamd. ber |u 


unteren. Telegr — oder le are von 
windeſtens 


‚m und: falle 
—— — — ‚werben müflen, van 


Wo zur — 


die ſos Ab 
Beh — war 
fi 
k — eig often. ber 
4 Gain 


eu oder aus an] 


beiberfeitigen . Anlgg 
Perg her =& und Feruſprechleitungen 


fürchtzu, oder treten Störungen: auf, fa = 
hmer. gesigneie —* nahen ‚zur Deleiligung ber 
£ S Fat in in = Berl ãltmiſſ thmenbi; 
o e no 
erjcheint, bei er der St en — 
an den en en — 


werben ſeilens der —S — 
us — Perg jobalb 
zur Zragun, er. ven! 

3 Salem, ‚für ben Betrieb der 


die Zufeitungen 
8 d eb d 
— So all min im ke ut SA 


ReiparTelegrapgenz, Sanipr 
wo es Babe ifl, auf der er ee ge vers 


legt ‚werben, 

Kreuzungen ber unterirdiſchen Kabel für, Stark 
ſtroͤme mit joihen für Schwadftröme müſſen berartig 
erfolgen, bag ber Abſtand der Kabel yon einanber mins 
deſtens 40 cın ‚beträgt, 

Werben Neiche-Telegrapben: oder. Fernſprechkabel 
von umnterirdiſchen Kabeln für elektriſche Starkitröme 
gefreugt oder verlaufen ‚bie Kabel, in. einem feitlichen 
Abfiande von weniger als 50 cm von einander, jo 
mäljen die Reihötelögrapben- ‚oder Fernſprechlabel — 
foferm biejenpber die Starkſtromkabel nicht in gemauerten 
Kamälen liegen — auf Koſten bes Unternehmers mit 
eiſernen Rohren, die über bie Rreuzungsftelfe nad) jeher 
Seite hin eiwa 1,5: m und über, die Enbpunkte ver | X 
Nüherungsftvede,, 2. bis, 3; mı binausragen, umgeben und 
die eiſernen Schutzrohre auf. ber ben, Starlftromfabeln 
zugewenbeten ‚Seite mit genügen ftarfen Halbmuffen 
and Cement oder ‚Beronbebedt werben. Diefe Muffen, 


— 


ge des parallelen. Berlaufs ‚ver oil, daß die in ber Näbe ber 
deren Urſachen | S 


ı an biefenigen |ber. eingelegien. Kabel zu. veubilten, milfen 50: em u 
aphen⸗ beiden Seiten ber kreuzenden Starlſtromſabel bezw. ‚bei 


ſeitli Annäherungen ebenjoiweit über bem Anfange- 
punkt. ber gefährhereu. Slrede — 


Wenn die Saarlſtroinfabel in Verbindungsläften 


eingeführt werben. und in einem Abflanbe van ‚weniger 
ds 5 —— einem Kaſten > raphen⸗ ober 
A — — 

gen. - Bon 

biefer —A ya rg abgeſehen — wenn der Ver⸗ 


eilungefäften (mit Yu 
Fe ober von, einer 


bed Dedeld) von 
mente oben Betonſchicht 


u iger Weiſe wie bie Telegraphen⸗ ober Fexu⸗ 
ſyrecht be find, die. Telegraphen⸗ und, Kerufprechfabel- 
röhrmlinien jowie die Roͤhrpoſtanſagen zu ſchützen; bei 
diefen Anlagen bedarf es jebor nur ber Anbrinfung 
von Cement⸗ oder Beton-Halbmuffen und fann von ber 
un ‚anit eijernen Schutzrohren abgejeben werben, 

an, die, Anorduung fx. bie JZufl hrung der 
varete zu ben Moteripagen 3 die Möglichfeit 
ahn verlaufenden 
chwachſtromleitungen beim Nieberfallen auf den Bahn⸗ 
zu|förper mit fromerjälten Theilen ber Kraftzufüßrung, in 
Veräpzung kommen, ſo ſind in bieienigen Reichelele 
A und Ferujprechleitungen, welche bie Starf- 
freugen, ober bei welchen zu fefürcpten 
IF d ee Kalle bes Reigend oder des Umbruchs 
eines Geftänges wit der Starlſtromleitung in Berührung 
fommen, ‚insbejonbere zur thunlichſten Berhüttng von 
Braubfehäden für ben Kall bes Weberteitts flärferer 
Ströme aus bean Starkjiromleitungen in bie Schwach— 
ftromleitungen, son ber Neichätelegraphenverwaltung alf 
Kol ver Bahnwerwaltung Schmelgfiherungen einzu⸗ 
alten. 

7. Someit, die eleltriſche Bahn als Niveaubahn 
anlagen, | ober. Untergrundbabn ausgeführt wird, dürfen bie Geleiſe, 
außer bei Kreuzungen, nicht über ben Neichs- Telegraphen⸗, 
Saale und bergeftellt werben, 

ääßt füh ber Traktus der Geleiſe nicht anders anorb 
nen, fo jmb bie unterirdiſchen Telegrapbens, Fernſprech⸗ 
und Robrpoftanlagen durch bie Reichäpoft- und Tele- 
graphenverwaltung auf Koſten der Verwaltung der 
eleftriichen Bahn umzule 

Soweit die. Anlage ber eleltriſchen Bahn als Hoch⸗ 
bahn Iheſ ſind die Fundamente der Pfeiler derartig 
anzuordnen, daß ſich dieſelben in einem horizontalen 
Abſtand von mindeſtens | m von ben benachbarten 
—— — Fernſprech und Rohrpofanla; — 

befinden. Sollte es nicht angängig ſein, dieſer 
“ ung zu eutiprechen,. jo werden bie Unseriebifchen 
Sr Fernſprech⸗ und Rehrpoſtanlagen von 
der Reichs⸗Poſt⸗ und —— auf Koſten 
der verwaltung, 
und in wider Sack bie unterirbijchen Reichs⸗ 
ae Fernſprech umb Rohrpoſtanlagen DEei 
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Htifieltüng rei J 
Piirfeit, Anterfiegt in, jeher. einneüen Wal n 
deren Bexeihbärtihg " zotfcen "Det, "Meitis-Pon-” unit 
ec mg amd. Her Bahnverwalttrig. 
8 Durch Me vierte Bahnktfage med bie 
Neidjs Poft- ichp TelegeaphenverWalttng it ter Ber 
fugnig nicht "gehtnpert, mit Ausbefferungen und Ber- 
egungen her vorhandenen unterichticen Telegraphen⸗ 
SEIpERN „mb“ Robepoftififagen  jeberzeit, borſu⸗ 
geben. 08 — — — — — 


Sache ver Bahnver wallung iſt es in ſolchen Fällen, 
le ihre Nedihumg Diejenigen en au treffen, 
welche jitz, Aufrechterbafturg des Betriehes der Bahn 
wahlent ber Arbeiten an ben imterirbiſchen — — 
Rernjpred- und Nobrpoftanlagen —— In) gleich⸗ 
— Arbeiten an 
den Neichsanlagen übne Aufenthalt zu ermögfichen, der⸗ 
attige Arbeiten werden jetoch thunfichft zu ſolchtn Jeiten 
vorgeitiemmen werden, In welchen der eleftrijhe Betrieb 
BE Fi Anl ee 6— 

 Beabfieige "die" Vabnverivaltutig, Aufgrabangen 
in Straßen borziideßimen, wefche, jur Jeit der Vornahme 
eſet Mbeiten mit Amterirdiichen "Tefegrnphen: "oder 
BEFORE oͤder Robrpoftanlagen "verjeben find, 
o it bierpon ber Kaferfihen CherPophirehion "m 
Berfin rechtzeitig wor ben Beginn ber Arbeiten ſchrift 
ti Nachricht dir geben. Falls‘ durch ſolche Arbeiten 
ver Telegraͤphie Hder' Fernſprechbetrieb geftört werten 
offte, je, fünb bie Arbeiten, anf Antrag der Telegraphen⸗ 

erwalfung zu biner Zeit auszufähren, in welder ver 
Felegrapben Ka ar Fitbf. ” 

— die Reiche: Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Berwältung Aifgtabungen in der Nähe ber Anfagen 
der Bahn vorjunchnten, ſo tird dieſelbe ehenfalle vor: 
ber ber Befrieböleimig bet Bahn Nachricht neben. 

9, Falls Slbrungen in’ den Reihstelegrapben- und 
Fernfprecleitungen eintreten, welche nachweislich von 
Fehlein in der Sigttſtromanlage herrühren, jo iſt ber 
eröfteifche Betrieb der Bahn auf Verlangen der Kaiſer⸗ 
tichen ter Potibirerion, in Berlin in beim Umfange 
und fo lange einzuſtellen, wie bies zur Beſeitigung ber 
Fehler norbrendig ih Romntt, bie Bahnverwaltimg 
dieſer Anfforberung nicht nad, ſo wirb bie Telegraphen⸗ 
Bermwaltithg vie men ee "Potizet-Bermalturng 
dezlehnn geweiſe der Auffiditebenörbe anrüfen. 

10, Dieje Beſtumpungen geſten min“ für den Be— 
trieb ver’ cleftriſchen Bahn nach "nem Gleichſttomſyſtem 
von Siemens inb Halefe, 

11. re Rüften, werde durch Ausfitprumg ber er- 
forderlichtn Möfnabren "ut Schnee der vorhandenen 
Keichs-Felenriunben®, Retmipred- und Nobrpöftanfagen, 
ſowie jun Schutze der tt dieſen Anlagen beſchäftigten 
oder dieſelben behutenden Perſonen gegen Gefabten ober 
zur Fryrnbaltung nenftöriicher Beeinflufjumgen durch 
die Startſtroͤne iber welhe durch Aenderungen oder 
ſonſtige Arbeiten an den Reichs Telegraphen⸗ und ern! 
ſprechſeitungen aus Anlaß ber Herſtellung ber Unter— 
baltung srer dee Betriebos der elektriſchen Bahn ent— 


Zund amenſe per a ei Dar fteben, ſtnt von „ber Vahnt etwaltng · der Koprape'ze 
J ler h LABEL U: 00 [SE 11 53 3 EL u Re En DO irERR 5 a DE 


Sterne Nothwendigleit · Ber ainzubringen ⸗ 
heg Schut vorrichtungen * Aenderungen Streit‘ nt: 
teen, ſo wird ber bie‘ Kofenerfrattingswflidit Hin Nechts⸗ 
ee entfchiebend"; rm v rn hin 1 I 4 Naı 277 
2, Spätere weſentliche Aenberimget vder · Erwei⸗ 
nhen der efe Beahnanage ſollen im Einder⸗ 
nehmen" init der Kamferfideit Sber⸗ Poſſdirektion "it 
Berlin’attapefübrt Werben: "Der Unternehmer verpflichtet 
fh, ber genannten Behörde von derartigen lmneri 





7 ®; H r 
rechtzeitig worber —— geben ne 


' Veftünintgen im Intereſſe ber” Lanbesvertheibi⸗ 
fühl en DEE A 
t f MER, 5 augen irrrcunu 
. Der Viaduet iſt an den Straßenfreugungen in einer 
lichten Hoͤhe von’ mimbeftehs 4,55 m’ aufführen) jo 
fett Areht- eine geringere Höhe auedrücklich zugefäffen ft: 
Scorer Shräfenterrait im Anſpruch genen wird/ iſt 
ver Bladnet nit einer imburchläffigen Abdeckung "md 
Abfallrohren In werfeben, die an Die Ranahfatten fe 
njotießen find. Der Unternehmerin wird anheimge⸗ 
he t, das Richtmerke- Map Für bie Entfernung der Wagen 
wand von einiefnen Stügen ” und Trefmungögekändern 
(Br. 46. der Pläne)’ anf 350 mm zit vermehren. "Wird 
die profeftirke "Entfernung von 240mm feftgehalten, fo 
find die Wagen mit feſten Fenftertt "ober, wenn Keirien: 
liche Fenfter vorgezogen werben, die Fenſter öffingen 
it einem ſtarken Drabmeg zu verſehen. "= 
Bei ver Konſtruftivn bes Biabuete id Dev Wagen 
Find Einrichtungen zir Werfen," bihich-twelche "bad Betriebe 
geräufh möglichſt vermieben tirb. - mann 
Es find geeignete Maßnahmen zur Verhütung von 
vagabendirenden "Erbfirömen zur werfen. > 
Die Breite jedes Sitzes In beit Wagen hat mıin- 
befteng 49 em zu betragen. Dieſelben find mit Vor⸗ 
richtungen u verfeben, welche mäbrenb 'ber kallen Jah⸗ 
reszeit ihre Empärmung ermönfichen ; die Teßtere zu forbern 
wirb vorbehalten. BR Ar FORMEN 
Im übrigen find die Bauwerke, Brücken, Eiſen⸗ 
fonftruftionen ıc. nad ben für die Anfftellung derartiger 
Entwirfe An Merrih ber Mörigfid Prenkiichen Ciien- 
bahnverwalfung geltenden Grunbfäßen zu entwerfen in 
auszjühren, namentlich unter ſinngemaäßer Awentung 
ber miniflerielten Vorſchriften für die Berechnnug der 
eifernen Brüder ‘Wem Beptehiher" 1895 (Genftalblatt 
der · Baiwerwaltitng Ne“ ee) — — —— 
Die Bollenkung  imdb' Inbetriebnahnie bet Babn 
muß Tänpferis —— zwel Johren nach Genrhmgung 
ber füinmefehen Eimzelentwürfe fir die Bauausfübrung 
der Babn nebfte Fuübehbr etfolgen 03 en 
Die Einelentwirfe mäſſen ſpäleſtens II Mönate 
nach "Zurftelinng ber eh 





werben, Kit ben Fall Ber Nichterfüllung biefer Bedin⸗ 
nungen {ft die Unternehmerin ‚zir Zahlimng einer Kone 
ventionafftrafe Son? 30 000’ Min mit -b gabe 





ei 


verpſichret 
zu welchem — dieſelbt 


daruber⸗· ob und bie Dauer ihrer 
*— anquſehen] Zu biefem Zwecke N 


zu betteiben. 
den switteln 


iſt, dem Herrn Miniſter ————— -zafteht. | fortwährend dem jeweiligen "Bertepröbevärfnife ent⸗ 


Zur rn . * = unter en Bu bes ſprrchend 
tungen‘ 1 ferne! ber 
Holle auptiehe ben Betrag mon 50.000 M. in Baar 


ober in Schulbverfchreibungen, in welchen läd den tes. 


ſtehenden Öejegen bie Anlegung des, Vermögens bon 
Peimdein: yuiläffeg if, unter Berechnung derſelben nach 
dem Kurswertde, neh "den noch⸗ mid fälligen Zilk 
ſcheinen und den! Chlons zn pimerlägem : 

Die in Bat uiejerge ‚ Summe > nicht 
kl Unit Re el 

ne — MS ER I nieber= 

— Schuldver chreibungen ! ift Sache ber Unter- 
nehm: nee Br ER Ks 

Die Rauticit ift Duni! eine gerichtlich oder nota⸗ 
riell beglaubigte Urkunde Deramt zum Pfanbe zu beſtellen, 
daß ber unterzeichneten Behörde Wie: el zuſteht, 
durch "Verwendung derſelben: bezw. "wir Beräußerung 
der — chuldverſchreibungen zum jeweiligen 
Kurswoerth etwäl —— Strafberräge einzuziehen. 

Die hinterlegte Summe ‘map; jobatbı fie in Anſpruch 
— worden iſt, unva zaglich — den vorgeſchrie⸗ 
en Betrag ergänzt — 
hi ER 

— ber Einraumung des Rechts zur Be⸗ 
nutzung der in Anſpruch genominenen dffenilichen Wege |e 
elten'die hierüber mit ben ge nie 

— Berlin; ——e — Schöneberg 









immänget; welcheti —— — 
der — nachzuĩonmen verpflichtet iſt, daß Be⸗ 
ſtimmungen, tel 
bieſer Genehmigumg j 
feit haben. . — RN 
an währen ser ‚göhbaier dieſer ern 
er VUnternehmerin deu Betrieb ber Bahn: age 


* wird, ohne daß 5 Komgeifionar an ihre | - . 


Stelle tritt, iſt die Unternehmerin verpflichtet, -ımter 

Bejeiti 

bie Shah 

fonftige Arbeiten! nad) 

wieder, in — —— Zuſtand — bringen. t 

Bi ber Kesfährm des Vauro darf die Be⸗ 
der öffentlichen ie Dun) die. Bauarbeiten 
— als unvermeidlich vorfinden, oder — 


pen durch entſprethende · Plaſe rungen 


nugun 


Fe Unterneymerin: hat daflı: zu fr en, daß bie 
in’! od Jam" Bieaße um, Ks 
feinen Schaden erleiden. Wen von’ ber Wegehaupofizeis 
behörbe bieſerhalb getroffenen Anorbmangen ift Folge 
zu geben. Für die Beſchädigungen, welhe durch die 
Bauarbeiten an öffenrkikhene ober Priveneigenthum ver⸗ 
urſacht werden, iſt die ——— verantwortlich. 


Die Unternehmerin # ra ah Bahn für: die 


g aller in den Straßen: befindlichen Anlagen Yeti: 'üngertommeh - 
» bezw. | Bahre:akt, : ſoͤwie mit der: :eleftrifeien Bahm vet. dayt⸗ 
der —— — einrichtung und deren Anmwenbung vertraut finb.' und 


ſprechend ‚anszurfften, und. An. einem, Folchen Anftande 
—* alten, daß —* — —E— Br 
eisen befahren werben fan, 


Für den: Ball, daß der Betrieb, ohne gemägenden 
Grund. unterbrochen. „ober, eingeſtellt werden ſollte, iſt 
die Unternehmerin zur, Zahlung einer Konventionalſtrafe 
pon 530000 Mark verpflichtet mit der Maßgabe, daß 
hie Entſcheidung daruben, ob und bis zu welchem Be⸗ 
trage dieſelbe als verfallen, anzuſehen ft, unter Aus— 
ſchluß des Rechtsweges dem Herrn Minifter ber öffent» 
lichen Arbeiten ‚aufteht, 
Die mit der Leilung ber Vau⸗ und Beitieböver- 
waltung betrauten Perſonen (Borftand) ſind ber ‚unter: 
ichneten Behörde, ſowie ber Koöniglichen Ehenbabn⸗ 
ireltion namhaft ‚zu machen. _Ebenje it derſelben von 
einer jeben bierin eintretenden Aenderung Kenntniß zu 


eben. 
’ 12. 


Alle im äußeren, Bettiehsdienfte BT Des 
bienfteten (Wagen beiv. ‚Zugführer, Schaffner, Kon- 
troleure, Halteftellenvorfteber, Fabrfartenverfäufer u. f. w.) 
wüſſen diejenige körperliche und geiftige Fähigleit und 
Biefenige Zuserläffigkeit” befien, welche ihre Bertfspflicht 
erfordert. Ueber bie geſammten Umftähbe, welche fir 
bie dienſtliche Befähigimg und Zuverfäffigfeit biefer 
er | Perjonen von Erheblichfeit find, iſt auf Verlangen ber 
unterzeichneten Bebörbe umd der Eijenkähnbirefktsn 
Auskunft zu irben, Dafjelbe gilt hinſichtlich ber 


mit ven Gefegen und Beſtimmungen fammten bienftlichen Berbältniffe, insbeſondere ver Des 
Mideriprug fehen keine Gültige ſchã ftigungszeit der begeichtieten Ungeftellten. Dieſenigen, 


welche ſich als unzuverläſſig für die ihnen obliegende 
Thätigfeit erwiefen haben, find auf Erferdern der umter 
ichneten Behörde oder der Eiſenbdahndireftion aus ber 
eſchaftigimg in dem Betriebe zu entlaſſen 

13. 


:.." Zu Wagen⸗ bezw. Zugführern birfen: mit ſolche 
Werden, welche miudeſtens 21 


dies durch eine Prüfung mb durch ns nach⸗ 


haben. Es: wird worbehalten, mach Dielen Rich⸗ 
beninmtert — m de Die aagliche 
ftig Wagen⸗n bezw, der Zugfühere: ab 


angegeit ber 
bei der Ki 8 * ne wel 
nady ben, 5 —— in iſen ram —— 


Die Wagen⸗ und Zugführer, ſowie bie ſenſiigen, 
zum Verkehr: niit. dem: Publikum beftimmten Beamten der 
Bahn mülyen- :bri ihrer Dienftausütung Dienſthleidung 
und sam ınder; vorbexem .: Seitt ber: Kopfbebedlung : eine 
Naunmer —— 4, ei 


A 
Die Geihwindigfeit ber Fahrten Ba 50 fett im 
ber Stunde an Feiner: Stelle der. Beh: äberfteigen. 


— — U 








Die Einrichtung dee —— rd‘ für die erſten 
ne dem Etmeſſen ber Unternehmerin 
überla 

Ablanf· dieſes Jeitraumes Bleibt Beſtimmung 
darüher vorbehalten, inwieweit ber’ Fahrplan ber Feſt⸗ 
gg die‘ Auffichts behorde unter ltegen Toll. 

jeber Fahrplan, auch imerhalb ber erſten drei 
Fahre, HE der Aufſichtsbehörde ind der zuſtändigen 
Erfenbaßttbehörne nn 


Die Feftjegung ber SersebehkähfepeE febt "ber 
Unternehmerin fieben Sabre hindurch, vom Tage ber 
Derriehseröffning ab gerechnet, at, 

Bon. jeder ı Men ur enberig der Befbrbe⸗ 
rıngspteife, —* von den allgemeinen Anorbnungen 
inſtgetigg der Befbrderungehedingungen iſt ber Auf⸗ 
fichtebehörde Anzeige zu erftatten. 

Bom 8. Berriebsjahre,,an bat die Auffichtsbehörbe 
das Recht der — der Befoörderungspreiſe 
nad, Maßgabe der en des 14 Abſag 3 
Gefees vom 8, ( Std \ 

or 

Die, Sabrpfäne und, bie, Beförderungeßreiſe finb 
minbeflens brei, Tage, Erhöhungen der Beförberungs- 
preife aber minbefteng AA, Tage. vorZibrer, Einführung 
durch, bie, Zeitungen, welche . für die amtlichen, Ber 
fanntmachungen in ben, Stabtfreijen Berlin, Chatlotten⸗ 
burg, und, im: Kreiſe Teltow beſtimmt fi fiud, Torre durch 
Aushang ‚auf, den: Endhalseftellen und Wartehallen zur 
öffentlichen Keuntniß zu bringen 

10 

Die: Eiſenkonſtruction der Brücen und Viaduete 
ſind periodiſchen Prufungen nad) Art dev im Bereiche 
ter Königlichen Eifenbabnverwalsung., ſtattfindenden 
Prüfungen von Eijenfonfirnetionen zu unterzieben, 
Dieje Prüfungen müfjen auf Verlangen der unters 
zeichneten Behoͤrde und ber Eifenbah-Dirertion Berlin 
unter Aufficht einer dieſer beiden ober beider Webörben 
erfolgen, 

20, 

Die: Prüfung ber, Einrichtung und Betriebsfühige 
Kit der Wagon’ bat alljährlich, auf Verlangen umter 
Aufficht der. imtorzeichneien Bebörbe beim. ber Eiſen⸗ 
dahn⸗ Direktion Borlin flattzufinden. Beiden Bebörben 
bleibt vorbehalten, außerordeutliche Prufungen wor: 
zunehmen. 

2. 

Ueber das Unternehmen ſind beſondere, kauf⸗ 
männiſch geordnete Bücher zu führen, aus welchen das 
anf bie Herſtellung und Ausruſtung ber Bahn were: 
dete Kapital, die Bruttoeinnahme und ber jährliche 
Reinertrag bes Unternehmens mir Sicherheit erſehen 
werden koͤnnen. 

Des Auffichtöbebörbe iſt auf iht Erfordern ber 
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Fertig den 10, März 1896, = 
472) ——— Erſte Ahehehning 
Bekanntmachung. * —— a Frame ei_ Berlin von bem 
Dem Herrn Friedrich —A——— hierſolbſt, Hauſe Frantfurterallet Ne. I76 e Jungſtraße) nach 
ah enſtraße Nr. 98, als durch Vollmacht vom dem dur no fürtechäuffee Rt. 8 ‚verlegt. 
21. Februar b. 9. beftellten Hauptagenten des am Stelfe Bertin €, 21. Mä 
—* gg Fram Bunt sn sone] - Ber. Kasferkiche Dier-Poflirefter. 
ceifionirten ra eförberunge Anterneymers Beka en nig lichen 
Dtts Friedrich Auguft Brodendawpt in Bremen, flag; Fe * — ——— 
auf Grund des Geſetzes vom 7. Mai 1853 zur Ber- Grrichtumg — Fenites Biarefelle ir Schäneberg. 
— Bertram mit Auswanderern innerbalt AB. -Mit Genehmigung des Herm Minifters ber 
bes mit Ausnahme ber Provinz |geiftfihen, Unterrichts⸗ und Mebizial-Angelegenbeiten 
— Sm, deren ‘Beförberung mac überjeeiipen [und -bee Soangellihen Dber- ums fewie nach 
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annte ift auch befugt, Verträge mit Aus— $ 1. Im der Kirchengemeind  edsneberg, Diörefe 
wanberern behufs deren veförderung üter_ Antwerpen Coͤln Land H., who eine fürfte Parzftelle errichtet, 
und ‚Notterbam zu verinitteln, 2: Die ‚Einrichtung eitt! nit dem 4. April 
Berlin, den 19. März 1896. d. 38. in Kraft.) 
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Der Poligei⸗Praſiden. Berlin, den 19: Februar der 2öften 
| Bon udn ber 4806. 
veig ei Tr Einpen T Röntgtiches Kopſiſtorium Negteru 4 
er ei Brrudenburg,;hj.,2Uthei nes 
2% April ern In — Friedrich SEScdulw 


Abtheilung Perlin. 
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der a des Moggens, wie ſolche in den Jahren 18821808 einfebießticb.i in den em Areiontäbten 
F — des Regierungsbezirks Potsdam im Durchſchnitte zu ſtehen gekommen ſind. 
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Jr Berlin, den 17, Mär 1896. © >, = = 
mE: Koͤnigliches anteruin der Provin⸗ Brandenburg. 








Antsblatt. 


+ Befanntmachungen ber Röniglicben 
Sauptverwaltung ber Staatstchulden, 
Br Befanutmachung. ” " m 
ggf ei 

a, ber 31 %igen Schu erfeprefbüngen "bet Saık 

Eiſenbahm vom 22, Jul 1886,77 7 

dr ber 3Ya P/aigen Privritäts- Obligationen Werra⸗ 

Eiſenbahn vom 1, Januar 1885 — an Stelle der 
Tun, Emifjion a Er — — — — 

ber, 40igen Prioritaͤts-Obligationen ber Werra- 

Eiſenbahn vom 1. Juli 1890, IV, Emiffion — 


2 Theil —, | 
Me ern d. 3. ab von der Königlichen 
+ Eijenbahn-Direction in Erfurt auf und über. 

Die Einlöfung der , fälligen: Zinsſcheine und ver⸗ 
looſten ; Schulbverj&reibungen diejer Unfeiben erfolgt 
in Zufunft bei ben bisher, hierzu benugten ‚Stellen. 

Berlin; den 1b, März 1896. 
Haͤuptverwaltung ber, Staatöjchulben, 
hr efanntmahung. 

5. Bei ber ‚bett in 'Gegenivart "eines Notre 
öffentlich. beiwirkten 19. Berloofung von 3/2 prozentigen; 
unterm. 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheinen 
find bie in der Anlage verzeichneten Nummern geiogen 
worden, Diejelbern werden den Beſitzern zum 1. Juli 
1896 mit der Aufforderung gefündigt, die in den aus— 
—— verſchriebenen Kapitalbeträge vom 
Juli 18960ab gegen Duittung und Rückgabe ber 
a und ber fpäter fülligen Zins ſcheine 
Reihe XXI. NE A bis 8 nebft Zinsſcheinanweiſungen 
bei der Staatsfhidden Tilgungsfajje, Taubenſtraße 
Nr. 29 hierſelbft zu erbeben. Die Jablung erfolgt 
von 9 Uhr Vormittags: bis 4 Uhr Nachmittags, mit 
Ausflug der Sorn- und Fefttage und ver letzten drei 
Geſchaͤfts tage jedeg Monats Die Emlöjung geſchieht 
auch bei den Regierungs-Haupttkaſſen und in Frankfurt 
a. M. bei ber Kreisfaffe. Zu Diefem Zwecke Können 
die Effeften einer dieſer daſſen ſchon som 4: Juni d. I. 
ab -eing werben, ‚melde fie ber Staatsjihulden- 
Tilgungskaſſe zur Prüfung. vorzulegen hat und: nad 
Senhein die Auszahlung vom 1. Juli 1896: ab bes 
wirkt, Der ee der etwa fehlenden Zinsſcheine 

wird pom Kapitale zurückbehalten. u 
Mit dem 1. Zuli 1896 hört die Ver: 
zinfung: der verlonften Staatsfchuldfcheine 
au A}: 1 u 


28 —J5——— 
ügleich werden bie bereits früher gehimbigten, auf 
Er lan, noch rüdftändigen Schuft- 
urfunden, namtich 5 uni ci 
Staatsfehuldfcheine vom Jahre 1842, 
Schulduerſchreibungen der Staats: 
30 vo ben von 1850, 1852, 1858, 
862, 1868 A. und der Staats⸗Prä⸗ 
xiien⸗Auleihe von 1855, Mur: 
Renmätfijche Schuldverjchreibungen 








4 srally 







18, Im Gemäßbeit des $ 20 






2” 


wieberbolt, und mit dem Bewerfen aufgeenien, daß die 
Berzinjung: derſelhen aufgebört babe 
ie Stagtsihwoen- Dilgungstaffe kann ſich Nin 


* 
nDie St 

einen Schriftwechſel mit don ihabhern bey Schuld ⸗ 

urlunden ‚über, bie- Jablungeleiftung nicht xinlaſſen. 





Sexuulare⸗ „ter, ammt⸗ 
m EEG ET, Draht 
„gl, Krtiken- NUR” Diele Sehne 
ara er Hai zu- Machen, daß von den Schulb⸗ 


verjpreibungen der Fonfolidieten 4". prozentigen 
Staatöanleibe, welde gemäß 8 2% des, Geſchzes vom 
4, März 1885 Geſ.-Sig. ©. 55) und der dieffeitigen 
Befanntinadnung vom 1. -Septennber- 1885 in Verſchrei⸗ 
bimgen ber, konſolidirten 4prozentigen Stadtsanleibe 


umzutaufden, waren, bie in der Anlage unter [VI aufs 
"jefüptten Stürte auch. Fis jet noch mitht — 
worden ſind.“ Die Inhaber derſelben werden deshalb 


wiederhblt hehe den beregten Umtauſch zer 
Vermeidung weiterer Jindverluſte alsbald zu 
bewitken, "Inden wir ausdrucklich bemerfei, daß die zu 
den, neuen Aprozentigen —— —* yon 1885 ge⸗ 


horlgen Ztneicheine beftinminngginägig vier Fahre nad) 


ihrer Fälligkeit zn Gunften der Stantsfafje verjähren. 
Ein Theil dieſer Zinsſcheine ift ſchon verführt, 
su VBerkin, den du Märy 1890. | 
Hauptverwaltung ber Siaatsſchulben — 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Koutrolle der Staatspapiere, 
3 rege 1 
) bes Ausführungss 
gelegen’ zur Civilprozeßorduumg wm 24 Muͤrz 1879 
(8-5. S. 281) md des giWlder Berordnung vom 
16. Juni 1819 (GeS. S. 157) wird bekannt! gemacht, 
daß beim Beratungs a. D. Edward 
Bıebmann in Caſſel, Louiſenplatz Mir. 2, tie feiner 
Toter, Thereſe Biebmannyeßenbafelbft! wohnhaft, 
gehörige, Shulbverfehreibung ber Fonfofibirten |3"Abto- 
gentigen. Staatsanleihe von 1890 
Lät. Ei M 629574 über 300 M. 
angeblich abhanden gekommen ft! 
Es wird derjenige, welche ſich im Beſttze! biefer 
lirfumde befindet, hiermit aufgeſordett ſolches der unter— 
ichneten Kontrolle der Staatspaptere oder dem Herru 
Verwaltungsgerichtsdireltor a. D. Viehmann anzu 
zeigen, widrigenfalls das gerithtliche Mufgebotsberfahren 
bebufs Kraftloserklaͤrung der Urkund — werben 
wird: — u / Fi 
Berlin, den 19. Märg' 1896, | | ‚x 
Königliche Kontrolle ber Stahtspapiert. 
imndauy — 
Im Kreiſt Beeolow⸗Storlow iſt der Forſier Liske 
zu Colpin zum AmtsvorſteherStellvertreter des Amts- 
bezirls EV. Alte Markgrafſpiesle — ernannt worden. 
„Der Konigliche Oberfoͤrſter Graf Bruhl zu Grünau 


und. ft; zum Antsor ſiehe des Amte bezirks 42, Königliche 


Köpnider Forſt, Teltower Antheil, einannt wprden 
Der Regierungsbauführer Tief — 2 ‚An 
Fürftenwalde, ift als folder vereidige worden.) C 


186 re 
Der Buchhalter Rechmungsrath Behrens ift zum Ludwig Weber in Angermünde iſt zum Pfarrer ber 
Provinzial-Rentmeifter und der Sekretaͤr Kloſe zum | Parodie Gerswalde, Diögefe Prenzlau * beftellt worden. 
Buchhalter bei ber Königlichen Direltion der Menten- Dem Küfter, »Onpaniften und» 4. Vehrer Hermann 
bank für die Provinz Brandenburg ernannt worden. |Matbias zu Boruftert, Diözefe Potsdam A., ift bep 
Der bisherige Prebigtamtöfanbidat: Guſtav Anguft | Titel ‚‚Rantor” verlieben werben. j 
Befanntmachnugen des —— — der Propinz Brandenburg. 
Zuezug ans deu Haupt⸗ Etat ber Berwaltung bes‘ ers von Brandenburg 
som J. Apr "189 —1897. 











für ‚das ei 
Petra 
Kapitel, | itel. @innahme. * be as Belle 
N 3 * Pi. 
\ A Kaufeude @ hinen. 
154 Aus der Staatskaſſe. 
1. 1 Dotationörente ‚($ 2 des Gel. vom 8. Zum 1875 und Alferh: Verord⸗ 
uung v. 42. September 1877) . 154077 — - 
2, Aũ die — — und, Ynterhaktung” der früheren Ehe iecaufteen 
$.20.a I 1935047) — 
, a die Hebammen-Lehraufiatt zu Frankfurt aD. ($ 184. — 
548] — 
4 A, * irghtiuis nüdeier „Fonbeischfotlier Neranfelten, 3.400 
} 8. oz; 
Gum]. 2 BIT UT2 |, 
1. Aus ben Rapitalien und Beſtänden ber —— 
KR Zinien . . . | 
Ih, Aus pen Reben-fonne ber Provinz. 
1-ld.| ini . . —F N 
IV. Un hevingialabgabe . PIE EEE. 
—X Aus ber ChanfieesBerwaltung. 
d4.—9. [Beiträge von Kreiſen zu den Belofbungen ber Brodingialbaubenmten, 
Nenten, Miethen, Paͤchte, Erträge aus ıden Baumpfianzungen und 
‚Sonftigen Einnahmen * 
VL Ans ber Berwaltung des Kanbarmen, und Koruigenbenz 
eſene 
1,3. &XErſtatiete ‚Kurs, Pflege⸗ und Ergieungsfoflen, ſowie ſouſtige Einnahmen: 
vl. ı } Aus ber Fürforge für Geifledfranfe, Ibiote, 


Epileptiide, Tanbſtumme und Blinde, 

1. 4. ‚Enftasiere: lege und Ausbilbungsfoflen, wie fonfige Einnahmen; are. 

vom Li. Duli 1891) . : 

Van. , Aus ber Zwangseugiebung verwal viofler. ‚Kinder. 

Geſetz ‚nom 18. Maͤrz 1678 ‚bezw, 27, Maͤrz 1881 ‚und 23. Juni 1884) 
1. 2.Acrſtatiete Erziehungẽ · und Unterbaltungsfoßten, -jowie ſonſige Tiunabmen 
IX. , Ans ber.Berwaltung bes Biehverfiderun Ze Me ichs⸗ 
Geſeh vom 23. Jun iss0 unb Gefeß vom Dan 831 ıbeyw. | 
22, Wprit 1802) , — 
X. Für bie Verwaltung anderer Bonde und Raten“ Per 

xl. Indgemein :» 2 2 2 00. ——— — 





BB. Außerordentliche Einnahmen. 
A. Mus dem Verkauf von Eremplaren bes Sa ber“ — unb Kunſt· 


denlmäler . . —J 881 34 
2. | Meamungertieterichuß des Jahres 4894,08 ° . . > 447 457| 06 
3. Aus dem Dotationgfapital die bemfelben ingefügnten Msfedumgen für 
Erweiterung ber Ehauffeeumterhaltungslaft . fi h 
Conny 
Hierzu —— x 





Summa der Kinnapmen 








m 


I. 


IN. 


Y. 
VI. 


Yu. 
vH, 
IX. 


1,—1. 


1. 
2, 


1. 


Ausgabe 
h A. Baufende Unsgaben. 
Koften bes Provinzigllandtags und feiner Er 
ı Reiftfofterr und esgegelber; ſowie Bürenufoften N 
Koften anderer Berwaltungsorgane. 
) Reifefoften und Dagegelder der gewählten kl ba ne 
often der Gewerbelammer ber Prouing  . , — 
Sata nl 
Roften ber Randesdireftion. 


| Gebäfter ber il nebſt al al kan N 


Wohnungsgeld zuſchuffen 


— . 


—1D, | Anders perjönlide ward ſauͤchliche Ausgaben : i j pe 


Bump Mm 


| Beipürfe zur Durdführung der ch. “ bt —* I. red 


JGeſetzes vom 8. Juli 1875) #4 
Für den Neubau au — Wege ($ 4 d.aa old 
Kür die Verwaltung und Unterbaltung ber 
Provinzial: "Shauffern (8 18 ff a. a. ©.) 


1. IH, oepätikk ber Baubeamten und Chauſſeeaufſeher, ſowie "antere rerföntiche 


u. 17. 
15. 


16. 


43. 


a ajaa am a 2 


13 


7.| Zr Unten 


und jüchlice Ausgaben . 
Fir die Unterhaltung einzelner Chauſſee⸗ Sirecken duͤrch die beiteffenden 
Gemeinden . . 
en —— ihnierhaltung der Prinimtar Shauffeen (etwa 
Summa vn 
Unterflügungen für den Gemeindewegebau SA Mla.a.Dd. 
Zur Förderung von Pandesmeliorationen ($ 4A.NM 2a... O 
Zur Förderung bed Baues von Kleinbahnen ($ Al des Geieked 
vom 28. Aufi 1892), Pünfätheg des Eiſenbahnfonds durch deſſen 
Mevenien) . 
Für bie) Verwaltung des Landarmen: und Korrigendens 
weſens ($ 4.7 3 bes Geſetzes vom 8. Juli 1875). 
Zuſchüſſe zur Unterhaltung ber — N‘ 
Aufwendamgen fir Landarme außerbafb- ber Brooiniafanfnhen 
Beibülfen an Ortdarmenverbände . . — —— 
Beihülfe für die Arbeiterkolonie Friedrichswille Wa ah et ea Mahn ge 
"Beihitffe zur Unterhaltung ber Berpfiegungsftationen.. . 
ungen an —— — und deren intrsichene, ſowie 
fonftige Ausgaben 
Sn. x. 
zur. Fürſorge für Geiſteskranke, Idiote, Epileptiſche, 
Taubſtumme und Blinde 
$4.M Aa, a, O. und Geſ. v. 14. Zuli 189) 
Zufchüffe iM Unterhaltung ber Provinziafanftalten B k 
‚ Aufwendungen ‚für. Geifteöfranfe und Idiote in Privatanfta lien — 
Aufwendungen; für Taubſtumme, UNE und arme — ſowie 
ſonſtige Ausgaben. 2.» n . 
Summa xi. 
Für die Jwangserziebung ———— Kinder iR — 
mean 83, Marß 1878) , 


Beltra F 
für dad — 
1: pri 1896-97. 
M. Ey 


32 100 — 


sooo — 
bu] - 


180 300| — 
69 083) — 
219353 — 


287 915) 02 
650 000) — 


206.023) 5 
en 43 


997 800| - 
213 001 

150000 - 
120 600 — 


-i 


72 900) — 


367 500) — 
373 000 — 
15.000 
6 000 
12 000 


4900| — 


| 


781 400] — 


1493 100| — 
240.000) — 


4700 — 
4781 60 | -- 


100 


u _ 











Zur ERLEBEN milder Singen, $ F 


— für" Kunſt/ ind wiſſenſchaftilche Verrne und für Unterhaftur 
! von Deufmälemn, (5 4. .MGia- a. Di) ns. enenitun. 
| Für ie Hebammenweſen 13 un: Da S & des Gujeres vom 26. 
Hi ». 
gur Unterfiüpung niederer Aaworohrspfchaftlicher vehramaien E 4 al 
9) in Schölinig,, Oranjenburg, Dahme, Witsfted,. Königäbeng: Am! 
: Mrenzkau, Crofien a. D. und Schwiebus . . 
Früher dom Äh: Brillen. kam: von Ber. Proping übernommene fork 












dauernde on 
Für die‘ — und’ Antepätuig bes. hanbeshauſes 
Zur beftimmungsmäßi gen Verwendu— ebenfonds 







‚Zur. Dispoſitidn "be — —— — ‚dur a ig he 
ſehenet unvermeidlicher Ausgaben . . RE 
— ee — Fr 










Unbetoidenttiäe Aus aben. - 
Sur Im 5 * Sa = > an Aus f 
ileptiſche am Ind ‚für Einfriedigung un 

ei ofes, ſowie —— von Wegen au Sentelben «= ö s 
au den. Bay’ einer Tprnballe.-ber vorgenannten beiden Anftalen.. e 
inmalige Enkihbigung } für Vie dauernde Webernahme ber Uniterpatl 
h ‚Bo Aroningialchfieen. iR innerhalb. der." Gtabtgebiefe, Foanbau, Shat- 

! tienblirg ut 

ı | Für bie Sanpfrrenanfatt zu Neu⸗ Pin V. Rate Bi 













Summa, 





. 2 BEER ar E ya Hierzu Summe: 
ENTE Summa,ber. Ausgafe 
BEN TEN — ‘Di „innapıhe, — 
0 Worſteh Br Etat, AR von dem Brandenburgſchen Provinziallandtage str; best Stkung en d. 20. — 
25. Februar d. Kr feßgeſtellt worden umd wird hierdurch —“ a 108 dev. ——— vom 
29. Juni 1875 kur öffentlichen Renniniß æbvacht. — 

or. Verlin, ſ den 10. März 1896. 
u Der RanbesbireMot der‘ Provin Beakbenbung, Sich Geheime Rath von devehoml 




















an — 5 















Veauutm wu en ber. Rönkgl. Direetior ‚Biefigen Rentenkanf-Raffe, Riofteftrape 
Provinz. k 76.L,, vo hi d- JC qb am den Werktagen 
dei, Nentenb eher vanbenbung: |), von 6 Biel. Pen, — und 
ee Fe — Befanntmadung. ° ° "| Quittung den Nenniwerth ber Nenfenbriefe in Empfang 
— 358 —— rfentiihen Benz Pr  Bonf. ul’, 6.6 Hört die Benin 
vom v ef ent? —* om ri die in der 
Toofung von 8" —— en Hentenbrieten der Be Men 3 auf, dieſe ſelb —*— 
Proving r ndenbur Miro fölgende Apoints ger wit A Re fe.; des Japıee 19 6 zum ortheil der 


zogen hootent: | > 0 Renten, © ; 
a Kae Lu. -1500 mi LEE nd War -dfe an e Erkieferui. utigefoofl Nentenbkiefe an bie 
S a Me A ν Rentenbank⸗Kaſſe kaın "au duůrch die Poſt, portofrei 
Tittr. N au. 75 m 2 Stüd und zwar die und mit bem - Antrage "erfolgen, de | der ‚Geldbetrag 


n Eatöng 


















“alba AR sin Nummern: 4 30. auf gleihem Wege übermittelt we 
De Inãſen dieſer Renjenbriefe ‚werben ‚aufge |; - : Die, Zufendung: des; Geldes geſchicht/ bat auf 
fordert; oterjeltehh in. coursfähigem ‚Zuftande mit den Gefahr amd :Koften: des Empfängers und zwar bei 
dazır gehörigen Coupons Ser. I. N 10—16 nebft! Summen bis zu 400 M. durch Poltanweifung. Sofern 


YyaB 


"es fh um Summen über 200 WM. Yanbett, If einem |Mentenbanf Fir 
tod ei, —— — om v re mäßige — bei- 














zufügen. bruar 1896. 

; —ã Direktion — 
der en für die Provinz SS 
— DeuiehlersBerichtigung. 


ee im: Süd 10 bie Armtsblattes ent 
haltenen Belanntmachung der —— Direktion der 











— Behöneı: ti id). een 
welche bie Ausweiimeg 
+}: „17befeplofien hat. ge 
i AS 6. 
Inn id a Auf. Grund Ra61$:;e: "Str afgeiehbunne; rleart enioon 
1Johann Wenzel Hoffe — am 7. Ollober ſchwerer Diebſtahl (vier! Komglich ſächſiſche 2. rg 
' mann, Bergmann, 1870 zu Dunfelthal, Fahre Zuchthaus, laut Kreishauptmann | 

Bezirk Trautenau, Erkenntniß dom I8.Ja⸗ ſchaft Drespen, 
—————— nuar und 23, Augn 
gi” Dber-Ulbendort,| 1892), 
i —— 





Martin Brunner) geboren im 9. Zun 1840) Diehſtahl im wiederholten Kalſerlicher Bezirk⸗ 15. Februar 
Gaͤrmer, * Kinzheim, Kreis! Ruͤckfalle (3 Jahre zucht⸗ praſidem zu Colmar, 1896, 
NEN \" Sclettftabt, Unter-Ef- "baue, ſaut Erkenntniß 
— ge ſaß, framzoſiſcher vom Mär) 1893), | 
| Staatsangehöriger ! | 


durch Option, | 
. Auguft Günther, geboren am 13, Auguft gewerbömäßiges mb Koniglich ſachſiſche 13, Dana 
* }&teinmeg, und Reber‘ | 1855 zu Schangenborf,) tigtes Jagen ımb Wider⸗ Kreishauptmann⸗ 896, 
| Bezirk Gabel, Böhmen,| fand gegen einen Forf-| ſchaft Baugen, j 
ortsangebörigzußtroms| beamten (4 Jahre · Ge⸗ | 


bad), ebendajelbft, fängniß, laut Erlennt⸗ 
niß vom 28. Januar 
Er EN Y, —— 1892), ! 


4Joſef Knolt, Keiner, — am 29, Januar Bandendiebſtahl und ein⸗ Koniglich preufticher TA. Februar 
1853 zu Wien, orts- facher Diebſtahl (2Jahre Regierungspräſident 1896. 
angehörig ebenbajelbft, 6 Monate Zuchthaus, zu Breslau, 
laut Erkenntniß vom! 


— 2. September 1893), 
5° Johann Punt, geboren am 10, Norwerfudter ſchwerer Dieb Gropberzoglic Babt-"11. Rebruar 
Schloſſer, vember 1852 zu Hilles⸗ ſtahl im wiederholten diſcher Landeskom⸗ 1806, 


luis, Gemeinde Char⸗ Ruckfalle (2 Jahre Zucht: miffär zu Karlsruhe, 
lois bei Rotterdam, hans, laut Erkenntniß 
Niederlande, Bon 19, Dezemb. 1891);| | 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 

1. Matthias Hlavin, geboren am 19. März Diebſtahl, Landſtreichen, Königlich bayeriſches 4. Februar 
I. Xagelöhner, 1854 zu Ibenie, Be⸗ falſche Namensangabe Bezirksamt Kötzting, 1896. 
* Be irk Piſek, Böhmen, und Führung . falfcher | 
oͤſterreichiſcher Staats: Zeugniſſe, 








angeböriger, 
? -Auguft Horan, geboren am 26. Jnli vandſtreichen, Königlich preußiſcher 17. Dezember 
Tuchmacher 1850 zu Brünn, Mäh⸗ Regierungspraͤſident 1805. 
ren, öſterreichiſcher zu Frankfurt a. ©., 


Staatsangehöriger, 


5 


a 





10 


| 


11 
12) 


19) 


öfer Faro bi, 
——— 
J * ic 


Deter yilso; A 
‚ Gbajer, 4 


—3⸗ 


Joſef Stadler, 


* 


Johann Steemeyer, 
(Steinmeper), 


Hauſirer, 
Mathaus Ber b ounig R 
Kommis, 


Sojef Bebnary, 
Böttcher, 


Nubolf Beiner, 
‚ Eijenpreber, 


Yeonbard Glück, 
Schneider, 


Karl Palla, 
Schmiedegeſelle, 


Hendret Slhot, 
Arbeiter, 


Nieolaus Eriofa, 
Artriter, 

















zu Jankowitz, Bezirk 








"meidechir, Ausweifung, Ks 























weifnnge- 





beſchloſen ‚Hat, Beichlulfer. 

& I 92 f EA 
geboren am 12 Auguft;Betteln, aiſerlicher Gamer 8, Ba 
"iss A Baffernge,), milden, zu Meg, 

oͤngres Bel: N 

ER vetsangehörig au 
I a. 6 2 nnli | 

tom am 18, gu Ranbdftreichen, * — en. ange 

— zu — orts⸗ | 
agebörig zu. Siheller | Fr en, 

\ tat, Bat Datſchis, 

aan am 80 Februar atftrtichen um. gah⸗ dieſelle, 30. Januar 

— rung —— Legicima⸗ 1896, 
ler ——— in ” tondpapiere, N 
> mazf,.ortsangebörig: in | 

Fefohanh,, | 

‚geboren am 28, Juni Landſtreichen, — 10. Februar 
* zu Aßen, Nieder⸗ Bedrohung und ierungspraͤſident 1896, 

nieder landiſcher Rene; genen bie a, ‚am. Minden, | 

| —* dangeböriger, —55 — 

— ‚am. rw Sep⸗ tteln, \Rönigtich bayeriſches 8.0 Februar 
tember 1858 zu Bier, 3 Bezirksamt Dingol- 1896, 
Bezirk Völkermarkt, ‚fing, 

Kärnten, ——* 

ehendaſel | 

‚geboren, —— 1856 Barteln, Koͤniglich preußi iſcher 18. Januar 
au Kames mica, Bezirk! ‚ Negierungsprafibent 1896, 
Sapybuſch, Galigſen, ie Oppeln, 
ortsa i ‚en | 
daſel 

geboren am 1. Januar bandſtreichen und Betteln, \Raiferticher Bezirks⸗ 14. Februar 
1844 zu, Dieſſe, Kan⸗ 1 Präft identzußohnar,, 1896. 

‚ton ın,., Schweiz, 

| Thweigeriider Siaats⸗ | 
angehöriger, | 

Igeboren am.dd, Dltober Lanbfreichen, ‚Stadtmagiftrat Nor, 31. Januar 
1865 zu Dftermietbing,, ſenheim, Bayern, 1596. 
Bezirk Braunau, Oberr Nas 
‚ölterreigb, oxtsangepdr 

rig ebenbaj Be 
‚geboren in Oktober 1875 Vanpftreichen und Drei Sälic preußiſcher 13, Februar 
zu Venlo, Niederlande, _ Negierungspraäfident 1896. 
ortsmngebörig eben- | zu Dühjelborf, 
daſelbſt | I are, F 
‚geboren am ®. Mai 1827 desgleiden, Koniglich preutiſcher 21. Januar 
zu Enſchede, Niebder⸗ "| Megierimgspräfibent 1895, 
lande,  ortsangebörig| | zu Münſter, 
ebendaſelbſt, 

geboren am 19. März Landſtre ichen, Koͤnig lich preußiſcher 3. Februar 

11870 (nad) anderer Anz . | —— —— 1896. 

Mi; u Oppeln, e u 
— * DR itized by ‚Google 


7! Nöbert Hnbert Suns 
kovsky, Gürtlen und) 
Meiallgießer, 


Franz Weinlich, 
Muſiker, 


DB 


Sofef Wenzel, 
‚Delmaler, ö 


10 Alois Wicha, Weber 
und Tagelöhner, 


11) Anton Ziulkowski, |23 
Bauer, 





12] Julien Boogaerts, 
enger, 


13] Johann Dominif 
oufjeau, 
Erdarbeiter, 


14) Joſef Danuſchat, 
Arbeiter, 


15] Joſef Gedreitig, 
Arbeiter, - 


16 Frangois Marie 
Herlan, Aderbauer, 


mb ortsan; 
















Chrjanow, 
— Staats⸗ 


1848 zu Nixdorf, Be 
zirk Schluckenau, Boͤh⸗ 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
21 Jahre alt, geb 


ehbrig I 
Lauterbach, ezirk 
Leitomiſchl, Boͤhmen, 


1853: zu Reichenau, 
"Bezirk Gablonz, orts⸗ 
angehörig ebendajelbft, 


vember 1858 (1857) 

zu Benniſch, Bezirk 
Sreudenthal, DOefter- 
—— en, 


ahre alt, geboren Landſtreichen, 


zu Kameniga, Kreis 
Czechanow, Gouverne⸗ 
ment Plod, Polen, 
— Staats ange⸗ 





1869 zu St. Gilles⸗ 
les⸗Bruxelles, Belgien, 
ortdan; ehörig eben- 
dafelbft, 


1867 zu Bei Der 

Fe des Landes, 
ankreich, franzoͤſiſcher 

Staatsangehöriger, 


zu Greineithen, Gou- 
vernemnt Suwalfi, 
Holen, ruſfiſ 
„ytantsamgehi driger, 


eorgenbun A er 
—— 
Holen, ruſſtſcher 


Staatsangehöri | 
geboren an 12. pn 


1861 zu Ss. The⸗ 
gonnee, Arrondiſſement 











Morlair, Depariement 
Siniftere, Frankreich/ 


welche die Maungiiung 
— hat. 





Galizien, 


geboren am — November Vetieba, 


peboren am 19. Maͤrz Betteln, 


geboren am 1. No 


b 

geboren am 7. Jumi Landſtreichen, 

— am 27. April Landſtreichen und Betteln, 
26 Jahre alt, geboren desgleichen, 


ahre alt, geboren desgleichen, 








3 






Kusweilun (02 
—— a 


— 


äh ie 13. el 


Kre — 
iſchaft Dresden, 


ahgche 


Krerdhauptmann-- 
ſchaft Baugen, 


42% 


ſaͤchſiſche 


tmann⸗ 


wein Zwidau, 


S 
zu Koͤnigsberg, 


Rönigig_ b 
—S— 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident ["1896. 
zu Koͤnigsberg, 


Landſtrei — Gbayeri 
andſtreichen — Sao 








NReovember 
895. 
20. Januar 


24. Januar 
1896. 
29. Januar 
1896. 

7. Februar 
1896. 
Kaiſerlicher Bezirks⸗ 17. Februar 

— Straß⸗1806. 


25. Januar 


7. Februar 
1896. 










. Bame und Glan, Mer un Grin, 






Poren n) Behöre,.:: 2: Rat 





g “|. — 
— ber welche bie Ausweifung |- bee. = 
an rn RR een Ba. | Bela 
1 2 3. 4 } 3 












ortsangehörig eben=] ee } 
daſelbſt, — 
17 Joſef Langer, Arbeiter, gebpren am 9. Marz Nichtbeſchaffung ol preußifcher 
la. home & 41878 zu Liebesdorf, Umterfommpag, —— — ben: ‚1896 
Ks 0, Degist Ofmüg, Mäp- iy N L ag ’ 
© ven, :ortsangehörig zu rn 


Nieder⸗Uliſchen, eben- 
daſelbſt, 
148.Andreas Laxmet, Ageboren am 9, Oltoher 
Poſamentiex,18658 zu St. Etienne, 
? Departement Loire, 
Frankreich, ortsange⸗ BR 
ee: ‚Hörig ebendaſelbſt Balasit Se : » 
19 Thomas Lyzurek geboren am 9. Marz desgleichen, 5 Koniglich preutzſcher 25. Januar 
(&yzury), Arbeiter, | 1876 (9. Mai 1875)) = — Regierungsprafidenti 1896. 
zu Wenglowig (Lepfi), ee za pen, | 
fake, {7211 Dy 7:1 Fe re Re . 
FR Eugi, Polen, 


— einig Tr Februar 
* tt are 1896. 











“u 























Polen, ortsangehörig 











(Hierzu eine Beilage, enthaltend das re. — igter  Sansiguigre von 1842, Shhudyexſchreibungen 
der Staatsanleihen von 1850, 1852 . und ber Staatö-Prämien-Anleihe von 1855, Kur⸗ 
und Neumärkifcher Sqhuldverſchreibungen und einer ee der —— ammer Eiſenbahn, ſowie der noch 
nicht zum za gegen Aprozentige Konſols eingereichten Schuldyerſchreibungen ber Fonjolidirten n/ wro⸗ 
een Staatsanleipe, ſowie Sieben Deffentliche Anzeiger). RETTEN 
"Die. ———— betragen für eine einfpaltige Druczeile 20 Pf. en al 
Belagsblätter werden der Bogen pit.ÄO.PE;: berechnet) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung ; Au Potsdam 
Potevam, Buchbruderei der A. MW. Bapn icen eg 3 


PURE ß — 
el 





0... Amtsblatt © 


der Königlichen Regierung zu Wotstam 
w der Stadt Kerlin. | 


‚Den 3. Be 
















"ieh, anktirad ungen 
— ‘Königlichen Minifterien. ° 
anf. von Nemonten für 1896: _ 
um Anfaufe' von Remonten im After von 
er "mb ausnahmswelſe vier, Jahren find für dieſes 
Jahr hachſtehende Märfte- nee worden: 


die! — der —E— ehr zu unter oder . über 
mäßig ju verfürgen. Fexner ift cs bringent, erwünſcht, 
Tag ein zu maifiger bver zu weicher Futterzuſtand bei 
den zum Berkauf zu ‚ftellet den Remonten mit ſtott 
findet, weiſ vadurch bie in den Neimontebepbts vor 
konimenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu tiberfteben 
find, als dies bei Yatı neh und nicht übermäßig ge- 
futtert Remonten der Fat if. Die auf den Märkten 
porzuſtallenden Remonten mifffen daher in folder Wer- 
faſſung jein, daß fie durch mangelhafte Grnäbrung nicht 
efttten; haben‘ und bei ter uferita ibrem Alter ent- 
ee 


am Bereiche der Königlichen Regierung 

i 7 30 Potsdam : 
. Imi Angermünde " “Uhr, 

4 . © Paulinenaue,, ee 8 "up v, : 

.s ! Neuftabt ia. D. sn Uhr, 


.x*0 Kyrig ‚Abt, ı BENED in ES und ulafır ausgebifpet ſind. 
" Wittfior F - Ubr, frlin, den 3. März 1896, 
‚1 Me yerding ! 8 Uhr, Spesen, —— 
‚e! Lengen. a./Elhe "8 Uhr, : 
Wiilsnack 8 Uhr. 


des Penn — Prätdenten. 


efeige det Reglerund —5 ung 


0 1 Frankfur aD. Bom 1. April‘. Il ab wird das: "Aniksziher 





. Im ya RM! 2 N vr | “ S Aal dinge Berlin |. (Potsdam). von Mer 
ihau, BE R | n terfeld Tshol; 20 
es — Dar N werlegt. Mu ie iepotiapt 2 
uk ; 9 Uhr, Die Sprechftunden fu Whitgeer ‚md. ‚Albpüs 
3 — 3 Upr, nehmer finden bafelbft‘. an Wochentagen von 9 uͤhr 
ge an i 5 Ale | ng bie 6 Ubr aa außerden an jedem 

3 S ’ ti bends 
ideen" ou Montag Abends von 7 bis d pr, und an. jedem erfien 


und d * — im Monat Nachmittagẽ X 12 
bie. 2 ſtatt. ee 
j yordan, den 31. Mir, 1896. Den 
"Der Negierungs - Praſi dent. 
— eines Meichs lagsabgeordneten ü Mi. Wahitreis (Ruppinz 
Aenpln) Peiyeii ’ 


Die ‚von der Remonte- Anfaufs- Komntiffion er⸗ 
fautflea Pferde werden zur Stelle abgenommen umd 
fofort gegen Quittung baar bezahft.‘. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, melde nad den 


Lanbesgefegen den Kauf vüdgingig maden, find as 






Berfälfer, gegen  Erftattung des Kaufpreiins und ber Durch den an, 17.8 ten Tod Age 
Tnfoften zurügfzunebmen,, ebenſo Krippenſetzer ung Klop⸗ —— für, den ir 248, :Panerz 
bengite, ſowie Wallace mit 353 Hengſtmanier, |gutsbefigexe Bohm.in Prunne, in eine: k age er⸗ 


weſche fi in den.erfien zebn bezw, acht und zwanzig 
ao nad, Finlieferung in den Depots als folge er⸗ 
weiſen. Pferde, welche ben. Verfäufern nicht ‚eigen- 
tbümlich gehören, ‚ober durch einen. wicht Isgifünivten, 
Bevollmächtigten ‚der Kommiſſion vorgeftellt ‚werben, 
find vom Kauf ausgeiclefien. 

Die, Verfäufer, find, verpflichtet, ſedem "gerfauften 
Derve eine neue harke vinblederne Trenſe init Rarfem 
‚Sebi und eine neue Kopfbaffter ‚nun, Leber oder Hanf 
‚mit 2 minbeftend zwei Meter (augen Stricken ohne ber, 
‚Jeaibere Verpitung, mitzugeben. 

Ilm. die Abftammung ‚ber „eozne fübrden perde feſt⸗ 
fiellen an. .Föuinen, , find bie Dedſcheime irip,. Füllen) 
ſcheine nitzubzingeil, auch werben, Die Berfäufer erſucht, 


an: eworden EN 
Auf Grund der ss 2 und 34. des lemens vom 
28. Mai 1870 7 id den Tag, ga welchem bie ‚Auor 
legung ber. u iften zir —* hat, auf je 

vo. April d. J. 


Far un 2 der Rap eines Reidebegöahgeasbneign 
elb Tre | 
35, de zu. Mei an n Fe 


eh” 
ann ohltonmiſſar habe ie don Kiniglihen 
Ba Bra, u ie behac Riesa van pen 
paplin, grngit S 
a Goa, den, 30. Mor ih y 
Der Negierungs-Präfiden 





ie: 








1 
DIEITITER: 


vis 


82. = 





Berlin Spandau 





Mh gi e 
der an den Begeln ber Epree and Hal im Mon 





x 1898 beobachteten Wafferftände. 








Braubenburg 











„\i Pots⸗ Rathenow. 
E Ober Unter Ober Inter ‚ Ober Unter 2 md® Erd 
& Waſſer Waſſet don Wiſe Waſſer berg 
Meter, Meter, Meter, Meter, Mieter. Meier, Victer. Meter. | ter. . ı Det 
Fa 30,52 | 2,53 080 | 1,5 70 0 1,580 1,08 9 35031 
-24--32,24—- 30,52 --|- 2,58 ; -0,88 1,20 2,20 -- 4586 4 8 R 
.3| 32,26 , 30,54 .| 2,54 0,87..| 1,19 220 1,80 1.162 | 1,9 
4| 32,28 , 30,50 2,53 0,78 1,17 2,18 :.1,7%8.4 4,64...:.48%-4 1,90 
5 32,28 ; 20,50 | 2,58 |, 0,74 1,16 2,20 1,% 1,68. 1,00n 18,90 
6| 32,30 ; 30,50 2,56 0,77 1,15 2,16 1,74 1,70; 4,36..4 1,905 
71.323,24. , 30,68 | 2,66 0,80 1,14 21a. 1,74 1,68... 1,86, 54,92 : 
.8| 32,32 : 30,46 | ‚2,64 0,94 1,16 216 14,70 4 AB, 16. 198. 
9 ‚32,28 IR 30,56 3 J 0,80 1,16 2,18 I 4,74, 1,72.4 40 12,04. 
10] 32,28 . 30,60 ‚66.1 0,84 1,47 2,18 1,76.,.|-:1,72.; 1,40 | 210 
41| 3208 | 30,58 | 266° i. 0,87 1,16 ‚2,20 1,74 ‚1,72 1.140 ] 2,96 
12 |. 32,28. | 30,54 2,66 |; 0,86 1,17 | ‚2,30 468 | 1,74, 146 | 1,98 
13| 32,28 | 30,60 2,62 , 0,79 1,19 2,24. 1,70 1,70: :. 1,42}. 1,98 
12| 32,28 | 30,64 | 2,66 0,94 | 1,20 224; 1,70 | 1,68, .. 1,44 | 1,98 
15| 32,24 | 30,68 | 2,66 | 0,94 1,21 2,22 1,72 1,68... 1,46 |. 1,98 
16| 32,22. | 30,70 2,64, 1,04 1,24 2,22 1,70 1,68... 1,44 | 2,00 
17 | 32,22 | 30,60 2,62 0,99 1,27 2,22 1,70 | 1,08. : 1,46 |v 1,98 
18| 32,24 | 80,60 | 263 . 0,94 | 1,26 2,26 1,70 1,20- ;. 1,48 J: 1,98 
191 32,24 30,60 2367 , 1,02 1,25 2,36 1,62 1,70  . 1,48..] 2,00 
20 | 32,24 30,64 2,66 | 1,02 1,25 2,30 1,70 1,80 ,; „4,56 2,04 
21 6  30,64°' 2,02 . 1,00 1,27 23. 168.1. 1,6 .-: 2 \ 46 
‚22 | 32,26 30,6 2,66 0,98 |. 1,27 2,28 1,70 1,74 |. 1,50 k 2,10 
23| 32,24 | 30,6 2,66 1,00 1,28 2,26 1,70 , |. 1,68, 1. 1,46 2,20 
2ı4| 32% . 3068 | 2366, .. 1,02 | 1,29 228 . 1,72 | 1,0 , 1,46 |: 2,30 
251 32,26 ' 30,68. | 23,66": 1,02. 1° 1,29 2,28 1,7 1,70. |. 1,48 | 2,36 
26 | 32,24 | 30,70 2,65 , 1,01 1,29 2,36 .' 1,66 1,68, .1,42 ||: 2,36 
27| 32,22 | 30,72 | 2,06 | 0,08 | 1,30 2,32 1,70, 1,70 1,36]; 2,40 
28| 3220 30,70 | 2,66 | 1,06 1,30 2,30 , 1,70 1,50 ::: 1,26 |. 2,44 
29] 32,20 30,68 | 23,64 | 1,02 | 1,30 2,20. 1,72 1,72. 1,38..| 23,36 
30 | 32,20 ' 30,66 | 264 , 1,02 | 1,30 | 2,20 1,70 1,74: 1,42 | 2,94 
31] 32,18 ; 30,66 | 2,66 | 1,01 1,31 2,20, 1,0 1,72 : 1,42:| 2,30 
Potsdam, den 24. März 1896. : Der Regierungs-Präfident. - 
Befanntmahung. 2) die Heirathsurkunde oder, wenn Withren und 
83. Dur Erlaß des Königlichen Kriegeminifteriunns Waiſen aus mehreren Ehen verſorgungsberechtigt 


vom: 17. Februar 1896 ift ein neues Mufter zum An- 
trage auf Wittwen⸗ und Waifengelder auf Grund bes 
a A vom 17. Juni 1887 vorgefchriehen worden. 
leichzeitig find auch einige Aenderimgen in den 
beizubringenden Belagsftüden eingetreten. * 
Unter Bezugnahme auf die in der Ertrabeilage 
zum 30. Stück des Amisblatts fir 1888 Seite 3/4 
veröffentlichte Bekanntmachung vom 17. Juli 1888 er- 


juche ich zum Zwecke der Keftiegung von Wittwen- ımb| _ 


Waifengeld für Hinterbſiebene von Mattiven Offizieren, 

Sanitätsoffizieren und Beamten der Heeresverwmaltung 

hinfort folgende Schriftſtücke an mich emzimeihen: 

1) die Geburtsurkunden der Eheleute (föntten weg⸗ 
fallen, wenn die Geburtstage aus der eitäthe- 
urkunde erfichtfich find,“ ober wenn nur Waiſengeld 
beanſprucht wirdyy;; 


Ra — 5— nu 
"""genominen ft," "ober, ban fir eee 


find, die betreffenden Heiratheurfumden, 

3) die ftandesamtliche Urkunde Über das AÄbleben des 
Eyeinannes ımd, falle die Kinder Si ihre leibliche 
Mutter verloren ' haben, noch die ftandesamtlidhe 
Urkunde über das Ableben der Ehefrau; — 

4) die ſtandesamtliche Geburtsurtunde‘ für jedes vey⸗ 
ſorgimgsberechtigie Kind unter 18 Jahren; 

5) amtlicher Nachweis darüber, ob vie Che bis zum 

Tobestage eines der "Ehegatten ungetrennt war, 

oder von wann das reqchtskraftig · gewordene er 

a 'Katixt, ferner" barliker,. dab 

feines der waiſengeidberechtigien Rindey'it Hite 

ober indie Ahftäften 


Militär-Erziehungsanftalt 
ei Spitite auf 


tes Potsdamſchen ‚großen 


' 


Nehungbanſtallen aitfgenetiimen' Ant: "Ainaßt‘ der 





a 


Anſtalt, ber, Zeit ber Aufnahme und des für fie zuspriguig, des Gutes Vahrnow, der Witwe Hilde⸗ 
entrichtenden Jahres⸗Erziehnngsheitrages; (als brandt in Pyrow, Kreis Weſtprignitz. 
Muh Ergiepungse alten gelten; die Kadetten⸗ Feſtgeſtellt ff ber Milzbrand bei je einer Kuh 
‚anfalten, die Ynteroffizierichulen, die Unteroffizier- | des Rittergutes Günterberg, Kreis Angermünde, 
: solch chulen, das Militar⸗ Knaben⸗Erzie hungs⸗Inſitut Spdow, Kreis Oberbarnim, des Amtsrathe Sander 
in —* und bie yon dieſem errichteten Zweige in Moͤtz ow, Kreis Weſthavelland, des Budners Sauer: 
anſtalten in den Waiſenbäuſern in Böhle i. W., wald in Sanzenborf Rillergutes Selchow, Kreis 
in Breslau, Erfurt und, Gruͤnhof i. P., jowje bie| Teltow, ber Bläshenausihlag, bei hem.‚Henigft der 
Scitfejungen-Abtheilung). Zuchtgei an in Geröwalbe, Rreis Templin. 
G) amtlicher ¶ Nachweis, dag die Mädchen über to den if bie Maul» und Klauenjeuge 
16 Jahre nicht verdeirather fi ſin nd; unter en Rindvieh des Riefelgutes Sälfenberg, 
‚Anzeige , Kreis Niederbarnim, des Gutöpächters Bettac.in Dauer, 
a. ob ber Verſtorlene im Zibildienſ⸗ des Reiches, | Kreis Prenzlau, des Gutes Krampfer, Kreis Weſt⸗ 
eined Bundesfantes, im Kommunal⸗ ober Ins prignitz, des Gutes Genshagen, Kreis Teltow, bie 
Küutendienfte: augrfeikt war; ob, fürswelden| Pierbe-Räude auf dem Gute. Giefensdorf, Kreis 
Zeitraum und in, welder Höhe aus einer biefer | Beeskow⸗Storkow, die Rogfranfheit unter den Pferden 
‚Stellen Gnadengebührniſſe und welche Beträge| des Pferdeeiſenbahn⸗ Depots . Pankow bei Berlin, der 
. an Wittwen⸗ und Waifengelb aus Zinilfonds Blas —— — in Streganz und Streganier 
7... gewähren find; Ziegelei, Kreis Beeslow-⸗Storkow, die Influenza 
bs ob und für welpen Monat die Gnabenpenfion [auf dein Dominium Göritz, 2 FERN 
-. abgehoben worden ift und Potsdam, den 31. März 1 
0. an, welchen Orten die Witwe oder her VBor- Der ReoiesungePeafi dent. 


“3b — welcher nambaft zu machen ift — } 
—* Wütwene oder. Waiſengeld zu erbeben der Fra # en s 
b Bekanntmachung. — 


8. zum 1. April d. 36. tritt die — 
Regierungehauptlaſſe in den Reichsbankgiroverlehr und 
den dafür geltenden Beſtimmungen in.: 

Bon jenem Zeitpunft: db fönnen für Inhaber von 
Girokonten Zahlungen ans vet hiefigen Regierungs⸗ 
bauptlaffe, ſowie Jahlangen m dieſe im Gir owege 
ſtattfinden. 

Potsdam, den 36. März 1896. 

‚Königliche Regierung. 
Berichtigung. 

9. In dem in der Ertrabeilage zum 11. Etid 
des dies jährigen Amtsblattes veröffentlichten Vertheilungs⸗ 
plane der kehrexruhegehaltstaſſe des Bezirls muß es 
heißen: 

Kreis Weſthavelland, XR 57 Peſſin, ſtatt 38,40 M. 

36,410 


Kreis Prenzlau, Ne 5 Lübtenen, ſtatt 72,50 M. 
Kreis Templin, BR: Fergiß, Rast 29,30 M 

Kreis Zauch elzig A ah, ftatt , 710,70 M. 
Kreis Zauch⸗Belzis / Er —* ſtatt 13,20 M. 
Kreis Zub dc N 2 Buchholz b. Tr., 


vmM..= 18,20 
Kreis Zauch⸗Belzig, a 2, Dans, Hai 27,209, 



















wün cht · 
‚Poradem, den 28 .. Marz 18%, . 
Der Kegierungs- Präfident. 
a a EM NAAR Ne Sauna, 
84; . Unter Hinweis auf meine: Amtshlastshefannt- 
main ‘vom. 17. Dezember ..1895 —- Stür 52 .für 
1885 .und ‚Stüd..9 für 1896 —- bringe ich hierdurch 
yursöffenuigen Kenutniß, daß am 29. April vd. J. auf 
dem Schießplatze tei Cummevsdorf Schießverfuche ſtatt⸗ 
finden werden. Dafür bleibt ber 2. Mai d. J. fehiepfrei. 
„ Potsdam, den 25. März 1896. 
Der Negierungs-Präfident. 
— ortsvolizeilicher Verordnungen in = Stadt Milenad. 
. Auf Grund des © 144 Abi. 2 des Geſetzes 
über die allgemeine : Landesverwaltung. vom 30. Juli 
1883 beftimme ich unter Vorbehalt: jeberzeitigen Wiber- 
tufs, daß die von der Polizerverwaltung in Wilsnack 
zu erfaffenden ortöpeligellihen Verordnungen ihren 
en Inhalte nach außer in dad Areishlatt in bie im 
de von Ferdinand Prahm in Wilenad erfcheinende 
ln. Zeitumg“ ‘aufzunehmen find und daß bier- 
von Bern Guſtigleit abbingen foll: j 
Im Uebrigen verbleibt “es bei den Beſtimmungen 
meinet / Verordnung vom 25. Juni: 1886 (Beilage zum 
28, Stüd des ee 
Potsdam, den 25. Märy 1896. 
Der: Regierange-Präfident. 


j Biehfeuchen. 
86. Ausgebrogen ift die Mauls und Klauen 
ſeuge unser dem Rindvieh des Bauergusshefipers Ruhle 
ig, Bamme, Kreis Wefihavelland, ‚mehrerer Befiger in 
Bliap om, Fed Ritiexcutes Grünberg, Kreig Prenzlau, 
deß Sommer in. Steffenshagen, Kreis Oſt⸗ 


Potodam, den 26. März 1896. 
Königliche Regierung, \, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und — 
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Befanntimachnngen der Bezirksausſchüſſe. 
Befanutmadung. 
L. Die Altiengeſellſchaft Oftbavelläindiiche Kreis— 
babnen beabſichtigt die normalſpurige Kleinbahn Nauen — 
Kekin nad Nordoſten durch Herſtellung der Linie 
Nauen Trautenburg und nach Südoſten durth tie 
Linie Kehin⸗ Wildparf zu verlängern 
Auf Grund des $ 5 bes Entelgnungsgejeges vom 
11. Juni 4874 wird deshalb hiermit angeordnet, daß 
jeder Deftger auf feinem Grundſtütke Sandlinigen, welche 
zur Borbereitting des gedachten Unternehmene erfordertih |1 
find, geſchehen zu fallen hat. i 
Handlungen welde das Zerftören von Bau lich⸗ 


feiten 'dber das Füllen von Baͤumen zum Gegenftande 


baben,, ſind indeſſen obne vorherige Erlaubniß der unters 
jeichitettu Beboͤrde unſtatthaft 

Das Betreten von Gebäuden, ſowie von ein— 
gefriebigten Sof und‘ Gartenräumen It nur mit Ein⸗ 
willigung ver Beſitzer, in deren Ermangeliimg m nad 
ertheilter Erlaubniß ber nr zulaffig. 

Porsdam, den 27. Mrz 1890. 

Namens bes Bezirks ——— der Vorſitzende. 

In Vertretung. v. Meuſel. 


Bekanunkumchangen egegven 
Polizei⸗Präſi denten zu Berlin 
— a LE i 

3: DerHem Minifter, für Handel und Gewerbe 
yakıt, di durch Erlaß ‚vom 5. März d: 2. 

— bie, Sonegifion: der. ;Berlin-Phesphat- 
Bir e ae Manyre Campauy Jimited — Bexvliner 
—E für Abfubr und PhospbateDiinger- |3 
Fabrikation — in London zum Gejchäftsketriehe ‚in 
Preußen, wie in An⸗6 der Coneeſſrons⸗ Urkunde vom 
17. Juni 1873 vorbebaltem,ift,. auründgenommen und für 
erloſchen erflärt. ‚Borftehenbeg bringe. ich hiermit zur 


öffentlichen Kenninip, 
Berlin, ben 2 März 18." ’ 
> Der Polizei-Präftbent. 
Polizei⸗Verordnung. 
27. Auf Grund ber 88 5 und U Dee Geſetzes “ker 


bie Polizei-VBerivaftulig. vom 11. 
88 143 und 144 des Geſehes über Die allgemeine 
Landesverwaltung von 30, Juli 1893 wird mit Zu: 
fimmung, bes Magiſtrate Tür ben Stadtkreis Verlin 
verordnet, was folgt 

$ 1. Jeder Inbaber in voffenen Geſchäftslokals 
iſt verpflichtet, an ſtinem Geſchäftelotkal in einer wort 
der, Straße aus demlich erfeinbaven Sprift entweder 
feinen vollen hürgerfihen Vor⸗ 
Bezeichnung ſeiner im Hantels ober Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſter eingerahten Fitma anpespliigen. “ 

$2., Die ag 1 _angeerdilere N Bezeithnung des 
Geſch ſielotat⸗ bat mit um Neirroffnunz eines Geſchäfts 
zu erfolgen. 

Beiehende offene Geyhane aben ben Vorſchriften 
dieſer Verordnung bis zum 1. Mai 1896 zu genügen. 

53, Die B Gernißpeit der vorſtehenden Beſtim⸗ 


März 1830 vnd der]: - 


mb umamen oder die 


mungen etwa erforberfichen Aenderungen der Aufichrift 
find ſpãteſtens eine Woche nach Eintritindes Ereigniſſes, 
a bie Aenderung erfordetlich madt; ju-eeiwicfen. 

54 Für: die Deſegung get in st 8 ge⸗ 
troffenen Beſtimmungen {ft nm dem Inh aber auch 
derjenige, weicher —* Berwalumg des Bois führt, 


verantwortlich. 


%5. uroibeehanbturigen gegen bie — 
dieſer Verordnung werben mit Gelbfirafe bis au 
30 Mark, am deren Stelle im „Unvermöfenatälle € 
iprechende "Haft trift, geahndet. — 

8 6. Dieſe Verordnung tritt mit dent . ‚April 
1896 in Kraft. A 
" Berlin, ben 11. März 1898, — 

Der Poligel-Präfdent von Winnytim, 
' Befanntmathung. ' 


Pe x Die dem’ Heren Friebrich Mohtanus hier⸗ 


verbr, Irtenlivenfitße ‘98, ald dutch Bellmadht vom 
18. September 1895 beſteilten Hatiptagenten des Aus⸗ 
wanderer⸗Vefoͤrderungs⸗ linternehiners Franz Martin 
Fehrmann zu Bremen, unter de 7. Ollober 1895 
dieſſeits erthellte Kunzeifie on zur’ Vermittelmg von Ber: 


teägen mit Auswanderern innerhalb bes preußiichen 


Staates mit Ausnahme der Provinz Bannover behufs 
deren Beförderung nad) überfceifchen Lärtdern mit Aus⸗ 
nahme von Brafilien iſt durch den Lob’ des Feprmann 
erloſchen. 

Wegen Freigabe der ſeiner Zeit von dem Mon⸗ 
tanus. zur. Siherung ver ihm and. dieſer Konzeifm 
erwachſenden Verpflichtungen bei der Königlichen Woligei- 
Haupt-Rafje:bierjelbft Hinterlogten Kaution in Höhe von 

3000 M. wird Solches in Gmmäßheit bes 5 Id; des: 
Neglementd vom .6. September 1853, Bernefend die 
Geicäfteführung . der. zur Befördeuung von Ausmanr' 
derern Fongeffionirten Perfonen und bie von denſelben 
zu beſtellenden Kautienen hiordurch mit dem Bemerfen 


dur öffentlipen Kenntniß gebracht, daß etwaige Anſprüche 


an die Kaution binnen einer zwölfmongtlichen Krift vers 
beutigen Tage an, bei. dem Poligei-Präpdiun MER 
angemeldet werden müfen. — 
Berlin, aM 19. März 18966. = 
Der Polizei Präfibent., +. . 5 
" Befanntma ung. 
29, Der praltijche Arzt Dr, Stüler⸗ "yiesjeihR, 
Natpenswerfraße 82 wohnhaft, iſt zum Bezirkaphvſilkue 
bes 9, Phyfifatshezirfg ernannt warden; dem biaherigen 
Woyfus ‚des 9. Ppniifaröbegirte, Dr. Leppmann if 
das eriedigte 5. —— ‚übertragen worden. m 
Berlin, den 27. März 1886. ı. 1% 
el. Sarnen 
Polizei⸗ 
80. Auf Pi ber. $$ 143, und an des Geſetzes 
über die ee Cahledneräfling vom 30. Juli 1883 
(G.S. &. 1% ff.), des S' 69 ber ReihE-Genertt- 
Dromung ı nnd der 585 fi. des Gtjekes über | die: Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. Maͤrz 18 





Aufhebung der denfelben Gegenſtand betreffenden Polizet⸗ 


G.⸗S. S. 265) 
wird: mit Zuſtimmung des Gemeinde⸗Vorſtandes tmter - 


tsr 


— von 10. Juni 1893 für ‚den Stadikreis 
Berlin 
zur ae) des Wlarftverfehrs 
ug . sa den Marfthallen : : 
Foelgendes werormet: — ar at 
6 1: Die ffaͤdtiſchen Markthallen in Berlin find 
au Merkizireden für "Jedermann geöffnet, für Ber- 
Käufer, Händler, Vermittler, Miethor Yon Geſchäfts⸗ 
räumen indeſſen nur gegen ben Nachweis ber ‚Zahlung 
dev vonder fädsifehen Verwaltung ‚feftgefegten Gebühren 
und Standmiethen. 7 0. 5 
$ 2 «4) Die vorbezeichneten Marlthallen find 
täglidg ‚geöffnet, und war: -  .. . \ j 
.2..8e Zentrai⸗Marithallen (l.und ka.) fin bie 
ae von Marftgut in die Stände: 
ar Minden sie im Sommner. von 1 Uhr 
3 Nacht ab; für, den Großhanbehiim Winter 
„mow.d Uyr, und im Enmmer vn 3 Uhr 
Morgens; BE Dar OR 
- für den. Kleinhandel im Wiwyer von 7. Uhr 
und im non B Uhr Morgena ab; 
. : bn.Dig übrigen Markthalen: 
„ Hie-den Großhandel: —-. B 
un Winter von 5 Uhr Morgens, _ 
im Symuux von 4 Uhr Morgens, 
für den Kleinbandel: . — 
im Winter von? Uyr Morgens, 
im Sommer. von 6 Uhr Morgens ab. 
für den he ‚des Publilums werben geichloffen: 
‚bie ‚in ber Zemral⸗Markthalle I, für den Groß- 
. „panbel keflimipten . Abtbeilungen, ſowie bie 
1: Zewtral⸗Marlthalle 12. ganz um 10 Uhr Bor: 
mittags; > ’ 
die in ber Zentral-Marfipalfe I. für den Klein: 
banbel beſtimmten Abtheilungen.und alle übrigen 
je ern au jeder Jahreszeit Nachmittags 
um Eee —— 
I) An den Wochentggen werben dieſelben für ben 
Marktwerlehr mit — des Fleiſchgroßhandels 
nr Nahe 5 Uhr» 
iwieter eröffnet „und. bleiben dann zn jeber Jahres⸗ 
Ki für den Groß⸗Handel in den Zentral⸗Marklt⸗ 


m. ;- ; 
& bis 7 Uhr Abende, 
. für den Kleinhandel überhaupt 
bis 8 Une Abende, 
den Sonnabenden NR 
ee bis 9 Uhr Abends 
eöffnet. 


n Som und Feſtia ſchließt der Verkehr in 
allen —— — um 9 Ubr Vormittags. 
Die veridjisdenen” Eröffnungszeiten des, Markt- 
verkehrs in den’ Marftpallen werden vurch Glocken⸗ 
zeichen‘ et i ; ; 
6) Der Schluß erfolgt durch Glockenzeichen. 

53: den Berfauföftänden der Markthallen, 
jowie in difen - fonftigen verfügbaren bedeckten Raäumen 
der lebleren und mit der Einfepräntung‘ bes 54 iſt ver 


4 
5 


zz. 2 


Markwerkehr zugelaſſenen ® 


Handel mit a des Marktverkehrs (5 66 
Satz 1 und N 1, 2 und 3 her Reichs-Gewerbe- 
Orduumg) geftattet. ‘Im den Kellerraͤumen batf’ cin 
Marktverfehr nur infsinelt Antffinpen, ald dieſciben von 
der Marftballen- Verwaltung plerzu eingerichtet ind. aus⸗ 
drücklich beſtimmt find. a 
Das Feilbieten von MWaayen, welche he au ben, 
Gegenfländen des Markwerkehrs oder zu den durd bie 
zuftandige Verwaltungsbehörde außerdem ausbrücklich im 
ii änden gehöten, darf 
in den Marftyallen nicht ftattinden _ |... 
$ 4. Gewerbetreibenven, welche nfit. Öegenftänden 
des VNaritverkehrs handeln, einen eigehtlichdn Markiftand 
‚aber nicht befigen, können, ſoweit der Verkehr Died nad)‘ 
dem Ermejjen bes Konmiffare für Markt: und, Gewerbe⸗ 
"Angelegenheiten geftattet, auch außerhalb ber Mötfeftätibe, 
indheionbeee in ben breiten Durchfahrten fehle, Handels⸗ 
fielen angewieſen werben. inter glfen Umſtaͤnden aus: 
geſchloſſen von der Bejegung mit derartigen Handels⸗ 
ftelfen find diejenigen Gänge in den Marfthallen, welche 
nicht mehr als 2,00 m hreit find, j 


r 


$ 5. Jever Gewerbebetrieb im Umhergehen in 


ten Markthallen ift verboten. _, 

Perſonen, welche ihre Dienfte als Markiträger an- 
bieten wollen, müffen von der Direktion Ber flädtifchen 
Marftballen ausgeſtellte nummertrte Legitimationdkarten 
und mit, gleicher Nummer verjehenes Trägegeräih bei 
sich führen, Ober, nad näherer Anweifung ber ‚Direktion, 
auf der Jinfen Bruftjeise ein weißes Blechſchild gleich⸗ 
falle mit der Legitimations-Nummer tragen. " 

8 6. Gegenſtände des Marktverkehrs find: 

* e Natur⸗Erzeugniſſe mit Ausſchluß des groͤßeren 

ehes; —* 
2) Fabrikate, deren Erzeugung mit der Land⸗ und, 
Forſtwirthſchaft, dem Garten⸗ und Obſtbau oder 
der Fiſcherei in unmittelbarer Vetbindung ſieht, 
oder zu den Nebenbeſchäftigungen der Landleute ber 
Gegend gehoͤrt oder —** elöhnerarbeit bewirkt 
wird, mit Ausſchluß der geiſtigen Getranfe; 
friſche Lebensmittel aller Ari. 


= — 


.3) 


rehalten, auf Antrag der Gemeirtvebehörbe noch ambeke, 
als die vorgenannten Gegenſtaͤnde zum Marktverkehr in 
den Markthallen zuzulafjen.*) — SE 


tember and 20. November 1888 beflinnmt, Taf au den Wochen: 
marfteartifeln in Berlin außer den oden aufgrführten Gegenfläuden 
au Ortegewohnheit und VBerüriniß. auth bie aachſteheuden ge: 
burg: Ronferven, gewohnliwer Kuchen, Saxdinen, Sgrdellan. 
Kaviar, Auitern, Eyerjeöt, Moſtrich, Stoffſchuhe, Pantoffeln mit 
Kork⸗ und everfohlen, Schurzen aus Kattun uud anderen billigen 


Der zuftändigen Verwaitungebehörde Meibt es vor: 


*) De Bezirlsausſchuß zu Berlin hat unterm 160 


Stoffen, gewöhnlige Stehmpfe,” Heine Bolamenten, wie Bant, - 


Zwirn man ähnliche Artikel, Abftäuber, Federbeſen, Aylinverpuner, 
Benfteriever, Schenerrücher, Haarbejen, Handfeger, Kievipeitichen 
aus Leder, gewöhnliche Zausſeift, Wichſe. Bürſten aus Boriten, 
Waſchfaͤfſer, Holzeimer, Blechlöfel, Schauniſchlaͤger, Abichäumer, 
Koblenloffei, Topſdedel, ven Blech, polirte Haus und Klchen⸗ 
geraͤthe geringerer Art, Waäjchleinen, Martttajchen aus Hanf, Bung⸗ 
lauer Geſchirr und gewöhnliches Steingut, Waſchwannen, Bares 
wannen, Füllfäſſer und Brühfäſſer. 


24% 


$ 7. Das Mülbringen von voben, Tbieriellen, in 
bie, Marftballen, ſowie bag Lagern derſelben und ber 
Hanbel. mit denſelben in deu Marktballen ift im gefinnd- 
beitspolizeifichen ‚Sntereie verboten. 

Eine Ausnahme von dieſem Verbot findet nm ſtatt 
bezůglich des Ausichlahtene unb Zerfegens von, älbern, 
tämmern und Wild aus dem ganz friſchen Bell; jedod) 
iſt das Ausihlacten, von Wild, Lämmern und Kälbern 
aus ben Fell wahrend der Marftzeit nur an ben bes 
ſonders Dazu beſtimmten Ort geitatter, 

Dad Rupfen von Febermieh und das Ausnehmen 
deſſelben iſt in den Marftballen verboten, 

58 
zu halten und als ſolches durch Aufſtellung einer Tafel 
nut, der „heutlich ‚Tegbaren Aufſchrift Unreifes Def” 
kenntlich zu machen, 

89. Wer Roßfleiſch zum Verkauf ſtellt, darf nicht 
auf, demſelben Verkaufsſſand anderes, Fleiſch feilbalten 
und muß an dem Verkaufeſtand eine Tafel mit der 
deutlich lesbaren Aufſchrift „Roßfleiſch““ führen, 

$ 10. Kunſtbutter und Miſchbufter ift von Natur 
butter gejondert zu balten und als ſol [die durch Auf⸗ 
ſtellung einer Tafel mit ber deutlich leebaren Aufſchrift 
„Kunſthutter“, Miſchbutter“ kenntlich zu maden,*) 

sl. Die Vertheilung der Marftſtände und alles 
jenftigen in ben Marftpallen vorhandenen nutzbaren 
Raumes und Gelaſſeo erfolg: unter Beruckſichtigung ber 
im $ 3, gegebeun Vorſchriften durch Die Aädtide 
Direktion, ber, Markthallen. 

$ 12. Den’ Anordnimgen ber von den Magıftrat 
zur Beanffihrigung, des, Marftballen-Berfebre ange 
ftellten Beamten, ifl ebenſo unbevingte Folge zu leiften, 
wie denſenigen der Erefutivbeamten der Marftpolizei, 

8 13, Ten Beamten, Des Königlichen Polizei: 
ging ftebt jederzeit ber Zutritt zu Den Marftballen 
in. allen beren Theilen zu, 


g 12 Käufer wie, Berfäufer ſind gebalten, jeg 
liche Berlefung des, Anftanbes und jede Störung der 


öffentlihen Rube und Ordnung zu unterlaſſen. Muſiges, 
zweckloſes Stillſteben, wodurch die freie Paſſage gehindert 
und bei eftwaiger Nubeftörung, ver Zuſammenlaäuf ver— 
arökert, wird, ıfl unbebingt verboten, 

Eollie ‚ein, Streit big zur Thätlichleit ausarten, ſo 
werben die Nubeftörer ohne Weiteres aus ben Markt 
balfen verwiejen und dürfen letztere au dieſem Tage von 
ni nicht, wieder betzeten werden. 

ie Peftinfyng Bes ſchuldigen Thejles Bleibt "hem 
Bern Verfahren. vorbehalten. . ı 

9:15. "Das-Mitbringen von Hundım im die Markt ⸗ 

halfen, iſt ſowohl den Verfäufern, als den Käufern 


unterjagt, ‚Deichigen Hunde, welche” ‚zum Zieben ber 


Transporhvagen benugt worden find, müſſen aud in 
2 Marlthallen mit mem vorſchriftomäßigen Mauffort 


" Siehe das ii. HH deu et efahmilten 
) und die es 


für Butter, vom 12. Iuli R.G.⸗ 
a be NR die Ausführung dieſes Geſeßes vom 
26, Juli (88 0 


en , ©. 383) und vom (2. November 1887 


Igegen Eofatting 


Unreifes Obſt iſt von bem reifen geiondert|' 





verfepen fein und dürfen gleichfalls, nicht in.den Markt 
balfen gefafjen werden. 
$ ar 2m den Derftpeiten: surkiigelafiens ? Martı- 
waaren und Genithe, ‚fir: melden weder Stand- noch 
Be bezahlt ift, läßt die Inipeftion ber betreffen: 

ben. Markthalle auf Gefahr · .md-Koften : des‘ Eigen⸗ 
(hämere nach dem. Keller ſchaffen und bort gegen Die 
— Gehuhren lagern. 

veicht verderblache Waaren werden am n näthken Dage 
—— bie anderen / Waaren · und Weräshe aber crft, 
wenn der Eigenthümer die Rückgabe nicht biunen 8 Tagen 
qãmmtticher Gebũhren nadyjucht. ? 

Der Berfauf fann freidändig oder meiſtbietead zu 

Pr ber Inſpeitivn angemeſe⸗ cerſcheinenven He ge: 

ehe. —— 

‚1 Balksı fich —* 4: Moden der: Eigempiner nicht 
gemeldet :gat, wird ber elös‘ nach Alpıg‘ der Yager- 
gebühr und‘ etwaiger: ſorſtiger on: am die Armen 
Direktion abgeführt. 

§ 17. Verboten ift ven Siatdinhatern: 

T. in fämmtlichen Rännien Aller Markthallen: 

a, ber Gebrauch von Kehtenbechen zum Erwaͤrmen 
der Haͤnde ſofern dieſe Becken nicht 
aus Eiſen, U Keifi ing oder Kupfer her⸗ 
geſtellt find imd — erforderliche Oeffnung nur 
an ber Seite baben;' (das Köhferrfewer in den 
Becken muß nach 'dei- Benuffmg" ‚jefort voll- 
— ausgeldſcht werden) 

endreng „won ' —E Ligroine, 
* — und‘ "ibmfähen Terergefübrfichen 
a zur Beleü ipumd der‘ Bertäfstäinde: 
enutzung vo get und ‚Spiritus: 
Kochapparaten; 
M. auf den zum Keller führenden Treppen und in ben 
"  Kellerräumen: 

“a. die Beleuchtung mit Petroleum / und uͤberhaupt 
mit jeder anderen Lichtquelle als‘ Gas, elel⸗ 
triſchem, ober in Internen verſchloſſenem Kergen- 

oder Rüuboͤl⸗dbicht; das Gaslicht muß mit einer 
ſtets bremnenven, mittelt Regulirftifte verſiell⸗ 
baren Ramme verſehen ſein; 

h. das Anzünden von bicht; 

e. jeder Gebrauc sen Streihhölgern und Feuer⸗ 
zeugen jeder 


Ar DER | 


I. in den vorftehend ' —— H. tenamiten Ranmen, 


ſowie anf dem Eiſenbabnperron ber Zentral: -Martt- 

ballen und in dem dafettft befind lichen — 

wagen: 

a. das Tabafrauden; 

h. das Arbeiten hei imgefehfigteim vicht. 
18.Die Notirung der Marktpreiſe zuin Zwed 
tes Mayktberichtes erfolgt durch bie. Marfthallen-Ber- 
waltung und die Königliche Maritpolizei gemeinſchaftlich. 

$ 19. Urbertretungen der Vorſchriften dieſer Ver⸗ 


ordnung werden, ſofern dieſelben nicht nad anderwei⸗ 
aa egen ‚ober beſonderen Polizei⸗Verordnungen zn 
beſtrafen figb,, mit „eines Gefdftrafe bis zu 30 Mark, 


"ds 
im. Irpſrntöneane mit verhäitmth nähizer Haft de-| 


der 
n —F Dieſe Der orbnutggs tritt am 1. April 1806 
Kraft. 
"Berfin,"ben 14. März 1880. 
Der, veinn präf Hank — Sinedenm, 
anntmgchung.“ 

31. _ Für — der Stadt‘ Berlin in der.) , 
Schornfteinfegergefell® Paul Krafft, Flemmingſtraße 5,| 
nad den Bedimüm: dys Pieankarios r deng Betrieb; % 
des SR eincaen erbes im She irk Berlin, 


vom ber. ‘1 vom 1. au ib 96 ab # 


ee el germeitet u eſſellt worben. 


— vg Befänhim mi Ama: 
8, Vom 1. April ab werben All die Theile 
nehmer an dem verſtaatlichten Wiener Lolal⸗Telephon⸗ 
neh zum Rernfprecbverfeßr mit Derlin zugelaſſen. Die 
Gebühr ‚fir ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer 
von 3 Minuten beträgt 3 M. Kür“ dringende Ge— 
ſpräche gelangt bie dreifache Gehühr zur Erbebiing. 
Berlin 25Mäaãrz 1896. 
Der Kaiſerliche Ober-Pofrvirefter, , 

Befanntmachtingen der Königlichen 

Sontrolle der Staatöpapiere. 

Bekaͤnntmachung. 

a 1. In Oemißbeit bes $ 20 des Hisfübrungs- 
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‘den 16. Be jeſetes jur Gioiforogeßordnumg 'vom 24. März 1879 
nigfiches ei MA, giſttat hleſiger S. ©. 281) und des $ 6 ‚ver Verorbnung vom 
"Yale, j |. anal Saul, md“ (1. Juni 1819 (©... ©. 157) wird bekannt gemacht, 
Re Gap dem Muſiker Wilh, Werigmann in Aachen, 







Kaſmoſtraße N, Die Ta der ‚Fonfofipirten 
Aprozentigen Stantsanleibe von 188 

| Lit. D, „N 367635 fiber 500. M. 
angeblich abhanden gefommen ifl. 

Es wird derjenige, welde ſich im Beſitze biefer 
Urlunde befindet, biermit aufgefordert, ſolches ber unter⸗ 
arichneten Konteolie ber Staatspapiere oder dem Herrn 
x. Wenigmarn anzuzeigen, widrigenfall® das gericht 
liche Aufgeborsnerfabren behufs Rraftfoserffärung der 
'Urfunde beantragt werden hir, 

J. Berlin, ben 23, März 1896, 

Königliche Kontrolle der Staaͤtopapiere. 

i Bekanntwmaäachung. 

12. In Gemäßheit des $ WO, des Ausſührungs⸗ 
eſetzes zur Civilprozeßfordnung vom 24. Mär) 1879 
8.5. ©. 281) umd des $ 6 der Verordnung vom 
16, Jimi 1819 (8,-&, ©. 157) wird bekannt gemacht, 
dab dem Saflejhen Banf-Berein von Kuliſch, 
Kacmpf & Co. in Halle (Saale) die Schuldverſchrei— 
bung der fonjoliditten Iprogentigen Staatsanleibı von 


1881 * 
A irER Ey 1 
angeblich abhanden gefönimen ee ip —7 

Es wird derjenige, welcher fi N Ye Ir 
Urfunde befinbef, - Diermüt_ aufge ah 8 ber 
2 Befannimablng. unter ee Kontrolle "der Staatöpapiere” oder bem vor⸗ 
ae: R er Poſtamt ni dem Reſmplatze! Goetkherh besffehrieten  BarfoBertin anzugehen. troivetgerciaſlol vas 
witb_a ar Beth Neptitage in demielben Aa wie im gerichtliche Aufgebofämesfapenes hftfe Rrafttoserflärung 
— in Mirfjanfeit freien, Eier |der Ürkanbe beantragt werden wird © 10: i 
Kett C, 2. — —— —— * mir Er ER Be 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. iglige Kontlolle der t exe 

Befannim achling. a ro änntine I en der u 

27. Am 1. April wirb bei den Raiferlichen Poft- Eifenbabn: ion zu Bromberg. 
Ämtern in riebricheherg und Südende und bei der|®. In dem 5 Geh 1. Februar 1896 gültigen 
Kaiſerlichen Poftagentur ¶Baumſchulenweg der Unfall: | Staatsbahn-Perfonen- und Gepäd-Tarif, Zpeit I, find 
melbedienft eingerichtet worden. am 1. 4 en ‚1896 folgende Aenderungen und Er 

Zur Herbeirufung des Beamten bei Auiehektmg gänzungen! ji wirken: 
von Unfallmeldungen während der Nachtzeit iß die wurd 1} a der Seiten TO if die beſondere Beftimmung 1 
ein Schild kenntlich gemadıte Naxiglade zu "bentgeni. ſſtr· Arbeiter" wie folgt zu fafien: 

Berlin C., 26. März 1896. ' “T Es werden "au 

Der Raiferliche nee: we T. Arbeiter ? ochenfarten für 6 auf 


—V 
——— 
Jamts 


— —————— Ns, au 


TR Be Be Ein. — 
Bu — than fi via‘ zu af 
2 eknbng, nutstmebr, itd Beitne erein, Mit 
ch orben. 
fehr, mit Bei :Beriihuanafänd regeit 
ſich “fortan 1 Beftünhinungen des Ver⸗ 
eins vienſies. 


Berlin. W,, 21, Dir, 1896, 
Der Sfantsjeftetir bre Reichs Poſtamt 
Bekaͤnntmachungen der Er, 
‚Ober: Woitdireftion zu Werlin, 3 
Bekanntwachung 
23 Bom 1Upril Ab wird an den Mchmiita 
der —— mb peiehtihen Felertage, ſowie des 
burts iagee SM. bes Kaljers der Schalterdien für 
den Bertehe I ti‘ dem Publifum beim Höfpofkmt,’ Brief⸗ 
poſtamt, Paderpoftamt, Lei den Poſtaͤmlern 4—21,, 
23-31, erh Bi Keuma Sa ilier.ngr in ber Zeit 
von 5 bis 6 Uhr Denn flattfinden. In dem 
nie Saale jeniftftunden trjit eine Aenderung 
n in. a f ; 
Bertim ( C., 24, März 1896. AR 
ur Der Kagprlige Ober-Pofttiretter. 


— 
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einander folgende Acheitätage entweder zußeiner 
tägliden Hin⸗ und Müriabrt ober zu einer 
‚täglichen ‚einfachen Fahrt zwiſchen Wohnort 
und Arbeitöftelle, Tie Ausgabe derjelben Fann 
f an jedem befiehigen Tage erfolgen‘. 

2. Auf ver Seite 13 tritt binter 1d. zu $ 12 folgende 
eue bejondere Beftimmung: 


"ee. Inbabern von einfachen Fahrkarten, Nüdfabre |. 


farten, ſeſten Rundreiſekarten, Sommerfabr- 
karten und Anſchluß-Ruͤckffabrkarten ift geitattet, 
dir Neife aud von einer ‚Zwilhenftation aus 
arzutreteh,. wenn die Rabrfarte durch 
mittelung ber. Kabrfartenausgabeftelle der 
Zwiſchenſtation von der Ausgabeftation ber 
„ aogen wird. 

Die Fahrkarte gilt alsdann zur Reiſe von 

der Zwiſchenſtation bis zur Zielftation und 

zurück bis zu ‚dev betreffenden Ausgabeftation, 
nicht Dagegen zur Rückfahrt von der Nusgabes 
nad der Iwiſchenſtation. 

Die Peftellung einer ſoſchen Fahrkarte 
„‚jeitens der Neijenden bei der Fahrkartenaus— 
"gabeftelle der Zwiſchenſation muß rechtzeitig 
vor Antritt der Reife erfolgen. 

Auf Wunſch wird and das Gepäck bes 
Reiſenden und zwar, ſoweit birefte Gepäck⸗ 
frachtjäße don der Zwiichenftation aus nicht 
befteben, zu dem Gepäckfrachtſatze der Nusgabe- 
ftation dev Fahrkarte abgefertigt. Der Reiſende 
bat bei der Aufgabe der Beitellung zu erflären, 

..., eh auf bie Fahrkarte Gepäd und nad welcher 
0 Station baffelte abgefertigt werben ſoll. 

N Eine Erflattung von Fahrgeld ober Gepäd- 
Tracht für die nit benutzte Strecke zwiſchen 
der Ausgabe und der Antrittsftation der Neije 
findet nicht ftatt. 

Auf Sonntags-Rückfahrkarten findet die vor— 
ftebenbe Beſtimmung feine Anwendung. 

Borftebende bejonbere Beftimmungen zur Berfebrös. 
ordnung find gemäß den Borfehriften unter I. (2) ge— 
nehmigt, worden. 
; har A & den 23. März 1896... — 
SEO Rmigripe Cjjenbahn-Dirgrilon, 
‚Belemuntwachungen: der RueisMustchäffe.. 
B * chweife N 
der vom Kreis-Ausjhuk des Aweiſes Rupyie auf Uruet vis 5” 
der KandgemeindesOrbuung. vom I. Juli 1831 genehmigten Ver 

änderungen ‚au Gemeinde: und Ontebezicdönrengen. 
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Ver⸗ 


‚De mung der in Betracht‘ form den Grund⸗ 


halle u 


| Sehe nf Anker... 
Infrrlienggsbühnen: * 

— 8 ——— gl { 1 
* Hebigirt yon ser Königlichen Regierung au Potsdam. — — 


flüde: das der Frau Landrath Kühne, Martha Louiſe 
Julie geb. Thym Hi — hacken Emil von 
12. Jia 65 ar 90 qm, Raxtenblatt 2 Parzelle NT 79 
und 80 der Beinarfung Wutzetz; Bezeichnnng ber ‚feit- 
berigen Gemeinde⸗ bezw. Gutopezirke: Gemeindebezirk 
Wugeg; Bezeichnung der, künftjgen Wemeinde⸗ bezw. 
Gutsbezirke: Guͤtsbejirk Segeletz 
Neu-Ruppin, den 10. — 896. G 
a Dr Re... 

"1 MWerfonal:Chbramiki :° 
.. Im Kreiſe Ifipavellond, ob der Nentier De a 
Batem und ber Rittergutöbgfiger Wollanf, au Or. 
Glienide nad "Ablauf Aue Anteperiobe yon Neuem 
zum Amtsvorſteher bezw. Amtsvorfteher -Steflvertreter 
des Amtsbezirks M— Gr.⸗Glienicke -— ernannt worden. 

Ay Stelle des am 1. April nad "Nienburg, Re⸗ 
gierung haht Hanuover, verſetzten Gewerkej eltors 

r. Rieth if. der Gewerbeütiprfior Jäger, Mr Her in 
Lüneburg, Reglerungebezirk Onuriover, zur Gewerbe 
inipeftion Berlin 1. (Potsbam) verjeut worben. x 

Der Kanzleibote am Koniglichen Eharisf-Kranfen- 
baufe Gottfried Wirte ıft vom 1. Apatl. d..3,, an ‚pen 
Ruheſtand verjegt worden, . See En 

Der wifenihaftliche Hülfelehrer Kabienke iſt ale 
Oberlehrer an ber 3. Realſchule in Berlin angeftellt 
worden. — — 

Der „ſaͤdtiſche Oberlehrer Dr. Gawer in Berlin 
ift als Königliher, Obeylehrer au ‚dem, Prinz Heinrichs 
Gomnafüti in Scöngberg angeflelli. werben. 

Der Oberlehrer Dr, Rifop am Victorla⸗Gymnaſium 
in Potsdam ift als Oberlebrer an ‚der, 2, Nealichule in 
Berlin angeftellt worden. 

Der biöberige Gemeindeſchullehrer Auguf 428 üfter 
if als Zeichenlehrer an dem Leihniz Coma zu 
Berlin angeftellt worden. 


7 Wermifchte:Nacheichten. 
7 Berfanntntachung- 

Es wird bierburd öoffentlich befannt gemacht, 
dag die Wahrnehmung der mad $ 78 Abſaß 3 des 
Neichögejeßes, beiveftend die Gewerbe-Gerichte, vom 
29. Zuti 1890 "dem Gemeinde Vorſteher obliegenden 
Gefchäfte mit Genebmigung des Herrn OberPräfidengen 
dem Herm Stadifath Hübner bier auf ein feruetes 
Jahr, und zwar fin bie Zeit vom 1. April d. J. 
bis 31. März 1807 überiagen. worpen il, 

Berlin, ven 20, März 1800, 

Der Dber-Bürgermerfter, Zelle, 
— rn. h } —— 
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und der Stadt Kerlin. 


Den 10. 
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Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung, 
i Belanpimagung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe 11. zu den Schuldver— 
ſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 3"/, prozentigen Staats: 
anleihe von 1886. — 
10. Die Zinsſcheine Reihe II. NE 1 bis 20 zu 
den Schulbverfchreibungen ber Preußifchen konſolidirten 
32 progentigen Staatsanleihe von 1886 über bie 
Zinfen für tie Zeit vom 1. April 1896 bis 31. März 
1906 nebſt den Anmweifungen zur — der fol⸗ 
genden Reihe werben vom 2. März 1896 ab von ber 
Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Dranienftraße 
Nr. 92/94 unten links, Bormittags von 9 bie 1 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn» nnd Feſttage und der Icpten 
drei Geſchaͤftstage jeden Monats, audgereicht werden. 
Die Zinsſcheine können Sei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Negierungs-Haupt- 
kaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. duvch die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer bie Empfangnahine bei der Kon⸗ 
trolle ſelbſt wünſcht, hat derielken perſönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe 
berechtigenden Ziusſcheinanweiſungen mit einem Ver⸗ 
zeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte M1 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher 
eine nummerirte Marfe als Empfangsbeicheinigung, fo 
iſt dad Verzeichniß einfach, wünjcht er eine ausdrüdliche 
Beſcheinigung, fo iſt e8 doppelt vorzulegen. Im legteren 
Falle erbalten die Einteiher dag eine Eremplar, mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, jofort zurück. Die 
Marke oder Empfangsbeſcheinigung if bei ber Aus- 
reichung der neuen Zinsfcheine N age 
An Schriftwechfel Fann die Kontrolle 
der Stantöpapiere fich mit den Inhabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 
Wer die Zinsſcheine durch eine ber oben genannten 
Provinziaffaffen bezieben will, hat derſelben bie An- 
weifungen mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbeicheini- 
gung verfehen, ſogleich zurückgegeben und if bei Nuss 
händigung ber Zingjcherne wieder abzuliefern. Formus 
lare zu dieſen Verzeichniffen find bei den gedachten Pro- 
vinzialfaffen und den won den Königlichen Regierungen 
in den Amtöblättern zu bezeichnenden fonftigen Rafjen 
unentgeltlich zu haben, 
er Einreihung der Schuldverjchreibungen bebarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 


wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
find; in biefem alle find die Schuldverſchreibungen an 
die Kontrolle ber Staatepapiere oder an eine der ges 
nannten Provinzialfaijen mittels beſonderer Eingabe ein- 
zureichen. s ' 
Berlin, dert 13. Februar 1896, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merken zur offentlichen Kenmtniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den König. 
lichen Kreiss und Forſtkaſſen und ben Königlichen 
Hauptfteuerämtern bezogen werben fönnen. 

Potsdam, den 19. Februar 1896. 

"Königliche Regierung. 
. Bekanntmachungen : 
des Königlichen Regierungd:Präfidenten. 
as Diphtheriheilſerum betreffend. x 
87. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
18. März 1895 — Amtsblatt Stück 12, Seite 101 — 
betreffend das Diphtherieheilſerum, wird hierdurch mit⸗ 
getbeilt, daß das Diphtperie-Heifjerum mit ber Controls 
nummer 40 von ben Höcfter Farbwerken wegen der im 
Berlaufe von 9 Monaten eingetretenen Verminderung 
feines urſprünglichen Gehaltes an Immuniſirungsein⸗ 
beiten zur Einziehung beſtimmt iſt. Fläſchchen mit 
biefer Controlnummer dürfen hinfort nicht mehr in den 
Apotheken abgegeben werben und können nad den Ver⸗ 
einbarungen mit der Fabrikationsſtätte franco gegen 
franco gegen einwandsfreies Serum umgetaufiht werben. 

Potsdam und Berlin, den 4. April 1896. 

Der Neglerungg-Präfivent..| Des Polizei-Prafident. . 
Viehſeuchen. 

88. Ausgebrochen iſt die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche unter dem Rindvieh der Gafthofbefigerin Lips in 
Grebs, des Schneiders Wolter und der Wittwe Eilert 
zu Krabne, des Gaſtwirths Kaufmann in Rotſcher⸗ 
linde und unter den Bullen der Zuchtſtiergenoſſenſchaft 
zu Treuenbriegen im Kreiſe Zauch-Belzig, unter dem 
Rindvieh des Erbfigers Friedrich Barnid zu Kreuz⸗ 
bruch, Kreis Nieder-Barnim, unter dem Rindvieh des 
Gutöbefigers A. Shulg in Albertsheim, Kreis Weft- 
havelland, unter den Kühen amd Schweinen des Eigen- 
thümers Johann Sellahn und dem Rindvieh des Bauern 
Johann Jahnfe zu Steinberg ums unter dem Nind- 
vieh des Aderbürgers Wilhelm Rochow zu Lenzen], 
Kreis Weſtprignitz. 

Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand bei fe einer 


136 
Kuh des Koffäthen Berg und der Gutsebeſitzerin Berg | Mögelin, Kreis Weſſhavelland, der Milzbrand unter 


in Phöben, Kreis Zauch-Belzig. 


dem Rindviehbeſtande des Bauern Wilhelm Feinde zu 


Erlofhen ift die Maul- md Klauenfeuche Staffelde, Kreis Oſthavelland. 


in Eichwender, Kreig Dberbaynim, und unter dem 
— Bu un Miegleiäfigers Ziem ‘in 


89. 


der an den Pegeln der Spree und 





Petspam, den 7. Aprit 1896. 


Da NRegisrungo Praſben. 3% 


Nachweiſung 
Havel im Monat Februar 1896 beobachteten Waſſerſtände. 































Spandau 
H Ober= | Unter 
@ { Waſſer 
Wetier. 
1 
2 
3 
4 1,05 
5 1,04 
6 1,00 
7 I 1,08 
8 " 4,08 
9 | 104 
10 1,09 
11 1,10 
12 2,66 1,09 
13 2,70 1,06 
14 2,67 0,99 
15 2,65 1,00 | 4, 
16 2364.) 1,07 | A, 
17 254 1 1,10 1, 
18 2,82 | 1,10 1, 
19 2,58 1,07 1, 
20° 260 | 1,06 | 4 
21 264 | 1,08 | A, 
22 6A | 1,04 1, 
23 2,60 08 | 1 
24 2,58 1,05 1, 
25° 2,58 1,02 1, 
26° 2,58 1,06 1, 
27: 2,58 08 | 1; 
28 2,62 1,04 1, 
29 2,60 1,00 1, 
Potsdam, den 30. März 1896. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
29. Zur bequemen Cinlieferung von Wadeten ift 


in Berlin, abgejehen von den zahlreihen Stadtpoſt⸗ 
anftalten, auch dur die Paset-Beftelleinridytungen und 
Packetwagen der Poft Gelegenbeit geboten. 

- Sämmtlihe im Dieuft befindlichen Packetbeſteller 
find zur Entgegennahme gewöhnlicher Packete behufs 
Weiterbeförberung zur Poft verpflichtet. Sie nehmen 
die Padete entweder innerhalb der Häufer jelbft, welche 
fie zum Zwede der Beftellung oder Abholung betreten, 
ober an dem Poſtwagen entgegen, 











BENSERENBSRHEER) 
























Brandenburg . Rathenow, Havel 

Ober⸗ Unter⸗ Ober⸗Unter⸗ b 
Waſſer erg 

1,68 1 

1,68 | 1,4, ; 
,20 1,68 1,44 | 2,34 
2,18 1,70 1,44 2,34 
2,20 1,76 1,68 1,42 2,36 
2,20 | 1,78 1,68 1,44 2,36 
2,24 | 1,18 1,72 | 1,44 2,36 
2,24 1,76 1,70. 1,46 2,32 
2,24 1,74 1,68 1,46 2,32 
2,20 ‚1,76 ) 1,66 1,44 2,32 
2,24 | 1,78 1,66 1,44 2,32 
2,26 1,78 1,66 | 1,42 |; 2,34 
2,0 ; 1,80 1,76 1,38 2,36 
2,32: 1,% 1,78 1,40 2,36 
2,26 1,76 1,78 | 1,40 2,40 
2,28 ; 1,78 1,78 | 1,42 2,46 
2,30 1 1,80 1,72 : 1,44.| 2,50 
2,32 1,80 1,70 : 146 2,54 
2,32 | 1,82 1,68 1,46 2,56 
2,32, 1,72 1,0 + 1,38.| 2,56 
2,8 :. 1,72 1,54 | 1,34 2,26 : 
2,2. .| 1,74 1,52 1,32 2,32 
9,20: | 1,76 1,56 1,28 2,18 
2,20 | 4,78 1,58 1,24 2,12 
2,18 i 1,80 1,60 1,20 2,12 
2,18 | 1,80 1,68 1,38 2,14 
2,0 | 1,80 1,80 448 2,16 








Der Negierungs-Präftdent. 


Auf ſchriftliche Beſtellung mitteld Beſtellſchreibens 
oder Beſtellkarte an das Kaiſerliche Packet⸗Poſtamt in 
Berlin N. (Sranienburgerftrage Nr. 70) findet die Ab- 
bolung von Padeten quch aus den in ben Berlang- 
ſchreiben bezeichneten Wohnungen ftatt. 

Die Beſtellſchreiben und Beſtellkarten werben un- 
entgeltlich befördert; für die von, den Padetbeftellern 
auf ihren Beftellfayrten eingefammelten Padete kommt 
außer dem Port allgemein eine Gebühr von 10 Pf. 
zur Erhebung. 

Berlin C., 2. April 1896, 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor, 
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RBekauntmachuugen des Königlichen 
es onſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Errichtung einer weiten Pfarrſtelle an der evangelifchen Ehriſtus— 

lirche in Berlin. 

12. Mit Genehmigung des Herrn Minifters ber 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Cvangeliihen Ober-Kirchenraths, ſowje nach 
Anhörung der Betheiligten, wird ‚ppm ben unterzeich⸗ 
neten Behörden hierdurch Folgendes fegeieht: 

$ 1. Für die evangeliiche Chriſtus⸗Kirchengemeinde 
zu Berlin wird eine zweite Pfarrſtelle errichtet. 

52. Dieje Urkunde tritt mit dem 1. April 1896 
in Kraft. . 

Berlin, den 25, März Terlin ben 31. März 

18%. 506, 

” Der Königliche . 


Königliches Konſiſtorium 
Polizei-Präfibent. 


ber Provinz Brandenburg, 
Abtheilung Berlin. 


DE: Urfunde, — 
tetreifemd die Errichtnug einer enaugeliihen Aaifer- Wilhelm: 
0. Vepädtnißestirchengemeinde in Berlin. 5 
13, Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten 
und des SIE Ober⸗Kirchenratho, ſowie nad 
Anhörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten 
Behoͤrden hierdurch Folgendes feſtgeſetzkt. 

1, Die Evangeliſchen in denjenigen Gebicten von 
Berlin, Ehaxlottenburg und Deutſch⸗Wil⸗ 
mersdorf, welche umſchrieben werben: 

im Dften durd die Mittellinien der Schill⸗ und 
Nettelbedſtraße won der Herfulesbrüde bis zur Mittels 
linie der Kleiſtſtraße, und durch die öſtliche Grenzlinie 


der Grundftücke auf der öſtlichen Seite der Lutherſtraße 


von der Mittellinie der Kleiſtſtraße ſüdwärts bis zur 
Mittellinie der Motzſtraße einſchließlich ſämmtlicher Ec⸗ 
grundſtücke, auch wenn ſie nicht in der Lutherſtraße ge⸗ 
zählt werden, wu ’ 

im Süden dur die Mittellinien der Mops, 
Geisberg- und Ecaperftraße von der öſtlichen Grenz⸗ 
finie der Grundfüde auf ber. öftlichen Seite der Luther⸗ 
frage weſtwäris bie zur Mittellinie der Granelosteftraße, 

im We durch die Mittellinien ber Grave⸗ 
lotte⸗ und Faſanenſtraße von der Mittellinie ber 
Schayerſtraße nordwärts bis zur Mittellinie der Kur- 
fürften-Allee, und durch die Weichbildgrenze zwiſchen 
Berlin und Charlottenburg von der Mittellinie ber 
Kurfürften- Allee norbwärts bis zur Mittellinie des 
Landwehr⸗Kanals, 

im Norden durch die Mittellinie des Landwehr⸗ 
Kanals von der Weichbildgrenze zwiſchen Berlin und 
Charlotttenburg oſtwäris bis zur Derfuleohrüde, 
werden aus ihren bisherigen Kirchengemeinden aus— 
gplemt und zu einer felbflänbigen Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Gedächtnißskirchengemeinde vereinigt. 

1. In der Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniß-Kirchen⸗ 
gemeinde werben drei Pfarrftellen errichtet. 

III. Für die Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniß⸗Kirchen⸗ 
gemeinde gelten die Gebübrenorbnungen, melde für den 


Berliner Stadiſynodalverband einheitlich feſtgeſtellt. ſind, 
im Uebrigen bis auf, Weiteres die bisherigen Gebühren⸗ 
ordnungen der Luiſen⸗Kirchengemeinde von Charlottenburg. 

IV. Verſtehende Beftimmungen treten mit dem 
1. April 1896 in Kraft. - 


Berlin, den 27. Märg| Berlin, den 27. März 
-1896. 


1856. - | : 
Königlidyes Konfiftorium der | -Dee Königliche Polizoi⸗ 
Provinz Brandenbung, . 


. Präfident. & — 
Abtheilung Berlin. — 
Potsdam, den 30. März 1896. 

Königlicge Regierung, . 
Abtheilung für Kirchen und Schufwsien. - 
1 Ar. 3008-3. ° . ! . 


Borſtebende Urkunde bringen wir bierburch zur 


. | öffentlichen Reanif. : 


Zugleich werben - Folgende Anordnungen gemoffen: 

A. Die Stammgemeinden find verpflichtet, die Bes 
nutzung ihrer Begräbnißpläge für Beerdigungen, foweit 
frühere Mitglieder von ihnen im Frage fommen, der 
neuen Gemeinbe gegen Zahlımg ber übtiden Gebühren 
ſolange zu geftatten, bis der letzteren bie Ingebrauch⸗ 
nahme ihres eigenen Begraͤbnißplatzes möglich tft. 

B. Der mit der interimiftischen Verwaltung . der 
erſten Pfarrſtelle an der Kaiſer-Wilhelm⸗Gedächtniß⸗ 
Kirche betraute Prediger, Ober-Konſiſtorial-Rath 
Koͤhler, bezw. ſein Vertreter, wird die Anmeldungen 
der in dem neuen Parochialbezirk wohnbaften twahlfäbigen 
Gemeindeglieder zur Wählerliſte wäbrend der noch durch 
Kanzelabkuͤndigung zu beſtimmenden Tagesſtunden in 
der Safriftei der Kirche und außerdem nach Wöglichkeit 
zu * anderen Tageszeit in ſeiner Wohnung entgegen 
nehmen. — 


C. Die erſten Exneuerungswahlen nad $ 43 Ab- 
ſatz 2 ter Ph und Spmpdal- Ordnung 
baben in der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedäachtniß⸗Kirchengemeinde 
im Herbſt 1897 zu erfolgen. j 

Berlin, den 31. Marz 1896. y 
Königlihes Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 

Ä Abtheifung Berlin. 
Umpfarrungsurftunde, 
betreffend die ewangelifchen Kirchengemeinden ver Zwölf:Anchel: 
Rice im Berlin, der Euifen-Kiche in Charlottenburg und ber 
Apoſtel⸗Paulus⸗Kirche in Schoeneberg. 
14. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiftlihen, Unterrichts⸗ und Mebizinal-Angelegenheiten 
und des Evangeliihen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach, 
Anhörung der Berheiligten wird von ben unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feflgejegt: 

. Die Evangeliſchen in denjenigen Gebieten von 
Charlottenburg und Schpeneberg, welche um⸗ 
ſchrieben werden 

im Oſten durch die Mittellinie der Zietenſtraße, 

im Norden dur die Mittellinie der Kurfürften- 
firaße von der Mittellinie der: Zietenſtraße weſtwärts 
bis zur Mittellinie der Nettelbedſtraße, 
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im Weiten burd die Mittellinie der Nettelbeck⸗ 
Araße bis zur Mittellinie der Kleiſtſtraße und dutch bie 
öſtlichen Grenzlinien der Grundſtücke auf den öftlichen 
Seiten der Luther und ber: Heinrich-Kiepersfiraße von 
der Mittellinie der Kleiſtſtraße ſüdwärts bis zur Mittel- 
linie der Neuen Winterfeldtſtraße, DER: 

im Süden durch bie Mittellinien der Neuen Wirtter- 
feldtſtraße und der Winterfelbtfiraße von ‚der öftlichen 
Orenzlinie der: Grundſtücke auf der öſtlichen Seite ber 
Heinrich⸗Kiepertſtraße oftwärts bis zur Mittellinie der 
Zietenftraße, y : ER : ; : R ö x 
werden aus ihren biäherigen Kitchengemeinden in die 
Zwölf: Apoftel-Kirchengemeinde ungepfartt. 

1. Vorſiehende Beftimmung tritt mit dem1. April 
1896 in Kraft. 

Berlin, den 27. Märy 1896. "Berlin, den 22. März 1896. 


Königliches Konfiftorium Der Königliche. 
der Provinz Brandenburg, |.. Polizei⸗Praſident. 
Abtheilung Berlin... | , 2 F 

Potsdam, pen 30. März 1890. 


Koͤnigliche Regierung 
Abtheilung für Kirchen und Schuiweſen. 
Boritebenbe Umpfarrungsurfunde bringen wig hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kennſnißg. — 
Berlin, den 31, März 1809668.“ 
Konigliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg, 


Abtheilung Berlin... . 


Bekanntmach a der. Königlichen 
i Eitenhahn-Dierftion fe Berlin. 
8. ‚Im AÄnſchluß an ‚die Veröffentlihung vom 
9. März d, I, wird hierdurch befannt.gegeben, daß der 
Artikel „Salpeterabfall, (gewonnen durch Beyar- 
beitung des falpeterhaltigen Seewaſſers aus" Salpeter- 
ſchiffen)“ mit Gültigfeit vom, 1. April 1896 in ‚den 
Nothftandstarif für Düngemittel auf den Seiten 1 und 2 
hinter „Chileſalpeter“ im Berfchr ſämmtlicher am 
Tarif betheiligten Verwaltungen aufgenominen wird. 

Berlin, den 30. März 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 

zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 

Schließung rer Statien Grunewalo für ven öffentlichen Güter: 


PRCHIEFLLIFREN 'ı |: | SE Ba Dre 
9. Mit Gültigkeit: vom 1. Juli 1896 wird bie 
Station Grmewalb für ben öffentlichen Güterverkehr 
geihloffen. Bon dem genannten Tage ab wird nur 
die Abfertigung von Eil- und Fradhtgütern zugelajien, 
welde in Station Grunewald umfartirt werben oder 
welche für die Hauptmerfftatt, bie Betriebswerkmeiſterei, 
die Fettgasanftalt und die Bahnmeifterei daſelbſt bes 
ſtimmt find bezw. von denſelben aufgeg: ben werden, 
Berlin, den 27. März 1896. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Mreid:Ausfchüffe. 
Nachweifung 

der vom reis-Auoſchuß dee Rreifes Angermünde im I. Oxnartal 

1896 genehmigten Gemeinde: und Gutebezitfs- Veränderungen. 
10. Bezeichnung des Grundftücks: die zur fisca⸗ 
liſchen Dorfſtraße in Brieft gehörige Parzelle Karten- 
blatt 1 NF 258/92 in einer Größe von 56 qm; Name 
bes Erwerbers: Landwirth Friedrih Rehſe, Brieſt; 
er Gemeinde- - oder Guts-Verband: Gemeinde 

rieft. r 

Aingerwitbe, ben 27. März 1896. 

Vorſfitzende bed: Kreis⸗Ausſchuſſes, 
Landrath v. Buch. 
Perſonai-Chronik. 

Der Regierungs— und Forſtrath Ochwadt in 
Gumbinnen ift unter, Uebertragung der Inſpektions⸗ 
geſchäfte der Forſtinſpektion Potsbam-Eberswalde an 
die hieſige Regierun, verſeßt. 

Die bei dem Königlicen Oberpräſidium hierſelbſt 
beſchaͤſtigten Regierungs-Sefretariats-Affiftenten Köl ler 
md Krüger find zu Regierungs-Sekretären ernannt 


worden. 


Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Königlichen 
ericht dafelbft ernannt worden, ° - 

E er Königliche Eifenbahn-Stations-Afſiſtent 
Henning I. in Berlin, welchem ab 1. April 1896 
die · Verwaltung der Güter-Abfertigungsftelle W ee 
übertragen iſt ift zum Königlichen Eitenbapn-Büter- 


Der Stabtjefretär Muhl ack in — iſt zum 
n 


Amtı 


. | Erpebienten ernannt worden. 


Der willenichaftliche Hilfslehrer Paul Geeſt if 
als Oberlehrer an der 2. Realſchuͤe in Berlin ange: 
ſtellt worden. 

Der bisherige Gemeindefchullchrer, Kandidat des 
höheren Lehramts, Dr. Heinrich Wulf ift ale Ober— 
lehrer an der 12. Realſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfsleprer Dr. Böttger if 
als Oberlehrer an der Realſchule in Wriegen angeftellt 
worden. ; 

Perfonalveränderungenim Bezirfe der Raifer- 
lihen Ober-Poſtdirektion zn Berlin. 

"Im Laufe des Monats März 1896 find ernannt 
um Poftkaffirer der Ober-Poſtditectionsſecretair 
uchs, zu Ober: Bofldirectionsfecretaiten 
die Poftfecretaire Fleiſcher und R. ©. Klein, zum 
Ober⸗Poſtſeeretair der Poftjerretair Krenfel; 
angeftelt als Poſtaſſiſtent der Poftanwärter 
Perſchau; verſetzt von Berlin der Ober-Poft- 
directionsſecretair Hoffmann nah Hamburg; in den 
Ruheſtand getreten ter Poſtſecretair Gäbler; 
geftorben ver Poſtdirector a. D. Groß, ber Pof- 
jecretair a. D. Schwellah in Pankow kei Berlin, 
der Ober-Telegraphenaffiftent Eickhoff. 
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Amtsblatt 


der KRönigli 
Stüd 16, 


Neichs⸗Geſetzblatt. 

(Std 7.) I 2294, Geiſetz, betreffend die Kontrole 
des Reichshaushalts, des Landeshaushalts von 
Elſaß⸗Lothringen und. des Haushalts der Schutz⸗ 
gebiete für das Etatsjahr 1895/96. Vom Aten 
Mär, 1896. — 

Gefeg-Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 5.) N 0808. Verfügung des Juftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Gruudbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Ämtsgerichts Gieboldehauſen. 
Vom 4. März 1896. ; 

(Stud 6.) Nr 9804. Geſetz, betrefſend eine Er⸗ 
mäßigung der Gebühren bei der erften Anfegung 
an für Binnenſchiffe. Vom 14. März 
18%. 


9810. Geſetz, betreffend die Veränderung der 
Grenze zwiſchen dem Laudkreiſe Gafjel und dem 
Kreiie Wolfhagen, im Regierungsbezirk Caſſel. 
Bom 23. März 1890. 
9811. Verordnung, betreffend das Infrafttreten 
des ‚Örfepes von 8. April 1804. Bom 23ften 
März 1890. 
9812. Allerhöchfter Erlaß vom 16. März 1896, 
betreffend anderweite Abgrenzung mehrerer Eijen- 
bahn⸗Direktionsbezirke. 
VE12. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie Ankegung des Grundbuchs für einen Theil, der 
Bezirfe der Amtsgerichte Aldenhoven, Düren, Ger 
mind, Zuͤlich, Bonn, Ryeinbach, Siegburg, Wald⸗ 
broel, Eustirchen, Adenau, Andexnach, Boppard, 
Caſtellaun, Cochem, Simmern, Sobernheim, Tholey, 
Zagorng Bitburg, Wittlich, Prüm, Warweiler, 
Berncaſtel, Neuerburg, Hillesbeim, Wadern, Daun, 
Waryip, und Neumagen. Vom 18. März 1896. 
M SSL Berfügung des Minifters ter fenttigjen 
Arbeiten), betreffend anderweite Feſtſtellung der 
Grengpunfte zwiſchen mehreren Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tiousbezichen. Bom 25. März 1596. 
(Stüd 7.) Ac 9815. Geſetz, beireffend bie Sefftellung 
des Staatshaushalts⸗Etats jür das Jabr von 
. %. April 1896/97. Vom 30. Maͤrz 1800. 
N, 810, „Beleg, betreffend die Ergänzung der Eins 
. nahmen in dem Stantohaushaltd-Etat für dad 
Jahr vom 1. April 1896/97. Vom 30, März 1896. 
(Stüd 8.) N 9817. Geſetz, beiveffend die Errichtung 
“ einer Generalkommiſſion für die Provinz Oft 
preugen. Bom 23. März 1896. 
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hen Negierung zu Potsdam 
"md der Stadt Kerlin. 


Den 17. 


April 1896. 
Allerhöchſter Erlaß. 


Verleihung des Rechts zur Ghanfieegeln-Erhebung auf ver Chauſſee⸗ 

ftredten 1) vom Gentzroder Whauffeehaufe bei en-Runpin bie zur 

Nreischaufjee Rheinsbernsitechlin bei Kantelberg, 2) tom eng: 

roder Shanfjechaufe bie zuz Rreisgrenge im ber Richtung anf Fre⸗ 

vorf im Rreife Oftvrignig, 3) von Neu Ruppiu bie zum @engrorer 
Cbauſſeehauſe. 

Auf Ihren Bericht vom 5. März d. Is. will Ich 
dem Kreife Ruppin, Regierungsbezirks Potsdam, welcher 
Chauſſeen 1) vom Gentzroder Ehauffeebaufe bei Mu⸗ 
Ruppin über Kmfieripring, Güblen-Glienicke, Wallig 
bio zur Kreischauſſee Rheinsberg» Jechlin bei Kunfelderg, 
2) vom Gengroder Ehanffeebaufe über Storbeck, Raterbom 
und Nagelin bis zur Kreisgreme in der Richtung anf 
Fretzdorf im Kreife Oftprignig erbaut und 3) bie won 
der Stabt Neu⸗Ruppin erbaute Chauſſee von Neur 
Nuppin bis zum Gengroder Chauſſeehauſe in feine 
Unterhaltung übernommen hat, gegen Uebernahme ber 
fünftigen chauffeemäßigen Unterhaltung auch ber umter 
1 ımd 2 aufgeführten Strafen das Recht zur Erhebung 
des Ehanfjeegeldes nach den Beſtimmungen des Ehauffer- 
geldtarifs vom 29. Februar 1840 (G. ©. ©. 9 ff.) 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beftimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der jonftigen, die Erhebung 
betreffenden, zuſätzlichen Vorſchriften — vorbehaltlich ber 
Abänderung der ſämmtlichen voraufgefährten Be- 
ſtimmungen — verleiten. Auch follen die dem Ehanffee- 
geldtarife vom 29. Kebruar 1840 angebängten Be- 
ftiinmungen wegen der Chauffee-Pokizei-Bergeben auf 
die gedachten Strafen zur Ammendung fommen. Die 
eingereichde Karte erfolgt anbei zurüd. . 

Berlin, den 11. zur 1886. 

ga: Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 
‚ An den Minifter der oͤffentlichen Arbeiten: 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 


Ankauf von Nemonten für 1896. 
8. Zum Anfaufe von Nementen im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find für dieſes 
Jahr nachſtehende Märkte auberaumt worden: 
"a. 3m Bereiche der Königlichen Negierung 
zu Potsdam 


am 5. Juni Angermünde 8 Uhr, 
2 17% ⸗Paulinenaue, Babnhof, 8 Ubr, 
18 =» Meufladta D. +8" Uhr, 
„19. = Kyrig 9) Uhr, 
220. -  Wittftodt 8 U, 





am 22. Juni Meyendug 3 Uhr, 
⸗ « on guat i ie 
⸗ * ⸗ ilſna r. 
u Briereige Bönfglimen Regierung 
zu Frankfurt a. O. 


am 6. Juni Bärwalde N.-M. 9 Um, 
- 8 =- Züllihau 8 Up, 
» 9 = Troſſen a/Ober 9 Up, 
« 10 - Guben 9 Us, 
» 11. =» Driejen } 8 Uhr, 
» 12. = riedeberg N.-M. 8 Uhr, 
» 13. = Biep a./Oſtbahn 8 Uhr, 
» 16. = Mintheberg 9 Uhr. 
Die von der Remontes Anfaufs- Kommiffion er 


kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fofort gegen Ouittung baar bezahlt. 

Pferde mit folden Fehlern, welche nad) den 
Landesgejegen den Kauf züdgängig machen, find vom 
Berfäufer gegen Grftattung des Kaufpreifes umd ber 
Unfoften zurüdzunehmen, ebenjo Krippenjeger und Klop- 
bengfte, jowie Wallace mit ausgeprägter Hengfimanier, 
welche fih in den erfien zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nad Einlieferung in ben Depots als ſolche er- 
weiten. Pferde, melde den Verkäufern nicht eigen- 
thumlich gebören, oder durch einen nicht Tegitimirten 
Bevollmaͤchtigten der Kommilfion vorgeftellt werden, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berkäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenje mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeftend zwei Meter langen Striden ohne be- 
ſondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feft- 
ſtellen zu koͤmen, find die Dedicheine rip. Füllen⸗ 
ſcheine mitzubringen, auch werben die Verkaufer erſucht, 
die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder über- 
mäßig zu verfürgen. ferner ift es dringend erwünſcht, 
daß ein zu maffiger oder zu weicher Futterzuftand bei 
den zum Berfauf zu flellenden Remonten nicht fatt- 
findet, weil dadurch die in ben Remontebepots vor- 
fommenden Krankheiten fehr viel ſchwerer zu überftehen 
find, ald dies bei rationell umd nicht übermäßig ge- 
futterten Remonten der Fall if. Die auf den Märkten 
vorzuftellenden Remonten müffen daher in jolder Ber- 
faffung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei ter Mufterumg ihrem Alter, ent- 
ſprechend im Knechen und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 3. März 1896. 

Kriegsminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 

Betanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Veterinärpotizeilihe Ueberwachnng der Berliner &ewerbeauefiellung 
in Treptow, 
90. Gemäß S 2 Abi. 2 des Reichsgeſetzes vom 
2 Rn = ift der Poltzeipräfident von Berlin zum 
Kommiſſar für die Wahrnehmung ber veterinärpoligeis 
lichen Sunftionen auf dem Gebiete der in dieſem Jahre 





für die Herftellang und den 


in Treptow ſtattſinbenden Gewerbeausftellung für die 
Dauer derſelben ernannt worden. 

Potsdam, den 13. April 1896. 

"Der Regitrungs-Peifident. 
Genebmigun 
Betrieb einer eleftriichen Bahn aui dem 
Gelände ver Berliner Gewerbeansftelfung 1896 im Treptower Parf. 
an h u — und et Betriebe einer für 
bie Beförberung von Perjonen beftimmten elekttiſcher 
Bahn auf dem Gelände der Berliner la 
ftellung 1896 im Parfe bei Treptow wird auf Grumd 
des Gefeges über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen 
vom 28. Juli 1892 im Einvernehmen mit der Koͤnig⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Direktion in Berlin dem Fabrifbefiger 
Emil Naglo in Treptow, Inhaber der Firma „Ge— 
brüder Naglo“ auf die Zeit bis zum 1. November 1896 
vorbehaltlich der Rechte Dritter unter nachſtehenden Be- 
dingungen bie Genehmigung ertheilt: 
1 


Die Bahn und die Betriebsmittel find nach Maß⸗ 
gabe der von dem Unternehmer vorgelegten, mit dem 
Genehmigungsvermerfe vom heutigen Tage verfebenen 
Pläne und Zeichnungen, beftebend aus: 

1) einem —— 
2) einem Hoͤhenplane, 

3) einer Oberbauzeihnung, 
4) einer Wagenzeichnung, 
5) einer Zeid nung der neuen Ueberführung des Heide- 

fampgrabens in Station 10,3 
und dem dazu gehörigen Erläuterungsbericht‘, Ber 
— Pia 3. Januar 1896, unter Beachtung der 
in diefer Genehmigungsurfunde getroffenen Beflimmungen 
und ben in den Plänen, Zeichnungen und Erlänterungen 
vorgenommenen Aenderungen herzuftelfen. 

Insbeſondere ift der Unternehmer verpflichtet, die 
Bahnanlage nad) den im —— ——— ge⸗ 
mäß den Beſtimmungen der 88 17, 18 des Geſedes 
vom 28. Jufi 1892 zu treffenden Anordnungen aud- 
zuführen. 

Bei ſpäteren Ergänzungen der Bahnanlage und 
der Betriebsmittel darf ohne Zuſtimmmg der unter⸗ 
zeichneten Behörde von der durch die Genehmigung fefl- 
gejegten Konſtruktion nicht ee werben. " 


1) Bei unmwejentlichen Abänderımgen der Linienführung 

dürfen die Kurven nicht mit einem Fleineren Radius 
als A5 m angelegt werben. 
Bon ber Brüde in Station 17,5 if eine Zeichnung 
und ftatiihe Berechnung zur beſonderen Ges 
nehmigumg vorzulegen. & : 
Die Entfernung von ber Mitte des Gleiſes bis 
an die Maften, Bäume, Laternenpfähle unb jap 
feſtſtehende Gegenftände muß mindeſtens 1,75 m 
betragen. Dieſes Maß ift für die Einfriedigungen 
der Bahn, ſoweit es die örtlichen Berhättnifie ge⸗ 
ftatten, auf 2,25 m zu erweitern, 

‚Für den Oberbau find, für Schienenlaͤnge (10 
Schwellen zu Tegen und ift die Tpeiimg jo zu 


5) 
6) 
9 
8) 


9 


= 


10) 


11) 
12 


= 


13 


= 


14) 
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beſtimmen, dag die Stoßfchwellen mindeflens 
0,80 m von Mitte zu Mitte entfernt liegen. 
Die Berührung der Unterbettung des Gleiſes mit 
den Schienen aft spumlichft zu vermeiden. 
In den Kurven if eine Erweiterung ber Spur⸗ 
weite um hoͤchſtens 25 mm zuläjfig. 
Der Betrieböftrom der Anlage Darf 500 Bolt 
nicht überfteigen. 
Unternehmer ift verpflichtet, für die Kraftlicferung 
aus der Station in einem zum Betriebe der Bahn 
ausreichenden Maaße zu forgen. Die Prüfung 
der Anlage der Kraftfationen bleibt bis zur Ab⸗ 
nahme der Bahn vprbehalten. 
An den Stromguführungsdrähten zur Bahnanlage 
find, über den Wagen, welche von den Drähten ge⸗ 
kreuzt werben, Schutznetze anzubringen. 
Die Bahn wuß zu beiden Seiten eingefriedigt 
werden. Die Ginfriedigungen find während des 
Betriebes geſchloſſen zu halten, ſoweit fie geöffnet 
werden fönmen. 
Die Streckenausſchalter find ter Feuerwehr zus 
als zu halten, 

ie Prüſung der Wagen in Bezug auf ihre Baus 
weile, Bremswirkung und Betriebsfiherheit wird 
der technifchen Aufſichtsbehörde porbehalten. 

Zur Erzielung einer entipredhenden Brems⸗ 

wirkung muß an jedem Wagen außer der Aug: 
ſchaltevorrichtung eine von berjelten unabhängige 
Radbremsvorrichtung angebracht fein, welde es er: 
möglicht, daß bei der größten nad Ne 11 diefer 
Genehmigung zuläſſigen Fahrgeſchwindigkeit bie 
vollſtaͤndige Wirfung der Bremſe auf 8 m eintritt. 
Jeder Wagen iſt von einem Wagenführer zu 
bedienen. 
Während bes Beſtehens der Anlage ift das 
Grabenprofil unterhalb der Brüde in Station 
10,3 beftändig frei zu halten Die Böſchungen 
find dauerhaft mit Rafen zu bekleiden. Nach Be: 
feitigung der Bahnanlage if das Grabenprofil 
srdnungsmäßig ——— 


. Für den Betrieb der Bahn find nur jolde 


Dynamomaſchinen zur Kraftlieferung zu ver⸗ 
wenden, deren Strompulſationen ſehr geringfügig 
find, damit Induktionsgeräuſche in den nahe ber 
Bahn verlaufenden oberirdiſchen Fernſprech⸗ 
leitungen vermieden werden. 


. Da eine oberirdijche blanfe Yeitung zur Zufübrung 


ber Betrieböfraft an die Motorwagen hbenugt 
werden wird und bie Gleisjchienen zur Rüdleitung 
der eleftriichen Ströme dienen jollen, muß bie 
metalliſche Rüdleitung durch die Schienen eine 
möglich vollfommene jein. Außerdem follen an 
denjenigen Stellen, an welchen bie vorhandenen 
Telegraphen- und Ferniprechleitungen die blanfe 
Yeitung der Bahn oberirdifh Frenzen, über der 
kegteren auf Koften des Unternehmers ber eleftri- 
ſchen Bahn firomloje Schupdrähte gezogen oder 


= 


fonflige ſtromfreie Schugvorrichtungen angebracht 
werben, durch welche eine Berührung ber beider: 
feitigen ſtromführenden Drähte vermieden wird, 


c. An den Streuzungsftellen muß ber Abftand ber 


unterften Telegraphen- oder Fernſprechleitungen 
von den Schugdrähten und Trageligen minbeftens 
1 m betragen. Wo zur Erreihung dieſes Ab- 
ſtandes die Telegrappen- und Fernſprechleitungen 
höber gelegt werden wmüffen, bat dieſes durd bie 
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegrapbenverwaltung auf 
Koften des Unternehmers der elektriſchen Bahn zu 
erfolgen, 


. Sind in Folge des parallelen Verlaufes der beider: 


feitigen Anlagen oder aus anderen Urſachen Stö- 
zungen ber vorhandenen, in ben Lageplan ein 
gezeichneten Telegraphen- und Fernipfedleitungen 
zu befürchten oder treten ſolche Störungen auf, fo 
bat der Unternehmer geeignete Maßnahmen zur 
Beſeitigung der flövenden Einflüffe zu treffen. 

Sofern es nad Page der Verhältnifje zweck⸗ 
mäßig erſcheint, behufs Beſeitigung der Störungen 
Aenderungen an den vorhandenen Schwachſtrom⸗ 
leitungen vorzunehmen, werden jeitens der Ober⸗ 
poftbirektion in Berlin die hierzu nötbigen Schritte 
eingeleitet werden, jobald der Unternehmer fid zur 
Tragung der Koften verpflichtet hat. 


. Die auf dem Ausftelungsplag neu herzuftellenden 


Leitungen der Reichs-Poſi- und Telegraphenverwal- 
tung werden derart ausgeführt, daß einer Störung 
der Leitungen durch die elektriſche Bahn thumlichft 
vorgebeugt iſt. Treten trotzdem Störungen in den 
bezeichneten Schwachſtromleitungen durch die Bahn 
ein, jo find die Koften, welde durd die Befeiti- 
gung der Störungen entftehen, zur Hälfte von ber 

eichs⸗Poſt- und Telegrapbenverwaltung und zur 
Hälfte von dem Internehmer der Bahn zu tragen. 


f. Zum weiteren Schuge der vorhandenen Reichs⸗ 


Telegraphen- und Fernſprechleitungen, insbeſondere 
zur thunlichfien Verhütung von Brandſchaͤden für 
den Fall des Uebertritts flärferer Ströme aus den 
Starkftromleitungen in die Schwadftromleitungen, 
werden in leßteren von ber Reichstelegraphenver⸗ 
waltung auf Koften des Unternehmers Schmelz- 
fiherungen eingefchaltet werden. 


. Balls Fehler in der Starfftromanlage zu Störungen 


des Telegraphen- oder Fernſprechbetriebes Anlaß 
geben follten, fo find die Fehler auf Verlangen 
der Telegraphenanftalt des Ausftellungsplages ſo⸗ 
fort zu beſeitigen. Geſchieht dies nicht, ſo ift die 
Entſcheidung der techniſchen Aufſichtsbehörde (der 
Königlichen Eiſenbahndirektion in Berlin) über Die 
Befeitigung der Fehler und event. fiber die Ein- 
ftellung des Betriebes der Bahn einzuholen. 


. Diefe Beftimmungen gelten nur für den Betrieb 


der eleftriihen Bahn nad dem Gleichſtromſyſtem. 


. Alle Koften, melde durch die Ausführung der, er 


forderlihen Maßnahmen zum, Schuge ter vorhan⸗ 
benen Reich» Telegraphen- und Yerniprechanlagen 


. 
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fowie zum -Schuge der mit dieſen Anlagen be=|ober privatem Eigenthum veru 


Ichäftigten ober dieſe benutzenden Perſonen gegen 
Gefahren oder zur Fernhaltung induftoriicher Be⸗ 
einfluffungen durd die Starkſtröme oder welche 
durch Aenderungen oder fonftige Arbeiten an ben 
Reichstelegraphen⸗ und Fernſprechleitungen aus 
Anlaß der Herflellung, der Unterhaltung oder des 
Betriebes der eleftrifchen Bahn entflehen, find von 
dem Unternehmer der Bahn der Poftkaffe zu erjegen. 
Sollte über die Nothiwendigfeit der anzu= 
bringenden Schutzvorrichtungen Streit entftehen, ſo 
wird über die Koftenerftattungspflicht von den ges 
nehmigenden —— entſchieden werden. 


Die Bahn muß bis zum 15. Mai 1896 betriebs⸗ 
fähig hergeſtellt fein. h 

Kommt der Unternehmer diefer Verpflichtung nicht 
nach, fo hat er eine Eonventionalftrafe bis zu 100 Mark, 
in Worten: „ein Eundert Mar’ für jeden Tag zu 
zahlen. Die Entſcheidung darüber, ob und bie zu 
welchem Betrage die Etrafe als verfallen zu betrachten 
if, fteht dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten zu. 

Zur Sicherſtellung diefer und der unter Ar 6, 7 
der ie ar bezeichneten Verpflichtungen bat der 
Unternehmer bei ber Regierungs=-Hauptfafje zu Potsdam 
den Betrag von 5000 Mark, in Worten: 

„Fünf Taufend Mark“ 

in baar oder Schuldverſchreibungen, in denen nad) $ 39 
der Bormundfhaftsorbnung vom 5. Juli 1875 die 
Anlegung des Vermögens von Minderjährigen zuläffig 
if, unter Berechnung nach dem Kurswertbe nebſt den 
noch nicht fülfigen Zingfcheinen und den Talons nieder« 
zulegen. Dieſe Caution kann von dem Unternehmer 
den den Arbeitsausſchuß der Berliner Geimerbeaus- 
ftellung 1896 bildenden Herren: Kühnemann, 
Feliſch, Goldberger mit verpfändet werben. Die 
Aufſichisbehoͤrden haben jedoch megen ihrer Anjprüde 
an die Caution unter allen Umfländen den Vorrang. 

Die in baar niedergelegte Summe wird nicht verzinft. 

Gleichzeitig hat der Unternehmer die eingezablte 
Baarſumme oder die Schuldverſchreibungen durd eine 
gerichtlich oder notariell beglaubigte Urkunde derart zum 
Mande zu beftellen, daß der unterzeichneten Behörde 
bie ran zufteht, durch Verwendung der niebder- 
gelegten Summe oder durch Veräußerung der Schuld: 
verfchreibungen zum jeweiligen Kurswerthe die ver- 
falfenen Strafbeträge obne jede Körmlichfeit einzuziehen. 
Die Rüdgabe der zur Kaution etwa gehörigen Zind- 
Scheine ae auf Erfordern des Lnternehmers nad) 
deren Fälligfeitsterminen, fann jedoch von der unter- 
zeichneten Behörde verfagt werden, wenn ben Ver⸗ 
pflihtungen, zu deren Sicherung die Kaution beftellt 
iſt, nicht entiproden, insbefondere durd Verzögerung 
des Baues die Einhaltung der Yaufrift in Frage geftellt 
wird. Die Ueberwachung der Auslooſung der nieder- 
gelegten SDUDDEIG RUNDER it Sache des Unternehmers. 


Für die durch bie Bauarbeiten an Öffentlichen 


rjachten Beſchaͤbigungen 
iſt der Unternehmer verantwortlich. ' ti 


Der Unternehnter hat die Bahn während ber 
Dauer ihrer Genehmigung vrdbnungsmaͤßig, wenigſtens 
aber während der Dirter der Gewerbecusſtelkung im 
Treptower Parke zu betreiben. Hierza iR bie — 
und deren Betriebsmittel fortdauernd dem Yeweiligen 
Verkehrsbeduͤrfniſſe entiprechend und gt auyard 
fonie im einem ſolchen Zuflande zu erhalten, vaß die⸗ 
ſelbe mit ver ımter N 11 feſtgeſetzten größten Ge⸗ 
ſchwindigkeit ‚befahren werden kann. 3% 

Durch die Unterhredimg des Betriebes ohne ge⸗ 
nügenden Grund oder durch Einſtellung bed Betriebes 
verwirkt der Unternehmer die Jahlung einer Wonventional- 
ſtrafe bis zu 100 Mark für jeden Tag an Me Staates 
kaſſe. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten be⸗ 
ſtimmt, unter Ausſchluß des Rechtsweges, ob und bis 
zu welchem Betrage die Strafe als verfallen zu erachten 
if. Zur Sicerftellung biefer Verpflichtung hat der 
Unternehmer bie nad NE A der Benebmigunps- 
bebingungen zu leiſtende Caution nad den daſelbſt ge⸗ 
troffenen Vorjchriften gleivaus zum Pfande zu beftellch. 


Die nah AR 4 befiellten Cautionen find von dem 
Unternehmer durch haare Nachzahlung oder Nachlieferung 
von Schuldverſchreibungen inſoweit zu ergängen, ale 
fie während der Dauer der Genehmigung zur Leiſtung 
von Conventionalſtrafen m Anfprud genommen find. 


Die Namen der mit ber Yeitang der Bau⸗ und 
Betriebsverwaltung betrauten Perfonen find der unter: 
zeichneten Behörde und der Königligen Eiſenbahn⸗ 
direftion in Berlin anzuzeigen. 

Diefe Anzeige hat auch bei dem Wechſel in ben 
bezeichneten Perjonen zu ade 


Alle im äußeren Betriebodienſte beſchäftigten 
Perſonen müflen diejenige Förperliche und geiſtige Fähig⸗ 
feit ſowie diejenige Zuverlaͤffigleit beſhen, bie ihr 
Beruf erfordert. 

Insbeſondere muß jeder Wagenführer ber Fahr⸗ 
einrichtung und deren Anwendung durchaus kundig ſein. 
Bor der Indienfftellung jedes Wagenführers bat ber 
Unternehmer beiten Räbigfeit zur W füprumg durch 
wiederholte Probefahrten zu prüfen. Als Wagenführer, 
dürfen unter 21 Jahre alte Perſonen nicht verwendet 
werben. 

Ueber alle im äußeren Betriebsdienſte befchäftigten 
äh ſind Nachweiſungen zu führen, die Aber ihr 

Iter und über die Befdbigumg namentlich Bei den 
Probefabrten und Zuwerlaͤſſigkeit für ihren Dienft bes 
treffenden Umftände Auskunft geben müſſen. Auf Er» 
fordern find dieſe Nachweiſungen der eiſenbahntechniſchen 
Aufſichtsbehörde vorzulegen. 

Die im äußeren Betriche der Babn beſchäftigten 
Verfonen, die fih als unfähig oder \ald umnzuverlaͤſſig 
in ihrem Berufe erwieſen haben, ſind ſofort von dem 





Vnternehmer· and ver Beidäftsgumg: :in dew Betriebe] des Betriebes, 


” Dahn zu entlaffen. | 

; — 

Die Wagenſubrer ſowie du Verlehre mit dem 

Publikum beſtimmten ae nähen wahrond ihrer 

Dienſtausühung durch Dienſikleidung oder cin ſonſtiges 
gleichmãßiges Abzeichen ale ae 
mit einerfah der porderen Seite d 

— er en fein. | 


enntlſch ſein und 
Ko bedecung au 


Der Vetrieb ber Sapn "darf er eröffnet been 
nachdem van ber untereichneten Behörde im inver- 
nehinen mil der zuftändigen Eiſenbahnbehörde bie Er- 
laubniß hierzu ertheilt worden if: 

Die Geihwindigfeit der Fahrten darf 15 Kilo: 
meter in il Stunde nicht überfchreiten. 

In den Krümmmmgen der Bahn und an umuber⸗ 
ſichtlien Stellen! fowie datın, wenn fid) Wagen mehr 
wie 50 aı nähern, iR die Geſchwindigkeii auf 10 Kilo⸗ 


wetet in! ber Enpe zul —— 


"Dis ——— find vor ihrer Einführung |3 
an ben Halteftellen 'vurd Ansbang zur öffendtigen 
Kenntniß ui brinen. * 


Der eifenbabmtedinlichen Aufſi EEE Rede. die 


Befugniß I zu jeder Beit Pruͤfungen der Anlage auf 


ihre is Bähige, Tele vornuuermen. 


Für die Berpfligter = des Urserniömers gegen- 
Aber ber —— fine die Beftlunnuugen ſriftu 
im $ 42 des Seirges ——— 182 maßgebend. 


Dieſe Genehmigung bat nur Sicciũt für den in 
t Ein Unsernehiket. 


keitung genannten 
‚Bel eintretendem . Wedel in ber Perſon Des 


—— hat, der neue ü mer bie Erjbeilung 
sung, far ſich na mie en 
für alle weſent li —— 


eihen i 
und we des Unternehmens, e= Anlage und 


insbeſondere, ſoweit durch jene ‚hie 
Reigptelegraphenanlage berührt werden, die Ge: 
— der unterzeichneten Behoͤrde ar 


Abgeſehen von vor ſteh aden Beſtimmungen finden 
auf: das —— die Vorſchriften bes Geſetzes 
von 2W.Juli 11892 über) Mleinbahnen und Riren⸗ 
Nonipen Anwendung. 

1r. ’ 

: Dieje Genthmigung erjtt in Kraft mit ibrer Ber: 
öffensfihung im Amteblatt |ber Königlichen Regietung 
zu Potsdam. n 

Potsdam, den 14. Aptil 1896. 

Der Regierungs-Präfibent. 


Zuzug fremder Näpfgen nad Sambnrg. ; 

92. Nah einer Mittheilung des Vorkandes ber 
Hamburger Stadmijſfton fommen alljährlich aus iper 
Provinz Brandehbung hunderte junger Mädchen nach Ham⸗ 
bur au um dort eine Stellung anzunehmen. Nach ber 

—2 des. Jahres 1606 haben ſich in Handurg 

Braudenburgeriuuen befunden. Um dieſe jungen 
Eh wenn: fie- fremd nah Hamburg kommen, vor 
den Gefahren ber-Brefiftapl zu bewahren, bat es die 
Hamburgit Stabtneiflen in bie Hand genommen, . durch 
eing eigens bafär' te: Berufsarbeiterin und Bir 
mie Hulfskraͤſte di u it IV. —— — 
uhrgüge bei zu lafſen, um bie en an 

en in Empfang zu nebmen und fe In 
gauteı Herborgen (DRG ER 6, ‚Maybe: 

ffiftung, :Baufraße.6) zu ge 

Ich erſuche Die Audi — und ‚bie. ale 
worfinde, die Bevölferung auf dieje Einviptung 
weiſen umd baman die Viste zu fnüpfen, daß —X nit 
ver nach Hariburg ziebenden Mädchen dem Borflande 
der Harburger, Stabmaiifion entweder von ben Eitern 
oder Angehörigen der Mätchen oder von ben letzteren 
— m erheilg werde. ‘ ER 

Porsbam, den &.- April 189%. ae 

‚ Der RegierungsPräfident. 





9, Nachweiſung des Monatedurchſchnitis der gezahlten höchſten Tagesveeiie sufgepu nit, Anfichlan im Mongt Min 1 1806 


in den — —* des —— 


otodam. 





1844 13 
Potedam, ven 11. April 18066. 
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23 184] 15 1 e 
! ! n als Hauptmarktott. 
Der Regierungs Präfident. 
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Hüu lſenfruchte. 


Es koſten je 100 Kilogramm 
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Rachweifung der Markt: und: Baden 
B. Uebrige Na Dit 
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Durdfenitt 12 
Potsdam, den 11. April 1896. 
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Bekanntmachung. 
98. Des Könige Majeſtät haben mittelft Aller- 
höchſten Erlaſſes vom 16. März d. I. zu genehmig 
gerubt, daß der Gutebezief „‚Sagvihlog Mühlenbeck“ 
im Kreiſe Niederbarnim mit der in demſelben Kreiſe 
belegenen Lanbgemeinde Mühlenbech zu einer Landge- 
meinde unter dem Namen „Mühlenbeck“ vereinigt werbe. 
Potsdam, den 10. April 1896. 
Der Regierunge-Präfident. 
Die Schutzpockeninpfung betreffend. 
96. Unter Bezugnahme auf die Rundverfügung 
vom 6. April 1886, beiteffend die Worichriften zur 
Sicherung der gehörigen Ausführung des Impfgeichäfte, 


ſchriften, welche von ben Aerzten bei der Ausführung 
des Impfgeichäfts zu befolgen find, in dem $ 19 Abi. 1 
im Einvernehmen mit dem Herrn Reihsfanzler (Reiche: 


EM amt des Innern) auf Grund des $ 18 bes Impf⸗ 


gefeßes vom 8. April 1874 von uns, wie folgt, ab⸗ 
geändert: 

„Die Impfung wird der Regel nad an einem ber 
Dberarme vorgenommen, und zwar bei Erftimpfungen 
an bem rechten, bei Wieberimpfungen an dem linken 
Arne. Jede Impfung muß mit mindeftens vier feichten 
Schnitten von 1 cıa Länge oder ebenfo vielen ober⸗ 
flächlihen Stihen ausgeführt werben.‘ 

i der Einführung diejer das Impigeihäft er- 
leichternden Beftimmungen unterlaſſen wir nicht darauf 


werben die als Anlage J. zu berſelben gegebenen Vor⸗hinzuweiſen, daß zur Erzielimg eines genügenden Impf⸗ 





Preiſe im Monat Mär 1808. 
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ſchudes auf die Nachachug ber Beſtimmungen in 8 20, 
wonach die Erſtimpfung erſt als erfolgreich gilt, wenn 
mindeſiens zwei Blattern zur regelmäßigen Entwidelung 
lerne find, und in Fällen, in welden nur eine 

latter zur regelmäßigen Entwistelung gefommen if, 
fofort Autorevaccination oder nochmalige Impfung, flatts 
aufinden bat, binfort mit ganz beſonderem Nachdruck 
feitens der Behoͤrden gehalten werden muß. 

8 der Erlaß wird mit Bezug auf die Ber 
fanntmachung, die MSchugpodenimpfung betreffend, in 
der — zum 21. Stück des Amtsblatts vom 
21. Mai 1 bierdburh zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht. 
Porsdam und Berlin, den 9. April 1806. 
Der Regierunge-Präfiden, Der Polizei⸗Prädent. 
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Der Regierunge-Präfibent. 


Biehſeuchen, 
Ausgebrochen iſt die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche unſer den Ochſen des Vorwerls Torg im Kreiſe 
Oberharnim, unter dem Rindvieh des Gutes Albrechts⸗ 


97. 


Hof, des Gutes MWollin, des Bauerhofbeſiters 
Weyer in Wollin, der Banernbofbefiger Zeggenhagen, 
Stühmfe, Grapenthin, Wegener, Walf I Roſſow in 
Schmölln, des Bauerbofbefigers Mandelkow in 
Schwaneberg, bes PBauerhoibefigers Stühmfe und 
der Bauerhoibefigerin Lenz in Ellingen, unter ben 
Schweinen bed Gutes Grünberg im Kreife Prenzlau, 
unter dem Rindvieh des Bauern Pankow in Berge, 
der Bauern Geride 1. und Schumacher in Hülfebed, 
des Bauern Pump in Steeſow, verfdiebener, Kolo⸗ 
niften in Wüften-Babrnom, unter den Kühen bes 
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Bauern Treptow in Breſch im Kreife Weftprignig, | für 100 Klgr. — — * Dad 
14 = en . - 








unter den Kühen des Bauern Schabebrodt in Damme ⸗ 9 % 
im Kreiſe Welhaveland, unter den Kühen des Land⸗ = = Rartoffeln 5 = er 
wirths Wuhlert in Zehtendorj (Schönem) im Nreiie) - 1 Khr. Rindfleiih-(v. 2, Keule) 1 > — 
Teltow, unter dem — des at Klub in] 1 = do. Bauchffeiſch) 1 8.5 
Grünkige: — Shuern $ agen fn — 1Schweinefleiſd 1 = | 
im Kreiſe Zpuch-Belzig. 21 =  Kalbflefih 4, % | 
Fefgefeltt.i Ser Minsrand kei.einer Kup] =» 1 =  Hammelfleiich 1. «| 
des Bäpners Fielelind in Heiner sdorf, Kreis Nieder-| - 1 = ned (geräumert) 1 ]- EN 
barnim, bei * Pferde des Nittergulöbefigers Spieler⸗ = 1 = Gfbutter 2 = ‚1 
— = — —— en der| = 60° i& üück Eier ' 3 - 5 
omähe Gtunow, einer Kuh auf dem Gute Schön⸗ 2) In Charlottenburg: ' 
eld, in dem Rindviehbeftande des Dominimns Zieme|.. N # x 
IR A ar 55 —— für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kohen) 33 Diarf 88 Pf. 
Bläshenausihlag bat ſicht gezeigt bei’eimer| * * 7 Speifebohnen (meiße) ” . 12 5 
Stute, des Bauern Trebbin in Naugarten und bei] © 7 er en F = 
balfta » — 
ui Beta der Beſchälſtativn Nubz im reife] - 1 Kigr. Binbfleiieb (d. d Bene Are 
Erlojden iſt die Maul- und Klanenjende|"” 1 de Ban 1. = r Er 
bei dem Rindbieb des Rittergutsbefigkrs von Platen auf| ° 4 1 ” Sqhweinefleiſch a, | 
Wutife im Kreiſe Oftprignid und Des Viebbändfers |" 1. Katbfleiih ; Kr, 2 “a 
Rehm in Martendorf im Kreiſe Teltow, 'ber| ” 1 .+ Kammelfeig , le 22 4 
Bläghenausihlag bri einem Sengit der Zucht-5 N x E ed geraͤuchert “| 
genoſſenſchaft in Sersiwalde im Kreiſe Templin. ” — co * ik utter- \ Er L® 1 = 
Wotspam, ben 14. April 1800. r 60 Stüd, Eier Are 


Der Regierungs-Präfibent. 


Bekanntmachungen des Königilben 
Po ei Prafidenten zu Berlin. 


Berlingr un Gharlottenburger Preiſe im Monat März IM. 
32. A. Engros- Marktpreije 


V. Durchſchnitts⸗-Ladenpreiſe an einem ver 

"= Iegten Tage des Monats — 
1) In Yertin: ı 2 

lür | aigr. Mehl z. ——— a. Hera 39 Si, 





5 desgl. 
im Monatsdurchſchnrtt. DM 
In Berlin: ; x — — *F | 
für, 100 algr. Weizen (gut) 15 Dart 95 Br. NR Bugmehen — — 
do. (mittel) 15 38 ne Bafeniehper il Bi 4 
H E do. (gering) 14 ⸗ Sr ‚ Dirfe ou J = 11 
Mgen lu) "be 1: = FKeis (ärd, mittle , 65 
X N 4 69 H ARTE = E ce dava⸗ affe⸗ es roh), 3 Dart a) h, 
Ei gefte lau) 16. bu 08 e h — — in Aka ” ii. 
€ de. (mittel) 14 r 10 = BR ee Speifejals ' — 120 2 
a 6 eig B F * Abel oe Scpweinefchmalz (biefiges) {Mat - 
"de. „ (mittel) 13 00 = 2) In Charlottenburg: 
do, (gering) 12-05 = Ifin/i Klgr. Mehl z. en a. Weigen 36:9, 
Erbjen aut) ı br ı 1 EE : 1: : — Rogeen re ⸗ 
RER. ⸗ bo. (mittel) 15 °* 5 :t = —— 
une do. Gering) 14 30 —181 = Gerflengräi : ’ 
24 Richtſtroh 3-83 -I-1 + ———* — 6 
Heu 4 02 ⸗'⸗1 €  Hafergrätie . et es 
Monats: Durchſchuitt der, böchften Berlinerf=’t = Dir ee ' E73 
Tagespreije eimfeblieflich 5". Muffchlag| = 1 - Reid‘ Java, märkee) 556 
für 50 Klar. — Java⸗gaffee mittler, reb) 2 u 50 Pf. ., 
fi Strob Sa’ht=d1 # ß 


—8 n 
11 3 Kan) — 3 Dit sion, 
= Speifefalg » 
IE Scmeinelgmatz (if es) — Dart 3 
Berlin, den 10. April 16 
Königlichen Polizei-Präfi Pa Erfte Abtpeilung. 


Hafer 
im Monat März 7,69 ME, 2,13 Dr, 2,05 ME. 
B, Detail» Marktpreije j 
im Monatsburdicdnitt. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 30 Darf — Pf., 
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Amtsblatt. 


Allerhöchſter Erlaf. 

33. Auf Ihren Bericht vom 18. Juli d. 3. will 
Ich Unter der Borausjegung, daß die Eintragung der 
betreffenden Beſchlüſſe in das Handelsregiſter erfolgt, 
hierdurch genehmigen, daß das der Deutichen Hypo⸗ 
thefenbanf (Arien Bea) zu Berlin nach den Er- 
laſſen vom en gewährte Privilegium zur Aus: 
gabe auf den Inhaber lautender Hypothefenpfandbriefe 
und Kommmal-OMigationen aud) unter den Aenderungen 
fortbeſtehen ‘bleibt, welche durch die vorgelegte, von ber 
ordentlichen General-Berfammlung vom 31. März 1894, 
reipertive auf Grımb der durch dieſe ertbeilten 
Ermädhtigemg von der Bantdirektion beſchloſſene Neu- 
faflung des Geſellſchafts⸗Statuts bezeidmer find. 

Das vorgelegte Staruten- Eremplar folgt antei 


Neues Palais, den 31. Juli 1895. 


gez. Wilhelm R. 
Für den Finanz Minifter | Ingleic für den Juſtiz⸗ 
und den Mimifter des Miniſter. 


Innern. ggez. 
ggez. Boſſe. Frh. von Hammerſtein. 
An die Miniſter der Finanzen, des Innern, für Yand- 
wirtbicaft, Domänen und Forften und der Juſtiz. 


Staͤtut 


der 
Deutſchen Hypothekenbaut 
(WHltien-Gefellfchaft). 
Privilegirt durch Allerhoͤchſie Cabinets-Ordres vom 
3, Aprif 1872, 3. April 1875 u. %6, Aug. 1885. 
Eingetragen in das Geſellſchafts; Regiſter des Königlichen 

Amtsgerichts 1. zu Berlin unter Nr. 3835. 

Das nachfolgende abgeänderte Statut der Deut: 
ſchen Epperbelenbanf (Aftien-Gefellihait) zu Berlin 
tritt an die Stelle des durch Allerhöchſtes Privileginm 
vom 3. April 1872 und die, Allerhöcften Exlaffe vom 
3. April 1875 und 26. Auguft 1885 genehmigten 
früberen Statute. 

Allgemeine Beftimmungen. 
si 


Unter der Firma i 
Deutiche Hnpotbefeubauf 
( Aktien Geſellſchaft) 
iſt eine Aftien-Gejellichaft gegrimdet, welche ihren Sitz 
in Berlin hat und berechtigt iſt, Zweig-Anſtalten und 
Agenturen innerhalb des Deutſchen Reiches zu errichten. 
Dieſelbe ift ihrer — nach unbeſchränkt. 


82. 
Zweck der Bank iſt: — des Realfredits 
durch Gewährung hypothekariſcher Darleben und ber 
Betrieb ber im 6 13 begeidmeien Geſchaͤfte. 

$ 


Alle jeitens der Bank zu erlajjenden Bekannt⸗ 
machungen gelten für gebörig erfolgt, wenn biejelben 
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1. im Deutfchen Reichsanzeiger, 

2. in der Berliner Boͤrſen⸗Jeitung, 

3. im Börjen-Gourier 
einmal erfolgt find. Wenn eines ober: mehrere der 
unter 2 und 3 bezeichneten Blätter umzngänglic werden, 
eingeben oder die Aufnahme verweigern ober verzögern, 
ift die Bekanntmachung durch den Deutſchen Reichsan⸗ 


zeiger genügend. 
ee ———— 


$ 5 . )- . 
Das Grundfapital der Bank iſt anf Neun Millko⸗ 
nen Reichsmark (9000000) feſtgeſetzt. Eine Erhöhung 
kann nur auf Beſchluß ver General⸗Verſammlung mit 
landesherrlicher Genehmigung ſtattfinden. 
ei jeder Erhöhung des Grundkapitals find die 
Atienzeichner, falls fie überhaupt noch Aktionäre find, 
nah Verhaͤlmiß ihrer Zeichnimgen die eine Hälfte und 
die übrigen jeweiligen Aftionäre nach Verhältniß ihres 
Aftienbefiged die andere Hälfte ber nen auozugebenden 
Aftien zum Ausgabepreis zu übernehmen berechtigt. 
Der Ausgabepreis wird vom Aufſichtsrathe — jedoch 
nit ımter dem Nemmwerth — feflgefent. Die Er: 
Härımg wegen ebernahme der Aktien muß bimen 
einer vom Auffichtsrathe befannt zu machenden, auf 
mindeftend vier Worhen zu beftimmenden Friſt abges 
geben werben, wibrigenfalf® das eingeräumte Vorrecht 
erfiicht. Die etwa nothwendig werdenden Ans⸗ 
ei ungen bei Uebernahme der Aftien werben vom 
uffichtörathe vorgenommen, deſſen Entſcheidung für - 
den Berechtigten bindend u 


Die Aktien, jede im Betrage von Sechshundert 
Marf, ſowie die Interimsſcheine Tante auf ben In ⸗ 
haber und merden mit Dividendenfcheinm und einem 
Talon verjehen. ‘ \ 


56 3 
Die Einzahlungen anf die Aftten erfolgen nad 
näherer Beftinmung des Aufſichtsrathes. Die Anis 
forderung zur Zahlung jeder einzelnen Theilzahlung 
muß wminbeftens vier Wochen vor dem Zahlungstag 
befannt gemacht werden. ' 


sT. ' 

Auf die Aftien find bisher 75 "/ eingezablt ımd 
auf den Inhaber lautende Interimsſcheine ausgegeben. 
Durch Beſchluß des Auffichtsratbes vom 9. Juni 1872 
find die erften Zeichner son der Haftung für weitere 
Einzahlungen befreit worden. 

$ 


Die Augbändigimg ber Aftien erfolgt erft nach der 
legten Theilzahlung. Gegen Aushändigung : derjelben 
find die ausgegebenen Interimsſcheine imd Tafone, fo- 
wi * noch nicht fälligen Dividendenſcheine zuräf- 
zuliefern. 


89. 

Aktionäre, welche die eingeforderten Theilzablungen 
nicht rechtzeitig leiſten, ſind zur Zahlung von 6/ 
Verzugszinſen vom Verfalltage an, gerechnet und zur 
Entrichtung einer Conventionalſtrafe von 10 90 des 
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rüdftändigen Betrages verpflichtet. Die fäumigen 
Aktionäre aber koͤnnen au. durch Beſchluß des Auf⸗ 
ſichtsraths nad, dreimgliger Aufforderung zur Leiſtun 
derMrüdfländigen Theilzahlungen gemäß Artikel 219 
u. 184 des. gemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches 
ihrer Aureſhte aus der Zeichnung und der geleiſteten 
Theilzahlungen zu Gunſten der Bank verluſtig erklärt 
werden. Dieſe Erflärung wird öffentlich bekannt ge— 
macht und es werben neue Interimsſcheine für die er⸗ 
loſchen erflärten — 
8 


Für den Fall des Verluſtes oder der Vernichtung 
von Aktien oder Interimöfcheinen erfolgt auf Grund 
eines vechtöfräftigen Ausſchlußurtheils die Anfertigung 
und. Ausreichung . neuer Aktien oder Interimsicheine 
unter neuen Nummern au a des Antragftellere. 


Eine Kraftlogerflärung verlorener oder vernichteter 
Dividendenſcheine findet nicht ſtatt. 
Demjenigen, welcher den Verluſt von Dividenden 
ſcheinen vor Ablauf der Verſahrungsfriſt ($ 34) bei 
dem Vorſtand anmeldet und den flattgebabten Beſitz 
Hlaubhaft. macht, ſoll nach Ablauf jener Arift der Be— 
trag ‚der. als verloren augemeldeien und bis Dabin nicht 
vorgefommenen Dividendenſcheine gegen Tuittung aus- 
gezahlt werden. 


A $ 12, 

Auch verlorene und vernichtete Talons fünnen nicht 
aufgeboten werben. 

Iſt ein Talon abhanden, gefommen, fo ift die neue 
Reipe der Dividendenſcheine nad Ablauf des VBerfall- 
tages des Dritten Scheines ‚an den Verzeiger ber be- 
treffenden. Aktie ober bes betreffenden Interimsſcheines 
gegen Quittung auszuhändigen, falls nicht vorher ein 
Widerfpruch hei dem Vorflagde angemeldet worden ift. 

Für dieſen Sal wird die Reihe zurüdgehalten, bis 
die-Aniprüce gütlip nder im Wege des Rechtsſtreites 


dä A ; 

fo iſt zu verfahren, wenn der Inhaber ber 
Aftie vor Ansreichung der neuen Dividendenſcheine der 
Berabfolgung derjelben an den Borzeiger des Talons 


widerſpricht. 
a. Geſchaftskreis. 
8 13. 


Die Bank iſt befugt, zur Erreichung ihres Zweckes 
jowie zur Verwaltung ihres Vermögens, alle Geſchäfte 
zu betreiben, welche die Gewährung, Vermittelung und 
Tilgung von hypothekariſchen oder Grundſchuld⸗Darlehen, 
den Erwerb, bie Beleihung, die Verfiherung oder ben 
Umjag von bypothefariichen und Grundſchuldforderungen, 
den Umſatz ber ic sah Hypothefenpfanbbriefe oder 
die Gewährung von Darlehen an Gemeinden, öffentliche 
Körperichaften und öffentliche Genofjenfchaften zum 
Gegenftande Haben; insbeſondere: 

1. a) auf Grund erworbener Hypothefen und Grund⸗ 
Ihulden unfündbare Hypothekenpfandbriefe aus⸗ 
zugeben; 

b) auf Grund der an Gemeinden, öffentliche 
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örperichaften” und öffentliche "Benoffenfhaften. 
— —— Darlehen Comet iger 
rper⸗ 


auszugenen, inſoweit bie betreffenden 
idajten durch Gefeg oder geiegmäßige Ge- 
nehmigung der zuftändigen Behörden zur Auf- 
nabme von Darlehen befugt find. Auf dieſe 
‘ Darlehen und Communal-Chligationen finden 
die.. von den Hypothelendarlehen und ben 
Hypotbefenpfandbriefen handelnden Beſtim⸗ 
mungen gleichmäßig Anwendung, inſofern nicht 
jene ¶ Beſtimmungen auf ber Vorausſetzung 
einer hypothekariſchen Grundlage beruhen; 

2. von landſchaftlichen Vereinen oder ſonſtigen landes⸗ 
berrlich genehmigten Grimberepit- oder Hypotheken⸗ 
Anfalten, die von ihnen auf Grund ihres Privilegs 
ausgegebenen Pfand⸗ oder Hypotbefenbriefe ober 
die zu deren flatutenmäßiger Dedung dienenden 
Hpypotbefenforderungen und Grundſchuiden zu er- 
werben ober zu beleiben oder ſonſt Geſchäftsver⸗ 
träge. wit biejen Anftalten abzuſchließen, Inhalts 
deren bie Bank Hypothefenpfanbbriefe auögieht, 
jene Auftalten dagegen die entiprechenden Ver⸗ 
pfliptungen zur Verzinſung und Tilgung ‚übers 
nehmen. ‚ 

3. Kafjenbeftände nugbar zu machen durch Hinterlegung 
bei Bankhäuſern und Banfanftalten durch Anfauf 
und Beleipung der von ber Banf ausgegebenen 
Hppothefenpfandbriefe, ferner durch Anfauf und 
Berfauf von Wechſeln und Wertpapieren, ſowie 
aan FOnikanlpckhä nad) den Grimbpigen Der Heicye- 
anf. 


4. Gelder verzinslich anzunehmen: 

a) zu dem Zivede, den Erwerb won hypothefa- 
riſchen oder Grmdidufdforderungen zu ver 
mitteln oder dafür Hypothekenpfandbriefe aus⸗ 

zubhändigen; 

b) mit mindeſtens vierwoͤchentlicher Kündigungd- 
friſt; jederzeit rüdzahlbare Gelder dürfen mır 

unverzinslich angenommen werden. i 

. Die Einziehung von Wechſeln, Anmeifungen und 
Werthpapieren zu bejorgen. Der Ankauf und vie 
Beleihung ber eigenen A Fi iſt der Bank unterjagt. 

$ 14. 

Grundftüde zu erwerben ift der Banf nur geftattet: 

a. zum Zwede der Benutzung zu Geſchäftslofalen; 

. zum Zipede ber Sicherſtellung per Berwerthung 
von Gejelljchafts-orderungen. 

npotheteriſcte Darlehen. 
$ 


Die Bank gewährt ſowohl unfünbbare als fünd- 
bare Hypothefarifche Darlehen, und zwar ftetd in baarem 
Gelde.. Jeder Darlehnsſchuldner iſt berechtigt, ſpä— 
: zum Ablauf des zehnten Jahres nad, der Dar: 
lehnsaufnahme feine Schuld nad) varangegangener 
Kündigung ganz oder theilweiſe in baar zurüdzuzahlen. 
Die Kündigungsfrift darf die Zeit von 9: Monaten, bei 
fündbaren Darlehen die der Banf, jelbft eingeräumte 
Kündigimgsfrift, nicht überſteigen. Abſchlagszahlungen 


* 
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von weniger als 1000 Marf if die Bank angunebmen 
nicht verpflichtet, fie ift auch befugt, angebotene Abſchlags⸗ 
zahlungen nad ihrem Belieben mm hoͤchſtens 1000 Mart 
zu eImapen oder. zu ermäßigen und braudt Theilzah⸗ 
lungen überhaupt nur unter Vorbehalt des Vorrechis 
für den ungetilgten Vetrag ver Schuld anzunchuen. 
Im Anfehung einer nad) den vorftehenden Be— 
fimmungen zuläffigen Rüdzahlung dürfen Ruͤckzahlungs⸗ 
a Seitend der Bank nicht erhoben ımb die 
Beſtellung einer Rückzahlungs⸗-Kaution nicht gefordert 
werden. Die von der Ban en Darlehens⸗ 


Proſpelte und Antragsformulare müſſen ſämmtliche vom | 


Schuldner zu übernehmende Baarverpflichtungen, na⸗ 
mentlich auch in Anſehung der ſpgenannten Neben ⸗ 
leiſtungen und einer etwaigen Hinausſchiebung der Tilgung 
($ 16 Abf. 2) Far _erfchen laſſen. 

— — MIN: ’ 


$ 16. 

Unfündlare Darlehen werden in Beträgen von 
mindeſtens Taufend Mark bewilligt. Die Tilgung: ev: 
folgt mit jaͤhrlich wenigſtens 2% des Darlehns⸗ 
betrages. Der Beginn der Tilgung darf auf hödftene 
10 Sabre hinausgeſchoben werben. Die Zinfen und 
Tilgumgsberräge an ohne Rüdfiht auf die Tilgung 
bis zur Beendigung derfelben von der ganzen urfprüng= 
lien Därlehnsſumme zu bezahlen. Die Zinfen und 
dieſen rechtlich gleichftehende Veiftungen des Schuldnerg, 
insbefondere die unter Bezeichnung „Verwaltungskoſten⸗ 
Deiträge‘’ oder einer ähnlichen, vom Schuldner zu ent⸗ 
tichtenden Beiträge, bürfen nur in Prozenten des 
jeweiligen Darlehnsreſtes erhoben werben. 

Auf Verwaltungsfoften » Beiträge und ähnliche 
Veiftungen, welche indgefammt ben Betrag von einem 
vierte Prozent der Schuld nicht überfteigen, finden bie 
vorftehenden Beftimmungen feine Amvendung. 
Schuldner ift. berechtigt, außerordentliche Zahlungen zur 

„weiteren beziebentlich gänzlichen Tilgung des Darfehens 
zu leiſten. ie Banf if verpflichtet, nach Veröffent- 
lichung des Jahresabfchluffes jedem Schuldner auf Ber- 
langen mitzutheilen, welcher Betrag des Darlehns am 
Schluſſe des vpranfgegangenen Geſchäftsjahres getilgt 
war. 

.Die Bank iſt verpflichtet, ſobald 10°. ober bei 

eingetretener Veräußerung des Pfandgrundſtücks 5 "/u 
der Schuld getilgt find, auf Verlangen des Schuldners 
Quittung und Yölhungebewilligung für den getilgten 
Betrag unter Vorbehalt des Vorzugsrechtes für den 
Ueberreft auf feine Koften zu ertheilen. 

Die Verpflichtung zum Fortzahlung der nad dem 
urſprünglichen Tilgungsplan zu entrichtenben Jahres⸗ 
leiftungen bleibt hierbei unberührt, jofern nicht mit Zu⸗ 
ſtimmumg beider Theile für den verminderten Schuld⸗ 
betrag ein neuer ENGRREENEESG abgeichloffen wird. 


r In folgenden Fällen können die unfündbaren 
Darlehen ausnahmsweiſe Seitens der Bank gekündigt 
werden: 


a, wenn nicht innerhalb zweier Monate nach dem 


Der 


Fälligkeitstermine die vom Schuldner vertrags⸗ 
mäßig zu leiſtenden Zahlungen nebſt etwaigen 
Conventionalſtrafen und Fonfigen Koften an die 
Bank abgeführt find; ; 

, wenn das verpfändete Grundſtück oder ein Theil 
beffelfen zur Zmangsverfteigerwig ober unter 
Zwangsverwaltung geftellt worden’ ıfl; 

c. wenn bie Rechtsgültigkeit ober der Rang ber be⸗ 

ftellten Hypothek nom Schuldner keflritten wird; 

d. wenn, ber Schuldner jn Konkurs verfält, ober auch 

außergerichtfih feine . 3 pngen eniſtellt ober 
—— g a 08 gegen ihn aus⸗ 
geraten iſt; ER j 

e. wenn durch irgend welche Urſache der Werth des 

yypothekariſchen Unterpfgndes in Vergleich zu dem 

bei Gewährung des Darlehfts angenommenen 
Werthe ſo gefimfen iſt, daß der nit getilgte 
Theil des Darlehns nicht mehr als genügend ges 
ſichert erfcheint. ER ; 

Falls jedoch ber Werthverminderimg ein unwirth- 
ſchaftliches Verfahren des Befigers mit zu Grunde 


liegt, ober: falle Abverd gen flattfinden 
foflten, deren Unſchadlichkeit na —A 


Geſetzes vom 3. März 1850 (Geſ.S. 
von der zuſtaͤndigen —5 — beſcheinigt wird, ſo 
if die Bank zur Kündigung des Dariehns nur in 
‚dem Betrage berechtigt, welcher in dem Werthe 
des verbleibenden Theits 6 Pfandgrumbſtuckes 
nicht mehr feitte fratiıtenmäßige Dedang findet, zur 
Kündigung des gejanniten Darlehens aber nur 
dann, wenn der gedeckt bleibende Betrag — 
nicht mehr den geringſten Satz einer zuläſſigen 
Daͤrlehns bewilligung erreicht: 
wenn Das Unterpfand theilweiſe veräußert, ober 
unter mehrere Eigenthümer getheilt wird, ohne daß 
wegen Theilung der Hypothek ein Abkommen mit 
der Bank getroffen wird; 
wenn verpfänbete Gebäude und Beilaß nicht nad) 
den von dem Aufſichtsrathe feftgefegten Vorſchriften 
egen Feuersgefahr verfihert —* Br 
nn diefe Ausnahmeteftimmungen zur Anwendung 
gebracht werden, fo muß eine dreimonatliche Kündigung 
vorhergehen; im Zalle g genügt jedoch eine viergehn- 
tägige Kündigung umd bei eintretender Zwangs⸗ 
verfleigerang iſt die Hypothek oder Grundſchuld ohne 
Kündigung auf Verlangen der Bant rüdzahlbar. 
Kündbare Darlehne. 
$ 18. 
Ründbare hypothekariſche Darlehen iverden in Be: 
trägen von nicht unter Mk. 3000 unter vereinbarten 
Bedingungen, namentlih über bie Kündigungsfriſten 


gewährt. 
lee Asian 
s 


Die Bank giebt in ‘Höhe der ihr zuflehenden, 
durd Hypothek oder Grundſchuld geficherten or: 
derimgen ($ 13 Nr. 1a, 2) Höpothefen-Pfanphriefe 
aus, welche verzinsfih find. und auf, (dem) Inhaber 


9 
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lauten. Diefelben find feitens dev Inhaber unfünbbar. 
Die Banf darf ihrerfeits auf das Recht der Kündigung 
der Hypotbefenpfandbriefe nur injomweit verzichten, als 
ihr gegenüber die Kündbarfeit . der zur Unterlage 
dienenden Hypotheken und Grundjchulbforderungen 
ausgeſchloſſen if. Demgemäß darf die Künbbarfeit ber 
Hypothefen-Pfanbbriefe Feinesfalls für einen Tängeren 
ale zehnjährigen Zeitraum ausgejchloffen werden. Für 
die Hppothelen-Pfandhbriefe find bisher die Zinsfäge 
fünf, viereinhalb, vier und dreieinhalb Prozent ges 
nehmigt. Die Ausgabe von Oppotbefen-Dfanbbriefen 
zu anderen Zinsfägen kann vom Aufſichtsrath beſchloſſen 
werben, iſt jedoch buch die Ermädtigung ber 
Minifter der Finanzen und ber Landbwirthicaft, 
Domainen und Forſten bedingt. 

Stüde unter Einhundert Mark jollen nicht ausge⸗ 
geben werben. 


520. — 

Der Geſammtbetrag ber Hypotheken⸗Pfandbriefe 
und Kommunalobligationen darf den 15 fachen Betrag 
des bagr eingezablten Grunbfapitals, und wenn legteres 
im Falle einer Erhöhung des Aftienfapitals den Betrag 
von 10 Millionen Mark erreichen oder überfteigen 
follte, den 20fadhen Betrag diejes eingezahlten Grund⸗ 
kapitals nicht überichreiten. 

Der Spndilus der Banf beſcheinigt unter ben 
Hypothefen-Pfandbriefen, daß die in den Etatuten vor- 
‚geichriebene Sicherheit ——— iſt. 

821. 

Der Geſammtbetrag der ausgegebenen Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe muß in — e bes —SE jederzeit 
durch Hypotheken oder Grundſchulden von mindeſtens 
gleicher Hoͤhe und gleichem Zinsertrage gededt fein und 
zwar mindeſtens zur Hälfte durch umfündbare (Amor⸗ 
tiſations⸗) Hypothefen oder Grundſchulden. 

n dem Betrage, in welchem die zur Sicherheit 
der Hypothefen-Pfandbriefe dienenden Forderungen fid) 
vermindern, müfjen daher entweder die ausgegebenen 
Hypothefen=Pfandbriefe aus dem Verkehr gezogen oder 
durch andere ftatutenmäßige Korderungen gebedt werden; 
jedoch dürfen bei vorzeitiger Nüdzahlung unfündbarer 
Darlehen an Stelle derſelben bie zum Ablauf der plan- 
mäßigen Tilgungsperiode kündbare Hypotpefen und 
Grundſchulden oder folde mit jefter Rüdzahlungszeit 
zur Dedung benugt werben. 

Die auf Grund des alten Statuts ausgegehenen 
Hypotheken⸗Pfandbriefe brauchen nicht zur Hälfte durd) 
Tilgungsdariehen gebedt u fein. 

522. 


Aus dem Hypotbefen-Pfandbrief muß das Wejent- 
liche des zwiſchen ber Hypothekenbank und dem Inhaber 
beftehenden Rechtsverhältniſſes insbejondere in betreff 
der Kündbarfeit der Hypothefen-Pfandbriefe erſichtlich 
fein. Derjelbe trägt die Unierſchriften des Vorftandes, 
des Syndikus und des Kontrolbeamten und ein Facſi⸗ 
mile der Unterſchrift des ine des Auffichtsrathes. 


durch Rüdfauf oder durch baare Zahlung nah vor- 
ängiger Kündigung Seitens der Bank bezw. nach Be: 
immung durch das Loos. Die gefündigten oder ge- 
zogenen Stüde, jowie der Ort und die Zeit der Rüde 
zahlung werben durch die Gejellihaftsblätter 3mal in 
angemeljenen Zeiträumen befannt gemadt, das erſte 
Mal wenigftens 3 Monate vor dem Verfalltage. 

Mit dem Rüdzahlungstage hört die Verzinſung 
auf. Der Vorſtand ift jedoch ermächtigt, für die erft 
ſpäter zur Rückzahlung vorgelegten Hypothefen-Pfand- 
briefe eine Zindenticädigung bis zur Höhe von 2% 
zu gewähren. 

Die Rüdzahlung erfolgt , gegen Nieferung der 
Hypothefen-Pfandbriefe und der am Verfalltag nicht 
fälligen Zinsfcheine und a alons. 

8 


Die Zinſen der Hypothefen-Pfandbriefe verjähren 
in A Jahren vom 31. Dezember desjenigen Jahres an 
gerechnet, in welchem fie fällig geworben fint. 

Dies ift auf den — zu vermerken. 

$ 


Die Beftiimmungen der 88 11 und 12 bezüglich 
verlorener oder vernichteter Aftien, Dividendeniceine 
und Talons finden aud auf verlorene oder vwernichtete 
Hypothefen-Pfandbriefe, Zinsicheine und Talons An- 


wendung. 
Sicherheiten. 
$ 26 


Die Beleihung von Grundftüden barf, foweit die 
Hypotbefen- und Grundſchulden als‘ Unterlagen für 
Hypotheken⸗Pfandbriefe benugt werden, nur nad) folgen- 
ben Grundjägen erfolgen: ; i 

Die Peleihung ift der Regel nah nur zur erſten 
Stelle zufäffig; fie darf 

a. bei ländiichen Grundftüden zwei Drittel, . 

b. bei ſtädtiſchen Grundftüden die Hälfte, bei bejon- 
ders gut gelegenen Grundftüden in größeren 
Städten mit normal fortfchreitender Entwickelung 
ſechs Zehntel, 

c. bei Weinbergen, Wäldern und folgen Yiegen- 
ichaften, deren Ertrag auf Anpflanzungen beruht 
und deren Werth unter Berüdfichtigung biejer An- 
pflanzungen abgeſchaͤtzt if, ein Drittel des ermits 
telten Werthes 

nicht überfteigen. 

Im Falle zu «. kann, wenn bie dauernde wirth⸗ 
ihaftlihe Unterhaltung der Anpflanzungen rechtlich ficher 
eſtellt ift, die DVeleifung bis auf zwei Drittel des 

erthes erfolgen. 

$ 77. 


Die bei der Beleihung angenommene Sicherheit 
muß ſowohl durch den Ertragswerth, als durch den 
Verfaufswertb des beliehenen Grundſtücks vollkommen 
gerechtfertigt ſein. Bei ber Abſchätzung find lediglich 
die dauernden Eigenſchaften des zu beleihenden Grund⸗ 
ftüds und derjenige Ertrag, welchen das Grundflüd bei 
ewöhnliher Bewirthigaftungsiny dem Händen! \eines 


523. 
Die Einlöfuny der Hypothefen-Pfandbriefe erfolgt Ka Befigers nachhaltig gewähren Tann, zu berüd- 
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ſichtigen. Insbeſondere iſt bei der Beleihung von Fa⸗ 
briken und gewerblichen Anlagen nur der von der je⸗ 
weiligen Benutzungsart unabhaͤngige dauernde Werth 
zu berüdfichtigen. 


528. 

Bergwerke, Steinbrüche, Torfſtiche und ähnliche 
einen dauernden Ertrag nicht en Grundftüde, 
ſowie Baupläge find von ber Beleihung überhaupt aus⸗ 
zuſchließen. * 


Darlehen auf Neubauten dürfen zur Unterlage 
von Hypothelen⸗Pfandbriefen erſt dann benutzt werden, 
wenn bie beliehenen Baulichkeiten vollklommen fertig ges 
ſtellt und Een find. 

Sr nie 


Das Geſchäftsjahr iſt das Kalenderjahr. Am 
31. Dezember jeden Jahres iſt der Jahresabſchluß zu 
maden und nebft der Gewinns und, Verluftrehnung 
immerhalb der drei nächſten W-onate von dem Vorſtand 
aufzuftchlen und dem Anffichterathe vorzulegen. 
ür die Aufftellung des Abſchluſſes und der Ges 
winn⸗ und Verluſtrechnung fommen bie Vorſchriften ber 
Art. 31 und 185a, des 8. G. B. (in der Faſſung bes 
Geſetzes vom 18. Juli 1884 R. G. Bl. €. 123) mit 
folgenden ale zur Anwendung: 
1) In der Gewinn und Berluftehnung iR in 


e⸗ 
trennten Anjägen ber Betrag ber —— 


Hypotbekenzinſen, der Verwaltungskoſienbeiträge 


und der etwaigen ſonſtigen Leiſtungen ber Schuld⸗ 


ner, (Proviſionen u. ſ. w.), ſoweit ſie nicht Ka⸗ 
pitalsabtrag find, aufzuführen, ebenſo die Höhe 
der von der Anſtalt gezahlten Hypothen-Pfand- 
briefszinfen. — 
In dem Abſchluß find in geſonderten Anſähen an- 
zugeben: h 


2 


= 


A. unter ben Activen: 

a. der Betrag der zur Dedung der Hypothefen- 
Pfandbriefe beftimmten hypothekariſchen und 
Grundſchuldforderungen, 

. die Höhe der rüdftändigen Jabresleiftungen der 
Schuldner, 

„ die der Bank gehörigen Grunpftüde nad ihrer 
Gejammtzahl und unter Anfag des nad "den 
Boririften des H. G. B. (Art. 31, 185.., 
2395.) zu berechnenden Werthes. 

B. unter den Paſſiven: 
Die ausgegebenen Hypothefen-Pfandbriefe nad) 
ihrem Nennwertbe. 
3) Das gefammte, im Berichtsjahre bei Begebung 
von Hypotheken⸗Pfandbriefen entftandene Disagio 
und bie durch dieſe Begehung erwachſenden 


Unfoften find zu Laſten des Berichtsfahres zu ver⸗ 


4 


= 


Wenn im Falle der Kinausrüdung der Tilgung 
($ 16 Abſ. 1) die Tilgungsbeiträge vorübergehent 
su Gunften der Hypothefenbanf verrechnet werben, 
dürfen diefe Forderungen in den Abſchluß nur als 


.| find 


befondere Aftivpoften eingeflellt werben. 


Daſſelbe 
t von ſonſtigen von den Darlehnsnehmern be⸗ 
onders übernommenen Nebenleiftungen (für die 
Herftelfung, Abftempelung und Begebäng drr Hypo⸗ 
ea an uf. BR: Er 

etr r en uldnern bh au 
40 Jahre geftundet — käse 


b s 3. # 

Aus dem Abflug oder dem Gejdäftsbericht wuß 

hervorgehen: nt 
1) der Gefammtbetrag der der Zypothefenbanf, zu⸗ 
ſtehenden ländlichen und der der ſtädtiſchen Hypo⸗ 
thefen bezw. Grundichulben; e 
der Gejammtbetrag der Tilgungs-, fowie der ohne 
Tilg ewährten Darlehen; 2 

die Zahl ber beftehenden Darlehen; . 
die Zahl der Ziwangsverfteigerungen und Zivangs- 
verwaltungen (getrennt nach ländlichen und fläbti- 
jchen), an denen die Gejellihaft im Berihtsjahre 
beteiligt war; ’ > 
Die Zahl der Grundftüde, die die Geſellſchäft im 
Berichts jahre hat übernehmen. müfjen, ſowie bie 
Verluſte oder Gewinne, die beim Wiederverkauf 

von erflandenen Grunbflüden eingetreten find; 
die einzelnen Buchwerthe der von der Geſellſchaft 
erſtandenen und nod nicht wieder nerfauften Grund» 


2) 


3) 
4) 


z 


die von den, der Geſellſchaft zu entrichtenden Jahres⸗ 
leiſtungen vorhandenen Rüdftänpe, gezrennt nad 
‚den Jahren der Fälligkeit; — 

die im Berichtsjahre im Wege der regelmaßigen 
Tilgung, ſowie die aus anderen Gründen erjolgten 
Rückzahlungen. 


832. 
Der Abſchluß und die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung 
ohne Verzug im Deutſchen Reichs⸗Anzeiger und 
den anderen im $ 3 des Statius angegebenen Blättern 
befannt zu ‚machen. Ben dem Geſchäftsbericht nebft 
Bilarz und Gewinn: und Verluſtzechuung iß jebem 
Altionaͤr unentgeltlich und jedem Inbaber eines Hypo⸗ 
thelenpfandbrieſes, welcher dies unter Vorlegung bes 
Stückes oder des Talons bis zum Schluß desjenigen 
Geſchäftsjahres, im welchem der Bexicht gegeben wird 
and ſpäter jo lange,der Vorrath reicht, verlangt, gegen 
Zahlung von höchſtens 50 Pig. nud Erikattung ber 
Porsofoften, ein Abdrudk zu verabfolgen, 


Bertheilung des Sewinnes. 


833. 

Von dem nah tem Abſchluß feſtgeſetzten Rein⸗ 
gewinn werden vorweg nach näherer Beſtimmung des 
5 35 10%. zum Reſervefonds akgejegt. 

Von dem verbleibenden’ Ueberreft erbalten bie 
Aktionäre zuwörderft 4% auf das eingezahlte Grund: 
fapital. . ; 

Bon dem dann verbleibenden Uevberſchuſſe meiden: 

a. 10%, Gewinnantyeil an den Auffihterath, 
b. 10% Gewinnantheil an den Vorſtand und bie 
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Deamten der Banl, nad näherer Beſtimmung bes 
Auffichtsratbes, 

ec. ter Meft, ale weitere Dividende an bie Aktionäre 
vertbeilt, ſoſern die Generalverſammlung nicht 
anders beichlieht. 


* sa. ! 

Alljãhrlich ſpäteſtens am 1. Juli wird bie 
Dividende nach Fefftellung bes Abſchluffes gegen Ein- 
tieferung der Dividendenjthefne in Berlin und an fonft 
befammt’ zu machenden Stellen bezahlt. —— 

Die Divibendenſcheine verjähren in vier Jahren, 
vom Tegten Dezember vesjenigen Jahres, im welchem fie 
fällig geworden find, zu Gunften ver Banf. 

Refervefonds. 
3. 

Dem gejeglihen Reſervefonde (Art. 230%, 1551.) 
bes Allg. Deutſch. Hand.⸗Geſ.-Büches find, fo fange bie 
berfelbe tie geſetzliche Höbe erreicht bat, 10%. 
jäbrlihen Reingewinns, ſowie der Gewinn, welcher bei 
einer Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe der 
Aktien für einen böberen als den Nenmwertb erzielt 
Wird, zu überweiſen. 

Der zweite Reſervefonde id die anderen Rück— 
lagen dienen zur Dedung dußerordentlicher Schäden 
oder für die beſonderen Iwecke, für welche dieſelben 
gelegt find, 

Durch Beſchluß der General: Berfammtung kann 
jederzeit bie Berflärkung eines oder beider Reſervefonds 


eolaen € 
Beide Refervefonbs werben mit‘ dem übrigen 
Geſellſchaftsvermoͤgen verwaltet. Der Daraus erwachſende 
Gewinn fließt den ſonſtigen Einnahmen ber Geſell⸗ 
\chaft zu. SIEBEN 

Vorſtand. 

836 


Der Vorftand beſteht aus zwei oder mehreren von 


dem Aufſichtsrath mit Stimmenmehrheit zu ernennenden 


Mitgliedern (Direktoren). ö 


Für den Fall ihrer Abweſenheit oder Behinderung 


‚Tann der Auffichteratb Für vie Mitglieder des Vorſtandes 


Stellvertreter auch aus rer‘ Zahl jeimer Mitglieder und 
der Geſellſchaftsbeamten für einen Zeitraum von nicht 
über 6 Monaten ernennen. — 
Ueber die Ernennung ‚der Mitglieber des Vor⸗ 
Randes, ſowie der Stellvertreter ift ein gerichtliches ober 
notarielles Protokoll afzunehmen. 

Die Namen ver Mitglieder. des Vorſtandes und 
der für diejelfen erna— Stellvertreter werben vom 
Auffihtsrathe in den Geſchaͤftsblättern veröffentlicht. 

Jedes Mitglied des Vorſtandes bat als Sicherheit 
für die aug feiner Geſchäftsführung etwa erwachſenden 
Verbindligfeiten, gegen bie Geſellichaft 50 Aktien 
(Interimsfceine) mit den dazu gehörigen Dividenden- 
jcheinen bei einer vom Aufſichtsrath zu beſtimmenden 
Kaffe nieberzulegen, welde bei berjelten bis zur Er⸗ 
ledigung der auf feine Geichäftsführung bezüglichen 
Rechnungen zu verwahren find. . 

Die Gejdäftsvertheilung und die Art der Beſchluß⸗ 


test. 


faffung unter den Mitgliedern des Vorſtandes wird 
durch den Nuffihtevatb feſtgeſetzt. 

Die Mitglieder des Vorſtandes und deren Stell: 
versreter erweiſen ihre Beſtallung durd Auszüge ans 
dem Hanbelsregifter. Die Beamten der Banf erweifen 
ibre Ernennung durch eine ‚vom Borftande der Bank 
auggeftelfte, gerichtlich oder, notgriell beglaubigte Be: 


ſcheinigung. 


— Se 

Der Vorſtand leitet mb führt innerpatt' "ber 

fatutenmäßigen Grenzen hie Gefchäfte und Angelegen⸗ 

Bien der ‚Bank, in Gcmäßheit der Befimmungen 

xt. 227 ff, des Mgemeihen Deutſchen Saubefögefehe 
F A 


es. 

Für die Bank verbindliche Erklaͤrungen beduͤrfen 
der Unterſchrift von zwei Direktoren oder einem Direltor 
und einem Stellvertreter oder Profurifien, 

Die Mitglieder des Vorſtandes bezw. deren Stell 
vertreten nebmen an ben Siglingen des Aufſichtsraths 
mit beratheuder ‚Stimme Theil. = 

, ‚Der Borftand iſt zur ſelbſtſtändigen Anſtellung und 
Entlafjung von Agenten beredjtigt, ſofern dieſelben nicht 
ein’ feftes Gehalt beziehen. .  _ 

Ferner ſiellt ex diejenigen Beauitẽn an, welche ein 

Schalt von nicht über 2400 Mark beziehen und wicht 
auf längere als preimonatliche Kündigung angenommen 


werben. ß 4 

2 : "539. ; 

Durch Beſchluß des Auffichtsrathes Tönnen die 
Mitglieder des Vorſtandes vom Amte vorläufig ent- 
hoben werben. 

' Die Entlaffung fann nur guf Beſchluß der General⸗ 
Verſammlung erfolgen. 

Die Gehaltsanſprüche beſtimmt der zwiſchen den 
Vorſtandsmitgliedern und dem Aufſichtsrathe geſchloſſene 
Dienftvertrag. e R 

2 Syndikus. 

N .$4M0. 3 

Der Syndifus wird von dem Auffihtsratye ernannt. 
Der Spndikus kann aus der Zahl der Aufſichtsräthe 
gewählt werden. j 
.. Er muß die Befähigung zum Richteramte haben, 
Ihm liegt die rechtliche Prüfung dev von der Bank er- 
worbenen Hypotheken, jowie der Darlehnsforderungen 
der Banf an Provinzen, Kreife, Gemeinden, öffentliche 
Körperſchaften und, äffentlihe Genoſſenſchaften ob, und 
die Aufficht darüber, daß die flatutenmäßige Dedung 
für die ausgegehenen Hypothefen-Pfandhriefe ſtets vor⸗ 
banden jei. Er ertheilt die hierüber abzugebenden Be— 
Ideinigungen. Er bat allmenatlih tem AÄufſichtsrathe 
einen Bericht über die Summe der_ausgegebenen Hypo— 
thefen-Pfandbriefe und Communal-Thligafionen und bie 
dafür vorhandenen Dedungen zu erftatten. 

i Auffichnurath 


Der Auffichtsrath hefteht, aus. ulindeſtend <7| und 
höchſtens 12 Mitgliedern, aus der Zahl der Aftionäre, 


17! 


von — mindeſtens 5 ihren Wohnſitz in Berlin 
haben müjl 

Fr No lieder des‘ Auffichtsrathes werden von 
der Oeneraf-Berfamntung auf drei Jahre Pis zum 
Schluß der ordentlichen General⸗ Verſammlung für das 
dritte Jahr gewählt. 

Die ae a find’ wieder wählbar. 

Wenn ein Mitglied die bürgerlichen Ehrenrechte 
verliert, jo ſcheidet es aus. 

Scheidet fin Mitglied vor Ablauf der Antsdauer 
aus, jo bilden bie übrigen Mitglieder den Aufſichtsrath, 
ſo fange die Zahl derjelben nicht unter 5 finkt. 

Jedes Mitglied des Auffihtsrathes hat 10 Aftien 
der Fanf als Kaution bei derſelben zu hinterlegen. 

Die Willenserflärungen und Bekanntmachungen des 
Aufſichtsrathes find mit den Worten 

„Der Aufſichtsrath der Deutſchen ‚Sypotpefenbant 
(Artien-Gefeltihaft) 
unter Beifüg ung des Namens bed Borfik genden oder 
ſeines ——— zu — 
Der Auffichtsrath —* ihris ſeinen Sue 
ſowie einen Stellvertreter. 


43. 

Der Aufſichtsraih übt die — Surf‘ über 
den Gejcyäftsbetrieb aus, mit den in Artifel 225 ff. des 
een atigegelenen Rechten und Pflichten. 

Er faßt bindende Beſchlũſſe über alle Gegenfänbe, 
welche weder der General-Berjamminng noch dem Vor⸗ 
Rand ausdrücklich vorbehalten find. Er fann nur durd) 
eine bejondere Vollmacht ſeine Befugnijfe für beftimmte 
Gegenflände an, einzelne ns Mitglieder übertragen, 


Der Aufſichtsrath verfammelt ſich mindeftens ein- 
mal in jedem Kafendeyviertelfahr auf Einfahung des 
Vorſitzenden ober feines Stellvertreters. Auch muß auf 
Antrag des Vorſtandes eine Sigung anberaumt werden. 

Den Vorſitz führt, wenn weder der Vorfikende 
noch ſein Stellvertreter anweſend iſt, das den Lebens]. 
jahren Bu äftefte Mitglied. 

Beſch 
fünf anweſend find. 

Befchfüffe werden mit — gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorſihenden 
den Ausſchlag. 

Ueber die Sg und Beſchlüſſe des Auf- 
ſichtsrathes wird ein Protokoll geführt und von jämmt- 
lichen anweſenden en vollzogen. 


Der Vorfigende des Auffichtsrathes ober fein Stell- 
vertreter kann den Sigungen des Borflandes beiwohnen 
und bie Bücher, Urfunden und Schriften derſelben jeder⸗ 
zeit einſehen. 

Er prüft monatlich mindeſtens einmal gemeinfchaft- 
ich mit einem Mitgliede des Vorſtandes die Kaffe und 
den Wechfelbeftand. Leber den Befunp iſt ein Protokoll 


* aufzunehmen. Er ift befugt, ein Mitglied des Aufſichts⸗ 


Kae mit diefer Prüfung zu beauftragen. 


Aufſichtsrathes, oder wenn 


Bi 
ee dergeftalt zu he 


upfähig ift bie Verſammlung, wenn mindeſtens 


4 
Die Mitglieder des auf tsrathes erhalten — 
ſjammen, außer der Erſtattung ihrer Auslagen, ben 
$ 33 feftiegenden, —“ er letztere wird an 
die Mitgileber nach Maßgabe ihrer Theilnahme "an den 
Sitzungen verthei. Der Vorfigenbr‘ jeder Sitzung er⸗ 
hält 2 Antheile. 
Generalveraumlung 


S4 — 
Die ordentliche a Verſammlung Fridet alt- 
jährlich in einem der, erſten jeche, Monate des Jahres 
fätt; eine‘ außerordentliche "dagegen dann, fie der 
Borftand als mothtvendig erachtet. Auf Beſchluß des 
ftionäre, deren Antheile 
zuſammen mindeflens den zwanzigſten Theil des Grimd⸗ 
faßitald barflellen, ed verlangen, muß der Vorſtand 
eine anferordentlihe General-Berjammlung einberufen. 

" Das Verlangen der Aftiondre muß in der Art. 237 


bes —— Deutſchen Handels · Geſetbuches bezeich⸗ 
In fe erfolgen. 7 ' 


—— der: Aiomine geſchieht durch den 

Board. mittelft einer Belanttimadymig, welche Die zur 

beſtimmten nn enthaiten a 

en: ift, daß zwiſchen dem 

Ausgadeiage desjenigen! B ‚we die Ein⸗ 

berufungd-Befantttmarhung' nen und Berjaumi- 

Immgstage, beide Tage Ps mit eingereshuet, * Zeit· 
vaum von minbeftend N liegt. 


8 

Se fünf ‚Akten gehen eine: Stimme: es iam inet 
fein ch weder für ſich, noch als Stellvertiter 
— Attionare he "Bergen in als sig — 
führen 

Es fünnen vertreten. wegen: . 

Hawbhngshänier hurdı. ip: Prokurißen, Behörden 
und Körpericpaften durd ihre geſetzlichen Vertreter, 
Chefrauen durch ihre Ehpmänner, Pilegebefohlens. durch 
ihre Vormuͤnder und: Pfleger. ' 

In allen übrigen Fällen fan ein Aktionär nux durch 
pinen anderen fümmberechtigten Altianär vertreten werben. 
Die Vertreter haben die ihren Muftrag n iſen⸗ 
den Urkunden ſpateſtens drei Tage vor der Geueral⸗ 
Verſammlung dem Vorſtand einzureichen. 

diejenigen Altionäre find frimmberechtigt, 

welche jpäteflene zwei Tage vor ber Geueral⸗Ver- 

ſammlung bei dem Vorſtand ipre Aftien niederlegen ober 
ben Befip darſelben dem Vorßand beſcheinigen. 

: Den bierwad ſtinumberechtigten Aktionären, und 
Vertretern werben. Karten mit der Angabe ber ihnen 
gebührenden Stimmenzapl ae Fu 


BZ 


.$. 

Die Vorlagen zu der oͤrbentlichen General-Ber- 
ſammlung ſind: 
9 der Geſchäftsbericht, 
h) ber See Mark, 
ec) Bericht der Reviforen, i 
d) Elan der Entfafung an_den Borftand 

und den Auffichterath, 


174, 


e) Wahl der Mitglieder des Auffichterathes und 
ber Revijoren, e 
f) Underweitige Vorlagen des Aufſichtsrathes und 
P des Vorftandes, n 
. Anträge der Aftionäre dürfen nur dann zur Ber 
ihlupfaifung gebracht werden, wenn fie von Aktionären, 
welche mindeftens den zwanzigſten Theil des Grunde 
fapitald befigen, unterzeichnet und mindeſtens 21 Tage 
vor dem Zujammentritt der General-Verjanmlung bei 
dem Vorſtande eingebracht werden find, Hiervon ift 
jedoch der Beihlup. über den in einer General-Ber- 
fammlung geftellten Antrag ‚auf Berufung einer außer- 
ordentlichen General-Berfammlung ausgenommen. 
Im Uebrigen ift Ark 238 des. Handelsgeſetzbuches 
maßgebend. _ * 
2.550 e A 
Den Vorſitz in der General-Berjammlung führt 
ber Vorſitzendq des Anffichtaraspes ‚oder fein Stellver⸗ 
treter. . > — 
Beſchlüſſe über Statuten-Aenderungen, über Aeu⸗ 
derungen bed Gegenſtandes des Unternehmens, über 
Vereinigung mit einer anderen Geſellſchafi fönnen pur 
mit einer Mehrheit yon windeßens "/4. ber. ‚vertretenen 
Stimmen heſchloſſen werben, . in allen übrigen Füllen 
gemägt einfape Stimmenmehrheit. Im Falle der Stimmen⸗ 
gleishheit enticheibet, Die Glimme des Borfigenden. 
Alte Wahlen erfolgen, inſofern fie nicht auf 
Antrag durch einſtimmigen Zuruf (Alblamation) voll 
zogen werben, durch geheimes Skrutinium. Wenn im 
erſten ¶ Wahlgang feine abjelnte Btinmenmehrheit erzielt 
wird, jo'finbet bie ewgere Wabl zwihchen jenen Kandi⸗ 
daten ftart, weiche Die meißen Stimmen erhakten haben, 
und es wird in diefem Falle die doppelte Anzahl der 
zu Wählenden in die engere Wahl gebracht. .. 
: Am Falle ver Stimmengleichheit entſcheidet das 


008: z 

Ueber bie Verhandlungen iſt durch einen Richter 
oder Notar ein Protokoll anfzunehmen. Die Ramen 
der zur’ Teilnahme an der Verſammlung bereihtigten 
md wirklich erſchiebenen Mitglieder werden durch ein 
von dem Vorſtand zu vellziebendes Verzeichniß dem 
Protofolf beigefügt. : In dem Protofoll- find die Gegen⸗ 
flände der Verhandlung und das Ergebniß der Wablen, 
ſowie die Wöftimmungen imter Angabe der Stimmen- 
zahl zu vermerfen. Die Begrümbung der Borlagen 
und Abfiimmmngen find in dem Protokoll nicht aufzus 
nehmen. "Das Protokoll iſt von dem Vorfigenden, von 
den anweſenden Mitgliedern des Auffichtsraths und des 
Borflandes und von mindeſtens zwei der anweſenden 
Aktionäre zu unterzeichnen. . 

Revtforen. 
$ 51. 

Die General-Berfammlung hat alljährlich drei 
Reviforen und zwei Etellvertreter aus der Zabl ber 
Aktionäre zu wählen, welche den Abſchluß des nächften 
Geſchäftsjahres zu prüfen haben. Diejelben find beiugt, 
in die Bücher, Rechnungen und Beläge der Geſellſchaft 


Einfiht zu nehmen. Cie haben der nächſten General- 

Verſammlung Bericht über den Befund abzufatten. 
Zu Reoiforen dürfen feine Perfonen beftellt werben, 

welche auf irgend eine Weife an der Geſchaͤftsführung 


Tpeil nehmen. . i 
Staatsaufſicht. 
852. 


Die Etaats-Regierung iſt befugt, zur Wahrnehmung 
ihres Aufſichtsrechts über die Banf für beftändig oder 
für einzelne Fälle einen Konimiffar zu ernennen. 

Derſelbe has das Recht, die Geſchäftsorgane, ein- 
ihließlid) der General-Berfammlung, giftig zu berufen, 
ihren Berathungen beizumohnen und jeberzeit von den 
Kaſſen, Büchern, Rechnungen und —— Schrift⸗ 
ſtücken der Geſellſchaft Ein Bi zu nehmen. 

53° 


Insbeſondere hat der Staats-Kommiffarius das 
Recht zur Prüfung darüber, daß der Betrag der von 
der Gejellihaft ausgegebenen Hypotheken - Pfandbriefe 
bezw. Communal-Obligationen den zuläffigen Gejammt- 
betrag, jowie den Betrag ber von derjelben ermorbenen 
Hppotbefenforderungen bezw. der Darlehnsforberungen 
an Provinzen, Are, Gemeinden, öffentliche Genoflen- 
ſchaften und Koͤrperſchaften nicht überfleigt, auch die in 
88 26—29 vorgeſchriebene Beleihungẽgrenze nicht über- 


ſſchritten wird. 


Auflöfung. Liquidation. 
$54 


Die Auflöfung der Bank kann durch Beſchluß ber 
Seneral-Berfammlung erfolgen. h 

In einer General-Verjamminng, welche über -die 
Auflöſung Beſchluß faſſen foll, müfjen wenigftens Zwei- 
drittel fämmtlicyer Aftien vertreten fein und es wird 
in dieſem Kalle jeder Aktie eine Stimme gewährt. 

Sofern die erfle zur Faſſung des Auflöjunge-Be- 
ichluffes berufene General-Verſammlung wegen Unvoll- 
zaͤhligkeit dev vertretenen Stimmen nicht befhlußfäbig 
if, wird eine zweite General-Berjammlung "berufen, 
welche ohne Nüdfiyt auf bie Zahl der vertretenen 
Stimmen beſchlußfähig if. In der Einladung ber 
zweiten General-VBerjammlung ift hierauf ausdrücklich 
hinzuweiſen. 

Der Auflöſungs-Beſchluß kann in jedem Kalle nur 
mit einer Mehrheit von mindeftens Dreiviertel in der 
betreffenden General-Berjammlung vertretenen Stimmen 
giltig gefaßt werben. 5 

"Die Bquidation erfolgt durch die Direktion, unter 
Auffiht des Aufſichtsrathes. 
— 

Vorſtehenden Alferhöchften Erlaß vom 31. Juli 
v. Is. nebft dem neuen Staiute der deutfchen Hypotheken⸗ 
banf (Aftien-Gefellihait) hierſelbſt bringe ich, nachdem 
die Eintragung ber betreffenden Beichlüffe in’ das bie: 
fige Hanbelsregifter erfolgt if, biermit zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Berlin, den 8. März 1896. 

Der Polizei-Prüfident. 
In’ Vertretung? Friedheim. 


Amtsblatt. | By: 
der Köni, Forwulaue. zuꝰ den D. — 
—— Staa | lichen. abenbebochten Kxı ee 
"Belanntmahung: Berlin, den 2. April A896 
6. Der Rechesanwalt Dr. Ermit @relting hier, Hauptoerrenltung: ber Stonteitalben. wi 
& — 42/48; ” im. Auftrage Bed Banfiers Befanntmahang.ı '% .. 

Hugo u Shilfigie. 3, anf Aw gl Die fünmtlihen, ‚bisher mod wicht: ‚que. Ber 
der Schuldo — der, —— Tnofung.. gelommenen 3 '/z en Schutteerſchreib⸗ 
ir, {877 Lit. F Tr ungen: ber. Snal-Eijenbahn vom 22. Zeit: 1886 :merben 


—— vom 
dieſer Urkunde — — 


ee d. 2. — 138. 
— Stabt⸗Gericht. 
es s3 
1833° None k . 177) NA Jeder, der am biefem 
Papier em Anrecht wu haben vermeint, aufgekorvert, 
daſſelbe binnen 6 Monaten und päteftens 
am 21. Au, 1896 
und, atizuzeigen, wibrigen das Papier kaffirt und]. 
dem” Antragfieller: ein neues! —* ausgehändigt 
werden wird. — 
Berlin, pen 12. gebauar 1896, REN 
se der, Staatsſchulden. 
Hoffmann. 
— ——— 


7. 
gationen der Werra⸗Eiſenbehn vou 1. Januar 1895 
werben im Auftrage des Herrn 
Befigern zum 1. 
gefünbigt, ‚den Repitalbe, 
der Stantejhulpen-Tilg: 
fieaße 29, gegen a. 
gationen und der 


son bie Tage 


en, alsdann nod nicht 


- [genen Diem; und Hüdigebe. den * 


Die ſaͤmmtlichen 87igen Prioritats⸗ Obli⸗ u exhebtn. Reben dem 


Herrn Fingnzininiſters ben | bie org Monate Juli 
4896 - mit. den; Aufterherung gezahls werke 


Abſt W., nie | 3is} en und oſcheinarweiſungen 
Be her Dit = Man m A llen ſchen :eem 1. haben d. 9. 


angetragen, er fh. — ber er im Auftragen des Herrn. Finaſszmiriſtars dem ;Befigern 


— zum 1. Noveniben en baren. ng 
digt. Ze 
De Befiger werden aufgehoxbert,; bie: —— 
ber Schuldverſchreibungen ooin 2. Nepedken 86 a 


DEIRaRILG 


bes Geſetzes vom 4. Mai bes- einer ber nachbezeichneten Stellen und: zwar: 


a. in Leipzig bei der Suiglichen — —— 
kaſſe,Th. Bauhoß, 

b. in Frank: M. "ab: in Erf hei den Rönig- 
lichen · Eiſenhahn⸗ Hauptlaſſen NT, B 1. 
ee. in Berlin bei: dem: —— Jaerb Landau 

und rhei der Berliner Hoandelsgeſelſchaft/ 
d. in en bein ‚nem ' "Dontpanfe: Baal Merk, 
Find. WE: 2 

vnibung en 


Anti 
upb-ı der, » öri alstaunn fůll 
Zins ſcheine is v IR 20 Pan en 
KRapitafbeiräge:..ber — 
— —;x — ——— 
rinotiezlich — 1806 
Pose) nn, 
enfhzeitungen nebft sten —— 


einer 


verſchreibumgen werden 
Die Schuldv 


ab: eingereicht · werden, welche bie- Effekten ber Staats⸗ 


gehörigen eing 
fãlligen —X — — Ginsſcherne) MM 3 bis 20/mebſt — zur. Prüfung vorzulegen hat und 


Zinsleiſte (Bingirpeinanmeifung) au erheben. 


nach erfolgter. Feſtſtellung dir Autgahlung / vom: 2. No⸗ 


Neben dem Lapitalbetrage ber Dbligationen werben | vember »..3.:ahı bewirkt: Der Bettag. der eiwa fehlen- 


gleichzeitig noch die Gtädyinien für bie vier Monack 
a bie —— — Juli 1866 gezahlt werben. 


Zahlung: exfolgt ‘von Y- Uhr Vormittags big |ginfung - 


1 Uhr Nachmittags mit Ausſchiuß der Soun · und Kef| 
tage und der legten drei · Geſchaͤſtstage jedes Monate. 
Die Gintöjung geſchieht auch bei den Köni— aan Re- 
gierungs-Hayptfaffen und in Frankfurt a. bei ber 
Königki Kreiöfafle. Zu, dieſem Zwed können bie 
Obligationen nebſt den zugehönigen Zinsahjehnitten 
(Zinsjdeinen) und ‚Zinsleiften (Ainsjpeinanneiiyugen) 
einer dieſer Kaſſen ſchon vom 4. Juli d, 3. ob einge: | wehft 
reicht werben, melde bie Gifeten der Staats ſchulden⸗ 
Tilgungsfafje zur Prüfung vorzulegen hat und -aach ““ 
tolgter Feſtſtellumg dir Audzaplung vom-1: Auguft d. I 
ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsabſchnitte 
Sinsſcheine) vom — zurückbehalten. 

om 1. .. % ab ben die Ber: 

jinfung diefer — auf. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann fi in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Obfigationen über 
die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 


den Binsiepeine wird: vom Kapitale / zuruclbehalten 
Vom 1. November 1896.ab, Die Ber: 
Diefer Schu „auf. 
Der durch ——⏑⏑⏑—⏑⏑ ——⏑⏑⏑—— 21. Maͤrz d. J. 
auf den 9. April d. J. Vormittags 11 Upr auberaumte 
Berlooungotarmin iſt aufgehoben. AT Er Ben 
Zugleih werden die Küng ausgeloofien, zum 
4. Juli 1895 gekündigten ——— Schuld⸗ 
verſchreibungen M 898, 2675-unt ech 


mit melden bie: ‚Binsfeheine, ReiheJ. M vbis 26 
weht. Zinsſcheinanweiſungen ich zuruͤckzuliefern 
ſind, wiederholt und mit dem Bemerken ven, 


daß deren Berzinfung anfgehört hat, und bap.irfelben 
werthlos werben, wenn ſie während 10 Jahre jährlich 
einmal. öffentlich aufgerufen und deſſenungeachtet nicht 
ſpäteſtens binnen Sabre frift nach dem —* öffentlichen 
Aufrufe zur Einlöſung eingereicht werden,. . 

Kormulare zu den Quittungen werden: von den 
obengenannten: Stellen, jewie von der Staatoſchnlden⸗ 
Tilgungslaſſe unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. April 1896 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
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Bekanntua en. der Königlichen 
@ifenba za Bromberg. 
Bekanntmachung. 


1) Zur Erleichterung des Beſuchs der vom 1. Mai 
d. I. ab in. Berlin ſtattſindenden Gewerbeaus⸗ 
R ' werden auf den Stationen des ——7 — 
Be mit Ausnahme derjenigen Haltep 
a len der Verkauf der Fahrkarten durch die 
Zugführer erfolgt, Sonberrädfahrkarten na Berlin 
era veifen ausgegeben. 
2) Die Ausgabe ber Sonverrüdfahrkarten erfolgt 
während: der Dauer ber Ausſtellung an jebem 
. und Feeitage mit Ausnahme ver 
nachftehend bezeiihneten Tage: 22. Mai, 16. ımb 
19: — 8. u — 
rbem bleibt der weiterer Tage 
während ber Damöverzeit vorbehalten. 
3) Es werden 2 Arten von Sonbersädfahrfarten aus⸗ 
‚:." gegeben, bie eine mit Gultigkeit für: ale Züge mit 
Ausſchluß ber DrZüge 3 und. 4, bie andere mit 
*: Gülnigkeit nur Tür “ ORengüge,: RE 
Bei Benugimg ber für den Bertehe anf Senders 
rücfahrkarten der erfieseh Art frei gegebenen D⸗ 
— en 2, 71. und 72 tritt die tarifmaͤßige Plap- 


9 Se Bil — — der Sonderruckfahrtarien bes 
tehgt LO Vage, einſchließlich des Loͤſungstages. 
:Die maß ſpaͤteſtens am legten Tage ber 
Gultigkeitsbauer bis um 12 Uhr Mitternacht an- 

':getgeden ud "darf nach Ablauf dieſes Tages nicht 
mehr uhterbpocgen. werben. 

5) rer —— einmal auf der Rüd- 
Ba —— heinigung des Stationsbeamten 

uf ber oimeiie nad Berlin ift Fahr⸗ 
— ausgeſchlofſen. Findet eine folde 
dennoch flatt, ger: verliert bie Fahrkarte ſowohl für 
die weitere Hinreiſe als auch für die Rüdreife 

Ihre. Güleigfet 

Kader won volsembeten. wierten bis zum vollendeten 

zehnten "Lebensjahre, jowie jüngere Kinder, für 

welche ei beſonderer Platz beanſprucht wird, 

—ã— Hälfte des Fahrpreiſes für Erwachſene 


Auf eme Sonderruckfahrkarte zum vollen Preife 
merden 25 kg, auf eine folhe zum’ halben Preie 
Kinderfahrka te) 12 kg Freigepaͤch gewährt. 
u Mähere: Auslkunft erteilen ME Fahrkarten⸗ 


Ausgabeſtrllen. 
Bromberg, ben. 2, April 1896. 

Königliche Eifenbahn» Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn-Direktion zu Stettin. 
Bragtbegünfigung für rk ke 
2. Für diejenigen Pferbe, welche auf dem am 
5. und 6. Mai d. 36. in Neubrandenbing ftattfindenden 
Zuchtmarkt für eblere Pferde ausgeftellt geweſen und 
unverfauft geblieben find, wird unter den üblichen, bei 
den Güter- und Eilgut-Albfertigungsftelfen zu erfragenden 


0) 


) 


Sala 


Bedi auf ‘den Strecken ber Koniglichen Eiſen⸗ 
bahn Direktionen Stettin, Altona, Berlin und Brom⸗ 
berg frachtfreie at 2, * a atchonen 
gewährt: Stettin, bi 

Königliche EienbapmDischtin. 
Bekanntmachungen ber Kreis:Ausfchüffe, 
11. Nachweifun 
der feitens des Krris-Ausfiäufies des Kreiſes — auf 
Grund des $ 2 A 4 der Landgemeinde-Otdnung vom 3. Full 
1891 im 4. Viedtefjahte 1895196 —— 8 Veränderungen von 


Gemeinde: und Guisbejirf 

Bezeichnung der in Betracht ie Grundfläde: 
Parzellen⸗Nummer 219/100 und 213/100 des Karten- 
blatis 3 vom Gutsbezirt Dahlwig in Größe von 
de ar bezw. 8,63 ar, bisheriger Gemeindes bezw. 

Gutsbe ee Gutsbegirt Daptwig; Fünftiger Gemeindes 
BR uutsbezirk — Dahlwitz 
Berlin, den 8. April 1 
Der Kreis⸗Ausſchuß des ie Niederbarnim, 
Perfonal: Chronik. 

Der Oberförfter Dr. Möller in Eberswalde ſiſt 
zum Forſtamtsanwalt bei dem — — Amtsgerichte 
in Eberswalde für den Forſtbezirk Eberswalde und 
Stellvertreter für die Königlichen Forſtamtsanwälte für 
die Forftbezirfe Bieſenthal und Grimnig ernannt worden. 

Im Kreife Angermünde find ber Nittergutöbefiger 
von Arnim zu Eriewen und der Hoffpebiteur Wegener 
zu Liepe nah Ablauf ihrer Amtsperioben von Neuem 
zu Amtsvorfiehern der Amisbezirfe 8 — Criewen — 
bezw. 14 — Liepe — ernannt werben. 

Die bisherigen Regierungsſekretariatsaſſiſtenten 
Thiemann unb Paul in Berlin und Hubert in 
Nauen find vom 1. April d. I. ab zu Königlichen Kreiss 
fefretären ernannt worden. 

Der Eivilanwärter Arthur Ihlenfeldt bei ber 
Beranlagungstommiffion für ben is Niederbarnim 
in Berlin iſt zum Steuerfupernumerar ernannt worden. 

Bei der Königlichen Direktion für bie Verwaltung 
ber. Direften Steuern in Berlin find folgende Perfonal- 
Veränderungen eingetreten 

1) Der R ergo: Bath von Zakrzewski ift 
vom |. Mai d. 36. ab in den Ruhefland verfeßt. - 

2) Für ihn if der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Jacob 
ber Direftion zur bienftlichen Verwendung überwieſen. 

8) Der ia ierungs⸗Secretär Kuhne und ber Civil⸗ 
ernhardt find verſtorben. 

4) Der Civil⸗Supernumerar Gericke und ber 
Eivils-Anwärter Seeger find als Eivil-Supernumerare 
angenommen. 

Die mit dem Ephoralamte verbundene, unter Könige 
lichem Patronate ſtehende Oberpfarrftelle zu Luckenwalde, 
Diözeje Luckenwaide, kommt durch die Verſetzung bes 
Superintendenten und Oberpfarrers Zander in nãchſter 
Zeit zur Erledigung. age die Wiederbefegung ift be 
reits — getroffen 

Die erſte farrftelle an der Auferſtehungs⸗Kirche 
in Berlin, Diözefe Berlin J. veren Jahreseinkommen 
auf 4500 M. und 1500 M. Mietpsentfhäbigimg vers 





anſchlagt wird, if erledigt. 
ee nad bem ha eine März | Schöneberg‘ 9 


1892 (8. 


® u. B. Bl. 


geſtellt worden. 


nafium in Nauen, 


Der wifenſcha liche Hüfsfehrer am Realprogpm- 
George, ift ald Oberlehrer 
an dem Königlihen Gymnafium in Freienwalde a. D. 


af 


angeftellt worden. 


Der Oberleprer Herrmann am Königli 
naſium in Freienwalde a. O. iſt in gleicher | 


2723 
Die Beiegung erfolgt durch ſan das 


Die Gent 
- Der Eine: Dr Iulius Kies: ziſt als | Hagen ift als orben 
Dierlfrer am am Humboldts ⸗ Gymnaſium in Berlin an⸗ 


eg Carl 
d. I, ab die Stelle eined Kanzleiboten qm x 
—* Tharitẽ⸗Kranlenhauſe verliehen worden. 


en Gym⸗ 


[2 
v3 um 


ilfs 
ee n’än ber 


ſchule in Berlin angeftellt worden. « 


thal am Blanfenburg, Diözefe € 
Kantor“ verliehen worden 
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Frönten Spiel- 


Margarethen: 
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Öremago, ÜR, per Tel 


Dem civilverforgungsberechtigten früheren Ober⸗ 
en —— — April 
Königligen 





Ausweitung von Ausländern ans dem ; Dem Dieidrögebiete. 


























* | Name und Etand Alter und Heimath — Bi Ar Behörde, Datum 
— — ar Re meidge die "Aueweiinng |, ar 
7 des Auczewieſexea —⏑⏑⏑⏑—— 
45 5. 
— Aut ri $ A des a — 
1 dr art ‚geboren am El audſerien mes‘ n, Ke 8. 
Schneider, «1876 zu Weipert, A he 4% a 
zirk Kaaden, Böhmen, 
—8 ebenda⸗ 
äfelb h i 
2 Karl Bodreiß boren am 3. 4 Bonpfzeigen } ieſelbe, . Ui ee 
Sabritarbeiter, . | A871_zu Koffus, ege — ME le 
zirk Oalanta, Ungarn, \ : Be p 
ortsangehörig zu Ne 
) met-Diodgeg, ebenda ⸗ a ne — 
jeloß, en ii a SEN ä 
3| Leopold Eerhaf, . geboren am 28. Sep⸗Betteln, Etadtmagiſtrat Bay-| 19. Februar 
Eifengieger, | tenber 1876 zu Sim- z veuth, Bayern, 189. 
mering' bei Wien, 
öferteitifcher Staats Bere — ee 
— — — — 
4 Lorenz Cordenons oren am uſt desgleichen, aiſerlicher Bezirks⸗ 26. Februar 
Erbarbeiter, | 1852 au Portia, Pro- Si Aus zu Meg, 1896. 
vinz Udine, Italien, 
italieniſcher Staatsan⸗ — * J 
gehörigen, en ——— * — — 
5 Rudolf Johann Linke, geboren am e desgleichen, ahn Ki ädfiihel 4. Februar 
ESSEN, 30 zu Wernſtadt, ie 1896. 
Bezirk Tetſchen, Bip- ſchaft Baugem,, . h. . 
. | men, ortsangehörig zu \ je BR 
! Yanfraz, Bezirf Gabel, a Polen 
. — EN F ER, — 
6) Maria Mayr, geboren am aͤrz gewerbsmaͤßige Unzucht, Koͤniglich bayeriſche, 30. Januar 
Naperin und Dienft: | 1876 zu Neufift, Ber) „ 2 1.BolgeisDiteftion . | 4896. 
mag, N | it Beeifing, Bayern, Be 


=! 





Gerhard Pohl, 
Knecht, 


orts angehoͤrig zu Jen⸗ 
Sag, Bay — 


Tirol, 


igeboren am 28. April, Betten, 


; 1840 zu Almelo (nad, 
; anderer Angabe amı 
26. April 1835 zu 
Weerſelo), Niederlande, 





eoriglich breiter t 
Regierungspräfident: 
zu Arnsberg, 








17. Dezember 
1895. 











weldhe die Muisweifung tl 
beſchleſſen hat.) ag 


glwima’k pn To 


























boren im Jabre 1876 Fandfireichen, , Kaiſerlicher Deyirks-| 17. Februar 
zu Billabrona, Pro "präfrbeng, zu Strap-) , 1890. 
ale nn. heit, Beflinio, Yealien, Ba 
, KEANE H | ita Tender Stüate- s 


US SET N | 


RE nd — 
d Joſef Skip, Tifhler,/gebtrem am 10. AuguftYansfiteiden und Bertehn, Königlich bayeriſches 8. Rebruar 
1854 zu Winterberg, Bezirksamt Mübl- 1896, 











Bepirt Prachatis Böbs In Inalon ’ alrderfju 

er — wien,  ortsangebörig, . 1 i 

, ! ebendajelbft, 1 | 

“aA Smevfal, ‚geboren am 15. Mai Betten, Königlich, ‚baperüchee 23. Januar 

fi „Wabrifarbeiter, 1874 zu Trgebicge,) Bezirksamt Erding, 1896. 
1 : | Bezirf Pedklaſterſcha, 

r E Maͤhren, ortsangebörtg; 

| u epenbäfeftfl, r | — 

1t&rbteig SpHniieber /gekören am 25. Auguft desgleichen, Röniglic baheriſches 15. Fehruar 
ET De, 485) zu Ehrwalh, "N Bezurfoamt Rüffen, ' 1806. 
| "Bezirk Reutte, Tirol, 
| | ortsangebörig, eben⸗ 

daſelbſt, 
2Amon Spinka, geboren am 10. Januar Landſtreichen und Betleln, Königlich ſachſiſche 18. Januar 
Bergmann, "1854 zu Teplitz, Böb- Kreishauptmann 1896. 
| men,  ortsangebörig, i ſchaft Zwickau, 
ebenbajelbit, 

13 Pietro Paolo Brejorgeboren am %. Juni Betteln, Koniglich bayeriſche 2. März 
lin, Schreiner, 1852 zu Pederobba, Polizei-Direftion 1896. 
BIT % VProving Treviſo, Ita- Münden, 

u lien, ortsangeboͤrig 
| ebendaſelbſt, N ! 

14 Joſef Dittrich, geboren am 29. Jumidesgleiden, Koͤniglich preußiſcher 10. März 
Drecholergeſelle, 1871 zu Groß⸗Ullers⸗ Negierungspräftpent 1896, 
| dorf, Bezirk Schön zu Breslau, | 
84 berg, Maͤhren, orts⸗ 

angebörig ebendaſelbſt, 
15 Martin van Dyk, geboren am 31. Oftober desgleichen, | ‚Königlich preußiſcher 26. Februar 
Fabrifarbeiter, | 1844 zu Selmond, Regierungspraͤſident 1896. 
. Nieperlande, ortsange⸗ zu Münfter, 
— are hörig ebendafelbft, 
16) Karl Het, ‚geboren am 13. No- Yandftreichen, ‚KRöniglib bayerische 10, Kebruar 
Tagelölmer, vember 1874 zu Königs⸗ “ Polei-Direftion 1896. 
wart, Bezirk Plan, Münden, 
Boͤhmen, ortsangebörig 
Wa“ ebendaſeibſt, | 
17 "Peter Jenſen, geboren am 15. De- Berteln, Koͤniglich fächſiſche 8. Februar 
Boͤttcher, "jember 1857 zu Kopen⸗ Krelsbauptmann⸗ 1896. 


bagen, ſchaft Zwickau, 
Die durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks-Praſidenten zn Meg vom 16, März 1592 verfügte Ausweiſung 
der Margarerbe Syate (ichtig Schaab) geborenen Weſen aus bem Reichsgebiet ift zurückgenommen worben, 
— > Koopep pen - NH ne IT IR 





Hierzu Sehe Deffentlidye Anzeiger. 
(Die Iniertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druchzeile 20 Bi. 
Delagsblätter werden der Bogen mit 10:Rf. berechnet.) 


Redigirt von ber Königlichen Reglerung zu Potsdam. 
BVotsdam, Buchdruderei der U. MW Bayn'iceu Crben 
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Sonderausgabe 


zum Amtsblatt 


der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 18. April 1896. 





Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 
Negulativ, 

betreffend den Schutz der Laichſchoureviere im Kreiſe Ruvpin. 
98. Auf Grund des 8 31 des Fichereigejeges vom 
30. Mai 1874 (Geieg-Sammlung Seite 197) wird für 
die in den Bekanntmachungen bed Königliden Re: 
gierungspräfibenten zu Potsdam vom 13. Februar 1888 
(Amtsblatt Seite 57) und vom 25. Juni 1888 (Amts⸗ 
blatt Seite 255) zu Laichſchonrevieren erflärten Waſſer⸗ 
ftreden des Kreijes Ruppin für die Taucr der Frühjahr» 
ichonzeit (10. April bis 9. Juni einſchließlich) das nach⸗ 
ftebende Regulativ erlajien: 

$ 1. In den Laichichonrevieren if die Räumung, 
das Mühen von Schilf, Rohr, Gras und Binſen, die 
Ausführung von Sand, Steinen, Schlamm und ühn- 
lichen Gegenfänven, fowie jede anteriweite die Fort 
pflanzung der Fiſche gefährdende Erörung, insbejondere 
ber Berfebr mit Dampiern, Motorbooten, Segel- und 
Ruderbooten, Kähnen und jonfligen Fabrzeugen jeder 
Art, verboten. 

52. Es ift verboten, Enten und Gänſe auf die 
raichſchonreviere zu jegen oder auslaufen zu laſſen. 

$ 3. Im einer von der Grenze der Laichſchonreviere 
een Entfernung von 30 m und darunter dürfen 

ampfer und Motorboote mit einer größeren Schnellig- 
feit als 4 km in der Stunde nicht fahren. 

6 4. Weitere Ausnahmen von den vorgenannten 
Beichränfungen Fann in befonderen Fällen der Regierungs- 
präfident zulafjen. 

55. Zumwiderhandlungen EN die vorftehenden 
Beftimmungen werben gemäß 5 50 „\8 5 des Fiſcherei⸗ 
geieges mit Geldftrafe bis zu 150 Marf oder mit Haft 
beftraft. 

Potsdam, den 15. April 1896, 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
von Meujel. 
* * 


* 
Negulativ, 
betreffend ven Echup der Faichichonreviere im Kreiſe Teltow. 

Auf Grund des $ 31 des Fiichereigefeges vom 
30. Mai 1874 (Geiegiammlung Seite 199) wird für 
die in der Bekanntmachung des Königlichen Regierungs- 
präfidenten in Potsdam vom 23. März 1895 (Amte- 
blatt Seite 110) zu Laichſchonrevieren erklärten Waſſer⸗ 
reden Des Kreifes Teltow, nämlich: 


1) die große Krampe im Langen⸗See nörblid von 
Schmödwig bis Müggelsheim mit 50 m breiten 
im Yangen-See bavorliegenden Schutzſtreifen von 
der Krampenbude bis zur Fiſcherhütte, 
die Seine Krampe zwiichen dem Langen⸗See und 
dem Sebdin-See mit 50 mı breiten Scugftreifen 
davor von der Fiiherhütte bis zum Windwall, 
die nordweftlide Ede (Gojener Bruch) des Seddin⸗ 
Sees von der Echmeineede bis zur Binde (drei 
Weiden) mit 50 m breiten Echußftreifen vor dem 
Gelege, 
4) die ſüdliche Spige des Croſſin-Sees, vom Ziegen- 
hals bis zur Ausmündung bes Croſſin-Sees in 
den großen Zug (jogenannte Storfe’idye Lanke), 
5) den zwilchen der Unterförfterei Müggelfee und dem 
Rahnsdorfer Mühlenfließ belegenen Theil des 
MüggelrSees mit einer Breite von 50 ım vor dem 
Gelege, 
das nachftehende Regulativ für Die Tauer der Frühjahr⸗ 
ſchonzeit (10. April bis 9. Juni einſchließlich) erlaffen. 

$ 1. Inden Laihichonrevieren ift die Räumung, dag 
Mähen von Shilf, Rohr, Gras und Binſen, die Aus- 
führumg von Sand, Steinen, Schlamm und ähnlichen 
Gegenftänden, jowie jede anderweite, die Fortpflanzung 
der Fiſche gefährdende Störung, insbejondere dev Ver- 
fehr mit Dampfern, Motorbooten, Segel- und Ruder⸗ 
booten, Kähnen und jonfligen Fahrzeugen jeder Art, 
unbejhadet der im $ A getroffenen bejonderen Be— 
ſtimmung verboten. 

8 2. Es ift verboten, Enten und Gänje auf die 
Laichſchonreviere zu jegen und auslaufen zulaſſen. 

$ 3. In einer von der Grenze der Laichſchonreviere 
gemejjenen Entfernung von 3O m und darunter dürfen 
Dampfer und Motorboote mit einer größeren Schnellig- 
feit ald 4 km in der Stunde nicht fahren. 

$ 4. Die fogenannte „große Krampe“ im Langen- 
See nördlid) von Shmödwig bis Müggelsheim mit 50 ın 
breiten bavorliegenden Schugftreifen im Langen-See von 
der Krampenbude bis zur Fijcherhütte (Nr 1 der oben- 
enannten Bekanntmachung) darf von Fahrzeugen jeder 
rt nur in der Mitte und mit der in 6 3 fefls 
gejegten Fahrgeſchwindigkeit befahren werben. 

Ein Anlegen ſämmtlicher Fahrzeuge ift nur an ber 
Ablage in Müggelsheim geftattet. . 

8 5. Weitere Ausnahmen von den vorgenannten Bes 
ſchränkungen fann in beionderen Fällen, dev Regierungs- 
präfident zulatien. 


2 


= 
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5 6. Zumibderhandlungen FR die vorſtehenden Borfspeube Regulative bringe ich zus alfgeineinen 
Yet immungen werben gemäß 8 5 des Fiſcherei⸗ Kenatniß. Potsdam, den 17. Apri 1996. 


mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft Der Regierungs-Präfident. 
— 
lien) den 15. April 1896. 99. Die Sperre der Schleuie zu Schlaubehamnier 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. wird bis zum 30. April d. J. verlaͤngert. 
von Meuſel. Potsdam, den 15. April 1896. 
— — — ae Der. Regierungs⸗Präſident. 





Nedigivt von der Königlichen Regierung zu Voisdom. 
Botsram Butrdrucerei der A. WeBavn ſwer yrden 





isi 


Ara 


rn; Id 


der Königlihen Negierung zu Vots da m 
und der Stadt Kerlin. 





Den 24. 


April 








Bekanntmachungen 


der Königlichen inifterien. 
8. Auf Grund 
gejeged vom 14. 


Juli 1802 in der. Faſſung des Ge 
jeges vom 30. Juli 1895 (G.«“S. ©. 409) wird hier⸗ 
durch die Zuftimmung zu der Genehmigung, welche der 
Bezirksausſchuß der von einem Kreije beſchloſſenen 
Hundefteuer-Orbnung ertheilt hat, auf den zuftänbigen 
Königlichen Ober-Präfidenten — un 

Berlin, den 24. März 1 * 
Der Finanz-Minifter. >> — ve. gnaern 
gez. Miquel. In Vertretting: 
gez. —— — 
An ſamintlichs vn Ober-Präffpenten. " 


FM. 1I1. 3797. .d. J. I.B. — 
— 
10. Die im Jahre 1896 zu. Berlin — 


Prüfung für — an Taubſtummen⸗Anſtalten wird 
am 25. Auguft beginnen. 

Meldungen zu derjelben find an ben Untertichts⸗ 
minifter zu richten und bis zum 20. Juli d. Se. bei 
demjenigen Königlichen Provinzial-Schulfollegium bezw. 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Auf- 
fihtöfreife der Bewerber im Taubftummen- oder Volks⸗ 
ſchuldienſte ur ober beſchäftigt ift, unter Ein- 
reichung ber i der em pibnumg vom t1ten 
Juni 1881 bezeichneten Schri Al einzubringen. Be⸗ 
werber, welche nicht an einer Anftalt in Preußen thätig 
find, fönnen ihre Meldung bei Führung bes Nachweiſes, 
daß folhe mit Zuftimmung ihrer Vorgejegten bezw. 
ihrer Landesbeh örde anal, bis, zum; 30, Juli d. Is. 
unmittelbar an Pa 

Berlin, den 21. März 1896. 

Der Minifer ber geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


en a eDenten. 


Befanntmadhung. 

9. An Stelle des verflorbenen utsbeſi itzers Sen 
au Gr.-Neuendorf iſt der Landrath v. d. Marmig zu 
Seehew zum Prooirzlaflandiags-Abgeorbneten des Kreifes 
Lebus gewählt werben: ı ' : 

Solches wird gewas S 21 der Provinzialordnung 
vom 29. Juni 1875 hiermit befannt gemacht. 

Potsdam, den 14. April 1896. 


"ps 


Der Ober-Präfident, Staatsminifter von Achenbach. 










_ Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungd} Bpeäftdenten. 


auf· dom 
2. „Für 1896. — 
100. Unter. Hinweis auf volierverdrduuug vom 
2. November 1875.— Antsbl. S. 366 — bringe ic) 
hierdurch zpr "öffentlichen Kenntniß, daß bie ſchuß⸗ 
freien Tage auf dan — bei Cummersdorf 
r an wie T Folgt; feftgefegt wurden find: 
3. & 7. 10. 13. 14; An. 20. 23. 24. 25. 26, 
er tur 
Sa 3. 4 7. 9. 40. 1a 45, 21. 22. 24. 28, 
22. 26. 29. 


5 8 % 12; 13. 15. 19. 
Aug: 2. 3,5. 9. 11. 15. 17. 19. 24. 
20. 23. 


——— 2. 6. 9 “=. 

a 1 & 5. 7. n. 22. 20. 

November: He 2. 4.8. 17. 
23. 25. 29, . 

ee 4. 2. [155 8. “. 





17. 


20. 
16. 


14. 


27. 
23. 


21. 
21. 


16. 
18. 
15. 


14. 25. 


12. 18. 22. 
13. 16. 20, 


Potsdam,: den 18 Abprif” 1896; ee) 
a Er Negierunßzs· Praſi ſident. 


Allerhöchſter Grlaß. 


15. 25. 


101. Auf den Bericht -vom A: März d. Jigenehmige 
Ich hierdurch, daß die in der tape enden Nach⸗ 
weifmmg vom 20. 'Mlrz v. 3. "unter er 1 Und 


3—11 aufgeführten, im Kreije Jüterhog-lädenwalde 
belegenen Flächen im Gejammtinhalte von 9236 Heftar 
55 Ar und 65 Quadratmetern aus den Kotthuumalver- 
bänden, zu welden fie gegenwärtig gehören, ausgeſchieden 
und zu einem jelbftändigen each fe mit’ dem Namen 


Schießplatz Jüterbog‘ vereinigt erh en. Diefem Guts- 


brzirke m die unter Nummer 2 der Nachweigung auf- 
geführte Fläche 86 Hektar 58’ Ar und 10’ Duadrat- 
metern unter Abtrennung von ber Stabi‘ Tietenbriegen 
und dem Kreife Zauch⸗ Betzig hinzu, ES ; 
"Berlin, den 9. März 1896. ; 
9. Wilhelm. -R. 
98. ehr. von der Nede.. 
An den Minifter des Innern. 
* 


* 


* 
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i 131/40 vom Plan 105- 
| 3 |16,18, 20, 24 A ch 
165, 164, 168 
25 sel Busse tteente ae 
26, 30, 38 vom Yan ' 1 ar “ 
| 160,072 .. IE RE BER NL FÜR- 
39 — 
40 Plan se ati Be a a 
a1, 42 J Se 
AA R 3 * 170 R — 
45 
46 2 MM 10. : ee 
47 RR ne: — 
48, 85/49 MM 157, i ei 
156 ie u 
86/49 — 
50, 51, 52,53, 84, 108, 154, 183, | 
59, 61, 62,63, 64,152, 151, 147: . bt 
65, 66, 67,68, 69,145, 144, 143. | 
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14, 13, 
Rn 379, 381, 3o2 ur & "All: 
574/383 


5 
13/286, 614,286 an. 1.4 

615/387 &bth. IL. N? 3 
891, 392, 394, 3951461. IL. A? 1, 


‚3,4 
3%, 397, 398, 399, u, I. Ms, 
401, 402, 403, 404,%bth. TI. .N® 10, 
405 11, 12, 13, 14, 
1406 a. U. Ne 85 
570,407, 571/407 as. II. Ar 16 
1408, 409, 410 Mit. ln * 17, 

412, 413, 414, ‚aus, a 1, 

a6, a7, 418, 419, %bıp. mn. Me 5, 


, T,- 
—— 423, 424 ‚ai, m. ie. 0, 








„8, 
575/383, 384, wong, 9 Pe 


12, 13, 14 
426, 427, 428 ‚sn, u; Ne 15, 
572/429 17,1 
573/429, 430 in. I Re %, 
9 
521, 522 lan AP IV., V. 
6187825, 619/524 Von PlanVI., un. 
11,3 Hotzweg 
29 Grenzweg 
134/60 Weg im Scieß- 
— Saale 
8 Feldwe 
10 bgugegtäben 1 


= mi - Name und hir 
© * | h Auawer b Wohnort der | 
E Arti- Bezeich ⸗ Bezeichnung Befiper, fowie 
a en | der Lage, Legitſmation 
2 | der mach denn | DPF Separations | 
2 r 4 N * der für ſelbige 
& Mut) Grund⸗ ar der Parzelle. nummern | aufgetretenen 
5 ag buch. blaſis und dergleichen mehr. Bevollmäch⸗ 
N 1} ; tiqten 
11 717, 7 7, 76, 7 110, Wie * 
© 77, en 139, 1 137, 
—* rg 136. 134, 135, 
135, 133, 13%. 
131, 130, 429 
4 1175/43, 176/15 ‚79, 80, 89, 84 1°" 
1770, 21 „ — 
1Ter0 . 179/35 ‚„‚Bom Een, 19, h 
180/39 98, 9 J 
6 |370, 371, 372, 373 . T 1 m, 
17; 
| 374, 375, 376, 377 abth. 'LAM 15, 


| Bisheriges ligten Gemeinden zeip.tj,,, 
\ &emeinde 


verhältnig. 


Land: 


Be 





> | at — — 
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58/17, 59/18, % 3 7, 6, 5, 
60,19, 61/20,| & , 

62/21 

23 Auf Studewitz 
30/1 Plan 18 hi 
31%, 32/6 . 


17 
83/7) 34/9, 35/40) = 16, 15,14, 
36/11, 37/12, 13, 12, 11, 10: 


38,13, 39,14 
40/15, 41/16, 42/17, Man 9, 8, 7, 6, 
4318, 4419| 5,42 
450, 46/21 


25 Auf 








55/14, 56/15, 57/16 Aus Plan N 10,“ 


1 HEN 
Stuberwig! 


m erdog Wie 
13 - Be vonüterbog - 
; J nad) Barbenig 
‚22, 23 Abzugsgraben 
78 Meg im Hotze 
84 Grenzgraben 
'91/1, 92/21 Weg im Schießeli ı : 
lasterrain hi 
184/41 Weg im Schieß⸗ 
lagterrain ‚ ev 
6 369 eg im Hole '- 
624/390, 625/431 Weg im Schiefe. 
| plagterrain 
5 ‚Abzugsgraben  } 
7 ‚Örenzgraben J 
8, 10 Abzugsgraben - ' 
12 Weg von Mehls⸗ 
dorf nach Malter⸗ 
en J 
15 Weg von Perhfe | 
‚2A Ar Studewitz ——— 
| F 
ii 
—7 Aus Plan NE 18 
A Ir 5 ⸗ 17 ı 
48/5 a 
X ⸗e 16 il 
50/9, 51/10, 52/11, Aus Plan N 15, 01.53 
53/12, 54/13 14, 13, 12, 41, 
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—— Name und | 
j | Wohnort der 
Bezeich- Bezeichnung Befiber, fomie! delete 
mung * der Lage, Segirimation * ven 
nad) «dem F Separations⸗ der für felbige) Gemeinde- 
ars I " 4 
Grund⸗ * der Parzelle. uummern aufgetretenen | verhälmiß. 
buch blaus und dergleichen mehr.| Bebollmäch⸗ 
tigten. 
1.1 | liter. ko früberiiie vor vVand— 
Artille⸗ u We RK gemeinbe | 
tier | 26, 27 0.0" dafelbft liter. t, mi! . Zinna 
Schieß⸗ 2 11, 2, 3, Plani19,16,15,14 ° -- ! 
plag 5, 6 213 
7 frühere Träne | at 
8, 9 Plan 12.) ü 
10, 11, 12, 13 : 11 han ! : 
14, 15, 16, 17 s 10: H - 1% 
18, 19, 20, 21, 22) = u 
23 ⸗ Ba 
| 24, 25, 26, 27 . DEE Bere 
N 28 x —— 
| 29, an 31 ⸗ > An — 
34, 35 ⸗ 
| 36 s of * 
37, 38, 39 5 N, \ 
| 40 ⸗ * 
41 ⸗ eo ! 
Ob sch MED, 43, 44 nt Na. Dee | 
nl In nn h : | 
147 5 H 
48 ⸗ 
49, 50 ⸗ 
51, 52,.53 ⸗ 
54, 55 Auf Studewitz 
liter. gt früher! 
Weg, a |: i 
58, 59, 61 besgl. hi nn he e 
62, 63, 64 » ee mn el lan ni 
n 5 3 — 4,5, ER Sießplat rn hehe 
of Jar eilen, —J 
Güter 13, 14, 15, 16, 17, a 
18 
11 19 kan ww 
Artille⸗ 20, 85/21 Plan 12 1 ler $ 
rie⸗ ei 
Re 2 = { a i 
ww tor ans - 12 J 
I.1 22, 23, 24 » 13 er i 
Artilles 25 » 14 Al: 
rie⸗ 26, 27 » 15a ar 
Schieß⸗ 28, 29 » 15b ! 
plag 30, 3 s» 1902. No 


Altennaciweis über 
die 


die von den ‚Belißern, 
ſowie von den bethet: 
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Dörig erfolgte or: 
ladung ober Auffor- 






















ES 
{a 
x * 
— 
Hera) 
Y L 
— 
HL 
“f 
| 
el | 
J— Mo: 
| 
LITE 
Fi bb) 
‘ lat 
\ | 
1! fan 
2 Aut 
a ! 
vo. 
ı 














Autsblatt. 189 











| 





| Name nd 






e von den Befipern, Die, Matt- 



























& Wohnort der 
5 Befiger, ſowie fotwie von den bethel- Fr 
3 der Lage, — figten @emeindenzeip. ung des 
5 * Legitimation Gutsgerricaften abe luns 
Separations- ¶ der fir felbige) @emeinde- |gegebenen Exklärun- — 
Fi aufgetretenen] verhältniß. Den ef es 
| volle. Bevollmäch⸗ ladung oder Auffor⸗ abe 
tigten. derung zur Erflärung.| Hemer. 
90° 11 ' 3,32, 33, 34 Dim 16 Wie vor vLand⸗ 
| Artille⸗ 86/35 87/36, 88,37, 17 \ gemeinde 
rie⸗ 89,37, 90/36 j\ Zinna 
Schieß⸗ 91,35 ' | | 
plag | 38, 39, 40 ı = 18 | 
| 41, 42, 43 19 
44, 45, 46 : 2% — 
117, 48 489, 50 | = 11 | 
i 101/51, 57 ' 10 
! : 63, 103/54 ————— H 
103/55, 56 i= 8 ı 
! 157, 104/58 |= 7 
i 1109/59, 60 |=:6 l 
92/61, 11461 | - a i 
n ! 1112/62 | N 
Zus | 105/51, 106/54, Bub Dan Ve 10, 
— 107,58, 108/58 9, 8, 7 Be 


: 110/89, 111/59 Aus Plan N 6 ; Pe 
en j A151, 113/62 ir = 5,3 — 
126/62, 129/63 ESchießplatz 





II. 46. 3 64, 65 Plan NE 77, ! 
! ©roße | | | — 

Güter ! N ? ER * 

1.1 | 1117706 Aus Pan MA 
‚ Artille | 116/66 N ⸗ A. 
rie⸗ 118/67 i ⸗ 3 a | 
| Schieß | 1119/67 — 23 us 

plag ‘120/68 i E 2 | 

121/68 —22 

122/69 . 1 RE RES 
| 1123/69 ⸗ ⸗ 21 a | 
! 72 Auf Schladewig 72 | 


f Ya g früher 


124/73, 125/73 * Sydei 
früher 


74 or ® Sqladewis e Zen 
; liter, Ffrüher Weg " y Y 
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115167, 152607) 30 
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i 197/68 
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| ı früher Weg 
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130/18 
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181 
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a 11 n Wie vor 
44, 5 = 40 
‚16 ’ = ie 5 I 
17, 18 ⸗ il: 
‚19, 20 = 38 
» 42 f 
22, 23, 24 = 45 ig 
25, 26, 27 | 46, 47, 48 
Irübere Keomgrube 
h Plan IL, 
29 ‚Dan 44 
96/30, 97/30,98/30,; = 43 
99,30 , 101/30 | 
3, 32, 33, 34 s 37 
108/36, 1096 | = 50 
37, » 51, 52 
397, 3911., 40 :» 49 | 
4, 22, [Ey » 55 
44, 126/45 » 53, 54 
a6, 47, 48 = 56 ! 
4 49, 50° s» 69,64 | 
110/51, 111/51 :» 57 \ 
5%, 53, 54, 55, 56,1 = 58, 59,60, 
61, 62,63 | 
— 59 Plan 65,70 | 
'60, 61 » 7 1 
62, 63 » 72 ei 
64, 65 |» 73 
66, 67 | ⸗ 74 
68, 69 =» 75 
114/70, 115/70 ! = 76b., 76a 
1 72 ss 76 
73 |. 
17/74, 118/74, = 66 h 
119/74, 120/74, | 
| 121/74 
75 | = 68 | 
76 Weg liter. t 
78 liter. r früherer! 
— 
iv 80 bee nun nis pi 
5 
8111, 82, 83, 85, - 5 0, 
86 is, kn * 
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87, 88, 90, 91, 03, 


122/94 
95 


9, 

11, 12, 13, 14, 15, 
16, 17, 18 

19, 20, 21 

24, 25, 26, 104/27, 
105/27, 106/28 
11629, 30, 31, 32, 


33, 
85, 36, 37, 38, 39 
107,41, 108/42, 
100,2, 43, 44,45, 


’ 
49, 50 
51, 52, 53, 54, 55, 
56, 110/57 
58, 59 
60, 61 
62, 63, 64, 65 
66 
68 
69, 70, 71, 72, 73 
7A, 75, 76, 77, 78, 
79 
80, 81 





ig 
2, 3, A, 5, 6,7, 8, lan 21 


ids 








Bezeichnung 
ber Lage, 
Eeparationds 
nummern 
und dergleichen mehr. 


6. 
baſelbſt littr. ın, 
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littr. v, früherer 
WegaufSchlades 
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I, 


» 22 

s 23 

» 24 

s 23 
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⸗27 

⸗28 

30 

⸗31 

⸗29 
frühereLehmgrube, 
len a6 

lan 
2 34 

=» 2% 


früherer Weg ' 
littr. n, früherer 
Weg auf Schla⸗ 
dewitz 
littr. d, dito 
DEE .\ 
Yın, 

hL,y,. 
1, 
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7,04, V, 


oo. 
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Wohnort der 
Beſitzer, fowie 
Regitimation 
der fiir felbige 
aufgetretenen 
Bevoll mach⸗ 
ngten. 


Wie vor 








Weg naq Barde⸗ 
ı nig.u. Clausdorf 


Bisherige: 
Gemeinde⸗ 
verhaltniß. 


Land⸗ 
gemeinde 
Zinna 








die von den Befipern, 
ſowie von den beihei- 
ligten Gemeinden reip. 
Gutsherrſchaſten ab⸗ 
gegebenen Erklaͤrun⸗ 


gen reſp. iiber die ge⸗ 


hörig eriolgte Vor⸗ 
ladung oder Auffor⸗ 
derung zur Erklarung. 





Niennochweis über 


die flatt- 
jabte 
itthei« 
fung bes 
Kreids 
tagsbe · 
ſchluſſes 
an die 
Inter⸗ 
ejien 









2193 



















































Name und Altennacjreeis über 














































n die ſtatt⸗ 
8 die von den Beſißern, 
& |ttie| Begeig- Beyihmung garen fm —— — 
Sltel nung der Lage, ae Bisheriges |ligten Gemeinden veip. ng deb 
= d x Legitimation Gulsherrſchaften ab⸗ Sreiß- 
2 |" Inad) dem Separationds der für febige] Gemeinde Inegehenen Erflärun- tagäber 
E äg Grund» Ra aunmern aufgetretenen| derhälmiß. gen veip- De chlufſes 
a —* buch. (pre und dergleichen mehr.| Bevollmäch⸗ a oder Auffor- — 
tigten. * derung zur Erflänmg. di Be 
A T. 5 
w| Li 3 78, 79, 80 Weg am Schieß⸗Wie vor Land⸗ | zu 5 
Artile- platz emeinde J 
rie⸗ ' | Ye y } ! 
Shi ce | ni 
— 4 
— — Chauſſee neben dem Provinz Desgleichen Kan! 
Ä ı neuen Baraden-| Branden- | Ua m 
FR ' Yager | kur | ! . 
13] 3| LA ; 5 ‚126/20 Ziehes Land Deutihes Forſtgut Blatt 97 110Blatt 
Artille⸗ 127/21 ‚Thieles = | Reich, versi Zinna . | 111 209 233 
rie ⸗ 120/18, 119/19, Zum Artillerie⸗ treten durch 
| Schieß⸗ 118/22, 12,32, Schießplag das König- 
platz 33, 34 lich Preu⸗ 
Gilde 
Kriegsmi⸗ 
niſterium 
und die 
| | Rommans | 
j ; : dantur bed — 
Uebungs⸗ 
J I plapes | | | 
Züterbog, den 20. März 1895. 
x Der Landrath v. Coſſel. Re: 
* 
Vorſtehender Allerhöchfter Erlag vom 9. März d. 3. und die dazu gehörige Nachweiſung vom 20 fen 


März 1895 wird hierdurch zum öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 13. April 1896. 


Bekanntmachung, 
Serbiſches Generalkonſulat betreffend. 
102. Der in Berlin, Franzöoͤſiſcheſtraße Nr. 11/12, 
wohnhafte Bankier Richard Levy, Theilhaber der Firma 
Mar Heymann & Eo., ift zum Konſul bei dem 
Königlich Serbiſchen Generalfonfulat in Berlin ernannt 
worden. i 
Potsdam, den 14. April 1896. 
Der Regierungs-Präfldent. 
Befanntmahung, 
Lotterie betreffend. 
103. Des Könige Mafeflät baben dem Komite der 
in diefem Jahre in Stuttgart ſtattfindenden Ausftellung 
für Elektrotechnif und Kunftgewerbe mittelft Allerhöchſter 
Ordre vom 12. v. Mte. die Erlaubniß zu ertheilen 
gerußt, zu der im Verbindung mit diefer Ausfellung 
eabfihtigten, von der Königlich Württembergiichen 
Regierung genehmigten Lotterie mit 200 000 Looſen zu 


Der Regierungs-Präfident. 


je 3 Marf auch im preußifchen Staatsgebiete, und zwar 
in jeinem ganzen Bereiche, Looſe zu vertreiben, Die 
Gewinne befteben theild in Geld, theils in Gegen- 
ftänden, die auf der Ausftellung angefauft werden. 
Porsdam und Berlin, den 14. April 1896, 
Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 
Diphtheriheilſerum betreffend. 
104. Das —— mit der Kontrolnummer 
114 iſt von den Höchſter Farbwerken wegen der ein⸗ 
getragenen Verminderung ſeines urſprünglichen Gehaltes 
an Immuniſirungseinheiten zur Einziehung beſtimmt. 
Fläſchchen mit dieſer Kontrolnummer dürfen hinfort nicht 
mehr in den Apothelen abgegeben werden und können 
nad) den DBereinbarungen mit ter Fabrikationsftätte 
franco gegen franco gegen einmwandfreies Serum um- 
getauſcht werben. j 
Potsdam und Berlin, den 21; April 1896. 
Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfibent, 


194 
108, Nachweiſung 


der, Zeiten, zu welchen die Drehbrücken über vie Havel bei Spandau im Auge der Berlin --Sumbinger und der Berlin—Yehrter 
Gifenbahn für den Schifffahrteveriehr geöffnet find. 
j - Gültig vom 1. Mai 1896 bis 30. September 1896. 
1. Die Drehbrücke im Zuge der Berlin- Hamburger | IM. Die Drebbrüde im Zuge der Berlin- Yehrter 
Eiſenbahn. Eiſenbahn. 
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Lv. Ar. 
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Str.IMin. I Stv. Min. 




















Bormittag® h Vormittags. 
4112 3112 31,2126- 9L. ij m 2708| 18 | 2058 — B.t 
2) 1 | A 9| 235 | 9L.— 2055 2| 2! 2| 2% 7 12059’ — 819. 
3|66|6 | 5| 202 — tIL 313 5— 45171403 — S48L. 
11721730117 203 — 204 a| ABI 5 A| 2 | BI. — 825L. 
5s| ra] sol w| 24 —2L 15] 5 BI 5ı2| 6 | 8351. — BA 
6| 8/8 | 9,02 | 16 | 63-207numen | 6| 615 | 6|3 | 20 | B.21 — 819L. 
\ v.3.2niht ve. | 7] 6 51 | 7115 | 24 | 8194.—848a.L, 
27| 9:2] 9:3| 1 2—-1L. | 8] 7,%0| 8!®| 12 | 5009 — B.22 
sl, 2 [11 |w| 28 | Biola,nuwen | 9| 8 7 | sta 4 |B.22 — 87 L. 
B.60 wicht ver. | 10| 8,36 | 8} 46 | 10 | 827L. — 81oL. 
ö 11| 9/3} 9 3 | 12 | B.5 — 2062 
1210 lu Joe] 6 [2073 — SI2L. 
13 | 10 | a | 11 [or | 18 | 823 — 2060 
; als eltııs| 8 |844L. — 4016 
Nachmittags, Nachmittags. 
9112/47 112, 3 5 1-4 '15112] 8 112j10| 7 | 4016 — B.7 
10|2|90 | 2j22| 13 | 213 — B34 16 |12 | 35 | 12 45 | 10 | 4027 — 8071. 
ulslatalal| 2 803 -— 55 17] ı lo | 1 lı| 14 | 8071. — B.8 
121 4 86 5108 7 l9o1.=8034.1. | ı8| 15 | 2:16 | 31 | 2074 — 2054 
131 6/|5| 6/2 | 22 | wenn 4073 u.B. | 19| 3/%8| 3:37 | 9 |816L. — B.10 
N 63 nicht verkehren. | 20 | A |, 15 4/46 | 31 | B.11 — B.24 
14|6|2| 7, | 16 [27S—12aL. | 21] 5:39 | 5:51 | 14 | 4054 — 818L. 
| nur wenn B.38u. | 22 | 6:06 | 620 | 14 | 818L.— 809L. 
! 39 wicht verkehren. || 231 61%1.7125 | 43 2074 — 830L. 
s|8I8| 8|r 4|12L — 5D || 8 6 | 8 8|. 7 [Bı13 — 813L. 
z nur wern 2208.25] 8/8 | 9,8 | 16 }.824L. — 822L. 
nicht verfepet. I 261 1012 | 101 | 15 | 2056 — 4075 nur 
16) 9: tl ol] 28 | 219 — 2198. wenn B.15 nicht 
17110 Slaoia| 18 | 31. —6L | verlehrt. 
18111 21113 8 | 3a. — 802L. 1277110 314 je 19 | 4075 — 82381. 
= 5 


128111 8112 45 | B.16 — 2052. 
- Bemerkungen. Die Schließung ber Brüden erfolgt 10 Minuten vor dem planmäßigen Eintreffen 
ber Züge in Spandau; für, bie Wiedereröffnung nah Durchfahrt der Züge find 5 Minuten in Anfag gebracht. 
Den vorflehenden Zeitangaben find die fahrplanmäßigen Anfunfte- bezw. Durchfahrtszeiten der Züge 
zu Grunde gelegt. Bei Zugverjpätungen, ſowie Ahlaffung von Sonberzügen (Maſchinen) ändern fid) die Zeiten, 
au welden die Brüden für den Schifffahrtöperfehr zu öffnen find, entſprechend den thatjächlichen Verhältniſſen 
bes Eijenbahnbetriebes. 
Potsdam, den 17. April 1896. "Der Regierangd-Präfivent. 


olizei⸗ Verordnun fiimmung bes Bezirlsaus ſchuſſes hinſichtlih des Verlehrs 

belreffend die nen auf ve Dörrfirer zefichen auf der Oberfpree gwiichen ber Berliner Weichbildgrenze 

der Berliner Weichbilpgrende und Treptow elnſchließlich während | und Treptow einſchließlich für Die Zeit bis zum Schluſſe 

der diesjährigen Berliner Gewerbeausſiellung. derbiesjährigen Berliner Gewerbeausſtellung bad Folgende: 

106. Auf Grund der 56 138, 139 des Geſetes $ 1. Jedes Perfonendampfihiff wuß, wenn es 

über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 |die Dertkichfeit geftattet, rechts fahren und rechts aus⸗ 
(8. S. S. 195 ff.) verordne ich, vorbehaltlich der Zus weichen. Ä 
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$2. Nein Perſonendampfſchiff barf andere in 
derſelben Richtung fahrende Perjonendampfigiffe über- 
boten, auch ift das Nebeneinamderfahren zweier Dampf- 
ſchiffe verboten. 

5 3. Perſonendampfſchiffe müſſen bei Fahrten in 
derjelben Richtung von einander einen Abſtand von 
mindeftens 125 Meter inmehalten. 

Dei zwei zu gleider Zeit und in gleider Richtung 
abfahrenden, oder an einem Punkte zniammentrefenden 
Perſonendampfſchiffen bat das zur rechten Hand be- 
findliche den Vorrang. 

8 4. Auf WMoterboote jeder Art, welde zur 
Verjmmenbeförderung dienen, finden bie vorflebenden 
Beftimmungen in gleicher Weile Anwendung. 

$ 5. Uebertretungen der vorgejchriebenen Ber 
Rimamımgen werden, ſoweit fie in den allgemeinen Landes⸗ 
gejegen nicht mit Höhesen Seraſen bebroht find, mit 
Gefbbuße von 5 bis zu 30 M., oder im Kalle des 
Unvermögens mit verhältnißmäßiger Haft beftraft. 

Für die von der Mannſchaft begangenen Ueber⸗ 
Mare ift der Schiffsführer verantwortlich. 

$ 6. Die den Beftimmungen dieſer Verordnu— 
entgegenftehenden Borjchriften der SS 20, 21, 22, 2 
der Strom- und Schifffahrts⸗ Voligeigerordnung vom 
17.. Januar 1896 (Sonderausgabe "des Amisblatts 
vom 3. Februar 1896) werden für die Gültigfeitödauer 
ber gegenwärtigen —— für deren Geltungs⸗ 
SE —— Kraft seht 

Diefe N ofigeiverornung tritt mit dem Zeit- 
Saas as Beröffentlihung in Kraft. 
Potsdam, ben 20. April 1896. 
Der Re era ident. 
Srof Sur. de Grais. 
"Setanntmadung 
107. Sämntlihe in ‘meiner Bekanntmachung vom 
%. November 1895 — Amtsbl. Seite 463 — für die 
Bekämpfung der Maul: und Klauenjeude an 
georbneten Maßregeln werben nunmehr für den Kreis 
Weftprignig bi auf Weiteres in Kraft geſetzt. 

nn den 20. April 1896. 

Der hen ident. 

iebfeuchen. 
108. ——— iſt die Maul- und Klauen- 
ſeuche bei einer Kuh des Ziegeleibefitzers Schmidt, 
unter dem Rindvieh des Bauern ——— II. und unter 
den Schweinen des Molfereipächters Wyrſch in Zachom, 
Kreis Wefthavelland, unter dem Rindvieh des Gute- 
befigers Zimmermann in Grünow, Kreis Prenzlau, 
und der Strasburger Zuderfabrif in Prenzlau, unter 
den Rindern und Schweinen bes Rittergutöbefigerd Ro⸗ 
loff in Bantikow, dem Rindvieh der Bauern Jaap 
(Gemeindevorfieher) und Mehſer in Triplitz, Jah in 
Mertensporf, Wolf in Steffenshagen, Schu: 
mann und Geride in Jafohsdorf, Kreis Oftprignig, 
unter dem Rindvieh des Bollbauern Treu, des is 
dauern Schultz und des Vie hhandlers Aymer in Groß⸗ 
Lüben, des’ Gaſtwirths Muhs in Reetz, unter dem 
NRindvieh und den Schweinen der Koloniften Maas, 


Hinze, Range und Reimle in Wäſten-⸗Bäbrnow, 
Kreis Wefprignig, unter dein Rindvieh von Wolff in 
Dreeg, Kreis Ruppin, des Nittergutes Groß⸗Ziethen, 
Kreis Teltow, des Gaſtwirths Andert, des Büdners 
Höhne ımd des Halbkoſſäthen Kelch in Golzow, bes 
Bauern Heufer und der Büdner Friedrich Schmidt und 
Paperoth in Göttin b. Br., des Bauern Auguſt 
Kansmann und der Wittwe Seeger- in Prützke, Kreis 
Zauch⸗Belzig. 

Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand bei je einer Kuh 
des Bauern Friedrich Regling in Golzow, Kreis 
Angermünde, des Rittergutsbefitzers Grafen von der 
Schulenburg auf Grünthal, Kreis Dberbarnim, bes 
Bauern Julius Lemfe in Tremmen, Kreis Weſt⸗ 
hyavelland und bei einem Ochſen in Battin, Kreis 
Pe 4 lag hat fish bei ei 

äschenausſchlag hat gezeigt 
Bullen der Hütungsgenoffenihaft in Brüd, — 
Zauch⸗Belzig, bei einem Bullen des Koſſäthen —— in 
Damenreich und bei drei von dieſem gedecten ‚Rüben 
in Friedrich s hof, Kreis Beeskom⸗Starkow. 

Erloſchen iſt die Maul- und Klauenſeuche 
unter den Rindviehbeſtänden des Gutes Rohlsdorf, 
Kreis Weſtprignitz, des Gaſtwirths Kaußmann in 
Rotſcherlinde, des Schneiders Wolter und der 
Wittwe Eilert in Krahne, Kreis Zauch⸗Belzig, der 
Milzbrand unter den Kühen bes Rittergutes Sel⸗ 
how und des Büdners Sauerwald in Schulzen⸗ 
dorf bei Waltersborf, Kreis Teltow, bie Lungen⸗ 
} euche auf dem Rittergute Blumberg, Kreis, Neder⸗ 
arnim. a 


Potodam, ‚den 21. April 1896. 
Der Hess h 


der Königlichen ng. 

Belarntmagung. 
11. Auf Grund bes $ 11 der Beiäftsanweilung 
für die Kgl. Forfifafienrendanten vom 2. Kebruar 1888 
wird genehmigt, daß der bei ber Kgl. Forſttaſſe in 
Erkner bejchäftigte Lieutenant a. D. Bei von. Schim⸗ 
melpfennig, genannt von der Oye, Duittungen 
über Zahlungen an bie ge ‚Kafe- aueſtellen darf. 

Potsdam, gr 15. April :8896. 
Königliche Regierung. ' 

Betfanntmadung. 
12. Es kwird hierdurch befanm gemacht, daß!in der 
Oberförfterei Neuendorf (bezw. Liebenwalde, Alt-Ruppin 
und Neu⸗Glienicke) eine Vermeſſung unter aloe: an 
das trigonemetriiche Dreiedtneg ausgeführt wir 

Nah 5 1 des Geſetzes vom 7; Oktober — und 

vom 7. April 1869 find Die Angrenzer verpflichtet, die 
Legung von Meffungslinien über ihr Eigenthum aufer- 
halb des forſtfiskaliſchen Geländes zu geftatten. Hierbei 
etwa hender Flurſchaden wird erſetzt werden amd 
iſt unverzüglich dem NRevierverwalter zur‘ Feftſtellung 
anzumelden. Potsdam, den 12. April 1806 

Röniglühe Regierung, - 
Abtheilung für Direfte Steuern, Domänen. und dhorfien,.B. 
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Bekanntmachungen des Röniglichen 

Voltreiräfikenten zu Berlin. 
Belanntmadhung. 
Sa. Unter Bezugnahme auf die diefleitige Be— 
fanntmadyung vom 22. November 1894 wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bisher im 
der Wienerſtraße abgehaltene @etreibe-, Heu: und 
Strohmarkt vom 22, April dis. Is. ab nad) den nörd- 
lich und ſüdlich des Oſtbahnhofes gelegenen Vorplätzen 
verlegt wird. 

Die Anfahrt der Wagen bat vom Küſtrinerplatz 
and, : die Auffellung derjelben nad Anweiſung der 
Marftpoligei-Beamten zu erfolgen. 

an, ern 12; April 1896, 

Der Polizei-Präfident. 

Befanntmadhung. 
35: Nagqhdem ber in der XI. ordentlichen General- 
verſammlimg der Mannheimer. Rüdverfiherungs-Gefell- 
ſchaft in Mannheim vom 12. Oktober 1895 beichlofjene 
Nachtrag yu'dem Gejellichafte-Statute bie Benebmigung 
des Herrn Miniſters fin Handel und Gewerbe erhalten 
bat; bringe ich den Statut⸗Nachtrag im Auftrage des 
Heren Miniſters nachſtehend zur Öffentlichen Kenntniß: 
Die Geſellchaft führt ab 1. Jaunuar 1896 die 


Firma: 
Eominentale Berfigerungs sgeſellſchaft 
In der Ueberſchrift des res md in deſſen 82 
treten demzufolge bie Worte ‚‚Gontinentate Verſicherungs⸗ 
— an 83 * Worte „Mannheimer Ruͤck 
verſicherumgs⸗ Ge 
Berlin, den 12. April 1896. 
Der Polizei⸗Praͤſident von Windheim. 
———— des — ecretairs 


: * —— mi Veraqua 

A. Bon jed ab koͤnnen — ee ohne Werth- 

re und ohne Nachnahme bis zum Gewicht won 
nah Paraguay auf dem Wege über Bremen 

* Hamburg und Argentinien verſandt werden. Die 
gr mäfjen franfirt werben. Die Tare beträgt 

4 M. 10 Pf. für jedes Padet. Ueber die Verſendungs⸗ 
bedingungen ertheilen Die. Nokanftalten nähere Auskunft. 

erlin W., 10. Aprit 1896. : 

Der Stnärkenak des * 
Bekauntmach — der 

DbenPofidirektion 
: : en 
36. : In Zernidom wird am 20. April eime mit 
der Yoryärffrke daſelbſt vereinigte Telegraphenpütiftelle 
in Wirffamkeit treten. 
Yorsdam, 18. April 1896. 
Der Kaiſerliche Ober-Pofldireftor. 
Befanntmahung. 

a. Bon der wiederholt empfohlenen Anbringung 
von Brieffaen an ben Wohnungen wird bier immer 
noch nicht in dem Umfange Bebraud) gemacht, wie in 
anderen großen Städten. Den biefigen Einwohnern 
wird daber im eigenen Interejle von Neuem anem⸗ 


⸗Poſtamts. 
— 


pfohlen, Briefkaſten an den Eingangsthüren anbringen 
zu laſſen. Die Wirkung einer größeren Beſchleunigung 
im Brieibeſtellgeſchäft und die geſicherte Wahrung des 
Brief- und des Gejchäfts-Gebeimnijjes wird alsdann 
nicht ausbfeiben. 
Berlin C., 16. April 1896, 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
VBefanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſidirektion zu Potsdam. 
Befanntmahung. 
832. In dem im reife Ofthavelland belegenen 
Dorfe Alt-Geltow wird am 1. Mai eine Poſtagentur, 
zunächſt ohne Telegraphenbetrieh, in Wirfjamfeit treten. 
Diefe Poſtagentur erhält Poſtverbindung mit dem 
Kaiſerlichen Poftamte in Werder (Havel) burd eine 
werktäglich zweimal, an Sonn- und Feiertagen ein⸗ 
mal verfehrende Botenpoft mit unbeſchränkter Beför⸗ 
derung von Poftfendungen und mit nachflehendem Gange: 
w* km w* 


750 Bm. 20 Nm. O FWerdert 1155 Bm. 555 Nm. 
(Havel) 

845 Bm. 25 Nm. 3 | At | 14100 Bm. 50 Am. 
Geltow 


*yerfehrt nur an Werktagen. 

Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentür in Alt⸗Geltow 
werben die bisber zum Bezirf des Poftamts in Werder 
gehörigen Ortſchaften ꝛc. Neu-Geltow, Sranzensberg 
Villenfolonie und Baumgartenbrüd zugeteilt. Die 
Poftpülfftelle in Alt-Geltow tritt mit dem 1. Mai 
außer Wirffamfei. Potsdam, 15. April 189%. 

Der Kaijerlihe Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
DELADEIMA AND, 

9 Das Preußiihe Staatsſchuldbuch ift aud in 
dem foeben abgelaufenen Geichäftsjahre feitens der Ber 
figer von Schuldverfpreitungen der fonjolibirten Staates 

anleihen lebhaft in Anſpruch genommen worden. 

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 
3. März 

1804: 15897 über 949 412450 M. Kapital, 

1895: 16998 - 994816600 - 
fie if bis zum 31. März 1896 auf 

18037 über 1058733 800 M. Kapital 
geſtiegen. 

Bon den letztgedachten Konten entfallen 84,6% 
auf Kapitalien bis zu 50000 M. und 15,4% auf 
größere Kapitalsanlagen. 

Für phyſiſche Perfonen waren am 31. März 1896 

1986 Konten über 499 154450 M., für juriftiiche 
Per — 23870 Konten über 354 986 500 M. ein- 
getragen. Die Zahl der Konten über bevormundete 
oder in Pflegihaft ftebende Perjonen ift im letzten 
Jahre von 1128 auf 1191 gefliegen. 

Bon den Zinjen ließen ſich die Empfangsberechtigten 
halbjährlich 10268 Poſten von der ‚Staatsjhulden- 
Tilgungskaſſe in Berlin "dur Werthbrief oder Pofte 


Amtsblatt. 
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anweiſung direkt zuſenden, 2630 Poſten wurben dur |famp und Charlottenburg 2,1 km, gwiſchen Eichkamp 


Gutſchrift auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigt 
8813 Poften wurden bei den mit der Anszahlung ber 
auftragten Königlichen Kaſſen abgehoben. 

Bon den Konteninhabern wohnen 15204 in 
Preußen 2588 in ‚anderen Staaten Deutſchlands, 183 
in den übrigen Staaten Europas, 14 in Afien, 9. in 
Afrika, 28 in Amerika und 1 in Auftralien. 

Das Staatsſchuldbuch ift allen denjenigen Befigern 
Preußiſcher Konſols zu empfehlen, für welde dieſe 
Papiere eine dauernde Anlage bilden, und melde 
Rapital und Zinfen gegen ven Schaden unbedingt 
fihern wollen, der ihnen, fo fange ihr Recht von dem 
jeweiligen Belite der Schuldeerichreibungen und Zins⸗ 
ſcheine abhängig ift, durch Diebſtabl, Verbrennen oter 
jonftiges Abhandenkommen dieſer Effekten wicht ſelten 
entſteht. 

Laufende Verwaltungskoſten werden von ben 
Konteninhabern wicht erhoben. Für jede Einſchrift if 
ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede an- 
gefangenen 1000 Mark des Kapitalbetrages, über welchen 

verfügt wird, (mindeftens 1 M.) zu zahlen. 

; Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nach— 
richten über das Preußische Staatoſchuldbuch““, welde 
über Zwed und Einrichtung des Schuldbuchs Genaueres 
ergeben, tönnen durch jede Buchhandlung oder direkt 
von dem Verleger I. Guttentag — Berlin, für den 
Preis von 40 Pf. oder durch die Poft frei A5 Pf. bes 
zogen werden. 

Berlin, den 8, April 1890. 

Hauptverwaltung ver Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 

Befanntmahung. - 

13. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführunge: 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8..©. ©. 281) ımd des $ 6 der Verordmmg von 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird bekannt gemacht, 
daß in dem NMachlaſſe der in Burgſteinfurt wohnhaft 
geweſenen Jenny Reinhardt die Schuldverſchreibung 
der konſolidirten 4prozentigen Staatsanleihe von 1882 
Lit. D. M 320898 über 500 M. 
angeblich vermißt wird. 

Es wird derjenige, welcher fi im Beſitze diejer 
Urfunde befindet, hiermit aufgeforbert, jeldyes ber unter: 
zeichneten Ko ntrolle der Staatopapiere oder dem. Rechts⸗ 
anwalt Rausnig hierſelbſt, W. Charlottenſtraße 28, 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots- 
verfahren behufs Kraftloserflänmg der Urkunde be- 
a t werben wird. 

erlin, den 10. April 1896. 
‚Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
eBausıtmachungen der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Berlin. 
10. Am 1. Mai d. J. wird der zwiſchen den 
Stationen Charlottenburg und Grunewald nenerrichtete 
Haltepunkt „Eichkamp“ für den Perſonenverkehr eröffnet 
werden. Die Entfernungen betragen: zwiſchen Eich⸗ 


und |und Grunewald 1,5 kn, 


Berlin, den 4, April 1896. " 

Königliche Eijenbahn-Diveftion.: 

11. Am 77. April d. J. wird der an der Bahn: 

ſtrecke Berlin, Görtiger Bahnhof — Königsmwufter- 

hauſen zeigen en den Stationen Berlin, Görliger Bahn⸗ 
bof und Baumſchulenweg — proviſoriſche 

Kaltepımft Bahnhof: aa ale ir den Perjonen: 

verfehr eröffnet werben. en betragen 

zwiſchen Berlin, A "Sapnbef und Bahnboi 

„Aus ſtellnng“ 28 km, zwiſchen Treptow (Ringbahn) 

und Bahnhof „Ausfellung” 1,4 kn, zwiſchen Baum- 

ichnfenweg und Bahnhof Mmöftelfung‘ 2,A km. Die 
zu Ginführung gelangenden Beförderumgspreiie' find 
gleichgehalten mit denjenigen der Station Treptow 

Ringbahn). 

erlin, den 14. April 1886. 

Königliche Eijenbahn-Direfton: 
Vefanntmachungen der KRreis:Uusfchüffe. 
Nachweilung der von Mreis:Nueihuß nes Kreijes Rupyin auf Grund 
des $ 2 der Landaemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 genehmi,iten 

Veränderungen an Gemeinde: und Ohrtebezitfägtengen. 

12. Bezeichnung der in Betracht Fommenden Grund- 

früde: Die von dem Königlichen Forfifisfus erworbenen, 

im Grundbuche von Men; Band 6 Blatt 206 Seite 

321’ anf den Namen des Gutsbeſitzers Otto Albert 

Emil Auguft Schalt zu -Neu-Roofen eingetragenen, 

Kattenblatt 1 NE 2, 10, 11, 36/13, 14 26/15, 

27/15, 17, 24, 39/25, Karteiblatt 5 NE 3, 21, 25, 

277, 2, 57,38, 62/39,:40, Al, 58/42, 03,02, 59,43, 

10/43, 64/43, 61/44, "65/44, 25, Rartenblatt 6 N? 3, 

6, 812, Kartenblatt-3 N# 89/16 der Gemartung 

Men; von 250,792 In Größe. Bezeichnung der jeit- 

berigen Gemeinde: bezw. Gutsbezirke: Gemeindebezirk 

Menz. Bezeichnung ver künftigen Gemeinde⸗ bezw. 

Gutsbezirke: Gutsbezirk Menz. 

Neu-Ruppin, ven 13. April 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Bekanntmachımgen anderer Behörden. 
Baupelizeigebühren-Otdnung ' 
für die Stadtteile Berlin und Charlottenburg. r 
$1. Für die Genehmigung und Beaufſichtigung 
von Neubauten, Umbauten unb anderen baulichen Her⸗ 
ftellungen find die nachſtehenden Gebügren zur Staats- 
falle zu entrichten: 

1. beim Neubau von Gebäuden, mit Ausnahme der 
unter Il. aufgeführten, von Hofkellern und jonftigen 
re Kelleranlagen 

für 100 chm Rauminhalt 2 ME. 
jedoch mindeſtens 30 Mt, 

I. beim Nenbau non Gebäuben untergeordneter Bes 
deutung, 3. B. von Stallgebäuden, mit Ausnahme 
der gewerhemäßig betriebenm Reit⸗, Fubr⸗, 
Venfionse und. Verfanföftallungen, von Baid- 
bänfern, Sceunen, Schuppen, Gewächshäujern, 
Kegelbahnen, Berbindungsballen u. ‚del., ſowie 
von ballenartigen Gebäuden Finfachfter Eolfruftion 
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für 100 cbm Rauminhalt 1 Mf. 

jedoch mindeſtens 10 Mk. 
III. bei erheblicheren Um⸗ und Erweiterungsbauten 
dieſelben Einheits und Mindeſtſätze wie zu I. und 
II., mit der Maßgabe, daß bei der Berechnung 
nur diejenigen Raͤume beruͤckſichtigt werden, um 
deren Neuanlage oder Umgeftaltung es ſich handelt. 
ber allen jonftigen baulichen Herftellungn 5 ME. 
; Gebübrenfrei if die Genepmigung der An— 
legung over Umänderung von Heiz amd Kosten, von 
Afcpe. und Müllbehältern, Abort: und Sammelgruben, 
von Zäunen und von Baubuden nebſt zugebörigen 
Aborten. 

. 6 2. Der Rauminhalt der Gebäude wird durch 
Muttiplifation der. für die Bebauung in Ausficht ge- 
nommenen Orundflädye mit der Höhe — von ber Keller- 
johfe oder, wo ein Keller nicht vorhanden ift, von dem 
Fußboden des Erbgeichoffes bis zur Oberkante des 
Hauptgeſimſes gemeſſen — feſtgeſtellt. Die oberhalb 
des ls — Gebändetheile, ſowie 
Boſttonk Imtb Erfer werden nicht berechnei. Bei Hof⸗ 
kellern und ſonſtigen ſelbſtſtändigen Kelleranlagen iſt die 
Höhe von der Kellerſohle bis zur Erdoberflaͤche map- 
gehend: 

Die für ein volles Hundert überichießenden chm 
werden, falls ihre Zahl 50 und weniger. beträgt, ım- 
berückſichtigt gelajlen, wenn ihre Zahl 50 überfteigt, 
für. ein. volled Hubert gerechnet. 

8 3. Außer den Sägen des 5 1 werben erhoben: 

1. für Nachtragsprojelte, welche von ben genehmigten 
Projekten weientlich abweichen, die Mindeftjüge bes 
8 t unter L bis II, 
kn. für jede gefomderte Rohbau⸗Abnahme einzelner 
. Bauarbeiten umd Bautheile, ſowie für jede Wieder- 

hyolung eines frushtlos verlaufenen Rohbauabnahme- 

iermins Die Mindeftkäge des S 1 unter J. bis III. 

b. für jede gejonderte Gebrauchsabnahme einzelner 

Bauarbeiten und Bautheile, jowie für die Wieder⸗ 

bofung eines: fruchtlos verlaufenen Gebrauchsab⸗ 

nahmeterming, die Hälfte der Mindeſtſätze des 5 1 

unter I. bis III. j j 
II. für Verlängerung ded Bauſcheines oder der Bau⸗ 

genepmigung jedesmal em Fuͤnftheil der Säge des 

6 1 unter I. bie IV. 

$ 4. Gebüprenfrei find 

1) die Bauten für Rechnung der Mitglieder des König- 

* Hauſes und des Hohenzollernſchen Fürflen- 
+ han E 

2) die Bauten des Preußiſchen Staated und des 

Deutkhen Reiches, erfirre einichließlich derjenigen 

Bauten, bei denen der Staat mit Patronatöbei- 

teägen, Onmbengefchenfen oder ſonſtigen Beihülfen 

rn ift. 

55. Die Gebühren find in den Fällen bes $ 1 
und des 63 unter 1 bei Aushändigung des Bauſcheines 
oder der Baugenehmigung, in den Fällen des $ 3 unter 
1. bei Anshändigimg des Rohbau⸗ bezw. des Gebrauchs 
abnahmeſcheines umd in dem Falle des 8 3 umter III. 


IV. 


bei Wiederanshändigung des mit dem Berlängeguugör 

vermerfe verjebenen Bauſcheines oder der Baugenehmi⸗ 
ung, ipäteftens aber binnen zwei Wochen nad) erfolgter 
enachrichtigung zu entrichten. ; 

$ 6. Dieje Gebührenordnung tritt am 1. April 
d. 3. mit der Maßgabe in Kraft, daß die Beſtimmun⸗- 
gen des $ 1 auf diejenigen Basen feine Anwendung 
finden, für welche die Genehmigung jpäteens am. Tage 
der Veröffentlichung der Gebührenorbnung beantragt 
wird. Entſcheidend ift dabei der Tag des Cinganges 
bes Baugenehmigungs⸗Geſuches bei ber Baupolizei- 
bepörde. Dagegen unterliegen vom 1. April d. J. ab 
aud) die bereitd vor diejem Tage genehmigten Bauten 
den Beftimmungen des 6 3. 

Mit dem Infrafttreten dieſer Gebührenordnung 
fommen bie bisher erhobenen Gebühren in Fortiall. 
Insbejondere werben befondere Gebühren für die Mit- 
werfung der Rathsmaurer⸗ und Zimmermeiftes, jowie 
für vie Thätigfeit der Stabtmachtmeifter nicht mehr 
erhoben. 
Berlin, den 27. März 1806. . 
Der Finanzminiſter. Der Minifter 
der öffentlichen Arbeiten. 
r Der Minfter des Innern. e 


* 

Vorſtehende Baupolizei⸗ Gebühren» Ordnung wird 
biermit zur öffentlichen Kenniß gebracht. 

Charlottenburg, den 31. März 1806. 

a ir Polizei-Direftion. 
efanntmadung. 
Auf Grund des 5 27 der BausPolizei-Orbnung 
für den Stadikreis Charlottenkurg vom 24, Juni 1887 
wird in Ergänzung ber bieffeitigen Betauntmachung 
vom 29. Juni 1887, zur Ausführung der Baupolizeis 
GebührensOrbnung für bie Stabtfreife Berlin und 
Eharlottenburg von 27. März 1896 für den Stabtfreis 
Charlottenburg Folgendes beftimmt: 
1) Bei Rachſuchung ber baupolizeilihen Genehmigung 
zum Neubau von Gebäuden u. f. w., melde ımter 
die Nr. 1. und Il. des $ 1 der BausPolizei- 
Gebühren⸗ Ordnung fallen, iſt auf dem in Exemplaren 
einzureichenden Lageplan außer der Berechnung der 
ganzen Fläche des Grundſtücks und der Berechnung 
der davon zu bebauenden Fläche auch die Ber 
rechnung des Ramninhalts der zu errichtenden Ge⸗ 
bäude einzutragen, Hierbei ift jedes ſelbſtſtändige 
Gebäude für fi zu berechnen. Haben bie ein» 
zelnen Teile eines und beijelben Gebäudes ver- 
ichiedene Höhe, jo ift jeder einzelne Theil deſſelben 
Gebäubes für fih zu berechnen. Die Annapıne 
einer Durchſchnittshöhe jür die ſämmtlichen, that 
ſächlich verſchieden hohen Gebaäudetheile ift unzuläffig. 

Zur Grmittelung des Rauminhalts iſt zu muls 
tiplieiren bie im Sinne der Bau⸗Polizei⸗Ordnung 
bebaute Grundfläche, wie fie fih aus dem Lage- 
plan nach Abzug der nad dem Hofe zu belegenen 
Balkone und Erfer ergieht, d. h. alſo die in, Höhe 
der Erboberfläche quer, durd) ‚das Gebäude) gelegte 
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Fläche, mit ber Höhe — gemeſſen von ber Ober⸗ 
fante bes Kellerfußbodens bezw. wo fein Seller 
wrhanden ift, von der Tberfante des Fußbodens 
des Erdgeſchoſſes bis zur Oberkante des Haupt- 
geſimſes. 
Eine nach denſelben Grundſätzen aufgeſtellte Raum⸗ 
inhaltsberechnung iſt jedem Antrage auf Ver⸗ 
laͤngerung eines vor dem 1. April 1896 ertheilten 
Bauſcheines beizufügen. 
Bei Rachſuchung der baupolizeilichen Genehmigung 
zu erheblichen Um⸗ und Erweiterungsbanten ift auf 
dem Bauplane eine Berechnung des kubiſchen In- 
bhaltes derjenigen Räume einzutragen, um deren 
Veuanlage oder Umgeftaltung es fid) handelt. 
Eharlottenburg, den 31, März 1896. 
Königliche Polizei-Direftion. 
Berfonal:Ehronif. 
Der Regierungs:Affeffor von Oppen ift dem 
Landrathsamte des Kreiſes Ober-Barnim in Freien⸗ 
walde zur Hülfeleiſtung in ben landräthl. Geſchäften 
zugetheilt worden. 

Der Kammergerichtsreferendar 
d'Hauſfſonville il 
worden. 

Im Kreiſe Oberbarnim iſt an Stelle des Rechnungs⸗ 
führers Damm, welcher aus dem Bezirk verzieht, der 
Rentmeiſter Thiele zu Hohenfinow zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirks 2 — Hohenfinow — er— 
nannt worden. 

Im Kreiſe Teltow iſt an Stelle des Inſpektors 
Muſſehl, welcher ſein Amt niedergelegt hat, der 
Rentier, Premier-Lieutenant der Garde-VLandwehr⸗ 
Artillerie Freiherr von Rheinbaben zu Adlershof 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amtsbezirks 22 — 
Alt-Glienide — ernannt worden. 

Im Kreiſe Zauch-Belzig iſt an Stelle des Ritter⸗ 
gutsbefigers von Kühne zu Pegom, welcher fein Amt 
‚niedergelegt hat, der Premier-lieutenant a. D. Karl 
von Kähne zu Pegom zum Amtsvorfteher des Amts⸗ 
bezirks 16 — Petzow — ernannt worden. 

Im Kreife Teltow iſt an Stelle des Landwirths 
Janſa zu Rirdorf, welcher fein Amt niedergelegt hat, 
der Gemeindebaumeifter Weigand zu Nirdorf gum 
Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirks 24 — Rir⸗ 
dorf — ernannt worden. 

Im Kreife Oſtprignitz iſt der Gutspächter Nitt- 
meifter d. L. Benary zu Neu⸗Cöln zum Amtsvorfteher- 
Stellvertreter des Amtshezirfd 23 — Freyenftein — er⸗ 
nannt worden. 

Die Verwaltung der Eifenbabnftation Jüterbog ift 
bis auf Weiteres dem Stationgaffiftenten Hümmer 
übertragen worden. 

Der bisherige Pfarrer Friedrich Hermann Gottlieb 
Lützow zu Falkenhagen, Diözefe Frankfurt a. O. II., 
iſt zum Pfarrer der Parochie Beetz, Diözeſe Zehdenick, 
beſtellt worden. 

Der bisherige zweite Prediger an der St. Andreas⸗ 


2) 


3 


— 


Graf Clairon 
zum Regierungsreferendar ernannt 


erſten Prediger an genannter Kirche, Diözeſe Berlin J., 
beſtellt worden. 

Der bisherige dritte Prediger an bey. Dorotheen⸗ 
ſtadt Kirche in Berlin, Auguſt Rudolf Wilhelin Hage- 
nau, iſt zum Pfarrer an der Kaiſer-Friedrich⸗ He⸗ 
dächtniß⸗Kirche, Dipgeie Friedrichswerder, .befelft worden. 

Der bisherige dritte Prediger an ber St. Andreas. 
firde in Berlin, Gottlob Ernſt Riyarb Naud, iß zum 
zweiten Prediger an genannter Kirche, Diözeſe Perlin J., 
beſtellt werden. noo.gh, Be nn." 

Der bisherige Hilfeprediger Friebric ‚Theodor 
Emil Heinrid Holland ift zum dritten Prediger an 
der St. Andreas⸗Kirche in Berlin, Diözeſe Berlin J., 
beſtellt worden. F 

Der bisherige Gemeindeſchulleyrer Wilhelm Bött⸗ 
cher iſt als Oberlehrer an der 11, Realſchule in Berlin 
angeſtellt worden. 

Der Lehrerin Fräulein Thekla Dittrich iſt die 
Erlaubniß zur Eröffnung und Leitung einer Privat⸗ 
Mittel⸗Madchenſchule im Stabttheile Moabit ertheilt 
worden. 

Perjonalveränderungenim Bezirfe der Kaiſer— 
lien Dber-Poftbireltion zu Derlin, 

m Laufe des Monats April 1806 jind ernannt 
zu Poſtkaſſirern: ver Ober-Poſtdirektious ſekretär 
Hohnbaum und der Ober-Poſſſekretär Helbing; 
zum Ober-Poftfekretär: ver Poſtſekretär Radtke; 
zu Büreanafliftenten: die Ober-Poſtaſſiſtenten von 
Laszewski und Franz Oeſtreich, die Ober-Tele— 
graphenaififtenten Girod, Meivers, Ernſt Rohr und 
Steinbaufen, bie Poftaififtenten Kloje, Sforuppa 
und Zierenberg, bie Zelegranbenajliftenten Funk, 
Lillig und Rauſchningz zu Kanzliſten: ber Ober- 
Poſtaſſiſtent Hempel, ver Poftajliftent Karl Bartelt, 
der Telegraphenaififtent Damerau; verfegt von 
Berlin: Poffaffirer Wieje nad) Poſen, Ober-Tele- 
graphenſekretär Hoß nad Charlottenburg, die Poft- 
jefretäre Amlong nad Bremen, Gerſt nad Franf- 
jurt (Main), Hammer nah Erfurt, Heß nad 
Minden (Weftialen), Köftermann nah Hannover, 
Hugo Schäffer nad Oppeln, Scholle nad Eſſen. 
(Ruhr), ©. L. Schulze nah Bromberg, Siegwarbt 
nad Königsberg (Pr), Steindorfnad Leipzig, Friedr. 
Wulff nah ortmund, die Ober⸗ ofaffifienten 
Espenner nad Pofen, Kather nad Herzberg (Harz), 
Stürg nad Ortelsburg, die Ober-Telegraphenaffiftenten 
Aug. Brandt nad Minden (Weftfalen), Drangoſch 
nad) Cottbus, Delze nad Bromberg, bie Poftaffiftenten 
Hammer nad Halle (Saale), Mieling nad’ Wil: 
helmshaven und Telegranbenaffiftent Gorſchlüter nad 
Münfter (Weftfalen); nach Berlin: Voftratb Sender 
von Goblenz, die Dber-Voitdireftiongfefretäire Ernft 
von Braunſchweig, Grzedzieweki von Dortmund, die 
Ober⸗Poſtſekretaͤre Kaulfuß von Poſen, Riesbauer 
von Eydtkuhnen nah Nitdorf, Knittel von Liſſa (Bz. 
Poſen), Roͤder von Inſterburg, Ober-Telegraphen⸗ 
ſekretär Schellack von Fleyshurg, „Die Moftſekretäre 


Kirche in Berlin Dr. Otto Ludwig Birtporn iR zun|Brener von Rybnit, Melt Buchholz von Deutiche 
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Krone, Pech von Leipzig, Schilp von Düffeldori, dir) Zunächſt probeweife übertragen find: Dem 


Dber-Poftajfiftenten Hejje von Ruhla, Alfred Schröder 
von Freienwalde (Over), Dber-Zelegraphenaffiftent 
Dito Meyer von Bromberg, Poſtaſſiſtent Euen von 
Wittenberge (Bz! Potsdam) nad) Weißenſer bei Berlin, 
Telegrapfenaififient Glajow von Rathenow, Poſtver⸗ 
walter Seeger von Seegefeld nad Sudende. 

" YerjonalsVeränderungen im Bezirk der 
Khijerligen — in Potsdam. 
Etatoͤmaͤßig angeſtellt find: Die Poftaffiftenten 

Buchholz in Prenzlau, Edel in Werder (Havel), 
Ehlert in Friedrichshagen, Grüneberg m Neuftidt 
SWoſſe) 1 (Bhi.), Karow in Spandau, Kiefe in 
Brandenburg (Havel), ur in Züterbog, Lehmann 
im Wittenberge (By. Potsdam) 2 Sl, Lüdecke 
in Potsdam, Mackel in Königs-Wuſterhauſen, Neu⸗ 
mann in Werder (Havel), Ohlsberg in Wriezen, 
Peterjen in Granſee, Rüdert in Spandau, 
Schröder in Potsdam, Schulze in Nowawes— 
Neuendorf, Schultz in Neuruppin, Wadfel in 
Zoffen und Weyer in Eberswalde als Poftaffiftenten, 
der Poftaffiftent Richter in Potsdam als Telegras 
phenajfiftent, die Poſtaſſiſtenten Or ſo leck in Jüterbogs 
Schiefplag und Suter in Zechlin als Poftverwalter. 
Ernannt find: Die Poſtſekretaire Großfurtp und 
Müllenberg in Potsdam zu Ober-Poftdireftions- 
fefretairen, die Poftaffiftenten Eihberg in Witten- 
berge (By. Potsdam) 2 (Bhf.), 
nid, Herrgott in Beeskow, König in Spandau, 
Kümpel in Neuruppin, Künfel in Eberswalde, 
“Lehmann in Angermünde, Schröder in Ebero- 
walde, Stein in Jüterbog und Ufer in Cöpenid 
zu Sber⸗Poſtaſſtſtenten, die Telegraphenaffiftenten 
Beder in Brandenburg (Havel), Köppen in Pots⸗ 


ariſch ih Zchtes] - 


Poftkaffiver Elbrechter aus Cöln (Rbein) eine Poſt⸗ 
infpeftorenftelle für den Bezirk der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtdirektion in Porstam, dem Poftaffiftehten Dett- 
mann eine Büreaubeamtenſtelle I. Klaſſe bei der 
Kaiferlichen Ober⸗Poſtdireklion in Potsdam. — 


Verſetzt ſind: Der Poſtrath Beſter von Bromberg 


nach Potsdam, der Poſtbaurath Wendt als Direktor 
der Reichsdruckerei in Berlin von Potsdam nach 
Berlin, der Poſtbauinſpektor Waltz als Poſtbaurath 
von Berlin nah Potsdam, der Poſtinſpektor 
Severin von Potsdam nah Bromberg, der Poft- 
meifter Schneider von Goſtyn nad Werber (Havel), 
der comm. Poftmeifter Rennhack von Kreuz (Dft- 
bahn) nah Nomames- Neuendorf, die Poftjefretaire 
Hinze von Brandenburg (Havel) nah Potsdam, 
Kiftom von Rathenow nah Infterburg und Weife 
von Dresden nad Brandenburg (Havel), die Ober 
Poftaififtenten Köhler von Jüterbog nach Nowawes⸗ 
Neuendorf, Morig von Spandau nad Bremen, 
Schröder von Freienwalde (Oder) nad Berlin und 
Waßmannsdorf von Bernau (Mark) nad Spandau, 
der Cher-Telegrapben-Affiftent Fritzſche von Jüter⸗ 
bog nad Spandau, die Poftaffiftenten Bunge von 
Neuftadt (Doſſe) 1 (Bhf) nah Spandau, Euen 
von Wittenberge (Bz. Potsdam) 2 (Bhf.) mach 
Weißenjee bei Berlin und Stöwe von Spandau 
nah Bernau (Mark), der Telegraphenaffiftent 
Gſla ſow von Rathenow nad Berlin, ‚die Poſtver⸗ 
walter Ebert von Nomaiwes- Neuendorf nad 
Werneuden, Kettlig von Toͤpchin nah Schoͤpfurth, 
Schlöſſer von Werder (Havel) nad Seegefeld und 
Seeger von Seegefeld nah Südende bei Berlin. 


dam, Leue in Eberswalde, Mallwig in Steglig| Perionalveränderungen beim KöniglihenOber- 
md Kroll in Prenzlau zu OÖber-Telegraphen-|bergamte zu Halle a/S. im 1. Bierteljahr 1896 
affiftenten, der Poftverwalter Richter aus See-ſim Bezirke der Königlichen Regierung in 


haujen (Udermard) zum Sanzliften bei der Kaifer- 
lichen Ober-Poftdireftion in Potsdam. 


Potsdam. 
Bei der Königlichen Berginfpection in Rüdersdorf 


Unfündbar angeftellt find: Die Poftverwalter wurde der Bureauaſſiſtent Bach zum Schichtmeiſter er- 
Ketel in JZerpenſchleuſe und Kettlis in Schöpfurtb. | nannt. " 





Uusweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete, 








Nome und Stand | Alter und Heimath 





des Anspewielenen. 


= Lauf. Rr. 


2. E 3. 


Schmiedegefelle und | 1867 zu Marberg, Be- 
Schreiner, zirk Taus, Böhmen, 
er | öfterreichifher Siaats⸗ 

. angeböriger, 


» 


Maurer, 1866 zu 
Stalien 
Stantsangehöriger, 


Mailand, 


4 








a. Auf Grund bes 6 39 des Stra’gejegbude: 
1. Andreas Mispichel, igeforen am 6. Januar ſchwerer Diebſtabi 
Naub (8 Jahre Zucht Bezirksamt 
haus, Iaut Erkenntniß bad, i 
vom 10. Februar 1888), | 


Giuſeppe Rimolpi, ;geboren am 4. Oktober verſuchter ſchwerer Dieb⸗Kaiſerlicher Bezirkes 16. März 
ail ſtahl (1 Jahr 6 Monate präſident zu Colmar; 
italienischer, Zuchthaus, laut Exfennts 
niß vom 11.Oltbr. 1894), 


Grund Behoͤrde, Dale 
ı der welche die Ausmweilung | : 
Beftrafung. | Pelle ha | enge 
4 5. 6. 


— 


und Koͤniglich bayeriſches 24. Februar 
Kulm⸗1806. 


1896, 





| 













* Name und Staud 
* 
1. 2 
3 John, Hariden 
‚  (Barrington), 
Kommiſſionär, 


1 Karl Jonak, 
Schornfleinfeger und 


Handarbeiter, 


U Rarl Kiefenbauer, 
Fabrifarkeiter, 


David Yerfoviez, 
Schreiner und Kauf⸗ 
mann, 


[3 


Anton Ruſitzka, 
Zigenner, 


Wilhelm Ruft, 
Arbeiter, 


Anton Sieber, 
Fleiſchergeſelle, 


— 


Ignatz Woitſchack; 
Stubenmaler, 


8 





Anton Vauer, 
— und Mepger, 


9. Wilpelm Bauer, 
Drechsler, 
| 










| Ulter uud Heimath 


des Unsgewiefenen. 


York, 


Staatsangehöriger, | 


‘geboren am 10. Scep-'einfacher 
tember 1865 zu New 2 Füllen und verfuchter Negierungspräfident 
amerifaniſcher ſchwerer Diebftabl (zwei zu Breslau, 


runs 
ver 
Befrafung. 
4. 
Diebſtahl 










in 


Jahre 6 Monate Zucht⸗ 
haus, laut Erkenntniß 
vom 12. Januar 1894), 








Behörte, . Datım : 
welche die Aueweiſung « i — 
— Befeilafen hat. vuher 

5. | 6. 
Röniglih preußiſcher 17. März 


1896. 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgejegbude: - 


jember 1868 zu Erpet, 
Bezirk Horomwig, Boh⸗ 
men, —— 
| Staatsangehöriger, 
geboren am 7. (19. 
oder 9.) November 
1877 zu Peuerbach, 
Bezirk Schärding,! 
Ober⸗Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
Igeboren am 31. De- 
zember 1878 zu Bend⸗ 
! zien, Polen, ruſſiſcher 
Staatsangeböriger, 


! gu Chyrudim, Bezirk 


Königgräg, "Böhmen, 
ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, 





geboren am 22. De⸗ kangſreicer und Betteln, u 
eegleicen 
peeglencen 
geboren im Jahre 1873 Veutein, 


!geboven am 15. Wan dergleiten, 


jächſiſche 4. ler 
Kreishauptmann⸗ 
ſcaf Bautzen, 


Siadtwagiſtr at emp⸗ 13. Februar 
ten, Bayern, 16%. 


' 
0 H 


Königlich preußiſcher 31. Dezember 


— —— 1895. 
zu Aachen, 
Rönigtich preußiſcher 3. März 
; Regierungepräft dent 1896, 


| zu Dreolau, 


‚Königlich — 24. Februar 


1850 zu Röbel, Med- ' Regierungepräfident 1896. 
lenburg⸗ Schwerin, jetzt zu Münfter, 
niederlaͤndiſcher Staats⸗ 
angehöriger und orts⸗ 
angebörig zu Terborgb, } ' 
Niederlande, | 

‚geboren am 13. Mait desgleichen, ‚Königlich preußiſcher 6. März 
1853 zu Ober⸗Koſtelitz, ' Regierungspräfident: 1896. 
Bezirk Neuftadt a. M., — ‚au Breslau, | 
Böhmen, setsangepäri, 
ebendaſelbſt, 

geboren am a aan, Landfireichen und Betteln, Großherzoglich hä 5. März 
zu Hermannftadt, Sie- NgIche cher Bezirfsdireftor. . 1896. 
benbürgen, öfterrei- H Apolda, 

hiſch⸗ungariſcher 

Staats angehöriger, 

36 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich badi⸗ 18. März 
und ortsangehoͤrig zu ſcher Landeskommiſ⸗1896. 
Schanz, Bezirk Plan, ſär zu Mannheim, 

Böhmen, | j 

geboren am 25. Sep: Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirko⸗⸗ 17. März 

tember 1846 zu Biſch⸗ Präfident zu Straß, 1896. 


heim, Landkreis Straß⸗ 
burg, Elſaß, durch 


burg, 








Hame und Clans 






! 
I 


Joſef Camsceg, 
Maler, 


11;Anton Fait, Megger,, 


12 Abraham Grundowse⸗ 


fi, Ziegeleiarbeiter, 


13 Antoni Malifani, 
Steinmeg, 


Beriſch Reger, 
Borfünger, 


\ 
i 
ı 


14 


Rubin Schubkäwitſch, 
Ziegeleiarbeiter, 
16 iſſig, 





Jaroslaw SI 
Schlo 


aus Szibiga, 


17 Ladiol 
Arbeiter, 


| 


\ 
18: Simon Tannens | 
i kaum, Kaufmann, 


| 
\ 


| 
1% Avis Hauer, 
Hausburſche, 


20 Hermann Alfons Maria 
"van den Bogarrt, 


| 


206 Auegewieſenen. 


| 


geboren am 4. Mai 1864| 


! Staatsangeböriger, 
vemnber 1864 zu Tar⸗ 
reichiſcher 





Ulter und Heimath 





3. 
Option  frangöfifcher 
Staatsangehöriger, ! 
geboren am 29. Dezem⸗ 
ber 1852 gu Görz, 
Defterreih, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
geboren am 16. April; 
1869 zu Poric, Be⸗ 
zirk Beneſchau, Böh⸗ 
men, ortsangehoͤrig zu 
Marſchowitz / ebenda⸗ 
ſelbſt, 
56 Jabre alt, geboren 
und ortsangehoͤrig zu; 
Lomſcha, Polen, 





zu Gradiöfutta, Pro⸗ 
vinz Udine, Jalien, | 

geboren im Jahre 1839| 
zu Peczenizyn, Bezirk 
Kolomea, Galizien, 
Feengehorig ebenda- 
elb 


’ 
33 Jahre alt, geboren! 
und ortsangehörig zu 
Stawisf, Polen, 
geboren am 7. Februar: 
1872 zu Miletin, Kreis, 
; Gitichin, Böhmen, 
eboren am 13. Jannar: 
1875 zu Ulanow, Ga⸗ 
lizien, öſterreichiſcher 


geboren am 7. Novem⸗ 





‚npie, Galizien, öfter-' 
Staatsan- 
gehöriger, 2 


‘geboren am 5. Auguft 
1878 


zu Schrofen,! 
Gemeinde Oetz, Bezirk 
Imſt, Tirol, orte ange⸗ 
hoͤrig zu Oetz, 
‚geboren am 6. März 
ı 1869 zu Herzogenbuſch, 








Kellner, 





Niederlande, ortsange⸗ 
: börig ebenbajelkfl, 








Grund Behörbe, Vale 
ber welche die. Uuameilung e 
Bettafung. befchloffen hat. elle 


4. 


Landſtreichen, ‚Königlich bayeriſche 10. März 
ö PolizeisDireftion , 1896. 
, Münden, h 


Koniglich kayeriihes 1. März 
Bezirfsamt berei . 1896. 
j dorf, 


deogleichen, 


Beiteln und Yandftreigen, Königlich preußiſcher 9. März 


| Regierungepräfident: 1896. 
zu Stettin, 
Betteln und Diebſtahl, Großherzoglich badi⸗ 22. Februar 
ſcher Landeskommiſ⸗ 1896. 


jär zu Konſtanz, 
Landſtreichen und Betteln, Großberzoglich kabie! 14. März 
ſcher Yandestommif-, 1806. 
' für zu Freiburg, 
175 ’ 
Betteln und randſtreichen, Königlich preußiſcher 9. März 
' Regierungspräfident 1896. 
zu Stettin, 
Kaiſerlicher Bezirls⸗ 
präſident zu Metz, 


Königlich preußiſcher 12. Februar 


desgleichen, 13. März 
1896. 


Landſtreichen, 


Regierungspraͤſident 1896. 
zu Breslau, 
Betteln, derſelbe, 11. März 
F 1806. 
Landſtreichen, Koniglich bayerifhe 6. März 
| Poligei-Direftion 1896. 


ı Münden, 


Landſtreichen und falſche dieſelbe, 


25. Februar 
Namens angabe, 18%. 





Hierzu Sechs 


(Die Snlsrtiondgebähren betragen für eine .einfpaltige Druchzei 


Belagsblätter werben 
“ Webigirt von der Ki 


Deffentliche Anzeiger. 


20 m. 
der Bogen mit 0 Pf. berechnet. 
niglichen Regierung zu Potsdam 





Polodam, Buchdrude 


rei der A. WB Hapnichen Prhrn 


ET Een 


Fer been, 


der König 


et ltd, eat tat 





n " Reicht:Gefeßblatt. 
(Shid 8) N 2295. Gejeg, betreffend bie Feftſtellung 
des Neihsbaitsbalts-Etats fin das Gtatsjabr 


4896/97. Bom 20. Deärz 1896. 
NE 2296, Seien, betreffend bie Arfnabme einer An- 


rfeige te Jivede der Berwaltimgen des Reichs— 
"' beered, ber Martrie mb der Reichselſenbahnen. 

"Rom 29. März 1896. 

NE 2297. Gefek, betreffend die Feſtſtelung des Haus— 
balte-Etats für bie Schuggebiete auf das Etats⸗ 
" Tabr 1896/97. Vom 29. März 1896. 

Bekanntmachungen 

der Königlichen Meinifterien. 

11, Mm Folge, vielfacher Anträge von Verftherutige- 
—— will id hierdurch allgeniein genehmigen, kaß 
das von Verfiherunge-Gefelfjhajten nach der Ziffer 15 
Summer 2 der Bekanntmachung von 13. Februar 1896, 
betreffend die Ausführung des Stempelſteuergeſetzes zu 
führende "Stempelfteuerbuh mit dem Verſichernngs- 
verzeichniß verbunden werden kann. Vorausſetzung ift 
aber, daß das Verſicherungsverzrichniß beſondere Spalten 
für ‚die laufende Nummer, uhter welcher der verwendete 
Stempel im Einzelnen einzutragen ift, jorsie für ben 
Betrag bes verwendeten Stempels mb für das Datum 
ber Entwerthung (Spalte 1, 6 und 7 des Muſters b) 
erhätt mb daß aus dem Verzeichniß bervorgebt, welde 
Stempelbefräge im Einzelnen zu den Oaupt- und Neben- 
ausfettigungen (Duplifaten u. |. we.) verbraudt worden 
find, Auch varf das Vexzeichniß nicht verſchierene 
Arten son Verfiderungen (FJeuer⸗, Hagels, Lebens- 1. 
ij. m. Berſtcherungen) unfajjen, ſondern e8 muß über 
jede Berfiderungsart rin beſonderes Verzeichniß geführt 
werben. 

Ey, Hochwohlgehoren ſetze id) hiervon zut Rach— 
achtung und weiteren Mittheilung mit dem Bemerken in 
Kenntniß, daß ich das Erforderliche wegen ber Ver— 
oͤffentlichung dieſer Verfügung im Dentidien Reichs— 
mb’ Preußiſchen Staats-Anzeiger, im Centralblatt ber 
Abgaben⸗ Gefetzgebung 
ehren veranlaßt babe, 

"Berlin, ben 3. April 1896, 
: Der Finanz: Minifter. 
PD gez. Miquer 
Ar fämmkfie Herren Nteninat-Eriner-Direftoten und 
an ben General Direktor bes Thüringiſchen Zoll- umd 

Selurvere ine, Herrn Geheimen OberFinanz⸗Rath 
von an Hochwoblgeboren zu Erfurt. 

IJ. At. 
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Ankauf von Memonten für 
12. Zum Anfanfe Wen Renlonten' im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find für dieſes 
Jahr nachſtehende Märkte nanberammt worden: 
a. Im Bereiche der Röniglihewifegierung 


zu Pots dam 
am 5, Juni Angermünde 8 Ale, 
Tr." # Paulinenane, Bahnhof, 8 Apr, 
18 Menftadt a. D.' ‚84, Uhr, 
#119, 2° Syria 3 br, 
20 Me "Bon, 
am'22. Juni Meyenbitrg 8 hr, 
ed. Lendgen a. /Elbe 8 Uhr, 
25. ⸗Wilsnack 8 ‚Uhr. 


h. Im Bereiche der Königlichen Neaierung 
zu Rranffurta. D. 


am 6. Ju Barwalde NM. 97° br, 
- 8 = Züllichan 8 br, 
- 9 =» Groffen a,/öber 9 br, 
- 10, = Guben 9 br, 
- 9, + Driefen ' 8 be, 
- 12, ⸗Friedeberg MM. 8 Uhr, 
18 Bier a. Oſtbahn 8 Ahr, 

16 Mündeberg 9. Nbr. 


Die von der Nemontes Anfanfe- Kommiſſion er— 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. mn 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad pen 
Landesgeſetzen dert Kauf rüdgängig machen, find vom 
Berfäufe genen Ciftattung des Kaufpreifes umd ber 
Unfoften zurüdzunebmen, ebenfo Krippenſetzet und Klop— 
bengite, ſowie Wallace nit ausgeprägter Hengftmanier, 
welche ſich in den ekften zebtt beim. acht und zwanzig 
Tagen nad Einlieferung in den Depots als ſolche er— 
weiſen. Pferde, welche den. Berfäufern nit eigen— 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmaͤchtigten der Konmiſſion  vorgeftellt werden, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Merde eine neue Rarfe rindfederne Trenfe mit, ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeftens zwei Meter, langen Striden ohne be— 
ſondere Vergütung mitzugeben, 

Um die Abftammung ber vorgefibtten Pferde feft- 
ftellen zu fönnen, find die Dechſcheine reſp. Füllen— 
(eine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erfucht, 
die Schweife der Pferde nicht zu fotpiren, obay liber- 
mäßig ji werfürgen. Rermer uff e8 bringend vrinieht, 


20a 


baß ein zu maffiger oder zu wehten) 3 heben heifig 

ben zum Verkauf zu ftellenden Reihe m 

findet, RT PS Er ie in den Nemontebepots * 
ſeht viel ſchwerer zu nr 

find, als dies = rationell 






4 But un! Klauenſeuche werden, ſoweit fie 
die 1 perre betreffen, für un Kreis aufgeboben. 
Deren, dem 23, April 1 


ET DeriNgien en? 36 


A Nicht, ‚übe Maifäfttplage 
——* Remonten ber Fall iſt. Die- a IHısan Bora lo ſichtl ich findet in diejem Jahre ein jo- 


Nemonten müffen daher u ſolcher Ver: 

449 e * mangelhafte Ernäbrung nicht 

— — ent⸗ 

—— in wen ar ange der fi ie 

Berlin, ‚den. 3. März a, 

— — Nermontirunge Mbiherfung, 

des Kömalchen OinerMeähbenten, 

Abänderung der Iransportfolen:Ordnung für bie Breving Branz 
deaburq und den Etantfieigı Berlin nom 16. Mär 1594 

10, Mit Grnebmigung, den Herren Mmifer des 

Innern und der Juftig erbält der Abjchnirt; II. bes 

$ A. ber Traneportfoften- Ordnung, für bie Provinz 

Brandenburg: und den Stadtkreis, Berlin vom 16. März 

1894. (Stüd 13 des Anuteblatte ber Königlichen 


Negierung zu am. fur das Jahr 1804) fol- 


Äranffurt a. O. 
‚genden Zuſatz; 

„Mit derſelben Einioränfung find, wenn bei 
einem Transporte ein Omnibus, bewunt und, dem Be⸗ 
gleiter die Omnibugfoften au für die Rid ſahr zu 
erſtatten. 

Potsdam, den 18. April! 1896, 

Der Ober-Präfident, Staatsminiſter von Adenbad. 


Bekanntmachungen 
des ‚Königlichen —— Aszäfidenien. 
Erſatzwahl eines Neihstagsabgeorpnefen im II. Wahlkreis (Nun 
rinztempfin) betreffend. 
109. An Stelle des behinderten Königl. Yandratbs, 
Geheimen Negierunggratbs von Arnim in Templin, 
hate ich für Die am U. Mai db, 3. ſtattfindende Er- 
jagwahl eines Reichstagsabgeordneten den Königlichen 
Landrath Freiherrn von dem Kneſebeck in Neu— 
Ruppin zum Wahlcommiſſar ernannt, 
Potsdam, den 25. April 1896. 
Der Regierungs-Präfibent, 
| Ortsbenennung 
110. * Dem im Kreife Angermünde, etwa 4/2 km 
ſüdweſtlich vom Dorfe Steinhoͤfel entfernt, am Stoͤn— 
bergjee in ber Gräflich von Nedern’ fen Göorlsdorfer 
Forſt belegenen, zum Gntebrzirfe Görlsdoͤrf gehörenden, 
früheren Siigemüblen-, jegigen Fiſchereigehoͤft, welches 
im. Beolfäminde ımter dem Namen Sternmüble befannt 
id, ‚babe ih die Bezeichnumg „Heinrichshagen““ 
beigelegt. 
Potsdam, den 23. Aprit 1896. 
Der Regierungs-Präfibent, 
Befanntmahung. 
111, Die unterm 26. November v..8..- Amts- 
blatt Seite 463 — angeorbneten und durch Verfügung 
vom 24, März db. Is. Amtsblatt Seite 132 — auf 
den Kreis Teltom 











genamtes Flugjabr ver Maifäfer fiat - 

‚Am erfolgreichften iſt bisbempie Sigg 6 
Maikäſer ll wo Gemeinden 
bezirfe ober KR: Med N Verbände und 
andweiztbichaftliär I e fin bie, Ablieferung , es 


! ie gewiſſen Anzahl von Maifäfern, eine. Aripiesend: © 


(obmung bezahlt und, dir Vernichtung, bi "ahgefieferten 
Maikäfer beauffihtigt ‚haben, Da die Sammlung .D 
Maifäfer erfolgreich mur wäbrend,, eines kurzen, 
wenige Tage. umfafienden Zeitraums in den 
früben Morgenftunden ftattfinden, kann, hat die König- 
liche Negierung,  Abtbeilung für Kirden- und, Schui⸗ 
weſen, wit NRüdfiht auf das bevorſtehennhe Flugiabr ge: 
nehmigt, daß auf den an ben. Vofaljchulinibeftor ge— 
richteten ——* ber, Amie⸗ Ka Drtsvorfteber den 
größeren Sculfindern; weſche ‚id, dun der Bein 
jammlung betbeiligen wollen, m diefem 7 Ia 
während der Flugzeit bierzu Gelegenpeit gegeben” werde, 
Der Einficht, der betbeiligten Behörben wird ver- 
raus, daß einerjeits Feine unbegränbeten, Anträge, ge— 
ftellt, ‚aubererjeits, durch die Notblage —8— 
Huträge auf, das bereitwilligſte berüchfichtigt werden, 
Potsbam, „den 25, ‚April 1896, —— 
Der-Negierungs- Präfident, ——** 
iehſeuchen.— 
113. Ansgebroden ift die Maul- und Klauen- 
ſeuche unter, dem Rindbieh des Bauerngutsbefigers 
Kleinſchmidt in Lützlow, Kreis Angermünbe, der Erb- 
figer ‚Chriftian Schneider und Franz, in Neubolland, 
bes Moffereibefigers Schüfer in Heineröborf, Kris 
Nieberbarnim, des Bauern Paaſch in Sarmefer, 
Kreis Oftbavellanp, dro Aderbirgers Büyelberg, in 
Ratbenom —- Jederigerfelb, Abbau bei Hobennauen 
- des Gutsbeſitzers Kreusler in Plauerhof, bes 
Nittergutspächters. Lüdicke in Stölln,, Kreis  Weft- 
bavelland, des VBiebbändlers Schurig in Wittenberge, 
Kreis Weftprignig, der Zuderfabrif in Prenzlau, des 
Rittergutes ebelomw, bes ‚Gutes Muguffelbe, 
xreis Prenzlau, ‚des Bauern Ehlert und des Ge— 
meindevorſtehers Voß in Jafobsrorf, des Gimeinde— 
worftepers Poͤhls und bed Bauern Gragert i in Steifens- 
bagen, bes Gemeinbevorftehers Dahl in S Spönhagen 
bei Pritwalt, des Gutsbejigers Hoppe in Nelfen- 
bagen, Gemeinde Predböhl, des Rittergutsbeſibers 
von Kröcher auf Babe, Kreis Oftprignig, unter den 
Biehbeftänden der Orticaften Barjifom, Segeleg, 
Sieversporf, Bartom, Schwargwafier, Drees, 
Bückwitz und Vebbin, Kreis - Ruppin, unter, bem 
Rindvieh des Bauerngutsbefigers Eilert in Krabne, 
des Schulzen Andert und, des Bühnere Thirde in 
Srimeihe und des SchufismnGinsgie HORDIEER, 


ansgedehnten Schutzwaßregeſn Kreis Jauch⸗ Belzig. 


MS 


od Aeftgefiokit if ‚ber, Milzhraud „unter dem 
Kindvieh-des Rirtergiuies Sünterberg, mad Deo Fiſcher 
meifters Schütte in Peelzig, Kreis Angermimde,, „bei 
‚einer, Kub, des Koffätben Srütte in Germendorf, ‚Kreis 
Micberbarnin; bei einer Kuh des Koſſäthen Nauen, an 
Kaltenpagen; umd bei, einem: Bullen, des Gemeinbes 
vorftebers Schüge in Zeeftow, Kreis Lftbanelland, bei 
einem Stier des Gutspärters, Seer in Neubof,.steis 


Dflpriamige ums BUS Ir — 
un Bläshenausiclag. bat ich gezeigt bei je einer 
Kuh des Koſſathen Miethe und des Haͤuslers Fiſcher 
dene, Kreis Beeokdw⸗Storlkow. 

ve Dies, Rothlaufſeuche iſt ausgebrochen unter 
pen Pferden der 2. Eskadron des Huſaren-Regimente 
Bra Jieten (AT 3) in Rathenow. 
Exloſchen iſt die Maul-und Klauenſeuche 
unter den Rindvieh bes. Erbſibers DBarnid im Kreug, 
‚brand, im der Gemeinde Schmachtenhagen, 
„Kreis Nieberbarnim, anf bem, ‚Mittorgute Kartzow, 
Kreis Dfthavelland, in Cavnz o w. Kreio ‚Prenglan, 
‚untevn Dem Rindviehbeſtänden ves Buͤdners Schumann 
und des Viehhaͤndlers Heidler in Membof, des Gutes 
Kergendorf des, Buͤdners Roach im Yüdersdorf, 
utreis Teltow, der Gaſthofobeſitzerin Lipo in, Grebs, 
des Bauern Klaufmann und der Winwe Seeger, in 
Pribefe, Kreis Zaub-Belzig,, der Milzbrand, unter 
‚den Pferden des Rittergutebeſitzers Spirfermann, im 
Rangsnornf, Kreis Teltow, Die Bruſtſeuche nter 
den Pferden der A. reitenden Batterie des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments AR Fund die Rothlaufſeuche unter ben 
Verden der 2. Esfadron des Küraſſier-Regiments „AfL 
da Brandenburg, der Bläschenaueſchlag bei den 
nbeiben u Dedbengßen „‚Nüdert” und „Thormann“ ber 
Beſchaͤlſtation Hubs, Kreis Templin, 
Potedam, den 28. April 4896, 
Der Negierunge-Präfivent. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
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00 Woligeispräfidenten zu Berlin. 
nn Bekamntmadung. 
‚365. Der prattiſche Arzt Dr. Peter ſen in Kiel it 


Rum Bezirks⸗Phyſitus des A. Phvſikats Bezirks in Bor 
fin ernaͤnnt worden; dem bisherigen Phyſikus dieſes 
Beyirko, Sanitaͤrsraib Dr. Becker iſt das erledigte 
u d Bezirks⸗Phyſtlat übertragen worden. 
Berlin, den 22. April 1896: 
Der Polizei⸗Praſident. 

in Polizei⸗Verordnung, 
at. Wbetttfftud die Belencung der Schifffahrte zuge und Alcir. 
37. Auf Grund des F Li: des Geſetzes über die 
Polizei Verwaltung vom. Al. Maärz 1850 und, ‚ber 
881 138; 130 und Ad des Geſetzes über die Allgemeine 
audesverwaltung vom 30. Juli I883 (G.S. S. 195 fi.) 
verordne ic mit Zuſtimmung bes Herrn Ober⸗Präaſi— 
denten für die mir unterſtellten Waſſerſtraßen, was folgt: 
end Beleuchtung der Schifffahrtszeuge und 

he während. der Fahrt. 

Bei Nacht, d. h. während ‚der ‚Zeit von eine halbe 
Stunde nach Sonnenimiergang ‚bis eine. halbe Stunde 





vor Sonnenaufgang Aal Sciffsgefäße und Flöfe 
mabrend. der, Aabtt, wie, Folgt, heleitchter ſein 
‚A Sebes nict.geihfeppte Sege iff von 30 Tomten 
ober. mehr Tragfübigfeit bat, an der ME fing) 
ein. wothes ud an der Steimi fordjene (rechts) rin 
geiimes, Licht zu. führen. Diefe Lichter mifen, im Worber- 
tbeile ‚des. Schifte Ip, Hoc ‚angebragt fein, daß fie vom 
eoen ‚nicht, verbrcht werben, mid) mülfen, ſie j0 abge- 
biender, jein, daß fe nur vyn porn und, 


” von derjenigen 
Erite, ‚ber, auf weder fie angebracht find, „geitben 
werben Fönnen. Außer! 


1 en ‚bat ‚jebeg, Schift der bezeid- 
neten Art am Steuer-ein matten Weißes Yicht au, führen, 
iweldes ſo adgeblendet ſin muß, daß, es Air von hinten 
und. yon beiden Seiten ‚her gejeben werden Fan. 

2) Iedes nicht —— von weniger 
als 30. ‚Tonnen, Tragfaͤhigteit Dat ei nur won von 
und, von beiden Seiten ber ſathates beifes weißes Licht 
in BEE Höhe zu wu al» , 

3) Jedes Dampfihiif bat eben jeldhe und ebenſo 
abgebtendete Seitenlichter zu, führen wie ein nicht ge 
ſchlepptes Segehiaif von 30 Tonnen oder mehr Trage 
täbigteit (N U). , 1 * 

Dieſe Seuenlichter wuſſen bei, Dampfſchiffen mit 
Seitenraͤdern vorn an den Radkaſten, bei andern 
Dampfſchiffen am, Vorbertheile fo hoch angebracht fein, 
daß ſie vom Stewen nicht verbegft werben. 

Außerdem bat jedes Dampfſchiff ein nur don vorn 
und von.beiben Seiten ber fihibares, helles weißes Licht 
zu fübren, welches am Vorderſteven ober im Border 
tbeile des, Schiffes, umb, mindeftens I m höher ale bie 
Seitenlichter angebracht fein muß. 

Ein Dampfibifi, welches ein oder mehrere andere 
Schiffe oder Alöpe, ſchleppt, muß, "an jenfrecht über 
ober unter, dieſem bellen weißen Lichte noch ‚ein zweites 


eben ſolches Licht führen. ,, , y 

A) Moetorbontr, d, h. Boote, welde durch Eleltri 
eität oder mittels Petroleum ober ahnlichen Stoffen 
bewegt werben, baben dieſelbe Beleuchtung zu, führen 
wie Dampfſchiffe ohne Seitentaͤder. 

5) Icdes von einem Dampfſchiffe geſchleppte Schift, 
mit Ausnahme der angebingten Sanpfäbne, bat in 
jeinem Vordertheile ein mr ‚don vorn und von beiben 
Seiten her ſichtbares mattes weißes Licht zu führen. 
Außerdem muß ein. einzelnes geſchlepptes, ſowie bas 
feste von mehreren geſchleppten Schiffen,  binten_ am 
Steuer cin von allen Seiten ‚her, ſichtbares helles weißes 
Licht führen, r ö 

6) Bezüglich der Beleuchtung ber Handkähne 
(Boote, Gondein,) find die Beftinmungen ber $$ 9 
und 10 der. Polizei: Verordnung vom 7— Tage 
maßgebend. 

T) Jedes Floß muß an ſeinem vorderen und 
binteren Theile ‚ein bob angebradtes mattes weißes 
Licht fübren. Borihriftsmäßig mebeneinanpergefuppelte 
Biöße gelten bierbei als ein Alof. 

Beleuchtung JJ 


8) Zur Raͤumung des wailers,) an Etrom⸗ 
und Uferbauten oder N — 95 ahr⸗ 
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waſſer Tiegenbe ee und Fahrzeuge jeber 
Art, ſowie rwaſſer liegende bejhädigte "ober 
—— — e Saifegefahe umb Floße vr bei 
ee 4 nl —6 — Üchter, ein votbes| 

Meet, toeihes zu fübren, don denen das weißt 
Die — Mi übeuten bc hänge Bin vorkeizufabren it. 


3 hifffa N und 5 loͤßerei 

Bi — CR Mi —— ſpree —— 
Berliner We en r — 
ati i di iler en 8 gur 


— — ee Fahrwa 
oder in. deſſen Nähe tieg ende feögefiß ein 
Kr, — guet * hi es — Ik es Licht, jedes 
aber auf den beiden dem Fa briva er, zugefehrten 
Fa je ein, jolches Licht führen. 

Bei mehreren auf ben angegebenen "Streifen am 
Ufer nebeneirrander Tiegenden Shifägefäßen 5 enügt 't8, 
Arm das, bem Fahrwaſſer zunächſt — — ir) wicht |tt 
fuͤhrt. 

9) Bei Fahranſtalten iſt der Fahrkahn mit einer 
hellbrennen den Laterne zu verſehen, welche auf der beit 
Fahrzeuge JJ Seite geblendet iſt. 

Strafbeſtimmungen. 

9 — degen die Vortſchriften 
dieſer olizei-Verorbinung werden, infofern nicht nad 
den, Seftebenben Gejeken und jönftigen Vorſchriften 
höhere, oder andere Strafen verwirkt ſtud, mit Gelb- 
firafe bie zu 60 Marf oder, im Falle des Unvermögens 
mit en Hajt beſtraft. 

11) Alle dieſer Verorpnung en J—— Be⸗ 
ſtimmungen, insheſondere der $ ter Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung vom 30. März 1865, 9 ref den Betrieb 
ber Perjonen= Dampff 7 auf ber Spree (Amtes 
blatt der Köni ge egierung zu Potsbam Stüd 15 
vom Jahre 1865) werben. auf gehoben. 

12) Diefe Polizei⸗ — tritt am. Mai 1896 
in Kraft. 

Berlin, den 21, Aprit 1896, 

Der Polizei-Präfipent von Winpbeim. 
Polizei-Berprdnung, 
ak ven Verkehr nut Gantfähnen (Booten, Gendeln) 
38. Auf Grund des $ 11 des Geſetes über die 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 und ber 
Ss 138, 139 unb AI des N über bie Allgemeine 
Yandesverwaltung von 30, Juli 1883 (G.⸗S. S. 195 ff.) 
verordne ich mit Zuſtimmung des Herrn Ober-Vräfibenten 
für die mir unterſtellten Waſſerſtraßen, was folgt: 

$ 1. Wer gewerbemäßig gegen Entgelt act öffent: 
lichen Gewäffern Perfomenbejörberung mit Handkähnen 
ober Boblen Betreiben, oder ſolche Fahrzeuge bein 
Publifum zur Benugung auf Zeit überlafjen will, bedarf 
bierzu einer Erfaubniß des Polizei-Präftbiume. 

$ 2. Bor Eröffming bes Gewerbebetriches muß 
ber Unternebmer Die bierzie beſtimmten Kähne und Borte 
dem biefigen Polizei⸗SchifffaͤhrtsBüregu zir Prüfling 
auf ihre vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit und zur Kefte 
ſcbung ihrer Tragfäbigfeif orftellen, 

88. Die zum Gewerbebetrieb zuzulaſſenden Fahr— 





deuge müffen Mindeſtens 3,75 m fang und’ 1,260 breit 


und nebſt ihrem Zubehör" (Ruder, Stenerruder, ‚Sib- 
banke a. 'f. 10.) von’ güter "Bejdjäffenbeit fein. 1 
"Ueber die fernere Pi sg: ber ſchon burbandenen 
Boote von geringerer ale bie vorgeſchriebene Kanye und 
Breite entſcheldet in jeden‘ ‚einzelnen Dont, das Poligei- 
Schifffahrte Bure au —— 
8.4. Die Bezeichnung der’ efieiti: fefgefegten 
Tragfäbigfeit (Perjonenzabf) nebft dem Namen (bes 
Bbotseigenthümers imd die Nimmhier des Bootes muß 
in deutlichen ſchwargen Buchſtaben auf weißen Grimbe 


tt) unlöſchbar angeſchrieben und jedes Fahrzeug mit dem 


eingebrannten Stempel des A Si ver⸗ 
ſehen em. 

$5. Sind bie in yon ss 3 und. 4 —— 
Erforbentiffe vorhanden,’ fo ettheilt Das Polge-Prafidium 
die auf ein Jahr Lautende' Bejcheinigung, "dag die be⸗ 

effenden Fahrzeuge zum Gewerbebetrieb zugelaſſen "=. 
Ohne dieſe Beſcheinigung darf der Unternehmer Be 
Fahrzeuge nicht zum öffentlichen 'Grhraudy "ergeben. | 
$ Während derjenigen! Zeit, die ich⸗ öffentlich 
befatnt machen werde, It der Unternehmer na ‚die 
Fahrzeuge entweder ſelbſt zu führen oder hierfür zu⸗ 
verfähftge und geſchäftskundige anberweitige Rühren zu 
beftelfen. In jedem Kalle dürfen die Führer als ſolche 
nut Han fein, wenn ihnen vom Polizei⸗Schiff fahr le⸗ 
Burediun ein begügliher Erlaubnißſchein erfbeite iſt Diefen 
ſowie einem Abdruck dieſer Verordnung muß der Flͤhrer 
während feines Gewerbebetriebes ſtets kei ſich führen, 
und "ben Fabrgäften and Poligei-Beamten auf Ber 
fangen vorzeigen. 

Die R Baer haben ſich gegen die Fahrgäſte an- 
ſtaͤndig zun betragen, ibre Fahrzeuge in brauchbarein 
Zuſtande zu erbalten mb dieſe vorſſchtig zu leiten. 

Bei ——— ihrer Pflichten daben fie, ab⸗ 
gefeben von ihrer eftrafung, die Entziebung ihres 
Erlaubnißſcheines zu gewärtigen . nn» 

$ 7: Die” lleberlaffung‘ von Fahrzengen an das 
Publikum zur jelbftändigen: Benutzung iſt nur mit der 


Einſchraänkung geſtattet, daß Kindern unter 14 Jabren, 


angetrunfenen imd des; Fabhrens unkundigen Perſonen 
Käbne oder Boote nicht vermirthet werben. bürfen. 

88. Eine größere als die polizeilich feſtgeſetzte 
Perſonenzahl (6.4 einſchließlich des Führers darf in 
Kähnen oder Booten nicht aufgenommen werden 

Segel dürfen nicht geführt werden, 

$ 9. Hanbfähne (Boste, Gondeln), ſoweit ſie nicht 
als Anhänge geführt werden, haben am Borbertbeile in 
iangemejfener Höhe ‘eine Bretfarkige, nach "hinten. und 
ſeilwärts berartig abgeblendete Laterne zw führen, daß 
diefe nach vorn helles weißes, nach vorn imb nach Imfe 
rotdes, nad vorn md. nach rechts grünes vicht zeigt. 

rl 10, Zuwiderhandlungen gegen die Beftimmungen 
dieſer Polijei-Verordnung werden, infofern nicht mach 
den beſtehenden @efegen - und? ſonſtigon Vorſchriften 
höhere Strafen verwirft find, min Gelbftrafe Dis zu 
30 Mark für jeden 5 Kalt, rent le 
im Falle des Unvermögens nit Ykgindensen Hafrdoftraft. 


I. 71 
og Die: Yoligei- Detorenunn. teitt am ten Weanfermähvurgg -itt' Ziffer bmdı Dadgeabte; amzigebku; 
Mai: 1898. in Rrafll ie io. darunter hat ſich bed Abſender at Irene) Schrift 
> Berlin, den 21. April 1806. deutlich zu begeinmen.ı > günnbio Einzichung der Nach⸗ 
un eg won Windy nahıne mom Wereffaten- Iinnmdneiite BebiheroeikD Ein- 
BE eiierpordahn . |timen, und für bie Uebermittelung des! Bbtrogessan ben 
4 er ee eu et arzt — Aſenderidurch / Poſtanbeiſung / außerdrme idie arcſmãßige 
30.Auſ Gtund des / 511. bos Geſetzes übet Be a Bo + zur Erhebung. “1 und 
. Woliyedoerwoektung : ot Marz 1850 und Den 55 138; 10. Wevliw⸗ ein into due te 
m. AD des — —— — Landes⸗ Der —— des Reihe Poſtamts 
v pgm'' 30; eng, ft. ( 
Eee 195 M): ——— Fe elta 
Dker⸗Praſibemien ver Poing“ Bräntertburgi fürs: 35. Pu E 
Voriche g der Dbetfpreriigwä m‘ Sem ea Bei der’ Ober- an in. Berlin, lagern 
aueh Wädbtiogrenze. Wat minus nl —* bei,hiefigen. Poſta LA an, dem, bezeichneten 
8 1007 Jebter Yorfonen- Damp hai aß): wenn «al? agen aufgelieferie una — Poſtſendungen. 
Shurtiapteh: geſtanch rch⸗ lahren⸗ und" van eralii 
we) — en EIER) An Berg Bleib fit gz in: Warſchau it VOR. vom 
82.1 ————— darß ander. in 15. September 189"! at SC un 
Derfefbch Micha — — Doampfſchitfe abet⸗2) Am Obkar Kernnin Svenoo⸗Aixes mii LOER. vom 
holen, auch iſt das: Neb henein aver ſaheen· Jũeier Dami⸗ 24. Septembet 1895? 1: mar se u 
en ua ES 3) u. Emma⸗ Thleime im Dat). BIER nlt 
HB: » Yerfonmn-Dompfichiffe mike: bi — 1 M vom 9. Noveniber1 
m derselben: Rihtung / von einander Kr | 2) Un Gran E.: edler Bvipkufndge: 19, 
m ‚425: Mehr Himdhalter, . "10 ve a 10, M. vom 28, November 48896. 5: 7" 
„ N 1.1170 gleiyor Zeit und in glei Rictan 5) Anu Surm. T. bier, Bi Al 6% Ben mit IM 
—— oder tin einem Pumkte iger Sg 10 Pf. vpm 2.Dezember 1805. Sr 
Pwonen Vomytwiffe Ya das es DaB. befmba| 6) An Antotha ⸗Sujvla hier Blunänfrake ı38, mit 
— has hi: 5 M. vom 7 Dezember. 189 nn vr. 
ur gu Gewaß heit PR ser Berti |; : T). m. Mictor Bılagı ar Antwerpen Anis 10 WE bein 
mimgerd oder iur: Interefie der Sichevheit und Weg ſama⸗ 
keit - auf ven / Waſſorſtraße ergohenden SALERRBNNER | 
irren unbedingt Felge: zu leiften. ©” 
16. ; Waf Motorboote jeher Abt, welde zur Parıl:0) An⸗Sw. Bur gwitz hier, — — 42, ıhät 
Fonenbkförberung: dienen, findehl_ Mei: Vonfiehendn: Bei 20 M. vom :86; Kae 
wanwan in gleicher Weite -Arwenumgs = u 10). An Wei Roßſow hier, Ste eier rofe "oo, it 
816. —— 15 M. vom 23. Dezember ö. 
werden —* fie. tt den allgenwinen VLaubasgeſegen ſAd), An Frau Weogier im MBremerbanan, Rampenſtraße, 
nicht min. veven Strafen bedroht ſinv, mit —* umit 5 M,voem 24. ‚Dezember dr nun 
se Bebis zu: 30 Marl beftrafti 142) —— Ender in PARIS — D. 
Fir die von Der Mamıfepaft: begangentn. ae! 3 2190; DE Ho. Ab. Degemhex ABO 5 res 7. 
—** iſt der Scheffsführbr veraauveruch· 2 13) An Aue Dionmiiuß in ee au. (Babe) 
baefeyen 'von den :'hienmah verwirtien Suakn mit 100 M. vor 30, Dezemher 18Bäu: 0-5 
wird on: den geeigneten "Rällen den Denen: “ 14) a eg Selig Lt. 
Fahrſchein :enigogen. Die Entziehumg erfolgt”. mit 9 vom Janugr 1896. 
. Berfügimg: des Polzei Praſdonton. en « |15) ‚Am En Sn in ‚Bär mit, 3. M. pym 


ET Dieſe Poligei⸗Verordnung teite: mit: Kr 
1. Mi 51896: in Kraft)" 16) *. Frau v. abheim m Me, Bapndoff, 
‚Berlin, den 23. April 896. i mit 80 Pf. vom 11. Januar’ 1896: ' 
Der Volizei⸗Praſident: von Winsberm. 17) m Herm. Shwälm, Inf.⸗Ngt. %ı in Alenſtein, 
mit 3.) vom 30 Januar 1696. 


— er en des Staatsſecretairs 
2 des R Neichb-Voftanıts. f 18), An Arnold: Schmidt im Levon, ı ©. Miktin le 
A Maͤchnahmedienſt in Berfehr mit Frankreich ı Graud mit J Mirvom 2. Bebtua 1890, a 

— ‚Bon Mai ab ſind Auf eingefehriebenen AN: AH Keller: N 3 Reller. Sa peter 89, 

„Briefſendungen wie anf Briefen mo Räftbenf “ mit 1. Wartzbe Pf. vom 12, Februar ni 

rit Werthan gebe nad Fraufpeich mit Einſchluß 20 An Frau⸗Schul zAn Charlottenl rg — 

yon Monaeo und Algerien Nachnahmen bie zn | ‚fwaßeı61, nit! Lea vom 24. Fobruat Mn PF 

ein An Fidu 9, Stoimert Hier, Mutintgenitvi 2, 


‚Bert age von H00-Rranfen-zuläjfig.) Die Hübe ver 
Rachnahmo Afr auf ver Adreßſeite der Sendungen in ber |: int M. vom Ar, Febeuat 11896; U a GN 







ontunht Drieie mat Wertpinhal. ui u: 








18. Dezember 1895155 1 nr too 
'8) ‚Atı Barie Lehman in Meiegen/ gamiſruße 41, 
wir 10: vom: 22 Dezeiiben 1895. 1510 


1. 


208 


22) Anı Jufiiase Reicheſchutz iu Dresden unit: 2, ia 
1,20: Wem 28. Geben 4806: 1. ur 
te Pofkanmweiiungen: 7 m 

1 Rad Emmerich, 2 überub: Mu. 70 M. vom Bi: No- 
werben 19 ia: on 


24. Madı Rotterbim;: —* Bub ch wem 44. & Frau 





4 
bruar 1895. ud nun an Baier nn el 
Nah Chraſt (Böhmen) aber 8 Mm vom. 47. Ges 
bruar 1895. 


Rad, Yanbon üter A RM E). 


März 1895. 
Nah Berlin U, 25 Ya bon, "11. Sp 
tember 1895. 
Nach FE über 14 Pr 55: M dem 28. or 
tiber 189 
7) Nach Cſurgo über 10 Mr won 18 — 1895. 
3 An — — in Wannheim ‚sten MR, 
vom 233, Dftober 18955 "3.2 ae 
9) Anı T hilhe,ı Beinngen-Aufieher: i Pie über 
6 M. vom 10. Dezember 18%... ° 
10) An: Wi Roſſow Hhier, SW; 98. mai, über 
A), 2 M. 19 Pf. vom 2%: —— — 
in Expedition der Augermunder. Zeitung in⸗ nger⸗ 
münde über 10 Mt; HE vom 27: Januar 1896. 
22): An: Amalie / Hol zma nin „pier,. Lortunfwage: 13, 
über 75 Pf. vom 38: Iankar. A886. . yo 
48) An Kork: Hinter hier, Aderſtraße AD, Abe: & m. 
50 Pf. vom 28:-Ianmar: 1896. : 
44) An Sohilke:d:Raumann: F — 2 ı13, 
über 5 M. vom 13. Februai 
Mär Gerihtinoiy Baeriic:: bier — 191, 
über 5. M.ı 50. Bf; som‘ 13; Februar 189 
16) ” Anis: Königs dorf mr: Staun awenn über 
3 M. 32 Pf. vom 14: Februar: 4806 
147) An En Past: Wir. im. Honburge über 6 m. woni 
17. Februar 696. ; 
Die unbelennten Anfender der. Brie m dot 
— werden erfucht, Ännekhafb "wi 
ber Ober⸗Poſwirertlon ſchriftlich en zu ge 
falls werben die bezeichneten Betrage der you 
Inge skaffe üboerwieſen werden, : 
, Satin C., den 20. 7. 1896. 0 0 i 
2 "De Kai ſerliche ber⸗ Poſtbirelter. — 


— ., Unbetehfigre Einfepreibbkieir. . 
"34. ° Dei ver Über-Pofibirechion , in Yerlin; Tagein 
folgende an ben aachbsgeigeten, ep au an et 

ai Einjgreib briefe. 
A. Aufgeliefert in Berlin mit den 
Beſtimmungsorte Berlin. 
An A. Steinfamp, Burgſtt. 19, nom 18. Juli iĩ 
1895; an Schaudert, Oftbahnbef 20, vom 48, Cftober 
18955 an. Leymenn, Paulſir. 5,’yom 7. November 
1895; an Willi Korſch, Sepebellingzftr. 86, vom 
14. November 18053 an Fr. Händel, Br. Frank⸗in 
furterfir: 93, som 15. November 18096;an Reichsgraf lg: 
von Oppersdorf, Dalaf-Hatel, vom 15, Novemker 
1895; an Eugen EChlebus, Gipsſir. 17, vem 19. Nor 


3) 
4) 
5 


6 


— 

















‚E06; an.G. Wioneri 


‚134. Degumber. 1806; 
om ‚Bd Dezember 1895; am 


VLouis Neumann, Alexanderſix. 30 


'49.: Februar 1896; an Agnes 


vember· 1895; an WilhelurSchwie she, Winmerfr. 20, 
vom 25. November 1895; an Dr: W. Spolzz.. P. 
A. 76 yoftlg., vom 7. „Degember. 1896; an Elle Brandt, 
ee vom ee ‚an Gurt 
ran 1Y an 
Pe ge. Aa,‘ eh — ber 

9; Leiptigerſt 134, ‚om 
A Dezeraben. 18955 m ®,: Andlamyı: 
vom, en Deymiber; ee R U07 7:0 IS Mes, 
Gloganerſtr. M vom 27. Degember k8Ihyen Aı Pıhlany, 
Blogausrftr. W;mnm 28: Degember. 1895 ;ıom 8. Thiele, 
Subenerfe. Klı.L, vom .28. Dezember 488535, an 


zi 


R. Bredow, COdarbergerſtr. 60, : vom: :28.: Dezimber 


1895; an Jahn, Naupnſe. :7,: vow 28. Degemher 


‚1489; ,an Bew. Bramp,; Weidenweg⸗ Bi,, vom WW. De- 


yemben. 18995 1an. Wunig, Aiengburgefin:d2,: nom 
29. Dezember 1895; an F. Mertens, Frankinreer 


Alles-65, vom 30. Dejembet 1895, am Adolph Mäller, 


Kohfr.. 1y:. mern „30. Dezember: 190631. an De, Ird. 
|Bonen;,.. EEE. RI ve vmm 1804. Dezember 
1895; an Erbe & Tieg, Palijadenftx: 1065 wem 
an. Wiss tofefp,„Beriptfr. 71, 
Karl: Bükom, Benmmen- 
firaße 117, vom 31. Deranb ee Morgem- 
Rerm, Blücperfin, BTay ‚vom. — 1896; an 
pom. 8: Januar 
41896; an Marie Kube, Goleſſtr. 38, vom 40. Jaruar 
1896; an Frau Ober, ee 24,00: 1%. Januar 
1896} ‚an. Dito.: Etott, entral⸗ Markthalle, vom 
24. Januar. 1896; an Grömig,  Schulfe, t4; nam 


.25. Januar 48965: an Iren Hama, Roppenftr. 1, 


en 28. Januar 18965 anıKarl: Pohl, ſriedricha und 

en vorm 1:. Februab 1895; m ‚Selma 
de Grünerweg 119, 10m 6. Sehmmarı 185. an 
Julius Kramer, ESepdligſir. 56, vom 8. Februar 
ABA; an Yan Dinge; Brunuenſir 22,vom 9. Fe⸗ 
bruar 1896; an @g. Paegel ow, Zoſſenerſtr. 6, vom 
U debru⸗ 1886 ; an⸗Broſe, -Sclismannkr. : Bi, 
vom 14. Februar 18965, au: Dr. George, Wilbeim- 
ſtraſße 92, nom 14; ‚Fehmarn: 1896; :an gran Gold⸗ 
ſchmidt, Körnerſir. 26/27, vonr 18. Februar 0 


‚an Zimmermeiſter Cehmann ‚ı Rigaerfir.,, oom ‚19. Fe⸗ 


bruar 18965 an Hillsmann, Poligei-Prafinium,: vom 
Gutman, Schwerin⸗ 
firaße 13, vom 19. Fehwuar 1896; m M. Goldſtein, 
Neue, Echönhauferkr. A, vom 24. Februar 189 

B. Aufgeliefert in Berlin nad anderen : 


Draen. — le 
JAn Olga Hebbel in Valparaiſe vom 41. Wär; 1895; 


“ ar ‚Behrmann.ig — el A 


2 
vom 28. up a u ar. on in Chicago 
‚won .26. September. — an Cacilie Chwalla an 
‚Wien vom: 26; ‚September 1895; an 6. Dorn berg 
in Lemberg vom 6. Oktober AB95;"an F. C. de Pyen⸗ 
‚al.in Brüſſel vom 7. Oftober: 1895; an Eryebition 
Be Odeſſaer Zeitung in Odeſſa vom 18. Ohꝛober 1895 ; 
an. B. Linkin Dar⸗es⸗ſalaam vom 23. Ditaber.1895; 


an m, Ho en in Prag vom 24, Dftober 
1895; an Carl Matibit in Warſchan vom '24. DR 
tober 1895; an 2. fere Sanpaio in’ Toulon von 
5. Novenber-1895; art Paul Marggraff in Peterb⸗ 
birg vom 10. Rovemher 18955 an Wilhelm Nönig 
in’ ESchweigern vom21, Nonember 1895; an Najciaf 
64 in fees on "22. Nosember 1805; Yan) M: 
hie in Charfortenbiiig yon 24 Noverhber 1805; 


am aratı Patifa —— 9— m Weißwaſſer 
(Drfterr.) won November 18955 an Raſtſat Js 
in’ Gjerg Wohn 27. Nowenker 1899; an Dr. Geilöit 


Kälte 'a.'&, Hm 28 November 1895, an WTB. 
Surria In "Breslau von'’29 NoVenTBer 18955 "am 
stud. mie. Kapkunarfin Former vom’ 30. Noveniber 

3; an Otto Werkein Eberdſwalde vom 3.) Deyein- 
ber 1895; "am" Ermiid  @rünfere it Thorn Som 
4, Digeinber 1895, an Zerbft in Linum vom 5. Des 
aember 1895 an 9. M Kertenfe in Heidelberg vom 
4 Dezeniber 1895: an Achilles in Hamburg vom 
9." Degeinder 2895, an Mare. Leyn «& Co. in Paris 
Som Fr. Dezember 1895; an GGlaß it’ Petersburg 
vom "17. Dejember 1895; an Wabwig in Sübende 
vom 20. Dezember 1805; an Eugen Stewer: in Hohen⸗ 
——— vorn 21. Dezember 18955 an Catl Weiß 

Wien dom 22. Dezember "1895; an Cart "Denter 
in Dochlewitz vom 23. Degember 18055 an Nuſcha 
in Wer ai pet vom 28Dejtmber 18955 an Emil 
stein wer in Stärval om 23." Dizember 1895, 
an Alfred Wocd "in Leipzig vom 24. Digember 1895; 


an Eliſe Eimler in Hamburg vom 27. Dezember 1895; 


an G. Handwerfer in Leipzig vom 27. Dezember 
1895; an & Ehmidt in Schöneberg, Gr. Gorſchenſtr. 6, 
vom 28: Dezember ©1805; nanı Hedwig Kriefel in 
Egarſee Templin wom 28Oezember 16953 an 
Bauér En, in Lichtenfels vom 31. Dezember 1895; 
an Robert Eifenberg in Magdeburg vom 31, De— 
zember 1895; am Julius Edmann in Hannover vom 
31. Dezember 1895; an T. Leopold in, Hamburg 
— nugt 48063 au An Kofer in Schöne- 
berg db. Berlin pom, 4, Januar 1896; .,an Zw. 
Schröder in Kranffirt (Oper) vom U. Januar 1896; 
an Zwetfowsfi in Petersburg vom 6, Januar 1896; 
an Gerirub Schnaf in Frievenan vom 10, Januar 
1896, an 3. Shätter im Diven vom 11. Jamtar 
1896; an Ant; Berik in Siegburg vom 18. Jartirdr 
1896; an Cart Lutz ow in Münden von 20. Jamtar 
1896; "an "Fran Schulzenburg in Panfem von 
21. Jannar 1896; an Joſeph Glaß in Breslau vom 
23. Januar 1896; an Lucia Schulz in Huy (Belgien) 
vom 24. Januar 1896; an Emil Rickels in’ Elter- 
felb vo 39, Jaynar 1896: an Neumann Hofer in 
"Chaftottenbung, Carmerftr. 10, dem 1. Februar 1896; 
an IJ⸗ —— in "Gronmgen (Holland) vom 
4. Febenar 1896; an Ab: Mattfopf in Potsdam 
vom 6. Kebrirar 1890; an Ed. v. Skobsevsgi in 
Sffroivo Yon’ B; Februar "1896, an RBurſch in 
Preftan vom 7. Februar 18965 am Ida Hafen: 
ftein in Königsberg, Pr., vom 10, Februar 1806; an 





Carl Braatz in Stettin! vom 11, Februar 1896 ; 
an Frau Schulz in Danzig vom LI. Februar 1896; 
an Gaſtwirth Schmidt in Leobſchütz won 1% Februar 
1896; an Wilbelm Ponnier, in Reinickendorf vom 
14, Febrmarıts 6); an G. Friedman in Wilna vom 
14Februar 18965 van. Fantaska Vind ner in Krakau 
vom 19. Februar 18963 an N Neumann in Gut 
Erkull Bl) Lemſel won 1% Februar 18903 an: Karl 
Klatı’in- Gardone Riviera vom 27 Rebrnarıı1896, 
O0 Answärts mufgelieferdevmit Anderen und 
j gleichen Beſtimmungs arten!" 

Aufgeliefert Weipenjee am gSchmidet in 
Weißenſee Königschauſſer TA von 21, Mövember 1805; 
aufgrliefert Schöneberg‘ at " Döpferinftenn Prefcber in 
Friedenau Rheinftr, 6 om! 28. November 18955 auf- 
geliefert ee 1 anıGeorg Srorziin Tutt⸗ 
lingen vom 14. Dezember 1899; diffgeliefert' Friedrichs⸗ 
berg an Rob Ruſug in Friedrichsberg vom 17. De: 
zember 1895; aufgeliefert Friedrichsberg an Maurer- 
inſtr. Schwlg.in Berlin. Rammlerſtr. 16 wem 17. De 
zember 18955 aufgeliefert Friedrichsberg an E Rösler 
in Friedrichsberg vom 26. Dezember 1895; aufgeliefert 
Charlottenburg 1 an Bennemann in Berlin Frank⸗ 
furterallee 82 vom 38, - Dezember 1895; aufgeliefert 
Friepribsbergtian Ei ee Hape in 
Friebrihaherg mom, 29. - Dezember, 1895; aufgeliefert 
— 4 
vom 30. Ant 18957 a race et Schöneberg an 
A. Ras ſch in Berlin Brenzlanerftt. 50 vom 6. Januar 
1896; 'aufgefiefert ¶ Weißenſee an Peters in Berfin 
hr rn som 7, dJanuar 1896; aufgekiefert 
Sriebrichößerg an GL lange in Friebrichsberg b. Berlin 
yon 11. Januar 1896; anfgeliefert "Charlottenburg 1 
an Georg Storz in Tuttlingen Yom 22. dJannar 
1896; aufgefiefert Charlottenburg an Eb. Ritter 
v. Herbert in Burgberg b. Nagy’ Szeben vom BG. Re- 
bruar 1896. J \ m ) 1u7 

Die unbekannten Abjender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erſucht, zum’ Empfangnahme derſelben 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen bei der hieſigen Ober— 
Poſtdirection ſchriftlich ſich zu melben. 

Berlin C,, 20. April 1896. 

Der Raijerliche Ober-Poftdrrertor: 
Beranntmahung. 

35. Fur dbie Zeit vom 1. Mai Bid Ende Septem- 
ber wird aus Anlaß der Internafiönalen Kunſtausſtellumg 
Berlin 1896 auf bem "Yandesausftelfungspfaße am 
biefigen Lehrter Bahnhof eine Poftanftalr mit Telegrapben- 
betrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirfjamfeit 
treten. Dieſe Poftanftalt, erhält die en „Poft- 
amt ber Internationalen Kunftausftellung fin 1896 
unb wird für den Verkehr mit dem Publikum werktäglich 
von 11 Uhr Vormittags bis‘ 9 Uhr Nachmittags, ſowie 
at Sonntagen und geſetzlichen Feiertagen für ben Poft- 
dienſt von 5 bis 7 Uhr Nachmittags, finden Telegrapben- 
md eintfpredpbetrieb" dagegen von 12 bis 9. Uhr Nad- 
mittags geöffnet’ fein. Die Geſchafte ded neſren Ppfldıhts 
werdon ſich erſtrecken? 


1) auf · den Verkauf won: Poſſwerthzeichen, ſowie von 
Aumbellebten Formularen zu Poſſtarten Poſtanwei⸗ 
ſungen, Poſtaufträgen, Telegrammenund Zuſtellungs⸗ 
nun Urfuntunz m n mid un u 
v2} au die Annabme von Poſtſendungen jeder, Art 
mit AusnaederPadere), jonie won Telegrammen 
io ad Rohrpoſtſendungen z; „mm 
3% auf — son gewöhnlichen und eingeſchrie⸗ 
benen Briefſeudungen, Poſtanweiſumgen, Telegram⸗ 
wien und Rohrpoftfendungen mit, den: Vermerk 
poſtlagernd Poſtanmt der Önternationalen Kunſt⸗ 
nsoſtelſlung Berlin 189643 mal 
‚Ar — Tee MeRelling: pen Telegrammen an Ausiteller, 
5)» Kerner fanıf bie beim Poftamt eingerichtete, Ferm 
ſprechſtelle gegen Entrichnmg devitarihmäßigen Ge⸗ 
nn Shih: beat awerbeni 1 nude inet 
Berlin CG 22. April MT min aan 
© 71 mDerniferliche Ober⸗ Pofid ireftor 0 
Bean nee 
uf wird 








nit 
Di 


36. 


Am 30. April Abends nach Dienfti 
dab Poſtamt 63 aus bem Haufe Meue Frie drichſtt aße a⸗ 
nach bei Dit Neue Rriedrichfiraße 42° worfegt 
worden is ne nuomanmaik m F gnrlmunlsed® 


Bin CB BI ln 
5% Der Kaijerlicher ObersPoftbirefter. 11 
Betaun eu der Katferlichen 
J 

u —* in stanntmagung.: 1 


37.0 1. dem; im, Nele, Oftbavellanp , gelegen 
Rreßodhe Stande win an 1. Mai, cine Polapenr, 
‚aumachft; obne‚Telegrapbenbetrich, in, Wirkjamtet tyen. 

| "Eu ‚Poftagentun, eilt Wofterkinbung mit, dem 
Kaiierlihen Poftanıte ‚An, Spandau, dan ‚eine, wert 
täglich aweimalige, an, Sonny u deieplihen Neicrtagen 
einmalige, Botenpoſt gu Ruß, ut unbeidwänfter Befoͤr⸗ 
derung von Poltjendimgen und mit folgendem Gange: 

ut a ta — —— 
0,8, ON, 1 0, Span- 120 N ION. SON. 

37 yespagagil A | 

830 8.3 N. |, 3, 5tan- 
v fm 
w * Werfkaadt un alylaimir 13 
s** an Sonn⸗ ‚und Feiertagen. 

Dem ‚Beftellbezwk der neuen, Poſtagentur mesben 
die, ‚bisher ‚zum. Bezitk des Kaiſerlichen Woftamts in 
Spandau. gehörigen, Wohnftitten ıc., Neit-Staaten, Al 
brechtsboi,. Kart Dabneberg, Amalienbet_ (Ziegelei, Gut 
mb. Kolonie), Neu⸗ Seehurg, Eeeburg Dort, amd Bor 


\ 
ıK i 


wert zugetbeilt. al 
- Potsdam, 28. April 1800, ,, —* 
Der Kaiſtriche Ober Poftdirelteä. 
Belannimahung; 6 
As. In dem im Kreiſe Zelte, gelegenen Dorft 
Eichwalde (Station Schmoͤclwitz der Eiſenbahnſtreckt 
Berlin Oörkie). wird am. . Mai eine Poftagentur, 
zumächft ohne Telegraphenbetrieb, im Wirkjgmfeit, treten. 
Diefe Poftagentur erhält Poftwerbindung mit, dem 



























liegenden, bewohnten Da 


Eonfifiorinins der 
15. 





zum I, Juli ©. 3. ar Erledigung 
URN TEAR| 


14. 


Schaffnerbahnpoſten in,ben zwiſchen Berlin und Konigs⸗ 
Wufterbaufen, verkehrenden Borprtzlgen 
379, und BT 
14.09 Nds, Born, 7 2b, Nm, td 805 Uhr, Rd. 
711 Jereie,, dinch Bermittelung dieſer Scafnerbapnpoit 
hatt, ‚dem, zur ‚Übrehmunge-Poftanflalt, beftunmten, Poſt 
amte in Brimanı)Mark).ı Außerdem Die nee 
Vortagentur, auf das Poltant m; Berlin, SO. 36 
SörkgerBhr,) Brieffartenihlüfje; welde mit deu, Vor⸗ 
ortzigen 356, 364-unb 372.7, 11.8 ig, 90 
Vorm. 103 
Abfendung gelangen | (bei, dem Zuge 356, daneben, and 
einen, Brieftartenſchluß auf das Pe in | 
Mart h/ und erhält von dem Briefpojtamte in Berlin (2, 
jomie wor dem Woitamte, in, Berlin 50. 36 (am Goͤr 
hger Bbf.)- Brieffartenichlüfie, „melde, mit, den Borortr 
wer, SAD, m, era SZ, Uhr. früp, ‚nur wom 
Ahyril bie i 
712 Uhr, Borm., pur vym 4. Oltober bis 31. März 
ud; 360 (in Scmödnwig, 412 Upr Nan.), für Cichr 
walde eingehen. Mit, dem Zuge 369, 


Ne 357, 200, 


in, Schmödinig 9% Ubr Vorm. 


).,36, (om 


in Schmöckwitz 90 Ubr 
Uhr Nm. und 509 Uhr Nm, — zur 


ftamt ‚in Grüngu, 


Goͤr⸗ 
. ‚Sentembet);; 353 ‚lin, — 


enpfängt bie 


Voftagentur, außerdem einen naftarenſchiß von ‚dem 
Voſtamte in . 


Grinau, MER TE Te ae 
Denm Sanbbeftellbezirk der Poſtagentur in Eigwalde 


werben; die bioher zum Bezirk des Poſſanug in, Grunau 
gehörigen Ortſchaften ac, Schmo i 


ig, und Garolinenboi, 

augen Eichwalde und ‚Grinan 
nwärterbäujer zugetbeilt. 

‚Die Poſthülfſtelle in Eichwalde teiet mit dem 

1, Mai, außer Wirfiamfeit, +, 58 * 

, Potsdam, ‚den 21. April 1890. 40, 1 

* Der Kaiſerliche Oher-Poftbirekter, nt 
Bekanntmachungen des Königlichen 

ooinz Brandenburg. 

Das unter magiſtratucliſchem Patronate ftebende 

Araikiafonit zu Dreuenbrietzen, Diözeje Trenenbriegen, 

Fommt "dir Die Verſetzimg des Archidialenns Köhts 


ſowie die beiden 


Bekanntmaͤchungen der Königlichen | 

Kontrolle der Stantspapiere. 

Bekauntmachung, * 

In Gemäßpeit- des $; 20 ‚bes. Ausführunge⸗ 
geießes zur Choilprozchordnung vom. 24, März 1879 
(8-8. ©. 251) und des $ 6 ber Verordnung ‚vom 
16. Juni 1819 (8.-S. S. 157) wird kekannt gemadbı, 
dafı der Je progentige Slaals ſchuldſchein von 1842 
Lit. A., .N#, 39,275 über 25. Colt, 
angeblid) in dem Nachlaſſe des Dekans M. Zkierafi 
zu Sleſin vermußt- wird. PN } 

Es wird, derjenige, welcher ſich im Befipe, dieier 
Urkunde ‚befindet „.. hiewmit ‚mufgeforbert,, ſolches der 
unterzeichneten, Kontrolle der Staatöpapiere ‚ober, Serm 
Andreas —— im. Nafel NRetze) angizeigen, 
wibrigenfalfs ‚das ‚gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs 
Rraftlogerflägung, der Ürſunde beantragt, werben, wid. 

‚Berlin; ben, 17, Aprik, 4896, LS ODQIE 

Königliche Kontrolle der Staatspapirit 


Antsblatt. 
13. 


gerolefenen Staate: und Reſchs⸗Schuldurtunden. 
a Staats⸗ ⸗Pramien⸗Anleihe von 1855: 


Serie '806 M 80562: über O0 Thir. 


1,4290 = 128950. = 100 =. 
11. Vormals Kurheſſiſche Prämienſcheine von 1845, 


Serie 492 M 12284 1. er Air : 


= 4237 = 30925. über 40 Zple, — 

⸗3824 ⸗ 95585 - 40 = N anne 
“2:13887 = 97151: = 40 = 

=, 6969,» 164211 » 40 ⸗ 


ul. Bergiſch⸗ Markiſche Eiſenbahn Prioritaͤts⸗ 
"Obligationen III. Serie. ; 
N: 48102 — 100 Thlr. 


⸗x66681⸗100 = 
IV. Konſolidirte rapie Staatsanleihe: 
von 1876/79. 
Lit. F. M a über 200 M. 
— von 1880. 
Lit. A. M 38412 über 5000 M 
Ste Bo: 2 63407 = 2000 
- B." = W298 ‘+ 2000 .= 
j - D. =» 101773 .= : 500 = 
A - D. » 101774 = 500 = 
- E. = 223362 : » ‚30. » : 
j von 1882, 
Lit. A. „92467 über 5000 M. 
- C. s 300594 bie 300611 
über je 1000. M. 
- D. = 278533 über 500 M. 
. - D. =: 295271 - 500. » 
- DB. = 365816 = 500 = 
- D. = 382844 - 500 
- D. = 382845 500 
- D. s 382847 bi⸗ —* 
F über je 500 M. 
" Lit.-F. N 194065 über 200 M. 
"- F. = 2031422 = 200 =. 
- F. = 2126855 = 200 = 
- F. = 235736 - 200 = 
: von 1883, - ER: 
Lit. D. M 399955 über 500 M. 
- D. -» 451552 = 500 = 
- D. -» 453740 ⸗ 500 = 
= E. = 722855 = 300 ⸗ 
- F. = 2764897 = 200 = 
ah i von 1884, . 
Lit. A. N? 170789 bis 170792 
Eu üßer je 5000 M. 
- A. N 173383 üben 5000 M: 
- B. .= 327642 - = 2000 = 
- C = 524668 .- 1000 » 
- D. = 543438 = 500 =» 
- D. = 543461 = 500 .- 
- D. » 558272 bis 558310 


RÄRe 
der im Laufe des Elalejahe — — der Kontrolle der Staata⸗ 
papiere als aufgermien und;gesichtlih für kraftlos erllaͤrt nach 
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über je 500 M. 
- D. = 612416 über 500 M. 
= D. - 617096 =: 500 = 
- D. s 638373 - 500 = 
- Es 758078 : 300 = 
- E. « 786422 = 300 » 
- E .=. 786423 300 ..= 
-. E. e: 709426 300... = 
- E. = 806004 bie, 806010. 
0. Aber je,300 M, 
- E. - ‚576422 über nn M. 
< FR = 33456 — Ren ⸗ 
- F. = 336072 ⸗ 
- H. = 69074 bie eo 
! über je 150. M. 


V. —— ee 
it. D. a Fa ber SO M. 
. on 1880. 


Lit. E. 9 11764 über 200: mM. 
©" pon 1884 
Lit. D. „N? 6857 über 500 M. 
VI. /ꝛ progentig ee, von 1885. 
Lit. E :6954 aber 200 N. 
Berlin, ben: 4. April 1896. - 
Königlich Preußiſche Kontrolle ver Staats papiere. 


— — Be — ——— 
ver Den ndenburg 
7. ge = ne ‚bed @efgpes 


vom 2. März .1850, betreffend bie, € von 
Rentenbanfen, und bes Geſehes vom.7. Juli 1891, be- 
treffend bie : Geförberung der Exrichtung von Renten: 
ern, wird am 16. Mai 1896 Bormittags‘ 
0 Uhr in unjerem Geſchäftslokale, Klofterfiraße 76 1 
ierſelbſt, die Verlooſung von Nentenbriefen, ſowie bie 
ernichtuug früher ausgelooſter und eingelieferter 
Rentenbrieſe nebſt Zinsſcheinen ꝛc. unter Zuziehung ber 
von der ee gewählten Abgeorbneten 
und eines Norars erfolgen. 
Berlin, den 22. Aprit 1896. 
Königliche Direftion 
ber Nentenbanf fin bie Provinz Prandenburg. 
Beranntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Steuer:Direftors. 
Der Bundesratb bat in der Sigung vom 
M. — 8 197 der Protokolle — den nachſtehen⸗ 
— gefaht: 
Die im 548. Abſatz Z des Branntwein⸗ 


ſteuer⸗ Geſetzes vom a vorgeſchriebene 
Reviſion ber Br sei, Beil wirb jähr⸗ 
fi im Laufe des Duartals Iuli/September vor- 
genommen. Die hierbei fish ergebenden, fofort 
‚gu veröfienslihenden Yenderungen der. Verguͤtungs⸗ 
ee treten am 4. April bes folgenden Jahres in 
aft. 
Berlin, den 18. April 1896. 
; Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


26. v 
den 


212 


Bekanntmachungen bed Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 
8 In Gemäßpeit des 8 5 des Nogkranfheit- und Rungenfeuchen- Reglemente vom en 
— Amtsblatt — Potsdam Seite 47/217, Frankfurt a. O. Seite 43/149 und 66 11 ff. des Miljbrand- Regler 
ments vom — Amtsblatt Potsdam Seite 188/174 umd Frankfurt a. O. Seite 143/182, bringe 
ih hierdurch Ay Öffentlichen Kenntnig, daß die am 1. November 1895 in ber Provinz Brandenburg erfolgte 
Zählung 259281 Pferde und 751972 Kinder ergeben hat. 
I. Die im Jahre 1895 sul Entſchaͤdigung beträ; ägt indgefammt für rotzkranke Pferde 10167,50 M. 
während für lungenſeuchekranke Ninder nichts gezahlt worden iſt, mithin 
auch für Iegtere Entiäbigungäbeiträge nicht einzuziehen ang 


Hierzu treten ald Verwaltungsfoften 3% mit . . ER IENNE 305,03 M. 
Bon biefen B 10272,53 M. 
kommen in Abzug "die aus dem” Borjahre 1894 für Pferde zu berädfiptgenben 
2028,76 M,, welde dur Abgänge anderweit feftgejegt find auf . . . 1971,67 M. 


fo daß verbleiben ' - 8500,86 M. 
Die zur Dedung biejer Summe zu en — m nd vom nern 


ſchuß für das Pferd auf 4 Pfennig oder . . . . 1,4:M. 
feßgejegt worden. 
Nah Abzug der Hiervon ben Ortsbehörden ꝛc. zuſtehenden ar 
Hebegebühr von 3% mit . . 311,13 M. 
bleiben alſo baar an bie Brandenburgfee Lanbeshauptkaſſe abzuführen FLO, M 
Dies — egen Die. obige Bedarfsſumme einen Mehrbetrag von . . . 1559,25 M. 
welcher unter ——— Be en er er Rindern aus dem 
Jahre 1894 4 — ER ARE RR 3474,15 M. 
fm Gangen in Höhe non. . 2. 7503340 M. 


bei dem Ausſchreiben ber Beiträge für" 1896 Berüdfi htigung "finden — 
n Die für Viehverluſte durch tn er im Jahre 1895 gezehlien ne nn 


ee: — — 25 M. 
war fär Herde EN EA EEE 20559, 75 M. 
' =: r Rinder . R .. 90316,50 M. 
i Diejen Berign treten Hin 3% Beratungs: 
often mit . . — — M. 2709,50 M. — 3320,29 M. 
ergiebt lnegeſammt . . . . 0970,54 M. 93020,00 M. = 113996,54 


Hiervon kommen in Abzug die aus dem Borjahre 
1894 zu berüdfichtigenden ah e von 605,83 M. 
bezw. 1814,57 M., welche ms RE anberweit 
feftgeftellt find 1 Be — — 585,14 M. 1702,10 M.—=. 2387,24 M. 
fo daß verbleiben.. + DU M. 323,90 M. = 111709,0 M. 
‚Die zur Dedcung biejer Sumnen * erhebenden 
Piinase find vom Vrovinzialausſchuß 


dad Pferd auf S Pfennig = 23335,29 M. 2 
das Rind auf 13 Mennig — 9756,38 M. |> 121 091,65 m. 


feflgefegt worden. 
Nah Abzug der hiervon ben een x. 


zuſtehenden Hebegebühr von 3% mit . . — 700,06 M. 2932,69 M. = 3632,75 M. 
bleiben aljo baar an bie Brandenburgſche Landes⸗ 

hauptkaſſe abzuführen . 22635,23 M. 94823,67 M. = 117458,90 X. 
Dies nn gegen die obige Bedarfsfumme Mehr: 

beträge v 2249,83 M. 3499,77 M. — 5749,60 M. 


welche Rs Ausſchreiben für dae Jayr 1896 Berüdfi fptigung finden werben. 
m. ——— find für das Jahr ISIS im Ganzen für jedes Pferd und jedes Rind — bei letzterem iſt nur 
bie 5 ago Stüd habl ie a. zu Tegen — und zwar je 13 Pfennig als Entjhädigungsbeitrag einzuziehen. 
erlin, ril 
u Landesbireltor ber Provinz Brandenburg, 


Wirkliche Geheime Rath von Levetzow. 
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er gr rn — — 
we j ! 
“der von! KreieAusfcrufle des Kielien Beeston-Ctortow 1 = jten ——— —E 






































































Datım h Be ei a ung de — werg hpen 
er Gruud⸗ etzigen — J A 
Genehmigung m | ; — Ba EETEL EXKL IE —— 
8. De oloni- Krüger, —5 geb. Scuſer, Neu⸗ Alt⸗ 
ber 1895. ſtenſielle. verehei. Schiffer, - Harmannedorſ. |Hanmennsow. —— 
8amann, Wicheim, Schifferigentbiimer| — 8 
ea und Ehefrau Erneftine, I Mopr,) ne ; | 
5 mas Friedrich wi — Ed ⸗· ⸗ ⸗ —: 92 J 72 
— Senke, ein Sie —— re 31 |:08 
and Ehefrau Bertha, geb. Buley, DE DEE he. 
⸗ ifgel, Yubwig, Sqiffer, ⸗ un a fe 1:40 | BL 
⸗ ⸗ Rrüger, Karl Wilhelm Anguf, Maurer, ⸗ ⸗ — 94 91 
5 ⸗ Haafe,' Elife geb. Ramm, ' s I ⸗ — u BE 
⸗ ⸗Loͤhnwitz, Guſtav, Koloniſ und ⸗ — sn 3% | 9 
7 ; urer, ° — — 
⸗ Granow Heimid, Sthuhmacher⸗ eo oh: — 86 } 88 
meiſter, DER ARE a a 
⸗ Prengemann, Guſtauv, Sciffeigen⸗ Ve a Pe 4 46 
j Ar re ar Na] ae io 
; Schiemann, A 
ER Deal Johann Friedrich / Schiffbauer ⸗ 5 - 143 !98 
: ar Koloniſt, BR: 
: 2° erfebe, - er — 41 26 
= |Köderig, Jehann, &ofonif, und : era] 
Ä Ehefran Louiſe, geb. Piesfer, — 
⸗ ⸗dieſeiben ⸗ ⸗ 117124 
5 ⸗ — Friedrich, goloniſ, 1—2 !08 
⸗ =  Zunter, Johann Friedrich, Koloniſt EEE Eu Ei) 
und Ehefrau Emitie, geh. Orafni,, — 
⸗ ⸗ wine, Karl Welpen Sudıwig, 2: \ — 1") 34 | 13 
⸗ Beetz, Friedrich, Arbeiter, ö ⸗ ⸗ — 52 74 
⸗ ⸗Buley, Karl Ernſt Theobet, Kolonift, ⸗ ⸗ — 157 134 
⸗ bbderſelbe, Be Bo ⸗ 1434 92 
E « rapnie, Karl Ludwig Auguſt, -)3|% 
f Schiffbauergeſelle und Frau Karo⸗ Ar 
ö Tine — Louiſe, geb. Raſch, Br “|; 
⸗ -Buley, verehel. Badernieiſter Louiſe 2 * —24460 
| geb. Rnobli) " ER N 
⸗ — sn Serbian Ebuard Julius, ee u yet) 
5 — es — — Schiff eigenthũmer, ". ——— — a43 | 70 
⸗ BR, Rrüger und Gen., .» — 34 | 58 
'Inißpfag. i | A 
⸗ effentliche Wege, = ⸗ —8140 
Beeskow, den 15. April 1896. Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchüſſes. 
Bekauntmachungen der Königlichen Stationen der übrigen Preußfichen — neue 
Cifenbahn:Direktion zu Berlin. _ |Preistafeln in Kraft, durch welche die am 1. April 1889 
Befanntmahung. herausgegebenen Preistafeln bes Bezirks Berlin, ſowie 
12. Mit dem 15. Mai d. 3. treten für den Fern⸗ die bieher gültig geweienen —— Preistafeln 
verfehr ber dieſſeitigen Stationen unter einander fowie|ber früheren Dirtimie irte Altona, Bromberg, Erfurt, 


für den direlten Verkehr von bieffeitigen Stationen nad | Frankfurt a. M. und Magdeburg aufgehoben werben. 
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Dreiserpöpungen gefangen durch ubfefen: Tarif nicht zus] in 


ee kr weiſt derſelbe in einzelnen, Der 


ehren iehun igungen auf. Nahere Auskumft 
— unier Te re 
Berlin, den 20. ir rii 1896. 
Koͤnigliche Eifenbahn-Direftiort. 
Noth andetarii für Düngemittel, 
18. -: Am 15. Jumi db, I. wirb der Motbftanbstarif 


für Düngemittel neu beransgegeben., Derſelbe enthäft | D 
neben den bisher veröffentlichten NAenberungen und Er— 
range die nene Beftimmung, daß bie ermäßigte 


racht (mit Ausnahme der im Tarif vorgejebenen Fälle), 


bei der Abfertigung nur dann berechnet wird, wenn bie 
Inhaltsangabe im Fractbrief den Zujag enthält: „zur 
Verwendung als üngemittel im Anlande‘, 
während beim fehlen dieſes Aufages bie Fradtermäßigung 
erſt im Wege der Nüdvergütung nach erbradtem Ver— 
wendungsnacweije binnen längſtens 6 Monaten nad 
ber Mufgabe ber Sendungen gewährt wird. 

Ferner ift im Abjchnitt I. ber Artikel „Kalkerde 
lerdiger foblenjaurer Kalk)” geſtrichen worden. 

Abzüge bes Tarifs find durch die Güterabjertigungs 
ftellen und bas Ausfunftsbüreau bier, Bhf. Aleranderr 
plag, zu beziehen. 

Berlin, den 21. April 1896. 

Königliche Eijenbahndireftion, 
zugleich Namens ber beteiligten Verwaltungen. 


Perſonal-Ehronik. 

In Stelle des zum 1. Mai d. J. in den Ruhe— 
fand tretenden Regierungs⸗ und Schulratbs, Gebeimen 
Regierungsratbs Dr, Dittmar, ift der Regierungs— 
und Schulratb Tarony aus Königsberg an Die biefige 
Königliche Negierung verfegt worden. 

Im Kreife Teltow ift der Rittergutsbefiger Neu— 
bauf zu Selchow nad Ablauf jeiner Amtsperiode von 
Neuem zum Amtsvorfteber des Amtsbezirks 33 — Sel- 
chow — ernannt worben. 

Der bisherige Pfarrverweſer Paul Wilhelm Auguft 
Buller in Sermeborf iſt zum dritten Pfarrer ber 
Parochie Nojentbal, Diözefe Berlin — Land IL, be 
ftellt worden. 

Der bisherige Diafonus Richard Eugen Georg 
Pohl zu Meyenburg ift zum Pfarrer der Parodie 
Halenbeck, Diözeje Pritzwalk, beftellt worden. 

Perjonal-Beränberungen im Vezirfe des 
ar t5 im Monat Kebruar 1896, 
Nichterliche Beamte, 

Verſetzt die Amtsgerichtsräthe Hans Wagner 
und Dr. Felir Meyer vom Amtegeridt 1. in Berlin 
an bas Yandgeriebt I. in Verlin, Die Amtsgerichtsräthe 
Renſchler ın Genthin und Bad in Magdeburg an 








Halbau als Landrichter an das Landgericht in 
Prenzlau. | Berftorben find der Yandgerichteratb Erir- 
mann am Landgericht J. in Berlin, der Amterichter 
ilfe ii Venen, sr Yandrihter DT. TEHTER" Mm 
Cottbus if in Folge feiner Zulaſſung zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft aus dem Amte geſchieden 
II. Gerichtsaſſeſſoren. 

wir. Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die R e 
v. Holländer, Keilback, N Sılbeyfein, 


(Meyeromwig, Blumberg,..Dr. phil, Weyer, von 


Buchholtz, Dümde,,Dr.;Lebmann, Dr. Schüler, 

Zohlen, Jamrath. Dem. Geritsaffeifer Rhode 

ift die, nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 

ertbeilt, Aus geſchieden iſt Dr. Holtz in 9 Beige feiner 

Uebernabme in die landwirthſchaftliche Verwaltung. 
‚ENE. Staatsanwaltfchaft. 

Der Botigeijefretär Henoch in Sommerfeld iſt zum 
Amtsanwalts-Stellveytreter. bei dem Amtsgericht daſelbſt 
ernannt. I) 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht, find, in der Liſte der Rechtsanwälte die 
Nechtsanwälte Dr, Friedrich (Frit) Frie dmann und 
Geheimer Juſtizrath Teichert, beide beim Landgericht I. 
in Berlin. Eingeiragen find in bie Liſte der Rechts⸗ 
anwaͤlte bie Gerichtöajjeijoren Jacuſiel, Dr. Rozansfi 
und Dr. Murmwig bei dem Landgericht I. in Berlin, 
ber frübere Gerichtsaſſeſſor Schnitzker umb der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Loewenberg bei dem Amtsgericht II. in 
Berlin, letzterer mit dem, Wohnſitze in Schöneberg, der 
Serichtsafefior Dr. Riel bei dem Amtogericht in 
Charlottenburg, ber Gerichtsaſſeſſor Klein bei dem 
Antögericht in Cöpenid, 

V. Heferendare, 

Zu Neferenbaren find, ernannt die bieberigen Rechts⸗ 
fantidaten Mode, Bahn, Heudtlaß, ven ber 
Hagen, Paechter, von Heyden. Uebernommen find 
Bobreder, Holtzheuer, Mar Meyer, VBeig und 
Norte: aus pen Berirfen der Chertantesgerißte zu 
Breslau, bezw. Naumburg, matten Hamm, Eöln. 
Uebergetweren ft Weftbaug in ‚den Girt des Ober⸗ 
—J — zu Cöln. Entlaſſen find Bodenſtedt, 

Dr. Eric) Hoffmann, Dr. Abicht, Dr. Haniel be: 
hufs ‚Uebertrittö in ben höheren Verwaltungsdienft, 
Hermann Jand, Merensfv, Uebel auf ibren Antrag. 

VE. Zubalternbeamte. 

Ernannt find: der, Militäranmwärter Harms zum 
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Wuſter⸗ 
hauſen a. / D., die Kaujleidiatare Woldeck und Puſch 
zu Kanzliſten dem Landgericht J. in Berlin. Penſionirt 
iſt der Oberbuchhalter, Rechnungerath Eichberg be, 
der Gerichtskaſſe J. in Berlin. Berftorben. find der 
Sefretär Taege bei der Staatsanwaliſchaft I. in Berlin, 
ber Geriänpieribr: M ärfphe A Baerwalde-N/M. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negieruug zu Botsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 19. 


Den.8. Mai 


1S96, 





Allerböchiter Erlaß. 


Zurüderftattung gleihartig wie bei Gewährung eines 


Auf Ihren Bericht vom 25. März 1896 will Ic) | Pfanpbriefs-Kursbifferenz-Zufchufies nad den hierüber 
den mit demſelben vorgelegten, anbei zurüdfolgenden |bei dem Neuen Brandenburgijchen Kredit-Infitute und 
Nachtrag zu den ſtatutariſchen Beftimmungen des Neuen |der Central⸗-Landſchaft beſtehenden ftatutariichen Bes 
Brandenburgifchen Krebit-Inftituts hiermit Iandesperrfich | fimmungen erfolgt, jedoch mit der Maßgabe, daß der 


genehmigen. 

Diefer Erlaß ift mit dem Nachtrage im gejeglichen 
Wege zu veröffentlihen. An Bord Meiner Yacht 
„Hohenzollern vor Palermo, den 4. April 1896. 

ge. Wilhelm R. 
ggez: Freiherr von Hammerſtein. Schönftedt. 
An den Minifter für Landwirthſchaft, Tomänen und 
Forſten und den Juftizminifter. 
- Nachtrag 
zu den ſlatutariſchen Beſtimmungen bei dem Neuen Brauden— 
burgiſchen Kredit Inſtitute. 

1. Der im Allerhöchſt genehmigten III. Nachtrage 
vom 19. Febrnar 1890 Me 1. zu den ſtatutariſchen 
Befimmungen bei dem Nonen Brandenburgifchen Kredit⸗ 
Inſtitute für die Aufnahmefähigleit von Grundſtücken 
in den Verband diejes KrebitsInftituts feſtgeſetzte Rein⸗ 
ertrag von mindeftens 100 M. jährlich nad) der gemäß 
des Örumdfleuergejeges vom 21. Mai 1861 erfolgten 
Abſchaͤtzung, wird für ländliche Grumbftüde, jofern fie 
den Charakter ſelbſtſtändiger Adernaprımgen tragen, auf 
den Grunpfteuer-Reinertrag von mindeſtens 75 M. 
jährlich herabgeſetzt. 

U. $ 16. des Statuts für das. Neue Branden- 
burgiſche KreditsInftitut vom 30. Anguft 1869 wirb 
dahin ergänzt: . 

„Das Nene Brandenburgiſche Kredit-Inftitut kann 

verlangen, daß ſich der Schuldner bezüglich der 

ihm obliegenden pünktlichen Zahlungen der ſofortigen 

Iwangsvollſtreckung unterwirft.“ 

NI. Zur Durchführung der Pfandbriefs-Beleihung, 
ſowie der Operationen behufs Umwandlung landſchaft⸗ 
licher Central⸗Pfandbriefe in landſchaftliche Central⸗ 
Pfandbriefe mit einem geringeren Zinsſatze kann den 
bei dem Neuen Brandenburgiſchen Kredit⸗Inſtitute aſſo⸗ 
ciirten Grundbeſitzern auf deren Antrag aus den dis⸗ 
poniblen eigenen Fonds und Amortiſations⸗Fonds 
dieſes Kredit-Inftituts bis auf Höhe von 3 Procent 
bes Nennwerthes der zu verausgabendenden land» 
igaftlihen GentralsPfanbbriefe nad dem Ermeſſen 
der Divection ded Neuen Brandenburgijchen Kredit 
Inftituted ein baares Vorſchuß-Darlehen bewilligt 
werden, deſſen Sicherfiellung, Verzinjung, Tilgung und 


bei der Pfandbriefs-Ummandlung eriparte Zinsbetrag 
als regelmäßige Amortifationsrate zur Verzinfung und 
Tilgung des gedachten Vorſchuß⸗Darlehns fort zu ent 
richten if und nad Zuräderflattung veflelben in Weg- 
fall fommt. 

Im Falle der Verbindung dieſes Vorſchuß⸗Darlohns 
und des Pfandbriefs⸗Kursdifferenz⸗Zuſchuſſes darf deren 
Geſammtbetrag bei einem Grundftüd 10 Prozent des 
— der betreffenden Pfandbriefe nicht über⸗ 

eigen. 


Ullerböchiter Erlaf. 
Ferleibung des Rechts zur Chauſſeegeld-Erhebung auf her Chauſſee 
1) wo i tajewalfer Provinzialchauſſee bis zur Kreis: 
Ralfenthal, 2) von Bernau bis an die 
Berlin- mialchauſſet, 3) don Tasdorf ber Peters⸗ 
hagen und Balı Frederedotf nach ber Stadt Altstandeberg, 
4) von Herzfelde über Heunickendorf nach Bahnhof Strausberg, 
5) vom Bahnhof Hermedori (Norobahn) nah Schloß Tea, 
6) von ver Rummelsburg—Köpenirfer Kreischauffee bei Ober— 
jchönweive über Friedrichsfelde nah Marzahı. 

Auf Ihren Bericht vom 2. April d. I. will 
Ich dem: Kreife Nieder-Barnim im NRegierungsbezirt 
Potsdam für die von ihm erbauten Kreischauffeen 1) von 
der Berlin—Pajewalfer Provinzialhauffee an der Kanal- 
brüde bei Zerpenjchleufe über Omen, Liebenwalde und 
Neuholland bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 
Falkenthal, 2) von Bernau bie an die Berlin —Paſe- 
walfer Provinzialdaufjee in Station 28,1 mit Anſchluß 
an Wandlig, 3) von Tagdorf über Petershagen mb 
Bahnhof Fredersdorf nach Stadt Alt⸗Landsberg, 4) von 
Herzfelde über Hennidendorf nad. Bahnhof Strausberg 
(Oftbahn), ſoweit diefelbe innerhalb des Kreiſes Nieder- 
Barnim belegen ift, 5) von Bahnhof Hermsdorf (Nord- 
bahn) nach Schloß Tegel, 6) von der Rummelsburg— 
Coepenicker Kreischauffee bei Dber-Schönweide über 
Friedrichsfelde nah Marzahn, gegen Uebernahme ver 
fünftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung dieſer Straßen 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf den⸗ 
jefben nady den Beſtimmungen des Chauſſeegeldtarifes 
vom 29. Februar 1840 (©. ©. ©. 94 ff.) einſchließlich 
der in demſelben enthaltenen Beftimmungen über die 
Befreiungen, ſowie der fonftigen, bie Erhebung [ber 
treffenden zuſätzlichen Vorſchriften — vorbehaltlich der 
Abänderung der jümmtlihen voraufgeführten Beſtim⸗ 








grenze in 
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mungen — verleihen. Auch follen die dem Chauſſeegeld⸗ gow dem Amts! 
tarife vom 29. Februar 1840 angehäfigten Befimmungen | Ferbig dem Amt 


Na Salfenhagen, der Gutöbezirf 
ezirfe Fahrland in demjelben Kreije 


zum der San: Polizeivergeheh auf vie gedachten | zugelegt werden. 


xud kommen. Die einggreichte 
a PR — — 


Karlsruhe, den 16. April 1896. 
(ge) Wilhelm, R. 
an den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
(gegengez.) Schönſtedt. 
An den Minifer * öffentlichen ad 


anntmach 
des Königlichen Ober⸗ eäfidenten. 
Sr efanntmahung. 


Died wird mit dem Bemerfen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß tiefe Betaͤndering der Amts- 
bezirtseintheilung des Kreiſes Oſthavelland mit dem 
1. Mai 1896 in Wirffamfeit tritt. 

Potsdam, den 29. April 1896. 

Der Oberpräfident, Staatsminifter von Achenbach. 
Bet Fanntmachungen 
des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 
Befanntmahung. 
109. 


An Stelle der vom 1. Mai d. J. ab dem 


Der Herr Minifter des Innern bat im Ein- | Forftrathöbezirt Porsdam— Eberswalde anzufclisgenden 


vernehmen mit dem Beziris⸗Ausſchuſſe hierſelbſt geneh- | Oberförfterei Coepenid if die Oberförflerei Zinna dem 
migt, daß der Gemeindebezirk Dallgow und der Guts⸗ Forſtrathsbezirk N zugelegt worden. 


bezirk Ferbig von dem Amtöbezirfe Döberig im Kreife 
Oſthavelland abgetrennt und der Gemeindebezirk Dall- 


Potsdam, den 25. April 1 
Der Regierungs⸗ Präfi dent. 





110. Radbw 





Begeln der Spree und Havel Im Monat Mär Eds beobachteten Wafjerftände. 
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Potsdam, den 29. April 1896. 
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2,30: 1,68 1,72 146 | 2,44 
2,36 | 1,74 1,72 i 144 | 2,54 
2,36 1,80 1,74 | 1,42 | 2,66 
2,30 1,80 1,76 1,44 | 2,78 
2,20 1,80 1,74 1,44 | 2,88 
2,28 1,84 1,72 1,42 | 3,02 
2,32 | 1,82 1,76 1,44 | 3,18 
2,36 ı 1,82 1,78 1,44 | 3,32 
2,30 1,86 1,84 1,42 | 3,42 
222 | 1,82 1,86 142 | 3,48 
2,30 ! 1,86 1,80 148 | 3,64 
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2,32 1,88 1,86 1,54 | 3,50 
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2,30 1,86 1,82 1,54 | 3,58 
2,28 1,86 1,84 1,52 | 3,62 
222 ' 1,84 1,84 1,52 | 3,58 
2,30 1,82 1,84 1,52 | 3,66 
2,30 | 1,88 1,84 1,54- | 3,68 
2,30: 1,90 1,8454 11,544 (|) (3,66 


Der Regierungs-Präfivent. 
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Befanntmad 
Der Herr Minifler für Handel und Gewerbe hat für die Gewerbeaufſichtsbeamten Ausweisfarten her 
Indem ich den Inhalt diefer Karten zur Kenntnig bringe, verweife ich beſonders auf bie auf der 


111. 
ſtellen laſſen. 


ung. 


zweiten Seite befindlichen gejeglihen Beſtimmungen, wonad den Gewerbeauffihtsbeamten, die von jetzt ab in 


ber ganzen Monarchie Karten derjelben Art zu führen haben, 


zu jeder Zeit, namentlich auch in der 


Macht, während des Betricbes der Zusritt zu den gewerblichen Anlagen, kei Vermeidung von Strafe zu 


geftatten iſt. 





Potsdam, den 
Der Königliche Regierunge:Präfident 
(Name) 


Potsdam, den 1. Mai 1896. 

















Nach den Beftimmungen in $ 1395. der Ger 
werbeorbnung ftchen den Gewerbeauffichtsheamten hei 
Ausübung ihres Dienftes alle amtlichen Befug- 
niffe_der Ortspolizeibehörden, insbejondere 
das Mecht zur jederzeitigen Reviſion ge 
werblicher Anlagen zu. Sie find vorbehaltlich 
der Anzeige von Gejegwibrigfeiten, zur Gebeims 
haltung der amtlich zu ibrer Kenntniß gelangenden 
Geſchäfts-⸗ unt Detriebsverbältniffe ver ihrer Reviſion 
unterliegenden Anlagen verpflichtet. 
Die amtlihen Revifionen müfjen die Arbeitgeber 
w jeder Zeit, namentlich auch in der 
acht, während des Betriebes geftatten. Wer die 
Gewerbeauffihtsbeamten an ber Ausübnng der ihnen 
obliegenden Revifionen bindert, wird, fofern er nicht 
nad 88 113 und 114 tes Stra — ſchwerere 
Strafen verwirkt hat, mit Geldſtrafe bis zu 
Mark und im Unvermoͤgensfalle mit Saft 
bis zu 8 Tagen beſtraft. 














Der Regierungspräſident Graf Hue de Grais. 





Betrifft Vorſicht bezüglich des Genuſſes von Mineralwaͤſſern. 
112, Die an Straßen und anderen Berfebröftellen 
sum Genufje feilgehaltenen Mineralwäfjer, wie Selters 
waſſer, Soramafter u dal. werden an bie Abnehmer 
meift eiöfalt verabfolgt. Der Genuß jo falten Waſſers 
zieht Teicht ernfte —— — nad fih, welche 
nicht jelten zu ſchweren Erfranfungen führen. 

Die Verkäufer von Mineralwäfjern im Ausichanfe 
werben daher angewiejen, das Getränk fernerhin nur 
in einem ber Trinkwaſſertemperatur entiprechenden 
Würmegrade von etwa 10 Brad Celſius abzugeben. 

Zugleich wird vor dem Genuß eisfalter Getränfe 
überhaupt, insbefondere der Mineralmäfjer, gewarnt. 

Potsdam, den 4. Mai 1896. 

Der Regierungspräfident. 


113. Durch reichsgerichtliches Erfenntniß vom 20. Ja⸗ 
nuar 1896 ift der Reihs-(Militär-)Fisfus verurtheilt 
worden, einem invaliden ehemaligen Sergeanten, jegigen 
Geheimen Regiftrator der Reihehauptbanf St. die zu⸗ 
ſtändige Invalidenpenfion zukünftig und für die rüd- 
liegende Zeit in Grenzen der gejeglihen Verjährung zu 
zahlen, indem ausgeführt ift, daß — obwohl der Be⸗ 
treffende Neichöbeamter jei und fein Gehalt aus ver 
Reichsbankkaſſe beziehe — dennod die zur Anwendung 
des 8 106 M. 9. G. vom 27. Juni 1871 bez. des 
Artikels 11 (5 106) des Geſetzes vom 22. Mai 1893 
erforderliche Borausfegung nicht vorliege, da 


die Zahlung nicht aus dem Reiche gehörigen 
Geldern, jondern aus dem der Reichsbank ge- 
hörigen, aus Privammitteln aufgebrachten Ver: 
mögen erfolge. 

Demgemäß if allen im Bereiche der Reichsbank 
angeſtellten Militär-Invaliden, welche fih in gleichen 
oder gleichartigen Beamtenſtellen befinden, die Invaliden⸗ 
penſion neben dem Civileinkommen zu gewähren und für 
die rückliegende Zeit in Grenzen ber geſetzlichen Ber: 
jährung nachzuzahlen. 2 

Die Königliche Nogierung wird ergebenft erjucht, 
biernad das Weitere gefälliaft zu veranlaflen. ' 

Berlin, den 16. April 1806, 

Kriegsminiſterium. 
Departement für das Invalibenweſen. 


An 
alle Königliche Regierungen, das Katjerliche 
Minifterium für Elfaß-Vorbringen, Abtheilüng 
für Finanzen, Gewerbe und Domänen zu 
Straßburg i. &,, bie Königliche Intendantur 
des XIV. Armeekorpe zu Karlsruhe 


und 
das Königliche Poligei-Prafivium bier. 


* 
Vorftehender Erlaß wird hierdurd zur Kenntniß 
ber Betheiligten gebracht. 
Potsdam, den 29. April: 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 
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Viebfeuchen. 
11m. Ausgebrodhen if die Maul: und 
Klauenfeude unter den Rindviehbeftänden des Ritter» 
gutes Polpen, des Bauerhoftefigers Lipke in Lüglom 
und des Aderbürgers Kelter in Bierraben, Kreis 
Angermünde, des Halbbauern Silberberg in Malchow, 
bes Vehngutbefigers Ewald und des Bauern Lehmann 
in Zinnborf, des Bauern Maynus zu Schildom, 
bes Gaftwirths Iden zu Mühlenbed und des Gutes 
Müblenbed, Kreis Niederbamim, auf zwei Gehöften 
in Dallgow, Kreis Ofthavelland, unter dem Rindvieh 
bes Bauerbofkefigerd Wöle in Schönwerber, bes 
Krügers Lucht und des Stellmachers Schul; in 
Grünow, bes Dominiumds Clausthal, des 
Dominiums Trampe, ded Dominiums Bietikow, 
unter dem Jungvieh des Dominiums Gollmig, dem 
Rindvieh der Domäne Grünow, des Gaſtwirths 
Herz, ded Tagelöhnerd Kunom, des Arbeiter Tauſch 
und bes Arbeiters Buth in Wallmomw, der Bauerhofs⸗ 
befiger Sy und Berthe in Roßow, Kreis Prenzlau, 
unter dem Rindvieh des Eigenthümers Loßow in Sechs⸗ 
sehneihen, des Gemeindevorſtehers Wittfopf in 
Klein-Haßlow, der Bauern Tretow und Jad und 
des Hofbefigerd Kafflein in Triglig, des Ritterguts⸗ 
pächters Seer in Helenenhof umd des Bauern Palatz 
in Jakobsdorf, unter den Schweinen des Koloniften 
Mußfeld in Silmersporf, Kreis Oftprignig, unter 
den Kühen des Gaſtwirths Garz in Nojenhagen und 
der Bauergutsbefigerin Muhs in Gühlig, Kreis Weft- 


prignig, unter dem Rindvieh des Ritterguts Plänitz, 


des Buͤdners Ebel in Friebrichsdorf, des Schulen 
Kröcher in Garz und der Halbbauern Schröder und 
Pein in Sieversdorf, Kreis Ruppin, unter dem Rind- 
vieh des Viehhändlers Bliße in Deutſch-Wilmers— 
dorf und bes Gutsbeſitzers Berlinicke in Lankwitz, 
Kreis Teltow, auf dem Rittergute Ringenmwalde und 
Vorwerfe Ahlimbsmühle, Kreis Templin, unter den 
Kühen des Büdners Herz in Krahne und unter dem 
Rindvieh auf der zu Schmergom gehörigen Aktien 
ziegelei, Kreis Zauch-Belzig, unter den Schweinen bes 
Handelemanns Woltersborf im Stalle des Gaſthofs 
zum Stern in Brandenburg a./d. 

Feſtgeſtellt ift der Milzbrand bei einer Kuh 
im Schlachthauſe des Schlähters Grube in Reinicken⸗ 
dorf, Kreis Nieder-Barnim, bei einer Kuh bes 
Bauern Börnide in Knoblauch, Kreis Ifthavelland, 
bei drei Kühen des Nittergutsbefigere Ebeling in 
Strigleben, Kreis Weftprignig. 

Ausgebroden ift die Schafräude auf dem 
Nittergute Neu-Galomw, Kreis Angermünte. 

rloſchen if die Maul- und Klauenfeude 

auf dem Gute Sydow, Kreis Oberkarnim, ımter den 
Schweinen des Gutes Grünberg, Kreis Prenzlau, in 
Deibow und Nausdorf, Kreis Weftprignig, unter 
dem Rindvieh des Krügers Baag in Oberjünne, bes 
Bauergutsbefigers Hagen in Wittbriegen, 
Bauergutsbefigerd Heufer und des Büdners Schmidt 
in Göttin b,/Br., unter den Bullen der Zuchiſtier⸗ 


des (G 


gen in Treuenbriegen, Kreis Zaud- 

elzig, der Milzbrand unter dem Rindvieh bes 

Kaſſäthen Vollenſcheer in Wernig, Kreis’ Oſthavelland. 
Potsdam, ven 5. Mai 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
E&onfiftoriums der Krovinz Brandenburg. 
Errichtung einer zweiten Afarhelle an ver Auferfiehungsficche 
in erlin. 

16. Mit Genehmigung bes Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenpeiten 
und des en Ober⸗Kirchenraths, fowie nad 
Anhörung der Beteiligten, wird von ben unterzeichneten 

Behörden hierdurch Folgendes feftgejegt: 
$ 1. {Für die evangeliſche AuferftehungssKicchens 
gemeinde zu Berlin wird eine zweite Pfarrftelle errichtet. 
$ 2. Dieje Urfunde tritt mit/dem 1. Mai 1896 
in Kraft. 
Berlin, den 14. April 1896. | Berlin, den 22. April 1896. 
Königliches Konfiftorium Der Königliche 
der Provinz Brandenburg, PolizeisPräfident. 
Abtheilung Berlin. 
Serihtung einer zweiten Pfarrſtelle an der Yazarusfirche in Berlin. 
17. Mit Genehmigung des Herin Minifters der 
geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenbeiten 
und des Evangeliſchen Dber-Kirchenrathe, ſowie nad) 
Anbörung der Vetheiligten, wird von den unterzeichneten 
Behörten hierdurch Folgendes fefgejegt: 
$ 1. Für die evangeliſche Lazarus⸗Kirchengemeinde 
zu Berlin wird eine zweite Pfarrftelle errichtet. 
$ 2. Dieje Urfunde tritt mit dem 1. Mai 1896 
in Kraft. 
Berlin, den 14. April 1896. | Berlin, den 22. April 1896. 
Königliches Konfiftorium Der Königliche 
der Provinz Brandenburg, Polizei Prafident. 
Abtheilung Berlin. ; 
18. Die unter magiftratualiigem Patronat ftehende 
erſte Predigerfielle an der Luiſenſtadtkirche in Berlin, 
Diözefe CölneStadt, kommt durd die Emeritirung des 
Predigers, Ober⸗Konſiſtorial-KRaths Noel, am 1. No: 
vember d. Is. zur Erledigung. 
19. Die unter Königlichem Patronat ftchende 
Parrftelle an der St. Golgathaskirche in Berlin, Did: 
jefe Berlin II., ift durd den Abgang des Pfarrers 
Witte zur Erledigung gefommen. Die Wiederbejegung 
erfolgt durch Gemeindewahl nad dem Pfarrwablgejege 
vom 15. März 1886 — K. Gel. u. V. Bl. ©. 39. -- 
Bewerbungen jind jhriftlich bei dem Kgl. Konfiftorium 
einzureichen, 

Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Belanntmahung. 

16. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführungs- 
gejeges zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 

.S. ©. 281) und des $ 6 ber Berordnung, vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird_befatınt (gemacht, 
dag dem: Pfarrer bei St. Sehaflian Herrn Neuber 


hierſelbſt N., Feldſtraße 4, die Schuldverſchreibungen der 
Eonfolidirten 3'/.progentigen Staatsanleihe von 1886 
Lit. D. AR 49284 und 49285 über je 500 M. 

angeblih vor einigen Jahren abhanden gefommen find. 

Es werben diejenigen, welche fid) im Befige diejer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unter 
zeichneten Kontrolle der Stantöpapiere oder dem Herrn 
Pfarrer Neuber anzuzeigen, wibrigenfalld das gericht⸗ 
liche Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserflärung der 
Urkunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 22. April 1896. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Belanutmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 

ekanntmachung. 
5. Die bisher im Lychen befindliche Stempel⸗ 
vertheilungsſtelle aufgehoben. 
Berlin, den 29. April 1896. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗ iretio n zu Bromberg. 

5 Sceben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Mai 1896, enthaltend die Sommer⸗ 
Zahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie 


EStraljund— Berlin— Dresden, jowie Auszüge der Fahr⸗ 


pläne der anjchließenden Bahnen von Mittel-Deutichland, 
Oefterreih, Ungarn und Rußland, and Kleinbahnen, 
Poft: und Dampfichiffsverbindungen, Beftimmungen über 
Rundreijefarten u. ſ. w. 

Das Kursbuch ift auf allen Stationen des vorbe- 
zeichneten Bezirks von den Bahrfarten-Auggabeftellen, 
von den Bahnhofsbuchhändlern fowie im Buchhandel 
zum Preife von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 27. April 1896. 

niglihe Eifenbahn- Direktion. 
Bekanntmachungen des Landesdireftors 
der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 
4. In beſonderer Anlage zu dieſem Stück des 
Amtsblatts wird das von dem Brandenburgſchen Pros 
vinziallandtage in der Gigung vom 21. Februar d. Je. 
bejchloffene, von dem Herrn Minifter des Innern unter 
dem 24. März d. 36. genehmigte revibirte Reglement 
der Stäbtefeuerjogietät der Provinz Brandenburg zur 
öffentlichen Kennmiß gebracht. 

Berlin, den 4. Fi 1896. 

Der Landesdiretor der Provinz Brandenburg 
von levegom. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmahung, 
betreffend die noch nicht zur Ginlöfung gefonmenen Stener-Gredits 
Faflenfcheine und nuverzinslihen Rammers&revit : Raflenicheine. 

Nachdem die letzte Berloofung der Steuer-Erebit- 
Kaffenfcheine bereits Michaelis 1873 ftattgefunden und 
die Verzinsung ſchon mit dem Oftertermine 1874 auf- 
gehört hat, find bis jet die nachfolgenden Steuer: 
Eredit-Rafjenfcheine und umverzinglichen Kammer⸗Credit⸗ 
Kaſſenſcheine noch immer nicht zur Einlöfung präfentirt. 


A. Steuer:Eredit:Raffeufcheine 
vom Jahre 1764. 
Lit. A. a 1000 Thlr. N 5557. 
Lit. D. à 100 Thir. NR 864 2208. 
WB. lnverzinsliche KRammer:Eredit: 


Kaffenfcheine. 
E. a 47 The. N? 7933 8093 8101. 8563 8608 
8630 8697 8717 8753 9187 9299 9489 9941 
10100 10479 10563 10624 10742 10906 12482 
14412 14483 14601 14652. 
it. E. a 49 Thle. N 272 1240 1725 3242 3244 

3782 4100 4390 5357 5599 5600 5685 6160 

6161 6333 6899 8216 8447 8457 8473 8686 

9041 9259 9439 9451 10235 10343 11417 12385 

12515 14289 14702. 

Die Befiper diefer Scheine werden an. bie baldige 
Abhebung dieſer Rapitalbeträge erinnert. Die Anhebung 
erfolgt bei ber biefigen Regierungs⸗Hauptkaſſe gegen 
Suittung, zu welchen Formulare von ber genannten 
Kaffe unentgeltlich verabfolgt werden, und gegen Rüd- 
gabe der Scheine. 

Merfeburg, ven 22. April 1895. 
Der Königliche Regierungs-Präfident. 
Belanntmahung. 


Lit. 


Nah dem Tarif für die Benugung des Winter- 
bafens zu Lauenburg vom 11. März d. Is. find Fahr⸗ 


zeuge, welde in einem anderen preußifchen fisfaliichen 
Winterfhughafen an der Elbe Hafengeld für die ganze 
Winterliegezeit entrichtet haben, bei der Benugung bes 
Lauenburg’er Hafend während berjelben Winterperiode 
abgabenfrei, jedoch mit der Maßgabe, daß der Differenz- 
betrag nachzuentrichten if, fofern in dem vorher be 
nutzten Hafen die Abgabe weniger betragen hatte. 

Diefe bedingt zugeftandene Abgabenfreiheit wirb 
fortan gleichermaßen in ben fiskaliſchen Elbhaͤfen zu 
Müplberg, Wittenberg, Alen, Magdeburg, Tangermünde 
und Wittenberge folden Fahrzeugen gewährt‘ werben, 
bie in berjelben WBinterperiode bereits das Hafengeld 
für die ganze Winterliegezeit im Lauenburger Hafen 
entrichtet haben. } 

Magdeburg, den 16. April 1896. 

Der Chef der Elbfirom-Bauverwaltung, Oberpräfident 
der Provinz Sachfen. 
Verfonal: Ehronit. 

Dem Regierungsafjeijor von Oppen ift bie 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes in 
Freienwalde übertragen worden. 

Seitend der Kgl. Minifterial-Baufommilfion in 
Berlin find im Laufe des 1. Kalenderquartals dieſes 
Jahres die Regierungsbauführer: Dietrih Otto Karl 
Meyer, Victor Taubner, Erid Blund, Yaul 
Ludwig Schiride vereidigt morben. 

Im Verwaltungsbezirte der Koͤniglichen Hoffammer 
der Königlichen Familiengüter ift der Förfler Knöfel 
von Maflom, Dberförfterei Staafow, nad Gramenz in 
Pommern verjegt umd ber bisherige Forflaufjeher Menzel 
zu Mogen zum Königlichen Förfter in Mafjow ernannt. 


Der biöherige Mittelichukrehtor Block in Cöpenid 
iſt zum Oberlehrer der Realſchule daſelbſt berufen und 
mit deren Yeitung beauftragt worden. 


Der wiſſenſchaftliche Hülfsichrer Dr. Viered ift 
als Dberlehrer am Königlichen Friedrich-Wilhelm⸗ 
Gymnaſium zu Berlin angeftellt worden. 


Der bisherige ——— Hilfslehrer am 
Gymnaſium in Neu⸗Ruppin Dr. Carl Schauer iſt als 
ordentlicher Lehrer an der Sophienſchule zu Berlin an- 
geftellt worden. 


Perfonalveränderungenim Bezirfe der Kaiſer— 
lichen Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Aptil 1896 find 
angeftellt ald PYoftaffiitenten: die Poftaififtenten 
ndrid, Autermann, Babich, Emil Börner, 
Bohn, Brandiner, Reinhold Braun, Breſſel, 
Bubholz, Drawe in Weißenfee bei Berlin, Joh. 
Dreyer, Gippe, Golle, Haafe, Wilhelm 
Haupt, Wilhelm Henning, Karl Henidel, 
Hentſchel, Henze in Wilmersdorf bei Berlin, 
aa Iohannes, Jurk, Klietmann, 
Rudolf Koh, Kohn, Kupmann in Charlotten⸗ 
burg, Herm. Lange, Arthur Lange, Arthur Leon⸗ 
hardt, Leppin, Lobbes, Mahling, Maurer, 
Albert Meyer, Mielke, Milsfe, Berthold 
Morig, Neeſe, Oskar Ritſchke, Rich. Otto, 
Päsler, Pſille, Rathenow, Redeker, Rengel, 
Nogge in Schöneberg bei Berlin, Mar Sauer, 
Shädlid, Scharmberg, Schlid, Georg 
Schwidt, Reinhold Schmidt, Guflav Schneider, 
Shömmel, Shöpe, Shudmilsfi, Schuffen- 
bauer, Joh. Schwarz in Friedenau, Syivefter, 
Tegtmeier, Themlis, Tiedemann, Herm. 
Wagner, Friedr. Walter, Wihmann, Wil: 
helm, Winterfeldt, Wolfram, Zeig, Zie— 
mann; bie Telegraphrnajfiftenten Abraham, Adler, 
Albredt, Bartie, Beilfe, Birr, Boos, 
Bünger, de Elerc, Donati, Duda, Ebeling, 
Edftein, Ehride, Engelmann, v. Euen, 
Ewald, Alfred Ballina, Gierfe, Giermann, 
Globig, Glogau, Göldner, Gräjer, Groß 
mann, Groth, v. Häußler, Hanſen, Hehle— 
mann, Heyer, Hillwig, Hofer, Herm. Hoff 
mann, Karl Hoppe, Paul Hoppe in Rirborf, 
Kinzer, Kochrübe, Kottonau, Kürwitz, Lab» 
ſchies, Langner, Lerchner, über, Memwes, 
Mielig in Charlottenburg, Milarg, Möbius, 
Mylius, Neichs ner in Charlottenburg, Nieber- 
geſäß, Nordheim, Oley in Charlottenburg, 
Palis, Paul, Pauli, Pedel, Dr. Pereg, 
Herm. Richter, Riemer, Ruloff, Schad, 
Guſt. Schäfer, Scheel, Ferd. Schmidt, Friebr. 
Schmidt, Schmidtfe, Emil Schröder, Chriſtian 
Schröder, Schütte in Rirborf, Paul Schultz, Otto 
Schulz, Otto Schulze, Herm. Siebert, Otto 


Thiemann, Ric. Tiede in Charlottenburg, With. 
Timm, Ulemann, Wagandt, Wagenführ, 
Friede. Walther, Webifh, Wegel, Weidner, 
Wietzky, Herm. Wille, Zänker, Ziege, der 
Pofanwärter P. Herrmann; als Tel bens 
affiftenten: die Telegrappennififtenten Blumen- 
roth, Brosfy, Dühring, Entrop, Yahren- 
wald, Mb. Fiſcher, Arthur Gallina, Grülte, 
Hadbarth, Halſcher, Kligfe, Runge, Laden, 
Marſchel, Nonnak, Rathenow, Emil Schmidt, 
Rich. Shmidt, Simon, Voß und Zed. 
Perjonal-Beränderungen im Bezirfe des 
Kammergeridhts im Monat März 1896. 
3. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find zu Lantgerichtsbireftoren die Land⸗ 
gerichtsräthe Yoebfer in Landsberg a. W. bei dem 
Yandgericht II. in Berlin, Kaeller vom Landgericht 1. 
in Berlin bei diefem Landgericht; zu Amtsrichtern der 
Staatsanwalt Oppermann in Stettin hei dem Amts⸗ 
gericht I. in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Draeger bei 
dem Amtsgericht in Schivelbein; zu Handelsrichtern der 
Kaufmann Robert Yandsberg, der Rauftnann Julius 
Martin Friedländer, der Kaufmann Julius Va⸗ 
Tentin und der Kaufmann Heinrid Haukohl, ſämmt⸗ 
lich in Berlin, und zum flellvertretenden Handelsrichter 
ber Kaufmann Theodor Schück in Berlin bei dem 
Landgericht I. in Berlin. Verſetzt find der Landrichter 
Wiener in Natibor an das Landgericht L in Berlin, 
der Amtsrichter Bötticher in Cüſtrin an das Amtes 
gericht in Frankfurt a. O. Penfionirt find der Kammer: 
gerichtsrath Wichert und der Amtögerichtsraty Reuß⸗ 
ner in Friedeberg N.-M. Verſtorben ift der Amts⸗ 
gerichtsrath Lücke vom Amtsgericht I. in Berlin. 

IR. Gerichtsaſſeſſoren 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Wolfgang Schulg, Nahde, Konrad Schulze, 
Morgenroth, Magendang. Entlaſſen ift von 
Bub in Folge feiner Ernennung zum Landrath bes 
Kreifes Angermünde. 

III. Staatsanwaltichaft. 

Verjegt find die Staatsanwälte Dr. Nomen in 

Gnefen und Filbry in Saarbrüden an das Yanbd- 
eriht I. in Berlin, Weizmann in Stettin und 
engel in Gleiwitz an das Landgericht II. in Berlin. 
Der Lehrer a. D. Walter if zum Amtsanwalt bei 
dem Amtsgericht in Fürftenberg a. D., ber Stabtjefretär 
Muhlack zum Amtsanwalts Stellvertreter bei dem 
nein in Havelberg ernannt. 
« Rechtsanwälte und Notare. 

Eingetragen find in bie Lifte der Rechtsanwälte 
ber frühere Gerichtsaſſeſſor Prochownik bei dem Land» 
gericht I. in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Kempner bei 
dem Landgericht II. in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Regely bei dem Kammergericht. Zum Notar ift ernannt 
der Rechtsanwalt Averbunf in Potsdam. Dem Notar 
Geheimen Juſtizrath Teichert in Berlin iſt die nach⸗ 


Siebert, Simd, Stiege, Teltow, Theiler,Igefuchte Entlaffung aus dem Amte ertheilt. Verſtorben 
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find der Rechtsanwalt und Notar Yuftizratb Deves in 
Friedeberg N⸗M., der Rechtsanwalt Franz Wolff in 


Berlin. 
V. Neferendare. 

Zu Neferendaren find ernannt bie bisherigen 
Rechtskandidaten Mathias, von Böttiher, Bran- 
hart, Marcus, Voigt, Hermes, Stubent, Her- 
mann Wolff, Walter Hoffmann, Richard Lands- 
berger, Munk, Schoden, Kurt Wolff, Joski. 

Uebernommen find Dr. Redlich aus dem Bezirk 
des herlandesgerihts in Breslau, Rintelen und 
Henrichs aus bem Bezirk des Oberlandesgerichts in 
Hamm, Bab aus dem Bezirk des Dberlandesgerichts 
in Poien, Schmull und Buhhorn aus dem Bezirk 
des Oberlandesgerichts in Königeberg, Dr. Teich⸗ 
müller aus dem Bezirf des Oberlandesgerichts in 
Naumburg a. S. Vebergetreten if: von Oppen in den 
Bezirk des Oberlandesgerichts in Breslau. Entlafjen 
find: Helmuth Freiherr von Malkahn, Wehlmann 
und Hans Stubenrand behufs Uebertritts in ben 
höheren Verwaltungsdienft, Maurer behufs Uebertritts 
in den Dienft des Poligei-Präfidbiums zu Berlin. 

VE. Subalternbeamte. 

Ernannt find: zu Gerichtsvollziehern die Militär 
anwärter Winfler bei dem Amtögeriht in Münche⸗ 
berg, Guftav Zimmermann bei dem Amtsgericht in 
Werder, Karl Reinede bei dem Amtsgericht in Havel: 
berg; zu Ranzliften die Kanzleibiätare Weiß beim 
Amtögeriht I. in Berlin, Frank beim Landgericht I. 
in Berlin. Verſetzt find der Gerichtsſchreiber Vetter 
in Sorau an das Amtsgericht in Tieberofe, der Gerichts⸗ 
ichreiber von Gülich in Zielenzig an das Amtsgericht 
in Wriezen, der Gerichtsſchreibergehülfe Gähr ich vom 
Amtsgericht J. in Berlin an das Amtsgericht in Fürften- 
berg a. O., die Gerichtövolfgieher Treffforn von 
Nathenow nah Eroffen, Schwerdfeger von Triebel 
nad Forf, Dreger von Lychen nach Triebel. Pen- 
fionirt find die —— Aal Wejenfeld bei dem 
Yandgeriht in Guben, Georg Ludwig Krüger bei 
dem Amtsgericht I. in Berlin, die Gerichtövollzieher 
Behrens in Schwedt, Felb in Erofien, Geisler in 
Müncheberg. Verſtorben find der Gerichtsjchreiber 
Ludwig David Hoffmann bei dem Amtsgericht I. in 
Berlin, der Gerichtsfchreibergehülfe Eichholz bei dem 
Amtsgericht in Landsberg a. W., ber Gerichtsvollzieher 
Auguf Friedrich Hermann Müller in Eberswalde. 

Gefchente an Kirchen zc. 
Bei dem Konfiftorium der Provinz iſt Anzeige ge- 
macht über folgende Gejchenfe, welche neuerbings den 
mit ben Diöze ſen nadhbenannten Kirchen ꝛc. des Re- 
gierungsbezirfs Potsdam gejpendet wurden. 
Angermünde: der Kirche zu Bölfendorf von Fräulein 
Kraag und Genoſſen: Altardede und Velum; ber 
Kirche zu Senftenhütte von ber Ortsgemeinde: Kron⸗ 
leuchter. 

Belzig: der Kirche zu Lotzſchle von der Gemeinde: 
Kanzelbehang, Altar⸗ und Taufſteinbekleidung, 2 Al⸗ 
tarleuchter; der Kirche zu Medewitz vom Verein 


„Germania“: Altarkerzen, vom Holzhändler Wie⸗ 
land: desgleichen. 

Berlin-Land IL: der Kirche zu Niederneuendorf von 
der Gemeinde: Altarbefleidung; der Kirche zu P. nkow 
von der Witiwe Schippel: 600 M. zur Grab» 


pflege. 

Bernau: der Kirche zu Werneude von Ungenennt: 
Kanzelbibel. . 

Altſt. Brandenburg: der St. Gotthardtfiche von 
Ww. Leide: 300 M. zum In nn der Orgel, 
von Fräulein Wuthenom: 15 . zur Erneuerung 
ber Kirche; der Kirche zu Lünow vom Gemeinde⸗ 
Borfteper Rohrſchneider: Tauffteindede, von Ge- 
meindegliebern: Altarbekleidung, von Fräulein Beeſe⸗ 
Grabow: Kanzelpultdede. 

Coͤln-Land 1.: der Kirche zu Deutſch-Wilmersdorf 
vom Gutsbefiger Bliſſe: 30000 M. zum Kirchen⸗ 
neubau. 

Eölnstand IL: der Kirche zu Deutſch⸗Rirdorf von 
Frau Hegemeifter Kofa- Neuendorf: 1 M. 

Gramzow: der Kirche zu Lützlow von Ungenannt: 
Tauffteindede; der Kirche zu Schmiedeberg von Frau 
Rittergutsbefiger v. d. Hagen: ige ber 
Kirche zu Gramzow durch Sammlung: 2 . zur 
BrummensAnlage auf dem Kirchhofe. 

Kyrig: der Kirche zu Bantikow vom Lehrer Dräger: 
Altarbibel; ber Kirche zu Bendelin vom Pfarrer em. 
Schwechten: broncene Taufichale; der Kirche zu 
Köglin von der Gräfin Rönigsmard-Berlitt: 
Altarteppih, von Frau Amtmann Mewes: Tauf- 
tiſchdede; der Kirche zu Berlitt von Frau Pfarrer 
Hindenberg: Altarbibel und Ciborium, von ber 
Gräfin Pandolfi: Tauffarme; der Kirche zu Demer- 
Pie von Frau von Kliging: Teppich, Altar umd 

anzelbefleidung, Altardede; der Kirche zu Kyrig von 
Srauen der Gemeinde: Altarteppic und Altars und 
Kanzefbefleivung, von Eltern ber Konfiemanden 
Palmjonntag 1893: Eiborium, von Frau Super 
intendent Niemann: Belum, Tauffteinbede, Bibels 
pult, von Bremer Freunden: 2 golbbroncirte Altar 
leudter, von Konfirmanden des Jahres 1893 und 
1895: 80 M. zur Beichaffung einer Weinfanne; 
ber Kirche zu Lohm vom Patron und Gemeinde: 
ee: aus dem Nachlaß der Diafoniffin 
Marie von Kröcer: Abenbmahlsgeräthe für Kranfen- 
kommunion; der Kirche zu Grabom von Ungenannt: 
100 M. zur Anſchaffung eines Harmoniums, vom 
Nittergutöbefiger Gruner: 100 M. desgleichen; der 
Kirche zu Wutife von Fran v. Platen: Kanzeldibel, 
von Frau v. Kriegftein: Kniebank für Trauungen, 
vom Pfarrer Nagel und Frau: Liedertafeln mit 
Nummern. 

Lenzen: der Kirde zu Garlin vom Oberfilieutenant 
a. D. v. Petersdorff-Boog: Altarteppich. 

Ludenwalde: der St. Johanniskirche von Herrn 
Friedrich Steinberg: 3000 M. zum inneren Aus⸗ 
bau der Kirche, von Herrn Bön icke Berlin: 3000 M. 
desgleichen. 


Nauen: 
Kluge: Kanzelbekleidung. 


Potsdam 1.: der Heifigengeifticche zu Potsdam vom 
500 M. zur inneren Ausflattung der 


Rentier Hed: 


Kirche; der Kirche zu Bergholz vom Gefangverein: 
Taufftein. 
Porsdam II.: 


der Kirche zu Nauen vom Zimmermeifter 


der Kirche zu Wuſtermark vom Guts⸗ 


Kronleuchter, Taufftein und Taufbeden, ber Kirche 


zu Hoppenrabe von Frauen und Zungfranen der Ge⸗ 


ee: 2 Altar und Ranzelantependien, vom Bauer- 
gutsbefiger A. Liesfe: Kronleuchter, vom Bauers 
gutsbefiger W. Stapl und Rentier Fr. Stahl: 


Kronleuchter, vom Baurath Tehom-Steglis: Kru- 


sifie, vom Pfarrer Couard-Wuſtermark: 3 gemalte 
































befiger Geride: 2 Wandleuchter, von Ungenamnt:| Glasfenfter. Schluß folgt.) 
Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 
& Raew⸗ und Su | Mer unb Heimat, — Behoͤrde, Datum 
7 = ber | welde die Answeifung — 
H des Bnsgenieenen. Berafung. befeploffen Bat. | rg 
1. 2. ; 3. h 4. 5. 6. 
Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1! Joſef Bromegger, —— am 17. März Betteln, ‚Königlich bayeriſches 27. Dezember 
Seiler, zu Wildbad Bezirksamt Yaufen, 1895. 
— Salzburg, | 
oͤſterreichiſcher Staats⸗ | 
ı angehöriger, 
2) Magdalena Engel- geboren am 4. Oftbergemerbemäige Unzucht Königlid bayeriſche 27. Februar 
brecht, geb. Keftler,; 1847 zu Eger, Böh⸗ und faljche Namens-, Polizei-Direftion 1896. 
Tagelöhnersfrau, men, öfterreichiiche, angabe, Münden, 
Staatsangehörige, 
3 Guſtav Adolf Krieger,igeboren am 18, April Landſtreichen und Betteln, dieſelbe, 12. März 
| Bäder, 1 1840 zu Klöſterle, n 1896. 
Bezirk Kaaden, Böy- 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
4a Wilhelm Mohl, geboren am 15. Januar desgleichen, dieſelbe, 13. März 
Poſamentierer und 1840 zu Sternberg, ı 1895. 
Bandmacher, Maͤhren, öfterreichiicher 
Staats angehoͤriger, 
5 Georg Muhr, Maler geboren am 11. April desgleichen, dieſelbe, 8. März 
und Anfireicher, 1849 zu Heimſchuh, | 1890. 
Bezirk Yeibnig, Steier- | 
marf, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
6| Martin Röſchen- geboren am 7. Dezember Betteln, dieſelbe, 12. März 
thaler, Schreiner, | 1834 zu Purſchau, 1896. 
Bezirf Tachau, Böh⸗ | 
men,  ortdangehörig | 
ebenbajelbft, | f BR ’ 
T Marie Rougier, |geboren am 9. Novem- Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 20. März 
f Stiderin, ber 1853 zu Celles jur! | präfivent zu Meg, 1896. 
| Paine, Bezirf St. 
! Die, Frankreich, fran⸗ 
zoͤſiſche Staatsangehö-, 
rige, 
Hierzu 
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Betlage 
zum 19. Hfück des Aurtsblatts 1896 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Revidirtes Reglement 


Stüdte- Fener-Sorietät der Provinz Brandenburg. 


nn 





A. Umfang, Zweck und Berechtigungen der Sorietät. 


. E 81. 
Das Societätsgebiet umfaßt fämmtliche innerhalb der Provinz Brandenburg belegenen Städte. 
In den zufolge $ 1 der Provinzialordnung vom 29. uni 1875 aus dem provinzialftändifchen 
Berbande der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Niederlaufig ausgeſchiedenen Städten find 
zwar die bei der Societät Verficherten aus derjelben auszutreten nicht genöthigt, doch dürfen daſelbſt von 
der Societät Gebäude zur Verfiherung gegen Feuersgefahr nicht mehr aufgenommen, aud) Erhöhungen 
bejtehender Verfiherungen nicht mehr zugelafien werden. 
So lange in diefen Städten ——— noch fortbeſtehen, behalten daſelbſt die Magiſträte die 
ihnen nach 8 21 obliegenden Geſchäfte. — 
weck der Societät iſt die gegenſeitige Verſicherung von Gebäuden gegen Feuersgefahr in der Weiſe, 
daß jedes Mitglied ſich zugleich in dem Verhältniß eines Verſicherers und eines Verſicherten befindet, als 
Verficherer jedoh nur mit den ihm nad) feiner Verfiherungsfumme obliegenden Beiträgen verhaftet ift. 
: 83. 
Die der Societät auf Grund der früheren Neglements zuftehenden Anſprüche auf Stempel: und 
Koftenfreiheit, wie auf Mitwirfung von Behörden und Beamten und das ihr dort gewährte Recht der 
Zwangsbeitreibung bleiben, ſoweit die allgemeinen Landesgejege dies geftatten, unverändert bejtehen.*) 


*) Das revibirte Reglement von 1871 beftimmt: 


Die Verhandlungen, melde bie Verwaltung der Societät betreffen, die darauf bezügliche Korreipondenz zwiſchen den 
Behörden und Mitgliedern der Societät, ſowie zwiſchen den Behörden der Societät und anderen öffentlichen Behörden, Die 
Beſchreibungen der zu verfihernden Gebäude, die amtlihen Attefte für die Verfiherungen und die Duittungen über empfangene 
Schadensvergütung find vom — en Stempel und von Sporteln entbunden. 

Zu Verträgen mit einer fempe pflihtigen Partei ift der tarifmäßige Stempel in dein Halben Betrage, zu den Neben- 
egemplaren der Stempel beglaubigter Abſchriften Ein verwenden. 

Bei Prozeſſen ift die Societät von der Bahlung der Gerichtskoſten und Vorſchüſſe unter der im $ 6 des Geſetzes von 
10. Mai 1851 ee Sammt, ©. 622) beftimmten Maßgabe befreit. 


21. 
a Die Einzahlung diefer Beiträge ift innerhalb vier = en nad) der Ausichreibung zu bewirken. Dieje Srift beginnt 
mit dein Tage, an welchem das Stüd bes Amtblattes, das die Ausichreibung enthält, ausgegeben ift. 

R Wird_diefelbe niht inne gehalten, fo findet die exekutiviſche Einziehung der Beiträge in gleicher Art, wie bei den 
öffentlichen Steuern, ftait. 


868. 
Die Verwaltung der Angelegenheiten der Societät erfolgt unter Aufficht des Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg 


durch eine Direltion, welche in Berlin ihren ei Bat. 
Unter ifr werden die einſchlagenden Geſchäfte von Amtswegen durch die Magifträte beforgt. 


74. 

In Betreff diefer Lagerbuhsführung und der den Blagiirten obliegenden fonftigen Societätsgeſchäfte, zu melden 
auch die Erhebung der Feuer-Societätß-Beiträge und deren Einjendung au die Städtegeuer-Societätß-Haupttafje gehört, 
ertheilt die Direktion denfelben eine Inftruftion. 


8 7. 
Außer einer Hebegebühr von 5°/, der ausgejchriebenen Feuer-Societäts- Beiträge wird den Magifträten feine 
Entſchädigung für die Belbıgung der Societätsgeſchäfte zu heil. 


i 


B. Berfafung und Bermaltung der Societät. 


g4. 
Die Societät wird von dem Provinzialverbande von Brandenburg als ein Provinzialinſtitut nach 
den Beſtimmungen der Provinzialordnung verwaltet und hat ihren Sig am Sitze des Provinzialverbandes.*) 


; 85. \ 
Die unmittelbare Verwaltung der Societät wird am Sitze des Provinzialverbandes unter dem Namen 
„Städte=Feuer-Societät der Provinz Brandenburg” von einem Direktor geführt, welcher die Societät 
nad Außen in allen Angelegenheiten, insbejondere au da, wo die Gejege eine Spezialvollmacht 
verlangen, vertritt. Derjelbe fteht zu dem Provinzialverbande in den: Verhältmiß eines Provinzialkommiſſars 
($ 99 Provinzialordnung). $ 
6. 


Der Direktor wird von dem Provinziallandtage auf zwölf Jahre oder auf Lebenszeit gewählt. In 
dringenden Fällen erfolgt die Wahl durch den Provinzialausjhuß an Stelle des Provinziallandtages. 
Alsdann ift dem fegteren bei feinem nächſten Zufammentritt von Der erfolgten Wahl Kenntniß zu geben. 


87. ; h 
Für den Fall einer Behinderung des Direltors, fowie im falle der Erledigung der Stelle deſſelben, 
beftelft der Provinzialausſchuß einen Stellvertreter bis zur Aufnahme der Gejchäfte durch den Direktor. 


*) cfr. Allerh. Erlaß vom 11. Mai 1878 (Gefeg-Samml. ©. 221). 
Auf den Bericht vom 6. Mai d. J. wil IH dem anliegenden, in Folge der Beſchlüſſe des Provinziallandtages der 
Provinz Brandenburg vom 15. März cr. auigeftellten 
Erjten Nachtrage zu dem revidirten Reglement für die Städte Zeuer-Societät der Kur« und Neumark, der Nieder- 
laufig und der Aemter Senftenberg und Finſterwalde von 1871 
hierdurch Meine Iandesherrliche Genehmigung ertheilen. 


Berlin, den 11. Mai 1877. gez. Wilhelm. 
An den Minifter des Innern. ggsz . Graf Eulenburg. 


Erfter Nachtrag zu dem revidirten Reglement für die Städteffeuer-Societät der Kur und Neumark, der Niederlaufig und 
der Aemter Senftenberg und Finfterwalde von 1871, 


de conf. 18. September 1871 (Geſetz⸗ Samml. S. 413 ff.) 


1. 
Die Sorietät heißt fortan: $ 
StädtesFeuer-Societät der Provinz Brandenburg. 


82. 
Zur Societät gehören ſämmtliche innerhalb der Provinz Brandenburg belegenen Städte. 


88. 

In den zufolge 5 1 der — vom 29. Juni 1876 aus dem provinzialſtändiſchen Verbande der Mark 
Brandenburg und des Narkgraftyums Riederlauſiß ausgeſchiedenen Städten dürfen von der Societät Gebäude zur Verſicherung 
gegen Feuersgefahr nicht mehr aufgenommen, aud Erhöhungen beitehender Berfiherungen nicht mehr zugelaffen werden. 

So lange in dieſen Städten ſolche Berfiherungen, welche zur Beit des Intrafttretens dieſes Nachtrages ($ 4 des 
Geſetzes von 10. April 1872 Gejeg-Samml. S. 857) bereits abgeſchloſſen waren, fortbejtehen, behalten dafelbit Die Magifträte 
die ihnen nad) $ 68 Al. 2 des Neglements obliegenden Funktionen. 


5 84 . 

Die Verwaltung der Societät wird dem Provinzialverbande der Provinz Brandenburg nad Maßgabe der Provinzial- 
ordnung vom 29. Juni 1875 übertragen. 

Die nad) dem Reglement den Provinziallandtagsabgeordneten der afjociirten Städte ($$ 14, 81, 70, 72), fowie ben 
Kommunallandtagen der Kurmark, der Reumark und der Niederlaufig obliegenden Funktionen (8 78) gehen auf den Provinzial» 
landtag der Provinz Brandenburg über. . 

Die StädtesFeuer-Sorietäts-Direltion bleibt bis zur Beſchlußzfaſſung des Provinziallandtages über ihren Fortbeitand 
und ihre Zufammenjegung in der bisherigen Verfaffung mit der Mabgabe in Wirkſamkeit, dag von ihren Mitgliedern nur 
zwei Affociirte jein müffen. 

Diefelbe tritt jedoch zu dem Provinzialverbande in das Verhältniß einer nad) $ 99 der Provinzialorduung ein- 
gejegten Kommiſſion. 

Im Uebrigen bleibt bis zum Erlaß eines neuen Reglenents das beftehende Reglement in Geltung. 


88. 
Dem Direktor wird zur Mitwirkung bei Erledigung der Geſchäfte der Societät ein vom Provinzial⸗ 
ausſchuß auf ſechs Jahre zu wählender Syndikus mit berathender Stimme zugeordnet, weldhen zugleid) — 
bis zur Beſtimmung des Provinzialausſchuſſes ($ 7) — die Vertretung des Direktors obliegt. 


N 89 

Der, Direltor und der Syndikus haben die Rechte und Pflichten der Provinzialbeamten. Die Ber 
ſtimnumgen des Reglements, betreffend die dienſtlichen Verhältniſſe der Provinzialbeamten, im 814 Abſatz1 
und 2, $ 15 Abſaß 7, 8,24, 8 40 finden jedod auf den Syndikus, deffen Amt nur als Nebenamt an= 
zuſehen iſt, Feine Anwendung. Ihre Gejchäftsanweilung empfangen fie von dem Provinzialausfchufie. 

Der Direftor und der Syndifus werden von dem Landesdiretor in ihr Amt eingeführt und 
vereidigt. Sie erhalten Tagegelder und Fuhrkoften für auswärtige Dienftgeihäfte gleich den oberen 
Provinzialbeamten ($ 23 Nr.2 a. a. O.) \ 


8 10. 
Zur Mitwirkung in der Verwaltung der Societät3angelegenheiten wird ein Direktorialrath — als 
Provinziallommiffion ($ 99 Prov.-Drbn.) — beitellt, welcher außer dem Direktor als Vorfigenden und dem 
Syndikus aus fünf von dem Provinziallandtage zu wählenden Affociirten befteht. Für diefe Mitglieder 
find in_gleicher Weife fünf Stellvertreter zu wählen, welche nach der Reihenfolge ihrer Wahl einzuberufen 
ind. Die Gemählten werden von dem Landesdireftor durch Handſchlag verpflichtet und in ihre Stellen 
eingeführt. : 
s 11. 


Die Wahl erfolgt auf ſechs Jahre, jedoch bleiben die Ausfcheidenden big zur Einführung der Neu- 
gewählten in Thätigfeit. Für die im Laufe der Wahlperiode ausjcheidenden Mitglieder und Stellvertreter 
haben Erſatzwahlen ftattzufinden. Die Crfagmänner bleiben nur bis zum Ende desjenigen Beitrauntes 
in Thätigfeit, für welchen die Ausgejchiedenen gewählt waren. 


8 12. . 

Wählbar find nur folde Affoeiirte, welche zum Mitgliede des Provinziallandtages wählbar find. 
Jede Wahl verliert dauernd oder vorübergehend ihre Wirkung mit dem —— oder zeitweiſen Aufhören 
einer der für die Wählbarkeit vorgeſchriebenen Bedingungen. Ob einer dieſer Fälle eingetreten iſt, 
darüber Hat der Provinzialausſchuß endgültig zu beſchließen. 

Die Gemwählten können aus Gründen, welde die Entfernung. eines Beamten aus feinem Amte 
rechtfertigen, vom Provinzialausfchuffe ihrer Stellen enthoben werden. Gegen den Beichluß des Provinzial 
ausſchuſſes findet die Beſchwerde an den Provinziallandtag ftatt. 


8 13. 

Der Direktorialrath verjammelt ſich, fo oft e8 die ihm überiwiejenen Gejchäfte erfordern, alljährlich 
mindeftens zweimal. Die Berufung zu den Verfammlungen erfolgt durch den Direktor. Der Direktorialrath 
lann nur beſchließen, wenn mit Einſchluß des Vorfigenden mindeftens fünf Mitglieder anmejend find. 
Die Beſchlüſſe werden nad) Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des 
Porfigenden den Ausſchlag. 

8 14. 

Betrifft der Gegenftand der Verhandlung einzelne Mitglieder oder deren Verwandte und Ver- 
ſchwägerte in aufs und abfteigender Linie oder bis zu dem dritten Grade der Seitenlinic, fo Dürfen 
diefelben an der Berathung und Abftimmung nit Theil nehmen. 


f 8.15. 
. Der Landesdireltor, fowie die zu feiner Vertretung abgeordneten oberen Beamten find befugt, den 
Sipungen des Direltorialrathes mit berathender Stimme beizumohnen. 


$ 16. 
Der Direktorialrath regelt jeinen Geſchäftsgang durd eine Geſchäftsordnung. Diefelbe bedarf der 
Genehmigung des Provinzialausfchuffes. 


87. 
Der Direktorialrath Hat zu beichließen: 


. auf Beſchwerden über den Direltor ($ 33) und gegen den fchiedgrichterlichen Spruch ($ 100 Abjag 8), 

R er die gen innerhalb welder dem Direktor Rückverſicherung für Die Societät zu nehmen 
geftattet ift ($ 119), 

. über die Gebühren ber Sadjverftändigen für die Nufnahme der Gebäudebefchreibungen und 
für die Abſchätzung der Schäden ($ 24), 

. über die Höhe der auszufchreibenben Societätsbeiträge ($ 67), 

. über Mbänderung des Berzeichniffes der von der Verfiherung ausgefchloffenen Gebäude und 
Anlagen ($ 37), fowie über Abänderung der Klaſſeneintheilung und des Beittagsverhälmifjes 
der verſchiedenen Klaſſen ($ 55), 

. über die Ermäßigung und die Erhöhung der Beiträge in den einzelnen Städten bezw. Stadt- 
bezirfen (8 62), - 

. über die Gewährung von Zufhüffen an Feuerwehren ($ 113), 

. über die Niederjchlagung von Forderungen der Societät, 

. über die Verſtärkung des eifernen Beſtandes aus dem Yaufenden Beftande ($ 29), 

. über die Anftellung von Geihäftsführern (8 21), 

11. über die Städte, auf welche die jährlichen Nevilionen ſich erſtrecken follen ($ 80, Abſatz 4), 

12. über die ihm vom Direktor überwiefenen Societätsangelegenheiten. 


m "ww vw 
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8 18. 
Der Direktorialrath hat fein Gutachten abzugeben: 


1. über den vom Direktor entworfenen Haushaltsetat, ſowie über Etatsüberfchreitungen und außer- 
etat3mäßige Ausgaben ($ 30), 

2. über die gelegten Jahresrechnungen ($ 31), 

3. über Abänderungen des Reglements, 

4. über alle ihm zu dem Ende vom Provinzialausihuß überwiefenen Societätsangelegenheiten. 


$ 19. 


In den Sigungen des Direftorialrathes Hat der Direktor von den widtigften Vorkommniſſen der 
Bermaltung Mittheilung zu machen und die Mitglieder in fortlaufender Kenntniß von dem Gange der 
Geichäfte zu erhalten. 

Der Direltorialrath ift befugt, von dem Stande der Verwaltung der Angelegenheiten der Societät 
durch Einfiht der Alten und Bücher der Societätsverwaltung Kenntniß zu nehmen. Der vom Direktor 
zu erftattende Jahresberiht ($ 32) ift zunädft dem Direftorialrathe vorzulegen und mit deſſen 
Bemerkungen dem Provinzialausfchuß einzureichen. 


g 20. 


Die Wahlen des Direktors, bezw. feines Stellvertreters, des Syndikus und der übrigen Mitglieder 
des Direftorialrathes find von dem Landesdireftor durch die Amtsblätter der Provinz zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. h 

8 21. 2 

Die örtlichen Gefchäfte der Societät mit Einſchluß der Erhebung der Feuer-Societäts-Beiträge und 
deren Einfendung an die Hauptfafje werden in den Städten des Societätsgebiets nad) Maßgabe der von 
Provinzialausſchuß ertheilten Geſchäftsanweiſung durch die Magifträte von Amtsmegen bejorgt. Ins: 
bejondere haben diefelben Duplifate der Lagerbücher zu führen, welche bei dem Direltor behufs Eintragung 
aller bei der Societät genommenen Verfiherungen gehalten werden. 

Durch Beſchluß des Direftoralrathes und mit Genehmigung des Provinzialausichuffes Können 
die auf die Verficherungsnahme und den Austritt der Verſicherten bezüglichen örtlichen Gejchäfte 
(8$ 40, Abſatz 2, 56 Abjag 1, 57 Abjag 1 u. 71) im einzelnen Städten Gejhäftsführern übertragen 
werden, über deren Anftellung und Beloldung der Provinzialausfhuß eine Anweifung erläßt. Die 
beftellten Gefhäftsführer find dem Magiſtrate anzuzeigen und durch das für die Bekanntmachungen des 
letzteren beftimmte Blatt ſowie durch das Amtsblatt befannt zu machen. 


A A it 


F g 22. 

Für die Aufnahme ber Gebäubebefchreibungen und Taren (88 40, 56) werden vom Direktor, 
für kr Stadt ober mehere benachbarte Städte, Sachverſtändige widerruflich angeftellt und ver- 
eibigt ($ 27). : 

= Sie find für die Städte, in welchen Gefchäftsführer nad 8 21 Abſatz 2 nicht bejtellt worden, dem 
Magiftrate anaugeigen: 
Der 8 23 Abjag 3 findet auch -auf fie Anwendung. 


8 28. : 


Zur Ermittelung und Abſchätzung der Schäden ($$ 94, 99), ſowie für Die in den in 63 und 75 
vorgejehenen Gefhäfte wird von den Magifträten eine ftändige Kommiffion (Ortsfommilfion) gebildet, 
beftehend aus einem Magiftratsmitgliede als Vorfigenden, zwei zu den Gemeindegliedern gehörigen 
Societätögenoffen und zwei Sadverftändigen. Für jedes Mitglied ift für den Behinderungzfall ein 
Stellvertreter zu ernennen. 
. Die Sachverständigen find von den Magifträten aus der Zahl der jelbftändigen Bauhandwerfer 
— möglichſt der geprüften Maurer- und Zimmermeifter des Ortes — ein für alle Male eidlich zu ver- 
pflichten. Diefelben find dem Direktor zu bezeichnen und auf deſſen Antrag, wenn fie fih einer Pflicht 
widrigkeit ſchuldig machen, ihres Amtes zu entheben. Mit den Gefchäften der Sachverftändigen Können 
auch tecäniihe Beamte der Gemeindeverwaltung betraut werben. j 
Wer mit dem Verficherten verlobt oder verheirathet, in auf» oder abfteigender Linie verwandt oder 
verſchwägert ift, oder wer Bruder deffelben oder feines Ehegatten ober Ehemann feiner Schweiter ift, darf 
nicht als Mitglied der Ortskommiſſion thätig fein.’ 


g 24. 


Die Sadhverftändigen erhalten für ihre Mühewaltung Entſchädigung nad) einer vom Direktorialrath 
aufgeftellten ($ 17 Nr. 3) und vom Provinzialausſchuß zu genehmigenden Gebührentare und ebenfo mie 
die Mitglieder der Kommiffion ($ 23) für ihre etwaigen baaren Auslagen (Fuhrkoften) Entihädigung. 


g26. 


Das mit der Bearbeitung der Societätsgeſchäfte betraute ee die Mitglieder der 
Ortslommiffion, ſowie die zur Aufnahme der Gebäubebejchreibungen und Taxen beftellten Sachverftändigen 
(88 22, 23) dürfen nicht ald Agenten oder in anderer Eigenfhaft an der Verwaltung einer Privatfeuer- 
verficherungsgejellihaft betheiligt fein. 

8 26. 


Für die Beforgung ihrer örtlichen Geſchäfte hat die Societät den Magiftraten 5%, — wo aber 
nad) $ 21 Abfag 2 ein Geſchäftsführer beftellt ift, 4%/, — der ausgejchriebenen Feuer-Societäts-Beträgei 
zu gewähren. 

8 27. 


Die Stellen der zur Wahrnehmung der Bureau-, Kaſſen- und fonftigen Gefchäfte der Societät- 
verwaltung erforderlichen Beamten werden nad) Maßgabe des Haushaltsetat3 der Societät ($ 30) vom 
Provinzialausſchuß nah Anhörung des Direktor beſetzt. Die Beamten werden als Provinzialbeamte 
von dem Direltor als ihrem Dienttoorgefehten in ihre Aemter eingeführt und vereidigt. Ihre Geſchäfts— 
anmeifungen werden vom Provinzialausfhuß nad Anhörung des Direktor erlaffen. Hülfsarbeiter im 
Bureau und Kaffendienft find von dem Direltor auf Zeit, auf Kündigung oder unter Vorbehalt des 
Widerrufs anzunehmen und zur gewiffenhaften Wahrnehmung der ihnen übertragenen Dienftgejchäfte mittelft 
Handſchlags zu verpflichten. Soll ihnen die einftweilige Verwaltung einer erledigten Dienftftelle oder die 
Vertretung behinderter Beamten übertragen werden, fo ift zu ihrer Annahme die Genehmigung des 
Landesdireftord einzuholen. - 

8 28. 

Die Gefchäfte der Hauptlaffe der Societät werden als Kaffengefchäfte des Provinzialverbandes 
nad ben für dieſe geltenden Beſtimmungen von ber Landeshauptlaffe verwaltet. Diefelbe hat die zeit 
weilig entbehrlihen Beftände gleich ihren fonftigen Beſtänden zu belegen. 

Die hierfür an ben Provinzialverband altjährlih abzuführende Enſchädigung wird von dem 
Provinziallandtage feitgefeßt. : > 

2 


8 28. 

Die Verwaltungskoften werden nach Maßgabe des Haushaltsetats aus den Zinſen des eifernen 
Beſtandes der Societät beftritten. Diefer Beftand, der nach den für die Belegung der Provinzialbejtände 
geltenden Beftimmungen anzulegen ift, wird von dem Direftor abgefondert von den übrigen Einnahmen 
und Ausgaben der Societät — dem laufenden Beſtande — verwaltet. Demjelben verbleiben die ſich 
ergebenden Ueberfchüffe, wogegen das etwa Fehlende aus dem laufenden Beftande zu deden ift. 

Werden bisher aus dem laufenden Beftande geleiftete Ausgaben auf den Etat des eifernen Beltandes 
übernommen, fo find dieſem die entprechenden Beträge aus dem laufenden Beſtande zuzuführen. Zur 
Ausgleihung ſolcher Zuſchüſſe kann jedoch vom Direktorialrath ($ 17 Nr. 9), unter Genehmigung des 
Provinzialausfchuffes, eine Verſtärkung des eifernen Beftandes aus dem laufenden Beſtande be= 
ichloffen werden. s 

30. 


Der Haushaltsetat wird von drei zu brei Jahren vom Direktor entivorfen und mit den Aeußerungen 
deg Direktorialraths dem Provinzialausſchuß eingereicht. Die Feftftellung desſelben erfolgt durd den 
Provinziallandtag. Der feitgeftellte Etat bleibt bis zur Feſtſtellung des neuen Etats in Kraft. 

Der Direktor hat dafür zu forgen, daß der Haushalt der Soeietät nach dem Etat geführt werde. 
Er De die Einnahme- und Ausgabeanweifungen an die Hauptfaffe, welche dem Landesdireftor zur 
Kenntnignahme vorzulegen find. 

Etatsüberfchreitungen und außeretatsmäßige Ausgaben dürfen nur unter Berantworhing des 
Provinzialausfchuffes ftattfinden und bedürfen der Genehmigung des Provinziallandtags. 


8 31. 

Die Jahresrehnungen ber Societät find nad) erfolgter Prüfung durch den vom Provinzialausſchuß 
dazu beftimmten Provinzialbeamten dem Direktor vorzulegen, weldjer diejelben alddann mit den gutacht- 
lichen Neußerungen des Direftorialvathes dem Provinzialausſchuß einzureichen hat. Die Prüfung, Felt 
Stellung und Entlaftung der Rechnungen, erfolgt durch den Provinziallandtag. 


8 32. 

Sobald die Ergebniffe des Gejchäffsjahres zu überfehen find, Hat der Direktor über die Verwaltung 
und den Stand ber Angelegenheiten der Societät dem Provinzialausſchuß Bericht zu eritatten. 

Nah dem Abſchluß der Jahresrechnungen find Auszüge aus benfelben mit einer Ueberficht von 
den Ergebniffen der Verwaltung der Societät von dem Direftor durch die Amtsblätter der Provinz zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. s : 

33. 


Auf Beſchwerden über das Verfahren der Magifträte in Societätsangelegenheiten entſcheidet der 
Direktor, auf Beſchwerden über den Direktor der Direktorialrath ($ 17 Nr. 1). 

Entſcheidungen des Direftorialrathes, welche die Ablehnung oder Beſchränkung einer beantragten 
Verfiherung oder die Verſetzung verficherter Gebände in eine andere Klafje betreffen, jowie Beſchlüſſe 
desjelben nach $ 17 Nr. 2, 4, 6, 7, 8, 10 und 11 find endgültig; im Uebrigen entfcheidet auf Beſchwerde 
über den Direltorialrath endgültig der Provinzialausſchuß. 

Die Verhandlumgen des Direktorialrathes über Beſchwerden gegen Verfügungen oder Entjcheidungen 
de3 Direktors find von einem aus der Zahl der gewählten Mitglieder von dem Direftorialrath für die 
Dauer der Wahlperiode ($ 11) zu wählenden Vorfigenden zu leiten, welcher von der Beit der Verhandlun 
über die Beſchwerde den Befchmerbeführer mit dem Anheimftellen benachrichtigt, feine Beſchwerde jelbit 
oder durch einen Bevollmächtigten in der Verhandlung zu vertreten. Die Berathung und Entfcheidung 
erfolgt nad dem Schluß der Verhandlung unter Ausſchluß des Direktor und des Syndikus ſowie 
des Beſchwerdeführers oder feines Vertreters. Der Direltorialrath ift nur beſchlußfähig, wenn mit 
—— des Vorſitzenden mindeſtens dret gewählte Mitglieder anweſend find. Der Vorſißende eröffnet 

ie Entſcheidung. 

v An der Beſchlußfaſſung im Direktorialrath oder im Provinzialausihuß darf nicht Theil nehmen, 
wer in der Sache amtlidy thätig geweſen, oder an der Vorentiheidung Theil genommen hat, oder wer 
felbft oder durch Verwandte oder Verſchwägerte in aufs oder abfteigender Linie oder bis zum dritten 
Grade der Seitenlinie an der Sache betheiligt ift. 


$ 34. 


Beſchwerden über Verfügungen des Direktor3 jmd bei demjelben binnen 2 Wochen ausſchließender 
Frift nad) Empfang ber ——— Verfügung anzubringen. 


— v3 


Beſchwerden im Verufungsfalle — weitere Beſchwerden — ſind binnen 2 Wochen ausſchließendet 
‚ Frift nad) Empfang der Entjcheidung bei dem Direktor anzubringen. Die ift bem betheiligten Societäts- 

genoſſen bei der Buftellung ber Entiheidung zu eröffnen. Zur Rechtfertigung folder Beſchwerden kann 
eine weitere Friſt bis zu 4 Wochen bewilligt werden und zwar bei Berufung gegen eine Entſcheidung 
de3 Direktor von dem gewählten Vorjigenden des Direftorialrathes und bei Berufung gegen eine 
Entſcheidung des Lebteren von dem Landesdirektor. Der Direktor. hat die Berufungsichrift und feine . 
Gegenerflärung mit den Akten dem gewählten Vorfigenden des Direftorialrathes bezw. dem Landess 
direfter vorzulegen. 

Die angefochtenen Verfügungen und Entjcheidungen bleiben fo lange in Kraft, bis dieſelben im 
Beſchwerdewege endgültig abgeändert werden. 

Wird im Beſchwerdewege eime andere Enticheidung über die Aufhebung oder Herabſetzung der 
Zerfiherung oder die Klaffeneintheilung ber verſicherten Gebäude Herbeigeführt, fo ift fie au für bie 
Zwiſchenzeit maßgebend, ſowoh! Hinfichtlich der Entihädigung für einen in Diefer Zeit etwa vorgefallenen 
Brandſchaden, als auch der für Dieje Zeit zu entrichtenden Beiträge. 

Wird eine Beſchwerde als unbegründet zurückgewieſen, jo find die dadurch veranlaßten Koften vom 
Beſchwerdeführer zu tragen. 

38. | 
Der ordentliche Rechtsweg ift nur zuläfjig gegen folde Verfügungen des Direktors, durch welde 
die von einem Societätögenofjen verlangte Entlaffung aus der Societät oder die Vergütung eines ein- 
getretenen Brandſchadens verweigert worden ift, und in dem Iepteren Falle nur dann, wenn die Klage 
darauf geftügt wird, daß rückichtlich des Brandſchadens das Beſtehen einer Verficherung des Klägers 
bei der Societät ——5 gu Unrecht verneint ober bei beſtehender Verſicherung des Klägers die - 
Gewährung ber Brandſchaden vergütung überhaupt zu Unrecht verfagt worden. 

Die Klage muß zur Vermeidung ber Äusſchließung innerhalb ſechs Monate nad) dem Empfange 
der angefochtenen Verfügung bei dem zuftändigen Gericht angebracht fein. Ift in einem Falle, in weldem 
die Klage zuläffig ift, die Beſchwerde einmal eingelegt, fo ift der Rechtsweg ausgeſchloſſen. 


C. Betheiligung an der Societät. 


1. Berficjerungsfähigteit der Sebände, 
8 36. 


. „Nur innerhalb des Sozietätsgebiets belegene Gebäube können bei der Societät verfichert werben. 
Die Verfiherung muß angenommen werden, ſoweit nicht die folgenden Beftimmungen die Ablehnung zulaffen. 


8 37. 
Bon der Verfiherung find ausgefchloffen: 
1. Bulverfabrifen (Pulvermühlen und Pulvermagazine), desgleihen Feuerwerkslaboratorien; 
2. Fabriken und Niederlagen für andere Sprengftoffe, als Sprengöl (Nitroglycerin), Dynamit, 
Schießbaumwolle, aud Patronen darans, Zündhütchen und deren Füllungsmittel (Knalle 
quedfilber), auch Knallſilber; 


3. Glashütten; 

4. Rußhütten; 

5. Cichörienfabriken; 

6. Fabriken und Niederlagen feuergefährlicher chemiſcher Erzeugniſſe, als Aether, ätheriſcher 
Eſſenzen, Benzin und anderer Kcpfiger Deitillationsprodulte aus Theer und Mineralöl, 
Schwefeltohlentoff, Anlagen zur Ertraltion fetter Dele mit Schmwefelfohlenftoff oder Benzin, 
Niederlagen von Terpentin, von Petroleum aller Art, von Spiritus, Spritfabrifen, Lad: 
und Firnißfabriken, Bündrvaarenfabrifen und Lager von Zündmwaaren aller Art; 

7. Flachs- und Hanfdarren; 

8. Gebäude, welde nach ihrer Bauart zur 4. Hauptllaffe gehören würden, aber wegen ihrer 
Benugungsart eine $herabjegung um eine ganze Klaffe erfahren müßten — $ 53 —; 

9. Gebäude, welche mit ben vorgedadhten im ——— e ſtehen oder, ohne gegen dieſelben 


durch eine Brandma uer volljtändig gedeckt zu fein, nicht mindeſtens 11 m, von ‚ihnen ent⸗ 
fernt Liegen. 


Das vorftehende Verzeichnik fann von Zeit zu Beit einer neuen Prüfung durch den Direktorialrath 
unterworfen werden. Dabei beichloffene Aenderungen unterliegen der Genehmigung des Provinzial 
ausſchuſſes und find nad) Vorſchrift des 8 122 öffentlich bekannt zu machen. 

Nimmt der Verfiherte hinſichtlich eines verficherten Gebäudes ſolche Veränderungen vor, daß deſſen 
Verjiherung bei der Societät unzuläffig wird, fo erliſcht die Verficherung. Der Verficherte hat feinen 
Anſpruch auf Schadenvergütung im Falle eines vor der Löſchung der Verſicherung etwa erfolgten 
‚Brandes, jedod Bis zum Ablauf des Halbjahrs, in weldem die Löſchung von ihm beantragt oder ohne 
feinen Antrag verfügt worden ift, den vollen Beitrag zu zahlen. 

: In gleicher Weife erlifht die Verfiherung, wenn ber Verficherte von ſolchen Veränderungen auf 
nachbarlichen Grundftüden, nach welchen die Verjiherung bei der Societät unzuläffig wird, nicht binnen 
zwei Wochen nach erlangter Kenntniß von denjelben dem Magiftrat Anzeige gemadt Hat. 

Im Mebrigen ift die Societät, fobald fie Kenntniß von foldhen Veränderungen erhält, zur Auf⸗ 
bebung der Verſicherung gemäß 8 73 befugt. z 

8 38. B 
Der Direltor ift befugt, Verfiherungen abzulehnen, oder dem Verficherungsnehmer einen Selbit- 
verfiherungsantheil aufzuerlegen, 
A. wenn ein Gebäude 
a) durch feuerpolizeiwibrige Einrichtungen, ſchlechte Bauart, vernadläffigte Unterhaltung, ſchlechte 
Feuerungsanlagen oder durch fonjtige Umftände — welche auch in der Perſönlichkeit oder 
in der Handlungsweile des Verficherten bezw. der Bewohner des Gebäudes ihre Begründung 
finden Eönnen — einen außergewöhnlichen Grad von Feuersgefahr oder des Verfalls darbietet, 
b) zum Abbruch beftimmt ift, 
c) zu einem zur Zwangsverſteigerung geftellten Grundftüde oder zu einer Konkursmaſſe gehört, 
d) en rail gehört, von welchem andere Gebäude bei einer anderen Verficherungsanitalt 
verfichert find, f 
e) zu einem Gehöfte gehört, auf welchem ein fabrifmäßiger, die Feuersgefahr bebeutend er- 
höhender Betrieb ftattfindet, : 
B. während ber Seit eines über das Deutiche Reich ausgehrocdhenen Krieges, d. i. vom Erlaß der 
Kriegserflärung oder vom Beginne der Feimdfeligfeiten bis zur Bekanntmachung des Friedens⸗ 
Fehluffes. In diefer Zeit kann auch die Erhöhung einer beftehenden Verficherung abgelehnt werden. 


8 39. 


Kein Gebäude, welches bei. einer anderen Verfiherungsanftalt verfichert ift, darf bei der Societät 
aufgenommen, und fein Gebäude, welches bei der Societät verfichert ift, bei einer anderen Verficherungs- 
anjtalt verfichert werden. 

Findet fi, daß ein bei der Societät verfichertes Gebäude anderweit verfichert ift, jo hat der 
Verficherte aus der Verficherung bei der Societät gegen dieſe Feine echte, ift jedoch verpflichtet zur 
gahlıng der Beiträge bis zum Ablauf des Halbjahres, in weldem die Bedingungen für den freiwilligen 

ustritt eine Verſicherten nach $ 69 ff. erfüllt jmd. 

Auch darf ohne Genehmigung des Direktors fein Gebäude innerhalb eines Gehöfts, von weldem 
ein andere Gebäude bei der Societät verfichert ift, bei einer anderen Verficherungsanftalt verfichert 
werden. ft dies dennoch gejchehen, fo tritt die Befugniß der Societät ein, die Verfiherung gemäß 
8 73 aufzuheben. 

Iſt im dieſen Fällen der Verdacht eines verjuchten Betruges nicht ausgefchloffen, fo hat der Direktor 
der Staatsanwaltfchaft Anzeige zu machen. 

8 40. 

Jedes einzelne Gebäude, welches bei der Societät verfichert oder deſſen Verſicherungsſumme bei 
der Societät erhöht werden fol, muß zuvor auf Koften des Verſicherungsnehmers abgeihägt werden. 

Der Tarator ift, auf Antrag des PVerficherungsnehmers, vom Magiftrat — wo aber ein Ge 
al Air nad $ 21 Abjap 2 beitellt ift, von diefem — aus der Zahl der nad) $ 22 verpflichteten 
Sadjverftändigen zu beitimmen. i 

Auf Antrag des Verſicherungsnehmers ift der Direktor befugt, auch Die Tage eines nicht für die 
Societät verpflichteten Sachverftändigen zuzulaffen. 





g 41. 


Die Abſchätzung der Gebäude ift auf den zeitigen gemeinen Werth zu richten.. Zu dem Ende ift 
zimachſt mit Rüchſicht auf die an Preife der Materialien und Bauarbeiten der Werth zu ermitteln, 
welchen die Gebäude im neuen Zuftande zur Zeit der Abſchätzung Haben würden und fodann der Theil 
des Neubaumerths, welcher der Abnugung des Gebäubes zur Zeit der Abſchätzung entipricht, feftzuftellen 
und in Abzug zu bringen. 

Die von allen Seiten in der Erde befindlichen Grundmauern gelten als von der BVerficherung 
ausgeſchloſſen, wenn ber Verficherungsnehmer fie nicht ausdrüdlic mit verſichert Hat. 


8 42. 


Iſt der Eigenthümer eines abzufhäßenden Gebäudes berechtigt, im Falle eines Brandes zum 
Wiederaufbau Bauholz oder andere Baumaterialien, ingleihen Fuhren oder ähnliche Hülfsleiftungen 
unentgeltlich oder gegen eine den wirklichen Werth nicht erreichende Vergütung in Anſpruch zu nehmen, 
fo ift da8 Maß und die Art diefer Erleichterungen zu ermitteln und der Geldwerth derfelben von der 
Tare in Abzug zu bringen. 

Wer im falle eines Brandes für den Wiederaufbau eines Gebäudes zur Gewährung von Baus 
materialien oder zu anbermeiten Leiftumgen verpflichtet ift, kann den Schätzungswerth feiner aufgewendeten 
Leiſtungen bei der Societät verfichern, wenn und fo lange das Gebäude bei derfelben verfichert ift. 

Scheidet ein ſolches Gebäude bei der Societät aus, jo ift gleichzeitig die Verfiherung der Leitungen 
zu löſchen und dem BVerficherungsnehmer hiervon Kenniniß zu geben. 


g 48. 


Der Abfhägung muß eine Beſchreibung des abzufchägenden Gebäudes zu Grunde liegen, deren 
Form ber Direktor vorfchreibt. In diefer Beſchreibung, zu welcher die Vordrudhlätter unentgeltlich von 
der Societät geliefert werden, ift namentlih die Größe des Gebäudes nad) Länge, Tiefe und Höhe, 
ingleihen das Material, woraus es gebaut ift, die Art feiner Bedachung und endlich — unter Bezeichnung 
der Anlagen in der Umgebung, welde auf die Feuersgefahr von Einflup find — feine Beitimmung oder 
Benutzungweiſe genau anzugeben und jodann die Klaffe vorzufchlagen, in welche das Gebäude nad 
88 4653 zu feßen ift. 

S 4. 

Der aus der Abſchätzung ſich ergebende Werth bildet die höchfte zuläffige Verfiherungsfumme. 

Unter diefer Beichränfung hängt die Beftimmung der Summe, auf melde ein ©ebäubeeigenthümer 
bei der Societät Verficherung nehmen will, vorbehaltlich der durch $ 38 dem Direktor beigelegten Befugniß 
zur Auferlegung eines Selbjtverfiherungsantheiles, von ihm jelbit ab; nur muß die Summe in Beträgen, 
welche durch die Zahl Hundert teilbar find, abgerundet und in Reichswährung auögebrüdt fein. 


$ 4b. 

Die verficherungsfähigen Gebäude werden, nad) ihrer baulichen Beſchaffenheit und Lage, ihrer 

inneren Einrichtung und rw mit Rüdfiht auf ihre größere oder geringere Feuergefährlichkeit in 

verſchiedene Klafjen getheilt. Nach diefer Klaffeneintheilung richten ſich die Beiträge, welde von dem 
Verfiherten zur Beftreitung der Aufwendungen der Societät zu leiften find ($ 61 f). 


8 46. 
Nach ihrer Bauart zerfallen die Gebäude in 4 Klaffen. Es gehören 
I. zur erften Klaſſe 
a) Gebäude mit fenerficherer Bedachung, wenn diefelben 
aa) ganz maſſiv erbaut find, 
bb) in den Frontwänden maſſiv erbaut und an ben Giebelfeiten entweder durch eigene auf 
mindeſtens einen halben Stein verblendete Giebel ohne Deffnungen, oder durch angrenzende 
zur erften Klafje gehörige Gebäude vollftändig gededt find, 
cc) in den Frontwänden aus Fachwerk beftehen und entweder durch eigene Brand- oder auf 
mindeſtens einen Dane Stem verblendete Giebel ohne Deffnungen, oder durch Brandmauern 
angrengender Gebäude vollftändig gebedt werden, . 
b) Dampfichornfteine; 


I. zur zweiten Klajje % 

a) Gebäude ber unter Ia beichriebenen Bauart, wenn Diefelben urit hölzernen Geſchoßüberbauten 
ober an ben Außenwänden mit befonders fenergefährlichen, hölzernen Gallerien oder ſolchen 
hölgernen Freitreppen verjehen, oder wern die äußeren Wände ganz oder theilmeife mit Brettern 
beſchlagen oder mit Holzſtücken ausgelegt -— gebohlt — oder een And, oder wenn das zu ihrem 
Ban verwendete Material nicht den Beltimmungen im $ 47 entiprict, 

b) Gebäude mit feuerficherer Bedadhung, wenn diejelben in den Giebelmänden aus Fachwerk erbaut 
find und nicht unter Jabb oder Tacc fallen, . 

c) Treibhäufer mit maffiver Hinterwand, maffiven Giebeln und Glasbedachung; 


III. zur dritten Klaſſe 
a) Gebäude der unter IIb bezeichneten Art, wenn bei benfelben die unter IIa aufgeführten, gefahr— 
erhöhenden Umſtände zutreffen, 
b) Gebäude mit feuerſicherer Bedachung, welche hölzerne oder mit Holz unterftüßte Schornfteine haben, 
c) Treibhäufer mit Fachwerkswänden und Glasbebachung; R 


IV. zur vierten Klaffe 
Gebäude, die mit Rohr, Stroh, Holz oder einem anderen nicht feuerſicheren Materiale gededt jmd. 


847. 


MS maſſiv im Sinne des $ 46 gelten Gebäude, wenn diefelben in den ‘Front: und den @iebel- 
wänden von Feld⸗, Bruch- oder gebrannten Ziegelfteinen mit Kalkmörtel gemauert find. Handelt es fi 
um Siegelfteine, fo ift eine Stärke von mindeſtens 1 Stein vorausgefeßt. 

. ür die Frontwände ift auch Kallpiſs geftattet. 
achwerkswände find ſolche, deren hölzerne Fachwerke mit Mauer: oder Luftfteinen ausgeniauert 
oder geftaakt und gelehmt find. j 


8 48. 

Ein Dad wird für feuerficher erachtet, wenn es mit Ziegen, Metal, Schiefer oder einem anderen 
Material gedeckt ift, deſſen Feuerficherheit von der Landespolizeibehörbe feftgeftellt oder vom Direktor 
anerkannt ift. £ - 

849. 

Unter Brandmauern ($ 46 Jacc, 52) find folche Mauern ımd unter Brandgiebeln ($ 46 Ia «) 
folche Giebel zu verftehen, die von Grund auf durchweg maſſiv und mindeftens 1 Stein ſtark aus Feld⸗-, 
Bruch⸗ oder gebrannten Ziegelfteinen ohne Deffnungen aufgeführt und mit Kalkmörtel gemanert find. 

An Stelle des Steinmauerwerkes ift bis zur Dachbalkenlage auch Kallpiſé geftattet. 

Die Verblendung eines Giebels ($ 46 Ia db. cc) muß aus gebrannten Hiegelfteinen mit Kalkmörtel 
durchweg in Stärke eines halben Steines aufgeführt fein. - 

Als Abmeffungen des Ziegelfteines find hierbei mindeftens diejenigen des Normalformates (25 cm 
lang, 12 cm breit) angenommen. . 


$ 50 


Bei Gebäuden von gemifchter Baus oder Bedachungsart beftinmmt der fenergefährlichere Theil der— 
jelben die Klaffe, zu welcher fic gehören. 

— 8 51. 

Wenn ein Gebäude wegen feiner oder feiner Nachbargebäude ungebräuchlichen Bauart einen erhöhten 
Grad von Feuersgefahr darbietet, fo kann es auf die Unterftufe ($ 53) derjenigen Klaffe, zu welcher es 
an ſich gehört, oder auch in die nächftfchledhtere Klaffe gefegt werden. Dagegen kann ein Gebäude, 
wenn feine bauliche Beſchaffenheit den Erforderniſſen des $ 46 nicht vollfonmen entfpricht, dieſer Mangel 
aber durch andere, gefahrmindernde, Umftände al ausgeglichen zu betrachten ift, in diejenige Klaffe, zu 
der es ohne jenen Mangel gehören würde, oder aud) in die Unterftufe dieſer Klaffe oder in bie Ober- 
ftufe der Klaſſe, in welche es gehört (88 53, 52), geſetzt werden. 


$ 52. 
Bon den nad) ihrer Bauart zur Iten oder ITten Klaffe gehörenden Gebäuden werden die Wohn 
gebäude — das find Gebäude, welde Hauptfächlidh zu Wohnzwecken dienen — zur Oberſtufe ihrer Klaſſe 
(IA bezw. TIA) gerechnet, wenn fie 


a) entweder mindeſtens 5,50 m, fofern fie zur Lten Klaſſe gehören, und mindeftend 11 m, jofern 

fie zur IIten Klaffe gehören, von jedem anderen Gebäude entfernt find, 

b) oder gegen jedes nähere Gebäude durch eine Brandmauer vollſtändig gedeckt find. 

Der Direktor ift jedoch befugt, unter Berückſichtigung bejonderer, die Auſteckungsgefahr erhöhender 
oder vermindernder Verhältniffe die Verficherung eines Gebäudes in der Oberftufe abzulehnen oder ſchon 
bei geringerer Entfernung desjelben von anderen Gebäuden zuzulaſſen. 

Den! Wohngebäuden gleichgeftellt jmd: 

a) öffentliche oder Brivatgebäude, deren Räume zum Schulunterricht oder als Schreibftuben, Sigungs- 

fäle und dergleichen dienen, 

b) Turms, Rede und Leihenhallen, Sprigenhäufer und derartige, vermöge der Art ihrer Berugung 

ausnahmsweiſe gefahrlofe Gebäude. Ä 

Findet aber in einem Wohn- oder dieſem gleichgeftellten Gebäude entweder ein die Feuersgefahr 
erhöhenber Gemerbebetrieb ftatt, oder werden in demjelben jeuergefährliche Stoffe, ſei e8 in größeren 
Mengen, fei e8 aus Anlaß eines Geiwerbebetriebes, aufbewahrt, fo gehört das Gebäude nicht in die 
Oberſtufe (vgl. $ 53). — Welche Gewerbe, wenn fie in einem Gebäude betrieben, und welche Stoffe, 
wenn fie darin aufbewahrt werden, die Feuersgefahr erhöhen, beftimmt der Direktor. 


8 53. 

In die Unterftufe der durch ihre Bauart bedingten Klaffe (IB, IIB, IIIB, IVB) gehören diejenigen 
&ebäude, weldhe 

a) entweder einem fabrifmäßigen &emwerbbetriebe, 

b) oder zur Lagerung oder Aufbewahrung von feuergefährlihen Stoffen in größerer Menge, ins- 

befondere zu gewerblichen oder landwirthſchaftlichen Zwecken ß 
dienen oder in feuergefährlicher Nähe von einem diefen Zweden dienenden Gebäude liegen. 

Iſt in diefen Fällen (a und b) die Feuersgefahr erhöht, fei es durch die Art des Betriebes oder 
die Beichaffenheit der benußten, bearbeiteten oder gewonnenen Stoffe, fei e8 durch die Gefährlichkeit oder 
die Menge der aufbewahrten Stoffe, oder durch die baulichen Einrichtungen, gefährlihe Nachbarſchaft 
ober aus ‘anderen Gründen, fo ift das Gebäude in Die nächſtſchlechtere Klaffe zu verfegen. 

Unter Berüdfihtigung der die Feuersgefahr erhöhenden oder vermindernden Verhältniffe jedoch ift 
der Direktor befugt, da8 Gebäude in eine ungünftigere Klaffe oder Klaffenftufe zu verfegen, oder von 
der Verjegung in die Unterftufe bezw. die nächſtſchlechtere Klaffe Abſtand zu nehmen, oder auch ftatt der 
Verfegung in die nächſtſchlechtere Klaffe die Verjegung in die Oberftufe derfelben zu bewirken, jedoch 
dürfen Gebäude, welche zu einem fabrifmäßigen, die Feuersgefahr bedeutend erhöhenden Gewerbebetriebe 
dienen und nad) ihrer Bauart zur Iten Kaffe gehören, niemals günftiger als in der Oberftufe IIA ver- 
fichert werden. 

g 54. 

Der Verficherungsnehmer ift zur mwahrheitsgemäßen Beantwortung der zum Zwecke der Klaffen- 

einordnung über Benubung und Einrichtung feiner Gebäude geftellten Fragen a 


8 56. 
Die vorbeftimmte Klaffeneintheilung ($ 46—53) und das Beitragsverhältnik der verfchiedenen Klaſſen 
und Stufen ($ 61) können von Zeit zu Zeit einer neuen Prüfung durch den Direltorialrath ($ 17 Nr. 5) 
unterworfen werben. 
Dabei beichlofjene Abänderungen unterliegen der Genehmigung des Provinzialausfuffes und find 
nad) Vorjehrift des $ 122 öffentlich befannt zu machen. 


3. Abſchluß der Berfiherung. 
8 56. 

Der Berfiherungsantrag, ſowohl für Neuverfiherung als für Erhöhung einer beftehenden Verfiherung, 
ijt von dem Verficherungsnehmer, mit der nad) SS 40 ff. aufgenommenen Gebäubebejchreibung und Tare 
dem Magiftrat — wo aber ein Geſchäftsführer nad 8 21 Abſatz 2 beftellt ift, dieſem — einzureichen. 

Der Antrag muß von dem Berficherungsnehmer unterfchrieben fein und die gewünſchte Verficherungs= 
ſumme fowie die Erflärung enthalten, ob die Verfiherung zum nächſten regelmäßigen Aufnahmetermin 


G 57) oder zu einem ambderen Zeitpunkte bezw. ſogleich in Kraft treten foll. 





Der Magiftrat bezw. der Gejchäftsführer überfendet den Antrag, mit feinen etwaigen Bemerkungen, 
ungejäumt dem Direktor. , 
; 8 57. 


Der regelmäßige Zeitpunkt für den Eintritt in die Societät ift der Tageöbeginn des 1. Januar 
eine3 jeden Jahres. Soll jedoch die beantragte BVerficherung zu diefem Zeitpunkte beginnen, jo muß 
der Verfiherungsantrag ($ 56) jpäteftens am 30. November beun Magiſtrat — wo aber ein Gejchäfts- 
führer nad 8 21 Abfa 2 beitellt ift, bei Diefem — eingegangen fein. 

Für Verficherungen, welde nicht zu diefem Zeitpunkte in Kraft treten, ift Der volle Beitrag für das 
Halbjahr zu entrichten, innerhalb deffen die Verficherung beginnt. 

Der Direktor ift befugt, ausnahmsweiſe ben Beitrag für das laufende Halbjahr Bis auf denjenigen 
Betrag zu ermäßigen, welcher auf bie Zeit der Verficherung entfällt. 


; 8 58. 


Ueber die Feititellung und Annahme der Verficherung entſcheidet der Direktor. 

Durd die Vollziehung der Annahmeverfügung, welche den Zeitpunkt enthalten muß, von welchem 
er ae läuft, feitens des Direktors in der Urſchrift wird der Werficherungsvertrag ab- 
geſchloſſen. 

Der Verſicherte erhält über die Annahme der Verſicherung koſtenfrei eine Beſcheinigung, des Direktors. 


$ 59. 


Hat der Direktor die Verficherung unter Abänderung des Antrages angenommen, fo ift der Ver— 
fiherungsnehmer berechtigt, binnen 2 Wochen nad} dem Tage der Zuftellung der Entjcheidung des Direltors 
die beantragte Verfiherung zurüdzunehmen. In dem Falle Fönnen für die Zeit des Beſtandes der Ver- 
ficherung die Beiträge, in ber Höhe des legten Ausjchreibens nach der Feftfegung der Verfiherung duch 
den Direftor, gefordert werden. 

. g 60. 


Tritt bei verficherten Gebäuden ein Wechſel des Eigenthümers ein, fo bleibt die Verficherung unver- 
ändert beftehen, jo daß alle Rechte und Pflichten aus der BVerfiderung auf den neuen Eigenthümer 
übergehen. Der bisherige, fowie der neue Eigenthümer find verpflichtet, den Wechſel bei dem Magiftrate 
binnen 14 Tagen anzuzeigen und nadjzumeifen. So lange dies nicht gejchieht, bleibt der bisherige Eigen- 
thümer für die Zahlung der Beiträge mit verhaftet. 


4. Beitengsleiftung der Berficherten. 


8 61. 
Das Beitragsverhältniß der einzelnen Klaſſen und Stufen zu einander wird durch folgende Zahlen 
außgebrüdt: 
1. Oberftufe IA . . . 0,60 
2. Slafel..... 01 
3. Unterftufe IB. . . 1,80 
4. DOberftufe TA. . . 2 
5. Blafe I... .. 3 
6. Unterftufe IB .. 6 
7. Klafe IM .... 7 
8. Unterftufe ITB . . 10 
9. Klaſſe IV... 0.14 
10. Unterftufe VB . . 22 


Kirchen und Kirchthürme find nur mit der Hälfte der Beiträge derjenigen Klaffe, zu welcher fie 
nad ihrer Bauart gehören, heranzuziehen (während ihnen ein Anfpruch auf die Oberftufe nicht zufteht). 
5 8 62. 


In Städten, welche eine, nad) dem Ermeflen des Direktors, gut organifirte und tüchtige, von ber 
Gemeinde entweder felbft umterhaltene, oder mit erheblichen Beiträgen dauernd unterftügte ‘Feuerwehr 
haben, wird den Affociirten ein Nachlaß an ben Beiträgen in Höhe von 10%, gewährt. , Der Nachlaß 


kann mit Zuftimmung des Direktorialrathes bis auf 20°/, erhöht werben, je nachdem auch der Nachtdienſt 
bei ber Feuerwehr gefichert ift. 

Dagegen können dur Beſchluß des Direktorialraths, für die Gebäude einer Stadt oder eines 
Stabtbezirkes, oder für einzelne Klaſſen derfelben die regelmäßigen Beiträge erhöht werden, wenn nach⸗ 
weislich in dieſen Ortſchaften oder Bezirken die Feuerſchäden das gemöhnlihe Maß, welches für einen 
Zeitraum von 10 Jahren durch vergleichende Berechnung feitzuftellen ift, erheblich überfteigen. 

Solche Beitragserhöhungen find in den betreffenden Stäbten in ortSühlicher Weile zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


8 68. 
Treten Hinfichtlich eines verficherten Gebäudes Veränderungen ein, nad). melden dasſelbe in eine 
günftigere oder ungünftigere Klafje oder Stufe zu verfegen ift, jo hat der Magiftrat die Verfegung zu 
beantragen. 


En Begründung de3 Antrages genügt die von dem Magiftrate beglaubigte Befcheinigung der Orts⸗ 
kommiſſion über die ftattgehabte Veränderung. : 


8 64. 


Dasjelbe gilt, wenn fi herausftellt, daß die Klaffififation eines Gebäudes beim-Abfchluß der Ver- 
ee) auf thatſächlich unrictigen Vorausfegungen beruht. Die Societät ift berechtigt, von dem Der 
icherten jederzeit Die Borlegung der in feinem Beſitze befindlichen Situationspläne und Bauzeichnungen, 
ſowie fonftige Mittheilungen über Einrihtung und Benugung feiner Gebäude zu fordern und beren 
Nichtigkeit nötigenfalls prüfen zu Iaffen. E 


8 66. 


Nimmt eim BVerficherter in dem baulichen Zuſtande oder der Beſtimmung feiner Gebäude oder 
bezüglich des in dieſen Gebäuden ftattfindenden @emwerbebetriebes eine Veränderung vor, oder wird in 
der Nachbarſchaft eine Veränderung oder Anlage gemacht, welche eine Verſetzung der Gebäude in eine 
minder günftige Klaffe oder Stufe bedingt, fo ift derſelbe verpflichtet, binnen 2 Wochen, nachdem die 
Veränderung von ihm ausgeführt, bezw. Fi befannt geworden ift, dem Magiftrate — wo aber ein 
Geſchaäftsführer nad $ 21 Abſaß 2 beftellt iſt, dieſem — davon Anzeige zu madjen. 


8 66. 


Die durch die Klaſſenverſetzung bedingte Erhöhung der Beiträge tritt ein in den Fällen der 88 63 
und 65 mit dem Beginne des Halbjahres, in welchem die Veränderung, die zur Klaffenverfegung geführt 
hat, erfolgt ift, im Falle des $ 64 mit dem Halbjahre, in welchem die Verficherung abgefthlofien worden. 

Die Minderung ber Beiträge in Folge der Verjegung eines Gebäudes in eine günftigere Klaffe 
oder Stufe tritt von dem Beginn bes Halbjahres an ein, in welchem die Klafjenverjegung vom Magiftrat 
beantragt worden ift. Bon einem ſolchen Antrage ift dem Verficherten fofort Anzeige zu machen. 


8 67. 


‚ Die Beiträge der Affociirten find zur Dedung der Brandſchäden und aller fonftigen Ausgaben ber 
Societät, welche nicht aus dem eifernen Beftand zu beftreiten find ($ 29) bezw. aus diefem nicht beftritten 
werden können, beftimmt. 

Diefelben werben unmittelbar nad) dem Ablaufe eines jeden Halbjahres, nad) Maßgabe des Bedarfs, 
welcher fi) in demfelben Herausgeftellt hat, unter Zugrimbelegung des am Schluſſe des Halbjahres 
vorhandenen Verficherungsbeftandes, nad) dem durch die 8$ 61, 62 beftimmten Verhältniſſe feftgejeßt und 
durch de Amtsblätter der Provinz — in den nicht zur Provinz Brandenburg gehörigen Städten, in 
welchen Verfiherungen bei der Societät noch beftehen ($ 1), durch ortsübliche Bekannimachung ober durch 
ſchriftliche Mittheilung an die einzelnen Verficherten — ausgefchrieben. Außerdem find die Ausichreiben 
den ——— ſämmtlicher Städte, in welchen Verſicherungen bei der Societät beſtehen, im Auszuge 
zuzuſtellen. 

Die Beiträge müſſen binnen 4 Wochen nach dem Tage der Veröffentlichung bezw. der Zuſtellung 
bes Ausſchreibens bei dem Magiſtrate eingezahlt werben. Die nach Ablauf dieſer Friſt noch rüdftändigen 
Beiträge find im Vermaltungszwangsverfahren einzuziehen. Ad 


5. Beendigung der Berfiherung. 
868. 
Die Verfiherung eines Gebäudes wird ganz oder zun Theil beenbigt durch 


1. Austritt des Verſicherten oder freiwillige Herabfegung ber Verfiherungsfunme — 88 69 ff. — 
2. Aufhebung der Verficherung oder Herabjegung der Verfiherungdfumme Seitens der Societät 
T — 


— 88 78 ff. 
3. Untergang des verſicherten Gebäudes — 88 77 ff. — 
Mit dem freiwilligen wie mit dem unfreiwilligen Ausſcheiden aus der Societät verliert der Aus⸗ 
Icheidende jeden Anfprud an das Vermögen berjelben. 


8 69. 


Der Berfiherungszeitraun bei der Societät ift ein breijähriger. Er beginnt für beftehende Ver⸗ 
fiherungen mit dem Tage, an melden dieſes Reglement in Kraft tritt. { 

Wer demnächſt in die Societät eintritt, ijt verpflichtet, derjelben bis zum Ablaufe desjenigen 
Verjicherungszeitraumes, in welchen der, Eintritt erfolgt ift, anzugehören. 

Wird ein verfichertes Gebäude in eine ungünftigere Klaffe verjegt ($ 63) oder in der Verficherungs- 
ſumme herabgejegt ($$ 75, 80), fo ift dem Verſicherien, vorbehaltlich der Vorfchrift im $ 81, geitattet, mit 
Ablauf des Halbjahres, in welchem diefe Veränderung ftattgefunden hat, aus der Societät auszutreten. 

Ausnahmsweiſe kann der Direktor den Austritt fofort geftatten, fofern demſelben Hinderniffe nicht 
entgegenftehen. 

Die Beiträge für das laufende Kalenderjahr hat jedoch der Austretende in jedem Falle zu entrichten. 


8 70. 


Die den Austritt des Verficherten beſchränkende Vorfchriften des 8 69 beziehen fi) auch auf die 
freiwillige Herabfegung der Verfiherungsfumme. 


8 71. 


Der Berficherte hat feinen Austritt bezw. die Herabſetzung der Berfiherungsfumme unter genauer 
Bezeichnung feiner Verficherung, vor dem 1. November des Jahres, mit deffen Ablauf das Eine oder 
das Andere in Kraft treten fol, dem Magiftrate — wo aber ein Gefchäftsführer nach 8 21 Abf. 2 beftellt 
ift, diefem — zu Protokoll oder föriftlie zu erflären. 

Sind Realgläubiger bei der Eocietät angemeldet ($ 81), fo find, und zwar vor dem 1. Dezember 
desjelben Jahres, Die von einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten öffentlichen Beamten 
bejheinigten Cinwilligungserflärungen derſelben bezw. deren Rechtsnachfolger beizubringen. Der 
Zuftimmungserflärung eines angemeldeten Gläubiger bedarf e3 nicht, wenn von der Drtsbehörde feines 
im Lagerbuche der Societät vermerkten Wohnfiges bejcheinigt ift, daß er dort jenem Aufenthalte nad 
unbefannt ift. 

872. 


Alle Abmeldungen, welche dieſen Vorſchriften ($$ 69 bis 71) nicht entſprechen, find wirkungslos. 
Die Zurücdmweifung ſowohl wie die Genehmigung des Austritts ober der Ermäßigung ber Ber- 
fiherung ift dem Verficherten mittelft eingejchriebenen Briefes oder zu Protokoll zu eröffnen. 


g 73. 


Zur Aufhebung einer Verficherung, jedoch erft nach vorausgegangener vierwöchentlicher Kündigung, 
ift Die Societät berechtigt, 

a) wenn die Verficherung nach 8 37 Abſatz 5 unzuläffig geworden ift, 

b) se eben den Gründen, aus welchen fie nad) $ 38 A die Annahme der Verfiherung abzulehnen 
efugt wäre, : 

c) wenn die Vorſchrift des 8 39 Abf. 3 verlegt ift, 

d) wenn der Verficherte diejenigen Angaben, welche die Societät nad) $ 64 von ihm zu verlangen 
befugt ift, troß —— Aufforderung zu machen verweigert, 

e) wenn die Zwangsvollſtreckung wegen rückſtändiger Beiträge fruchtlos ausgefallen ift (8 67), 
unbejchadet des Rechtes der Societät zur Geltendmachung ihrer Beitragsforderung (8 74) bei 
der Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück (8 28 Geſ. v. 13. Juli 1883). 


2 g 74. 
Die Verſicherung erlijcht mit dem Ablaufe der vierwöchentlichen Kiindigungsfrift, in welche der Tag 
der Zuftellung nicht eingerechnet wird. 
Der Ausgeſchloſſene hat jedoch noch für das laufende Halbjahr die zur Ausfchreibung gelangenben 
Beiträge zu zahlen. 
8 75. 


Tritt eine Verminderung des Werthes eines verjicherten Gebäudes ein, jo ijt deren Feſtſtellun 
dur die Ortskommiſſion ($ 23), danach aber die Herabjegung der Verfiherungsfumme auf das na 
$ 44 zuläffige Maß bezw. die Löſchung des Gebäudes im Lagerbuch zu bewirken. 

Die Beiträge find in diefen Fällen für das Taufende Halbjahr unverändert fortzuzahlen. 

Wenn der Berfiherte der Herabfegung der Verfiherungsfumme bezw. der Löſchung des Gebäudes 
widerſpricht und von der ide durd) $ 69 Abſatz 3 gegebenen Austrittöbefugniß nicht Gebrauch machen 
will oder Kann, fo wird auf feinen Antrag die zuläffige Verfiherungsfunme im Wege des ſchiedsrichier— 
lichen Verfahrens gemäß $ 100 feftgeftellt. Der Schiedsſpruch ift in diefem Falle endgültig. 


8 76. 


. Nimmt ein Verſicherter in dem baulichen Zuftande feiner Gebäude eine Veränderung vor, welche 
eine Herabfegung der Verfiherungsfumme begründet, fo muß er binnen zwei Wochen nah Ausführung 
der Weränderung dem Magiftrate davon Anzeige machen. 


877. 

Wenn ein bei der Societät verſichertes Gebäude abbrennt, einſtürzt oder abgetragen wird, fo erliſcht 
die Verſicherung: 

1. wenn der Verſicherte auf deren Löſchung anträgt, : 

2. wenn da3 an die Stelle tretende neue Gebäude von der Verfiherung bei der Societät ausge: 
Weſſen iſt ($ 37) oder wegen ſeiner Beſchaffenheit oder Lage nach 8 38 zurückgewieſen werden 
ann, 

3. wenn das neue Gebäude weber auf demfelben Grundftüd noch auf einem andern, in gleicher 
Weile wie die Brand- ober frühere Bauſtelle den bei der Societät angemeldeten Gläubigern 

— der II. und III. Abtheilung des Grundbuchs verhafteten Grundſtücke errichtet wird. 

Wird jedoch ein Gebäude, welches zum Abbruch verkauft, oder mit deſſen Abbruch begonnen worden 
ift von einem Brande betroffen, IM wird nur der Werth der vernichteten Baumaterialien des Gebäudes 
nad Abrechnung der Abbruchskoſten vergütet. 

Der Berficherte hat in allen Fällen die bisherigen Beiträge bis zum Ablauf bes Halbjahres zu 
zahlen, in welchem die Löſchung der Verfiherung von ihm beantragt oder ohne feinen Antrag verfügt 
worben ift, wenn nicht der Direktor aus Billigkeitsgründen eine Ausnahme zuläßt. 


8 78. 

Iſt die Verficherung nicht gemäß $ 77 erloſchen, jo tritt das an Stelle des abgebrannten, einge- 
ftürzten oder abgetragenen Gebäudes errichtete Gebäude, mit Vorbehalt der fpäter zu regelnden neuen 
Verſicherung ohne Rüdficht auf feine Größe, Bauart und Benußungsart in die Verficherung des früheren 
Gebäudes ein. Wenn das neue Gebäude daher vor feiner anderweitigen Verſicherung abbrennt, fo wirb 
dafür, infomeit ber rg den bes früheren Gebäubes erreichte oder überftieg, die frühere Verſicherungs⸗ 
fumme nad Maßgabe der 88 86 ff. vergütigt. 


8 79. 

Nach diefen Vorfhriften wird auch bei fortbeftehender Verfiherung nad) dem Brande, dem Einfturz 
oder der Abtragung eine Gebäudes, wenn die zum Wiederaufbau desjelben angeichafften, auf der Bau— 
ftelle felbft oder auf einem Bauplage im Orte oder in deffen unmittelbarer Nähe befindlichen Materialien 
er deren erweißlicher Werth in fomeit vergütigt, als er die frühere Verjicherungsfumme nicht 
überfteigt. 

$ 80. 

Der Direktor ift befugt, jederzeit eine örtliche Nachprüfung der.bei der Sorietät verjicherten Gebäude 

durch einen von ihm abzuordnenden Bauverftändigen vorzunehmen. i 


Die Nahprüfung erftredt ſich darauf, 5 - 
si ob ein Gebäude als von der Verfiherung bei der Societät ausgeſchloſſen ($$ 37, 75) zu Zöfchen, 
b) ob eine Verſicherung aufzuheben oder herabzufeßen N 73 ff.), 
c) oder ob ein verfichertes Gebäude in eine andere Klaſſe zu verjegen ift (8$ 683 ff.). j 

Wenn der Verficherte der Herabjegung der Verfiherungsfumme, oder der durch völlige Entwerfhung 
bes Gebäudes bedingten Löſchung desjelben widerfpricht, jo findet $ 75 Abſatz 3 Anwendung. 

Mit örtlichen Nahprüfungen foll alljährlich in einer vorher. durdy den Direltorialcath zu beftimmenden 
Neihe von Städten in der Weife verfahren werden, daß die Afjociirten durch öffentliche ortsübliche 
Bekanntmachung, unter Hinweis auf die aus einer zu hohen Verficherung ihnen nn Nachtheile 
$ 98) aufgefordert werben, ihre Gebäude zur Reviſion binnen einer beſtimmten ausjchliegenden Friſt 

eim Magiltrate — wo aber ein Gefchäftsführer nach 8 21 Abſatz 2 beftellt ift, bei diefem — anzumelden. 

Die friftzeitig angemeldeten Gebäude werben innerhalb Jal esfrift der Nachprüfung unterzogen. In 
einem Seitraum von 10 Jahren foll in diefer Weife allen Aſſociirten Gelegenheit gegeben werden, ihre 
Gebäude nachprüfen zu laſſen. 

Die Koften der Nachprüfung trägt die Societät; diejenigen des fchiedgrichterlichen Verfahrens im 
in des Abjah 3 und des 8 75 Abtap 3 werben nad; Maßgabe bes $ 100 vertheilt. Zur Sicher: 
tellung des hiernach dem Verſicherten zur Laft fallenden Koftenantheils kann von demfelben vor Einjegung 
des Schiedögerichtes ein entfprechender Koſtenvorſchuß erfordert werden. 


7. Beiondere Beftimmungen in Betreff der Nealgläubiger. 
8 81. 
. um freiwilligen Austritt und zur freiwilligen Herabfegung ber Verſicherungsſumme — außer dem 
palk e3 8 77 Nr. 1 — ift die Zuftimmung derjenigen in der II. und der II. Abtheilung des Grund» 
uches eingetragenen Gläubiger erforderlich, welche fi) bei der Societät angemeldet haben Ger 
Diefelben find ungeſäumt mittelft eingefchriebenen Briefes zu benachrichtigen, wenn bie icherung 
als unzuläffig gelöfcht (88 37, 77 Nr. 2 und 3) oder gemäß SS 73 ff. gekündigt ober herabgefeßt wird. 
Die Anmeldung muß bei dem Direltor unter Borlegung des Hypotheken- oder Grundſchuldbriefs, 
bezw. der amtlichen Benachrichtigung von der Eintragung im Grundbud, und, falls ber Gläubiger in 
das Grundbuch nicht eingetragen ift, unter Vorlegumg der Erwerbungsurkunde, erfolgen. Sie ift im Lager⸗ 
buch und auf dem Hypotheken- oder Grundfchuldbriefe zu vermerken. Bon ber en in Das 
Lagerbuch erhalten der angemeldete Gläubiger und der Verficherte Nachricht mittelft eingefchriebenen Briefes. 
In den nicht zur Provinz Brandenburg gehörigen Städten ($ 1 Abjag 2, 3) kommt der Anmelbung 
der Realgläubiger die Wirkung einer Austrittsbefchränfung der Verficherten nicht zu. 


g 82. 


Wenn der DVerficherte des Anſpruchs auf die Brandfchadenvergütung ganz oder zum Theil verluftig 
geht (88 90, 91), fo ift Die Ießtere den zur Beit des Brandes in der III. Abtheilung des Grundbuchs 
eingetragenen ©läubigern, ſowie den angemeldeten Gläubigern ber II. Abtheilung des Grundbuds auf 
a Antrag gegen Abtretung ihrer Rechte infomweit zu gewähren, als fie aus dem Pfandgrundftüd ihre 

efriebigung nic erlangen fönnen. 

Der Antrag muß zur Vermeidung der Ausſchließung binnen drei Jahren nad) dem Tage bes 
Brandes geftellt werben. 

Die Zahlung erfolgt nad) dem ben Gläubigern zuftehenden Vorzugsrecht oder, wenn fi bie 
Soeietät mit der Prüfung nicht befaffen will, zur geſetzlichen Hinterlegungsftelle für Berlin. Zinſen von 
der Brandfchadenvergütung zu zahlen ift die Societät nicht verpflichtet. 


8 88. 


In gleicher Weife ($ 82) wird die Brandfehadenvergütung den in der III. Wbtheilung des Grund- 
buchs eingetragenen Gläubigern, ſowie ben angemeldeten Gläubigern ber II. Abtheilung des Grundbuchs 
Ks wenn ein bei der Societät verſichertes Gebäude, deſſen Verfiherung als unzuläffig zu löſchen 
iſt (88 37, 39 Abſatz 2), ehe die Löſchung verfügt iſt, vom Feuer zerſtört oder beſchädigt worden iſt. 


g 84. 


It eine Verſicherung als unzuläffig gelöſcht (6 37 Abſ. 3 und 4, 39 Abſatz 2, 77 Nr. 2 und 3) 
oder von der Societät gekündigt worden (8 73), fo bleibt dieſelbe dennoch zu Guiſten ber hei>der 


Societät angemeldeten Gläubiger bis zum Ablaufe von vier Wochen nach dem Tage der Zuftellung ber 
Mittheilung ($ 81 Abfag 2). mit der Wirkung beftehen, daß im Falle eines Brandſchadens die Vergütung 
nad der Beſtimmung des $ 82 zu gewähren ilt. 

Innerhalb dieſer Frift fteht e8 jedem diefer Gläubiger frei, unter der Verpflichtung zur Zahlung 
der etwa rüdftändigen und der weiteren Beiträge für fein Intereſſe, als welches das eingetragene Kapital 
nebjt zweijährigen Binfen und die voraußfichtlichen Beitreibungskoften angenommen wird, die Verfiherung 
fortzujegen. Der Direktor kann jedod die fofortige Kündigung und Beitreibung der Forderung den 
Gläubigern zur Bedingung machen. Wird die Verfiherung von mehreren Gläubigern fortgejegt, fo wird 
ihnen die Brandſchadenvergütung in der Reihenfolge ihres Vorzugsrechts nad dem Grundbud gemäß 
8 82 gewährt. 88 

5. 


Will der Verficherte die Brandſchadenvergütung erheben, ohne diejelbe zur Wiederherftellung der 
durch deu Brand vernichteten oder beſchädigten Gebäude auf demfelben Grundftüd oder einem anderen 
in gleicher Weife wie die Brandftelle ‚den Släubigern der III. Abtheilung des Grundbuchs verhafteten 
Grundftüde zu verwenden, fo muß er durch Beibringung einer beglaubigten Abjchrift des Grumdbuch- 
blattes nachmeifen, daß aur Zeit des Brandes in ber III. Abtheilung des Grundbuchs Gläubiger nicht 
eingetragen waren oder die beglaubigten Erklärungen ($ 71) der zu diejer Zeit eingetragenen Gläubiger 
beibringen, daß fie in die Auszahlung willigen. 

Unter der gleichen Vorausjegung bedarf e8 der Einwilligung der angemeldeten Gläubiger der 
DI. Abtheilung des Grundbuchs. 

Die beizubringende beglaubigte Abfchrift des Grundbuchblattes muß nad) dem Tage bes Brandes 
ausgefertigt fein. Iſt die Hypothek oder Grundſchuld auf einen in das Grundbuch nicht eingetragenen 
Gläubiger übergegangen, jo muß mit deſſen Einwilligungserflärhng der Hypothelfen- oder Grundfchuldbrief 
und bie Erwerbungsurfunde vorgelegt werben. 

Der Einwilligungserflärung eines Gläubigers bebarf es nicht, wenn von der Ortsbehörde feines 
im Grundbuch bezw. im Lagerbuch der Societät vermerkten Wohnfiges beicheinigt ift, Daß er bort feinem 
Aufenthalte nach) unbelannt ift. 


D. Schadenvergütnag Seitens der Sorietät. 


. 1. Umfang der Erſatzverbindlichkeit der Societät. 


g 86. 

Die Societät vergütet jede Beſchädigung der bei ihr verficherten &egenftände, welche durch Feuer⸗ 

ausbruch oder in Folge der von den Leitern der Löfchanftalten Behufs der Löſchung oder zur Verhütung 
ber Weiterverbreitung eines ausgebrochenen Feuers getroffenen Anordnungen entitanden ift. 


g 87. 


Auch die durch einen Krieg veranlaßten Feuerſchäden an-Gebäuden, ohne Unterſchied, ob fie durch 
den Feind oder befreundete Truppen veranlaßt ſind, werden reglementsmäßig vergütigt. 


888. 

Beſchädigungen, welche durch Einfchlagen des Bliges entjtanden find, werden aud dann vergütet, 
wenn der Bliß nicht gezündet hat. 

In die Verficherung gegen Feuersgefahr ah Weiteres eingefchloffen ift auch der durch eine 
Exploſion irgend welcher Art verurfachte Brandſchaden und zwar ohne Unterſchied, ob die Erplofion 
auf dem die verficherten Gebäude enthaltenden Gehöfte, oder anderswo ſich ereignet hat. 

Ein durch Erplofion entftandener Trümmerſchade ift nur inſoweit in die Verficherung eingejchloffen, 
als derjelbe von bem begleitenden Brandſchaden nicht getrennt werben fann. 

Ohne Rüdficht aber auf diefe Trennbarkeit wird jeder Brand» und Trümmerſchade vergütet, der 
durch Exploſion von Gas, welches im Hausgebraudy oder im Kleingewerbe zu Beleuchtungs- oder 
Heizungszweden oder als Triebkraft dient, verurſacht ift. 

Neine Trümmerſchäden, welche durch Erplofion von gefpanntem Dampf, heißem Wafler oder 
ig gefpannter Luft verurſacht find, werden nur dann vergütet, wenn die lofionsgefahr ausdrüd- 
ih — gegebenen Falles unter Vereinbarung eines Zufchlages zu den fonftigen Verfiherungsbeiträgen — 
übernommen worden ift. Verpflichtet zu dieſer Uebernahme ift die Societät nicht, 


8 89. 

Für unverſicherte Gegenftände, welde während eines Brandes in Folge der von den Leitern der 
Löſchanſtalten getroffenen Anordnungen beihädigt worden find, kann von der Societät eine Entihädigung 
gewährt werden, wenn jene Anordnungen den Schuß bei ber Societät verficherter Gegenftände zum Zmed 
gehabt Haben und aus den Umftänden nicht hervorgeht, daß der entitandene Verluft oder Nadtheil auch 
ohne die getroffenen Anordnungen durch das Feuer ſelbſt würde El worden fein. Auch kann 
für Zugthiere, die erweiglich bei der Löſchung eines Brandes durch Heranſchaffung der Löjchgeräthichaften 
erheblich beſchädigt worden, eine Entjhädigung nad) billigen Grundjäßen gemährt werben. 

Feuerlöſchgeräthe bleiben von der Entihädigung ausgefchloffen. 


8 90. 

Iſt das Feuer von dem Verficherten vorjäglid; verurſacht oder auf fein Geheiß ober nur mit feinem 
Willen und Wiſſen von einem Dritten angelegt, jo hat die Societät dem Verficherten eine Brandfchaben- 
ver Ba An zu gewähren. Cine gerichtlihe Xerurtheilung des Verſicherten ift in diefer Beziehung 
maßgebend. 

Ebenfo geht der Verficherte des Anſpruchs auf Brandſchadenvergütung verluftig, wenn er den 
Brand durch grobe Fahrläfjigkeit — at. Eine ſolche wird angenommen, wenn der Verſicherte 
deshalb wegen — iger. Branditiftung mit Gefängniß beſtraft worden ift. 

Iſt der Verjicherte wegen fahrläffiger Brandftiftung mit einer Geldftrafe belegt worden, fo kann 
die Brandfchadenvergütung bis auf die Hälfte Pos werden. 

Hat der Berfiderte durch Verlegung einer feuerpoligeilihen Vorſchrift den Brand herbeigeführt, jo 
kann die Brandfchadenvergütung um ein Zehntel gekürzt werden. 


89. 
. Bezüglich der Haftung des Verficherten, gegenüber der Societät für die Handlungen dritter 
Perſonen, ſowie bezüglich des Verluftes der Brandfchadenvergütung in Folge von — oder 
wahrheitswidrigen Angaben des Verſicherten bewendet es bei den landesgeſetzlichen Vorſchriften. 


8 9. 

So lange die amtliche Unterſuchung über die Entftehung des Brandes ſchwebt, kann die Brands 
entichädigung zurüdgehalten werden, fofern nicht der Verſicherte eine Erklärung des Staatsanwalts bei- 
bringt, daß die Unterfuchung weder gegen ihn, noch gegen diejenigen Perſonen, für welche er geſetzlich 
zu haften hat ($ 91), gerichtet ift. 


8 98. 
Ale Rechte auf Schadenerfag, weldhe dem Verficherten gegen einen Dritten zuftehen, gehen bis zu 
dem zuge der von der Societät geleifteten Brandſchadenvergütung kraft der Verfiherung auf die 
Sorietät über. 


2. Anzeige und Feftitellung der Brandſchäden. 
894. 

Von einem eingetretenen Brandſchaden, ſowie von einen durch Blitzſchlag oder Erplofion ver 
urſachten Schaden, für welchen Vergütung verlangt. wird, hat der Verficherte unverzüglich dem Magiftrat 
Anzeige zu machen. 

Der Leptere bewirkt ebenjo unverzüglich die Befihtigung und die Abſchätzung des Schabens durch 
die Ortskommiſſion ($ 23) nad) Maßgabe der folgenden Beftimmungen. 

Wo nad $ 21 Abjag 2 ein Geichäftsführer beftellt ift, Hat der Magiſtrat diefen zur Beſichtigung 
und Abſchätzung bes Schadens durch die Ortskommiſſion zuzuziehen. 


g 9. 

Der Verficherte ift verpflichtet, dafür zu forgen, daß an den vom Brande betroffenen Gebäuben 
vor beendeter Schabenfeftfegung ohne Grlaubniß des Direftor8 feine unnöthigen Weränderungen vor: 
genommen und daß die vom Brande übrig gebliebenen Theile vor weiterem Schaden und Entwendung 
geſchützt werden. r 

Als ſchuldbare Vernadhläffigung diefer Pflichten ift insbefondere zu redjnen, wenn der Verjicherte 
die zur Rettung und Crhaltung der Gebäude zu Gebote ftehenden Mittel nit anwendet oder ‚deren 
Anwendung verhindert oder zu verhindern verfucht! wenn duch ihm felbft oder mit ſeinem Wiſſen und 


Willen durch Andere ungerechtfertigte Zerftörungen an den verficherten Gegenftänden während ober nad) 
dem Brande abfihtlih vorgenommen; wenn Ueberbleibſel derfelben bei Seite geſchafft, oder bei ber Ab— 
ichäßung verheimlicht werden. 

Der Verficherte, welcher dieſen Beſtimmungen zumiber handelt, ober Die Anzeige von dem ftatte 
gehabten Brande über 24 Stunden verzögert, erleidet von der feftgefeßten Schadenvergütung einen Abzug, 
welcher bis zu 25%, der Iegteren betragen darf. 


g 96. ; 


Iſt ein verfichertes Gebäude volljtändig zerftört (Wollichade), fo ift die Verfiherungsfinume unter 
Anrechnung des die Koften der Schuttaufräumung und der Ebenung der Branditätte überfteigenden 
Werthes der verbliebenen Materialien zu zahlen. 


89. 


ft dagegen ein verjichertes Gebäude nur theilweife zerftört, find alfo zur Wieberherftellung beffelben 
noch verwendbare Gebäubetheile erhalten (Theilfhade), fo müffen, unter Zugrundelegung bes Preifes 
der Baumaterialien und Arbeitslöhne zur gt des Brandes, der Neumerth des beihädigten Gebäudes 
und die Höhe der Bieberherftelungstoften es Ießteren ermittelt werben. Das Verhaͤltniß der Wieder⸗ 
Berftellungsfoften zu dem Nemwerthe des Gebäudes ergiebt denjenigen Theil der Verſicherungsſumme, 
weldher dem Befchädigten zu zahlen ift. h 

Auf die Vergütung anzurechnen ift der Werth der verbliebenen Materialien — bezw. der zur 
Wieberheritellung des Gebäudes nicht verwendbaren Gebäudetheile — infoweit derfelbe Die Koften der 
Schuttaufräumung überfteigt. 

8 98. 


Die Verſicherungsſumme kommt bei diefer Berechnung ($$ 96, 97) nur infoweit in Betracht, als fie 
den gemeinen Bauwerth ($$ 41 ff.) zur Zeit des Brandes nicht überfteigt. . j 

Hat aber innerhalb der letzten 10 Jahre, vom Tage de3 Brandes zurückgerechnet, eine Merth- 
feftftellung bezüglich des bejchädigten Gebäudes durch die Societät ftattgefunden ($$ 75, 80), fo gilt die 
Vermuthung, daß die danach für zuläffig erkannte Verfiherungsfumme den gemeinen Bauwerth nicht 
überfteige, dergeftalt, Daß der Beweis des Gegentheils der Soeietät zur Laft fällt. 


g 90. 


Iſt die Abſchätzung unverſicherter Gegenſtände ($ 89) nicht von der Ortskommiſſion bei Abſchätzung 
des Schadens an den verficherten Gebäuden erfolgt 0 94), fo ift diefelbe, wenn es fih um Baulichkeiten 
handelt, durch einen Sachverftändigen der Ortsfommilfion ($ 23), fonft aber duch einen anderen Sach⸗ 
verftändigen, der, ſoweit möglich, aus der Zahl der am Orte wohnenden Societätögenofjen zu entnehmen 
ilt, zu bewirken. 

8 100. 


Der Direktor ift befugt, einen VBauverftändigen zur Theilnahme an den Schadenabfhägungs- 
eh Ho ($ 94) abzuordnen. Diefer tritt in ſolchem alle der Ortskommiſſion als berathendes 

itgliedb Hinzu. 

en Ergebniß der Abſchätzung ift dem Verſicherten durch den Magiftrat unverzüglich bekannt 
zu machen. e 

Ueberfteigt die für einen Verficherten von der Ortskommiſſion ermittelte Schadenvergüätung nicht 
den Betrag von 300 Dark, jo bewendet es bei dem Ergebniß diefer Ermittelung. 

Iſt der Betrag ein Höherer, fo fteht demjenigen Theile (dem Verficherten wie dem ®iveltor), 
welcher mit dem Ergebniß nicht einverjtanden ift, die Berufung auf fhiedsrichterlihe Entſcheidung 
innerhalb einer ausfchliegenden Friſt von zwei Wochen zu. Diefe nimmt ihren Anfang für den Ver— 
fiherten mit dem Ablaufe des Tages, an welchem ihm das Ergebniß der Abſchäßung durch den 
Magiftrat belannt gemacht worden ifi (Abſatz 2), für den Direktor mit dem Ablaufe des Tages, an welchem 
ihm die Abfchägungsverhandlungen durch den Magiftrat zugegangen find ($ 101). 

Das Schiedsgericht wird gebildet aus einem von dem Verjiherten und einem von dem Direktor zu 
beftellenden Bauverftändigen, welche beiden, mern fie fi nicht ade können, einen dritten Baus 
verftändigen al3 Obmann wählen. Kommt diefe Wahl nicht zu Stande, fo ernermt den Obmann der 
Zandesdireltor. Der Obmann entjcheidet nur über die ftreitig gebliebenen Punkte. Der Schiedsſpruch 
wird jchriftlich mit Gründen abgefaßt. Die Koften des Verfahrens werben fo vertheilt,baß\jeder Theil 


die Koften feines Bauverjtändigen allein, die des Obmannes aber zur Hälfte trägt. ‚Der dem Ber- 
fiherten danach zur Laft fallende Koftenbeitrag wird an der ihm zukommenden Brandſchadenvergütung 
gekürzt. Im Uebrigen wird das fchiedgrichterliche Se durch eine auf Antrag des Direktorialrathes 

vom Provinzialausſchuß zu erfaffende Gejchäftsanmeifung geregelt. : 

Auf die Schiedsrichter findet $ 23 Abſatz 3 Anwendung. x : 

Iſt das Schiebögeriht nur von einem ber beiden Theile (dem Verſicherten oder dem Direktor) 
angerufen worden, fo darf bafjelbe Feine geringere bezw. keine höhere Schadenvergütung feſtſetzen als 
diejenige ift, deren Abänderung der Verficherte bezw. der Direltor durch die Anrufung bes Schiedögerichtes 
bat herbeiführen wollen. i 

Der Spruch des Schiedsgerichtes ift eubgleie: & wird dem Direktor durch Vorlegung der. Ver- 
handlungen, dem Verficherten mit Gründen durch den Direktor mitgetheilt. Lediglich Eu dem Grunde 
unrichtiger Anwendung gefelicher ober reglementarifcher Beſtimmungen kann derjelbe, ebenjo wie dag 
Ergebniß der Ermittelungen der Ortskommiſſion im alle des Abſatz 3, von jedem Theile (dem Ver— 
ſicherten wie dem Direktor) durch Beſchwerde beim Direktorialrathe A dem Provinzialausjchuffe ange= 
fochten werden. Die Beſchwerde ift binnen zwei Wochen ausſchließender Frift und zwar von Seiten des 
Direftor8 bei dem gewählten —— des Direftorialrathes ($ 33 Abſatz 3) anzubringen. Die Friſt 
beginnt für den Direktor mit dem Ablaufe des Tages, an welchem ihm die Verhandlungen de3 Schieds⸗ 
gerichtes vorgelegt find, für den Verficherten mit dem Ablaufe des Tages, an welchem ıhm der Schieds- 
ſpruch befannt gemacht worden ift. Im Uebrigen finden die $$ 33 und 34 für das Beſchwerdeverfahren 
finngemäße Anwendung. 

g 101. 


Gleichzeitig mit den Schadenermittelungsverhandlungen hat ber Magiftrat feftzuftelen, was über 
die Entftehung, Entdedung, Ausbreitung und Löſchung des Brandes, die Anmefenheit und Thätigfeit der 
Sprigen, die Verficherung des Beichädigten bei anderen Tyeuerverficherungsanftalten, ben Werth der zer- 
ftörten Gebäude vor dem Brande und den baulichen Zuftand derjelben, 5 über ſonſtige die Societät 
angehende Gegenſtände bekannt iſt. Mit den Abſchätzungsverhandlungen iſt auch das Ergebniß dieſer 
—— einzuſenden. 


3. Auszahlung der Brandſchadenvergütung. 
8 102. 


Die Entfhädigungsgelder für Brandſchäden an Gebäuden find zunächft zur N der 
durch den Brand zerftörten oder bejchädigten Gebäude oder doch zum Wiederaufbau weentlich gleich- 
artigen Zweden dienender Gebäude auf demfelben Grundftüde zu verwenden. 


$ 108. 


Die Auszahlung der Entjchädigungsgelder erfolgt nad) Maßgabe des Fortſchreitens des Baues. 

Das erfte Drittel wird gezahlt, ſobald Anftalten zur Wiederherftelung des Gebäudes getroffen 
find, das zweite Drittel, wenn der Neubau unter Dach gebracht, bezw. das theilweife zerftörte Gebäude 
zu zwei Dritteln fertig geftellt ift und das legte Drittel, wenn der Bau beendet und der ganze Betrag 
der Entjchädigungsgelder zu demfelben verwendet worden ift. 

Der Nachweis über das Fortjchreiten bezw. die Beendigung des Baues und die Verwendung ber 
Entihädigungsgelder zu dem Iegteren wird durch Erklärungen des Magiftrat3 geführt. 


$ 104. 


In außerorbentlichen Fällen Können Vorſchüſſe auf die Vergütungsgelder, ſowohl bei Voll- als 
Theilfhäden, gegen eine von dem Direktor als annehmlich anerkannte Sicherheit geleiftet werden. 
Es bleibt jedoch lediglich der Beurtheilung des Direktors überlaffen, welche Fälle er zu dergleichen 
Borfhußzahlungen für geeignet Hält. — 
$ 106. 


Will der Beſitzer das Gebäude überhaupt nicht, oder nicht auf demfelben Grundftücde wieder auf: 
bauen, oder wird demfelben der Wiederaufbau überhaupt oder auf demfelben Grundſtück von der zu⸗ 
Ständigen Behörde unterfagt, jo erfolgt die Auszahlung ber Brandentihädigungsgelder nah Maßgabe 
der Beitimmung bes $ 85. 





8 106. 


Ton ben Aus; J der & 103 und 105 kann der Direktor abfehen, wenn bie 
Schabenvergätung nicht mehr als 5%, der Gefammtjumme beträgt, mit welcher die Gebäude auf 
dem vom Brande betroffenen Grundftüde bei Der Societät verfihert find und eine Schädigung ber Real: 
aläubiger ausgejchloffen erfcheint. 


8 107. 


Die Zahlung der Brandentfchädigungsgelder erfolgt an deu jedesmaligen Eigenthümer des vers 
ficherten Gebäudes. 

Geht das Eigenthum Des Grundſtücks, auf welden Das verfiherte Gebäude fteht oder gejtanden 
* hat, durch Veräußerung, Vererbung u. ſ. w. auf einen Anderen über, fo gelten bamit zugleich alle aus 
dem SA entipringenden Rechte und Pflichten für übertragen, ſoweit nicht gefeßliche 
Beitimmungen entgegen ftehen. 

Die Societät An beredtigt, an den im Lagerbuche eingetragenen en zu zahlen, fo lange ihr 
der AD des Eigenthumsüberganges an einen Dritten nicht geführt i 


$ 108. 


Der Beſchädigte Hat die om äuftehenden Vergütungsgelber binnen zehn Jahren, vom Tage ber 
Beihädigung ab, zu erheben. Unterläßt er dies, fo erlifcht fein Anſpruch daranf. 


E. Bewilligung von Belohnungen und Wergütungen Seitens der Societä 
8 109. 


Für Waſſerwagen und fahrbare Feuerſpritzen aus einem nicht zum Stadtbezirke gehörigen Drte, 
welche zuerſt auf der Brandftelle erfchienen und demnächſt beim Löfchen des Feuers erweislich ordnungs- 
mäßig zum Bortheil der Societät thätig gewefen find, kann der Direktor en bemilligen nad) 
der Reihenfolge i —* Anmeldung bei dem Leiter der Löſchanſtalten, und zwar für 

a) die erſte Spritze 18 Mark, 

b) die zweite Spritze 12 Mark, 

e) die dritte Spritze 6 Mark, 

d) den erften Wafjermagen 9 Mark, 

e) den zweiten Wafferwagen 6 Mark, 
den dritten Wafjermagen 3 Mark. 

Diele Belohnungen werden an die Vorficher derjenigen Gemeinde- bezw. Gutsbezirke, zu welchen 
bie Sprigen ober Waſſerwagen gehören, gezahlt, und es bleibt denfelben überlaffen, darüber herkömmlich 
oder nach Gemeindebeichluß weiter zu bejtimmen. 


8 110. 


Sind bei einem Brande noch andere Verficherungsanftalten oder unverfjicherte Gebäude betheiligt— 
fo kann der Direktor die Belohnungen nach Maßgabe der betheiligten Werthe herabſetzen. 


g 111. 


Der Direllor ift befugt, Perſonen, welche ſich zum Vortheil der Societät die Entdeckung von 
Brandſtiftern zur Aufgabe geſtellt haben, aus Mitteln der Societät für ihre Bemühungen zu ent⸗ 
ſchädigen und für diefen Zweck einen Betrag biß zu 3000 Mark jährlich zu verwenden, aud Prämien 
bis zu 1000 Mark für die Entdedung eines VBrandftifters auszufeßen und zur Zah — anzuweiſen, 
ſobald der letztere wegen le oder fahrläffiger Brandftiftung rechtskräftig verurteilt worden ift. 

Auch Perfonen, welche fih zum Vortheil ber Societät bei einem Brande durch Hülfsleiftung mit 
Gefahr für Leib und Leben auszeichnen, Fönnen Belohnungen bis zu 150 Darf bewilligt werden. 


g 112. 
Sind bei der Löfchung eines Brandes, die den Schuß bei der Societät verfidherter Gegenftände 


zum Zweck Hatte, Perſonen erheblich verunglückt, jo können benfelben Kur- und Verſäumnißkoſten nad 
billigen Grundſätzen gemährt werben. 


8 113. 
Der Direltorialrath iſt befugt, Zuſchüſſe zu den Koften militärisch organifirter Feuerwehren aus 
Societätömitteln zu bemilligen. 


F. Verſicherung beweglidger Sachen. 


g 114. 

Die Societät verfihert innerhalb ihres Gebietes aud) bewegliche Sachen. 

Eine Verpflichtung Hierzu beftcht indeffen für die Societät nicht, fondern der Direktor entſcheidet 
über die Annahme nach freiem Ermeijen. 

Ausgefhloffen find: Urkunden, Werthpapiere, baares Geld, ungefäßte Edelfteine und Perlen, unver: 
arbeitete8 Gold und Silber. 

8 115. 

Die der Societät für die Gcbändeverficherung zuftehenden, im $ 3 aufgezählten Vorrechte finden 

auf die Verficherung beweglicher Sachen feine Anwendung. 


8 116. 

Die näheren Bedingungen, unter welchen die Societät bewegliche Sachen verſichert, werden unter 
Berüdfihtigung des Geſetzes nom 8. Mai 1837 (Gejeß-Samml. S. 102) vom Provinzialausf—huß auf 
Antrag des Direktorialraths feitgefegt und durch die Amtshlätter der Provinz bekannt gemacht. 

. „Der Direktor ift befugt, neben dieſen allgemeinen Bedingungen noch befondere Bedingungen in jebem 
einzelnen Falle, insbefondere für landwirthſchaftliche, Fabrik» und Mühlenverfiherungen, mit dem Ver⸗ 
fiherungsnehmer zu vereinbaren. - 

8 117. 
. Die Vermittelung der Verfiherung beweglicher Sachen geſchieht durch Geſchäftsführer, über deren 
Anftelung und Beſoldung auf Antrag des Direktorialrath8 der Provinzialausſchuß eine Anmweifung erläßt. 


8 118. 
Someit für die Berficherung beweglicher Sachen Feine befonderen Beftimmungen getroffen find, 
Inden Gr biefelbe die für die Gebäudeverfiherung gegebenen Vorfchriften des Neglements finngemäße 
mwenbung. - 


6. Kchlußbeſtimmuugen. 


8 119. 

Der Direktor ift unter Zuftimmung des Direktorialraths befugt, bei Verfiherungsanftalten, welche 
zu dergleichen Geſchäften im Preußiihen Stante ermächtigt find, Rüdverfiherung zu nehmen, and die 
Societät an dem durd) Allerhöchften Erlaß vom 22. Mai 1872 (Gefeg-Samml. ©. 531) genehmigten Rück⸗ 
verficherungsverbande der öffentlichen Societäten Deutſchlands zu betheiligen. 


8 120. 
Bi Beſtimmungen des Reglements find in zweifelhaften Fällen ftets zu Gunften bes Beichädigten 
auszulegen. £ 
In allen Fällen, in denen ein Verficherter durch Verfäumnig oder Verlegung der ihm nad dem 
Reglement obliegenden Verpflichtungen in Konventionalftrafe verfallen oder der Entſchädigung verluftig 
gegangen ift, kann der Provinzialausihuß auf Antrag des Direktorialraths aus Billigkeitsrädfichten die 
Strafe ganz oder theilweife erlaffen, oder die Entihädigung ganz oder theilweife gewähren. 


8 121. 
Das vorftehende Reglement tritt mit dem 1. Januar 1897 an die Stelle des Revidirten Reglements 
von 1885 umd aller zu demfelben ergangenen Nachträge. i Re: 
Unter den aus den Bejtimmungen des eriteren fi ergebenden Bedingungen bleiben alle bisherigen 
bei der Societät beftehenden Verſicherungen in voller Wirkſamkeit. — ee 
Die Verficherten haben das Recht, zum 1. Januar 1897 auszufcheiden, jofern fie ihre-Abficht bis zum 
1. November 1896 bei dem Magiftrate ihrer Stadt anzeigen. 


8 122. 

Abänderungen des vorftehenden Reglements find den Magiſträten mitzutheilen und durch die Amts- 
blätter der Provinz bekannt zu machen. Sie treten 14 Tage nad) der Veröffentlihung durch die Amts- 
blätter in Kraft, fofern nicht ein anderer Zeitpunkt ausdrüdlich feftgefegt worden ift. Betreffen die 
Abänderungen des Reglements bie Beitimmungen über die Vetheiligung an der Societät (C) ober die 
Vergütigung des Brandſchadens (D), jo find die Verficherten binnen 3 Monaten nad) dem Inkrafttreten 
der Abänderungen auszutreten berechtigt, infofern in biefer Frift ihre Austrittserflärung bei dem Magıftrate 
ihrer Stadt eingeht. Die Verficherung gilt als erlofchen mit dem Ablauf des Tages, an weldem die 
Austrittserflärung beim Magiltrate eingegangen ift. 

Auf die Bekanntmachung im Amt3blatte und auf die Durch vorftehende Vorfchrift gewährte Außtritts- 
befugniß find die Verficherten in den einzelnen Städten auf Koften der Societät entweder durch ort3- 
übliche Bekanntmachung oder durch befondere Mittheilung aufmerkfam zu maden. 


8 123. 
Im Falle des Austritts nach den Beltimmungen der 88 121, 122 find die Beiträge nur für die 
Zeit bis zum Ablauf der Verficherungen nad) Maßgabe der bisherigen Vorſchriften und des legten 
Ausſchreibens zu zahlen. 





Vo tehendes revidirtes Reglement iſt von dem Brandenburgſchen Provinziallandtage in der Sitzung 
vom 21. Februar 1896 — vorbehaltlich der Genehmigung des Herrn Miniſters des Innern — be— 
ſchloſſen worden. 


Berlin, den 25. Februar 1896. 


Der Sandesdirekter der Provinz Brandenburg. 


von Levetzow. 


Das vorſtehende, ſeitens des Provinziallandtages der Provinz Brandenburg in der Sigung vom 
21. vorigen Monats bejchlofjene 


Bevidirte Reglement der Htädte-Sener-Horietät der Provinz Brandenburg 


wird auf Grund des $ 120 der Provinzial-Ordnung von 29. Jumi 1875 hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 24. März 1896. 
der Minifler des Innern. 


Im -Auftrage: 
Haaſe. 


Genehmigung 
I. A. 2998. 


Drud: Deutſcher Verlag (Gef. m. b. 9.) in Berlin, 
SW, Königgräper Straße 11/42. 





Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stüd 20. 








Allerböchiter Erlaß. 
Verleihung des Rechts zur Chanffeegelv-Erbebung auf der Adler⸗ 





geſieil⸗Chanſſee über Alt:Glienide bie zur E chönefeld-Bohnsdorfer 


haufice, 

Auf Ihren Beriht vom 24. März d. Is. will 
Ich dem Kreife Teltow im Regierungsbezirf Potsdam, 
welcher den Bau einer Kreischauffee von der Alergeſtell⸗ 
Chauſſee über Alt-Otlienide bis zur Schönefeld-Bohns- 
dorfer Chauſſee ausgeführt hat, gegen Uebernahme ber 
fünftigen daufjeemäßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung Yes Chauſſeegeldes nah den Be— 
fimmungen tes Cpauffeepefbtarite vom 29, Felrnar 
1840 (G.⸗S. ©. 94 ff.) einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beftimmungen über die Befreiungen, ſowie 
ber fonftigen, die Erhebung betreffenden zufäglichen 
Vorſchriften — vorbehaltlich der — der jämmt- 
lichen voraufgeführten Beftimmungen — verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauffeegeldtarife vom 29. Februar 1840 
AnneVAngIen Beftimmungen wegen ber Chauſſeegeld⸗ 
polizeivergehen anf die gedachte Straße zur Anwendung 
fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 

Karlsruhe, den 16. April 1896. 

gez. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Petanuimannin, betreffend den Betrieb von Bädereien und 
onditoreten. Bom 4. März 1896, 
13. Auf Grund des 8 120e. der Gewerbeordnung 
bat der Bundesrath nachftehende Vorichriften über den 
Betrieb von Bädereien und Konditoreien erlaffen: 

I. Der Betrieb von Bädereien und ſolchen Kon- 
ditoreien, in denen neben den Konditorwaaren auch 
Bäderwaaren hergeftellt werden, unterliegt, fofern 
in diefen Bäckereien und Konditoreien zur Nachtzeit 
zwifchen achteinhalb Uhr Abends und fünfeinhalb 
Uhr Morgens Gehülfen oder Lehrlinge beſchäftigt 
werben, folgenden Beichränfungen: 

1) Die Arbeitsfchicht jedes Gehülfen darf bie 
Daner von zwölf Stunden oder, falls bie 
Arbeit durd eine Paufe von mindeſtens einer 
Stunde unterbrochen wird, einschließlich dieſer 
Paufe die Dauer von dreizehn Stunden nidt 
überfchreiten. Die Zahl der Arbeitsfchichten 
darf für jeden Gehülfen wöchentlich nicht mehr 
als fieben betragen. 

Außerhalb der zuläjfigen Arbeitsicichten 


Den 15. Mai 


SD 
= 


3) 


1896. 
dürfen bie Gehülfen nur zu gelegentlichen 
Dienftleiftungen und höchſtens eine halbe 
Stunde lang bei der Herftellung des Vorteigs 
(Hefeftäds, Sauerteigs), im Uebrigen aber 
nicht bei der Herftellung von Waaren verwendet 
werben. Erſtreckt fih bie Arbeitsſchicht that 
ſächlich über eine Fürzere als die im Abfag 1 
bezeichnete Dauer, jo bürfen bie Gehülfen 
während des an ber zuläffigen Dauer der 
Arbeitsſchicht fehlenden Zeitraums auch mit 
anderen als gelegentlichen Dienftleiftungen bes 
ſchäftigt werden. 

Zwiſchen je zwei Arbeitsſchichten muß ben 
Gehülfen eine ununterbrocdene Ruhe von mins 
deſtens acht Stunden gewährt werben. 

Auf die Beihäftigung ven Lehrlingen finden 
die vorfiehenden Beftimmungen mit der Maß- 
gabe Anwendung, daß die zuläffige Dauer der 
Arbeitsſchicht im erften Lehrjahre zwei Stunden, 
im zweiten Lehrjahre eine Stunde weniger bes 
trägt, ald die für die Beſchäftigung von Ges 
pülfen zuläffige Dauer per Arbeitsſchicht, und 
daß die nad Ziffer 1 Abjag 3 zu gewährende 
ununterbrochene Ruhezeit fih um eben dieſe 
Zeiträume verlängert. 

Ueber bie unter den Ziffern 1 und 2 feftgefeßte 
Dauer dürfen Gepülfen und Lehrlinge be 
ſchäftigt werden: 

a. an denjenigen Tagen, an welden zur Bes 
friedigung eined bei Feſten oder fonftigen 
bejonderen Gelegenheiten hervortretenden 
Bedürfniffesg die untere Verwaltungs⸗ 
behörde Leberarbeit für zuläffig erklärt 








at; 

. außerdem an jährlih zwanzig der Ber 
fimmung des Arbeitgebers überlaffenen 
Tagen. Hierbei fommt jeder Tag in An- 
rechnung, an dem auch nur ein Gehülfe 
oder Lehrling über die unter den Ziffern 
1 und 2 fefgefegte Dauer beſchäftigt 
worden ift. 

Auch an folhen Tagen, mit Ausnahne 
des Tages vor dem Weihnachts⸗, Oſter⸗ 
und Pfingſtfeſt, muß zwiſchen ven Arbeits⸗ 
ſchichten den Gehülfen eine ununterbrochene 
Ruhe von mindeſtens acht Stunden, „den 
Lehrlingen eine ſolche von mindeſtens zehn 
Stunden im erflen Lehrjahre, minbeftens 


= 


— zwiſchen 5Y2 Uhr Morgens und 8%. Uhr 
Abende — beſchäftigt werden, und auf bie des⸗ 
halb die Vorſchriften unter I. der Bekanntmachung 
feine Anwendung finden, für höchſtens zwanzig 

, Nächte im Jahr die Genehmigung zur Nachtarbeit 
zu ertheilen. Auch dieſe Borkhreht beruht auf ber 
Erwägung, daß unter befonderen Umſtänden eine 
außergewöhnliche Arbeitshäufung und dadurch ein 
Bedürfniß nad Verlängerung ber regelmäßigen 
Arbeitszeit eintreten kann. 

VI. Die in der Befanntmahung des Reichöfanzlers 
unter V. getroffene Webergangsbeftimmung für 
die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1896 
if von der unteren Verwaltungsbehörde genau 


zu beachten. 
Berlin, den 15. April 1896. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Schr. von Berlepid. 


= 

Zur Erläuterung der Bekanntmachung des Reiche- 
kanzlers bemerfe id noch Folgendes: 

1) Welche Behörden unter der Bezeichnung „untere 
Bermwaltungsbepdrde” im Simme der Belanntmadımg 
zu verſtehen find, ergiebt fit) aus der von dem Herrn 
Minifter des Innern und mir erfaffenen Befanntmadung 
vom 4. März 1892 (Min.-Blati f. d. g. innere Verw. 
&. 115). 

2) Den Beftimmungen unter I, der Bekanntmachung 
des Neichsfanzlers unterliegen nur folde Bädereien, in 
benen Gebülfen und YVebrlinge zur Rachtzeit zwiſchen 
8a Ubr Abende und 5'2 Uhr Morgens beichäftigt 
werden und ferner mit derjelben Beichränfung diejenigen 
Betriebe, in denen neben Konditormaaren. au Biden: 
waaren bergeftellt werden — die „gemiſchten“ Betriebe. 
— Die Betriebe, die ausſchließlich Konditorwaaren 
herſtellen — bie „reinen“ Konditoreien — bleiben alſo 
aud dann, wenn fie zur Nachtzeit arbeiten, von ben 
bejhränfenden Beftimmungen unter I. der Bekannt⸗ 
machung befreit. 

Ein, Zweifel darüber, ob in einem Nachtbetriebe 
Bäckerwaaren hergeftellt werden, der Betrieb aljo unter 
die Beflimmungen des Bundesraths fällt, wird vor- 
ausſichtlich nur felten entfiehen. Verlangt die Polizei⸗ 
behörde von einem ſolchen Nachtbetriebe die Befolgung 
der Borfchriften des Bundesraths, während ber Arbeit 
geber dabei bebarrt, daß in dem Betriebe nur Konditor- 
waaren bergeitellt würden, jo wird bie Enticheidung bes 
Strafrichters berbeizufübren fein. 

3) Einer Schäbigung der unter bie Vorſchriften 
bes Bundesraths fallenden „gemiſchten“ Betriebe durch 
die unbeichranft gebliebenen „reinen“ Konditoreien wird 
durch bie Vorſchrift unter IL der Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vorgebeugt, bie ed dem gemifchten Bes 
trieben ermöglicht, die als Konditorgehülfen und =Lehr- 
linge bejchäftigten Perjonen bei Tage unbeſchränkt und 
außerdem zur Nachtzeit bei der Herfiellung oder Her⸗ 
richtung Teicht verderblicher Waaren (Eis, Cremes u. 
dergl.). zu verwenden, bie Arbeitszeiten biejer Perjonen 


Maen fernerhin fo zu geſtalten, wie es gegenwaͤrtig 
üblich iſi. 

4) In der zwiſchen den Arbeitsſchichten liegenden 
Zeit ſoll jedem Arbeiter eine ununterbrochene Ruhe von 
8 Stunden, dem Lehrling im zweiten Lehrjahre eine 
ſolche von 9 Stunden und im erſten N eine 
folde von 10 Stunden gewährt werben. dem nad 
Abzug der ununterbrodenen Ruhezeit verbleibenden Reft 
jener Zwifchenzeit darf jeder Gehülfe und Lehrling 
höchſtens eine halbe Stunde Tang bei der Herftellung 
des Vorteigs, abgeſehen hiervon aber bei der Ser: 
ftelung von aaren überhaupt nicht und im 
Vebrigen nur zu gelegentlihen Dienftleiftungen, aljo nicht 
zu regelmäßigen Arbeiten irgend welcher Art verwendet 
werden. 

As gelegentliche Dienftleiftungen find jolde 
Arbeiten anzufehen, die außerhalb des regelmäßigen 
Fortgangs der Haupt- und Nebenarbeiten des Betriebes 
zeitweife vorkommen, z. B. das Abladen einer anfommen- 
den Sendung von Mehl, Holz oder Kohlen, das Ueber⸗ 
bringen von Waaren an einzelne Kunden. Zu den ge 
Tegentlihen Dienftleiftungen zählen alſo nicht die regel- 
mäßigen Nebenarbeiten bes Betriebes, 5. B. das all- 
tägliche Austragen von Backwaareu an die Kunden, 
das Reinigen der Baditube, der Bleche, der Maſchinen 
und dergl.; Arbeiten dieſer Art find auf die tägliche 
Arbeitsfchicht anzurechnen. 

5) Soweit die ımter die Bekanntmachung bes 
Reichskanzlers fallenden Betriebe ald Fabriken an- 
zuſehen find, gelten für fie hinfichtlid) der Regelung der 
Arbeitözeiten der Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter 
neben den Vorſchriften der Befanntmadung aud die 
Beftimmungen der 88 135 bis 139a. der Gewerbe 
orbnung. 

6) An Sonn: und Fefttagen darf nad 1. 5 
der Bekanntmachung des Reichskanzlers die ei u 
von Gehülfen und Lebrlingen auf Grund des $ 105« 
der Gewerbeordnung und der in den 66 105e. und 
105f. a. a. D. vorgefehenen Ausnabmebewilligungen 
nur inſoweit erfolgen, als dies mit ben Beftimmungen 
unter I., 1 bis 3 der Bekanntmachung vereinbart ifl. 
Demnad dürfen ebenjo, wie die Werftagsichichten, auch 
die in den Sonntag bineinreihenden Schichten nicht 
länger als 12 bezw. 13 Stunden dauern. 

Durch Ueberarbeit auf Grund der Vorſchriften 
unter I. 3 der Befanntmahung follen zwar aud bie 
Sonntagsſchichten verlängert werden bürfen; bieje Ver⸗ 
fängerung findet aber in der Regel ihre Grenze an ber 
von den Herren Regierungs-Präfidenten auf Grund bes 
$ 105e. der Gewerbeordnung für Sonn» und Feſttage 
vorgefchriebene Ruhezeit von 14 Stunden. Nur an 
folhen Sonn- und Fefttagen, für welche etwa bie 
Herren Negierungs-Präfiventen ausnahmsweiſe aus- 
Me Sonntagsarbeit geftattet haben (vergl. B. 
11. 7 der Anweiſung, betreffend die Sonntagsruhe im 
©ewerbetriebe vom 11. März 1895), wirb aud) mährend 
der vierzehnftündigen Ruhezeit Meberarbeit, fattfinden 
dürfen, jofern nur ben Arbeitern gemäß ben Vorſchriften 





unter I. 3 ber Belommmmachung des Reichskanzlers eine| Tagen nach Einlieferung in den Depots als folde er⸗ 
ununterbrochene Ruhe von mindeſtens 8, bezw. 9 und weiſen. Pferbe, welche den Berfäufern nicht eigen- 


10 Stunden verbleiht. 

Berlin, den‘15. April 1896. 

Der Minifter für Handel und Gewerke. 
"Sehr. von Berlepſch. 

Anfauf von Nemonten für 1896. 
14. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find für dieſes 
Jahr nachſtehende, Märkte anberaumt worden: 

a. Im Bereiche der Königlichen Regierung 


zu Potsdam 
am 5. Juni Angermünde 8 Uber, 
- 417. = Janlinenaue, Bahnhof, 8 Uhr, 
» 18. = MNeuflabt a. D. 8%. Uhr, 
» 419. = Kyrig 9 um, 
» 0. = WWittftod 8 Uhr, 
am 22. Juni Meyendurg 8 Uhr, 
» UM. = engen a./Elbe 8 Uhr, 
:» 2%. = Wilönad 8 Uhr. 


b. Im Bereige der Königliden Regierung 
zu Sranffurt a. O. 


am 6. Juni Bärwalde N.:M. 9 uhr, 
:» 8 - Züllihau 8 Uhr, 
» 9. s  Eroffen a./Ober 9 Uhr, 
» 10. = Guben 9 Uhr, 
s 11. = Driefen 8 Uhr, 
» 12. ⸗Friedeberg N.-M. 8 Uhr, 
» 13. = Vietz a./Oſtbahn 8 Uhr, 
» 16. = Mündeberg 9 Uhr. 


Die von der Remontes Anfaufs: Kommilften ers 
!auften Pferde werben zur Stelle abgenommen und 
;xfort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit folhen Fehlern, welche nad den 
Vandeögefegen den Kauf zütgängig machen, find vom 
Berfäufer gegen Erflattung des Kaufpreijes umd ber 
Unkoſten zurüdzunehmen, ebenjo Krippenjeger und Klop⸗ 
vengfte, jowie Wallace mit ausgeprägter Hengſtmanier, 


thümlich gebören, oder durch einen nicht Tegitimirten 
Bevollmächtigten ber Kommilfion vorgeftellt werben, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindiederne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeftend zwei Meter langen Striden ohne be 
fondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferbe feſt⸗ 
fielen zu koͤnnen, find bie Dedieine reſp. Füllen- 
ſcheine mitzubringen, auch werben die Verkäufer erfucht, 
bie Schweife der Pferde nicht zu foupiren oder übers 
mäßig zu verfürgen. Ferner ift es dringend ermwünfcht, 
daß ein zu maffiger ober zu weicher Futterzuftand bei 
den zum Berfauf zu flellenden Remonten nicht flatt- 
findet, weil dadurch die in den Remontedepots vor⸗ 
konmenden Krankheiten jehr viel ſchwerer zu überfiehen 
find, als dies bei rationell umb nicht übermäßig ge- 
futterten Remonten ber Ball if. Die auf den Märkten 
vorzuftellenden Remonten mäfjen daher in folder Ver⸗ 
faffung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei ter Muf ihrem Alter ent- 
ſprechend im Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 3. März 1896. 

Kriegeminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 


Belanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Diphtherieheilferum. 
115. Mit Bezugnahme auf bie Belanntmadhung 
vom A. April 1896 im Amtsblatt Stüd 15 Seite 155, 
das Diphtheriepeilferum betveffend, wird hierdurch mit⸗ 
getheilt, dag das Dipptberie-Heilferum mit den Kontrol- 
nummern 173 und 207 von ben Höchſter Farbwerken 
wegen eingetretener Verminderung feines Gehaltes an 
Immunifirungseinheiten zur ——— beſtimmt iſt. 
Potsdam und Berlin, 9. Mai 1896. 
Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 





welche fig in den erflen gehn bezw. acht und zwanzig 
ue. Nachweiſung des Monatedurchſchnitto der gezahlten 


hoͤchſten Tagespreife einſchließlich 5 pCt. Aufſchlag im Monat April 1896 











in den Hanptma des Regierungebejirte Potsdam. 
Pots⸗ 
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Yorsdam, den 11. Mai 1846. 


Der Regierungs-Präfibent. 





117. Nachweiſung der Markt: und Laden: 
1 B. Webrige Marft- 












L A. Getreide. 
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1] Angermünde 3 
2] Beestow 4; i — 
3 Brandenburg 3 1:35) 1:20 
4 Dahme 3: 1:20] 1,— 
5| Eberswalde 3: 1/40] 1j20 
6| Havelberg 2 1.30) 1— 
7) Jüterbog 4 140] 120 
8 Ludenmwalbe 3, 1120| 1!20 
Perleberg 3 1150| 1/20 
10] Porsdam 3) 1 1/30 
Prenzlau 3) 1,40 1.10 
12] Prigwalt 37: 1140 120 
13] Rathenow 2 130) 115 
14| Neu-Ruppin 1135| 115 
15] Schwedt 3 1120] 110 
16] Spandau 4 160) 130 
17) Strausberg 4 — 1:50] 1:10 
181 Teltow 4 h 155} 1115 
19| Templin 1 1 120) 
20] Treuenbriegen 3 — 1140] 1,20 
24] Winſtod 3 1 1.041194 
22] Wriezen a. O. 4; { 20 
Duroſgun 316 —— 





517 ] 
Potsdam, den 11. Mai 1896. 


Volizei:Berordnung. Abende 6 Uhr ift auf der Havel, Spree, Dahme und 
118. Auf Grund des 6 137 des Gefeges über die | Nebengewäljern, ſoweit dieſe Flußläufe und Gewäſſer 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 in den Kreilen Teltow, Niederbarnim, Spandau und 
(©. ©. ©. 195) und gemäß der 88 6, 12, 15 des |Ofthavelland belegen find, innerhalb der Gelege (bei= 
Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März |fpielsweife der Schaars, Einbuchtungen, Sclänfen, 
1850 (G. S. ©. 265) fowie des $ 22 des Fiſcherei⸗ Lanken, am Rande der Wiejen, der Rohre, Schilf⸗ und 
gejeges vom 30. Mai 1874 (G. S. S. 197) und des | Binjenfämpe u. |. mw.) jede Art des Fiſchfanges ver⸗ 
$ A Abj. A, $ 5 und 5 14 Abf. 5 der Verordnung, |boten. Außerhalb der Gelege kann die fogenannte flille 
betreffend die Ausführung des Fiichereigejeges in der Fiſcherei, d. h. das Fiſchen mit folgenden feftftehenden 
Provinz Brandenburg und dem Stadtkreis Berlin vom ! Vorrichtungen: Reufen, Aalkörben, AÄalſchnur, Aalflott, 
8. Auguft 1897 (©. S. S. 397) wird unter Zuftimmung |jowie das Angeln ausgeübt werben. 
des Bezirfsausichuffes folgende Polizei-Verorbnung er⸗ Das Klappern, Jagen und Schlagen zweds Zu- 
laſſen: ſammentreibens der Fiſche iſt hierbei verboten. 
$ 1. Während der Frühjahrsſchonzeit in der Zeit $ 2. Zuwiderhandlungen gegen das im $ch aus⸗ 
vom 10. April Morgens 6 Uhr bis zum 9. Juni! geiprocene Verbot werden mit Geldſtrafe bie zu 30 Mark 






legten Tage bes Monats. 
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Der Regierungs-Präfident, 



















oder verhältnißmäßiger Haft beftraft. Zugleich. fann | Befanntmadung, betreffend Tarif für die Erhebung von Bollwerke- 
auf Einziehung der A Ausübung ; der Fiſcherei ver⸗ und Ufergeld in ber Stadt Epantan. h 
wandten unerlaubten Fanggeräthe erfannt werden. 120. Der Herr Minifter der öffentlichen Arteiten 
$ 3. Diefe Verordnung Mrittämit dem Tage der und ber Herr Finanz-Miniſter haben unter dem 
Verkündigung in Kraft. 10. März v. 9. Ib. 2058 1. Ang. Min. d. ö. Arb. 
Potsdam, den 11. Mai 1896. ü II. 1726 F.M. 
Der Regierungs-Präfident. Graf Hue de Grais. genehmigt, daß der nachſtehende Abgabentarif für die 
Bekanntmachung. hebung von Bollwerfssgund Ufergeld in ber Stadt 
119. Diefem Stüd des Amtsblattes iſt eine Bei- | Spandau Anwendung finde. 
lage, 'entpaltend die Bekanntmachung der ber Nord- Der Tarif tritt an Stelle des Tarife vom 17ten 
Weſt⸗Deutſchen Verſicherungsgeſellſchaft in Hamburg er- | Dftober 1891 vom 1. Mai d. I. ab in Kraft. 
theilten Erlaubniß zum Geſchäftsbetriebe in Preußen Potsdam, den 7. Mai 1896. 
und ihres Gejellichaftöftatutes, beigefügt. Der Regierung - Präfident. 
Potsdam, den 7. Mai 1896. 
Der Regierungs-Präfivent. 








i Tarif 
für 
geld in der Stabt Spandau. 

Es find zu entrichten: 


A. Bollwerfögeld für jede Aus: oder Ein: 


adun 


8 
1) von Kaufmannsgütern, Getreide und Hülſenfrüchten 


die Erhebung von Bollwerfs- und Ufer- 


im Gewichte 
von 100 Tonnen und mehr 24 
= 50 bis 100 Tonnen ausſchließlich 12 5 
: 23 : 50 ⸗ 6 ⸗ 
5 12 = 3 ri 3 ⸗ 
— 2⏑—— ⸗ 1,50 ⸗ 
⸗ a = 5 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 
— RE Mg > : 0,40 = 
von weniger als 1 Tonne 0,20 = 
2) a. von Brennholz und Stubben für 
1 Raummeter 0,05 + 
b. von anderem Holz, fomeit es nicht 
unter Nr. 9 oder 10 fällt, für 1 Raum 
meter 0,10 = 
3) von Torf für das Raummeter 0,08 = 
4) von Holz, Braun⸗ und Steinfoblen für 
100 Kilogramm 0,01 = 
5) von Mauer-, Form- und Streufand, 
Füllboven, Thonerbe, Lehm, Kies, Gar: 
tenerde und bergleihen für das Kubik⸗ 
meter 0,20 =» 
6) a. von Mauerfteinen und Dachziegeln für 
das Taufend 0,30 = 
b. von Scieferplatten für das Taufend 1,00 = 
7) von Feldſteinen und zugeridteten (be- 
bauenen) Pflafterfteinen für das Kubik⸗ 
meter 0,15 = 
8 von Obſt, Mehl, Kleie, Kartoffeln, Rüben, 
Bollen, Borke, Heu, Stroh, Dünger im 
Gewichte 
von 100 Tonnen und mehr 2a ⸗ 
⸗50 bis 100 Tonnen ausſchließlich 12 ⸗ 
: 5 250 ⸗ . 6 = 
: 12% =» 23 ⸗ ⸗ 3 ⸗ 
⸗ 5 ⸗12 2 1,50 - 
Fe . e 0,30 - 
fleinere Mengen find abgabenfrei, 
9) von Baus und Nughölzern für das Feſt⸗ 
meter 
a. im abgebundenen Zuftande 1,00 = 
b. im rohen Zuftande 0,50 = 
10) von Brettern für das Schod 
a. im bearbeiteten Zufland 1,00 + 
b. = umnbearbeiteten Zuflande 0,50 ⸗ 


11) von Granitplatten, Stufen, Werkſtücken, 
Müpffteinen, Dampftefjeln und fonftigen 
großen Gegenftänden von Stein, Metall 
u. |. w. im Gewicht 


von 100 Tonnen und mehr 2 
- 50 bis 100 Tonnen ausichließlih 12 
⸗ 25 :» 50 ⸗ 6 


von 12%: bis BTonnen ausſchließlich 3 MM. m 
= 5 » 12m = - 1,50 = 
FE EI . " 0,30 - 
kleinere Mengen find abgabenfrei, 
12) von allen vorftebend nicht aufgeführten 
Gegenftänden 
für 50 Kilogramm 0,05 = 
« das Raummeter 0,50 = 
-  s Kubikmeter 0,50 ⸗ 
e =  Heftoliter 0,05 = 
: 1000 Stüd 0,50 - 


Die Zahlung bes Bollwerkögelves bat beim Be- 
ginn des Ein- ober des Ausladens zu erfolgen und be: 
vechtigt das Fahrzeug zu einer Liegezeit bei Gütern dei 
Tarifpofitionen 

3, 4, 5, 9 von 7 Tagen, 

der Pofitionen 6, 7, 8 5 = 

bei allen übrigen Tarifpofitionen zu einer ſolchen von 3 


Tagen. 

Nah Ablauf der Liegezeit tritt gegen wiederholte 
Deableng ber tarifmäßigen Abgabe eine neue Kiegezeit, 
anberenfalls bie — des Fahrzeuges ein. Für 
die durch Regen leicht verderbenden Güter, wie Mehl, 
Getreide, Hülfenfrüdhte, Cement, Bretter u. |. w. wird 
die Liegezeit um fo viele Tage verlängert, ald dac 
Negenwetter anhält, 

Angefangene Erhebungseinheiten werden für vol: 
gerechnet. 

Befreiungen. 

Bollwerksgeld wird nicht erhoben für die Benutzung 
des Bollwerks beim Ein» oder Ausladen von Gegen- 
fländen, melde Königliches, Staats⸗ oder Reichs⸗Eigen 
thum find oder welche lediglich für Königliche, Staats- 
oder Rn befördert werben. 

B. Ufergeld von den auf der Anlegeſtelle 
Sandeltreibenden. 

1) a. für ein mit Holz, Torf, Braun oder Stein 
fohlen beladenes Fahrzeug von 100 Tonnen 
und mehr Tragfähigfeit 
für die erſte Woche 30 M 
für jede folgende Woche 15 = 

b. für ein joldhes Fahrzeug bis zu 100 

Tonnen Tragfähigfeit 
für die erſte Woche 20 = 
für jede folgende Woche 10 = 

2) für ein mit Garten- und Feldfrüdten 

oder Obſt beladenes Fahrzeug von 50 
Tonnen und mehr Tragfähigkeit 

für die erfle Woche W = 
für jede folgende Woche 10 = 

3) für jonflige Fahrzeuge, Schuten, Boote, 

Dräbel 
für die erfte Woche 10 = 
für jede folgende Woche 5 
©. Bollwerfsgeld von Dampffchiffen 
für den Perfonenverfebhr. 
1) von Dampfern bis einſchließlich 120 Perjonen 
Tragfähigkeit für die Woche IM. 


Amtsblatt. 


2) von Dampfern über 120 Perſonen Trag⸗ 
fähigkeit für die Woche 
Die Zahlung des Ufer⸗ imd des Bollwerksgeldes 
gemäß Abſchnitt B. und C. erfolgt im Voraus nad 
Wahl entweder je für eine 2: oder für einen län⸗ 
geren Zeitraum; angefangene Wochen werben für voll 
gerechnet. 


Viehſeuchen. 

121. Ausgebrochen iſt die Maul⸗ und Klauen— 
ſeuche unter dem Rindvieh des Förſters Clauſius in 
Lehnitz, Kreis Niederbarnim, des Bauern Falkenberg 
in Carweſee, des Ontöbefigers Albrecht in Kegin, 
der Domäne Bornim, Kreis Oſthavelland, des Do- 
miniums Menfin, des Dominiums Wefelig, des 
Dominiumd Kleinomw, bed Nittergutes Klein-Sper- 
renwalde, bes Gutes Wittflod, der Vauerhofe- 
befiger Kolberg, Sponholz, Eidmann und Wölle in 
Güſtow, Rollin, Schul, Tourbier und Gombert in 
Bergholz, Tancre und Wrege in Grimme, Kreis 
Prenzlau, des Bauern Krauel in Steifenshagen, 
bes Hofbefigers Neubauer in Preddöhl, des Kofläthen 
Trahm in Mertensporf, des Gaſtwirths Michael in 
Schönhagen bei Prigwalf, des Rittergutöbefigers von 
Wartenberg auf Luggendorf, des —— — 
Schroͤder in Jakobsdorf und unter den Schafen bes 
Bauern Schmidt in Triplitz, Kreis Oſtprignitz, der 
Rittergüter Vichel und Rohrlack, Kreis Ruppin, 
unter dem Rindvieh des Bauern Turre in Schmertzke, 
bes Nittergutes Krahne, des Halbbauern Tabbert in 
Krapne, unter dem Rindvieh und Schweinen des 
Koſſaͤthen Fiſchbeck, des Gaſtwirths Koppehl und des 
Buͤdners Eſchholz in Cammer, Kreis Zauch-Belzig. 

Feſtgeſtellt iſt de Milzbrand unter den Pferden 
des Kaufmanns Grell in Greiffenberg, Kreis Anger⸗ 
münde, bei einer Kuh des Rittergutes Schönfließ, 
Kreis Niederbarnim, bei zwei Hammeln des Nitter- 
gutes Kleptom, Kreis Prenzlau, die Näude unter 
den Schafen des Lehnſchulzengutsbeſitzers Seefeld in 
Rnoblaud, Kreis Ofihavelland. 

Bläshenausfhlag hat ſich gezeigt bei einem 
Bullen und einer Kuh des Bauern Mathan in Sel- 
how, Kreis Beeskow⸗Storkow, bei einer Stute des 
Bauerhofsbefigers Streeg in Schönermarf, bei den 
Stuten der Bauerhoföbefiger Gaude in Brietzig, 
Gaude in Nieden, Sewekow in Werbelom, Kühn 
in. Milow, des Dominiums Lübbenow und bes 
Gutspächters Flügge in Nedlin, des Paſtors Ideler 
daſelbſt, des Gaſtwirths Schulz und des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Döring in Milow, des Gutes Linden⸗ 
höhe, der Bauerhofsbefiger BWittyapn und Friefe in 
Bandelow, Kr. Prenzlau. 

Die Rothlauffeucde ift ausgebroden unter den 
Schweinen des Bärtmereibefigers Gerih in Potsdam, 
Neue Koͤnigſtraße 100. 

Erloſchen if die Rogfranfbeit in Lirhten“ 
ferg, Kr. Niederbarnim, die Maul- und Klauen” 
beuche unter dem Rinbvieh der Zuderfabrif Prenzlau, 
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der Bläschenausfchlag bei der Stute bed Bauerguts⸗ 


T M.|befigers Trebbin in Naugarten, Kr. Templin. 


Potsdam, den 12. Mai 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmarhungen 
der u see egierung. 
efanntmadhung. 


13. Es joll darauf gehalten werben, daß bie 
Lieferanten ıc. zu ihren Rofenreduigen für fiskaliſche 
Lieferungen x. Drudformulare mit Anweifungen ver- 
menden. Zu biejem Zwede haben wir Formulare und 
zwar auf halben Bogen für fleinere Nechnungen und 
auf ganzen Bogen für größere Rechnungen entworfen, 
welche in der Buchdruderei von Paul Brandt hier, 
Nanenerftrage 9., gegen mäßigen Preis zu beziehen find. 

Die Lieferanten werden daher aufgefordert, ſich 
nur diefer Rechnungsformulare zu bedienen. 

Potsdam, den 9. Mai 1896. 

Königliche Regierung. 
Urkunde 
betreifend die Errichtung eines zweiten Diakonats an ver Friedens— 
firchengemeinde in Potsdam. 

LAM. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des —— — Ober⸗Kirchenraths, ſowie nad 
Anhörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurdy Folgendes beftimmt: 

$ 1. Für die evangeliſche Friedensfirdhengemeinte 
in Potsdam wird ein zweites Diafonat errichtet. 

8 2. Dieje Einrichtung tritt am 15. Mai d. 38. 
in Kraft. 
Berlin, den 7. Mai 1896. | Porsdam, den 9. Mai 1896. 

Königlihes Konſiſtorium Königlihe Negierung 
der Provinz Abtheilung für Kirchen⸗ 
Brandenburg. und Schulweſen. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Polizei-Präft enten zu Berlin. 


Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat April 1896. 
40. A. Engros- Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 16 Marf 06 Pf., 
= ee 0. (mitte) 15 40 = 
⸗⸗ do. (gering) 14 = 7 = 
= = = Roggen (gut) 12 - 1 = 
a do. u 1 : 90 = 
EEE bo. (gering 1 ER Ce 
= = Öerfte en 1 = 08 = 
— ⸗ do. mittel) 14 = 04 = 
— do. ering) 12 = 1 » 
» =» Hafer (gut) 13 = 98 = 
ME do. (mittel) 12 =: 9% =» 
ER bo. (gering) 41 =: 8 - 
» =» Erbjen (gut) 15 - %0 = 
— do. (mittel) 153 = — = 
Er do. (gering) 14_ = 30, = 
* 2 = Ridtftroh 3:0099 | 
Ber ⸗Heu : 66 = 
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Monats - ——— der höchſten Berliner]für 1 Rig: Java⸗ gaffre et roh) TMarf' 50 Pf., 


Tägespreifke ie — Aufihlag| - 1 


= .Saler troh Heu 
im Monat April 7, 59 ME, 2% Me, 2,99 Mt. 
Detail- Marktpreife 
im EU BRODUENIGRÜtt. 
) In Berlin: 
ſur 100 Kigr, Eisen Cie j: Kochen) 30 Dart — J 
-ESpeiſebohnen (weiße) 37 
Linſen 


⸗ 


wu 
un 





8 * Kartoffeln — 
Ri: Rindfleiſch (v. d. Keule) 1 ⸗40 » 
1 de. (PBaucfleib) 1 = 05 ⸗ 
:1 =  Scweinefleiic 1 = 46 s 
1 =  Kalbileiic 1 = 30 = 
:1 : Hammelfleiic) 1 = 20 = 
21 Speck (gerändert) 1 = 40 = 
-1 Ehbutter 2 =: W0 = 
: 60 Stü PR 2 = 9% = 


EA Cparlottenburg: 
ie’ 100 Klgr. Erb — Kochen) Mark 50 


jetopnen (teiße) 3* 
⸗ ⸗ weiße) : 50 = 
ee = dee 1 ⸗— ⸗ 
— s --axtoffe A = 35 = 
⸗21Klgr. ——— — d. Keule) 1 = 40 = 
5 1 s do. en 1 ⸗ 
⸗ ⸗ Br eiſch ⸗ ⸗ 
si» { ⸗ 
—— kei ⸗ ⸗ 
»1 ⸗ ‚Sped (geräudert) 1 2.46 = 
1 = utter 2 =. % = 
» 60 Sm Eier 3 » 59 = 
U. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem ber 


legten Eage des Monats April 1896: 


1) In Berlin: 

ei 1 Kigr. Mehl ;. nn a. Weizen 33 Pf., 

ı beögl. a. Roggen a ⸗ 
z — Gerſten aupe F3 
el ‚Bear 33 - 
» 1 *  Buchweizengrüge 38 = 
s 1» -Hafergrüge 38 = 
«1 = Hhde 38 = 
» 1 = Reis (Java, mitiler) 65 
. ı ⸗ dZaba defet — roh) 3 Mark 20 Hi. 2 
. ⸗ eb 

i gen: sr, Def 4 Marf ” Pf., 
I! Speenemat (Hiefiges) 1 Marf 15 = 

2) In Charlottenburg: 

für 1Klgr. Mehl z. er = Weizen 37 PM. er 
«14 = a. Roggen 30 
-1 = in 40 = 
» 4 =  Getftengrüge 4 + 
= 1 =  Burhmweizengrüge 40 = 
«1 =  Hafergrüge 38 ⸗ 
«1 Hairſe 43 = 
» 1 = Reid (Java, mittler) 53 = 


gelb 
gebr. Deinen 2 Mark 95 Pf., 
1 =  &peifefal 2 = 
1er 8 —27 ges) — Mark 90 ⸗ 
Berlin, den na Mai t 
Königliches ——— — Erſte Abtyeifung. 
Bekanntmachung. 
41. Seine Majeſtät der Kaifer und König haben 
Allergnädigft geruht, der Langen Brüde bierjelbft den 
Namen Kurfürften-Brüde beizulegen. 
Berlin, den 9. Mai 1896, 
Der ;Poligei-Präfi dent. 
Befanntmahung. 
22. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
Hat durch Erlaß vom 13. April d. J. angeordnet, daß 
bon jetzt ab ſaͤmmtliche Getwerbeauffichtsbeamte der 


s 
⸗ 


ſpreußiſchen Monarchie nach Form und Inhalt überein⸗ 


ſtimmende Ausweiskarten zu führen haben. Dieſe Aus- 
weiskarten enthalten auf dem Umfcfag den Preußiſchen 
Adler, auf der linken Innenjeite den Amtscharafter ımd 
den Namen ber tetreffenden Beamten, jowie die nähere 
Bezeichnung des Aufſichtsbezirks, für welden fie zu⸗ 


ſtaͤndig find, auf ber rechten Innenfeite in Typendrud 


folgenden "Auszug aus den gejeglihen Beſtimmungen 
über die Pflichten und Befugniffe der Gewerbeauffichts- 
beamten: 

„Nach der Beftimmung in $ 139b. der Ge- 
werbeordnung flehen den Gewerbeaufſichtsbeamten 
bei Ausübung ihres Dienftes alle anıtlichen 
‚Befügniffe der Ortspblizeibehörden, ine- 
befondere das .. jur jederzeitigen Nevi⸗ 
fion gewerblicher Anlagen zu. Sie find 
—S der Anzeige von Geſehzwidrigkeiten, 
zur — — der amtlich zu ihrer 
Remuniß gelangenden Gefchäfts- und Betrieböver- 

hältniſſe der ihrer Revifion unterliegenben Anlagen 
verpflichtet. 

Die amtlihen Revifionen müſſen bie Arkeit- 
—F zu jeder Zeit, namentlich auch in 

der Nacht, während des Betriebes geftatten. 
‚Wer die Gewerbeauffichtöbeamten an der Ausübung 
der ihnen obliegenden Nevifionen hindert, wird, 
fofern er nicht nad) 88 113 amd 114 des Straf- 

eſetzbuches ſchwerere Strafen _verwirft "hat, mit 

Seidftrafe bis zu 30 Mark und im Un- 

——— mit Saft bis zu 8 Tagen 
a 

Indem ic dies zur Öffentlichen Kenntniß drin, 
weiſe ich noch beſonders darauf hin, vn gemäß S 1366. 
der Gewerbeordnung den Gewerbeauffichtsbeninten der 
Zutritt zu den gewerblichen Anlagen zu jeder Zeit, 
namentlich and in der Macht waͤhrend des Betriebes 
bei Vermeidung von Strafe zu geftätten iſt. 

Berlin, den 4. Mai 1896. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 
von Windpeim. 
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tauglid) ‚befunden find, dürfen im öffentlichen Betriebe 
nicht verwandt. werben. 

$ 5. Jede mit einem Fahrpreis-Anzeiger ausge 
rüftete. Drofchle muß. verfeen fein mit - 

a, einer: in Verbindung mit dem Fabrepreis⸗Linzeiger 
lebenden, am Kutſcherbock befeftigten, aus Eiſenbuͤch 
gefertigten Sahne mit.: der- Afihrift-:,‚frei‘- auf 
beiden Seiten, 

». einer am Kurtſcherbock bezw. an der Fahne ver⸗ 
ſtellbar angebrachten Laterne mit graͤnen ‚Scheiben. _ 

LE Dei ie 
A A 56. Der Deo U ei oder: Pãch⸗ 
Allgemeine Beſtimmung en. ter ber Drofchfe)- ift —— — daß der 
$ 1. Den Fuhrherren ($ 1 des PolizeisReglements | Faprpreis-Anzeiger richtig fumttionirt 
vom 20. Janıar 1873) wirb geflattet, an ihren]; "SA eineFunftionsfärung- des Fahrpreis Anzeigers 
Drofepfen den von den Ingenieuren Weſtendarp und | eingetreten, ſo hat er die Drojchle: unverzägfi-und. bis 
Pieper unter ber Bezeichnung „Tarameter“ herz] zur-Bejeitigimg der Fumftionsförung oder erforderlichen 
eftellten oder einen ähnlichen, vom Koͤniglichen Polizei⸗ Tapes bie gu ihrer Ausrüſnmg mit einem -anderen - 
räſidium durch Bekanntmachung als geeignet bezeichneten. | Fahrpreis Angeiger (66-2 und 3) aus dem Barriebe: zu 
Fahrpreis- Anzeiger anzubringen und zum, Öffentligpen ziehen. Diejenige. Werfflätte,: weldher- die Reparatur 
Suhrbetriebe zu benugen. DE eines Faprpreis-Anzeigers uͤberwieſen wird, it von dem 
Soweit die gegenwärtige Polizei-Berorbnung mit | hetrefenden ‚Fuhrherid ber Poltgeibehörke nabanhaft zu _ 
abweichende Vefiimmungen enthält, finden auf bie Ein; machen. Nur. mit ausbrüdlichet "Genehmigung: ber 
flellung und den Betrieb von Droſchken mit Fahrpreid«|Yentesen iſt 68 geftattet, außerhaih son Berlin Telegene 
Anzeigen bie Vorſchriften des Diroihlenpoligei- | Merfkätten hierfür. in Yinfpruc zu nehiten, 
Reglement vom 20. Januar 1873 und die zu bem-|Befondere Pflichten der deiter von. Reparatur 
jelben ergangenen und jpäter ergehenden polizeilichen Werfftätten für Fahrpreis-Anzeiger. 
Vorſchriften finngemäße Anwendung. $ 6a: Ueber. die an einem. Zabrpreis-Anzeiger 
Inbetriebjegung und Ausrüſtung ber aus bem öffentlichen Fuhrbetriebe vorgenommenen: Bes 
Droſchken. ſeitigungen von Fumktions ſtörungen hat der Leiter der 
8 2. Der Fahrspreis⸗Anzeiger iſt auf der Rück⸗betreffenden Reparatur⸗Werlſtätte ein- Bit -zu führen 
feite des Kutſcherbockes anzubringen. und darin über die Art der Störung. unter Angabe 
Jede mit einem Fahrpreid-Angeiger ausgeftattete |ber Zeit, in ber die Beſeitigung erfolgte, in laufender 
Droſchke ift vor ihrer Inbetriebjegung dem Kommilfariat | Folge ſachgemäße Eintragungen zu machen. 
für Öffentliches Fuhrweſen zur Prüfung vorzuſiellen. Das Buch if den Beamten der Polizei- auf Ers 
Die Zuläffigfeit ihrer Inbetriebſetzung wird auf|fordern zu jeder Zeit zur Einſicht vorzulegen. - : 
dem Erlaul nißſchein ($ 1_des Droſchkenpolizei⸗Regle⸗ Befondere Pflihten des Kutſchers. 
ments vom 20. Jannar 1873) amtlich vermerft. 57T. Wird die Drojchfe zur Fahrt angenommen, 
If dies gefchehen, jo gehört ber Fahrpreis-Angeiger |jo hat der Kutjcher den Kabrpreis-Anzeiger- auf. bie zur 
zur Ausrüftung ber Droichfe, darf alſo ohne bie amt- | Anwendung konmnende · Tare zu ſchalten “bezw. ben Zu⸗ 
liche Löſchung dieſes Vernmeris aus der Drofchfe. meer] jchlagszeiger auf den tarifmäßig: zur Hebung fommen- 
dauernd noch im Balle feiner Schabpaftigfeit länger .al&|den Zuſchlag ($ 13) einzurüden. £ 
zu feiner orbnungsmäßigen. Herftellung erforderlich ift, Wartezeiten vor Beginn der Fahrt ober Wege ber 
entfernt werben. etwa. durch Dritte herbeigeholten Droſchle hie dort⸗ 
Im ‚Falle des Erſatzes des Fahrpreis⸗hin, wo dieſelbe von dem Fahrgaſt befiegen worden, 
Anzeigers durch einen andern muß die erneute Vor⸗iommen auf den Fahrpreis in Aurechnung. 
— der Droſchke vor ihrer Wiederinbetriebſetzung 
erfolgen. 
Daſſelbe gilt, wenn. die Drofchfe mit Hinterrädern 
von amberem Durchmeſſer verjehen wird. . 
$ 4. Die in den. öffentlichen Betrieb geftellten 























PolizeisBerorbnung, 
betreffend Anbringung und Benntzung von Fahrpreis⸗Anzeigern mit 
Zufchlagsvorrichtung im Drofchlengewerbe. 


43. Auf Grund der 66 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. ©. 195), der SH 5 ff. des Geſetzes über | 
die PolizeisVerwaltung vom 11. März 1850 (G. S. 
©. 256) und der 68 37 und 76 der Reichögewerke- 
Ordnung wird für den Stabtfreis Berlin mit Zu: 
fimmung des Gemeindevorſtandes folgendes, jan- 
geordnet: 


Kommt-während der Fahrt eine andere Tare zur 
Anwendung, z. DB. vurch Vermehrung oder-Berttinderung 
der Zahl der Fahrgäſte, Beim Üeberiritt aus der Tages⸗ 
in bie Nachtzeit (ſehe Tarif), beim Ueberſchreiten ber 
4 e Grenzen des. Drofchlen-Polizei-Besirts. Bertih ($ 11} 
Bahrpreid-Uinzeiger . eines. und. beffelben. VBerfertigers |oder bei der Nüdtehr in denſelben, u. |. w., fo hat-er 
möffen mit fortlaufenden umlöslichen feingegofienen over | ven - FaprpreissAngeiger ſofort auf dieſe Taxe ums 
eingemeißelten) Nummern. verfehen. und dem verſchieden· zuſchalten und gleichzeitig den Fahrgaſt auf die erfolgte 
artigen Rabumfange entſprechend beſonders  gefena-.|Unsfhallung. der Fahrpretoſchelbe belenders aufmerffam 
zeichnet fein. ‘ zu maden, ” 

f Fahrpreis⸗Anzeiger, melde. von dem. Kommiſſariat Tresen. während. .der Fahrt aber Umſtaͤnde ein, 
für öffentliches Fuhrweſen für nicht oder nicht mehr [wilde die Erhebung eines Zuſchlages uber bie Erhöhung: 
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deſſelben (fiehe Tarif) erfordern, jo hat ber Kutſcher 
fofort den Zufchlagszeiger auf den entiprechenden Betrag 
einzurüden. 

Bei eintretender Dunfelyeit hat er die verftellbare 
Laterne ($ 5) zu erleuchten und für ihre genügende 
Helligkeit zu forgen. 

Unmittelbar nach Beendigung der Fahrt hat er den 
Fahrpreis⸗Anzeiger auf Kaffe zu halten und bie Fahne 
jenfrecht zu ftellen, den Betrag bes Fahrpreiies ein- 
ſchließlich etwaiger Zufchläge aber Taut und deutlich dem 
Baprgaft anzufagen. 

ei Bahrten nah den Theatern, den Eijenbahn- 
böfen, —— — ar und ſonſtigen Orten, 
an welchen ein größerer Wagenverkehr ſtattſindet, hat 
der Kutſcher den Fahrpreis kurz vor dem Ziele und fo 
einzuziehen, daß er den Verkehr nicht hindert. 

Im Uebrigen gilt die in der amtlich vedigirten 
Beſchreibung des Fahrpreisanzeigers erläuterte Hand⸗ 
habung deſſelben durch den Kutfcher bei Ausübung bes 
Öffenslichen Fuhrbetriebes ala Theil diefer Verordnung. 

$ 8, Die Zeigerſcheiben des Zahrpreis-Anzeigers 
und der Zuſchlagsvorrichtung müflen den Fahrgäften 
beftändig fichtbar bleiben und dürfen insbeſondere durch 
überhängende Kleidungsftüde des Kutſchers nicht verdedt 
werden. Ebenſowenig ift es geflattet, den im Innern 
ber Droſchle angebrachten Tarif während des Betriebes 
der Droſchke zu verbeden. 

8 9. Der Kurier iR verpflichtet, während bes 
Betriebes neben den: im 6 23 des Drofchlenpolizei= 
Reglemente, vom 20. Januar 1873 aufgeführten Gegen- 
ſtaͤnden ein Eremplar dieſer Verordnung nebft Anhang, 
beftehend aus Tarif ($ 13) und einer (vom Kom— 
mifjariat für öffentliches Fuhrweſen) amtlich redigirten 
Ss bes FahrpreissAnzeigers feiner Droichke, 
fowie ein Eremplar der dieſelben etiwa ahändernden Be— 
fimmungen wit fih zu führen, in fauberem und ſtets 
Ieferlihem Zuſtande zu erhalten ımb dem Auffichts⸗ 
beamsen auf Erfordern behufs der Kontrole ſowie dem 
Fahrgaſt auf deijen Verlangen zur Einficht vorzulegen. 

$ 10, Mehr als 5 erwachſene Perjonen (febe 
auch Tarif) darf der Kutſcher nicht gleichzeitig mit feiner 
Droſchle befördern. ; 

. Zur Beförderung von Gepäsftüden im Gejammt- 
gewicht von mehr als 100 ka find die Führer ber 
Droſchlen I. Klaſſe nicht verpflichtet. : 

Droſchken-Polizei-Beézirk Berkin. 

$ 11. Der Drofchfen-Polizei-Bezirt Berlin für 
die Ausübung des Droſchlen⸗Fuhrgewerbes mitielft ber 
mit Fahrpreis⸗Anzeigern ausgerüfteten Droſchlen umfaßt 
außer dem Weichbilde Berlin’d die im $ AU Abfap 3 
des Droſchkenpolizei⸗Reglements vom 20. Januar 1873 
näher bezeichneten Straßen und Straßentheile. 
Störungen im Berriebswerf des Fahrpreis— 

i Anzeiger. - 

$ 12. Tritt eine Störung im Gangwerk des 
Fahrpreis⸗Anzeigers ein, während ſich die Droſchke im 
Betriebe befindet, jo hat der Kutſcher unverzüglich. auf 
dem nächſten Wege nad Haufe zu fahren. . 


Tritt eine ſolche Störung bei einer Fahrt mit von 
Bahrgäften beſetzter Drofchfe ein, jo hat er auf Ber 
zahlung des Fahrgeldes feinen Aniprud. 

Verlangt jedod in ſolchem Falle der Fahrgaſt di⸗ 
Beendigung ber Fahrt, jo hat der Kutſcher dieſem Ver⸗ 
langen nachzukommen, fofern fih die Droichfe ſonſt in 
vorſchriftsmaͤßigem Zuftande befindet. Die Bezahlung 
der Fahrt erfolgt alödann nad) Maßgabe der allgemeinen 
Tarifbeftimmungen für Drojcpfenfahrten. 

Bezahlung der Droſchkenfahrten. 

513. allen übrigen Fällen erfolgt die Ber 
zahlung der Droicfenfahrten auf Grund der biejer 
Verordnung beigefügten befonderen Tarife nad dem 
Bahrpreis-Anzeiger umd dem Zeigerftande ber Zufchlage- 
vorrrichtung. 

Die Bezabfım etwaiger Brüden- und Wege: 
(Shauffee-)gelder fällt dem Fahrgaft befonders zur Laſt. 

5 14. Der Kutfcher darf von dem Fahrgaft nur 
ben durch die Bahrpreis-Scheibe bezw. die Zuſchlags⸗ 
vorrichtung angezeigten Fahrpreis für geleiftete Fahrt 
oder Wartezeit ($ 13) fordern. 

In feinem Fall darf er Zufchläge, welche in dem 
Tarif für die Benugung von Droſchken mit Fahrpreis⸗ 
Anzeiger nicht vorgefeben bezw. auf ber Zuſchlags⸗ 
vorrichtung nicht eingerüdt find, fordern ober erheben. 

Fahrmarken. 

$ 15. Die Vorſchrift des 8 47 des Drofchlen- 
Polizei-Reglements vom 20. Januar 1873 findet Feine 
Anwendung. 

Dagegen ift der Kutſcher verpflichtet, bei Empfangs 
nahme des Fahrgeldes (5 14) ſowie im Falle des 8 12 
dem Fahrgaft auf deſſen Verlangen Fahrmarken ($ 46 
bes Drofchten-Reglements vom 20. Januar 1873) über 
den gejammten erhobenen Betrag als Empfangsbe— 
ſcheinigung auszuhändigen. - 

Fahrmarken, welche nicht die Nummer der von ihm 
geführten Drofchfe tragen, darf er während des Betriebs- 
dienftes nicht mit ſich führen. 

Strafbeftimmungen. 
8 16. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗ 
Verordnung werden, ſofern nach den allgemeinen Straf⸗ 
ejegen nicht höhere Strafen verwirkt find, mit Geld⸗ 
Fuße bis zu 30 Mark, an deren Stelle im Unvermögens- 
falle Haft tritt, beftraft. 

Gültigfeitstermin der Verordnung. 

8.17. Dieje Verordnung tritt am 15. Juni d. I. 
in Kraft. ; 

Die Polizei-Verordnung vom 8. November 1892 
verliert mit dieſem Tage ihre Gültigkeit. 

Den Droſchkenfuhrherren bleibt es jedoch über⸗ 
laſſen, die Fahrpreis-Angeiger ſchon vor dem bezeichneten 
Termine nah Maßgabe der neuen Vorſchriften ändern. 
zu laſſen und, fohald dies geſchehen ift, die: im bem 
neuen Tarife feſigeſetzten Fahrpreiſe und Zufchläge zu 
berechnen. 

Berlin, den 38. April 1896. 

Der Jolizei⸗ Praſident von Windheim. 
* 
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Tarif 
für Droſchken I. Klaſſe mit Fahrpreis⸗ Anzeiger. 











Für die Genndtare [ar j 
von 50 Pfennige | 10 
L. 
Einfahe Tare 


je fernere 


Drofchfe 1. Klaſſe leiftet 
bei Beförberung nnige 













von 1—2 Perjonen 


innerhalb des Drofchfen-| bis 800 Meter bis | 
Polizeibezirks Berlin Wegſtrecke 400 Meter 
am Tage Wegſtrecke 
von 3—5 Perſonen Erhöhte Tare 
innerhalb, 1—5 Perfonen| bis 800 Meter bie 
außerhalb des Droſchken Wegfirede 1300 Meter 
Polizeibezirks Berlin Wegſtrecke 
am Tage 
u. 
von 1—5 Perjonen | Doppelte Tare 
Nachts bis 400 Meter bis 
Wegſtrecke 200 Meter 
Wegſtrecke 
Tarif 


für Droſchken IL. Kiaffe mit t Bapepreiß-Pngeiger. 





Die D Teofchte n. Kafe leifen 
bei Beiörderung 


Ye vie Grantare | —* je ſernerr 

von 50 Pfennige | 10 Pfennige 
L 

Einfade Tare 





von 1—2 Perfonen 


innerhalb des Droſchlen⸗ bis 1600 Meter bis 
Polizeibezirks Berlin Wegſtrecke 1400 Meter 
am Tage R Wegſtrecke 
von 3I—5 Perſonen Erhöhte Tare 
innerhalb, 1—5 Perfonen| bis 1200 Meter bis 
außerhalb des Drofchfen]| Wegſtrecke 300 Meter 
Polizeibezirks Berlin Wegftrede 
am Tage 
In. 
von 1—5 Perjonen | Doppelte Tare 
Nachts bis 800 Merr| Bis 
Wegſtrecke |200 Meter 
Wegfirede. 


Für Wartezeit berechnet der Fahrpreis⸗Anzeiger vor 
Beginn der Fahrt für 8 Minuten 50 Pfennige, im 
übrigen aber bei allen Kahrten für je angefangene 
4 Minuten 10 Pfenmige, für die volle Stunde demnadı 
1,50 Marf. 

a. Für ein Kind unter 10 Jahren in Begleitung Er- 
wachfener ift Fahrgeld nicht zu entrichten, zwei 
folder Kinder gelten einer, drei oder vier Kinder 
aber zwei erwachſenen Perjonen gleich. 

b. Die Nachtzeit umfaßt: 

1) in der Zeit vom 1. April bis 30. September 

die Stunden von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr 
Morgens; 


die Stunden von 12 Uhr Nachts bie 7 Uhr 
Morgens. 
c. Gepäck bis zu 10 ku ift frei. 
An — Zuſchläͤgen wird unabhängig von 
aa zur Tare erhoben: 
von 10 bis 25 kg. . 25 Pfennige. 
rk je weitere wenn auch nur an⸗ 

gefangene 25 kg . « 25 Pfennige. 
. Zür Mitnahme eine Hundes «25 Pfennige. 
. Für Fahrten von Bahnyöfen, wenn 
die Droſchle daſelbſt durch Bleche 
marke erlangt iſt (6 28 der Polizei⸗ 
Verordnung von 20. Januar 1873) 
Für das Auf» und Zubauen einer 
Droſchke IT. Klaſſe auf Wunſch des 
Fahrgaſtes, ohne daß der Eintritt 
von Regen und Schneefall diejes er⸗ 
fordert (Polizei = Verordnung vom 
19. Mai 1880 zu K. .. 2 Pfemnige. 
Bee ee der. Kaiferlichen 

Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 

Befanntmahung. 
39. Bei dem Kaiferlihen Poftamt in Friedenau if 
beute eine öffentliche Ferniprechftelle in Wirkſamleit ge⸗ 
treten. Für die Benugung der Sprechftelle kommen die 
allgemein gültigen en in Anwendung. 

Berlin C., 6. Mai 1896. 

Der Kaiſeriiche Ober⸗Poſtdireltor. 
Bekanntmachung. 

40. Die Briefpofifendungen nach dem 
Großherzogthum Lugemburg werben von den 
deutichen Abjendern haufig unrichtig nur nad ber 
deutſchen Portotaxe, ſtatt nah den Weltpoftiägen, 
franfirt und unterliegen dann in Luremburg einem 
erhöhten, vom Adreſſaten zu zahlenden Nachichußporto. 
Es folgen daraus für bie Betheiligten nod) weitere 
Uebelftände, als Beſchwerden, Annapmevermeigerungen 
u. vergl. Es wirb empfohlen, auf bie. richtige Frans 
firung der Briefiendungen nah Luxembu —M achten, 
welche zu bewirken iſt für Briefe mit 20 Pf. für ſe 
15 g, für Poßfarten mit 10 Pf., fin Drudjaden, 
Waarenproben und Geſchäftspapiere .mit-5 Pf. für fe 
50 g, jedoch mit dem Mindeftjage von. 10.9, für 
Waarenproben und 20 Pi. ur SEamANsEper 

Berlin C., den 8. M 6. 

Raiierlice Pe 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen - 
DbersPoftdireftion zu Potsdam. 

Befanntmahın 
Al. In dem im Seife We Bavelland gelegenen 
Dorfe Wagenig wird am 16. Mai eine Poſtagentur 
mit Telegraphenbetrieb in Wirkjamfeit treten. 

Diere Poftagentur erhäft Poftverbindung mit bem 
Poſtamte in Panfinenane durch eine werktäglich Iwei⸗ 
ae Landpoſtfahrt, an deren Stelle an den Sonn- 
tagen eine einmalige Borenpoft zu Fuß (tritt. Die 


25 Pfennige. 


2) in ber Zeit vom 1. Dftober bis 31. März| Poften verfehren mit folgendem Gange: 
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® w km * w 
810 V. 330N. 0 Paulinenaue 4 1255N. 7 05N. 
855 V. 405N. 5. Brädikow Brief 1135V. 625 N. 
IEBABSN 7 Y. Wagenitz Ag. 4 10 15 V. 525N. 


w an Wochentagen. 

* Sonntage Botenpoft. 

Dem Lanpbeftellbezivk der neuen Poftagentur werben 
die bisher zum Bezirk des Poftamts in Paulincnaue 
gehörigen Ortſchaften ıc. Brädikow (Dorf, Mühle und 
Ziegelei), Bernhardinenhof Vorwerk und Karlsaue 
Abbau zugetheilt. 

Die Pof- und Telegraphenbülfftelle in Wagenig 
tritt mit dem 16. Mai außer Wirfjamfeit. 

Potsdam, 3. Mai 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 
Befanntmahung. 
42. In Stahnsdorf wird am 13. Mai in Berkin- 
dung mit der daſelbſt beftehenden Poftagentur cine 
Telegraphenanftalt eröffnet werben. 

Potsdam, 9. Mai 1896, 

Der Kaiſerliche Ober: Poftdirector. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Confiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Urfunde, 
betreffend das Aueſcheiden ver evanyeliichen Kirchengemeinde Nieder: 
Schönhanfen, Tiögefe Berlin Land I1., ans ver bisherigen vfaız: 
amtlichen Verbindung mit der evangelifchen Kirchengemeinde Banfow 
gleicher Diözefe, fowie die Errichtung einer Pfarrſtelle in ver erſt⸗ 
genannten Kirchengemeinte. 

20. Mit Genehmigung des Herm Minifterd der 
geiftlichen, Unterrichts» und Medizinal-Angelegenheiten 
und bed Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach 
Anhörung der eikigten wird von den unterzeichneten 

Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 

51. Die evangeliſche Kirchengemeinde Nieder: 
Schoͤnhauſen, Diözefe Berlin Land II, ſcheidet aus der 
bisherigen pfarramtlichen Verbindung mit der evan- 
geliſchen Kirchengemeinde Pankow, gleicher Diözeje, aus. 

$ 2. m der Kirchengemeinde Nieder-Schönhaufen 


wird eine Marrftelle errichtet. 
9.3. Diefe Urkunde tritt am-1. Mai 1896 
in Kraft. 


Berlin, den 24. April 1896. | Potsdam, den29. April 1896. 
Koͤnigliches Konfiftorium Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg, | Wbtheilung für Kirchen⸗ 
Abtheilung Berlin. und Schuhveien. 

21. Die unter dem Patronate der Königlichen Hof- 
kammer der Königlichen Familiengüter ſtehende Pfarr- 
felle zu Rheinsberg, Diözefe Neu⸗Ruppin, kommt durch 
die Verſetzung des Pfarrers Richter demnächſt zur 


Erledigung. 

22., Fe unter magiftratualiihem Patronate 
ftehende Ober-Pfarrftelle zu Coepenick, Diözeſe Cöln⸗ 
Land II., ift durch das Ableben des Oberpfarrers von 
Hanftein am 17. se | d. I. zur Erledigung gefommen. 
23. Die unter Königlihem Patronate ſtehende 
2. Predigerfielle zu Oranienburg, Diözefe Bernau, ift 
durch die Verfegung des Paſtors Mirbt am 1. Mai 
d. 3. zur Erledigung gefommen. - 


Bekanntmachungen des Königlichen 
om: 

1. ie diesjährige Prüfung der Zeichenlehrer und 
und Zeichenlehrerinnen findet in Gemäßpeit_ber Prü⸗ 
fungsordnung vom 23. April 1885 am Montag 
den 20. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr und 
an ben folgenden Tagen bis zum 28. Juli in ber 
Königlichen Kunſtſchule zu Berlin, Kloſterſtraße, flatt. 
Die Anmeldungen zu diejer Prüfung find uns bis zum 
13. Juni d. J. einzureichen. 

Berlin, den 8. Mai 1896. 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 

17. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführunges 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.“S. ©. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (.-S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Kaufmann Jacob Schloß in Offenbach 
(Main), Markt 9, die Schuldverfehreibungen der kon⸗ 

folidirten 3/2 progentigen Staatsanleihe von 1685 
Lit. D. N? 23605 und 23606 über je 500 M. 

angeblich abhanden gekommen find. i 

Es werden diejenigen, welche fih im Befige diejer 
Urkunden befinden, hiermit aufgeforbert, ſolches der unters 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Kauf⸗ 
mann Schloß anzuzeigen, wibrigenfalld das gericht⸗ 
liche Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserffärung der 
Urfunden beantragt, werden wirb. ! 

Berlin, den 5. Mai 1896. 

Königlicpe Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direktion zu Stettin. 
Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenftände. 

62 Für Diejenigen Gegenſtände, ale: lebende 
Bienen, Bienenwohnungen, bienenwirthſchaftliche Ger 
räthe, Honig und Honigprodufte, Wache, roh und vers 
arbeitet, welde auf der vom 31. Juli bis 3. Auguft 
d. 38. ‚in Pyritz ſtattfindenden Ausftellung ausgeftellt 
geweien und unverfauft geblieben find, wirb unter ben 
üblichen, bei ben Güter- und Eilgutabfertigungsftellen 
zu erfragendenz Bedingungen auf den GStreden ber 
Königlichen Eijenbahndireftionen Stettin, Bromberg, 
Berlin und’ Breslau frachtfreie Hüdbeförderung nad 

der Verfandftation gewährt. 
Stettin, den 8. Mai 1896. 

Königliche Eiſenbahndireltion. 
Belanntmaden en des Landesdirektors 
der Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung . 
2 Auf ‚Grund der Nachweiſungen der in ben 
einzelnen Kreiien der Provinz für das Etatsjahr 
1895/96 veranlagten Steuerbeträge ift zur. Dedung des 
Re dem Etat bed Provingialverbandes fürzdas Jahr 
1895/96 erforderlichen Betrages von 2140000 Mark 
bie aufzubringende Provinzialabgabe, — \unten (Berüds 
ſichtigung der noch ſchwebenden Berufungen u. |. mi-Inb 
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der noch für das Vorjahr zu leiftenden Erftattungen | janımten Einwohnerfchaft ber Provinz mich zu erfreuen 
auf’ 10,8 vom Hundert der auffommenben Steuern | gehabt, wofür hierdurch öffentlich zu danfen mir Herzend- 
feſtgeſetzt worden. bedürfniß iſt. 

Darnaqh vertheilen ſich die Provinzial-Abgaben für Berlin, den 30. April 1896. 
das Jahr 1895/96 auf Die einzelnen Land⸗ und Stadt⸗ Der Landesdireftor der Provinz Brandenhurg 
treije" folgendermaßen: v. Levegom, 
Wirfliher Geheimer Rath. 




















rei Steuer» | Beovinzial- |, Mit dem heutigen Tage habe ih das Amt 
= 2 | en — des Landes⸗Direltors unſerer Provinz angetreten. 
T| Angermände 405 0760| 30.228 Berlin, ben kl 
i — Eee n Er Landes Direktor der Provinz Brandenburg. 
: Beesfow-Storfom 198 Se 208 s8. Nachf re 
Oſt⸗Havelland 387| 462 * ; 
6) Weft-Havelland 362103| 39 107 aa eseceae 
x er a n a = Neglement der Brandenburgſchen Wittwen- nnd 
9| Prenzlau 508666] 54936 | Wailenverforgungsanftalt vom en 1883 
10] OR-Prignik 391 478| 42280 10. Din 
11| Wef-Prignig 545507| 58915 (1. Nachtrag vom u 1886.) 
12| Ruppin 469 912 0 751 33. $ebruar 
13) Teltow 3303 112] 356 736 (I. Nachtrag vom Tg gar, 1895.) 
14) Templin 238 651 25 774 s — 
15| Jauch⸗Belzig 383859| 41457 Abſatz 2 zus 9. ' 
16| Brandenburg a. / H. 343 249| 37071 „An Stelle des jo berechneten Einkaufsgeldes 
17| Charlottenbur; 2501 887 | 270204 fann bie Zahlung eines Zuſchlages zu den 
18| Franffurt a./O. 543 A177 | 58696 Wittwen- und Waifengelvbeiträgen in Höhe 
19| Potsdam 717539] 77494 von 2 vom Hundert ber benfelben zu Grunde 
20| Spandau 422 933| 45677 liegenden Gehälter auf die Dauer von 20 Jahren 
21 | Arnswalde 195473] 21111 übernommen werben.’ 
22| Cottbus (Land) 185 095 19 990 
23| Eroffen 258291| 27895 | Vorſtehender Nachtrag if von dem Brandenburg⸗ 
24 | Sriedeberg N./M. 300 537 32 458 iden Provinziallandtag in jeiner heutigen Sigung ges 
25| Königsberg N./M. 590162] 63738 IR worden. 
26 | Landsberg a./W (Land) 2775931 29 980 erlin, den 24. Februar 1896. 
27| Solvin 276659] 29879 Der Landespireftor der Provinz Brandenburg 
28| Ofl-Sternberg 215939| 23321 ; von Levetzow. 
29| Weft-Sternberg 196 400| 21211 = F 
30! ZällihausSchwiebus 216 103| 23339 Der vorfichende, von dem Brandenburgijchen 
31 | Cottbus (Stadt) 398309| 43017 |Provinziallandtage in ben Sigungen am 18. und 
31) Landsberg a/W. (Stadt) | 230130] 24854 |24. Februar d. J. beſchloſſene dritte Nachtrag zu bem 
= Ealau 274 a 29649 |Reglement der Brandenburgüügen Wittwen-⸗ und Waijen- 
Guben (Land 187858] 20289 |y ._ März P ier⸗ 
(Land) I Berforgungeanftalt vom Serien: 1883 wird pier- 
36 | Lübben 127472] 13767 ea : 
37| Sorau 6274180| 67768 erlin, den 16. Aprit 1896. 
38| Spremberg 1338233| 14453 ES) Te; 
39| Guben (Stadt) 237665| 25668 | Der Finanz⸗Miniſter. |Der Minifter des Innern. 
Berfin, den 30. April 1896. een Im Auftroge 
Der Landesbireftor der Provinz Brandenburg. Geneh EEE (ga) Braunbehrene. 
Wirflihe Geheime Rath von Levegom. FM. ee 
Befanntmadung. M. d. 3.1 A. 3593, 





6. Morgen ſcheide ich aus dem Amte des Landes⸗ 
direftord umferer Provinz, welches ich über 20 Jahre|mwirb hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebraͤcht. 
verwaltet habe. Unausgeſetzt habe ich des Entgegen⸗ Berlin, den 4. Mai 1896. 

fommens und ber wohlmollenden Beurtheilung aller Der Landesdireftor der, Provinz “Brandenburg 
Königlichen und fonmmunalen Behörden und der ge- Freiherr von Manteuffel. 
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Befanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 


Vachweiſung ver Seitene des Kreis-Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow aui Grund des $ 2 zu 4 der Landgemeinde-Ordnung vom 3, Juli 
A. 1891 genehmigten Veränderungen von Gemeinde- und Gutsbezirfs-Örenzen für das I. Duartal 1896 





Bezeichnung de 
Bezeichnung des in Betracht fonmenden Grundſtücke ſeitherigen 1} künftigen 
Gemeinde⸗ reſp. Gutsbe zirlo⸗ 
Gutsbezirf Forfigutöbegicf 
Haus⸗Zoſſen. Kummersdorfer Forſt. 





Folgende von der Königlichen Regierung, Abtheilung für birefte 
Steuern, Domainen und Forften in Potsdam vom Rittergutsbefiger 
Beußeil in Haus Zofjen erworbenen Theile des Rittergutes Haus Zofjen 

a. der Gemarfung Zoffen 
—— 10, Theilſtück N 1, 3, A, 6 bie 9, 11, 12, 14, 


’ 
Kartenblatt 11, Theilſtück MA⸗ 37, 38, 42, A5, Ab in Größe 
von zufammen 228 h AO a 28 qm, 
. der Gemarkung Schoͤneiche, 
Kartenblatt 6, Theilſtück 26IL., 271L.—IV., 281., 
Kartenblatt 7, Theiltüt 2—10, 50/11 L.—IL., 121.—IL, 131, 
vis IL, 53/14, 54/15, 56/18, 59/19, 201, 61/22, 62,23, 
65/24, 66/251.—I., 36, 271.—D., 281.—I., 291. —U. in 
von zufammen 204 h 30 a 10 qm, 
e. der Gemarlung Töpdin, 
Kartenblatt 4, Theitftüd 283/1, 282,6, 
KRartenblatt 5, Theilſtück 35IL, 36 in Größe von zufammen 
84 h 91 a 52 qm, 
. der Gemarkung Wünsborf, 
Rartenblatt 2, Tpeilftüd Ne 84/501.—I1., 91/501. Il., 93, 
in Größe von zujammen 100 Iı 50 a 50 yqın, 
e. der Gemarfung Zehrensdorf, 
Karientlatt 1, Theiltüd 2, 3, 
Kartenblatt A, Theitüd 1—10 in Größe von zujammen 46 h 
82 a 60 qm, 
der Gemarkung Zoffen, 
Kartenblatt 8, Trennfüd 413/137, 414/136, 
—— 9, Trennſtück 200/72 in Größe von zuſammen 18 Iı 
15 a m. 
Die Yarzeilen “N? 135/16, 136/16, 141/16, 149/16 und 153/16 
des Kartenblatts 9 _ der Gemarlung Zehlendorf in Größe von zu- 
ſammen 64 a 17 qm, ber Terrain-Gejellihaft in Gr. Kichierfelde gehörig. 
Die Parzellen MP 1554/192, 1555/192, 1606/192, 1687/198, 


> 


m 


Pac) 


Gemeindebezirk Gemeinbebezirf 
Zehlendorf. Gr.-Lichterfelde. 


Gemeindebezirk Gemeindebezirf 


-1612/192, 1614/192, 1615/192, 1624/192, 1626/192 und 1629/1392 | Groß-Lichterfelbe. Zehlendorf. 
bes Kartenblatts 2 der Gemarkung Groß-⸗Lichterfelde in Größe von zu⸗ 
ſammen 64 a 02 qm, ber Terrain-Öefellfhaft in Or. Lichterfelde gehörig. 

Die Seitens ber Königfichen Hoffammer der Koͤniglichen Familien- | Hanefideifommiß- Gemeindebezirk 
güter an den Malermeiſter Heiland in Kgs.⸗Wuſterhauſen veräußerten Amtsgut Kgs.⸗Wuſterhauſen. 
Parzellen M1373/143, 1374/142 und 1371/139 Kartenblatt 1 der | Rys.-Wufterhaufen. 


Gemarkung Kgs.-Wufterhaufen in Größe von zufammen 11,36 a. 
Die an den Kofjäthen Adolf Noad in Nunsdorf zu veräufernde 
fiskaliſche Dorfauenparzelle N? 491/333 Kartenblatt 1 der Gemar⸗ 
“fung Nunsdorf in Größe von 1 a 75 qm. 
Die an die Bauern Gottfried Schinke und Friedrich Schinfe 


Domainen-Fiöfus. | Gemeindebezirk 
Nunsdorf. 


Domainen-Fiefus, Gemeindebezirf 


in Nunsdorf zu veräußernden fiskaliſchen Dorfftragenparzellen N Nunsporf. 
482/332 und 483/332 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Nunsdorf 
in Größe von zufammen 3 a 25 qm. 
Das im Gemeindebezirfe Clatom belegene Grundftüd (Cladow | Gemeindebezirf Gemeinbezirf 
Band IV. Blatt NE 92) in Größe von 3387 qm. Gladom, Zehlendorf. 
Die Parzellen NF 541/99, 544/99, 545/99 umd 546/99 Karten: | Gutöhezirf Kgs.⸗ Gemeindebezirt 
blatt 1 der Gemarfung Mierstorf. Wuſterhauſener Forft. Zeuthen. 


Berlin, den 22. April 1896. Der Landrath des Kreiſes Teltow. 


Amtsblatt. 
18. 
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NRachweifung 


ver Seitens des Nreisausichuffes des Kreiſes Dithavelland auf Grund des 8 2 der Yandgemeindeeronung vom 3. Juli 1891 







dem Auszuge aus der 


Flächeninhalt. 


blait 3 
von zuſammen 17 ha 1 ar Flächeninhalt. 
Nauen, ven A. Mai 1890. 


genehmigten Veränderungen ven Gemeindes un) Guts-Bezirkogrenzen. 
Bezeichnung der in Betracht fommenden Grundſtücke 


Die na rundfteuermutterrolie |:Gutstezirt Flatow,, 
tes Gemeindebezirks Flalow im Grundbuche Band I. Blatt 5 
verzeichneten, den Befigern bes Nittergutes Flatow gehörigen 
Parzellen N? 7 und 45 Kartenblatt N 3 der Gemarkung 
Forftrevier Falkenhagen N? 40 von zujammen 17 ha 1 ar 


Die in dem Auszuge aus ben vorläufigen Fortſchreibungs⸗ 
verhandlungen des Gutsbezirks Falfenhagen Forſt unter Karten⸗ 
56/33, 57/34 und 58/54 verzeichneten Parzellen 





isheriger ünitiger 
Gemeindes besw. Gutsberirt 

Gutshezirt Falken» 

hagen Königliche 


Forſt 












Gutsbezirk Falken⸗ 
bagen Königliche 
Forſt 


Gutsbezirk Flatow 







Der Kreisausſchuß des Kreiſes Oſthavelland. 





PBerfonal:Ehronik. 

Im Kreiſe Niederbarnim ift der kommiſſariſche Ge- 
meindesBorfteher Röhn zu Serzielde zum kommiſſa⸗ 
riſchen Amtsvorſteher des Amtsbezirks 11 — Herz 
felde — ernannt worden, nachdem der bisherige Amts⸗ 
vorfteher, Ziegeleibefiger Schulge, und der bisherige 
Stellvertreter Behne, ihre Aemter niedergelegt baben. 

Der Negierungsbauführer Friedrich Sprotte in 
Erfner ift als ſolcher vereidigt worden. 

Der Pfarrer Aerander Otto Pleß in Gielsdorf, 
Diögefe Strausberg, ift auf die Dauer dieſes Amtes zur 
gleid zum Pfarrer der Gemeinde Hirſchfelde, Diözeje 
Strausberg, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrverweſer Heinrich Rudolf 
Herbrechtsmeier in Reinickendorf it zum vierten 
Pfarrer der Parochie Roſenthal, Diözeje Berlin-Yand II., 
beftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. King ift als 
ordentlicher Lehrer an der Victoriaſchule in Berlin und 
der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Ernft Kühne ift als 
ordentlicher Lehrer an der Sopbienjchule in Berlin ans 
geftellt worden. 

Dem Schulvorſteher, Pfarrer a. D. Dr. Wilbehn 
Hermanni zu Panfow ıft die Erlaubniß zur Fort— 
führung und Yeitung der bisherigen Grimmſchen höberen 
Privat⸗Knabenſchule zu Berlin, Eliſabethſtraße 50/51, 
ertheilt worden. N 

Der Lehrer Henkel ift als Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeflellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfsfebrer Dr. Schreiber 
it als Oberleprer am Gymnaſium zu Schwedt a. /O. 
angeftellt worden. 

Der Lehrer Karl Schacht ift als Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angefiellt worden. 

Der Lehrerin Träulein Thereje Köppen iſt die 
Erlaubniß zur Errichtung und Leitung einer Kunſiſchule 
für Muſik (Geſang) ımd Handarteiten in Berlin ers 
theilt worden. 

Der Gemeindeſchullebrer Steintrüd ift ale Ger 
meint eſchul⸗Rektor in Berlin angeftellt worden. 








Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Gruber if 
als Oberlehrer an der Realſchule in Schöneberg ange⸗ 
ftellt worden. 

Dem Küjter, Trganiften und Lehrer Friedrich Rudolf 
Geride zu Poſtlin, Tiözeje Putlitz, iſt der Titel 
„Kantor“ verlieben worden. 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Karl Robert 
Heinig zu Schmolde, Diözeſe Pritzwalk, ift der Titel 
„Kantor“ verliehen worden. 

Die bisherigen Bureau-Affiftenten bei dem Pru- 
vinzia-Eculfollegium in Berlin Yebmann, Heffel- 
barth, Bliſſe, Wulffund Gaße ſind zu Provinzial: 
Schul⸗Sefretären ernannt worden. 

Der Königliche Eiſenbahn-Stations-Einnehmer 
Seckt in Berlin (Lehrter Hauptbahnhof) und der 
Königliche Eiſen abn-Gütererpediint Ziefurid in 
Berlin (Stationsfajje Porodamer Bahnhof) find zu 


Königlichen Kifenbabn - Stationsfaffene Nentanten er⸗ 
nannt worden. 
Der Königliche  Stationsajfiftent Hinzmann 


(Sa:rfarten- und Gepärausgateftelle auf dem Wannjee- 
dahnhofe) in Berlin ift zum Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Stations-Einnebmer ernannt worden. 

Der Königliche Eijenbabn- Stationdaffiftent Kramm 
in Berlin (Giterabfertigungsftelle Potsdamer Bahnhof) 
und der Starions-Ajfiftent Fiſcher in Berlin (Güter: 
bahnhof Potsdamer Bahnhof) find zu Eijenbahn- 
Gütererpedienten eritannt worden. 

Bei der Königlichen Minifterial, Militair- und 
Bau⸗Konmiſſion find ernannt: tie Scyleujenwärter- 
gehülfen Bredlow und Scicke zu Schleujenmeiftern; 
angeftellt: die ZecretariatsAffiftenten Brandt, Re- 
mus, Seidel, Nabitz, Koerber, Theyl, Fechtner, 
Pioke als erpedirende Sekretäre, desgl. Neumann, 
Macht, Heinze, Schoenwetter, Albrecht, Koch, 
Anuſcheck, Gaddow, Dillmann, Lieſe, Voß, 
Neymanns, Borſtorff, Wolff, Grimm, Schmidt 
ale erpedirende Sekretäre und Kalkulatoren, der Bote 
Maaß ale Bauaufſſeher, der Hülfsbote Wendi als 
Strommeiſter, der Buͤreaugehülſe Müller und der 
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Bauſchreiberanwärter Giejede als Bauſchreiber; an— 
genommen: ber Militäranwärter. Baäbeliowsky 
als Büreaudiätar⸗ desgleichen Hoffmann und Droe— 
ſcher als Büreaudiätare auf Probe, der frühere Hülfs— 
bote Arnſtaedt als Schleuſenmeiſter auf Probe, ber 
Militiranwärter Alt als Hülfsbote; übernommen: 
der Buͤreaudiätar Feige und der Civil-Supernumerar 
Kursbalß vom Königlichen Polizei-Präſidium  bier- 
jeldft; entlaffen: die Civil-Supernumerare Krüger 
und Bohmbardt auf ibren Antrag; ausgefchieden: 
Die, erpedirenben Secretäre und KRalfulatoren Gabbom 
und Neymanns in Kofge Anftellung als Geheimer 
erpedirender Sefretär und Kalkulator bezw, als Bürean 
Aſſiſtent im Auswärtigen Amt. 

Perſonalveränderungen im Bezirke ber Kaiſer— 

lichen Ober-Poſtdirektion in Berlin, 

Im Laufe des Monats April 1896 ſind ernannt 
zum Telegraphenamtsfaffirer: der Ober-Poſt— 
birektionsſekretär Nojenbayn; zum Ober-Poſt— 
ſekretär; ber Poſtſekretär üjchel; zu Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten: die Poſtaſſiſtenten Anpreied, 
Bartb, Bederer, Bieſchke, Biſchof, Hermann 
Böhm, Polefta, Brudmann, Wild. Buchholz, 
Dettnrann, Filing, Fiſchbach, Körfter, Frank, 
Rriesborf, Saftell, Glaſow, Gräfe, Albert 
Süntber, Händel, Sammelmann, Reinhold 
Höft, Joh. Höpfner, Job. Hoffmann, Dob 
mann, Joſef Hoppe, Kautz, Arthur Keller, 








Kluge, Knoll, Adam Kropp, Reinhold Krüger, 
Kuniſch, Kurzynski, Laſſig, Lietz, Yubredt, 
Lüth, Meerbothe, Miekley, Hellmuth Möller, 
Opielinski, Peſchko, Heinr. Plath, Plau— 
mann, Friedr. Ribbe, Emil Rohde, Karl 
Schäfer, Schlunke, Schnelle, Schrader, 
Schreck, Paul Schreiber, Hermann Schulz, 
Albert Schumann, Schwant, Seng, Stabe, 
Otto Stabl, von Steinwehr, Tinius, In 
gerecht, Wierenroib und Witter; zu Dber: 
— div Telegraphenaſſiſtenten 
Berger, Brzezinsfi, Eberius, Grzeſchek, 
Gunſch, Hentſchel, Höde, Jokiſch, Klamert, 
Albert Koch, Krampe, Lammert, Louis Lange, 
Guſtav Lemke, Michelſen, Mohr, Müggen— 
burg, Niederſtraßer, Parnitzke, MWilbeln 
Peters, Pilſter, Piper, Ragotzky, Röſeler, 
Roſin, Sachſe, Jakob Schäfer, Scholle, Paul 
Schulz, Ferdinand Schulze, Karl Thiele, Richard 
Weber und Jimmerfing, zum Poftaffittenten: 
der Telegraphenaſſiſtent Poblen, angeftellt als 
Bortfefretüre: die Woftpraftifanten Breyer, 
Spienel, Stablmann aus Sannover; als 
Rohrpoſtmäſchiniſten: vie Poſtſchaffner Eich— 
born, Riebn und Winkelmannz in den Mube: 
ſtand netreten: bie Poſtſekretäre Schnitter und 
Zuchold (ünftiger Wohnort Charlottenburgh, ver 
Trlegrandenfefretär  Niewertb, die Dber-Tele 
grapbmaffiftenten Grofe, Lenz mb Ztolper; 
geftorben: ber Poſtſekretär Langhammer, ver] 








Ober⸗Poſtaſſiſtent Blumhagen, der Telegraphen- 
affiftent Rathenow und der Bürcauaffiftent a. D. 
von Schildi. on — *2 
Perſonal-Veränderungen im Bezirk der 

Kaiſerlichen Ober-Poſtdireetion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeſtellt find: vie Poſt⸗ 
anwärter Auerbach in Brandenburg (Havel), Heber 
in Eberswalde, Lüder in Prenzlau, Seilien in 
Spandau, Teßmann in Wriezen und Weber in 
Bernau (Mark) als Poſtaſſiſtenten. Ernannt find: 
dev Hauptmann a. D. Senger in Wriegen zum Pofte 
direftor und der Poftaffiftent Heger in Potsdam zum 
Kanzliſten. Unkündbar angeftellt ift: ver Poft- 
verwalter Gaedke in Pfaffendorf (Mark). Zunächft 
probeweife übertragen ift: dem Poſtſecretair 
Wandel aus Berlin eine Ober-Poftjecvetairftelle bei 
dem Poftamte in Jüterbog, In den Muheſtand 
getreten iſt: der DberBoftaffiftent Schulze in 
Pripwalf. feßt find: der Poftinipector Köhler 
von Potsdam nah Dresden, der Ober⸗Poſtſeeretair 
Bade von Jüterbog nad Berlin, der Ober > Pof- 
affitent Kierſtedt von Wittenberge (Bz. Potsdam) 2 
(Byf.) nad Potsdam, der ObersTelegraphenaffiftent 
Meyer von Spandau nah Tranienburg und ber 
Poftajfiftent Yange von Neuruppin nad Frankfurt 
(Ser). 

Geſchenke an Kirchen ze. 
Echluß.) 

Bei dem Konfiſtorium der Provinz iſt Anzeige ger 
macht über folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit den Diözefen nachbenannten Kirchen ıc. des Re⸗ 
gierungsbezirfs Potsdam gejpendet wurden. 
Prenzlau IL: der Kirche zu Brüffow von Frau Ober 

amtmann Ritſch: Kanzelbefleidung. 

Priewalf: der Kirche zu Pritzwalk von Vithograph 
Schumburg'ſche Erben: 1000 M. zur Arımen- und 
Kranfenpflege. \ 

Neu-Ruppin: der Kirche zu Garz vom Patron von 
Quaſt: Altardecke. 

Spandau: der Kirche zu Staaken von den Dühring⸗ 

ſchen Eheleuten: 1200 M., von frauen ter (er 
meinde: Kranfenfanne, . Befted, 2 Dpferteller, von 
der Schwefter des Pfarrers Pfautſch: Bordüre für 
die Safriftei; der Kirche zu Eichſtädt vom Bildhauer 
Biſſing Berlin: Medaillonbild, von Frau Nagel« 
Meran: 900 M. zur Grabpflege: der Kirche zu 
Velten von Gliedern ber Gemeinde: 461,65. M. zur 
Weihnactsteicheerung und kirchlichen Armen-Pflege, 
von Gejdäftsleuten: Bekleidungs⸗Gegenſtände, von 
Frauen und Näbverein: desgl. 

Strasburg U. M.: der Kirche zu Klein-Luckow von 
Fräulein Keibel: Kronleuchter; der Kirche zu Briekig 
vom Rittergutshefiger Collin: Altardede. 

Könige-Wufterbaufen: dev Kirche zu, Schulgenberf 
von Fräulein Emma Schulz -Berlin und Ungenännt: 
Kanzelbibel. — 


saı 
Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 








2 | Rame und Sam ' Mer und. Heimat — Beton, 2 Datum 
— * der | welde die Ausweiſung des 

H | des Ansgemiejenen. | Beftrafung. befehlofen hat. ne 
1. | 2. 3. . 4. 3. 6. 


a. Auf Grund des 8 39 des Strai —— 

1 Wilhelm Julius Ull- geboren am 12. März ſchwerer Diebſtahl acht Königlich ſächſiſ. iſche 18. — 

rich, Geichäftsgehülfe, 1866. zu Loboſitz, Jabre Zuchthaus, laut! Kreishauptmann- 
Böhmen, ortsangebörig, Erfennmiß vom 8. März, ſchaft Dresden, 

zu Grünwald, Bezirf, 1888), 

' Babfonz, ehenbaferhfl, | 
b. Auf Grund des 6 362 des Straigefegbude: 

2 Walburga Bucher, 'getoren am 25. Baus Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich bayeriſches 5. März 


ledige Fabrikarbeiterin, 1850 zu Abſam, Be⸗ Bezirksamt Obere ©1896, 
zirk Innsbruck, Tirol, dorf, 
ortsangehoͤrig ebenda⸗ 
ſelb ſt, 
3 Joham Degenhart, een am 21. Sep⸗Landſtreichen, daſſelbe, desgleichen. 
Tagelöhner, tember 1841 zu Telfs, 


Bezirk Innobruck, Te 
vol, ortdangebörig eben» 


daſelbſt, 
4 Katharina Frana, ‚geboren am 18. Auguſt Diebſtahl, Betteln und Königlich) baheriſches 18. Februar 
Schreinerswittwe und 1844 zu Stepaniß,, Gebrauch eines falſchen Bezirksamt Amberg, 1896. 
Tagelöhnerin, ‚ Begirf Schüttenbofen, Arbeitszeugniſſes, f 
! “ Böhmen, ortsangehörig| | 
! 


N Ba lafen, ebendas; 
\ 


5 Anton Hilmar, ‘geboren am 22. Januar Betteln, Rönigtic ſächſi ſche 7. Beat 
Handarbeiter, 1875 zu Höflitz, Be⸗ Krelshauptmann⸗ 
— ‚sit Bopmiſch⸗ Leipa, ſchaft Zwidau, 
ortsangehoͤrig zu Hoch⸗ 
ſtadt a d Iſer, 


| 
i Böhmen, 
6. Johann Luska, geboren im Jahre 1853 vLandſtreichen und Vetteln, Königlich bayeriſches 21. März 
Bahnarbeiter, ‚zu Piſek, Böhmen, "Bezirksamt Gried- 1806. 
ortsangebörig zu Novo⸗ bad, ; 
jedfo, Bezirk Piſek, 
ebendaſelbſt, 
7. Franz Pritryt, geboren im Jahre 1877 randftreichen, Koniglich bayeriſches 5. März 
Tagelöhner, zu Waſchbach ortdanz, Bezirlsamt Ober⸗ 1896. 


‚gehörig zu Loͤſch, Be⸗ 
zirt Brünn, Mähren, 


dorf, 
8. Johann Tkaes, geboren am 15. Aprii Diebſtahl und Nichtbe-Königlich preußiſcher ae 
b. 





Arbeiter, 1842 zu Gecje, Komi⸗ ſchaifung eines Unter⸗ Poligei-Präfident zu 
tat Abanj⸗Torna, Un⸗ kommens, Berlin, 
garn, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
9 Matbias Tumler, geboren amt 12. April Betteln, ‚Königlich bayeriſches 24. Februar 
Strumpfwirker, 1854 zu Prachatitz, Bezirfsanıt Weil⸗ 1896. 
Böhmen, oͤſterreichiſcher heim, 


Staatsangehoͤriger, 
10, Aron Weißberg, geboren im Sabre 1847 :Lanpftreichen und Betten, Großherzoglich tadi⸗ 27. März 
Tempeldiener, zu Tarnow, Galizien, ſcher Landeskommiſ⸗ 1896 
ortsangebörig ebenda=, fär zu Freiburg 
ſelbſt, — 14. Br, 








des 


wele bie Ausweilung einge 










Berrafung. befchloffen hat. Beihinfes. 

1. 4. 5. . 
11° Julius Eolenne, geboren am — xXo Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2. April 
Spielmann, vember 1868 zu Dos! präfident zu Meg, : 1896. 


. mepre jur Aviere, Ber 
N zirk Epinal, Frank⸗ 
| ' reich, franzöfticer 


Staatsangehöriger, 
12 Wilhelm Herrmann,geboren am 12. April.Landftreihen, Königlid preußiicer, 11. März 
' Müllergefelte, 1862 zu Hotzenplotz, ee 1896. 
Oeſterreichiſch = Schle= zu Oppeln, 
fin, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
13, Friedrich Langlais, geboren am 11. De⸗ desgleichen, Königlich preußiſcher 31. März 
—— zember 1863 zu Luxem⸗ Regieru ee oa 1896. 
burg, zu Düffeldorf, 
14 Israel Lisner, geboren amd. Mai 1824 Betten, Koniglich preußischer 28. März 
Vorbeter, zu Diskowolla, Ruſ⸗ Regierungspraͤſident 1896. 
ſiſch⸗Polen, vrtsange- zu Hildesheim, 


hoͤrig ebendaſelbſt, 
15 Paul Malik, Arbeiter, 5 am 29. Juni Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiſcher 11. März 
3 zu Czaniec, Ger RNegierungspräfident 1896. 
i Be Kety, Bezirk zu Oppeln, 
i Biala, Galizien, ortö- 
angebörig ebendafelbft, 


16' ‚Wilhelm Adolf Muth, geboren am 28. Februar Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 20. März 
Tagelöhner, 1857 zu Luremburg, Präfident zu Meg, 1896. 
lurxemburgiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 
17 BViltor Nowak, ‚geboren am 1b. Oftober Yanpftreihen und Füh-Königlich bayeriſche 20. März 
Kommis, 1874 zu Wien, öfter: rung gefäffgter Legiti- Polizei-Direftion 1896. 
reihifher Staatsan⸗ mationspapiere, Münden, 
gehöriger, 
18 Emanuel Schaub, re am 19. Juli Landſtreichen, Kaiferlider Bezirks⸗ 23. März 
Küfer, 1864 zu Bajel, Schweiz, präfident zu Colmar, 1896. 
ſchweizeriſcher Staates ; 
angeböriger, 
19 Katharina Schöpf, geboren am 16. Januar desgleichen, Koniglich bayeriſches 22. März 
Händlerin, 1868 zu Terlan, Bezirk Bezitksamt Ober⸗ 1896. 
Bozen, Tirol, orts⸗ dorf, 


angehörig zu Stilfe, 
Bezirk Meran, eben- 
daſelbſt, 


Hierzu 
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für die in Hamburg unter der Firma „Nord-Weſt-Deutſche Verjicherungs- Geſeilſchaft““ beftebende Actien-Geſell⸗ 
jchaft md das Statut dieſer Geſellſchaft, 
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Erlaubniß 


zum Betriebe des Trausportverfiherungs-Gefdäfts in Preußen für die in Hamburg unter der Firma 
„Nord Weit-Deutiche Verſicherungs-Geſellſchaft“ beſtehende Actien-Geſellſchaft. 


— a — 


Der in Hamburg unter ber Firma „Nord · Weſt⸗Deutſche En beftehenden Actiengejellichaft 
wird auf Grund der vorgelegten Statuten die Erlaubniß zum Betriebe des Transportverficherungs-Geichäfts in Preußen 
unter nachftehenden Bedingungen erteilt: \ ; 

1. Jede Veränderung der Gefellihafts-Statuten ift anzuzeigen und bei Verluft der ertheilten Erlaubniß der 
Genehmigung des Minifters für Handel und Gewerbe zu unterbreiten. : 

2. Die Erlaubniß, ein von der Landespolizeibehörde (Nr. 6) feitzuftellender Auszug des Statut? und etwaige 
Uenderungen de Statut? find in den Amtsblättern derjenigen Bezirke, in welchen die Gejellfhaft durch Agenten 
Geſchäfte betreiben will, auf Koften der Geſellſchaft zu —— 

. Sn allen Proſpecten und Bekanntmachungen der Geſellſchaft iſt als Geſellſchaftsvermögen und Grundcapital 
nur das wirklich gi mete Antheilichein-Capital aufzuführen. Rh 

4. Die Geſellſchaft hat wenigftens in einem der preußifchen Drte, in welchen fie Gefchäfte betreibt, einen dort 
anfäffigen, zur Haltung eines Gejchäftslocal verpflichteten General-Bevollmäditigten zu beftellen, und wegen aller aus 
ihren Gefihäften mit preußifchen Staatsangehörigen entftehenden Verbindlichkeiten, je nach der Wahl der Verficherten, 
entweder bei bem Gerichte jenes Orts oder im Gerichtöftande des die DVerfiherung vermittelnden Agenten Recht zu 
nehmen. Die bezügliche Verpflichtung ift in 3. für Preußiſche Staatsangehörige auszuſtellende Police aufzunehmen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gejchlichtet werden, jo muͤſſen dieſe Ießteren mit Einfchluß des 
Obmanns preattiſche Staatsangehörige fein. 

5. Alle Verträge mit preußiſchen Staatsangehörigen find von dem Wohnorte des in Preußen beſtellten 
u He ober eine3 der preußifchen Unteragenten aus abzufchließen. h 5 

6. Der Königlichen Landespolizeibehörde, in deren Bezirk die Te Er lalenn fi) befindet, ift in den 
erſten vier Monaten jedes Geſchäftsjahres von dem General-Bevollmächtigten außer der General-Bilanz eine Special. 
Bilanz der bezüglichen Geſchäfts. Niederlaſſung für das verfloffene wur einzureichen und in diefer das in Preußen 
befindliche Activum von dem übrigen Activum gefondert aufzuführen. Der zuftändigen Behörde bleibt überlaffen, über 
die Aufitellung diejer Bilanz bejondere Beftimmung zu treffen. Die General-Bilanz muß eine Gegenüberftellung 
ämmtlicher Activa und ſämmtlicher Paſſiva, Iegterer dinſhu lich des Grundcapitals, enthalten, unter den Activis dürfen 

vorhandenen Effecten höchſtens zu dem Tagescourſe erſcheinen, welchen dieſelben zur Zeit der Bilanz/Aufſtellung 
yon fofern diefer Cours jedoch den —— überfteigt, höchſtens zu Ießterem angeſetzt werden; bloße 
ründungs- oder Berwaltungsfoften dürfen nicht als Activa aufgenommen werben. 

‚?T. Der General-Bevollmähtigte hat ſich zum Vorteile fämmtlicher Gläubiger der Gefellihaft in Preußen 
perſönlich und erforberlichenfalls unter Stellung Hinlänglicher Sicherheit. zu verpflichten, für die Nichtigkeit der ein- 
gereichten Bilanz einzuftehen. 

8. Der General-Bevollmächtigte ift ee bie von der Geſellſchaft ee ober bereits außgegangenen 
auf den Geſchäftsbetrieb ſich beziehenden Schriftftücde, namentlich Inftructionen, Tarife, Geſchäftsanweiſüngen, auf 

ordern des Minifters fr Handel und Gewerbe oder der Laydespolizeibehörde vorzulegen, auch alle in Bezug auf bie 
Geſellſchaft und die Niederlaſſung zu gebende fonftige Auskunft zu beichaffen und die betreffenden Papiere vorzulegen. 

, 9 Die Erlaubniß wird nur für den Transport-Verfiherungszweig und auch für diefen nur auf " lange 
erteilt, als die Gejellichaft ſich = den Betrieb dieſes Zweiges beichräntt. Sollte fie zum Betriebe anderer Geichäfts- 
Br en, jo ift dies zur Senntniß des Miniſters für Handel und Gewerbe zu bringen und die Verlängerun 
er Erlaubniß nachzufuchen. Lebtere kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, Iedigli 
nad) dem Ermefjen bes Minifters für Handel und Gewerbe gs enommen und für erlojchen erflärt werden. 

10. Durch die Erlaubniß wird die Befugniß zum Erwerbe von Grundftüden in ai nicht ertheilt, viel- 
mehr bebarf es dazu in jedem einzelnen ‘alle der beſonders nachzuſuchenden minifteriellen Genehmigung. 

Berlin, den 6. Januar 1896. 

(L. 8.) 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: 
nn (93) von Wendt. 


* 


Biatnt 
Nord⸗-Weſt⸗Deutſchen Verfiche rngs⸗Gejellſchaft in Hamburg. 


1895. 


I. Firma, Zwed und Capital der Geſellſchaft. 


$ 1. Unter der Firma: „Nord-Weft-Deutfche 
Verſicherungs-Geſellſchaft“ wird auf Grund de3 
egenmwärtigen Statut eine Actien-Geſellſchaft mit dem 
itze in Hamburg errichtet, unter Ausdehnung des Ge- 
ſchaͤftsbetriebes au Preußen und andere Staaten. 

8 2. Gegenftand des Unternehmens ift die DVer- 
fiherung gegen jede Art der See-, Fluß, Nevier-, Hafen- 
und Landtransportgefahr. 

8 3. Das Grund-Capital der Gejellichaft beträgt 
A. 3000000, vertheilt über 750 auf Namen lautende 
Actien, eine jede zum Belaufe von M 4.000, worauf 25 % 
eingezahlt find. 

Eine Erhöhung des Capital® auf M 4000000 bleibt 
vorbehalten (vergl. 8 25). 

Für jede Actie bezw. Interimsfchein zeichnet der Eigen- 
thümer eine Obligation, durch welche er fich zu weiteren 

inzahlungen laut 8 4 verpflichtet. 
eber die geleifteten Einzahlungen wird auf dem 
Interimsſchein quittirt. 

$ 4. Etwaige weitere Einſchüſſe find zu Ieiften, ſobald 

ſolche vom Auffichtsrat durch Öffentliche Bekanntmachung 
27), fowie durch 


uftellung mittelft eingefchriebenen 
tiefe eingefordert werden. 


Die vom Auffichtsrath fet- 


gelegene inzahlungsfrift foll mindeftens einen Monat 
ann Eine Compenfation mit Gegenforderung ift un⸗ 
zuläflig. 


Die Actionaire unterwerfen ſich hinſichtlich der Er- 
füllung dieſer Verbindlichkeit der Gericht3barkeit der Ham- 
burgifchen Gerichte und Inftangen. 

’ 5. Die Actien lauten auf Namen. Uebertragungen 
derjelben von einem Cigenthimer auf den anderen fünnen 
nur mit Zuftimmung des Aufſichtsraths gejchehen. 

Derjelbe ift berechtigt, feine Zuftimmung ohne Angabe 
von Gründen zu verweigern. 

Ertheilt er feine Yuftimmung und wird demgemäß 
die Actie auf einen anderen Eigenthümer ARE fo 
ift dadurch der frühere Eigenthümer feiner Verbindlichkeit 
zur Leiftung weiterer Einzahlungen — vorbehältlich jedoch 
der gejeglich vorgefchriebenen ſubſidiären Haftbarkeit — 
befreit. Die Uebertragung gejchieht durch Umfchreibung 
der Xctien. 

86. Wenn ein Actionair feine Bahlungen einftellt, 
bezw. gr erworben ift, bevor die Actie voll 
eingezahlt worden, fo iſt ber —2 berechtigt, falls 
u binnen 14 Tagen nad) dem Zage der Bahlungein- 
K ung die Actie oder Uctien vu eine von ihm genehmigte 

erjon übertragen werden, bdiejelben ohne Weiteres für 
deffen Rechnung öffentlich zu verkaufen. Wegen ihr zu- 


— — 








een u 


ftändiger Zorberungen hat bie Geſellſchaft — unbeſchadet 

ihrer weiteren Gerechtſame — ein Reientions und Com- 

penfationsrecht an dem Werth der Actien. 

87. Stirbt ein Actionair, bevor die Actie voll_ein- 
gezahlt worden, fo haben die Erben deffelben binnen ſechs 

onaten nad) dem Tobestage die Mebertragung der Actien 
anf eine von dem Auffichtsrath genehmigte on zu be 
wirfen, widrigenfall® der Auflichtsrath berechtigt ift, mit 
den Actien, wie im 8 6 angegeben, zu verfahren. 

88. Wenn auf deffalls ergehende Aufforderung des 
Auffichtsrathg, in den in SS 6 und 7 bezeichneten Fällen, 
die betreffenden Interimöfcheine nicht innerhalb 14 Tage 
von ben Inhabern ausgeliefert werden, jo ift der Auffichts- 
rath bereditigt, diefelben durch öffentliche Belanntmadhung 
zu annulliten und an deren Stelle neue Interimsſcheine 
unter denfelben Nummern auszugeben. Verlorene Actien 
bezw. Interimsfcheine find durch ein gerichtliche Proclam 
zu mortificiren. Erft nach) Beendigung des Proclamver- 
fahrens werden dem Eigenthimer — auf feine Koften — 
neue Actien bezw. Interimsſcheine ausgefertigt. 

8 9. Die Dauer der Gefellichaft ift auf beftimmte 
Zeit nicht befchränft. Das Gefchäftsjahr ift das Kalender⸗ 
jahr. Das erfte Gejchäftsjahr endigt mit dem 31. "De 
cember 1896. 

8 10. Eine Auflöfung und Liquidation der Gefell- 
fchaft muß eintreten: 

1. fobald die Jahresbilanz nad Abforbirung jänmt- 
licher Reſerven einen Verluſt von 40 %/o des ge- 
zeichneten NActien-Capitals ergiebt. Der Vorftand 
refp. der — 9 hat dann ſofort eine 
en ehufs Beſchlußfaſſung zu 
erufen; 

. auf Antrag des Aufſichtsraths durch Beſchluß ber 
General-Berfammlung, wenn ber Auffichtsrath 
in Folge erheblicher Sapital-Berlufte zu ſolchem 
Antrage Anlaß findet. 

Der Aufſichtsrath ift verpflichtet, der nächiten ordent- 
lichen General-Verfammlung die Liquibationsfrage zu 
ftellen, wenn die Sahresbilanz einen, Verluſt von 25 90 
bes gezeichneten Actien-Capital3 ausweift, nad Abforbirung 
fämmtlicher Referven. 

Die Beitimmungen diefed Paragraphen können 
Mehrheitsbeſchluß der General Berkamntlung weder auf 
gehoben noch abgeändert werden. 

I. Organifation und Verwaltung der Gefellichaft 

8 11. Organe der Gefellichaft find: 

der Vorſtand, 
der Fe 
die General-Verjammlung. 


1. Vorſtand 
8 12. Der Vorftand ber Geſellſchaft beſteht aus einer 
oder mehreren Perſonen. ö 
As Vorftandsmitglieder (Divectoren) fungiven zunächft 
Herr Arthur Dunder und Herr Otto Schulze. 
Es bleibt dem Beſchluſſe des Aufſichtsraths vor- 
behalten, außerdem’ einen oder mehrere Stellvertreter zu 
ernennen und deren Anftellungsbebingungen feſtzuſetzen. 
Wird die Stelle eines der Vorftandsmitglieber erledigt, 
fo erwählt der Aufſichtsrath defjen — — 
Die Legitimation der neuerwählten Vorſtandsmitglieder 
bezw. die der ftellvertretenden Vorftandsmitglieder wird 
durch einen notariell beglaubigten Auszug aus dem Pro- 
tokoll des Aufſichtsraths beichafft. 
8 13. Die Vorſtandsmitglieder zeichnen für die Ge- 
ellſchaft ne Hinzufügung ihrer Unterfchrift zu ber Im 

elben. Jebes Vorftandsmitglied ift berechtigt, die yirma 
einzeln zu zeichnen und zwar duch Hinzufügung feiner 
Unterfchrift zu der Firma. 

8 14. Der Vorftand organifirt und führt dad Ge- 
häft der Geſellſchaft. Insbeſondere ſchließt er Ver— 
cherungsverträge und Rückverſicherungsverträge ab, ernennt 

nach eingeholter Ben hip des el Men Agenten 

Geſellſchaft, regulirt die Schäden, caffirt die Prämien 
ein, belegt die Gelder und beichafft die Anftellung fowie 
eventuell die Entlaffung der Beamten und Agenten. Er 
vertritt die Gejelljchaft vor allen Behörden und Gerichten, 
insbefondere vor dem Hypothekenbureau. 

Kr Die Directoren und beren Stellvertreter dürfen 
feine —— — für eigene Rh machen und 
a ber Gejellfchaft gegenüber verpflichtet, je er vom Auf. 
ſichtsrath ertheilten Inſtruction gemäß zu verhalten. 

Die Nemuneration (Gehalt und Tantieme) der Vor- 
ſtandsmitglieder und deren Stellvertreter wird durch Ver⸗ 
trag zwifchen ihnen und dem Auffichtsrathe geregelt. 

i 2. Aufſichtsrath. 
16. Der Aufſichtsrath befteht aus mindefteng fünf 
von 2 ae —— aus ® ahl der an! 
u — — Mitgliedern. Die Wahl des erſten Auf- 
— 8 gilt für Die Dauer des erſten Geſchäftsjahres. 

Bon dem alsdann neugewählten Aufſichtsrath Teheibet 
alljährlich ein Mitglied aus, unbefchadet der Beftimmungen 
des Art. 191, 3 des H.G.B. 

Die Reihenfolge des Ausſcheidens beftimmt das Loos. 
Auzfcheidende find wieder wählbar. 

8 17. Der Auffichtsrath hat alle geſetzlich normirten 
Rechte und Pflichten; ihm Tiegt die Oberaufficht über die 
Geſchäftsleitung ob; er ernennt und entläßt eventuell den 
oder die Liquidatoren. 

8 18. Dem Auffichtsrath liegt ob, die jährliche Ab- 
rechnung und Bilanz nad) den Vorlagen des Borftandes 
und nad geichehener Prüfung derſelben durch die Nech- 
nungsreviforen feftzuftellen. 

Er erftattet der General-Verfammlung Bericht über 
den Gang und die Ergebniffe des Gejchäfts. 

8 19. Zur Gültigkeit der Beichlüffe des Auffichts- 
ratha ift die Buftimmung mindeftens dreier Mitglieder 


Jiſt die Jahresabrechrung und 








erforderlih. In den Situngen des Aufſichtsraths ift ein 
Protokoll zu führen. 

Im Üebrigen bleibt die eg der Gejchäfts- 
ordnung und der inneren Organijation des Aufſichtsraths 
demfelben überlaffen. 

8 20. Die Bücher, Caſſen und Belege der Geſellſchaft 
werden durch einen oder zwei alljährlich von der General. 
ud aus einem vom Auffichtsrathe vorzulegenden 
Wahlaufjage zu ermwählende, Su Sera der Zahl der 
Büchererperten zu entnehmenbe ET eviſoren 
controliri. Dieſelben werden aus der Caſſe der Geſellſchaft 
nach Ermeſſen des Aufſichtsraths honorirt. 


3. General-Verſammlung. 

8 21. Die General-Berfammlung wird vom or 
ftande oder vom Auffichtsrath berufen, Ort, Beit und 
Zwed der Verſammlung find mindeftens zwei Wochen 
vorher öffentlich anzuzeigen. 

Bei der jährlichen — General-Berfammlung 

ilanz ſowie der Jahres- 
bericht zwei Wochen vorher den Actionairen zuzufenden, 
bezw. in dem Gefchäftslocale der Geſellſchaft auszulegen. 

8 22. Alljährlih, vor Ablauf des Monats Juni, 
findet eine ordentliche General Verſammlung ſtatt. 

Der Aufſichtsrath kann jederzeit eine außerordentliche 
General-Verſammlung einberufen; er iſt zu ſolcher Be 
rufung verpflichtet, — ein oder mehrere Actionaire, 
welche zuſammen den zwanzigften Theil des Grund-Capitals 
befigen, ſolches verlangen. Der ordentlichen, wie ber 
außerorbentlichen General-Berfammlung kann jeder Actionair 
beiwohnen, fich dabei auch unter Ertheilung fchriftlicher 
Vollmacht vertreten laſſen. 

Jede Actie gewährt den Inhaber eine Stimme. 


8 23. In der General-VBerfammlung a der Vor- 
figende des Aufſichtsraths oder in deſſen Verhinderung 
fein Stellvertreter oder ein anderes Mitglied des Auffichts- 
rath3 den Vorſitz. 

Die General-Berfammlung faßt ihre Befchlüffe mit 
abjoluter Stimmenmehrheit der abge ebenen Stimmen, 
foweit nicht das Statut oder das Em ein anderes be- 
ftimmt (8 25). 

Bei — — entſcheidet die Stimme des Vor- 
figenden. Alle Wahlen erfolgen durch Stimmzettel mit 
relativer Majorität. Bei Wahlen enticheidet das Loos 
im Falle der Stimmengleichheit. : 

In der General-Verfammlung führt ein öffentlicher 
Notar das Protokoll. 


24. Auf die Tages-Ordnung der General-Berfamm- 
lung find außer dem —— ben ftatutenmäßigen 
Bahn und den Anträgen des Aufſichtsraths alle Anträge 
zu bringen, welde von einem oder mehreren im Befige 
des zwanzigften Theils des Grundcapitals befindlichen 
Actionairen fo rechtzeitig bei dem Auffichtsrath angemeldet 
werben, daß dieſer fie mindeftens eine Woche vor ber 
General-Berfammlung als Gegenftand, der Tagesordnung 
befannt machen kann 

Gegenstände, welche nicht auf der Tagesordnung ftehen, 
können nicht zur Beſchlußfaſſung gelangen, den Antrag au 


Berufung einer außerordentlihen General-Berfammlung 
ausgenommen. 

Wenn ſämmtliche Actionaire in der General-Berjamm- 
lung vertreten find und es einftimmig gutheißen, daß von 
den Vorjchriften der 21 und 24 ji ihre Berufung 
oder in Betreff der Gegenftände der Berathung und Be- 
ſchlußfaſſung ab; er worden und abgewichen werde, 
jo hat es dabei Kin ewenden. 

25. Der Beſchlußfaſſung der General Verſammlung 
vorbehalten ſind: 
1. die Wahlen der Mitglieder des Aufſichtsraths 
und ber Reviſoren, ſowie eventuell 
. die Erledigung etwaiger Monituren ber letzteren; 
. Abänderung der Statuten; 
. die Vermehrung de Actiencapitals auf A 4000 000 


3); 

. die Erhöhung des Actiencapitals über M 4.000 000 

inaus; 
weiterung des we Wr auf andere 
als die im $ 2 verzeichneten Geichäfte; 

. Auftöfung der Gejellichaft; 

. die Uebertragung des Vermögens und ber Schulden 
der Gefellihaft an eine andere Gejellfhaft und 
die Vereinigung ber Geſellſchaft mit einer anderen. 

Die unter 5 518 8 erwähnten Beichlüffe können nur 
in einer zu bdiefem Zwecke bejonder8 ausgefchriebenen 

General-Berfammlung und nur auf Untrag des ‘| — — 

raths, oder auf Antrag von Actionairen, welche im Beſitze 

von inindeſtens dem zwanzigſten Theile des Grundeapitals 
find, bei Anwejenheit von Actionairen, welche mindeftens 
wei Drittel deifelben vertreten, mit einer Majorität von 
rei Viertel der abgegebenen Stimmen gefaßt werden. — 

Iſt jedoch eine zu ſolchem Zwecke angejegte General- 

Verſammlung beichlußunfähig, weil weniger als zwei Drittel 

des Grundcapitals in ihr, vertreten find, fo fönnen die 

Anweſenden mit einfacher" Majorität beſchließen, daß zu 

demfelben Zwede eine neue General-Berfammlung berufen 


on mn m Po 


4 


Bon dem aus der Bilanz erfichtlichen Geſchäftsgewinn, 
welcher Ri ergiebt nad Abzug eine vom —— 
auf Vorſchiag des Vorſtandes zu beſtimmenden Betrages 
als Reſerve für Schäden und laufendes Riſiko, erhält der 
Borftand die ihm contractlich zukommende Tantiome und 
ber Capital· Reſervefonds die * en 5 /0, fo lange ber- 
ſelbe Hs die Höhe des engege Iten Uctten-Gapitals erreicht. 
. Sodann erhalten die Uctionaire 4 % auf das von 
ihnen eingezahlte Capital. 

Bon dem verbleibenden Saldo werden mindeftens 


. weitere 20 °/o dem Bapital-Nefervefonds überwiejen. 


werde, welche früheftens vier Wochen nad) der eriten |. 


Bu ufinden hat. Diefe zweite Verfammlung kann ohne 
ückſicht auf die Beil der vertretenen Actien mit Dreiviertel- 
Majorität der abgegebenen Stimmen die sub 5 bis 8 er- 
wähnten Beſchluſſe faffen. j 

III. Bilanz und Gewinn-Bertheilung. 

8 26. Die Jahresrechnung wird mit dem 31. De- 
cember jeden Jahres abge loffen. Die Bilanz wird nad 
den gejeblichen und im Verſi te üblichen Grund- 
Keen —8RX und, nad) erfolgter Prüfung durch die 

eviforen, der General-Berjammlun, worgeeg 

Der dieſelbe genehmigende er General-Ber- 
fammlung enthält zugleich die Entlaftung der Behheiligten. 


Vorftehender Abdrud der Erlaubniß für die Nord-Weft-Deutii 
Betriebe des Ziaweworwerſiherun ae EENUNE in Preußen, ſowie des 


den Originalen übereinſtimmend beglaubigt. 
Schleswig, ben 13. März 1896. 


(L.-8) 


I. A. 22159. 


. Der Reft wird, nach Abzug von 10 % Tantieme für 

ben Aufſichtsrath und 5 °%/o Fir einen Beamten-Unter- 

— onds, unter die Actionaire pro rata ihres Actien- 
t 


vertheilt, vorbehältlich der Beſtimmungen des Art. 
224 = 9.6.2. en : 
at 


: der Capital-Mejervefonds die Höhe des eingezahlten 
Actien-Capitals erreicht, jo ber deſſen weitere Dotirung fort; 
bei etwaigen Entnahmen ER erjelbe den Statuten entiprechend 
wieder zu completiren. Die General-Berfammlung kann bie 
Bildung weiterer Neferver oder Sparfonds beichließen. 
Der Capital-Mefervefonds dient zur Dedung eines aus 
ber Bilanz fich ergebenden Verluſtes. Derſelbe ift zind- 
tragend zu belegen und abgefondert zu verwalten. Die 
Erträi nifle defjelben fließen in die Caſſe der Geſellſchaft. 
e Buwendung ber 5 °/o bes Neingewinns an den 
Beamten-Unterftügungsfonds fällt weg, ſobald derfelbe zu- 
sg ihm zu vergütender 4 %/0 p. a. Binfen die Böhe von 
. 100 000.— erteiht. Dieſer Unterſtützungsfonds bleibt 
Eigenthum der Geſellſchaft, bie lang über benfelben 
fieht dem Auffichtsrathe zu auf Vorſchiag des Vorftandes. 
8 27. Die von der Geſellſchaft ausgehenden Be 
kanntmachungen erfolgen unter deren Firma in der Form 
von Beitungsinferaten, welche von dem Vorftande, die vom 
Auffichtörathe ausgehenden ————— in der Form 
von Heitungsinſeraten, welche von dem Vorſitzenden bes 
Aufſichtsraths unterzeichnet werben. 
Die Belanntmahungen find im „Deutjchen Reichs- 
anzeige” zu veröffentlichen und gelten Bann als öffentliche 
Bekanntmachungen im Sinne bes Geſetzes und biefer Statuten. 


IV. Tranfitoriihe Beitimmungen. 

28. Der Auffichtsrath ift ermächtigt, alle Zuſätze 
und ee diefer Statuten, welche zum Bwede der 
Eintragung ber Gefellihaft in das Firmenregifter erforder- 
li ſcheinen möchten, mit bindender Wirkung für bie 
Actionaire feftzufegen. 

Bur Beurkundung folcher Wbänderungen geihgt ein 
notariell beglaubigter Auszug aus dem Protokoll des 
Auffichtsratde. 


e Verfiherungs-Gefellihaft in Hamburg aum 
ern Geſellſchaft wird Hierdurch als mit 


Der Negierungs- Präfident. 


Zimmermann. 


Drud von Gebr. Zunte In Flenbburg. 


Amtsblatt. 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. | 












Den 22. Mai 


1896. 





Befanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
Bekanntmachung 

wegen Ausreichung der Ziusſcheine Reihe IT. zu den Schulöver- 
ſchreibungen der Preußiſchen konſolidirlen 3"/, prozentigen Staats: 

r anleihe von 1886, 
135. Die Zinsfcheine Neihe II. NE 1 bis 20 zu 
den Schuldverſchreibungen der Preußischen konſolidirten 
3/2 progentigen Staatsanleihe von 1886 über bie 
Zinfen für die Zeit vom 1. April 1896 bis 31. März 
1906 nebft den Anweiſungen zur Abhebung der fols 
genden Neihe werden vom 2, Rirz 1896 ab von der 
Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 
Nr. 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr 
mit Ausnahme ber Sonn- und Feſttage und der legten 
drei Geſchaͤftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können Sei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder dur die Regierungs⸗Haupt⸗ 
faflen, ‚Sowie in Sranffurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der Kon⸗ 
trolle ſelbſt wünjdt, hat berjelten perjönlich oder. burd) 
einen Beauftragten die. zur Abhebung der neuen Neihe 
berechtigenden Ziusſcheinanweiſungen mit einem Ver⸗ 
zeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr 1 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher 
eine nummerirte Marfe als Empfangsbeiheinigung, fo 
iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche 
Beſcheinigung, jo iſt es doppelt vorzufegen. Im letzteren 
Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar, mit 
einer Empfangsbefcheinigung verſehen, jofort zurüd, Die 
Marke oder Empfangsbejdeinigung. ift bei der Aus⸗ 
reihung ber neuen Zinsſcheine zurüdzugeten 

in Schriftwechfel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere fich mit den Inhabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen heziehen will, hat dirjelfen die An— 
weifungen mit einem doppelten Berger einzureichen. 
Das eine Berzeihniß wird, mit einer Einpfangsbeideini- 
gung verſehen, jogleich zurückgegeben und ift bei Aus- 


bändigung der. Zinsſcheine wieder abzufiefern. Formu⸗. 


lare zu diefen Berzeichniffen find bei den gedachten Pro- 
vinzialfajjen und den von den Königlichen Regierungen 
in den Amtsblättern zw bezeichnenden jonftigen Kaſſen 
u zu haben. 

. Der Einreichung der Schuloverjchreitungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur - dann, 


wenn die Zinsfcheinanweilungen abhanden. gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an 
die Kontrolle der Staatspapiere ‚oder an eine der ge 
nannten Provinzialfafien mittels befonderer Eingabe ein- 
zureichen. 
Berlin, den 13. Februar 1896. 
Hauptperwaltung der Staatsſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mis dem Be- 
merfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniffen von unferer Hauptkaſſe, den König- 
lichen Kreis⸗ und Forſtkaſſen und den: Königlichen 
Hauptſteuerämtern bezogen werden können. 

Potsdam, den 19. Februar 1896, 

Koͤnigliche Regierung. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierungs-Präfidenten. - 
Belobigung fir Nettung aus Lebensgefahr. 
122. Der 18 Jahre alte Eigenthümerſohn Gnſtav 
Hildebrandt in Wuſchewier hat am 27. Febrnar d. Je. 
einen auf dem Eiſe des Lettin-Sees eingebrochenen 
Sculfmaben mit Entſchloſſenheit und Ausdaner aus ver 
Gefahr des Ertrinkens geretteli 

Ich bringe dies Hiermit belobigend zur allgemeinen 

Kemmiß. . BR a : 
: Potsdam, den 9. Mat 1806. 
g Der Regierungs-Präftvent. 


Bekanntmachung 
betr. die Anweiſung über Me Au naͤhme und Untlafiung von Geiſtes⸗ 
franfen, Ipioten und Epileptiſchen in und aus PriratsIrren-An- 
falten, fuwie Aber die Cinrichtrug, Yeitung amd. Beauffichkigung 
ſolcher Auſtalten vom 20. September 1895. S. Veilnge zum 

Aniteblatt Stůck 46 vom Jahre 1805. 

123. Zur Ergänzung ber Anweiſung vom. 20. Sep⸗ 
tember 1895. über Die Aufnahme und. Entlaffung ‚non 
GSeiftesfranfen, ‚Idioten und Epileptiſchen in und aus 
Privat⸗ Irren⸗Anſtalten (M.Bl. f. d. inn. V. 1805 
S. 272 fi.) beſtinnnen wir, um, hervorgetretene Bebenfen 
zu beſeitigen, für Idioten und Epileptiſche, die 
noch nicht 18 Jahre alt find, Folgenbes: 

I) Die Aufnahme ($ 6 Abj. 1) darf imerhalb einer 
Friſt von 3 Monaten nad der Ausſtellumg des 
ärztlichen Zeugniſſes erfolgen. 

Benrlanbungen. ($ 11 Sag. 4) dürfen bis zur 
Dauer von 3 Monaten, fattfinden. 

3) Die Beftimmungen des Abichnitts HI. gelten „mit 
nachſte henden Maßgaben: 

a, die Genehmigung zur Aufnahme (G15) fann 


Jun 
auf einer Anftalt ertheiin werden, in welcher | Gutöbefiger Lüdicke und Sachs in Lankwitz, bes 


ein Anftaltsarzt nicht wohnt; 
. zur Aufnahme ift die Einwilligung des Kranfen 
($ 16 N 2) nicht, erforderlich; x 
ec. bei Kranfen im Alter änter 15 Jahren beftebt 
eine Verpflichtung des Anſtaltsvorſtandes, im 
Falle der Ablehnung eines Entlafjungsantrages 
($ 17 Ab. 1 Say 2) das im 8 A vorgefehene 
Verfahren einzuleiten nur dann, wenn ber 
Antrag von dem geſetzlichen Vertreter des 
Kranfen geftellt wird. 
4) Die Befimmmgen bes S 18.1 3, A mb 5 
finden feine Anwendung. 
Berlin, den 24. April 1896 
Der Minifter Der Juſtiz⸗Miniſter. Der Minifter 


der geiftfichen, Schoͤnſtedt. des Innern. 
Unterrichts⸗ und In Vertretung. 
Medizinal-An- Braunbehrene. 
era 
oſſe. 
* * 


Vorſtehender Erlaß wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Potsdam, den 16. Mai 1896. 

Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 

124. Ausgebrochen if die Maul: und Klauen⸗ 
feude unter tem Rindvieh des Bauergutöbefigers 
Schmidt in Kaulsdorf, der Erbfiger Bartel und Kelch, 
der Wittwen Behrend und Saland in Neuholland, 
bei einer Kuh des Kofjüthen Krüger in Marzahn, 
Kreis Niederbarnim, unter dem Rindvieh der Bauer⸗ 
gutsbefiger 5. Taſche und C. Taſche in Dallgow, 
Kreis Ofthavelland, unter dem Rindvieh⸗ und Schweine 
beftande des Holländerd Hoppe in Neumerder, Kr. 
Wefthavelland, des Eigenthümers Bunge in Prenzlau, 
bes Dominiums Güterberg, unter dem Rindvieh der 
Banerhoföbefiger Schütt in Trebenow, Kraufe in 
Seelübbe, Wölle in Grenz, des Nittergutes Gneiſe⸗ 
nau und unter den Schafen bed Borwerfs Lauenhof, 
Kr. Prenzlau, unter dem Rindvieh des Gutes Kammer: 
marf, der Bauern Hülfebed in Triglig, Krüger in 
Teeg, Drenfow in Mertensporf, bes Eigentpümers 
Ditmam in Sadenbeck, des Rittergutsbefigers von 
Paten auf Wntife, des Hoftefigerd Grabow in 
Preddöhl, des Bühners Dunkelmann in Balfen- 
bagen, unter dem Viehbeſtande der Bauern Filter in 
Silmersdorf und Hader in Mertensdorf, nnter 
den Kühen und Schafen ded Bauern Stahl II. in 
Stepenig, unter den Schafen des Gutsbeſitzers Hoppe 
in Gut Triglig, Kr. Oftprignig, unter dem Vieh⸗ 
beftande des Aderbürgers Trieloff in Wufterhaujen 
a. Doſſe und unter dem Rindvieb des Bauern Ribbe 
in Rohrlad, Kr. Ruppin, unter den Nindviehbeftänden 
der Befiger Schöps, Herziprung, Bliße, Kohl, Bolze, 
Drtmann, Kübler, Dühmert, Mühle, des Viehhaͤndlers 
Geride und der Ww. Borde in Di.-Wilmersdorf, 
des Eigenthümers Schmidt in Shmargenbdorf, ber 


Koſſäthen Schulz ımd der Wittwe Grunad in Gr.⸗ 

Zierhen, Kr. Teltow, des Banergutsbefigers Hühner 

des Büdners Semmel in Krähne, Kr. Zauch⸗ 
elzig. 

Ana ift der Milzbrand bei einem Ochſen 
des Gutes Ketſchendorf, Kr. Beesfow-Storfow, hei 
je einer Kuh der Städtiſchen Anftalt zu Wuhlgarten 
bei Biesdorf, Kr. Niederkarnim, und des Bauern Nei- 
nide in Staafen, Kr. Ofthavelland. : 

Ausgebroden ift die Lungenſeuche umter dem 
Nindviehbrftande des Nittergutes Dearow, Kr. Oſt⸗ 
bavelland, die Bruſtſeuche bei den Pferden des Ge- 
meinde⸗ Vorſtehers Herm in Glöwen, Kr. Weftprignig. 

Feſtgeſtellt ift die Rothlaufſeuche bei den 
Schweinen des Molfereibefigerd Neye in Bückwitz und 
ded Befigerd Dräger in Ganzer, die Schweineſeuche 
bei einem Schweine des Befigers Albrecht in Wilhei⸗ 
minenaue, Kr. Ruppin. 

Bläshenausfhlag ift feftgeftellt bei dem 
Bullen des Gutes Selhomw und bei einer Kuh des 
Koffäthen Richter in Schwerin, Kr. Beeskow⸗Storkow, 
bei je einer Stute der Banerhofbefiger Munzel in 
Salfenhagen, Müller und Schütt zu Falfenhagen- 
Ausbau, Müller in Baſedow, Nike, Bade und 
Magdorf in Güſtow, Moor in Schlepfom-Aus- 
bau, W. und Ehr. Kühl ſowie der Wittwe Kühl in 
Schönmwerber, der Bauerhofbefiger Streeg inSchöner- 
marf und Schröder in Falfenhagen und bes Ritter- 
gutes Dedelom, Kr. Prenzlau. x 

Erloſchen if die Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh des Molfereibefigers Schüler in 
Heinersdorf, Kr. Nd.-Barnim, ver Bauergutsbeſitzer 
Schadebrodt und Rühle in Bamme, des Gutsbeſitzers 
Schulze in Albertsheim, ded_Aderbürgere Vinzele 
berg m Rathenow, Kr. en in Bäd, 
Brei, Gr. Berge, Rees, Wittenberge und auf 
dem Rittergute Strigleben, Kr. Weftprignig, unter 
dem Rindvieh des Schulen Kröger in Garz, Ar. 
Nuppin, des Ritterguted Gr. Ziethen, Ar. Teltow 
und des Büdners Herz in Krahne, Kr. Jauch-Belzig. 
Der Milzbrand ift erloſchen unter dem Rindvieh 
des Domänenpächters Schröder in Kienberg, Kr. Ofl- 
havelland, die Rothlaufſeuche in dem Gehöft bes 
Gärtnereibefigerd Gerih in Potsdam, Nene Königs 
ftraße 100. ; 

Potsdam, den 19. Mai 1896. 

Der 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Prafidenten zu Berlin. 
Befanntmahung. 

44. Der 5 7 des Negulativs für den Betrieb des 
Schornfteinfegergewerbes im Stadtbezirf Berlin vom 
16. November 1888 — Amtsblatt Seite 441 ff. 
erhält mit Zuftimmung der hiefigen Gemeindebehoörde 

folgende Faſſung: 

„Die Anſtellung und Entlaſſung (8 19) (der) Bes 

zirks⸗Schornſteinfeger if in dem Amtsblatte) der 
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Königlichen Negierung zu Potodam und der Stadt 

Berlin ſowie in der Norddeutſchen Allgemeinen 

Zeitung gemeinfam vom Magiftrat und dem Polizei- 

Praͤſidium befannt zu machen.‘ 

Berlin, ven 8. Mai 1896. 

Der Polizei-Präfident. 

Befanntmadung. 
48. Die bisherigen Hebammenfchülerinnen a. Frau 
Emilie $ellenberg geborene Richter, Stephan- 
ſtraße 45, b. Frau Marie Michaelis geborene Ohls, 
Unterbaumftraße 7, «. Frau Anna Mattfe geborene 
Brinner, Koppenftrage 47, d. Fran Elife Bupl- 
mann geborene Marr, Fruchtſtraße 21, e. Frau Minna 
Müller geborene Pfleſſer, Beuſſelſtraße 27, f. um- 
verehefichte Emma M ojentbin, Stallichreiberftr. 27/28, 
g. Frau Bertha Muentz geborene Michling, Ouitzow⸗ 
ftraße 109, h. Frau Toni Streim geborene Falken⸗ 
hagen, Zionskirchſtraße 42, find nach beſtandener 
Prüfung ale Hebammen zugelaſſen worden. 

Berlin, den 13. Mai 1896. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poftdirektion zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 
43. Auf dem Gejundbrunnen bei Freienwalde (Oder) 
wird wiederum am 1. Juni für bie Dauer der dies⸗ 
jährigen Babezeit, und zwar bis einſchließlich 15. Sep- 
tember, eine Zweig-Poftanftalt mit Telegraphenbetriek 
eingerichtet werden, welde die Bezeichnung Freienwalde 
(Oder) 2 erhält. Die Dienfftunden dieſer Poftanftalt 
für den Berfehr mit dem Publikum find wie folgt feft- 
geſetzt worden: 
An den Werktagen: 
von 7 Ubr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und 
von 4 Uhr bis 7 Uhr Nachmittags. 
Un den Sonn: ımd gefeßlichen Feiertagen: 
von 7 bis 9 Uhr Vormittags, von 12 bis 1 Uhr Rach⸗ 
mittags (nur für den Telegraphendienſt). 

Die neue Berfehrsanftalt erhält werktäglich fünf- 
malige, Sonntags dreimalige Poftverbindung mit dem 
Yoftamte in der Stadt Freienwalde (Ober). 

Die nad) dem Gefundbrunnen gerichteten Poft- 
jendungen werden von dem Poſtamte in der Stadt, die 
dorthin gerichteten Telegramme dagegen von der Zweig⸗ 
Poftanftalt beftellt. 

Potsdam, 16. Mai 1896. 

Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Gronin; Brandenburg. 
Urkunde, betreffend die Errichtung einer vierten Pfarrſtelle an der 

evangelischen Heilig-⸗Kreuz⸗Kirchengemeinde in Berlin. 
24. Mit Genehmigung des Herrn Minifters ber 
geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten 
und dee — Ober⸗Kirchenraths, ſowie nad 
Anhörung der Betheiligten, wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 


$ 1. Für die evangelijie Heilig-Kreuz⸗Kirchen⸗ 
gemeinde in Berlin wirb cine vierte Pfarrſtelle errichtet. 

$ 2. Dieje Urfunde tritt mit dem 16. Mai 1896 
in Kraft. 

Berlin, den 28. April 1896. | Berlin, den 3. Mai 1896. 
Koͤnigliches Konfiftorium Der 
der Provinz Brandenburg, | Königliche Polizei-Präfident. 

Abtheilung Berlin. 

25. Die unter Königlihem Patronate ſtehende Pfarr» 
fielle zu Seefeld, Diözefe Bernau, fommt durch bie 
Emeritirung des Pfarrers Dehme am 1. Oftober d. J. 
zur Erledigung. Die Wiederbefegung bleibt dem 
Kirchenregimente vorbehalten. 

Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmahung. 

18. In Gemäßpeit des 8 20 des Ansführunge- 
geſetzes zur Eivilprogefortnung vom 24. März 1879 
(G.S. ©. 2381) imd des 5 6 ber Verordnung vom 
16. Jimi 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Fräulein F. A. Charlton, 28 Brosvenor 
Park Tunbridge Wells (England) wohnhait, angeblich 
die Schuldverſchreibung der konſolidirten 4prozentigen 

Staatsanleihe von 1876/79 
ti. F. M 59595 über 200 M. 
vermutblic in Berlin verloren gegangen if. 

Es wird derjenige, welcher fih im Befige dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber unter- 
zeichneten Kontrolle der Stantspapiere oder dem Herren 
Mar Meerbothe & Co., Bankgeſchäft hier, Friedrich⸗ 
ſtraße Nr. 11, anzuzeigen, wibrigenfalld das gericht: 
liche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der 
Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 11. Mai 1896. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachuugen der Königlichen 
Eifenbahn:Direktion zu Stettin. 
Frachtbe günſtigung für Ausſtellungsge genſtaͤnde. 

A. Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche 
auf der am 20. Mai d. J. in Greifswald ſtattfindenden 
Zuchtvieh-Ausftellung der Baltiſchen Herdbuchgeſellſchaft 
verbunden mit einer Ausftellung von Gegenftänden für 
Viehhaltung, Viehzucht, Thierſchutz und Tpierpflege 
ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, wird 
unter ben üblichen, bei den Güter und Eilgut⸗ 
abfertigungsftelfen zu erfragenden Bebingungen auf den 
Streden der Königlichen CEijenbahndireftionen Stettin 
und Berlin die frachtfreie Rückbeförderung nad der 

Verſandſtation gewährt. 

Stettin, den 11. Mai 1896. 

Königliche Eijenbahndirektion. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadhung. 

Die für den Verkehr mit dem Publikum bes 
ftimmten Amtsftunden ber Königlichen” Katafterämter 
für die Stadt Berlin find 'gemägs49-Ne 2’ der Ges 
ſchäftsanweiſung (V.) vom 21. Februar 1896 für bie 


216 


Ratafterfontroleure auf die Zeit von 9 Uhr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittags wochentäglich von uns feſt⸗ 
geſetzt worben. 
Berlin, den 7. Mai 1896. 
Königliche Direktion 
für die Verwaltung der bireften Steuern in Berlin. 


PBerfonal: Chronik. 


Der dem Königlichen Oberpräſidium überwieſene 
Oberpräfibialrath von eig zum 
Mitglieve des Provinzialraths der Provinz Branden- 


‚burg auf die Dauer feines Hauptamted am Sige bes 
Oberpräfibenten an Stelle des aus dem Staatsbienfte 
geichiedenen Dberpräfivialrage von Buch ernannt 
worden. " . : 

Der Königliche Amtsanwalt Wiebe in Eoepenid 
it vom 1. Juli d. 38. ab zum Stellvertreter des Forſt⸗ 
amtsanwalts für den Forſtbezirk Coepenid ernannt worden. 

Der Anusvorfleher Stellvertreter Freiherr von 
Rheinbaben in Adlershof ift zum Stellvertreter des 
Amtsanwalts bei: dem Königlichen Amtsgericht in 
Coepenick ernannt worden. ß 

Im Kreife-Wefthavelland find au, Stelle des Nitter- 
gutsbefigerd von der Hagen, welder fein Amt nieder 
gelegt hat, der Nittergutspächter Müller zu Waſſer⸗ 
juppe zum Amtsvorſteher Amtöbegixfs 2 — Hohennauen 





Gräningen nad Ablauf feiner Dienfzeit von Neuem 
zum Amtsvorfteher des Amtebezirfs I-— Nennhaufen — 
ernannt worben. 

Im Kreiſe MWefthavelland ift der Anminiftrator 
Möring zu Gr. Behnik zum Amtsvorfleher-Stell- 
vertreter bes Amtsbezirks 19 Gr. Behnig ernannt worden. 

Dem bisherigen Kreisfefretär Ehrede in Ber: 
Tin ift eine etatsmäßige Büreaubeamtenſtelle bei bem 
Königlichen Oberverwaltungsgeridht verliehen und an 
feiner Stelle der biöherige Regierungsjefretäv Witten 
berg zum Königlichen Kreisfefretär bei dem Landraths⸗ 
amt des Kreifes Niederbarnim ernannt worden. 

Der bisherige Militär-Oberpfarrer, Konfiftorial- 
Rath Friedrich Chriſtoph Kriebig zu Münfter i. W., 
ift zum Pfarrer der Parochie Deutſch-⸗Wilmersdorf, 
Diözefe Cöln-Land J., beflellt worden. 

Der bisherige zweite Diafonus an der St. Nikolai: 
Kirche in Berlin D. Dr. Otto Friedrih Riemann if 
zum Archidiafonus an derjelben Kirche, Diözeje Berlin I., 
beſtellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Emil Schneider 
iſt als Oberlehrer am Gymnaſium in Potsdam ange⸗ 
fiellt worden. 

Der Mittelſchullehrer Oskar Sommerfeld iſt als 
Lehrer an der Realſchule in Coepenick angeſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Friz Seewang if als 
Lehrer an der Realſchule in Steglitz angeſtellt worden. 





— und ferner der Lieutenant a. D. von Jaeckel zu 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 





Name und Stand Alter unv Heimat 





des Ausgewieſenen. 


2. — 
a. Auf Grund des 


> Lauf. Ar. 


11 Mathias Kallny, 
Korbmacher, 141873 zu Nonnthal, 

’ Bezirk Salzburg, orts- 
1 angehörig zu Bufovnif, 
Bezirk Schüttenhofen, 
D 











Öfterreihifche Staats! - 
angebörige, | 


8 39 des Straigejegbude: 
‘geboren am 25. Februar Diebſtahl (1 Jahr 3 Mo-Königlih bayeriſches 
nate Zuchthaus 
Erfenntniß vom 2. No: 
vember 1894), 


Böhmen, 
geboren am 17. (30.) Diebſtahl und Hehlerei 


Grund Behörde, Datım 
der welche die Aueweiſung 
Beſtrafuug. beſchloſſen hat. ee 
A 3. i 6. 


10. Februar 
laut Bezirksamt Bam⸗ 1896. 
berg IL, 


Königlih preußiſcher 18. Februar 


2 Rudolf Profop, f 1 
Former, Aprit 1871 zu Rum- (2 Jahre 3 Monate! —— —— 1896. 
burg, Boͤhmen, orts⸗ Zuchthaus, laut Er⸗ zu Oppeln, 
angehörig zu Pankratz, Fenntniß vom 3. Januar 
Bezirk Gabel, eben⸗ 1894), | 
daſelbſt, 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
11 Fri Sippel, geboren am 25. April Beiteln, Koͤniglich preußiſcher 20. Februar 
Kellner, 1861 zu Lüttich, Bel⸗ Regierungspräfident!‘ 1896. 
; gien, _ ortsangehörig zu Münfter, 
; ebendaſelbſt, 
2Maria Zünderer, geboren am 10. April gewerbsmäßige Unzucht, Königlich bayeriſche 13. März 
Dienſtmagd, 1877 zu Galtenhof, Be⸗ Polizei⸗Direltion 1896. 
zirk Tachau, Böhmen, Münden, 
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Name und Staud 


Alois Conftantini, 
Schneider, 


Guſtav Jobann 
Czemba, Schloſſer⸗ 
geſelle, 


Peter Delage, 
Tagelöhner, 


Johann Karl Oskar 
Eckmann, Matroſe, 


Jean Engels, 
Tapezierer, 


Peter Paul Falger, 
Geſchirrhändler, 


Michael Jakob Gold⸗ 
berg, Cigarrenmacher, 


Hermann John, 
Bergarbeiter, 


Ladislaus Juwan, 
Schuhmacher, 


N 
I 
I 
| 


Otto Kirſch, Arbeiter, 


Franz Klade, Schuh— 
macher, 





des Ausgewieſenen. 


geboren am 14. Oftober 


| Alter uud Geimath 


1867 zu Innsbrud, 
Tirol, ortsangehörig 
zu Cortina, Bezirk 
Ampezzo, ebendaſelbſt, 
geboren am 21. 
! 1863 zu Unterfefrzan, 
BezirfPilien, Böhmen, 
ortsangehörig zu Sirb, 
Bezirk Bifchofteinig, 
ebendaſelbſt, 

geboren am 20. Septem⸗ 
ber 1856 zu Villac, De⸗ 
vpartement Dordogne, 
Frankreich, 


zu Wisby, Schweden, 
ſchwediſcher Staats⸗ 
angehöriger, 


1843 zu Antwerpen, 
Belgien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


1875 zu Mieming, 
Bezirk Imſt, Tirol, 
öſterreichiſcher Staats⸗ 


1865 zu Boͤhmiſch⸗ 
VPokau, Bezirk Auſſig, 
Böhmen, ortsange⸗ 





yöðrig ebendaſelbſt, 
geboren am 1. Juni Landſtreichen und Füh— 
zu Warſchau, rung faiſcher Legitima⸗ 


1879 
Ruſſiſch⸗ Polen, orts⸗ 
angehoͤrig zu Leibach, 
Krain, Oefterreic, 


1871 zu Brunnersdorf, 
Bezirk Saaz, Böhmen, 
ortsangehörig zu Reifch- 
dorf, Bezirk Kaaden, 
ebendaſelb 


1862 zu Lading, Bez] 
zirk Wolfsberg (Rärn-| 
ten, Oeſterreich), orts⸗ 











angehörig ebendaſelbſt, 


Juli Landſtreichen, 


Grunb 
der 
Beſtrafung. 


4 


geboren am 27. Mailtandftreihen und Betteln, Königlich bayeriſche 


papiere ꝛc., 


Landftreichen und Betten, Königlich preußiſcher 


29 Jahre alt, geboren Nichtbeſchaffung 


Unterkommens, 


Landſtreichen und Beiteln, Königlich bayeriſche 


geboren am 25. Januar Landſtreichen, 


angehöriger, ! 
geboren am 29. Juni Beiteln, 
1829 zu Krakau, 
Galizien, 


geboren am 16. Oltober desgleichen, 


tionspapiere, 


geboren am 6. Janunar Diebſtahl und Betteln, 


geboren am Hi. Dezember | Betten, 


Führung; Königlid ſachfiſche 
faljcyer Legitimations⸗ Kreishauptmann⸗ 


eines Polizei⸗Behoörde 


Behörbe, 


Datamı 


welige die Ausmeilung | quepeifungs: 


beſchloſſen hat. 


Holizei-Direltion 
Münden, 


haft Zwidau, 


| Negierungspräfident 
ı zu Trier, | 
zu 
Hamburg, 


Polizei⸗Direltion 
München, 


Koͤniglich bayeriſches 
Bezirksamt Obern⸗ 
dorf, 


Königlich preußifcher 
Regierungspräftbent! 
zu Erfurt, 
‚Königlich preußischer, 
Regierungspräfipent 
zu Minden, 


Koͤniglich bayerifche, 
HolizeisDireftion | 
Münden, 


Königlich preußiſcher 
Regierungspraſident 
zu Erfuri, 


Königlich preußiſcher 





Polizei⸗Präſident zu 
Berlin, 





Beſchluſſes. 
6, 


27. März 
1896. 
22. Februar 
1896. 


9. April 
1846. 


2. April 
1896. 


25. Mürz 
1896. 


27, März 
1896. 
11. April 
1896. 
1. April 
1896. 
27. März 
1896. 


9. Ayril 
1896. 


13. März 
18%. 
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18 


19 


20 


21 


22 


Name und Staud 





des Anegewieſenen. 


arl Lanz, Kellner, 


Karl Maſal, Barbier, 


Franz Auguft Oeſer, 
Erdarbeiter, 


Karl Rezniczek, 
Bäckergeſelle, 


Otto Schackl, 
Maurergefelle, 


Johann Scheffler, | 
Meſſerſchmied, 


Franz Schilhan 
(Silhan), Kommis 
und Mufifer, 


Joſef Shmibt, 
Arbeiter, 


| 
Ludwig (Lajos) Tas⸗ 


nadi, Bäckergehülfe, 








Harzdorf), Bezirk Rei⸗ 
chenberg Bohmen, 
öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 

geboren am 20. Mai; 
1869 zu Szabade- 
zaͤllas, Komitat Peſt, 
Ungarn, ortsangehö- 
tig, ebendaſelbſt, 











! 
n 


! 
Landſtreichen, Betteln und; 
Fälſchung von Legitima⸗ 
tionspapieren, 


Polizei⸗Direktion 
Münden, 





Königlih bayerische 





Alter und Heimat Sm Behorde, De 
der welche die Ausweilung ee 
Bertrafung. beſchloſſen Hat. rg 
3. 4. 5. 6. 
geboren am 3. Auguſt Landſtreichen und Vettel, Koniglich  fächfiiye: 26. März 
1869 zu Ullrichsberg, Kreishauptmann | 1896. 
Bezirk Rohrbach, Ober- ſchaft Leipzig, 
oͤſterreich, ortsangehörig | | 
ebendafelbft, | j | 
geboren am 20. Oltober Betieln, Polizei-Behörde zul 9. April 
1861 zu Sternberg, | Hamburg, 1896. 
Mähren, öfterreichifcher | 
Staatdangehöriger, | ! 
geboren am 4. April desgleichen, Königlich preußischer desgleichen, 
1844 zu Steingrub,i Regierungspräfident 
Böhmen, ortsangehörig, zu Schleswig, 
ebendajelbft, ! : 
geboren am 10. Auguſt desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 28. März 
1873 zu Trübau, Mäh- | Regierungspräfident| 1896. 
ven, ortsangehörig zu] | au Oppeln, 
Schubirom, Bezirk | 
Trübau, | 
geboren am 17. Oktober Betteln, Königlich preußiſcher 19. März 
1876 zu Graz, Steier- N 1896. 
marf, öſterreichiſcher zu Aaden, 
Stontsangehöri er, 
igeboren am 6. Dezem⸗ desgleichen, Königlich ſächſiſche 23. März 
ber 1859 zu Nixdorf, Kreishauptmann- 18%. 
Bezirk Schludenau, ſchaft Baugen, | 
Böhmen, ortsange⸗ | 
börig ebendaſelbſt, 
igeboren am 10. Oktober Landſtreichen, Betten, Stadtmagiſtrat Nürn-| 7. Februar 
1867 zu Pribam, grober Unfug, ſchwere berg, Bayern, 1896. 
Böhmen, vrtsanges| Körperverlegung und 
börig ebendafelbft, | Widerftand gegen ve j 
| ' Staatögewalt, | 
geboren am A. Februar; Dichftapl und Betteln, goniglich preußiſcher 13. April 
1854 zu (Neu⸗) Harz⸗ Regierungspräſident 1896. 
dorf (Gemeinde Alt⸗ zu Liegnitz, | 
J 


3. Februar 
1896. 














Hierzu Fünf 


Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druchzeile 20 Pf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Rebigirt von ber Köhigkichen Regierung ın Botsbam. 





Potsdam, Buchdrudenti der A. MW Bapn hen Cıben 


Sonderausgabe zum Amtsblatt 


der zn Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 23. Mai 1936. 





Bekanntmachungen blatt Seite 228, tetreffend die Beſchränkung des Fiſch⸗ 
fangs auf der Havel, Spree, Dahme und Neben⸗ 
des Königlichen Negierungs:Prätidenten. gewãſſern während der Frühiahrsichenzeit wird auf nach⸗ 
Polizeiverordnung. ftehende Waſſerſtrecken ausgedehnt: 
128. Auf Grund des 8 137 des Gefeges über die| a. die Havel und ihre Nebengewäfler in ben Stabt- 
allgemeine Landesverwaltung vom 11. März 1850 freifen Potsdam und Brandenburg, in den Lands 
(G.S. S. 265), jomie ded 8 = des Filchereigejeges kreiſen Zaud-Belzig und Wefthavelland, ſoweit 
vom 30 Mai 1874 (8.5. S. 197) und des $ A nicht die Verordnung vom 5. April 1894 (Amte- 
Abſatz AS 5 und 5 14 Abfag 5 der Verordnung, be⸗ blatt Seite 146) Anwendung findet; 
treffend die Ausführung des Kiichereigefeges in der| b. die Spree und Dahme und ihre Nebengemäfjer 
Provinz Brandenburg und dem Stadtkreis Berlin vom innerhalb bes Kreiſes Beeskow⸗Storkow, ſoweit 
8. Auguſt 1887 (G.⸗“S. S. 397), wird unter Zus diefer von ben Kreijen Niederbarnim und Teltow 
fiimmung des Bezirksausſchuſſes folgende Polizei- begrenzt wird. 


verorbnung erlafien: Potsdam, den 22. Mai 1896. 
Einziger Paragraph. Der Regierungs-Präfident. 
Die Polizeiverordnung vom 11. Mai 1896, Amts- Graf Hue de Grais. 


3 ___Rerigirt von der Königlichen Regierung ıu Potsdam. 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ihen Erben 


—Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


Stuck 22. 


I md der Stadt Berlin. 


ö 1S96, 





; Beranntiwacungen — 
der Königlichen rien. 
PR, von Memonten für 1886. ; 


15., Im Ankaufe non onten im Alter von 
drei, und ausnapmeweije vier" Jahren find für dieſes 
Jahr nachſtehende Märkte anberaumt worden: 


a Im i ereiche der Königlien Regierung 

SR zu Poſsdam 
am 3 Omi Angermünde 8 uhr, | 
„s 1% 2 ,Yaulinengue, Babnhof, 8 ‚Uhr, 

19 ⸗ ı Neufads a. D. 8/2 Uhr, 

„1% .Ryrig tie: 9 Ur, 

..20, =, Wittftod i8 Ur, 

» 22. 2 1 Meyndug ' 8 ;lhr, 
24 = ‚ Lenzen a/Elbe 8 Uhr, 
7:2 ⸗Wilsnack 8 Upyr. 
h. · Im ezeippe der Aönistigen —— 


zu Sronffurt a 


= 
S. 
* 


am ga Juni Baͤrwalde N. I. 9 

r : Züllihau., 5 8 . Uhr, 
* ı Erofien aOder 9 Ur, , 
ae e,@Uben. , 9 Uvhr, 
ll se | Driefen ı 8 U, ı 
8 12 e ; Sriedeberg NM. : 8 Abe, | 
s #1 Bieg en 8 un | 
⸗ Müncheberg 9 


üͤbr 
Die om der ae taufs 1 Kommiff m a 
Fauften Bi: werden zur Stelle abgenommen usb 
jofort gegen Quittung baar bezahſt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach ben 
vandesgeſetzen den Kauf rüdgämgi ni machen, find: vom 
Verkanfer gegen Grfattung 'ves fpreifos und der 
Unfoften zurüdzunehmen, ebenſo Ki etzer ums Klop⸗ 
vengfte, ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
welche ſich in den erſten zehn bezw.acht und zwandig 
Tagen nad Einlieferung in ben Deposs als ſolche er⸗ 
meilen. Pferde, welche ben Verkaͤufern niit: eigen- 
ginnlich gehören, : oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigren der Kommiſſion vorgeſtelt SEHR, 
fmd vom Kauf Ausgeidjleffen. 

Die . Verkäufer. ſind verpflichtet, jedem. verkaufien 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſo mit ftarfem| - 
Gebiß umd eine. neue / Koyfhalfter von Leber. oder Hanf 
wit 2 mindeſtens zwei Mieter langen Stricken vhne bei 
fondere Vergütung mitzugeben. 

: Um die Abſtammung ber. vorgeführten Pferbe feR- 
Aellen.. zu koͤnnen, find die Deitiggeine vefp.  Rüllen- 
ſcheine mitzubringen, auch werden bie: Berkänfer erſucht, 





die Schweife ‚der ierbe nicht zu Toupiren ober. über: 
mäßig zu werfürzen. Ferner ift es dringend erwünſcht, 
da, eim zu .maifiger oder zu weicher Futterzuftand bei 
ben zum Berfauf zu ftellenden Remonten nicht flatt- 
findet, weil baburd bie im ben Remontebepots vor- 
kommenden Kranfbeiten ſehr wiel ſchwerer zu überfteben 
find, als dies bei rationell und nicht übermäßig ger 
futterten Nemonten der. Fall if. Die auf den Märkten 
vorzuſtellenden Remonten müffen daher in folder Ber- 
faſſung ſein, daß fie durch mangelbafte Ernährung nicht 
gelitten :baben umd bei ter Mufterung ibrem Alter ent- 
ſprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 3. März 1896 

KRriegeminifterium, Nemontirungs-Abtheilung. 

Bekanntmachungen 

des Königlichen Megierungs-Präfidenten. 
Kabrveeisermäßiguugen für blöde Kinder auf Gijenbahnen 
125. Nad einem Erlaf des Herrn Minifters ber 
öffentlichen: Arbeiten vom 2. April 1596 erhält die im 
Deutſchen Eifenbabn-Perjonen- und Gepädtarif Theil I. 
vom 1. April 1805 auf Seite 11 unter B, Le. ent⸗ 
baftene VBorjhrift mit Geltung für Die Preußiichen 
Staatseifenbabnen vom 15. Aprıl 1896 ab 
folgenden Wortlaut: 

e, „Unbenittelten Zöglingen ber öffentlichen Blinden- 
und Taubſtummenanſtalten, ſowie unbemittelten Pfleg- 
Iingen ber öffentlichen Heil- umb WPflegeanftalten für 
Be, Krante, endlich unbemittelten blöden 
Kinde welde zur Pflege und Erziehung in 
öffentlichen eile und Pflegeanftalten für 
Blöde untergebradt jind oder untergebradt 
werden jolten, für Urlaubsreifen zum Beſuch ihrer 
Angehörigen oder zum Zwede der erſtmaligen Ber- 
bringung in eine der genannten Anftalten.’’ 

Hiernach genießen auf Grund Allerhöchſter Ermäch- 
tigung vom. 23. Maͤrz d. Is. auf den Preußiſchen 
Staatsbahnen auch u BE blöde Kinder als Pfleg- 
linge öffentlicher Heil- und Pflegeanftalten für Blöde 
die Fahrpreisermäßfgung En) zur Fahrt 
in TIL. Klaſſe aller Züge genen orzeigung einer 
Enipfeßfing: des Vorſtandes der Anflalt. 

Die gleiche. Ermäßigung wird auch bei nothiwendiger 
Begleitung :eirtem Begleiter gewährt. 

Oeffentliche Anftalten biefer Art befleben z. Zt. nur 
in Dulldorf bei Berlin, in Berlin, in Eiberfelt, in 
Labben und in Maröberg. - 

Poltsdam, den 22. Mai 1896, 
Der’ Regierungs-Präfident. 












126. x Rehbwgijuug 
der an den Pegel, der Spgtund Hbf in ort Apr 1896 beobachteten Waſſerſtände. 

e — 2 — Pars- see Havel- 

er ; Unter=, er⸗ t . er⸗ nter⸗ er- ter- v 
77 Waſſer Waſſer dam 4 Waſſer berg 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Peter. | Meter. i Meter. Meter. Meter. Meter. 
32,26 30,70 | 2,660 | 1,14 | 1,9% 2,28 1,92 1,84 1,52 [ 380 
32,28 30,70 | 2366 | 118 | 1,37 | 226 1,92 1,84 | 1,54 | 3,68 
m | 2 | dad ver | 200 | 100 | 1m | 1a | 3 
— ı 30, # 0 | 4, 230 : 1,90 1,8% 54 3,64 
3322 | 3080 | 266 | 112 | de | 236 | 188 | 192 | 1,56 | 3/60 
32,22 | 30,80 | 2,68 112 | 18 | 28 | 1,86 19 | 1,56 | 3,54 
3222 | 3080 | 2370 | 16 | 1,37 | 230 1,2 186 | 1,56 | 3/48 
32,18 | 30,714 | 2,70 1,16 | 1,39 | 2,2% 1,92 18 | 1,52 | 3,40 
32,24 30,68 | 2,70 1,15 1,39 2,26 1,96 1,84 1,54 | 3,36 
32,24 80,68 270 1: 4,18 |- 1,38 2,26 1,96 1,84 1,52 3,30 
32,26 80,66 2,68 1,12 1,37 2,24 1,98 1,86 ı 1,54 3,26 
32,28 | 30,66 | 2,70 108 | 1,37 | 2,28 1,94 1,86 | 1,54 | 324 
32,28 30,66 2,68 1,14 1,37 2,24 1,98 1,88 1,56 3,24 
32,28 30,68 2,67 1,20 1,36 2,22 1,96 1,88 1,56 3,24 
32,8 | 80,70 | 2384 ! v16 | 136 | 2% 1,94 1,88 | 1,56 1 3,28 
32,26 30,70 2,63 1,16 1,36 2,24 ! 1,96 1,88 1,56 3,34 
32,26 | 30,70 | 2,62 114 1 1,35 | 224 1,94 188 | 1,56 | 3,34 
32,24 | 30, 2,60 1,14 | 1,34 2 1,94 1,88 | 1,56 1 3,32 
32,4 | 30,8 .| 2,62 106 1 1,35 | 228 1,88 1,90 | 1,56 | 3,30 
ea im | ia in | ie | 1a | 3a 
j ; 2 ; ; 224 | 1,9 4 | 324 
32,26 | 30,62 | 263 | 102 | «0 | 222 ! 10a | 16 | 15a f 316 
32,24 30,02: | :2,63 1,06 1,29 2,20 1,92 1,86 1,54 3,10 
32,22 | 3064 | 2,64 100 | 128 | 3% 1,92 1,8 | 1,52 | 3,06 
32,24 | 3062 |: 2,60 1,08 | 1,27 2,18 | 1,90 1,84 | 1,52 | 3,00 
aan [on ım | ia a | 1a 12 | 38 
y — 1,52 2 
32 | 30,66 | 264 | 088 | 124 | Zi8 | 186 182 | 1/50 | 290 
32,20 | 30,62 | 2,64 1,0 | 1,85 | 2316 1,84 1,92 | 1,50 | 2,88 
32,28 80,62 2,04 0,98 1,25 2,18 1,86 1,80 1,48 2,84 











Potsdam, den 23. Mai 1896; 


Drtebenennung. 
127. Dem im Areile Angermünde, auf der Guts⸗ 
feldmarf Peetzig, etwa 220 m ſüdlich des Bahnhofes 
Greiffenterg U./M. belegenen, zum Gussbezirfe Peepig 
gehörigen Sägewerk des Grafen Wilhelm von Redern 
wird bieımit der Name „Marienmünhle“ beigelegt. 

Potsdam, den 22. Mai 1896 

Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 

128. Ausgebrochen if die Manl- und Klauen— 
ſeuche unter dem Rindvieh der Tomäne Wende⸗ 
marf, ber Güter Stolzenhagen, Zichow md 
Güſtow, des Banerhofsbefigers Kolberg in Güſtow, 
unter den Schafen bes Gutes Golm, Kreis Anger 
münde, unter dem Rindvieh des Gutes Friedenthal, 
Kreis Niederbarnim, des Bauern Wegener in Wegen: 
dorf und des Gutes Alt-Gaul, Kreis Oberbarnim, 
der Wittwe Fredrich in Kegin, Kreis Oſthavelland, 











Der Regierungs-Präfibent. 
auf dem Gute Gühlig, Kreis Weflprignig, unter bem 
Rindvieh der Bauern &plert in Steffenshagen und 
Thiel in Bantikow, des Kofoniften Müller in Sil- 
mersedorf, des Standeabeamten Jach und des Bauern 
Steſſen in Mertensdorf, Kreis Ofprignig, des Ader- 
bürgers Wilhelm Schirmeifter in Prenzlau, bes Gutes 
Nechlin, unter dem Klauewieh des Bauerhofsbefigers 
Ohlbrecht in Baſedow, unter den Schafen und 
Schweinen des Gutes Kl.⸗Sperrenwalde, Kreis 
Prenzlau, unter dem Rindvieh des Bauern Pein mb 
ter Halbbamern Morig und Beutler in Sieversdorf, 
Kreis Ruppin, des Bauern Jeſerich in Krahne, 
Kreis Zauch ⸗Velzig, ſeuche ver dächtig ſiud die Schafe 
des Ruͤtergusbeſibers Keiter in Buliendorf, Kreis 

Oſtprignitz. — 
Feſttzeſtellt if Der Milzbrand bei fe einer Ruf 
des Nittergutes Bünterberg, Kreis Angermünde, und 
des Magdalenenſtifts in Piögenjee, dei einem Stier 
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in Korfibaus Bisniarf Bei Liebenwalde, Miefd Mieber- 

Barnim, bei’ je einer Kuh des Gurekefikers Jechlin in 

Dyros, des Bauern Anütter in Schönwalde, Kreis 
Dftbavelland, des Büdners Schumacher in Biegnig, 
Kreis Wefthavelland, des Dominiums Nenenfeld und 
des Paftörs Boll in Schönfeld, Kreis Prenzlau, 

Bläschenausſchlag bat ſich grzeigt kei je einer 
Stute der Bauerhofsbeflder Gudenſchwager in Röpers- 
dorf, Kreis Prenzlau, und Nedorn in Wichmannsdorf 
(Ausbau), Kreis Templin. 

Erloͤſchen iſt die Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh des Bauern Magnus in Schildow, 
Kreis Nieder-Barnim, in Pirow, Steeſow und auf 
dem Gute Vahrnow, Kreis Weftprignie, in Plin- 
dom, Elaustbalunp dem Nitterqute Tramype, Kreis 
Prenzlau, unter den Kühen bes Fanbwirtbs Wuhlert in, 
Zehlendorf (Schöne), Kreis Teltow, bed Büdnere 
Paperoth in Göttin, Kreis Zauch-Belzig, und in dem 
vr des Gafthofs zum goldenen Stern in Branden- 

urg. 

Blaͤſschenausſchläg ift erleſchen bei fe einer 
Kuh dee Anlagen Mierbe und des Häuslers Fiſcher in 
Premebdorf, Kreis Beeskow-Storkow. 

Potedam, ben 26. Mär 1806. 

j Der Eee 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polzel-Prafigenten zu Berlin. 

N Berprdnung, 
betreffend cine Kegänzung der Vererdnung über die Sonmagsrhe 

im Danbelögewerbe vom 20, uni 1802, — 
AG. Dit Ermäßigung ber Herren Minifter für 

Handel und Gewerke, der geiſtlichen, Unterrichts: und 

Metiginafz Angelegenbeiten md des Innern verordne 
id auf Grund Des $ 105e der Reichs⸗Gewerbeordnung 
für den Stabtfreis Berlin, was folgt: 

$ 1. Den Gaft- und Schanfwirtben ift an Soun— 
und Feftlagen auferbalb ber für den Hauptgottesdienft 
beftimmten Zeit der Ausſchank von Wein und Bier 
vom Fap unbeſchränkt, d. b. an Ort und Stelle jo- 
mie über bie Straße geftatter. 

$ 2. Jeder andere Verkauf über die Strafe 
unterliegt den beſchränkenden Vorichriften, die über die 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe erlaſſen worben find. 

$ 3. Dieje Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 

Veröffentlihung in Kraft. 

Berlin, den 16. Mai 1896. 

Der Polizel-Präfident. von Windheim. 
Befanntmahung. 

‚AT. Unter Aufbebung meiner Bekanntmachung vom 
10. Dezember v. J. (Amtoblatt Seite 503) wird auf 
Grund des $ 5 des Gejeges über die Polizei-Bermal: 
tung vom 11. März 1850 die verbindliche Kraft zur 
Verfündigung ertspofizeilicher Verorbnungen für die 
Stadt Charfottenbutg der unter dem Titel „‚Cdarlotten: 
kurger Zeitung‘ in Charlottenburg erſcheinenden Zeitung 
unter dem Vorbehalt bes Widerrufs hierdurch beigelegt. 

Berlin, den 23, Mai 1896. 

Der Polijei⸗Präſident. 


Befanntmachungen der Haiferlichen 
Dber:Pofidirektion zu Berlin. 


Unanbriu lie Ponfenmtingen. 


na Bei der Ober-Votdireftion 
in Berlin lagern: 
A, In Berlin zur Poſt gegebene Packete: 


an Berger in Leipzig, 

- Wollbrüd u. Eo. in Magdeburg, 
Erafu in Brüſſel, 

Krauſe in Verlin, 

Stührmann in Dortmund, 
Haller in Schöneberg bei Berlin, 
= 9. Püdler in Putbus, 

= Sammer in Berlin, 

B. Gegenftände, melde in Padeten obne Auf 
Schrift entbalten gewejen, Poſtſendungen ent— 
fallen ober bei hieſigen Voktanftalten 
aufgefunden worden jind: 

Bücher, Cigarrenſpitzen, Fingerhüte, Räder, Gurt 
band, Garn, Gabeln, Handſchuh, Inſtrumenteuwirbel, 
Knöpfe, Kleidungsſtücke, künſtliche Blumen, Lampenthbeile, 
Meſſer, Metalltheile, Manſchetten, Medaillons, Nadeln, 
Portemonnaies, Perlen, Poſameuten, Pelzlragen, 
Strümpfe, Schuhe, Scherren, Schürzen, Seiſe, Schnnr, 
Schleier, Schirmgriffe, Tabak, Taſchentücher, Uhrlapſeln, 
Ubrketten, alte Uhren, 8 vfjeugtbeile, alte Wäſche, 
Wolle, 

Die unbefannten Eigenthümer dev vorbezeichneten 
Gegenftände werden aufgefordert, — ſpäteſtens Inner 
balb 4 Mocen — bei der Ober-Poſtdirekton ſchriftlich 
ih zu melden. Andernfalls werden die Gegenſtände 
zum Beften der Poft-Unterftügungsfaffe verfteigert werben. 

Berlin C., 20. Mat 1896, 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 
45. Im dem im Kreiſe Weſthavelland gelegenen 
Dorfe Kotzen wird am 1. Juni eine Poſtagentur nit 
Telegrapbenbetrieb in Wirkjamfeit treten. 

Dieſe Poſtagentur erhält ibre Poſtverbindung mit 
ber Poftagentur im Nennhauſen durch eine an Werltagen 
zweimal, an Sonntagen ı, einmal verkehreude Boſen 
poſt mit unbefchränfter Beförderung und mit folgenben 
Gange: 


— 


w* w + 
GBVABN km Nennhauſen Ag. 4 BON, EN, 
7 35 V. 605 N. AL y Koben Ag. 210 N. 830 R. 

"mu an Werktagen. 

Außerdem tritt Die Fünftige Poſtagentur durch Ber 
mitteling ber Bahnpoſten bz. Schaffnerbabnpoſten in 
ben Gifenbabnziigen 20, 13, 26 und 30 ter Streite 
Berlin-Hannover über Nennhauſen mit dem Poſtamte 
in Rathenow in ummittelbare Poftverbinbung. Dem 
Lanbbeftellbezixfe dev Poftagentur in Regen werden fol 
gende Ortſchaften und Wobn J—— 
(Dorf und Gut), die Ziegefien Knobaui La ẽ 
Lochow (Dorf und Forſthaus), Neu⸗Lochvw, bisher zum 


ASa 
Bezirk des Pofamts in Rathenow gehörigz Mbins-] Befanntwachbungen der, Königl. Direction 


mühlen (Borwerf), Stechow (Dorf und But), bisher 
zum Bezirk der Poftagentur in Nennhauſen gebörig. 

Die Poſthülfſtelle in Kotzen tritt mit dem 1, Juni 
außer Wirkfamfeit. 

Yorsdam, den 16. Mai 1896; 

Der Kaiſerliche Ober-Poftbireltor. 
Befanntmadung. 
46. In den nachbenannten Orten bes Kreiſes 
Angermünde: Spring (Schorfbeibe), Schorfheide, Alten- 
bof (Scorfpeide), Joahimstbaler Müble, Voigtswieſe 
und Althüttenborf werben amı23. Mai Telegrapben- 
Hülfftellen eröffnet werben. 
Potsdam, den 20. Mai 1506, 
Der Kaiſerliche Dber-Poftdirector. 
——— 
47. In den Orten Stolpe (Nordbahn) ud 
Waidmannsluft find in Verbindung. mit ben da 
ſelbſt beftehenden Poftagenturen Telegrapbenanftalten er: 
öffnet worden. Potsdam, den 20. Mar 1806. 

Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Sonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 

Urfunde, ! 
betreffend die Grridtung einer zweiten Marrſtelle an ver 
evangeliichen St. Philipyud-NpoftelsRirchengemeinde in Berlit. 
26. Mit Genehmigung des Herrn Minifters ber 
geiſtlichen, Unterrichts und MevizinalAngelegenbeiten 
und des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, ſowie nach 
Anhörung ber Betheiligten wird von den unterzeichneten 

Behörden hierdurch Folgendes fejigejent: 

8 1. Für die evangelüiche St. Pbilippus-Apoftel- 
Kirchengemeinde in Berlin wird eine zweite Pfarrſtelle 
errichtet. 

$ 2. Dieſe Urkpube weit, mit, dem + LO, Mai 1890 
in Kraft. . 

Berlin, den 28. April 1506, | Berlin, den 6. Mai 1306, 
Königliches Konfiftoriun Der Königliche 
der Provinz Brandenburg, Polizei⸗Praſident. 

Abtheilung Berlin. 

Bekanntmachungen der General-Kommifſſion 
der Provinzen Brandenburg und Pommern, 
Berichtigung. 

1. Die im Stüd 51 des Amtsblaties unterm 20. De 


zember 1895 auf Erſuchen der Königlichen General- | 3: 


fommijfion für die Provinzen Brandenburg und Pommern 


zu Frankfurt a. O. vom 13. Dezember 1505 veröffent: |52 


lichte „Nachweiſung Der Martini-Durchſchnitts-Markt— 
preife von Getreide, Kartoffeln, Den und Strob in ven 
Normal-Marktorten des Regierungsbezirks Potsdam für 
das Jahr 1895 — ud 8 20 des Ablöſungs-Geſetzes 
vom 2. März 1850 — ändert ſich bezüglid) des Rormal— 
Marktortes Treuenbriegen injojern, als ber. für „Große 
Gerfte‘‘ zum Abdrud gelangte Preis für 1 Meuſcheffel 
nicht 4 M. 43 Pf., fondern nur 3 M, Ad Mi beträgt. 
Dies wird hiermit zur öffentlicen Kenntniß gebrasır. 
Frankfurt a/D., ben 13. Mai 1996. 
Königliche Senerallommijfion. 


der Mentenbanf der Provinz 
Bekanntmachung, 
8. Dei, der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 
22. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Verlvoſung von 
Rentenhriefen der Provinz Brandenburg: ſind folgende 
Stücke gezogen werben: 
1.,,AYoige Nentenbrigie. 

Littr. A. zu 3000 M. (1000, Thlr) 225 Stine 
und zwar die Nummern: 38 430 515 536570 56 
1456 1296 ‚1470 1473 4486 4493 1534 1559 1620 
1.885 1953 ‚2066 1,2206 2519.275102063 3864 
3459,,3038 3775, 4077. 4207.4272 4279 
4404 A426 4483 4539, 4894 5173, 5268 
5348 5365 5499 5708 .5831, 5805 5582 
6013 6300 6643 6729 6908 7443 7459 
7500 7707 8072 8113 8160 8171 8180 
8373 838) 5568 8604 8670 .,85001. 8924 
8987, 9008 92079213 ‚9244, 9370, 9386 
0541 9696 10019 10028 
10126. 10158 10299 10316 - 
10335, , 10350 ‚055110580 
10597 10620 11167. 11180 
11181 11344 11853 11064 
12277 12316 12920 12912 
13050 ,,193084 13272,..13578 
13667 (8b08 13771 14133 
14258 14347 14674 14754 
14759 14534 14974 15004 
15192 15197 15603 150657 
15721,.15722 16203 16402 
16414, , 16450 16885, 16904 
16905. 16940 17083 17087 
17118 ‚17172 17507 17563 
17566 17630 15065. 48105 
18178, 18440 15576 18642 
18643 18688 18731. 15751 15894 18894 
18897 18923 19001, 49268 19463. 19478 
19479 19485 19450 19495. 

Lite. B. zu 1500 M. (500 Thlrx.) 79 Stüd uno 
zwar Die, Nummern; 14 35,165 251 513 647 622 
839 879, 997 1278 4412, 1591 1654 1744 1746 
1754 1813 1827 19281941 1974-1987 2125 2175 
2245 2314, 2392 2511 W610 2656 2540 3012 3069 
7 35006 3630 3080 3740 3900 3963 4143 4320 
4692 4754 4800-4827 4829 4937 5018 5051 

5426 5444 5497.,5558 5569 5716 5744 
5787 5823 5880 58688 59249 5070 6036 6054 6058 
6384. 6426 6469 6541 6635. 6645 6720: 6829 6935, 

Lite, E. zu 300.9. (100 Thlr.) 302 Stuück und 
zwar die Nummern: 332 368.394 491 336 .979,1410 
1150, 1238, 1306 1313 1315: 1352 1689 1560 1951 
1969. 2128 ‚2162 2215. 2249 2346 2588 2634 2735 
2837 2904 2958 3201 3264 3406. 3551 3559 3687 
3775 3785, 35141 3816 3866 4989 4009, 4021, 4030 
4119, 4223 4264 4357 4447 45954696. 4725 4830 
4917 5146 5576 5622 59106031, KLT4u0H0) b7uH 
6761 6895 7106, T19h 7192 7353 7137 7479 70667 


randenbugr, 





4461 4462 
9386 5462 
6516 6518 
7847, 7912 
5435 8103 
9129 9178 
9703 9858 9933 9942 


10217 
10382 
10773 
11550 
12740 
13204 
13725 
14389 
14870 
15275 
45731 
16406, 
16997 
17338 
17540 
15461 


10249 
10395 
10024 
11568 
12001 
13233 
13757, 
14412 
141899" 
15351 
15598 
16654 
17004 
17340 
47586 
15472 


10262, 
10457. 
10978 
11744 
12907 
13202 
t3rbl, 
14418 
14921 
15596 
16233 
16866 
17018 
17466 
17956 
18567 
18877 
19272 


























255 
7736 8016 8111 8566. 8664 8804 8852 8958 9160 


9231 9293 9315 9555 9730 9784 9828 9955 10024 
10289 10409 10776 11277 11313 11316 11417 
11423 11479 11487 11512 14588 11620 
11761 11954 : 11978 12034 12066 12117 
12172 12226 12319 12334 12414 12503 
12546 12575 12797 12932 5 13065 13072 
13109 13197: 13264 "13374 : 18347 -13555 13572 
13575 13622 13657. 13672 13872. 13919 
43937 13957 13963 ‚14062 . 14161, 14290 
14494 14054 14691 14006 14895,, 15000 
15025 ..15049 15164 15146 15339 15315 
15370 .„.15355 15443 15403 » 15500. 1306 
15697 15728, 15700 15865 15979 16139 
16447 6508 16525 16554 16691 16519 
16847 47082, 17135 17177 17210 17311 17554 
17434 98 17675 17686 17913 15014 
18105. 18 18500 18448 18526 18543 
18546 . 15: 15561 18920 18972 10011 
19057 19102 19214 19238 19240 
19311 19576 { 10042 19953. 20003 
20094 ‚21152 20208 a: 20305 20416. 20612 
20740. 20770,.20007 20903 20983 21093 
21175 21177 21200 21206 21364 3170 21401 
21456 21461 21589 21709 21757 21800, 21532 
21936 2010, 22049. 22Ulub 2217) 22217 
22394 32491 225: 3 22621 22676 
.22769 2257 23060 23088 23128 
23192 24627 23793 23953 
23960 2 24225 24242 24295 
24314 2 24507 24603 24760 
24770 21545 24937 24047 21057 24969 24974 
25015 25037 25045 25192. 

Littr. D. zu 75 M. 125: Che) 395°. Stil: mb 


zwar die Nummern: 266 650 876 1022 1192 1312 


137%: 1381 
2221, 2417 
3857. 3910 
4411 A435 
-5008 5064 
6446 6545 
TAT" 7024 
8281: -8306 
9462 9501 9591 9678 
10097 10206 10456 
10867 10900 10965 
11173 11224 11230 
11630 11553 11712 
11974 11998 : 13051 
12384 12388 12399 
12764 12789 12832 
13032 13147 13216 
13473 13524 13659 
13947 13948 13975 
14246 14331 14379 
14603 14612 14613 
15102 15355 15385 
15681 15710 15714 


1435 1640 1850 1858 1951 1986 2035 
2711 2904 2980 3189 3159 3344 3686 
3950:39654107 4146 4220 4228 4280 
4492 4683 4726 A744 4804 4891 4895 
5092 5352 5775 5893 5926 6178 6367 
6691 6769 68T6- 7224 7302 7380 7444 
7707 7926 7962 7968 7997 8102 8244. 
8430 8541 8554 8726 8878 9228 9417 


9740. 9760 9761 9985 10058 


10603 
11075 
11239 
11742 
12067 
12480 
12835 
13227 
13680 
14006 
14404 
14655 
15404 
15735 


10630 
11086 
11441 
11810 
12136 
-12509 
12859 
13249 
13698 
14209 
14436 
14741 
15459 
15834. 


10689 
11109 
11446 
11848 
12334 
12638 
12932 
13258 
13749 
14225 
14455 
14587 
15404 
15910 


10797 
11147 
11478 
11901 
12369 
12719 
13011 
13452 
13804 


14244. 


14513 
14960 
15496 
15963 


16244 
16721 
17640 
15021 
18777 
19433 
19557 
20043 
20426 


16103 
16428 
16989 
17788 
18313 
18967 
19243 
19811 
20184 


16150 
16625 
17303 
17902 
15574 
19055 
19305 
19075 
20344 


46225 
46069 
17509 
18006 
15776 
10095 
10311 
20020 
20394 


16318 
16944 
17729 
18217 
15309 
19209 
19626 
20072 
20521 


16130 
16584- 
16990. 
17806 
18445 
19009 
19290 
19809 
20226. 





19220 
19633 
20077 
20621 
20653 20718 795 20550 20856 20866. 20944, 


Litr. E 30080 DM... (10, Ele) 
zwar die Nummern: 9697 0752. 
II. 3a Marin ntenbviefes 
N. zu 800 M. 3 Stüd, und zwar bie 

14.22.24. 

Inhaber dieſer, Nentenbriefe, werben aufge 
forbert, dieſelben in souvofähigen Zuſſande mit ven 
dazu gehörigen eupeng Ser. VI. M 43 6 ‚be: 
ziehungsweiſe Ser, 1116nebſt Talons ‚bei 
der hieſigen — — Klofterfiraße, Mr. 76 1. 
vom 1. Ollober d. J. ab an den Werktagen von, Ibis 
1 Uhr einzuliefern, um biergegen und, gegen Quittung 
den Neunwerth ber Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 4. Dftober-d. Is. ab hört Die, Berzinjung 
der ausgelooſten Nentenbriefe auf, 

Von den fruher ausgelovſten Nentenbriefen- der 
Provinz Brandenburg ſind die nachſtehend genannten 
Stücke noch nicht zum Einlöſung ‚bei der. Rentenbank⸗ 
Kaſſe vorgelegt worden, obwohl feit ‚deren — 
2 Jahre und darüber verfloſſen ſidd. 

Rückſtändig ſind: 
A. A prozentige Rentenbriefe. 
1886: Litir. D. 3082. 
891: :- A. 14628. 


. 8001. 
. 284 14410 18221 20513. 
2 


2 Stück und 





Latin, 
Runmern; 


Die 


1. April 
April 


2712. 
. 1217 3634 4852 24208. 
. 2085 3881 5052 7316 
14237. 
. 1046 7816 18738. 
. 2503 6954 10215 11035 
11513 15694: 

1304. 


1. Oltober 1891: = 


1. Aprit 1892: - 


1. Oftober 1892: ’ 


5 8513 15847 20212. 
{ ; * . 763 3802 11480 13606. 
1. April 1893: - 1784 9961 17540 22702. 
. 3639 4528 4659 7199 
; 5 9310 9348 12519 13451. 
1. Dftober 1893: - 11988. 


930. 

837 2250 10385 10485 
11095 15095 15228. 

. 5481 5765 6191 9061 
16739 19277. 

1244 6864. 

1608157215 

. 2930 7153 788210195 


1. April 1894: .- 


nE> > oz» D292= PN Sassa 


256 


14688 18059 18482 
19156. 

Littr. D. 11479 15126 17255 
17265, 

Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werben wiederholt 
aufgefordert, den Reunwerth berjelben nad Abzug des 
Betrages der von ben mitabzuliefernven Koupons etwa 
fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Verjährung ber ausgelooſten 
Rentenbriefe iſt die Beſtimmmig des Gefehes über Er- 
richtung ber Nentenbanfen vom 2. März 1850 — 944 
zu beachten. . 

Die Einlieferung ausgelvofter Nentenbriefe an bie 
Rentenbank-Rafje kann auch durch Die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ver Gelbbetrag 
anf gleichen Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Voftanwerfung. Sofern 
ed fi um Summen über 400 M. handelt, iſt einem 
felden Antrage eine ordnungsmäßige Quittung bei: 
zufugen. Berlin, den 16. Mai 1896, 

Königlihe Diveltion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadhung. 
Unter dem Rinvvichbeftanbe ber Wittwe 
Schmidt hierſelbſt Bismarchſtr. 43 iſt die Maul 
und Klauenſeuche ausgebrochen. 


| Gutsbefigers Karl Paſchke, 





Bekanntmachung. 

Unter dem Ziegenbeſtande bes Arbeiters Öranat 
bierjelbft, Strafe 1 — Haus Hagemann — ift bie 
Daul- und Klauenſeuche ausgebrochen 

Gharloitenhurg, ben 24. Mai 1896, 

Königliche Polizei-Direktion. 
Perfonal: Ebronif. 

Der Pürgermeifter Kubn fe ift vom 1. Juni d. J. 
ab zum Amtsanwalt bei bem Königlichen Amtsgericht 
in Nauen ernannt worden. 

Im Kreiſe Peesfon-Storfow iſt an Stelle des 
welcher aus dem Bezirk 
verzögen iſt, ber Gutsbeſitzer Hermann Paſchle zu 
Görsdorf zum Arntsvorfteber-Stellyertreter Des Amts— 
bezirfs 16 — Ahrensdorf — ernahnt worden, 

Im Kreife Nieder-Barnim if der Fabrifbefiger 
Henniger zu Neu-Weißenfee nach Ablauf feiner Amts- 
periode von Neuem zum Amtevorftcher-Stellvertreter des 
Amtsbezirks 24 — Weißenjee — ernannt worden, 

Ar Stelle bes am 1, April ausgeſchiedenen Re— 
alerungsbaumeifterde Stobbe ift der Gewerbe⸗Inſpek— 
tions-Affiftent Dr, Raſch ber Gewerbe⸗Inſpeltion 
Potsdam zugetheilt. 

Der Nittergutspäcter Huge Jrmer zu Klein 
Veppin ift zun Areisverorbneten für ben Kreis Weſt— 
Prignig gewählt ımd als folcher beflätigt worden. 

Der Spezialkommiſſions Selretär von Often if 
von Stettin nach Perlin verjept. 

Die Lehrerin Köppen ift ald techniſche Lehrerin 











VER ben 22. Mai 1896. an ber ſtädtiſchen Anftale für Epileptiſche Wuhlgarten 
Königliche Poligei-Dire Direction. angeſtellt worden, 
Aioweiſung von Ausländern aus dem Meichögebiete, 
& } Ramr und Stand Alter und Heimath Irmv Behörde, Da 
* u 7 der. welche die Ausweilung 6 
5 des Ausgewieſenen. Behrafıng. beiloffen ha. ae 
t. 


2. H 3. 


Rothgerber, 1836 zu Marcendorf, 
‘ Gemeinde St. Hemma, 
Bezirk Cilli, Steier- 
mark, ortsangehoͤrig 
zu Et. Hemma, 











- 2) Franz Ziegler, 
: Schuhmachergejelle, | 1858 zu Klabrau, 
Bezirk Mies, Böhmen, 
‚ öfterreihifcher Staats⸗ 
‚angehöriger, 


Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1) Anton. Woslitſch, Igeboren am 20. März Landſtreichen, 


4. 5. 


Koniglich bayerifche) 21. März 
PolizeisDirektion 1896. 
Münden, 


geboren am 15. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich preußifcher| 9. April 


-Regierungspräfidenti 1896. 
zu Pofen, 











Hierzu Sehe Deffentliche Anzeiger. 
(Die — sgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 


Belag) 


lätter werben der — mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Megierung zu Botebam._ 





Potsdam, Buchdruderei der 9. 





laynien Geben 


Amtsblatt 


der Königlichen Negieruug zu Potsdam 


Stüf 23. 


und der Stadt Berlin. 


Den 5. Juni’ 


- 1886, 





Befauntwachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Ankauf von Hemonten fir 1896. 
16, Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
brei umd ausmabmöweije vier Jahren find für dieſes 
Jahr nachſtehende Märkte anberaumt worden: 
a“. Im Bereiche ber Königlichen Regierung 
su Potsdam 


am 17. Juni Paulinenaue, Babubof, 8_ Uhr, 
- 18, - Meuftabt a. D 8/4 Abe, 

19. — Kyrig 9 Ubr, 
- 0, MWittftod 8 uber, 
22. Mevenburg 8. Ubr, 
-» 24. = Lenzjen a. Elbe 8  Ubr, 

25. + Wilönad 8 Abe 


bh. Im Bereihe der Königlichen Negierung 


zu Frankfurt a. D. 


am 6. Jun Barwalde N.M. 9 Ur, 
- 8 — Zullichan 8 Ubr, 
- 9»  Grofien a.Oder 9 Ubr, 
- 10. - Guben 9 Abe, 
411. »* Driejen B Abe, 
- 1% Friedeberg N.-M. 8 br, 
- 13. - Bietz a.Oſtbahn 8 Ubr, 
46. Mimdeberg 9  Abr. 


Die von der Remonte-Ankauſs Kommiſſion er- 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
jofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen ‘Fehlern, melde nad 
Yanbesgejegen den Kauf rückgängig machen, find vom 
Verfäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und ber 
Unfoften zuräcdzunehmen, ebenjo Krippenſetzer und Klop— 
bengfte, jowie Wallache mit ausgeprägter Hengftmanier, 
melde ſich in den erften zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nach Einfieferung in den Depots als ſolche er- 
werien. Pferbe, melde den Verfäufern nicht eigen- 
tbümlid gehören, ober durch einen nicht Tegitimirten 
Bevollmächtigten der Kommijfion vorgeftellt werben, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfänfer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenſe mit ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfbalfter von Leder oder Hanf 


mit 2 minbeftens zwei Meter Iangen Striden ohne ber) 


jondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftanımung der vorgefübrten Pferde feft 
ftellen zu fönnen, find bie Dedjbeine reſp. Füllen- 
ſcheine mitzubringen, aud werben bie Berfüufer erfucht, 


die Schweife der Pferde nicht zu Foupiren oder über⸗ 
mäßig zu verfürgen. Ferner ift_e8 dringend erwünſcht, 
bap ein zu majfiger oder zu weicher Futterzuftand bei 
ben zum Berfauf zu ftellenden Remonten nicht kon 
findet, weil dadurch die in ben Nemontebepots vor⸗ 
fommenden Krantheiten ſehr viel ſchwerer zu überflehen 
find, als bies bei rationell umd nicht übermäßig ge- 
futterten Remonten ber Fall ift. Die auf den Märkten 
vorzuftellenden Remonten müfjen daher in ſolcher Ber- 
faſſung ſein, daß fie durch mangelbafte Ernährung nicht 
gelitten baben und bei ver ‚Mufterumg ibrem After eni⸗ 
Iprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 
Berlin, den 3. März 1896, De 
Kriegeminifterium, Nemontirungs-Abtpeilung. 
Befanntinachungen j 
bes Königlichen Megierungs:Prafidenten. 
Zuſtitut zur Ausbildung von vehrſchmiedemeiſtern 
in Eharlottenburg. 

129. Der nächſte Kurſus beginnt am Montag 
den 29. Juni d. Is. Anmeldungen werben von 


|dem Diveftor des Inftituts, Oberrofarzt a. D. Brand 
in Charlottenburg, Spreeftraße Nr. 42, entgegen ge- 


nommen. 
YPorsbam, den W. Mai 1896. 
Der Negierungspräfident: 
Stanlaftivenbium zum Befuche der Möniglichen techniſchen Hoch: 


ſchule betreffen. x 
130. Das für ven Regierungsbezirk -- beflimmte 


den | Staatsftivendium von jährlich 600 M, zum Beſuche 


dev Königlichen techniſchen Hochſchuſe zu Berlin wird 
am 1. Dftober d. J. wieder verfügbar," 

Bewerber, welche die in der Bekanntmachung vom 
10. April 1855 (Amtsblatt Seite 173) vorgeſchriebenen 
Nachweiſe beizubringen im Stande find, haben ihre Ge- 
ſuche Dis jpäteftens zum 1, Auguft d. 3. an mich ein» 
zureichen. 

Potsdam, den 29. Mai 1896. 

Der Negierungs-Präfipent. 


Befanntmachung. ; 
131. Die Deffnungszeiten der Eiſenbahndrehbrücke 
über Die Davelbucht bei Potsdam find für den Soinmer 
1896 wie folgt fefigeiegt: 
1) von 43 Uhr bie 440 Ubr Vorm. 
Ne ih; . 
3) = 68 - 705 Nachm. 
Porddam, den 1. Juni 1896; h 
Der Regierungs-Präfident, 





132. 


ET 
zur Erhebung von Ufer-Anlages, 2} » —X dx Benupung ber öffentlichen ſtaͤdtiſchen 
293 Er — In Bea 


era 256 


Gültig, bias, ‚4; m 
A. „Ynlanene 3349 für d se ffe_ I Kähne. 
I. In der Zeit vom 15. Mär b ärz bis 31 « 




















Oktober. 4 
— Aulagegebühr In Neihsmarf 























—* Bei einer Ladung KIRSTEN Für alte übrigen arme jür jeden weiteren Arbeitstag 
Mr. —* in eg Segenflände MU, ki 9 hey A Se ſ. w 
nme Pag kggensen fir Zone uhren 

4: 1-50 1—4 aus ei aus⸗ — 2 ? 69 42 4 
2, | über 50—100 | 11-4 ſchließlich 17T) Wiiegtid 6— 2,.|.d | 9.112 bis 
3 = 100-150 | 15 ber Area | 8,— 26angſtens 
4 4150 200 1-5 [6 Sonne | 1-70), Som | 10,— 31.8 |12 16 14 Tage. 
5 |.7=. 200, für je amd und 2,50'|3'1"8 12 16 

50 Tonnen mehr | 11-5 | I Befttage | l—T. 17 Refttage Zuſchlegz 4 ] | | 








Fur alle Gegenftände 
ohne Audnabıne 


in Tonnen 





Bei einer Labung | 


„fir Tage 





1 1 1-7 aus⸗ 
über 50-100 1-7 l ſchieich 
3 - 400-150 1—7 ber 
4 - 150-200 1—7 Som 
5 = 200 für je \ und 
| 50 Tonnen mehr 1-7 9 Feſttage. 


“UL Für Für Theil⸗ md Reftladungen. 
Für einen balben Arbeitstag (15 Stunden) 1,50 
Rür einen ganzen Arbeitstag (über b Stunden) 3,00 
Krabngebübren. 
Minimaljag für Benupung des Krahnes 
pro 100 Kilogramm 0,015 
oder für Die Benugung auf Zeit pro Stunde 0,75 


De Tag 9,00 
C. Wiegegeld. 
Auf der Schenfelmange für ein Gewicht ı 
von 25 Kilogramm brutto 0,05 
Auf ber Brückenwaage, 
a, für ein Gewicht von 50 Kilogramm 

bei Koblen netto (ausihliegih Wagen) 0,01 M. 
h. für ein Gewicht von 50 Kilogramm 

netto bei allen anderen Gegenftänden 0,02 

Allgemeine Beitimmungen, 

Der ſtädtiſche Auslabeplag, jowie bie Krahn— 


Di. 
Di. 
M. 
IM. 
1) 


mM. 
2) 


* 


M. 


und 


Wiege-Anlage ift für das Publikum wochentäglich 


geöffnet und zwar: 
vom 1. April bis einſchließlich 30. September 
von 7 bis 12 Uhr Vormittags und 1 bis 
7 Uhr Nachmittags, vom I, Dftober, bis ein- 
ſchließlich 31. März von 8 bis 12 Uhr Vor— 
mittags und 1 bis 5 Uhr Nadmittags. 

Den Anordnungen der ſtäbtiſchen Berwaltinng über 

das Anlegen der Fahrzelge, Ein- und Auslaben, 


1 


IT. In der) Zeit vom 1; November bis 14. Mär;. 
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a Anlagegebäbr in Reichsmark ‚far jeven 
Pnlae-tBekägt | weiteren rkeitstig und zwar für deu 

M. 1 2'173 u. j. w. 

4,— 2|%6 9 | 12 | 

6,— 2116 9127 bis 

8,— 2:61 x 12 |) fängftens 

10,— 38 14 Tage, 

2,50 El 42H 16 | 


Aufchlag zu 4 | 


ſowie Verwiegen der Ger if umbebingt Rolge ; zu 
leiften. Kein Fahrzeug Darf, über 14 Tage hinaus 
an. der Ladeſtraße liegen. 

Dir auge umd einzulabenden, Güter find; täglich 
und längfiens binnen 24 Stunden vom, Auslade- 
platz event. auf Koflen und Gefahr des. Empfängers 
vefp. Verſenders zu entfernen. 

Auf der Schenkelwaage werden für jebe angefangenen 
25 Kilogramm des Gewichts 5 Pig. Gebühren 
entrichtet. 

Auf der Prüdenmaage werben für den jebes- 
maligen Gebrauch derjelben, , falls durch das Ge— 
wit 20 Pfg. Gebühren nicht erreicht iwerben,, 
20 Pig. Gehüpren Minimalſatz entrichtet. Irde 
angefangenen 50 Kilogramm Bes Gewichts werben 
für vol gerechnet. Der Wagen, auf welchem Die 
Fracht zur Prüdenwange kommt, oder ‚Die Tara, 
deren Nichtigfeit ber Kontrole der Sutereffenten, 
überlaffen bleibt, werben, obne beſondere ergigung 
gewogen. Für die Ausferligung eines Dupficats 
der zu verabfolgenden Wiegeſcheine werden an ber 
fonderen Gebübren 10 Pfp, erhoben. 

Sämmtliche zu erbebende Gebühren find ſofort und 
vor Fortihaffung ber betreffenden, Siter an ent- 
richten, 

6) Wird der Aus ladeplag ung pie Kay) NH 
büpren von ber Stabtgemeinbe VRR N 


= 


4 


ä 


= 


a 


porßehende . Berechtigungen und Berpfihsungen auf 
den Pächter über. - 
7), Eiteaige Streitigfeiten üben, die., "Höhe, der berech⸗ 
neten Gebühren entſcheidet —8R der Magiftrat 
in Charlottenburg. 
ußerdem nur für Be — 
au Charlottenburger Ufer a 
9 Von. dem Anlı „gm. bie, —S in, ifier 
ne Länge Fi Diejenigen Schiffe ausgeſchlo N, 
deren Breite über 5,60 Meter beträgt. 
an na Anfegen ber Fahrzeuge und dag Verhalten 
". berjelben auf, ber, Waſſerſtraße wird. nach den ‚bei 
ftebenben polizeiligen Beltinmungen burch — 
der. Koͤniglichen, Strombehoörde geregelt. . 
Charlottenburg, ben, Februar 1896.. 
Der — 








—— —** Darii ip yierdurch für bie ·Zeit 
vom 1. vo 1896, Big. zum a an 1848 genehmigt. 
2... ‚Potebamn, ben 48. Mai 1 

H x Der Besierangsprän dent.. 

tr Vetr. Wangen für-Ipdoiorm in ben lie — 

138. Bei Gelegenheit: der Reviſion der Waagen und 
Gewichte in den Apotheken hat fi ergeben, daß alle 


Eiſen⸗ und Stapltheile, alſo Schneiden und Pfannen, | Rt 
an i Jodvformwaagen, ſofern biefelben: in dem für die | Kr 


Aufbewahrung bes Arzneimittels beſtimmten Kaſten mit 
‚aufbewahrt wurden, vollſtändig buschgeroflet waren und 
daß die Waagen :bespakb als unbrauchbar ausgeſchieden 
werben mußten: : Die für: die Abgabe von Jodofvrmium 
beſtimmten bejonberen Waagen und Gewichte ſind daher 
im Zulunft in einem: bejonberen Käſtchen anßerhald des 
Irdoformbehälmiſſes unterzubtingen. 
Potsdam, ven 30. Mai 1896. 
Der Regierungs-Präfibent. : 


2 Viehſeuchen. 
134. Feſitgeſtellt if die Maul: und, Klauen— 
ſeuche unter dem Rindvieh des Rittergutes Günter- 
berg, des Büdners Pahl in Wild bahn, des Bauer— 
bofe elikerd Wolf in Blanfenburg, bes "Aderbürgere 
Menanteau in, Bierraden, Kr. Angermünde, des 
Semeinbeporfiepers Bartel in Nenboil.nb, fr. Nieder- 
barnim, bes, Kleimbürgers Krauſe in Kepin, es Bauern 
Becker in Tarmomw, Kr. Oftbavellanp, des Aderbürgers 
Nied in Miktenverge, Kr, 2 Seftprigni, bes Nitter- 
ishefigers Lucaſſen in Gr. Laugerwiſch, bes, Alders 
ürgers, Kobow und, bes Kalfhanplere Buchholz in 
Wittftod, des Koffäthen Klermanı in, Stepeniß, 
der Hpfbefiker Sädfe und Frick in Predbdöhl, Prieß 
in Steffenshagen, Schlaͤſte in Faltenhaen, der 
Bauern Otte. in Stepenig, und Hegermann im Ban- 
tikow, Sr. Oftprignig, der Zuckerfabrik in Prenzlau, 
ber Rittergüter Kleiftböbe Und Grünberg, bes Do- 
windums „Dreeih, ‚ver, Dauerbofebefiger Flaßbaar, 
Albert Dudwit mb Heinrih Dudwig in Wollſchow, 
Bel, in Dreuie, unter den Schafen, ‚bes Gutes 
Vorkefhat, Ar. Srehatanı, unter dem Rindvieh bes 








Lehngutsbeſ. Dambrd in Lichtenberg, Kr, Nuppin, 
bes „Bauern. Ide und des Shmiebemeilters Spillfer in 
Krahne, Kr. Zauch Belzig, der Milzbrand bei einer 
Kuh des Tichlerne ſer⸗ Neue in Wanod ori, Kr. Oſt⸗ 
bavelland, die Schmweinejeuder bei zwei Schweinen 
des Befigers Neye in Bückwitz und bei einem Schwein 


des Beſſcherse Bührend in Rohrſack, Ar Ruppin, ber 


Bläſschenrusſchlag ei) fe einer Stule der Bauer: 

bofebefiger Brandenburg amb ı Rernow in Eur 
werber, Kt. Prenzlau. 

Entofben iſt die Maul und Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh des Dominiums Bietikow, Des 
Domains Clausthal, in Schmoͤlln und‘ Al 
Pedal unter den "Rfanenwich - in Bergholz, 

Prenzlan,' unter dem RNindvieh des Halbbauern 


len in Malchow, des Gaſtwirths Aden’ in 


Mühlenbeck, Kr. Riederbarnim, auf dem Vorwerk 
Tork, AN Dberbarnim, des Rittergutes Bantilow, 
Kr. Oſtprignitz, in Nojenbagen, Kr. Weitprignig, 
des Gutsbefigers Kreusler in Plauerbof, Kr. Weſt 
bavelland, in den Gemeinden Gartow and Kaͤmpehl, 
Kr, Ruppin, in Gräneide und Golzow, des Bauern 
Turre in Schmerzke, der Bauergutsbefiger Eilert und 
Hübner, bes Halbbauergutsbeſitzers Tappert in Krahne, 
ZandBelzig, ber Milgbrand im Schlenger, 
Jüterbog⸗Luckenwalde, der Bläschenausſchlag bei 
dem Bullen des Rofjätben Meng in Danmenreidh mid 
bei drei, won dieſem gededten Küben, Hin Friedrichs— 
bof, Kre Beeokow⸗ Storkow, bei einer Stute des Bauer⸗ 
hofsbeſitzers Streetz m Schönermark, Kr. Prenzlau, 
unter dem Rindviehbeſtande der Hutimgsgenoſſenſchaft 
in Brück, Ar. Zauch-Belzig, die Bruſtſeuche unter 
den Pferden der 41 fahrenden Batterie des Feld⸗Ar— 
tillerie⸗Regiments Generalfeldzeugmeiſter (1. Branden- 
burgiſches . We8), ſowie die Rothlaufſeuche unter 
ben Pferden der 3. Eskadron des Küraſſier-Regimenis 
Kaiſer Nifolaus 1 won Rußland (Brandenburgiſches) 
N 6 in Brandenburg. 
Potsdam, den 2, Iani 1896: 

Der Regierumgspräffdent; 
Befanntmachungen der Bezirfsansfchüffe. 
Befanntmadung,. 

PP Nachdem durch Erlaß des Heven Minifters ber 
öffenitichen Arbeiten ‚vom;31. März 4806 bie Königliche 
Eijenhabn-Dirrftion. zu Stettin, mit ber Anfertigung von 
Vorarbeiten für eine Nebenbabn von Britz über Templin 
nad Fürſtenberg i. M. beauftragt worden ift, wird auf 
Grund des $,5 bes Entelgnungsgejeges vom 114. Juni 
1874 biermit angeorbnet, daß jeder Befiger auf, jeinem 
Grundſtücke Handlungen, welde zur. Vorbereitung bes 

Unternebmeng erforderlich find, geſchehen laſſen muf, 
Sanblungen, welche das Zerftören, von Bauliche 
feiten ober das, Füllen von Baumen zum, Gegenftande 
haben, ‚find indeſſen ohne vorberige Erlaubniß ber unter» 
jeidhneten Behörde ‚unftattbaft, 
Das Betreten yon Gebäuden, ſowie Dun re 
friebigten. Hof⸗ und Gartenranmen iſt nur mit Ein— 


willigung ber Befier, in deren Ermangelung nur nach 
ertbeilter Erlaubniß der Ortspolizeibehörde zuläffig. 
Potsdam, den 29. Mai 1896. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 


— — en des Königlichen 
Polizei:Prafidenten zu Berlin. 
2:0 Belanntmahung. 
AS. Für den Kehrbezirk der. Stadt Berlin iſt ber 
Scornfteinfegergefelle Oskar Klein, Swinemünders 
firage 139 wohnhaft, nah den Vorkpriften bes Re⸗ 
gulativs für. den Betrieb des Schernfleinfegergewerbes 
für den Stadt⸗Bezirk Berfin vom 16. November 1888 
vom 1. April 1896 ab als Bezirksichornpeinfegermeifter 
angeftellt worden. . 3 B 
. Berlin, den 19. Mai: 189%. 
Koͤnigliches 


Magiſnat 
Polizei⸗Praͤſidium. 


hieſiger - Röni ichen 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
Genebmi 


AD. E * n g 
fr die elelttiſche Straßenbahn Berlin CBehtenftraße) His Trertem 

. (Rene Kugallee),..- . 

Der KRommanditgejellihaft Siemens und Halske 
wird auf Onund bes Geſetzes über Kleinbahnen und 
Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 im Einver- 
nehmen mit der Königlichen Eiſenbahndirektion zu 
Berlin. zur Herflellung und zum Betriebe einer für die 
Befoͤrderung von Perjonen beftimmten eleftriichen Klein⸗ 
bahn mit folgender.. Linienführung: 

.. Ben ber Ede ber. Behren⸗ und Wilhelmfrape in 
Berlin durch Die Behren-, Mauer, Schützen⸗, Marf- 
grafen⸗, Linden⸗, Hollmann-, Alerandrinen= und Waifer- 
tborfirage, über Die Waflerthorbrüde, durch die Briger- 
Arape, über den Pak an der Kottbuſer Brüde, an 
dem Kottbuſer Ufer entlang. durch die Gränauer- und 
Wienerſtraße, über die Wienerbrüde durch den Loh⸗ 
mühlenweg bis zur Anilinfabrik, von dort durch den 
im Schleſiſchen Buſche neu anzulegenden Weg nach der 
Köpenider Landſtraße, auf dieſer bis zur Parkſtraße 
und, von dort nah, ber Neuen Krugallee, für die Zeit 
wahrend welcher bie Unternehmerin das Recht erhalten 
bat bezw. erhalten wird, Die von der Anlage in An- 
ſpruch genommenen öffentlihen Straßen und Wläge zu bes 


nugen, ımter nadftebenden Bedingungen längftens auf| . 


bie Dauer von 45, Jabren die Genehmigung ertbeikt. 
1 


Auf der Strecke von der Ede ber Bebren- und 
Wilpehnftrage bis zur Eike der Linden- und Hollmann- 
flrape if die oberirbiiche Stromguführung mb die Rück⸗ 
Yeitung des Stroms durch die Schienen zu vwermeiben, 
Im: Uebrigen find die Babnanlagen und bie Betriebs— 
mittel nah Maßgabe ber von ber Unternehmerin vor= 
gelegten Pläne und Erläuterungen unter Beachtung ber 
bierbei vorgenommenen Menderungen, ſowie ber Des 
ftimmungen diejer Genehmigung berzuftelfen. 
hiernach getroffenen Weftiegungen barf nach Ausführung 
des Unternehmens bei Ernenerungen bezw. Ergänztingen 


Bon den] 


ber Balmanlagen und ber Betriehsmittel ohne Zu⸗ 
Berne. dev unterzeichneten Behörde und der König⸗ 
lichen Eijenbahndireftion hierſeibſt nicht abgewichen 
werden. 

Die Prüfung der Anlagen ber Krafterzeugungs⸗ 
ſtation darauf, daß die Kraftfieferung für den Betrieb 
der Bahn in ansreihendem Maße und zwedentipredhend 
erfolgt, wirb bis zur Abnahme des Internehmens 
vorbehalten. ‚ : W; 


Die Unternehmerin if gehalten, nah Aufforderung 
der unterzeichneten Behörde hinfihttih des zur An- 
wendung gebrachten elettrijchen Syſiems Verbeſſerungen, 
welde bie Sicherheit des Straßenverkehrs ober Bahn⸗ 
betriebes weſenilich zu erhöhen im ‘Stande find, insbes 
fondere ſolche, welde die Befeitigung der oberirbifchen 
Stromzuführung und Schienenrüdleitung auf ber Strede 
Holmannftraße— Treptow ermöglichen, binnen Jahres⸗ 
friſt zur Ausführımg zu bringen, fofern bie Ders 
beſſerungen ſich techniſch genügend bewährt haben und 
die mit ihrer Einführung verbundenen Koſten nicht 
derart erhebliche find, daß der Ertrag der Bahn eine 
angemeſſene Berzinjung der Anlagefoflen. nicht mehr er- 
en würde. a . — 

Die Unternehmerin iſt verpflichtet, auf Erfordern 
der unterzeichneten Behörde Unternehmungen, welche 
gleichfalls öffentlichen Berfehrsintereffen dienen ſollen 
und auf die tbeilweiie Benugumg ber durch bie 
Eonzeffionsurfunde genehmigten Gleiganlagen ange 
wieſen find, dieſe theilweiſe Mitbenugung gegen voll- 
fländige Schadloshaltung zu geftatten. Hinſichtlich ber 
Höhe der Entſchädigung bleibt der Rechtsweg vorbehalten. 
Derjelbe ift ohne Einfluß auf die Erfüllung. ber ge 
nannten Berpflihtung. ... 


Rür die Herflellung und Erneuerung ober, Er— 
gänzung der-Babnanlagen gelten folgende nähere Ve: 
fimmmmgen: 

"a. Die Yage ber Schienen bat ben genehmigten Plänen 
bezw. Detailzeichnungen genau zu entſprechen. 
Detailzeichnungen find für alle Stellen der Bahn, 
binfichtlich Deren Dies von ber unterzeichneten Der 
börbe, der Königlichen Eijenbahn- Direktion oder ber 
Wegepofizeibebörde (orilichen Straßenban-Polizei- 
verwaltung) gefordert wird, insbeſondere bei 
Kreuzung der neuen mit bereits beftebenden Gleiſen 
und bei etwa erforderlid werdender Abänderung 
beftebender Straßenanlagen einzureichen. 

. Die Rilfe der Schienen muß eine obere Breite von 
30 mm erbalten, doch wird für bie erfimalige Baus 
ausfübrung eine Niltenbreite von 32,5 mm aue⸗ 
nabmemeife zugelaffen. 

e, Die Entfernung von, ber Mitte des Gleiſes bis 
zu ben Maften, Yäumen, Vaternen mb jonftigen 

feſtſtehenden, über das Straßeniveau böber als 
L ın bervorragenven Gegenftänpen up minbeftens 
1,50 un betragen. 


Er 


» 


- 


h.%® 
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. Es wird vorbehalten,. die Anlegung von Um— 


fahrungsweichen vorzujchreiben. 


e. Die Kanäle der unterirdiichen Stromzuführung find 


behufs ihrer Entwäfjerung an die ſtädtiſche Kanali⸗ 
fation anzufchliegen. Für die Ausführung des An⸗ 
ſchluſſes find die Beftimmungen ber Ranalifations- 
bauverwaltung einzuholen und zu beachten. 


. Die Form der Rohrmafte für die oberirdifche Strom⸗ 


zuführung und die Art der Aufftellung derſelben 


e& 


f. 


10 km in ber Stunde bie vollſtändige Wirkung 
auf 8 Meter eintritt, Ay 

mit Vorrichtungen, welde ihre Beheizung in kalten 
Tagen lichen, ER 

mit einer Einrichtung, welche es verhindert, daß 
die Wagen während des Betriebes auf, der. linfen 
ser ‚ver Fahrtrichtung befliegen ober. verlaſſen 
werben, . Rn e 

Nähere Anordnungen über, die Beſchaffenheit dieſer 


hat den genehmigten bezw. noch zu genehmigenden.| Vorrichtungen, ſowie weitere Beſtimmuͤngen üher Eins 
richtungen, die im Intereſſe der Betriebsficherheit und 
Gejundheit der Fahrgäſte gefordert werben . müljen, 


Detaifzeihnungen. zu entiprechen. Die Einreichung 
diefer Zeichnungen hat durch die. Hand der Wege: 
polizei-Behörbe zu erfolgen. 

Die Forderang einer Umftelung der Rohrmaften 


„bleibt vorbehalten. 
. Zur Verhütung ber durch den Bruch der Arbeits- 


leitung entflehenden Gefahren und Unzuträglichfeiten 
find ſelbſtthaͤtige Stromausfchalter anzulegen. 

ird die Arbeitsleitung oberirdiſch geführt, fo 
muß ihre Entfernung vom Straßendamın, foweit 
nicht Ueberwege und ähnlihe Anlagen bejondere 
Beftimmungen erfordern, minbeftens 5,2 Meter 
betragen. 


. Es bieibt vorbehalten, die Anforberungen mitzu⸗ 


theilen, welche an bie Beſchaffenheit ver Schienen 


nebſt Unterbettung zur Vermeidung ber fih aus 


den fogenannten vagabunbirenden Strömen erge⸗ 
benden Gefahren geftellt werden müſſen. 


. Die in der Mauerftrage zwiſchen ber Qeipziger- 


frage und ber Dreifaltigfeitsficche, ſowie in der 
Pinbenftraße zwiſchen der Hollmannftraße und ber 
Marfarafenftraße neben den Gleiſen ber Großen 
Berliner Pferdeeiſenbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft geneh⸗ 
migten neuen Gleiſe müſſen beim Hervortreten 
unzuläffiger VBerfebröftörungen verlegt werben, 


» Sollte im Zuge der Grünguerſtraße eine Brüde 


über den Yandwehrfanal gebaut werden, jo hat 
die Unternehmsrin ihre Gleiſe und bazugehörigen 
Anlagen nad) der veränderten Höhenlage der Straße 
umulegen.. , — 


Die Wagen müſſen haltbar gebaut unb berart ein⸗ 


verwaltung bat bie Unternehmerin folgenden 


| bleiben vorbehalten. 


RE j 
Im, Intereffe der Reihe-Pop- und ng jan 
uflagen 


zu entſprechen, die hinfichtlich ber den Zwecken ber Eiſen⸗ 


bahn⸗ —8 


anlagen 


Polizeiverwaltung dienenden Telegraphen⸗ 


inngemäße Anwendung finden. 


1) Für den Betrieb der Straßenbahn find nur ſolche 


2). 


ynamsmafchinen zur Kraftlieferung zu yerwenden, 
deren Strompuffgtionen jehr geringfügig find, da⸗ 
mit Inductionggeräufche in ben nahe der Bahn ver- 
laufenden oberirdiihen Fernſprechleitungen ver⸗ 
mieben werben. 
Falls, wie, dies beabfibtigt wird, eine oberirbiiche 
blanke Yeitung ‚zur, Zufübrung ‚ber, Betriebskraft 
an bie Motorwagen benugt wird, und die Geleis— 
ſchienen zur Rückleitung der eleltriſchen Ströme 
dienen ſollen, muß tie, metalliſche Nüdleitung durch 
die Schienen eine, moͤglichſt volllommene ſein. 
Außerdem ſollen an denjenigen Stellen, am, welchen 
die vorbanbenen Telegraphen⸗ und, Fernſprech⸗ 
Teitungen die bfanfe, Leitung der Bahn ober⸗ 
irdiſch kreuzen, über, ber letzteren auf Koſten der 


Verwaltung ber eleltriſchen Straßenbahn ſtromloſe 


Schugbräbte gezogen ober ſonſtige ſtromfreie Schutz⸗ 


vorrichtungen angebracht werden, durch melde eine 
. Berührung ber beiberjeitigen ftromfübrenden Dräbte 


gerichtet fein, daß das Ein- und Ausfteigen gefabrlog| . 
und bequem erfolgen fann. 


fon 


Die Sigbreite hat mindrftens 49 om für die Per— 
zu betragen, Die Wagen erhalten jortlaufende 


Nummern. Sie müſſen verjeben jein: 


a. 
h. 


c 


. einer. Ausicyalte: 


mit einer deutlich in bie Augen fallenden Bezeich- 
nung ber Kabrtridtung, 

mit Vorrichtungen, welde eine genügende Beleuch⸗ 
tung nad außen und im Innenraum ermöglicen, 
mit Borriditungen, durch welde die Wagenfübrer 


vermieden wird. j Be: 
An den Areuzungsflellen muß der Abftand ber 
unterfien, Telegraphen- . oder Fernſprechleitungen 
von den Schugbrähten und .Trageligen mindeftens 
1 m betragen. Wo zur Erreichung dieſes Ab— 
ſtandes bie Telegrapben- und Fernſprechleitungen 
höher gelegt ‚werben müfjen, bat biejes durch bie 


. Reiche-Poft- und Telegrapbenverwaltung auf Koſten 


dem Publikum ſowie Schaffner und Wagenführer 


ſich untereinander Signal geben lönnen, 

und einer von berjelben unab- 
bängigen Bremsvorrichtumg. Die legtere muß vom 
Wagenführerplage Iricbt zu banbhaben und jo be 
ſchaffen fein, daß bei einer Fahrgeſchwindigkeit von 


der Strafenbahnverwaltung, zu „erfolgen, Im— 
gleichen müſſen bie in der Nübe von Telegrapben- 
und Fernſprechleitungen aufzuſtellenden eiſernen 
Gittterpfoften, welche zur Unterſtützung ber, Trage 
litzen dienen, mindeſtens 1,25 mi, von. ber zunächſt 
befindlichen Telegraphen⸗ ober Fernſprechleitung 
entfernt bleiben. Sofern trotzdem zu beſüuͤrchten ift, 
daß. z. B. beim Abtrieb der Leitungen durch Wind 
oder aus ſonſtigen Urſachen Beruhrungen [ber 
Telegraphen⸗ ober Fernſprechleitungen mit blanten 
Theilen ber Speifeleitung, ober Arbeitsleitung, 


an⸗ 


„oder ſonſtigen firomführenben Theilen der Babn- 
anlagen an einzelnen Stellen einmeten. können, find. 
‚im Einvernehmen mit der Kaiſerlichen Dber-Poft- 
diteftion "in Berlin geeignete Schſikvotrichtungen 
anzubringen, bie eine Verübrimg der Schwach— 
ftroiirfeitung mit ber — verhindern. 

Steffen, "wo dleeleftrijche Bahn 


on 


“4 An’ derjenigen ! 

neben ben ———— verläuft Imd der] 
‚negenfeitige Abſtand weniger als 10" in berägt, | 

72 nm e Starfftrömfeiiingen auf eine auge |’ 

7 reihenbe Strede “hin mit einer Schußber- [> ° 

richſungen zur Berhinderung Ber Peribrinig niit: 

“Ben — vetſeben werden. Bon] " 


biefer Bedingung kann abaejehen werben, Nenn, 
die örtlichen Verhältniſſe eine, Derübrung ber! 
Sterfftrein: und Scpwaceranuhngt, ‚aüidy beim: 
oder 
Re 


"+ Umbruch won Staugen Fein Zertrißen don, 
Dräpten ausſchließen url E 
Sy’ Shi in Folge bes parallelen Berlanfs ver beiver- 
jeitigen Anlagen ober Aug anderen Urſachen 
Störungen der Telegraphen 4 
leitungen zu befürchten oder treten ſolche Störungen 
anf, Id bat ber Unterngehmer geeignete Maß— 


nahmen zur Beſeitigung ber ſſorenden Cinflüje zu‘ 
“er a en "|; 


Sofern es nad Lage 
wmãßig erfcheint, behufe —— der Störungen 
‚Henberungen an beit worbanbenen" Schwichftrons 
Teitungen —— —— werben Seitens bei Ober⸗ 
Moſthireftion Die hierzu nothigen Eihritie' elngeleitet 
werben, ſobald ber Unternehiier ſich zur Tragung 
=" per often verpfihtet bar. 

6) Sollten bie n 
"Straßenbahn 








reckenweiſe unerirdiſch angebracht 


werden, jo malt diejelken tbunfichft entferttt von |" ' 


den NReichs⸗ Telegraphenlabeln, io rs "angängig 
ft, auf ber’ Anderen Straßenſeite verlegt werben. 
He Kreuzungen ber unteritdifhen Kabel hir Start: 
“ fröttte mit ſolchen für ——— müſſen der⸗ 
arlig erſolgen, daß ber Abſtaänded 
einander mindeſtens 40 cm betraͤgt. 
Werden — — Son unter⸗ 
Airdiſchen "Kabeln für * Starkſtrome ge⸗ 
xeug,oder verlaufen die Kabel in einem ſeitlichen 
Abftande von weniger als 50cm Yon einander, 
fo mülfen die Neiche-Telegrapbenfabet = jofern 
dieſe oder die Statkſtromkabel nicht in gemauerten 
Kanälen liegen — auf Koften dei‘ Unternehmers 
mit eiſernen Rohren, Tie über die Rrenzumgeftelle 
nad jeder Seite bin etwa 1,5 mi und her bie 
Endpimfte der Näberungaftrede 2 tie 3 m hinaus⸗ 
ragen, umgeben md bie eifernen Schutzrohre auf 
der den Starlſtromkabeln jugemendeten Seite mit 


genügend ſtarken Halbmuffen aus Gement ober] 


Beton“ bededt werben. Dieje Muffen, deren Be— 
ſtimmung es iſt, flufſiges Metall von den Schutz⸗ 
rohren abzuhalten), d. zir Marke Erwarmung ber 


ufeitimgen für ben" Berrieb ver 








— 






ber Berbäftnifje zweck⸗ 


er Kabel von|'' 


beiden Seiten, der kreuzenden Starffiromfgkel, bz. 
bei ſeitlichen Anhäherungen ebenfoweit über ben 
. Anfangs» und Enbpiinft” der gefährbelen. Strecke 
hinneraden 
Wenn die Starffttomfabel, in Arttpeitungsfäen 
“eingeführt werben, umd dir eincin Aeffande von 
wenigrreals 50 em Son einem Hafen fi, Tele: 
graphen⸗ oder Fernſprechkabel Befinden, ſo find 
legtere ehenſo wie bei einer Näberung ber Start 
romfabel zu ſchüten. Von dieſer Mafregel kann 
gabgeſehen werben, wenn der Bertbeilungsfaften (mit 
“ ienabne des Deckeſs) von Manerwerf ober von 
einer Cement⸗ oder Betonſchicht umgeben iſt. In 
gleicher Weiſe wie die Telegrapben- ind Ferne 
Anrechhußit find bie Telegrapben- und Fernuſprech— 
fabe-Nölvenlinien ſowie die Nohrpoftaufagen zu 
ſchützen. Bei dieſen Anlagen Bedarf cs jedoch nur 
"der Anbringung Son Gemient oder Beton Halb⸗ 
mufffen und kann son der Umfleidung mit eiſernen 
Schutzrohren abgejeben werden. 


ever Feruſprech⸗7N Zum weiteren Schutze ber vorhandenen Reichs— 


Telegraphen⸗ und —— insbeſondere 
zur thunlichſten Berhüfung von Brandſchäden für 
‚den Fall des Ueberiritls ſtärlerer Ströme aus den 
»EStarkſtromleifungen in bie Schwachſtromleitungen, 
werden in letzteren von der Reichs-Telegraphen— 
verwaltung auf Koſten des Unternehmers Schmelz— 
ſicherungen eingeſchallet werben, 
8) Die Geleiſe der eleliriſchen Bahn dürfen, außer 
bei Kreuzungen, nicht uͤber dem Kabellager der 
unterirdiſchen Reichs Telegraphenfinie  Dexgeftellt 
werden. Laͤßt ſich der Trafus der Gelelſe nicht 
anders anordnen, jo iſt Die ungerivbliche Telegraphen⸗ 
Tinte durch die Reichs-Poſt⸗ und Tolegraphen Ver— 
waltung anf Koſten der Verwaltung ber elektriſchen 
Bahn imzulegen. 
9) Durch die eleftrijde Babnanfage wird ‚Die Reichs— 
Telegrapbenverwaltung in ber Befugniß nicht ges 
 pinbert, mit Ausbeſſerungen und Verlegungen der 
vorbandenen unterirdiſchen  Telegrapbenanlagen 
jederzeit vorzugeben, ſelbſt wenn daͤdurch der Des 
trieb der eleftriihen Bahn längere Zeit geſtört 
werben ſollte. Derartige Arbeiten werben jebod) 





N 


thimlichſt zu ſolſchen Zeiten vorgenommen werden, 


eingelegten "Kabel zu verhilfen, müſſen 50 em zu] 10) 


„ mn melden der elektriſche Betrieb ruht. Beabſichtigt 
"die Straßenbabm:Verwartumg Mufgrabungen in 
EStraßen vorzunehmen, welche zur Zeil ber’ Vor: 
nahme dieſer Arbeiten mit unterirdiſchen Tele: 
graphen- ober Fernſprechkabeln verſehen ſind, ſo 
it biervon der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in 
Berlin rehtzeitig wor dem Beginn ber Arbeiten 
ſchriftlich Nachricht zu geben. Falls durch ſolche 
Arbeiten der Telegraphen- oder Feruſprechbetrieb 
geſtört werden ſollte, ſind bie Arbeiten auf Antrag 
ber Telegraphenverwaltung zu einer Zeit auszu—⸗ 

“  ifbren, im nseldjer ber Telegrayßeu⸗ uber Fern⸗ 
Ws —— re —lfe 
Aalzed Di u, Pu 58 

alls Febler in der Starffienmanlag: zu Störhngen 
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bes" Telegraphen⸗ ober Fernſprechbetriebes Anlaß 
geben jollten, jo ift ber eleftrifche Betrieb ber, Bahn 
auf. Anzeige der von ber Störung betroffenen 
Kaiferliben Verkehrsanſtalt an bie Betriebsfeitung 
der Straßenbabn dajelbft in dem Umfange und je 
lange einzuftellen, wie dies zur Befeitigung ber 
Febler erforderlich iſt. Kommt die Balmverwaltung 
diefer Aufforderung nicht nad, jo wird Die Teles 
graphenverwaltung die Vermittelung der Polizei— 
verwaltung bz. dev Aufſichtsbehörde anrufen. 

11) Dieſe Vereinbarungen gelten nur für ben Betrieb 

der elektriſchen Bahn nad dem Gleichſtromſyſtem 

von Siemeng und Halske. 

12) Alle Koſten, welche durch die Ausführung der er— 
forderlichen Maßnabmen zum Scuge ber vor— 
handenen Neihs-Telegrapben- und Fernſprechan— 
lagen, ſowie zum Schiitze ber mit dieſen An— 
Tagen befehäftigten oder dieſelben benugenben 
Perfonen gegen Gefahren, oder. zur Fernhaltung 
inductoriſcher Breinfluffungen durch Die Starkftröme, 
oder welche Durch Menderungen und ſonſtige Arbeiten 
an ben Neiche-Telegrapben- und Rerniprechleitungen 
aus Anlaß der Serftellimg, ber Unterhaltung ober 
bes Betriebes der eleltriſchen Bahn entfteben, find 
von ber Straßenbabnverwaltung der Poſtkaſſe zu 
erjeben,. Leber die Notbwenbigfeit ber anzu— 
bringenden Schutzvorrichtungen entſcheidet die 

Aufſichtsbehörde. 

13) Die Genehmigung etwaiger ſpäterer weſentlicher 
Aenderungen oder Erweiterungen. der elektriſchen 
Babnanlage erfolgt nach 8 8 Abſatz 2 Kleinbahn- 
geſetzes nad Anhorung der Kaiſerlichen Ther-Poſt— 
bireftion. Der Unternehmer verpflichtet ſich, ber 
genannten Behörde von derartigen Mänen recht 
zeitig vorber Kenntniß zu geben und im Einver— 
nehmen mit berjelben vorzugeben. 

14) Auf derjenigen Bahnſtrecke, auf welder eine unter— 

irdiſche Zufübrung der Betrirböfrait zu den 

Motoriwagen eingerichtet wird, bebarf es der in 

Punkt 2, A und 7 vorgejebenen Schußvor- 

richtungen bz. der Einidaltung von Schmel- 

fiherungen in die Schwacftromleitungen nicht, 
jofern die Anordnung der Stromzufübrung derart 
getroffen wird, daß beim Nieberfallen von Rern- 
ſprechleitungen zc. auf ben Babnförper bie Möge 
lichfeit einer Berübrung berjelben mit ftromerfüllten 

Theilen der Kräftzuführungseinrichtung ausge— 

geſchloſſen iſt. 

Le 

Beſtimmungen im Interefje ber Landesvertheidigung 

bleiben vorbehalten. 


Hinfihtlihb der Einranmung bes Rechts zur Be 
mugung der in Anſpruch genommenen öffentlichen Wege 
und, Plaͤtze gelten bie bierüber mit den wegeunterhaltungs- 
pflichtigen Gemeinden Berlin und Treptow vereinbarten 
Beffimmungen, und zwar ber Vertrag vom 17,/20. Aus 
gut 1895 (Berlin) und vom 17,23. März 1896 





(Tröston), welchen die Unternehmerin mit ber, Maße 


gabe nachzufommen bat, dag Bedingungen, bie mit ben 
Gejegen, und ‚ben Vorſchriften dieſer Genehmigung in 
Wiberjpruch fteben, feine Gültigfeit baben. 

9 ı 


Falls während der, Zeitbauer dieſer Genebmigung 
von ber Unternebmerin ‚der, Betrieb der Babn anf 
gegeben wird, ohne baß ein neuer Conzeſſtonar an ihre 
Stelle. tritt, iſt die, Unternebnterin verpflichtet, unter 
Bejeitigung aller in den Straßen befindlichen Anlagen 
bie Straßen durch entſprechende Pflafterungen  beyto, 
jonftige Arbeiten nad Anweiſung der Wegepolizei-Be— 
börbe wieder in BiRUumBEmÄhigen Zuſtand zu bringen. 


Bei der, Ausführung des Baues und, etwaiger 
ſpäterer Reparaturen hat die, Unternebmerin dafür zu 
jorgen, daß die Denuyung der öffentlichen. Wege durch 
die Bauarbeiten nicht mehr als unvermeidlich verhindert 
oder erſchwert wird. Beſchädigungen der in ober an 
dem. Straßenförper befindlichen Anlagen find zu ver- 
meiden. Den von ber, Wegepolizeibebörbe,, biejerbafb 
getroffenen Anordnungen iſt Folge zu leiften. ir. dem 
Schaden, ber durch die Bauarbeiten an öffemtlichem 
ober Privateigentbum entftebt, ft die Unternebmerin 
verantwortlic. 62 


Die Unternehmerin ift gebalten, vie Bahn für. 
die Dauer, ber Genehmigung, ordnungsmäßig zu bes 
treiben. 

Ju dieſem Bebufe find die Babnanlagen ‚und, Be— 


triebsmittel, Tortgejeßt, Dem jewerligen Berfebrsbepürnig, 


entjprecbend, zu unterbalten. j 
Inobeſondere ift die Unternehmerin verpflichtet : 


a. die Bahn von allen, den fideren und, regelmäßigen. 


Gang der einzelnen Züge hindernden Gegenftänden 
freizubalten; 

I. für augreichende Neinbaltung Der Zugänge, an den 
Salteftellen zu jorgen und dieſelben auf Erfordern 
zu beleuchten; 

c. die Wagen, und bie, Ausrüftungsftäde ſtets in reins 
ſichem und gebrauchsfähigem Zuftande zu ‚halten 
audı die. Jabl ber vorbandenen Plätze unter Be: 


rüdjihtigung der N 5 Abjag 2 dieſer Genebmiz, 


gung, ſowie betreffs der Stebpläge von ber unter- 
zeichneten Behörde ertbeilten Weiſungen deutlich er- 
ſichtlich zu machen. 


Jeder Wagen ıft. behuſs Feſtſtellung, ob Bauart, 
Einrichtung, ſowie Zahl und Vertheilung ‚der, Plätze 
den Vorſchriften entſprechen, vor Inbetriebnahme der 
Prüfung durch einen Seitens der unterzeichneten Behörde 
zu beftimmenden Beamten zu unterwerfen, welder ben- 
ſelben zum Zeichen ber Betriebsfäbigfeit. mit einem po— 
lizeilichen Stempel verfiebt. h 

Im Vebrigen bat die Prüfung der Einrichtung. und 
Betriebsfähigkeit der Bahn und der Betriebsmittel all- 
jährlich, auf Verlangen Mafkht. nk gar ten 
Behörde bezw, der Eijenbahndireftion Berlin IE 





finden. Beiden Behörden bleibt vorbehalten, aufer- 
orbentliche Prüfungen Sr din 

{ber Bertoenbag, frmiofer Anbängerwagen bebäft 
ſich Die unterzeichnete a bie Beſtimmung vor. 


Die Exrichtung von Halteftellen darf nur mit Ge- 
nebmigung der unterzeichneten Behörde erfolgen, bie 
Anor g einer Verlegung derjelben bleibt vorbebalten, 
Ebenſo bleibt 68 vorbebalten zu fordern, daß bir Unter— 
nebmerin dem Publi an den Halteſtellen bebeckte 
Wärteräume bietet. 

15. 

Die Unternehmerin ift verpflichtet, auf Erforbern 
zur Sicherung bes orbnungsgemäßen Betriebes bezw. 
zur Sicherung ded durch ibren eigenen Betrieb beein- 


frächtigten ober erſchwerten allgemeinen Berfebrs an | 


näher zu 'beflimmenden Punften der Babnlinie Wärter 
ober Poften aufzuftellen. 


Die Unternehmerin iſt auf Erfordern verpflichtet, 
bie zum Kappen ‘ber Starffirombräbte erforderlichen 
Werfjeuge iind Schutzvorrichtungen ber Feuerwehr in 
einer‘ angemefjenen Anzabl foftentos jur Verſügung zu 


ſtellen und Bei Unbrauchbarwerden gegen gebrauchsfähige 
Werkzeuge und Schugvorrichtungen foftenlos um— 
zutauſchen. 


17, 

Die Geihminbigfeit der Fabrten darf 25 Kile- 
meter in ber Stunde an feiner Stelle überfteigen und 
iſt in ben Krummungen der Bahn, an verkehrsreichen 
mb mnüberfictlichen Stellen, ſowie überall da, we 
Fahrhinderniſſe plöglic eintreten fünnen oder wo dies 
von ber Aurfichtsbehörde für erforderlich erachtet wird, 
auf TO’ Rilometer in ber Stunde bezw. das von ber 
Auffichrebebörpe für zuläſſig erachtetr Maß zu ver- 
ringern. 

Während der Fahrt müſſen zwei aufeinanderſolgende 
Moltorwagen bei einer Geſchwindigkeit bis zu 10 Kilo 
meter in der Stunde einen Abftand vor minbeftene 
15 Meter, bei einer höheren Geſchwindigkeit einen ent- 
ſprechend größeren Abftand innebalten, der bei 25 Kilo 
meter im der Stunde mindeſtens 50 Dieter zu be 
tragen bat. 


18. 

Unter Berückſichtigung der Vorſchriſten zu 17 bleibt 
die Einrichtung des Rabrplans für die erften brei Be 
triebsjahre der Unternebmerin überlaſſen. Nach Ablauf 
ber" drei erflen Betriebsjahre ftebt der Auffichröbebörde 
das Recht zu, die Fahrpläne feftzuftellen. 

' Jeder Fahrplan ift der Auffihtsbebörne und ber 
zufländigen —— rechtzeitig einzureichen. 


Die Feſtſetzung ber Befoͤrderungspreiſe ſteht der 
Unternebmerin fünf Jahre hindurch — vom Tage der 
Berrieböeröfftiumg an gerechnet — frei. 

Bon jeder Feſtſetzung ümb jeber Aenderung ber 
Beförbernngepreife, ſowit von bei allgemeinen Anorb: 


BA. 


nungen binfichtlich ber Beförberungsbebingungen. ift ber 
Auffichtsbebörbe Anzeige zu erftatten. 

Bon bein jechften Berriebsjahre ab bat die Auffihte- 
bebörde das Recht der Genedmigung der Beförderumgs- 
preiſe na Maßgabe der Beftimmungen bes $ 14 Alb- 
ſatz 3 Gejeg vom 28. ae 


Die Fabrpfäne und die Tarife find in ven Wagen, 
ſowie in etwa zu errichtenden Warteſtellen auszubängen, 
Außerdem find fie mindeftens prei Tage, Erböbumgen 
der Befürberungspreife aber 14 Tage vor. ibrer- Eins 
fübenng durd bie Zeitungen, welde für bie amtlichen 
Befanntmadumgen in dem Stadtfreife Berlin und in 
dem Kreiſe Teltom — find, zu veröffentlichen. 


Ueber alle Vorkommniſſe, welche ben regelmäßigen 
Gang des Betriebes ftören oder unterbrechen, ift ber 
unterzeichneten und ber eiſenbahntechniſchen Mufjichie- 
behörde umgebenb Anzeige u erflatten, Gimaige von 
ben genaimten Behörden zur Bejeitigung ber Störungen 
ergebenden Anordnungen I ungejäumt aueézufuͤhren. 


Die mit der Yeitung der Bau- und Betriebever- 
waltung berranten Perjonen (Worftand) find ber Unter- 
zeichneten Behötde, ſowie ber Königlichen Eiſenbahn- 
direftion namhaſt zu machen. Ebenſo iſt von einer 
eintretenden Aenderung Pe zu machen. 


Alle im äußeren Betriebsdienſte beſchäftigten Be- 
dienfteten (Wagenführer, Schaffner, Kontroleure, Erpe— 
ditoren 7.) müſſen diejenige körperliche und geiftige 
Fäbigfeit und diejenige Zuverläffigfeit befigen, welche 
ihre Beruföpflict erforbert. { 

Ueber bie gejammten Umſtände, welche für bie 
dienftlihe Befähigung und Zuverläffigfeit dieſer Perſonen 
von Erbebrichfeit find, iſt auf Verlangen der unter— 
zeichneten Bebörde und der Eifenbahndireftion Ausfunit 
zu gel en. Daffelbe gilt binfihelid der geiammten 
dienftlichen Verhältniſſe, insbejondere der Beſchäftigumgs- 
zeit der bezeichneten Angeftellten. - 

Diejenigen Bepienheten, welche ſich als inzuver⸗ 
läſſig für die ibnen obliegende Tbätigfeit erwieſen haben, 
find auf Erfordern ber unterzeichneten Behörde oder der 
Eifenbabnvireftion zu entlaſſen. 
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Die Thätigfeit der zu 23 bezeichneten Angeſtellten 
iſt durch eine Betriebsordnung zu regeln, welde ber 
unterzeichneten Behörde zum Genebmigumg vorzulegen iſt. 

25. 


Jeder Motorwagen muß von einem Wagenführer 
und einem Schaffner begleitet fein. Der Fortfall bes 
Vegteren bedarf der bejonderen Erlaubniß Der umter- 
zeichneten Bebörbe. 


6. 
Zu Wagenfübrern bürfen nur ſolche Perſonen am 
genommen werben, bie minbeflend 21 du alt ſowie 


mit der eleftrifchen Bahn, ber — — 
e ng 


Anwendung vertraut find umbdies bir; 


Amtsblatt. 


und dich Probefahrten nachgewieſen haben. Es wird 
vorbehalten, nad biejer Wichtung beflimmtere Vor⸗ 
ſchriften zu erlaffen. Ebenſo wird vorbehalten, ein 
Marimum der täglichen Beichäftigungszeit der Wagens 
führer zu beftimmen. 


Ä 27. 

Die Wagenführer und Schaffner müffen bei ihrer 
Dienftausübung Dienftfleidung und an ber vorderen 
Seite der Kopfbedeckung eine. die Jbentifteirung feiner 
Yerjon ermöglichende Nummer tragen. 

Eine genaue Beſchreibung der Dienſtbekleidung ſowie 
jebe an berfeiben etiwa vorzumehmenbe generelle Aenderung 
iſt der unterzeidmeten Behörde zur Genehmigung vor⸗ 


en. 
Es wird vorbehalten, die Beſchäftigung berfelben 
an eine bejondere ——— (Fahrſchein) zu knüpfen. 


Ueber das Unternehmen find beſondere, kauf⸗ 
manniſch geordnete Bücher „ führen, aus welchen das 
auf die Herſtellung und Ausrüftung der Bahn ver⸗ 
wendete Kapital, bie Bruttveinnahme und ber jährliche 
Reinertrag des Unternehmens wit Sicherheit erjehen 
werben fünnen. 

Der Aufſichtsbehörde iſt auf ihr Erfordern ber 
Rechnungsabſchluß jährlich . einzureichen, welder von 
einem vereibeten Bücerrevifor auf jeine Richtigkeit zu 
beicheinigen if. 


29. 

Bei Nichtinnepaltung der Konzeffionsbedingungen 
finden erforberlichenfalld die in dem Geſetze über bie 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 vor⸗ 
gelehenen Zwangsmittel Anwendung. 

Sollte der ordnungsgemäße Betrieb ohne genügenden 
Grund unterbrochen oder eingeftellt werben, jo wirb bie 
rn einer Ronventionalftrafe von 5 
mit der Maßgabe vorbehalten, daß die Entſcheidung 
darüber, ‚ob und 
verfallen anzufehen if, dem Herrn Minifter ber öffent 
lichen Arbeiten unter —2 des Rechowegs zuflept. 


Zur Sicherftellung der in dieſer Urkunde bezeichneten 
Pflichten, inebejondere ber Verpflichtung zum ordnungs⸗ 
aͤßen Betrieb hat bie Unternehmerin bei ber Polizei- 
GauptrRaffe den Betrag von 50000 Mark baar oder 


in Schuldverfchreibungen, in welchen nach den beſtehenden 
Geſetzen die Anlegung des Vermögens von Münden: 


zuläſſig if, unter Berechnung derſelben nach dem Kurse 
werthe nebft den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und 
den Talons zu hinterlegen. 

Die in Baar niebergelegte Summe wird nicht 


— 
ie Ueberwachung der Auslooſung der nieder⸗ 
gelegten Schuldverſchreibungen iſt Sache der Unter⸗ 
nehmerin. 

Die Kaution iſt durch eine gerichtlich oder notariell 
beglaubigte Urkunde derart zum Pfande zu beſtellen, 
dag der Auffichtsbehörde die Befugnig zuſteht, durch 
Verwendung berjelben bezw. durch Veräußerung ber 


|die Unternehmerin 


0 000 Marf. 
bis zu welchen Betrage dieſelbe als. 





verpfaͤndeten Schuldverjchreibungen zum jeweiligen 
Kurswertb etwa verfallene Strafbeträge einzuziehen. 
Die hinterlegte Summe muß, fobald ſie in Anſpruch 
enommen worden ift, ‚unverzüglih quf den vorges 
cpriebenen Betrag ergänzt werden. 

Der Unternehmerin wird enge eine für 
eine andere eleftrifche, Kleinbahnlinie bei. der Polizei⸗ 
Haupt⸗Kaſſe in gleihem Betrage hinterlegte Kaution 
auch für bie im dieſer Urkunde bezeichnete Linie zum 
Pfande zu beftellen, 

"Berlin, den 23. April 1896, 

Der Polizei-Präfident. 
von Windheim. 
so. Genebmigung 
für die elefteifche Straßenbahn Boologifcher Barten— Treptow 

Der Großen Berliner Pferbeeijenbahn-Aftien-Ge- 
ſellſchaft wird auf Grund des Gefeges über Kleinbahnen 
und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 im Ein- 
vernehmen mit ber Königlichen Eifenbahndireftion zu 
Berlin die Gcrehwigung zur Herſtellung und zum Be⸗ 
triebe einer für die Beförderung von Perſonen be 
Rimmten eleftrijchen Kleinbahn mit folgender" Linien⸗ 


DIE: r i 
om Zoologiichen Garten aus durch bie Kurfürften- 
und Maafenflrafe, über den Nollenvorfplag, durch bie 
Bülowe, York und Belle-Alliance-Straße, über den 
Blucherplaß und die Belle-Alliance-Brüde, durch bie 
Gitſchiner⸗, Staliger-, Schleſiſcheſtraße und die Treptower 
Chauſſee nad dem Treptower Park nebft einer Anſchluß⸗ 
furve von der Halteftelle Kurfürftenftrage nad dem m⸗ 
hof in der für die Zeit, während welcher 
as Recht erhalten hat bezw. erhalien 
wird, die von der Anlage in —— genommenen 
öffentlichen Straßen und Platze zu benutzen, längſtens 
jedoch auf bie Zeitbauer von 45 Jahren, unter nach⸗ 
ftehenden Bedingungen ertpeilt. 


Auf dem Dennewigplag (200 m Doppelgleis) if 
die oberirdiſche Stromzuführung und die Rüdleitung 
bed Stromes durch die Schienen zu vermeiden. Für bie 
Strecken vom Zoologiſchen Garten Bis einſchließlich zum 
Nollendorfpfag (1350 m Doppelgleis), auf dem Kott- 
bufer Thorplag (200 m Doppelgleis) und auf dem 
Pag, an welchem die Skalitzer⸗, Oranien⸗, Wiener- 
und Manteuffelftraße zufammenftoßen (150 m Doppels 
gleis), gilt dieſelbe Verpflichtung mit der Maßgabe, daß 
die oberirdiſche Stromzuführung für die Dauer ber 
Gewerbeauöftellung und längftens "bis zum 1. Dftober 
1897 zugelaffen wird. 

Auf dem Blüderplag, der Belle-Alliance-Brüde 
und dem Platz vor dem Hallefhen Thor (150 m 
Doppelgleid) ift ebenfalls die oberirbifche Stromyuleitung 
nebit Schienenrüdleitung zu vermeiden... Die Herflellung 
und ber Betrieb derjelben wird jedoch widerruflich bie 
zum Schlufje der Gewerbe⸗Ausſtellung genehmigt. 

Im Uebrigen find die Bahnanlagen. und bie Be⸗ 
triebömittel nah Maßgabe der, vonder Internehmerin 
vorgelegten Pläne und Erläuterungen unter Beachtung 
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ber’ hierbei an Aenderumgen ſowie ber Ber 

mmungen biejer Genehmigung herzuftellen, Bon den 
iernach getroffenen Feftiegungen darf nadı Ausführung 
bes Unternehmens bei Ernenerungen bezw. Ergänzungen 
der Bahnanfagen und der Betriebsmittel ohne IK 
ftimuiung ‘der unterzeichneten Behörde unb ber Königs 
udn Eiſenbahn⸗Direkiion hierſelbſt nicht abgewichen 
werden NE 


Die’ Prüfung der Anlagen der Krafterzeiij ungs⸗ 
ſtation darauf, daß die Kraftlieferung für den Betrieb 
ber Bahn in ausreihendem Maße und zweckentſprechend 
erfolgt, wird bis’zur Abnahme des Unternehmens vor- 
behalten. i 


, RN TE 
Die Unternehmerin ift gebalten, nad Aufforberung 
ber unterzeichneten Behörde binfichtlid des zur Ans 
wendung, gebraten elelktriſchen Syſtems Verbefjerungen, 
welche die. Sicherheit des Straßenverkehrs oder Bahn 


betriebed weſentlich zu erhöhen im Stande find, ind=] 


bejondere foldhe, welche Die Vefeitigung der oberirdiſchen 
Stromzuführumg und Scimenrädleitung ermöglichen, 


binmen Jabresfrift zur Ausführung zu bringen, ſofern 


bie Berbejjerimgen ſich techniſch genügend bewährt haben 
und bie mit ibrer Einführung verbundenen Koften nicht 
derartig erbeblich find, daß der Ertrag der Bahn eine 
angemefjene Verzinfung der Anlagefoften nicht mehr er- 
geben würde, 4 ö 


Die Unternehmerin ift 
der unterzeichneten Behörde Unternebmungen, welde 
gleichfalls öffentlichen Verkehrsintereſſen dienen follen, 
und auf die theilweiſe Benugung der durch die Con⸗ 
zeijftensurfimbe genehmigten Gleisanlagen angewiefen 
find, dieſe tbeifweife Mitbenugung gegen volftändige 
Schadloshaltung zur geftatten. i 

Hinſichtlich der Höhe der Entichäbinung bleibt der 
Rechtsweg vorbehalten. Derjelbe ift obne Einfluß auf 
die Erfüllung ber —— Verpflichtung. 


Für die Herſtellimg und Erneuerung oder Er⸗ 
änzımg der Bahnanlagen gelten folgende nähere Be⸗ 
— — 


der Schienen hat der genehmigten Plänen | ' 


a. Die En 

bezw. Detailzeichnungen an entſprechen. Detail⸗ 
zeichnungen find für a 
fihtlich deren dies von der unterzeichneten Behörde, 


der En Eijenbahn - Direftion ober ber’ 


Wegepoligei-Behörde (Dertliche Straßenbau⸗Polizei⸗ 
Berwaltung) gefordert wird, insbeſondere bei 


Kreuzungen ver 'meuen mit bereitö  beftehenben | 


Gleiſen and’ bei etwa erforderlich werdender Ab⸗ 
änderung beſtehender Straßenanlagen einzureichen. 
. Die Rille der Schienen muß eine obere Breite von 
30 mm erhalten, doch wird für bie erſtmalige 
Bauausführung eine Riffenhreite von 32,5 mm 

— el augelajfen. 
'e. Die Entferming von der Mitte des Gleiſes bis 
zu den Maften, Bäumen, Laternen und fonftigen 


u - 


"verpflichtet, auf Erfordern 


e Stellen der Bahn, hin⸗ 


iteidet V 


feſtftehenden, über das Strafenniven höher als 
1 m hervorragenden Gegenſtänden muß mindeſtens 
1,50 m betragen. — 
Es wird vorbehalten, die Auſegung vön Ym- 
fahrungsweichen vorzuſchreiben. 
e. Die Kanäle der unterirdiſchen Stromzuführung find 
behufd ihrer Entwäfferung an die fläbtiiche Kang⸗ 
liſation _anzujließen. "Für vie Ausführuik'des 
Anſchluffes ſind die Beflimmungen ber Kimaltfatiöng- 
Bauverpaltung eitzuihofen und zu Beachten. ' 
Die Kor der NRopemaften für bie oberirdiſche 
Stromzuführung und die Art‘ der Aufſtellurig der: 
fefben hat den genehmigteri bezw. noch zu ge 
nehmigenden Detailzeihnungen zu entſprechen. "Die 
Einreichung dieſer Zeichnungen hat durch die · Hand 
der Wegepolizei⸗Behörde zu erfolgen. Die Forberung 
einer Umſtellung der Rohrmaſten bleibt ee 
In der Bülowẽ, Gitſchinet- und Skaligerſtraße ift 
das Geſtränge nad) Fertigſtellung des Vladnets ber 
eleftriihen Hochbahn an dieſen heranzuführen und 
mit demſelben zu verbinden. Det Firma Siemens 
und Halske wird erforderlichen Falls eine ent⸗ 
ſprechende Auflage gemacht werden. -" 
g. Zur Verhütung der durch‘ den Bruch der Arbeits⸗ 
leitimg entftehenden Gefahren und Unjutraͤglichkeiten 
find jelkftthätige Stromausſchalter anzubringen. 
. Wird die Arbeitsleitung oberirdiſch geführt, » muß 
ihre Entfernung, vom Straßendamm minpeſtens 
5,2 m betragen, ſoweit mit Ueberwege und ähn- 
liche Anlagen beſondere Beſtimmungen erfordern. 
. Es bleibt vorbehalten, tie Anforderungen mitzit- 
theilen, welche an bie Bejchaffenheit ber en 
nebft Unterbettung zur Vermeidung der fi aus 
ben ſogenannten vagabundirenden Strömen er- 
getenben Gefahren Ben werden müſſen. 


Die Wagen müſſen haltbar gebaut ünd derart ein- 
gerichtet fein, ‘Daß das Ein- und Ausſteigen gefahrfos 
und bequem’ erfolgen kann. Die Sitzbreite bat 
mindeftendg 49 em für die Perjon zu betragen. Die 
Wagen erhalten fortlaufende Nummern. Sie müſſen 
verfehen ein: ERS PR 
a. mit einer deutlich in bie Augen fallenden Bezeich⸗ 
“nung ber Fahrtrichtung, 3 —— 
b. mit Vorrichtungen, welche eine gemlgende' Be⸗ 
leuchtung nach außen und im Innenraum ermög⸗ 
Tichen, ER ARE 
e. init Vorrichtungen, durch melde bie Wagenführer 
dem Publifum ſowie Schaffner‘ und Wagenführer. 
fih unter einander Signal ‘geben koͤnnen, 
d. mit einer Ausſchalte- und einer von berjefben un⸗ 
abhängigen Breinsvorrichtung. Die "Tegtere muß 
vom Wagenfährerpläge leicht zu handhaben ind fo 
Sea fein, daß bei einer Fahrgeſchwindigleit 
von FO km in der Stunde die voffflänbige Wirkung 
auf 8 m eintritt, h i 
e. mit Vorrichtungen, 
Tagen ermöglichen, 


= 


> 


= 


- 


weiche ihre Beheizung in kalten 


a3 


.ſ. mit einer Vorrjchtung, welche es verhindert, dag 
die. Wagen waͤhrend des Betriebes auf ber 


linfen Seite der Fahrtrichtung befliegen ober ver- 
laſſen werben. i 
Nähere Anoronungen über die Beſcha enheit biejer 


Vorrichtungen fowie weitere Beftimmungen über Ein- 
vichtungen, bie im Intereſſe der Betriebsficperheit und 
Geſundheit der. Fahrgäſte gefordert werden müſſen, 
bleiben vorbepalten, * 5 


Verwaltung hat hie Unternehmerin folgenden 


6. 
‚Im:.-Intereffe. der Reichs-Poſt⸗ und Telegrapbenr 
agen 


zu entſprechen, die binfichtlih der ben Zwecken ber 
Eifenbahns- und Polizei⸗Perwaltung dienenden Tele 
graphenanlagen finngemäße Anwendung finden;.. 


2 
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= 
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der Telegraphen⸗ oder Fernfpyechleitungen mit|. 


leitung, 


‚find im 
Poſtdireltien in Berlin geeignete Schugoozrichtumgen |. 


Für den Betrieb der Straßenbahn find nur ſolche 
Dynamomaſchinen zur Krafilieferung zu verwenden, 
deren Stsompulfatiomen ſehr geringfügig figd, da⸗ 
mit Inductionsgeraͤuſche in ben nahe ber Bahn 
verlaufenden oberizbiihen Fernſprechleitungen ver- 
mieden merben. B ar 

Falls, ‚wie dies beabſichtigt wird, eine « ober- 


irdiſche blanle Leitung zur Zuführung der. Betriebe-] 


fraft an die Motormagen . benugt wirh, und die 
‚Seleisjchieneg zur Nüdleitung -dey., eleftriichen 
Ströme dienen ſollen, muß die metalliihe Rüd- 
leitung: durch die Schienen eins, moͤglichſt voll- 
fommene ., fein. i 
Stellen, an welpen bie vorhaudenen Telegraphen- 
und Fernfpredhleitungen bie blanke, Leitung ber 


Bahn oberirdiſch kreuzen, über der letzteren auf 


Koſten der Verwaltung der eleltriſchen Straßen⸗ 


bahn ſtromloſe Schutzdrähte gezogen oder ſonſtige 


ſtromfreie Schutzvorrichtungen angebracht werden, 
durch welche ‚eine Berührung ber... beiherfeitigen, 
fromführenden Drähte vermieden wird. 

An. den Kreuzungsftellen muß der Abſtand ber 
unteren Telegraphen» oder Fernſprechleitungen 
von den Schugbrähten und Tragelitzen minbeftens 
1 m beitragen... Wo ‚zur Erreichung dieſes Abs 
ſtandes die Telegraphen- und Fernſprechleitungen 
höher gelegt werden müſſen, hat dieſes durch die 


Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung auf Koſten 


der Straßenbahnverwalung zu erfolgen. Im 
gleichen mülfen die in der Nähe von Telegraphen- 
und Fernſprechleitungen aufzuftellenden eifernen 
Bitterpfoften, welche. zur Unterflügung der. Trage- 
Tigen, dienen, wminbeftens 1,25 m von ber zunächſt 
befindlichen Telegrapfen- ober Fernſprechleitung 
entfernt bleiben. Spfern trotzdem zu befürchten 
i # DB. beim Abtrieb der Feitungen durch) 


iſt, 
Wind. ober aus, jonfligen Urſachen Berührungen 


Manfen Theilen der Speifeleitung, oder Arbeite- 
er fonfligen ftromführenden Theilen ber 
Bahnanlagen an. einzelnen, Stellen eintreten koͤnnen, 
ingernehmen - mit ber Kaiſerlichen Ober⸗ 


Außerdem ſollen an denjenigen] . 





4 
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anzubringen, bie eine Beruhrung ber Schwachſtrom⸗ 
leitung mit der Starfftromleitung — 

An denjenigen Stellen, wo die eleltriſche Bahn 
neben den Schwadftromfeitungen verläuft und ber 
gegenfeitige Abftand weniger als 10° m heträgt, 
müffen bie Starfftromleitungen auf ‚eine aue- 
reichende Strede hin mit geeigneten, Schugvor- 
richtungen zur Verhinderung ber. Berührung mit 
den Schwachſtromleilungen verſehen werden. Bon 
dieſer Bedingung kann abgeſehen werden, wenn 


die oͤrtlichen Verhältniſſe eine Berührung der 


= 


= 


‚mäßig erſcheint, behufs 


‚leitet werben, 


Starfiirom- und Schwachſtromleitungen, aud 
beim Umbruch von Stangen oder beim Zerreißen 
von Drähten ausſchließen. — 

Sind in Sofge des parallelen, Verlaufs der Beider- 
feitigen Anlagen ober’ aus, anderen Urſachen 
Störungen der Telegraphen- "ober Fernſprech⸗ 


leitungen zu befürchten oder treten ſolche Störumgen 
auf, 


to hat der Unternehmer geeignete Map- 
nahmen zur Befeitigung der flörenden Einfläffe zu 
treffen. : =. - 
Sofern es nad Tage der Berhältniffe zweck⸗ 
efeifigung ber Störungen 
Aenderungen an ben vorhandenen Schwachſtrom⸗ 
feitungen vorzunehmen, werben Seitens der Ober⸗ 
oſtdirektion die hierzu nöthigen Schritte einge: 
ſobald ber Unternehmer ſich zur 
Tragung der Koflen verpflichtet bat. 

Sollten die Zuleitungen für den Betrieb ber 
Straßenbahn ſtreckenweiſe unterirdiſch angebracht 


‚ werben, ‚jo mülfen dieſelben thunlichſt entferne won 


hinaugragen. 


den Reichs-Telegraphenkabeln, we es angängig 
iſt, auf der anderen Straßenſeite verlegt werden. 

Kreuzungen der unterirdiſchen Kabel für Stark 
ſtröͤme mit ſolchen für Schwachſtroͤme müſſen ber 
artig erfolgen, daß der Abſtand der Kabel von ein 
ander mindeſtens 40 cm beträgt, 

Werden Reichs-Telegraphenkabel von unter 
irdiſchen Kabeln für eſleltriſche Starkſtröme ge 
kreuzi, oder verlaufen Die Kabel in einem ſeitlichen 
Abſtande von weniger als 50 cm von einander, 
fo müſſen die Reichs⸗Telegraphenkabel — ſofern 
dieſe oder die Starkſtromkabel nicht in gemauerten 
Kanälen liegen — auf Koſten bes Umernehmers 
mit eifernen Rohren, bie über die Kreuzungsſtelle 
nach jeder Seite bin etwa 1,5 m und über bie 
Endpunfte ber Nüberungsftrede 2 bie 3 m binaus- 
ragen, umgeben und die cijernen Schutzrohre auf 
der den Starfftromfabeln zugewenbeten Seite mit 

ügend ſtarken Salbınuffen ‚aus, Cement over 

eton bebedt werben, Dieje Muffen, beren Des 
ftimmung es iſt, flüjiges Metall von den Schutz 


rohren abzuhalten, ‚bezw. zu ſtarke Erwärmung der 


eingelegten Kabel zu verhüten, .müflen 50 cm zu 
beiden. Seiten der kreuzenden Starfftromfabel 
bezw. . bei jeitlichen Annäherungen ebenfoweit über 
den Anfangs- und Endpunkt der geſährdeten Strecke 


— 


— 


Wenn die Starkſtromkabel in Vertheilungskäſten 
eingeführt werden, und in einem Abſtande von 
weniger als 50 em von einem Kaſten ſich Telegraphen⸗ 
oder Fernſprechkabel befinden, jo find letztere ebenſo 
- bei einer Näherung der Starffiromfabel zu 

gen. 

Bon diefer Mafregel kann abgejehen werden, 
wenn ber Bertheilungsfaften (mit Ausnahme bes 
Deckels) von Mauerwerk oder von einer. Cement⸗ 
oder Betonſchicht umgeben ift. 

In geiger Weiſe wie die Telegraphen⸗ und 
Fernſprechkabel ſind die Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
ſprechkabel⸗Roͤhrenlinien ſowie die Rohrpoſtanlagen 
zu ſchützen. Bei dieſen Anlagen bedarf es jedoch 
nur ber Anbringung von Cement⸗ oder Beton⸗ 
halbmuffen und kann von ber Umfleidung mit 
eifernen Schugrohren abgejehen werden. 

7) Zum weiteren en der vorhandenen Reichs⸗ 

Telegraphen- und Fernſprechleitungen, insbefondere 
zur thunlichften Verhütung von Branbidäden für 
den Fall des Uebertritts flärferer Ströme aus den 
Stromleitungen in bie Schwachſtromleitungen werben 
in Tegteren von ber Reiche-Telegraphenverwaltung 
auf Koften des Unternehmers Schmelzfiherungen 
eingeſchaltet werben. 

Bei der aus Anlaß der Umwandlung des Pferbe- 
betriebes ber Straßenbahnen in den eleftriichen 
Betrieb etwa nothwendigen Umlegung beftehender 
oder bei der Herftellung neuer Geleiſe dürfen letztere, 
außer bei Kreuzungen, nicht über dem Kabellager 
der unterirbifchen Reichs⸗Telegraphenlinie hergeftellt 
werben. Läßt fih der Traftus der Geleiſe nicht 


anders anorbnen, ſo ift bie unterirdiſche Telegraphen- | 


linie durch die Reihe-Pofl- und Telegraphen- 
verwaltung auf Koften der Verwaltung ber elef- 
triſchen Bahn umzulegen. 

Durd die eleftrifche Bahnanlage wird die Reiche- 
Telegraphenverwaltung in der Befugniß nicht ge⸗ 
hindert, mit Ausbefferungen und Berlegungen ber 
vorhandenen unterirdifchen Telegraphenanlage jeber: 
zeit vorzugehen, felbft wenn dadurch ber Betrieb 
der efeftriichen Bahn Yängere Zeit geftört werben 
follte. Derartige Arbeiten werben jedoch thunlichft 
zu ſolchen Zeiten vorgenommen werben, in welden 
der elektriſche Betrieb. ruht. Beabfigtigt bie 
Straßenbapnverwaltung nn in Straßen 
vorzunehmen, welche zur Zeit ber Vornahme biejer 
Arbeiten mit unterirbiichen Telegraphen= oder Kerns 
ſprechkabeln verjehen find, fo ift hiervon der Kaiſer⸗ 
lichen Ober-Poftbireftion in Berlin rechtzeitig vor 
dem Beginn der Arbeiten fchriftlich Nachricht zu 
geben. Falls durch folhe Arbeiten ver Telegraphen- 
oder Ferniprechbetrieb geftört werben follte, find bie 
Arbeiten auf Antrag ber Telegraphenverwaltung 
zu einer Zeit auezuführen, in welcher ber 
Telegraphen⸗ oder Fernſprechbetrieb ruht. 

Falls Fehler in der Starffiromanlage zu Störungen 
des Telegraphen- oder Fernſprech 


geben ſollten, fo iſt der eleftriiche Betrieb der Bahn 
auf Anzeige der von der Störung betroffenen 
Kaiferlihen Berfehrsanftalt an die Betriebsleitung 
der Straßenbahn daſelbſt in dem Umfange und jo 
lange einzuftellen, wie dies zur Beleitigung ber 
Fehler erforderlich ift. 

Kommt die Bahnverwaltung dieſer Aufforderung 
nicht nach, ſo wird die Telegraphenverwaltung die 
Vermittelung der Polizeiverwaltung bezw. der Auf⸗ 
fichtsbehörde anrufen. 

Dieſe Vereinbarungen gelten nur für den Betrieb 
der elektriſchen Bahn nach dem Gleichſtromſyſtem 
Thomſon-Houſton. 
Alle Koſten, welche durch die Ausführung der er⸗ 
forderlichen Maßnahmen zum Schutze der vor- 
handenen Reichs⸗Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗ 
anlagen, ſowie zum Schutze der mit dieſen Anlagen 
beſchaͤftigten oder dieſelben benutzenden Perſonen 
geg Gefahren, oder zu Fernhaltung induetoriſcher 
eeinfluſſungen durch die Starkſtroͤme, oder welche 
durch Aenderungen und ſonſtige Arbeiten an den 
Reichs⸗Telegraphen⸗ und Fernſprechleitungen aus 
Anlaß der Herſtellung der Unterhaltung oder des 
Betriebes der elektriſchen Bahn entſtehen, find von 
der Straßenbahnverwaltung der Poſtkafſe zu erſetzen. 
Ueber die Nothwendigleit der anzubringenden 
Schutzvorrichtungen entſcheidet die Aufſichtsbehörde. 
Die Genehmigung etwaiger ſpäterer weſentlicher 
Aenderungen oder Erweiterungen der elektriſchen 
Bahnanlage erfolgt nah 8 8 Abſatz 2 Klein- 
bahnengeſetzes nach Anhoͤrung der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtdirektion. 

Der Unternehmer verpflichtet ſich, der genannten 
Behoͤrde von derartigen Plaͤnen rechtzeitig vorher 
Kenntniß zu geben und im Einvernehmen mit der⸗ 
vorzugehen. 

nf denjenigen Bahnſtrecken, anf welchen eine unter⸗ 
irdifche Zuführung der Betriebskraft zu den Motor- 
wagen eingerichtet wird, bebarf es der in Punkt 
2, 4 umd 7 vorgefehenen Schugvorrichtungen bezw. 
der Einfhaltung von Schmeizſichekungen in bie 
Schwachſtromleitungen nicht. 
7. 
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Beſtimmungen im Intereſſe der Landesvertheidigung 
bleiben vorbehalten. 


8. 

Hinfichtlich der Einräumung des Rechts zur Ber 
nugung ber in Anſpruch genommenen Bffentlü Wege 
und Pläge gelten bie hierüber mit ben Wegeunter- 
haltungsgemeinden Berlin, Charlottenburg, Schöneberg 
und Treptow vereinbarten Beftimmungen und zwar hin- 
ſichtlich ber —— Berlin die der Zuſtimmungs⸗ 
erklärung vom 12. Juli 1895 zu Grunde gelegten Ver⸗ 
träge vom en 1880 und 6./17. November 1884, 
binfihtlih der Stadtgemeinde Charlottenburg ber Ver⸗ 
trag vom 10./30. März 1896; yinſichtlich der Gemeinde 


jebes_‚Anlap| Schöneberg der in Berfolg der Zuffimmungserflärung 


J 


os 
vom 30. Juni 1895 bereits abgefchloffene aber noch jaͤhrlich, auf Berlangen unter Aufſicht der unterzeichneten 


nicht formell angefertigte Vertrag, ſowie Hinfihtli ber 
Gemeinde Treptow die Zuftlimmungserflärung vom 
24. März 1896, welchen die Unternehmerin mit der 
Maßgabe nachzukommen bat, daß Bebingungen, die mit 
den Gejegen und ben Verſchriften biefer Genehmigung 
im Widerſpruche fliehen, Ey Gültigkeit haben. 


Falls während ber Be diefer Genehmigung 
von der Unternehmerin der Betrieb der Bahn aufge 
geben wird, ohne daß ein neuer Konzeſſionar an ihre 
Stelle tritt, iſt die Unternehmerin verpflichtet, unter Be⸗ 
ſeitigung aller in den Straßen befindlichen Anlagen bie 
Straßen durch entiprechende Pflafterungen bezw. ſonſtige 
Arbeiten nad) Anmweifung der Wegepotizeibehörbe wieder 
in ordnungsgemäßen er zu bringen. 


Bei der Ausfüprung au Baues und — 
ſpäterer Reparaturen hat die Unternehmerin dafür zu 
forgen, daß die Benugung der öffentlihen Wege durch 
die Bauarbeiten nicht mehr als N verhindert 
oder erſchwert wird. Beichäbigungen ber in ober an 
dem Straßenförper dlichen Anlagen find zu ver⸗ 
meiden, den von der Wegepolizeibehoͤrde dieſerhalb ge⸗ 
troffenen Anordnungen iſt Folge zu leiſten. 

Für den Schaden, der durch die Bauarbeiten an 
öffentlichem ober Privateigenthum entſteht, iſt bie Unter⸗ 
nehmerin verantwortlich. 


Die Unternehmerin ® ae die Bahn für die 
Dauer ber Genehmigung orbnungsmäßig zu betreiben. 

Zu diefem Behufe find die Bahnanlagen und Be- 
teiebsmittel fortgefeßt dem jeweiligen Verkehrsbedürfniß 
entiprechend zu unterhalten. 

Insbejondere iſt die Unternehmerin verpflichtet, 

a. die Bahn von allen, den fideren und regelmäßigen 

Gang der einzelnen Züge hindernden Gegenfänden | für 
freizuhalten, - 

b. für ausreichende Reinhaltung Ber Zugänge am den 
Halteflellen zu forgen, diefelben auch auf Erfordern 
ausreichend zu bei 

e. die Wagen und Fr Ausrüftungsfüde ſtets in 
veintichem. und gebrauchsfähigem Zuftande zu halten, 
aud die Zahl der vorhandenen Pläge unter Be— 
rüdfigtigung der M 5 Abfag 3 diefer Genehmi- 
gung jowie der betreffs der Stehpläte von ber 
unterzeichneten Behörde ertheilten Weifungen deut⸗ 
lich erfichtlich zu re 


Jeder Wagen ift — Feſtſtellung, ob Bauart, 
Einrichtung ſowie Zahl und Vertheilung der Pläge den 
Vorſchriſten entſprechen, vor Imbetriebnahme der Pru⸗ 
fung durch einen Seitens der unterzeichneten Behörde 
zu beflimmenden Beamten zu unterwerfen welcher den⸗ 
ſelben zum Zeichen der Betriebsfähigfeit mit einem 
—X Stempel verſieht. 

Im Uebrigen hat die Prüfun, der Einrichtung umd 
Betriedofaͤhiglat dor Dahn umd der Deiriebsmittel alls 


Behörde bezw. der Eiſenbahndirektion Berkim ftattzufinden. 
Beiden Behörden bleibt vorbehalten, außerordentliche 
Prüfungen vorzunehmen, E 

1 


Ueber Verwendung ſtromloſer Anhängetvagen 
bepält ſich Die unterzeichnete Behoͤrde die Beſtim⸗ 
mung vor. — 


Die Errichtung‘ von Halleſtellen darf nur mit 
Genehmigtmg der unterzeichneten Behörde erfolgen; die 
Anordnung einer Verlegung derfelben bleibt vorbehalten, 
Ebenfo bleibt e8 vorbehalten, zu fordern, daß bie Unter⸗ 
nehmerin dem Publilum an den Halteftellen bebedte 
Warteräume bietet. Br 


Die Unternehmerin if verpflichtet, auf Erforbern 
zur Sicherung bes orbnungsgemäßen Betriebes: bezw. 
zur Sicherung des durch ihren eigenen Betrieb beein: 
trächtigten ober erfchwerten allgemeinen Verlehro an 
näher zu beſtimmenden Punlten der Bahnlinie auge 
oder Poſten aufzuſtellvn. * 

Die Unternehmerin iſt er Erfordern verpflichtet, 
die zum Kappen der Starifirumbrähte erforberlichen 
Werkzeuge und Schutzvorrichtungen ver Feuetwehr in 
einer argemeflenen Anzahl Foftenlos zur Verfügung zu 
Helen und bei Unbrauchbarwerden gegen gebrambsfähige 
Werkzeuge und Schutzvorrichumgen kbſtenlos umzu⸗ 
tauſchen. in: 


Die Gejchwindigfeit ber Fahrten darf 25 km in 
der Stunde an feiner Stelle über! und: ift in den 
Rrümmungen der Bahn, an — und unüber⸗ 
fihttichen Stellen ſowie überall ba, wo Fahrbinderniſſe 
— eintreten koͤnnen ober wo es die Auffihtsbehörbe 

erforderlich erachtet, auf 10 km in ber Stunde 
bezw. auf das von ber Auffichtsbehörde für zuläſſig 
erachtete Maß zu verringern. Während ber Fahri 
müßten zwei auf einander folgende Motorwagen bei 
einer Sergteindigteit bis zu 10.km in der Stunde 
einen Abftand von mindeftens 15 m, bei einer. höheren 
— einen entſprechend größeren Abſtand inne⸗ 
halten, der bei 25 km in der u nn 50 m 


u betragen bat. 
L 8 418 


Unter Berüdfidhtigung ber Vorſchriften zu is Bleibt 
die Einrichtung des Fahrplans für die erflen brei 
Betriebsfahre der Unternehmerin überlaffen. 

Nah Ablauf der drei erſten Betriebsjahre fleht 
der Auffihtöbehörbe das Recht zu, die Fahrpläne: fefle 
zuftellen. 

Jever Fahrplan if der Auffichtöbehörde und ber 
zuftändigen ——— rechtzeitig einzureichen. 


Die Feftfegung der — ſteht der 
Unternehmerin fünt Jahre aa — * vom Tage der 
Betriebseroffnung am gerechnet 


Won jeber Feftiegung. und jeher. Aenberung der 
Beförderungspreiſe jowie von den allgemeinen Anord⸗ 
nungen hinſichtlich dar ‚Beförderungsbepingungen iR der 
Auffichtsbehörde Anzeige zu erſtatten. 

Bon dem ſechsten Betriebsjahre ab hat die Auf⸗ 
ſichtsbehörde das, Recht der, Genehmigung ber, Be: 
ek nach M .. der. Beftinimyngen bed 
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Die Bahrpläne. und bie Tarife find in. den, Wagen, 
fowie. in etwa zu exrichtenden Warteräumen auss 
zubängen, ‚Außerdem find fie mindeſtens drei Tage, 
Erhöhungen der Beförderungspreiſe aber 1A Tage. vor 
ihrer. Einführung durch ‚die. Zeitungen, die für Die ami- 
lichen Befanntmadungen in bem Stadilreife Berlin unb 
in u Ser Teltow ——— ſi m zu veröffentlichen. 


R Über „alle — bie. den regelmäßigen 
Gang des Betriebes ſtoͤren oder unterbrechen, 
unterzeichneten - und. der eiſenbahntechniſchen Aufſichts ⸗ 
behoͤrde wngehend Anzeige zu enfintten, Etwaige. von 


den genannten Behörten zur Bejeitigang ber Störungen a 


ergehende ACH nimgen in, ungejäumt auszuführen. 


. Di mit der TOR, ber Bau⸗ uns Betrieber 
verwaltung betrauten Perſonen (Vorſtand) find ber 
unterzeichneten Behörde ſowie hr Röniglichen Eiſen⸗ 
bahn-Direktion mamhaft zu machen.Edbenſo iſt ‚von 
eigen eintretenden Be: Mittheilugg zu machen. 


Alle im äußeren Senirseiefe befchäftigten Bes 

‚ bienfeten (Wagentührer, ffner, Kontroleure, 

Erpebitoren x.) mäffen biejenige förperlige und geiftige 

Fäbigfeit und BER Zuverläffigfeit befigen, bie. ihre 
Berufspflicht erfordert. . 

Ueber die gefammten Umſtände, die für die dienft⸗ 
liche Befähigung und Zuverläſſigkeit dieſer Perſonen von 
Erheblichkeit ſind, ik auf Verlangen der unterzeichneten 
Behörde und der Eiſenbahn⸗Direltion Auskunft zu 
geben. Daſſelbe gilt hinfichtlich der gejammten bienflr 
lichen Berhälmiffe, insbeſondere der Beihäftigungszeit 
der begeichneten Angeſtellten. 


genommen werben,, bie. minbefieng 21 Jahre alt, ſowie 
mit der ‚eleftrijchen Bahn, der Fahreinrichtung ‚und 
deren Anwendung: vertraut find und dies durch eine 
Prüfyng und dure- Probefahrten nachgewieſen haben. 
Es wird. vorbehalten, nach dieſex Richnug beſtimmtere 
Vorſchriften zu, arlaſſen. Ebenfo wird vorbehalten, ein 
Marximum der täglichen. Beſchaͤftigungszeit der Wagen⸗ 
führer zu beſtimmen. Br, 

.. Die Wagenführer nd,-Schaffner miffen bei. ihrer 
Dienftausüpung Disnfiffeitung und as. ber uprberen 
Seite ber Kopfbededung eine bie Ideutifizierung chrer 
Perſon ermöglichende Nummer tragen. 

Eine genaue Beſchreibung ber A Dienfkteibung ſowie 
jede. an derſelben etwa. vorzunehmende generelle 
Aenderung ift ker - untergeichnegen. Behoͤrde zur Ge⸗ 


a vorzulegen. i 
S wird vorbehalien,. Die Beſchäftigung der 


der | Wagenführee und Schaffner an. eine Erlaub⸗ 


niß Gahrſchein) zu — 


Ueber pas Unternepigen * beſondere, taufmaͤnnijch 
geordnete use zu. führen, aus denen das auf.bie 
Herftellung und Ausrüfung ber Bahn veripenbeie 
Kapital, bie Bruttseinnahme. und. ber. jährliche Rein⸗ 
A des Unternehmens mit Sicherheit erſehen werden 

men. 
Der Auffi Hisbehörde iR auf ihr Erfordern ‚DR 
Rechnungsabſchluß, der van einem vereideten Bücher⸗ 
repiſor auf „feine Nichtigkeit zu beſcheinigen u ar 
jährlich einzureichen. 


Bei Niytinmehaltung ber gongeſſ Fomöbebingungen 
finden erforberlichenfalls die in dem Gefege über die 
allgemeine Landeswerwaltimg nom 30. Zuli 1883 vors 
geſehenen Zmangsmitsel : Anwendung. . Sollte. ber 
srbuumgsgemäße Betrieh.. opme gengenden Grund 
unterbrodyen ober eingeftellt werben, jo wird bie Ber: 
hängung einer Konsentionalfrafe ven 50000. Marf mit 
her aßgabe vorbehalten, daß die Entſcheidung 
darüber, ob und bis zu welchem Betrage dieſelbe als 
verfallen anzufehen ift, bem Herrn -Minifler der öffent⸗ 


Diejenigen Bedjenfleten, . die ſich als unzuverlaſſig lichen Arbeiten unter Au dee. Rechtoweges zuſtehi. 


für die ihnen obliegende Thaͤtigleit erwieſen haben, ſind 
auf Erfordern ve unterzeichneten Behörde oder ber 
Eijenbahn-Direftion zu eig 


Die Thätigfeit ber unter M 23 bezeichneien An⸗ 
geſtellten iſt durch eine Betriebsordnung zu regeln, 
welche der imtergeiäpneten Er dur Genehmigung 
vorzulegen iſt. = 


Seber Motorivagen. muß; von einem Wagenführer 
und, einem Schaffner begleitet fein. Der Fortfail ‚des 
Letzteren bedarf der beſnteren Een, der unter⸗ 
zeichneten Behörbe.- . ; 


* Zu Wagenfüprern ach nun, ſolche Yerfonen,. an⸗ 


Zur Sicherſtellung eo in. dieſer Urkunde bezeich⸗ 
neten Pflichten, inöbejondere der ; Berpflichtung zum 
orbnungegemäßen Betriebe. hat die Unternehmerin bei 
der Polizei-Haupt-Kaffe den Betrag won 50000 Marf 
baar ober in ——— in welchen nach 
den beſtehenden © die Anlegung des Vermoͤgens 

son Münvdeln zuläſſig iſt, unter Berechnung derſelben 
nn dem Kurswerthe nebſt den noch nicht fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Talons zu hinteriegen. Die in Baar 

niepergelegte Summe wird nicht. verginf. ° 

Die Ueberwachung ber Auslojung ber nieder⸗ 
gelegten ——— iſt Bad der Untere 
nf j 

Die Kaution i⸗ dur, eine. gericlig. ober noiariel 


SR ’ 


beglaubigte Urkunde derart zum Pfande zu beftellen, 
daß ber Auffichtöhehörbe die Befuͤgniß zuſteht, durch 
Verwendung berjelben bezw. durch Bermußerumg der 
verpfündeten Schuldverſchreibunden zum  jeweifigen 
Kırröwerth: etiva verfaflene Strafbetraͤge einzuziehen. 
Die Hintellegte Summe muß, fobald fie in Anfpru 
genommen worben iſt, unverzüglich auf ben vorge⸗ 
ſchriebenen ii ergänzt werben. a 

j i er Polizei-Bräfident — 
von Windheim.“ 


sh. . ee Be, ; 
für die eleltriſche Straßenbahn Döhnhoftplap—Reichenbergerftraße 
v (Ce der Öloganerftraße). 

Der Größen Berliner Pferdeeiſenbahn⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft wird auf Grund des Gejeges fiber Kleinbahnen 
imd Privatanfchlußbahnen vom 28. Juli 1892 im Ein- 
vernehmen mit der Königlichen Eijenbaprivirefkion zu 
Berlin: zur Herſtellung und zum Betriebe einer für bie: 
Beförderung von Perjonen beftimmteh eleftriichen Klein⸗ 
bahn mit folgender Linienführung: BE 

. Bon der Kranfenftrafe Durch die Kommandanten, 
" " Binden-, Ritters nnd Reichenbergerſtraße nach der. 

Glogauerſtraße nebſt einer Abſchlußkurve auf dem 
Kotibuſer Thorplatz von nordweftlichen Theile der 

Reichenbergerſträße nad dem öftfichen Theile der 
s Skoalitzerſtraße fe EL FAIRE, 
für die Zeit, während welcher die Unternehmertn das. 


Recht ekhalter- bat bezw. erhalten wirb, die von ber|- 


Anlage in Anſpruch genommenen Öffentlichen Straßen, 
und Plaͤtze n benützen, längſtens jedoch ‘auf bie Zeit- 
bauer von 45 Jahren, ımter nachſtehenden Bedingungen 


die Genehmigung ee F 


"Für die Strecke vom Denhoffplatz bis zum Ein⸗ 


ng in bie Ritterſtraße (650 m Doppelgleis) iſt die 

erirdiſche Stromzufährimg und die Ruͤckleitung bes; 
Stromes durch die Schienen zu vermeiben. \ 
Im Uebrigen find die Bahnanlagen nnd die Bes 
triebömitter ha 


der hierbei vorgenommenen Xenberungen, ſowie der Be- 
ſtimm̃üngen — Genehmigung — Von den 
hiernach getroffenen Feftſetzungen darf nad Ausführung 
des Unternehmens bei Erneuerungen bezw. Ergaͤnzungen 
der Bahnaunlagen und der Betriebsmittel ohne Zuſtim⸗ 
tung der unterzeichneten Behoͤrde und der Königlichen 
Eifenbahn-Direftion hierſelbſt nicht abgewichen ' werben. 

' "Die Wilfung der Anlagen der Krafterzen 
ſtation varauf, daß die Kraftlieferung für den Betrich 
der Bahn in augreichenbein Mafe und zwedentſprechend 
erfolgt, wird bis zur Abnahme des Unternehmens vor⸗ 
behalten. i 5 i a 


Die Unternehmerin ift 
der unterzeichneten Behörde hinſichtlich des zur Anwen⸗ 


[E 


‘dund gebrachten eleftrifchen Syftems Verbefferungen, |": 


welche die Sicherheit des Straßenverkehrs vder Bahn⸗ 
Betriebes weſentlich zu erhößen im Stande find, ins⸗ 









| derart erheblich find, dag der Ertrag der B 


der unterz 






Mafgabe der‘ vori der Lnternehmerim) - 
vorgelegten Plaͤne und Erlditterungen unter Beachtung |‘ 


ıgungs- 4 


gehalten, nad Aufforderung!) " 


befonbere ſolche, welche bie Befeikigung‘'der bberkrhiſchen 
Stromzuführung und "Schienenrädfeitung erinöglihen, 
binnen Jahresfrift zur Ausführung zu brifigen, ſofern 
die Verbeſſerungen ſich technifih genägend bewährt haben 
und bie mit ihrer Einführung verbembenen Koften nicht 
eine 
angenteffene Berzinfung der Anlagekofien nichtmehr er⸗ 
geben’ würde. 2 : 
Erfordern 
eichneten Behiörbe’ "Unternehmungen! welche 
gleichfalls öfferntlichen — bienen ſollen, 
und auf die theilweiſe ee bie Kon⸗ 
zeſſionsurkunde genehtnigten Gleisanlagen angewieſen 
find, dieſe theilweiſe Mitbenutzung gegen vollftändige 
Schadloshaltung zn geſtatten. EN 
Hinſichtlich der Höhe ver Entſchavigung bleibt der 
Rechtsweg vorbehalten. Derſelbe iſt ohne "Einfluß "anf 
die Erfullimg der —— Verpflichtung. —* 
Für die Herftellung und Erneuerung vᷣder Ergän⸗ 
zung der: Bahnanlägen helten folgende nähere"'B ims 


mungen: 
a. Me! Büde der Schienen hat den genehmigten Plänen 
"+" Bejto: Oetail zeichnimgen genau zu entſprechen. 
Detailzeichnungen find für alle Stellen ˖ver ae: 
binfrchtlid) "deren dies von a ee e⸗ 
horde, der Koniglichen Elfenbahn Direktion oder 
der polijei-Behörbe (Dertliche Straßenbau⸗ 
NPolizei⸗Verwaltung) gefordert wird, insbeſondere 
bei Kreuzungen der nenen mit bereits beſtehenden 
— de erwa a Angst Abs 
‚> Atbering‘ ender Straßertarilagen einsutteichen. 
b. bie Rike-der Schienen muß eine oͤbere Breite von 

‚ 30 mm erhalten, doch wirvfür bie erfimalige 
Bauausftihrung eine Rillerikreite vom’’32,5 mm 


ausnahmsweife zugelaffen. - :- ' 
Mitte des Gleifes bis 


Die Unternehmerin ift verpflichtet, auf 


e. Die Entfernung von ber 
‘zu ben Maſten, Baͤnmen, Laternen und ſonſtigen 
n he das Straßenniveau hoͤher als 
1 m hervorragenden Gegenftänden muß mindeſtens 
4,50 m betragen. ES — 
4. ©: wird” vordehalten, bie "Arfegung “Wh Um⸗ 
fahrungsweichen vorzufchreiben. — 
e. Die Kanäle vet unterirdiſchen Strom ufilhrung ſind 
behufs ihrer Entwäfferung an die ſlävtiſche Kana⸗ 
liſation anzuf 1J— Für die Ausführung des 
Anſchluſſes find die" "VBeftimmungen-'ber Kanali⸗ 
ſations⸗Bauverwallimg einzuholen und zu beachten. 
. Die Form’ der‘ Mohrmäften für die obbrirdiſrhe 
Siromzuführmig und die Art der Aufftellung der⸗ 
ſelben hat den seryaln beznd. noch u geneh⸗ 
migenden Detaflgeichnungen "a eütſprechen. "Die 
Einreichung diefer Zeichnungen hat burth die Hand 
ber Wegepolizei⸗Behörde zu erfolgen. Die For⸗ 
ee einer Umftellung Ter'Rohrmaften bleibt vor- 
ö ften.' ER R 
g. Zur Verhütung ber durch den Bruch ber Arbeiter 


— en Gefahren und Unzutraͤglich⸗ 
keiten find... \elbfithätige Stromausſchalter anzu- 
3 
h. Wird die Arbeitsleitung oberirdiſch geführt, jo muß 
; 3 Entfernung vom Straßendamm minbeflens 
: m betragen, foweit nicht Ueberwege und ähn⸗ 
liche. Anlagen bejonbere Beſtimmungen erfordern. 
i. Es bleibt vorbehalten, die Anforderungen. mitzu- 
theilen, welche an die Beichaffenpeit der Schienen 
.. nebf Unterbettung zur Vermeidung der ſich aus 
den. ſogenannten vagabundirenden Strömen er⸗ 
gebenden Gefahren geſtellt werden müſſen. 
‚ku Es wird. vorbehalten, zu verlangen, daß bie End⸗ 
halteſtelle in DIE IODEFEBAIE gelegt wird. 


Die Wagen müffen haltbar gebaut und derart ein- 
gerichtet fein, daß bas Ein- * Ausſteigen gefahrlos 
und bequem eier dann. Die Sigbreite hat min- 
deſtens 49 ca für die Perfon zu betragen. Die 
Wagen erhalten fortlaufende Nummern. Sie müſſen 


eben. in: 

‚a, mit eines beutlih in bie Augen fallenden Be- 
zeichnung der Fahrtrichtung, ' 

ne Vorrichtungen, welche eine ‚genügenbe Be⸗ 
a augen und im Innenraum ermög- 
i : j 


e. mit. Vorxi ‚ durch welche die Wagenführer 
dem Pub ſowie Schaffner und Wagenführer 
ſich untereinauder Signal geben koͤnnen, 
d. mit einer Ausſchalte⸗ und einer von derſelben un⸗ 
abpängigen Bremsvorrichtung. Die leptere muß 
vom genführerplage leicht zu haubhaben und 
ſo — — fein, daß bei einer Baprariäninbigfei 
von 10 km in ber Stumbe die volfändige Wirkung 
auf 8 m eintritt, . 
e. mit Vorrichtungen, welche ihre Beheizung in falten 
Tagen ermöglichen, } 5 
ıf. wit einer Vorrichtung, welche es verhindert, daß 
die Wagen mährend bes Betriebes auf ber linfen 
Seite der, Fahrtrichtung beſtiegen ober verlaſſen 
. werben. i ? 
Nähere Anordnungen über die Beſchaffenheit dieſer 
Vorrichtungen, fomwie weitere Beftimmungen, über Ein- 
richtungen, die im Imterefle der Betrieböfuherheit und 
Gefumdheit, der. Fahrgäſte geforbert werden müſſen, 
bleiben vorbehalten. . 


. 6. 

Im Intereſſe der Reichs⸗Poſt⸗ umd Zeregnpen 

Verwaltung ‚hat die Unternehmerin folgenden Auflagen 

zu entiprechen, die hinſichtlich der den Zwecken ‚der 

eh A — — Tele⸗ 

graͤphenan nngemäße Anwendung finden: 

4) Für den Betrieb der Straßenbahn find nur folde, 
Dynqmomaſchinen zur Kraftlieferung zu verwenden, 
deren Strompuljationen jehr geringfügig find, da⸗ 
mit Inductionsgeraͤuſche in den nahe der Bahn 
verlaufenden oberirdifchen Fernipredleitungen ver- 
‚mieben werben, x . 








2) Kalle, wie. dies beabſichtigt wird, eine oberirdiſche 
blanfe Leitung zur Zuführung der Betriehöfraft an 
bie rege + benugt wird, und bie Geleis- 
ſchienen zur Rüdleitung der elektrifhen Ströme 
dienen ſollen, muß die metalliſche Rüdleitung durch 
Die Schienen eine möglihft vollfommene jein. 
Außerdem follen an denjenigen Stellen, an welchen 
bie vorhandenen Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗ 
leitungen die blanke Leitung der Bahn oberirdiſch 
kreuzen, über ber letzteren auf Koften der Vers 
waltung ber eleftriihen Straßenbahn firomlofe 
Schugbrähte gezögen oder fonftige ſtromfreie Schne- 
vorrihtumgen angebracht werben, durch welche eine 
Berührung ber beiderjeitigen feomführenden Drähte 
vermieden wird. 

3) An den Kreuzungsftellen muß der Abftand ber 
unterfien Telegrappen- oder Ferniprerpleitungen 
von den Schugdräpten und Trageligen mindeſtens 


1 m betragen. 
Wo zur — dieſes Abſtandes die Tele⸗ 
graphen⸗ und Fernſprechleitungen hoͤher gelegt 
werben můuſſen, hat dieſes durch die Reichs⸗Poſi⸗ 
und Telegraphenverwaltung auf Koſten ber 
Straßenbahnverwaltung zu erfolgen. Imgleichen 
müffen bie in ber Nähe von Telegraphen- umb 
eg — — Gitter⸗ 
pfoſten, welche zur Unterſtützung der Tragelitzen 
dienen, mindeſtens 1,25 ma von ber zunächſt ber 
findlichen Telegrappens ober Fernſprechleitung ent 
fernt bleiben. Sofern trotzdem zu befürchten. ift, 
daß 3. B. beim Abtrieb der Leitungen burc Wind 
oder aus fonftigen Urſachen Berührungen ber 
Telegraphen- oder Fernſprechleitungen mit blanken 
Theilen ber Speijeleitung, ober Arbeitsleitung, 
oder fonftigen fromführenden Theilen der Bahn⸗ 
anlagen an einzelnen Stellen eintreten können, find 
im Einvernehmen mit der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 
bireftion in Berlin Ess Hei Schutzvorrichtungen 
anzubringen, bie eine Berührung ber Schwachſtrym⸗ 
leitung mit der Starkfiromleitung verhindern. 
4) An denjenigen Stellen, wo bie elektriſche Bahn 
neben den Schwachftromleitungen verläuft und ber 
gegenfeitige Abfland weniger als 10 m beträgt, 
müffen die Starffiromleitungen auf eine aus⸗ 
reichende Strede hin mit geeigneten Schutzvor⸗ 
richtungen zur Verhinderung ber Berührung mit 
den Schwacftromfeitungen verjehen werben. Bon 
dieſer Bebingung kann abgejehen werden, wenn 
die örtlichen Verhältnijfe eine Berührung der 
Starlſtrom⸗ und Schwachſtromleitungen, auch beim 
Umbruch von Stangen oder beim Zerreißen von 
Drähten ausſchließen. 
Sind in Folge des parallelen Verlaufs der beider⸗ 
ſeitigen Aulagen oder aus anderen Urſachen 
Störungen der Telegraphen⸗ ober Fernſprech⸗ 
Teitungen zu befürchten oder treten folde Störungen 
auf, jo bat der Unternehmer: geeignete Maßnahmen 
zur Befeitigung der flörenden Einflüfle zi treffen. 
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7) 


Amtsblatt. 


Sofern es nad) Rage.der Berhältniffe zweckmaͤßig 
erſcheint, behufs Beſeitigung der Störungen 
Aenderungen an ben vorhandenen Schwachſtrom⸗ 
leitungen vorzunehmen, werben Seitens ber Ober- 
Poſtdirektion die hierzu nöthigen- Schritte eingeleitet 
werden, fobald der Unternehmer ſich zur Tragung 
ber Koften en bat. 

Sollten die Zuleitungen für den Betrieb der 


228, 


8) Bei der aus 


Straßenbahn firedenweife unterirdifh angebradt| 
werden, jo müfjen dieſelben thunlichſt entfernt von] . 


ben Reiches Telegraphenfabeln, wo es angängig if, 
auf der anderen Straßenfeite verlegt werben. 

Kreuzungen der unterirdijchen Kabel für Starf- 
Aröme mit ſolchen für Schwachſtröme müffen der⸗ 
artig erfolgen, daß ber Abftand ber Kabel von 
einander mindeftend 40 cm Dell: 

Werden NeichösTelegraphenfabel von unter 
irdiſchen Kabeln für eleftrifche Starfftröme gefreugt, 
oder verlaufen bie Kabel in einem jeitlichen Ab- 
ftande von weniger ald 50 em von einander, jo 
müffen die Reichs⸗Telegraphenkabel — jofern dieſe 
ober bie Starffiromfabel nit in gemauerten 
Kanälen liegen — auf Koften des Unternehmers 
mit eifernen Rohren, die über die Kreuzungsftelle 
nad jeder Seite hin etwa 1,5 m und über die 
Endpunfte der Näperungafirede 2 bis 3 m hinaus⸗ 
ragen, umgeben und bie eifernen Schugrohre auf 
ber ben Starfftromfabeln zugemendeten Seite mit 
ggnügend ſtarken Halbmuffen aus Cement ober 

eton bedeckt werben. 

Diefe Muffen, deren Beftimmung es ift, flüffiges 
Metall von ven Schugrohren abzuhalten, bezw. zu 
ftarfe Erwärmung der eingelegten Kabel ju ver- 
hüten, müfjen 50 cm zu beiden Seiten der kreuzen⸗ 


ben Starkſtromkabel bezw. bet jeitlichen Annaͤhe⸗ 


rungen ebenfoweit über den Anfangs- und End- 
punkt der gefährdeten Strede hinausragen. 

Wenn die Starkſtromkabel in Vertheilungskaſten 
eingeführt werben, und in einem Abftande von 
weniger als 50 cm von einem Kaſten fih Tele- 
graphen⸗ oder Fernfprechfabel befinden, jo find 
legtere eben jo wie bei einer Näherung der Stark⸗ 
firomfabel zu jchägen. 

Bon diefer Mafregel kann abgejehen werben, 
wenn der Vertheilungsfaften (mit Ausnahme des 
Dedels) von Mauerwerk oder von einer Cement⸗ 
oder Betonſchicht umgeben iſt. 

In gleicher Weije mie die Telegrappen« und 
Fernſprechkabel find die Telegraphen- und Zern- 
ſprechkabel⸗Röhrenlinien ſowie die Rohrpoftanlagen 
zu fügen. Bei diefen Anlagen bedarf es jedoch 
nur ber Anbringung von Cement⸗ oder Beton- 
balbmuffen und fann. von der Umfleidung mit 
eijernen Schugrohren abgejehen werben. 

Zum weiteren Schuge der vorhandenen Reichs⸗ 
Telegraphen= und Serniprecpleitungen, insbeſondere 
zur thunlichften Verpüti von Brandihäden für 
ben Ball des Uebertritts flärferer Ströme aus ben 


graphenlinie durch die Reichs⸗Poſt⸗ up c 
. verwaltung auf’ Koſten der. Verwa 
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= 


10) 


11 


D 


12) 


Feruſprechkabeln verstehen ind 


-waltung zu einer Zeit anszuführen, in wi 


Stromleitungn in die. Sgwachſtromleitungen 
werden in letzteren von ber alte raphen⸗ 
verwaltung auf Koſten bes Unternehmers — 
ſicherungen eingeſchaltet werden. RR 
nfaß der Umwandlung bes Pferdes 
betriches der Straßenbahnen in ben elektrischen Bes 
trieb etwa nothiwendigen Umfeaym beftehenber ober 
bei der Herfiellung neuer Geleiſe dürfen letztere, 
außer hei Kreuzungen, nicht über dem Kabellager 
der unterirbifchen Reichs⸗Telegraphenlinie hergeftellt 
werben. Läßt fi der Tractus der Geleife nicht 
anders anorbnen, jo ift bie unterirdiſche Tele⸗ 
aphen« 
tung der elef- 
triſchen Bahn umzulegen. 
Durch die eleftrijche Babnanlage wird die Reichs— 
Telegraphenverwaltung in ber Befugnig richt ges 
hindert, mit Ausbeſſerungen und Vetlegungen ber 
vorhandenen unterirdifchen Telegrapbenanfage jeber- 
zeit vorzugehen, jelbft werm dadurch der Betrieb 
der eleftrifchen Bahn längere Zeit geſtört werben 
follte. Derartige Arbeiten werden jedoch thunlichft 
zu folden Zeiten vorgenommen werden, in melden 
der elektriſche Betrieb ruht.’ Beabfiätigt ‚bie 
Straßenbahnverwaltung Aufgrabimgen in Straßen 
vorzunehmen, welche zur Zeit der Vornahme biejer 

mit unteriediſchen Delegra oder 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtvireltivn in Berlin vechtzeitig 
vor dem Beginne der Arbeiten —— ER 
zu geben. Falls varth jolde: Arbeiten der 
raphen⸗ oder Fernſprechbetrieb geſtoͤrt werden follis 
nd die Arbeiten auf Antrag "ser Telegi 

der 


Telegraphens oder Fernſprechbetrieb ui - .. ; 
Falls Fehler in der Starffinomanlage zu: Störmgen 


bes Telegraphen- ober — — 
go ſollten, jo ift ‘der eleftriihe Betrieb ber 


hn auf Anzeige der. von ber Störung heiraffenen 


Rasferlihen Verkehrsanftelt: an die Betriehsfeitung 


ber Straßenbapn daſelbſ in bem Umfange und ſo 
lange einzuftellen, wie dies zur Beieitigung ber 
Fehler erforderlich iſt. 
Komm die Bahnverwaltung diefer Aufforderung 
nicht wach, jo wirb bie Telegraphen⸗Verwaltung 
die Vermittelung der Polizel-Berwaltung bezw. der 
Auffichtsbehörbe anrufen. 
Dieje Vereinbarungen gelten, nun. für den Betrieb 
der eleftriichen. Bahn nad bem Gleichſtroniſpſtem 
Thomion—Houflon. .  . B ; 
Ale Koften, welche durch die Ausführung der er- 


forberlihen Maßnahmen zum. Sch ber vor⸗ 
handenen Reichs⸗Telegraphen⸗ und . een 
inlagen 


lagen, ſowie zum Schuge ber mit biejen 
beichäftigte oder biejelben ‚benugenden Perjonen 
gan Gefahren, oder zu Fernhaltung inductoricher 

eeinfluflungen durd bie Starfftröme, oder welche 
durch Aenderungen und jonftige Arbeiten an ben 


274 


Reichs⸗Telegraphen⸗ und Ferniprecleitungen aus 
Anlap der Herftellung der Unterhaltung vder des 
Betriebes der eleftriihen Bahn entftehen, find von 
der Straßenbahnyermaltung der Poftfaffe zu erjegen. 
Ueber die Notwendigkeit der — Schutz⸗ 
vorrichtungen entſcheidet die Aufſichtsbehoͤrde. 

Die Genehmigung etwaiger fpäterer weſentlicher 
Aenderungen oder Erweiterungen ber eleftrifchen 
Bahnanlage erfolgt nach 5 8 Abjag 2 Kleinbahnen- 
geſetzes nad Anhörung der Königlichen Ober-Poft- 
direltion. 

Der Unternehmer verpflichtet ſich, der genannten 
Behörde von derartigen Plänen rechtzeitig vorher 
Kennmiß zu geben und im Einvernehmen mit der⸗ 
ſelben vorzugehen. 

Auf denjenigen Bahnftreden, auf melden eine 
unterirdiſche Zuführung der Betriebskraft zu den 
Motorwagen eingerichtet wird, bedarf es der in 
Yunft 2, A und 7 vorgefehenen Schugvorrichtungen 
bezw. der Einihaltung von Schmelzfiherungen in 
die Schwachſtromleitungen nicht. 

7 


13 


De 


14 


.—_ 


Beßimmungen im Intereſſe der Landesvertheidigung 
bleiben vorbehalten. 


8. 
Sinfichtlich der Einräumung des Rechts zur Be⸗ 
mzung der in Anſpruch genommenen — Wege 
meh, Plaͤtze gelten. bie. hierüber mit der Wegeunter⸗ 
haltungsgemeinde Berlin vereinbarten Beſtimmungen 
und: zwar bie der Zuflimmungserflärung vom 12. Juli 
1895 zu Grunde gelegten. Berträge vom 26. Juli — 


15. Anguft 1880 ımb 6./17. November 1884, welden| ® 


die Unternehmerin mit bes Maßgabe nachzukommen hat, 
daß Bedingungen, bie mit ven Gelesen und ben Bor 
ſchriften dieſer Genehmigung - im Widerjpruche flehen, 
feine Gültigleit ‚haben. ; 


8 

Falle während der Zeitdauer diefer Genehmigung 
von der Unternehmerin der Betrieb der Bahn aufge- 
geben wird, ohne daß ein neuer Konzeffionar an ihre 
Stelle tritt, iſt die Unternehmerin verpflichtet, unter Be- 
feitigung aller in den Straßen befindlichen Anlagen 
die Straßen durch entiprechende Pflafterungen bezw. 
fonftige Arbeiten nach Anweiſung der Wegepolizeibehörhe 
wieder in ordnungsmaͤßigen Zuftand zu bringen. 


10. 

Bei ber Ausführung des Baues umd etwaiger 
fpäterer Reparaturen bat die Unternehmerin dafür zu 
forgen, daß die Benugung der öffentlichen Wege durch 
die Bauarbeiten nicht mehr als unvermeidlich verhindert 
oder erſchwert wird. Beichädigungen der in oder an 
dem Straßenförper befindlichen Anlagen find zu ver- 
meiden, den von ber Wegepolizeibehörde bieferhalb ge- 
troffenen Anordnungen ift Folge zu Teiften. 

! Für den Schaden, der durch Nie Bauarbeiten an 
öffentlichen ober Privateigenthum entfteht, ift die Unter- 
nehmerin verantwortlich, 


11. 
Die Unternehmerin ift gehalten, die Bahn für die 
Dauer der Genehmigung orbnungsmäßig zu betreiben. 
Zu dieſem Behufe find die Bahnanlagen und Be- 
triebömittel forggefegt dem jeweiligen Verkehrsbedürfniß 
entſprechend zu unterhalten. 
Insbeſondere ift die Unternefmerin verpflichtet, 

a. bie Bahn von allen, den ficheren und regelmäßigen 
Gang der einzelnen Züge hindernden Gegenftänben 

.  freizubalten, 

b. für ausreichende Reinhaltung der Zugänge an den 
Halteftellen zu forgen, diejelben aud auf Erfordern 
ausreichend zu beleuchten, 

e. die Wagen und ihre Ausrüſtungsſtücke ſtets in 
reinlihem und gebrauchsfähigem Zuftande zu halten, 

auch die Zahl der vorhandenen P läge unter Be— 

rüdfihtigung der NP 5 Abfag 3 diejer Genehmi- 

gung, fowie ber betreffs der Stehpläge von der 

unterzeichneten Behörde ertheilten Weiſungen beut- 
lich erfihtlih zu machen. 
12 


Jeder Wagen ift behufs Feſtſtellung, ob Bauart, 
Einrihtung, ſowie Zahl und Vertheilung der P läge 
den Borfehriften entiprechen, vor Inbetriebnahme der 
Prüfung durch einen Seitens der unterzeichneten Be- 
hoͤrde zu beftimmenden Beamten zu unterwerfen, welcher 
benjelben zum Zeichen der Vetriehsfähigfeit mit einem 
polizeilichen Stempel verfieht. 

Im Uebrigen hat die Prüfung der Einrichtung und 
DBetriebsfähigfeit der Bahn und der Betriebsmittel all- 
jährlich, auf Verlangen unter Auffiht der unterzeichneten 
ehörbe bezw. ber Eiſenbahndirektion Berlin ftatizu- 
finden. Beiden Behörden bleibt vorbehalten, außer- 
ordentliche Prüfungen vorzunehmen. 

13 


Ueber Verwendung Aroimfofer Anhängewagen bes 
halt ſich bie unterzeichnete Behörde die Beflimmung vor. 
4. 


1 

Die Errichtung von Halteftellen darf nur mit Ger ' 
nehmigung der unterzeichneten Behörde erfolgen; bie 
Anordnung einer Verlegung derjelben bleibt vorbehalten. 
Ebenfo bleibt es vorbehalten, zu fordern, daß die Unter- 
nehmerin dem Publikum an ben Halteftellen bedeckte 
Warteräume bietet. 

15. 

Die Unternehmerin ift verpflichtet, auf Erfordern 
zur Sicherung des ordnungsgemäßen Betriebes bezw. 
zur Sicherung des durch ihren eigenen Betrieb beein- 
trädtigten oder erfhwerten allgemeinen Berfehrs an 
näher zu beftimmenden Punkten der Bahnlinie Wärter 
oder Poſten anfzuftellen. 

16. 

Die Unternehmerin ift auf Erfordern verpflichtet, 
die um Kappen ber Starkſtromdrähte erforderlichen 
Werkzeuge und Schugvorridhtungen der Feuerwehr in 
einer angemeffenen Anzahl Foftenlos zur Verfügung zu 
ftellen und bei Unbrauchbarwerden gegen gebrauchs faͤhige 
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Werkzeuge und Schugoorrichtungen koſtenlos umzu⸗ 
taufchen. 


17. 

Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf 25 km in 
der Stunde an feiner Stelle überfteigen und ift in den 
Krümmungen der Bahn, an verfehrsreihen und unüber- 
ſichtlichen Stellen, ſowie überall da, wo Fahrhinderniffe 
ploͤtzlich eintreten können, oder wo es die Ausffichts- 
behörbe für erforberfih erachtet, auf 10 km in ber 
Stunde bezw. auf das von der Auffichtsbehörde für zu= 
laͤſſig erachtete Maß zu verringern. Während ber Fahrt 
müfjen zwei auf einander folgende Motorwagen bei einer 
Geihmwindigfeit bis zu 10 km in ber Stunde einen 
Abſtand von mindeftens 15 Meter, bei einer höheren 
Geihwindigfeit einen entſprechend größeren Abftand 
innehalten, der bei 25 km in der Stunde mindeſtens 
50 Meter zu betragen I 


Unter Berüdfichtigung der Vorſchriften zu 16 bleibt 
die Einrihtung des Fahrplans für die erflen drei Be- 
triebsjahre der Unternehmerin überlajjen. 

Nah Ablauf der drei erfien Betriebsjahre ſteht der 
Auffichtsbehörte Das Recht zu, die Fahrpläne feftzuftellen. 

eder Fahrplan ift der Auffihtsbehörde und ber 
zufländigen SEUCHDEDRBEDDENE rechtzeitig einzureichen. 


23. 

Alle im äußeren Betrieböbienftt beidäftigten Bes 
bienfteten (Wagenführer, Schaffner, Kontrofeure, Er⸗ 
pebitoren ꝛc.) müſſen diejenige koͤrperliche und geiftige 
Faͤhigkeit und diejenige Zuverlaͤſſigkeit befitzen, die ihre 
Berufspflicht erforderi. 

Ueber die geſammten Umſtaͤnde, die für die dienſt⸗ 
liche Befähigung und Zuverläffigfeit diefer Perfonen 
von Erheblichfeit find, iſt auf Verlangen der unter: 
zeichneten Behörde und der Eijenbahn-Direftion Auskunft 
zu geben. Daſſelbe gilt hinfichtlich der gefammten dienſt⸗ 
lichen Verhältniſſe, ingbefondere der Beſchäftigungszeit 
der bezeichneten Angeſtellten. are 

Diejenigen Bedienfteten, die fih als unzuverlaͤſſig 
für die ihnen obliegende Thätigfeit erwiefen haben, fit 
auf Erfordern der unterzeichneten Behörde oder ber 
Eijenbahndireftion zu er ii —— 


Die Thätigkeit ber unter N? 23 bezeichneten Ans 
geftelften ift durch eine Betriebsordnung zu vegeln, 
welche der unterzeichneten Behörde zur Genehmigung 
vorzulegen ift. * 


Jeder Motorwagen muß von einem Wagenführer 
und einem Schaffner begleitet fein. Der Fortfall des ' 
Legteren bedarf ber bejonderen Erlaubnig ber unter⸗ 
zeichneten Behörbe. Sc 
























Die Feftjegung ber Beförderungspreije fleht ber 
Unternehmerin fünf Jahre hindurch — vom Tage der 2 \ . 
Berriebseröffnung an gerechnet — frei. Zu Wagenführern dürfen nur ſolche Perſonen an- 

Bon jeder Feftjegung und jeder Aenderung der [genommen werben, bie mindeſtens 21 Jahre alt, ſowie 
Befoͤrderungspreiſe ſowie von ben allgemeinen Anord= | mit der elektriſchen der Fahreinrichtung und deren 
nungen hinſichtlich der Beförderungsbedingungen ift4der | Anwendung vertraut find und dies durch eine Prüfung 
Auffichtsbehörde Anzeige zu erflatten. und dur Probefahrten nachgewieſen haben. 3 

Bon dem ſechsten Betriebsjahre ab hat die Auf- Es wird vorbehalten, nach biejer Richtung ber 
füchtsbehörde das Recht der Genehmigung der Befdr« | flimmtere Vorfchriften zu erlaffen. Ebenjo wirb vor⸗ 
derungspreije nad Maßgabe der Beftimmungen des] behalten, ein Marimum der täglichen Beihäftigungszeit 
$ 14 Abfag Ades —— 28. Juli 1892. der Wagenführer zu ne BIN: r 


Die Wagenführer und Schaffner mäffer bei ihrer 
Dienftausäbung Dienſtkleidung und an ‘der vorderen 
Seite der Ropfbededtung eine bie Jbentifizirung ihrer 
Perjon ermöglichende Nummer tragen. 

Eine genaue Bejchreibung der Dienftffeidung, ſowie 
jede an derſelben etwa vworzunehmenbe generelle Aende- 
rung ift der unterzeichneten Behörde zur Genehmigung 
vorzulegen. ; i 

Es wird vorbehalten, die Beichäftigung ber Wagen- 
führer umd Schaffner an eine befondere Erlaubnig 
(Sahrigein) zu knüpfen. 


Ueber das Unternehmen find Fejondere, Faufmännifch 
eorbnete Bücher zu führen, aus denen bas auf bie 
Herftellung und Ausrüung der Bahn verwendete 
Kapital, die Bruttoeinnahme unb ber führlihe Rein- 
as des Unternehmens mit Sicherheit erſehen werben 
nnen. Fe 

Der Auffichtsbehörde ift auf ihr Erfordern ber 
Rechnungsabſchluß, der von "einem vereibeten Bücher: 


hr 


Die Fahrpläne und die Tarife find in den Wagen 
jowie in etwa zu errichtenden Warteräumen auszuhängen. 
Außerdem find fie mindeſtens drei Tage, Erhöhungen 
der Beförberungspreife aber 14 Tage vor ihrer Ein- 
führung dur die Zeitung, bie für die amtlichen Be— 
fanntmadhungen in dem Stabtkreife Berlin beftimmt 
find, zu Geröffentlichen, 


Ueber alle Vorkommniſſe, die den regelmäßigen 
Gang des Betriebes flören oder unterbrechen, ift der 
unterzeichneten un ber eifenbahntechnijchen Aufſichts behoͤrde 
ungehend Anzeige zu erflatten. Etwaige von ben ge⸗ 
nannten Behörben zur Befeitigung ber Störungen er- 
gehende Anordnungen ARD Bag ſaut auszuführen. 


Die mit der Leitung der Bau- und Betriebever- 
waltung betrauten Perjonen (Borftand) find ber unter- 
zeichneten Behörde jowie der Königlichen Eifenbahn- 
Direltion namhaft zu maden. Ebenſo ift von einer 
eintretenden Aenderung Mittheilung zu machen. 


rei 


ee erh zu beicheinigen iſt, alljaͤhrlich 


zu Dei Nichtinnehaltung der Konzeſſionsbedingungen 
finden erforberlichenfall® bie in bem Gefege über bie 
pe ee Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 vor⸗ 

ehenm Amangsmittel Anwendung. Sollte der ord⸗ 
ide ger Betrieb ohne genügenden Grund unter 
brochen ober eingeftellt werben, fo wirb bie Verhängung 
einer. ‚ Konventionalftrafe von 50000 Marf mit der 


Maßggbe vorbehalten, daß die Entfcheidung darüber, |' 


ob und bis zu welchein Betrage dieſeibe als verfallen 
reg iß, dem Herrn Minifter der öffentlichen Ar- 
ten ‚unter Ausſchluß bes Fectsweges zuſteht. 


Zur Sicherſtellung der in dieſer Urkunde bezeichneten 
Pflichten, insbeſondere der Verpflichtung zum ordnungs⸗ 
mie Betriebe Je ‚die Unternehmerin bei der Polizei» 
Haupt⸗Kaſſe den Betrag von 50000 Mark’ baar ober 
in Sculdverfchreißungen, in welchen nad) ben beſiehenden 
ae We — Bermögend von Mündeln 
zulaͤſſig tft, unter Derechn: 
werte nebf ben u nicht fälligen Zinſcheinen und den 
- Zglong —* egen. * in Baar niedergelegte 

Summe wird nicht verzinft. —— 
Die Ueberwachung der | bet niebergelegten 
. Schulbdverſchreibungen ift Sache der Unternehmerin. 

. Die, Kaution iſt durch eine gerichtlich ober notariell 
rg rfunde derart zum Pfande zu beftellen, 
daß ‚ber, Auffichtöbehörbe bie Beiugniß zufteht, durch 

Berwendung berjelben bezw. duch PVeräußerung ber 

verpfändeten Schuldverſchreibungen zum jeweiligen Kurs⸗ 

werth etwa verfallene Strafbeträge einzuziehen. Die 

hinterlegte Summe muß, fobald. fie in Anſpruch ger 

mai worden ift, ee auf den vorgejchriebenen 
etrag ergänzt werben. E — 

Der Unternehmerin wird anheim gegeben, eine für 
eiug. anberg eleltriſche Kleinbahnlinie bei der Polizei- 
Haupt-Rajje.in gleihem Betrage hinterlegte Kaution 


au für bie in, dieſer Urkunde bezeichnete Linie zumſ 


Pfande zu beftellen. © 
Berlin, ben 16. Mai 1896. 
0, Der Pollgei-Präfident. ' 

RT von Windheim. | 

Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
. DMber:Poldireftion zu Berlin. 

— efanntmadung. f 

a8. Der Fernſprechverkehr mit Deynpaujen (Bad) 

ift eröffnet worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches 

Geſpräch bis Ba Dauer von 3 Minuten beträgt 1 M. 
Berlin C,, 26. Mai 1896. 

Der Kaiſerliche — 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſidirektion zu Potsdam. 

49. Bei der Kaiferlihen Ober-Poftbireftion in 

Potsdam Tagern nachbezeichnete Poftfenbungen und 

Oegenftände zc., welche den Abfendern, bezw. ben Eigen« 

thümern nicht haben zurüdgegeben werben können: 


berjelben nach dem Kurs⸗ 


A. Boftanweifungen: ! 
1) N? 603 aus Havelberg vom 10. Februar 1896 
über 3 M 


ber R 

2) A 4518 aus Rathenow vom 31. Dftober 1895 
über 50 Pf, 

3) N 3932 aus Prenzlau vom 18. Oftober 1895 
über 10 M. 5 Pf., 

4) N® 3516 aus Spandau 1 vom 19. Oktober 1895 
über 3 M. 30 Pf., 

5) N? 123 aus Kremmen vom 2. Oftober 1895 über 


TM, 
6) ” 658 aus Steglig vom 5. Februar 1896 über 


B. loſe aufgefunden: 
1) zwei Fünfzigpfennigftüde am 1. Februar 1896 in 
der Packkammer des Poftamts in Spandau, 
2) 55 Pf. im Laufe des Monats Januar ımd Fer 
bruar 1896 in den in Zoffen aufgeftellten Brieffäften, 
3) am 18. Februar 1896 bei der Zmeigpoftanftalt 
Nr. 2 (Bhf) in Potsdam im Gürerpoftwagen 
Nr. 3098 nah dem Ausladen der Padete von 
otsdam 1 auf die Bahnpoft 1 im Zunge 42 
erlin-Magbeburg- Holzminden zwei Zehnpfennig- 
und zwei Yünfpfennigftüde, fowie am 7. März 
1896 nad) dem Ausladen ber Padete von ber 
Schaffnerbahnpoſt Berlin-Potsdam (Zug 158) in 
einem Bahnfleigwagen ein Fünfzii igſtück 
C. Gewöhnliche Briefe mit — 
1) aus Potsdam 2 vom 9. Januar 1896 an Frl. 
Marie Rateicſack in Schöneberg bei Berlin, 
Gothenſtraße 26 hei Frau Schmidt mit 10 M., 
aus Spandau 1 vom 5. Februar 1896 an Frl. 
Beer in Spandau, Breiteſtraße 47 mit 60 Pf., 
aus Steglig (Berlin W. 9) vom 28. Februar 
1896 an Frau Kapellmeifter Clara Lindauer 
3.3. i. d. Klinik des Profeſſors Lazar in Berlin, 
Karlſtraße mit 10 M., 
aus Steglig vom 4. März 1896 an den Paftor 
Rau z. Zt. Schmalkalden Th. mit 1M. 70 Pf. 
D. Einfgreibbriefe: 
1) aus Prenzlau vom 21. Januar 1896 M 780 
an Baron von Cohn in Deffau, 
2) aus Sehrbellin vom 22. Januar 1896 M 622 
an Fri Dörge in Budapeft, 
3) aus Prenzlau vom 23. Januar 1896 M 829 
4 


2 
3 


4 


zz 


= 


an Fritz Dörge in Budapeſt, 

aus Perleberg vom 3. März 1896 M 977 an 

von Pleffen in Perleberg, 

5) aus Brandenburg (Havel) 2 (BHf.) vom 27. Ja⸗ 
nuor 1896 MM 969 an Comieſſa Viola von 
Konski in Trient in Tirol Kaftel. 

E. Packete: 

1) aus Spandan 1 vom 12. Dezember 1895 N 344 

an Oskar Müller in Berlin N., Ehauffeefir. 112. 
F. fonftige Gegenſtände: 

1) am 24, Dezember 1895 in ber, Packkammer des 
Poftamts in Spandau zwei Tafchenmefler (mit 
Hornſchalen, zwei Klingen und Korkenzieher, 


Kun? 


ar 


2) am 10. Februar 1896 1 Pädhen Zinnfolie beim 
Berladen der von der Bahnpoſt 3 im Zuge 52 
Berlin-Hamburg um 11 Uhr N. in Spandau ab⸗ 

erwiefenen Padete. 

Die unbefannten nicht ermittelten Abfender oder 
Eigenthiimer der vorftehend bezeichneten Poſtſendungen 
und Gegenfläinde x. werben aufgefordert, —— 
4 Wochen ihre Anſprüche hierſelbſt geltend zu machen, 
widrigenfalls mit dieſen Sendungen ꝛtc. nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen verfahren werden wird. 

Potsdam, 29. Mai 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftvireftor. 
Bekanntmachung. 

80. In dem im Kreiſe Oſtprignitz gelegenen Dorfe 

Kuhbier wird am 4. Juni eine Poflagentur eingerichtet. 

Diefelbe erhält ihre Poſtverbindung durch die Schaffner- 

bahnpoften in den Zügen 2 und 4 der Kleinbahn 

Prigwalf— Putlig (in Kuhbier 82 Uhr Vorm. und 

1? Uhr Nachm.) und in ben Zügen N? 1, 3 und 5 

der Richtung Putlitz — Pritzwalf (in Kubkier 7° Uhr 

Borm., 12° Uhr Mittags und 8° Uhr Abends), jowie 

durch Bermittelung biejer Schaffnerbapnpoften mit dem zur 

Rn ngepoftanftalt beftimmten Poftamte in Pritzwalk. 

em Landbeftellbezirfe ber neuen Poftagentur werben 
bie bisher zum Bezirf des Poftamts in Pritzwalk gehös 
rigen Ortſchaften: Gr. Langerwiſche, Kl. Langerwiſche, 

Neudorf⸗Langerwiſche, Voßberg und Holzlaͤnder Abbau, 

ſowie die bisher der Poſtanſtalt in Groß⸗Pankow (Prig⸗ 

nitz) zugetheilt geweſenen Wohnftätten: Horſt (Forſthaus 
und Vorwerk), Kuhbier Ziegelei und die Abbauten 

Streitfelde und Sreienfelbe zugetheilt. 

Die Poſthülfſtelle in Kuhbier tritt mit dem A. Juni 
außer Wirkſamkeit. 

Zu bemjelben Jeitpumfte wird dag Poftamt in 
Groß-Pankomw (Prignig) in eine deſtggennr umgewandelt. 

Potsdam, 27. Mai 1806 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireter. 

Bekanntmachungen des Königlichen 
me der Provinz —æa Y ——— 

27. Die unter Königlichem Patronate ſtehende 

Pfarrſtelle zu Raedigke, Diözefe Belzig, iſt durch das 

am 21. Februar d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers 

Ullmann zur Erledigung gekommen. Die Wieberbe- 

fegung fteht dem Kirchenregimente zu. 

28. Die unter dem Patronate bes Domkapitels zu 

Brandenburg a. H. lebende Pfarrftelle zu Schmerzfe, 

Diözefe Dom Brandenburg, Fommt durch bie Verſetzung 

bes Pfarrers Petrenz in nachſter Zeit zur Erledigung. 

Ueber vie Wieberbefegung iſt bereits verfügt. 

29. Die unter Privat» Patronat hebene Pfarr⸗ 

ſtelle zu Königsberg, Didzefe Wittſtock, if durch das 

am 29. März d. Is. erfolgte Ableben des Pfarrers 

Hirſchberg zur Erledigung gefommen. 
Bekanntmachungen des Königlichen 

RER EONLE SRchlume, 
— län dan: 
2. Die Entlaffungs » Prüfung im Königlichen 
Schulleprer-Seminar zu Kyriß wird vom 29. Augüuſt 


d. J. an abgehalten werben. Zu dieſer Prüfung 
werben auch nicht im Seminare gebildete Schulams 
Kandidaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr zurüd- 
gelegt — au; wu Die —— ſind bis 
zum 1. —S . pünktlich an ung einju- 
reihen und nn ee 1) ber Lebendlauf, 
2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur Kühming 
eined Dienfifiegeld berechtigten Arztes über normalen 
Geſundheits zuſtand, A) ein amtlihes Führungsatteſt, 
5) eine Vrobeichrift mit deutſchen und lateiniſchen 
Lettern und 6) eine Probezeichnung; beide mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß fie ber Einſender ſelbſtändig Ar 
hat. Erfolgt auf Die Melbung fein ablehnender 

jo haben fi) bie betreffenden ee am 
Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn Seminars 
bireftor um 5 Upr Nachmittags vorzuftellen. 

Berlin, den 28. Mai 1896. 
Eonguchen Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachung. 
8 Die Aufnahme⸗Prufung am ni Re Schul⸗ 
Mu Saint: zu Kyrig wird am 21. und 22. Sep: 


tember d. 3. abgehalten werben. Die Anmelbungen 
find bis zum 81. Auguſt d. J. an den Herrn 
Seminar⸗Direktor Scheibner einzureichen und den⸗ 
ſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 
ſchein, 3) der Impfſchein, ver Revaccinalionsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem zur Führung 
eines Dienflfiegelö berechtigten ‚Urgte, 4) ein amklihes 
Führungsatteft, 5) die Erflärung des Vaters oder an 
deſſen Stelle bes Nächfiverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Aspiranten während ber Dauer 
des Seminarkurſus gewähren werbe, mit der Beſcheini⸗ 
gung ber Ortshehörbe, daß er über bie Days nötbigen 
Mittel verfüge. Berlin, den 28. Mai 1896. 

Königliches Provfaziaf-Scuf-Rolegium. 

Befanntmadung. 
A. Die yweite Reprengritung dm. Koulgli⸗ a 
Schullehrer⸗ Seminar zu Kyrig wird vom 2O. 
tober d. 3. an abgehalten werben. Die Anmeldungen 
nur" folcher Lehrer, die in dem Regierungsbezirk Potsdam 
im Lehramte flehen, find bis zum 21. September 
d. J. durch die bezügfichen Kreis-Gchulinipeltoren an 
ung einzureichen und benfelben beizufügen: 1) bas 
Driginal = Pruͤfungszeugniß über die beftandene erſte 
Prüf ) em Zeugniß des Lokal-Schulinipeiters, 
3) eine von dem Examinanden felbfiändig gefertigte 
Ausarkeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes Thema, 
mit ber Angabe ber dazu benutzten Quellen, 4) eine 
Probezeichnung und 5) eine Probeſchrift. Der Eraminend 
bat die Berfiherung abzugeben, daß er die drei Anbeiten 
jelbftftändig Tu und zu bem pädagogiſchen Auf- 
ſatz — 8 die angegebenen Quellen benutzt 
babe. gt auf die Melvımg fein ablehnender Be⸗ 
— — en ſich die betreffenden Lehrer am Tage vor 
Beginn der fchriftlihen Prüfung dem Heren Seminar- 
direftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuſtellen. 
Berlin, den 28. Mai 1896... C 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
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Belanntmachusgen ber Kreis⸗Ausſchüfſe. 


36. 


j Rabweifung 
der von dem Kreisansichufie des Rreifes Iüterbog-Ludenwalde auf Grund des $ 2 zu 4 ver Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 ° 


genehmigten Bezirksveraͤnderungen. 
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0.12 

Dachdecher W. Hannemann zu PBlatt 2 324 18,36 ar Hohen⸗Seefeld hlow 


Ihlow 0.12 
Hüfner Schufter zu Ihlow Blatt 2 zu 317.2 
i 2 
Derjelbe au 323/14 


Gemeinde Ihlow Deffentlihes Ge- 
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Jüterbog, den 19. Mai 1896. 


122,60 ar 


5,05 ar IHohen-Geefeld 






hlow 
theilw. Ihlow theilm. 
Hohen⸗Seefeld. 


Hohen⸗Seefeld 


12,20 Shiow 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes ll 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle, der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

19. In Gemäßheit des 6 20 bes Ausführungs⸗ 
geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.⸗S. S. 2381) und des $ 6 der Verorbnung vom! 
16. Juni 1819 (©.-S. S. 157) wird befannt gemadt, 
daß von der Wittwe bes Vorarbeiters Jacob Amer, 
Eonrabine geb. Wöhlert aus Sierße, jegt in Tim 
merlah, die Schuldverſchreibung der Preußiſchen konſo⸗ 
lidirten vierprogentigen Staatsanleihe von 1880 

Lit. D. M 138097 über 500 M. 
angeblich vermißt wird. 

Es wird derjenige, welder fih im Befige dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem Rechts⸗ 
anwalt und Notar Herrn Juſtizrath Semler in Braun⸗ 
ſchweig, Wilhelmithorpromenade 5 anzuzeigen, widrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft 
logerflärung der Urkunde ‚beantragt werben wird, ' 

Berlin, den 21. Mai 1896. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Könii 1. Direetion 
der Nentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadung, 

9. Bei der in Folge unſerer Bekannmachung 
vom 6. v. Wis. heute geſchehenen öffentlichen Ver— 
looſung von 3/ proeentigen Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find folgende Apvinıs ger 

zogen worden: 
Littr. G. zu 1500 M. 1 Stüf und zwar bie 
Nummer; 14 
75 M. 2 Stüf und zwar bie 
Nummern: 4 30, 
Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werden aufge 
fordert, dieſelben in eoursfähigem Zuftande mit den 
dazu geböripen Coupons Ser. I. A 10—16 nebſt 
Talons bei der biefigen Rentenbank-Kaſſe, Klofterftrage 
N. 76 L., vom 1. Juli d. I. ab an ben Werktagen 
von 9 fie 1 Uhr einzukiefern, um biergegen und gegen 
Quittung den Nennmwerth der Rentendriefe in Empfang 
zu nehmen. 
Bom 1. Juli d. 3. ab, yört die Verzinfung ber 
ausgelooften Rentenbriefe auf, dieſe jeltit verjähren 


Littr. J. zu 
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mit dem Schluffe des Jahres 1906 zum Vortheil ber 
Rentenbank. 


Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 8. 
Rentenbank⸗gaſſe kann auch durch die Poſt, portofreil Tarıf für Sommerkarten nach Oſtſeebadeorten zur Ein- 


und mit dem Antrage erfolgen, daß der Gelbhetrag | führung. 
berigen Preife bis 15. Juli d. I. in Kraft. 


auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poftanweifung. Sofern 
es fih um Summer über 400 M. handelt, iſt einem 
folchen Antrage eine orbnungsmäßige Onittung bei- 
zufügen. Berlin, ven 12. Februar 1896. 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabhn:Direftion zu Berlin. 
14. Der Berliner Wollmarkt findet in dieſem Jahre 
am 16., 17. und 18. Juni in der Rinderhalle des 
ſtaͤdtiſchen Central⸗Biehhofs ſtatt und wird von der 
Direftion des Vieh- und Schlachthofes geleitet. 

Für die Beförderung ber Wollfendungen nach und 
von der Station Central-Biehhof wird neben der tarif- 
mäßigen Fracht für diefe Station eine Anfchlußgebühr 
von 7,20 M. für jeden Wagen erhoben. Die Sen- 
dungen müffen an die Verwaltung des ftäbtifchen Gentral- 
Viehhofes oder an Interefjenten, denen bie Beförderung 
nad und von diefer Station geftattet ift, gerichtet oder 
von letzteren aufgegeben fein. 

Berlin, ven 22. Mai 1896. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. " 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahndirectivun zu Königsberg i. Pr. 

1. Bom 10. Juni d. 3. mird der auf der Strede 
Oſterode i./Oftpr. — Hohenſtein i. Oſtpr. zwiſchen ven 
Stationen Kraplau ımb Geierswalde gelegene Perſonen⸗ 
Haltepunkt Steffenswalde, welcher bisher nur dem be- 
ſchrankten Perfonen- und Gepäck Verkehr diente, für ben 
unbefhränften Perfonen- und Gepäd-Berfehr eröffnet 

erden. 

Nah Mafgabe des Verkehrs-Bedürfniſſes wird 
vorerft direfter Perfonen- und Gepäd-Berfehr zwifchen 
Steffenswalde einerjeitd und den Stationen Berlin, 
Bromberg, Elbing, Danzig Yege Thor, Dirihau, Grau⸗ 
denz, Marienburg, Soldau, ſowie den Stationen der 
Strecken Allenftein— Soldau, "Ofterode i i. Oſtpr. — Elbing, 
Allenſtein ¶ Güldenboden, Allenftein— Königsberg i. Pr., 
Maldeuten — Marienkurg, Allenftein — Rudezanny, fomie 
der Strede Infterburg— Ofterode i. Dfipr.— Thorn 
Hauptbahnhof andererjeitd eintreten. 

Die Kilometer fin den Verkehr von und nad) 
Steffenswalbe md im rs 1 zum Güter-Tarif 
Gruppe I. vom 1. Auguft 1895 enthalten. 

Näheres ift bei den der 
oben bezeichneten Stationen zu erfahren. 

Königsberg i. Pr., den 20. Mai 1896. 

Königliche Eifenbahn-Direftion 
zugleich im Namen ber — Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktionen. 


a. 


. der Tarif, betreffend die a von Sommer: 


[. die Beftimmungen und‘ Preiſe für 


er der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Stettin. 
Mit Gültigkeit vom 1. Juli d. 3. gelangt ein 


Soweit Erhöhungen eintreten, bleiben die bis⸗ 


Durch diefen Tarif werden aufgehoben:  . 

der Tarif für Sommerreifen von Stationen bes 
Eifenbahndireftiondhezirfe Breslau und von ben 
Stationen Breslau Freiburger Bhf. und Breslau 
Märk. Bhf. des Eiſenbahndirektionsbezirks Berlin 
nad — vom 1. Juni 1892 nebſt 
Nachtrag 1. 


karten mit 45 tägiger Ofltigleitsbauer von 
Stationen der Eiſenbahndireltionsbezirke Berlin, 
Bromberg, Danzig, KRönigsber; \. Br. und Stettin 
nah DOftjeebädern und Schlefiihen Badeorten, 
gültig 618 auf Weitered vom 1. Mai bis 30ften 
September jedes Jahres, mit Ausnahme des Ver⸗ 
kehrs nad Schlefiihen Badeorten; 


. ber Tarif für die Beförderung. von Verfonen und 


Neifegepäd zwiſchen Stationen des Eijenbahn- 
direktionsbezirfs Berlin und Stationen der 
Königid Sächſiſchen Staatseifenbahnen über 
Großenhain, Görlig, Kamenz und Elſterwerda vom 
1. Juli 1889 nebft Nachtrag I. bis III. Hinfichtlich 
der Beftimmungen und ber normal berechneten 
Preife für die Sommerfahrfarten von Leipzig 
Bayer. Bhf. nach Bergen (Algen), Etralfund Bhf. 
und Sminemänbe; 


. ber Eifenbahn-Perfonen- und Geväd-Tarif Theil IL, 


enthaltend Bejondere Beftimmmmgen für bie Be 
förderung von Verjonen und Reiſegepaͤck zwiſchen 
Stationen der Eiſenbahndirektionsbezirke Breslau 
ſowie Bromberg einerfeit® und Stationen ber 
Königl. Säachſiſchen Staatseiſenbahnen andererfetts 
nebſt Tartftabellen vom 1. Mai 1894 umd Nadı- 
trag 1. hinſichtlich der Beſtimmungen und der 
normal berechneten Preiſe für die Sommerfahr⸗ 
farten von Leipzig Bayer. Bhf. nach Eolber 2 


. der Eifenbahn-Perfonen- und Gepädtarif a 


enthaltend Bejondere Beſtimmungen für bie Be 
förderung von Perfonen und Reifegepäd zwiſchen 
Stationen des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Erfurt 
fowie den Thüringifhen Privatbahnen einerfeits 
und Stationen ber Königlich Saͤchſiſchen Staate- 
eifenbahnen andererfeits nebft Tariftäbellen vom 
1. Dezember 1894 und die Nachträge I.—-V. hin- 
fihtli der Beftimmungen ımd Preiſe für die An- 
ſchluß⸗Rückfahrkarten von Chemnig, Dresden-Atft. 
und Dresden⸗Neuſt. Leipzig Bhf., ſowie der 
normal beredineten Preiſe diefer Karten von 
Leipzig Bayer. Bhf. nad) Berlin; 

für Somtterfarten 
nah Oſtſeebädern, ſoweit biefelben in ‚den 
Perjonentarifen Theil TI. ber Preußiſchen Staats⸗ 
eifenbahnen enthalten find; 


9. bie in bem Tarif für bie.Beförberung von Per-|Ruppin ift zum Königlichen Körfter ernannt und dem- 
fonen und Reiſegepäck zwiſchen Stationen des Bes |jelben die Förſterſtelle Pretelow in der Oberförfterei 


zirks der Königlichen Eijenbahndireftion Berlin 

einerſeits und Stationen des Deutſch⸗-Nordiſchen 
Lloyds, der Medtenburgiihen Friedrich⸗Franz⸗, der 
Lübeck-⸗Büchener und der Wismar-Noftoder Eiſen⸗ 
bahn über Neuſtrelitz-bezw. Neubrandenburg⸗ 
Lalendorf andererſeits, gültig vom 1. Mai 1889, 
enthaktenen Beftimmungen und Preije für Sommer- 
farten nad Oftfeebäbern; 

. die Beftimmungen und Preije für Sommerfarten 
nah Oftfeebädern von. den Stationen Berlin 
Stettiner Bhf., Frankfurt a/D., Königszelt, 
Kiegnig und Schweidnitz, ſoweit Schiffs⸗ und 
Fubrwerks ſwecken betheiligt find; 

der Tarif für die Beförderung von Perſonen und 
Reifegepäd im Hamburg⸗Med lenburgiſchen Eijen- 

- bapneBerbande vom 4. Juni 4893 hinſichtlich der 
- "Beftlimmungen und Preije für Sommerfarten nad) 

Oſtſeehaͤdern. 

Die in den Tarif aufgenommenen beſonderen Be- 
Pimmungen zur Berfehreordnumg find gemäß den Vor⸗ 
ſchriften ‚unter I? genehmigt worben. 

Nähere Auskunft ertheilt das dieſſeitige Verkehrs⸗ 
biseau hierſelbſt Lindenſtraße Nr. 18, 

« Stettin, den 23, Mai 1896. 
Königliche Eifenbapnbireftion, 
namens ber beiheiligten Eifenhahnverwaltungen, Schiffe- 
h und Fuhrunternehmer. 

: . Berfonal:Chronif, 

In Kreife Templin ift der Rittergutsbefiger Reihe 
zu: Annenwalde nach Ablauf feiner Amtsperiode von 
Nenem- zum Amssnorfteher des Amtsbezirks 23 — 
Annenwalde — ernannt worben. 

Im Kreife Ruppin ift der Oberamtmann Beder 
gr Friedrich Wilfelms-Geküt nad) Ablauf feiner Amts- 
periode von Neuem zum. Amtsvorfieher des Amts⸗ 
bezirks 3 — Friedrich Wilhelms=Geftüt ernannt worden. 

Die Ranzleiviätare Beder und Mefjerihmidt 
find zu Regierungsfanzliften ernannt worden. 

Die ReviersKörfterfielle Cappe in der Oberförfterei 
Zehdenid ift vom 1. Juli d. 3. ab dem Körfter Barne- 
witz zu Deutſchboden, Oberförfterei Zehdenid, vorläufig 
probemweife übertragen worden. 

Der verſorgungs berechtigte Nejerve-Oberjäger, Forft- 
aufſeher Schröder zu Zerpenichleufe in der Ober- 
förfterei Liebenwalde ift zum Königlihen Körfter ernannt 
und demſelben die “örfterftelle Deutihboben in ber 
Oberförfterei Zehdenick vom 1. Juli d. 3. ab übertragen 


worden. 
verſorgungsberechtigte Jäger und Forftaufjeher 


Der 
Gülzow, welder die Förfterfielle Chorin in der Ober- 
förfterei Chorin probeweiſe verwaltet hat, ift zum 
Königlichen Förfter emannt und es ift demſelben dieſe 
Sörfterfielle yom 1. Juli d. I. ab endgültig übertragen 
OT oesfongungeberectigte Siger, Sorfauffeh 

er verjorgungsbererhtigte Jäger, Forſtaufſeher 
Herzbrud zu Dierberg in ber Gberförkerei Alt 


Zechlin vom 1. Juli d. I. ab übertragen worden. 

Die Waldwärterftelle Hagen in der Oberförfterei 
Dippmannsporf ift vom 1. Juni d. J. ab dem Hülfg- 
jäger Kellner übertragen worden. 

Der zum Oberpfarrer in Luckenwalde berufene 
bisherige Superintendent der Diözeſe Lindow⸗Granſee, 
Dberpfarrer Breithaupt in Granfee, if zum Super- 
intendenten ber Diözefe Luckenwalde ernamt worden. 

Der bisherige vierte Diafonus an der St. Nifolai- 


Kirhe in Berlin, Arnold Anton Seydel, ift zum 
zweiten Diafonus an berjelben Kirche, Diözefe Berlin I., 
beftellt worben. s 

Der biöherige Predigtamts- Kandidat Wilhelm Guſtav 
Karl Wood Hi zum erften Diafonus der Parochie 
D. Rirdorf, Diözefe Cöln— Land II., beftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Hermann Engel 
it als Oberlehrer an der 12. Realſchule in Berlin an⸗ 
geftellt worden. 

Der bisherige Vorſchullehrer am Dorotheenſtädti⸗ 
fen Realgymnafium, Kandidat des höheren Lehramts 
Dr. Paul Richert, ift als Dberlehrer an der 3. Real⸗ 
ſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Nud if als 
Dberlehrer an ber 1. Realſchule in Berlin angeftellt 
worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. John ale 
fon ift als Oberlehrer an der 11. Realfchule in Berlin 
angeftellt worden. 

Der bisherige Hilfslehrer im Berliner Gemeinde: 
ſchuldienſt Friedrich Brieſt ift als Vorjdulfehrer am 
Friedrichs⸗Realgymnaſium zu Berlin angeſtellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamis La mprecht 
ift als Oberlehrer an dem Königlihen Opmnafium zu 
Spandau angeftellt worden. 

Der Lehrer Klaaß, iſt als Vorſchullehrer am Reals 
gymmafium in Charlottenburg angeftellt worden. 

Der bisherige Gemeindejchullehrer Zudert ift als 
Zeichenlehrer an ber 11. Realſchule in Berlin angeftellt 
worden. 

Die Lehrerinnen Biejenthal, Brandenburg, 
Burow, Glod, Grosmann, Hamann, Henſch 

en. Lewedag, Schröber, Tamanti, Taube, 
Wintter, Plath und Pröhle find ale Gemeinde 
ſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Der zweite Arzt an ber ſtädtiſchen Irrenanftalt in 
Dallvorf, Oberarzt Dr. König, ift zum Vediziral- 
Aſſeſſor bei dem Königlichen Medizinal⸗Kollegium der 
Provinz Brandenburg angeftellt worden. 

Der Königlihe Eiſenbahn-Stationsaſſiſtent Ernft 
Braedom in Berlin (Zoflgüterfaffe auf dem Schleſiſchen 
Bahnpofe) if vom 1. Zuni 1896 zum Königlichen 
Eijenbahn-Gütererpedienten ernannt worden. 

PerjonaleBeränderungen im Bezirke 
des Rammergerihts im Monat April 1896. 

X. Nichterliche Beamte. 
Ernannt find zu Senatspräfidenten beim Kammer⸗ 


Amtsblatt. 


gericht die Khmimergerichteräthe Bonvier und Leh- 
weß; zu Kammergerichisraͤthen der Amtsgerichtsrath 


Mugdan vom Amtsgericht I. in Berlin, der Lande] Petzall, Br 


—— Hetzell in Cottbus, der Landgerichtsrath 
r. Freüſsberg in Bochum, der Amtsgerichtsrath 
Lohſſee in Potsdam, der Landgerichtsrath 


3sr 


mM Gteichtäsffefforen. 
Zu ————— ſind ernannt bie Referendare 
ggemann, Kehrk, Dr. Sochaczewer. 
Wiederaufgenommen als Afjeffor iſt ber Rechts anwalt 
Dr. Salman vom Landgericht J. in Berlin. Ausge⸗ 


r. Leskeſchieden iſt: Flügel in Folge ſeiner Uebernahme in 


vom Landgericht J. in Berlin; zu Lanbgeriihtsbireftoren | den Dienſt des Answärtigen Amts 


der Amtsgerichtsrath Merſcherm in Wetzlar, der Land⸗ 


gerihtsraty Stüber in Potsdam, der Landgerichtsrath 
Ernft Meyer vom Landgericht II. im Berlin bei’ dem 
Landgericht IL. daſelbſt; zu Landrichtern der Staats⸗ 
anwalt Buchholz in Thorn umter Berleihumg des 
Charakters als Landgerichtsrath bei dem Landgericht in 
Cottbus, der Gerichtsafeffor Heymann beim Land» 
geriht im Dortmund, der Staatsanwalt Traugott 
Schulge vom Landgeriht II. in Berfin mit dem Cha⸗ 


after als 2andgerichterath und der ' Staatsanwalt 


Straehler vom‘ Landgericht I. in Berlin bei dem 
Landgericht I. in Berlin; zu Amtsrichtern die Gerichte- 
ajlefforen Zeige, Dr. Henneberg und von Arnim 
bei dein Amtsgericht in N Betcke bei dem 
Amtsgericht in. Rirdorf; Hempel bei dem Amtsgericht 
in Spandan, Ede bei dem Amtögericht in Coepenick; 
zu ſtellvertretenden Handelsrichtern der Kabrifbefiger 
Carl Ludwig Auguſt Thieme, der Bankier Karl 
Chrambach und ver Fabrikbeſitzet Ferdinand von 
Gartzen in Berlin bei dem Landgericht J. in Berlin. 
Verſetzt find: der Oberlandesgerichtsrath Kindel in 
Breslau als Kammergerichtorath an dad Kammergericht; 
die Landgerichtsräthe Dr. Kruttge in Hirſchberg, 
Hamburger in Cottbhus, und der Amtsrichter Di, 
Hirſch in Charlottenburg als Landrichter an das 
Landgericht I. in Berlin, der Landgerichtsrath Weber 
in Stettin, der Randrichter Dr. Kanold in Landsberg 
a. / W. und die Amtsrichter Dertel in Roßla, Kruspi 
in Wilhelmshaven, Krabmer in Cottbus, Jaeger 
vom Amtögeriht I. in Berlin, Dr. .Hirfh in Alt 
Landsberg, Albert in Oderberg als Landrichter an 
das Landgericht MI. in Berlin, ber Amtsgerichtsrath 
Gadow in Fürflenwalde an das Amtsgericht in Pots- 
dam, die Amtsgerichtsräthe Pollad in Smwinemünde, 
Partifh in Stargard i./Pomm., Dr. Hoffmeifter 


in Landsberg a. W., Berg in Teınpelburg, die Amts⸗ 


richter Behrendt in Herzberg a. /E., Gaulke in 
Paſewalk, Wilde in Thorn, Dunkelberg in Stuhm, 
Dr. Ampach in Rathenow und der Landrichter Langer 
in Allenſtein als Amtsrichter an das Amtsgericht J. in 
Berlin; die Amtsrichter Dupuis in Bitterfeld, 
Schoch ow in Alt⸗Landsberg, Heinrich Mühlbach in 
Zielenzig und Rochel in Beuthen O.Schl. an das 
Amtsgericht IE. in Berlin, der Amtsrichter Dr. Rünger 
in Landsberg a./W. als Landrichter an das Landgericht 
daſelbſt, der Amtsrichter Fähndrich in Ludenmalde 
als Landrichter an das Landgericht I. in Berlin, ber 
Amtsrichter Greiff vom Amtsgericht I. in Berlin an 
das Amtsgericht in Fürftenwalde. Penſionirt iſt der 
Senatspräfident beim Kammergericht Wirflihe Geheime 
Ober-Juftizrath Eggeling. . 


‚EMI. Stäatsanwaltichaft. 
Zum Staatsanwalt if ernarint der Gerichtsaſſeſſor 
Nötting beim Landgericht I. in Berlin. Der Gefängniß- 
Injpeftor, Major a. D. Henning, vom Stabtvoigtei- 
gefängniffe in Berlin. ift zum Direktor des Gerichts⸗ 
gefängniſſes im Danzig — Oliva ernannt. Der Ober⸗ 
förfter Dr. Möller in Eberswalde ift zum Forftamts- 
anmalt beim Amtsgericht dafelbft ernannt. 
IV. Nehtsanwälte und Notare. 
Geloͤſcht find "in der Liſte der Rechts anwälte bie 
Rechtsanwälte Jiemijen beim Amtsgericht im Treuen- 
Briegen, Waſſerfall und Dr. Salman beim Land— 
gericht I. in Berlin. Eingetragen find im die Pifte der 


Rechisanwälte die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Holländer, 


Dr. — Sallensleben, Dr. Bollert 
und Bielſchowsky beim Landgericht I. in Berlin; 
Dr. Graßhoff beim Amtsgericht in Belzig, Teuſcher 
beim Amtögericht ‘in Treuenbrießen; ber. Kechtscnmatt 
Zientffen aus Treuenbriegen beim Amts- und Land» 
gericht in Potsdam, ber frühere Rechtsanwalt Barkow 
bei dem Amtsgericht in Charlottenburg, der Rechtsanwalt 
Wafferfall vom Landgericht I. in Berlin beim Fand» 
geriät I. daſelbſt, per frühere Landrichter Dr. Jen ſen 
beim Landgericht in Prenzlau. Den Rotaren Juſtizrath 
Grieben in Angermünde und Ziemffen in Treuene 
briegen iſt die nachgefuchte Entlajfung aus dem Amte 
ertheilt. Verſtorben find ber. Rechtsanwalt und Notar 
Walter in Charlottenburg und der Rechtsanwalt 
Zenfer in Potsdam. 
V. Referendare. 

Ernannt find zu Referendaren bie bisherigen Rechts— 
kandidaten Eichelkraut, Beutel, Siegfried Meyer, 
Wrede, Bolmer, Ludwig. Uebernommen find: 
Schulze aus dem Bezirfe des Oberlandesgerichts zu 
Naumburg a,/S., von Hergberg ımb Kiefel aus 
dem Bezirfe des Oberlandesgerichte zu Breslau. Ent 
faljen find: Sans von Beltbeim behufs Uebertritts 
in den Herzoglich Braunſchweig'ſchen Juſtizdienſt, Graf 
Clairon P’Hauffonville behufs Webertritts in den 


höheren VBerwaltungsbienft, Joachim auf feinen An- 


tag. 
VI. Subalternbeamte. 

Ernannt find: zum Oberbuchhalter bei ver Gerichts⸗ 
faffe I. in Berlin der Gerichtöfchreiber Eger vom 
Amtsgericht 1. daſelbſt; zum —— beim 
Amtsgericht I. in Berlin der Gerihtöichreiber Pipping 
von derſelben Behörde; zum Gerichtsfafjenrendanten 
in Cottbus ber: Gerichtefchreiber Lehmann in Char⸗ 
fottenburg; zu Gerichtöfchreibern die bei dem nachbezeich⸗ 
neten Behörden ' angefellten . erichtsfchreibergehülfen:: 
beim Kammergeriht: Worgigfy, Flachshaar, 


Schneider, Rösner, Beer, Rojahn und Kuhls|Rrug und Böhm bei dem Amtögericht I. in Berlin; 
mey; bei dem Landgericht I. in Berlin; Haafe, Lim⸗ Voß bei dem Amtsgericht IL in Berlin; Ferſe und 


bad, Lüdke, Degebrodt, Jachmann und Behrendt; 
bei dem Landgericht II. in Berlin: Gadow; bei dem 
Landgeriht in Frankfurt a. O.: Carl Otto Adolf 
Freyer; bei dem Landgericht in Guben: Spindler; 
bei dem Amtsgericht I. in Berlin: Piepkorn, Gleiche, 
Siegel, Loska, Päsler, Beyer, Kohlenberg, 
Schlodermann, Rojhulla, Hildebrand, Löppke, 
Möller, Dito Schröder, Dräger, Ernft Hermann 
Georg Freyer, Hefjelbartb, Trojien, Rüdel, 
Fleck, Ziefhe, Eichberg, Repſchläger, Menzel 
und Ballaz bei dem Amtsgericht IL. in Bertin: Säge 
bartb, Friedrichowicz und Benn; bei den Amte- 
gerichten ın Witiftod: Stapelberg; in Sorau: Erbe; 
im Yuan, Neumann; in Priewall: Windler; in 
Luckenwalde; Delabon; in Soldin; Schneido; in 
Ebarlottenburg: Zacharias, Wedler, Lange, Lude 
und Dep; in Prenzlau: Sprung; in Fürflenderg a. /O.; 
Buſchow und Gährich; in Ratbenow: Peters, in 
Beeskow; Grandfe; in Dabme: Degenhard; in 
Preis: Yange; in Oranienburg: Regenftein; in Ober 
berg iM: Schapfe; in Lübbenau: Neutzſch; in 
Rürftenwalte: Wrzejinsfi; in Guben: Nosty; in 
Alt⸗Laudsberg: Schmidt; in Forſt i.R.: Schulze; in 
Nirdorf: Graerbenig; in Brandenburg a/9.: Roſen⸗ 
treten; im Woldenberg: Hackrath; in Meyenburg: 
Züchner; in Schwert: Weinftein; ferner die Aftuare 
Jacobi bei dem Landgericht I. in Berlin; Cramer, 


Answeifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


Schröder bei dem Amtsgericht in Charlotienburg; 
Mogfau bei dem Amtsgericht in Sorau; Schilling 
bei dem Amtsgericht in Zielenzig; Hickmann bei dem. 
Amtsgericht in Neuwedell; zu Sefretären die bei den 
nachbezeichneten Staatsanwaltfchaften angeftellten Affiften- 
ten: bei der Oberflaatsanwaltigaft beim Kammergericht: 
Zimmermann; bei der Staatsanwaltichaft I. in 
Berlin: Schlobach und Richter; bei der Staatdan- 
waltſchaft I. in Berlin: Schleje, Beyer und Ka: 
biſch; bei den Staatsanwaltſchaften in Potsdam: 
Heinſch und Gragert; in Prenzlan; Bergmann; 
in Landsberg a/W.: Marhand und Korge; ferner 
der Aktuar Münch bei der Staatsanwalticaft I. in 
Berlin; zu Gerichtsichreibergehülfen Die Militäranwärter 
Jagufd bei dem Amtsgericht in Sonnenburg und 
Gathmann bei dem Amtsgericht in Ludenwalde; zum 
Gerichtsvollzieher ber Militäranwärter Richter bei dem 
Amtsgericht in Lychen. DVerfegt find: der Gerichts⸗ 
fhreiber Hennig in Ruhland an das Landgericht in 
Guben, ber Gerichtsſchreiber Schilling in Zielenig - 
als Sefretär an die Stgatsanwaliſchaft HI. in Berlin. 
Der Geriptsjchreiber Jahn m- Zoſſen if. in Folge 
jeinev_Uebernabme in den Reichsdienſt aus dem Preußi- 
ſchen Juftizdienft geichieden. Penſionirt if der Gerichis⸗ 
ſchreiber Betde bei dem Amtsgericht. I. in Berlin. 
Verftorben ift der Erſte Gerichtöfchreiber Pötter bei 
dem Landgericht in Landsberg a. / W. 
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5 2 — der welche die Ausweiſung “ R Tune: 
8 r des Ausgewiefenen. Berrafung. beſchloſſen hat. Er 
1. 2. | 3. | A. 5. 6. 





1: , Iofef Angerer, 
\ Tagner, 1855 zu Stilfs, Tirol, 
; öfterreichijcher Staate- 
angeböriger, 
| Porzellanmaler, | 1871 zu Neihenberg, 
j Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangeböriger, 
Buchbinder, 1873 zu Choſchoſchel, 
Gouvpernement Plozf, 
| Rufftich-polen , orto⸗ 
angehöorig ebendaſelbſt, 





Auf Grund bes $ 362 des Strafgefrgbuds: k 
geboren am 26, Februar Yandfireichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 17. April 
1896. 


2, Johann Cherdler, geboren am 15. April Betteln, 


3 Salomon Fränfel, geboren am 6. April Yandftreihen und Betteln, Röniglich preuhiſcher 


präſident zu Mes, 


Königlich preußifcer 16. April 
——— 1886. 

zu Liegnis, Bent 

4. April 
———— 1886. 
zu Oppeln, 











Hierzu Funf Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belageblätter werben ter Bogen mit 10 Bi. berechnet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierang an Potsdam. he 





Voledam, Buchbruderei der N. IB Hapnichen Erben 


Amtsblatt 


der Söniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 21. 


Den 12. Juni 


1896. 





Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Anfauf von Nemonten für 1896. 
17. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find für biejes 
Jahr nachſtehende Märkte anberaumt worden: 
a. Im Bereiche der Königlichen Regierung 


zu Potsdam 
am 17. Juni Paulinenaue, Bahnhof, 8 Uhr, 
» 18. » Meufadt a. D. 8% Uhr, 
- 19. = Nyrig Uhr, 
- 20, = Wittftod 8 Uhr, 
» 22. = Meyenburg 8 Uhr, 
» 24. = Lenzen a. / Elbe 8 Uhr, 
» 25. - Wilsnad 8 Uhr. 


h. Im Bereiche der Königlichen Regierung 


zu Franffurt a. 
am 12. Juni Friedeberg N.-M. 8 Uhr, 
« 13. = Biep a/Ofibahn 8 Uhr, 
» 16. = Mündeberg 9 Uhr. 


Die von der Remontes Anfaufs: Kommilfion er- 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fofort gegen Duittung baar bezahlt. 

Pferde mit folden Fehlern, welche nad ben 
Landesgejegen den Kauf Fürtgängig maden, find vom 
Verkäufer gegen Erflattung des Kaufpreifes und ber 
Unfoften zurüdzunehmen, ebenjo Krippenjeger und Klop⸗ 
hengfte, jowie Wallache mit ausgeprägter Hengfimanier, 
welche ſich in den erflen zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nad Einlieferung in den Depots ale folde er- 
weifen. Pferde, melde den Berfäufern nicht eigen- 
thümlich gehören, oder durd einen nicht Tegitimirten 

ollmächtigten der Kommiſſion vorgeftellt werben, 
find vom Kauf ausgefchloffen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeftend zwei Meter Tangen Striden ohne bes 
fondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung ber vorgeführten Pferde feſt⸗ 
fielen zu koͤnnen, find die Dediceine reſp. Füllen- 
ſcheine mitzubringen, auc werden die Verfäufer erfucht, 
die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder übers 
mäßig zu verfürzen. Ferner ift es dringend ermünfcht, 
daß ein zu malfiger oder zu weicher Futterzuftand bei 
den zum Verkauf zu ſtellenden Nemonten nicht flatt- 
findet, weil dadurch die in den Remontedepots vor: 


kommenden Kranfpeiten jehr viel ſchwerer zu überflehen 
find, ald dies bei rationell und nicht übermaͤßig ge- 
futterten Remonten der Ball if. Die auf den Märkten 
vorzuftellenden Nemonten müfjen daher in folder Ver⸗ 
faffung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei ter Mufterung ihrem ter ent- 
ſprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 3. März 1896. 

Kriegsminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 

Befanntmachungen 
des Königlichen Ober-Präfidenten. 
Befanntmadhung. 

12. An Stelle des aus dem Staatöbienfte gejchie- 
denen früheren Oberpräfivialratbs von Buch habe ich 
den Oberpräfivialratbp von Bethmann-Hollweg 
bierjelbft unter dem Vorbehalte jeberzeitigen Widerrufs 
der Direktion der Kurmärfiihen Hülfskaſſe als viertes 
Mitglied und zur Beſorgung der Syndikatsgeſchäfte 
augeorbnet. 

Potsdam, den 31. Mai 1896. 
Der Oberpräfident, Staatsminifter von Achenbach. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Befanntmahung. 

135. Das von dem Geheimen KRegierungsrath 
von Wichert verfaßte Handbuh „Die Poligeiverord- 
nungen des Negierungsbezirfs Potsdam‘, weldes ins 
folge der neueren Gefeßgebung, des Erlafjes zahlreicher 
neuer und ber dadurch bedingten Aufhebung und Ab- 
änderung älterer polizeiliher Verorbnungen veraltet 
war, ift von beim Negierungsjefretär Rößler hierſelbſt 
unter Benugung amtlicher Ouellen umgearbeitet worden 
und unter der Bezeichnung 

„Sammlung der Polizeiverordnungen 

und polizeilichen Borfchriften für den 

Regierungsbezirt Potsdam“ 

in dem Verlage von A. W. Hayns Erben 

in Berlin S. W. Zimmerfiraße Nr. 29 
erichienen. 

Das Buch foftet ungebunden 10 Marf und ge- 
bunden 12 Mark, und ift durh alle Buchhandlungen 
zu beziehen. 

ch made die Polizeibehörden auf dieſes Handbuch 
aufmerkſam. 

Potodam, den 8. Juni 1896. 

Der Regierungspräfident Graf Hue de Grais. 
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Angermünde 8811/96 1215 05'127 —133 —| 2175 358 15 
Beeskow 744127520 2750 145,—| 263 4 — 
3| Brandenburg 3]1 1190113 56|19 50125 —125 — 3 20 
4| Dahme ! 5 90 
5] Eberswalde 2 3 120 

6| Havelberg 2 1 
7) Jüterbog 4 120 
8] Ludenmwalde 3 1/20 
9] Perleberg 3. 1/20 
10] Potsdam 3,66 130 
11| Prenzlau 3 1,10 
12] Prigwalf 37 ‚40] 1,20 
13] Rathenow — 1/30] 1,15 
Neu-Ruppin 1.35| 1.15 
15] Schwedt 1,20] 110 
16] Spandau —| 1160| 1120 
Strausberg —] 1/50] 1,10 
Teltow 80113,—|12 —| 155] 1,10 

- Templin —1[t2150113 1120| 1 
20| Treuenbriegen 98]1125112 6 —| 1/40] 1,20 
21] Wittſtock 0811280112 11051— 94 
22| Wriezen a. D. 35[11;52]13133|12 5 \ — 1,30] 1'— 
1 Durhignitt 1524119113812 01 FF — 3311 371103841 — 





Potsdam, den 9. Juni 1896. 


137. Nacreifung des Monatsdurdfhnitts der gezahlten hochſten Tagespreife einſchließlich 5 rot, Aufſchlag im Monat 
Mai 1896 in ven Hauptmarktorten des Regierungobeziris Potsdam. 
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Hal! ka: 
Der Regierungs-Präfident. 





Belobinung fin Rettung ans Kebensaefahr. 


138. Der 17jüprige Guftav Miethe und ber 
13 jährige Karl Gnädig, beide zu Neuendorf im 
Kreife Beeskow-Storkow wohnhaft, haben am 1ften 
Dezember ©. 3. einen Knaben unter erbeblicher eigener 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinfens gerettet. Ich 
bringe dies belobigend zur Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 2. Juni 1896. 
Der Regierungs-Präfttent. 
Viehſeuchen. 

139. Feſtgeſtellt iſt die Maul- und Klauen— 
ſeuche unter dem Rindvieh des Bäckermeiſters Bettae 
in Vierraden, des Fiſchergutsbeſitzers Strache in 
Stolzenbagen, ter Domäne Gramzow und unter 
den Echafen des Vorwerks Zehnebeck, Kreis Anger: 


münde, unter dem Rindvieh des Aderhürgers Krug in 
tiebenwalde, Kreis Niederbarnim, ber Bauern 
Schubert, Rönnefahrt, H. Pritzkow, der Bauerwittive 
Rohrlack und des Koffäthen Prigfom in Tarmom, 
de8 Bauern W. Nieter in Carweſee, unter den 
Schafen des Schäfers Neue in Rohrbeck, Kreis Oſt— 
bavelland, unter dem Rindvich des Bauergutsbeſitzers 
Duadfafel in Stölfn, der Aderkürger Carl Kraufe 
und Aug. Wittig in Friefad, Kreis Weftyavelland, 
unter dem Jungvieh der Nittergäter Wilfidow und 
Werbelow, unter dem Nindvich der meiften Befiger in 
Baſedow, Kreis Prenzlau, des Schuhmachers Lemfe, 
des Schneiders Pelzer, des Maurers Jaap, des 
Koſſäthen Müller und des Vollbauern Schulz in 
Stepenitz, des Ackerbürgers Albert Wegner in Witt- 
ſtock, des Koſſäthen Sell in Falkenhagen, der Hof 
befiger Bohnjad, Hartmann und Neimann in Pred- 
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döhl, unter dem Rindvieh und den Schafen des Nitter- 
gutsbefigers Retter in Bullendorf, Kreis Oftprignig, 
unter dem Rindvieh des Rittergutes Kletzke, des Eigen- 
thümers Ebel in Premslin, des Schuhmadermeifters 
Schul in Garlin, unter den Schafen des Nittergute- 
befigers Dito in Ouigom, Kreis MWeftprignig, unter 
dem Rindvieh einiger Befiger in Darrig, Kreis 
Ruppin, der Rittergüter Marienfelde und Heiners- 
dorf, der Domäne Dahlem, des Dberamtmanne 
Schmidt in Earlshof, des Landwirths Ferd. Lüdicke 
in Lankwitz, des Molfereibefigers Haupt in Schmar- 
gendorf, Kreis Teltow, des Ritterguted Arnimshain, 
des Banergutsbefigers Rackow in Harbenbed, Kreis 
Templin, des Bauern Karl Shulzin«rahne ‚Kreis Zauch⸗ 
Belzig; der Milzbrand bei einer Kuh bes Tiſchlers 
Buſch in Kehrigk, Kreis Beeskow-Storkow, hei einem 
Bullen der Roffäthentittive Bergemann in Marfee, 
bei je einer Kuh des en: Eichſtädt, der Bauer: 
gutsbefiger Wiggert in Egin und Schrobsdorf in 
Marfee, bei 3 Kühen des Gutsbeſitzers Zechlin in 
Dyrog, Kreis Ofihavelland, bei je einer Kuh des Do— 
miniums Tornow und bes Gutsbeſitzers Eichel in 
Linow, Kreis Prenzlau, bei einer Kuh des Koffäthen 
Delihläger in Geng, Kreis Ruppin; der Bläshens 
ansfchlag bei einem Bullen des Rittergutsbeſitzers Viel⸗ 
baad, bei je einer Kuh des Schäfers Neinfe, der Tage- 
Töhner Schmidt, Wittfopp, Hinz und des Förſters 
Lipsky in Darſikow, Kreis Oftprignig. 

Erloſchen if die Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh der Baucrhofsbefiger Kleinſchmidt 
und Lipfe in Lützlow, des Aderbürgers Keller in 
Vierraden und der NRittergüter Bertikow und 
Polßen, Kreis Angermünde, der Erbfiger Chr. 
Schneider, Kranz, Georg Bartel und der Wittwe Voigt 
inNeu-Holland, des Förſters Elaufius in Lehnitz und 
in Zinnborf, Kreis Niederbarnim, unter dem Rind- 
vieh des Gutes Wollin und des VBauerhofsbefigers 
Weyer daſelbſt, des Gutes Klein ow, des Vauerhofs- 
befiterg Wille in Schönwerber, in Grenz, 
Schwaneberg und Ellingen, Kreis Prenzlau, unter 
dem Nindvieh in Shönhagen, des Bauern Krüger in 
Teetz, des Gutsbeſizers Hoppe in Felfenhagen, bes 
Gem.-Borftehers in Wittfopf in Kl. Haßlow, Kr. 
Oftprignig, in Wüſten-Vahrnolw, Groß-Lüben 
und Hülfebed, Kreis Weftprignig, in Ganzer und 
Rohrlack, Kreis Ruppin, auf dem Rittergute Amann 
walde und dem Vorwerle Ahlimbswalde, Kreis 
Templin, unter dem Nindvieh des Gutsbeſitzers Berli- 
nide in Lankwitz, Kreis Teltow, des Büdners Semmel, 
ber Bauern Jeferig und Ide und des Schmiebemeifters 
Spillfer in Krahne, des Ziegeleiinfpeftors Jülicher in 
Schmergow, unter den Rindvieh- und Schmeines 
befländen des Koffäthen Fiſchbeck, des Gaſtwirths 
Koppehl und des Büdners Eſchholz in Sammer, Kreis 
Zauch⸗Belzig; der Milzbrand auf dem Gute Battin, 
Kreis Prenzlau. 

Potsdam, den 9. Juni 1896. 

Der Regierungspräfident, 


— des Königlichen 
Polizei:Präfidenten zu Berlin. 
Befanntmadung. 

52. Bei Gelegenpeit der Nevifion der Waagen und 
Gewichte in den Apothefen bat fid ergeben, daß alle 
Eijen- und Stahltheile, alfo Schneiden und Pfannen, 
an Jodoformmwaagen, jofern biejelben in dem für die 
Aufbewahrung des Arzneimittels beftimmten Kaften mit 
aufbewahrt wurben, vollftändig durchgeroſtet waren und 
daß die Waagen deshalb als unbrauchbar ausgejchieden 
werden mußten. 

Die für die Abgabe von Jodoformium beftimmten 
befonderen Waagen und Gewichte müfjen deshalb in 
Zukunft in einem befonderen Käftchen außerhalb bes 
Jodoformbehältniſſes untergebracht werben. 

Berlin, den 3. Juni 1896, 

Der Polizei-Präftdent. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Boftdirektion zu Berlin. 
Befanntmadhung. 
sh Außer mit den bisber zugelaffenen däniſchen 
Orten Kopenhagen und Odenſe ift vom 1. Juni ab der 
Fernſprechverkehr mit Ejbjerg, Kolding, Fredericia, 
Beile, Horjens, Aarhuus, Svendborg, Faaborg, Aſſens, 
Mipdelfart, Bogenſe, Kierteminde, Nyborg und Korjör 
eröffnet worden. Die Gebübr für ein gewöhnliches 
Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt im 
Verfehr mit Kopenhagen und Korför 3 M., mit ben 

übrigen dänischen Orten 2,50 M. 
Berlin C., 2. Juni 1896. 
Der Raiferlihe Ober-Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Befanntmadhung. 
52, In Neuenhagen (Nenmarf) wird am 7. Juni in 
Verbindung mit der daſelbſt beftebenden Poſtagentur eine 
Telegrapbenanftalt eröffnet werden. 
Potsdam, den 3. Juni 1396. 
Der Kaiferlihe Ober-Poſtdirektor. 
Befanntmahung. 
53. In Friedrichsporf (Kr. Ruppin) wird am 
7. Zuni in Berbindung mit ber bafelbft beftehenden 
Poftagentur eine Telegraphenanftalt eröffnet werden. 
Potsdam, ven 5. Juni 1896. 
Der Kaiferlide Ober-Poſtdireltor. 
Befanntmahung. 
Su. In Alttvebbin wird am 9. Juni in Berbin- 
dung mit der Poſthülfſtelle daſelbſt eine Telegraphen- 
bütfftele in Wirkſamkeit treten. 
Potsdam, den 6. Juni 1896. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor. 
Befanntmahung. 
62 In Werder (Havel) wird am 13. Juni 
für die Zeit der. diesjährigen Kirſchen- und Beerenernte 
in dev Nähe des Bahnhofs eine Zweig-Poftanftalt mit 
Telegraphenbetrieb in Wirfjamfeit treten. 

Diele dem Poftamte in Werber \zugetheilte) Dienft- 

ſtelle Hat fih mit dem Verkauf von Poftwerthzeichen 
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und ber Annahme gewöhnlicher Brief- und Padet- 
fendungen, jowie mit der Annahme und Beftellung von 
Telegrammen zu befaffen; fie erhält ipre Poſtverbindungen 
durch die zwiſchen Werder Stadt und Bahnhof ver- 
fehrende, zur Poſtſachenbeförderung bereits benußte 
Straßenbahn. Potsdam, 3. Juni 1896. 

Der Kaiferlide Ober-Pofdirektor. 


VBefanntmachungen des Königlichen 
Confiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Urkunde, 
betreffend vie Errichtung einer dritten Pfarrſtelle in ter evange⸗ 
liſchen Parodie Di.Wilmersporf. 

30. Mit Genehmigung des Kern Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichte- und Mebizinal-Angelegenpeiten 
und des Evangeliihen Ober-Kirchenraths, ſowie nach 
Anhörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten 

Behörden hierdurch Folgendes beſtimmt: 

$ 1. In der Parodie Dt.Wilmersdorf, Diöceſe 
Coln⸗Land J., wird eine dritie Pfarrſtelle mit dem Sitze 
in Di.-Wilmersdorf errichtet. 

8 2. Die bisherige fländige Hülfsprebigerftelle in 
Di.- Wilmersdorf wird aufgehoben. 

8 3. Die neue Einrichtung tritt mit dem 1. Juni 
d. I. in Kraft. 

Berlin, den 15. Mai Potsdam, den 24. Mai 
1896. 18%. 

Königliches Konfiftorium 
der Provinz Brandenkurg, | Abtheilung für Kirden- 

Abtheilung Berlin. und Schulweſen. 
31. Die unter dem Patronate der Koͤniglichen Hof⸗ 
kammer zu Berlin ſtehende Oberpfarrſtelle zu Schwedt, 
welche bisher mit dem Ephoralamte der Diözeſe Schwedt 
a/D. verbunden war, wird durch Cmeritirung bes 
Oberpfarrers und Superintendenten Niedergejäße am 
15. Oftober 1896 erledigt. 
32. Die unter privatem Patronate fichende Pfarr⸗ 
ftelle zu Guten-Germendorf, Diözeſe Zehdenid, wird 
durch Emeritirung des Pfarrers Sanber am 1. No- 
vember d. 8. erledigt. Ueber die Wiederbeſetzung ift 
feitens des Patronates bereits verfügt. 
33. Die unter Königlihem Patronat ftehende Pfarr- 
ftelle zu Wernikow, Diözefe Wittftod, fommt durch die 
nad neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bie- 
Veen Inhabers, des Pfarrers Stöphafius, zum 
1. Oftober d. Is. zur Erledigung. Die Wiederbejegung 
exfolgt durd Gemeindewahl nad bein Piarrwahlgejege 
vom 15. März 1886 — K. Gef u. BB. ©. 39. 
Bewerbungen find fchriftlich bei dem Kgl. Konſiſtorium 
einzureichen. 
34. Das unter magiftratualiihem Patronat ftehende 
vierte Diafonat an der St. NilolaisKirhe in Berlin, 
Diözefe Berlin J., if durch Aufrüden des Predigers 
Seydel am 1. April d. 3. zur Erledigung gefommen. 
38. Die unter Königlicher Kollatur ftehende Ober⸗ 
pfarrfiele zu Oranjee, Diözefe Lindom— Granfee, 
kommt durch die Verſetzung des Superintendenten und 
Oberpfarrers Breithaupt demnächſt zur Erledigung. 
Ueber die Beſetzung ift bereits Verfügung getroffen. 


Königliche Negierung, 


Befanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul-Eollegiums. 
Befanntmadhung. 

2 Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schul⸗ 
lehrersSeminar zu Oranienburg wird am 9. und 
10, September d. J. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find bis zum 20. Auguſt d. I. 
an den Herrn Seminar-Direftor Dr. Schneider ein- 
zureichen und benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtsſchein, 3) der Impfihein, ber Re— 
vaceinations ſchein und ein Gefundpeitsatteft, ausgeſtellt von 
einem zur Führung eines —— berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Führungsatteſt, 3) die Erflärung des 
Vaters oder an deſſen Stelle des Nächſtverpflichteten, 
daß er die Mittel zum Unterhalte des Aſpiranten 
während der Dauer des Seminarkurſus gewähren werde, 
mit der Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über 

Die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, ven 1. Juni 1896. 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmahung. 

6. Die zweite Pehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer Seminar zu Draniendurg wird dom 
26. Dftober d. J. an abgehalten werden. Die 
Anmeldungen nur folder Lehrer, bie im Regierungs- 
bezirk Potsdam im Lehramt fichen, find bie zum 
28. September d. J. durch die bezüglichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren an ung einzureichen und denſelben bei- 
zufügen: 1) das Driginal-Prüfungszeugniß über die 
teftandene erſte Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchul⸗ 
infpeftord, 3) eine von dem Craminanden felbftändig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm felbft ge- 
wähltes Thema mit Angabe der dazu benugten Quellen, 
A) eine Probezeihnung und 5) eine Probefchrift. Der 
Examinand bat die Verfiherung abzugeben, daß er die 
drei Arbeiten ſelbſtändig angefertigt und zu dem päba- 
gogiſchen Aufjag Feine anderen als die angegebenen 
Quellen benugt habe. Erfolgt auf die Meldung fein 
abfehnender Beſcheid, fo haben fid) tie betreffenden 
Lehrer am Tage vor Beginn der fhriftlichen Prüfung 
tem Herrn Seminardireftor um 5 Uhr Nachmittags 
vorzuftellen. 5 

Berlin, ven 1. Juni 1896. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmadhung. 
7. Die Entlaſſungs⸗Prüfung im Königlichen Schul⸗ 
ſehrer⸗Seminar zu Oranienburg wird vom 3. Sep⸗ 
tember d. 38. an abgehalten werben. 

Zu diefer Prüfung merden aud nicht im Seminar 
gebildete Schulamts-Kandidaten, melde das zwanzigfte 
Lebensjahr zurüdgelegt haben, zugelaſſen. 

Die Anmeldungen find bis zum &. Auguſt 
d. 3%. pünktlich an ung einzureichen und denſelben 
beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 
3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienftfiegeld 
berechtigten Arztes über normalen Gejundheitszuftand, 
4) ein amtlihes Führungsatteft, 5) eine Probeſchrift 
mit deutſchen und Tateinijchen Leitern und 6) eine-Probes 


zeichnung, beide mit der Verfiherung, daß fie der Ein- 
ſender ſelbſtändig angefertigt bat. 

Erfolgt auf die Meldung fein abIchnender Bes 
ſcheid, jo Haben fich die betreffenden Schulamts-Aspi⸗ 
ranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminarbireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftelfen. 

Berlin, den 1. Juni 1896. 

Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachung. 

10. Der Rechtsanwalt Dr. Ernſt Grelling hier, 
Mollenmarkt 12/13, hat im Auftrage des Bankiers 
Hugo Wolff Hier, Schillſtraße 3, auf Umschreibung 
der Schufdverjchreitung der Fonfofidirten 4 "/nigen 
Staatsanfeihe vom 3. Hin, 1877 Lit. F. Ne 17873 
über 200 M. angetragen, weil ſich auf der Rüdfrite 
dieſer Urkunde folgender Vermerk befindet: 

„Außer Cours. 
Breslau d. 2. 8. 1877. 
Königl. Stadt⸗Gericht.“ 

In Gemäßheit des 8 3 des Geſetzes vom A. Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wird Jeder, der an dieſem 
Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, 
daffelbe binnen 6 Monaten und ſpäteſtens 

am 241. Augufi 1896 
ung anzuzeigen, wibrigenfall® das Papier kaſſirt und 
dem Antragfteller ein neues fursfähiges ausgehändigt 
werben wird, 

Berlin, den 12. Februar 1896. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn-Direftion zu Berlin. 


Notbitanvetarif für Tüngemittel. 


15. Dem Notbfiandetarif für Düngemittel find 
ferner beigetreten: 1) die Nebenbahn Oſtrowo⸗ 
Sfalmierzyce, 2) die Bentheimer Kreis-Bahn und 


3) die Meppen-Hafelünner Eifenbahn (für die Station 
Hafelünne), Im VBerfehr von und nad Stationen der 
Börgum = Hornburger Kleintahn und der Defjaus 
Wörliger Eifenbahn werben die Antheile der an dem 
Tarife betheiligten Verwaltungen im Rüdvergätungs- 
wege um 20% ermäßigt. Nähere Auskunft ertheilen 
die Abfertigungsftellen. 

Berlin, den 7. Juni 1896. 

Königliche Eifenbahndireftion 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Perfonal:Ebronif. 

Im Kreife Beesfow-Storfom ift der Gemeinde⸗ 
Vorſteher Krüger zu Prieros zum Amtsvorſteher⸗Siell⸗ 
vertreter des Amtsbezirks 12 — Görsdorf — emannt 
worden. 

Der Hülfsbote Richard Hoth iſt als Bote bei der 
Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion und den Ger 
werbeſteuerausſchüſſen des Kreiſes Teltow etatsmäfig 
angeſtellt worben. 


Der Rentmeiſter, Rechnungsrath Schulenburg in 
Kyritz wird auf feinen Antrag vom I. September 1896 
ab mit ber geferlichen Penfion in den Ruheſtand verjegt. 

Dem verjorgungsberechtigten Jäger, Forſtaufſeher 
Gundlach zu Cummersdorf in der Oberförfterei gleichen 
Namens ift die Verwaltung der Förfterftelle Zoffen in 
der Ober oͤrſterei Cummersborf vom 1. Juli d. Is. ab 
zunaͤchſt probemweife übertragen worben. 

Der Pfarrer Perfius, bisher Inhaber der ehe- 
mahls veformirten Pfarrſtelle an der Heiligengeift- Kirche 
zu Potsdam, Diözefe Potsdam 1., ift zum Inhaber der 
ebemalg lutheriſchen Pfarrftelle an derſelben Kirche be— 
ſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Rheinsberg, Diözefe 
Neu⸗Ruppin, Julius Werner Richter, ift zum Pfarrer 
ber Parodie Schwanebeck, Diözefe Belzig, beftellt worben. 

Der bisherige Pfarrer zu Gudersleben, Provinz 
Sachſen, Ernft Albert Heinrich Riemſchneider, ift 
zum zweiten Pfarrer an der Friedensfirde in Berlin, 
Diözeſe Berlin II., beftvllt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Marfgraf ift 
als Oberlehrer an der 12. Realſchule in Berlin anges 
ftelt worden. 

Die Lehrer Nabe, Woite, Köhler IV., Furcht 
und Kupfernagel find als Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeftelft worden. 

Der Lehrer Emil Schwartz ift ald Vorſchullehrer 
an der Realſchule in Schoͤneberg angeſtellt worden. 

Der bisherige Gemeindeſchullehrer, Kandidat des 
höheren Lehramts Dr. Kube iſt als Oberlehrer an der 
11. Realſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrer Kohn, Lüers, Meyer VI, Rathke 
und Stark I. find proviſoriſch als Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Yebrerinnen Goltdammer, Yangner, 
Bebling, Bergmann, Binjeel, Bonfon, Eve— 
nius, Kaehrn, Keck, Kolberg, Kretihmar, 
Krieger, Kühn, Pankow, von Papen, Paul, 
Roenſpieß, Rohde, Süß, Wernicke und Lange 
find proviſoriſch als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worden. 

Perjonal-Beränterungen im Bezirk der 
Kaiferliden Ober-Poftdireetion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: Der Bau- 
technifer Wegner in Potstam als Poſtbauſecretair, 
der Poftaffiftent KTaetjch in Groß-⸗vLichterfelde als Poſt⸗ 
aſſiſtent und ver Telegrapbenanwärter Deder in 
Jüterkog als Tefegrapbenaififtent. Grnannt find: 
Die Poftaffiftenten Bod in Wittenberge (23. Potstam) 
und Lücke in Prigwalf zu Ohber-Poftaffiftenten, der 
Telegrapbenajfiftent Göttert in Eberswalde zum Ober⸗ 
Telegraphenaffiftenten und der Poſtverwalter Binkowsky 
aus Groß-Panfow (Prignig) zum Poftaffiftenten unter 

leichzeitiger Verjegung nad Brandenburg (Havel). 
In den Nubeftand tritt: Ter Yoftiecretair 
Körner in Eberswalde. Webertragen ift: Dem 
Poſtrath Landbeck in Potsdam die einſtweilige Ber 
waitung der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirection in Dortmund. 





Berfonatveränderungenim Bezirke der Raifer:| pie Poſtfekretäre Friedrichs nad —— Hafffe 

lien Ober-Poſtdirektion zu Berlin. nah Coͤslin, Schnake nah Dar⸗es⸗Salaam md 

Im Laufe des Monats Mai 1896 find: ernannt | Wandel nad Jüterbog; nah Berlin: der Ober-Pofts 
zum Ober-Telegraphenaffiftenten: der Telegraphenaffiktent | direftiongfefretär Baffian von Dar⸗es⸗Salaam, der 
Jurfe, zum Xelegraphenaffiftenten: der Poftajfiftent | Ober-Poftjefretär Bade von Iüterbog; in den Ruhe⸗ 
Emil Schröder; angeftellt als Poftaffiftenten: die € : der Softfefrerär" Beet tkanftiger 
Pofaffiftenten Otto Berger, Halbedel und Röpke, Wohnort Oderberg, Marf), der Ober-Poftaffiftent Sza⸗ 
als Telegraphenmechanifer: der Telegrapbenbüffsmeca- | belsfi; geftorben: die Poſtſekretäre Bud und Her- 
nifer Schrefeld; verfeßt von Berlin: der Ober⸗ mann Rothe, der Poftjekretär a. D. Auguft Harbt 


Poftdireftiongjefretär Kleider nah Dar-es-Salaam, | und der Ober-Poſtaſſiſtent a. D. Morgen. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 























& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, —* 
der welche die Answeilnng : 
FH des Ausgewiefenen. Befrafung. befcloffen Bat. ge 
1. 2. 3. | 4. 5. 6. 
Auf Brund des 5 362 des Strafgefegbude: 
1| Raimund Friefer, ‘geboren am 17. Juli Beiteln, Koͤniglich fähfiihel 2. April 
Färber, (Zuni) 1871 zu Krom⸗ Kreishauptmann- 1896. 
bad, Bezirf Gabel, ſchaft Baugen, 
Böhmen, öfterreichifcher: 
| Staatsangehöriger, 
2 Julius Zofeph 34 Jahre alt, geboren Randftreichen, Königlich preußischer, 17. April 
Gilniat, Arteiter, | zu Nalinnes, Belgien, Negierungspräftbent — 
ee Staats ange⸗ zu Wiesbaden, 
oͤriger, 
3 Eduard Lehmann, geboren am 5. Sep—-— desgleichen, Koöniglich bayerifcpel 11. April 
Buchdrucker, tember 1875 zu Mühles PolizeisDireftion 1896. 
berg, Kanton Bern, Münden, 
Schweiz, ortsangehörig 
zu Niggisberg, eben⸗ 
daſelbſt 
A| Karl Lutz, Flaſchner, geboren am 9. Septem-Landftreihen und Betteln, Großherzoglich hadi-] 20. April 
ber 1852 zu Nancy, ſcher Landesfommif- 1896, 
Frankreich, I für zu Karlsruhe, 
5] Heinrih Karl Nay- geboren am 15. Juli Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirkes] 17. April 
nard, Schreiner, | 1873 zu Tarare, De- präfident zu Straß] 1896. 
partement du Rhoͤne, burg, 
Frankreich, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, 
H Marie Ruzek (Ruz⸗geboren am 20. Auguſt gewerbsmaͤßige Unzucht, Königlich preußiſcher 26. Februar 
kao-Ruſchkawa), | 1870 zu Proſec, Bezirk Polizei-Präfident zul 1896. 
unverheirathet, Leder, Böhmen, orts⸗ Berlin, 
angehörig zu Unter⸗ 
Rapotitz, Gemeinde 
Schetejowig, ebenda⸗ 
ſelbſt, 
7) Johann Wünſche, geboren im Jahre 1838 Betteln, Koͤniglich ſächſiſche 2. April 
Handarbeiter u. Kutſcher, zu Roöhrsdorf, Bezirk Kreishauptmann⸗ 1896. 
Gabel, Böhmen, orts⸗ ſchaft Bautzen, 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 
8 Magdalena Diedric,geboren am 2. April gewerbsmäßige Unzucht, Königlich preußiſcher 23. Sr 
Dienftmagd, 1874 zu Schlengen, Negierungspräfiventi 1896. 
Luxemburg, zu Trier, 
9 Hilda Iohannes- geboren am 29. Dezdeöyleichen, Königlich preußiſcher desgleichen, 
dotter, genannt Jo- zember 1873 zu Nya— Regierungspräfibent 
bannfen, ohne Stand, fund bei Garlefrana, zu Schleswig, 






10 Joſef Juftic, Kamm- 


11 


12 


macher, 


Vinzenz Kranzel⸗ 
bauer, Pferdeſchmuſer, 


Eduard Joſef Langer, 
Bergmann, 


Joſef Meier, Knecht, 


14 Bernhard — 


Tagelöhner, 


Moſes Nier, 
Schneider und Kellner, 


Emanuel Rojenfranz, 
Kellner, 


Anton Seibt, 
Tagearbeiter, 


Johann Sfarif, 
Klempner und Hand- 
arbeiter, 





Schweden, u 
rig ebendajelbft, 

geboren am 20. Juni 
1872 zu Naceradec, 
Bezirk Beneſchau, Böh- 


men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 16. März 
1865 zu Wien, orts⸗ 
angehörig ebendafelbft, 
geboren am 16. Juni 
1875 zu Prahn, Bezirk! 
-Komotau, Böhmen, 
ortsangehörig zu Linde⸗ 
nau, ezirt Leipa, 
ebendaſelbſt, 

geboren im Jahre 1873, 
aus Altrognig, Bezirk 
Trautenau, Böhmen, 
öfterreihiicher Staats⸗ 
angehöriger, 

geboren am 25. Der 
zember 1867 zu Rotter- 
dam, Niederlande, nie- 
berlänbiicher Staats⸗ 
angehöriger, 

geboren am 6. November 
1851 zu Sniatyn, 
Galizien, ortsangehös 
tig ebendafelbft, 


zember 1872 zu Mar- 
burg, Steiermarf, orts⸗ 
angehörig zu Agram, 
Kroatien, 

geboren am 10, Juni 
1850 ge Neuhaben- 
dorf, Bezirk Reichen⸗ 
berg, Boͤhmen, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 





geboren am 24. De—⸗Landſtreichen, 


Landſtreichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


Diebftahl, Betten und 
Widerftand gegen die 
Staatögewalt, 


Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen, 


ai 
Namensangabe und 
Führung Alfder Legi⸗ 
timationspapiere, 


Betteln, 


geboren am 27. De⸗ desgleichen, 


zember 1849 zu Pur⸗ 


ſufken, Ungarn, 





/ 


hoͤrde, 
welche die Aueweiſung 
beſchloſſen hat. 
3. 


Koͤniglich bayeriſche 
Polizei⸗Direktion 
Münden, 


dieſelbe, 


Koöniglich ſächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Dresden, 


Königlich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Breslau, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
präfident zu Metz, 


Königlich bayeriſche 
Polizei⸗Direktion 
München, 


dieſelbe, 


Koniglich ſächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


Königlich ſachſiſche 
Kreishauptmann⸗ 








ſchaft Zwickau, 








Ausweifunge: 


Beichlufies. 


6. Februar 
18%. 


5. März 
189%. 


30. April 
1896. 
23. April 
18%. 
3. April 
1896. 
14. April 
—* 
10. April 
1896. 


15. April 
1896. 
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H Havnihen Erben 


Amtsblatt 


der Rönigliden Hegierung zu Botsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stül 23. 


Den 19. Juni 


1896, 





Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stüd 9.) N? 2298. Geſetz wegen Verwendung über⸗ 
ſchüſſiger Neicheeinnahmen zur Schuldentilgung. 
Vom 16. April 1896. 

N 2299. Belanntmahung, betreffend Ergänzung ber 
Befanntmahung vom 5. Februar 1895 über Aus- 
nahmen von bein Verbote der — — im 
Gewerbebetriebe. Vom 20. April 1896. 

N 2300. Bekanntmachung, betreffend die Aichung von 
chemiſchen Meßgeräthen, vom 8. April 1896. 
(Stüd 10.) NP 2301. Belanntmadung, betreffend 
die dem internationalen 1ebereinfommen über den 
Eifenbahnfrahtverfehr beigefügte Lifte. Vom 2ten 

Mai 1896. 

(Städt 11.) N 2302. Bekannimachung, betreffend 
den Beitritt Norwegens zu ber am 9. September 
1886 zu Bern abgeſchloſſenen Uebereinfunft wegen 
Bildung eines internationalen Verbandes zum 
Schuge von Werfen der Literatur und Kunſt. 
Bom 16. Mai 1896. 

NE 2303. Bekannmachung, betreffend bie Berein- 
barung erleichternder Vorſchriften für den wechſel⸗ 
feitigen Berfehr zwifchen den Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
lands und Luxemburgs. Bom 17. Mai 1896. 

(Stüd 12.) N? 2304. Gejeg, beiveffend Abänderung 
des Zuderfieuergejeged. Vom 27. Mai 1896. 

N 2305. Bekannmachung, betreffend die Redaktion 
des Zuckerſteuergeſetzes. Vom 28. Mai 1896. 

(Städt 13.) N 2306. Geſetz zur Befämpfimg des 
wnlauteren Wettbewerbes. Vom 27. Mai 1896. 

M 2307. Gefeg, betreffend den Abgabentarif für den 
Kaifer Wilhelm-Ranal. Bom 27. Mai 1896. 

N 2308. Verordnung wegen Ergänzung ber Berord- 
nung vom 16. Auguſt 1876, betreffend die Rautionen 
der bei der Militär- und der Marineverwaltung 
angeftellten Beamten. Bom 20. Mai 1896, 

Geteb-Sammlung für die Königlichen 
Vreußttehen Staaten. 

(Siüd 9.) N 9848. Berorbnung, betreffend Kautionen 
von Beamten aud dem Bereiche des Minifteriums 
für Handel und Gewerbe. Bom 18. März 189%. 
9819. Verordnung, betreffend die Kaution bes 
Lootſenkommandeurs in Geeſtemünde. Vom 23 ften 
März 1896. 

(Stüd 10.) N? 9820. Berorbnung, betreffend bie 
KRautionen ber Beamten aus dem Bereiche des 
Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts und Dies 
dizinal-Angelegenheiten. Bom 23, März 1896. 


N 9821. Belanntmadung der von. beiben Haäuſern 
des Landtages ertheilten Gemehmiguug zu der Ber 
ordnung vom 30. Ditober 1895, betreffend bie 
Förderung eines veränderten Bebauungspians des 
dur Brand en Fledens Brotterade ( Geſetz⸗ 
Samml. S. 551). Vom 26. April 1896. 

“N: 9822. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Düren, Gemünd, Jülich, 
Wegterg, Bonn, Euskirchen, . Hennef, Siegburg 
Walderoel, Wiehl, Eitorf, Dülken,. Adenau, Ahr⸗ 
weiler, Caſtellaun, Cochem, Sankt Goar, Kirn, 
Münftermaifeld, Simmern, Ginzig,. Trarbad, 
Wipperfürth, Grevenbroich, Searbrüden, Saar⸗ 
louis, Lebach, Neunkirchen, Ditweiler, Berncafel, 
Trier, Hermeskeil, Neuerburg, Perl und Wars 
weiler. Vom 25. April 189% 

(Süd 11) NM 9823. Geſetz, betreffend Abaͤnde⸗ 
zungen bed Penfionsgejeges vom 27. März 1872. 
Vom 25. April 1896. Rn 

N! 9824. Gejeg, betreffend die Aufhebung der im 
Gebiete der Monarchie befiependen Tarerdnungen 
für approbirte Aerzte und Zahnärzte. Bom 
27. April 1896. - 

(Stüd 12.) MM 9825. Geſetz, betreffend bie. Dauer 
der Wahlperioden für die weltlichen Mitglieder 
der Propfleiipnoden der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirde der Provinz Schleöwig-Holftein. Bom 
25. April 1806. j 

N 9826. Verfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 
die. Anlegung des Gruubbuchs für einen. Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Heinsberg, Hennef, Sieg« 
burg, Geldern, Adenau, Anbernad, Cafiellaun, 
Cohen, Mayen, , Münftermaifelp, , Bergheim, 
Kerpen, Odenkirchen, Rheydt, Santt Wendel, 
Tholey, Wittlich, Prüm, Saarburg, Daun, Was 
dern und Trier. Bom 15. Mai 18096. 

2illerböchiter Erlaß. 

Auf den Bericht vom 5. Maid: J. wit Ich 
hierdurch genebmigen, baj ber Zinsfuß derjenigen An- 
leipefcyeine, zu deren Ausgabe ber Kreis Teltew im 
Negierungsbezirfe Potsdam durch das Allerhoͤchſte 
Privilegium vom 25. Mai 1881 ermächtigt worden % 
gemäß dem Kreistagsbeichluffe vom 30. Dezember v. J. 
von vier auf dreieinhalb Prozent herabgeſetzt werbe. 
Alle fonftigen Beftimmungen dieſes Privilegiums) ins⸗ 
befondere auch hinſichtlich der Tilgungefriſien, (bleiben 
unberührt. Diejer Erlaß iſt nad Vorſchrift des Ge⸗ 
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jeges vom 10, April 1872 (G⸗S, S. 357) zu pers 
öffentlichen. 11 41 
Wiesbaden, den 12. Mai BI 
9 reg R. 


yon bex Ned 5 
a oh a EL unb? Mn Minifter bes Innern 
— —— des NeichsFanizlers. 


N uderun der Poſtordnung 

1 u vom 11. Juni 1892, 

—yof Grund ber Koriarift im $ 50 des Geſetzes 
über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. DE 
tober 1670 wird die Porotbnung von 11. Jun 1892 
im folgenden Punften abgeändert: 

1. dm 82175 Poftnadhnabmefendimgen‘‘ erbäft ver 
Abſatz I, folgende veränderte Faſfung: 

1." Yoftnachnahmen find Dis Zu vierhundert 
Mark einſchließlich bei Briefen, "Woftfarten, Dritd- 
ſachen und Waurenproben, ſowie bei Padeten zuläſſig. 

Berner if der 2. Satz im Abſatz W., wie 
folgt/abzuändern: 

Wird bie Sendung nicht innerhalb 7 Tage nad 
denn ‚Eingange eingelöft, ſo wird fie an den Aufgeber 
zurückgeſandt/ ſofern nicht zunächſt eine Umbeftellbar- 
feitö- Meldung an bie Aufgabe Poftanftalt zu erlaffen 
iſt (345) 

2 Des 20,„Poſtaufträge zw Bücherpoſtſendungen!“ 
wird aufgeboben und ift zu ffreichen. 

3 Im 5024 ,‚Dind) Eilboten zu beftellende Sen- 
dungen‘ iſt im Abſatz Verunter Aa) und b 
ftatt „Ortöbeftellbezirf ver Poftanftalten‘ bezw. 
andbeſtellbezirk der Poftanftalten zu jeßen: 

„Drtsbeftellbezirf ber Beftinnmungs: Boftanflalten‘ ! 
bezw, „Landbeſtellhe zirfk der Beftimmungs-Poft- 
anſtalten.“ 

4 Im 8 29 „Ort der Einlieferung“ ift im Abſat 
IM, unter ben dort aufgeführten Sen— 
dungen, welche den Yandbriefträgern auf 
ihren Beſtellgängen zur Ablieferung an 
die Poftanftalten ꝛc. übergeben werben 
dürfen, fatt ‚‚gemwöbnliche Packete““ zu ſetzen: 

„gewoöhnliche Packete und Einſchreib-Padcete,“ 
gm 8 42 „Berechtigung bes Empfängers zur Ab 
holung der Briefe ic.“ 

erhält ver Abſatz V. nach Punft 2) folgen 

ven Ztfae: 

3 wenn es ſich um Einjchreibjenbungen, Poſtan 
weiltngen, telegrapbiihe Poftanweiiungen und 
Sendungen mit Werthangabe bandelt, welche 
vom Abſender mir dem Bermerk „Eigenhändig“ 
verſehen find; 

Gleichzeitig iſt der bisherige Punft 3) mit 

4) au bezeichnen. 

Borftebende Menberungen treten mit dem 1. Jam 
1895 in Kraft 

Berlin, 19, Märg 1896, 

Der Meichetanzler, 
In Vertretung: v. Stepban. 


Ir ber Möniglichen 








efanntmachungen 
inifterien. 

: Ankauf von Nemonten für 1896. 
18.. - Zum Ankaufe son Nemonten im Alter yon 
diei und ausnahmsweiſe ‚vier Jahren And "für. dieſes 
a‘ nadfiebende Märkte 'anberaumt worden: 
. in Bereiche der Königligen Regierung 


zu Potsdam 
am 19. Jumi Kyrig B 9 Up, 
- 20. - Bittftort 8 uhr, 
- 22, - Meyenbug ;: 8 Up, 
- 2%, = denen a/Elbe - 8 un 
- 2 = MWilsnad 8 


Die von der Remonter Ankqufs » Kommiſſi er er= 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
iofort gegen Quittung baar bezahlt, 

Pferde mit jolden Fehlern, welche nah den 
Vanbeögejegen den Kauf rüdgängig maden, find vom 
Berfäufer gegen Erftattung des Kauſpreiſes und der 
Unkoſten zuruckumehmen, ebenjo Krippenfeger und Klop⸗ 
bengfte, jowie Walladye mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
welche fih in den erſten zehn bezw, arpt und zwanzig 
Tagen nad Einlieſerung in ben. Depots als folge er- 
weijen. Pferde, melde den Verkäufern nicht eigen- 
mer gebören, ober burd einen nicht Tegitimirten 

evollmächtigten ber Kommilfion vorgeſtellt werden, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
‘Pferde eine neue ftarfe vindlederne Trenſe mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter vom Leder oder Hanf 
mit 2 minbeftend zwei Meter langen Striden ohne be 
jondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ftellen zu fönnen, find die Dedicpeine reſp. Füllen⸗ 
ſcheine mitzubringen, auch werden bie Berfäufer erſucht, 
die Schweife der Pferde nicht zu foupiren oder übers 
mäßig zu verfürgen, Ferner ift es bringend erwünjdt, 
daß ein zu maſſiger oder zu. weicher Futterzukand bei 
den zum Verkauf zu ftellenden Remonsen. nicht ſtatt⸗ 
findet, weil dadurch Die in ben Remontedepots vor⸗ 
kommenden Kranfbeiten ſehr viel ſchwerer zu Aberfteben 
find, ale dies bei rationelt und nicht übermäßi ae ge: 
futierten Nemonten der Fall iſt. Die,anf den Märkten 
vorzuftellenden Nemonten. müſſen daher in folder Ver⸗ 
jalfung jein, daß ie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Muflerung ihrem Alter‘ ent⸗ 
ſprechend in Knochen und Muslulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 3. März 1896. ... 

Kr —— ium, Remontirungs⸗Abtheilung. 


ekanntmachungen 
des Aönigtihen Negierungd:Präfidenten. 
140. Zur —— des Geſchaͤſtsganges und 
zur Verminderung des reibwerls im Verwaltungs⸗ 
bereiche der Regierungen beſtimmen wir: 
1) Alte Berichte, Schreiben und Verfügungen von Be⸗ 
hörden an —* tragen auf der erſten Seite 
des Schriftſtückes 
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in ber oberen rechten Ede die Orts-— unt Zeit: 
angabe, in ber oberen linfen Ede den Namen 
der jchreibenden Behörde und Darunter bie 
Journalnummer, in ber unteren linken Ecke, 
joweit erforberlic, die Angabe der empfangenben 
Behörde. 


2) Berichte ſind nur auf den erſten drei Seiten in 


8) 


4) 


5) 


6 


halber Breite, von da ab in Dreiviertefbreite des 
Bogens zu beſchreiben. 

Auf der linken Hälfte ver erſten Perichreite ifl 
außer der kurzen Angabe bes Inhalts die veran 
faffende Verfügung oder, daß ohne ſolche berichtet 
werbe, zu vermerfen und unmittelbar barımter ſint 
bie zurückfolgenden umd bie neu eingereichten An— 
Tagen jo zu bezeichnen, daß tiber ihre Identität fein 
Zweifel entſtehen kann. Anlagen von größerer 
Anzabl fine, ſoweit es angeht, zu einem größeren 
Anlagendefte zu vereinigen, zu paginiren und mi 
einem Umjchlage zu verfeben, auf dem bie Side 
bes Heftes einzeln aufzufübren find, 

Erwiderungen au Schreiben aleidigefleftter 
und auf Berichte nadıgeoroneter Debörben ſind, ge 
eigneten Kalle durch Vordruck, mit ber Ueberſchrift 
zu werjeben: 

Zum Schreiben 
En 
In den Berichten und in ben Erwiderungen jelbfi 
unterbleibt die bisher übliche Eingangsformel, Die 
Wiederholung dev im Nubrum entbaltenen Angaben, 
bie Anwendung ber Curialien „‚geborfamft, ergebenſt, 
geneigteft, gefälligſt u. ſ. w.’‘, Die Anrede mit 
„En, Son, Hochwohl- und Wohlgeboren“, ber 
Submiffioneftrid und bei der Unferſchrift Die 
Wiederholung der am Eingange des Schrfftſtückes 
bereits erfolgten Bezeichnung der Pebörke, 

Die Schriftſtücke find rein ſachlich, im klarer 
und napper Ausdruckoweiſe zu fallen, Die Ve 
zugnabme auf Anlagen erfolgt lebiglich nad hei 
Nummer, mit bev fie im Rubrum des Berichte 
oder in dem Anlageheft aufgefübre Ind, z. B. 
„Rad Anlage 3 ef...” 

Dei den auf urſchriftliche Verfügungen einer vor 
geſetzten Behörde zu erftattenden Berichten iſt jede 
Einleitung fortzulaſſen und ohne IReiteres mit der 


Bericht I) AAN 


fachlichen Berichterſtattung zu beginnen. Kurze 
Berichte fünnen auf die Vorlage ſelbſt geſeht 
werben. 


Bei Einreichnng von Verzeichniſſen, Ueberfichten 
und Nachweiſungen unterbleiben alle Begleüberichte, 
woſern fie nicht einen beſonderen felbſtändigen 
Inhalt haben; es genfigt der auf Das mit ent— 
ſprechender Auffchrift über den Inhalt bes Ver— 
zeichniſſes ꝛc. zu verſehende Schriftſtück oder auf 
einen Umſchlag zu ſetzende Vermerk „Verfügung 
vom 

Bei Schriſtſtücken an Einzelbeamte, Die eine Be— 
hörde vorſtellen, iſt in der Innen- und Außen— 
adreſſe der Name des Beamten nur dann anzu— 


7) Kür periobiſch 





3) Die Roflen ber Formulare — 





ri, 
fipeifommiß 


unter Band Ul. „A715 eingetragene noftücsrläcde 
Kartenblatt 10 Parzelle 8 EN 
Ghebezirfe Herrſchaft Rheinsberg in Größe von M 


aeben, wenn es ih um perſönliche Angelegenheiten 
deſſelben banbelt. f 

wieberfebrene, aleiharlige, Falle 
find in möglichſter Ausbehnung, —0 in der 
Art zu verwenden, daß die Erledigung der Sache 
nach dem betreffenden Formulare verfügt, vom 
Erpedienten bie Ausfüllung des leßteren joford als 
Reinſchrift bewirkt, dieſe alſo gleichzeitig zur Durd- 
ſicht und Vollziehumg vorgelegt und, nach Erle— 
digung der Sache nur, ein eytſprechender Vermerk, 
zu ben Aften gemacht wird. = 


8) Soweit irgend angängig, iſt Die urſchriftliche Form 


ber Gejchäftserfedigung zu wählen und wo Dabei 
die Zurückbehaltung einer Abſchrift angezeigt. ern, 
ſcheint, deren Herſtellung durch eine Eopirpreffe, in 
Erwägung zu nehmen. Bei ber ‚Genehmigung 
von Anträgen wird es meift genügen, den Antrag 
mit. dem einfachen, eventuell durch Stempel herzu⸗ 
ftellenden Vermerke „Genehmigt““ dem Berichte 
erſtatter unter Rückerbittung wieder zugehenzu 
laſſen und dann beim Wiedereingange ohne neue 
Journalnummer zu ben Akten zu nebmen, 
Perlin, den 20, Mai 1896, ' 
Der Finanz-Miniſter. Der Meinifter bes Innern. 
Miguel, von der Nede, 
Der obige Auszug wird ben der Megierung unters 


geordneten Behörden und Beamten mit ſolgendem Be— 
merfen zur Befolgung befannt gemacht; 


I) Der Gebrauch der üblichen Höflichkeits formeln am 
Geſchäftsverkehre mit außerpreußiſchen Behörden, 
den nicht den Behörden zuzuzählenden Stellen, und 
den Privatperſonen bleibt in, ber- nöthigen Be— 
grenzung befleben. 

Die Adreſſe Abſ. 6 — fl von perſönlichen 
Angelegenheilen bes Empfängers abgeſehen auf Dası 
ort: „Der, bie Amtaftellung und ben, Wohnort - 
zu bejchränfen ımd, falls mebrere Beamte gleicher 
Gattung den Wohnſitz ıbeilen, bie Amtsfſtellung 
naber zu bezeidnen. Z. Bi 

An 
den Herrn Landrath bes Kreiſes 
Nieber-Barnim 
in 


Abſ. 7 — fine, ſo⸗ 
weit nicht abweichende Beſtimmungen Anwendung 
finden, von ben Staatobeamten, bie eine Ent- 
ſchädigung für Dienfiaufwand begieben, aus biejer 
zu beftveiten. In Ermangelung ber letzleren iſt 
Die Beſchaffung bei der Regierung zu beanttagen. 
‘Notsdam, ben 13, Juni 1806, 
Der Regierungs-Präſident. 
Gemeindebe irlsveränderung betreffend 

Die bisher dem Königlich Preußiſchen Haus— 
Ierg im Grundbuche ber Nittergüter 


ar 
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80 
zu einsberg übereignet und im Grundbuche von 
Rheinsberg Band 11 Blatt 501 eingetragen, iſt durch 
Beſchluß des Bezirksausſchuſſes hierſelbſt vom 6. Mai 
d. J. von dem Gutsbezirk Rheinsberg abgetrennt und 
mit. bem Gemeindebezirk der Siadt Rheinsberg vereinigt 
worden. j 
Poisdam, den 10. Juni 1896. 

Der Regierungspräfident. 
Bemeindebczirföveränderung betreffenn. 
Die dem Forſtfiskus bisher gehörige, durch 


142. 
Tauchrernag vom Aere 1894 dem Mühlen: 


befiger Hermann Kausmann zu Neuendorf kei Brüd 
übereignete Orundflädsfläde von 18 ar 60 qm Größe, 
welche im dem Auszuge aus den vorläufigen Fortſchrei⸗ 
bimgeverhanblungen des Koͤnigl. Kataſteramtes in Belzig 
vom 25. Dftober 1894 Kartenblatt 1 Parzelle 39/1 der 
Gemarkung Linther Oberbufch verzeichnet fteht, ift durch 
Beſchluß des 2 — — hierſelbſt vom 6. Mai 
d. J. von dem Outsbezirke Königliche Forſt Lehnin ab- 
getrennt und mit dem Gemeindebezirke der Stabt Brüd 
vereinigt worden. 
Potsdam, den 10. Inni 1896. 
“ Der Regierungs » Präfivent. 
Befanntmadhung. 
143. An Stelle bes Gendarmen Pohlenz hate ich 
im Kreife Ruppin a. über den weftlid ber Seebecker 
Abbauten befegenen mittleren Theil des Bielig-Seeg, 
b. den nordlich des Fleinen Strubben⸗Sees helegenen 
mittleren Theil des Watz⸗ Sees den Gendarmen Thießen 
au Lindow zum I ange ernannt. 
, den 14. Juni 1896. 
Der Regierungspräftdent. 
Bekanntmachung. 
144. Seine Majeflät der Kaiſer und König haben 
mittels Alterhöchften Erlafies vom 22. Mai d. J. dem 
latholiſchen Pfarrer Jende in Potsdam zur Annahme 
und Anlegımg des ihm von Sr. Majeflät dem Könige 
von Portugal verliehenen Ritterkreuzes des Empfängniß⸗ 
Ordens die landesherrliche ehe zu ertheilen 
geruht. Potsdam, den 12. Juni 1896. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Viehſeuchen. 
148. Ausgebrochen if die Maul- und Klauen— 
ſeuche unter einem er Theil des Rindviehbeſtandes 
der Aderbürger in Vierraden, unter dem Rindvieh 
des Fifchereibefigers Kühnfe in Schwedt, Kr. Anger 
münde, unter dem Rindvieh und den Schafen des Nitter- 
guted Vogels dorf und auf dem Hofe des Gaſtwirths 
Renz in Vogelsdorf, Kr. Niederkarnim, unter dem 
Rindvieh des Gutes Wefentahl, Kr. Oberbarnim, 
der Bauern Helfe, Eggert, Stein, Schwampe, dee 
Kofläthen Pankow, des Landwirths Stolle, der Land⸗ 
wirthin Nennefarth, der Bauerwittwe Eue und des 
Handelsmannes Erftling in Tarmom, Ar. Oſthavelland, 
des Gutsbeſitzers Emeih in Dreyershof, des Ger 
meindesBorftehere Krüger in Mepborf, unter dem 


de: durh Kauf dem Fuhrmann Hermann Borft|Rindvieh in Schmarſow und Rollwig, Kr. Prenz« 


Tau, unter dem Klauenvieh des Rittergutshefigers Rus 
caffen in Gr. Langerwiſch, unter dem Rindvieh ber 
Colonie Neudorf⸗Langerwiſch, unter den Vieh— 
beftänden der Bauern Prügmann, Weftphal, Knaad, dee 
Arbeiterd Brodmann, des Schneiders Thormann, der 
WittweSchulz, des Paſtors Schmidt in Stepenig, Kreis 
Oftprignig, unter dem Klauenvieh des Bauern Buhl in 
Blüthen, Kr. Wefprignig, unter dem Rindvieh der 
NRittergutöbefiger Wölle in Wiedebufdh, von Arnim in 
Gr. A redenwalbe, des Rittergutspächters Collin in 
Brüfenmwalde, bed Amtmannes Walsleben in Neu 
dorf, Kreis Templin. 

Feſtgeſtellt iR Blashenausfchlag bei je einer 
Stute bed Gemeindevorſtehers Mandelkow in Ellingen 
und der Banerhofökefiger Bethge und Roſſow in 
Grünow, Kreis Prenzlau, bei dem Bullen des Büd⸗ 
ners Miethe und bei je einer Kuh des Kofläthen 
Schüler, des Gutsbeſitzers Pafchfe und des Büdners 
Schulze in Görsdorf, fowie bei einer Kub bes 
Häuslers Wehliſch in Premsdorf, Kreis Beeskow⸗ 
Storfow. 

Die Bruſtſeuche ift ausgebroden unter den 
Pferden der Leib-Esfadron des Leib-Garbe-Dufaren- 
Regiments hier. 

Erloſchen if die Maul- und Klauenfeude 
unter dem Rindvieh des Bauern Lipke in Lüglom, 
Kreis Angermünde, auf dem Nittergute Buggendorf, 
bei den Koloniften Mußfeld und Müller, dem Bauern 
Filter in Silmersdorf, Kreis Oftprignig, unter dem 
Rindvieh des Eigenthümers Bunge und des Aderbürgerd 
Scirmeifter in Prenzlau, unter dem Klauenvieh bes 
Rittergutes Gneifenau, Kreis Prenzlau, der Milz- 
brand unter dem Nindvich bes Bauern Börnide in 
Knoblaud, des Kofjätben Nauen in Falfenhagen, 
Kreis Ofthavelland, des Domimums Grünow und in 
Schönfeld, Kreis Prenzlau, der Bläschenausfhlag 
bei der Stute des Mittergutes Dedelow, Kreis 
Prenzlau und des Pauerbofsbefigers Nedorn in Wich⸗ 
mannsdorf, Kreis Teinplin. 

Potsdam, den 16. Juni 1896. 

Der Regierungspräfibent. 
Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüfle. 
Befanntmadhung. 

8. Durch Verfügung des Königlichen Regierungs- 
präfiventen hierſelbſt vom 27. Mai d. J. I. 2474 5 
if der Lokalbahn⸗Bau⸗ und Betriebe-Gefellihaft Vering 
& Waechter zu Berlin Hohenzolfernftrage NE 1 die 
Erlaubniß zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für 
die Herftellung einer mit eleftrifcher Betriebskraft ges 
planten Schienenverbindung (Straßenbahn) von Treptow 
über Schönweide, Wilhelminenhof, Oftend, Coepenid, 
Müggelichlögchen, Müggelberge nah Grünau, von 
Eoepenid über Hirfehgarten nad Friedrichshagen, von 
Coepenick nach Adlershof und von Coepenick nad dem 

Fährhaufe gegenüber Grünau ertheilt. 

Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgejeges | vom 

11. Juni 1874 wird deshalb Hiermit angeordnet, daß 
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jeder DBefiger auf feinem Grundflüde Handlungen, 
welche zur Vorbereitung des gedachten Unternehmens 
erforderlich find, geſchehen zu laſſen hat. 

Handlungen, welde das Zerftören von Baulic- 
feiten oder das Fällen von Bäumen zum Gegenftande 
haben, find indeſſen ohne vorherige Erlaubniß der unter- 
zeichneten Behörde unftatthaft. 

Das Betreten von Gebäuden, fowie von ein- 
gefriebigten Hof= und Gartenräumen ifi nur wit Ein- 
twilligung der DBefiger, in deren Ermangelung nur nad) 
ertheilter Erlaubniß der Ortspolizeibehörde zufäjfig. 

Potsdam, den 9. Juni 1896. 

Der Bezirfsausfhuß. v. Meufel. 
Deffentlice Aufforderung. 
A. Durch Beſchluß des unterzeichneten Bezirke: 
Ausſchuſſes vom 30. Novemter 1889 — B. 494: 
iſt dem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Zauch-Belzig die 
Genehmigung zur Anlage eines Dammes für die Kreis— 
u von Groß-Kreug über Schmergow bis an bie 
avel, ſoweit biejelte durch das Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet der Havel geben foll, ertheilt worden. 

Bon den feiner Zeit vorgeſehenen zwei Brüden 

iſt die im Fluthprofil der Havcl projektirt gemejene 
rüde an ber Kreisgrenze von 4,5 m Yichtweite nicht 
zur Ausführung gelangt. 

Nach dem utanpten des Königliden Waſſerbau⸗ 
infpeftord zu Rathenow ift die Brüde nicht erforderlich 
und wird daher von dem nachträglichen Einbau der⸗ 
felben in ftrompofizeiliher Beziehung akgejehen. 

Bevor wir die Genehmigung zu dieſer Abänderung 
des urjprünglichen Danımprojeftd ertheilen, fordern mir 
in Gemäßpeit bes 5 2 des Gefeges über das Deich— 
weſen vom 28. Januar 1848 (G.-©. ©. 54) in Ber: 
bindung mit 6 96 Ziffer 1 des Zufändigfeitsgejegee 
hierdurch diejenigen Perfonen, melde fih zur Erhebung 
von Einwendungen gegen die Abänderung der Damm- 
anlage für befugt erachten, öffentlich auf, innerhalb vier 
Wochen ihre Einwendungen kei uns ſchriſtiich anzubringen. 

., Diejenigen, welde fid binnen der bezeichneten Frift 
nicht gemeldet haben, werben mit jpäteren Einwendungen 
nicht mehr gehört werben. 

Potsdam, den 9. Juni 1896. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. v. Menjel. 
Dans anngen des Königlichen 
Polizei:Präfidenten zu Berlin. 
Vefanntmahung. 

53. Seine Majeftit der Kaiſer und König haben Aller= 
gnädigſt geruht, der Straße 60 der Abtheilung J. des 
Vebauungsplanes der Umgebungen Verlins den Namen 
„Sberbaum-Straße”, der Straße 2a. der Abteilung II. 
des Bebauungsplanes den Namen „Mülfenhoff- Straße”, 
der Straße 12a. derſelben Abtheilung den Namen 
„Am Urban”, dem neuen Hafen unweit bes Urban ben 
Namen „Urban-Hafen“, dem öftlihen Teile der 
Wilmöfrage zwifhen dem Play am Urban und ber 
Straße 14a. ter Abtheilung 11. des Bebauungsplanes 
den Namen „Plan⸗Ufer“, der nördlichen Kanalufer: 
ſtraße zwiſchen der Bärwald-Brüde und der Cin- 


mündung in ‚bie Güfchiner-Straße den Namen „Sedan⸗ 
Ufer”, den beiden Straßenzügen 4a. und 7- der Abs 
theifung VII. des Bebauungsplanes den Namen 
„Wiclef⸗Straße“, der Straße 86a. der Abtheilung IX. 
des Bebauungsplanes den Namen , Volta⸗Siraße“, der 
Strafe 69 der Abtheilung X? des Bebauungsplanes 
den Namen „Stockholmer⸗Straße“, dem Plage K. der⸗ 
jelfen Abtbeilung den Ramen „Brunnen⸗Platz“, ber 
Straße 13a. der Abtheilung XII. des apa 
den Namen ‚„‚Gneifl-Straße‘‘, der Straße 1dc. der⸗ 
jelben Abteilung den Namen ‚‚Schliemann-Straße‘,, 
dem Pag A. derjelhen Abtheilung den Namen „Sene⸗ 
felder- Play”, der im Norboften der Gethiimanes 
Straße gejchaffenen plagartigen Erweiterung den Namen 
„Gethiemane-Straße”, der Straße 16a, der Abs 
theilung AI! des Bebaummgsplanes den Namen 
„Werneuchener-Straße”, der Straße 586. der Abs 
tbeilung XL? des Bebauungsplanes den Namen 
„ESchreiner⸗Straße“, dev Straße 41 der Abtheilung XIV. 
bes Bebauungsplanes den Namen „Stralauer-Allee‘, 
der Straße 45 berfellen Abtheilung den Namen 
„Hohenlohe: Straße‘ der Straße 46 derſelben Ab- 
theilung den Namen „Caprivi⸗Straße““, dem Plage L. 
derfelten Abtheilung den Namen „Warſchauer⸗Platz“, 
dem Plage H. derſelben Abtheilung den Namen 
„Rudoif⸗Platz“ dem Plage vor der Waifen-Brüde am 
finfen Spreeufer ben Namen „Markiſcher Platz“, 
endlich der im Zuge der Wiener Straße neuerbauten 
Brücke über den Kanal den Namen ‚„‚Wiener-Brüde” 
beizulegen. 

Berlin, den 7. Juni 1896. 

Der PolizeisPräfident. 
Bekanntmachung 
34. Der Inhaber des 4. Phyſikais⸗Bezirls, Ber 
zirlsphyſikus Dr. Peterſen, hat ſeine Wohnung ne 
Shalitzerſtraße Nr. 25. verlegt. i 
Derlin, den 10. Juni 1896. 
Der Polizei-Präfident. 

In ver Bekanntmachung des Tarifs für Droſchken 
I. Claſſe mit Fahrpreisanzeiger in ber zweiten 
Spalte zu IB. im Stüd 20 des Amtsblaites muß 
5 heißen „&rböhte Taxe bis 600 Meter 
Wegſtrecke“ fatt ‚Erhöhte Tare bis 800 Meter 
Wegſtrecke“. 

Bekauntmachungen des Königlichen 

Spxfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
36. Das unter Königlichen Patrenate ſtehende 
Diafonat zu Sterfow und bie mit demfelben verbuntene 
Predigerſtelle zu Groß-Schauen, Diözgefe Storfom, 
fommt durch die Berjeßung des Diafonus und Piarrers 
Schulge demnächſt zur Erledigung. Ueber die Wieder 
befegung ift bereits Beſtimmung getroffen. 
837. Die unter magiftratualifhem Patronat ftehente 
zweite Predigerfielle an der Luiſenſtadtkirche in 
Berlin, Diözefe Cöln-Stadt, kommt durd das Auf⸗ 
rüden bes Prodigers Knauert in bie erſte Prediger⸗ 
elle an genannter Kirche am 4. November )L896 zur 
Erledigung. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Belantitmahung. 

11. Die am 1. Juli 1896 fäligen Zinsfcheine 
der Preußiſchen Staatsfchniden werden bei 
der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 
Nr. 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank-Hauptkaſſe, 
ben NegierungssHauptlaffen, den Kreisfafien und den 
5 — mit der Einlöfung betrauten Kaſſen ımd Reichs⸗ 
banfanftalten vom 22, d. Mts. ab eingelöft. Auch 
werben die am 1. Juli 1896 fälligen Zingicheine der 
auf unfere Verwaltung übergegangenen Eifenbahn-An- 
leihen, mit Ausnahme der nachſiehend beſonders er- 
wähnten Schuldgattungen, bei den vorbezeichneten 
Kaſſen, ſowie bei ben auf diefen Zingfcheinen vermerften 

Zahiftellen vom 22. d. Mts. ab eingelöf. 

Die Zinsſcheine der nad unferer Bekanntmachung 
vom 16. März 1896 vom 4. April 1896 ab in unfere 
Verwaltung gekommenen Anleihen der Saal- und der 
Werra⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft werden auch in Zufunft 
nur bei den bisherigen Einlöfungsftellen eingelöft. 

Die Zinsſcheine find, nad) den einzelnen Schulb- 
rag md Werthabichnitten geordnet, den Eins 
öfungsftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeven Werth⸗ 
abſchnitt angiebt, aufgerechner ift und bes Einliefernden 
Namen und Wohnung erfihtlid macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinfen 
für die in das Staatsfchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, da die Zufendung biefer 
Zinfen mitteld der Poſt, ſowie ihre Gutichrift auf den 
Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
den 17. Suni und 8. Juli erfolgt, die Baar: 
jablung aber bei der ————— 

afle am 17. Juni, bei den Negierungs⸗ 
Hauptkaſſen am 24. Juni und bei ben jonfligen 
außerhalb Berlins damit betrauten Kaffen am 26ften 
uni beginnt. 

Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe ift für die Zins: 
zahlungen werftäglic von 9 bis | Uhr mit Ausſchluß 
des vorletten Werktages in jedem Monat, am letzten 
Werktage des Monatd aber von 11 bis I Uhr ges 
öffnet. 

Die Inhaber Preußiſcher Konſols 
machen wir wiederholt auf die durch uns 
veröffentlichten, Amtlichen Nachrichten über 
das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ aufmerk⸗ 

am, deren Fürzlich erſchienene 6. Ausgabe 
urch jede Buchhandlung für 40 Pf. oder 
von dem Berleger J. Guttentag in Berlin 
> Die Boft frei für 45 Pf. zu beziehen 


Berlin, den 3. Juni 1896. 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 

— —— der Königl. Direction 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadhung. 

10. Die nachflehende Verhandlung 


kn gen 
Berlin, ven 16. Mai 1896. 

Auf Grund der 66 46, 47 u. 48 des Rentenbank⸗ 
Gefeges vom 2. März 1850 und bes S 6 des Geſetes 
vom 7. Juli 1891, betreffend die Beförderung der Er⸗ 
richtung von Rentengütern, wurden von ansgelovften 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, welde nad 
dem vorgelegten Verzeichniffe gegen Baarzahlung zurück⸗ 
gegeben worden find, und zwar: 

192 Stück Lättr. A. zu 3000 M. = 576 000 M. 


U» : B. - 1500 » = 106500 = 
263 = : ©. = 300 =» = 78900 =- 
216 = : D.- 75: = 16% = 

1 3 - E. über 30 ⸗ 
1 2 ⸗ ne 1500 = 
1 > ⸗H. ⸗ 300 ⸗ 
3 = - „u SM. 225⸗ 
3. + = N. = 300 = 900 = 
2 = » O.: 75 ⸗ 150 — 
1 s ⸗ P. über 30 = 
754 Stüd über 750 735 M. 


nebft den dazu Aren, im vorgedachten Verzeichniſſe 
aufgeführten 3909 Coupons und 754 Talons heute in 
Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
gez. Witte als Abgeordneter des Provinzial⸗Landtages. 
gez. von Veltheim als Abgeordneter des Provinzial⸗ 
Landtages. F 
gez. Conrad Toeffling, Rechtsanwalt als amtlich 
beſtellter Vertreter des Notare König. 
gez. Behrens, Provinzial-Rentmeiſter. 
gez. Kloſe, Buchhalter. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 22. Mai 1896. 
Koͤnigl. Direction der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Bekanntmachung. 

6 Nach Paragraph 113 des Vereinszollgeſetzes 
vom 1. Juli 1869 Fönnen vereinsfänbifche —— 
oder Fabrikate, welche, außer dem Meß: und Markt 
verkehr, anf Beftellung, zum Commiffionsverfanf, zur 
Anſicht, zu Öffentlichen Ausftellungen oder zum vorüber: 
gehenden Gebrauch nah dem Auslande gefandt find 
und von dort zurüdfommen, vom Eingangszolle freis 
gelaflen werben, fofern fein Zmeifel dawider beſteht, 
dag Diefelben Waaren wieder eingehen, welde aus⸗ 

gegangen find. 

Um die erforberlihen Grundlagen für die Ent- 
ſcheidung über die nachgeſuchte Zollfreiheit der fo= 
genannten Retouriwaaren zu — werden diejenigen, 
welche den Antrag auf zollfreie Abiaſſung der Gegen⸗ 
fände ſtellen, ſowie die Verfertiger derſelben oder ihre 
Bevollmächtigten durch die Steuerbehörde zur Abgabe 
von mündlicyen oder fehriftlichen Erflärungen veranlapt, 
die ſich unter Beachtimg ber in dem Finanz Miniflerial- 


Erlaſſe vom 6. Juli 1870 — Centralblatt der Ab- 
gaben- ıc. Verwaltung für 1870 ©. 327 —- gegebenen 
Vorſchriften im Weientlihen auf den Urfprung und 
Berfandt der Waaren zu beziehen haben. 

.In letzter Zeit find wiederholt Verſuche gemacht 
worben, die gedachte Vergünftigung in der Behandlung 
von Retourwaaren dadurch zu erlangen, daß ſeitens der 
Betheiligten der Steuerbehoͤrde unwahre Angaben ger 
macht oder Schriftſtücke unrichtigen Inhalts eingereicht 
wurden. Ich fehe mich daher veranlaßt barauf hin« 
zuweiſen, daß derartige Angaben und Erflärungen bie 
Einleitung des Strafverfahrend gegen die dazu Aufe 
geforderten zur Folge haben, wenn dieſe den von ber 
Steuerbehörbe verlangten Nachweis der Glaubwürdigkeit 
der befunbeten Thatſachen nicht zu erbringen vermögen. 
Soweit nit ſchwerere Strafen verwirft find, trifft den 
Beihuldigten in ſolchem Falle gemäß $ 152 Bereind- 
zolfgefeges eine Geldſtrafe bis zu 150 M. 

Berlin, den 9. Juni 1896. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Betanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 
Befanntmadung. 

18. Von dem Fern Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg zu Potsdam ift in Gemäßheit des 6 2 
bes Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 die Ortichaft 
Alt⸗Globſow mit Wirkung vom 1. Juli d. I. von dem 
Standes amtsbezirk Zernidow abgezweigt und mit dem 

Standesamtsbezirk Menz vereinigt worden. 

Neu-Ruppin, den 6. Juni 1896. 

Der Landrath von dem Rnejebed. 
Perfonal:Ehronit. 

Im Kreife Templin if der Fabrifbefiger Buchholz 
in Brebereihe zum Amtsvorfteher-Stellvertreter bes 
Amtsbezirf 20 — Himmelpfort — ernannt worden. 

Der Beigeordnete, Ziegeleibefiger Fritze in 
Werber ift zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei 
dem Königlichen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Der Regierungsfupernumerar Strothotte hier 
ſelbſt if zum Regierungshauptkafen-Buchhalter ernannt 
worden. 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Auguft Her- 
mann Senger zu Glaſow, Diözeſe Cöln-Land I., ift 
der Titel „Kantor“ verliehen worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Warnfebt, Provinz 
Sadfen, Lie. Dr. Hermann Gelderblom, ift zum 
vierten — an ber Zionskirche in Berlin, Diözeje 
Berlin IL, beſtellt worden. 

Der bieherige Hülfsprediger Hubert Hermann 
Schütte in Friedrichsdorf iſt zum Diafonus bei der 
evangeliichen Gemeinde in Wilsnad, Diözeſe Havel- 
berg-Wilsnad, beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Hermann 
Johannes Seidemann if zum Pfarrer der Parochie 
Garlin, Diözefe Lengen, beftellt worden. 

Der bigherige Predigtamts⸗Kandidat Karl Wilhelm 
Friedrich Knacke if zum Pfarrer der Parodie 
Gr. Breefe, Dioͤzeſe Perleberg, beftellt worben. 


Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat ‚Hermann 
Sildenftädt iſt zum Diafonus in Meyenburg und 
Pfarrer von Penzlin, Diözefe Prigwalf, beftellt worden. 

Der bisherige Mittelfchullehrer Wagner ift als 
Lehrer an der Realichule in Eoepenid angeftellt worden. 

Perfonal»-Beränderungen im Bezirke 
des Kammergerihts im Monat Mai 1896. 

I. Nichterlihe Beamte, 

Ernannt find der Landgerichtsrath Mende vom 
Landgericht 1. in Berlin zum Kammergerichtsrath; zu 
Landrichtern die Gerichtsafjefforen Dr. Ritter Lieber- 
mann von Wahlendorf bei. dem Landgericht zu 
Landsberg a. W., Morig Knapp bei dem Landgericht 
zu Cottbus; zu Amtsrichtern bie Gerichtsaſſeſſoren 
Fritze bei dem Amtsgericht in Ratzebuhr, Dr. Eu; 
Jacoby und Dr. phil. Wetz ſtein bei dem Amtsgericht 
in AlteRandsberg, Dr. Wer und Alerander Schneider 
bei dem Amtsgericht in Cottbus, Nimbach bei dem 
Amtsgericht in Zielenzig, Belgardt bei dem Amts⸗ 
gericht in Rathenow, Bachmann bei dem Amtsgericht 
in Friedeberg N.⸗M., Proſt bei dem Amtsgericht in 
Landsberg a. W., Scheller bei dem Amtsgericht in 
Dperberg, Bennewig bei dem Amtsgericht in Lenzen. 
Verſetzt find der Amtsgerichtsrath Müller in Schwerin 
a. W. als Landgerichtsrath an das Landgericht in 
Cottbus, der Amtsrihter Ganz in Fort NR. als 
Landrichter an das Landgericht in Potddam, der Amts⸗ 
richter Wen deler in. Schroda an das Amtsgericht in 
Landsberg a. W., der Amtsrichter Bernhardi⸗Griſſon 
in Peig an das Amtsgericht in Potsdam; der Kammer- 
gerichtsrath Dr. Mende ift in Folge feiner Ernennung 
zum Dberverwaltungsgerichtörath aus dem Juſtizdienſte 
geſchieden. Penfionirt iſt der Kammergerichterath Ge⸗ 
beime Juſtizrath Schubert. Verſtorben find der Land» 
ea eg Geheime Ober⸗Juſtizrath Bergmann 
in Neu-Ruppin, der Yandgerichtö-Präfivdent Schellbac 
in Guben. 

LI. GerichtSaffefioren. 

Zu le find ernannt: die Referendare 
Nies, Brudner, Dr. Broh, Braß, Großfreug. 
Ausgeichieden find: Dr. Nitſchke behufs Uebertritts 
zur provinzialftändiichen Verwaltung, Dietert behufs 
an Sg Fehr: ha 
in Fo iner Zulafjung zur tsanwaltichaft. 

KEN. Staatsanwaltfchaft. 

Die Verſetzung des Staatdanwalts Weizmann 
in Stettin an das Landgericht II. in Berlin ift zurück⸗ 
5 Der Staatsanwalt Chrzescins ky vom 

en Coln iR an das Landgericht II. in Berlin 
verſedt. 
IV. Rechtsauwälte und Notare. 

Geloͤſcht iſt in der Lifte der Rechtsanwälte: der 
Rechtsanwalt Anhuth bei dem Landgericht in Frankfurt 
a.D. Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälte: 
der Redhtsanivalt Schiff aus Neumittelmalde bei dem 
Amtsgericht in Peig, die Gerichtsaffefforen Earl Ham⸗ 
burger, Paul Rofenfeld,'Dr. Lubszynski und 
Petzall bei dem Landgericht I. in Berlin; der Gerichts⸗ 


afefir Pinn bei dem Amtsgericht IL. in Berlin mit dem 

hnfige in Tempelhof. Zu Notaren find ernannt: die 

Rechtsanwaͤlte Bry, Dr. Bonk und Tichauer in Berlin. 
V. Referendare. 

Ernannt find zu Neferendaren bie bisherigen 
Rechtskandidaten Franz Wolff, Brüdmann, Pild, 
Waldemar Beer, Franz Scholz, Emil Beder, 
Knoır, Sendpiehl, Schreier, Frederichs, 
Dobers. Wieder aufgenommen if: Dr. Fritz Koenig. 
Nebernommen find Dr. Brandus und Dr. Knoblauch 
aus dem Bezirfe des Dberlandesgerichts in Naumburg 
a. S. Entlaſſen find: Wilfins und Defterreid 
behufs UWebertritts in den höheren Verwaltungsdienſt, 
Dr. Sobernheim auf feinen Antrag. Verſtorben ift: 


von DIUGEE 
3. Subalternbeante. 

Ernannt find ber Gerichtöfchreiber Herfarth bei 
dem Landgeriht in Landöberg a. W. zum Rechnungs⸗ 
revifor bei derſelben Behörde; zum Gerichtsſchreiber 
der Atuar Senfft bei dem Amtsgericht in Belzig; 


der Kanzleidiätar Jacob von ber Staatsanwaltſchaft I. 
in Berlin zum Ranzliften bei dem — in Pots⸗ 
dam. Verſetzt find bie Gerichtsſchreiber Koppe in 
Eberswalde an das Amtsgericht I. in Berlin, Rap 
bengft in Friedeberg N.-M. an das Amtsgericht in 
Eberswalde, Sparfeld in Senftenberg ald Sefretär 
am die Staatsanwaltfchaft I. in Berlin, die Gerichte- 
fchreibergehülfen Wittrod vom Landgericht I. in Berlin 
an das Amtsgericht in Luckau, Sienang in Luckau an 
das Landgericht I. in Berlin, die Kanzliften Gabel 
beim Landgericht in Guben an das Landgericht I. in 
Berlin, Schreiber vom Landgericht I. in Berlin an 
das Landgericht in Guben; der Gerichtsvollzieher 
Lauſche in Dahme an das Amtsgericht in Eberswalde. 
Der Gerichtöfchreiber Wenzel in Sorau ift auf feinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaffen. Penſionirt find 
ber Rechnungsrevifor, Rechnungsrath Kedor in Lands⸗ 
berg a. W., ber Kamlift, Kanzlei⸗Sekretär Ganzer 
bei dem Landgericht in Potsdam. Verſtorben ift ber 
Aſſiſtent Lipkau bei der Staatsanwaltſchaft I. in Berlin. 





Ausweifung von Ausländern aus den Meichogebiete._ 





Rame und Stand Alter und Heimath 
des Auogewieſenen. = 
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Johann Erner, 


dorf, Bezirk Starfen- 
bad, Böhmen, öfter 
reichiſcher Staatsan- 
gehöriger, 


> 


1877 zu Mittel-Pipfa, 
Bezirf Senftenberg, 
Böhmen, ortsangehörig 
zu Herrnsdorf, eben- 
dafelbft, 


Tageloͤhner, 


hardt, Hammer⸗ und) 1875 zu Ranshofen, 

Zeugſchmied, Bezirk Braunau, Ober⸗ 

DODeſterreich, orisange⸗ 

hoͤrig zu Gilgenberg, 
ebendaſelbſt, 











Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 10. Des tandftreicen, Betten und Königlich bayeriſches/ 22. April 
Schäfer und Bergmann, zember 1837 zu Hutten⸗ Beleidigung, 1896. 


Iofef Hauf, Schmieb,igeboren am 18. AprillBetteln, 





Srund. Behoͤrde, — 
der welche die Ausweiſuug — 
Veſtrafuug. beſchloſſen hat. ee 
4. 5. 6. 





Bezirksamt Schon. 
gau, 


Königlich preufifcper 30. März 
Polizei-Präfident zul 1896. 
Berlin, 


3 Johann Prifryil, geboren am 13. Mai Landſtreichen, falſche Na-'Königlih bayeriſches 5. Dezember 
1868 zu Ansfelden, mensangabe, Widerftand Ben 

Bezirt Linz, Ober-| gegen die Staatsgewalt, heim, 
Defterreich, oͤſterreichi⸗ Gebrauh eines ger 
ſcher Staatsangehoͤ⸗ fälfchten 

riger, niſſes und falſcher Le⸗ 

gitimationspapiere, 

A| Guſtav Adolf Rein⸗ geboren am 26. Oktober Landſtreichen, 


rfsam Weil⸗1896. 
Arbeitözeug- 


Koöniglich bayerifche] 14. April 
Holizei-Direftion 18%. 
Münden, 











Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaftige Drudzeile 20 Pf. 
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E Redigirt von ber Königlichen Regierung au Potsdam. 





Potsdam, Buchdruderel der A. W Hapnhen Erbrn 


Amtsblatt 


der Königlichen Kegiernng zu Botsbem 








und der Stadt Kerlin, 
Stüd 26. Den 26, gu 1896. 
Befanutwachungen d. Bei allen: Dreſchmaſchinen, welde: von auf der 
des Königlichen Negierungbifräfidenten. Dreſchmaſchine ftehenben Perſonen bedient werben, 
Dale Berachunn und welche nicht mit Selbſteinlagevorrichtungen 


betreffend die Einrichtung und den Gebrauch folder landwirth⸗ 
ſchaftlichen Nafthinen, welche nieht im Fahren arbeiten. 
146. Auf Grund der SS 137 Abfak 2 und 1391, 
des Gejeges über die allgemeine Landesverwaltung nom 
30. Juli 1883 und ber 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei-Verwaltung vom 14. März 1850. wird 
unter Zuftimmung bes Bezirksausſchuſſes und unter 
Aufhebung der Polizeiverordnung vom 30. April 1889 
(Amtsbl. für 1889 St. 25 ©. 230) und der Polizei 
verorbnung vom 29. Zuli 1889 (Amtsblatt für 1889|. 
St. 31 ©. 288) für den Umfang bed Negierungs⸗ 
bezirkes nachſtehende Polizeiverorbnung erlafjen. 


verjeheu ober mit andermweitigen ‘von dem :umtet- 
zeichneten Regierungs⸗Präſidenten "als :'genkgenid 
anerlaunsen Gchugemvichtimgen an der 
rungsöffnung ausgeſtattet ſind, iſt die freie: Ein⸗ 
fanterungsoͤffnung über der Dreſchtronmel· an:ihvem 
Rande mindeſtens 50 cm hoch ar Ir Seite mit 
- gelchloffenen. Waͤnden einzufriedi "Befindet ſich 
der Standort des Einlegers5 P- unter dem 
Rande der Einfütterungsdffnnng, ſo iſt Pie Ein- 
friedigung am dieſer Seite (der Eile) nicht 
erforderlich. In biefem Falle iſt amd -zußäfflg, 
die Einfriedigung durch eine niedrigere, :Bie: brei an⸗ 


1) Sandwirtbiepaftliche Mafchinen, melde ven nache 


ftebend zu a. bis e. ausgejprodenen Vorſchriften . nicht 
entiprechen, dürfen nicht in Betrieb geſetzt werben. 
Ka. An jeder Mafchine find alle von dem Gefkell nicht 


eingeſchloſſenen bewegten Theile, welche in Folgeſ 


ihrer Lage ‚ver Bedienungsmannſchaft oder den in 
der Nähe verfehrenden Perjonen beim Betriebe ges 
fährlih werden fönnen, während des Betriebes 
derart zu überbeden ober abzujperren, daß eine 
Berührung derſelben mit den Gliedmaßen oder 
Kleidern der an ber Mafdine beſchäftigten ober 
in ber Nähe verfehrenben Perfonen ausgeſchloſſen 
if. Ausgenommen find diejenigen bee; Theile, 
welche zum Zwed der Aufnahme bes 

rials oder der Abführung des Arbeitöproduftes 
frei bleiben müſſen. 

Dieje Beftimmung gilt auch für die Räder ber 
Göpelwerfe, bie zum Triebwerke gehörigen Treibs 
un (Leitungswellen) ſowie für alle Uebertras 

ungen und Suppelungen, durch welche bie Göpel⸗ 


erfe und andere Betriebövorrichtungen mit. der 


Dafgine in Verbindung fiehen. 


= 


Vorrichtungen verjehen fein, welche geftatten, bie 


zu eerſetzen, welche die: Trommel überbeckt 
‚Raub bex — —— an der Einlegeſeite 
ei 





. Jede Mafchine muß en leicht zu handbabenden 


beren Seiten umfchließenbe feſte Haube ‚over Kappe 
Aamb' ven 


noch um minbeftend 10 om. überragt: ' \ 
‚Ale: von oben bebienten Dreſchmaſchinen find mit 

Einriönmaen, zu — welche ein: gefarloſes 
Auf em: 

Bei. Maſchinen, welde zum Stchnelden von — 


futier, ſei ed. grün oder a: beftimmt find, uud 
- bei .weldhen. das ‚Einlegen besı- 


Menſchenhände erfolgt, muß der zum Einlegen: des 
Futters ‚dienende Behälter (Frerlade) an ber 
Oberfläche mit einer. Dede aus Holz ober Metall 
seribloffen fein und gen von dev Scmittflärhe der 
Mefjer abgerechnet bie: auf eine ‚Dinge von mins 
deſtens 0,6 Dieter. 

Die: kreifenden wid gehenden Theile dieſce Mas 


en ¶ Schwungrad, Scheiben, Räder und Meſſer) 


‚einen an der: Maſchine befeſtigten 
Schirm ans. Holz, Blech. oder: Drahtgeſlecht ber⸗ 


„gehalt umſchloſſen es daß weder ber Körper noch 
. bie Kleidung ber: bei bem Betriebe. -befchäftigten 


ober ſonſt an bie- Machine herautretenden Wenſchen 
durch ‚jene beweglichen Theile erfaßzt werden. Tann. 


BR 


Einwirfung des Motors unverzüglich aufzuheben, a — ber. durch einen Elementarmotor in 





ec. Goͤpel, welche fo eingerichtet find, daß ber Treiber Fra gelegen Majıhinen müffen, bevor dieſe 
ber Zugthiere auf oder über dem Getriebe Plag gebt: werten, durch Bremsvorrihnngen 
nehmen kann, ſind zu dieſem Zweck mit einer wider⸗ fefgeflett werben... ' 
ſtandsfähigen Bühne zu verjehen, welche das Ges 2. Ba Dampfboeämaftine. iR der a (gemeine 
triebe foweit überbedt, daß bie Möglichkeit der Arbeiterverlehr in naͤchſter Nu ——— — 


Berührung bes Treibers durch das Bes auch | und Haupttreibriemen durch entſprechend⸗ whetrungen 
im Falle eines Sturzes beim Auf⸗ und Abfteigen vn verhinbern. 


ausgeſchloſſen ift. Br} :Jebe:in einer Häße bie we Meer. über Yem 


—— 


Fußboden befinblihe Vorrichtung (Meilen, 


Niemen,) Stelle des Wirthſchaftshofes dauernd durch Aushang 


Seile :c.), welche zur Uebertragung -ber Bermegung. von bekannt zu machen. 


der Krafimaſchine auf die Arbeitsmaſchine dient, ift 
während des 
zu Mberhedien Oder’ akzuperren, ba 


etriebes der. bezüglichen Maſchine daart Verdrdnung werben, folern nicht fonflige, meiterge 
* erſonen, welche in Straftefiinnumgen ia — g 


13. Uebertretungen der Vorſchriften dieſer zur 
e 
aß greifen, mit &elbfirafe bis zu 


der Nähe dieſer Maſchinen zu verfehren babe, mit}60 Martk bet. 


biefer Vorrichtung in Berührung zu kommen verhindert 


4. Der Betrieb jeter landwirthſchaftlichen Ma- 
gel bei der mehr als zwei Arbeiter Feichäftigt werben, 
if ber Leitung eiwes Auffehers zu unierſtellen. Als 
folcher kann auch einer der bei der Mafchine beichäftigten 
Arbeiter. beftellt werben. Als Arbeiter, welche zufolge 
der ihnen übertragenen ‚Berrihtungen die Maſchine 
direkt zu - bedienen haben, insbejondere als Aufſeher, 


Diejelde Strafe trifft denjenigen, welcher bie 
Schugoorrihtungen an Tanbwirthichaftlihen Mafchinen 
maberngt entfernt, unbrauchbar macht oder zerftört. 

14. Sind beim Betriebe der Maſchinen polizeis 
liche Vorschriften von folchen Perfonen übertreten worden, 
welche zur Leitung des Betriebe oder eines Theiles 
derfelben ober zur Beauffichtigung beſtellt worden find, 
fo trifft die Strafe diefe Perfonen. Neben tiefen ift 
derjenige, in deſſen Nugen und Auftrag die Maſchine 


Matchinenführer und. Heizer find nur zuoerläffige umd|betrieben wird, ſtrafbar, wenn bie Uebertretung mit 


exfahrene Perfonen zu verwenden: Mu folden Bers 
richtungen bürfen Berjonen unter 16 Jahren nicht bes 
aufteagt werben. . 
it der Führung vom Goͤpelwerken koͤnnen dagegen 
Perſonen unter 16: Jahren, jedoch niemals unter 
14: Jahren betraut werden. $ 
. : erſtellung ber Verbindung zwiſchen Kraft 
maſchine und Arbeitsmajchine (Auflegen ber Riemen, 
Kuppeln ber Wellen u. ſ. w.) ſowie bei ſolchen Arbeiten 
ESchmieren, Anziehen von Schrauben oder Keilen), 
welche bie geitweije Entfernung der Schutzvorrichtungen bes 
biagen, und. bei Störungen oder Stodungen ber Ber 
Fig find: die betreffenden Maſchinen ſtillzuſtellen. 
‚Bet Göpehverten find in biefen Faͤllen die Zugthiere 


6. Wird die Eimwirfung bes. Metors (Kraft 
mafdjine) anfgehoben,. fo iſt gleichzeitig deſſen Küßrer 
zu bemadwichtigen. Der Motor if in Stillſtand zu 
fegen, ‚wenn er: in einem Goͤpel ober einem Tretwerl 


7. Geſchleſſene Räume, in welchen Maſchinen 
sim Betriebe aufgeſtellt werden, mailen jo groß fein, 
daß bie-Bebienung der Maſchine ehme Geführbung ber 
Arbeiter wor fi) gehen Tann. i 

8. Bevor die Maſchine in Tätigkeit gi (ans 
gelaflen) wird, müfjen bie Arbeiter durch Kommando 
oder Signal aufmerkjam gemacht werben. 

9. Der Betrieb der Maſchine darf nur erfolgen, 
wenn die Arbeitöftelle hinreichend erhellt ift. 

10, Während des. Betriebes einer Dreſchmaſchine 
iſt Auf und Abſteigen an ber Seite, an welcher bie 
Einfütterungesfiuung wicht eingefriebigt iſt (Vergl. 
Ziffer 1d. 2. Abſatz), verboten. Nach Einflellumg bes 
eiogeiceiin Eifätierungsffurug zu Mbrteden. 
ei jedigte Ei g zu 

11. Auf feſmtehende Sraftmaichinen, Locomobilen, 
Wind⸗ und Waffermühlen finden die Beſtimmungen 


iffer 4 bis 9 dieſer Bererd Anwendung. 
Ds Urhrigen Deiben bie fir biefefben beßepenben 
Borſchri unberührt. 


2. ever Arbeitgeber hat den Wortlaut. biejer 
Polizes · Vererdnung an einer in: bie Augen fallenden 


feinem Vorwiſſen begangen worden, ober wenn er bei 
der nad den Verhäkmniffen möglichen eigenen Beauf- 
fiihtigung der Betriebsleiter oder Auffichtöperfonen es 
en ber erforberlien Sorgfalt hat fehlen laſſen. 

15. Vorſtehende Verordnung tritt mit dem 1flen 
Juli 1896 mit der Maßgabe in Kraft, daß bie unter 
Ziffer 1b. vorgefchriebenen Vorrichtungen an landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen, melde bei Inkrafttreten dieſer 
Verordnung ſchon im Gebrauche ſtehen, bis zum 1 ſten 
Juli 1899 und bei Maſchinen, welche nach dem 1ften 
Juli 1896 zur erfimaligen Benugung  aelangen, bie 
zum 1. Juli 1807 angebracht fein mülfen. 

Potsdam, ben 18. Juni 1896. 

Der Regierungs-Präftbent. 

Graf Hue de Grais. 

Die Medlenburgifche Hagelverficherungs:Gefellfcha:t 

au a ee re 
347. Die Generatverfammlung der Medlenburgifchen 
Hagel-Berfiherungs-Gefelfichaft zu Nenbrandenburg hat 
in ihrer Sigung vom 2. März d. 38. eine Aenderung 
des Statuts bahin beichloffen, dag Abſatz 3 und 4 des 
Artikels 4 fortfallen und dafür gefegt werben foll: 

„Diele Kapitalien find vom Direktorium unter 

thunlichſter Berüdfichtigung Medlenburgiſcher ritter« 

ihaftliher Hpypothefen vormundſchaftlich ſicher zu 
belegen‘. 

Nachdem biefe Statutänderungen die Genehmigung 
der ibeiden Großherzoglich Mecklenburgiſchen Landes⸗ 
regierungen erhalten haben, wird der genannten Geſell⸗ 
ſchaft nah Maßgabe des hiernach abgeänberten Statuts 
der Betrieb der Berfiherumg gegen Hagelihaden im 
Königreih Preußen in dem biäherigen Umfange und 
unter den feitherigen Bedingungen auch fernerhin wiber- 
ruflich geftattet. 

Berlin, ben A. Juni en 


(LS. 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
i Anftrage: gez. Sterneberg. 


Denehmig ng etente. 
B 3. 
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ende Genehmigungs⸗Urkunde wird zur öffent- fahrtspolizeiverorbnung vom 17. Januar d. I. gewaͤhre 


BVorſteh 
lichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 14. Juni 1896. 
Der Regierungspraſident. 
Betr. Taxe für Aerzte und Zahnärzte. 
148. Der Geheime ra) Dr. Förfter, 
Juſtitiar in der Medizinal-Abtheilung des Miniſteriums 
der geiftlihen, Unterrichts⸗ und Mebizinal-Angelegen- 
heiten, hat bei Richard Schötz in Berlin Luiſenſtt. 36 
— Titel: GebuhrenD A N 
ie Preußische en-Orbni r approbirte 
Aerzte und Zahnärzte vom 15. Mai 1895 
eine Schrift erfcheinen laſſen, melde einen Kommentar 
zu ber am 1. Sanuar 1897 in Kraft tretenden ärzt⸗ 
lichen und zahnärztlihen Gebühren-Orbnung, fowie eine 
Abhandlung über den Arztlihen Gebührenanſpruch und 
feine Lug Geltendmadung enthält. 
ie Schrift iſt im Buchhandel zum Preife von 
1 Mark 50 Pf. zu haben. 
Potsdam, den 16. Juni 1896. 
Der Regierungs-Präftvent. 
Betrifft die ſchußfreien Tage w Schießplahe bei Cunnnerodorf 
149. Unter Hinweis anf bie Polizei-Verordnung vom 
2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe id) 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die ſchuß⸗ 
— So a; dem —— * —— 
r das Jahr 1896, wie folgt, jegt worden find: 
Yuni: 28. 29. 30. 
li: 5. 8. 9. 12. 13. 15. 19. 20. 22. 26. 27. 29. 
19. 23. 24. 


ae: 2. 3.5. 9. 11. 15. 16. 17. 
September: 1.2.6.8. 9. 13. 14. 16. 20. 2. 
27. 30, 
Oktober: 1. 4.5. Tui. 12. 14.18.20. 2. 
November: 1. 2. 4. 8. 11. 12: 15. 17. 18. 
23. 25. 29 
16. 20. 


Dezember: 1. 2. 6.,8. 10. 13, 15. 
26. 27. 30, 
Potsdam, den 18. Juni 1896. 
Der Regierungd«Präftvent. 
Chileniſches Konjulat. 
150. Der bisherige interimiſtiſche Konjul von Epile 
in Berlin, Herr Hermann Schmidt, ift nunmehr zum 
Chileniſchen Konful ernannt worden. 
Potsdam, den 22. Juni 1896, 
Der RegierungssPräfibent. 
Belobigung iür Rettung aus Lebensgefahr. 
151. Der Fiſcherſohn Friedrich Baar in Wuftrau 
hat am 26. April d. 3. zwei beim Bootfahren auf. dem 
Ruppiner See verunglüdte Perfonen mit Muth und 
Entihloffenheit aus Lebensgefahr errettet. Ich bringe 
dies belobigend zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 18. Juni 1896. 
Der Regierungspräfident. 
Belanntmahung. , 
152. Behufs leichterer Durgräprung der Be—⸗ 
flimmungen des $ 25 Abi. 3 der Strom- und Shiff- 


23. 





ich zur gänzlihen Beſeitigung ber an den Sch bes 
finblihen eifernen Streichleiften ıc. eine Friſt bie zum 
1. April 1897, i 

Bis dahin find bie eifernen Streidleiften in ben 
Kanten. zu brechen hezw. abzurunden. Die Schrauben 
ober Bolzenföpfe, mit benen bie Schienen auf ben Reib⸗ 
bölgern befefligt find, müfjen vollſtaͤndig eingelafjen fein 
ober ed müſſen ftärfere Streichleiften Yon Holz neben 
ben eifernen angebracht werben, welde bie Berührung 
berjelben mit ben Schleufenthoren und Wänden aus— 
ihlieen. 

Sollten aber durd etwa gelöfte Schrauben x. 
dennoch Beihäbigungen der Schleuſen herbeigeführt 
werben, jo haftet ber Schiffseigner dafür. 

Potsdam, den 17, Juni 1896, 

Der Regierungspräfipent, 
Biebfeuchen. 
155. Ausgebrochen if die Maul» ımd Klauen⸗ 
ſeuche unter dem Rindvieh bes Rittergutes Grünow, 
Kreis Angermünde, des Gutes Sydow, Kreis Obers 
barnim, der Wittwe Schmibtsborf, des Koffäthen Reibe 
und des Bauern Schwanebeck in Tarmom, ber Kolo- 
niften Mauerboff und Pape in Nattwerder, Kreis 
Oſthavelland, des Rittergutes Wittenbof, des Gutes 
Polzow, bed Vorwerks Heinrihshof, der Bauer: 
bofsbefiger Erdmann in Nechlin und Arel in Grenz, 
Kreis Prenzlau, des Aderbürgers Meyer in Kyritz, des 
Halbbauern Nief in Predpöhl, Kreis Oftprignig, des 
Butöbefigers Sommer in Yenzen, des Schweinehändlers 
Pagunf, bei 1 Kub und 4 Schweinen des Eigenthümers 
Gäbde in Eldenburg, unter ben Schafen des Rittergutd> 
befißers von Winterfeld in Neubof, und ben Küben 


„|des Eigenthümers Brüſſow in Poftlin, Kreis Weſt— 


prignig, unter bem Ninbyieb bes SHofftellenbefigere 
Neter in Vichtenberg, ber Gaſtwirthe Kiebad in 


Garz und Bührend in Bibel, des Pfarrgursbefigers 


Heife in Yichtenberg, der Domäne Dreeb, Kreis 


Ruppin, bes Molfereipächters Setzermann in Deutſch— 


Wilmersporf, bei einer Hub des Gutes Neu— 
Lichterfelde, bei ben Ziegen und Schweinen ber 
Pferdeknechte Krüger, Kühne ımb Baranowski, der Tage 
löhner Binder und Franke, des Ochſenfütterers Kühne 
und ber Mitte Gottſchlink in Heinersborf, Kreis 
Teltow, unter dem Rindvieh des Pächters Natorp in 
Steinrobe und bes Nittergutspäcdters Türke im 
Krohnhorſt und Herrenftein, Kreis Templin. 
Feſtgeſtellt ift der Milzbrand bei einem Ochſen 
des Vorwerks Trappenfelde, Kreis Niederbarnim, 
bei je einer Kub des Schmiebemeiftere Elsholtz in 
Balfenbagen, Kreis Dfibavelland, und bes Bauer- 
gutsbejigers Buge in Retzow, Kreis Weftbavelland, 
die Notblaufjeude unter den Pferben der 2, umb 
4. Eskadron des Hufaren-Negimentse von Zieten in 
Natbenomw, Kreis Mefthavelland, bei einem Schwein 
des Schuhmadermeiftere Schreiber in Granſee, Kreis 
Ruppin, bie Bruftfeuche unter den Pferden bed -Ghp« 
meinde⸗ Vorſtehers Hannemann in Ali-Glientde, 


"302 


Kreis Teltow, und bei einem Pferbe des Hauptmanns Nah dem Gutachten des Königlichen Waſſerbau⸗ 
Graf zu Pappenheiin in Spandau, ber Bläshenz|infpeftors zu Rathenow if die Brüde nicht erforderlich 
ausſchlag bei zivei Stuten und einem Wallach des ſund wird daher von dem nachträglichen Einbau der⸗ 
Banerbofsbefigerd Boͤll in Gollmitz, Kreis Prenzlau, |felben in ſtrompolizeilicher Beziehung abgejehen. 
einem Bullen des Bauern Schwarz, je einer Kuh des Bevor wir die Genehmigung zu dieſer Abänderung 
Gaſtwirths Gary und des Halbbanern Pieh in Nofens|bes urſprünglichen Dammprojefts ertheifen, fordern wir 
bagen, ſowie bes Eigentbimers Knuſt in Lübzow, in Gemäßheit des 8 2 des Geſetzes über das Deich- 
Kreis Weſtprignitz weſen vom 28. Januar 1848 (G.-S. ©. 54) in Ber- 
Erloſchen if die Maul- und Klauenſeuche bindung mit $ 96 Ziffer 1 des Zuftändigfeitsgejehes 
unter dem. Rindvieh bes Gutes imd der bäuerlicen| hierdurch diejenigen Perfonen, welche ſich zur Erhebung 
Befider im Lützlow, des Gutes und bes Bauern von Einwendungen gegen bie Abänderung der Damm 
Kolberg in Güſtow, bes Dauern Wolff in Blanfens|anfage für befugt erachten, öffentlich auf, innerhalb vier 
burg, der Rittergüter Stolzenbagen, Zichow und ſWochen ipre Einwendungen bei uns ſchriftlich anzubringen. 
Günterberg und ber Domine Wenbemarf, freie Diejenigen, welde ſich binnen der bezeichneten Friſt 
Angermünde, der Erbfiker Kelch und Saland, der |nicht gemelvet haben, werben mit fpäteren Einwendungen 


Wittwe Behrendt ‚und des Gemeindevorſtehers Bartel|nicht mehr gehört werden. 


in Neubolland, Kreis Nieder-Barnim, des Gutes 
Bornim und in Kebin, Kreis Dfibavelland, unter 


Potsdam, den 9. Juni 1896. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. v. Meufel. 


bem Jungvieh des Dominiums Gollmig, unter bem efanntmachun: des Königlichen 
Rindvieh ber Zucerfabrif Prenzlau auf Schirmers- = Bolt —— eh in. 
hof, bes Gutes Nehlin, bes Nittergutes Kleiftböbe,| "Berliner und —— Preife im Monat Mai 1806. 
ber ‚Bauerbofsbefiger Sy und. Bertbe in Rofſow, 588. A. Engros- Marftipreife 


unter dem ‚Klauenvieh in Güſtow, Lauenhof, Tres 


im Monatsdurchſchnitt. 


bengw,  Güterberg und Sarolinenthal, bes In Berlin: 

Rittergutes Dedelow umb der Domäne Grünsm,|fär 100 Klgr. Weizen (gut) 16 Mart 17 Pf., 
Kreis Prenzlau, unter ben Viebbeftinden in Gemeinde] © « = do. (mittel) 15 = 62 = 
und Gut Triglig, Kreis Oftprignig, unter dem Nind-| » = = do. (gering) 5:08 » 
vieb ber Gutsbefiger Yübide und Sache in Yanfwig,| -» = «= Roggen (gut) 1 = % = 
bes Kolfäthen Schulz und der Witwe Grungck in On-| = = « do. (mitte) 1». = 
Ziethen, des Eigenthümers Schmidt in Shmargene| «- = = do. (gering) 1 = 47 s 
dorf, Kreis Teltow, des Nittergutes und des Bauern| » - ⸗Gerſte (gut) 16 = 0 = 
Schulz in Krahne, Kreis Zaud-Belzig,der Milgbrans| = = - do. (mittel) 14 = 02 = 
unter ben ‚Schafen Des Rittergutes Kleptow, Kreiß| » = = do. (gering) 12 = 06 = 
Prenzlau, die Räude umter ven Schafen bed Fehnfhulzene| = => = Hafer (gut) 14 = 37 * 
gutsbeſitzers Seefeld in Knobland, Kreis Cfthavelland,| = = = do. (mittel) 13 = 43 = 
bei dem Pferde des Bauergursbefigers Winkelmann in| =» = = do. (gering) 12 = 89 = 
Mahlow, Kreis Teltow, die Bruſtſeuche unter ven| » = = Erben (gut) 15 = 59 =» 
Pferden bes Negiments ber Gardes bu Corps nl» » = do. (mittel) 14 » 93 - 
Potsdam, die Notblauffeude unter ben Pferten| = = = do. In) 14 = 3» 
ber 9. Esfabren des Küraffier-Regiments Ad 6 in| s = Richtſtroh 4 =: 06 » 
Brandenburg, der Bläshenausidhlag bei ven] =» -» «Heu A =: 9 = 


Derbengften in Kuhz, Kreis Tempfin, und bei den 
von dieſen infizirt gewejenen 24 Stuten, 
Potsdam, den 23. Juni 1890. 

Der Negierungspräfibent. 
Beranntmahungen der Bezirfsausfchüffe. 
Deffentlide Aufforderung. 

5. Durch Beſchluß des unterzeichneten Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes vom 30, Rovember 1889 — B, 4948 — 
ft dem Kreis-Ausſchuſſe des Kreiſes Zauch-Belzig bie 


Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tagespreiſe einſchließlich 5% Aufſchlag 
für 50 Klgr. 


Hafer Stroh Heu 
im Monat Mai 7,77 Mk., 2,31 Mi., 3,19 Mi. 
B. Detail» Marktpreije 
im Monatsburdfgnitt. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erben (gelte 3. Kochen) 30 Mark Pr Pf., 


Genehmigung zur Anfage eines Dammes für bie Kreis-/)-⸗Sspeiſebohnen (weiße) 33⸗50 
chauſſee won Groß-Kreug über Schmergow bie an die = = = Binjen 0 + — =: 
Havel, ſoweit biejelbe durch das Ueberjhwemmungg-| = = = Kartoffeln A = 75: 
gebiet der Havel geben foll, ertheilt worben. = 4 Klgr. Nindfleiih (v. d. Keule) 1 = 40 = 

Von ben jeiner Zeit vorgeiebenen zwei Brüden| -1 = do. Bauchfleiſchh 1 = 05 = 
it die im Fluthprofil der Habel projeftirt aeweiene] = 1 =  Schroeinefleiic InAAs : 
Brüde an der Kreisgreige von 4,5 m Lichtweite nit] 1 = — 17,830 - 
zur Ausführung gelangt. :1 = Hammelfleiih 1 =: % =: 


für 1 Kigr. Sped (geräudert) 
⸗ ⸗ Eßbutter ⸗ 
» 60 Stüd Eier 2 5 86 5 
2) In —— 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 36 Mark Pf. 
Speiſebohnen (weiße) 


Pi Pr 


“ 


= = = Binfen 15 ⸗ 1 ⸗ 
» = = Rartoffeln A : 1 = 
= 1 Rigr. Rindfleiich (. d. Keule) 1 - AU = 
»1 = bo. Gauchfleiſch 1 - 11 = 
:41 = Schmeinefleiih 1 = 3 « 
»1 =» Kalbfleiih 1 = 3 = 
:14 = Hammelfleifh 1:38 = 
Er Ur aD) 1:46 = 
21 2 20 
⸗60 Stid all 3 = 60 = 
C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem ber 
legten Tage des Monats Mai 1896: 
1) In Berlin: 
für 1 Kg. Mehl z. en % en = Di, 
21 Roggen 2 
«1 = PUB. 3 ⸗ 
= 4 =  Gerftengrüge 33 ⸗ 
s1 s N, 38 + 
» 1 = Hafergrüge 38 = 
»41 = Hide 38 - 
= 1 = Reis (Java, mittler) 65 > 
«1 » Sava-Kaffee mittler, roh) 3 Marf 20 Pf., 
»1 > gelb in 
; Pa —2 4 Mark 9 Pf., 
1⸗ a (Hiefiges) 1 Marf 15 ⸗ 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Mehl z. en % Weizen 38 Hr 
1 = a. Roggen 25 
1 » ——— 38⸗ 
« 1 = Gerflengrüge 40: = 
= 1 =  Buchmeizengrüge 35 + 
«1 =  Hafergrüge 38» 
»s1 =. Hirſe 35 + 
s 1 = Reis (Java, mittler) 45 
für : Kigr Saoo-Salfer a roh) 2 Marf 50 Sf, 
gebr. Born)” 3 Mark a Pr, 
⸗ I ⸗Spyeiſeſalz 


⸗ — Keß ſiges) — Mark 8 ⸗ 
Berlin, den 8. Juni 1896. 
Königliges Polizei-Präfibium. Erfte Abtheilung. 
BI TREWA REDEN des Staatsfecretairs 
Reichs⸗Poſtamts. 
— mit Venezuela. 
6. Bon jetzt ab koͤnnen Poſtpackete ohne Werth⸗ 
angabe und ohne Nachnahme bis zum Gewicht von 
3 nah Venezuela verſandt werden. Die Be- 
förberung en über Hamburg und mittels birecter 
Poftdampfer. Die Poftpadete müffen franfirt werben; 


die Tare beträgt 3 M. für jedes Padet. Ueber bie 


: a » Pf., ſonſtigen Verjendimgsbebingengen ertheilen die poßt· 


anftalten nähere Auskunft. 

Berlin W., 15. Juni 1896. 

Der Staatsjefretait des Reichs⸗Poſtamts. 

Bekanntmachungen der Raiferlichen 

Dber-Poftdirektion zu Ber 
56. Aus Anlaß der Feier zur Einweihung des 
Kaifer Wilhelm Denkmals auf dem Kyffhäufer iftzein 
jehr reger telegraphifcher Verkehr zu erwarten. 

Zur Bewältigung deſſelben find bei der Tele 
graphenanftalt auf dem Kyffpäufer umfangreide tele⸗ 
grappendienftliche Einrichtungen getroffen worden. Es 
wird fi daher namentfi für die Herren Vertreter 
ber Preffe empfehlen, ihre telegraphiſchen Berichte bei 
der Telegraphenanftalt auf dem Kyffhäufer aufzuliefern, 
von wo aus biejelben unmittelbar nad Berlin und 
anderen größeren Orten ihre Beförde ‚erhalten. 
Auch bei den Poftanfalten der umliegenden Orte haben 
die telegraphiichen dienſtlichen Betriebgeinrichtungen ent⸗ 
ſprechende —— erfahren. 

Berlin C., 16. i 1896. J 
Det Kaiſerliche Dberpoflireftr. 

Belanntmahung. 

87. Der Fernſprechverkehrẽ mit Zorbig und Erkner 
iſt eroͤffnet werden. Die Gebühr für ein gewoͤhnliches 

Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt im 
Verkehr mit Zörbig 1 M., im Verkehr mit Erfner für 
bie Orte Berlin, Friedenan, Friedrichsberg, Nieder» 
Schöneweibe, Yankow, Rirdorf, Rummelsburg, Schönes 
berg bei Berlin, Stralau, Tempelhof, Genfee bei 
Berlin und Wilmersdorf SO Pf., für „ie Drie Cpar- 
Tottenburg, Reinidendorf und Weftend- 1 

Berlin C., 16. Juni 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Pofbirektor. 
Bekanntmachun 
58. Am 1. Juli wird in dem De Große Frank⸗ 
furterftraße 6 unter der Bezeichnung „Berlin O. 94° 
eine neue Poftanftalt eingerichtet, bei welcher ber Ver⸗ 
kauf von Werthzeichen u. f. w. und bie Annahıne von 
Poftjendungen jeder Art — mit Ansnahme ber Packete 
mit und ohne Werthangabe, ſowie der Telegramme und 
Rohrpoſtſendungen — ſtattfinden werden. Die Entgegen⸗ 
nahme von Zeitumgsbeftellungen und die Ausgabe von 
Zeitungen erfolgen daſelbſt nicht. Für den Verfehr mit 
dem Publikum iſt dad neue Poftamt werktäglid von 
8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Nachmittags geöffnet, 
an Sonntagen, a Feiertagen, ſowie am Ger 
burtötage Seiner Majeftät a dagegen geſchloſſen. 
Berlin C., 18. Juni 1 
Der "Raiferligye her ofbirecr. 

Befanntmachungen des Königlichen 

Con ſiſtoriums der vreei Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

38. Bon den zufländigen Staats- und Kirchen⸗ 

behörden wird bie Errichtung einer felbfländigen 

evangeliſchen Kirchengemeinde für bie zwiſchen ber Alt» 

Moabit: und emftraße) am kleinen Tiergarten in 

Berlin gelegene Heilands⸗Kirche beabſichtigt. Dem- 


—— 


304 


ae Ara nad) Anhörung ber Organe ber Gt. Jos 
annies Kirchengemeinde zu Moabit folgende Feſt⸗ 
ſebungen —— werden. 
. Die Evangeliſchen in demjenigen Gebiet von 
Berlin, — wird 
im O von ber Leſſingbrücke norbwärts Durch 
die Mittellinien der Strom⸗ und Putligftraße, ſo⸗ 
wie der im Bebauungsplan vorgejehenen Bers 
Tängerung der Putlitzſiraße bis zur Weichbild⸗ 


tenze 

heorden und Weſten durch die Weide 

bildgrenze von der Mittellinie der verlängerten 

—— weſt⸗ und ſudwärts bis zur Spree, 

Süden durch die Spree von ber verlängerten 

Mittellinie der Beuſſelſtraße bis zur Lejfingbrüde, 
werden aus ber St. Jehannis⸗Kirchengemeinde zu 
Moabit ausgepfarrt und zu einer ſelbſtaͤndigen, Heilands⸗ 
Ki einbe vereinigt. 

IL Das Archidiaklonat der St. Johannis⸗Kirchen⸗ 
jemeinde zu Moabit Er als erſte Pfarrftelle mit 
— derzeitigen Inh als Pfarrer auf die 
Heilands⸗Kirchengemeinde über. In der letzteren wird 
außerdem eine zweite Pfarrftelle errichtet. 

II. Die Heilands-Kirchengemeinde hat, jo Lange 
fie noch feinen eigenen Kirchhof beſitzt, jedoch nicht 
länger als ſechs Jahre vom Tage der Errichtung an 
das u ber Mitbenugung der Kirchhöfe der St. Jo⸗ 
a. ———— zu Moabit mit der Maß⸗ 
gabe, dah 

a. die Verwaltung biejer Kirchhöfe allein der Stamm⸗ 
gemeinde verbleibt, welche auch alle Verwaltungs⸗ 
und Unterpaltungsfoften allein zu tragen bat, 

b. die Zmweiggemeinde nur bie Stolgebühren für Bes 
gräbniffe ihrer Mitglieder bezieht, während alle 
übrigen Gebühren einſchließlich derjenigen für 
Grabgitter und Denfmäler der Stammgemeinde 
zufließen. 

Indem wir dieſen Parochialregulirungsplan zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die Bes 
theiligten auf, etwaige Einwendungen gegen denjelben 
bis zum 11. Juli d. J. während der Zeit von 10 Uhr 
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags in dem Amte- 
summer NE 2 umfered Dienfigebäudes (Scügenftraße 
Nr, 26) bei dem Konfiftorial-Sefretär Winter oder 
deſſen Stelfvertreter unter geeignetem Ausweis über ihre 
Legitimatien zur Sache ſchriftlich einzureichen oder zu 
Protokoll zu erklären. 

Berlin, den 15. Juni 1896. 

Königliches Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 

Abtheilung Berlin. 
39. Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende dritte 
Predigerftelle an der Sophienkirche in Berlin, Diözeſe 
Berlin IL, iſt durd die Verfegung ihres bisherigen 
Inhabers, des Predigers Thiele, zur Erledigung ges 
fommen. Die Wiederbefegung erfolgt durch Gemeindes 
wahl nad dem Pfarrwahlgefege vom 15. März 1886 
— K. Geſ.⸗ und V.⸗Bl. S. 39. — Bewerbungen find 
ichriftlich bei dem Königlichen Konßiſtorium einzureichen. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmadhung. 
In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8:6. ©. 281) und des S 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-S. ©. 157) wird bekannt gemadt, 
daß der Malerin Fräulein Marie Helene Noad in 
Dresden, Lüttihauftrage A: 1, die Schulbverfchreibumgen 
der Preußifchen confolidirten 4 %/oigen Staatsanleihe 
a. von 1 Lit. D. N? 99803 über 500 M.,: 
b. = 1883 =» D, - 404514 = 500 « 
angebli abhanden gefommen, vermuthlich verbrannt find. 
Es werben diejenigen, welche fi im Befige diefer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere ober dem 
5 — No ack anzugeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
ufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der Urs 
funden beantragt werben wird. 
Berlin, den 22. Juni 1896. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
— —— der Königl. Direction 
der Nentenbanf der Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung. 
11. Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 
22. v. M. heute gejchehenen Öffentlichen Verloofung von 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende 
Stüde gezogen worden: 
1. A%oige Rentenbriefe, 

Littr. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 225 Städt 
und zwar bie Nummern: 38 430 515 536 579 586 
1156 1296 1470 1473 1486 1493 1531 1559 1629 
1885 1953 2066 2070 2296 2519 2751 2963 3364 
3459 3638 3655 3753 3775 A077 4207 4272 4279 
AA0A A426 4461 4462 4483 4539 4894 5173 5268 
5348 5365 5386 5462 5499 5708 5831 5868 5882 
6013 6300 6516 6518 6643 6729 6968 7443 7459 
7500 7797 7867 7912 8072 8113 8160 8171 8180 
8373 6389 8438 8503 8568 8604 8670 8901 8924 
8987 9008 9129 9178 9207 9213 9244 9370 9386 
9541 9696 9763 9888 9933 9942 14019 10028 
10126 10158 10217 10249 10262 10299 10316 
10335 10350 10382 10398 10457 10551 10580 
10597 10620 10773 10924 10978 11167 11180 
11181 11344 11550 11568 11744 11853 11984 
12277 12316 12740 12901 12907 12920 12992 
13050 13084 13209 13233 13262 13272 13578 
13667 13668 13726 13757 13761 13774 14133 
14258 14347 14389 14412 14448 14674 14754 
14789 14834 14879 14893 14921 14974 15004 
15192 15197 15275 153>1 15596 15603 15657 
15721 15722 15731 15898 16238 16293 16402 
16414 16450 16496 16654 16866 16883 16904 
16905 16940 16997 17004 17018 17083 17087 
17118 17172 17338 17340 17466 17507 17568 
17566 17639 17840 17886 17956 18065 18105 
18178 18440 18461 18472. 18567 18576) 18642 
18643 18688 18731 18751 18977 18884 18594 


20. 


18807 18923 19001 19208 19272 194638 19478 
19479 19485 19489 19495. 

Littr. B. zu 1500 M. (500 The.) 79’Stüd und 
zwar die Nummern: 11 35 165 251 513 547 622 
839 879 997 1278 1412 1591 1684 1744 1746 
1754 1813 1827 1828 1941 1974 1987 2125 2175 
2248 2314 2392 2511 2610 2656 2840 3012 3069 
3397 3566 3639 3689 3749 3900 3963 A143 4320 
4592 4692 A754 A800 4825 4829 4937 5018 5051 
5270 5346 5426 5444 5497 5558 5569 5716 5744 
5787 5823 5880 5888 5929 5970 6036 6054 6088 
6381 6426 6469 6541 6635 6645 6729 6829 6935. 

Littr. €. zu 300 M. (100 Thlr.) 302 Stüd und 
zwar die Nummern: 332 368 394 491 836 979 1110 
1150 1238 1306 1313 1315 1352 1639 1860 1951 
1969 2128. 2162 2218 2249 2346 2588 2634 2735 
2337 2904 2958 3201 3264 3406 3551 3559 8687 
3775 3785 3811 3816 3866 3989 4003 4021 4030 
4119 4223 A264 A357 AAAT 4595 4696 4725 4830 
4917 5146 5576 5622 5910 6031 6174 6650 6709 
6761 6895 7106 7191 7192 7353 7437 7474 7667 
7736 8016 8111 8566 8664 8804 8852 8958 9160 
9231 9293 9315 9555 9739 9784 9828 9955 10024 
10289 10409 10776 11277 11313 11316 11417 
11423 11479 11487 11512 11539 11588 11620 
11761 11954 11978 12034 12045 12066 12417 
12472 12226 12319 12334 12403 12414 12503 
12546 12575 12797 12932 13036 13065 13072 
13109 13197 13254. 13274 13347 13555 13572 
13575 13622 13657 13672 13866 13872 13919 
13937 13957 13963 14062 14158 14161 14290 
414494 14654 14691 14696 14786 14895 15000 
15049 15164 15196 15229 15239 15315 
15385 15443 15463 15486 15500 15696 
15728 15790 15865 15939 15979 
16508 16525 16584 16643 16691 
17082 17135 17177 17210 17314 
17439 17498 17675 17686 17913 
18109 18130 18300 18448 18526 
18586 18735 18861 18920 18972 
19142 19148 19192 19214 19238 
19576 19674 19714 19942 19953 
20152 20208 20235 20395 20416 
20770 20907 209175 20963 
21177 21200 21296 21364 
21461 21589 21709 21757 
220105 22049 : 22066 22124 
22431. 22520 22533 22571 
22871 22883 22989 23060 
23347 23607 23621 "23627 
23960 23980 24039 24112 24226 . 
24314 24352 24357 24573 124597 24760 
24770 524845 24937 24947 24957 24974 
25015 25037 25045 25192. 

Littr. D. zu 75 M. (25 Tple.) 255,.Stüd und 
zwar Die Nummern: 266 650 876 1022 1192 1312 
1372 1381 1435 1640 1850 1858 1951 1986 2088 
2221 23417 2711:2904 2989 3189 3199 3344 3686 


19057 
19311 
20094 
20740 
41175 
21456 
219363 
22394 
22769 
23192 


19240 
20003 
20612 
21093 
21401 
21832 
22217 
22678 
23128 
23953 
24295 


3857 3910 3950 3965 4107 A146 4220 4228 4280 
4411 4435 4492 4683 4726 A744 4864 4891 4895 
5008 5064 5092 5352 5775 5893 5926 6178 6367 
6446 6545 6691 6769 6876 7224 7302 7380 7444 
7467 7624 7707 7926 7962 7968 7997 8102 8244 
8281 8306 8430 8541 8554 8726 8878 9228 9417 
9462 9501 9591 9678 9740 9760 9761 9985 10058 
10097 10206 10456 {10603 10630 10689 10797 
10867 10900 10965 11075 11086 11109 11147 
11173 11224 11230 11239 11441 11446 11478 
11530 11553 11712 11742 11810 11848 11901 
11974 11998 12051 12057 12136 12334 12369 
12384 12388 12399 12480 12509 12638 12719 
12764 12789 12832 12835 12859 12932 13011 
13032 13147 13216 13227 13249 13258 13452 
13473 13524 13659 13680 13698 13749 13804 
13947 13948 13975 14006 14209 14225 14244 
14246 14331 14379 14404 14436 14455 14513 
14603 14612 14613 14655 14741 14887 14960 
15102 15355 15404 15459 15494 15496 
15681 15710 15735 15834 15910 15963 
16103 16130 16225 16244 16318 16358 
16428 16584 16669 16721 16944 16968 
16989 .16990 17509 17640 17729 17769 
17788 17806 18006 18021 18217 18222 
18313 18445 18776 18777 18809 18813 
18967 19009 ‚19093 19133 19209 19220 
19243 19290 19305 "19311 19557 19626 19683 
19811 19899: 19975 20020 20043 20072 20077 
20184 20226 20344 20394 20426 20521 20621 
20653 20718 20795 20850.20856 20866 20944. 

Littr. E. zu 30 M. (10 The.) 2 Stüd und 
zwar die Nummern: 9697 9752. 


I. 312 %oi ————— 
Littr. ‘N. zu Se Are und zwar bie 
Nummern: 14 22 24, 
Die Inhaber bieſer Rentenbriefe werben aufge⸗ 


fordert, dieſelben in coursfähigem Sußanbe mit ben 
dazu gehörigen Coupons Ser. VI. „NP 13—16 be— 

ziehungsweiſe Ser. I. M 11—16 nebft Talons bei 
der hiefigen Nentenbanf-Raffe, Kloſterſtraße Nr. 76 I., 

vom 1. Oftober d. I. ab an den Werktagen von 9 ig 
4 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung 
den Nennwerth der Rentenbriefe jn Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Dftober d. 38. ab pört bie Verzinfung 
der ausgelvoften Nentenbriefe auf. 

Bon den früher ausgelooften Aentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find die nachſtehend genannten 
Stüde noch nicht zur a bei der Rentenbanf- 
Kaffe vorgelegt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 
2 Jahre und darüber verfloffen N 

Rürkſtaͤndig find: 
A. Aprogentige ring 
1886: Littr. 
1891: - A, 14628. 


- €. 8001. 
-  D.'284 1441018221 20513, 
B. 2712. 


4. April 
1. April 


1. Oltober 4891: 


. 1217 3634 A852 24208. 
. 2085 3881 5652 7316 
14237. 

. 1046 7816 18738. 

. 2503 6954 10215 11035 
11513 15634. 

1364. 

8513 15847 20212. 

. 763 3802 11480 13606. 
. 1784 9961 17540 22762. 
3639 4528 4659 7199 
9310 9948 12519 13451. 
11988, 

930. ° 

837 2250 10385 10485 
11095 15095 15228. 
5481 5766 6191 9061 
16739 19227.  . 

1244 6864. 

. 1608 5721. 

. 2930 7153: 7882 10195 
14688 18059 18482 
19156. 

11479 15126 17255 

i er 17265. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach Abzug des 
Betrages der von den mitabzulieſernden Koupons etwa 
fehlenden Stücke bei unſerer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Verjährung ber auegelooflen 
Rentenbriefe ift die Beftimmung des Gejepes über Er- 
richtung der Nentenbanfen vom 2. März 1850 — 5 44 
zu beachten. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Mege fihermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geichieht dann auf 
Gefabr und Koften des Empfängers und zwar bei 
Summen bid zu 400 M, durch Poftanmweifung. Sofern 
es ſich um Summen über 00 M. handelt, if einem 
ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung bei⸗ 
zufügen. Berlin, den 16. Mai 1806. 

i Königlihe Direktion 
der Nentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 
Belanntmahung. 
12. Denjenigen Grimbbefigern, welche die an bie 
Rentenbank zu entrichtenden Renten zum 31. März d. 3. 
durch Rapitalzahlung abgelöft haben, wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß mir die gemäß 8 27 des Renten⸗ 
banfgejeped vom 2. März 1850 ausgefertigten Ent- 
laftungsquittungen den betr. Kreiskaſſen zugefertigt 
haben, um fie ben zufländigen Amtögerichten zur 
Loͤſchung der Rentenpfliht im Grundbuche zuzuſtellen 
Berlin, 27. Mai 1896. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 


1. April 1892: - 


1. Oktober 1892: 


1. April 1898: 


BeaS2e Pa Pa 


1. Oftober 1898: - 


> or» 


1. April 189: - 


SIT 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Steuer-Direftors. 

7. Die nachftehenden, vom Bundesrathe erlafjenen 
Beftimmungen über die Kontingentirung ber Zuder- 
fahrifen für das Betriebsjahr 1896/97 werden hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 15. Juni 1896. 

Der Provinzial-Steuer- Direktor, 


* 

Beſtimmungen über die Koutingentirung 
der Zuderfabriten für das Betriebsjehr 
1896/97. 

51. Nach Vorſchrift des 8 70 des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes vom 27. Mai 1896 iſt die Kontingentirung für 
1896/97 unmittelbar nad dem Tage der Berfänbigung 
des Gejeges, dem 30. Mai! 1896,' in Angriff zu 
nehmen. R 

Die Kontingentirung erſtreckt fih auf alle Iuder- 
fabriten — NRübenzuderfabriten, Melaffeentzuderungs- 
anſtalten und, ſoweit das Gefetz feine Ausnahme ent⸗ 
halt (vergl. S 67 des Geſetzes), auch Raffinerim —, 
melde vor bem Tage ber Verkündigung des Geſetzes 
bereitd im Betriebe geweien oder an dieſem Tage Br- 
triebsfertig waren, gleichviel ob’die Fabriken im Taufen- 
ben Jahre betrieben worden find und ob ihr Betrieb 
für das Jahr 1896/97 in Ausſicht ſteht oder nicht. 

Ebenſo find bei der Kontingentirung alle diejenigen 
Betriebsftätten zu berüdfichtigen, welche vor dem 1ften 
Dezember 1895 bereits in der Herftellung begriffen 
waren. Hierzu find ohne Weiteres bie Fabriken gu 
vechnen, bei denen mit dem Bau des Fabrikgebaͤudes 
vor dem 1. Dezember 1895 der Anfang gemacht iſt. 
Inwieweit hiervon abgejehen eine Fabrif als in ber 
Herftellung begriffen angefehen werden fann, hängt von 
den Umſtaͤnden des einzelnen Falles ab. Beiſpielsweiſe 
wird das Borliegen;diefest'Crforberniffesfdann anges 
nommen werden Fönnen, wenn alle Vorbereitungen für 
den Beginn des Baues getroffen find, fowie ferner, 
wenn zwar noch nicht mit der Errichtung bes Fabrik: 
gebäudes, wohl aber mit anderen, mit ber ? 
der Fabrik in unmittelbarem Zufammenhange flehenden 
baulichen Anlagen, z. B. mit einem etwa erforderlichen 
Anſchlußbahngeleiſe, begonnen worden if. 

Fabriken, welche bis zum 1. Juli 1896 fleueramt- 
lich nicht angemeldet find, werben hei der Rontingen- 
tirung nicht berüdfichtigt. 

52. Für bie im $ 1 bezeichneten Fabrifen if 
feitend der Hanpt-, Zolle ımb Gteuerämter, ſogleich 
nachdem den Yemtern dieſe Beflimmungen zugegangen 
find, der Betrag der Zudermenge, welche ber Verthei⸗ 
fung des Gejamintfontingents auf bie einzelnen Fabriken 
zu Grunde gelegt werden ſoll, (der Kontingentsfuß) zu 
ermitteln. 

Zu diefem Zwecke find zunächft jämmtlihe Zuder- 
fabrifen aufzufordern, binnen zehn Tagen anzuzeigen, 
welche De des Geiehes-($ 67, 5,72 Ab⸗ 
fat 2, 6 73) fie für fi) in, Anſpruch nehmen. (Dabei 
find fie darauf hinzuweiſen, daß fpätere Anfprüce Bei 


Amtöblatt. 


der amtlichen Feſtſtellung des Kontitgentsfußes anbe— 
rückſichtigt bleiben. * 

> Diejenigen Fabriken, welchen din Anſprit 
Vergünſtigung aus 8 72 Ablage 2 des G 
Seite fiebt, haben gieiwaenig anzugeben, welche Jabres- 
erzengung (8 3 Abjaw 1) aus dem in Betracht kom— 
menden Mnflährigen Zeitraum fie ber Rontingentirung 
zu Grunde gelegt zu haben wünſchen. . 

Falls eine Fabrik gemäß $ 73 Abjak 2 
fontingentirt werben will, bat fie zugleich die 
geltend Ei machenden Thatſachen anzufübhren, 

$3 Nach Ablauf der im 8 2 Abſatz 2 bezeich⸗ 
neten Friſt iſt bezüglich ber Fabriken, welche von bei 
Vergünſtigung des $ 72 Abſatz 2 des Geſetzes Gebrauch 
machen, für das nad ihrem Antrage der Kontingentir 
rung zu Grunde zu legende Yabr, beziiglid der übrigen 
Fabriken für jebes der Jahre, 1593/94, 1804/95 und 
1895/96 die Jabreserzeugung, d. i. die Menge des im 
einzelnen Betriebsjahr zum Ausganye aus der Fabrif 
abgefertigten, abzüglich des zum Eingange tn die Fabrif 
abgefertigten Anders feſtzüſtellen. 

Der ben Rabrifen, welde nod int Betriebe Ah, 
oder im denen ſich ned Zuger oder ſchwimmende Pros 
dufte vorfinden, iſt die Feftftellung der Probuktion für 
1895/96 bis nadı Ablauf des Betrlebsjahres auszufegen. 

Die jonft erforderlichen Ermitielungen dürfen bier» 
darih nicht aufgehalten werben. 

$ 4 Die Feſtſtellung der Jahrederzeugung erfolgt 
in Robzuderwertb. 

Iſt der Zuder in Form von Naffinade ober ſonſti— 
gem zum Verbrauch fertigem Zucker eine oder ausger 
führt, jo ift derſelbe unter der Annahme, daß 10 Doppel: 
zentner Nobzuder 9 Doppelzentnern Verbrauchézucker 
entſprechen, alſo im Verhaͤltniß von 9 zu 10 auf Nob- 
zucker umzurechnen. 

$5. Iſt eine Fabrik bisher noch nicht oder nicht 
in allen drei in Betracht kommenden Jahren — 1893/94, 
1894/05, 1805/96 — im Betriebe gemefen, jo muß 
für Die Jabre, im melden dieſelbe auper Betrieb war 
(Fehljabre), das im 6 73 Abjag 1 des Geſetzes vor⸗ 
geſehene Abſchätzungsverfahren eintreten. 

. gu dieſem Verfahren haben die Hauptamtsvorftinde 
drei Sachverſändige, von Denen einer von ber abzu— 
ſchätzenden Fabrik, die beiden anderen von ber Steier- 
behärde ausgewählt werden, zuzüzieben. 

Die Sachverſtändigen, die zu der äbzuſchätzenden Fabrik 
in keinerlei Beziebung ſtehen dürfen, find auf gewiſſen 
hafte Abgabe ihres Gutachtens und auf Geheimhallung 
der hei dieſem Anlaſſe zu ihrer Kenniniß gelangenden 
geſchaftlichen Verhältniſſe ber Fabriken eidlich zu ver- 
pflichten. Dieſelben Haben dein Hauptamte eine oder 
mehrere thunlichſt nahe gelegene andere Fabriken zu 
bezeichnen, weiche nach ihrer Einrichtung und ven ſon— 
ſtigen Betriebo⸗ und Wirtbfehaftsverbättmifjen bie gleiche 
teiftungöfäbigfeit aufweiſen, wie die alzufhäßende 
Fabrik, und waͤhrend der in Betracht kommenden Zeit 
in ungeſtörtem Betriebe geweſen find. 

Alsdann iſt bei Grmittelung des Kontingentéfußes 


der 3 
Bere 


auf bie bringen, wel 
fees zur|in den beire 


8% 


für die abzuiägenbe Jabrit bezüglich ihrer Fepffahrt 
Biejeitige J vom Haupfamt in. Antechnung zur 
die zum Vergleich bevasigezogene, Fabrik 
enden Fehllahren ergielt en Sind son 
den Sacverftändigen mehrere gleidye, Kabrifen bezeichnet, 
o iſt der Durchſqhnitt der in ben Sehljahren ‚von, ihnen 
erzeugten Jahresmengen einzuftellen, "Hhie.2ilet afl 

$6. Yapt fi) —— gleicher omas 
fübigfeit, wir bie abzufbägende, micht ermitteln, fo 
baben die Sadverftändigen eine ober ‚mebrere — 
gleichartige Fabriken auszuwaͤhlen und. ihr ‚Gutachten 
darüber abzugeben, im welch Yrozemfotz die Keiftungs« 
fühigfeit ber Abzuihägenden Fabrik diejenige der. anderen 
Fahrilen übertrifft oder binter derſelben zurücbleibt, 

Die für das, Fehljahr der abzujchägenben Fabril 
einzuſtellende Japresinenge ift aledann verhäftnipmäßig 
zu, berechnen. Wurde beijpielsmweife eine Kabrik er- 
mittelt, deren Veiftungsfühigfeit diejenige der abzujcäßen- 
den Fabrif um 20 Prozent (in Prozente der Leiſtungs⸗ 
fähigleit der fegteren ausgedrückt) übertrifft, und die in 
dem Brennen. nlapte 50000 Dopvelzentner beta 
geheilt bat, jo Würbe bie Probuftion bes Kehljahres 
er abzujhägenden Fabrif (x), aus ber Gleihung 

‚ 120:100 = 50000 :x 
zur ermitteln fein. h 

Sind mebrere Fabriken zum Vergleich herangezogen, 
ſO if, das erfte Glied der Gleichung unter Berüd- 
ſichtigung des Durchſchnitts der ermittelten Proentjäge 
und das dritte aus bem Durchſchnitt ber. von ben 
Vergleihefabrifen in bem betreffenden Jahre her— 
geftellten Zudermengen zu berechnen, 

$7T Su der, gleiden Weiſe wird ‚verfahren, wenn 
eine Fabrik in einem oder mebreren, ber ‚in Betracht 
fommenden Jahre zwar im Betriebe geweſen iſt, ſich 
aber zu einer ungewöhnlichen Einfpränfung der Zuderz 
erzeugumg genöthigt geieben bat. Eine ſolche ungemöbn- 
— un wird in ber Negel, nur dann anzu— 
nehmen jein, wenn die Aucererzeugung der Fabrif 
hinter derjenigen der legten drei Jahre um mebr als 
15 Prozent — bei, einem allgemeinen Nüdgange ber 
Produktion um einen entſprechend erhöhten Prozentjas 
— zurüuckgeblieben ift, au mug die Einſchränkung auf 
Branpfihaben oder andere heſtimmte, nicht vorher 
zujepende und unabwendhare Greignijfe, welde, längere 
Betriebsſtoͤrungen techniſcher Natur herbeigeführt haben, 
atmüczufühven fein. AS jolde Vorkommniſſe würden 
Mipernte, Mangel. an Nobmaterial, Zablungsftodungen 
und dergleichen nicht auzuſehen ſein. 

Heber das Vorliegen der, obigen Borausjeßungen 
entſcheidet die Direktivbehörde. 

8 8. Beanſptucht eine Fabrif eine gleiche Art ber 
Einihägung aus dem Grunde, weil fie in den Jabren 
1893/94, bis 1895/96 diuch beſtimmte, bei der Anlage 
der Fabrik nicht, vorberzufebende, unabänderliche Ber- 
haͤltniſſe — bier würde etwa ber Fall gebören, bafı 
die bei Errichtung ber Rabrif in füerer unmittelbaren _ 
Aus ſicht ftebende, für einen lohnenden hin na] C 
forderliche Eiſenbabnverbindung nicht ober verſpaͤtet her- 
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eſtellt iſt — an ber. prbnumgsmäßigen Ausnutzun 8 14. Bon den nad Maßgabe der vorſtehenden 
ibrer ———— verhindert geweſen ſei, jo " Beftimmungen für die einzelne Kabrif ermittelten drei 
alsbald die beyüglice Ausführung, ber Fabrif zu prüfen Iahresmengen bfeiht die niedrigfte außer Betradt. Der 
und die Entjeeidung der oberfien Landesfinanzbehörde re ac ber beiden anderen Jahresmengen bildet 
einzubolen, Dieſe Entibeidung ft enbgültig, ben Kontingentsfug für die Fabrif. 

$ 9 Das leide gilt. wenn bezüglich einer Bei den Fabrifen, welchen ein Anipruch auf die 
Fabrif behauptet wird, Daß fie in ben Jahren 1893/94 | Vergünftigung des 5 72 Abſatz 2 des Geſetzes zuſteht, 
bis 1895/96, völlig umgebaut ſei ober durchweg neue] bildet die von ihnen bezeichnete Jahreserzeugung 


maſchinelle Einrichtimgen erhalten babe, 808 2, 3), falls bieſe micht über den Betrag von 
Theilweije Umbauten oder Eineuerungen find bier] A0 000 . Doppelzentnern hinausgeht, den Kontingents- 
bei nicht zu beruckſichtigen. f fuß; geht diejelbe über jenen Betrag hinaus, fo ift 


$ 10. Wird jeitens ‚einer Fabrik gemäß $ 73|der Kontingentsfug auf 40000 Doppeljentner anzu⸗ 
Abfag 3 des Geſetzes beantragt, ihrer Jabreserzeugung | nehmen. b E 
für eines der Jahre 1893/94 ie 1895/96, die Jahres⸗ $ 15.. Zuderfabrifen, welche ausſchließlich Roh⸗ 
erzengung einer eingegangenen Kabrif binzuzurechnen, jo] zuder des gebundenen Verkehrs allein oder in Ber- 
{ft zu prüfen, 0b die beiden abrifen nit mehr als| bindung mit Melaffe verarbeiten (Raifinerien), find nur 
30 Kilometer — nad der Luftlinie berechnet — von zu Fontingentiren, wenn fie auch anbere als jelbfige- 
einander entfernt gelegen ſind, ſowie, ob ber Betrieb der |wonnene Melaffe entzusern. 
eingegangenen Fabrif auf Grund eines reditsverbindlichen Dies geicieht in der Weile, daf für jedes der 
Vertrages zum Zweck der Vergrößerung ber antragftellene |drei Jahre 1893/94 bis 1895/96 die aus der Fabrik 
den Fabrit aufgegeben ift, ferner, ob Die Vergrößerung |und die zur Fabrik abgefertigte Menge an Zuder — 
tbatjächlic ftattgefunden hat und ob diejelbe eine ummittel= | beide Mengen in Robzuderwertp — feftgeftellt und 
bare Folge ber Betriebseinſtellung ber eingegangenen |feßtere won der erfteren in Abzug gebracht wird. Der 
Rabrif gewejen iſt. Bon dem Erforderiiß des Borfiegeng|Reft bildet bie Jahreserzeugung, der Durchſchnitt der 
eines Vertrages iſt abzujeben, wenn die in Betracht beiden höchſten Jahreserzeugungen den Kontingentsfuß 
fommenden Fabrifen ſich zur Zeit der Berriebseinftellung |der Kabrif, 
in ber Hand eines und dejjelben Beflgers befunden baben, Bon diejen Ermittelungen kann Abfland genommen 
Treffen die obigen Boransfegungen zu, worüber bie|werden, wenn die Raffinerie erflärt, im Jahre 
Diveftivbebörden zu, befinden baben, ſo iſt durch die letze 1896/97 nur Rohzuder und ſelbſtgewonnene Melaſſe 
teren bie Entſcheidung ber höheren Berwaltungsbebörde | verarbeiten zu wollen. 
des Bezirks der eingegangenen Fabrif darüber einzuholen, Die Beſtimmung des 5 72 Abſatz 2 des Geſetzes 
ob gegen die erfolgte Zujammenlegung der Kabrifen won | findet auf Raffinerien feine Anwendung. 
landwirthſchaftlichen Standpunkte aus ($ 73 Abſatz 3] ° 5 16. Die ermittelten Kontingentsfußgiffern find 
des Gejeg:s) Bedenken geltend zu machen find. unmittelbar nad der jeweiligen Feſtſtellung 
Welche Behörden im Sinne biefer Borichrift als derſelben den einzelnen Kabrifen mit dem Eröffnen 
böhere Verwaltungsbebörben anzujeben find, beftimmen |mitzutheilen, daß etwaige Einwendungen nur Berüd- 
die Yandesregierungen, fihtigung finden Fönnen, wenn fie binnen einer Woche 
$ 11. It die Entſcheidung im Sinne der antrag-⸗ nach Zuftelung der Mittheifung beim Hauptamte ange 
ſtellenden Fabrik erfolgt, jo iſt für die eingegangene | bracht find. : 
Fabrik bezüglich derjenigen Jabre, in welden die Ver— Ueber rechtzeitig erhobene Beſchwerden if im In- 
einigung ber beiden Fabriken ned nicht erfolgt war, vor= [flanzenzuge zu entjceiden. Die Entſcheidungen ver 
ſchriftsmaßig Die Jahreserzeugung zu ermitteln und der |oberfien Landesfinanzbehörden find endgültig. 


Betrag der Teßteren der Produftion der antragfiellenden $ 17. Die für die einzelnen Yabrifen ermittelten 
Fabrit für die betreffenden Jahre hinzuzurechnen. Kontingentsfußziffern find durch die Landesfinanzbehörden 


$ 12, Sind mebrere Kabrifen zu Gunſten einer|dem Reichskanzler (Reichsſchatzamt) mitzutheilen. So: 
anderen, zu vergrößernben Fabrik eingegangen, fo ift den|weit zur Zeit ber Mittheilung für eine Fabrik 
vorftebenden Vorſchriften entfpredend zu verfahren, Iſt das Kontingentirungsverfahren noch ſchwebt, if bie 
eine Fabrik zu Gumften mebrerer anderer Rabrifen eins|muthmaßliche Höhe des Kontingentöfußes dieſer Fabrif 
gegangen, jo beftimmt bie Direktivbehörde nad) Anhörung | anzugeben. \ 
der Berbeiligten, welde Quote der Jabreserzeugumg ver| . Seitens des Reichsſchatzamts wird nad Eingang 
eingegangenen Fabrik den einzelnen anderen Kabrifen|afler Mittheilungen aus dem Verhältniß des Gejanımt- 
anzurechnen ift. fontingente zu ber Summe der Sontingentöfußziffern 

$ 13. Soll die Vereinigung mebrerer Rabrifen| berechnet, welche Kontingentsmenge auf je 100 Kilo 
in der vorgedachten Weiſe noch im Yaufe bes Betriebs- gramm des Kontingentsfußes entfällt, und hiervon 
jabres 1805/90 erfolgen, jo ift die begügliche Keffiellung | den Randesregierungen behufs Fefftellung ber Einzel: 
der Jabreserzeugung vorläufig auszulegen, obne daß die|fontingente und Eröffnung an die Betheiligten, Kennt- 
ſonſt etwa erforderlichen Ermittelungen bierburd aufge [niß gegeben. 
balten werben bürfen. ‚$s 18. Bei Berechnung des Kontingentsfußes 


"dem 8. Auguſt gemacht werben kann. 


x 


ds 


oder des Kontingents der einzelnen Fabriken ſich er— 
gebende Bruchtheile eines Doppelzentners find unbe 
rückſichtigt zu laſſen. 

$ 19. Die im $ 2 Abſatz 2 vorgefchriebene Auf— 
forderung an bie Fabriken ift ſogleich nad Veröffent— 
lichung biefer Beftimmungen zu erlaffen. 

Die erforderlichen Abihägungen umb ſonſtigen Er— 
mittelungen jowie bie Berechnung des Kontingentsfußes 
der im $ 3 Abjag 2 bezeichneten Fabriken find feitend 
der Hauptänter jo ſchleunig zu bewirfen, daß ſämmt⸗ 
lichen Fabrifen die Mittbeilung gemäß $ 16 nod vor 
Etwaige Ber 
ſchwerden find ſeitens der Direftisbebörden bis 25ſten 
Auguft zu erledigen. 

Die im $ 17 Abſatz 1 vorgefehene Mittbeilung 
bat feitens ber oberften Yanbesfinanzbehörben bis zum 
10. September zu erfolgen. Nach Kenntnißgabe bes 
Berhältniffes des Kontingentsfußes zum Kontingent und 
Feſtſtellung der Einzelfontingente find den Fabriken obne 
Verzug die entiprechenden Eröffnungen zu machen. 


Anfang November ift — zum Zwede ber nade]ı 


träglihen Vertheilung eines etwa fid ergebenden 
Kontingentsüberjhuffes — dem Neichsfanzler anzu— 
"zeigen, um wie viel bie befinitio  feftgeftellten 


Kontingentsfußziffern von den mutbmaßlichen Ziffern 
($ 17 Abjag 1) abweichen, beziebungsmeife welche 
Zahlen nummehr muthmaßlich einzuftellen find, Kon— 
tingente, bie erft jpäter befinitiv feftgeftellt werben, find 
dem Reichslanzler jedesmal nach der Feſtſtellung mitzu— 
theilen. 

Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn-Direftion zu Berlin. 
Herabfebung ver Ent⸗ und Beladefriſten am Nottckanal in Könige 
Wurterhaufen. 

16. Mit Genehmigung der Auffichtsbebörde werben 
vom 20. Juni d. 5. ab bis auf Weiteres die Ent> und 
Beladefriiten für Wagenladungsgäter am Nottefanal in 
Königs-Wufterbaufen von 12 auf 6 Tagesftunden her— 


abgefekt. Berlin, den 17. Juni 1896. 
Königliche Eifenbahn-Direktion. 
Nothitandstarif für Düngemittel. 

17. Im Verkehr der Stationen ber Preußischen 


Staatseijenbabnen unter einander ımb im Wechſelver— 
kehr zwiſchen Stationen der Preußifchen und Olden— 
burgiſchen Staatseifenbabnen, ſowie mit Kempen ber 
Breslau-Warſchauer Eiſenbahn wird mit jofortiger 
Gültigkeit der Artifel: „Schlempefompoftdünger 
Gemiſch von Schlempe und Torfmull)“ unter Ziffer I. 


des Notbftandstarifs für Düngemittel vom 15. Juni 


1896 und zwar in der letzten Zeile vor Walkhaare“ 
aufgenonmen. Berlin, ben 18. Juni 1896. 
Königliche Eiſenbahndirektion 
zugleich Namens ber betbeiligten Verwaltungen. 
Befauntmarbungen anderer Behörden. 
Befanntmadhung. 


Bom 415, Juli d. J. ab wird bie Zabl ber 


wöchentlic zur Einfuhr zugelaffenen ruſſiſchen lebenden 


Schweine anberiweit wie folgt feflgejegt: 


a. für das Schlachthaus zu Beuthen auf 500 Stüd, 

b. für. das Schlachthaus zu Kattowitz auf A60 Stüd, 

c, für das Schlachthaus zu Myslowig auf 250 Stüd, 

d, für das Schlachthaus zu Tarnowig auf 150 Stüd. 

Indem ih dies biermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, made ich zugleich befannt, daß vom 1. Juli 
d. Te. ab für Schiweinejendungen aus den Provinzen 
Schlefien, Polen und Brandenburg, ſowie bem Re— 
ierumgöbezirt Marienwerder nad Stationen ber Kreife 
euthen Stabt und Land, Kattowis, Tarnowig und 
Zabrze, jomie ben Städten Gleiwitz und Nicolai bis 
auf Weiteres eine Ermäßigung ber tarifmäßigen Eifen- 
bahnfrachtgebühr in Höhe von 50 Prozent ftattfinden wird, 

Oppeln, den 15. Juni 1896. 

Der Negierungspräfident. 
Bekanntmachung 

Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 
viehbeſtande der Wittwe Schmidt, Biömardftraße 43, 
iſt erloſchen. 
Charlottenburg, ben 18. Juni 1896, 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


— — des Landesdirektors 
der Provinz Brandenburg. 
Defanntmahung. 
9 Die Brandenburgide Wittwen- und Waiſen⸗ 
Berjorgungs-Anftalt hat in dem Rechnungsjahre 1895/96 
an Wittwen- und. Waifengelbbeiträgen 
vereinnahmt 157039 M. 68 Pf. 
unb an Zinfen von ben Ber 
fländen des laufenden Fonds 1777 » 65 = 
zuſammen 158917 Dt. 33 Pf., 
dagegen an Wittwen⸗ umb 
Waiſen⸗Geldern gezahlt "52560 = 56. + 
ſodaß als Ueberſchuß dem 
eiſernen Fonds 
zu übherweiſen waren. 
Diefem ‚Fonds find zu 
feinem Beftande am diften 


106256 M. 77 Pf. 


März 1895 von 1790284 M. 59 Pf. 
ir zugefloſſen: 
1) an Zinſen von. ſeinen i 

Beftänden 64874 - 58 = 
3) an Eintrittögeldern 16 = 68 » 
3) an nachträglichen Bei— 

trägen j 4336 = 22 = 
4) Curegewinn für verkaufte % 
— und ausgelofte Werth⸗ 

14558 = 


papiere 11 
ſodaß der eiſerne Fonds 

am 31. März 1896 
eine Höbe etreichte von 
Ergiebt dem Beftande am 


31. März; 1895 von 17902841 „2 )590 : 
gegenüber eine Ber: 2 
mebrung von 190042 M. 36 Pf. 


MR 


vedimunaswäblger Beſtand ift ‚folgender: 


Er 








‚ auleibe 438079 hut 
450g! ya heagl, 14880 — 
43000 "530% pengl. A1072 ; a0 
„851900. 2 3% Landjcaft- seh J 
a A ee es 
en SURBATIN 825496 ,- 05 7. 
„. 506700" = 3% Weftpreigi- Se —* 
ee: —— 3910 255: 
, 18000 + 4. Tolenide - 
a ya Tiefe 18900: 
: 148600 2) 30 Oele 
en ihn Kreisan- ' 4 
Leibe 414181 © "Ss 
99600 = 4% Templiner 
Kreisanleihe 100605 = Ab 
26000 = 3", % Dichers- { 
San sa febenek: Kreise ul"! 
anleihe 16161 18 
75600 = 39/2 9% Anleihe du 
des Kreiſes Je⸗ 
irn Ahoi II. 6, 84 15 
th FA Köpenikt mliındh Tut 
— — 303? 10 
11400 = 3 Zoſſener 
u... Stabtobligatiohen 11401 25 
" 250000 PER RL Hypo⸗ j 
n, thef 2 si 
41800 - 3Y2%/, Amor⸗ 
tiſationsdarlehn 
Mittenwalde) 1800* — 
2392 = | 32 "/u:desgl. 
(Zofjen) 239%: = Hans 
TB? SS mTM 
und baar 13448 12 IB: 
le Summe 1980326 MR. 99. 
Dies wird gemäß $ 27 bes Reglements ber 


Brandenburgihen Witwen und Waiſen⸗Berſorgungs— 
Anftalt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
"Berlin, den 16. Juni 1896. j 
Der Lanbes-Direftor ber Provinz Brandenbing. 
Rreiberr von Manteuffel, 
‚ Werjonal: Chronik. 

Der an bie biefige Regierung verſetzte Negierunge- 
Aſſeſſor von Aſchoff bat jeine Dienftgeichäfte bente 
übernommen, 

Der Regierungs-Aſſeſſor Dr. Babewig iſt dem 
Landrathe bes Kreiſes Teltom zur Diülfeleiftung in den! 
landräthlichen Geſchäſten zugerbeilt worden, 

Kreife Ruppın iſt der Oberförſter von 
Brauditih zu Neus@lienide zum Amtevorſteher— 
Stellvertreter des Amtsbezirks 16 — Neu-Glienide — 
ernannt worben. 

Im Kreife Angermünde iſt der Gutsbefigen Garik 
zu Panrflein zum Amtsnorficher-Stellvertreter Des Amte- 
bezixls 11 — Lüdersdorf — ernannt worden. 


Im Kreiſe Oftbavelland find der Bauergutsbeſitzer 


4° Preußiihe, confelibiite, ‚Staats: Bentbin imd ber Gemeindevorſteher Falkeuberg zu 
380 — Pf, |Flatow von Neuen zum Amtsvorſteher bezw, Amts—- 


vorſteher⸗Stellvertreter des Amtsbezirkẽ 5--Staffelde er⸗ 
nannt worden. 

Die Waldwaͤrterſtelle Marienthal in der Ober⸗ 
förfterei Lübersborf iſt vom-4. Juli, d. I8. ab dem 
Forſtaufſeher Yuda zu Malz, Oberjörfterei Neuholland, 
übertragen worden. 

Der. bisherige Pripai⸗Sekretär Dberjürgen iſt 
als Supernumerar bei. der Königlichen Direchon der 
Nentenbanf, für die Provinz Drandenburg zu Berlin . 
angenpmmen worden. 

Der mit der Verwaltung der Stalion Jůüler bog 
beauftragte. Stationsaſſiſtent Hummer iſt vom 1. Juli 
d..3. ab zum Königlichen Eiſenbahn Slationsvorſteher 
2. Klaſſe ernannt worben. 

Der bis herige — zu, Delitſch, Provinz 
Sachſen, ‚Carl Sriebtih 2 Wift, if zum zweiten Pfarrer 
am ber Lutherlirche in Berlin, Diöjeje Friebrichswerder, 
beftellt worden, { 

Der bisherige dritte Prediger, an der Sophienfirde 
zu Berlin, Bernhard Gottlob Wilhelm Thiele, iſt 
zum, zweiten Diafonus bei der evangeliſchen Friedene- - 
firchengemeinde in Potsdam, Didzeſe Yotsbanı L, be⸗ 
ſtellt worden. 

Der hisherige Dial "us, Paul Martin Gottſchick 
in Wilsnack iſt zum Pfarrer der Parodie Legde, Di⸗ 
öðzeſe Havelberg⸗ Wilsnact beſtellt worden. 

Der Bemeindejdulfebier Tito Schultze if als 
ordentlicher Lehrer an der böberen Maͤdchenſchule in 
Charlottenburg angeſtellt orden. 

Die wiſſenſchafilichnt Silfefebrerinnen Muüllner 
und Draeger find als ordentliche Lebrerinnen an der 
Luiſenſchule in Berlin angeſtellt worden. 


Befanntmachung des Müniglichen | 
Mredit-Inftituts für Schfefien, 


In der 49. Berloojung von do Schlsſiſchen 
Pfandbriefen lit. B, find nachbezeichnete Sıüde gezogen 
werden und zwar; 

über 1000 Thaler (3000 Marf) 
A Al 166, Al 176, 41 105, AL2LO, A 231 
Ratibor; 
über 500 Thaler 1s00 Mar) 
„NY A5 113,45 137, 45 147, 45168, 45205, 
45 241,, 45 278, 45 250 Hatibor; 
"über 200 Thaler (600 Mark) 


NE 52072, 52.077, 52.084, 52.087, 52124, 
52140, — 532157 32 164, 52.199, 52.200, 
52 217, 2227, 521235, 52.243 255 Natibor. 


über 106 Thaler (400 & Mark) 
AMA 64908, 64051, 64.998, 64.068, 
65 032, 65 045 65 085 Hatibor; 
über 50 Thaler (150 Mark)‘ 
“N 79458 Natiber. 
Diefe Pfandbricfe im Goſninmnſdeeg Anu 050 
Thaler —,39 150 Marf werben ihren Inhabern mit 


64 968, 


der Köni 
gietung Sge! 


dem Bemerken · gelündigt/ daß die Auszahlung 

wertbes: derſelben vom, 2. Januar 1887. ab bei 
5 Juſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt (im Ne: 

dude am- Leifingplag) 

—— Stücke und der dazu — Zinoſche ine 





gegen Rů 


91% - 


ie XII. 14-3 


genannten-Tage ab 
er 


Breslau, den erh f 
Königliches Kredit-Inftitut für _Sälefien. A 


bis 10 


= 1896: 


B wird, fowte daß 
die weitere Verzinſung⸗ gezogenen Mandbriefe vem 





AHüsweifung vı yon Ausländern aus dem Neihpögebiete 


— Lauf, Mr. | 


J Name und , Shnd 
2 
ij Wilhelm Kepler, | 
Arbeiter, 
2) Albert Makovsky, 
Schloffergehülfe, 
1| Alois Rereifen, 
Schloſſer, 
2Joſef Smorgol, 
Arbeiter, 
3. Johann Terk, 
Arbeiter, 
4 Anton Wawrinetz, 
adirer, 
5 Morig Ambort 
(Amboth), Keiner, 
6) Maria Buf, ledig, 





7 Johann Fort, 
macher, 


Schuh⸗ 


des Ausgewiefenen. 


Alter und Hei math, 


3. | 


a. Auf Grund bes 
geboren am ‘28, Januar 


1872 zu Swiatniki, 
Bezirf’ Slupce, Ruf- 
fiſch Polen, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 18. Dei 
zember 1838 zu Bautſch, 
Mähren, öfterreichiicher 
Staatsangehöriger, 

geboren am 13. Februar 
1865 zu Wien, 


geboren am 25. Mai 
1865 zu Grengiols, 
Bezirk Raron, Kanton 
Wallis, Schweiz, orte- 
angehörig ebendajelbft, 
geboren am 12. Jul 
1873 zu Hochdorf, Kan⸗ 
ton Luzern, Schweiz, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 

geboren am 3. Mai 
1876 zu Neubydſchow, 








Böhmen, en 
ebenbafelbft, 1% 





Grund 
ber 
Beſtrafung. 


4 


$ 39 des Strafgeſeßbuchs; 


Diebſtahl im wiederholten 


1868 zu Hillersdorf,| Nüstfale (1- Fahr Zucht⸗ Re; era nnaspen fven 
Bezirk Jägernborf,| haus, laut FE kai 
Defterreichiich = Schle=| vom 1. Mai 18 2 

fien, ortsangehörig zu J 
Petersdorf, ebenda⸗ — wa 
* m 4. Juniſſchw —* — es lich — 
ge a . Juniſſchwerer Diebſta ei Koͤnigli ä e 
1868 zu Ledetſch, Böh⸗ Jahre 6 Monate Zucht⸗ Kr ent af 
men,  ortsangebörig| haus, Tau’ Erferntniß| ſchaft Dresden, 
ebendafelbft, vom 8, Digember 893), 

b. Auf Grund des s 362 des Straf efegbuds: 

geboren am 3. Maillandftreichen und Bptteln, Königlich) bayeriſche 
4879 zu Altemnarkt "07° Wolzei-Direftion 
Bezitk St. Iopann, — Mimchen, 
Salzburg, ortsange⸗ 

BI. zu Mauterndorf, 

Bezirk Tamsweg, 

ebendafelbf, j | 
geboren am 23. April\Betteln, Koͤniglich preußischer 


Kanpftreiden und Belten, 
eu 1 2 


besgleichen, J 


Landſtreichen, 


gewertenain 


ungut 
und Diebftahl, 


Nichtbeſchaffung eines 


Unterkommens, 


Königlid preußiſcher 


Koniglich baveriſche 
Polizei⸗Direktion 
München, 


Behörke, 
welche die Answeifuug 


beſchloſſen Hat. 
3. 


Rönigfich preußifcher] 


Negierungeprafibent 
zu Poſen, 


Koͤniglich preußischer 


zu Potsdam, 


Regierungspräfident! 
zu Stade, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
praͤſident zu Straf- 
urg, 


Königlich preußifcher 
Polizei-Präfident zu 
Berlin, 








R Negierungepräftdert 


Datum 


Runeige 
luſſes. 


Beſchl 
6. 


16. Februar 
1896. 


20. März 
1896. 


20. April. 
1896. 


29. April 
18%. _ 


t. Mai 
1896. 


30. April, 
1896. 


3, Mai . 
1896. 


2. Mai 
1896. 


10. April 
1896. 
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Luife Gaedter, 
Fabrifarbeiterin, 


ſef Ir ouſcheck 
Do de Ä 


Peter Petiofi, 
Rabrifarbeiter, 


Anton Zatlufal, 
Tiſchler, 


Karoline Aßanger, 
Tagelöhnerin, 


Johannes Baale, 
Buchdrudergebülfe, 


Franzieko Garboni, 
Erbarbeiter, 


Joſef Fröſchel, 


Hunnacher, 


Meyer Itzkowitz, 
Lumpenſammler, 


Moritz Makowski, 
Schuhmacher, 


geboren am 11. Januar 
1871 zu Dornach, 
Ober⸗Elſaß, ſchweize⸗ 
riſche Staatsangehö⸗ 
rige und —— HE 
zu Oberriet, Kanton 
St. Gallen, Schweiz, 
geboren am 9. März 
1874 zu Eſelſteiger⸗ 
graben, ortsangehörig 
zu Pumperle, Bezief 
Prachatitz, Böhmen, 
geboren am 6. November 
1874 zu Kolbermoor, 
Bezirk Traunftein, 
Bapern, oͤſterreichiſcher 
Staatsangeböriger und 
ortsangebörig zu Pop⸗ 
fovice, Bezirf Parbus 
big, Böhmen, 

geboren am 15. Juni 
1865 zu Surany, 
Ungarn, 

Fra am 16. Auguft 
1875 zu Füßen, Bayern, 
ortsangebörig in Pi: 
rad, Bezirk Werd, 
Dber-Defterreich, 
geboren am 31. Januar 
zu Leyden, Nieder— 
lande, 

geboren am 10. Oltober 
1861 zu Campo⸗Mag⸗ 





iore bei Neapel, 
talien, ortsangebörig 
ebenbajelbft, 


geboren am 12. No- 
vember 1875 zu Eijen- 
ſtadt, Ungarn, 

50 Jabre alt, geboren 


zu Salejchin bei Lands⸗ 


berg, Rußland, ruſſi— 
ſcher Staatsangehö⸗ 
tiger, 


34 Jahre alt, geboren 
zu Saleſchin, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, 











gewerbomaͤßige Unzucht, 


Landſtreichen und Betteln, 


Betteln, 


Landſtreichen und Beiteln, 


Landſtreichen, 


Betteln, 


Landſtreichen und Beiteln, 


Landſtreichen, 


Landſtreichen, 


desgleichen, 


welche bie Kusweilung 
beſchloſſen hat. 


3. 








a i 4 
—— 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 13. Mai 
präſident zu Colmar, 1806. 

Koniglich bayeriſches 2. Mai 
Bezirksamt Eggen⸗189096. 
felden, 

Koͤniglich ſachſiſche 20. April 
Kreiebauptmann⸗ 1896, 
ſchaft Dresden, 

Kaiſerlicher Bezirks] 9. Mai 
präfident zu Metz, 1896. 
Königlich bayeriſches 29. April 
Bezirksamt Mindels| 189%. 

beim, 

—— preußiſcher 16. Mai 

AGeTEnBRtA PEN 1806, 
zu Yüneburg, 

Raiferliher Bezirks] 13. Mai 
Präfident zu Straf] 1805. 
burg, 

Koöniglich preußiſcher 18. Mai 

\ Regierungspräfident 1806. 

zu Aurich, 

Röniglid preußiſcher 12. Mai 
Regierungopraͤſident 1896. 
zu Breslau, 

berjelbe, desgleichen. 











Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 


ER Basler ebühren betrage 


Belagsblätter werben 


n für eine einfpaltige Drudzeite 20 a 
er Bogen mit (0 Pf. berechnet.) Di 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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Amtsblatt 


der Rönigli 


ch 






en. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt gerlin. — > 


Den 3. Juli 


“A 








1 Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierungs-Präſidenten. 


1896. 
gegen Derfünfte aus Rußland vorgeſchriebenen Einfuhr: 
verbote umb Desinfeftionsmaßregeln, auch ſoweit fie 


Aufhebung der wegen Gholeraneiaht gegen Herfünfte aus Ruß⸗ durch die Defanntmachungen vom 11. März 1898 
land noch beſtt henden Ginfuhrverbote und Desinfeftionsmafregeln. (Amtsbl. S. 104) und vom 26. Auguſt 1893 (Amtsbt. 


154. 


Da Cholerafälle ſeit worigem Jahr in Preußen | S. 360) nod nicht berührt worben find, alſo gänzlich 


nicht mehr aufgetreten find und die Cholera in biejem | aufgehoben. 


Fahre auch in Rußland erlofchen ifl, werben die durch 
Bekanntmachung som 28. Juli 1892 (Amtsblatt ©, 315) 


Potsdam, den 26, Juni 1896, 
Der Regierungspräfivent. 





158. ch w 





N n 
der au den Penelm der Spree und Havel im Monat Mat 1396 beobachteten Waſſerſtände. 


eifu 







































Berlin Spandau Pots⸗ 
Dber- ‚| Unter⸗ Dber- Unter Bor 
[=] Waſſer 
Mieter. Meter, Meter. 
1 30,08 2,604 1° 0,8 
2 30,66 2,61 0,98 1,24 
3132,24 | 30,60 2,62 0,88 1,23 
4:1" 932,22 | 30,56 2,60 0,90 1,22 
5132,24 | 80,56 2,56 0,90 1,20 
6 | 32,24 | 30,56 2,54 0,90 1,19 
T | 32,24 80,58 2,50 0,38 1,18 
8 |: 32,24 30,58 2,48 0,87 1,16 
g.|. 32,26 30,56 2,44 0,82 4,19 
10 | 32,26 30,56 2,43 0,77 1,14 
11 32,26 30,56 2,42 0,78 1,11 
12 | 32,24 30,56 2,40 0,50 1,10 
13 32,22 30,54 2,38 0,76 1,11 
14 | 32,22 | 30,54 2,37 0,7. 1,06 
15 32,24 | 30,50 2,36 0,76 1,06 
16 32,28 30,46 2,36 0,70 1,09 
17 | 32,26 | 30,48 2,34 | 0,66 1,05 
18 | 32,26 30,54 2,32 0,72 1,04 
19 | 32,214 | 30,56 2,35 | 0,72 1,04 
20 | 32,24 30,58 24 | 0,5 1,05 
21 32,24 30,58 2,4 | 07 1,05 
22 | 32,24 30,56 2,33 0,68 1,05 
23 |: 32,24 30,54 2,36 0,66 1,04 
24 | 32,24 30,54 2,38 0,62 1,02 
25 32,24 30,50 2,42 0,62 1,00 
26 32,214 | 30,50 2,40 0,64 1,00 
27 || 32,26 30,52 2,38 0,62 0,99 
28 , 30,50 2,38 0,62 0,97 
29 | 32,24 30,52 2,36 0,60 0,97 
30 | 32,214 | 30,52 2,36 0,62 0,96 
3 32,24 30,54 2,34 0,54 0,90 





Potsdam, den 19, Jımi 1896. 














































Brandenburg Rathenow Havel⸗ 
Dber | Unter: Dber- | Unter 

Waſſer berg 
Mieter. | Meter. Dieter, Meter, 





















3 1,50 

23,18 | 1,86 ; 

2,22 1,80 ; 

2,20 1,84 5 1,44 

210 | 1,80 ) 1,44 

212 | 1,78 ‚8 1,40 

32 | 1,80 1,82 1,40 

2,12 | 1,78 1,78 | 1,40 

2,12 1,78 1,74 1,42 0 
2,14 1,72 1,74 1,42 3,26 
212 | 1,70 1,76 1,44 3,58 
2,04 | 1,70 1,74 1,42 4,06 
2,04 1,68 1,74 1,40 4,16 
2,06 1,60 1,82 1,38 4,16 
2,00 | 1,56 1,76 1,44 4,12 
2,02 1,56 1,78 1,44 | 4,08 
2,08 1,50 1,80 1,30 4,00 
2,06 1,52 1,68 , 1,36 | 3,90 
2,04 1,52 1,66. | 1,32 | 3,80 
204. 1,52 1,64 | 1,30 | 3,08 
2,04 1,50 1,64 | 1,30 | 3,54 
2,04 1,52 1,60 1,30 3,42 
2,04 1,52 1,58 | 1,26 | 3,32 
2,10 1,42 1,64 1,2 3,20 
2,10 1,40 3,06 
2,04 1,44 2,96 
2,02 1,44 2,86 
2,02 1,42 2,80 
2,02 1,38 2,74 
2,00 1,34 2,73 
2,06 1,28 zde pı2,80 





Der Regierungs-Präfibent, 


Belanntmag 
die Mecklenburgiſche Hagel et 
An 


186. Den von ber en 


ü *r ei 
DE Sind es. &6 
der Großherzoglich Deitenburgien 3 
unter dem A. en 

® 

"dahin ui wird, dag Abſatz Tund 3 des⸗ 

ſelben fottfallen und bafür in Uebereinftiimmung mit 

ben. Beftimmungen 'äber bie: eg der Referer 
fonds in 'Artilel Aa. folgender bag an die 

Stelle tritt? - - 

„Dieſe Rapitafien find vom Direktorium unter |: 


thunli Berüdfigt: Medienbur; [% 
— aun — 


ſicher zu belegen,“ 


en der Artifei 10 ber: Statuten der Zeuerer⸗ 
efelfichaft den Zufatz erhält: 

„mie Gdellihaft Tann einen Theil ihrer Ge⸗ 

ſchaͤfte einer Zweigniederlaſſung im Vreußiſchen 

+: übertragen,” 

wird bie in ben —2 — vom 21. Dezember 1863 

und 26. November. 1 vorbepaltene - Genehmigung 

hierdurch ertheilt. 


Berlin, den 8. Juni ni 


L. 
Der — Preußiſche 
Miniſter fürLandwirthſchaft, 
Domänen und Forſten. 
Im Auftrage 
gez. Sterneberg. 
Genebiniguingsuchi 
VF L 2. a 


* * 


Der Königlich Zreußiide 
Minifter des Innern. 
Auftrage 
ez. Haafe. 
abe 


Vorſtehende Benehmigngeitrhunde wird sur Bet i 


lien Kenntniß gebracht. i 
Potsdam, den 24. Juni 1896. —— 
Der Regierungspräſident. 
Rettung aus‘ Lebensgefahr, 
157. Der Arbeiter Franz — aus Clausdorf 
bat am 1. Juni v. Is. eine Perſon aus der Gefahr 
des Ertrinfend im Melfenjee eye errett 
Ich bringe bies belobigend Mr —— 
Potsdam, ven 24. Juni 1 
Der Regierungs⸗ Sräftent. 
Bekanntmachung. 
158. Auf Grund des 6 1000. Ser Reichsgewerbe⸗ 
ordnung beſtimme ich hiermit für den Bezirk ber Barbier⸗, 
Friſeur⸗ und VPerrückenmacherinnung zu Freienwalde, 
1). daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältniſſen 
a. über den Antritt, die Fortſetzung oder bie Auf⸗ 
loͤſung des Arbeitönerhälmifies ſowie über die 






der RD 4 ins Statuten beider — aften 


lichen Keuntniß. 


Aushandigung oder ben Inhalt bes Arbeits⸗ 

buches oder Jeugniſſes, 

b. über Die Leiſtungen und Entſchädigungsanſprüche 

aus dem Arbeitöverhältniffe, ſowie über eine 

in Beziehung auf daſſelbe behungene, Kon— 

ventionalſtrafe, 

über die Berechnung und Anrechnung ber von 
ben Arbeitern ju ie iherungs- 


> beiträge, 
4. über. bie. Auſpruche, inelge’ auf Grund ber 
Uebernahme einer —*5 — Arbeit von 
Be Arkeitern deffeften Ar eitgebers gegen einanber 


erhoben werben, 
auf Anrufen eines der flreitenden Theile von ber 
uftändigen Irnungsbebörbe aud dann zu. enfe 
fen find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl er das 
n der Srnung vertretene Gewerbe betreibt und 
ſelbſt zut Aufnahme in die Innung fähig fein 
würde, gleihwohl aber ber Innung nicht angehört, 
2): dah Die von ber Innung erlafjenen Vorſchriften 
. Aber die Regelung des Leprlingsverhältniffes. jowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrfinge 
auſch dann bindend. fing, wenn beren Lehrherr zu 
ben unter NE t dan Arbeitgebern g ar 
3) 2 Arbeitgeber der unter N? 1 bezeich 
1. September d. Is. ab Lehrlinge richt #5 
annehmen dürfen. E 
Es wirb dies mit dem Bemerfen zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß ber Bezirk ber Innung bie 
Stäbte Freienwalde und Wriegen, bie Landgemeinde 
Falkenberg im Kreiſe Dberbarnim, die Städte 
Angermünde, Oberberg und Greiffenderg, ſowie bie 
Landgemeinden bes Kreijes Angermünde mit Aus- 
nahme ‚von Liepe und Gramzow, die Gemeinden Alt- 
Han I Neu-Rüdnig im Kreiſe Königsberg RM. 
umfaßt 
Potsdam, den 23. Juni 1896. 
Der Regierungs-Präfdent. 
Gemeindebezirtöveränberung. 
Der Bezirks ausſchuß hier hat in ber Sihung 
am:6. Mai d. I. beſchloſſen 
.1) die Parzelle M 151/74 des Kartenblatts 1 vom 
Gutsbezirk Potsdam⸗Bornim⸗Wildpark Forſt mit 
‚ einer Flächengroͤße von 0,3269 ha, verzeichnet im 
: ee von denUimgebungen Yotöbams Band VI. 
. Blatt: M 
2): die unter — 1 bes Gemeindebezirte Nedlitz 
unter. Parzelle 150/75 mit einer Flaͤchengroͤße von 
ı 2,7395. ha, Parzelle 76’ mit einer Flaͤchengröße von 
7 3340 Parzelle 114 mit einer Flächengröße von 
0 ‚0900 ha, Parzelle 77,mit einer Flaͤchengröße von 
j 0 2140 ha, begiehungerdeife in Band VI. Blatt 57 
i und Band 'IA. Blatt 45 des Grundbuchs von den 
Umgebungen Potsdams verzeichneten Grundſtücke, 
von bem erwähnten Guts⸗ und Gemeinbebezirfe abzu · 
trennen und mit dem Stadtbezirk Potsdam zu vereinigen. 
Potsdam, ben 27. Zunf, 1886. 
Der Regierungspräfibent. 
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y Bekanntmachung 
160. Für ben Umfang der neu errichteten Stroms 
meifterflelle der Waſſerbauinſpektion Fürſtenwalde und 
zwar für den Theil des Oder⸗Spree⸗Kanals von Große 
Traͤnke bis Buſchſchleuſe — km Station 24,0 bie 
51,1 des vorgenannten Kanals — babe id dem Strom- 
meiſter Sch wiegk zu Fürſtenwalde zum Fiſchereiauf⸗ 
feher ernannt. 
"Forsdam, den 18. Juni 1806, 
Der Regierungs-Präfident. 
— Viehſeuchen. 
161. Ansgebrochen iſt die Maul- und Klauen— 
feuche unter dem Rinbvieh des Bauergutsbeſitzers Haſel⸗ 
berger in Zich ow, bes Büdners Schröber in Günter— 
berg, Kreis Angermünde, ver Bauern Bertel und 


in Stepenig, Knack und ser in Telfhow,|g 


Ne 
des Gaſtwirths Hohenftein in Bantifom, bes Eigen- 
thümerd Grabow in Gieſens dorf, des Handelmanns 
üger in Warnsdorf, Kreis Oſtprignitz, der Bauer: 
qusehefiper Wickboldt, Schuß 1, Wilh. Shut in 
eddin, Gerloff in Garlin, bes Gemeindevorſtehers 
Nagel, des Arbeitere Harftmann, bes Cigentinimers 
Schulz in Karſtädt, ber Bauern Feſter und Struk in 
Taden, Kreis Weflnrignis, unter bem Rindvieh bes 
Bauern Bammert m Tarm ow, des Grmeinbevorftehers 
Ryinow in Rohrbed, des Oberamtmanns Keppler in 
Amt Kehrbellin, Kreis Ofthavelland, der Bauerhofs— 
befiger € und F. Bandelow, Heiden, Porenz, des 
Rentierd Rampfmeyer, des Bübners ©. Bandelom in 
Bapenborf, des Gutsbeſitzers Starf in Brikia- 
Abbau, der Domäne Brüfſow, bei einem Stier bed 
Aderbürgers Nobiling in Prenz lau, unter dem Klauen—⸗ 
vieh der Bauerhofsbeſitzer Hurtienne, Roffom und Gaude 
in Niden, des Dominiums Neuenfeld, unter den 
Schafen des Dominiums Caſelow, Kreis Prenzlau. 

Feſtgeſtellt iſt der Mil zbrand bei je einer ver— 
endeten Kuh des Foͤrſters Zemmlin in Schmachtenhagen 
Kreis Nieber⸗Barnim, des Rittergutes Nudom, Kreis 
Teltow, die Rotzkrankheit bei einem Pferde des 
Roßſchlaͤchters Schulz in Brandenburg a. H., und 
unter den Pferden im Depot ber „Neuen Berliner 
Omnibus⸗Altiengeſellſchaft“ zu Rirdorf, Kreis Teltow, 
ber Bläsſschenausſchlag bei einer Kuh des Nefthauern 
Baſchin in Riephos, Kreis Beeskow-Storkow, ımb 
bei einer Stute ded Bauern Wißmann in Naugarten, 
Kreis Templin, die Rothlaufſeuche unter dem 
Schweinebeſtand des Gärtners Lieſegang in Botsbam, 
Lenneftraße 30. ' 

Erloſchen if die Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh des Bübners Pahl in Wildbahn, 
Kreid Angermände, des Bauergutsbeſitzers Schmidt in 
Kaulsdorf, des Koſſäthen Krüger in Marzahn, 
Kreis Nieder-Barnim, in Dallgow, Kreis Oſthavel— 
land, unter den Schafen bes Gutes Jorksthat, unter 
dem Rinbvieh des Bauerhofsbeſttzers Wolff in Drenje, 
in Grünberg, Kreis Wrenzlau, in Selenenbof, 
Babe, auf dem Gute Rammermarf, Kreis Of 
prignig, unter dem Rindvieh des Gutes Biel, 








Kreis‘ Ruppin, des Aderbürgerd Riek in’ Witten- 
berge, bed Eigenthümers Ebel in Premelin, bes 
Bauergutsbeſitzers Buſſe und des Ehubmaders Schul; 
in Gatlin, Kreis Weftprignig, des Landwirths Ti 
dide in Fanfınik, des Vrebhänblers Btiffe in Defc.- 
Wilmersdorf, der Domäne Dablem, Kreis Teltow, 
der Milzbrand ımter dem Biehbeſtande bes Gemeinde⸗ 
vorftebers  Schüge in Zeeftom, Kreis Dfthavelland, 
der Bläschenausſchlag bei der Stute bes Bauer— 
bofebefiters Gudenſchwager in NRöpersdorf, Kreis 
Prenylaı. 
Potsdam, ben 30. Juni 1896. 
Der Regierungspräftbent. 


Berfanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Befanntwachung, ‚vie Ferien bes Bezitksausſchuſſeg betreffend. 
. Der BegtETBERORNE bank Som 
21. Zuli bis zum 1. September ferien. 
Während ber ferien werben Termine zur münd— 
lichen Verhandlung in, ber Negel nur in fchleunigen 
Sachen abgebalten. Eilige Geſuche find als ſolche zu 
begründen umb mit „Ferienſache“ zu bezeichnen. 
Potsdam, der'T. Juri 1896. 
Der Bezirksausſchuß. 


Bekanntmachungen des —— — 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, 
Polizei⸗Verordnung. 

57. Auf Örund. der $S 143 und 144 des Geſetzes 
über ‚die - allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883, der 88 5 und b bes Gejeged über bie Poligeis 
Verwaltung vom 11. März 1850 unb des $ 37 ber 
Reichs⸗ Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869 wird 
nach Zuſtimmung des Gemeinde-Vorſtandes für den 

Polizei-Bezirf Berlin Folgendes verorbnet: 
$1. Der. $ A der Wolizeis Verorbnung vom 
3. Dezember 1875, betreffend den Betrieb des Dienft- 
mannögewerbes, erhält unter ie, unb ber $ 8 der⸗ 
jelben Verordnung erbält unter 5 folgenden Zujag: 
mit einer gedrudten Stanbplaglifte, welche mit ber 
vom Polizei-Präftbium anfgeftellten Standplaglifte 
übereinfiimmen und gemäß ben etwa angeorbneten 
Aenderungen berichtigt werben muß, 
8 2. Der erfte Sag bes. $ 10 der oben genannten 
Polizei⸗Verordnung erhält folgende Ballen: 
Die Dienftmänner dürfen fid auf öffentlichen 
Strafen und Plägen nur an ſolchen Orten zum 
Zwecke des Ausbietens ihrer Dienfte aufftellen, 
welche als Stantpläte in der vom Polizei-Präs 
ſidinm aufgeftellten Standplatzliſte aufgeführt find 
oder durch Maueramichlag durch das Polizei-Prä- 
fibiem als ſolche kenntlich gemacht find. 
$ 3. Dieje Polizei-Berorbnung tritt mit bem Tage 
ber Veröffentlichung in Kraft. 
Berlin, ven 16. Juni 1896. 
Der Volizei-Präftdent von Winbheim. 
PoligebYerpehitung. 
58, Auf Grund der 88 143 md TA4 dee Gefeges 
über bie alfgemeine Lanbesverwaltung vom 30, Juli 


a0 


1883, der 88 5 und 6 des Gejeges über. ‚die, Polizeis 
Berwaltung „vom. 11. März 1850 und bes 5 37 ber 
Reihi-Gewerbe-Orbnumg, vom 21. Juni ‚1869 wird 
nad Zuſtimmung bes ‚Gemeinbe-Borftandes , für den 
Polizei Bezirk Berlin, Folgendes —— 
$ 41. Der ,$ 27 des, Polizei-Reglements vom 
20. Januar 1873, betreffend ben Betrieb des Drofchfen- 
fuhrgewerbes zu. Berlin erhält, folgende, Faſſung: 
‚Diejenigen- Dläge, , auf melden die Deokhten 
‚„unbeftellt,.. um Fahrgäſte zu, erwarten, auffabren 
bürfen, werben von dem Polizei Präfibium beftimmt. 
Eine Lifte dieſer Haltepläge wirb am 1. April 
und 1. Dftober, jeben Jahres vom Polizei-Prä- 
z Bi aufgeſtellt. Diejelbe ift an einer vom 
Eommiſſariat fr öffentliches Fuhrweſen in ber 


hezeichnenden „Stelle gegen. Erftattung ber Drud- 
"fo —— ii A 7 
$ Diefe Volizei-Berorbnung tritt mit dem Tage 
der Veröffentlichung in Kraft. 
Berlin, ben 16. Juni 1896, 
"Der Polizei-Präfitent Bon Windheim. 
Polizei⸗Verordnung. 
59. Auf Grundader 58 6 und 6 des Geſetzes über 


bie Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (©.-S. 


S. 265) und der SS 143 umd 144 des Grjeges über! 


die allgemeine Landesverwallung vom 30. Juli 1883 
(8.-8, ©. 195 ff.) wird unter Zuſtimmung bes Ge— 
meinbeoorflandes verordnet, was folgt: 

$ 1. "Diejenigen Fuhrwerke, welde auf ver Fahrt 
nach nnd Yon ber Sfaligerftrage den Platz am Schle— 

Thore freugen, haben eine derartige Fabrricitimg 

ein uſchlagen, daß der auf diefem Plage, zwiſchen der 
Staliger- und Oppelnerftraße, befindliche große Inſel⸗ 
perron links von ihnen bleibt. 

$2, Der Straßenbabnverfehr wird durch dieſe 
Vorſchrift nit berührt, 

$ 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Pofizei-Ver- 
orbnumg werben mit einer Geldſtrafe bie zu 30 Mark, 
im —— —— mit  verhäftmifmäßiger Haft 
geahndet. 

$ A, Dieſe Berorbnung tritt mit dem Tage ihrer 
Berfündigung in Kraft. 
Berlin, ben 16. Juni 1896. 

Der Polizei Präfivent von Wind beim. 
Bekanntmachung. 

60. Der Großen Berliner Pferdeeiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft wird behufs Ausdehnung ihres Betriebes bie Ge— 
nebmigung zum Bau und zum Betriebe einer ber Per— 
jonenbeförberung dienenden Bahn in Deutich-Wilmersborf 

von ber Augsburgerfirage durch bie Nürnberger-, 

die Spichernftraße, die Kaiſer-Allee, pie Rosberiger- 

firafie, über den Nifolsburgerplag,, durch die 

Vipaer-, bie Güntzel-, die Holſteiner-, die Gafteiner-, 

die Sigmaringenz, die Brandenburgifche und die 

Weſtphaͤliſche Straße, einerfeits bis zu deren Ein- 

münbung ın ben Kurfürſtendamm (Ningbabnftation 

Halenjee); ambrerfeits von der Weſtphäliſchen 








Strafe abzweigend in die Paulsborner Straße big 
zu deren ‚Kreuzung mit der Ringbahnſtraße 
gemäß. Su des Geſetzes uber Kleinbahnen .. vom 
28. Zuli 1892, von Landespolizeiwegen unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen —2 —* 


Die Bahn iſt nach Maßgabe ber Surzialpläne vom 
8. Januar 1896 berzuftellen. Die Pläne find ‚mit dem 


Identificirungs⸗Vermerk vom, heutigen, Tage verjeben. 
2 


Die für die Ausführung, dieſer Bahn und für bie 
mit. derſelben zulammenbängenden Straßenarbeiten rejps 
Anlagen von der, Gemeinde Deutſch-⸗Wilmersdorf unterm 
27. Juni 1895 geſtellten Bedingungen werben, „jo, weit 
ſie gejeglich zulaͤſſig find und burd ‚bie nachſtehenden 
Beltimmungen feine Abänderungen, oder, Modifcationen 
erleiden, ‚für bie vorliegende Genehmigung übernommen. 


$.3 M 4 

Kür Erfüllung dieſer der Geſellſchaft obliegenden 
Verpflichtungen, insbeſondere für die Unterhaltung der 
in. Anſpruch genommenen, Straßen und Plaͤtze und die 
Wiederherſtellung derſelben beim Wegfall ver Genehmi⸗ 
EA haften die bem Polizei⸗Präſidium gemäß, ber, Ber 
gung vom 22. Juli, 1886, geftellte Kaution. von 
10 Mark, außerdem bie gemäß $ 31 bes Vertrages 
mit der. Gemeinde Deutjh-MWilmersporf vereinbarte 
Kaution von 10000. Marf, melde, ſobald fie in Anz 
ſpruch genommen find, in Staats⸗ ober anderen pupils 
lariſch ſicheren Werthpapieren - immer. wieder auf, den 
angegebenen Betrag erBangk DBPAben müfjen, 

$ 


Bei der Ausführung bes Baues bezw. bei etwaigen 
ſpäteren Reparaturen bat. die Geſellſchaft dafür zu ſor— 
en, daß bie Benutzung ber in Anſpruch genommenen 
tragen durch bie Bauarbeiten möglichft wenig bebinbert 
ober. erſchwert wird und baß „bie in ‚ober san bem 
Straßenförper befinbliben Anlagen feinen Schaden er- 
leiden. Den dieſerhalb getroffenen polizeilichen Anorbs. 
nungen ift Folge zu Teiften. 
Für bie durch die Bauarbeiten an, öffentlichen ober 
Privateigentbum etwa verurſachten Beſchädigungen iſt 
die Geſellſchaft vergnuteug 


65. 
Die Geſellſchaft hat die Bahn ordnungsgemäß; zu 
betreiben. \ 
Der Betrieb mittelft Pferden wird fürs erſte zuges 
lajjen, ift jedoch binnen drei Jahren von ber Augftellung 
der Genehmigung ab gerechnet, in einen elefteifchen. um⸗ 
zuwandeln, wozu redirzeitig die erforderliche: Genehmi— 
gung nachzuſuchen iſt. 
Die Beſtimmung bes zu wählenden Stromzufübs. 
rungsjoftems bleibt ber. unterzeichneten Behörde vorbe— 
balten, A 


s6. ' 

Die Geſellſchaft unterliegt, bei bem Betriebe dem- 
Geſetze über Rleinbabnen und Privatanſchlußbahnen vom 
28. Juli 1802, den nacfiependenn,Bebihgiaged Limb, 
fomeit, diejelben, feine Modificationen beftimn ber 
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Polizei⸗Verordnung, betreffend ben Betrieb der Pferbe- 
bahnen, von 27: Mai 1865 neh den dozu er: 
gangenen Abänverungen und Zufägen: Etwaige ſpäter 
—— ben Betrieb betreffende Polizei⸗Verord⸗ 
zungen b leiben ———— vorbehalten. 


87. 
Die Vahnanlag en und Betriebsmittel find jorige⸗ 
ie dem jeweiligen Verkehrsbedürfniſſe entſprechend aus⸗ 
zurüſten und zu ımterbalten.- Insbeſondere if. de Be 
— verpflichtet: 

a,. tie Bahn von- allem, ven fü fü cheren und vegelmaßigen 
Gang der ·eimebnen Züge: hindernden Gegenftaͤ woen 
freizuhalten 

b. für ausreichende Reinhaltung der Zugänge an den 
einzelnen Halteſtellen zu ſorgen 

c. den durch das —— — gebotenen inord⸗ 
uungen des Polizei⸗Praͤſidiums hinſichtlich: der 
nn uud Belpannung der eimzeinen Wogen iR 


gen 
a 9 — :an ben Wagen, ſowie an peren Be⸗ 


ſpanmmng diejenigen Einrichtungen zu treffen, die] . 
am Intereſſe her Betriebsſicherheit, Beqtiemtichfeit |. 


und Geſundheit der Fahrgäfte vom Poligeispräft 
dium gefordert — on 


Machen RE Zuſalle (EB 
Be) bie Fortſetzung des Betriebes unmögfich ober 
eine Beirhrämfung. befleiben neihruendig; ſo Pag bie 
Unternehmerin biervon fofort dem Polizei-Prafihium]. 
Anzeige: zu maden- und. bie von deriſelben 

Bejeitigung der Hinderniſſe Aue ———— 
—— auszufũhren. 


89. 

Die Errichtung von $ofteheiien darf nur mit Ge 
nebmigung des Woligeis Praͤſidiums : erfolgen; ? Die 
polizeiliche Anordnung : einer Verlegung dehen sieh 
vorbehalten. 


- Die Gejellſchaft ift Genion; auf Erfordern bes 
Poligei-Präft diums zur: ung des -orbnunges 


gewäßen Betriebes begw. zur Sicherung des durch · Ihrem: 


eigenen Betrieb beeinträchtigten ober erſchwerten allge⸗ 


meinen Verkehrs an näher zu beſtimmenden — der.) werd 


—— Wörter: ober Pant aufzuſiellen. 
81 


, Eirgaige in-. ber Belkin eintretende Per 
ſonal Veränderungen find dem Poltzei⸗Präſidium anzu⸗ 


zeigen. Auch iſt demſelben über die dienſtlichen Ver— 
hältziſſe der, im äußeren Betriebsdienſt beſchäftigten 
Perſonen (Conducteure, Kutſcher, Controleure, Expedi⸗ 
toren ꝛc.) jederzeit auf Erfordern Auskunft zu geben, 

Alle, :pon- der Dirertion an ‚die im äußeren 
Betriebsdienſt beichäftigten Perſonen ergehenden,; ben 
Straßenverlehr betreffenden altgemeinen . Anweiſungen 
Getriebs⸗Reglements ꝛc.) find dem Poligei-Präfbium 
ungejänmt mitzutheifen. 


$ 12. 
: Die Unternehmerin, ſowie das Vetriebe Perſonal 










haben Ten aufı beit VBetrieb ber Linie bezüglichen, im 
Gemäßheit der Gefege, Polizei- Verordnungen -unb 
Eonzeffimsbehingmgen::an fie. ergebenden Borlabungen 
und: Anweiſungen des‘. Polizeir Praͤſdinms bezw. ber 
von dieſem —— beauftragten Organe unbedingt 
doige mi: re — ER 
6 * 
Der Fahrpian iR: ‚per ber. Betrichseröffneng auf 
ver. genehmigten, ‚Linie, während "bes Betriebes. aber 
jährlich: mindeſtens einmal und außerbem, ſobulde Ver⸗ 


‚änderungen: eingeführt werden sollen, ‚fedteftend 14 Tage 


vor dem in Augficht genommenen Gültigfeitötermm bem 
‚| PolizeirPeäfivium. zur. Genehmigung: vorzulegen Bor 
Ertyeilung dieſer ‚Genehmigung unb bavauffolgenber 
Publikatien derjelben darf ‚nad einem veränderten 
Fahrplan nicht gefahren werben. .°:- 

Abweichungen won. bene beſteheuden dFahrplane ſind 
ohne poli zeiliche Ermächtigung 'nuri im· Faille dee: $ 9 
Abſatz 4 der ehe vom 27. :1865 
— — 


zu bie Auffetmg., des Tarifes, ver. ‚in: jedem 
Falle gleichzeitig mit den eg ‚eingereicht. erben 
muß, if ;die : Dieffeitige Verfügung vom/4. Mat 1893 


1— 1LC. ae — wmaßgebend deren Reviſion am. 
matun- 


15. Mai 1898 und von da ab in Zeiträumen —**8 


— fünf Jabren ——— 
$ 


Die Verbffemnliching hes Fahrplanes und Tarifs 


erfolgt auf Roften ver Unternehmerin. bis ‚auf Weiteres 


in der Norddeutſchen — Zeitung. 
16. 


_. Be Nißtinnehettung dert Konzeſſionsbedingungen 
finden: die: in dem -Gefege: aber "bie: allgemeine Tanbeie: 
Verwaltung ‚som 30. Juli 1889: vorgechenen gwangs · 
mittel · Anwendung. Für den Fall,‘ dep‘ ber ordnungs⸗ 
| jemäße Bemieb nicht aufrecht — werden :jollte, 
ird auf Grund des 8 11 Abſatz 3 des Gleinbahn⸗ 
—9 — ‚eine. Gelbftcafe, bit, zum: Betrage won :10 000 
k (Zehntaujend Mark) vorbehalten. : Hierbei fännen 

bie im $ 3 ermwäßnten::Rautionen ‚nad Mapgabe ber 
bert. feßgefegten ee, in Anſpruh — — 


en. ı: 
8. 17. 
Die Unternehmerin yerpflichte, auf Erfordern 
ber unterzeichneten Behörde Unternehmungen, melde 
anbermeiten Berfchräinterejjen dienen ſollen und auf bie 
theifweife Benugung der dirch die Conceſſions⸗Urkunde 
genehmigten Geleisanlagen angewieſen find, dieſe theil- 
weiſe Mitbenutzung ‚gegen vollſtäͤndige Schadloshaltung 
zu geſtatten. Die letztere kann im Streitfalle von der 
unter zeichneten Behörde voxbehaltlich des Rechtsweges 
vorläufig feſtgeſetzt werden. iS 


Hinßchtlich der von der Unternehmerin gegenüber 
der Poſt⸗ und Telegraphen-Berwaltung (gemäß 842 bes 
Geſehes über Kleinbahnen ıc. "vom 28. Zu 1892 zu 
erfüllenden Berpflichtungen finden im Allgemeinen : bie 
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in den Berträgen vom 14./20. Degember 1892 ges 
troffenen Feftjegungen Anwenbun; 


Für Erfühlung diefer = Gefeikgaft —* 


Außerdem werden der Beielicaft im Intereffe der Verpflihtungen, insbeſondere fir die Unterhaltung ber 


Neihstelegraphenverwaltung noch folgende Bedingungen |in Anfpruch genommenen Stra| = 


est. 

a. Sollte durdy die Anle; 
wenbigfeit einer nderung ober Verlegung ber 
vom ‚ige berährten Telegraphen-Anlagen ai en 
oder eine Pelbäbigums derjelben 
werben, jo hat bie Unternehmerin die dadurch ent⸗ 
ſtehenden Koften zu tragen bezw. ber Voſttaſſe zu 


und Plaͤtze und bie 


Wiederherftellung derſelben bei Wegfall der Genehmigung 


g der Bahn fi) die Rothe | haften die dem Polizei⸗Praͤſidtum gemäß ber Verfügung 


vom 22. Juli 1886 geflellte Kaution von 10000 M., 
auferbem bie Fee 5 16 des Vertrages mit. der 


eigeführt | Gerneinde Deutſch⸗Wilmersdorf verehtburte Kaution won 


3000 Mark, welche, fobald fie in Anfprud genommen 
find, in Staatse ober anderen pupillariſch ſicheren 
Werthpapieren immer wieder auf ben angegebenen Be⸗ 


b. Für die Nachtheile, welche der Unsernefmerin etwa |trag ergänzt werben müffen. 


dadurch erwachſen, daß Befichtigungen, Aus⸗ 
beſſerungen, Verlegungen oder Vermehrungen ber 


vorbezeichneten Anlagen ftattfinden, und daß baburd) ſpäteren Reparaturen hat bie 
Bahn — verhindert oder |forgen, daß bie re der in.Anipruch genomm 
bie | Straßen durch die Banarbeiten mögtihft wenig 2 behindert 


die Benutzung ber 

5* oder ein gr mn tm 
nternehmerin bigung verlangen. 

Die entiprechenben Beſtimmungen finden 2 


Bei der Ausführung bes Baues bezw. bei etwaigen 
Geſellſchaft dafür zu 
enen 


oder erſchwert wird und daß bie in ober an dem 


auf Steafendörper beſmdlichen Anlagen feinen Schaden er⸗ 


die den Zweden der Polizei⸗Verwaltung dienenden leiden. 


Telegrapher- Kabel Anwend: 
—— — * Windh 
er Polize ent. von Windheim. 
igungo⸗ uͤrkunde 


J. M IL. C. 1958. 
* ri * 
Vorſtehende Genehmigunge-Urfumbe bringe ih hier» 
durch — ey mn es betr 
erlin, 24. Juni 1 
Der een von Windheim. 
Belanntmahung. 
61. Der Großen Berliner Pferdeeiſenbahn⸗Geſell⸗ 


ſchaft wird behufs Ausbehnung ihres Betriebes die 
Genehmigung zum Ban und zum Betriebe einer ber 
Yerjonens Beförderung dienenden Bahn im Deutſch⸗ 
Wilmers dorf 
von ber H Hagenauerftrafe über den Stroß ‚Burger 
Mag, durch bie gr) ag und über den 
Dlivaerplag bis zum Kurfürftendamm 
gemäß $ 2 des Gef era Kleinbahnen ıc. 
Juli 1892 von ——— unter ee 
ftehenden Bedingungen en 


Die Bahn ift u Diofgabe ber eingereichten 
Pläne herzuftellen. Die Pläne find mit dem Sden- 
tifieirungs-Bermerf vom are Tage verjehen. 


Die für die Ausführung biejer Bahn und für 
bie mit berjelben zuſammenhaͤngenden Straßenarbeiten 
reſp. —— von — — Gemeinde Deutſch⸗Wilmersdorf 

tober 
Unterm Zu Gonna 1805 geftellten Bedingungen werben, 
ſoweit fie geſetzlich zuläffig find und durch die nach⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen keine Abaͤnderung oder Modi⸗ 
ficationen erleiden, fürd die vorliegende (Genehmigung 
uͤbernommen. 


Den dieſerhalb getroffenen polizeilichen Anorbnimgen 
ift Folge zu leiſten. 
Für die durch die Bauarbeiten an & em 


ffentlich 
oder Privateigenthum etwa verurſachten Beſchaͤdigungen 


iſt bie Geſellſchafi verantwortlich. 


‘5 R 
er Geſellſchaft hat Se Bahn ordnimgsgemaͤß m 
Der Betrieb mittelft Pferden wird fürs erſte zu⸗ 


i Keen iſt jedech Binnen drei Jahren von der Aus⸗ 


ellung ber Genehmigung ab gerechnet, in einen elek⸗ 
triſchen umzuwandeln, — rechtzeitig die erforderliche 


a Be nachzuuchen 
zu wählenden Strom⸗ 


eftimmumg 
zuführungeiyftems bleibt der unterzeichneten Behörbe 
borbehalten. 


Die Geſellſchaft en bei dem Betriebe dem 
ut über Kleinbahnen und Privatanfchlußbahnen vom 
ii 1892, den nadhftehenden Bedingungen und, 
om | jomelt biefelben feine Mobificationen inmen, der 
Polizei Verordnung, betreffend den Betrieb: ber Biere: 
eifenbahnen, vom 27. Mai 1865 nebft den bazıı er 
gangenen Abänderungen und Zujägen. —— e ſpäter 
zu erlaſſende, den Betrieb de Polizei⸗Ver⸗ 
ordnungen bleiben ringe vorbehalten. 


87. 

Die Bahnanlagen und "Betriebsmittel find fort 
gejegt dem jeweiligen Verkehrbedürfniſſe entſprechend 
auszurüften und zu unterhalten. 

Insbefondere iſt die Geſellſchaft verpflichtet: 

a. bie Bahn von allen, den fiheren und regelmäßigen 

—— ber einzelnen Züge hindernden Gegenſtaͤnden 

ubalten, 
b. für ausreichende Reinhaltung der Zugänge, an den 
einzelnen Halteſtellen zu ſorgen, 
o. den durch das Bertchre-Intieffe gebotenen An⸗ 


vrdnungen des u dene hinß * der 
Größe und Beipaunung ber einzelnen 

genügen, 

und an den Wagen, fowie an deren Be 
—X diejenigen Einrichtungen zu treffen, die 
im Intereſſe der Betriebsſicherheit, Bequemlichleit 

und Geſundheit der Fabrgäſte vom Polizei 
Praͤſidium gefordert —— 


Maqhen "außergewöhnliche Zufälle (3. B. Naturs 
ereigniffe) die Fortiegung bed Betriebes unmöglich ‚oder 

eine Beichränkung deſſelben nothwendig, jo. hat bie 
—— hiervon ſofort dem Poſizei⸗ Präſſdium 
ſchriftliche a be machen und bie von bemjelben 
zur Bejeitigung inderniſſe ergehenden Anordnungen 
ungeſäumt auszuführen. 2 

S : 

Die Errichtung von Halteftellen darf nur mit Ge- 
nehmigung bes PoltzeioPräfiviums eufolgen; Die polizei⸗ 
Be Anorenung einer Berlegung derſelben bleibe vor- 

ten. 


Die Gefſellſchaft if — auf Erfordern des 
Volizei⸗Präſidinms zur Sicherung des ordnungsgemaͤhen 
Betriebes bezw. zur Sicherung des durch ihren eigenen 
Betrieb —————— oder erſchwerten allgemeinen 
Verlehrs an näher zu beſtimmenden Punkten der Bahn⸗ 
linie Waͤrter oder Poſten en 


» Etwaige in ber —— eintretende Perſonal⸗ 
Veränderungen find dem Polizei⸗-Praͤſidium anzuzeigen. 
Andy ift demfelben über die dienſtlichen Verhaͤltniſſe ber 
im äußeren — beſchaͤftigten Perſonen (Con⸗ 
bufteure, Kutſcher, Controleure, Expeditoren ꝛc.) jederzeit 
auf Erfordern Auolunft zu geben. 

Alle von der Direktion an bie im äußeren Betriebes 


Abweichungen von bem befiehenben Fahrplane find 
zu|ohne polizeiliche Ermägtigung nur im Kalle des $ 9 
Abfag 4 der Polizei⸗Verordnung vom. 27. Mai 1865 
geßattet. PER 


Für die Aufflellung des Tarifes, ber in jebem 
Salle gleichzeitig mit dem Fahrplane eingereicht werben 
muf iR die dieffeitige-Verfügung vom 4. Mai 1893 

1. C. 1234/1471 — maßgebenb, bereu Mevifion ara 
15. Mai 1898 und von da ab in Zeiträumen von fünf 
zu fünf Jahren — 


816. 
Die Veroͤffentlichung des Fahrplanes und Tarife 
erfolgt auf Koften der Unternehmerin bis. auf Weiteres 
in der Norbbeusichen —— Zeitung. 


Bei nicht Inn — der Conzeſſionsbedingungen 
finden die in dem Geſetze über bie allgemeine Landes⸗ 
Verwaltung vom 30. rg 1883 vorgeſehenen Zwangs⸗ 
mittel Anwendung. Fur den Fall, daß ber orduungs⸗ 
gemäße Demi eh aufrecht erhalten werden follte, 
wird auf Grund des 8 11 Abjag 3 des Kleinbahn⸗ 
gejeges eine Geldfirafe bis zum Betrage von 10000 
Mark (Oepetauıenn Mark) vorbepalten. Hierbei können 
die im 8 3 huten Sautionen nad Maßgabe der 
ana feſtgeſetzten Beſtimunmgen in Anſpruch genommen 

en, 


817. 

Die Unternehmerin iſt verpflichtet, auf Erfordern 
ber unterzeichneten Behörbe Unternehmungen, welche 
anderweiten Verkehrsiniereſſen dienen follen und auf 
bie theilweiſe Benugung ber durch bie Conzeſſions⸗ 
Urfunde genehmigten Geleisanlagen angewielen find, 
dieſe theilweije Diitbenugung gegen vollſtaͤndige Schad⸗ 
Ioshaltung zu geftatten. Die leptere kann im Streit⸗ 
falle von ber unterzeichneten Behörbe el des 


dienſt aha Perjonen ergebenden, den Straßen: Rechtsweges vorläung fehgzeſet werden. 


verlehr betreffenden, allgemeinen Anweiſumgen (Betriebs⸗ 
Reglements x.) m dem a ee ungejäumt 
ie i ; 


12. 
. Die Unternehmerin ae das Betriebs⸗ Perſonal | erfüllenden Verpfli 
haben den auf den Betrieb der Linie bezüglichen, injin ben Verträgen wom 14.20. 
Gemäßpeit. der Gejege, Polizei = VBerorbnungen und |troffenen Feſtſeßungen Anwend 


— —— — an ſie ergehenden Vorladungen 


Hinſichtlich der ER = Unternehwerin gegemüber 
der Poſt⸗ und —— gemäß 8 42 des 
Geſetes über — * vom red 1892 zu 
en im Allgemeinen bie 

Dezember 1892 ge⸗ 


Außerdem werden der Seratfdaft im Intereſſe 


Amveifungen bed Poligei-Präfidiumsd bezw. der|der Reichstelegraphenverwaltung noch folgende Bes 
pe biefem beſonders beauftragten Organe unbedingt | Dingungen auferlegt: Bd ee 


Bolge zu leiſten. 


$ 13. 

Der . Fahrplan iR vor, der Betriebseröffnung auf 

genehmigten Linie, während des Betriebes aber 
FRA minbeftens einmal und außerbem, ſobald Ver⸗ 
änberumgen eingeführt werben follen, ſpäteſtens 14 Tage 
vor dem in Ausfiht genommenen Gültigfeitstermin bem 
Holizeis-Präfivium zur Genehmigung vorzulegen. Bor 
Ertpeilung dieſer Genehmigung und barauffolgender 
Publikation derjelben barf nach einem veränderten Fahr⸗ 
plan nicht gefahren werken. 


a. Sollte. durch bie ber Bahn ſich bie ar 
mwenbigfeit einer — ober Verlegung ber 
von i na berührien Telegraphen-Anlagen ergeben ober 

eiäbigung derfelßen herbeigeführt werben, 
har hat bie Unternehmerin bie dadurch entflebenben 
Koften zu tr bezw. der Poſtlaſſe zu erftatten. 

:b. Für die Rachtheile, welde der Unternehmerin etwa 
dadurch erwachſen, daß Befichtigungen, Ausbelfe: 
rungen, Verlegungen ober Vermehrungen der vor⸗ 
—— Anlagen ftattfinden, Dund daß dadurch 
die Benugung ber Bahn zeitweilig verhindert ober 


erſchwert · odet ider Betrieb geſtoͤrt wird, kann die 
Unlernehmerin GEntſchadigung nicht verlangen. ; 

"Die eniſprechenden Bedingungen - finden: auch - uf 

bie den Zmeden ber a Verwaltung dienenden | A 

Telegraphen-Rabel Anwerok 

Berüin, den: AN —— 18 


Der ——— von Binnpeim, * 
gungsArkunden 
"RL. ©. 196. X - RER DR — —— 





Berne — * — 


en 
lin, den 24, Jani — 
Der —E — — ———— von Windheim. > 
Bekanntmachungen: der —— — 


— Mn NER eg 
der bisherige Aufelmnfiten, 





Nackte. F 
en Boewer in Neubritz auf feinen Antrag or 


ven Poſtvienſt. gekhäften. mis Ablauf — Monate: enc⸗ 

Ag iR, rd Die poſthutſtele fer Neuurig vom 
1. Iali ab⸗ — . 

Se 28: Jin⸗ 1800. 





K erlicye: DierPohbieskton. — 
—E— angesuder Faiſerlichen 
Ober⸗Poſidirektion zu Potsdam. 
Bekanntma chung. 
“. Zum 2. Gall "werden bie. in Wittenberge 
Bz · Possdam) boſtehenden beiden Poftämter. IE: Klaſſe 
zu einem Poſtamt J. Klaffe vereinigt, welches in dem 
neuen Poftdienfigebäude am Bahnkof untergebracht wirt 
und die Bezeichnung Wittenberge (24. Potsdam) 1’ 
erhält. Gleichzeitig it in der Statt. eine nieht ſelbſt⸗ 
Rändige Zweigfielle des Poflamts 1.:mit 'ver Bezeichnung 
„Wittenberge (Bz. Potsdam) 2". in Wirkſamkeit. Von 
der Hauptpoftanftali lift ı Fünftig” aufer: dem: Anmahmee, 
inneren, Telegraphen- und Bahnhofsdienſt der gefammte |“ 


Beftellungsdienft: für Wittenberge mit Einſchinß der |: : 


Eilienbungen und Deltgramme wahrzunehmen, während 
bei -ber! Zweigſtelle Die Ausgabe..ber Sendungen 'fir 
Abhoder.;jowie bev.:poRlagernden: Begenftände / und eben⸗ 


falls . vie Annahme: von! Poſtſendungen und Tele⸗ 


grammen flattfindet. Vei! drr Hauptpoſtanſtalt gelangen 


mr. ſolche Sendungen zur Ausgabe, weichs eine ente| - . 
ſptechende Anfichrift: —E— — oder dergl.) tragen. 


Die Hauptpoſtanſtalt und bie Zweigftelle teten mir 
einaltber ; durch Oarlol⸗ und ——— m Sansa 
. Potsdam, ti. Ami: 1896 
Der Kalfevliche DierPoRbivehton.: — 
— — — — 
* MPryvinʒi al⸗Steuer⸗Direkt tors. 
Vekanntuach ung. 


Ss: De: bisher: ‚in. Barth von tem — 


Berlin gelegene Seil be: 


-  WBelatintma on. bes Röniglicden 

Sonfftoriums -d —— —SeS 
Bekanntmachung. 

40, *: Bon den zuſtändigen Sidats- und guchen⸗ 

dehoͤrden wird bie. Greihtung einer ſelbſandigen 


evangeliſchen en, 5 Birk, ae ei der Alt 


Moadit- und Thurm⸗ Tyiergarten in 
oche ee Dem- 
gemäß jollen nad — der Drgane der St. Jos 


Hannıs = Sticchengemeinde zu Donbit: folgende” ‚dei 


2 ſebun gen getroffen werden. - 


Die ‚Evangelifegen. in. bemjemigen. Benin von 
— welches umſchrieben wirdd 
m: Dften: von der Leſſingbrück nerrwaͤrts Data 
ble Woltieliinien der Strom und; Yutligſtraße jo 
wie ber im Bebauungsplan vortgeſehenen Ber 


Tängerung Der Putlitz ſraße bis zur Weichbild⸗ 
wege, 1. : 
: Ye BRorben: und Weſton dur die Beide 


Widgtenge) von der Mittellinie» ber: verlängerten 

Putlitzſtraße weſt⸗ und ſübwärts bis zur Sprer, 

im Süden durch die Spree von der verlängerten 

Mittellinie der Aſtraße bis zur Leſſingbrücke, 

werben aus der. St. Iohannie-ficchengenieinbe ‚ya 

Moabit ausgepfartt und zu einer ging se ‚Hetlonbb: 
Kirchengemeinde vereinigt." 

N Das Urchidiakonat ber St. Iopamnisekirtpene 
— zu Mognbit geht als erſtePfarrſtelle wil 
ſeinem derzeitigen Inhaber als Pfarrer auf die 
Hellands⸗ Kirchengemeinde über.. In. dee letteren wird 
aupaeon eine zweite Pfarrflelle.etrichtet. 

DIL. Die Heilands⸗Kirchengemeinde hat, jo fange 
fie noch femmen eigenen Kirchhof befigt, jedoch * 
länger als. ſechs Fahre vom Tage ber Errichtung. an 
das Re ei der Mitbenugung ‚ver Kirchhoͤfe der St. or 
eh inhengemeinde zu Moabit ait: ver Maß⸗ 
gabe, daß ital 
‚au: die Verwaltung diefer girchhofe edlen: ven Stamm ⸗ 

gemrinee verblolbt, welche auch. alle Verwaituugk⸗ 

und Unterhaltungstoften allein zu tragen hat, 
b. die Zweiggemeinde nur die Stolgebühren für Be— 
- gräbniffe ihrer Mitglieder begieht, :während alle 
‚Übrigen Gebühren einſchließlich bexjewigen:. für 
Goatgirter und. Denfmäler - ber rn u 
sufliegen. 
. . Indem wir diefen: Darodialergalicungeplan ger 
ierelichen Kemmiß bringen, forbern wir bie Der 
theiligten auf, er Einwendungen .:gegen benjelben 
bis zum 11. Juli d. J. während der Zeit von 10 Uhr 
Wormictags bi 2 Alte Nachmittags‘ .in dem Amts⸗ 
zummer AB 2 unſeres Dienfigebändes (Scügeuftreße 
Nr. 26) dei ‚vom Kenſiſtoriai⸗Sekreträr Winter: 'ober 
deſſon - Stellvertreter unter geeignetem Ausweis ‚über ihre 
Legitimation * ‚Sache ſchriftlich — aber wu 


— Le hmaun verwalten RAINER Potoiol zu erklaͤren. 


iR aufgehoben. 
Beck, dem 24. Smi 1806. 
Der Provinzial Steuer-Diretor. . 


: Berlin, den 15. Iami 1896. 
gonigliges Ronfikorium der. Prvvinz Brandenburg, 
Adtheilung Berlin. 


Amtsblatt. 
Urfunbe, 


betreffend die Wericytung. einer; Hierten Berrirlie an. ber’ eyama 
Fi gelifhen, NazaretheKirchen gemeinde in. Berkim, 

au. it Ne des Herrn Minifiers ber 

Beiktigen, Unterrichts: ‚mb Medizinal-Angelegenbeiten 

und bes Evangeliſchen Dbeyskin atbe, ſowie nad 
rung ber, Betbeiligten, wird, von ben unterzeichneten 

De ns bierburh Folgendes feftgejeßt: 


Zür bie evangeliſche Ngy 9-Nicengemeinde 
in Sein wird eine vierte —— a 
82% Dieje Urfunde tritt mit dem 1 Funi 1896 


in Kraft. 
Berlin, 3. Juni 1896, Berlin, ih, ‚ri 1896. 
Königlihes Konfiftorium 
ber. Provinz. Brandenburg, Rache yon Belieben dent, (5 
Abtheilung Berlin. 
Befanntmachängeh der onit lichen 
Eifenbabn:; : m zu Berlin. 
Staatsbahn-Pieh: rc. Verlfehr. 
16. Bom 1. Jult dv! ab wird in bem nachbe- 
nannten 'Verfebrsgebier bie auf Weiteres für die Der 
förderung von Schweinen in Wagenladımgen cine Fracht⸗ 
ermäßigung in Hübe von 50 "u Ber tarijmäßigen, Ge⸗ 
jammefrachtfäße gewährt. Dre Schweine müſſen auf 
den Empfangesftationen entladen und vom Bahnbofe ab- 
getsiehen. bezw. dem Schlachthauſe zugelübrt werben, 
Ermäßigung wird gewahrt im Verkehr: 
von he Staatetabnftationernt in ben Pro⸗ 
vinzen Schleſien, Poſen und Brandenburg ſowie in dem 
Negierungebezirt Marientverber nach den in ben Kreiſen 
Tarnoriß, Toft, Gleimig, „Sabrze, Beutben D, ©. Katto⸗ 
witz mb, Pleß gele enen Stationen: Beuthen O. S. €. 
u. R. O. U. E, Borſigwerk, Brzezinka, 
—— Georgenberg, Öfeiwin, Kattowitz, Königs⸗ 
bütte Oberſchleſien, budwigsglüch Morgenrerd, Myslo⸗ 
ai, Naflo, Nicolai, Ruda, Scharley, Schoppinitz N. 
‚N. €, Schnbientedlenig, Fanemie und Zabrze. 
Berlin, ben 26. Juni 1806, 

Königliche Eiſenbahn Direction zugleich Namens ber 
betheiligten Verwaltungen. 
Befanntmachungen anderer Behörden, 
Befanntmahung. 

i r Ader nachbezeichneten in ber 
48, ——— Anker: und durch bie mn Des 
fanntmadung: vom 'B. Iumi. 1895 zur = per 
2. Januar 1896 ' gefünbigten- 2 9/s Schtenn en 
Pfandbriefe Mi. 8. N? 52203. Natibor: über 
200. Thlr. = 606. :M.,. A 64.782 Poln. Krawarn 
über 100 = 300. M., NR: 64 914 Ratibor über 
ne Thlr. = "300 M., NE 64.996 NRatibor über 
0. The. = 300: Mi, "79459: Yon, Krawarn 
de 50 Tphrine: 150 m, A 82451’ Poln. Krawarn 
über 25. Xhlr. = 75. M. werben hierdurch wiederholt 
aufgeforbert,, ."bieje Mage bei der Königlichen 
—— hierſ (im Negierüngegebäube am 
teiingplag)' einzureichen und dagegen die Valuta in 
Empfang zu por 


Chorzog, Fries Darf, 


Sollte die Einreichung nicht bis gum- 15. —— 
1896 erfolgen, ſo werden die Inhaber der 
— no $ 50 ber Allerhochſten 55 
vom 8. Juni 1835 mir ihrem Neal auf bie in den 
Mandbriefen — Special⸗Hopothel praͤcludiri 
und mit ihren Anſprüchen lediglich an die bei ver Agl. 
Inffitmen- Kafie: hierſelbſt Feronirie Rapicalesatuta, vers 
wielenmerdeniÜ Tun LITER 

Aus _ früheren find en 
lit. B. — cftändig; m 837. Mu aus der 20, Mc 
he 15 51 Hausberf über 100 Col, = 

ann, as der Verlooſumg IF 48070 
Poln. ratwarh. ic fiber 500 Eile. "= 150 M;, 
NR 50401 Hertidiaft Groß⸗ Stein etc. über 200 Tr, = 

600 M,, mus, ver 47. Berloofun et 
Kramarn x. iiber 100 Thlr. = 3 
Ratibor über 100 Thir. = 300 M., 
tiber übet 100 Thtr. — 300 M. Me 25 110 8 
über 100 "Thle: = 300 M., NE 79 286 ‚grisfe 
über 50 The. = 150 M., N 82452 Woln, Rras 
war "25. Tor. = 75 nr, PD, Fahr 45 Ratibor 
über 25 Tot, = 7m ehr ges Ratibor über 
25 Th. = TIM. 

Breslau, ben 12, Februar 1896, 

Königf. Rrebit-Anftitnt für Schfefien, 
‚Befanntmadung. 

Die Inhaber ben mahhegeichneten. von dem 
Königlichen! Kredite Inſtitute für Schleſien ausgefersigten 
4%, Pfandbriefe lit B. haftend auf den Gütern Poln 
Krawarn und Mackau, Kreis Natibor, und war: 

Ns 414374 uUnd 41142 u 000 Thaler — 3000 


NE, 45031 45041 45042 45067 — 45086 
und 45099 4 500 Thlr. = 1500 Mar 
Ne, 5158062 ** 52013 Babe und 52039 
200 Thin = h00 Mark, \ 
M 9 und Babes 100 Thir· ii ‚300 Marf, 
NH md TIL a 50 Thin = 150 Mart, 
N" 52450 über 25 Thaler = 75 Marf, 
werben hiermit aufgefordert, biefe Pfandbriefe in kurs⸗ 
—— Zuſtande mit lauſenden Zinsſcheinen bis zum 
15. Auguſt 1896 zum Umtanſch gegen Empfang⸗ 
nalme anderer Pfandbriefe Kit. Bi von gleichem Be- 
trage und mit gleichen Zinsſcheinen verſeben an die 
Konigliche Inſtituten Kaſſe hierſelbſt (im Regirrungs⸗ 
gebäude am Leſſingplatze) einzureichen. 
Breslau, den 22. Juni 1896. 
Königliches Kredit⸗ Inſtitut für Schleſten. 
Befanntinahung, 
betreftene tie Verlo * der vermals sanneverfhen Arenenhik 
taateicdmionerjchreitumgen ı 1% I) 
Litera ‘8. 
für das Jahr vom 1. April 1896,97. 

Dei der amd. d. Mis. in Gegenwart eines König⸗ 
lichen Notars ftattgebabten Ausloofung der vormals 
Hannoverjchen Staate ſchuld ver ſchreibungen Litera, S] 
zur Tilgung für das Jahr vom 4.’ Aprir 1896897 


Dee 


ibor 


otf 


A. 


Find die nachfolgend - verzeichneten Nummern gezogen 
iporben: 

M 48 164 207, 208; 316 435. 659 über je 
1000 Thlr. Gold, und M 718:,974 1000 1128 1228 
1330 1411 1571 1618 1678 48904 2022 2031 2084 
über je 500 Thlr. Gold, 

Diejelben ‚werden ben Beſitzern hierdurch auf Den 
2. Januar 1897 zur baaren Nüdzablung 
gefündigt. 

Die ausgelooften Shulprrricreitungen lauten auf 
Gold und wird deren Rückzahlung in Steichswäh- 
rung, nab ben Beſtimmungen der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, betreffend 
die Außerfursjegung der, Landes⸗Goldmünzen ꝛc. (Reichs⸗ 
anzeiger M 292), jowie nah den Ausführumgsbeftims 
mungen bes Seren Finanzmimſters vom 17. Marz 1874 
(Reibsanzeiger, N? 58, Pofition: 3) erfolgen, 

Die, Kapitalbeträge werben ſchon vom 15. De 
zeiuber d. %. ab gegen Quittung und Ginlieferung 
der Schuldverſchreibungen nebft ben zugebörigen Zinds 
fchein-AÄnweijungen und ben nad) dem 2. Januar 1897 
fälligen. Zinsiceinen Neibe VI, N 3 bis 10 an ven 
Gejhäftstagen bei ber Negierungsbauptfafle bierjelbit, 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die inlöjung der. Schuldverſchreibungen kann 
aud bei jämmtlichen übrigen Negierungsbauptfaffen, bei 
der Staatöihuldentifgungsfaife in Berlin, ſowie bei 
ber’ Kreiskaſſe zu Franffurt a. ME. bewirkt werben. 

Zu dieſem Amede find die Schuldverſchreibungen 
nebft den zugebörigen Zinsſchein-Anweiſungen und Zins⸗ 
ſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. 3. ab bei einer ver 
letztgedachten Kaſſen einzurrichen, welche dieſelben ber 
hieſigen Regierungsbauptkaſſe überſenden und, nad) er⸗ 
folgter Feſtftellung, die Auszahlumg beſorgen wird. 

Bemerkt wird: 


1) Die Einſendung der uld rei: 
Hi nebſt den zu örigen Jins⸗ 
Mr Auwelſungen ——— 


mit ober ohne ——— mp. ‚port 


geidjehen, 
2): Sollte bie‘ Mbforberung: des —** Kapi⸗ 
0. 18: bis zum Fälligleitstermine nicht ei — 
jo tritt daſfelbe von denv zeduchteti 
ab zum. Machtheie der; A iger: er! —* 
4 


ie wi wind: Sam autneefjom: demaigt, daß 





alle übrigen 3/20" und AKproz vormats Hanno | $s 
verfchen Landes⸗ und Eiſenba dverſchreibungen 
bereits ſriher· geliadigt ſind, -uhb menden: vesbalb bie 


Inhaber der unten y ygch nicht eingelieferten, v 


ttu i21m 1 


VR7 a dreu H n Aeß 
ber: bereits — a sehe unb: N En 
nit eitgefieferten, nicht mehr verzinsli 
3 [sorhäfa‘ 6 — — vᷣ Ei ai 
Er vaͤhn⸗ ð 11 DI EEERnReN, 


auf ont 4 — "830 über co Sr. 
ant. 
Re ak ir Eu w: * 
auf 2. ——— imbigtt"9 * alas üper 4100 
auf —— 1874 ‚gefünbigt: Nr. 4102 über 10 
7 za. EL 4%; a 
auf: 1. Bezeniber 1814 geffinbigt: Nr 2060: Mt 106 
Thaler —— 































— — Fb IP VISORIRIRFERE RG" 
auf 1. Dejambrt 1084. REINE BR -SA EI aber 500 
Thaler Gold. . 3 
—— Au. 1,4% 2 
a LE Degemfer 1 efinbigt, . 100 
„Thaler Kurgn a . 
4, Dejemb BE '200 
au ejember ndi 
' " Thal ale Be 320,4 — io: Sale Bern. 


ela —— 
Vom 1. Aüguft r. I, ab wird dfe bin“ den 
Top, bed Strommeifters Clauſing in. Wittenberge er⸗ 


ledigte Strommeiſterſtelle für ‚ben Ba Au . dem 
Strommeifter Goͤdige daſelbſt und „die. Hi frei⸗ 
wexdende Strommeiſterſtelle für ben Auff chiodſe ‚dem 
Steommeifter Kirjhmer zu Nogis übertuagen. . 
Magdeburg, ben 20, Juni 18%. . 0 - .7 
er. Chef der Elbſtrom— Baurvälkıng,,” 
Ober⸗Praſident ber Provinz Sadfen 
von Pommer-Eide,. . - 2 
Berfonal: SDEpniE.. 2 = 
Im Kreije Nieverbarnim ſind der Gemeindevor⸗ 
eilfteher Springer zu Rublöborf und a —— 


Kalbe ebenda zum Anusvorſteher bezw, Aintsvorſteher⸗ 
Stellvertreter yes Amtobezirts 43 Ruhlsdorf engnnt 
worden ee Ni batunmn 
Der bisherige Koͤniglihe Negierungs-Baımeifer 
Hänfer in Beesfom.:ift :zum : Rreisbaus 
inipeltor ernannt⸗· Derſelben iſt die bisher auftrags⸗ 
— Kreisbauin peftorſtelle / dafelbſt vomn 
ARE ab eudgiltig.mertichen worden... © 
er Apotheler F 31877 rend 
—— anf Grumd / der. Untevn⸗ 21. Norember 
rrhalientn ·Kouzejfion eine: neue Apothtle ewicheet 
te 





erdfiuekit. [TER Er inn 


ermine 
—— — ""Daunoverkhen —— hr ‚Der Somfiftoriafenth De. Bude bisher: an. 


verjchrei 


en an die Erhebung ber Kapitalien ber- | acheiten, im Eunmgekichen, 


ſelben bei der hieſi igen te — Mügler inidag: Se ——— verſeijt worben · 


ann erinnere. 
Bvannover¶ hen 6. Jun. 1886. a 
' Der —— Zr 





Dex, Konſiſtoriai⸗Affefſor Dr. —— in 
‚|&oige- seiner, Derufung als Hulſsarbeiter!n imnden 
Ev angeliſthen Ober⸗ ſirchenrath ‚and Dem DLessurcau 
der Provinz ausgeſchieden. 











a Hilfsſehrer Es dere If 


Lehrer urn vLuiſenſchule in Berlin an⸗ 
den van vr saise 

ui eiffenihaftlide Hilfslehrer Dr. Shmivt iſt 

ai —— „om ber Sehhgaue in Steglig angeReit 


bisherige Gemein deſchulle hrer Karl Gatl 

—* iſt als Jeichemeſrer an der 10. Realſchule zu 
— a efiellt worden 

berige Gemeinbejhullebrer Paul Gurland 

iſt en Befanplehrer an ber XI. Realichufe in Berlin 

angeftellt worben. 

Der bisherige Gemeindejhullehrer Hugo Hold- 

Ei .ift, cald Gejanglebrer an ‚der 10. Realſchule in 
Wrapasteiit worben. 

Gen Bürgermeifter Krumpa zu Venen ift das 

Amt eines EyerialeBantafjen-Rendanten ber Elbſtrom⸗ 


— übertgagen, 


— — 


Den — ——* fr das Amt eines 
Speʒial⸗Bautaſſen⸗Renbanten ber Elbſtrom Bauver⸗ 
waltung ju Wittenber he & überirg 

Im Berwaltungebeyirte der — — Hofkammer 
der Koͤniglichen Familiengũter iſt ber Ei Deger 


föcheret. Heinersborf und ber Kin aloe Förfter Buia 
zu Groß öriß Haus ſideiconmiß⸗ berförfterei Koͤnigs⸗ 
Wufterbaufen, — unter Verleihung des Charakters 
als „stöniglicher,, Hegemeifter” in ben Rubeftand ger 
treten/ der ‚Ränge. Foͤrfter Grußdorf J. iſt von 
Birkhuſch in der Königlichen Hausfideicommiß-Dber- 
förſterei nach Wildbahn verſetzt, ver 
bisherige Forſtaufſeher Clauſius zum Königlichen 
Förfter in Birfbuich und ber bisherige Forftauffeber 
Saegertgum PARKS Förſter in Grob- Köriß er⸗ 
nannt worden. 



















Behorve, 
* die Ausweiiung des 
beſchloſſen hat. 
5... 







Auf Grund bes $ 362 des — — 


1 Ole Nielſe Fr) geboren am A. Dftober Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiſcher Mai 
896. 








Seemann, 1877 zu Hylfe bei ‚ Negierungspräfi ibene! 
Hr — Hoerſens Dünemart, zu Osnabrüd, =| ;, 
RE däniicher Braune, | 
— boͤriger, 
2Anton Sindelar, geboren am 17. Suntitänbiereicheh! Gtoßbergoglich Babteb 14. Mai 
a Anteile. 1869, ‚zu _ Chrubim, f ‚ber Vanbesfommijs 1896, 
—— + Böhmen, ortsangebörig . ſar zu Freiburg, 


| 
zu Kraskow, Bezirk, | 


Waslau, ebenbaieltit, | 














3) Johann Woſatka, geboren am 18. Mai Diebftabl und Betten, ‚Stadtmagiftrat Am: 6. März 
Schneider, | 1852 zu Wien, orte- berg, Bayern, 1896. 
lea 2 „angebörig, zu Diwi— | 
— —— ſchau, BezirfBeneihau, 
— —A— * 
Pöhmen, 
4 Dominif Bertoffä, gehören am 5. Februar Landſtreichen und Betten, Kaiſerlicher Bezirke) 28. Mai 
Erdarbeiter, 1846 zu Sarbagna, | präffbent zu Meg, | 1896, 
Bezirk Trient, Tirol, 
öfterreichijcher "Staate- | 
Ekel j angeböriger, J Em 
oh Davids, geboren am 13. Dei Landſtreichen, (Königlich baperiſche 12. Mas’ 
2 tber, ...., 3 Ymber 1859 zu Lüttich, | | Beliwe Bprettien 1896. 
A RE | Bas —* angebörig| Mürchen, — 
HI mt 1 Din on edenbateth 1 i | — 
6 Karl Dworak, geboren an 7. Sep: unbfteiden, Bettetn und Koniglich bayeriſches 15. Mai 
Schneider, tember 1867 'yit go Falſchung eines Arbeiter Bezirksamt Regen, 1896. 
ſcheplitz Bezirk Dau- Feugnifſes, | 
| ba, Böbhnen, öfter» | 
| deichiſcher Staatsange⸗ 





\ böriger, 



























































Wen‘ orig," i "ige 21 Mi, 
Arbeiter/ 3x Te 
9] Friedrich Juſt, geboren ober 1851| Landſtreichen und —— 
Bärkergefelle, zu Kiew, Rußland, 
tiidiperhiyit u sun nT. — —— 20 Mai 
= 5 1877 gu Troppan, —— 4896. . 
vi one gefterreihifch ⸗Schie⸗ reslau, = 
Oh u —* en, öfterreichif en 5 
2 va — maatt angeb·rizer 
Albin Melher,__\gel n. 
——— ee — 
— — — — — bunebr Ban J 
— ortscngehörig — — Ba ea ; 
endaſelb 
12) Maria Re geboren Fe 15. Auguſt einfacher iesait, um öniglich baheriſches 9. April 
(alias Senfyr), geb.| 1837 zu Pilgram,| Rüdfalle‘ imd Lande ehem Sulz] 1896. 
Eber, Tagelöhnerin, |, Döhmen, öͤſterreichiſche freien, Ra A RE Kerr 
Ir in 21 Staatsangehörige, RE Ver 
13 Mar Sintot,Arbeites,Igekuren am 22. (3.)|Betrug, Belewigüng ai sag preußtfepen] 3, Mai 
GSeptember 1865 zu| Betteln, ... Regferungspräfipent 18%. 
Dorpat, Gouvernement! ER —— —2* hiegniß, 
mm Fipland, . Rupland,| — N ne — 
= IR AR —— edenda⸗ es 
er 
14 Wenzel Srnad, 145 Jahre alt, geboren — und — Koͤniglich — 4. Mai 
Buchdrucker, zu Groß⸗Meſeritſch, Ben zu a 
r & ‚‚. Mähren, öfterreichiicher Sc N den; , — 
— Etaatsangehoͤriger —* — ; 
EN f 
Hierzu zwei Beilagen, ' 
die epfe enthaltend „bie Alennenaqhung, bee „Erfaß, einer, aan, für apprgkien ‚Nengte 


ahriä walk, , 
die zweile enthaltend ie Erlaubniß zum Geihäheteriche in’ Pkeien 


ron: 


(Die Intertions 


’ 


— Geſen 
ſowie danf PR Amjeige.”” i { 


——— 


ebübren Betgagen.. 
— — werben der 


vie’ in London under der Firma 
Babeod und Wilcor, Limited, ee a den —— und die Statuten dieſer 


Ne ale ats 


Redigirt von der Königlichen Regierung ın Boteb R 
Poredvam, Buchdruderei der 8. M Hannes E-i = Se 


” J 





Erite Beilage 


zum. 27 fen Stürf des Amtsblaus Re 
Ber Röviglichen Negierung zu Potsdam und ‚der Starr‘ Berfin:, 
Den 3, Juti 1896. 








Bekanntmachung, 
betreffend den Erlaß einer Gebühren-Ord⸗ 
nung für approbirte Aerzte und Zahnärzte. 


Auf Grund des 5 80 der Gewerbe-Drbnum, 
für das Deutſche Reich (Meichs-Geſetzblatt 188 
Seite 177 ff.) fege ich hierdurch Folgendes feft: 

A. Allgemeine Beftimmungen. 

$ 1. Den approßieten Aerzten und Zahnärzten 
($ 29 Abi. 1: der Gewerbe⸗Ordnung) fliehen für ihre 
berufömäßigen Leiftungen in ftreitigen Fällen Mangels 
einer Vereinbarung Gebühren. nad) Maßgabe der nach⸗ 
ſtehenden Beftimimungen zir.  - 

$ 2. Die niebrigften Säge gelangen zur Anwen— 
dung, wenn nachweisbar Unbemittelte ober Armenver- 
bände die Verpflichteten :find. Sie finden ferner An— 
wendung, wenn die Zahlung aus Staatsfonds, aus den 
Mitteln einer milden Stiftung, einer Knappſchafts- ober 
einer’ Arbeiter-Rranfenfaffe- zu leiften. ift, ſoweit nicht 
befondere Schtwierigteiten der ärztlichen Yeiftung ober 
das Maß des Zeitaufwandes einen hoͤheren Satz recht⸗ 
fertigen. 

8 3. Im uebrigen iR bie Höbe der Gebühr inmer- 
halb der feftgefegten nad) den bejonderem Um— 
Ränden bes eingehen Ralles, insbeſondere nad) ber Be— 
Ichaffenpeit und Schwierigkeit der Leiſtung, der Ver— 
mögendlage des ZJahlimgepflictigen, den. örtlichen Ver— 
hältniſſen ıc., zu bemefjen. . 

4. Berti „ für. melde dieſe Tare Ges 
bühren nicht auswirft, nv. nad Maßgabe derjenigen 
Säge, welde für, ähnliche Leitungen gezahlt werden, 
zu vergüten. i 

55 Die gegenwärtige Gebübren-X Ordnung tritt 
am 1. Januar 1897 m Krafi. 

B. Gebühren für approbirte Aerzte, 
I. Allgemeine Berrichtungen. 
Die in folgenden Nummern: —— Leiſtungen 
: unterliegen nachſtehenden gr gie 
> 1. Der erſte an des Arztes Dei 
dem res 


Baer 2-0 M. 
Jeder folgende ‚im Bertauf der- 


ſelben ee SR 110 + 
3. Die erfte Berathung eines Kran- 
fen in der Wohnung des Arztes 0 + 


4. Jede folgende Berathung in dere 
— Krankheit, . . 1-5 
5. Die Geküpr für den Veſuch bey. bie ve⸗ 
rathung ſchließt die Unterſuchung des Kranken und die 
Verordnung mit ein. 


Findet jedoch eine beſonders eingehende Unter- 
ſuchung unter Anwendimg bes Augen-, Kehlkopf⸗ 
Ohren⸗, Scheidenſpiegels oder des Mifroftops ftatt, jo 
fönnen bierfür 2—5 Mark befonbers berechnet werben. 

6, Für Beſuche over Berathungen bei Tage (vergl. 
Nr. 10), bei denen eine berjenigen Verrichtungen vor— 
genommen wird, für welde nach dieſer -Gebühren- 
Ordnung eine Gebühr, von mebr als 10 Mark zu ent- 
richten ft, darf eine beſondere Bergütung-nicht berechnet 
werben. 

7. Muß der Arzt nad der Beichaffenheit des Falles 
ober auf Verlangen bes Kranfen oder jeiner Angehörigen 
länger als eine halbe Stunde: verweilen, jo ſtehen ibin 
für jebe weitere angefangene halbe Stunde 1,50— 3. Marf 
zn. Dieſe Gebühr fällt fort, wenn bei. dem Beſuch 
eine Entjhäbigung für die durch benjelben veranlaßte 
Zeitverfäummiß: berechnet wird; 

8. Mehr als zwei Befuche an einem Tage Fönnen 
nur dann beredjnet werben, wenn dieſelben im Ein- 
verftändniß mit dem Kranken ober beiten Angehörigen 
erfiattet werden oder nad) der Beſchaffenheit bed Falles 
geboten find. 

9. Sind mehrere zu einer Kamilie gehörende ımb 
in berjelben Wohnung befindliche Kranke gleichzeitig zu 
behandeln, jo ermäßigt fih der Gebübrenjaß für die 
zweite und jede folgende Perfon auf dir Hälfte der 
Sit zu Lund 2. 

Es flehen ferner zu: 

10. Für Beſuche oder Berathungen in ber Zeit 
zwiſchen 9 Uhr Abends und 7 Uhr Morgens das Ztmei- 
bis Dreifadye der Gebühr zu Nr. I—4 und zu. Nr. 7. 
Die Gebübr unter Mr. 2 iſt jedoch nicht imter 3 Marf 
zu bemefjen. 

11. Für Bejuche, welche am Tage auf Verlangen 
des Kranfen oder jener Angebörigen ſofort ober zu 
einer. beftiinmten Stunde gemacht werben, bas Doppelte 
der Süße zu Nr. 1 und 2. 

12. Kür die mündliche Berath- 
ichlagung zweier ober mehrerer Aerzte, 
jedem derjelben (einſchließlich des Beſuches)  5- 

13. Für fortgeſetzte Berathſchla— 
gungen in demſelben Krankhbeitsfalle, 
die zweite und folgende. 

14, Für jeden als veifand bei eitter Y 
anderweiten ärztlichen Berrichtung (Opera- 
tionen pp.) binzugezogenen anderen Arzt 520 + 

15. Für die Verrichtungen zu Nr, 12, 13, 14 (bei 

Nacht (vergl. Nr. 10) das Doppelte, 
16, Kür Fubrfoften und für die dur ben Weg 


30 M. 


an 


20 


zum Rranfen bedingte — — ‚fehl oem er 
bei Krankenbeſuchen in feinem Wohnorie in’ der Regel 
eine —— ——— ge Fee bie 
—* uf nde kei der Beme der Forberu 
Fo Eeug inherhafb der zu Nr. 1 und 2 fer 
—— Sãbtze in Betracht —7 ak . 
17. In den Fällen zu Nr. 13, 14, 


15 bagegen kann aud — * ae des waige Nachbehandlung) . 


Arztes, wenn bie Wohnung des Kranfen nicht unter 


—E anfer ver — für ben 


I. ‚Die Seition einer feige in 


50 rivatauftragd . 
wg Ein foriftlicer Seftionsserict 


29.. Bemühungen zur Wieberbe- 
. eines dien (ofme .bie ei: . 
der  Schuppoden 


2 Kilometer don ber des Arztes entfernt if, neben der (einfptießlih der Nachſchau und der Aus⸗ 
Gebühr für den Beſuch eine Entſchädigung der Fuhr⸗ſtellung des Impfſcheins) 


foften, ſowie für Zeitverſäumniß, umd zwar für jede 


31. Werden mehrere zu demfelben 


angefangene halbe Stunde in Höhe von 1,50—3 Marf| Hausftande gehörige Verjonen in dem- 


berechnet werben. 


ſelben Raume a ll) geimpft/ 


18, Befindet ſich der Kranke außerhalb des Wohn | für Be an 


ortes des Arztes, und zwar nicht unter 1 Kilometer von 
ber Grenze befjelben und nicht unter 2 Kilomerer von 
ber Wohnung bes Arztes entfernt, jo bat ber Arzt 
außer der ‘Gebühr für den Beſuch, den Erfag der für 
die: Reife erwachienen Kurkoſten zu beanſpruchen. Bei 
Benayung eigenen Fuhrwerks if die Entſchaͤdigung —* 
den ortsilichen. Zubrlohnpreifen zu berechnen. Yepter 
darf -amch geſchehen * Arzt ein —— zu 
Bun Beleg nicht benup, 
Bei Fahrten mit Br iiensapn find die Koften 

* Pi "Wagenflafle, bei. Fahrten mit dem Dampfihiff 

bie der. erſſen Kajüte und außerdem für Ab- urb Zu- 
sang 1,50 Mark zu vergüten. 

20. Außerbem bat der. Arzt im den Fälfen der 
Nr. 18 Anſpruch auf Entſchaͤdigung für die durch Zus 
rüdlegung des Weges bedingte Zeitverſäumniß, und zwar 
1,50— 3. Mark für jebe angefangene halbe Stunde der 
für bie Fahrt erforderlichen Zeit. 

21. Bei Reifen, melde mehr als 10 Stunden in 
Anſpruch nehmen, findet außer der Erftattung ber Neife- 
foften eine Vergütung von 30-150 Marf für den Tag 
ftatt, welche die Entjchädigung für Zeitverfäunmiß ein- 
ſchließt. Die ärztliche Verrichtung ift bejonbers zu ver« 
güten. 

22.Beſucht der Arzt mehrere außerhalb feines Wohn⸗ 
orts befindliche Seranfe (Mr. 18) auf einer Rundfahrt, 
jo find bie gelammten Rubrfoften und bie Entjdäbigung 
für Zeitverfäummiß in angemeſſener Weiſe auf die 
einzelnen Berpflichteten zu vertbeilen. 

23. Wird der Arzt bei Gelegenheit ber Beſuche 
gemäß Nr. 18, 19, 20, 21, 22 nod von anderen 
Kranfen in Anjprud geuommen, jo ſiehen ihm vie Säge 
unter Nr. 1 und 3 zu. 

24, a), Eine kurze Beſcheinigung über 


Geſundheit oder NKranfheit 
feines Menden . . 23H M. 
'b) Ein ausführlicher Kranfbeite- 
beriht . 3-10 ⸗ 
e) Ein begrändetes‘ Gutachten . 9-8 ⸗ 
25. Ein im Intereſſe der Heilung 
des Kranfen zu jchreibender Prief 2-10 ⸗ 


2%. Die Beſichtigung einer Leiche 
auch mit Ausſtellung einer lurzen Be— 


Die Leinmg eines Bades 

3 Ausführung der Nartofe . . 
Erfolgt dieſelbe behufs Ausführung einer 
Dperatton, für melde der Arzt nicht 
unter 10 Mark zu beanipruchen hat, jo 
iR für die Narfofe eine befondere Gebühr 


8 zu 
34. Maflage . 
3. Eine Hodrothernve utid Ein- 


ng 
3. unwendung deẽ eonfanten oder 
inducirten Stromes .. . 

37. Subeutane Einfprigung 
Medifamenten (außer dem Betrage für 
legtere), zungen! in die Harnröhre, 
ein Klyſtier 

38. Einführung einer Bougie, eined 
Mafdarmrohres mit ober ohne Ein- 
siefung oder ähnliche Verrihtungen . . 

Anlegung ber Magenfonde. oder 
des Schlundrohres a 

40. Letztere bei Strifturender Speifer 
röhre oder mit Ausipälung des Magens 

41. Die Inftrumente und Verband« 
mittel, welche entweder nur einen ein- 
maligen Gebraud erlauben, oder welche 
wegen befonderer Umflände haben ver- 
nichtet werben wüfjen, ober melde der 
Kranfe zu fernerer Anwendung für fi 
behält, a dem Arzte zu liefern oder 
ihrem Werthe nach zu vergüten. 

42. Werben die Berrichtungen zu 
Nr. 35—40 längere Zeit hindurch I 
berjelben Krankpeit wiederholt ausgeführt, 
jo iR nur die brei erflen Male der volle 


wi 


"1Sag, für jedes folgende Mal bie Hälfte 


rg jedoch nicht unter 1 ai 
3. Ein Merl . . .» ee 


I. Befondere Berriähtungen. 


von 


36m. 
10-30 ⸗ 
3-10 = 
AU - 
3-6, > 
1-2: > 
410 - 
5-15 = 
25» 
2-5 - 
210 + 
123 2 
210 = 
.3—10 = 
10 - 
2-6 = 


Wundärztliche, Verrichtungen. 


44. Eröffnung eines oberflächlichen 
Abfcefjes oder Erweiterung einer Wunde 


2—10 M. 


45. Eröffnung eines tiefliegenden 


m... 
Anwendung des ſchatfen rLofel⸗ 

A. Der erſte einfache Verband einer 
kleinen Wunde . 

48. Naht und erfier Verband einer 
Heinen Wunde . . 
49. Naht unb erſter Verband einer 
größeren Wunde . . 

Jeder folgende Verband die Hälfte, 
jedoch nicht unter 1 Mart. 

. Anlegüng eines größeren feſten 

oder Stredverbandes, jedesmal . . . 


51. Unterbindung eines größeren . 


Gefäßes als felbfländige Operation oder 
Operation einer Pulsadergeſchwulſt . . 
52. Eine Se Sepmendurhfepneidung A 
53. Eine et HR 
54. Eine Nerven Zolirung und‘ 
Durchſchneidung ober Dehnung oder Naht 
55. ——— fremder Koͤrper 
a) ad den. natürlichen Oeff⸗ 


nungen 
b) aus dem Rehffopf oder ber 
. Speiferöhre . 
56. Entfernung frember Körper oder 
nochenfplitter aus einer Schußwunde . 
57. Entleerung von Flüſſigkeit 
mittel Einſtichs 
a) aus dem Waflerbruh . 
b) aus der Bru öhle, ber Bauch 
ar der Dlaje oder dem 


58. Entfernung Heiner, leicht zu 
operivender Geſchwülſte an äußeren 
Körpertheiln . . 

59. Entfernung irößener compficirter 
Geſchwuͤlſte 

60. Kathetr iemus der Euſtachiſchen 
— mit Lufteinblaſen oder Aue 
prigung .. 
61. Ausftopfung ber Naie — 

62. Aetzung und Abtragung von 
Theilen der innesen Naje mit bem 
Galvanofautr . . 

63. RleineQperationen amtrommel- 
fel und in der Paufenhöhle . . 
64 SchwierigeDperationam Mittel: 
ohr vom Gehörgange aus . 

65. Anbohrung oder Aufueigelung 
des Warzenfortfaged. . . 

fernun, 


; en Wandel — 
b) eines Naſen⸗ ober Baden 
polypen . 
c) von Drüfenmußerungen im 
a 
67. Kleine Operationen i im Kehltopf, 


Einbringung von Mebifamenten in ben- 


10--50 M.|felben und bergl.. . 2--10 M. 
2-10 = 68. Andere große gehllepf⸗ Opera 
tionen und Entfernung einer — 
4—10 = [aus dem Kehllopf . . 20-300 » 
69. Einrichtung und Verband” ge⸗ 
"210 = |prodener — — de 
a) eines oder mehrerer Finge 
10-30 =: ober Zehen . . 2—10 ⸗ 
b) eines gebrochenen Gefihte: - j 
fuochens oder Schulterblattes 3-10 = 
ö c) eine6 gebrochenen Becken⸗ ; 
5-20 = fnochene, der Knechen dee 
Hand⸗ oder Fußwurzel, der 
Mittelhand oder des Mittel⸗ ; 
20—100 ⸗ Tr ER 2: wer 
10-30 = d) des Schlüffelbeinee, einer .. — 
10-50 = oder mehrerer RIM. des 
Oberamd . . 40-8: 
10-50 = e) des Unterarm, des "Unter: — 
feld oe. 10-25 
N) des Dberfhenfels . . . . 1530 =. 
2--10 - ) des — — 0 = 
R der Kniejcheibe . . 15-0 . 
6-50 - i) Naht der Aniefheibe.. . . 20-100 -» 
70. Für. Einrichtung und Verbanb 
5—10⸗Igebrochener Knochen bei Durchbohrung 
—*— En ‚erhöhen fih die Säge zu mr 5 ; 
5--10 = re Redung ober "Austöfung vom. AR 
Gliedern und zwar: 
a) eines Ober⸗ und Unterarms, 
15-0 > eines Ober⸗ oder Unter⸗ — 
ſchenlels 30—200 ⸗ 
b) des Fußes oder der Hand 20-150 + 
3—15 > e) eined Fingers ober einer . 
Zehe oder einzelner Glieder 
20--200 ⸗ derfelben 0... 10-0 = 
72. Ausrottung eines Finger-. ober i 
Zehennagels . . 3-10 ⸗ 
3-6 > 73. Trennung zuſammengewachſener 
2-5 = Bingen, oder ‘Zehen . 5-30: » 
4. Reſeltion eines anochens der IJ 
Giermshe in der Kontinuität . 30—150 - 
3—30 = 75. Gelenkreſeltion oder Refelion j RE 
des Ober: ober Unterkiefers . 80--300 ⸗ 
2—10 ⸗ 76. Reſektion einer Rippe . . . 20-150 > 
77. Eröffnung ber Scäbelhöhle . .30—200 - 
15-30 = 78. Eröffnung der Oberkieferhöhle. 5—30 + 
79. Gewaltſames Gradeſtreden eines . * 
15—100 = |verfrümmten Gliedes oder Wiederzer⸗ 
Keen eines fehlerhaft geheilten — 
3—15 = |bruces 10-0 > 
80. "Eröffnung eines Gelentes zur 
10-30 + |Drain oder zur BEE eines 
ee rm —— — —* 0: 
— ⸗ Knochenau ung. 2.2, 20 
— 82. Oſteotomie.. N, 1522008} 5 


8, jelbe an ber Hüfte . : . 30-200 M. 105. Dperation der Phimoſe oder 

EIN des. Klumpfußes 30-100 - Parappimofe . en 620 M. 

85. Einrichtung mb. erier Verband — — . Zurüdbringumg der Parappi- — 
verrenlter Glieber und zwar: — IN 

a) bes Untelicfere — 10-90 : 1d7. Karnr renjhnitt. . . . . 10-100 - 
b) des Oberarms , . . . 10-30 108. Operation 'einet Harnröpren- 
€) bes Düerihentels - . . 30-60 = je. 2°. 20... ee ee 
« 1d) des Vorderarms, Unterſchen in Ahlehumg des En — — 50 = 
fels, Fuß⸗ oder Handgelenkes 15-30 a 110. unge um der Dlafe ai Be 
1 €) ber Fiager ober ber. dehen. 2-10 > |felbfifländige Operation‘. : ee 

86. Für Ei und. Verband 111. Ausfpülung der Bläfe deögl. 2-5 = 

— et eb —— 112. Steinfnitt ober Zerträmme: 
ne F 2 na fen ‚boppe! tung (in einer ober mehreren Sitzungen) 60-500 - 
ien Gebupren Ienenkiem. 113. Operation des Blntaderbruche 1030 - 

87. Größere Mäftifhe Operationen 114. Heftpflafer- Eimuiedelung des 
(Augenlivs, Nafen«, Lippene, Gaumen o — 45 5 
bilbung, Operation ber: complicirten ; „ „115. Sppmittoperation des Waffers · 
Dafenkparte 3 en isn. 20-200 + Buben MEIO0 
— Operation der einfachen Haſen⸗ 10-100 116. Ausrottung eines ober "heiber an 

89. Mdrottung eines Theiles ver Bee Tranefufion  . - . 2 230-600 
Junge oder ber gamen Zumge: '. .. ”. 20-200 - Augenärztlide Verritungen. 

%. Eröffnung bes'-Nehlfopfes ober 118. Unterfuhung ber Se able 7 
ber Eäfiröpeb . > 0 2 2 cr. 20200 > fhtiepfich Farbendlindheit, Gefictsfei: - 

SL Tpkilweife oder gänzlihe Ans beigräntung u. {. m)... . 7 3-15 m. 
rot bes Kehti MER Ren Der 30-500 = |! 119. Dperation er verengten 'ober 

> - Eröffnung vs Sdjlundes ‚ober. u erweiterten Augenlidſpalte oder ber Bere 
ber Speileröite "3 . 5.800200 # wachſung ber infpalte . . . . . „590 

93. Dpkration des Empyems bug. . 120. Operation der Berwadfung  : 

EAN = — 2 2050 = per Augenliber mit bem-Adgapfel . . 20-100 » 

94. Eröffnung bes — 121, Operation des auswarts ger 
en der Harnroͤhre, * 20 wandten Libranded . . . — 10-50 ⸗ 

— Nee LE ne ae, 20 122. Ausſchneiden der Uebergangs- ' 3 

9. Etöffnung tieferer Berichlüfjedes falte eines Augenlides bei Bindepaut: 
Dafteahne, der Darnröpre, bar Scheibe, Entzundung 2 222. 3: 
dee Gebärmuttermumbes.. en. 45-100 ⸗ 123, Byeration des einmärte ger 

9%. Dperatiohem" an taneren ‚Dre . wandten ober des hetabhaͤngenden Augen: 
ganen der Bauhhöple. . . 0 600 lides in einer oder mehreren Sigungen: 10-100 > 

97. Zurüdbringung eines Demmogligen 124. Ratpetrismus. der Thrämene 
Bruches er rien — 3-10 + RE E03 

8. Zurüdbringmg eineseingeflennns ⸗· Bei Wiederholung die erſten Ex 
ten Bruches IS URLEREE ER — „10-50 ® 3 Male der volle Sag, ' bei 

99, Ppescliin eines’ efngeflemmten  - — - weiteren bie Hälfte. 

Zruches ober Nabifaloperation eines - 125. Operation ber Tpränenfadfiel ' . 
Bruqches ober Anlegung eines Eimftfichen ober Verödung des Thränenfades oder - 

Afterd yder Operation eines wibernatür- Operation ber Thränertbrüfen-Fiflel ..20-50 + 
lichen Alters ne. 30-200 = 126. Ausrottung; der Tpränenbrüfe 20-80 + 

100. Operation der Mafdarmfifel 127. Entfernung des Khigeffeliee -. 10-30 ; 
ober bes Maftdarmvorfalls ober Yon : 128. Entfernung von Frembförpern 
Hämorrhoibalfnoten . . 200. 10-100 = und zwar 

101. Ausrottung des Maſtdarmßz 0 300. a. aus der Bindehaut . . ; 2-10 > 

102. Katheterismus der Harnblaſe J Hornhaut 320 =» 
beim Mann . . 2.0.0... “3-15 © = = Augenhöhe . . 5-50 + 

103. Derfefbe bei der Frau. .1,0-5° -_ d., aus dent Innern bed Aug- 

104. Werben die Operationen zu Nr. 102 umd afeld - . . 20... 20-150 » 
Nr. 403 längere Zeit‘ wiederhoft ausgeführt, fo ift für 129. Schief-Optration . —15 150⸗ 
bie dret erſten Male der volle Sag, für Die ‚folgenden 130. Galvanofaufifhe Aegung der 
die Pal du berechnen — jedoch nit unter 1 Mar. Bindehaut oder Hormbaul . °. . . . 3-20) » 


A 









131. Tätowirung der Hornhaut in 
einer es mehreren Sigungen . . 
Eröffnung der vorderen Augen: 
fammer durch Schnitt . 
1 . Kedektomie, Yupienbifdung 
. Operation des grauen Staares 
oder eher. A 
Nach aar + Discifion in einer 
ober mehreren Sigungen . . . 
136. Entfernung des Au apfels 
137, Auswahl und Einlegen eines 
fünftlihen Auges . . . . 
138. Anfegen fünftfichet‘ Blutegel 


—— und ID 


Berrihtungen.. 

139. Unterſuchung auf‘ Schwanger: 
ſchaft, erfolgte Geburt ——— der 
Geſchlechtsorgane. 

140. Beiſtand bei einer natinfigen 
et ‘ 

141. Bei einer Zwillingsgeburt um 
die ‚ale mehr. 


142. Bei einer Geburt von mehr 
‚150-3 


als zwei Stunden Dauer für ‚jede ange⸗ 
fangene, je Stunde mehr 
143. Künftfie Entbindung: 

a. durch Mannal-Ertraftion . 

b. dur Wendung mittelft 
innerer Handgriffe ober 
durch Zange . 

e. durch Wendung, Extraftion 
und Zange zugleih ober 
durch Perforation mit ober 
opne Kephalotripfie ober Zer- 
ftüdelung oder mit Symphy⸗ 
fiotomie . . 

d. bei vorliegenden Mutter: 
fuchen außerdem . . 

144. Beiftand bei einer Fehlgeburt 

145. Einleitung der fünftlichen Früh⸗ 
geburt oder des Abortus . . 

146. Kaiſerſchnitt hei einer Lebenden 

147. Desgleihen bei einer Ver⸗ 
forbenen . 

148. Entfernung der” Nachgeburt 
ohne Entbindung . 

149. Behandlung einer Blutung nad) 
der Geburt ohne Entbindung . . 

ie 150. Operation eines friicpen Danım- 

vi 

151. Operation eines veralteteten 
Dammrifiee . 

152. Sofern derſelbe ein bis in den 
Darm durchgehender fl. . . 

153. Operation der Maftdarm- 
Scheidenfiftel, der Blaſen⸗ oder Harn⸗ 
feiter-Scheidenfiftel oder Achnliches . 

154. Einlegen von Arzneififten in 


10—40 


15—50 


15—100 


30-150 


10-50 
6—50 


10—50 
50—500 


20-50 
10-20 
10— 100 
5—20 
20—200 
30—300 


30-500 


2-10 M. 


⸗ 


“ 


w 


die Gebärmutter, oder Ausſpülung der⸗ 


.Ifelben ober Aetzung bes Gebärmutter 


balfes ober der Gebaͤrmutterhöhle oder 
Anfegen von Blutegeln mittels des 


Mutterfpiegeld . 3—10 M. 
155. Einlegung eines Hutertranes j 

mit A ageverbejjerung ber Gebärmutter 2-20 = 
. Repofition ber umgeftälpten 

ar a „10-100 » 
157. Unblutige " Erweiterung des 

; ee und Mutterhaljes 3—20 = 

Blutige Erweiterung a “ 
er $ 5-50 = 
159. Naht alter Mutierhalsriſſ⸗ 20-50 ⸗ 


160. Aus qhabung der Gebaͤrmutter⸗ 
hoöͤhle 10---100 ⸗ 
161. Zpeilwefe " Entfernung ber 


U . — 20 100 ⸗ 
ängliche ntferni der’ 
Gebärmutter : Br .,. 50-500 
163. Unterfusung einer Amme 3—10 = 
III. Gebühren fir approbirte Zahnärzte. 
1. Für die Berathung vines Zahntranfen, ein 
ſchließlich der Unterfuchung bes Mundes und etwaiger 


ſchriftlicher Verordnung 
a) in der a = ar Es = 


Ku 

Nachts 2—10 = 
b) in ber Bopmung > des Bahn 

kranken . . 2—6 = 

Nachts 415 = 


2. Schließt fih an bie Berathung und Unter⸗ 
ſuchung in derſelben Sitzung eine der Verrichtungen, 
für welche im Naqſtehenden eine beſondere Gebühr aus⸗ 
geworfen it, jo darf eine folge nah Nr. 1 nicht ger 
fordert werben. 

3. Reinigung aller Zähne 5-10 M. 

4, Ausziehen eined Zahnes ober 
einer Wurzel . . 

Beim Auszichen” mehrerer” Zäfne ober Wurzeln in 
berjelben Sigung für den zweiten und bie folgenben 
je die Hälfte, ‚jebod nicht unter 1 Marf. 

5. Für die Füllung einer Zahnböhle 

a) mit plaſtiſchem Material 
b) mit Gold je nach der Größe 
c) mit Zinn md God . . . 

6. Für die Ueberfappung einer frei- 
liegenden Zahnpulpa ober Ertraftion 
oder Abtöbtung einer Zahnpulpa. . . 

Bei Abtödtung mehrerer Zähne in 
derjelben Sigung für jeden folgenden 
Zahn die Hälfte. 

7. Für jede antifeptifche Behandlung 
einer Zahnhöhle oder eines Wurzelfanals 

8. Für Eröffnung eines Abſceſſes 
in der Mundhöhle und ähnliche Eur 
blutige Operation im Munde. . . 


32140 M. 
10-30 ⸗ 
5-15 = 


9. Für größere blutige ag 
im Munde. . 

10. Für, das "Afeifen Rörenber R 
Ränder an einem Zahne 


Sür biefelbe Sprration an mehreren e 


Zähnen in berjelben .Sigung für jeden 
asus die Hälfte, * 


11. Für dje örtliche Betäubung bei 


einer an . 
Für bie allgemeine Betäubung 
bei einer Zahnoperation ; 


Für die Stilung” einer über . 


mäßigen Blutung nad der — —— 
14. Findet eine der unter Nr. 


bis 10 aufgeführten Operationen in — 


Wohnung des Zahnkranken ſtatt, ſo 
erhöht ſich vie für Den: ee 
Gebühr um. . . 
am... 
15. Für die Anfertigung einer Platte 
aus ia für fünftlihen Zahnerjag 
6. Für Reparatur tiner ſolchen 
Bra die Halfte. 
= jeden an. bereiten au — 


— —* mehr um je”. 


5-30. N. 


1-3 


"3-10 


5-45 
8-10 


5-10 
25 


won 


18. Kür Klammern oder ‚Einlagen 
aus Epelmetall zur Befeftigung ober Ver⸗ 


4 Penn einer Kautſchulplatten. 5--10 M. 
Für Anfertigung einer Zahn: j 
erſa aus Edelmetall wird außer 
dem Metallwerth berechnet. 2-30 « 

20. Für jeden an einer f olchen Platte 

Mr. 19) befeftigten Zahn . 10--15 = 
21. Für Anſetzung eines Suiſlzahneo 10-0 = 
‚22. Kür Federn nebft Feberträgern ; 

‚laus Gold an einem ganzen Gebiß . 20-30 = 
Der Preis für Die Anfertigung von Olturatoren, 

‚von Schienen-Berbänden bei Kieferbrüden, von Appas 


raten zum Zweck der Rechtſtellung ſchief fichenber ‚Zähne 
oder anderen zabntechniichen Apparaten, ſowie für 
Kronen: oder Brügfen-Arbeiten bfeibt der freien Verein⸗ 
barung überlajjen. ; 
Bertin, den 15. Mai 1896, 
Der Minifter 


beraten, EN und Medizinal- Anatenen 


2 * 
Vorſtehende Bekanntmachung wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. —* 
Potsdam und Berlin, 23. Juni 1896. 
Der Regierungspräſi ibent. Der Polizeipräfident. 





Potsdam, Buchdrucderei der A. W. Hayn ſchen Erben 


i 


Zweite Beilage 


J 


zum 27 ften Stück bes Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und. der Ssant Berlin, 











des — lichen 
Bekanntmachungen Den 
56. Dee in London unten = — Babcod 


und Wilcor, Limited, 
wird bie Erlaubniß zum Geſchaͤftsbetriebe in Preußen 
auf Grund des 5 18 der · Gewerbeordnung vom 7 ten 
Januar 1845 in der Faſſung des Geſetzes vom 22ſten 


Juni 1861 (8 12 der Gewerbeorduung vom 24. Juni] - . 


1869 in der Faſſung 

1883 — Rei 

unter folgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Die Erlaubnig und ein vum dem Königlichen Yolizei- 
Präfidenten in Berlin feftzuftellender Auszug bes 
Statue und etwaige, A en ‚der in dieſem 


des Reichsgeſetzes vom 1. Juli 


Auszuge enthakenen Beſtinmungen find anf Koften | 


Su Gejellſchaft im dem Amtäblatte ‚den Röniglichen 
zu ·Potsdam -ımd. der ‚Stadt Berlin in 


> — —— wu. öfentliger Kennmiß ul 


bringen. — 

2) Von jeder Anderung ‚oder. Ertamung des: Statuts 
iR dem Königlich Preußiſchen —— für Handel 
und Gewerbe: ſofort Anzeige zu. erfl 

3) In allen Profpeften um ordern en der 
Geſellſchaft if als. Grielljepnhevermögen und 


Grundfayital nur das wirflid. gegeicuete Mtiens | 


— aufzuführen. 


4) Die Gejellicaft. iſt verpfliptet, in Berlin: eine 


Zwaigniederlaſſung mit einem Geicäftslofale. und |... 


._ dort anſäſſigen GeneralsBevollmächtigten zu 


‚ begründen und - son: dieſem .Orte aus regelmäßig] - . - 
: ihre Berträge mit, Preußiichen Unterthanen abzu⸗ 


ſchließen, ſowie auch wegen aller aus ihren, Ger |. 
ſchaͤften mit folgen entſtehenden Ber bnpiichkeiten 
— ua see jenes, Orte als Beklagie Recht 


Dem Gin lichen Poligei- Prafii Denen in Berlin if 
in den er! vier Monaten jedes · Geſchäftsjahrs 
a. ber allgemeine Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft, 
b. ein bejonderer Rerpnungsabichluß der Preußiſchen 
Gefchäftsniederkaffu in, welcher das in 
Preußen per A abgsfondert von 
dem übrigen Vermogen nachuweiſen iſt, ein⸗ 


5) 


füge für die Aufſtellung bes beſonderen 
Reochnungsabſchluſſes feſiguſezen .umd ‚mähere 


——— über die darin autzunehmenden 


Eintragungen zu verlaugen. 
6) Der Be Berollmächtigte hat fi auf Er⸗ 


„Deu 3. Juli 1896. 


defehenben Mktiengejelfchaft | - 


eſetzblatd Seite 177 fi. —) beermit] - 


"Bönigligen - Poligei- | 
Präfi denten bleibt vorkehnken, nähere Guund-| .. 









— Korn des — Königlichen Volizei⸗ —— — in 
Berlin zum Vorlheile ' fümumtlicher Preußiſchen 
Gläubiger der Geſeliſchaft perjönlich und: erforder- 
lichen Falls unter Stellung zufänglüher. Sicherheit 
gzu verpflichten, ‚für bie Richtigkeit des eingeseidten 
beſonderen Rechnungsabihhufies einzuftepen. ; 
Die Erlaubniß kann zu ;jeber. Zeit und ofme daß 
eb. der: Angabe von Grünben.. bebairf, .ndd. dem 
Ermeſſen dev Königlich Preußiſchen Stantötegierung 
zurüdgenommen and für. eriogehen erflärt werben. 
. Die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum 
in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Grlaubniß, 
ſondern erſt/ durch beſondere, sin jedem einzelnen 
ea ddr DAHER genrhmigung 


erlangt. . 
Berlin, ben dem 16. ‚Mai 1896. 


(L. 8). 
— — für Haubel und —* 
* Auftrage. 
gone: 
Elnbuthn gem. ‚Geiiyahtsberriche m. —* ‚für 2 
die in "London unter der. Firma. Badcod um 
Wiloor, Limited, RO Aktien Fa 





re m — 
Ste ma uni 
Gefelt febaftsgefehe son 2062-1888 


Altiengejeltichaft. 
‚ Geteiibaftsnertzug 
. Babendl: di Ben ; Ziwiteb. 2a 
2 Der: Name ber: —* 17 — & 
Wilcor Limited. ” 
1 Du: Der eingetragene — Geriigan 
ſoll ‚m —— belegen fein... 
3. ke Border für bie Veri@ejtigarshegrnde 
wird, ſi a: 3 
a der Ecwerb "und. bie Urbelnahtse: bed: vorn ber 
.Babeod K& Wilcar :Eomyany in Rem Yorl bis⸗ 
her in Wenden, Glasgew, ſowie ſonſtwo — ab- 
geiehen von den ‚Beremigten Stagten’ Yon ‚Amerika 
und der Inſel Cuba - betriebenen Geſchaͤfts und 
. Unternehmews, ſo wie es ſteht und Tiept;. Die Ueber- 
nefıne- aller: Activa ud Pafkvn:fowie bes: ideellen 
Geſchãſtsintereffes ber Eigenthinner dieſes Geſchäfts 
und Unternehmens; in Verbindung hirrmit der Ab⸗ 
ſchluß des in 88 der Geſeilſchaftoñatuten erwaͤhnten 
Ablommens und die Berwirklichung deſſelben mit 
oder ohne Modifilationen. 


b. 


‘ 


. VOR 
anderen Geichäften — 
. er 


—— 
——— 


ER 


ee — 55 Correſſion, oder Zu⸗ 
ſaumenarbeiten mit 


2 


Der Geſchaͤftsbetrieb als Fabrikanten von Waſſer⸗ 
roͤhren, Dampfkeſſeln und fsufligen '.Rejiekı imd 
Maſchinen irgend welcher Art: und überhaupt der 
a ald Ingenieure und Babrifanten von 
ſchinen irgend welder Art: der Kauf, Verkauf, 

fation, Bearbeitung und Berfehr (en gros 
und en detail) in Erzen, Metallen, Eifenftein und 
Materialien und Vorrichtungen jeder Art, über 


"wenthe die BGeſellſchaft im Zufammenpange mit dem 


einen ober anderen un Zwecke in zweckentſprechen⸗ 
der Weiſe verfügen kann 
Der Kauf, die Beantra ung ober fonftige 
Erwerb vom Hatenten oder Patentanrechten oder 
Lienen ge oder ſonſtwo, ber Kauf ober 
ſonſti die Benutzung und ‚Eintragung 
ade, der. Betrieb von irgend welchen 
fei es als Fabrifanten oder 
— bie. im zwedentfprechender Weile in 
mit dem einen oder anderen ber 
eführt werben fönnen ober 
ft ober. inbireet darauf berechnet find, 
ben Werth von Beſitzthümern ober Rechten ber 
Geſellſchafi, die ihr jeweilig zufiehen oder bie zu 
erlangen ober zu erwerben für die Geſellſchaft 
für vortheilhaft ewachtet werben mag, zu beben 
oder nugbar zu m 


chen. - 
. Der Kauf oder jonfige Erwerb und die Ueber- 


nahme der Gejammtheit ober eines Theils ber 
er des Beſitzthums, ber ie Nechte 

Verbinblähfeiten von Perjonen oder Geſeil⸗ 
(dafem, die u. betreiben, zu beren Betrieb 
die Geſellſchaft ermäi iſt oder die ein für bie 
Zwede ber Geſellſchaft paſſendes Befigthum haben. 


. Der Abflug von Abfommen mit Regierungen unt 


Behörden in irgend einem Theile der Welt, ſei es 
mit den oberfien, ſtaͤdtiſchen, Lokal⸗ oder fonftigen 
Behörden, fewie:bes Erwerb von allen Rechten, 
— und Privilegien von dieſen Regierungen 
und Behörden; die den Zwecen der Geſellſchaft 
* einzelner derſelben dienlich ſein moͤgen. 
— — von Geſeltchaſts verwãgen oder Ab⸗ 
on Gewinn, en⸗ 
Perſonen over Geſellſchaften, 
die in irgend einem Theile der Welt Geſchaͤfte 
over Trans actionen betreiben ober im Begriff find 
zu betreiben oder worauf fie fi eingelaffen haben, 
die diefe Geſellſchaft betreiben oder womit fie fh 
beispäftigen barf oder bie moͤglicherweiſe jo geführt 


"werben Tönnen, daß fie direct ober indirekt dieſer 


Griellſchaft — Vortheil en 
die Uel hme oder fonftige 


ſowie ferner 
Erwerb und Befig von Attien, Kapitalsantheilen 
oder. Obligationen folder Gefetigaten mb bie 
UnterRäguug ober Rn ilje rg folcye 
an und —— auf, der Defiß, 
Wiederausgabe mit ober ohne Garantie ober 
ie Verfügungen bezüglich dieſer Aftien ober 


Obligationen; fowie ferner die Ertheil von 
Gebrauchslicenzen über ſonſtigen Berfügungslicenzen 
über Patente und fonftige Rechte; 


Generell der Kauf, die Uebernahme in Pacht oder 
gegen Tauſch, die Miethe oder ſonſti— erh 
von unbeweglichem oder beweglichen Eigenthum in 


England, Schottland oder fonftwo, ſowie von 


Rechten ober Privilegien, welche der Gejellichaft 


6. 


bezůglich des einen oder anderen dieſer Zwecke 
nothwendig oder zwechdienlich erſcheinen moͤgen 
oder von denen ſie annimmt, daß ſie vortheilhaft 
in Verbindung mit den jeweiligen Beſitzthümern 
mb Rechten der Gejellihaft verwendet werben 
können. Dies bezieht fich insbeſondere auf Grund 
und Boden, Baulichleiten, Gießereien, Werfftätten, 
Schuppen, Fieenzen, Patente, Maſchinen, Betriebes 
material, Inventar, Waarenlager, Utenſilien, 
Werkzeuge und Läden. Sowie ferner die Her- 
ftellung, der Bau, die Erweiterung, Conftruction 
von Gebäuden, Häufern, Fabrifen, Werkſtaͤtten, 
re Utenſi ſilien und Vorrichtungen 
jeder 
Die Maßnahmen für die Wohlfahrt von Berfonen, 
welche von ber Geſellſchaft oder deren Geſchaͤfts⸗ 
vorgängern angefiellt find oder geweſen find, von 
Witwen und den Familien diejer — un 
zwar insbejondere die Errichtung, Verſorgim 
haltung und Unterftügung, ſowie oitfeleikung es 
Beiträge von Verſicherungsfonds, Kranfenhäujern 
und Apothelen, Bibliothefen, Borleiungen, Bäder, 
an, Kaffeehäufern umd fonfti e 
Inftituten oder Bequemlichkeiten, ſowie bie 
—— von Penſionen und —— Ferner 
feription auf oder die Verbürgung von 
Geldern zu wohlthätigen, veligiöfen, wiffenſchaft⸗ 
lichen, erziehlichen oder barmherzigen und generell 
zu irgend welchen allgemeinen ober mäßlichen 
Zweden. 
Der bedingungsloje oder bedingte Verkauf bes 
Unternehmens der Geſellſchaft ober eines Theile 
davon, fowie von den jeweiligen Kegel 


: Rechten oder Privilegien der Gefellihaft g 


- 


folge Baluta, wie dies die Geſellſchaft für *— 
bracht halten mag, insbeſondere für Altien, Schuld⸗ 
verſchreibungen oder Obligationen von anderen 
Geſeilſchaften, welche ganz oder zum Theil Rn 
lie Zwede verfolgt wie dieſe Geſellſchaft. Die 
Gründun uns Bildung oder Unterfiügung einer 
anderen Bejellichaft zu dem daß 5 
die Geſammtheit oder Theile di ——— 

Rechre md Berbinblickeiten diefer Ge he E 
wirft ober zu irgenb einem anderen Iwece, welder 
birect oder indirect darauf berechnet ift, dieſer 
Geſellſchaft Vortheile zu verichaffen; die Fuſion 
mit anderen Geſellſchaften, welche ganz ober theil- 
weije ähnliche Zwede haben wie dieſe Geſellſchaft. 


. Die Anlage und Verfügung über die gi unmittel- 


bar für die Zwede der Geſellſchaft erforderlichen 


— 


m, 


. Die Zahlung in Baar, in 


Gelber, in ſolchen Sr ap und Anlagepapieren 
und in derjenigen Art und Weife, wie dies 
jeweilig beftimmnt werben mag. 


. Das Ausleihen von Geld an folde Perfonen und 


unter folhen Bedingungen, wie dies zweddienlich 
jein mad, fowie bie Uebernahme von Bürgfchaften 
für die Erfüllung von Verträgen ſeitens berjenigen 


fonftwie, entweder allein oder in Gemeinjchaft mit 

anderen, entweder mit oder durch Agenten, Subs 

unternehmern, Bevollmächtigten oder fonftwie. 
t. Die Bomahme aller anderen: Dinge,. die mt Er- 

reichung der vorgebachten Zmecke in Zufammenkang 

Reben oder dazu bienlid find. 

Es wird hiermit erklärt, baf ‚das Wert „Geſoell⸗ 


Perfonen, welde ara Verbindung mit der |jchaft‘’ in biefem Paragraphen fo auszulegen iſt, daß 


Geſellſchaft haben; 


owie generell das Unterwehmen es Handelsgeſellſchaften oder ſonſtige Perfonengemein: 


von ſolchen Finanggefhäften ober Operationen, bie |fhaften, ob korporirt ober niet, ob im vereinigten 


zweddienlich erfcheinen. 


. Die Einziehung, das Borgen, fowie die Sicher: 


ſtellung der Zahlung von Geldern in derjenigen 
Weife und unter demjenigen Bedingungen, wie 
dies zweckdienlich erfcheinen mag; insbeſondere 
durch Ausgabe von Schuldſcheinen und Obligationen 
entweder dauernden Characters oder jonfttwie und 
entweder unter Belaftung oder Nichtbelaftung ber 
Gejammtheit oder eines Theild des gegenwärtigen 
und zufünftigen Unternehmens, Befisthums und 
der Rechte der Gefellichaft einſchließlich bes noch 
nicht nachgeforderten Aftienfapitale. 

Die Uchernahme und Vollziehung von Vertretungen 
und jede Art von Agenturgejhäften, beren Leber 
nahme für die Gejellichaft angemefjen fein mag. 
ien ober ſonſtwie, 
wie dies für zweckdienlich erachtet werden mag, 
für Gejcpäfte oder Befigthum, das von ber Ge⸗ 
ſellſchaft erworben wird, Das Ziehen, Auskellen, 
Vollziehen, Acceptiven und Giriren von eigenen 
oder gezogenen Wechſeln ober jonftigen Handels⸗ 
papieren. E 


. Die Eintragung der Geſellſchaft oder ihre Be— 


gründung reſp. Inforporirung als Aftien- oder 
ſonſtige Geſellſchaft in irgend einem Lande. 

Die Ausgabe von neuen oder Driginalaftien. ber 
Geſellſchaft als voll oder theilweiſe aufgezahlt mit 
der Befugniß, das Kapital durch die Schaffung 
neuer Actien zu vergrößern. 


. Die Zahlung aller mit ber ‚Begründung und in 


Berriebjegung der Gejellihaft verbundenen Aus- 
gaben; die Entichädigung von Perjonen für Dienſte, 
die fie bei Unterbringung oder bei der Teilnahme 
an der Unterbringung ober ber Garantie dafür, 
oder dem Zeichnen von Aktien, Obligationen ober 
Schuldverſchreibungen ver Gefellichaft ober bei ber 
ung oder Bildung der Gejellihaft oder ber 

ru— 


oder leiſten ſollen. 


r. Der Verkauf, die Verbeſſerung, Leitung, Ent⸗ 


wickelung, Vertauſchung, Entlaſſung, Vermiethumg, 
Verpfändung, Verfügung, Realiſirung oder ſonſtige 
Dispoſition über das jeweilig von der Geſellſchaft 
beſeſſene bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen 
und ihrer Rechte. 


. Die Vornahme aller oder etwelcher der vorgedachten 


Sachen in irgend einem Theile der Welt, ſei es 
ald Haupteontrahent, Agent, Unternehmer ober 


rangiren. 


‚änderten oder jonftigen bevorzugten, 


der Geſchaͤfte derjelben, geleiftet haben 


Königreich oder ſonſtwo domizilirt, einſchließen ſoll und 
daß die in jedem Abſatz dieſes Paragraphen ſperiſicirten 
Zwede in feiner Weile durch Bezugnahme auf einen 
anderen Abjap eingeſchränkt werden, es ſei denn, bag 
dies in dem betreffenden Abfag ausdrücklich hervorge⸗ 
PR : \ : 
5. Das Kapitalder Gefellfshaft beträgt Lſtr. 240000, 
eingetheilt in 10000 Vorzugsaltien a Er, 10, Mit 
den gedachten Borzugsactien. fell eine fee zufägkiche 
Borzugsbividende von 6 %/u jährlich des jeweilig darauf 
eingezahlten Kapitals verbunden fein und. ſollen fie, was 
das Kapital anlangt, vor den gewoͤhnlichen . Aktien 


Die vorerwähnten Vorzu 8: und gewähnlicyen An- 
theile an dem urſprünglichen Kapital umd etwaige neue 
Aktien können in verſchiedenen Altienklaſſen mit ges 
anwachfenden, 
qualifizirten und ſpeziellen Rechten and Privilegien oder 
ohne ſolche Vorzugsrechte inter se getheilt werden, wie 
dies in Gemaßheit der. jeweilig in Kraft ſtehenden Sta⸗ 
tuten der Geſellſchaft angeordnet werben mag. 

Unierſchrift, "Regifrirängebeamter 
. für Altien⸗ Geſellſch. 
34289 C. N. L. 33360,/3 
(4 Stempelmarfen.) . Regiftrirt 19272.26. Juni 1891. 
Gefellfchaftsgefeße von 1862—1890. 
Aftiengeiellihaft. 
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J Nachforderungen. 
wort. Nabforderungen: } 
44. Die Directoren Können von Zeit zu Zeit be 


sönkich derjenigen Altien, die nicht ald vol eingezahlt 
ausgegeben werben, die ihnen‘ geeignet” erfiheinenden 
Rachforderungen am bie Aktionäre ‚bezüglich‘ aller auf 
bier von il innegehaltenen Achien und bezahlt ges 
biiebenen 
weiſungsbedingungen ber Aftien die Zahlungen zu "im 
Boraus beftikimeen Zeiten: 'zu machen ſind. Jeder 
Aktionär ſoll den Betrag einer: ſolchen an ihn gerichteten 
Ruachforberung an diefenigen Perſonen und zu denjenigen 
Beiten und an denjenigen Orten Teiften, wie die Diret- 
toren bdies Mögen: Eine Nachforderung 
fann in Raten zahlbar gemadt werden. Eins Rad 
forberung ſoll zu derjenigen Zeit ald erfolgt angefehen 
werben; zu ber iden: Bi Direetoren, der die 
betreffende Nachforberung zulaͤßt, gefaßt iR. "Keine Nach⸗ 
forberung jolt mehr "betragen: ale‘ den färften Theil 
eier. Aftie, auch ſoll zwiſchen zwei auf einanderfolgende 
Vachforderungen ·mindeſtens cin Zwiſchenranum · von · zwei 
Monhten Hagen. "0. te bei 
Benadridtigung von der Nachforderung. 
"15 Eine vorgängige: vier zehmägige Benachrichti⸗ 
gung von jeder: Nachforderung fol ertheilt Werden; in 
berjelben tb die Zeit und ber Ort der Zahlung und 
bie Perſon, an bie die Zahlung zu leiſten if, anzu⸗ 
.Wonn die bezuglich einer Nachferderung ober 
ate zu zahlende Summe nicht an oder vor dem zur 
Zahlung beſtimmten Tage gezahlt wirb, fo ſoll der 
jeweilige Inhaber ‘der Aktie, bepigiih welcher: die Nach⸗ 
forderung erhoben oder die Rate zahlbar if, Zinfen 
darf: zum Gage von 10"/ ‚jährlich von dem Tage, 
der für die Zahlung heflimmt war, bis zu ber Zeit ber 
men Zahlung, bezahfen.. 





ES 
Umwandlung von Aktien in Kapital. 
Umwandlung von Aftien in Kapital. 
29. Die Gejellihaft fann durch Sperialbefchluß | bei Er Abſtimmungen erhalten. 


Aktien, bie voll —— find, in Kapitalantheife ums 
wandeln. Wenn Aktien in Rapitalantheile umgewandelt 


isäge machen, fofern' nicht ‘nach den’ Zu⸗ 


mag, jumeifen.’ 
BD 


unter denjelben Beichränfungen und Beftim en über- 
tragen, wie died bei Gejellihaftsaftien vorgeſehen if. 
Die Directoren Fönnen jedoch bon Zeit zur Zeit, wenn 
fie es für angebracht erachten, den Minimalbetrag 
ber’ übertragbaren Kapitalantheile feftfegen tb anorbnen, 
daß über Bruchtpeile eines Pfunbes nicht verfügt Werden 
darf, Sie haben indefjen bie Befugniß, nad) ihrem Ermefjen 
in befonderen Fälle von dieſen Anorbnämgen dbzugehen. 
1 1" Rechte der Kapitalinhaber. 
30. Der Rapitalantgeil ſoll anf bie tetreffenden 
Inhaber derſelben biefelben Privilegien und Vortheile 
bezüglich der Theimahme am Gewirm, der Abſtimmung 
auf Gejefichaftsverfanmfungen und ſonſtwie übertragen, 
tie dies bei Geſellſchaftsaktien von gleichem Betrage 
der Fall waͤre; indeſſen ſoll feines‘ biefer Privilegien 
und Vortheile — abgefehen von ber’ Theilhabe am Ger 
winn ber Geſellſchaft — durch einen ſolchen aliquoten 
Theil des Geſeilſchaftskapitals übertragen erden, 
welder,  werm'; er in Aftien beſtehen würde, dieſe 
Privilegien ober Bortbeile nicht‘ übertragen würde, und 
abgejehen von dem Borgefagten ſollen alfe‘ in’ biefen 
Statuten — ſoweit die Umſtaͤnde 
dies geſtatten, fi) fewohl auf Kapitalantheile, wie auf 
Aktien Bezichen. Keine derartige Converſion ſoll irgend 
welche Borzugs⸗ ober’ fonftige ſpecielle Privilegien tes 
rühren’ ober beeimfluffen. ; 
“  - Prioritätsr und Borzugsaftien. 

31. Die Gefelichaft kann durch Spezialbeſchluß 
Kapitalantheile in Prioritäts- und — 
theilen und kann dem auf Grund einer ſolchen Theilung 
bevorzugten Kapital irgend: welche Vorzugs- ober 


Speeial⸗Rechte bezüglich der Dividenden, Rüdzahlung 


von Kapital oder fonftwie, wie es zweckmaͤßig erſcheinen 
Be ee 

Erhöhung und Serabfegung des Kapitals. 

i Befugnig Kapital zu erhöhen. 

34. Die Gefelfichaft Farin auf einer General⸗Ver⸗ 
fammlung durch Specialbeſchluß von Zeit zu Zeit das 
Kapital durch Schaffung neuer Aktien zu einem Betrage, 
der für angemeffen erachtet werden mag, erhöhen. Die 
neuen Aftien follen unter denjenigen Bedingungen und 
Beftimmungen und mit denjenigen bamit verbundenen 
Rechten und Privilegien ausgegeben werben, wie bie 
Generalverfanmilung, melde den Beſchluß über ihre 
Creirung faft, beſtiinmmen mag, und wenn feine derartige 
Beftimmung getroffen wird, wie die Directoren anorbnen 
mögen. Insbeſondere Finnen ſolche Aktien ‚mit einem 
Vorzugs⸗ oder qualificirten Rechte auf Dividenden und 
bei Vertheilung der Activa der Geſellſchaft verjehen 
werden, und Specialrechte ober überhaupt keine echte 


86. 


find, fönnen die verſchiedenen Inhaber dieſer Kapital- | In weichem Verhältniß vangiren neue Aftien 


antheile ihre betreffenden Anrechte daran, oder Theile 
davon in berjelben oder annähernd derſelben Weiſe und 


zu Antheilen am urfprünglihen Kapital, 
"37. Soweit nichts anderes durch die Ausgabes 


.s 


bedingungen ober dieſe Statuten vorgeſchrieben ift, ſollen 
Kapitalien, bie dir bie Schaffung neuer Aktien auf- 
gebracht werden, ala Theil des urjprüngliden Kapitals 
angefeben werben und ſollen bezüglich der Zablung von 
Nachforbernugen, Raten, ber Uebertragung, des üeber— 
gangs, Berfalls, Pfandes, Uchergate und ſonſtwie ben 
in biefen Statuten enthaltenen Beſtinmungen unter 
worfen fein. 
; Herabjekung des Kapitals a. 

38. Die Gefelljchaft kann von Zeit zu Zeit bus) 
Spezialbeſchluß ihr Kapital durch Abzablung von Kapital 
oper Annnlirung von Kapital, das verloren ober nicht 
durch verfügbare Activa vertreten ift oder durch Herab 
fegung der auf den Altien rubenden Verbindlichleit oder 
fonftwie, wie dies angemejjen erſcheinen mag, berahjegen; 
Kapital kann mit dev Maͤßgabe abbezahlt werben, daß 
es mieber cingefordert wird, ober jonftige Verfügung 
darüber getroffen wird. Die Geſellſchaft fann and ihre 
Aktien ober einzelne derſelben im Theile zerlegen ober 
zuſammenlegen. 

Untersberlung in Prioritals, Vorzugs- ober 
; gewöhnfihen Netien, 

39. Der Specialbeſchlußz, durch welchen eine Aftie 
in Theile zerlegt wird, lann beflimmen, doß im Werhbäft 
niß der Inhaber der Altien, Die aus folder Alter 
theilung hervorgehen, unter einander, Div cine Aftie im 
Vorzugsrecht vor der reſp. vor den anteren haben und 
daß die Gewinne, Die zur Zahlung von Dis 
denden barauf verwendbar find, demeniſprechend ver 
theilt werben. 

Schuldverjehreibungen und Obligationen, 
Befugnig zu borgen. 

40. Die Divectsren koͤnnen von Zeit zu Zeit nach 
ihrem Ermeſſen Geld durch Ausgabe von Schuld: 
verſchreibungen oder Thligationen der Geſellſchaft er— 
heben ober borgen, je jedoch, daß der Betrag, ber 
darauf zu irgenb einer Zeit gejdhulbet wird, obne Ge 
nehmigung einer eheral-VBerjammlung nicht ven 
jeweiligen Nommtalbetrag des Kapitals ver Geſellſchaſt 
aber darf, 


42, 
43. 


Generalverſammlungen. 

Wann die erſte Generalverſammlung 

abzuhalten ift. 

44. Die erſte Generalverſammlung ſoll zu ber 
jenigen Zeit und an demjenigen Orte, wie die Divertoren 
beftimmen mögen, abgebalten werten (jedoch nicht ſpäter 
als 4 Monate nad der Eintragung bes Geſeilſchafts 
vertrages der Geſellſchaft). 

Wann bie jpäteren Generalverfammlungen 
abzuhalten find. 

"45. Spätere Generalverfammfungen Sollen einmal 
im Jahre 1802 umt in jedem folgenden Jabre zu ber 
fenigen Zeit und an demjenigen Orte abgebalten 
werden, wie die Gefellichait dies anf ihren General- 
verfammlungen vorſchreibt. Wenn feine andere geit 


und fein anderer Ort norgeichtieben wirb, fönmen bie 

Direetoren dies thun. 

Uüterſchied zwiſchen ordentlichen und außer— 
orbentliben Genexalverſammlungen. 

46. Die vorerwähnten Generalverſammlungen 
ſollen ordentliche Generalverſammlungen genannt 
werden; alle anderen Verſammlungen der Geſellſchaft 
ſollen außerorbentliche genannt werben. 

Wann find außerordentlide General— 

verjammflungen zu berufen. 

47, Die Diregtoren fönnen, wenn fie cd für ane 
gebracht balten und ſollen auf Antrag von Aktionären, 
bie insgeſammt ein Aünftel bes alsgegebenen erbents 
lien Kapitals innebalten, eine ‚außerordentliche, Ver— 
ſammlung berufen. 

Form des Antrags auf Berufung, einer Ver— 
fammlung. 

48, jeder ſolche Antrag joll den Amer ber zu— 
ſammenzuberuſenden Perfanınlüng näber , angeben, von 
ben anfragftellenden Aktionären unterzeichnet und im 
Bureau niedergelegt werben, Er fann aus mehreren 
Urfunden in alvicher Form beſtehen, von benen eine 
jede von dem oder den Ihttragftellern zu unterzeichnen 
if, Die Verſammlung mug fir bie im Autrag 
ſpecificirlen Zwede abgehalten werben unb wenn fie von 
anderen Perfenen als den Directoren zujammenberufen 
wird, für dieſe Iwecke allein. 

Wann die Antragfieller die Verſammlung 
berufen dürfen. 

49, Wenn die Direrforen es 14 Tage nad) einer 
ſolchen Niederlegung unterlaffen, eine außerordentliche 
21 Tage nad der Micderlegung abzubaltende Ver— 
ſammlimg einzuberufen, jo fönnen die Antragiteller oder 
ſonſtige Mftionäre, Die den gleichen Bructbeil des 
Rapitals immebalten, jeltft eine Verſammlung berufen, 
die innerbalb 6 Moden nad ter Niederlogung abzu- 
balten ift. 

DBenadridtigung von der Berfammlung. 

50, Mindeftens fieben volle Tage zuvor ſoll ine 
Benachrichtigung, welde den Ort, den Tag und bie 
Stunde der Verſammlung anzugeben bat und wenn ce 
ſich um ein Special-Geſchäft handelt, die allgemeine 
Natur des Geſchäfts enthalten muß, entweder durch 
Annence oder durch Poſtzuſtellung ober ſonſtwie 
nad Maßgabe der jpäteren Veftimmungen gegeben 
werben. 


Verfahren auf Generalverfammlungen. 
Gejhäfte der ordentlichen Verfammlung. 
52. Die Geſchäfte einer ordentlichen Verſammlung 
jollen darin beftcben, den Bericht über die Einnahmen 
und Ausgaben, die Bilanz, ſowie die Berichte ber 
Directoren und Reviſoren entgegenzunebmen; die 
Directoren und andere Beamte an Stelle ber im 
Wechſelgang ausjcheidenden zu ermäblen; Divibenben 
feftzufegen, und ſoſche anderen Geſchäfte zu erledigen, 
bie nach dieſen Slatuten auf einer — ———— 
verſammlung zu erledigen find. j oO 


Specialgeſchäfte. 

Alle anderen auf einer ordentlichen General: 
verfammfung erfedigten Geſchäfte, ſowie die auf einer 
außerorbentlicen Verſammlung erledigien ſollen ale 
Sperialgefhäfte angejehen werben. 

Beſchlußfähige Zabt. 

533. Drei perfönlich anweſende ſtimmberechtigte 
Aftionäre ſollen für die Wabl eines Vorſitzenden und 
die Vertagung einer Verſammlung eine beſchlußfähige 
Zahl bilden. Kür alle anderen Zwecke ſoll die beſchluß⸗ 
fäbige Zabl für eine Generalverfammlung dur 
minbeftens 10 perſönlich anweſende ober vertretene 
Aktionäre gebildet werben. Mein Geſchäft fol auf 
einer Generalverjammlung erledigt werben, wenn nicht 
bie erforderliche beichlußfäbige Zahl bei Beginn des 
Geſchäftes anweſend ift. 

Vorſitzender der Generalverſammlung. 

54. Der Vorſitzende ber Directoren (wenn ein 
ſoſcher vorhanden ift) ſoll beſugt fein, den Vorſitz auf 
jeder Generalverſammlung zu übernehmen. Wenn ein 
ſolcher Beamte nicht ernannt ıft oder wenn er auf einer 
Verſammlung nicht zu der für Die Abhaltung berfelben 
feftgejegten Zeit anweſend ift, ſollen bie gegenmärtigen 
Dirertoren ober, falle feine gegenwärtig find, bie gegen- 
mwärtigen Aftionäre einen anderen Director zum Bor: 
figenden wählen und wenn fein Director anweſend ift 
oder alle anweſenden Directsren es ablehnen, ben Vor: 
fiö zu übernehmen, fo jollen die anweſenden Aftionärc 
einen aus ihrer Mitte zum Vorfigenden erwählen. 


Wie Fragen auf den Berfammlungen zu ent- 
x scheiden find, 
Ausfhlaggebende Stimme. 

56. Jede Frage, bie einer Verſammlung unter: 
breitet wird, ſoll zunächft durch Erheben der Hände ent- 
fchieden werden 'und ‘wenn Stimmengleichheit vorliegt, 
ſoll der Vorſitzende der Verjammlung ſowohl bei ber 
Handerhebung wie bei der Stimmabgabe eine ausſchlag⸗ 
gehende Stimme, abgejehen von ber oder den Stimmen, 
zu denen er ald Aftionär befugt fein mag, haben. 
Wie ift der Nachweis über das Kafjen eines 
Beſchluſſes, wenn namentlihe Abſtimmung 

; nigt — iſt. 

57. Auf jeder Verſammlung ſoll, wenn nicht 
namentliche Abſtimmung von mindeſtens 5 Aftionären 
oder von einem ober mehreren Altionären, die ſelbſt 
ober durch ihre Vertreter minbeftens ein Yünftel bes 
auf der Berfammlung repräfentirenden Kapitals innes 
balten reſp. in biefer Höhe zur Stimmabgabe berechtigt 
find, verlangt wird, eine Erklärung feitens des‘ Vor: 
jigenden ber Verſammlung, dab ein Beſchluß durch⸗ 
gegangen ober durch eine beſtimmte Maforität gefaßt 


oder abgelehnt oder burch eine beſtimmte Majorität ab». 


gelehnt iſt, ſowie eine biesbezügliche Eintragung in dem 
Berbandlungsbub der Geſellſchaft als vollftändiger 
Deweis der Thatfahe angefehen werden, ohne daß es 
auf den Nachweis der Zahl oder des Verhälmifjes der 
für oder gegenden Beichluß abgegebenen Stimmen anfommt. 


Namentlihe Abfimmung. 
58. Wenn wie vorgebadht eine namentlihe Ab- 
Rimmung verlangt wird, ſoll biefelbe in derjenigen Art 
und Weife und zu der Zeit und an dem Drt vor- 
genommen werden, wie der Vorfigende ber —— 
anordnet und zwar ſofort oder nad einem Internal 
oder einer Vertagung. Das Rejultat der namentlichen 
Abftimmung fol als der Beſchluß derjenigen Ver⸗ 
fammlung, auf der die Abftimmung verlangt wurde, 
angeſe hen werden. 


Geſchäfte können fortgeſetzt werden, wenn auch 
namentliche Abſtimmung verlangt wird mit 
Ausnahme des Kalle der Bertagung. 

60. Das Belangen nach namentliher Abſtimmung 
foll die Forfegung einer Verſammlung für die Er- 
lebigung von anderen Geſchäften als die Frage, über 
welde eine namentlihe Abftimmung verlangt wurde, 
en hindern. Jedes ordnungsmäßig geftellte Verlangen 
auf namentlihe Abftimmung über bie Wahl des Bor- 
figenden einer Berfammlung oder eine Vertagungsfrage 
ſoll fofort auf der VBerfammlung und ohne Vertagung 
erledigt werben. 

Stimmen der Aftionäre. 

61. Jeder Aftiorär fol eine Stimme für jede 
von ihm innegehaltene Borzugs- oder gewöhnliche Aftie 
haben, bei Abftimmung dur Handerhebung foll jeder 
end: jedoch nur eine Stimme haben. 

ER 

Stiinmen fönnen entweber periönlid ober 
durd Stellvertreter abgegeben werben. 

64. Stimmen fünnen entweder perfönlic oder 
durch Stellvertreter abgegeben werden. 

Urfunde, die einen Bertreter ernennt, muß 
ſchriftlich fein. 

65. Die einen Stellvertreter beſtellende Urkunde 
muß fchriftfih fein und von dem Beftellenden unter- 
ſchrieben reſp. wenn der Beflellende eine Corporation 
iſt, unter deren Geichäftsfiegel amsgeftellt werben und 
ſoll von einem oder mehreren Zeugen beglaubigt werben. 
Niemand fol zum Sielfvertreter beftellt werben, ber 
nidt Aktionär der Gejellihaft und zur Stimmabgabe 
befugt if. 


Directoren. 
Zahl der Directoren. 

70. Die Zahl der Directoren foll nicht weniger 
als drei und nicht mehr als fieben betragen, bie 
Directoren bürfen jedoch trog einer Lüde in ihrer Mitte 
fungiren. 

J 
Befugniß der Directoren weitere Directoren 

zu ernennen. 

72. Die Directoren ſollen die Befugniß haben, 








von Zeit zu Zeit und jederzeit andere Perfonen zu 
Direetoren zu beftellen, jedoch foll die Geſammtzahl der 
Directoren niemald die vorſtehend feftgefegte Marimals 
sat überfteigen und ſoll feine derartige Ernennung 
wirffam fein, wenn nicht drei Viertel der Directoren 
ſich a betheiligen 


Wechſelgang der Direetoren. 
Wechſelgang und Ausfheiden der Directoren. 

77. Auf der ordentlichen Generalverfammlung im 
Jahre 1892 und der ordentlichen Generalverfammlung 
jedes folgenden Jahres ſoll ein Drittel ber Directoren 
oder wenn ihre Zahl nicht durch drei theilbar if, dann 
die einem ‚Drittel am nädften kommende Zahl aber 
nicht mehr als ein Drittel aus dem Amte ausſcheiden. 
Ein ausſcheidender Director foll fein Amt big zur Ber 
endi oder Vertagung der Berfammlung, auf welder 
fein RaaTelBrE erwählt if, behalten. 


79, 
EAN ee 
82. . ee 
' Gefchäftsleitender Director. 
Befugniß, geihäftsleitenden Director zu 
ernennen. 

84. Die Direstoren fönnen von Zeit zu Zeit 
einen oder mehrere aus ihrer Mitte oder andere Pers 
fonen zu geichäftsleitenden Direetoren der Geſellſchaft 
ernennen, entweder für eine beflimmte Zeit oder ohne 
eine Zeitgrenze, während welcher fie das Amt innes 
halten follen, fie können den reſp. diefelben von Zeit 
zu Zeit aus dem Amte entlafien oder entfernen und 
einen ‘ober mehrere andere am feiner reſp. ihrer Stelle 
einjegen. 

Be 

OT en near h 
Gefchäftsgang des Direetoriums. 

Berfammlungen ber Directoren. 
Beihlupfähige Zahlx. 

88. Die Directoren können zur Erledigung von 
Geſchäften zufammenfommen, fid vertagen und fonftiwie 
ihre Verſammlungen ordnen, wie fie es für angebracht 
halten, fie fönnen die für Erledigung von Geſchäften 
erforderliche beſchlußfähige Zahl feſtfiellen. Sofern feine 
andere Beftimmung getroffen wird, follen drei Directoren 
eine beſchlußfaͤhige Zahl bilden. Zwei Direftoren fönnen 
jederzeit und der Serretär fol auf Antrag von zwei 
—— eine Verſammlung der Directoren berufen. 


90. 
IN en ge 
MT Er men 
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Wann find Acte der Directoren giltig, 

trog mangelhafter Erneunung ıc. 

93, Ale Aete, die don einer Verfammlung von 
Direftoren oder einer Commiſſion oder einer Verjpn, 
bie als Director auftritt, ausgeben, ſollen, auch wenn 
fih nachber berausftellen ſollte, daß ein Mangel bei der 
Ernennung biefer Diteftoren oder Werjonen, ‚bie ald 
ſolche fungiren, vorlag, oder daß ſie oder der eine ober 
ber anbere von ihnen nicht qualifieirt war, ebenjo giltig 
jein, als ob biefe Perfon ordnungsmäßig zum Director 
ernannt und als folder qualificirt geweſen wäre. 

BR, rar Ga ar ee, TR 

—— 

Di ee u 
Befugniſſe der Direetoren. 

97. Die Leitung der Geſchäfte und die Kontrolle 
der Geſellſchaft ſoll den Dirertoren obliegen, welche, 
abgeſehen von den ihnen durch dieſe Statuten aus— 
drucklich übertragenen Befugniſſen und Machtvollkommen⸗ 
beiten, alle diejenigen Befugniſſe ausüben umb ſolche 
Acte und Dinge vornehmen dürfen, bie von der Gefell« 
ſchaft ausgeübt und getban werden koͤnnen unb bei 
denen nicht durch Die Geſetze oder dieſe Statuten aus— 
drüdlich verlangt ober vorgeſchrieben ift, daß fie von 
ver Gejellfchaft auf ‚einer Generalverjammlung aus- 
geübt werden follen; all dies vorbebaltlid ber Geſetze 
und Statuten und ſolcher mit, diejer Urkunde nicht in 
Widerſpruch flebenden Regulative, bie von, Zeit zu Zeit 
durch außerordentlichen Beſchluß erlaffen werden mögen ; 
indejjen ſoll fein Negulativ irgend einen vorgängigen 
Rechtsact ber Directoren, welder giltig geweſen fein 
würde, mern das Negulativ nit erlaſſen wäre, un— 
gültig machen, 

98. Ohne Präjudiz für die allgemeinen Befugniſſe, 
die durch den vorgehenden Waragrapben übertragen 
find und obne Präjudiz für die anbermeiten ihnen, vor- 
ftehenb auferlegten Befugniffe und Machtvolllommen⸗ 
beiten, wird biermit ausdrücklich erflärt, daß ben 
Directoren folgende Befugniſſe zuftehen jollen, nämlich: 

1. für die Gefellichaft irgend welches Beſitzthum, 

Patente, Rechte ober Privilegien, bie bie Gejell- 

ſchaft erwerben darf, zu benjenigen reifen und 

allgemein unter denjenigen Bedingungen und Ab- 
macungen zu erwerben und zu Faufen, wie fie es 
für angebracht balten; ferner unter ben ihnen ge- 
eignet erfcheinenden Bedingungen und Abmachungen, 

Beſitzthum, Rechte oder Privilegien, auf welde 

bie Geſellſchaft Anſpruch baben mag, zu verfaufen, 

zu verpachten, aufzugeben, Licenzen bafür zu ger 
wäbren ober ſonſtwie barüber zu verfügen. 

2. nach ihrem Ermeſſen für Beſitzthum ober Rechte, 
die jeitens ber Gefellichaft erworben werben ober 
für Dienfte, bie ibr geleiftet werben, Zahlung in 
Baar oder in ganz ober theilweiſe aufgezabfte 
Aetien oder Kapitalantbeilen, in Obligationen, 
Schuldverſchreibungen ober anderen Unterlagen 
der Geſellſchaft zu Teiften; dieſt Dbligationen, 
Schuldverſchreibungen md ſonſtigen Unterlagen 
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fönnen entweder burch die Geſammtheit ober einen 
Theil des Beſitzthums und ihres nod) nicht einge— 
forberteh Kapitals gefichert werben ober nicht. 


. Die Erfüllung von Verträgen der Geſellſchaft und 


von Verbindlichfeiten, bie diejelbe eingegangen ift, 
durch ER, oder Belaftung ber Gefammt⸗ 
eit ober eines Theils des Eigenthums unb der 
Rechte der Geſellſchaft einſchließlich des jeweilig 
noch nicht eingeforderien Kapitals zu fidern ober 
in anberer ihnen geeignet erjdheinenden Weiſe die 
Sicherung vorzunehmen, 


. Gejhäftsfübrer, Secretaire, Beamte, Buchhalter, 


Diener, Agenten, — gleidgiltig ob Privatperjonen 
ober Corporationen — für dauernde, zeitweilige 
oder jpezielle Dienfte, wie fie dies von Zeit zu 
Zeit fir angebracht halten, zu ernennen und fie 
nad ihrem Ermeſſen zu ſuspendiren oder aus dem 
Arnte zu entfernen, dieſe Perjonen mit ben ibnen 
roefbienlich erſcheinenden Befugniſſen zu befleiben, 
ihre Obliegenheiten zu beftimmen, ihr Gebalt oder 
ibre Bezüge feftzufegen. mb in benjenigen Fällen, 
m denen fie es fir angebrabt balten, eine Sicher: 
beitsleiftung over deren Betrag zu beftimmen. 


. Bon Actionären oder ſonſtigen anderen Perjonen, 


die Anſpruch auf Actien oder Rapitalantbeile baben, 
bie Uebergabe ber Gefammtheit oper eines Theils 
ihrer Aktlen crer Kapitalantbeile, wie fie es für 
angebracht balten, anzunehmen imd zwar unter 
folchen Bedingungen und Abreden, wie bies vers 
einbart werben mag. 


. eine ober mehrere Perjonen zu ernennen, melde 


Eigentum, das der Geſellſchaft gebört oder tooran 
fie betbeiligt fein ınag, in Adininiftrationsbefig (trust) 


nehmen und balten ſollen ſowie alle Acte und |, 


Dinge zu vollzieben und zu tbun, welche zur Leber 


tragung dieſer Befugnifie auf dieſe Perfon oder | 


Perjonen erforderlich find; 


. namens und für bie Geſellſchaft ſolche Verpfän— 


dungserflärungen, Belaftimgen und fonftige Sicher 
rungen auf das gegenwärtige ober zufünftige Ber 
fiethum ber — einſchließlich ihres noch 
nicht eingeforderten Kapitals zu Gunſten von Dis 
rertoren, Geſchäftsführern und fonftigen Beamten 


ber Gejellihaft, die zum Beften der Geſellſchaſt. 


eine perjönlide Verbindlichkeit eingehen ober eins 
zugeben im Begriff ſind, fo wie es ihnen gut dünkt, 
zu vollziehen. Solde Urfunden fünnen eine Ver— 
Faufsbefugniß ſowie ſolche anderweiten Nedte, Ab— 
reden und Beſtimmungen enthalten, wie dies ver— 
einbart ſein mag. 

Rechtsſtreitigkeiten, die ſeitens und gegen die Ge— 
ſellſchaft oder ihre Beamten angeſtellt werden oder 
die ſonſt die Geſchäfte der Geſellſchaft betreffen, 
einzuleiten, zu führen, zu vertreten, durch Vergleich 
zn beendigen und aufzugeben, ſowie auch bei Außen— 


ma 


0. 


- 


1 


m 


3 


© 


Aniprühe und Forberungen für ober gegen bie 


Geſellſchaft einem ſchiedsrichterlichen Verfahren zu 


unterwerfen, und die Schiedsſprüche zu beachten 
und innezuhalten; eigene und gezogene Wechſel unb 
ſonſtige Handelöpapiere zu ziehen, zu acceptiren, 
zu giriren, auszuftellen und zu vollziehen. 

Duittungen, Befreiungen und fonftige Entlaftungen 
mit Bezug auf Gelder, die an bie Geſellſchaft 
zabfbar find, und mit Bezug auf Forderungen und 
Anſprüche der Geſellſchaft, ‚auszuftellen und zu er- 
theilen, und zwar mit der Wirkung, daß bie 
Quittung eines Geſchäftsführers, Beamten oder des 
Secretairs der Geſellſchaft eine wirkjame Entlaſtung 
bezüglich aller an ibn zum Beiten oder für 
Rechnung ber Geſellſchaft bezahlten Beträge fein joll; 
in allen auf Konkurſe und mjolvenzen bezüglichen 
Angelegenbeiten für die Geſelſſchaft aufzusreten; 
Gelder der Gejellihait, bie nicht unmittelbar für 


‚bie Zwecke berjelben gebraucht werben, in denjenigen 


Eifecten und in berienigen, Art und Weife anzu⸗ 
legen, wie fie dies für angebracht halten, auch 
von Zeit zu Zeit diefe Anlagen zu verändern und 
zu realifiren; % 

Beamte, Agenten oder anbere Perjonen, firmen 
ober @orporationen, die von der Gefellichaft 
engagirt werden, eine Probifion an dem Gewinn 
aus dinem beftimmten Geſchäft oder einer-beftimmten 
Transaktion oder einen Antbeil an dem allgemeinen 


"Gewinn ber Geſellſchaft zu, geben; dieſes Intereife, 


dieſe Provifion oder Gewinnantheil joll als Tbeil 
der. Geſchäftsausgaben der, Geſellſchaft bebaubelt 


‚ werben; Previſion zu zahlen, und Vortheile zu 
‚ gewähren an ſolche Perjonen, die der Geſellſchaft 


Geſchäfte zufübren ober jonfhvie ihr Juterejje jörbern; 


. vor Eimpfeblung einer Dividende aus, den Gewinnen. 
der Gejellichaft eine ‚ihnen. geeignet erſcheinende 


Summe als Nejervefonds bei Seite, zu legen, ‚um 


* Zufällen zu begegnen, Dividenden auszugleichen, 


fänden, Forderungen und Anſprüchen für oder] 


gegen bie Geſellſchaft Vergleiche zu ſchließen, ſowie 


Beſitzthum der Gejellihaft zu repariren, zu ver⸗ 
beſſern und zu erhalten, oder zum Schug ber 
Gläubiger ober jonftige anberweiten Zwecke, wie 
bie Direktoren dies im. ihrem unbchkufon Er- 
mojjen den Intereſſen der Geſeilſchafter für förder⸗ 
lich erachten mögen; Die verfchiedenen rejervirten 
Beträge, vorbebaltlid) von $ A dieſer Urkunde, 


im Namen ber Oejelljchaft oder von Adminiſtratoren 


(Truflees) oder jonfiwie, in den ihnen geeignet ers, 


ſcheinenden Anlagen anzulegen und, von, Zeit zu. 


Zeit darüber zu verfügen und fie umzuändern und, 
über die Geſammtheil oder einzelner Theile des 
Sonde "zum Beften der Geſellſchaft gu verfügen, 
auch den Refervefonds in folge Specialfonds, wie 
fie es für. angebracht halten, einzutheilen und bens 
felben oder Theile davon für die Geſchäfte ber 
Gefellfhaft zu verwenden und zwar ohne hierbei 
verpflichtet zu fein, benjelben von ben übrigen 
Activis getrennt zu halten; 


Friſt zur Zahlung ober Erledigung zu gewähren. 115. Von Zeit zu Zeit Sagungen für die Ordnung ber 


Zweite Beilage. 


Geſchäfte der Gefellichaft, ihrer Beamten ımb Be 
dienfteten, ſowie der Aktionäre oder eines Theils 
— zu erlaſſen, abzuändern und zu miber- 
rufen. 
16. Namens und für die Geſellſchaft ſolche Verhand⸗ 
lungen und Contracte einzugehen, und ſolche Ver⸗ 
träge aufzuheben und abzuändern, ſowie alle ſolche 
Handlungen, Arte und Sachen vorzimehmen und 
zu vollziehen, wie fie dies für ober in Bezug auf 
bie vorgebach 
erachten oder für vr Zwecke ber 'Gejeflichaft. 
Vorkehrungen für die Aufbewahrung bes Siegels 
au treffen und zwar derart, vaß daſſelbe niemals 
oͤhne vorgängige Genehmigung ber Directoren und 
außer in egenwart von minbeflend zwei 
Direstoren, die jede Urkunde, welcher das Siegel 
beigefügt wird, zeichnen follen, benugt werben kann. 
Iede folge Urfunde fol von dem Serretair 
oder einer anderen dazu von den Directoren be⸗ 
ſtellten Perfon gegengegeichnet werben. 
Dertliche Gefchäftsführung. 4 
99. Die Directoren fürmen von Zeit zu Zeit 
Vorſchriften für die Leitung und Erledigung der Ge⸗ 
ſchaͤfte ber Gejellihaft außerhalb in folder Art und 
Weiſe geben, wie fie es für angebracht halten; bie in 
den drei nächften Paragraphen —— Beſtimmungen 
ſollen den generellen ihnen durch dieſen Paragraphen 
u Befugniffen nicht präjudiziren. 


17. 


101. Die Direltoren fönnen jederzeit und von 
Zeit zu Zeit durch Vollmacht, die mit dem Siegel ber 
Gefellichaft zu verjepen if, eine ober mehrere Perfonen 
zu Vertretern der Geſellſchaft beftellen, für ſolche Zwede 
und mit ſolchen Befugniffen, Madtvollfommenpeiten und 
Ermefjen (jofern diejelben nicht die den’ Directoren auf 
Grund diefer Statuten zufommenden und ausübbaren 
überfchreiten) und für ſolche Zeitdauer und unter ſolchen 
Bedingungen, wie die Directoren dies jeweilig für an⸗ 

ebracht erachten. Eine jede folhe Ernennung fann, 
mern bie Direktoren ed für angebracht erachten) zu 
©unften der Mitglieder eines wie vorgedacht errichteten 
Örtlihen Borftandes oder bes einen oder anderen von 
ihnen ober zu Guhften irgend einer Gejellihaft, der 
tglieder, Directoren, Bevollmächtigten, oder Geſchaͤfts⸗ 
leiter einer Geſellſchaft oder Firma oder fonftwie zu 
Gunften einer ſchwankenden Perſonengemeinſchaft, um 
giltig, ob biefelbe direct oder inbirect von den Direc⸗ 
toren benannt wird, erfolgen. Jede jr Vollmach 
kann Befugniſſe zum Schutz ober zur Bequemlichkeit 
von Perſonen enthalten, die ſich mit dieſen Vertretern 
einlaſſen, all dieſes, wie die Directoren es für an⸗ 
gebracht erachten. 

102.... 

103. 

104. 


Dividenden. 
Rechte auf Gewinn. 
105. Der Gewinn der Geſellſchaft ſoll, abgeſehen 


ten Angelegenheiten für zweddienlich 





von Beträgen, melde zum Reſervefonds abgeführt 
werben, in erfier Reihe zur Zahlung der feftgefegten 
ober Borzugs-Dividende von 6% jährlich auf bie 
Borzugs-Aftien (welche Dividende fumulativ fein Toll) 


[umb in zweiter Linie zur Zahlung von Dividenden auf 


die gewöhnlichen Atien verwandt werben. 
106, ; 


Beihränfung bezüglich bes Betrages 

._. „der Dividende. 

107. Die Geſellſchaft farm auf einer General- 
verfammfang eine Dividende feſtſetzen, jedoch feine 
höhere, ald von ben Direetoren empfohlen wird, die 
Gefefchaft Tann jedoch auf einer Generalverfammlung 
eine Pre feflfegen. 

OD EI 

HOLE RB NENER - 

Wirfung ber Uebertragung. 

111. Eine Uebertragung von Aftien oder Kapital- 
antheilen ſoll kein Recht auf die darauf feſtgeſetzten 
Dividenden übertragen, bevor die Eintragımg der 
Uebertz u, erfolgt if. 


Dividende an gemeinfihaftlihde Inhaber. 

113. Falls Me Perjonen als gemeinſchaftliche 
Inhaber von Actien oder Kapitalantheilen eingetragen 
find, Tann jede dieſer Perfonen wirkſame Quittungen 
für alle Dividenden und AConto - Zahlungen von 
Dividenden bezitgfich dieſer Aftien oder Kapitalantheile 
a ; 

Rechnungsabfchläffe. 
Geſchaͤftsbucher zu halten: 

115. Die Direltoren follen genaue Gefchäftsbücher 
über alle von der Gejetlichaft in Empfang genommenen 
und verausgabten Geldbeträge, fowie über bie An- 
gelegenheiten, bezüglich deren diefe Einnahmen und Aus⸗ 
gaben ſtattfinden, und über bie Activa, bie Guthaben 
und Berbinblichfeiten der Geſellſchaft führen laſſen. Die 
Contobücher jollen in dem eingetragenen Geſchaͤftsſitz 
oder an demjenigen Drie oder denjenigen Orten, bie 
die Direftoren für angebradt halten, geführt werben. 

Einfihtnahme durd Aktionäre 

116. Die Directoren follen von Zeit zu Zeit be 
ftimmen, ob und in welchem Umfang und an welchen Orten 
und zu welden Zeiten, unter welchen Bebingimgen und 
Beftimnmngen die Eonten und Bücher der Geſellſchaft 
oder einzelner von ihmen der Befichtigung feitene der 
Aktionäre offen en follen; fein Aktionär foll ein 
Recht haben, ein Conto, Buch oder Schriftflüd der 
Geſellſchaft einzufehen anfßer auf Grund ber Gefeke, 
einer a durd die Directoren ober eines 
Beſchluſſes der Geſellſchaft auf einer Generalverſammlung. 

Jahresbericht und Bilanz. 

117. Auf der ordentlichen Generalverfammlung 
jeden Jahres ſollen die Directoren der Geſellſchaft einen 
Bericht über die Einnahmen und Ausgaben ſowie eine 
Bilanz vorlegen, die eine Ueberſicht über die Activa 
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und Paſſiva ber Geſellſchaft enthalten foll;. dieſe Bilanz 
muß mit einem Tage, der. höchſtens 4 Monate vor ber 
Berjammlung liegt, abſchließen und muß mit der Zeit 
beginnen, von ‚ber ‚der. vorangegangene Bericht. umb die 
vorangegangene Bilanz bativen;, falls es ſich um bem 
erften Bericht und bie, erſte Bilanz, handelt, ‚beginnt ber 
Bericht vor der Inforporation ber Geſellſchaft. 
Jahresbericht der Directoren, 

118. Jeder ſolcher Bericht joll von einem Nefume 
ber Direetoren über die Lage der Geſellſchaft und einen 
Bericht über ben Betrag, welden fie aus dem Gewinn 
als Dividende an, bie Aftionare empfehlen, und über 
ben eventuellen Betrag, ben fie nach ben, biesbezüglichen 
vorſtehenden Beſtimmungen dem Reſervefonde übertragen 
wollen, begleitet ſein. Der Bericht, das Reſumé und 
die Bilanz ſollen von zwei Directoren unterzeichnet und 
von Secretair gegengezeichnet werden. 

Neviſion. 

Rechnungsébücher jährlich zu revidiren. 

120, Einmal mindeſtens im Jahre müſſen bie 
Contobücher der Geſellſchaft geprüft und die Richtigfeit 
des Berichtes und ber Bilanz von einem ober mebreren 
Reviſoren feſtgeſtellt werden. 

——— 

——————⏑ — 

Wann Conten als endgiltig erledigt 
anzujeben find. 

123. Jede Rechnungslegung der Divectoven, ſobald 
fie revidirt und von eimer Generalverſammlung ger 
nehmigt iſt, joll vollen Beweis bilden, es jei denn, daß 
binnen drei Monaten nad) der, Genehmigung ein Irr— 
tbum darin, eutdeckt wird, ſo soll bie Rechnung ſoſort 
verteies) werden und alsdann beweisfräftig ſein. 


125. 
126. 
127. 
— NR 
aus Suisniietee 
er RAR 
131. 
132, 
133. — ee #2 
Xiquidation. 
Bertbeilung der Actıva in specie, 

134. Wenn die Geſellſchaft Tiquibirt wird, ſollen 
bie überſchießenden Activa nad Zablung aller Schulden 
und Zeriätigung aller Berbindlüchfeiten der Geſellſchaft 
in erſter Yinie dazu verwandt werben, den Inhabern 
von ER oder Kapitalantheiſen, die barauf 
bezablten Berräge zurüdzuzablen; der Reſt ſoll dazu 
benugt werben, ben Inbabern ber gewöhnlichen Aftien 
oder Kapitalantheile Die darauf bezablten Beträge zu— 





rüdzuzablen;, ein eventuell verbleibender ſchließlicher 
Ueberreſt joll ‚unter die. Inhaber der gewöhnlichen 
Altien oder Rapitalantbeile nad) Verhältniß bes darauf 
gezahlten Kapitals vertheilt werden, 
135. ‚Wenn die Geſellſchaft liquidirt werden joll, 
konnen bie freiwilligen ober amtlichen Figuibatoren auf 
Grund eines außerordentlichen Beſchluſſes umb vor- 
bebaltlih ber Rechte der Vorzugsaktionäre, jeden ein- 
zelnen Theil der Activa unter bie ſolidäriſch baftbaren 
Aftipnäre (contributories) in specie vertbeilen und 
fönnen mit der gleihen Genehmigung einzelne Theile 
der Activa ber Geſellſchaft auf Adminiftratoren. unter 
denjenigen Auflagen zum Beften ber ſolidariſch baft- 
baren Aktionäre übertragen, wie bie Yiquibatoren dies 
mit Den ‚aleien Genehmigung, für angebracht halten. 
Var alla nahen. 
139. EHE Beni 
Auf einer außerordentlichen Generalverſammlung 
der Aftionäre ber vorgedachten Geſellſchaft, die ordnungs— 
mäßig zuſammenberufen iſt und am 11. März 1802 
114 Newgate Street in der Stadt London abgehalten 
wurde, warb ber folgende Beſchluß ordnungewäßig 
gefaßt; auf einer nachfolgenden außerorbentliden Generale 
Berjammlnng ber Actionäre der Geſellſchaft, die. eben- 
falls orbnungemäßig zufammenberufen und am 30, Dlärz 
1892 Af 114 Rewgale Street in ber Stadt, Yonden 
abgehalten wurde, wurde dieſer Beſchluß ale Sperial- 
beſchluß beflätigt; 
Die Statuten der Gefellichaft ſind mie folgt zu 
aͤndern: 
LP . . . . 
RE 
Ga — J 

d. die Worte „auf einer Generalverſammlung““ zwiſchen 
den Worten „Geſellſchaft““ und ann“ auf Neibe 1 
in $ 29 einzurüden, 


ſ. Die Worte „ein Zebmel” für „ein Fünftel“ auf 
Reibe 3 des urſprünglich $ 47 begifferten Para- 
grapben zu jeßen, 

2. bie Worte „vorbebaltlih $ 4" binter das Wort 

„gerignet“ auf Neibe-3 von Abjag 12 des urjprüng- 

lid $ 35 umnumerirten Haragraphen einzutüiden. 


* 
Befanutmadhung- 

Vorſtehende Erlaubnift nebft dem Auszuge aus ben 
Statuten ber in London unter ber Rirma Babcod 
und Wilcor, Limited, beſſehenden Altiengeſellſchaft 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kennmiß. 

Berlin, den 20. Juni 1896, 

Der Polizei-Präfibent, 
von Winbbeim. 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Sayn ſchea Erben 


Amtsblatt 
der Röniglihben Negierung zu Potadam 
und der Stadt Kerlin. 


Stud 28, 


Den 10. Juli 


1896, 








Allerhöchſter Erlaf. 
Verleihung des Rechts zur Ghauffeegelo-rhebung au der Rings 
chauffee im Kreije Teltow, 

Auf Ihren Bericht vom 23, März d. Is, will 
dem Kreife Teltow im Negierumgsbezirf Potsdam, 
welcher den Bau einer Kreischaufiee von ber ſoge⸗ 
nannten Ringchauſſee längs der Syätb’ihen Baum 
ſchule über Johannisthal bis: zum Fuße der ſüdweſt⸗ 
lichen Rampe der Eiſenbahnüberführung bei Niehers 
Schönweide ausgeführt ‚bat, gegen Uebernahme ber 
künftigen chauffermäßigen. Unterhaltung der Straße. das 
Mecht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Be⸗ 
Rimmungen des Ghauffeegeldtarifd vom 29. Februar 
Er N a 94 ff.) — — in — 

altenen immungen über die eiungen, ſowie 
der ſonſtigen, die Erhebung 
Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung ber ſämmnt⸗ 
lichen voraufgeführten Beftimmungen — verleihen. Auch 
follen.die dem Chaufjeegeldtarife vom 29. Februar 1840 
angehängten Beftimmungen wegen ber ‚Chaufjee-Poligeis 
vergehen auf ‚die gedachte Straße zur Anwendung 
fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 

Karlsruhe, den 16. April 1896... . 

wei. Wilhelm R. 
gegengez. Thie len. 
An den Minifter der oͤffentlichen Arbeiten. 


anmtmachungen 
des BOMBER ERIESENEREHTDENEEN, 


Genehmigung — . 
für Herftellung und deu Betrieb der eleftriichen Hocbahn „Nord 
pol’: auf dem Gelände der Berliner Geerbeausftellung ig Treptow. 


162. Zur Herflellung und zum Betriebe einer für 
bie —— von Perſonen beſtimmten eleltriſchen 
Hochbahn auf dem Gelände der Berliner Gewerbeaus⸗ 
fiellung 1896 in Treptow wird auf Grund bes Gefeges 
über bie Kleinbahnen nnd Privatanſchlußbahnen vom 
38. Juli 1892 im Einvernehmen mit der Königlichen 
Eijenbahnpireetion Berlin dem Konfortium für den 
Bau und ‘Betrieb der eleltriſchen Hochbahn „Nordpol“, 
vertreten durch den — — Paul Döhlert 
Berlin NW. Gerharbfir. 11 auf die Zeit Bid zum 
1. Januar 1897 vorbehaltfich der Rechte Dritter unter 
nachſtehenden DE IR Genehmigung ertheilt. 
91. 


Die Bahn und die Betriebsmittel find nah Maß⸗ 
abe der von dem Unternehmer vorgelegten, mit dem 
Genefmnigungevermerte vom heutigen Tage verfehenen 
plähen und Zeichnungen, beſtehend aus einem Lageplan 


. 


i 


Ich 


betreffenden zuſätzlichen/ 


vom 12. Mai 1896, einer Wagenzeichnung vom 
29. Februar 1896 und dem dazu gehörigen Erläuterunger 
berichte unter Beobachtumg ber in biejer Genehmigungs⸗ 
urkunde getroffenen Beftimmungen und ben. in den 
Plänen, Zeichnungen und Erläuterungen vorgenommenen 
—— herzuſtellen. 

Insbefondere iſt der Unternehmer verpflichtet, bie 
Bahnanlage nad den in der Bee, des Amtsvor⸗ 
flehers zu Treptom vom 24. April 1896 zu treffenden 
Anordnungen andzuführen. Bei fpäteren zungen 
der Bahnanfage und der Betriebsmittel‘ darf ohne Zur 
fiimmung ber umterzeichtieten Behörde vom der durch bie 
Genehmigung feftgejegten Konſtruetion nicht abgewichen 
werden. 


82. 
Der Betrieb wird am die Bedingung gefnüpft, dag 
bei jeder Rückfahrt zu Berg bie Schleifflogbremfe an 
dem Schlitten auf das Gleis herabgelaſſen wird and 
außerdem eine Armirung an ven Sufenbäljen durch 
Eiſenbeſchlag Be epen gebracht wird, 

83. 


Bei der Ausführung bes Baues darf die Benutzung 
der öffentlichen Wege nicht verhindert ober mehr ald 
unvermeidlich erjchwert werben. Der Unternehmer hat 
dafür zu forgen, daß die in ober an dem Straßen- 
koͤrper befindlichen Anlagen feinen Schaden erleiden. 

Auf Erfordern der zufländigen Wegepolizeibehörbe 
bat der Unternehmer an Stelle der durch die Bauarbeiten 
ge werbenden oder gewordenen öffentfichen 
Wege oder Wegetheile Nothwege anzulegen. 

Den von der Wegepoligeibehörbe dieſerhalb ger 
troffenen Anorbrumgen hat der U er bei Ber- 
meibung polizeiliher Zwangsmittel nachzukommen. 

Für die durch die Bauarbeiten an öffentlichem ober 
privatem Eigenthum verurſachten Beſchädigungen ift der 
Unternehmer verantwortlich. A 

Er "54 % 

Die Namen der mit der Leitung. der Bau⸗ und 
Betriebsverwaltung betrauten Perfonen, fowie der Mit- 
glieder des Konfortiums für den Bau und Betrieb der 
elektriihen Hochbahn „Nordpol“ find der unterzeichneten 
Behörde fowie dem Amtsvorſteher in Treptow anzu 
zeigen. - 

Diefe Anzeige bat auch bei. dem Wechſel in den 
bezeichneten Perfonen gu efolaen. 


53. 
Alle im Betriebsdi ftigten Per⸗ 
ſonen möffen —* — ——8 


‘326 


ſowie diejenige Zuverläffigfeit beſttzen, die ihr Beruf) A) des Schiebsgerichts für die dem Minifter für Land⸗ 
erfordert. N hi f r ii | I —— und Forſten unterſtellt en 
st aan : be, bie für Rechnung bes Preußiſchen Staates 


„Die zum Berfehre mit dem Publikum, beftimmten 

— —E — ar —ãA burch 
die Dienſtkleidung oder ein ſonſtiges gieichmäßiges Ab— 
zeichen als ſolche kenntlich ſein. 


— — Beforderungopreiſe ſind durch Aushang vor 
den Eingangen zur e— Kenntniß zu bringen. 


88. 

Der Aufſichtsbehorde ſteht die, Befugniß zu, außer- 
ordentliche Prüfungen, ber; ganzen Einrichtung, insbeſon⸗ 
dere, in, Bezug, auf; die, betriebsfäbige, Beſchaffenbeit per 
Wagen vorzunehmen, g 

$ 


Der, Unternehmer hat über das Unternebmen kauf⸗ 
mänmifch geordnete bejonbere, Bücher zu führen, aus 
denen, das auf Die Herſtellung und. Ausrüftung ber 
Bahn verwenbete Kapital, die Bruttoeinnabme und, ber 
Reinertrag mit, Sieherbeit erſehen werben kann. Auf 
ihr Erfordern iſt der, Aufſichtsbehörde die, Einſicht der 
Rechnungsbücher zu acſauen 

8 


Dieſe Genehmigung hat nur Gültigkeit für das 
Konſortium zum Bau amd Betrieb, ber elektriſchen 
Hochbahn Mordpol“, vertreten durch den Oberingenieur 
Paul, Döblert zu Berlin. Bei eintretendem Wechſel 
in; der Perſon des Unternehmers bat der neue Unter— 
nehmer bie, Ertheilung ber Genehmigung, für ſich nach— 
zuſuchen. Ingleichen iſt für alle wejentlichen Er— 
weiterumgen und Anordnumgen bes Unternebiners, der 
Anlage und bes Betriebes pie Genehmigung ber unter- 
zeichneten Behörde einzubolen. 

811 


Abgeſehen von vorſtehenden Beſtimmungen finden 

auf das Unternehmen die Vorſchriſten bes Geſetzes vom 

28 Juli 1892 über Kleinbahnen und Privatanſchluß— 
bahnen Anwendung. 5 


$ 12. 

11, Diefe Genehmigung tritt in Kraft mit’ibrer Bes 
lanntmachung im Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsbam. 

Potsdam, den 24. Juni 1890. 
(u. 8.) 
Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung». Speßhardt. 
Bekanntmachung. 
163. An’ Stelle des Regierungsraths Stolle ift 
ber Regierungsrath von Noftis in Potsdam zum Vor— 
figenden 
1) des Schiedsgerichts für die Seftion II. der Nord— 
öſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft und zum 
weiten ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
2) des Schiedsgerichts der Invaliditäts— und Alterd— 
verfiberung in Potedam, 
3) der Schiedsgerichte der landwirthſchaftlichen Unfall- 
verſicherung in Potsbam, 





verwaltet werden, , fofern bieje Betriebe den Berufs⸗ 
gendfferifhäften nicht augeſchloſfen Finde"; .. 
5), des Schiedsgerichts für die Seftion IT, der Fuhr⸗ 
werfs⸗ Berufsgenoſſenſchaft in Potsdam 
ernannt worden. 
Potsdam, den 30. Jimi 1600. 2 
Der Koͤnigliche Negierimgs-Prafident- -— - 
In Vertretung Patow. 
Bolivianiſches Konfulat. 
164. Herr Mar Richard Seifert iR zum 
Bolivianiſchen Konful in, Berlin ernannt worden. 
Potsdam, den 6, Juli 1896. 
Der Nepierungspräfident, 


Viehſeuchen. 

1665. Ausgebrochen if die Maul-und ſebauen⸗ 
ſe uche unter dem Rindvieh des Bauerhofbeſitzers Stege⸗ 
man in Lützlow, Kreis Angermünde, des Ritterguts- 
befigers Kelch in Bollensdorf, Kreis Nieder Barnim, 
des Bauergutsbeſitzers Müller in Staffelde, unter 
den Schafen des. Nittergutes Staifelde, Kreis Dſt⸗ 
bavelland, unter den Ninbvieb des Koſſäthen Berg in 
Wejeram, Kreis Weftbavelland, unter dem Klauen⸗ 
vieh der Wittwe Scherping in Damme, Kreis Prenz- 
lau, unter dem Rindvieh der Bauern Grabow und 
Michaelis in Groß-Panfow, Daje in Sabewbed 
amd Schul in Stepenig, Kreis Dftprignig, des 
Bauerhofsbeſitzers Spiefer und des Koſſäthen Schulze 
in Legde, den Schafen anf dem Gutsbof Purlig- 
Burghof, dem Klauenvieh bes Gutopächters Lüdecke 
im Möwenwerder, Kreis Weſtprignitz, unter dem 
Rindvieh des Oberamtmanns Schmidt in Hoherlehme, 
Kreis Teltow, des Rittergutes Radens leben, des 
Gutöbefigerd Katſch in Löwenberg, des Bauern 
Deter in Lichtenberg, Kreis Ruppin, des’ Bubners 
Eſchholz in Damelang, Kreis Zauch-Belzig. 

Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand bei je einer Kuh 
des Nittergutes Sydow und des Gutes Brunow, 
Kreis Dberbarnim, bei 3 Kühen bes Bauergutsbe 8 
Buge in Negom, Kreis Weftbavelland, der Bläshen⸗ 
ausihlag bei einem. Bullen bes, Gemeindevorſtehers 
Zimmermann in Wendiſch-Wilmersdorf und einer 
Kub des Gutes dajelbft, Kreis Teltow, ; 

Erlojden it die Maul- und Klauenfeude 
unter dem Ninpvieb bes Fiſchereibeſitzers Rüßnte, in 
Schwedt, Kreis Angermünde, des Gutes Frieden⸗ 
thal, Kreis Niederbarnim, in Carwejee, Kreis Oſt⸗ 
bavelland, beim Bauergutsbefiger Frenſche II., beim 
Büdner Schmidt und beim Molfereipächter Wyrfc; in 
Zachow, Kreis Weftbavelland, unter dem Rindvieh des 
Gemeindevorftebers Kröder in Megdorf, ber Bauer: 
hofsbeſitzer Wrege und Trance in Grimme, Arel in 
Grenz, Krauſe in Seelübbe,/des Dominiiuuns We - 
jelig, des Gutes Wättſto ch, ne Shnalln, uner 
bem Klauenvieh des Dominiums RL Sperrenwalde 


38. 


und in. Wallmow, Kreis Prerglan,. in Balfen-|Gussbefigers Zechlin in Dyrotz, Kreis Ofibavelland, 
Hagen, Kreis: -Dfiprignig, - unten dem Rindvieh bes auf dem Rittergute Rudow, Kreis Teltow, der Blüs- 
Aderbürgere Trieloff in Wuſterhauſen a. D., Kreis chenausſchlag bei den Bullen, bes Nittergutsbefigers 
Ruppin, bes. Molfereibefigerd Haupt in S margens von Löſchebrandt und des Baum Mathan in Selm ı 
borf,. des‘ Oberamtmanns Schmidt in Carlshof, ſowie hei den Kühen bag Tegteren ab, bes, Gemeinde: , 
der Befiger Schöps, Herzſprung, Bliſſe, Kol, vorftehers Richter in, Schwerin, Kreis. -Verskow- " 
Bolze, Ortmaun, Kübler, Dühmert, Mühle, des Bieh- | Storfomw, Dig Bruftfeuspe bei dem Pferde dee 3 Haupt. 
händlers. Gerice md der Witwe. Boxde in. Deurich- |manns Graf zu Pappenheim in Spanbau, Strejem: , 
Wilmensdorf,  jowie des Gues Heinersborf, bias 16, die Rothlaufſeuche auf dem Gehöjt des Gärtners 
Kreis Teltow, der Milzbrand unter den Kühen des raum in Pots dam, har abe. W.- — 
Tiſchlere Buſch in Kehrigk, Kreis Beeskow⸗Storkow, Poisdam, ben J. Juli 1 — 
bes Bauergutsbeſitzers Schrobsdorf in Markee, bes Der a rien r 


RIELERWERNEE UN BEN der 3478 Deaierang. 
16. ueberſi 
des Zuſtandes der — 538 —— und Waiſenkaſſe 
für das Rechnungsjahr 1894/95 
wird gemäß $ 19 der revidirten Statuten vom 7. Dezember 1871 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Diejelbe ift Busch Die Kreisbläfter u veröffentlichen. 








Rapitalvermagen, 


| Nähberer Nahbmweid —J ber AIEHNRgIERE 
a IM 











Cinnabme, 
A, Beftand aus dem Rechnungsſahre 1893/4 
. An laufenden Eimnabmen 
Antrittsgelder = 
Gehnftöperbeiferumgsgelber 
Kapitalzinſen 
Jahres beitrage ber Kaſſenmuglieder 
Gemeindebeiträge 
Neubelegungen bezw. airileghahne Sapitalin & 
Sonftige Einnahmen 
Zuſchuß aus ber Staatsfaffe” 


1 092108 


134 


neuon>um- 


| 635 





Summe der —— 1092242, | 
Aus 8 abe 
Berwaltungsfoften ETAGE A a a Re | | 
Penfionen . at ane | 
Nenbelegung bezw. nurigeabte Kayiialien PER: 
Sonftige Ausgaben . 
I 


12a 





—— 





Summe ber 
A 

Die Emnahme beträgt . ü r 

Die Ausgabe beträgt 


Fusg abem n 


10 
10 


* J | 


1092242 | 90 RE et 


38 
| 3 


1 ‚092 242 


Befiand am Em 1. Hpeit 1808 I Om WI 0 190 1595 
EN, ven 6. Juli 1896. : 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung far Kirchen⸗ um Sqhulweſtn. un re 


Bekanntmachungen. ‚der Zezirksausſchüſſe. des Geſchäftsganges und- des Verfahrens "bei, ven den 








Befanntmahung. 
7. Der. uni 


Stebtireis Berlin hält Ferien während ber Zeit vom 
21. Juli bis 1. September 1896. 
Wöäpremb der Ferien dürfen Termine. zur münd⸗ 
dem Verhandlung :der Regel nach nur in ſchleuni 
Sachen abgehalten. werden. Auf den eh der geſetz⸗ 
lichen Seifen :bleiben die Serien. ohne Einfluß. 
— Aral unter Bezugnahme auf, ‚bie 


tergeichnete . Beyirte-Ausihuß für, den | beilage- zum 


Bezirks⸗Aus ſchůſſen vom.28. Februar. t884 (I. Sonder 
+9. Seück des. Petodcmer. Anus blattes von 
84 Seite = #.) gur er Kenntniß. gebracht. 
Berlin, den 1. 
Der Beau für ven Stadilreis Delle; 
efanntmahung. . - ‚ 
8. Nachdem durch Erlaß bes Harn Minifterg der 
Öffentlichen Arbeiten vom 21. Mai 1896. bie Fra 
Eijendahn-Direftion zu Magvebung mit der Anferugung 


S16,2e6 Regnlativs : zur: Drbaung |der allgemeinen Vorarbeiten für die Rebenbahnen 


1) von Treuenbrieken über Brandenburg a. / Havel nach 
Rathenow, ' , 
2) von Natherrom nad) Neuftabt aD. | 
pe werben tft, wird auf Grund ve 6 5 bes 
gnungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 iermit "ans 
Wer eg jeder Beſitzer auf ſeinem Grunpftüde 
Sanblmgen, melde zur Vorbereitung des Unternehmens 
geſchehen Taffen muß. 
andlungen — as Zerftören don Baulich⸗ 
feiten ober bas- Fällen von Bäumen 'jum Gegenſtande 
baben, find indeſſen obne vorherige Erlaubniß der’ünter- 
— 5 Yen Gehfup j 
ad Betreten von Ge owie pon eiugefrie⸗ 
digten Hof⸗ und Gartenraͤumen ie Ar ı Ye Hin 
ge Ki ie 


in 


der Befiger, 

Erfaubnifi der order auläfftg., 
ri eher ehr Der. Borfigend 
a e — au⸗ Der Vorſitzende. 


n 
li ar} Seänbenten Berlin. 
J— —— f 


02. Da ehe feit vorigem Jahre in Preußen 
nicht mehr aufgetreten find, auch in Rußland bie Cholera 
in biejem Jahre erlofcen ift, Babe ich zufolge "höherer 
Anwerfung unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 10. März 1893| (.NF 61 des Amtlichen Anzeigers 
zum: IntelligenzeBlatt vom 12, März 1893 umb 
Stüd 11 des Amtsblatis der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und bet Stabt Berlin vom 17. März 
1893) und vom 25. Auguft 1893 („N 202 des Ami 
lichen Anzeiger zum Intelligenz-Blatt vom 29. Auguf 
1893 und Stüd 35 bes Amtsblatts der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 1. September 1503) bas 
am 3. Auguft 1892 wegen ber Chnferagefaht fin die 
Stadtbezirke Berlin und Charlottenburg erlaffene Ber: 
bot der Ein- und Durdfuhr gebrauditer Kleider, Leib— 
unb Bertwäjdhe aus Nußland, jomwie bie bezüglich des 
Gepäds und Umzugs, iguie der aus Rußland fommenben 
Reifenben noch in Kraft befindlichen. Beſchränkungen 
und REARKERRERBTERTN. ren auf. 
Berlin, den 1. Juli 1 
Der Yoliei-Präfbent 
Bekanntmachung. 
63. Das Ziehen der Brückenklappen ber Oramien— 
brüde über ben Luiſenſtädtiſchen Kanal erfolgt vom 
10. d. Mts. ab nur in der Zeit von 3 bis 7 Uhr 
Morgens, 
Berlin, den 2. Juli 1996, 
Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen ber Raiferlichen 
Ober· P n zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
61. Der Fernſprechverkehr mit Burg (Bez. Magde⸗ 
burg) und Gollnow iſt eröffnet worden. Die Gebühr 
für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von 
3 Minuten beträgt 1 M. 
Berlin C., 1. Juli 1896. 
Der Kaiſerliche Dber-Poftbirefter: 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber-Pofidirektion zu Wotsdam. 
Defanntmadung: 
GT dm dem Dvte —— (B;. Yorsdam) 
wird am L.Juli eine — PEN eröffnet: 
Potsdam, dent. Jull 189 
Der Kaiſerliche — 

Befanntmachungen des Königlichen 

Sonfiftoriung der Vrostapı) Mianbenbuig: 
Belannimahung — 

42, Bon den zuftänbigen  Staatd- "und Kirchen: 

bebörben I wird Die Errichtung einer) ſelbſtändigen 

evangeliſchen Kir: Re für die zwifchen der Alt 

| Moabit und Thnrmfrnfe mm fleinen Thiergarten in 

Berlin aiftgene Seilands:Firche beabfichtigt. Dein- 

6 follen nad, Anboͤrimg der Organe der St. Jo- 
— zu Moabit folgende Feſt— 
Iehungen | getroffen werden 

Die Evangeliſchen in demjenigen Gebiet von 
Berlin, welches umſchrieben wird 

im Oſten von der Leſſingbrücke nordwärts dur 

bie Mittellinien ber Strom⸗ und ring 

wie, der im, Bebauungsplan porgeſehegen Ber- 

" Tängerung ber ukfiefraße bis zur) Meichhilb- 
venze, 

Fe Norden und Me em, durch bie Weich⸗ 

bilbgrenje von ber Mittellinie ber verlängerten 

Putligftrage weft: und, jübtwärts bie ale a 

im Süden dur) die Spree von. der. verl ngerten 

Mittellinie der, ——D bis zur — 
erden aus ber St. Johbannis⸗Kirchengeineinde zıt 
Moabit ausgepfarrt und zu einer ——— Heilands⸗ 
Kirchengemeinde vereinigt. 

I. Das Ardidiafonat der St. Johannis⸗Kirchen⸗ 
gemeinde zu Moabit geht als erſte Pfarrftelle mit 
feinem derzeitigen Inhaber -ald Mfarrer auf Die 
Heilands⸗Kirchengemeinde über. In ber fepteren wird 
außerdem eine zweite Pfarrſtelle errichtet. 

III, Die Heilands-Kirchengemeinde bat, fo Lange 
fie noch feinen eigenen Kirchhof bejigt, jedoch nit 
länger als ſechs Jahre vom Tage ber Errichtung an 
das en ber Mitbenugung. ver Kirchhöfe der St. Jo⸗ 
— irchengemeinde zu Moabit mit. der Maß— 
gabe, d 

a, bie ding diejer Kirchböfe allein der Stamm= 
gemeinde verbleibt, melde aud alle Verwaltungs⸗ 
und Unterbaltungsfoften allein zu tragen bat, 

b. die Zmweiggemeinde nur die Stolgebühren für Be— 
gräbniffe ihrer Mitgliever bezieht, während alle 
übrigen Gebühren einſchließlich derjenigen für 
Grabgitter umd Denfmäler ber Stammgemeinde 
aufließen, 

Indem wir dieſen Parochialregulirungsplan zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, forbern wir die Be— 
theiligten auf, on Einwendungen gegen | 
bis zum 14, Juli d. J. während der Zeit von 0 Uhr 
Bormittags bis 2 Uhr Nadmittags in) em Anıe- 
zimmer He 2 unſeres Dienfigebaudes (Schägenftrafe 


Nr. 26) bei dem Konfikorial«Safretör Winter .oder|von den Bahnhofab 
jetem Ausweis über ihre zum Preife sis 50 9 


deſſen Stellvertreter unter g 
Legitimation zur Sache 
Protokoll zu erllaͤren. 
Bertin, ven 15. Juni 1896. 
Koͤnigliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg, 


AB. Die — eig era Yatzanar chende Pfarr 
ſtelle zu Roſenthal, Diözeje Dahme, kommt durch die 
nad‘. neuem Rechte exfolgende Emeritirung ihres Lig» 
era des Pfarrers Morgenroth, zum 
— Is. zur en Kies ——e— hare 
vo 15., MWäry 1886. — Ki @eh u Verordn. 
BY: de 188.6. 3% Bewerbungen find all ‚bei 
dem Königlichen Konfiftorium einzureichen. 
Bekanntma en der Königlichen 
— ——— * 


aatöpapi exe. 
Befanntmahüng. ' 
a1. In Gemaͤßheit des $ 20: bes Ansfuhrungs · 
88 zur Civilproz vom 24. März 1879 


lich ——— er. au 


»S. ©. 281) ımd des 6 6 ber Verorbnang vom 

6. Juni 1819 (&.S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Fräulein Meline Schrumpf in Sciltigheim 
Eiſaß) Im eG %oi sa — von ie 2 


50 Thlr. 
angeht — Are * 

Es wird derjenige, welcher ſich im Befige: vieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter⸗ 
zeichneten Kontrolle der — — oder "ver Ober⸗ 

rheini yo — — vormals nn, in 
S urg anzuyı — das gericht⸗ 
liche Aufgebotsverfal ee aftlocerlkärung der 
Urkunde beantragt werben a 
Berlin, den 3. Juli 1 ö 
Königliche 53 * Staatspayiere. ou 


Bekanntmachungen des Königlichen 
der 1 
efannimahung. 

9. Die in Treuenbriegen beftehende Stempel: 
vertheilungsftelle ift dem Kaufmann und Cigatrenhändler 
H. ©. Michaelis in Treuenbriegen widerruſich ütere 

tragen worben. 
Berlin, den 30. Imi 1896. 
N Der Pmpwinzial-Steuer-Direktor. 
Bekann sagen der Königlichen 
@ifenbahn: gm Bromberg 
6. Soeben erjhien das Oſtdeutſche sohn 
Kursbuch vom 1. Juli 1896, enthaltend die neueften 


Fahrpläne der Eifenbahnfireden öftlich der Linie Stral⸗ zu WBüreauaffifienteu: 


—— — ſowie Auszüge der Fahrplaͤne 
der anſchließenden Bahnen von Mittels Deutichland, 
Deſterreich, Ungarn und Rußland, aus Kſeinbahnen, 


don und Dampfigifiversinbungen, Beftimmungen über|. 


Rundreiſekarten u. |. w. 
Das Kursbuch ift "auf allen Stationen des vor- 


bezeichneten Bezirls von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, 


aͤndlern, ſowie im en 
mig zu ur 
den 26, .Iywi ‚189 


86 
—E Eifenbaßn-Direkiog. e; 
Belantttmachugen anderen Webürben. 


Befanntmading 
Die Maul⸗ und Klauenfeuche unter dem 
Ziegenbeſtande des Arbeiters ae hierſelbſt, 
Straße 1, Haus Hagemann, iſt erlo " 
arlottenbun ‘den 30. 18 


Königliche Yota-Dketien.. — 


>... Verfonsl:Chramit. 
Der —— — Se zu: Petsdam iſt zum 
des Pnaveoriglrache den dw 


vim Brandenburg Piss — 


Der Beigeordnete —— Junder in 
ſeremmen, iſt zum Stel — 
bem Königlichen Amtsgericht daſeibſt ernannt worden. 


Im Kreiſe Templin iſt an Stelle des Amimanne 


Schönermark zu ee welcher verzogen. if, der 
Amtmann —— zu Siegelitz zum Amtsvorſieher⸗ 
Sellvrrwater des 


— I- Sucow — ernannt 
worden. 

Der Eivilanwaͤrter Mardilger iſt zum Regierungs- 
Civilſupernumerar ernannt worben, _ 

Der bis herige Predigtamts · Kandidat Dr. Friedrich 
Hermann Victor Eduard Hubert, iſt zum Pfarrer an 
der ‚Waijenerziehungs-Anftalt des großen Friedrichs⸗ 
Baijenpaufes au Rummelsburg, Diözefe Berlin L, ber 
ſtellt worben. 

ER. +; Eiienbahn-Stationsaffiftent Blüme in Pots⸗ 

dam iſt zum Rönigligen Eifenbahn-Gütererpedienten 


ernannu worden. 


Der Geheime Baurath Loenartz iſt vom 1. Juli 
d. J. ab mit dem Amtscharakter als Elbſtrom⸗Bau⸗ 
direktor in die durch Verſetzung des Geheimen Baus 
raths von Doemming erledigte Stelle des Regie⸗ 
rungs/ und Bauraths beim Koͤniglichen Ober⸗Praͤſi⸗ 
dium in Magdeburg verfegt worden. 


Perſonalveraͤnberungen im Bezirke der Kaiſer⸗ 
lichen Ober⸗Poſſbirektion zu Berlin. 

Im Laufe des Monats Juni: 1006 ſind 
ernannt zum Tele, endireftor: der Tele- 
Ber ner! Hal te; 

sfefretären: die Pof- 
Meiretäre Lompe und Per else Neyman; 
der Ober⸗Poſtaſſiſtent 
Heimfe, Ober-Telegrappenaififtent Basgenburg, 
bie Poſtaſſiſtenten Horlbog, Martin; 

u. Oberppflaffiftenten: die Poſtaſſi Renten Waldes 
mar Frige, Hempe, Krampfl, Georg Müller, 
Nicht, Pfeffer, v. Reforff, Herm. Sauer, 
nl Starig,, Tonn, Wibiger, Joh. 

itt * 


zu 


Amts anwalis bei 


zum Seen ia der Bureau⸗ 


aſſiſtent Lillig 


park ie Beränderungen im Bezirf ber 
Rai ferfigen Dber-Pofdirertion in Potsdam. 


angeſtellt als "Hol ekretär: der Poſſpraklikant Grnannt finde) Der Poftjecretait Yadmanmınn 
\ Potsdam zum Ober-Poftbireftiong«Geiretär und der 


Hultz ſch aus Karlsruhe 
als 
Friebr. Deder, 


jomsfp, 


Ib, Thiel, 
Camin, 


T fe, 
355 —J 


die Voftfefectäre Knabınady 
Stettin, Qu abeck nach Kiet der Dber-Poftaffiftent 
Mol, a Poſtaſſiſtent Lotz nah Mainz; 
nd. getreten: ber Doftjefretär 


Rudolph, W 
verſetzt von 


u —53 


(Baben); 


afſiſtenten: die Poſtaſſiſtenten Derzig, 
die Poflanwärter 
Jaſter, Iennric, Küßner, Langbans, Mla— 
Richard Müller, 

a —— at 3 
als ele en nten: 
un die Telegraphenaniwärter Bröß, 


Gersdo 


Gerbſch, Ku 


ng, Diratag, Repländer, 


gt bie Tel apbengebüffin Simen; 


geftorben: ber Yoltjefretär Bolbin, DOber-Pofl- 
affiftent a. D. Sauerlanp in Niederſchönhauſen, 





Kranz Shm ibt, 
enfe; 
ber Poſtaſſiſtent 


rff, 


zur ftent Karl Miülfer in Potsbam zum Marge 


Zunachft probeweife übertragen find: Dan 
Poſtinſpeetor Stihling aus Oppein die Worftehert 


ſtelie des Kaiſerlichen Poſtamts I. in Rathenow und 


Ife, |. in’ Potsdam. 


nady ' Dortmunt, 


dam), mar) 
Kid von 


dem Woftfaffirer Buch Holz aus Berlin eine Poft-ı 
inſpeetorenſtelle bei der Kaiſerlichen —— 


Verſetzt find: Der Poſtrath Landbech von Wotsbam: 


der Poſtdireetor Nuinler | von: 


Ralhenow nah Wittenberge (Bz. Potsdam), der. 
Poftmeifter Tſchoruia von) Wittenberge (Ba VPots⸗: 
Granſee, ber, Oher⸗Te 

Gror&icterielbe, (lıpolir 


vr 


Zoſſen, der Poſſaſſſſent Alen. von Brandenburg 


(Havel) nad), Ri 


ee Hemfel, von Schalfe 


onigo Wuſſer 


Bere und „der Pole, 
— —— 





























Dber-Telegrapberiaffiftent Siebert. VAN, Havel). : 
Ausweifung von Ausländern, aus dem Reichsgebiete. = 
EN Rome and Stand Alter und Bein | Grund J Behärte, Bat \ 
E 7 der welche ‚die Musweijung be 
H des MAnsgewiefenen. Beirafung. "| befehloffen hat, ee 
1. nz | 3. a7 5. 6 
a, Auf Grund des $ 30 des Strnigejegbudhe: hr 
1 Caſar Canzi, geboren aim 1. November Verſuch n Des. schweren Kaiſerlicher Begirls—⸗ 20. Mai 
Maurer, "1871 zu Biaffono,) Diebftable (1Y:, Iabr) präfibent zu &olmar, 1. 1806. 
Vejht Mona, Pro) 6 Monate Zuchthaus, ’ 
ving Mailand, alien, laut Erfennmiß vom 
italieniſcher Stats] 10. Oftober 1894), 
angehöriger, r 
2° Anton Fiſcher, ‚geboren ‚am 2. Mai verſuchteo Munzoetbte⸗ Koniglichſachſtſche 0 April 
Holzhaͤndler, 1836 zu Zwollen, Der) hen (2 Jahre 6 Monate, Krrishanptmann: | 1806. 
zirk Kralowitz, Böh- Zuchthaus laut Erlennt⸗ ſchaft Leipzig, 
men, ortsangehörig niß vom 17, November 
ebendaſelbſt, 1888), 
b Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Franz Weiß, ı geboren am 29. Novems-/Fanpftreichen, Königlich preußiſcher 28: März 
Ziegeleiarbeiter, ber 1869 zu Viehdorf,  Repierungsprafident| 1896. 
Bezirk Amſtetten, Nies) zu Franffurt a Dina Tl 
der⸗DOeſterreich, öſter⸗ LILEE TFT Im) 
reichiſcher Staats ange⸗ 7 
| böriger, | 
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E Redigitt von der Königlich n Regierimg in Poteda . f 
Potsdam, Bucprallerei ver: M. MıGkynTcen Geben 


ebühren betragen für eine einſvaltĩge Orudzeile 20 FH. 
Belagdättiter werben der Bogen nit i0 Pf. berechnet.) in 


m. 


Amtsblatt Bu 


der Königlichen Regierung zu Botsban 
md der Stadt Serlin. 


Stüd 29, 


Den 17. Juli 


1896, 





efanııtmachungen 


des Königlichen Negternngs-Präfidenten. 


Die Abgabe ſtark wirfender Arzneimittel, fewie die Beſchaffetcheit 


und Bezeichnung der. Arzueigläfer und Staudgefäße m ni 
Apoiheken betreffend. 


166, Der Bundesrat hat in der Sitzung vom Br 


13. Mai d. 38. ($ 293 der Protokolle) beſchloſſen, die 
Vorſchriften über die Abgabe ſtark mwirfender Arznei⸗ 
mittel, jowie die Beſchaffenheit und Bezeihnung der 


Arzneigläfer und Stanhgefäße in den Apotheken, vers]: 


öffentfiht im Reichs⸗ und Staatanzeiger vom 12ten 


Dezember 1891 („N 293 1. Beilage) und im Amtes Ar 
blatt von 1891 Stüd 52 Seite 444 u. folg., abzuändern. Ch 


Unter 
en erlaffe ich die folgenden Vorſchriften 
Nachachtung; die Aenderungen find durch ‚fetten 
Drud fenntlih gemadt: 
Vorſchriften, 
betreffend die Abgabe ſtark wirfender Argneis 
mittel, jowie die Beichaffenheit und Be— 
zeichnung der Arzneigläſer und Standgefäße 
in ben Apotheken. 
$ 1. Die in dem nachfolgenden Verzeichniß auf⸗ 
geführten Drogen und Präparate, ſowie die ſolche 
Drogen oder: Präparate enthaltenden Zubereitungen 
dürfen nur auf ſchriftliche, mit Datum und Unterjehrift 
verjebene Anweijung (Rezept) eined Arztes; Zahnarztes| a 
oder Thierarztes — in lepterem Falle ve nur zum 
Gebrauch in der Thierheilfimde — als lmitiel an 
das Publikum werden. 
$ 2. Die Beſtimmungen im 8 1 finden nicht 


Anwendung auf folde Zubereitungen, melde nad den ſindet 


auf Grund des $ 6 Abſatz 2 der Gewerbeordnung 
Reichs⸗Geſetzbl. 1883 S. 177) erfafjenen Ratferlichen 
Verordnungen auch außerhalb. der Apothefen als- Heit- 
mittel feilgehalten und verkauft werben bürfen (at 
$ 1 der Kaijerlichen Verordnung a 27. Januar 1890 
— Reichs⸗Geſetzbl. ©. 9 — und Wrtifel 1 der 
, ra — Verordnung vom 25. Noveniber 

1895 — Reichs⸗Geſetzbl. S. 455). 

$3. Die wiederholte Abgabe von 
Arzneten * inneren Gebrauch, welche 
Drogen Präparate der im 8 1 be: 
jeichneten Urt enthalten, ift unbefchadet der 
Beitinnnungen in 88 4 und 5 ohne jedes: 
mal erneute ärztliche oder zahnärztliche An: 
weifnng nur gern, 
1) inſoweit 


ie Wiederholung in ber ur: | Arzneimittel hat auch auf 


-fprünglichen te für zul 
erflärt und Dabei vermerkt ee fen en 
und bis zu welchem Zeitpun e fie ſtatt⸗ 
finden darf, oder 

2) wem die Einzelgabe aus der Auweifung 
erfichtlich iſt nnd deren Gehalt an den 
bezeichneten Drogen und Präparaten 
die Gewichtsmenge, welche im dem nach⸗ 
fol — ni ——— 


a Ben — ift, ‚nicht überſtei 
Die wiederholte Abgabe pe 
— zum inneren Gebrauch, welche 


ersihydrat, Chloralformandid, 


Hinweis auf $ 367 Ziffer 5 bes Reichs⸗ Miorphin, Coenin * deren: Salze, 


Aethylenpräpersate, A 
Paraldehyd, —e 
Urethan en re 

u ſchriftliche atum und Unter⸗ 
ſchrift —8 — eines Arztes 


vder ee es on 
—— wie erbolte Abgabe von 
——— oder deffen Sa 8. zum inneren 
Gebrauch ohne erneute ärztliche Anweifung 
eſtattet, wenn Diefe Mittel nicht in ein 
"25 n oder eittfachen Ver⸗ 
n en, foudern als Zuſatz zu anderen 
neilichen Zubereitungen Verichriehen nd 
und der Sejammtyeheit der Arznei an 
Morphin oder deſſen Salzen 0,03 & nicht 
überfteigt. Auf — welche u Ein⸗ 
fprigungen unter Die Haut beitimint fihd, 
t dies Feine Anwen iR 
s5. Die wiederholte von 
Arzneien in den Fallen‘ der sund A 
Abſatz 2 ift —A eftattet, wenn fie von 
dem Arzte oder Zabnargte durch einen auf 
der —— ——— Vermerf unter: 
fagt worden i 
8 6. - Die - wiederholte Aigabe von Arzneien auf 
Anweifungen der Thierärzte zum Gebraud, in 
der Thierheilfunde ift den Beigränkutigen ber s 3 bie 
5 nicht unterworfen. 
$ 7. Homoͤopathiſche ¶ Jubeteitungen In Berbün- 
nungen oder Verreibungen, welche über die britte Deeimal⸗ 
potenz hinausgehen, imierliegen den Vorſchriften der 
ss ibis 5 nicht. 
Die Abgabe der im 1 bejeidiueten 
ist der 


—— 
rional oder 
ur auf jedesmal 


rei 


vor dem — Gfwerbe⸗ 
sednung nn der 


een zu — en SEurik m 7 ar 


en 7%) lgmmungen der 88 1 


er 8. a Vorſchriften ühen dem, 8 ndei mit 
Giften werben durch die Beſtimmungen be d 1687 
nicht berührt, 
2: 89 Die von einem Arzte, Zahnarzte oder Wund⸗ 
arzte zum inneren verordneten flüffigen 
Arzneien dürfen nur. in runden Gläſern mit Zetteln von 
weißer Grumbfarbe, die zum. äußeren Gebrauch ver- 
ordneten flüffigen Arzneien dagegen nur in ſechseckigen 
Gläſern, am welden drei neben einander liegende 
Rläcen ‚glatt und die übrinen mit Längerippen verjehen 
find, ıniz Zetteln von rother Örundfarbe abgegeben werden. 
üffige Arzneien, welde durch die Einwirfung bes 
Lichtes verändert werben, jind in gelbbraun gefärbten 
Slajern abzugeben, 
$,10, Die Standgefäße find, fofern fie nicht ſtark 
wirfende Mittel entbalten, mit ſchwarzer Schrift auf 
weißen Grunde —, ſofern jie Mittel entbalten, welche 
in Tabelle B. des Arzneibuchs für das Deutſche Reich 
aufgeführt ſind, mit weißer Schrift auf ſchwarzem 
Grunde — ſofern fie Mittel enthalten, welche in Tabelle 
C, ebenda aufgeführt ſind, mit rother Schrift auf weißem 
Grunde zu ri 
. Staudgefäße für _ Mineral : Säuren, 
Laugen, Brom und Jod dürfen mittels 
Han ir: oder Hebverfabrens bergeitellte Aufs 
— x weißen Grunde haben. 
Den Ar — zum inneren Ge⸗ 
—* im Sinne diefer Vorfchriften werden 
FR che Arzueien Pi: geftellt, welche zu 
Augenwä Nr, 
ungen unter 





mungen, Einſpritz⸗ 
die San Kiyftieren oder 
uppofitorien dienen follen. 

$ 12. Alle dieſen Vorſchriften entgegenſtehenden 
älteren Beftimmungen, insbejondere die Ber gung 
vom A. Dezember 1891 — Min. Bl 
ing. Verw. S. 917 —- werben aufgehoben. 

$ 13. Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 

Oktober 1896 in Kraft. 





Berlin, den 22, Juni 1896. 
Der Minifter 
ber weigliger⸗ Unterrichtös u. a 
Verze 4 nik 

Acetanilidum " Neneire , EEE 0,58 
Acetum Digitalis a irren 2,0% 
Acidum carbolicum Karbolläure ...... 0,1% 

ausgenommen zum äußeren Gebrauch; 
Aciulum . hydrocyani-[eyammafjerftoffjäure 
cum et eis salia | (Blaufäure) und deren 

Sale. 222200. ‚001 6 

Acidum osmicum éet Osmiumſäure und deren 
ejus alia . . )Sable..... 


Salze 
Aconitinum, Ausg Afonitin, die alb lomm · 


d. | Chloralum 


derivata et 
salia 
Aether bromatus 
Aetlıyleni praeparata 


eorum 


linge bed Alonitins 

und deren Salze... . 0,001 g 
Aethylbromid. ..... ,58 
Die Aethylenpräparate 0,58 


ausgenommen zum äußeren Gebrand in Miſchungen 
mit Del ober Weingeift, welde nicht mehr als 50 Ge⸗ 
wichtstheile des NAethylenpräparatsd in 100 Gewichts⸗ 
theilen Miſchung enthalten; 


Aethylidenum bichlo- 
ratum 
Agarieinum 
Any) au hydratum 
Amylium nitrusum 
Antipyrinum 
et ejus 
salia 
Aqua Amygldalarum 
amararım 
Aqua Lauro-cerasi 
Argentum nitrieum 
ausgenommen 
Arsenium et ejus 
raeparata 
l — Kalili 
arsenicosi 
Atropinum et 
salia 
Auro-Natrium chlora- 
tum 
Brome- _ 
formium 
Brucinum et ejus salia| 
Butyl-chloralum 
hydratum 
Caunabinonum 
Cannabinum tanicum 
Cantharides 
ausgenommen 
Cantharidinum 
formami- 


ejus 


datum 
Chloralum hydratum 
Chlorofornium 


Zweifachchjloräthyliden . 05% 
Agaricin........ 018 
Umylendydrat 2... 406 
Amylnitrit ....... 0,005 8 
Antipprin . .... 10% 
Apomorphin und deſſen 

Sale... 2220. 0,02 g 
Bittermandelwajler .. 2,08 
Rirfchlorbeerwafler... 2,08 
Silbernitrat . . . ... 0,03 8 
zum äußeren Gebraud; 
Arſen und deſſen Prä- 

parateı. cr. 2» > 0,005 x 
Fowlerice 2öfung 0, sg) 
Aropin und deſſen 

Sale... 2020. ‚001 & 
Natriumgoldchlorid. .. 0,058 
Bromofsem .... 0,38 


Brurin und deffen Sage 0,01 g 
Butylchlorathydrat. .. 1,08 
Cannabinon ...... 01% 
Gerbſaures Cannabin. 0,1% 
Spaniſche Fliegen ... 0,05% 
zum äußeren Gebrauch; 

Kantharivin ...... 0,001 & 
Eploralformamid.... 40% 
ChHloralhybrat . 3,08 
Chloroform. . 2... .. 0,5% 


ausgenommen zum äußeren Gebraud in Vriſchungen 
mit Del oder Weingeiſt, welche nicht mehr als 50 Ge⸗ 


wichtötheile Chloroform 


Cocainuım et ejus 
salia 

Codeinum et ejus salia 
omniaque alia alca- 
loidea Opii hoc loco 
non nominata eorum-) 
que salia 

CoHleinum et ejus salia 


in 100 Gewichtstheilen Miſchung 
enthalten; 
Eocain und deſſen Salze 0,05 8 


Kodein und deſſen Salze 
und alle übrigen nicht 
beſonders aufgeführten 
Alkaloide des Opiums 
nebſt deren Saljen. . 

Koffein und deſſen Salze 





a 
KR 


0, 
0; 


ausgenommen in Zelten, 


welche nicht mehr I 
Colchieinum 


8 je 0,1 g Koffein enthalten; 
kein oy. = 0,001 


Kolchi JO 





Coniinum et ejus salia Koniin und deſſen Salze 0,001 g|Fructus Colocynthidis/Rolaquintben. . . . . . 0,58 
Cuprum salieylicum |Rupferfalicylat. . . . . 0,1 g|Fructus Colocynthidis)Präparierte Kolo⸗ 
ausgenommen zum äußeren Gebraud; quintben „222200 0,58 


Palo. parati 

ructus Papaveris im-Unteife Mohnföpfe .. 3,08 
maturi . 

Gutti Gummigutt. ...... un 3 

Herba Conii Shierling .....». 5 


Cuprum sulfocarboli-Kupferſulfophenolat . 
cum 


0,16 


ausgenommen zum äußeren Gebrauch; 
Cuprum sulfuricum Rupferſulfat...... 1,08 


ausgenommen zum äußeren Gebrauch; 


Curare et ejus prae- 
parata 

Daturinum 
Digitalinum, Digitalini 
derivataet eoruın salia 


Emetinum et ejus salia 
Extractum Aconiti 
- Belladonnae 


ausgenommen in Pflaftern und Salben; 


Extractum Calabar 
Seminis 


Curare und deſſen Prä- 
parate 22220 
Daturin . 222220. 
Digitalin, die Abkömms 
finge des Digitalind 
und deren Sale... . 


Emetin und deffen Salze 0,005 17 
0,02 


Akonitertralt . ...... 
Belladonnaertraft . 


Ealabarfamenertraft . 


x|Herba Hyoscyami 


0,5 

8 

ausgenommen in Pflafbern und Salben und als Zujaß 
zu erweicenden Kräutern; f 

Bilfenfraut....... 0,5% 

ausgenommen in Pflaftern und Salben und als Er 
au erweichenden Kräutern; 

Howatropionm et ejus — und deſſen 

salia Sale...... ... 0,0018 

Hydrargyri praeparata Alle Duedfilber- 

postea non nominata) präparate, welche hier- 

unter nicht bejonders 

aufgeführt find . . 0,48 

ausgenommen ald graue — lberfalbe mit einem 





Behalt von nicht mehr als 10 Gewichtstheilen Queck⸗ 
filter in 100 Gewichtstheilen Salbe, ſowie Duedfilber- 


! pflafter ; . 
Hydrargyrum bichlo-Quechſilberchlorid. . . 0,02 8 


Extractum 
Indicae 
ausgenommen zum äußeren Gebrauch; 


Cannabis! Indifghanfertraft ... 0,18 


Extraetum  Colocyn-Koloquinthenertraft .. 0,05 g| ratum 
thidis Hydrargyrum bijo-Queckſilberijodid .... 0,02% 
Extraetum  Colocyn-|Zufammengejeged Ko: atum 
thidis compositum | Toquinthenextraft ... 0,1 g|Hydrargyrum chlora-Ouedfilberhlerür ... 1,0% 


Extractum: Conii Schierlingertralt . ... 0,25] tum 


ausgenommen in Saiten; Hydrarßyrum cya-OQueckſilbercyanid. . .. 0,02 4 
Extractum Digitalis Finger hutertrakt ... 0,2 | natum _ 

ausgenommen in Salben; Hydrargyrum jodatum Quedfilberjodür .. 0,05 8 
Extractum Hydrastis |Hydraftisertraft . 0,5 g|Hydrargyrum nitricum Queckſilber⸗ (= orybal) 
Extractum Iydrastis/Opbrafis-Fluibertraft . 1,58€ —— nitrat . ARE 8 
fluidum Hydrargyrum oxy- uegſilberoryd ende 0 ‚02 g 
Extractum Hyoscyamilditfenfrautertraft .... 0,28 Autom 


ausgenommen als rothe Duedfilberjalbe mit ejuem 
Gepalt von nicht mehr als 5 Gewichtstheilen Queck⸗ 
ſilberoryd in 100 Gewichtstheilen Salbe; 


ausgenommen in Salben; 
eg tum Ipecacuan- Brehwurzelertralt ... 0,38 
ae 


Extractum Lactucae Giftlattichertralt. . .. 0,5 8|Hydrargyrum praeci-Weifer Duedfilber- 
virosae pitatum album präcipitat 22020. 058 
Extractum Opii Opiumertraft ..... 0,15 8] ausgenommen als weiße Querfilberjalbe mit einem 


ausgenommen in Salben; 
Extractum Pulsatillae Küchenſchellenertrakt.. 0,28 
Extractum Sabinae |Sadebaumertraft.... 0,2 

ausgenommen in Salben; 
Extractum Scillae | Meerzwiebelertraft. .. 0,2 
Mutterfornertraft .... 0,2 


Gehalt von nicht mehr ald 5 Gewichtstheilen Präcipitat 
in 100 Gewichtstheilen Salbe; 
‚Hyoscinum (Duboi-Hyoscin (Duboifin) und 
sinum) et ejus salia | defin Salze... . 0,0005 5. 
Hyosciaminum(Dubai-,HYoscyamin Bubeifin) 











Extractum Secalis ' sinum) et ejus salia |. er veſſen Sale... 0,0005 5 
cornuti Jodum 0. [) ‚028 
Extractum Secalis |Mutterforn - $luid- Kalium dichromieum — 6 018 
cornuti fluidum erraten 1,0 g|Kreosotum Kreoſot. ... 0 ‚25 
Extractum Stramonii |Stecpapfelertralt.... O,1g ausgenommen zu Äußeren Gebrauch in Loͤſungen 
Extractum Strychni Brechnußextrakt .... 0,05 gwelche nicht mehr als 50 Gewichtstheile Kreoſot in 
Folia Belladonnae [Belladonnablättr ... 0,2 g1 100 Gewichtötheilen Loöſung enthalten; 
ausgenommen in Pflaftern und Salben und, ald Zufas | Lactucarium Siftlattihlaft . . . . - 03% 
zu erweichenden Kräutern; Ziquer WKallilgowler'ige Löſung 0,5 & 
Folia Digitalis Bingerputblätter .... 0,2g| arsenicesi 
Folia Stramonii Stegapfelklätter...... 0,2 g|Morphinum et ejus Morphin‘ und deſſen 


ausgenommen zum Rauchen und Rauchern; salıa Salze ......... 0,03 8 
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Natritun salieylienm Nateinmfalicpat. ... 2,08] Tinetara Digitalis  |Ringerhuttitfttur ..... 1,5e 
Nicotinum et ejus salialRifotin und deffen Salze 0,001 & - Digitalis — Fingerhut · 
ausgenommen tn ARTE zum äußeren Gebraudh | aetherea [111] 117 Be 1,08 
bei Tieren Tinetura Gelsemii Gelfemiumtinktur 1,08, 
Nitroglyce- Nitenglpcerin . .0,0038|: - _IpecacnanhaelBregwurzeltinftur ... 1,08 
rinum - - —— resi-Jalapentinttur . . . . . 3,08 
Oleum Amygdalarım ge Bitter⸗ nas 
aethereum mandelül ....... 0,28 I Jodi Jodtinktur. ..... 0,2% 
Een es nit von Eyanverbindungen beireit iR; h ausgenommen zum äußeren Gebrauch; 
Olenth Crotonis Krotonöl 22200. ,05 &] Lobeliae - Wobelientinktur . 0... 1,08 
Oleum Sabinae Sadebaumöl ...... 0,1 g|Opii ordeata Safranhaltige Opium- 
Opium u Opium... 00.. 0,158]: tinftur 1,58 
ausgenommen in’ Hflaſtern und Salben; ausgenommen in Löfungen, Die in 100 
Paraldehydum Paraldehyd. ...... 5,0 g|Gewichtstbeilen nicht mehr ais 10 Ge 
Phenacitinum — RE Reine 1,08 wichtötheile fafranbaltige Opiumtinktur 
Phosphorus ! Phosphor ....... 0,001 |: - enthalten; 
Physostigminum et Zoe Mer und deſſen 'Tinetara Opüi simplex/@infache Vpiumtinktur. 158 
ejüs salia SA 0,001 e|ausgenommen in Xöfungen, die in 100 
Picrotoxinum Mlrotorin . . 0,001 g|Gewichtstheilen nicht mehr als 10 Ge: 
Pilocarpinum et ejusPitofarpin und dejei wichtsthei e einfache Opiumtinktur ent⸗ 
salia —— — 0,02 6 alten; 
Plumbum jodatum Jodblei........ 0,2 g| Tinctura Seillae Meerzmiebeltinktur . 20% 
Pulvis Ipecacuanhäe — Pulver 1,58 - - kalinalfalipaltige Meerzwie⸗ 
opiatus . Beltinfur . 2.2.2... 0x 
Radix 'Ipecacuanbae Brechwurzel — 1,08 - Secalis cor-Mutterforntinttur ... 1,58 
Resina Jalapae Jalapenharz ...... nuti 
ausgenommen in Jalapenpilien, welche nah Borfihrift| Tinctura Stramonii Stechapfeltinktur.... 1,06 
des Arzneibuchs für das Deutſche Reich Er Ay - Strophanthi KStrophanthustinktur.. . 0,58 
Resina Scammoniae ' Sfammoniahatz . 0,38 - Strychni |Bredinnptinftur . . . 1,0% 
Rhizoma Veratri Weiße Nieswurgel 0,38 - Stryehni Aetheriſche Brechnuß/ 
ausgenommen zum äußeren Gebrauch für die Thiere; aetherea tinktur . ...... 05% 
Santoninum - Santorin . 2.2.2... 0,1 8 Tinctura -Veratri — we. 308 
ausgenommen in Zelten, welche nicht mehr als je‘ ausgenommen zum änßeren Gebrauch: 
0,05 g Santonin enthalten; Trionalum Trional ....... 108 
Sco olaminum — — 'Tubera Aconiti Afonitnollen ... . . . . 018 
hy rohromi- | drobromid... .0,0005 8 -  Jalapae Salapenfnollen.... ... . 1,0% 
cum ; ausgehommen in Yalapenpillen, melde nad Vorſchrift 
Secale cornutuin Mutterkorn ...... 1,0 g| des Arzneibuchs für das Deutſche Reich angefertigt ai 
Semen Colchici eitlofenfamen : . . . - 0,3 g| Urethanum- - Urethan ....... 0o 
Semen Strychni ve a ...... 0,1 g| Veratrinum et ejusiBeratrin und deſſen 
Strychninum et ejus Strychnin und deffen . salia Sale... 20. 0,005 g 
salia — J 0,01 g| Vinum Colchici eitloſenwein... 208 
Sulfonalum Suffonal..“ 2.2... 230 -  Ipecacuanhae Ipecacuanhawein ... 5,08 
Sulfur jodatum ' Zodfchwefel ...... 0,18 -  stibiatum Brehwein ....... 2,08 
Summitates Sabinae Sabebaumipigen . 1,0 g|Zincum aceticum Zinkacetat ..... ‚28 
Tartarus stibiatus Brechweinſtein .. 028 -" chloratun Zinkchlorid....... 0,002 g 
Thallinuin et ejus salia Thaliin und Beinen 0558| -- latieam om-Zinklaktat und alle 
Theobromi- DBiuretin ... 10 niaque Zinci saliahoc| übrigen, hier nicht be⸗ 
num natriosa- j loco non nominata,| fonders aufgeführten, 
licylicum quae sunt in aqua in Waſſer löslichen 
Tinctura Aconiti Afonittinktur. ..... 0,58] solubilia . Zinkſalze . 2.2... 0,05 & 
« Belladonnae Bellabonnatinftur .... 1,0 g| Zincum oulfocatholi —— ... 0,05€ 
Cannabis In· Indiſchhanftinktir ·.. 2,08| cum - 
dicae Zineum sulfuricum |Zimffulfat . 2.2... 108g 
Tinetura Cantharidum Spmifhfkiegentinftur . 0,58 ausgenommen bei Verwendung der vorgenannten 
- Colchiei —— ur ... 2,08 und der -übrigen in Waſſer Töslichen Zinkſalze zum 
Bi Colocyn- ologuinthentinftur .. 1,08 4 Anferen brauch. 
Beetle ; — 








* 


Bei Veröffentlichung des vorſtehenden Erlaffes wirb 
darauf aufmerfjam gemacht, daß die Bezeichnung ber 
Standgefäße nah Maßgabe des S 10 der Vorſchriften 
ebenfalls bis zum 1. Dftober Taufenden Jahres bewirkt 
fein muß. 

Potsdam und Berlin, den A. Juli 1896. 

Der Negierungspräfident. Der Polizeipräfident. 


Befanntmadung. 

167. Auf Grund des $ 100e. Ab. 3 der Reichs⸗ 
gewerbeorbnumg beftimme ich hiermit für ben Bezirf der 
Stellmacher⸗, Böttchers, Drechſsler- und Korbmacher⸗ 
Innung zu Luckenwalde, daß Arbeitsgeber, die ein in 
der Innung vertretenes Gewerbe betreiben und ſelbſt 
zur Aufnahme in die Innung fähig ſein würden, der 
Innung aber nicht angehören, vom 1. September d. Is. 
ab Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 

Es wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kennmiß gebracht, daß der Bezirf der Innung die Stadt 
Yudenwalde und die Ortſchaften Jänidendorf, Stülpe, 
Gottow, Sranfenfelde, Berfenbrüd, Dobbrifow, Hennicken⸗ 
dorf, Felgentren, Sranfenförde, Woltersdorf, Ruhlsdorf, 
Mertensmühle, Liebätz, Kolgenburg und Gottsdorf umfaßt. 

Potsdam, den 6. Juli 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 


Biebfeuchen. 
168. Die Maul: und Klauenſeuche ift aus: 
gebrochen unter dem Rinbviehheftande des Gemeinde: 
vorſtehers Berckholz und des Bauergutsbeſitzers H. Nieter 
zu Hakenberg, Kreis Oſthavelland, unter den Rind⸗ 
viehbeſtänden verſchiedener Beſitzer in VBiegnig und 
Warſow, Kreis Weſthavelland, unter dem Rindvieh 
der Bauerhofsbeſitzer Ernſt Lindemann zu Wismar 
und Stoll zu Werbelow, Kreis Prenzlau, unter dem 
Rindvieh des Rittergutes Karwe und den Schweinen 
des Ritiergutes Bootz, Kreis Weſtprignitz, unter dem 
Rindviey bes Rittergutes Largen und des Landwirths 
Gutſchmidt zu Neu⸗Ruppin, Kreis Ruppin und unier 


den Rindviehbeſtänden der Bauern Karl Bathe und 
Wilhelm Lorenz zu Stahnsdorf, Kreis Teltow. 

Der Milzbrand if feftgeftelft bei einem 
Ochſen auf Gut Eriewen, Kreis Angermünde, bei 
einer Kuh der Bauernwittwe Scheif zu Wegendorf, 
Kreis Oberbarnim, bei zwei Kühen des Bauergute- 
befigerd Bage in Reetzow, Kreis Wefthavelland, und 
bei einer Kuh auf Gut Schulgendorf, Kreis Teltow. 

Unter den Pferden der 6. Lehrbatierie ber Feld- 
artillerie⸗Schießſchule im Baradenlager 1 bei Jüterbog 
ift die Bruſtſeuche ausgebroden. 

Bei einer getöbteten Kuh des Bauergutsbefigers 
C. Dühl in Dechtow, Kreis Oſthavelland, if bie 
Lungenſeuche feftgeftellt worden. 

Erloſchen if die Maul- und Klauenjeude 
unter bem Rinbvieh des Ritterguts Grünom und bes 
Banerhofsbefigers Hafelberger zu Zich ow, Kreis Anger- 
münbe, unter dem Rindvieh des Bauerhofsbefigers Erd⸗ 
mann zu Nechlin, Kreis Prenzlau, unter dem Rind» 
vieh bed Nittergutes Gühlitz, Kreis Weftprignig, unter 
dem Rinbviehbeftande des Gutes Marienfelde und 
unter den Ziegen und Schweinen verjchienener Befiger 
in Heinerspdorf, Kreis Teltow, und endlich unter 
dem Rindvieh des Büdners Friedrich Eſchholz in 
Damelang-Theerofen, Kreis Zauch⸗Belzig. 

Der Milzbrand if erlofchen unter dem Rind- 
viehbeftande des Rittergutes Eihftädt und der Koffäthen- 
wittwe Bergemann zu Marfee, Kreis Oftyavelland, 
der Bläshenausfchlag umter den Pferden in Wer— 
below, Lübbenom, Nieden, Milow, Bandelow, 
Briegig, Nechlin und Linchens höhe, Kreis 
Prenzlau. 

Die über das Grundſtück des Gaſthofsbeſitzers 
Otto Martin in Brandenburg a. H. infolge Rotz⸗ 
und Wurmfrankheit verhängte Stalliperre if wieder 
aufgehoben. 

Potsdam, den 13. Juli 1896, 

Der Regierungs-Präfident. 





Rabmw 
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in ben Hauptmarftorten des Regierungs⸗Bezirks Potsbam. 


169. 
des EN gezahlten hoͤchſten Tagespreife einföepfic 5/0 Aufihlag im Monat Juni 
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Potsdam, den 11. 
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Ä Bemerkungen. 
in. | mlnde. | Prigniß. 
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683 6 6|30| die Kreiſe Oberbar= 


Ina] Für 
6 66krim, Riederbarniin, Oft: 





21 29] 1 "63 Havelland u.Teltow,foiwie 
226 —— 210 210 die. Stabt Spandau gilt 
j i Kin als Hauptmarktort. 

Der Regierunge-Präfibent. 

















170. NRachweifung der Markt: und Laden: 

; i . B Uebrige Markt- 

l. A. Getreide. 
dülſenfrüchte. 

— — — — — 
54 Rind— 
5 Tin Kleine 
& ‘ An handel 
2 = 5 >53 von vom 
£ * * 3° | gene] Bars 
Ss .- 
= Es 


— Es koſten je 100 Kilogramm 
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t| Angermünde -[ez'I3l- | alas] 3) 1351 115 
2] Yeestow ' 3,03] 3 1 — 
3| Brandenburg 2 2 11 20 
4 Dahme 343 11 90 
5] Eberswalde 3501 3 1 20 
6) Havelterg 2 2 1 — 
7] Süterbog 3118] 3 1 20 
8] Ludenmwalbe 3 2 11 20 
9] Yerleberg 321] 314: 1: 20 
10] Potsdam - 3 36? 1 30 
11 Prenzlau 3—| 4 1 10 
12] Prigwaif alao| 375 1 20 
13} Rathenow 279] 2 1 ‘15 
14] Neu⸗Ruppin 3 1 15 
15) Scrert 437] 4 1 10 
16] Spandau 4130| 3 160] 120 
17] Strausberg 344 1 10 
18] Teltom 3 3 1 10 
19) Templin 250) 4; 1 — 
20) Treuenbriegen 3 2 1 20 
2] Wittftod 2% 1 95 
22] Wriegen a. D. ! ! 1712 4322, — 4 1 20 
1 Durgjionitt 11506111 — 





Potsdam, den 11. Juli 1896. 





711220128 

















Bek hu ‚des ‚Königlichen 
Bolizei-Brafidenten zu Berlin, 
en. Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im 
Herbſt 1896 in Berlin abzubalten if, habe id Termin 
auf Montag den 23. November d. J. 
und die folgenden Tage anberaumt. ! ! j 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Bes 
werberinnen find bei ber vorgejegten Dienſtbehbrde 
ipäteftens bis zum 1. Oktober d. 3., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei berjenigen Koͤniglichen 
Regierung, in beren Bezirk die Betreffende mohnt, 
ebenfalls bis zum 1. DBftober d. J. anzubringen: 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welde 
in feinem Lehramte ftehen, Haben ihte Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei⸗Präſidinm in Berlin bis zum 
1. Oktober d. J. einzurtichen. 


«| finden, 


Die Meldungen fünnen nur denn Berüdfiptigung 

wenn ifnen die nach $ & der Prüfungsordnumg 

vom 15. Mai 1894 vorgefchriehenen Schrüftftüde 
erbnungsmäßig: beigefügt find. 

Die über Gefundbeit, Führung und Lehrthätigkeit 
beizubringenden; Zeugniffe müjjen in neuerer Zeit aus⸗ 
geftellt fein. 

Die Anlagen jedes Gefuches find zu 
einen Hefte vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 9. Juni 1846, 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. Im Auftrage: Kügler. 


Borftehende Bekanntmaͤchung bringe ich nit Cdem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß es im Intereſſe 
der Bewerberinnen liegt, ihre Meldungen zur Prüfung 


337 
Preiſe im Monat Zuni 1896. 








IL Ladenpreiſe an einem ber legten Tage des Monate. 





















































Teiid. Mehl zur kaffee 
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Es Foftet je 1 Kilogamm, 
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Der Henierungepeäf ident. 





fo zeitig hier anzubringen, daß etwaige Rückfragen bis Berliner und Sharlottenburger Preite im Monat Juni 1896, 


zu dem angejeßten en m jein fünnen. 66. A. Engros- Marftpreije 
Berlin, den 5. Juli 1890. im Monatsdurdfgnitt. 
Der Polizei-Präfident. In Berlin: 
Bekanntmachung. für = ae Weizen (gut) 15 au z Pr 
65. Für den Kehrbezirf der Stadt Berlin find die| = do. (mittel) 15 
Schornfteinfegergefellen Theodor Flick, Zimmerftrage 11,| =» = = do. re) 14 = 52 ⸗ 
und Georg Kellner, Klödenftrage 1, nad den Vor⸗⸗⸗ = Moggen (gut) 1 = Gi * 
fchriften des Regulativs für den Beitiel des Schom-| = = = bo. air 1 = 38 = 
ſtein feger⸗ Gewerbes im —— Berlin vom 16. No-—⸗2 do. (gering) be ee u 
vember 1888 vom 1. Juli 1896 ab als Bezirfer| =» - = ee (gu) - 3 =: 98 = 
Scpornfteinfegermeifter angeftellt worden. — ⸗ do. (mittel) 13 = 9 = 
Berlin, den 1. Juli 1896, er ⸗ do. (gering) 12 = 02 = 
Königl. PolizeisPräfidium. | Magiftrat hiefiger Königl.| = = = Hafer (gut) 14 = 38 + 
In Vertretung. Haupt⸗ und Kefidenzftadt | =» = = - ‚dv. (mittel) 13> - 48 = 
Friedheim. Zelle. Ele ie do.  (geving)as oy 17 HA) 58 = 


für 100 Klgr. Erben (gut) nn an 2 Di, für 1 aigr. — ARH., 
Be ae us do. (mitte) — Buchweizengrůtze 40 = 
GE Ze bo. (gering) 14 ⸗ 2 «| = 1»  Hafergrüge 38 + 
—W ea 4 = 09 s» |=41 Hirſe n ⸗ 
⸗ ⸗ 5 = 17 = |= 1 = Reis (Java, mittler) 5 
Monats: -Duräfgnitt der höcften Berliner| -» 1 = Java · kaffee — roh) 2 Mark 5 ⸗ 
Tagespreife ——— 5% WAnffchlag| - 1 = in 
0 Klgr. gebr. sem) 3 Marf B Ph, 
Safer Stroh Haı «41 = Speifefal; : 
im Monat Juni 1m Mk., 2,32 ME., 3,54 ME.| » 1 = Shmeinelömat Kreises) 1Marf 10 ⸗ 
Detail-Marktpreiſe Berlin, den 8. Juli 1896. 
im Monatsdurchſchnitt. Königliches — es Erſte Abtheilung. 
1) In Berlin: Betanntmachungen der Kaiferlichen 
für 100 Klgr. Erben (geibe). Kochen) 30 Mark — PM Ober⸗ zu am. 
= 2 = Gpeifebohnen (weiße) 37 =» 50 Befanntmadhung. 
:» = =  Linjen 42 = 12 +». |68, — Perſonen, welche noch in dieſem 
— — A = 92 = |Jahre Anſchluß an eine der Stadt⸗Fern⸗ 
» 1 Rlgr. Rindfleiſch (5 d. Keule) 1 = AO = |fprecheinrichtungen in Bernau (Mark), Branden- 
»1 = do. Bauchfleiſchh 1 = 05 = |turg (Havel), Edpenid, Eberswalte, Erkner, Freien 
:1 =  Schweineflelih 1 = 15 = |walde (Oper), Friedrichshagen, EN, 
=41 = KRalbfleif 1 = 30 - |&rünan (Marf), Könige-Wufterhaufen, Liepe (Oder), 
»1 =  Hammelfleiih 1 = 20 = |Lubwigsfelde, Neuruppin, Nowamwess Neuendorf, Oder⸗ 
= 1 = Sped (geräucert) 1 = 40 » |berg (Mar), Dranienburg, Potsdam, Prenzlau, 
1 = Ebutter 2 = 410 = |Rathenow, Spandau, Steglig, Tegel, Velten, Wannſee, 
: 60 Städ Eier 2 = 80 » Wittenberge (Bz. Potsdam), Zehlendorf (Kr. Zeltom) 
2) In Charlottenburg: und Zoffen mwünjden, werben erjucht, ihre Anmeldungen 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 2 Mart 72 Pf. recht bald, ſpäteſtens aber bis Ende Juli an 
» = =  Gpeifebohnen (weiße) 72 = |das Kaiferkicye Poftamt in dem betreffenden: En — 
⸗⸗0Linſen 1 is rn an das Kaiferlihe Telegrappenamt — zu 
»s = = Kartoffeln A = 95 = |rtichten. äter eingehende Anmeldungen 
= 1 Klgr. Rindfleifh (v. d. Keule) 1 - AQ = |Fönnen a nach dem 1. April 1897 beruek: 
»1 = do. Bauchfleiſch 1 = 11 = |fichtigt werden. = 
»1 =  Schweinefleiih 1 = 3 « Bei den bezeichneten Berfehrsanftalten können die 
1 s Kalbfleiih 1 = 31 = [Bedingungen für den Anſchluß eingefehen und Formulare 
«1 = Hammelfleifc 1 = 26 = für die Anmeldung in Empfang genommen werden. 
:1 = Ara a 1 = 4 = Potsdam, 9. Juli 1896. 
si 2 =: 20 = Der Kaiferlihe Ober-Poftdireftor. 
» 60 Stat — 3 = 40 = Bekanntmachungen des Königlichen 
C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der|Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
legten Tage des Monats Juni 1896: Befanntmadhung. 
1) In Berlin: An Durh das auf Grund ber Allerhöchften 
für 1 Klgr. Mehl ;. — Weizen = Pf., | Rabinets-Ordre vom 30. April 1830 erlaffene Reſtript 
=.1, «8 a. Roggen 27 + |des Königlichen Minifteriums der geiftlichen 2. An- 
De: — 35 ⸗gelegenheiten vom 5. Mai deſſelben Jahres iſt den 
= 1 =  Gerftengrüge 33 = |evangelijchen Glaubensgenoſſen, welche ar einem Orte 
= 1 =  Buchmeizengrüge 38 = Jihren Wohnfig nehmen, wo mehrere ber Union beige 
» 1» Hafergrüge 38 s |tretene Kirchengemeinden fid befinden, das Recht ver- 
:1 = Hide 38 = Ifiehen worden, die Gemeinde, welcher fie ee 
= 1 = Neid (Java, mittler) 65 = Imollen, zu wählen. Diefes Net findet nach Maßgabe 
1 = Java⸗ gaffee ale roh) 3 Mark 10 Pf.,|der angeführten Verordnung, in Bol ge des Beitritts 
»1 =» (geib in der evangeliſchen Kirchengemeinden in Berlin zur Union 
gebr. Bopmen) 4 Marf 27 Pf.,|und unter rn der allgemeinen Beflimmungen auf 
«1 =  Speifejalz 20 = |die befonderen Verbältniffe dieſer Gemeinden, hierſelbſt 
ef = — (hieſiges) 1 Mark 10 = Jin der Weile Anwendung, daß die den von auswärts 
2) In Charlottenburg: zuziehenden Perjonen zuftehende Wahl getroffen werben 
für 1 Klgr. Mehl 3. — — a. Weizen 38 Pf., kann zwiſchen, einerſeits der betreffenden, mit einem 
— desgl. a. Roggen 30 = jörtlid) abgegrenzten Kirchſprengel verſehenen Gemeinde 
«1 -  Gerflengraupe 55 und andeverjeits der Dom⸗ oder der Parochial⸗Kirche. 


Amtsblatt. 


Da die Ausübung diefes Wahlrechts bisher an eine 
Friſt nicht gebunden geweſen ift, fo Hat fi das Der 
dürfniß ergeben, den aus einer oft lange verſchobenen 
Sefftellung der Gemeinbeangehörigfeit erwachſenden 
Uebelftänden für die Zukunft vorzubeugen, 

In Folge der auf Grund Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 6. September v. J. von dem Herrn Minifter der 
geiftlichen Angelegenheiten im Einverflänbniffe mit dem 
Evangeliihen Ober⸗Kirchenrath aus ertheilten Er- 
mächtigumg wird demnach hierdurch Folgendes beſtimmt: 
1) Me von auswärts nad Berlin ziehenden evan- 

gelifchen Glaubensgenoſſen haben ohne Nüdficht 
‚auf ihr befonderes Konfeſſionsverhältniß bie Wahl, 
ſich entweder derjenigen Lokalparochie, innerhalb 
deren fie ihre Wohnung nehmen, ober ber Ges 
meinde der Dom⸗Kirche reſp. der Parochial⸗Kirche 
anzuschließen, deren Mitglieder an Eeinen bes 
fimmten Wohnort in der Stadt gebunden find 
und daher durch die Veränderung der Wohnung 
innerhafb der Stabt die Gemeinde und Kirche nicht 
wechſeln. 

2) Dieſe Wahl muß jedoch binnen Jahresfriſt von 
der Niederlaſſung in Berlin ab gerechnet, durch 
eine ausdrückliche Erklärung bei dem Kirchen⸗ 
Miniſterium und dem Vorſtande der gewählten 
Kirche zu erfennen gegeben werben. 

3) Wird diefe Wahl im der bezeidmeien Frif nicht 
ausgeübt, fo werben ſolche evangeliiche Einwohner 
als pflichtige Glieder derjenigen Lokalparochie, 
innerhalb deren fie ihre Wohnmg genommen haben, 
angejehen und behandelt, und gehen bei jeder Ber- 
änderung ber letzteren in diejenige Parodie als 
Mitglieder über, in welcher die neugewählte 
Wohnung belegen if. a 
Berlin, den 21. Rovember 1859. 

Königliches Konfiftorium der Provinz Branbenburg. 


Vorfehende Bekanntmachung wird hierdurch von 
Neuem veröffentlicht. . 
Berlin, den 3. Juli 1896. 
Königliches Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
Abtheilung Berlin. 


Bekanntmachungen des Königlichen 

ß Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 
Die Sch eis y 

. ie Schulnprfteperinnen- Prüfung, wird hier am 
25. November d. 3. abgehalten werben. Zu biefer 
Prüfung werden nur jolde Lehrerinnen zugelafjen, 
welche den Nachweis einer minbefteng fünfjährigen Lehr- 
thätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens zwei Jahre 
in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen find an 
uns bis zum 2A. Unguft d. J. einzureichen und 
find denjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf defjen Titelblatt der vollftändige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Confeſſion umd der Wohn- 
ort ber Bewerberin angegeben ift, 2) ‚der Geburtsſchein, 
3) die Zeugniffe über die ſchon beftandenen Prüfungen, 


‚10. 
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4) ein: amtliches Führungsatteft, 5) ein Zeugnig über 
die Lehrthätigkeit, 6) ein.von einem zur Führung eines 
Autoſiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes über 
normalen Geſundheitszuſtand. Der feftgejegte Anmelder 
termin ift pünktlich einzuhalten. 
Berlin, den 4. Juli 1896. 
Koͤnigliches Provinzial-SchulsRolfegium. 
‚...Befanntmahung. 
PR Die . Lehrerinnens Prüfung , wird bier vom 
2. November d. I. an abgehalten werben. Zu 
biefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zu⸗ 
gelaffen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
baben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben ifl, ob 
die Prüfung für Vollksſchulen oder mittlere und höhere 
Mädchenſchulen —5 wird, find ſpäüteſtens bis 
um 3. Dftober d. J. en uns einzureichen und 
ind denſelben beizufügen: 1) ein. jelbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelblatte.der vollländige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Eonfeifion und ber Wohnort 
der Bewerberin anzugeben ift, 2) der Geburtsichein, 
3) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbildung 
und die ktwa ſchon beſtandenen Prüfungen, A) ein 
amtliches Führungsatieft und 5) ein von einem zur 
Führung eines Dienffiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
eftelftes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. Der 
Pefgeiegte Anmeldetermin if puͤnktlich einzuhalten. Beim 
Eintritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen eine 
von ihnen gefertigte Probeichrift auf einem halben 
Bogen Duerfolio mit deutſchen und Iateinifspen Lettern 
und eine hc ac abzugeben. 
Berlin, den 6. Juli 1896. 
Koͤnigliches Provinzial-Schulfollegium. 
an 

Die Mittelſchullehrer⸗Prü wird hier vom 
3 November ls 7. Kosember d. J. und 
wenn die Zahl der Meldungen es erforderlich macht, 
auch noch voin 8.—12. Dezember d. J. abgehalten 
werden. Die Anmeldungen mit der beſtimmten Angabe, 
in welchen Fächern der Kandidat (efr. Allg. Beftim- 
mungen vom 15. Dftober 1872 8 12) die Befähigung 
als Lehrer an Mittelfchulen und höheren Mädchenſchulen 
zu erlangen wünfcht, find an ung bis zum 1. Septem: 
ber d. J. von den im Amte fiehenden Lehrern durch 
die bezüglichen Kreis-Schulinipeftoren einzureichen, und 
find — beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen ZTitelblatte der volftändige Name, der 
Geburtsort, das Alter und das augenblidliche Amte- 


verhältniß des Candidaten angegeben. ift, 2) das Zeugniß 


über die bisher empfangene Schul» oder Univerfitäte- 
bildung und über die, bisher abgelegten Prüfungen, 
3) ein amtliches Führungsatteft. Diejenigen, welche 
nod Fein öffentliches Amt beffeiven, haben noch ein- 
zureichen: 4) ein von einem.zur Führung eines Dienft- 
fiegel8 berechtigten Arzte audgeftelltes Atteft über nor= 
malen Geſundheitszuſſand. Der fefigejegte Anmelde⸗ 
termin ift pünktlich einzuhalten. 

Berlin, ven 3. Juli 1896. 

Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
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Befanntmahung. gezählten Arbeiten müffen vor allem dem gewählten 
11. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen Stoffe gemäß ausgeführt ſein. Sämmtlihe Arbeiten 
Handarbeiten wird in Berlin in der Königlichen ſollen a a und deshalb auch nur in Stoffen 
Eliſabeth⸗Schule, Kochſtraße Nr. 65, vom 9. No⸗ und aus Garnen von mittlerer Feinheit hergeftellt 
vember d. J. ab ftattfinden. Zur Prüfung werden werben. Die Arbeiten werben durch die Einreichung 
zugelaffen: 1) Bewerberinmen, welche bereits die Be⸗ von den Bewerberinnen ausdrücklich als fefbfigefertigt 
fähigung zur Ertheifung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ bezeugt; bie Hemden find indefjen micht ganz zu 
mäßig nachgewieſen haben; 2) fonftige Bewerberinnen, |volienden, damit nad Anweiſung ber Prüfunge- 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und Kommiſſton und unter Aufficht derfelben an der Arbeit 
wem fie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr Bee werben fann. 2) Außerdem hat jede Ber 
vollendet haben. Die Anmeldungen E derſelben find | werberin in der Prüfung eine Probeleftion in der Er- 
tpäteftens bis zum 10. Oktober d. J. theilung des Handarbeitsunterrichtes in einer Schulffaife 
pünktlich an uns eihzureihen und find denſelben zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung find 6 M. 
beizufügen: a. von folhen, welche bereits eine Prüfung | Präfunge- und 1 M. 50 Pf. Stempelgebühren zu ent⸗ 
als Lehrerin befanden haben: 1) das Zeugniß über |richten, wel” Tegtere ter Eraminandin im Falle des 
dieſe · Prim; 2) ein amtlides Zeugnig über ihre Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdgezahlt werden. 
bisherige Tätigkeit ald Lehrerin; b. von den übrigen Berlin, den 4. Juli 1896. 
bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein felbftgefertigter, in Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
deuiſcher Sprade abgefaßter Lebenslauf, auf deſſen Befanntmadhung. 
Titelblatte der vollftfändige Name, ber Geburtsort, das 12. Die Reftorats-Prüfung wird hier am 1Oten 
Alter, die Konfeſſion, der Wohnort der Bewerberin und IL. Movember d. J. und wenn die Zahl der 
und’ die Art der gewünjchten Prüfung (ob für mittlere M: es erforderlich macht, auch nod am Lä ten 





und höhere Maͤdchenſchulen oder für Volksſchulen), an⸗ und 16. Dezember d. J. akgehalten werden. 
zugeben ift; 2) ein- Taufs bezw. ein Geburtsſchein; Die Anmeldungen find an ums bis zum 1. Gep- 
3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem Arzte, |tember d. I. einzureichen, und zwar von den im Amte 
der zur-Führung eines Dienftfiegeld berechtigt if; A) ein | ftebenden Lehrern durch die bezüglichen Kreis-Schul- 
Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene Schul: |injpeftoren, und find denfelben beizufügen: 1) ein 
biſdung und bie Zeugniffe über die etwa ſchon abgelegte | jelbftgefertigter Lebenslauf, amf deſſen Zitelblatte ber 
Prüfung als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin u. |. m.;|vollfkimbige Name, der Geburtsort, das Alter, bie 
5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung als Hand⸗ Confeſſion und das augenblickliche Amtsverhältniß des 
arbeitslehrerin; 6) ein amtliches Fährungszeugniß, aus- | Kandidaten angegeben if, 2) die Zeugniffe über bie 
geftellt von einem Geiftlichen oder von ber Drtsbehörbe. |empfangene Schuls oder Univerfitätsbilbung und über 
Der Anmeldungstermm if genau einzuhalten. Die|die bisher abgelegten Prüfungen, 3) em amtliches 
Prüfung iſt eine praftifche und theoretiihe. In prakti⸗ 
ſcher Beziehung: haben die Bewerberinnen 1) eine Probe 
ihrer techniſchen Fertigfeit in den weiblichen Handarbeiten 
abzulegen. Zu dieſem Zmede haben fie einzureichen: 
a. einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei Buchftaben 
und einer Zahl in Gitterflih, dazu ein — 
Strickzeug; b. ein Haͤkeltuch mit 70 bis 90 Maſchen 
Anſchlag, welches mehrere Muſter enthält und mit einer 
gehäkelten Kante umgeben iſt; c. ein gewöhnliches 
Mannshemd (Herren⸗Rachthemd); d. ein Frauenhemd; 
e. einen alten Strumpf, in welchem ein Haden neu 
eingeftrieft und eine Gitterſtopfe ſowie eine Stridftopfe 
ausgeführt iſt; f. vier bis ſechs Fleine Proben von ver- 
ſchiedenen mittelfeinen Stoffen, wie diefelben im Haus⸗ 
ſtande vorzufommen pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm 
groß. Diejelben können ſowohl einzeln ald auch zu 
einem Tuche verbunden abgegeben werben und follen 
enthalten: einen aufgejegten und einen eingejeten 
Fliden; eine weiße und eine bunt Farrirte Gitterftopfe; 
eine Köperftopfe; zwei gezeichnete Buchflaben in Kreuz⸗ 
ſtich, Ei ebenſolche in Roſenſtich; drei geftidte Tateini= 
ie Buchſtaben und zwei Ziffern in rothem Garn, drei 
ebenfolhe gothiſche Buchflaben und zwei Ziffern in 
weißem Garn und ein geſticktes Monogramm aus ben 
Namensbuchftaben der Bewerberin. Die unter f. auf- 


ee 4) Angabe, ob Eraminand die abjolute 
auf Grund einer für zwei fremde Spra abzu= 
legenden Prüfung) oder nur die beichränfte Befähigung 
für ein Neftorat an einer beftimmten Schule, zu dem 
er von den Bejegungsberechtigten bereits in Ausficht 
genonmen ift, zu erlangen wunſcht. Der feftgefepte 
Anmeldetermin ift genau einzuhalten. 
Berlin, den 3. Juli 1896. 
Königlihes Provinzial-Schuf-Rollegium. 
Befanntmahung. 

13. Die Prüfung zur Erlangung der Lehrbefaͤhigung 
für den franzoͤſiſchen und engliſchen Spradunterricht an 
mittleren und höheren Mädchenſchule wird "in Berlin 
in der Königlichen Augufla-Schule, Kleinbeerenftr. 16/19, 
vom 27. November d. Is. ab flattfinden. Zu 
der Prüfung werden nur folhe Bewerberinnen zu⸗ 
gelaffen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet und 
ihre fittliche Unbeſcholtenheit, ſowie ihre förperliche Be⸗ 
fähigung zur Verwaltung eines Lehramtes nachgewieſen 
haben. Die Meldungen zu_ biefer Prüfung find 
tpäteftens bis zum 28. Oftober d. 8. ein- 
zureichen und es ift in dem Geſuche anzugeben, ob bie 
Ablegung der Prüfung in beiden Spraden und wenn 
nur in einer, 'in welcher ‚von _ beiden fie beabſichtigt 
wird. Der Meldung find beizufügen 1. ein ſelbſi⸗ 


sa 


efertigter Lebenslauf, auf deſſen Tilelblatte der voll: | widrigenfalls das gerichtliche Aufgehotsverfahren bebufs 
— Name, der Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion | Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben wird. 


und der Wohnort der Bewerberin anzugeben if, 2. cin 
Tauf⸗ bez. Geburtsſchein, 3. Zeugnifje über die bisher 
empfangene Schulbildung und über etwa ſchon beſtandene 
Prüfungen, 4. ein amtlihes Führungszeugniß, 5. ein 
von einem zur Führung eines Dienfifiegeld berechtigten 
Arzte ausgeftelites Zengnig über den Gejundpeitözuftand. 
Der fefgejegte Melbungstermin ift genan einzuhalten, 
Beim Eintritt in die Prüfung find 12 M. Prüfungs: 
‚gebühren und 1,50 M. Stempelgebühren zu entrichten. 
Die Tegteren werden der Examinandin im Falle bes 
Nichtbeftehene der Prüfung wieder zurüdgezahlt werden. 
Berlin, den 3. Juli 1896. 
Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
Befanntmadhung. 
14. Die VehrerinnensPrüfung in Frankfurt a. D. 
wird vom 22. September d. J. an abgehalten 
werden. Zu biefer Prüfung werden nur foldhe Be- 
werberismen zugelafjen, welche das achtzehnte Lebensjahr 
vollendet haben. 

Die Anmeldungen, in denen anzugeben if, ob bie 
Prüfung für Volksſchulen oder mittlere und höhere 
Mãdchenſchulen gez wird, find ſpäteſtens bis zum 
2A. Auguft d. I. an uns cinzureiden und find 
denjefben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deffem Titelblatte der vollſtändige Name, der Ge- 
kurtsort, dad Alter, die Confeffion und der Wohnort 
ber Bewerberinnen anzugeben ifl, 2) der Geburtsicein, 
3) die Zeugniffe über die biöber empfangene Schulbildung 
und die etwa ſchon beftandenen Prüfungen, A) ein amt- 
liches Führumgsatteft und 5) ein von einem zur Führung 
eines Dienftfiegels berechtigten Arzte ausgeftellted Atteft 
über normalen Gejundheitszuftand. 

Beim Eintritt in die Prüfung haben die Bewerbe⸗ 
rinnen eine von ihnen gefertigte Probefchrift auf einem 
halten Bogen Querfolio mit deutſchen und lateinischen 
Lettern und eine Probezeichnung abzugeken. 

Der fefigejegte Anmeldetermin iſt pünktlich ein⸗ 
zuhalten. Berlin, den 3. Juli 1896, 

Königliche Provinzial-Echulfollegium. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmahung. 
In Gemäßheit des $ 20 bes Ausführunges 
efeßes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
ee ©. 281) ımb bes 6 6 der Verorbnung vom 
Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem PBädermeifter Karl Wehner in Brotterode 
bei dem bafelbft am 10. Juli v. I. ſtattgehabten Brande 
bie — dev konſolidirten 40/0 igen 
Staatsanleihe von 1 
.Lit. C. N? 133615 über 1000 M. 
angeblich verbrannt if. 

Es wird derjenige, welder fih im Beſitze dieſer 
Urfunpe befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem Rechts⸗ 
anwalt Dr. Alb. Strupp in Meiningen anzuzeigen, 


22. 


Berlin, den 8. Juli 1896. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Steuer-Direktors. 

10. Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das Steuer-Amt 1. Klaffe zu Rheinsberg vom 
1. Juli d. 3. ab in ein Steuer-Amt II. Klaſſe umge: 
wandelt worben if. In den Hebe- und Abfertigungso⸗ 
befugniffen des Steuer-Amts hat fi dadurch nichts ge⸗ 

ändert. Berlin, den 4. Juli 1896. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
v. Pommer-Eſche, 
A me 2 Königlichen 
Eifenbabn: Direktion. zu. Pofen. 
1. Am 1. September d. J, treten im Perſonen⸗ 
und Gepädverkehr zwiſchen einzelnen Stationen des 
Eiſenbahn⸗-Direktionsbezirks Pojen, jowie im direkten 
Verkehre zwiſchen diefen und Stationen der Eiſenbahn⸗ 
Direftionöbezirke Breslau, Kattowig, Bromberg, Danzig, 
Königsberg i. P., Berlin, Stettin und Halle n./S. 
neue Preife in Kraft, burd welche die bisherigen zum 
Theil geringe Erhöhungen, zum Theil geringe Er: 
mäßigungen erfahren. Nähere Ausfunft ertheilen die 
Verfehrsbüreaus der genannten Königlichen Eifenbahn- 
Direftionen. Poſen, den 10. Juli 1896. ' 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, zugleih Namens der 
übrigen betheiligten Königlichen Eifenbahn- Direktionen. 
Belanntmachımgen der Kreis:Ausfchüffe. 
Radmelfung der vom Kreis:Ausfchuß des Kreiſes Angermünde im 
1, artal 1896197 genehmigten Gemeinde⸗ nnd Outsbezities 
Veränderungen. B 
19, Bezeichnung des Grundftüds: Die zum Forſt⸗ 
gutsbezirk Grimnitz gehörigen Flächen Artifel 8, Karten 
blatt 10, Parcellennummer 265/37, 266/38, 270/38, 
271/41, jegt Artifel 21, Kartenblatt 10, Parcellen⸗ 
nummer 274/37, 275/37, 270/38, 276/38, 277/38, 
278/38, 279/38, 280/38, 271/41 in einer Größe von 
16,250 ha. 
Name des Erwerbers: Der Bübner Aolf Schulze 
und der Handelsmann Auguf Heyde in Altenhof. 
Künftiger Gemeinde- oder Gutsverband: Gemeinde 
Altenhof. 
Angermünde, den 27. Juni 1896. 
Der Kreisausihuß. 
Belanntmadung. 
20. Auf Grund bes 8 2 Nr. A der Landgemeinde: 
Ordnung vom 3. Juli 1891 haben wir nad Zuſtimmung 
alfer Betheiligten genehmigt, daß bie in den DBefig des 
Forftfisfus übergehende Grundſtücksfläche von 50 ha Größe, 
welche auf Kartenblatt 6 als Parzelle 15, 18, 19, 20, 
54/14, 55/17, 56/21, auf Kartenblatt 7 als Parzelle 8, 9, 
10, 11, 12, 47/13, 48/7 der Gemarkung Rutenberg - 
verzeichnet fteht, von dem Gemeindebezirk Nutenberg 
abgetrennt und mit dem fiskaliſchen Gutsbezixk Reu- 
thymen vereinigt wird. Templin, ben 20, Juni 1896.. 
Der Kreisausfhuß des Kreifes Templin. 
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21. 


Nachweifung 


ber Seitens bes Kreisausichufies des Kreiſes Prenzlau auf Grund des $ 2 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 genehmigten 








Neränderungen ven Gemeinde: und Gute: Bezirfsgrenzen für das 11. Quartal 1896, 














Se: Bezeichnung der in Betracht fon fommenden ı Grundfüde - Ei — een 
1 1 Die in der Gemarfung Schönermarf belegenen Grundftüde des Gemeindebezirk —— 





791., 79 IIa. 79 11b., 79 IIIa., 79 IIIh., 80, 


133/178, 134/85., 134/85). und 137/77 und Kartenblatt 1 


Parzellennummer 130/77 a,, 130/77 e., 132/78, 


einem Flächeninhalt von reſp. 52 ha 83 ar 88 qm, bezw. 


29 ha A4 ar 89 quu, zujammen 82 ha 


Vorwerks Dühnpof, und zwar: Kartenblatt 1 Parzellennummer 








Schoͤnermark. Horſi. 


81, 82, 83, 
138 / 85 b. mit 


28 ar 77 qm. 


2 | Die in der Gemarfung Gneifenau belegenen Srundftüde des Gutsbezirk Gutsbezirk 
Vorwerks Yorksthal Kartenblatt 1 Parzellennummer 47/9, Wolfshagen. Schlepkow. 
48/10 und 49/14 Bus einem Gejammt-Flädeninhalt von 
6 ha 19 ar 23 ! 

3 | Das in ber —E Gneiſenau belegene Grunbftäd Karten⸗ Gutsbezirk Gutsbezirk 
blatt 1 Parzellennummer 56/17 mit einem Flächeninhalt Gneijenau. Schlepkow. 
von 4 ha 11 ar 58 qm. 

4 | Die in der Gemarkung Schlepfow befegenen Grundftüde des Gutsbezirk Gutsbezirk 
Gutes Schlepkow Kartenblatt 3 Parzellennummer 72/4, Schlepkow. Gneiſenau. 
73/6, 74/6 und 75/7 mit einem Geſammt⸗Flächeninhalt von 
10 ha 30 ar 81 qm. 

5 | Die in, der re Grünow belegene Dorfauenparzelle — Gemeindebezirf 
Kartenblatt 2 Parzellennummer 165/158 mit einen Flächen: Grünomw. 


inhalt von 40 qm, gehörig dem Schmiebemeifter Marf- 


graf zu Grünpm. 
ia, den 3. Juli 1896. 


‚Der Borfigende bes Breisach bes Kreiſes Prenzlau. 





Perfonal:Ehronit. 

Der Landwirth Paul Stubenrand in Lychen if 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Künig- 
lichen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Der Kämmerer Brüning in Mevenburg ift zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Königl. Amts- 
gericht bafelbft ernannt worden. 

Der Königliche Oberförfter Graf von Brühl, 
früher in Grünau (Marf), Hat vom Sten d. Mies. ab 
feinen Wohnfig nad) Carolinenhof bei Eichwalde, Kreis 
Teltow, verlegt. 

Die Verwaltung der Nentmeifterfielle in ayris iſt 
dem Regierungsſekretär, Rentmeiſter z. D. Trottner, 
vom 1. — 1896 ab vertretungsweiſe, vom 1. Sep⸗ 
tember 1896 ab endgültig übertragen. 

In Fürſtenberg a. O. if eine Hafenpolizeiaufſeher⸗ 
ſtelle eingerichtet worden. Diefe wird bis auf Weiteres 
durch den Strommeifteranmärter Weiche kommiſſariſch 
verwaltet. 

Bei der Königlichen Direftion für die Bermaltung 
der direften Steuern in Berlin find folgende Perfonale 
Veränderungen eingetreten: 1) ber Regierungs-Affefjor | fi 
von Schipp ift zur Königlichen Negierung in Oppeln 
verſetzt; 2) für ihn iſt der Regierungs-Affeffor Dr. 
Spehlfe der Direftion zur dienſtlichen Verwendung 
überwiefen. 3) Die Königliden Rentmeifter z. D. 
Ender aus Marienberg und Böhm aus Gt. Goars⸗ 


yaufen find zur Direftion verjegt und zu Regierunge- 
Sefretären ernannt. 4) Die Militär-Supernumerare 
Mode, Holleufer, Schwirner, Kieſelbach H., 
Gerlab, Grofje TI, Stadei, Schmidt VL, 
Hellwig, Gottwaldt, Gohr, Knispel und Buch— 
bolz und die Ginil-Supernumerare: Schirmer, 
Nebenftein, Robert Aug Herwig, Guſtke, 
Raabe II, Eifenah I, Rabe IH. ımd Dr. jur. 
Liebnitz find zu Regierungs- Sefretären ernannt. 
5) Der Regierungs-Sefretär Schlömer if als Steuer- 
Sefretär nad Luͤbbecke verfegt und der Regierungs- 
Sekretär Müller IE vom 1. September d. 3. ab pen- 
fionirt. 6) Den NegierungssSefretären Ruͤdel Am 





Herwig (ft eime etatsmäßige Bureaubeamtenſtelle bei 
dem Dberverwaltungsgeriht und dem Givil-Supgr- 
Supernumerar Heinze bie Stelle eines Geh. erpebis 
renden Sefretärs und Kalkulators bei dem auswärtigen 
Amt verliehen worden. 7) Der Militär-Supernumerar 
Fleiſcher und der Civil-Supernumerar Nimz find 


-Jausgejdieden. 8) Die Militär-Anwärter Milbe, Ul: 


brich, Rapellufh, Schloſſer, Fitzke, Salinger, 
Henjel, Nids, Altredt, Stökfand md Meißner 
find ale Supernumerare übernommen. 

Der bisherige Diafonus in Storkow und 
Pfarrer zu Groß: Schauen, Diözefe Storfow, Werner 
Schultze, iſt zum zweiten Pfarrer an ber &t. Philip⸗ 
pus⸗Apoſſel⸗Kirche in we Diözefe Berlin, I, ber 
ftelt worden. 


a3 


Der Lehrer Wilhelm Miethge ift als Tehrer an 
ber Realſchule in Coepenick angeftellt worden. 

Beim Oberbergamte zu Halle wurde tem Geheimen 
Bergrath von. Rohr der Kronenorden IH. Klafje mit 
der Zahl 50 Allerhöchſt verliehen, 


Bermifchte Nachrichten. 

Aunalifalienenriuung. 

Ordnung der —— — Charlottenburg 

betreffend bie Erhebung von Beiträgen zu ten Roften der Her: 

fRellung der Echwemmfanalifation und vom Gebühren für bie Be: 
nugung derſelben. 

Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtver 
ordneten⸗ Berfammlung vom ll 1896 wirb ge: 
mäß 88 4, 9 Kommumalabgabengefeges vom 14. Juli 
1893 (©. ©. S. 152) folgende Ordnung erlaffen. 

A. Beiträge. 


81. 

Bon allen im ‚Gemeindebezirk belegenen bebauten 
und unbebauten Grundſtücken wird für das laufende 
Meter Grundſtücksſtraßenfront ein Beitrag von 50 
(in Buchſtaben Fünfzig) Marf zu den Koften der Her- 
Rellung der Schwemmkanaliſation nah‘ den Be: 
fimmungen dieſer Orbnung erhoben. 

Bei Grundftüden, welche an zwei ober mehreren 
Straßen liegen, find bie Beiträge für ſämmtliche 
kanaliſirten Stragenfronten in entrichten. 

$ 2. 


Diejenigen Grundſtücke, vor welchem bis zum 
31. März 1895 die Schwemmkanaliſation anichlußfähig 
hergeſtellt ift, werten für die bereits fanafifirten 
Straßenfronten zu dem im 6 1 dieſer Ordnung feftge- 
fegten Beitrage nur herangezogen, wenn und ſobald mit 
ber Errichtung eines Neubaues ober Anbaues auf dem 
Grundſtück begonnen wird. In dieſem Falle ift ber 
Beitrag, ohne Rüdfiht auf den Umfang des Neubaues 
(Anbaues), für die ganze Straßenfront des Grundſtücs, 
unter Anrechnung der bis zum 31. März 1895 fällig 
gewordenen „‚einmaligen Kanaliſationsabgabe“, ſowie 
der auf Grund des Ortöftatuts betreffend die Anlegung 
und Umänderung der Strafen vom 7./23. Februar 
1877 gezahlten ll Sn zu entrichten. 

$ 


Die Beiträge find am Tage nach Ablauf desfenigen 
Kalendermonats fällig, in welchem vor den Grundſtüds⸗ 
firagenfronten die Schwenmfanalifation anſchlußfähig 
hergeſtellt ift. Ä 

Die gemäß $ 2 zu zahlenden nachträglichen Bei- 
träge find am Tage nad Ablauf desjenigen Kalender⸗ 
monats fällig, in welchem mit ber Neuerrichtung ber 
Baulicfeiten begonnen wird. 

B. Baileen 
$ 


Die Berwaltungs- und Unterhaltungsfoften der 
Schwenmfanalifation einschließlich ber Ausgaben für die 
BVerzinfung und Tilgung des‘ aufgewenbeten Kapitals 
(der Bedarf) werden durd Gebühren gededt. 

Die Stadtgemeinde if befugt, zur Dedung bes 


Bedarfs einen Zuſchuß aus Kämmereimitteln zu Teiften. 
Diefer Zuſchuß darf den zwanzigſten Theil des Bedarfs 
nicht überfleigen. en 

$ 


Die Gebühr wird von jedem an bie Schwemm⸗ 
Fanalifation angefchloffenen Grundſtücke nad dem Maß- 
Rabe der kanaliſirten Grundftüdsftragenfront ($ 6) und 
nad dem Mafftabe des Nugungswerthes der auf dem 
Grundflüde vorhandenen — (68 7 u. 8) erhoben. 

$ 


Für das Taufende Meter Fanalifirte Grundftüde- 
ſtraßenſront find jährlich 2 (zwei) Mark als Gebühr 
zu zahlen, Diefer Sag wird für die Grunbftüde, welche 
nad der Baupolizeiorbnung für die Vororte von Berlin 
vom 5. Dezember 1892 der a Bebauung 
vorbehalten find, auf 0,60 Markt ermäßigt. 

Bei Grundflüden, welde an zwei ober mehreren 
Straßen Tiegen, ift die Gebühr für ſämmtliche Fanali- 
firien Straßenfronten zu zahlen. Jedoch wird bei Ed- 
—— d. h. ſolchen Grundſtücken, welche am 

reffpunkte zweier kanaliſirten Straßen liegen, für das 
laufende Meter Frontlänge bis auf je 30 Meter Front⸗ 
länge von bem betreffenden Treffpunft aus nur 
1,50 Marf und bei den im Sag 2 des erſten Abjages 
bezeichneten Grundſtücken N 0,30 Mark erhoben. 


87. 

Durch Gemeindebeſchluß if alljährlich feſtzuſetzen, 
welcher Prozentſatz des Gebaͤudenutzungswerthes für das 
betreffende Etatsjahr als Gebühr zu erheben if. 

Der Prozentfag ift jo zu bemeifen, daß durd das 
Auffommen der Bedarf ($ 4 Abſatz 1) inſoweit gebedt 
wird, als er nicht bereits dur dag Auffommen gemäß 
$ 6, und durch den nah $ A Abſatz 2 zuläffigen 
Kümmereizuſchuß feine Sn findet. 

$ 


Der Gebäudenugungsmwerth der einzelnen Grund» 
flüde wird von dem Magiftrat alljährlich unter Zu- 
grundelegung der für bie flaatlihe Veranlagung zur 
Gebäudefteuer maßgebenten Gruntjäge feftgejegt. Bei 
der Berechnung der Gebühr wird ein angefangenes 
Hundert des Gebäubenugungswerthes für voll gerechnet, 
wenn ber überjchiepende Betrag die Summe von 
50 Marf überfteigt, anderen Balles aber außer Anjag 
gelaſſen. 


89. 
Die Verpflichtung zur — der Gebühr ent⸗ 
ſteht, ſobald nach Ablauf desjenigen Monats, in welchem 
die Abnahme der inneren Entwaͤſſerungsanlage erfolgt 
ift, 2 Monate verftrihen find. Die Verpflichtung zur 
Zahlung der Gebühr erlifht mit Ablauf desjenigen 
Kalendermonats, in mweldem bei dem Magiftrat die An- 
zeige von der Befeitigung des Anjchluffes des Grund⸗ 
ſtücks an die Kanaliſation eingegangen iſt. 
C. sah Toften. 
$ 10. 


Nah $ 1 der Polizeiverorpnung vom 20. Juni 
1885 betreffend die Schwernmfanalifation in Charlotten⸗ 
burg if in denjenigen Straßen, welde bei Ausführung 


sun 


der Schwemmfanalifation mit unterirdiſcher mt 
mäfferungsanfage verfehen werden, jedes bebaute 
Grundſtuͤck durch ein in bafjelbe einzuführentes Rohr 
(Hausableitungsrohr) an das Straßenrohr bezw. den 
Straßenfanal anzuſchließen. Die Legung dieſes Haus⸗ 
ableitungsrohres Bis zu der in dem Rohr befindlichen 
ſelbſtthäligen Klappe innerhalb der Gebäude (vergl. 
$ 5h. der Pofigei-Berordnung), ſowie die Herfelfung 
diefer Klappe erfolgt durch den Magiftrat. Die dadurd 
erwachſenden Koften find ber Stadtgemeinde nad) Maß— 
gabe eines jährlih von dem Magiſtrat befannt zu 
madenden Tarifs zu vergüten. Die Fefftellung des 
Tarifs erfolgt gemäß 8 90 dis Kommunalabgabens 
gefeges vom 14. Juli 1893. 
D. Allgemeine — 
8 


Zur Bezahlung der in den 881 bis 9 feſtgeſetzten 
Beiträge und Gehühren fowie der nah $ 10 zu er; 
bebenden Anſchlußkoſten ift derjenige perfönfid ver 
pflichtet, welcher zur Zeit des Eintritt der Zahlungs- 


verpflihtung im Grundbuch als Eigenthämer em: 
— iſt. Mehrere Miteigenthümer haften ſoli⸗ 
dariſch. 


Die Verpflichtung zur Zahlung der Beiträge und 
Gebühren ruht dinglich auf dem betreffenden Grundſtücke 
bergeftalt, daß auch jeder jpätere Eigentpümer für die 
Bezahlung mit dem ERIORLESR baftet. 

$ 12. 


Außer der erften Veranlagung zur Zahlung ber 
Gebühren ift den Zahlungspflihtigen jährlih vor oder 
nad Beginn des neuen Etatsjahres cine diesbezügliche 
neue Veranlagung zuzuftellen. 

Die Gebühren find vierteljährih im Voraus zu 
zahlen. Die Vorausbezahlung mehrerer Naten bis zum 
ganzen Jahreshetrage ift gefguer 

$ 13. 


Jeder Eigenthümer eines heitrags- ober gebühr- 
pflichtigen Gruntftüde hat dem Magifirat anzuzeigen, 
wenn in den Eigenthumsverhältnifien des Grundflüds 
ein Wechfel eintritt, widrigenfall® er bis zum Ablauf 
des Vierteljahres, in welchem die Anzeige erfolgt, neben 
dem neuen Gigenthümer zur Bezahlung der Gebühren 


verpflichtet iſt. 


$ 14. s 
Grundſtücksſtraßenfront im Sinne diefer Ordnung 
bedeutet die Yängenausdehnung der Grundftüde in ben 


fie berührenden kebauungsplanmäßigen Straßenflucht- 
linien ohne Rüdfiht auf die Zugänglichfeit von der 
Strafe ber. 

Grundſtück im Sinne dieſer Ordnung if ein zu⸗ 
fammenhängendes unbewegliches Befigthum, welches eine 
wirthſchaftliche Einheit bildet, ohne Rückſicht auf bie 
Grundbuchbezeichnung. 


Dieſe Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver— 
fündigung in Kraft. Die Gebühren werben bereite 
vom 1. April 1896 ab nad) den Beſtimmungen dieſer 
Ordnung erhoben. 

Charloitenburg, den 6. Mai 1896. 

Der Nogiſtrat. 
V K.) 
Matting. Schulze. 
* * 


* 
1. Der Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden in Char⸗ 
lottenburg vom — 1896, betreffend die Erhebung 
von Gebühren für die Bemitzung ber Schwemm⸗ 
fanalifatien, wird auf Grund dee 6 A Abſatz 3 in 
Berbindung mit $ 8 des Kommumalabgabengeſetzes ger 
nehmigt. Dieje Genehmigung bezieht ſich auch auf 
die Beftimmung, daß zur Dedung des Bedarfs ein 
Zuſchuß aus Rämmereimitteln, welder ben zwanzigften 
Theil des Bedarfs indeffen nicht überfleigen darf, ge= 
leiftet werben kann, ſowie auf bie weitere Beftimmung, 
daß die Erhebung von Gebühren bereits vom 1. April 
1896 ab erfolgen foll. 

Potsdam, den 7. Mai 1896. 
(L. 8.) 
Der Bezirks⸗-Ausſchuß. 
von Gneif. 
* * 


* 

IM. Der Beihluß der fädtifchen Behörden in 
Charlottenburg vom 12. Februar 1896 betr. die Er— 
hebung von Beiträgen zu den Koften ber Herftellung 
der Schwenmfanalijation wird auf Grund des $ 9 dee 
Kommumnalabgabengejeges vom 14. Juli 1893 genehmigt 
und werben bie dagegen erhobenen Eintwendungen zu⸗ 
rückgewieſen. 

Potsdam, den 7. Mai 1896. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
von Meuſel. 





Ausweiſung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 








Name und Stand | Alter und Heimath 





des Ausgewieſenen. 


— Lauf. Rr. | 





2. | 3. 





1 Morig Blum, 


| 
| Burſtenmacher, 
1 


Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbugs: 
geboren am 22. Januar Landſtreichen, 
1862 zu Kaliſch, Polen, eines falſchen Namens ſches Kreisamt 
und 

mationspapiere, 





Su Bepine, | Den 
ber welche bie Ausweifwug sweifunge- 

Beſtrafung. beſchloſſen Yet. ge 
4. 5. 6. 





Führen’ Großherzoglich heſſi⸗ 


3. Juni 
1896. 


gefaͤlſchter Leiti⸗ Mainz; 












I} 


— 


10 


combes, Tagner, 


b. Emilie Luiſe Des» 


Maria Grimmler, 
ohne Stand, 


Rudolf Hahn, Kellner, 


Hildegard (Hilda) 


9 anfjon, Stewardeß, 


Gottlieb Kaelin, 
Landarbeiter, 


Marianne Krzemien, 
Arbeiterin, 


Franz Rinfe, 
Scloſſer, 


Albert Savaton, 
Fabrikarbeiter, 


Joſef Shloſſer, 


Mufiter, 


Ludwig Steiner, 
Tiſchler, 


Eduard Wazda, 
Strumpfwirlker, 





combes geb. Knüß, 


20 Jahre alt, 


zu Belangen, 
Frankreich, ſchweizeri⸗ 
ſcher Staatsangehö⸗ 
riger, 
geboren am 29. Auguſt 
1859 zu St. Immer 
¶Imier), Bezirk Courte⸗ 
lary, Schweiz, 
33 Jahre alt, geboren 
zu Luxemburg, luxem⸗ 
burgiſche Staatsange- 
hörige, 
geboren am 15. Auguſt 
1879 zu Wien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
geboren am 18. Februar 
: 1862 zu Wedeby beil 
Karlöfrona, Schweden, 
ſchwediſche Staatsan- 
gehörige, 
geboren am 26. De- 
zember 1870 zu Trachs⸗ 
fau bei infiedeln, 


| Staatsangehöriger, 
geboren am 1. Dezember 
1865 zu Jeliwo bei 
Chlinowo, Polen, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 


1876 zu Nieder⸗Moh⸗ 
ren, Bezirk Braunau, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendafelbft, 

19 Japre alt, geboren 
zu Paris, franzöfifcher 
Staatsangehöriger, 

geboren am 10. Auguft 
1877 zu Preßnitz, 
Böhmen, orts angehoͤrig 
ebenbafelbft, 

geboren 

zu Schweinig, Bezirk 

Budweis, Böhmen, 
ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, 

geboren am 25. Februar 


fien, ortsangehoͤrig eben⸗ 
daſelbſt, 





| Schweiz, ſchweizeriſcher 


geboren am 12. November 


1849 zu Jaͤgerndorf, 
Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 


Gruud 
der 
Beſtrafung. 
4. 


ie Ehelente: 
a, Jatob Julius Des- — am 12. Zin Landſtreichen, 


Landſtreichen und Dettefn, 
deögleichen, 
Landſtreichen, 
gewerbsmäßige Unjzucht, 


Nichtbeſchaffung eines 
Unterfommens, 


Landſtreichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Betten, 


desgleichen, 


Landſtreichen, 


Beiteln, 





Behörde, 
welche die Ausweilung 
beſchloſſen het. 
5. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
präſident zu Metz, 


verſelbe, 


Koöniglich bayeriſche 
Polizei⸗Direktion 
München, 

Polizei⸗Behörde 
Hamburg, 


zu 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 


präfident zu Meg, 


Koͤniglich ſächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Leipzig, 


Koͤniglich bayeriſche 
Polizei⸗Direltion 
München, 


Koͤniglich  preußifcher 
Regierungspräfibent 
zu Wiesbaden, 
Königlich ſächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, 


Großherzoglich badi⸗ 
ſcher Landeskommiſ⸗ 
ſär zu Mannheim, 





Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Breslau, 





Datım 


des 
Ausweifunges 


Beichiufles. 
6. 


3. Juni 
1896. 


30. Mai 
1896. 


23. Mai 
1896. 
30. Mai 

1896. 


2. Juni 
1896. 


7. Mai 
. 1896. 


26. Mai 
1896. 


29. Mai 
1896. 


10. März 
1896. 


3. Juni 
1896. 


1. Juni 
1896. 
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* 


Rame und Staud 


dee Ausgewieſenen. 


. Eorea Czazadewo, 


Arbeiterin, 
Ca Czudewi, 
Gymnaftifer, 


. deifen Ehefrau Ka- 


tharina Czudewi, 


. Karolfa Demi, 


Arbeiterin, 


. Balesfa Fridrifa, 


Arbeiterin, 


. Pauline Fridrika, 


"Arbeiterin, 
Belefua Kosno, 
Arbeiterin, 
Dewel Purano, 
Arbeiter, 


. Jakob Hauer, Gym⸗ 


naſtiker, 


. Johann Hoffmann, 


Gymnaſtiker, 


. Karoline Pfaffner, 


unverebelicht, 


. Karl Wudinger, 


Gymnaftifer, 


Franziska Wudin- 
ger, unverehelicht, 


Wenzel Veſely, 
Rothgerber, 















Alter und Heimath 


69 Jahre 
48 


® 
50 
121 


⸗ 


⸗ 


27 s fämmtlich 
angeblich in einem Orte! 
bei Oderberg in Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien ges 


⸗ 


ſche Staatsangehörige, 
geboren im Mai 1872, 
Geburtsort unbefannt, 
oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 
geboren im Jahre 1876, 
Geburtsort unbekannt, 


angehöriger, 

— im Jahre 1876, 
Geburtsort unbekannt, 
öſterreichiſche Staates 
angehoͤrige, 

geboren im Jahre 1876 
im Kreiſe Frankenſtein, 
Preußen, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 

geboren im Jahre 1872 

ı zu Niflasdorf, Bezirk 
Raaden, Böhmen, öfters 
reichiſche Staatsange- 
börige, 

geboren am 17. Mai 
1856 zu Karolinen- 
thal bei Prag, Böh- 
men,  öfterreichifcher 
Staatsangehöriger, 





boren und öſterreichi⸗ 


| öfterreichifcher Staats⸗ 


der 
Beſtrafung. 


Landſtreichen u. Betteln, 


j 


Landſtreichen, 
desgleichen, 

—— und Betteln, 
Landſtreichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


Betieln, 















Behörve, 
welche die Aneweilung 
beſchloſſen hat. 


Königlich preußiſcher 
Regierungspräfibent! 
zu Breslau, 


derſelbe, 

















Rönigtig bayeriſches 
Bezirksamt Men⸗ 
ningen, 








Datum 
des 
Answeifunge 
Beichluffes. 


2. Juni 
1896. 


30..Mai 
1896. 


desgleichen. 





Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
¶ Die —— betragen für eine einſpaltige Drudzeite 20 Bi. 


Belage! 


Tätter werben ber Bogen mit 10 Fi. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Votodam 





Potsdam, Buchdrucerei ver A. W Yapnichen Erdea 


— 


Amtsblatt: 


der asnielinen en — — — 









— ——— —— 


(Sie 14.) N 2309, 


bie —— auf .bas Etatsſahr 1896/97. 
Bom 8. Juni 1896. 


(Efid 15.) md 2310, Börjengejes. Bom 2 


Suni 1896 

(Stüt 16.) NE 2311. 
die, technifche Einheit im Eifenbahnweien, 
20, Juni, 1896 

N 2312. Belanntmachung, betreffend Ausnahmen 
von dem Verbote ‚ver Sonntagsarbeit im Ges 
werbebetriebe. Bom 26, Juni 1896. 

(Stüd 17.) N 2313.  Gejeg, enthaltend Aende⸗ 
rungen des Geſetzes, betreffend bie Rriedens- 
Paz: bes deutſchen Heeres, 

899. Bom 28. Juni 1896. 


re ea die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 13.) M 9827. 
ganzung ber Stäbteorbnung für die Provinz Weſt⸗ 
falen vom 19, März 1856 und der Stäbteorbnung 
für bie Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. Vom 
20, Mai 1896, 


Staatseijenbahnneges und die Betheiligung bes 
Staates an dem Bau von Privateijenbahnen und 


dom Kleinbahnen ſowie an der Errichtung von] 
Bom|: ' 


(Stüd 14.) NE 9829, Allerhöchſter Erlaß vom Bten| eine Aenderung 
Inni 1896, betreffend Bau und Betrieb der im|[ii  :: - - 


landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäufern. 
3. uni 1896, 


dem Gelege vom 8. Juni 1896 (Gefeg-Samml. 
©. 100) vorgefehenen netten Eifenbabnlinien. 
(Stüd, 45.) N? 9830, Geſetz über! das Grundbuch⸗ 
weſen und bie Zwangevollſtreclung in das um⸗ 
bewegliche Vermoͤ je im Kreiſe Herſogſhum Lauen⸗ 
sure. Vom 8. Juni 1896, 
GStuch 16;) N 9831. Geſetz zur Ergänzung bes 
Geſetzes vom 31. Juli 1895,: betreffend die Erz]. 
richtung einer Centralanſtalt zur Förderung des 


genoſſenſchaftlichen Perf onalkredites (GrjetSammt.| 


& 310), Bom 8, Juni 1806. 
A Geſetz betreffend das Anerbentecht bei 


Reuten⸗ unb Anfievelungsgütern. 


Rom 8 Juni 
1896, 
“Ai 9833: 


Oeſetz, befreſſend nie Wenflelung eines 


Den: za gu.’ 


Geſetz, betreffend die ei” 
fellung eines Nachtrags zum Hausbalte-Etat s| 


Gefeg, betreffend die Ere|, 


’ 9828. Gejeg, betreffend. bie Erweiterung bes —ãA vom 10. Juni 1 


—— 





—*8 yet —5 — —2— — 

vom 1. April1809 om B. 
— IT) NE Fr rs Beirchene Fi ee Mae 
a, der im Geltungsbereiche des Ryheiniſchen 
eſtehenden Vorſchriften über die Aitkim- 
Dan von ——— Vom 8, Juni 1896. 


ch 
Belannimachung, —5 des Könige Men ——— 
Bom|' 


man 1, Belanntwahung. -, -- 
171. , . Diefer: AG des Amteblattes iſt eine Beitme, 
enthaltend die neuen: genehmigten. Statuten. der Schwei⸗ 
ariſchen a en in 
hur, beigefügt, worauf auf bie 
Yimtsblatibefanntmachungen ‚vom en PN — 
Amtoblatt von 1879. Stuck 5 ©. 38 = und vom 10tm- 


vom d Augüſt geerner 1885 — — Eimteblam von 1886 Erid 86. 73 


H— :anfmerffam made. . 
hu — nn 8 Iuii 1896. = 
a Regierungspräfident, 
R "dere vn —* engen fungirenden — 


172. Der von der — den Befngniſſen 
et ——— er größeren Truppen⸗ 
ende /84 des — — zit der bir 
90 genehmigten 
ſewien relans Bee Yautet: 
4. Stellung und’Befugniffe. 
y Fed enbarmerie. — 

In ven · © 


der zu den Manoͤvern her⸗ 
zohzenen Lam * Bet das Kommartio 
iR eunfsälten: RE, 


© 2)'Den vor ben Ttuppen kommandirten Begfeite' 

imannfcha ften wird die — iß beigelegt, in Ausübtng 

nee, * die den, Zieitperjonen vorläufig 
unehmen, welche 

| au dem. — der Mi lieder der Gendarmerie- 

patch’ ſtch wi erſegen oder ſonſt keine 


—* Beleiöigung: getzen bie Mitglieder· ver 
— parken ſchuldig machen, falls die 
Wetfönliieit des Belelbigers mit fofort Teftgeftelft 
3 lei en enüber haben bie Begleit 
vperfon aben die eit- 
—— —— Dienſtes bie Berne 
ines Wachthabenben 
14): Machen nbeitfehirendt Truppenbagagen (6 3) 


das Einſchreiten der Gendarmer 
rechterbaltung der Drbnung erford 


P nr 
N ei 
Führer ber Bagage bezw. telderireter 


anzuzei 
Delete ber fi 4 iR Ai pa Vght 
mäßigfeiten nicht ab, jo darf bie 9 ch 
Dienjigewalt gegen bie erſterem et Ahle Au 
Br sl, achen, und übernimmt dann ber Führer 
Bu. Die Vatrouille macht alsdann dem 
———— 
—— andernfalls, unmittelbar dem Leitenden bes 
Mandyerg über ben Vorfall Meiding. 
wird, bierburd zur Öffentlichen Kenntuiß gebradt, 
‚Derielbe, it pi: — Stelle des $,9 der Inſtrution 


»om, 8..Maı ‚i Avxeigl. Amishjon non 1883 
— te, 266 — —— 
Potsdam, den 15. Juli 1896, 
‚Dr Regierungepraſtdent 
EEE, Bekannrmachun nina. ns 


173, Nach einer Mittheilung — — 


zu Kor ſr, iſt im dortigen ABalbe am. 18: mi d. 88, 


bie ‚Leiche, ‚einer erhängten ‚etwa 67 ugroßen ‚gut. ger 
bauten, Mannöperjon gefunden worden. Die Leidye 
war in ſehr anfgelöften | Zuſtande und baberiı völlig 
unlenntlich. Wie ſich berausgeftellt(bat, iſt der Strick 
am 7 d. Mis, bei einem Seiler in Korſör von. eineni 
Ausländer; vermuthlich einem Deutſchen, gekauft worden. 
Die Leiche batte belles röthliches Baar und war be— 
Heidet mit ſchwarzem, nadelgeſtreiftem Jackengeug, 
Cheviot, Leinenhemd, Borbemd mit loſem Kragen, 
grauen wollenen Strumpfen, Spriugſchuhen, ſchwarzem 
Filzhut und leinenen Manſchetten mit biereckigen Knoͤpfen 
aus, Verlmutter; um Ganzen gut, gefleibet, 


Bei-der, Leiche bat man, sine Clinderuhr in gelben. ir 
Melaligehauſe und. eine-gelbe Ubrfeite,, ein, Portemonnaie | | 


mit Busen und däniſchem Geld, ein Schlüſſelbund 
mit 7 Schlüſſeln, eine Scheere zum Abſchneiden von 
Eigarrenjpigen, und, ‚ein Pagr Ichwarze Handſchube, 
aber feine Papiere, gefunben.. Inder Uhr ſieht der 
Name: „Louis Knusen, Meumbanı, Afrika‘ einamigt. 
Di, Mare des Hutes if „Sensation. Federleicht, 

Die unterftellten Bebörden erſuche ic, über; bie 
Heimatbe= und perſonlichen Verhaͤltmiſfe des Verftorbenen 
Ermittelungen anſtellen zu laſſen und won deren etwaigem 
Ergel niſſe mich ‚unverzüglich zu — 32 — 

‘Potsdam, den 20. Juli 1896 

Der Kegierumgspräfident, 

Die, Prüfung ber Waagen und, ‚Gewichte, in; den Pinotheken , betr. 
174. Zur Erleichterung ber, ben, Apothekenvorſtänden 
aus den Beftimmungen in der Beranntmadung über bie 
Prüfung, der, Wa agen und Gewichte in den. Apothelen 
vom Ri Juli 188 95 (Amtsbl. S. 321) erwachſenden 
Mühe und Koſten ſind ſolgende die Bekanntmachung er⸗ 
gänzende im Reichs und Staatsanzeiger veröffentlichte 
Beſtimmungen erlaſſen, ‚pur, welche genehmigt wird, 
daß die in ben Apotheken vorhandenen Hanbelswangen 
und Handelsgewichte aud bei dem nüdhftgelegenen 
Gemeindenihungsamt zur Nachaichung gelangen fonnen. 


oder Obere 


achung über bie Prüfung ber 

nr te in ben Apotbefen vom 10, Juli 

160 er tt ıc. 1895 N 8 ©. 194) iſt die 
& u wiederholende Vorle; ämmteli 


Bien und dei zur Nachaichung an 


— e le te 
ur Erleichterung ber ben Apoti —V 
etogewichte · dem nachſt⸗ 


—— Muͤhe und hehe 







Ka: Gemei achaichung vor- 
gelegt werben ie end en 3, A I 
Nachaichung ir! beit een ver orhefen je 


den, Michmerfter deb brgfetden A ichante FR, BE 
N, jedoch) "alfger’ der Richgebuhr die Diäten. und 
seesteften jowie bie Koſten des ‚Trans; pr ber, he) ; 
Audführunig vr — —— ‚pülgeh tel 
gemäß Ziffer 4 der allgemeinen Beſtimmungen 
ebüpren-Tare' "bon 28. Eee 1884 sah die En 
I Uebrigen gelten die it der angey en Befannt- 
mahung vom 10. Juli 1895 erlajienen ‚Beftimmuhgen, 
Bei ber Ber ertbung " "von MWängen zu Nach⸗ 
aibung "dürfen im feinem Falle force ea u 
pebalten werben, welthe innen enthalt 14 
aljo die Shhten) Gebänge und die Ständer, —55 e 
Pfannen tragen, mitzujenden, —3 ſinh Stative, 
welche zum Aufhaͤngen voh "Waagen dienen, deren 
Ballen in einer Schere ſpielt, nicht mit vorzulegen, 
ebenſowenig Gegenftinde mie Emuis, P Er ni.‘ 
Berlin, den»23.H Xhni 14896. 10%7 
Der Minifer, Kür Handel⸗ Der af der geiftlichen, ) 
und Gewerhe· «Unterrichts und Medizinal⸗ 
N 911 ıraünge Isgenpeiten. 


Die Berbeiligten werben Bierauf atufmerffawt Bemerht: 
Potsdam, ven 14. Juli 168980. 4 
‚Der Negierungspräfident: 
N Befannimadung: 
175... Der Bunpesvanh bat auf rund des $ı 405. 
ber, Gewerbeordnung für die Moltereibetriehe beſondere 
Ausnahmebeſtimmungen von dem Verbote ben Sonntags: 
arbeit getroffen, die durch Bekanntmachung bed Reichs⸗ 
kanzlers yom 26. 9, M. Geichs⸗Geſetzbl. M166.177) 
veroͤffentlicht worden finde Danach joll in Mollereien 
— mit, Ausnahme der Betriehe zur Herſiellung fetter 
Hartkäſe — bei täglich einmaliger-Milchlieſerung der 
Betrieb an Sonns mund Feſttagen während: fünf Stunden 
bis. 12 Uhr Mittags und bei täglich zweimaliger Milch⸗ 
lieferung außerdem noch während riner Nacmittage- 
ſtunde geftattet jein ; ändeflen muß ben’Arbeitern mmtbeftens ; 
an jebem dritten Sonntag bie, zu Beſuch bes. Gottes— 
bienfteg, erforderliche Jeit.ifreigegeben werben... Den Be- 
trieben. zur Herſtellung fetter Dartläje wird während 
ber Zeit vom 1. Dear; bis 31. Oftober ver 
Berrieb, auch an Sonne und Feſttagen ohne Bejchränfung . 
auf. beſtimmte Stunden geſtattet, I ale De ae 
entweber an jebem zweiten & — — vbin I a 
bis 6. Uhr Abenps ven ber heit freigelafjen: oder ibın. 


für. ſeden dritten S eis ununterbrochene Dtuhegeit | ichnmibt in / Mesa pyiin;,fomie. — Arnims⸗ 
von mindeſtens vollen Stunden gewaährd wirdu⸗ bein mb Raudprf:(Rreis: Preuzlau 
vie Zeis. mon: Aıtfang November /bis / Ende Februar findh7 Der: Milz brandeiſt in: —— dy 
«die Hartkäſereien auch / Fenmerhin,Taufı, — dnomhen · havelland) erloſchen. 
beſtimmungen des 8.405 eoanhewieſen⸗ aa Erto flhew if: Ferner der Blaͤsgen ausichlag 
oe Die: Poligeibehönben:: ——— —— mn Yrenmd dorf und: Gunshonf..KNreid:: Boeslow⸗ 
weihe ich rauf vouſtrhende Beiiimmmengen: soch:;befondend | Storfow), in Grünow ımb Schönwerder (Mreis 
hin. Potsdam, den 14. Juli rei BEUTE Prenʒlaud wab in Won di ſh vBuch holz (Kreis Teltow). 
i Der Regierungsxckiſideni. si 2 0 Die: Nothlaufſeuchen unter ben Pftrden ver 
tee Beheben 10 EHRT) 
rer. +1 Die: Mentt. made Nlaushfende:cf.: an AR: bleihfelte. etlofchensu“ mon.) eo: 
brosyensumten inch Schafen der bauerlichen Wirth ee den: 21: fi. B96.. on. 















in Welſow und unter dem Rinbviehbeftande des Dane 1:. ei — — 
Auguſt Sybow duſelbiſt / Kreis / Angtacinde) unter d .2 ERBE er 
Rinbvieh !:deB.: Schenledemeiſters :Rihbertamapı add: Ge j a ne — * u were v 


meindeyorſtehers/ Hormemnimi,. am. des Mitter gatsbeſitzer 
Blecken; vom: Sehmeling zn Stechelbe mb miter 
MRindviehbeſtaude n bed —— ⏑ ⏑ ⏑ Däpler iR i : Straßenbahnen. 
:Ofkponelkand); unter totub Nindvieh vorſchievener Defigni;@7. ‚Auf Grund· der s86, 1R an 45 des Geſebes 
in Dauer, Grenz, Damerow, Domini Schönfeld: üben bie: Poligeiserwalkeng vom: Li. März ı 1860 ſowie 
‚Schöetverder,. und Afemfenderfi(Rreidı Dtenzlan)p umter| ber 99-42,: 435:437:unb 189 Shes Gefefed über: bie 
dem RNinddich verſchiedauer Befiger "in Bhmersbonf, bee] allgemeine Landesverwaltung vom. 300 Zuli 1883.:wird 
Ackerburgero⸗ —— Mohlmanmı: in Ayıka Erei⸗ Dfi hien duvch inc GEineerüue hinen mit: der Königlichen a 
prigwig) mb : tebener: Beftgen in Mamusſeld * bahnditeltien zit Berlimu ſowien· unser Zuſtimmung / bes 
Streeſow·¶ Areis · iur) eel einer Kuh des Herrn Oberpruaͤſchenten der PN eig ver⸗ 
Diamers —— Kelch zu Lichtenberg errie Rieppindorbaer: was Folge 33 

Der Milzbrand: ifirfefigefekit ;bei einenz Zuga] ; 
nähen ber Domäne Heminerrumd einer — auf Riccen⸗· gr. Der Betrieben ven eſee Bererbnung. 
gut Schoͤneiche (Kreid Niederbavnim)nui 1... 29% | teoffenen elektrifchen: &tenpenbuhurn ‚unterliegt den De 
n. Am Bhäshenansihiag find anriehene Sin feimmengen :ı ben: "von dem unterzeichneten ri 
vpierene in Kyritz erkrankt. — Ati fibengen im: Eitivernehunen mit, der Königlichen: Er 
Die: Br uſtſeucheiſt ‚audgehunden, unter den bahn Diveltiom ; Berkin: "erlaffenem.: ——— 
Pferden der 1. und 2. reitenden Batterin des, Feld⸗ in nicht die Betriebsvorfchrift oder: bie: gegen⸗ 
artillerio⸗NRegiments Genoralfeldzeugmeiſter · ¶ b. Buanden-;| wärtige. Polizeiverorbnung: Ausnahmen begrinden, iſt 
burgiſches) AAı 3 und. Leit Kir ehren des has außerdem bem allgemeinen‘ ——— 
Ritiergucs Falkenrehde · ¶ Neis Oſthavriiand. Da I mmterworfemuitisine, I — 

: Bei! 2getobteter Pherden‘ dab. Aberbürgers Wil⸗ IE. Schutz ‚des: Straßenbahmnerkehrs,.. 
hein Bohefchneiber ‚a Priger be (Breis Weilbavellank) |. 962, Lade Beſchäbigung dev Bahm und bee dazu 
iſt Rotz feftgefelle worben. 7. : || gehörigen: 'Uinkagen jowie ber. Beiriehsmiktel:: nebft.1ı 31 
sn Ekrloſchen :if: vie M anl-uund. Rlauenfeuge behor, die Vin abedıng - her Signale, die Berfellung 
umter ‚Yen Rindvieh des Bauerhofsobeſchers Scegemann /oder : Werimerumg.:beu‘. Ausweichenvorrichtungen⸗ über⸗ 
in Lützlow, unter dem Rindvieh der Domimal®ır: haupt jebe:den — befãhadende vder ſtẽrenre 
gowunmndden Schafen: der Werwerks Jehne beck Kreis Handlung iſt umerſagt a lan I 
‚Apgernünbe);:auf dem Süittegut SH 0 ww !(Mdeid ‚KDberei| 1117.87 3.:::@8 if" wecken: die fefteifchen: Eumgen 
barnim), unier: dein Nindviehrnin RNatteweudern dem zu: befaſſen, vie Quora⸗t und Arbeitsdrãhte/ mis irgend⸗ 
Rindvieh des Gemeindevorftehers Rhinow andundenſ welchen Gegenſtänden-u: behaͤngen / ober zu betaͤhren 
Schafen⸗ ves: Sthafers Bene zu Rokrbeche ¶ Kreis Of-|| fowien Filmen vder sonnige Gegenſtäände an Gebäuden 
Havelland); ımter 1. verſchiodenen Dindoietbeſtiden in ober: Maften derart nanzubringen;Laß ———— 
Frie ſack (Kreis Weſthavetland), unterdem Kindvieheleltrijchen Bahızı berüßek: werden 
auf. Bererb: $Drveyandh af: beb <Prenglarirund des, 8 4. Beim Ertönen ber Warnungsfignäte: ha 
Gusöbefigerd: Mo bi liwg. in Prenzlau Ferner. in B ajrri| Sußgätsgen,: Meied,ıMabfaheers und ben. Führe a Im 
ddr, Dr oeſch, 1Go lĩ mitz; Grunow! und / Menkanſ Wagen.fofort ‚die Fahrbahn fürsden: Bahnketrieb frei- 
(Kreis Prenztau), unter vdemNRindviehbeſdaude des zumaden, Heiter;: Radfahrer ud Fuhrwerke haben dem 
Miserguis Bultendorf, ı merflhieberier Defiger in] Straßenbahnwagen ſeweit Raum ıqer: gebeit, Taf weder 
Setobstur f, vesgleichen in Merttenskort, Preb-| die Letzteren in ber.’ — eg bie: Fahrgäſte ‚beim 
vahl, Siode nh eck, (&teffondshagen,' Stepenig, Sins und Wröfteigen ketinbex ober gefaͤhrdet werben. 
Wirtftokl md‘; Risterguy. Bin: R augen wi ſchKreis 8 5°. Die Vorſchriften —F 8 4 geften' nicht, für 
Oftprignig), unter dem Rinbvieh bes Landenisihe Gut⸗ l Wagen, ir; denenz etilerhöchſte und Hochſte Herrſchaften 


7 Böltgelkfieroednung ” 
— "bier ao bee Eiadtkreiſto Se —E 


a ee ee — 


fabren, far geichlöffene marſchirende, Diklinkr-Ahtyeitumgen, | mal ''bie ¶ von "be '"limernehmer. “eingeführte u: 
Leichen⸗ und andere öffentläche Aufzüge "fowies —* dung zu tragen. .3..:% lo lian uns our r 
wagen / und. » dm: Dienfie abefindliche dehrwerle derf' ; ‚@oferk vie Zulaſſt eis ber — » 
Feuerwehr. triebs diencſte nach der svorſchrift (8° 1) non ber 
i 6. (Schweres Fubrwerkdanf bie Bahn, fobatt Ertheilung eines Fuhrſcheins ae. gemadytck,. her 
und / ſoweit ber Fahrdamm riebeniwerjelben‘ frei iſt, nicht feber. Bedienſtete ben für ıshn: audgeflelltin Schein ftet 
berüßren, bei fich zu ſuhren and — — Andern ame 
817: Rubriwerte oder Wiebr ohne Aufſicht auf dem |nugung ũuberlaſſen. 7, e 
Gleiſe oder unmittelbar neben demſelben ſtehen zunlaffen; 8 18. De 8 Wogenſute hat die 
iſt · auterſagt. Aufſichtslos daſftehendes Fuhrwert unv Pe den Fahrplan fi —— und die vor⸗ 
Vieh ſowie ſonſtige Gegenftinbe,melde "die Gleiſe ſchriftomäß igenFahrgrſchwindigleiten innezguhaltew nad 
verſperren, find bie Babnberienfteten zu entfernen bed] darf / Die duhremg * Best Unbefngtenn meht üben» 
fugt, unbeſchadet der Strafbarkeit der Verantwortlichen. San N a ; 3 arm In er on 
AR, Beſtimmungen für, die, Fahrgäſte. 44 denn. — zu / ſahron beim Paſſiven un⸗ 
$ 11, Das eigenmaͤchtige Oeffnen der Wagen⸗ aberfchticer Gtreddenhiegungen oder Straßenkreuzungeu. 
verſchluſſe, das Stebenbleiben ‚anf; den Tritbretternp 8 RO. — ug af. der 
ſowie dad Auffteigen auf einen vom. Schaffner als „bed vrrpflichtet deim AUbgehen des Wagen von: ben Enb⸗ 
ſetzt bezeichneten Wagen ift verboten. puntten der Bahn und kon den Halteßellen ſewie / tarz 
99 Das Rauchen iſn nur auf ben Außenplaãtzen |vor vem Paffiren Ben. nie 
und in beinjenigen Wagenabtbeilen geftattet ‚welche für oder 
Raucher beſtimmt und mit einer entſprechenden Berf '  6.24.: Wenn —S ‚Weiter ı und: Heßgänger 
jeichnung verfeben find. j Per ‚Im ver: Fahrtrichtung befinden oder, berfeiben: tihern, 
8 10. Das Yärmen und Singen der Kabrgäfe|fo hat der Wagenführer. rechtzeitig :Signal:zw geben, 
fonie'jebes' unanftänbige und: "bie Witfaprenben bes) fangfam gu führen und zu halten, :fofeen vies erforder⸗ 
läſtigende Betragen derſelben iſt umterfagte ' ’ : lich ur — — von’ ler 
$ 11. eg welche ben Mirfahrenben burd) zu vermeiden. — 
abſtoßende Krankheitserſcheifumgch oder unreinlihes| ' 6:22, Bra: vie ine 86 — Es 
Arußere läſtig fallen, ſowie trurldene Perſonen find ve und Züge die Fahrtrichtung, ‚40 hat der EEE 
det Mit: bezw. Weiterfahrt msgejchloffen. - 1: lin der x ham inneguhalten; ' 
8 12.. Die, Mimahmen von Humben ſowie yon! 22, Der Sheffutr dat deſur m ſergen deß 
Gepack, welches durch Umſang, üblen Geruch ı oder ſein Wagen: 
— A eſcaffenheit bie: Wtfahrenden ——— | a * ————— am Arimm leie icn 
t erlaubt. * —* Jh 
5 13. ..Das Hingastepam. des: Lorpers one ben bi während Ber: Dumelheit ſowohl — Imern, ais 
Wagen und das Bojaffen / der ac den elektriſchen Wagen : nach "Außen vollkändigıerlanhtes:ift, . Yan 
angebrachten, bie Siromufäfmeg wermitteinden· ober. e. während. der Fahrt reinlich erhalten wird. 
regeluden Eiarichtungen iſt verbotes. ur 24.. GSobald die: fü: den. Wagen beſtimmiten 
8 14. Das tarifmä ———— ber. Sqaffner me und Angenpläge beſetzt find, darſ der (Schafiner 
beim’ * eigen der Kahrgäftergurerheben herechtigt. weitere Perſonen zur Fahrt nicht aufnehmen;:1 
— 8 18. Die Fahrgäſie Huber den auf Orund dieſer 35. Rur an den Halieſellen iſt ber. Swhaffner 
Berorbnung: an fie gevichteten Aufforierungen der von verpflichtet, zum Aufuehwen und · Atſeten Dan erarn 
der Straßenbahn: angeſtellten Schaffner Folge zu leiſten. anzuhaiten. 
Wer dieſelben been Täßt, kann, abgeſehen :won: der. Dus Zeichen ur: ‚Weiterfahrt: Dart a nicht: friber 
‚eintretenden Beſtrafung, nen: dee: Mit-- bezw. Weiters) geben, als bis der- Einfrigenbe: ben. Magen befiiegen 
fahrt ausgeſchloſſen werten, wbhne · daß er; lut das bereits‘ und der: BRRRERIRE mit, — Büßen ‚bie Erbe er 
ha ad le & fordern dat. ui ‚ [reiht I EN Be 
Grumd ber. "vorkehenben Be⸗ Ven Fahrgüſten, imbeſeeere ‚Rindern, weiblichen, 
Pa von aa FH bezw. Weiterfahnt anügefchleifen alten und ſchwaͤchlichen Derfonen * er bein: Em mb 
wird, hat ben Wagen ſoſort ‚ober. beim: nachſten Halten —— bey zu ſein. ie nn. 
m verlaffen. i 6... Der’ "Sheffner. dat anf‘ bie: Beobachtung 
EV. Plichten: des. Betriebeperfonait. der. eh ne :9 8.8 18 gegebenen Beftimmungen zn 
"6.17. . Die im äußeren. Betriehöbienfte: be- | halten und erforderlichen Falke wort ‚ber dlun burg 815 
Ahäftigen Perforteii haben dem Publikum gegenüber an Befugniß Gebrauch zu made." - . 
höflich und beſcheiden aufzuweten. "Mas: Anrufen, ıfia |: 27. Der Magenführer: u beim - Berlaſſen 
Jemand zum Miifahrt. zu veranlaſſen, ſowie das Tabak⸗ ie Standes ı durch :.Abgiehen. -Rurbel ‚ ‚ober 
rauchen während ;jiders Ausübung bed. ſahedienſtes iR] Anwendung fonfliger: — gu: veohäten,) def 
iynen unterjagt. 2:58 [der Bag durch ——— ka Semegung “ai 
Während der Dienffnden: ‚otıcbasf Betriehspte- werben:Tane:i.ı : -.; u f 






















or Wu ——— and: Schlufſibeſtimmungen. 
8 2. 

nung Werben, ſoweit nicht nach ſonſtigen geſetzlichen 

Vorſchriften, insbeſondere nach 8 360 ⸗ 10 des 

Reichs ſtraſgeſetzbuche eine höhere Strafen verwirkt iſt, 

mit Geldſtrafe Ibis 60, Mark, im Unvermögensfalle mit 

verbältmißmäßigern Daft 'beftraft.. | 

amıRraft. 

Berlin, den .11..Juki 1896. 

BDer Poligei-Präfibent. In Vertretung Fried heim— 
Berfannutmachungen der Ratferlichen 
DberWoftdireftion zu Berlin. 
Befanntmahung. 


Zuwiderbandlungen gegen biefe Verord⸗ Fauferı Wirfjamfeit. 


ilmeroborferſtraße 57) tritt mit Ablauf des 34, Juli 


Berlin ©, 16. Juli 1896; 
Der Kaiſerliche Dber-Poftbirector, 
Befanntwachungen der Maiferlichen 
Dber:-Poftdireftion zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 
36.Diejenigen Perſonen, welche noch in dieſem 


1 8 29. Diefe Poligei⸗Verorduimg tritt ſofort | Jahre Aufchluß an eine der Stadt Fern⸗ 


ſprecheinrichtungen in Bernau (Mark), Branden⸗ 
burg Havel), Coöpenick, Eberswalde, Erfner, Freien— 
walde (Oder)/Friedrichshagen, Groß⸗Lichterfelde, 
Grünau (Dark), Königs⸗Wuſterhauſen, Liepe (Der), 
Ludwigsfelde, Neuruppin/ Nowawes⸗Nenendorf; Oder⸗ 
berg: (Mark),Oranienburg, Potodam, Prenzlau, 


64. Der Fernſprechverkehr mit Neuſalz (Oder) iſt Ralhenow, Spandau, Steglißz, Tegel, Velten, Wannfer, 


„eröffnet worden. ynlich 
Gefpräh bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine 
Mark: 


Berlin ©., 17. Juli 1896. | 
Der Kaiferlihe Ober-Poftdirector. 
- ——— 
63 Am I. Auguſt, tritt im Charfottenburg im 


Die Gebühr fir, ein gewöhnliches Wittenberge (Bz. Potsdam), Zehlendorf (Kr, Teltow) 


und Zoſſen wünjben, werden erjucht, ihre Anmelbungen 
recht- bald, fpateftens aber bis Ende Juli an 
das Kaiferlide Poſtamt in bem betreffenden Orte — 
fin Potsdam an das Kaiſerliche Telegrapbenamt — zu 
richten. Später eingehende Anmeldungen 
Fönnen erjt nach dem IT, April 1897 berüc- 


Haufe Kantftrafe 50 eine Poflanftatt mit Telegranben- |fichtigt werden. 


betrieb in Mirfjamkeit, melde die Bezeichnung Char: 
Tottenburg 4 (Kantftrafe) erhält. 
Bei. diefer Poftanftalt fönnen Poſtſendungen jeber 


Art, forte Telegramme und Robrpofjendungen einge | 


Tiefert werben. 

Die PVoftellung erſtreckt fih auf gewöhnliche und 
eingeichriebene Prieffendungen, Druckſathen, Waaren- 
proben, Briefjendungen mit Nachnahme und Zuftellungs- 
urfimden und Zeitungen. Die Beftellung der Padete, 
Poſtanweiſungen, Geldbriefe und Poftaufträge für ven 
Pezirf des neuen Poſtamts erfolgt von dem Poſtamt 2 





(Götbeftrafe), bei welchem aucd bie Abbolung von Poſt⸗ 
anweiſimgen, Abtieferungsjceinen zu Gelbbriefen, Be— 
gleitadreffen zu gewöhnſichen Wadeten und zu Werth— 
packeten ſtattzufinden bat, Die Beftellüng von Tele- 
granmen, Nobrpoftienbungen und telegraphiſchen Woft- 
anweiſimgen erfolgt im Bezirk des Poſtamts 4 nad) 
mie wor durch das Poflamt 1 (Berlinerfir.) 

Die Dienfftunben für den Verfehr mit dem Pu— 
blifum werben feftgejegt: 

1. am Mocentagen von 7 (im Winterbalb- 
fabr von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Nachmittags | 
für ven Poft- und Telegrapbenbienft, von 8 bie 9 Uhr 
Nachmittags für den Telegraphendienft, 

b an Sonn: und gefeglichen Feiertagen, 
fowie am Geburtstage Sr. Maieſtät des 

ſers won 7 bj. 8 bie 9 Uhr Vormittage und 
von 5bis 6Uhr Nachmittags für den Woft- und Ter 
fegrapbendienft, außerdem von 12 his 1 Uhr Nach— 
mittags für ben Telegrapbenbienft. Berner ift das Poft- 
amt verpflichtet, außerbalb ber vorbezeichneten Dienfts 
Hunden‘ Telegramme vom Publikum anzımebmen und 
zu befördern, jofern ein Beamter in den Dienfträumen 





anweſend ift. 
Die bisherige Poftzweigftelle Charlottenburg 4 


ei den Bezeichneten Verkehroanſtalten Tönen die 


TPebingimgen für dert Auſchluß eingejeben und Formulare 


für die Anmeldung in Empfang genommen werden. 
Potsdam, 9. Ati 1896, 
Der Raijerlihe Ober-Poftbireftor. 
Vefanntmadung. 

67. Im Intereſſe der ländlichen Bevölferung befteht 
die Einrichtung, daß bie Yanbbriefträger auf ibren Be 
ſtellgängen Poſtſendungen anzunebmen und an bie nächfte 
Poftanftalt abzuliefern baben. Jeder Landbriefträger 
führt auf feinem PBeftellgange ein Annabmebud mit fich, 
welches zur Eintragung ber von ibm angenommenen 
Sendungen mit Wertbangabe, Einſchreibſendungen, Poft 
amveifungen, gewöhnlichen Packete und Nadnabme- 
jenbungen bient, 

Will ein Einlieferer die Eintragumg jelbft bewirken, 
fo hat der Yandbriefträger demfelben Das Buch vorzulegen. 

Bei Eintragung des Gegenſtandes durch den Fand 
briefträger muß dem Abfender auf Berlangen durch Bor: 
legung des Annabmebudes die Meberzeugung von ber 
ftattgebabten Eintragung gewährt werden. 

Es wird hierauf mit bem Bemerfen aufmerfſam 
gemacht, daß die Gintragung der Sendungen in 

as Annabmebuch das Mittel zur Zicher: 

itellung des Auflieferers bietet. 

Potsdam, 17. Juli 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Königl. Direetion 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 

Befanntmadhung, 
13. Im Gemäßbeit der Beftimmungen des Geſetzes 
vom 2, März 1850, betreffend bie Errichtung der 
Nentenbanfen, und des Geſetzes vom(T! Ru leiie 
betreffend die Beförberung a t-Penten- 


gütern, wird am 22. Auguſt d. J. Mittags 


42 Uhr in unſerem Geſchaͤftslolale, Kloſterſtraße 76 A, | Savignypfap +1,06 a WEG und 
hierſelbſt, die Ausldoſung von 3/2 ‚proc, Remenbriefen —— 1,19. kan mann 
unter Zuziehung der «von der Provinzial Vertretung er lin, beein ren 








gewählten ı Abgeordneten umd eines PRatard age Königliche Eifenbafnbirektion.: ENDE 
Berlin, ben’ 11, Juli 4896. 4 i 'Befanntma untmachungen des Königlichen: 
Königliche, Dirertion ‚m one PeopninziabSteuer:Direftorsi "m 
uber Nentenbanf- für bie Körner —— Belanutmadungonmuunmmlaneer 
+ Bekanntmachungen;der Königlichen»; 11. Die in Friedenau im Kreife Teltow beſtehende 


Eifenbahn:Direktion: gu) Berlin. | Stempetvertbeilerftelle ift dem Kaufmann Ferdinand 
17. Am 1. Auguſtd. J. wird. vorausſichtlich die Hartwig daſelbſt Sanlervſttaße —* ar wider⸗ 
neue, zwiſchen ben Stationen Zoologiſcher Garten 'amd | ruflicdy übertragen worden. 


Charlottenburg belegene »Stabtbabnftation Savignyplatz bbiife, ben 13uli 1896, hanrumn Hang 
für den Perſonen-Verkehr eröffnet (werben) Die, Ent» Der Pryvinzial⸗ Steuer⸗ Direktor.⸗ 
ſernungen betragen: zwiſchen Zoologiſcher Garten und von Pommer-Eſtche. 





Bekanntmachungen der, Rreis-Musschüffe, 2 
Natoeifung ver Seſtens des Kreid-Nusihufes bes Kreifes Teltow auf Grund des $ 2 zu 4 der Laubgemeinde⸗ Srönuug dom 3% Juli 
as, 1891 genehmigten Veränverungen von’ —— hab ———— für dad — "Kimartal 1896 ‚ 











Bezeichnung des in Betracht 36 Srandfüds 
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ſeitherigen künftigen 
ige Sukdbeiiete 
Gemei ae 
Mieber-Schönweibe, 
Gemeinbebezirk, 


Gemeinde: Teib« 














atafterparzellen nen Ri i Kartenblart 2] GemeindebräirfKich 
der Semarfung Tanne" in Gröge' von bei Köpenid. 
Katafterparzellen 512/100,.528/100, 520.0, 9 ch, ‚527,100 BEREERBHNT SR | 


„unb 586/0,100 Sartenblatt 2 der Gemarkung Gränau in Gröfe Grünam,, 
'von 1 ba 55 a M „au N ® 
Kataflerparzelfe 38 Kartenblatt 1 ber Gemarfung Grünau in Größe Gpmeinbebegirfftieg, Gutshezük , 


von 3 ha 16 a 80 qm. Köpenider. 5 
Teltower A 
Grunau Dabmer 
Sorft, der. Ober- 
oͤrſtere Grůngu⸗ 
Dahme), 
— 
Kopenider or, 
Rt, Nieder-Barniın. 


Katafterparzellen N 1 bie 8 Kartenbfatt 1 ber Gemarfiny Koͤpenick Geweindebezirt Kietz 
in Groöße von 8 ha 88 a. 


Kataſterparzellen 11/8, 15/8, 16/8 und 18/8 Kartenblatt 14 der Ger, | &emeindebezietftieg |, Gemeindehezict, 
marfung Köpenic Stadt in Größe von 1 ha 66 a 70 qm. / Frieprihshagen, 
8. Nieber-Barnün. 
Die von ber Königlichen Hpflammer an ben Kommerzienrath Karl Sausnbeifommiße Gemeindebezirk, 
Spindler in Spinblerefeld verängerten Orunbftüde Kartenblatt 1 | Herrſchaft Könige— 


Mirrsderf, 
Tarzelle NR 421/119 und 440/119 der Gemarkung Miersdorf Wuſterhauſen. 
in Größe von zuſammen 32 a 62 qm, ME de 

Berlin, den 8. Juli 1890. Der Landrath bes, Kreiſes Telton, 
Radweifun Hirn | ‚ 


Der fritene den Kreig⸗ Aus ſchuſſ co des sureifen Niederbarnim auf Grund nes 832 
im 1. Dierteljabr 1596,97 genebni; tem Jen 












—X vranda 
ud, 








“m, Bejeihmung der in Vekracht — nit: 


= n n 
« Marzellen- Nummer 1104/38, 1105788, 1106/38, | 1107/38, und 48 
bes Kartenblatts 1 der Gemarkung Sutsbegirt Neuenbagen vin 
Größe von reip.\10,78 ar, 38,24: ar, 12,76 var, 6,44,42 haf 
und 17,10 ar. 
2. Parzellen⸗Nummer 216/96 (des: Kartenblatts 2 der Gemarkung Heiners⸗ 
dorf in Gröfe von 06 qm. 








Gutebezirt —— 
Neuenhagen. — 


Guts bezirk bes Bemetubebegisf 
— 


Doemainen⸗Amtes 
Mehkenpet,, 

— Din g, on 1896. DIOR 

Kreis Augichuß. des Kreiſes Niederbarnim. von Beldam.: 





3a. — — ae 
: äufe & * ——— om im 4, ‚Schiehr 1% Bere migten Gaza —E 




























































— gr . Senirtungn. , 
— KORB 2 3 ‚. fün .:, fünftigen 
Benehmigung Maar | . .Qdemeindeverbanbes 1 Schoiaa 
12. Febr. u 27 Domainenfisfus : 1 " Gemeinde Ghtsbezirf — | 2 | 98 
— 1% “Tr Bahrensdorf Amt Beeskow 
ditv Berk : dito 21 Domainenfistus Gemeinde — — 13 
Ft mm: 4 ; oe Ketſchendorf ch 
parzelle oo. : h “ [ 
ril Königliche Hoffammer © SGutsbezirt Ontöbegirf 257 AB | 68 
af übe] m elta MNRIERENER, ri 
Coffemt . . 2 —— N HIRSCH ler 
Ma; 77T ns 3* — J 
— Büdner Karl Goörsdorf deont. lei; — —1.9|.M. 
22 BE 0 De att 
BR he 1. 1Epflenice, Wege. und. @eäfler.. |, } “Ge | A 4170, 
A den 11. Juli 1896. Der Borfigenbe, bes ——— 
25. et RNachweifung 


ver Geiteud des Areisausfäufies ve Kreiſes Oſthavellaud auf Grund des &-2 ver ———— vom 3. Juli 189 geneh⸗ 
„üjigten Beränbsrungen ven Gemenede⸗ und Guts-Bericfsgremzen, 








vide, ’ men Visheriger l Künftiner 
Pe Berefi img der in Betracht Tomimenden —ED — He bei. * 

1. [Die nad dem Nuszuge aus der Örimpfteuermutierrofle des Se Gemeinbebezirf Butöbezirf 
meinbebezirfs-Priort im Grunpbudhe Band 1. Blatt 17, verr Prort. Prior, 


jeichneten, dem Rittergutsbeſitzer Freiherrn von Monteton 
ER A Varzellen NF Aa., 4b. 10, 135/12, 137/12, 22, 

37,95 und 9b Rartenblast „Ne 1der Gemarkung Priort 
don zulammen 28 ha, 52 ar TO qui Flächeninhalt. 


2. Die zum, Geweindebezirk Fahrland gebörigen, in ben Katafter- Gemeindebezirk Gemeindebezirke 
buchern unter Kartenblatt I. NY 44 bis, 60, 66 und 83 ‚bis Rabrland, Grampniß, 
94 verzeichneten Parzellen pon zuſammen ID In, 26 ar 20 4m 
Flaͤcheninhalt. 


Nauen, den * gen 1596. 
ver A Der Kreje qusſchuß bes’ Kreiſes Oſthavelland. 


Bekanttiwachühgen anderer Behörden. 
Zeuerfaffengelder-Ausfchreiben 
für die Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmarf Brandenburg, des ie Niederlaufig und der Diftrifte 
Jüterbog und Belzig für das I. Halbjahr 18 
Für das erſte Halbjahr 1896 find von der Soeietät überhaupt zu zahlen: 
a Srand SORHIRNBENBEAF IE einſchließlich Abjhägungsfoften für Immobiliar . . 763511 M. * Pf. 








desgleichen IM — 27197 = 5 
Sprigen Prämien . » 2 2 rn nn. — 69897 = —⸗ 
. Waſſerwagen⸗Prämiennn. 2118⸗ — = 
. Pertinenz —— — a ER De a 2612 - 57 = 


un 


Runnens 


. Berwaltungsfoften . . ER ER RE RR ER 61551 - 17 

. Ertraordinarien . ee ARE 3 18761 =» 4 

eh A: . fammen: 882 733:M. 61 Pi. 
Biervon —— in Abzug: 8: 

a. die Beiträge der Mobiliar = — is Pr das I. Sale 








jahr 1896 . ß 462 214 M. 88 Wi. 
b. an ertraorbinären Einnapmen °' en 4.982. 3 00 
zuſammen AUTTTIM (87.9. 


fo daß noch aufzubringen bleiben — e ten B3AKO M. 74 Bf. 


XX 


Da zur Deckung dieſer Summe die imı6;5& des · Sdxicate· Reglements feftgefegten regelmäßigen Bit 
träge nicht gusrei >, € auch der Fehlbetra nicht vollftändig aus dem Reſerve⸗Fondes entnon 
fann, mülen gemäß $ 99 des Reglemente die Beiträge, mit 300/0 Zuſchlag zur Hebung lommen und 23 = 
nad aufzubringen für Gebäude in: “ 
Klaſſe TR ra 100; M s Pf. — ee nein 114 n NM. Verſicheruugs · Summe = 3% — M., ® 20 
a, 10, et 1. ⸗ 218400 ⸗ ei . = 20% ri 
» WA» = 18. >= "110 606 425 5 5 : = 19091 - 56 = 
»ı TB. = = ‚0.4.2 =. "191... 3182 475 ⸗ af .» = 7169 = i- 
» IA = =  mb.=« = = 48918675 + ⸗ ⸗ 308167-⸗- 65 - 
⸗I11IB.- = & =» = =» 1136950 = ⸗ » = N» 38⸗ 
⸗ IV. ⸗⸗⸗ 108⸗ = Ru OD ee en 1868 = 
"zufammen fr: T 200 n. Berferunge-Gumme = 780982 M. 58 P. 
an bie Sartre von. N . 838960 M. 74 Bf. 
n Behlbetrag von . . . een Br: . 16 #. 


welcher aus en Reſervefonds entnommen it 


Die Sogietätögeroffen werden hierdurch veranlaft, bie von — zu fi 
der’ befohdereh Aufforderimgeh'der Kreid-FeuersSocietäte: Di 


‚3 


— — Beiträge —* Ma; Bee 


reftiönen, Be der‘ — ag 





richten. 
Berlin, den 15. Juli 1866.. | SZ 
Ständiſche General-Direktion der Land-Feuer⸗Societüt der — es — Miederlauſ tz. FR 
- PBerfonal: Chronik. Im Kreiſe Templin -ift-an-Sielle-des Ammann. 


Der Bürgermeifter Schlem ann in Barutb iſt zum 


Stellvertreter des Amtsanwaltes bei dem Königlichen 
Amtsgerichte daſelbſt ernannt worden. 

Kreiſe Ruppin find der Gutspächter Knoop 

zu Wahlendorf und ber Adminiſtrator Klingenberg 
zu Gartow von Neuem zum Amtsvorfieber bes Amts— 
bezirfs 15 — Walsleben — bezw. Amtsverfteher-Stell- 
vertreter des Amtsbezirls 8 — Dejjow — ernannt 
worben. 
Im  Kreife Bees low⸗Slorlon find ber Gemeinde⸗ 
Vorſteher Gliefe zu Neubrüd, ver Lebrngutsbefiger 
Wulff zu Neu-Golm und der Dberamtmann Bernau 
zu Müncehofe von Neuem zu Amtsvorfteber-Stell- 
vertretern der Amtsbezirfe Sauen, Pfaffendorſ und 
Mündehofe ernannt worden. 











Elafje der Amtmarn Schmidt in Boikenburg zum 
Amtsvorfteber-Stellvertreter bes Amtsbezirks Boihen⸗ 
burg ernannt worben. 

Die dem ehemaligen Lehrer Shürmann, zuletzt 
in Forſthaus Te bei Prögel, unterm 17. März 
1896 — 1, 1641/38 — ertheifte Erlaubniß zur /An- 
nahme von Stellen als Hausfehrer im Reglerungs⸗ 
bezirk Potsdam wird hiermit aufgehoben, 

Die unter Königlichen Patrönate ftebende Pfarr- 
ftelle zu Neubolland, Didzefe Zehdenick, ft durch bie 
freiwillige Amtsrieberfegung des Pfarres Wipprect 
am 1. Juli d. 3. zur, Erledigung gelommen. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfsfehrer Karl "Hoerenz 
iſt als Oberlehrer an der 12. Realſchule in Berlin 
angeſtellt worden. — 
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(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeiie 20 Pf. 
ee werben der Bogen mit 10 3 bereit 4 a 
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il ra er Fl 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





— Buchdruderei der A. Wi. Gdvuihen ik - — .: 


Amtsblatt a 


der Königlichen Negierung 
und der ‚Stadt Kerlin, 


Den 31. Juli 





zu Botsdam 








Stück 31. 


Bekanutmachungen 
des Königlichen Hegierungs-Präfidenten, 


Genebmigung 
für die Öeritellung wm ben "etrieb einer Shrapeubahhı von der 
Stadt Füterbon much dem Bahnhoſe üterdey (Berlin Anhalter 


Sifenbahn) 

177. Zur Herftellung und zum Betriebe einer für 
die Beförderung von Perjonen beftimmten Straßenbahn 
mit Wierbebetrieb von der Stadt Jüterbog mad bei 
Bahnbofe Jüterbog am der Berlin-Anbalter Eiſenbahn 
wird auf Grund des Geſetzes über Kleinbahnen und 
Privatanſchlußbahnen vom 28. Auli 1802 ver Jiter- 
beg’er Straßenbabn⸗ Altiengeſellſchaft auf 40 Jahre und 
zwar bis zum 1. Juli 1936 vorbebaltlich der Rechte 
Dritter unter machitebenden Bedingungen die Ge— 
nehmigung ertbeilt: 


1. 

Die Bahn und die Betriebsmittel find nad Maß— 
gabe der von ber Unternehmerin vorgelegten, mit bem 
Genehmigungevermerfe vom heutigen Tage verſebenen 
Pläne md Zeichnungen, beftebend aus 

a. einer Leberfichtsfarte, 

b. drei Höben- und Yayeplänen, 

e. vier Oberbauzeichnungen, 

d. einer Wagenzeichnung, 

e. einer Bruͤckenzeichnung für die Prüden in den 

° Stationen 0,414 und I., 118, 

f. einem Hefte Querprofilzeihnungen 
und bem dazu gebörigen Erläuterungsberichte von 
Steglitz im April 1895 mer Beachtung der in dieſer 
©mebmigungsurfunde getroffenen Beftimmungen her— 
zuſtellen. 

Bei ſpäteren Ergänzungen der Bahnanlage und 
ber Berriebömittel darf obme Zuſtimmung ber unter— 
zeigmeten Behörde von der durch Die Genebmigung fejt- 
geſetzten Konſtruktion nicht abgewichen werben. 

2 

a. Im Zuge der beſtehenden Wege, welche von der 

Treuenbrietzen⸗Jüterbog'er Chauſſee zwiſchen dem 

Bahnhoſe Juterbog und der Ortslage ber Ger 

meinde Damm nach den an der Chauſſee liegenden 

Yändereien führen, find Ueberwege in der Breite 

ber beftebenden Wege anzulegen. 

Die Ueberwege find zwiſchen den Schienen und 
zu beiden Seiten der Schienen jo anzulegen und 
zu befeftigen, daß fie obne Bebinderung mobeſondere 
obne Stöße überfabren werden fünnen, 





b. Die Entfernung von ber Mittte des Gleiſes bie 
an bie Bäume, Telegrapbenftaugen, Yaternenpfähle 
und ſonſtige ſeſtſtehende, über das. Straßenniveau 
böber als 0,50 ın binausragende Gegenftände muß 
mindeſtens 1,75 1 betragen. 

v, An ben Wagen, find jogenannte Babnräumer an- 
jubringen. 

d. Gegenüber ber Reistelegrapbenverwaltung. ift bie 
Unternehmerin verpflichtet, alle Koſten ‚ber Berän- 
derungen (Berlegungen u. |. w.) zu erftatten, welde 
aus Anlap bes Baues der Straßenbahn an den 
Neichstelegrapben- und Telepbonanlagen nad. dem 
Gutachten und der Anordnung der zuftändigen 
Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion erforderfihd und von 
biejer ausgeführt werden, um ben. Telegrapben- 
x. Beirieb zu fihern und Störungen von bemjelben 
abzuhalten. 


Die Inbetriebnahme der Bahn muß innerhalb eines 
Jahres nach der Veröffentlichung diejer Genehmigung 
im Regierungsamtsblatte erfolgen. e 

Kommt die Unternehmerin biefer Verpflichtung 
nicht nad, jo bat fie eine Konventionalftraje. bie 11 
1000 M., in Worten: 

„Eintauſend Mark“ 
zu zahlen. Die Entſcheidung darüber, ob, und bie zu 
welchem Betrage die Strafe als verfallen zu betrachten 
ift, ſteht dem Herrn Miniſter ber öffentlichen Arbeiten zu. 

Jur Sicherſtellung dieſer und der unter A 4, 6 
der Genehmigung bezeidneten Verpflichtungen bat bie 
Unternebmerin bei der Regierungs-Dauptfajfe zu Pots- 
dam ben Betrag von 2000 Mark in Worten: 

„Zweitauſend Mark“ 
in baar oder Schuldverſchreibungen, in denen nach 
$ 39 der Vormundſchaftsordnung vom 5. Juli 1875 
die Anlegung des Vermögens von, Minderjährigen. zur 
laͤſſig ift, unter Berechnung nad dem Kurswertbe nebft 
ben noch nicht fülligen Zinsſcheinen und. den Talond 
nieberjulegen. 

Die in baar miedergelegte Summe wird nicht 
verzinſt. 

Gleichzeitig hat die Unternehmerin die eingezablte 
Vaarjumme oder die Schulbverjgreibungen durch eine 
gerichtlich oter notariell beglaubigte Urfunde berart zum 
Pfande zu beftellen, daß ber unterzeichneten Behörde 
die Befugniß zuftebt, durch Verwendung "der nieber- 
gelegten Summe oder durch Veräußerung Ber’ Sthulb> 
verſchreibungen zum jeweiligen Kurewertbe die ver- 


fallenen Strafbeträge einzuziehenz 


äge einzuiehens Yie Hidkat sr 
zur Kaution etwa gehörigen 3 a ” er! o a ’ 
jedesmaliges Erforbern der Unt na 


deren Sicherung die Kaution beſtellt iſt, 
en dur. Verzögerung bed die 


Bin in Frage geflellt wird. f 
. wachung der Ausloo — der etwa nieber- 
en: ar nierne pmerin. 


Für: die Vemtumng ve: offentlichen ‚Wege "gelten | w 
die -Beftimmingen : 

2. beB zwiſchen dem Königtict Preififipen Eiſenbahn⸗ 
fiskus, vertreten durch die Königliche Eifenhahn⸗ 
Dierrftion in Hallea. /S. — he de 
von Seehaufen in üterbog abgeſchloſſenen 
Vertrages vom 2./7. Dezemb {bos, ß 

d. des zwiſchen· dem — — Dech o w 

- mb’ VBürgermeiſtet· von Seehauſen vereinbarten 
Bertrages vom 23.Oktober 1895; genehmigt durch 
den root der Frovim Brandenburg |p 
om 15. Jchnuar :2896, 

e, ded zwiſchen dem Mogiftrat ‘und’ vem Bürger 
'meißer von en abgeicjloffenen Bertrages 
vom 24. Juli $ 
Falls während = Zeitdauer diefer Genehmigung 

von der Unternehmerin der Betrieb der Bahn auf 
gegeben’ wird, ohne day ein neuer Unternehmer an ibre 
Stelle "tritt, iſt die Unternehmerin verpflichtet, unter 
Befeitigung aller auf ven durd die Bahr benutzten 
Wegen befindlichen Anlag in die Wege durch entſprechende 
Pflaſterungs⸗ und Hau trungsarbeiten n — 
des Wegeunterhaltung gspfli FA ober ber Wegepolizeis 
behörbe wieder orbnutt herzuftellen, ſoweit dieje 
— durch bie 2 un ber Anläge nothwendig 


—II — 


— Sicherſellung Sum Berpflichtung iſt die don’ 


ber Unternehmerin nady N 3 diefer —— be⸗ 
feite Caution — 


Bei der Ansführımg des Dance - — vie Pr 
nutzung der Öffentlichen Wege nitht verhindert oder mehr 
als imvermeidlich erſchwert werben. 
bat Dafür gu forgen, daß bie in ober an dem Straßen- 
Törger''befiwafichen Anlagen feinen Schaden erleiden. 

- Ei ‘bat die Unternebmerin ale Abände⸗ 
tungen und Ausbeſſernngen an Kanälen, Gräben, Gas⸗ 
und Waflerleitungen ı., welde —* den Baͤu und 
Berrieb der Bahn veranfaft werben, anf ibre Koſten 
nah Anweiſung der zuftändigen Bebörben ober ber 
Eienthumer der Anfagen derart auszuführen, daß bie 
Benutzung und ber Zwert ver Anlagen gegenüber beim 
befiebender: Zuftanbe nicht beeinträchtigt wird. 

Der tirjerbaft getroffenen bebörblichen Anorb- 
nungen: bat die Internebinerin bei Bermeidung polizei⸗ 
licher Zwangömittel nachzukonnnen. 

Für die durch die Bauarbeiten‘ an öffentlichem 










Die Unternehmerin 


gntyum verurfachten Beihädigungen 
NN 


i ange 
m 44 — — 


und deren Betriebsmittel fort⸗ 


Bie 
: dauern! een Verfehröbebürfniffe ent 
und, gut auszurüften, ſowie in 3 . # u 15 


ju er alten. _ Insbeſondere ſi nen 
uftande im Betriebe zu Befaffen ” “ir — nur 
Ag: Pferde ımspunmatlen werben, ie zu den any 
wigen Rrißungeu ;nollionpeskttichtig. fndıs > 1? 

— und mangelpafte ‚Betriebsmittel find 

J aus dem Betriebe zulerlfernen 
Durch die Unterbrechung des Betriebes ohne ges 

nügenden Grund oder durch Einftellung des Betriebes 
verwirkt die linternehmerin ‚die. Zahlung. einer Aonı 
ventipnalftrafe bie zu 500 Mark an bie Staatölafie. 
Der Hert Minifter, der, öffentlichen. Arbeiten befimms,. 
ob und bie zu welden Betrage die Strafe ale ver- 
fallen zu eradten if. Zur Sicherſtellung -Diefer. Bears. 
pflichtung ‚hat, die ‚Unternehmerin Dir nad AR 3 der 
Genehmigungabebingungen: zu Aeißende Gaution nad. 
ben. bafelbft getroffenen VBarkhriften gleichſals zum 
Plande. zu beftellen. 


7. 

Die nah M 3, A, 6 Sefeten Cautionen fi ud 
bon der Unternehmerin dluch baare Nachzahlung oder 
Näcplieferung von ne in inſoweit zu er- 
gänzen, als fie während der Dauer, ber Genehmigung 
jur Leiſtung von Conventionalſtrafen in Anſpruch nes 
nommen find. 


8. 

Die Namen der mit der Leitung der Baur und 
Betrieböverwaltung betrauten Perſonen ſowie ber Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes der Altiengeſellſchaſt find der 
unterzeichneten Behörde, dem Königlichen Laudrath des 
Kreiſes Jüterbog⸗Luckenwalde ſowie ber Polizeiverwal- 
tung der Stadt Füterbog anzuzeigen. 

: . Dieje Anzeige ‚hat aud .bei dem Beet: in. den 
bezeichneten Perſonen zu erfolgen. 3 


Alle im äußeren Serrkhanienhe beſchaftigten Per⸗ 
jonen müſſen diejenige körperliche und geiſtige Fäbig- 
keit ſowie diejenige Zuverlaͤſſigkeü beſihen, ‚die ihr Beruf. 
erfordert. 

Ueber alfe im "äußeren Betrichedienfe keichäftigten 
— (Sppaffner, Controllenre und bergl.) find Nad- 
weiſungen zu fü ven; dig über ihr Alter, ihre etwaigen 
gerichtlichen und bisciplinaren Beirafungen und über 
Senfiige, die Befäyigung und Zuvekläjligfeit für ihren 

Dien "betreffenden Umftände Auskumft geben müffen. 
Auf Erfordern find diefe Nabmweilungen ber unterzeich⸗ 
neten Behörde, ſowie dein Königlichen Yanbratpe des 
Kreifes Jüter bog Luckenwalde und der Polizeiverwaltung 
der Stadt Se! vorzulegen. Die/im äußeren Ber 
triebe ber "Bahn beidhäitigien "perfonen, bie ſich als 
unfähig oder als unzuverläffig in ihrem $ Berufe en 


357 


baben, ſind auf Exforbern ber unterzeichneten Behörde 
jofert von der Unternehmerin aus ‚ber Beſdaftigung in 
dem Petriete, ber Bahn zu entlaffen, 

10 


"Die zum /Berfehte mit. dem — beſſimmſen 
Bebienſteten mäffen während ihrer Dienftansübnug durch 


Dienftkfeidung ‚oder ein jonftiges aleichmaͤßiges Abzeichen |, 


als ſolche kenntlich ſein und mit einer, an, der vorderen 
Seite der Kopfbedecung zu Eragenden Rummer per- 
jeben, fein. , 4 


J 11, ' 

Der Betrieb der Bahn darf erft eröffnet, werden, 
nachdem von ber unterzeichneten Vebörbe die Srlaubruß 
biergit ‚eribeitt worden ift. M 


Die Einrichtung bes Fabrpſans für Die, erſten 


3 Berrirbsjabre bleibt ber Unternebmerin ‚überlajien. 
Rach Ablauf diefer Zeit ficht der mnterzeichneten Be— 
börbe die Befugniß zu, die Fahrpläne feftzuftellen. 

Arber Kabrplan ——- and innerhalb, ber erſten 
3 Jabte ift der unterzeichneten Behoͤrde, ſowie dem 
Königlipen Yandratbe Des Kreifes Itſerrog Luckeaſde 
und der Polizeiverwaltitug im Jüterbog „rechtzeitig cin: 
aureichen. 

ü ie Feſtſezung der VBejörberungspreife flebt ‚ber 
Unternehmerin. fünf Jahre hindurch, vom Tage ber 
Berriebseröffnung an gerechnet, frei, _ Der unterzeich- 
negen Auffprebehörte find von der Verricgeräfftumg 
an bie Beförberungspreije anzuzeigen, 

Bon Beginn des Gten Verriebsjahres au bat die 
Auffihtsbebötde das Recht der Genehmigung der, De- 
förberungapreife gemäß der Beſtimmung im 8 14 Abjag 3 
bes Geſetzes vom 28. Juli 1802. 

13 


Die Kabtpläine und bie Beförberungspreiie für 
ben Perjonenderfebr find mindeftens 5 Tage, Erhöhungen 
ber Veförberungspreife, aber minbeftens 14 Tage vor 
Abrer Einführung, durch die für die amtlichen Befannt 
madungen bes Königlichen Vanbralbe des Kreliee 
Jüterbog⸗Luckenwalde und ber Pofigeiverwaltuiig in 
Süterbog bemusten Zeitungen, ſowie durch Aushang in 
jevem für bie Perjonenbeförderung, benngten Wagen zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

14 


Die Yabnanlage einſchließlich der Betriebemittel 
unterliegt einer wenigſtens allſjährlich ſich wiederholenden 
Prüfung. 

Außerordentliche Prüfungen der Betriebomittel 
(Magen und Pierbe) auf ibre betriebetüchtige Be— 
ſchaffenheit werben vorbebalten. 

15 


Die Unternehmerin bat über das Unternebmen kauf— 
manniſch geordnete, beſondere Bücher zu führen, aus 
benen ‚das auf die Herſtellung und Ausrüftung der Bahn 
verwendete Kapital, die Bruttoeinnabme und ber jähr- 
liche Reinertrag ſowie die jährlich gezahlte Dividende 
mir Sicherheit erjeben werden kann. Auf ihr Erferbern 
iſt ber Aufſichtsbehörde ber jährliche Rechnungsabſchluß 





einzureichen „um, bie, Einſicht der Rechnungsbücher ‚zu 
ara. . 


All HEY 


— Me 
"Für Big Werpflichtünnen der, Untvenntin egen 
über ber, N — , un ‚Die Yeinaunin 
im, $ 42 pre, eiepes vom 28. „Juli 1892, maßnebent. 
Elan 2 er en da, plz) 
1. /Diefe ‚Oenepmiguug; Hat nur Öättglei, län, bie 
Jülerbog'er —— ha eitiyeid 
Bei eintretenden Wedel in bex,Derjon des, Untere 
nebmers bat ‚der neue Lnternehaner; bie Ertheilung, ber 
Genpbmigung ;für, ich macgwiudens ıuu44,5% wo nd: 

‚ ngleiden ift; ſur alle weſenttichen Erweiterungen 
und, Aenderungen des Unternehmens, ‚ber , Anlage, 
des, Betriebes die Genehmigung der unterzeichneten. Be- 
hörde einzuholen . & Lust AS or Rom 

Abgejeben. von. vorſtehenden Beſtimmungen finden 
auf dag, Unternebmen die Borſchriften des Geſehes vom 
28, July 1892 über „Kleinbabnen. und, Privatanſchluß⸗ 
babnen Mumendungs nor jg Sun ymakjamumiE mu 





up 


ı in nd, Rt a paid ag 
Die ‚Zeitdauer der ‚Genehmigung uüher den 1. Juli 
1936, kann verlängert werben, f 
Diefe Benebmigung, tritt in Kraft, nachdem ber 
Nachweis über die Eintragung ber Jüterbog'er Straßen: 
bahn ⸗ Altiengeſellſchaft in: Das Handelsregiſter der unter 
zeichneten Behörde erbracht und auf Grund dieſes 
Nachweiſes ibre Veröffentlichung im Amtsblait ber 
Königlichen Regierungrin Potebam erfolgt iſt. 
Polodam, den 27. April 1806. 
(L..S.)1 ru 
Der Röniglihe RegierungePrafibent. 
Bekanntmachung. 
178. Auf Ihren Beriht vom. 4. Sun 9 be— 
ftimme Sch, daß bei Bemmadiiiiger Ausführung ber in 
dem Geſetze pom 4. Su De md ‚betreffend bie, Ep⸗ 
weiterung des Staatseifenbabineges' und die Betheiligung 


Ites Staated an dem Pau von Privateiienbabnen. unb 


von Kleinkabnen ſowie an der Errichtung von laud⸗ 
wirthſchaftlichen Getreidelngerbäufern, im $, 1 unter 
NEL, lit a. vorgejebenen Eiſenbahnlinien die VYrıtung, 
tes Baues und bemmächft auch des Betriebes derjelben 
umd zwar: 1) der Eiſenbahn von Yöwenbagen nad 
Gerdauen der Königlichen Eijenbabndireftion zu Rönige- 
herg i. Dr.,, 2) der, Eiſenbahn von Schönfer, me 

Slrasburg i, Weſtpr. der Koniglichen 
zu Bremberg, 3) der Eiſenbahnen: a. won Berent nach 
Gartbaus, b, von Honig nach Lippuſch, e. von Bülow 
nad Veba der Königlicen Eijenbahndirektion zu Danzig, 
I) der Eifenbabn von Yellowa nad euzburg 
i. Oberſchl. der Koͤniglichen, Eiſenbaͤhndirektion zu 
Kattowitz, 5) ber Eiſenbdaͤhn son Koberwis und 
Heidersdorf der Königlichen Eiienkabnireftion gu 


Breslau, 6) der Eifenbabn, son, ri Fu 
berg i. Meal. der —— kan fe 


ass 


Stettin, 7) ber Eiſenbahn von Franfenbaufen a. Kyff- 
bäufer nad Sondershauſen ber Königlichen Eifenbahn- 
bireftion zu Erfurt, 8) der Eifenbabnen: a. von Soltau 
nah Buchholz, b. von Sulingen 6 Baſſum, cv. von 
Yaberbert nad Bradwere ber Königlichen Elfenbabn- 
birefrion zu Hannover, 9) ber Gifenbahnen: a. von 
Eorbah nah Franfenberg i. Heffen-Naffau, h, von 


Weibenhaufen nach Herborn ber Königlichen Eifenbabn- | IB 


bireftion zu Gaffel, 10) der Eijenbabn von Friedrichs 
borf nah Friedberg i. Hefjen ber Königlichen Eifen- 
Babnbireftion zu Frankfurt a. Main, 11) der Eiſen⸗ 
bahn von Wipperfürth nach Marienheide der König 
lichen Eifenbahndireftion zu Elberfeld, 12) der Eifen- 
bahn don Simmern einerſeits nach Kirchberg i. Hunsrück 
ambererjeits nach Caſtellaum der Königlichen Eifenbabn- 
bireftion zu St. Jobann-Saarbrüden, 13) ‘der Eifen- 
babn von Kreuzau nad Heimbach ber Königlichen 
Eifenbabnbireftion zu Coln übertragen wird. Zugleich) 
beftimme Jh, baf das Recht zur Enteignung und 
dauernden Beſchränkung derjenigen Grunbftüde, welche 
zur Bauausführung nad ben von Ihnen feſtzuſtellenden 

Jänen notbwenbig find, für bie unter 1 bis 6 und 

bis 13 bezeichneten Eifenbabnen — bezüglich der 
unter 9a, und 10 aufgeführten Yinien von Corbach 
nah Aranfenberg i. Hejjen-Nafjau und von Friedrichs 
borfünach Friedberg i. Hefjen für die im biesjeitigen 
Staatögebiete befegenen Theile derjelben — nad ben 
geieglihen Beſtimmimgen Anwendung finden fell.) Diejer 
Erlaß iſt in ber Geſetzſammlung zu veröffentlichen: 

Neues Palais, den 8. Juni 1806, 
ge Wilhelm R. 
gegengez. Tbielem. 
An ben Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


* 
Veröffentlicht 
Potsdam, den 24. Juli 1896, 
Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmadung. 
178, Dad Berzeihniß der BVorlefungen an ber 
Königlichen Univerfität Greifswald im Winterhalbjabr 
1896/97 iſt erfchienen und wird ben Betheiligten auf 
Wunjd von ber Univerſitätekanzlei daſelbſt foftenirei 
zugefanbt erben. 
Potsdam, den 24. Juli 1896. 
Der Regierungs-Präfibent. 
rehrſchmiede au Sharlottenhurg. 
180. Der nädyfte Rürlus ur Ausbildung von Lehr 
ichmiebemeiftern beginnt am Montag den 2. Mo: 
vember 1896. Anmeldungen find zu richten an 
den Direktor bes Inftituts, Oberroßarzt a. D. Brand 
zu Charlottenburg, Spreeftrafie 42, 
Potsdam, ven 22, Juli 1896, 
Der Regierungs-Präfident, 
Biebfeuchen. 
181. DMauf- und Klauenſeuche if ausgebroden 
unger dem Rindvieh des Schlächtermeifterd Wald in 
Brebersborf (Kreis Angermünde), des Halbbauern 
Karl Hornemann in Staffelbe, unter den Schafen des 


Bauern Liepe,, der Koſſaͤlhen Hübner, Kraufe, Friebr. 
Hornemann und des Schäferse Pagſche ebenda, ſowie 
bes Gutsbeſitzers Els in Etzin (Kreis Oſthavelland), 
unter ben Ochſen bes Gutes Alex anderhof und unter 
dem Rindvieh des Gutes Baumgarten (Kreis Prenz- 
lau), unter dem Nindvieb und ben Schaien des Be 
meinbedorfichers Quirling in Kleeſte, bei ber Kuh ber 
w. Rambomw in Nedenzin, ſowie unter dem Ninb- 
vieh des Banergutsbefigers Pagel m Müggendorf 
(Kreis Weftprignig), unter ‚dem Nindvieh des Guts- 
befigerd Schröder in Grabomw.b. F. (Kreis Dftprignig), 
des Müllers Rahn in Buskow, des Mühlenbeſitzers 
Voigt in Löwenberg und des Bauergutsbeſitzer Kröcher 
in Walchow (Kreis Ruppin), unter den Schafen bes 
Rittergutes Wendiſch-Wilmers dorf (Kreis Teltom), 

Milzbrand iſt feſtgeſtellt bei einer verendeten 
Kuh des Nittergutsbefigere Reuter in Buckow (Kreis 
Oberbarnim) und bei zwei Ochſen bes Dominiums 
Damerow b, N. (Kreis Prenzlau), 

Rothlaufſeuche ift ausgebrochen unter ben 
Schweinen im Gehöfte bes, Reflaurateurg. Wege bier, 
Lindenſtr. 53, und unter ben Pferben ber 3. Esfabron 
bes Hufaren-Negiments „N 3, während biejelbe Seuche 
unter ben Pferden der 2, Esfadron deſſelben Regiments 
erlofden if. 

Erloſchen tft ferner die Maul» und Klauen— 
ſeuche unter dem Nindvieb des Fiſchergutsbeſitzers 
Strade in Stolzenbagen, bes Büdners Schröber 
in Günterberg (fr. Angermünde), auf dem Amte 
Febrbelfin und in Tarmom (Kr. Oftbavelland), 
unter ‚den Viebbeftäinden des Rittergutspächters Lüdi— 
und des Banergutöbefigers Onabfajel in Stölfu, bes 
Holländers Hoppe in Neumwerber (Kr. Wefthavelland), 
ber Sofbefiger Neumann und Bohnſack in Preppöhl, 
ſowie der Bauern Berthel und Aug. Schuß in Stes 
penig (Kr. Oftprignie), in Garlin, Gühlitz und 
auf dem Nittergute Kietzke (Nr. Meftsrignig), unter 
bem Rindvieh bes Mioffereipächtere Segermann in 
Deutſch-Wilmersdorf, unter ben in Neu-Lichter— 
felde untergebradhten Rüben des Gutes Dahlem (fr. 
Teltow), ferner in Hardenbeck und Steinrode, 
ſowie unter den Rindviebteftänden des Nittergutöbefigere 
Wille in Wiedebuſch (Kr, Templin). 

Der Milzbrand ift erloſchen unter dem Rinde 
vieh des Bauern Knütter in Schönwalde, des Tifche 
lermeifters Neue in Wansterf (Kr. Oftbavelland), in 
Schönfeld und Neuenfeld (Kr. Prenzlau) und unter 
den KHüben des Gutes Schulzendorf (Kr. Teltow). 

Potsdam, ven 28. Juli 1896, 

Der Negierunge-Präfident. 

Befanntmachungen 

der Königlichen Megiernng. 
Befanntmahung. 

14, Wir beflimmen hiermit in Ergänzung des 
Negulativs ber Ausbildung, Prüfung und Anftellung 
für Die unteren Stellen des Forfidienftes> in Verbindun 
mit dem Militärbienft im JagerCorpe Hemüll (Of 
tober 1803 Folgendes: 


A 


555 


Der 5 16 Abſatz 1 a. a. ©. erbält folgenden 
Zuſatz: 
„Die Oberjäger ber Klaſſe A., die durch Dienft 


bei der Fahne neben dem Forfiverforgungsaniprud auch/ 


den Givilverforgungsfchein fi erwerben wollen, ober 
aus fonfiigen Gründen über den Zeitpunkt ber Er⸗ 
langung des Forſtverſorgungsſcheins hinaus im aftiven 
Militärdienft verbleiben, ‚Fönnen, wenn bejondere Um⸗ 
fände dafür prechen, in einem jpäteren, als dem 8. 
oder 9. Dienftjapre — und zwar im 10, bis zum 
12. Dienftiapre — zur Förderung ihrer forſtlichen 
Ausbildung unter lb der Militärgebührniffe auf 
6 Monate behufs Verwendung im. Forficuigdienfte be⸗ 
urlaubt werden‘, x : j 

Berlin, den 21. Mai 1896. 

Der Kriegsminifter. Der Minifter für Landwirth⸗ 
; - .. jiäpaft, Domänen u. Forften. 

Diefe Verfügung wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 18. Juli 1806. i f 

‚Königliche Regierung. — 

Quittungen über widerrufliche Gtaatepeihälfen. 
18. Die zur Beſoldung der Lehrer und Lehrerinnen 
an öffentlichen Volksſchulen gewährten widerruflichen 
Staatsbeihülfen — Stellenzulagen — follen nach dem. 
Erlap: des Herrn Minifters der geifilihen, Linterrichts: 
und Metiginal-Angelegenpeiten vom: 24. um 1896 
— U. HR E 3219 —. fortan nicht mehr: unmittelbar 
an die Lehrperſonen, jondern an die Sıhulverbände be- 
ziehungsweiſe in gleicher Weile, wie bie geſetzlichen 
Stantöbeiträge, .anı. Diejenigen Kaſſen gezahlt werden, 
aus denen bie Schulunterbaltungstoften ‚beftritten werben. 
Den Schulverbänden Tiegt e6 alsdann ob, ihrerfeits das. 

volle Stelleneinfommen an die Lehrer zu zahlen. 

Die Ouittungen der Schulverbände bezw. Kaflen, 
ſoweit ſolche fi auf: widerruflich laufende Beihülfen zu 
Lehrers und Lehrerinnen⸗Beſoldungen beziehen, find mit 
einer Beicheinigung des Schulvorftandes ıc. darüber zu 
verjeben, daß die. Stellen, . für melde die Beſoldungs⸗ 
beihülfen aus der Staatskaſſe gewährt werben, währent 
des Zeitraumes, für den diefe Jahlung geleitet worden, 
oxrdnungsmäßig beſetzt waren. GR 

Seitens der Empfangsberechtigten iſt im alle der 
Erledigung einer Lehrers oder Lehrerinnenfelle, für die 
eine Beihälfe gegablt wird, behufs Akgangftellung des 
antpeiligen Betrages der Königlichen Regierimg, Ab- 
teilung für Kirchen: und Schulweſen, Anzeige zu er: 
flotten, worauf die Kreisfaffe mit anderweiter Jahlungs- 
anweiſung verſehen wird. 

Potsdam, den 22. Juli 1896. 

. Königliche Regierung, . 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Gröffnung der Heinen Jagd. j 
9. Für den Regierungsbezirk Potsdam wird als 
Tag der. Eröffnung der u Jagd auf Neb- 
hühner und Wadıten Freitag der 21. Auguft 


und auf Hafen, Auer, Birk und Fafanenpennen 
Dienstag der 15. September jefigejegt. 
Potsdam, den 22. Juli 1896. 

Der Bezirkö-Ausihuß zu Potsdam. 


Befanntmachun des Königlichen 
Polizei⸗Präſibenten zu Berlin. 
Polizei:Berordnung. : 
Ergaͤnzung der Polizel-Berordnung vom 5. Iannar 1893, betreffend 
die Ginrihtung und den Gebennd der beim Bieransichanf zur 
Anmwenduna kommenden ‚Drnd:, Leitungs: und Zapſporrichtungen. 
68. Auf Grumd der 88 5 und 6 des Geſetzes ül 
die Poligei-Berwaltung vom 11. März. 1850 (G.-©. 
©. 265) und ver SS 143 und 144 bes Gejeges über 
die allgemeine Tandesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(9.©. S. 195 ff.) wird für den Stabtfreis Berlin 
unter Zuftimmung des Gemeinde-Vorftandes verordnet, 
was folgt: i 
Einziger Paragraph: 

Der $ 7 ber Wolijei-Verorbnung vom 5. Januqr 
1893, betreffend bie Einrichtung und den Gebrauch der 
beim Bierausſchank zur Anwendung fommenben, Drude, 
Leitunge⸗ und Zapfvorrichtungen erbäli am Schluſſe fols 
genden - Zujag: ö 

Erfolgt der Bierausſchank mittels eines Stochers, 
welcher der im 5 6 Abſatz 5 gegebenen Erläuterung 
entgegen über den Spunbaufja verlängert ift, jo muß 
dqs Stocherrohr mit einer Borrichtung verjeben jein, 
die eine Abſtellung des Bieres zuläßt, ſo daß während 
des Bierausſchankes der über dem Spundaufſatz befind 
liche Theil des Stocherrohres auf ſeinen inneren Zuſtand 
geprüft werben kann. Cine Dierabjtellungevorridtung 
iſt nicht erforderlich, wenn in das Etocerrobr eine 
vorfehriftsmäßige Kontrolvorrichtung (KRontrolbabn, ıc.) 


Jeingeſchaltet iſt. 


Berlin, den 17. Juli 1806. 
Der Polizei-Präfident.,  . 
In Bertretung: Friedheim. 
Bekanntmachungen: 
des Meichs:Poftamts. 
Befanntmadung. 

7. Die Kaiſerlich Deutſche Poftagentur in Apia 
(Samoa-Injeln) nimmt fort.n Beſtellungen auf die in 
der Zeitungs-Preislifte des Roeichð⸗ Poſtamts aufgeführten 
Zeitungen und Zeitihriften an. j 

Der Poſtbezugs⸗Preis der Zeitungen u. |. m. ſetzt 
fih aus dem Erlaßpreis für Drutſchland und den Pofts 
Tranſitgebühren zufaiımen. 3 

Berlin W., 19. Juli 1896. 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
DOber-Poftdirektion zu Berlin. . 
68. Dei der Ober-Poflbitection in Berlin Tagern 
folgende bei biefigen Poſtanſtalten an den kezrichneten 
Tagen aufgelieferte unanbringliche Poſtſendungen. 
1. Briefe mit Werthimhall. 

1) An Adolfine Stoepfe in Roͤſtock mit 2 Marf 

— Pig. vom 12. Februar 1896. 
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40 Pfg. vom 25, März 


An Efifaberd Müller in Bredlau, 
"mit IM. 


=. 


ABP 


An Lofal - Anzeiger. bier, Zimmerfirafie 40/41, 
mit -— M. 70 NWg. vom 25, Februar 1596. — 
An ie Beritmann in, Wiplerben mil M. 
u vom 2, März; 1806. 
Fubi mm bier, Stollſchreiberſtraße 55, 
— Pig. vom 2. März 1896. 
An En Berner in viegniz, Bahnhoflgd., mit 
IM. 90 Pa, nom 13. Märg 1890. 
An Exped. tes Berliner Lokal— — 
ſtraße 41, mit 1 DM. 20 Pa. vom 16. März 1806. 
An Paul Kluge IH, 
2 Mm. — Pig. vom 20. März 1896. 
An Kranfen- und PBegräbnißfafie dee 
Diſch. Danblungsgebülfen in Leipzig mit 2 M. 
1806, 
(Ihre Adreſſe) mit IM. Pig: 
Fröhlich in Frankfurt 


März 1890, 
An Augufte 
4 M. Pig. vom 20. Mir; 1590. 
Hirſcſtr. 19, 

Pig, vom 1. April 1806, 
An Mariba Nöpler in Hamburg mit IM. 
50 Pa. vom 4. April 1806. 
An Johanng Jürgens bier, Norkftrafe 18,’ mit 

M. 70 Pa, vom 14. Apru 1810, 


vom Wſten 


a. O. mit 


An Yoedron, Belle-Allianceplatz 8, mit 1 M. 
30 Pig. vom a7. April 1806. 

An Augufte Schleminat, Joachimelhalerſtr. 12, 
mit 10 M. Pag. vom 6, Mai 1306. 

An Loſchert, Schoͤnleinſtr. 5, mi 5 M. — Pig. 
vom 6. Mai 1896. 

An Anna Bechter in Schönebech (Elbe) mit 
25 M. Pfg. vom 16. Mai 1500, 

An Mar Grüner, Auguſtſtraße SI, mi 3 M. 


Pig. vom 2. Dai 1896. 
An Sanger in —— Schleſ.) mit — M. 
50 Pig. vom 28. Mai 181 
An A. Baumgarte bier, — 
mit — M. 0 ig. vom 3. Mai 1896. 


1. Poſtanweiſungen. 


An Eugene Faſt ow in Amerika über 21 N. 20 Di 
vom 31. Dezember A. 

An age B. in Berlin, ‚Berfttaße 7, über 
10 M. -- Pf. vom 31. Jannar 1896. 

An: © Knorr bier, Lantsbergerfiraße 60, über 
« M. —- Dig. vom 8. Febrwar 1806, - 

An Frau Gefler in Lödnid bei Sechserben über 
15 M. — Pig. vom 26. Februar 1896. 

An P. nn bier, Kefjelftrage 21, über 10 mM. 


30b. 


„80, om 2, Mär; 
An lei Yan: 6: Konunifi ion bier, 
RE, 52, über 9 ” 10 Pig. vom Ösen 


März 1896. 

An Gewerke. lung Berlin über 1’M. 70 Pig. |b 
vom 7. März 1 

An Direktor Dr — in Fooneberg über 14 M. 
80 Pig. vom 8. März 1896. 


Zimmer: | | 
in Goblenz poſtlgd. wit 


Verbandes | 





über 
dom 
19) 
20 


en 


9) An Mar ART. “ abaiane über 2M, — Pig. 

vom 9. Mär 1 
40) An To. ine er Neubietenporf, über 5% m. 

25 Pig. vom 24. März 1890, 

) An Richter Hier, Keffeffttafe 21, ‚Über 30 ‚m. 

50 Mfg, vom 2, Aprit 1890. 

An Kran Höntiäfe bier, Flledrichſtraße 202 nr, 

‚aber 2 mM. 50 fg. vom 8. April 1806. 
Mn Kreis-Ruinmmalfafie in Berlin, Kegi, 2, 

über 3 M. — Wa. vom 9, Aprit 180.’ 

9 E. Ertzgraäber in Templin “über, 45° M. 

—Pfsg. vom 10. April 1806, 

An A. Krüger, Mittelftraße über 20 M. 

— Pfg. vom 21, April 1806, 

An Gerihiofafie 2 Berlinz über, 3 MM. 30 Pig. 

vom 27, April ‚1896. 

An W. Reindardt, Oranienſtraße 103, 

3 M. — ig. vom 1. Mai 1896. 

i 4 — fiber 3 M. — Pißg 

An Emma Wollgaf, Diner 93.., 

über 6 M. —"Pfg. 'vom 2. Moi 1 

An Martha Müller, Antwerpen, a 30 Er 

46 Pig. vom 3. Mai 1896. i 
2Y An’ Beilkerg, Magdeburg, über = 2 75 9. 

vom 6. Mai 1896. 

22) An €. ar Sihönebeg; über 5 M. 80 Piy. 

vom 7. Mai: 1 . 

Die en — der Briefe und Poſtan⸗ 
weiſungen werden erſucht, innerhalb vier Wochen bei 
bev TC her: Poftdireetion ſchriftlich ſich zu melden. Andern⸗ 
falls werden die bezeichneten Bewage ui — 
ſtützungskaffe überwieſen werden. 
erlin C., 18. Inli 1896. 

‘Der: Kaifevliche - —— 
uUnbeſtellbare winſchre vbrirſe· * 
— Bei der Ober⸗Poftbitection in! Berun lagern 
‚Tioigmnbe an 'ven nachbezeichneten eh I ea ge⸗ 
Ein infcreikhrigfe. 
‚A. Aufgeliefert im Lerlin- wie vn i 
 : Beftimmungsorte Berlim - 

2) An Hausbefiger, Wionerſtraße 562.;:00m 7. Fe⸗ 
bruar 1896, 2) an Fran Emilie ‚Schtomben; Deiifel- 
ſtraße 11, vom 27. Februar 1896, By an Kudklentz 
& Sohn, Jägerſtraße 20, von 2. Mär, 1896, 4) an 
A. Mayer, Invattdenkraße 146, vom 13. Marz 1896, 
5) an M. Dadowsh, Alſenſtraße 12, vom 14. Mär 
1896, 6) an E. C. Leuenberg & Cor, Koppen⸗ 
Arase 26, rom .14. März 1896,:7) m Aue Berg- 
ner, Kottbuferdamm 32, vom: 48. März 1896,18). an 
Nokt. Dhams, Contercham Sansſouti, vvm· 18. März 
1896, 9) an Engel, Scharnhorſtſtraße 2, vom 19ten 
Mir 1806, 10) ei N. —— 
ki In. vom, 19 März; 1896, Ron de: 

ee — 146, — Marʒ1898, 
12) an, Clemens Gercke, yeah, 95, er 


27. März 1896, 13) an v. Andrae, Eiſenach erfirdge 
vom „Bl, Mär ist 6,, a), an Benske, Sdonheher⸗ 


Se 


ſtraße 6, vom 2. April 1806, 15) au Dr. Speier, 
Konigin⸗ Auguſtaſtraße 41 TI, vom, 2, April 1896 
16) an Abolf Fiſcher, Selbinerftraße 26, vom 
2, a 1.1896, 17) an Emilie Mabt, Slebitichfirafe 41, 
vom A, April 1806, 18) an franz Zrovife, Dariens 
fra e 14, vom A. April 1896, 19) an Elfriede Er on⸗ 
wald, driedrichirade 242, vom 4. April 1896,20) an 
9, Stolzenburg, Wöhlertſtraße 9, vom 1a, April 
1896, „2U) an Rechtoſchuzbüreau Verl, Aerzte, vom 
14. April 1806, 22) an Zabel & Söbne, Shlefiider 
frage 15, vom 15. April 1806, 23), an Paula Po— 
forsfi, P. A. 39 poſtir, vom 21. April 1806, 
A) an Hartmann, Georgendir firaße 374., vom 
1. Mai 1896, 25) an Kladz- Aibenſwaße db, 
vom 1. Mai 1896, 26) an Walter, Luiſenſtruße 59; 
vom 2. Mai 1896, 27) an After, Linienſtraße 166, 
vom 2. Mai 1896, 28) an Clemens Egidy, Elijabeth- 
ufer 3, vom 5. Mai 1896, 29) an v. Schirmeifter, 
Kutberfrafie 13, vom 7. Mat 1898, 30) an B: v. Stern, 
Yorsdameitrage 131, vom 8. Mai -1896, 31) an 
Hinz, Dragonerftraße 49a, vom 9. Mai 1896, 
32) an Scholz, gübbenetftraße 13, vom 15. Mai 1896, 
33) an L. Mundel, Porspamerftrafe 9, vom 20. Mai 
1896, 34) An Wertmeifter, -Oroßbeerenftraße 64, 
vom 27. Mai. 1896, 85) an Frau Wie. Engel, 


Köpniderfirage 101 L, vom 2. Zami 1896, 36) an 


W. Müller, Buhholzeukme &, vom 27. Juni 1896, 
a ie — — 122, ‚Dom 27 fen 


RNaogeueleri in Bertin nad. anderen, 
Ort 


N) An Ennito Luigi in Altos, Paraguay; vom 
29. Yani 1895,.2) an Bernardo Gapefri in Port 
Chefter (Amerita), vom 27. Juli 1895, 3)ı an Din, W. 
Mickwitz in Liviand vom 29. November, 1895, 4). an 
D. Levin in Pinsk vom 3. Degember 1895, A):an 
Grünfeld ia Kronſtadt vom 28. Dezember 1805, 
6) an R. Haurihen in Rom vom 15. Januar. 1886, 
7) an George Ott in Brooklyn vom 20. Januar 1896, 
8) .an.Banpepbild in New-York vom 10, Februar 
1896, 9) an Jacob Weiß in Wien vom 12. Februar 
1606, 10) an, de Grad owsky in Warihau vom 

- Kebenar 1896, 11) an Frau I. Lebaudy in St. 
K- bei Paris vom 18. Februar 1896, 12) an 
3. Guzeſtlowsli in Kudaz vom 25. "Februar 1896, 
13) an Alpfonſe Buße in Barr Elſaß) vom 1. Mär, 
186, 14) an Friß Dürge in Budapeſt vom 7. März 
1896, 15) an Jabnarzt Aug, Kielmann in Suchum 
Kale, Kaukaſſen, vom 8 März 1896, 16) 'm 


J. Haardt in Chin (Rp) vom 11. Mär 4896, |. 


17) an G. Moriame in Milano vom 1i. Mär 
1896, .18) an Theodor Guillegume in Mülheim (*.) 
vom 12. März 1896, 19) an A. Bunnemann in 
Bremen pom #2. Mir. 1896, 20) an, 9. v. Sur⸗ 
mondf in Laſſel vom 14. März 1896, 21) an Frau 
Müller in Köpenid vom 20. März 1896, 22) an 
Schmidt in — Mob. vom 21. Din 1896, 
23) an Dr. Metit in Beglaroff in Tiflis vom 


22, März, 1896,24), au,, Carl Jnsczul.in-Beutben 
vom 22. März 18%, 25) an Schüler in Dabme i,/M. 
vom 23. März 1596, 26) an Fritz Dörge in Buba- 
peſt vom 23, März 1896, 2) an Ludwig Müller in 
Schwerin 1.5. vom 25. Maͤrz 1896, 285) an Agence 
artistique, Nojinsfp in ‚Paris vom 4. April 1806, 
29) an Friß Dörge in Bubapeft vom 5, April 1896, 
30).an ehr. Roſch in Leipzig. vom 6. April 1806, 
3) any. Kferftein,in Rarlarube Bad. vom 9. April 
1896, 32) an, Siebert in, Friedrichsberg b, Bin. vom 
21. Aprıl 1896, 33) an Friedrich Hanf in, Harburg 
vom 22, April, 1896, 34) an Reichelt in Treptow 
vom 28. April 1806, 35) an Poftauftvag nad Prag 
tom. 301, April 1896, 36) an Nector Reißmann in 
Gumbinnen vom 1. Mai 1896, 37) an Tſchaftſeka 
in Odeſſa vom 4. Mai 1896, -38) an Schüge in 
Crimmitſchau vom 4. Mai 1896, 36) an Förfter I 
in Sihönekerg vom 6. Mai 1806: 40) an ru 
Kuttlan, Kr. Gr. Glogaun, von 7. Mai 1886, 41 
Riens in Klandorf bei Jerpenſchleuſe vom 7. Mai 
1896, 42) an Prof. Schott in New⸗York vom 
12. Mai 1896, 43) an Gohjemann in Hamburg 
vom 18. Mai 1896, 44) at Frederico Nand in 
Santiago, Chile, vom 18. Mai 1896, 45) an Tina 
Sicher in Dresden vom 25. Mai 1896. 

C. Ausmärıs a anderen und 

gleihen Beftimmungsorten. 

1) Aufgeliefert: NReinidendorf an. Hoffmann in 
Reinidendorf vom 9. März 1896, 2) . aufgeliefert: 
Charlottenburg an Schiffsbanmeiſter Bartz in Bleiern 
b. Eüftrin vom 14. März 1896, 3) aufgeliefert: Char⸗ 
lottenburg an Andefort in Gparlottenburg vom 28ften 
März 1896, A) aufgeliefert: Charlottenburg an Emil 
Kubalsfi in Stanielau vom 3. April 1896, 5) auf- 
geliefert: Rixdorf an Kläße in Berlin, Schulgendorfer- 
ſtraße, vom 8. April 1896, 6) aufgeliefert: Weißenjee 
an ©. Blumehagen in Schwedt a./D. vom 14. April 
1896, 7) aufgeliefert: Charlottenburg an Architect 
©. Lemnig in Charlottenburg vom 15. April 1896, 
8) aufgeliefert; . Friedrichsberg .an Buchhalter Ries in 

erlin, Weberfirape 46, vom 29. April 1896, 9) auf⸗ 
geliefert: Friedrihsherg an Schneidermeiſter Koßbah 
in Berlin, Weberſtraße 46, vom 29. April 1896, 
10) angeliefert: —— an Befjert in Gparlotten- 
burg vom 14. Mai 1896. 

Die —— aan ber vorbezeichneten 
Sendimgen werben erſucht, zur Empfangnahme derſelben 
ſpãteſtens innerhalb vier Wochen bei der hieſigen Ober⸗ 
Poſtbirection ſchriftlich 2 zu melden. 

‚Berlin C., 18. Zuli ‚1896. 
Der Kaiſerliche Ober-Pofldirertor. 
Befanntmadhung. 
70. Der Fernſprechverlehr ai weiersdorf Riefem 
gabirge) if. eröffnet worden. Gebühr für ein ge⸗ 
wöhnliches bis zur Dauer von 3 Minuten 
beträgt 1. (Eine) M 
nn ertin U., 4 25. Juli 1896, 
De Kaiferlihe Dber-Poftdirektor. 


a0. 


Befanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poftdirektion zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 

71. Diejenigen Perfünen, welche med in dieſem 
Jahre Auſchluß an eine der Stadt-Feru: 
fprecbeinrichtungen in Bernau (Mar), Brauben 
rurg (Havel), Cöpenick, Eberswalte, Erkner, Freien— 
walde (Oder), Friebrichshagen, Groß⸗Lichterfelde, 
Gruͤnau (Mark), Könige-Wufterbanfen, Liepe (Oper), 
Lud wigofelde, Neuruppin, Rowawes⸗Neuendorf, Oder— 
berg (Marf), Dramienburg, Potsdam, Prenzlan, 
Ratbenow, Spandau, Steglig, Tegel, Velten, Wanniee, 
Wittenberge (Bz. Potsdam), Zeblenborf (Kr. Teltow) 


und Zoffen wünſchen, werben erjucht, ibre Anmeldungen 
recht bald, Tpäteftens aber bis Ende Auli an 
das Raiferfiche Poftamt ht dem betreffenden Orte 
für Porsdam an das Kaiſerliche Telrgrapbenamt — ju 
richten, Später eingebende Anmeldungen 
Fönnen erjt nach dem IT. April 1897 berück⸗ 
fiehbtigt werden. 

Bei den bezeichneten Berfebrsanftalten können bie 
Bedingungen für den Anſchluß eingefeben und Rermulare 
für die Anmeldung in Empfang genonmen werben, 

Porsdam, 9, Juli 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftvireftor, 





Bekanntmachungen anderer —— * 


us, reibe 
der vqu den Mitgliedern ber Stäpiefenerforietät der — Kandenbug für Ds I. Halbjahr 189B_ zu — Beinig 


Für das 1, Halbjahr 1396 find aufzubringen: 








1. Vergütungen jür Brand- und u age an Gebäuden, Bias der ——— 
loſten und. Praͤmien REN j 289 585 M. 
2,. Berglitungen ji Brandjduiben an Mobiliar RE ...6905 ⸗ 
3. Vergütungen, für Schäden an umverſicherten Gegenfünden, —— an die — 
webren und an, die Unfallfajie, Poſtgewd um. — on 21.0. 
4. Ruckverſicherungsbeiträge + - ee ee “2.802300 - 
Infamnen 408 725.M. 
Durch Rüchverſi icheenng, duch Ziufen und Mobitiarverfiherungsbeträge find gededt : 98148. - i 
Mit Bevai 304377 M. 
„0. Auf Grund bes Beichlufjes des Directorialratbed vom a, Tage werden ausgeichrieten: 
. von: 54 470150 M. Verſi ae in Kl. IA. m .v. Hundert 11438 ae = Eu 
» 356 826850 + - 1. a" — ⸗ 107.048 5 
=» 2%203 675 - ⸗ IB. = 39 = = ⸗ 102419 = ri 5 
‚re... 7336950 + r ⸗ HA. 62— ei. AR = 11 = 
s 130428850 - 5 — A U 8:00 201 117385 19 - 
+ 16375150 - ⸗ 2: DB: 1219690 ⸗ 18 
» 13563 375 ⸗ . ee AM. U ve 06 28483. - 09 - 
z: 4936275 - ⸗ ⸗2111B. » 30 — 14778 -82- 
⸗2186825 ⸗ ⸗—WV. ⸗42 ⸗⸗ 2134 - 7 - 
nel 1563 0600 = . "= IVB. bb 7 « 5 10.319 + 76 - 
überhaupt ; 


von 613 881 700 M. beitragspffi chtiger Verſi icherungsſumme 


332 so m. = ‚ar. 
Daʒu von 1 099 * M. Erxploſi ſions SURMEUMemnE . . yi F 


wg 


500 600 u 2 n2 
; . 9 HT 
e auf des 8 65 des — ſi nd hiervon —— RR 10 52 se a = 
: 5 "SI3591 W. 48, W. 
. dagegen werben an Zuſchlagen erhebbe —— 1.68. _ 29 + 


awien u) a 359 Ei 77 Pr 
a 52336 ..* 86 


— * m Tr. Dj 
304 677 


mithin mehr 7304 * 09 #. 
welche: dem Betriebs ſondo entnonnnen werden. 


Die Magifträte der beiheiligten Städte vollen hiernach die von den Mitgliedern der Societät zu ent 
richtenden Beiträge wngejüumt einziehen und binnen 4 Wochen — 8 70 bes Reglemente — am die Bränden- 
burgſche Landes Haupt⸗ sa BEONE abführen. 

Berlin, den 7. Juli 896 Der Direltor der Städtefeuerſocietät der Plovin Brandenburtz· 


Hiervon Reben den Magifräten 5 bezw, 4 Procent zu. mit — 
fo daß zur Dedumg des Bedarfs —— f Me 
Der Iegtere beträgt . . » . — 


— 


Amtsblatt. 


3Polizei⸗Verordnung 
betreffend Theaters aud ãhnlithe Vorkellungen. "= 


303 
des Gegenſtandes derſelben in zwei gleichlautenden 


Exemplaten beigefügt‘ werden. Der Unternehmer hat 


In weiterer Ausführung!: der Ober» $räflbiuts |Aerner das Lokal, ir. weldem die-Borfellung Mattfnden 
VBerordinumg von 14. Juni A892 über", Deffentlihe| fol, namhaft zu machen und anzuzeigen, ob und in 


Lafensteiten und: Befucy der Seunffkätten” hd :omf 


werden Bewage Eintritisgeid erhoben und zu welden 


Grund der. 88:6: an 14: pee/@rfeges ‘vom 11. März | Ztvedent valiele verwendet werden ſoll. +. ° : 
1850 :über die Poligei-Berwaltung (Gef. &. S. 265)|-.:- Enoih iſ der Mintennehmen: verpflichtet, der 


fomietder.sg. 143 und 144: 048 Geſetes *— = — 
die Vo 
wird: für den Stadtireis Charlotten⸗ | Th auch :die Zulaffung' eines Beamten · zut General⸗ 


allgemeine : Landesverwaltung vom 30. Juli 
(84. .&. &. 195) 


Polizei⸗Direltion auf: jede auf 
fang begügliche Auckunft zu ertheilen, nament⸗ 


durg / unser Zuſtimmung des Gemeinrevorſtanbes Nähe yrobe zu 'geflakten. - 


ffebentes verorbnett " : - 


8 6.. Die :Rönigtichen ..und : bie: kongeffionirven 


8-1. Keine :öffemlühe Chenter-Mosfellung - varf / Theater ($: 4) find bei Rachfuumg:'der Eukaubnig: son 


im PofzeisBezirt von Charlottenburg ohne 
Erlaubniß der Polizei⸗Direktion en. 
$ 2. Zu den Theater-Vorfteflungen im Sinne 
des 5:1 dieſer Verordrtung werden insbeſondere alle 
bramatifden, - deflamatoriichen, muſikaliſchen, panto⸗ 
nimifchen: und plaftiichen Vorſtellungen geredjnet, welche 
entweder in Koftlimen oder in einem Lokale veranftaltet 
werben, welches mit Kouliffen, Vorhang oder anderen 
diefelben erjegenden Apparaten verſehen ifl, oder in 
welchen mehrere Perfonen ats Darfleller auftreten. 
53. Ms öffentlich wird jede Theater-Vor⸗ 
ftellung ($$ 1 und 2) betrachtet, an welcher außer ben 
von dem Unternehmer ausdrücklich eingeladenen Perfonen 
ober außer den Mitgliedern einer geichloffenen Geſell⸗ 
ſchaft auc Andere theilnehmen fönnen, mithin ‘auch alle, 
in einem öffentlichen Lofale veranftafteten Vorftellungen, 
wenn von dem Lokale während der. Vorftellung nic: 
jeder Nichteingelavene . reſp. jedes Nichtmitglied ber 
Geſellſchaft ausgefehloffen werden Tann. Die von 
Vereinen zur Erheiterung ihrer Mitglieder veranftalteten 
Theater⸗Vorſtellungen find daher öffentliche, wenn die 
Theilnahme an benfelten auch anderen Perjonen ale 
Mitgliebern des Vereins geflattet ‘wird, oder wem bie 
Borftellung in einem aud fir Nichtmitglieder des 
Vereins zugänglichen Lokale ſtattfindet. Ob ein an 
dergleichen :Borftellungen ‚Theil nehmendes Nichtmitglied 
mit einem Mitgliede im verwandtichaftlichen Verhältniſſe 
ſteht oder nicht, begründet hierbei feinen Umerſchied. 
$ 4. Die. Unternehmer von gewerbömäßig bes 
teiebenen Theater⸗Borſtellungen (6 2), wenngleich fie 
fih im Befige der nah‘ 6 32 der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Drbnung. erforberlihen Konzeffion befinden, : haben 
dennoch für. Die einzelnen Vorſtellungen die Erlaubniß 
der PolizeirDireftion nachzujuchen, foweit nicht $ 9 
dieſer Verorbuumg eine Ausnahme hiervon geftattet. - : 
$5..Die Erlaubniß zur Beranftaltung einer 
Öffentlichen Theater »Vorftellung muß von dem Unter⸗ 
nehmer unter ‚Angabe der zur Aufführumg beftimmten 
Zeit zeitig bei der Königlichen PoligelsDiveltion ſchrift⸗ 
lich nachgeſucht ‘werben. . Dem Geſuche muß, mern 
nicht in einzelnen’ Fällen eine Ausnahme Hiervon aus 
beſonderen Grunden geflattet wird, das zur Aufführun; 
oder’ zum Vortrage beflimmte. Stück oder Gedicht, b 
mufifaliihen Darftellungen das Tertbuh, bei mimiſchen 
oder plaftiichen Borftellungen eine genaue Befcreibumg 


ausdrädkiche 


ver Anzeige des Lokals, jofeen Die Borftellung 'naht in 
einem anderen, ald dem gewöhnlich bemmten ſtatt⸗ 
finden foll, und von jeder Erflärung über dus Eintritte- 
geld befreit. “ : 

$ 7. Die Königliche Polizei-Direftion prüft dem— 
nächſt, ob nad den bierüber vorbanbenen Beftimmungen 
fiherbeits-, fitten-, ordnungs⸗ ober gewerbepolizeiliche 
Bedenken ber, beabfichtigten Vorftellting entgegeniteben, 
und iwirb, je nach Befund, bie Erlaͤubniß ertbeilen, 
verjagen ober von Erfüllung ‚gewilfer Bedingungen ab- 
bängig machen. Als eine beräctige Bedingung kann 
dem Unternebmer namentlich bie Aufnabhme einer Keuer- 
mache zur Pflicht gemacht werden, deren Stärke ſich 
nad ber größeren, ober geringeren Fenerögefabr ber 
Lofafität richtet und deren Koften ber Unternehmer zu 
tragen Dat. Die Feuerwache erhält eine Yon ber 
Königlichen Dolizei-Direftion zu beftatigende Infiruftion 
und ber Unternehmer, ſowie jeber bei der Vorſtellun 
Mitwirkende ift verpflichtet, ven Anordnungen, welde 
bie Feuerwache auf Grund ibrer Inſtruktion trifft, un— 
mweigerlih Folge zu Teiften. 

$8 Wenn die Erlaubniß ertheilt wird, jo wird 
die Königliche Polizei-Direftion beibe eingereichte Erem- 
plare mit ibrer Unterſchrift verfeben und das eine dem 
Unternebmer zurüdgeben. 

$ 9. Die Königlihen und bie fongeffionirten 
Theater finb bei Miederbofungen von BVorftellungen, 
zu deren Aufführung einmal bie polizeiliche Erlaubniß 
durch die Königlihe Polizei-Direftion Charlottenburg 
ertbeilt ift, von ber ferneren Nachjuchung berjelben ber 
freit, jo lange an dem Stüde feine Veränderung vor- 
genommen und feine Zuſätze demjelben beigefügt werben, 
wmmd jo lange die Koͤnigliche Polizei-Direktion von dem 
ihr jederzeit freiſtehenden Rechte, die Erlaubniß zurüds 
zunehmen, feinen Gebrauch gemacht bat. 

$ 10. Bei der öffentlichen Vorſtellung müſſen bie 
Bedingungen, unter welchen bie Erlaubniß ertbeile ift, 
genau erfüllt werben, auch barf fein Darfteller in Wort 
ober Sanblung von dem Inbalte des polizeilich ge 
zeichneten Eremplars abweichen. Wenn daher auf einer 
Königlidien oder -Fongeffionirten Bühne, bei Wieder 
holung einer beveitd genehmigten Vorſtellung, eine Ab 
weichung von dem Terte bes polizeilich gezeichneten 
Eremplard oder ein Zuſatz zu demſelben beabfichtigt 
wird, fo muß die Abänderung oder ber Zuſatz recht⸗ 


30% "mmozrmlü 


geitig ber. Zönigliden Poligei-Direktion in: zwei gleiche |hören, den Vorfuͤnder ıhefufs Auslegung 
lautenden —* —— weden, mit ‚denen | binnen einer Friſt von 7 u En) ee Des 
dam; mien in den 88: 7 is 9: angegeben, verahven Ianntmeihunug: Dberfandt: ..: 
wird... FR on gr bug or Jet Die Etwa . gegen das gataſer —— "erheben. Ber 
5 1. Ber ohm Br eine „öffentliche |hehtmenden find. imo Bieter nom Tage der. Mınkiogung 
— orftellung vornufnktet; oder Werke; ber. Kr: |ah 1 wechnenden Friſt bei; wir anzubringen. 1.1; 
nehmigung · geftellten. Bebingimgen - nicht ae, ober |ı...U Beichwerden,. a eine ;behaupteie vngerognfertigte 
üherispreitet, mrieb; mit, einer, Geleſtrefe won, 3.bie Deren: non Grunbfkirfenmerben im. Affgemainen 
30 Mart::aber: verpülmißnäßigen: Heft rrnit.. Dier' nur: dann ale: begründet :angejeben. werben: fännen, 
felbe-.&trafe;; teifft::biglenigen, welche. bei einer ‚wicht er⸗ | mem der Nachweis “geführt mirk, daß die Hr Anſpruch 
laubten Theater-Borftellung als Dameller mitgewirkt Myunofuͤde Hd. gußerbafk:: der — 














genommweveni 

hbaben und den ‚Iinternehmer, wenn er der Königlichen! Niederung befinden oder daß fie nicht artragefe 
Polizeir Direllion/unrichtige Luskunft, eytheilt / hat (8 65. 

6:12. Dieſe Vererdnung tritt iunit dem, Rage ihrer |‘ 


mntmachung in rail: u. 2, mie Mine 
—— den 18 Juli 1896; 


Königliche Poligei-Direftion. 
von Salbern: 


Comm. S. 486 zu I. Pr, L. 1494. 
Befonntmähenn. 
Naben ed im Deichamt bes Deichberbandis im 
Her zogthum Magdebutg zur Sprache gekommen iſt, daß 
für den Verband ein DeichFatafter zu du ? Tragung 
der außerordeutlichen Deichlaiten roc nicht 
beſteht, bat der Herr Neyierungs:Präfident die Wieder 
aufnahme ber fchon vor eimer Neibe von Jahren Bes 
gonnenen, Aber hicht zu Ende geführten Werbandlungen 
angeorbnet und ben unterzeichneten Deich⸗Regulirungs⸗ 
Commiſſarius mit der Yeitung derjelben beauftragt. 
Die einſchlägigen Beftimmungen find nad ‚SS 7 
md 8 tes unter dem 31. März 1973 ergangencd 


Alferhöchften Etlaſſes zur Abaͤnderung ber Deidiidaus — 
ordnung im Herzogthum Magdeburg vom 28, Apr] 


1721 im Wefentlichen folgende: 

Zu ben außerorbentlihen Deichlaſten tragen 
die Beſitzer aller ertragsfähigen Grumbflüde ber 
eingedeichten Niederung nad einen , bejonderen 
Deichfatafter bei, Für biejes Katafter iſt der für 
bie Grund» und Gebäudeſteuer ſeſtgeſetzte Reine 
ertrag und Nutzungswerth der Grundſtücke und 
Gebäude maßgebend, jedoch bergeftalt, daß ber 
Ertrage- und Nußungswertb ber, Gebäude nur 
mit 50% zur Anrechnung fommt. 

Für die zur Grund: und Gebäubefteuer 
nicht veranlagten Grunbflüde mirb ber Neimertrgg | pe 
besiebentlih Nugungswertb nad ben für 
Grund und Gebäubefteuer-Beranlagung maß⸗ 
nebenben Grunbjägen. beionders feftgeftellt, 

Das Kataſter wird von. dem, Deice 
A ee al li aufgeftelle und von Dem 

Regierungs-Präfidenten in Magdeburg nach Au⸗ 

börung bes Deichamts feftgeftellt. 

In Gemäßbeit ver vorſtehenden Beſtimmungen und 
unter Beobachtung bes für bie Aufftellung won Deich« 
fataftern allgemein gebräuchlichen Berfabrens babe ic 
die Spezialfatafter des Gemeinde und, Guisbezirks 
Paue, melde beide zu der eingebeichten Niederung ges 





biel.- 


Ale, re welche „innerhalb der⸗ —*2 

unden einen. / mes: ;; aut: marke 0 

geringen bag sagen 
fuͤr die außerordanilacheDeichlaſft. ni. 1 

Die oingegongenen ‚Beichmerken;sverben, (pi & 


"Tiib- mg. 
R ie :lafien, feiner geu ion weir .unter Zungi 


* 
Beſchwerdeführer ¶ md: aoenmell: eines — 
keputirten. unb.ıgwmeisy Sachnerſtaͤndiger · an Dre und 
Sielle geprüft und. der, Entſcheidung dsn berr⸗ 
Riegierungẽ· Prãſidenunn unerbaenun. — 
Wird die Beſchwernde perworfen, ie treffen die 
Kofien.. derſelhen die Veſchwerdeführer. Binnen: jcche 
na) erfolgter Bang wi ‚Entihridung 
iſt Befups--Dagegen an den. Deren — für 1 


uns zuläſſig. won 
See den 25. Juli 1806... Bo "4 
ir — ‚Dei ——— n 
# g intke 





‚ Regierungs-Afeffor.. er — 


WPerſonal⸗ Chronik. 

FE Der Ober forſter Hehn iR vom 1. September d. J 

ab: zum Forſtamts anwalt hei den Königlichen Amts⸗ 

Gone: in Granfee und Zehbenid für den Sortbegirf 
ersdorf ernasnt worden. 

Im Kreiſe Oſthavelland iſt der Gemweindevorfleher 
graat zu Markee nad Ablauf ſeiner Amtsperiode von 
Neuen zum Amtsporſteher⸗Stellvertreter des, Amts⸗ 
bezirfö 29 — Bredow — ernannt worden. 

‚Im. Kreife Ruppin iſt an - Stelle. des Mentierd 
Sehlow sen. ber Bauergutsbeũtzer B. Fehlow zn 
—— zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter des. Amts⸗ 

beuris — enberg — ernannt worden. 

Der bisherige Oberpfarrex in; Granſee, Super⸗ 
intenbens : Auguß: Ferdinand Breithaupt, iſt zum 
Vberpfaxrer der ‚Parodie —— — diaen 
walde, beſtellt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger deinrich Gufiav 
Zohammes Hamſchke in Druide Wilmersbrf. iſt yon 
dritten Barren, der Parochie Deusich- “Milmsrövori) 
Didzehe Coͤln⸗ Land J., beſtellt worden ... 

Die Lehrer ‚Meibner,. Reinäbader, ey eu 
XXX, Hartwig :U., Weinrih,-Npad 
Berger; ‚Emmerich aund Sie bert V ſud —* 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeflellt worden 































Welthe Ste Auvceiſung 





















beſchloſſen hat. Beichiuffes ; 
rt KA ueus 2. Huf Grund des 6 39 —— —— 

1 Peter Supels:ı" geboden am 19. No»|Straßenranb‘. (bu: Zahte ic preufifer 17. März 

Schlepper, vember 1872 zu Bos| Zudthays;.-.laur.ı.&Er- — 1896. 
bromnifi, Kreis Bend⸗ fenntnig vom 48. ea ppeln, 

zin, Ruſſiſch⸗Polen, 1891), — Er re 

ortsangehörig eben⸗ 23 een eng 

dajelbft, a 

2) Franz Gög, Glafer- geboren am 21. Februar verſuchtzr Diebſtahl i aöntglich ſachfiſche 8. Mai 
und Tiſchiergeſelle, 1854 zu Wien, orts- Nüdfalle (1. Jahr Zucht⸗ Kreishanptiuums : |.:: ‚4896, 

\ angebörig zu Außig, baus, | laut Erkenntuiß ae Leippigzum art ou 

| Böhmen, oom 7. Jumi 1895), .:. 1%: 

3 Masianna Piczka, geboren am 26. Juli Diehftabl im — Röniglig: preußiſcher 1.26." Mai 
Prsnangfi, , 1549 zu Kor, Ga- (1 Jahr: 6Vrenate — 1896. 
rbeitersmittme, | Hizien, ortsangebörig zu Zuchthaus laut Erfennter. zw. liegnis, 

Iefen, Bezirf Chrza-| nif vom 20. —— ae? 
nom, ebenbajelbit, 1894)} ad be 
b. Auf Grund des $ 362 ‚ Strafgeſeg bu [Ya Dr 
1] Anna Biehounef geboren am 3. Dftobergewerbemäßige Anzucht, —S — on: ai 
(Behounef) Zimmer- 1577 zu Salzburg, | BolizeisDireftion 1896. 
, mädchen, Oeſterreich, orts ange⸗ Su, ee 2 I 
— börig zu Moriſchan, —— 
a. Pilgram, Böhmen, “ > 
2 Gaſton de Eharpen-gehoren am 14. Juli Yandftreichen, i —* — preußiſcher . Juni 
tier, Arbeiter (Rauf- 1876 zu Lille, De — — — 1896. 
mann), partement du Nord, zu ildes heim. 
N Due, Frankreich, erisanger En 
= “7 Börig ebentajelbft, Betieln, Großherzoglich badi⸗ 15. Juni 
3 Johann Dörfler, neboren am 13. April ! foher Landesfommij-) 1896. 
Eiſendreher, 1875 zu Wien, orts⸗ fär zu Freiburg, 
ang g zu Stefane- g R 
= . | bat, Bit Amſtetten, 
— I Mieber-Defterreich, : an i 
4 Mar Ehrlich, geboren am 1. Februar Landſtreichen, NKöniglich preußiiher 7. Juni 
Tiſchler, 1870 zu Friedeberg, KRegierungspraͤſident 1896. 
Deſterreich.⸗Schleſien zu Düſſeldorf, 
5| Reinhold Fiedler, geboren am 12. Mai Betteln, “, Königlich preußiſcher 15. Mai 
ärmer, 1849 zu Schoönfeld, Polizei⸗Präſident zul 1896. 
Bezirk Rumburg, Böb- er 
men, ortsangebörig 
ebendajelbft, * 
6) Bitter Franz Xaver geboren am 10. De— Landſtreichen und ee, Raifetiger Bezirks⸗ 10. Juni 
Jacquot, Händler, | ember 1862 zu Se— Im” zu Straß⸗ 1896. 
; nones, Departement irg, 
Vogeſen, Frankreich, 
franzöſiſcher Staats 
angeböriger, 
7 Johann Karl, geboren am 21. Mai desgleichen, derſelbe, 13. Juni 
Handlanger, | 1863 zu Pintheville, 1896. 
Devartement Meuſe, 
Frankreich, ortsange⸗ 
vorig ebendaſelbſt, 











[3 


12 


13 


an 


a. Robert Lauenbur: 


d. Pauline Lauenbur⸗ 
ger, Seiltänzerin, 


Ei ea nn 
andlanger, 


Dittersbach "#4 - 
— mau, Böh ..- 
men, ‚ortöangehörig| ai z 
: ebenda! ; 





2 Jahre alt, angeblich 


ger, Oymnaftifer, | aus Spreeg bei Trop⸗ 
—53 ————— 
b. Franz Lanenbur⸗ 18 —* gebor J 
ger, Gymnaſtiker, im einem Hoh bei e 
Troppau, : : 
‚je Yana Lauenbur⸗23 Jahre alt, —* 
ger, Seileingerin, a nn "Strip bi , 


16 Se alt, amgebtich 
oe zu Strip, 


le. Mathilde auens/AD Jahre alt,. geboren] 
burger, unverehelicht,) zu Skrip, "Tümmtlich 
“er \ Siherreidhifege Staates 
angehörige, 

Heter Teſar, geboren am 24. Februar 
Schuhmader, 1861 zu Roftod, 

i Böhmen, ortsangehöri; 

zu Priolaf, Bezii 


Franz Tölg, Mangler, 


Franz Bartſch, 
genannt Becker, 
is ; 


Vincent Beige, 
Dreheler, 


Guſtav Hajag, 
Töpfergejelle,, - 





Starkenbach, Böhmen, 
geboren am 9. Sep⸗ 


ı Böhmen, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehörige, 

geboren am 27. Augufl 
1844 zu Bärnwald, 
Bezirf Senftenberg, 
Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatdangehöriger, 


‚geboren am 6. Juni 


1861 zu Raatſch, Be- 
zirf Trautenau, Böh- 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


gehoren am A. Juni 1849 


zu Politz, Bezirk Böh⸗ 
—22 ortsange⸗ 
börig zu Auſcha, Be⸗ 


kandſneihen u. venen, 


Betteln, 


desgleichen, 


tember 1857 zu Brau⸗ß⸗·ꝰ . 
nau, Bezirk Königgräg, 


Unterſchlagung u. Betteln, 
Vetteln, 


begleichen, 








sirfleitmerig, Böhmen, 
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Hierzu Bier 
Die —— 


Oeffentliche Anzeiger. 


| zu 


. Röniglih preußiſcher 


zu 


Behörde, 
" welche vie Kuswetfung 
— hat. | 


Ri preußticer|, 


prä! 
reslau, 


Regierungopraͤſident 
zu ine 


6) 


Königlich preußijcher 
‚Regierungspräfibent 
veslau, 


Königlich RE, 
u ſident 
reslau, 


Königlich preußiſcher 
Polizei-Präfivent zul 
un 


Koͤniglich — 
Kreishauptmann⸗ 
A Zwidau, 








sgebüßren betragen für eine einfpaltige Drudzet: e 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pfberechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu PBott‘am 





Potsdam, Bucoruderei ver U. W Havniweu Fıbrz 









Uuswe 
er 


23. Mai 
1896. 


8. Juni 
18 


15. Inni 


1896. 


25. Juni 
1896. 


26. Mai 
"1896. 


27. April 
1896. 


Amtsblatt. — 


der Königlichen Negierung. pr\ — 
id der Stadt Kerlin. 


Den 7. Auguf 
















Bekanntmachungen bie allgemeine ‚Sanbesverwältung vom 30. Juli 1 
des Königlichen Ober: Fäfidenten. wird für, das laufende Jaht der Beginn der Jagd Auf 
13. Auf Grund des 5 2 des Gejeges über die Rebhühner im Stabtfreife Berlin rm 


Schonzeiten bes Wildes vom 26. Februar 1870 in Ver⸗ Sreitag deu 21. Au ae} 
bindung mit $ 107 bes Geſetzes über bie Zuftänbigfeit | feftgefegt. 
ber Berwaltungs- und Berwaltingsgerichtsbebörben vom Potsdam, den 30, Juli 1896. 
1: Auguft 1863 und $ 43 Abjag 3 des Gejekes über Der Dberpräfibent. 
— — des Königlichen ra he 
182. Na Seeifung 
Berlin Spandau 2 Brandenburg Rathenow Havel: 
Ober: | Unter Dber- | Unter: Ober: | Unter Dber- | Unter berg 
Barffer Waſſer Waſſer Waſſer 
Meter. Dieter. Meter, | Wleter. ter. Meer: | Akten: Dieter. | Dieter Meter. 
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Potsdam, ben 27, Juli 1896, Der Repierungs-Präfibent. 
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Nachweiſung über den Befchäftöbetrieb und die en Narr 
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en AACHIFTRRBEDEIRRE Potsdam für das Nechnungsſahr 1894. 
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26 Vontehonde Nechweiſurig gr? SEA: IL PU IND BR TEL ET ITSTETITTTETTTTL rin 
. Potsdam, den 17. Juli 1 
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Defannm achung. 
ISA.Zur Beförderung fe ed, einbeifficen — zweck⸗ 
mäßigen Geſchäftsganges ofbne ih für die bon Ger 
meinder und ſonſtigen Kommunalbehörden zugehen 
re aa — hiermit Folgendes an 
Seudungen an St hatös, Gemeinde- und fon- 
* Rge Kommunalbehörbeh eines anderen Bundes⸗ 
ſtaates find zu franfiren. 
2. Daſſelbe gilt von ‚allen Sendungen an Yeeufifce 
einde« und Rommuha| Ibehörden, 
3. Hinſichtlich der — an Preufifche Staats⸗ 
behoͤrden behält es bei. den beftepenben Beftim- 
mimgen fein Vervenden. 

Daß auf eine etwa zulaſſige Wiederxeinzieh ung bes 
verauslagten Portos überall grundſätzlich an t wird, 
darf "ip atd —— — vorausſetzen. ſpricht 
hierfür ſchvn die Rüdfi u it Si ‚die —ã — und 
Koſtſpieligkeit bes Wiedereinziehungsverfahrens, ab⸗ 
geſehen hieraßn aber die Erfahrung, daß, im Laufe der 
Zeil fi die won der einen und ber anderen Spite ver⸗ 
auslägten Portofoften annähernd auszugleichen’ pflegen, 
ſowie die Ausdehnung des im Jahre 1990 bereits über 
25000 Stadt: ‚und Landgkmeinden umfafjenden Porto- 
vetbändes, ber auf: dem Grundſatze der gegehfeitigen 
Franfirung und bed Verzichtd auf die Wiebereinziehung 
des Portoͤs beruht. Indem An) noch bemerfe, dag in 
ſaͤmmſlichen Bundesſtaaten 18 "Folge diesſeitiger An- 
reguntz Die De erbürgt umd die Snfraft- 
ſehung entſprechender eſtimmungen vom'1. Juli d. Is. 
ab tn Ausſicht re iſt, erſuche ich Hoch⸗ 
geboren ergebeuft, die Ahnen unterſiellten Ghmeinde: 
und; qauſtigen Kommunalbehörden gefaͤlligſt mit — 
ſprech ender Anweiſung * rag % | 

‚Berlin, ‚ben 13.: Juli 1 Ss A 
0 Minifterian her Innern. | 
An Den Sn Regierunge⸗ Praͤſidenten wu Potsdam. 


Vorſtehenden Erlaß bringe — zur Kenuiniß ur 
mache feine Befolgung ben’ bethei kim. ‚Behörden zur 


Pflicht. otsbant, ben 31. Juli 1896 
? "DR Rygierungs⸗Ptaͤſi dent. 
188... Mufforderung ae 
— zur Bewerbung a um Stipendien 
TE per Yacob Saling'ſchen Stifhung 


" Avb ver umter dem Namen „Jackob Sating’he 
Stifting"'"Für Studirende der Königliden" Gewerbe⸗ 
Akaremie, jetzt Fachabtheilungen TIL, IV. und V. ber 
Königlichen techniſchen Hochſchule in Berlin begrändetert 
Stipendien-Stiftung fi hb vom 1. Dftober diejes ‚Jahres 
a drei: Stipendien im Betrage von je 600 M. RL ver: 
e Ts : 
= Nach 'bert- dur)’ "das Amtsblatt det Kömigtichen 
Regketung zu Potsbam 'wonm' 9. Dejember 1864 ver: 
öffentlichen Statute find die Stipendien diefer' Stiftung 


— RegierungssPräft ident. 


18 


E23 





von dem früheren en für Handel, Gewarbt 
und — Arbeiten und, nachdem das techniſche 
Unterrichtsweſen vom 1. April 1879 ab “ das Reſſort 
des Minifteriums der geiftlichen : xt. Angelegenheiten 
übergegangen if, von dem Minifter der geiftlihen! x. 
Angelegenheiten an bedürftige, fähige und fleißige, Yem 
Preußiſchen Staatöverbandf angehörige Stubirende ber 
genannten Anftalt auf die Dauer von drei Jahren unter 
denfelben Bepingungen zu |verfeifen, unter weichen bie 
Staate-Stipendien an, Stubirende dieſer Anftafe * 
willigt werden. 

Cs koͤnnen daher: nur! ſolche Bewerber Angelaffen 
werben, welche mit dem Zdugnig der Reife einer ne 
Rufigen höheren rag wie find und zugl A 
nadzuweiien vermögen, Ei fie fi durch vorzüglähe 
Reiftungen umd peroortage e Fähigfeiten ausgezel hnet 
haben. 
Bewerber um das vol 1. Oftober d. 38. ab zu 
vergebende Stipendium wetden aufgefordert, ihre des⸗ 
fallſigen Geſuche an diejenige Königliche Negierung jan 
richten, deren Verwaltungsbegirfe fi e ihrem Wohnflge 
nad ——— 

Dem Geſuche ſind, beizufügen: 
1) der Geburtsſchein — 
2) “ Gefundpeitsatteft, in welden ausgebrückt fein 
muß, daß der Bewerber die Förperliche Tüchtig 
für die praftifche Yusühung des von M" ermwäbl id 
Berufes und für bje Anftvengungen bei Unterrichts 
* in der Anſtalt befigt, ! 
4) 


5) 
6) 


= 


ein ng de weite von einer... neuhftifigen 
höheren! Tehranftak, 
die über bie etwaige — Ausbildung des Be 
werbers ſprechenden Ztugnifle; -  - 
ein Führungs⸗Atteſt, 
ein Zeugniß der Ortsbehörde refp. des Vormund 
ſchaftsgerichts über die Vepüritigkeit mit ſpezieller 
Angabe der Bermögensverbiltniffe des Bewerbers, 
bie über die militärischen Verhälmiſſe des Pewers 
bers ſprechenden Papiere, aus welchen bervorgeben 
5 ., muß, daß, die Ableiſtung feiner Mititärpflicht feine 
' Ynterbrechung des Unterrichts berbeiführen werde, 
‚Falls ber Berverber , bereits Stubirender, ‚ber, TIL, 
"IV. oder V. Abtbeifung der hieſigen Königlichen 
technischen Hochſchule ft, ein, von Dem Nektor der. 

Anftaft auszuftellendes Zeugnift über Fleiß, Fort— 

fehritte und Fähigkeiten des Bewerhers. 

Berlin, den Yu 1896, 

Der Dilnifter ver ı 

Unterrichts HM. Medizinal Angelegenheiten. 


7 


= 


= 


geiftlihen, 


Beröffenklicht mit dem Bemerfen, ; daß Meldungen 
bis zum 20. ‚Yüguf_d. Is. bei a einzureichen, find. 
Potsdam, den 29. Juli 189 
Der Regierungs- Er fbent. 
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186. Nachweiſung über den Gefchäftähetrieb und die Ergebuifle - 
— —— A. ‚Städtiide 
* 8ahl der Urn Spartaffens 
a 
— wurben {m Laufe befauten fd mut 
— Spartaffen Fittal- | Sammel: | — —— st über über 
2 oder oder Mellen von) us mid, | e “© ,) 150 
> Nebens Annahme: Evan | erehen |genommen N, ee en : 
= kaſſen ſtellen marlen — EEE l R 
” Stuͤck Stuch Stad 
1 4 5 GONE I 0 TO 
1 1 — 1 2 3171, 2851 
2 1 = — _ h 318, 
3 1 — — — 65, Y 
4 1 _ — — 782, 56: 2539 1768; 1472| 
5 1 en _ 93, 5 346; 216, 181 
6 ee 6 835 593] 2325 1410, 1095) 
7 1 = — _ 25! 6 299 163 1, 
8] Rathenow 1 = 1.02 — 330 23 1220, 614, 46 
9] Treüenbrietzen 1 — — 368 22 708 565; 558: 
10] Wilsnad  ° 4 2 172, == 244 113) 671, . 374 393 
11| Wittenberge 1 She: 16 628 189 778 622 
Zujammen I 11 2 24 5939| 9442 7948, 
B. Yandgempinder 
1] Velten 1 _ — — 1208 64 431 20) 6 
Summa für fid. , ee 
©. Kreis⸗ 
1] Beeskow 82 A461] 2578| 15131 ARTE 
2| Rathenow b 2729: 1544 4274| 
3| Neu-Ruppin 5114 3923 3532| 
A| Belzig 844 810 845; 
Zufammen 11265 7790 6920 
i 6: 
A. Städtiihe Sparfaffen | 11 — 2 24 4641 14927] 94421 799} 
B. Landgemeinbeiparfaffen 1:1 — 431 280 216 
C. Kreisſparkaſſen 4 14 8 13 2849| 14265] 7780 6929] 
Hauptjumme | 16 . R 79 
Bekanntmachung. (Kr. Prenzlau), unter dem Rindvieh der Bauergute- 
187. An Stelle bes Strommeiters Gaedicke zu|befiger Mertens in Mödlich und Hann in Ventdorf, 


Wittenberge habe ih dem Strommeifter Kirſchner die| (fr 


Fifchereiaufficht über die Elbe von der Havelmündung 
bis zur Alandmündung bei Schnadenburg übertragen. 

Kirchner gilt fortan bezüglich der in feinem 
Auffichtsbezirfe vorkommenden Fiſchereivergehen und 
Uebertretungen als Hilfsbeamter der Staatsanwalticaft. 

Potsdam, den 20. Juli 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 
iehſeuch en. 

188, Maul» und SKlauenfeudhe if aus- 
gebrochen unter dem Viehbeftande des Molfereibefigers 
Schröder in Lichtenberg (Kr. Nd.-Barnim), unter 
dem Rindvieh der Bauergutsbefiger Maͤler und Benthin 
in Slatow, Böttcher in Wuftermarf (Kr. Of- 
bavelland), unter den Ochſen des Gutes Hansfelbe 


. Weftprignig), des Schmiebemeifters Grieſer in 
Wend.-Wilmersporf, der Bauern Buſſe und Parde⸗ 
mann fowie der Wittwe Buſſe if Stahnsdorf (Kr. 
Teltow), des Schmiedemeifterd Schönberg in Lihten- 
berg, des Hofſtellenbeſitzers Nemer in Linde, bes 
Bauern Bredifow und des Schulen Etzien in.Ra- 
densleben (Kr. Ruppin), des Bauergutsbeſitzers 
Götiche, der Witwe Geride fowie des Lehnſchulzenguts 
in G5g (Kr. Zauch-Belzig). 

Milzbrand if feftgeftellt bei einer verendeten 
Kup des Erbfigers Calies in Neupolland (Kr. Nd.⸗ 
Barnim), bei einem verendeten Ochſen des Gutshefigers 
Braumüller in Zagelsdorf (Kr. Jüterbog-⸗ Luden- 
walde) und bei einena gefallenen Rinde des Dominiume 
Nieden (Kr. Prenzlau). } : 
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Batten im Negierungsbezirke Potsdam für das Mechnungsiabr 1804,95. 
Sparkaſſen. 
| m 
bacher a gawache 
Zahreeſchluſſe im Umlanfe mit Ginlagen Betrag während deo Rechnungeijahres 
he He der Einlagen J 
darunter 
u ar über über übers geirerrte * aa duch 
hanwt vameıe Tapas Bufcpreibung von * 
M hücher echnungevorjahres Ziaſen Reneinlagen 
N 1 PM M. I BE N. ı#. 
ı_R 13 BB MW 18 19 
) . 5163 30 5399777 71 162160: 4 
10 407472) 18 14353 71 ' 158518! 84 
—106930 48 « 3871| 03 106181! 13 
3 2612477 78 84337| 35 496273! 33: 
— 221045, 50 6911 18 55061| 56 
— 2153053096 63103 06 541801 46 
= 173233: 82 4935| 81 43656, 61 
— 832093, 83 27112 87 - 204726| 83 
559° 6 1059305 02 35184: 65 ° 234323 30 
333 485 17 2273 — 765782 40 25365' 88 - 203786! 76 
| 633 592, 51 4368 — 1216866, 03 41728, 34 | 409317: 88 
T 7469 7844 312. 4 4784 491 14948038 71 I 4691641 36 A144386 45 
Sparfaffen. 
185, 153 38 — 1303: — 351966: 11° 12216, 88 | 113047 30 
Spyartaffen. f r 
1519" 1852 153 A 8897 — 3869344 65 126239; 90 746929; 96 
1153 1043 53 4 7800 — 2250150' 53 76416: 08 714754 48 
! 3053 3038 — — 18660 6121396! 48 197942. 27 1441771, 4 
824 810 18 1 4152 — 1539186 64 49783! 63 262137' 86 
549 6743 224 9 39509 1 3 450381! 31655931 71 
Iufammenftellung. 
| 74691 7844 212 A 47841 49 14948038} 71 469164! 36 | 41443860 45 
185' 153 38 — 1303 — 351966 21 12216 88 *2 30 
6549 224 gl 13780078} 30 3165593! 71 


6743 39509. 1 








Die Brufif eude (Influenza) iſt ausgebrochen | 
unter den Pferden der Nemonte-Borwerfe Bärenclan 


gutöbefigers Thiele in Warfom (Nr. Wefhavelland), 
in Schönwerber und Nieden (Kr. Prenzlau), des 


und Leegebruch (Kr. Oſthavelland), bei je einem Pferde | Rittergutsbefigerde von Paten in Wutike, 'bei ber 


des Fuhrherrn Gärmer und bes Aderbürgere Turley 
in Treuenbriegen (Rr. Zand-Beljig.) 

.. Die Rothlauffeudhe if ausgebroden unter 
den Schmweirtebeftänden in Nie derfin ow und Stechert⸗ 
ſchleuſe (Kt. Angermünde.) 

Bläshenansihlag bat fid gezeigt bei dem 
Gemeindebullen und bei fe einer Kuh des Thiele, Wild- 
grube und Grund in Hafeloff (Kr. Zauch-Belzig.) 

Erloſchen if die Maul: und Klauenjeude in 
Vierraben (Kr. Angermünde), in Liebenwalde (fr. 
Rd.:Barnim), in Wegendorf (Kr. Ob.-Barnim), 
unter dem Rindvieh des Bauergutsbeſitzers Wiggert in 
Egin (Kr. Oſthavelland), Kienfcherf und Bordmann 
fowie des Koffäthen Melle in Biegnig und des Bauer- 


Kuh des Handelsmanns Krüger in Warnsdorf (Mr. 
Oftprignig), unter dem Klauenvieh des Nittergutes 
Quitzow, bes Eigenthümers Gäde und des Bieh- 
händler Ragunk in Eldenburg (Kr. Weftprignig), 
unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Kati in 
Löwenberg, des Rittergutes NRadensleben, ſowie in 
Gary (Gemeinde und Gut), Kr. Nuppin. 

Berner ift erlofhen der Milzbrand unter dem 
Rindvieh des Schmiedemeifters Elshols in Balfen- 
bagen, Kr. Oftpavelland), der Rog unter den Pferden 
bes Rittergutes Hirfchfelde (Mr. Ob.-Barnim), die 
Bruſtſeuche — Influenza — unter den Pferden des 
3. GarderUlanen-Regiments hier und des Gemeinde 
vorftehers Hannemann in Alt⸗Glien icke (Kr. Teltow), 
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Rechweiſung äben den Gefhäftshetrieh und ‚Die erg 
A. e 

















































“. . 

. ! i Betrag |Nusdem Reſervefonds 
8 Bettag Betrag Betrag des Mefeneionse, re 
8 ———— def der —* des wie er am Schluſſej voriahre Piel 
5“ Sparkaſſen. in ugen am Schluſſe Separat⸗ Des Rehnnge ößentticen ‚Bmeiten 
= 5 . verwende 

” im, des abgelaufenen oder ahres feit dem. BeRehen 
= echnungejahre Regnangeiahres Sparfonds in Bade Rand ‚ ber Kaflen ... 
“ » — — * — 
& Rn Mi. 
1 fi 

1| Brandenburg ‚ .}. 1478695! 571 , 5773981137 — — 624670) 87 346344} 24 
2| Kremmen 5 11439818] . 4659461 55 {4 6588| 54 — — 
3] Kyritß le 69 

A| Nauen : ——— 

5] Nieniegf = [= 

6] Berleberg * 2 

7, Plaue . [= 

8] Rathenow ee 

9] Treuenbrietzen —— 

0) Wilsnack — Salt 

1} Wittenberge ı h — " 1389460 ie 

Zufammen |. .3528626| 07 —— 





B. Landgemeinbe— 


























11 Bolten . bh: 606891621 416540) 771 1 50621 63 1 — 
Summe für ſich. 
€. Kreis⸗ 
1] Beeskow 626493) 47] 4116321] 04 | - 429485158 | : 600001 
2| Rathenow 586742| 09] .. 2454570] — — — 126848 70.. | 
3] Neu-Nuppin en 93] 658171723 = 47411] 25 4208393 
4| Belzig er 215652 —| 1635456| 13 ——1 _157425| 28 — 
Tↄnſammen I. 26079801491 14788073401 . —ı— | 11881701811 102083103 
A. Stadtiſche Sparfaffen 1 3528626] 07| 16032963} 45 —— ah 9 Ho ; 
B. Landgemeindeſpartaſſen 60689 en 416540) 77 == 63 _—— 
C. Kreisiparfaffen 2607980] 49| . 147880731 40 1189170) 81 10208393 
ampſmmẽ — rn 181 312375770201 0 -;—1 2780361. BSTTORBr 





die Rothlaufſeuche auf dem Gechöft des Reſtaurateurs tung (Gejeg-Sammlung ©. 265) wird hierdurch nad 
Wege hier, Lindenftraße 53, der Bläschenausſchlag Zuftimmung des Gemeinde-Borflandes für den Stadtkreis 
bri bem- „Bullen des Bauern Schiemann und den Kühen | Berlin Kolgendes angeordnet: 

des Reſtbauern Baſchin in Rieplos, ſowie der Büdner 8 ſ. Die dem -Rädtijen . Biehpofe angeführten. 
Schulze und Mulack in Alt-Stahnehorf (Kr. Bees⸗ Rinder, Schafe und Schweine dürfen vom Biehhofe-erft. 


kow⸗Storkow). dann wieber. entfernt werden, nachdem fie unmittelbar 
Potsdam, den A. Auguft 1896. vor der Fortichaffung thierärztlich unterſucht und frei von 
Der Regierungs⸗Praͤſident. ſeuchenverdägtigen Erſcheinungen befunden worden ſind. 


$ 2 Ueber das Ergeb der Unterſuchung erhält 

Eee — ee der Eigentpümer ver Thiere, bezw. der von ihm. mit bem 
Polijei:Prä Be en zu Berlin Transport derjelben betvaute Treiber ıc. von dem unter 

69. Polizei⸗Verordnun — ſuchenden Thierarg eine Dee (,‚Ausfuhricpein‘‘), 
betreffend den Wiehabtrieb vom ftädtifhen Vichhof. welche bei Verladungen auf. der: Eijenbahn bem bie 

Auf Grund der 88 143. und 144 des Geſetzes über Verladung leitenden. Eifenbahnbeamten, beim Abfapren 

die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883| der Thiere auf Wagen oder beim Wegtreiben dem ben 
(Gefeg-Sammlung ©. 195 ff.). fund deräsg 5 ff. des | Ausgang des Viebhofes überwachenden Schugmann) | in 
Gefeges vom 14. März 1850 über die Polizei-Verwal- | dejjen Ahwefenpeit dem am Ausgange ftationinten Pfört«ı 


Balken im Hogierungsbezirfe: Potodam für 
Sparkaffen? 


das Hechuungsiahr 1898/98. 
















Ans dem Refprvefonde Betrag DIEHargn bie, 


bezto. ben Ueberfpüffen des 













Bo | dem Bermögen der Sparkaflı 
find zinsbar angelegt 


Betrag 
der 






















der Rechnungs: T 








vorjahre fine zu eigenen . 
a Ber: Bine- Bine: 
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Be eb mögene | Ginnahmen 


Ausgaben 








überfchüfle 







Verwaltunge⸗ 
loſſen der 
Syarkaſſen 
im 
Rechnungs: 










in ypothelen oder Grundſchul 
und zwar auf + 





—X 
ndftüde 


Bine: 









laudliche 





























2. m 
26 2 s 
? 1 16346 2969974 138458166 
—— 18846 — — 353000) 2209751- 
= 56941541 41791088 1515/46) 116130] Ho1gtol — 4480 — 
—[— 15889|24| 868031041 29086120] 52661 51| 959141199] 3748051-- 
| 9784142] 74421331 2322100) 55210| 8054652] 8491055 
|. 9117392] 69283155| 21800137] 3524153. 9690001) 3485751 
| — 7556169) 5153]21]| 2403148] 62014 132050] — 5550 — 
23025 | — 37554187, 27212187] 103421 —| 2697192] 336200] — 0— 
5000) — 568001 10| 35184165] 21615145| 211191] 2ist25I—) : 1825251-- 
— 7 199930) 4905901 
= 935670 — = 








































Sparkafſen: 
— 1 —-—1 18235j71l 122161881 - 6018 831 8861701 — — 1500000 
Sparbaſſen: 
. 172332 530 124629691 477021841] 6908) — 150550 — 357973 
— — 4 — — 97429119) 76416 08 21013111] 6484| 3 682350| — . 187550. — 
2-1} 255364 Ei 209439162: 45924|87| 13921|63 905300 - | 1403570 — 
— — I ——1 700181771 51394] 19] 18624158] 5889| 90 226980! 86 602539.86 
— — in A 595144] r 4618791 58| 133265140] 332031851 2265180) 861 2551632/86 
sufammenftell 
91940| 3 —| 673958'14| 480175|24| 193782|90| 32773] 91 6946848 41 ee 
— —-| — 18235 71) 12216/88| 601883) 886| 70| — 
— —| 595144; 98) 461879) 58! 133265) AO] 33203] 85) 2265180| 86| 2551632186 
9 1287338 831 954271] 70) 33306713] 668641 46] 9212029] 27 485717207 





ner, abzugeben R = Ueberführung der Thiere von 
Viehhoſe zum Schlachthofe bedarf es in der Regel cines 
Aus fuhrſcheines nit. 

8 3. Das Abfahren von Vieh aller Art, auf 
Wagen und das Wegtreiben von Schafen vom Biehhofe 
nach der u Etdenaerſtraße) iſt auf folgende Tages⸗ 
ſtunden beſchranlt 

in den Monaten Januar und Dezember auf die 

Zeit von 8 Uhr Morgens bis A Uhr Nachmitt., 

in den Monaten Februar und November auf die 
Zeit von. 8 Uhr Morgens bie 5 Uhr Nahmitt., 

in den Monaten März und Dftober auf bie 
Zeit von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 

- in den Monaten April bis September auf die 
Zeit von 7 Uhr Morgens bie 7 Uhr Abends. 

8 4 Das Ensfernen von Thieren vom Biehhofe 
ohne vorhergegangene thierärztliche Unterſuchung {ober 


außerhalb ver vorſtehend in $ 3 angegebenen Stunden 
wird, falls nicht feitend der Veterinär- Polizei für den 
befonberen Tall die ſchriftliche Erlaubniß ertheilt 
worden ift, mit Geldbuße von 3 bis 30 Mark, im Falle 
des Unvermögens mit —— Haft beſrraft. 
Berlin, den 25. Juni 1896. 
Der Volizei-Präfident. 
In Bertretung Friedheim. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 


Befanntmahung. 
72. Der Fernfpredverfehr- mit Easfteve iſt eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch 
bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine Mark; 
Berlin C., den 28. Juli 1896. 
Der Kaiſer iiche Ober⸗Poſtdirector. 


20 
Nachweiſungüber ben Se ſchaftobe trieu und Die Grgebwiffe der © 






















Span: 
A. Städtiide 







































: f r Ben dem Bermögen bes Spars 
® in ‚Inhabers | B 
= \ papieren zum v auf Schuldſcheine 
ap * a agent bei er fi 
5 44 Khluß des » ——— — 
Sperharſſern. ———— Ankaufswerthe Nominalwerth gegen 
“ oder’ wenn der | Nochme | m Wechſel 
gen ee dieſer Papiere beträgt Bürgfchaft '- Bärgfhaft‘ i 
2 zu_tiefem : ’ i 
a m mM. RL. Mm ME REM IP 
1 34 | 35 36 38 9 
1 26089421851 2613514 65 : 
2 6788542 67851 2 69700 — +] 45050 — 
3 2325960 238323 60 22100 - - — — 
4l 1090461:25, 109279675 1069000 --- Ho UI —— 
3. 86021 — 36277 - — 35000 --- — —  23547,68| 5625 
6 795521—- 795521: -- 780900. — — — = 
7 Bi —  .. 55007 — 53600 — — -— 1200 — 
8 402750 404159 — 387600 — _—— —— _— 
9; Treuenbriegen 8341350 -: 834350 — 803850 -— — — — — —— 
10) Wilsnack 126218.70 12621870 124430 — — — 3100:— — 
11| Wittenberge 258145123 225821003 251500.-- - — 
— Zujammen | 629853063. 630722573 6 
: B. Landgemeinde: 
11 Belten I 11730120 :° 117970. ° 110001. . —i—ı 165300:—1 5835376 
Summe für fid. 
a Ci Ares 
1] Beesfow 250721960 2508252 --- 2528400:-- + 168500 -— _— 
2] Rathenow 194745880 ‚1053163120° 1039200 —| 69050. — 
3] Weu⸗Ruppin 3314453 10 3314453 10 "3316000'—| 128195'50 338890 - 
64752601 64752601 639075 — — 










4| Betzig 


Zufammen f" 7516657!51: 





A. Stärtiſche Sparfaflen |. 629853063! 63072251731 6179900, — in | 

B. Landgemeindeſparkaſſen 1173020 -1179970: 11000 — — 165300 — 

Ci: Kreisiparfafjen 751665751 7523384131 7522675 - | 128195150 239900 — 
Hauptjumme | 13826918:34 13812409. 74 13713575 —| } 





Bekanntmachungen der Kaiferlichen. 
DberBofidireftion zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 
73. In dem Orte Kunom wird am 3. Auguft eine 
Telegraphenhülfftelle eröffnet. 
Potsdam, 31. Juli 1896. — 
Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtbirector. 
Belanntmahung. 
74. In dem Orte Schweinrich im Kreife OR- 
prigniß wird am 4. Auguſt eine = BOB EADBNIRENE 
eröffnet werden. Potsdam, 2. Anguft 1840. 
Der Kaiferlihe Ober⸗Poſidirektor. 

+ Befauntmachungen des Königlichen 
Con fiſto riums der Provinz Brandenburg. 
AS. Die unter Königlichen Patronat ſtehende 
Pfarrftelle zu Jaenidendort, Diözefe Ludenwalde, ift 
durch die DVerfegung ihres bisherigen Inhabers, des 














510451 












Pfarrers Dr. Hanfen, zur Erledigung —— 
Die Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl nach 
dem Pfarrwahlgeſetze vom 15. März 1886 — Kirchl. 
Geſ.⸗ u. Verordn.⸗Bl. de 1880 S. 39. 

A6. Die unter Königlihem Patronate ſtehende 
Pfarrfielle zu Deetz, Diözefe Neufadt-Brandenbupg; 
fommt durd die Gmeritirung des Pfarvers range am: 


‚4. Oktober d. I. zur Eriedigang. 


43. Die unter Koͤniglichem und privatem Patro: 
nate ſtehenbe Pfarrſtelle zu Brunne, Diözefe Fehrbellin, 
kommt durch die Werfegung bes Piarrere Granzin 
demnächft zur Erledigung. 

AB, Die unter Königlichen — ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Dierberg, Diözefe Lindow⸗Granſee, kommt 
durch Die nad neuem Riechte erjolgende Emeritirung 


‚ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Hoffbauer, 
zum⸗1. Movember dieſes Jahres zur Etledigung. 
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Leſen — Pieglerungbberieke Potsdam für ss Rechnunge jahr 1891/88. y 
parfajien: Ben 


kaſſen find zinsbar angelegt 












af: ahnen 





Anzahl 






der am 
Schluſſe des 
Rechnungs: 
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bei ‚öffentlichen (ugaberpapiere (Nennwerth) 
wegen Inſti in — 
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8641 HF 
Sparfafjen: : Dr Pe ZUR 
9000| —I 41 . —i—} &38415283|96| | el 
Sparfaffen: Be 
41925 - 2451872016 Pe — | 485200] — — — 
20000 — 2586708801 48300 647700 — — — 
11487 — 57021 307/57 —|— — — 
37422! — 136824, 16512921 — — | 597675 — 1 — 
110834 290173871 i 4 575 — 1377 
sufammenfelung: 
86410) J— 1703650} 53] — 








2901738) 3871] 
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Die Wiederbeſetzung erfolgt durch — der für den Winter erforberfihen Materialien wie 


nad dem ah vom +15. März 1886 — 
8. Behr u B-Bl. de 1886 ©. 
find, ſchriftlich bei en AN Konſi ĩſtorium sin | 


aueigen, : BR 

efanntın a er Köni lichen . 

Eifenbahn: zu Bromberg. RE 
ee 


Kohlen, Kofes u. ſ. w. möglichſt insg (wenn an- 
j 


39 —. Bewerbungen | gängig ſchon im Auguſt) —— — wird. 


Bromberg, den 30. Juli 189, “ 

Königliche Giſentahn Direktion. . — 
Belanntmacungen, der ————— 
Befanntma 


ung. 
26, Auf Grund des $ 2 4. ber daubpemeinder 


7. Bei der anbayernd. ‚günfligen Konjunktur, auf Drepnung vom 3. Juli 1891: haben wir genehmigt, 


faR allen Gebieten ‚ned Öroßgewerbes ift auf einen jehr|. 
flarten Güterverfehr im kommenden Herb zu regnen. |. 


Wir erſuchen - daher alle Betheiligten, namentlich 
die Inhaber von Fabrifen u. ſ. w. ſowohl im eigenen 


wie im IDEEN Intereſſe, die Eifenbahnverwaltungen : 
eftrehen, einer übermäßigen Steigerung des 


in, bem 
Beraris.an Magen. im Herbft vorzubeugen, dadurch zu 
unterflügen, daß, wenn irgend thunlich, jmit dem Bezuge 


I. daß Die durch den Bäder: Theodor Schwarz in 
Himmelpfort vom Forfifiöfus erworbene Grund- 
fläde von 1,2900 ha (1,2940 ha) — werzeichnet 
auf Yeiblatt 1 zur Bemartungskarte der Gemeinde 
Himmelpfort als Parzellen Nr. 180 190 306/191 
und 307/192 — unter Abtrennung vom Gutes 
bezirk Neu - Thymen mit. dem Bat 
Himmelpfort ‘vereinigt wirb; ; 
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Rachweifung über :den Gefchäftsbetrieb und die Exgebuiffe der Spavfaffen im Negie: 









































u e Potsdam für das Nechnungsiahr 1894/95. A. Städtiihe Sparfafjen: 
m — — — ————— — — 
» \ 
E | Hypothefarifch | Verluft an Bine, [Betrag des baaren 
= ! barauf —— aſſenbeßandes {m Bemerkn en 
& f (Spalte 46) | außerung in_der allen Ahtheilungen 
:l Spartaffen. haftende ar ga der Syarlaſſen urher gehdren end Hinweiſe 
= RF Sparlaſſen⸗ übernommiener am Schluſſe des auf ‚Differenzen ar die Angaben 
= Ar gelder — Mechnungejahres des Vorjahres.) 
RM Me 
1 49 El EI 
1] Brandenburg , 51 7713u 2: Berichtigung der Vortrags⸗ 
2] Kremmen : 31] ſumme (Sp. 18) in Folge früherer 
3] Kyrig 44] Nediymgsfehler. { 
4| Nauen 3613u 3: Im Vorjahre war die Zahl 
5| Niemegt 39) der Bücher uprichtig angegeben. 
6 Perleberg 23[3u 5: Wie zu 2 
7] Plaue : i 
8] Rathenow r 
9] Treuenbriegen ' 
10| Witsnad — 
11| Wittenberge 
Iammen Bee 1 259005[35| 
R. Laudgemeinde-Spartaſſen: 
11 Velten — — 6319] 441 ! 
Summe für fi ich. 
C KrelisSparkaſſen: 
1] Beeskow ae | — 1 23839| 55] 
2] Rathenow Be 719) 203u 4: vericegung bir —— 
3] Neu-Ruppin 9926| fumme (Sp. 18) in Folge früherer 
4| Beljig _ 141588] 50 —— N 








: Zufammen |. F (an re — 
au Mienmentedsas: a EEE 
A. Städtifche Sparkaſſen | ptz 2599 N; 5| 35| ' 
B. Landgemeindeiparfaljen! i 319 44) 
C. en 195046! 51 








— — — 


461271 301 





uptjüumme } 3212 
_ Borfiehenbe Nahweifung En Fnenuigt 
PPoisdam, den 17. Juli 1 . Der Regierungs-Präfibent. 


II. v die durch ben Forſfislus vom Theodor(Geſ.⸗S. S. 265) ſowie der 86 143 und 144 bes ð 
Schwarz in Himmelpfort erworbene, vormals dem ſetzes über bie ' Allgemeine‘ Landesverwaltung vom 
Kaufmann Georg Rodowe in Frankfurt a/D.|30. Juli 1883 (Geſ.⸗S. ©. 195 ff.) verordnet: die 
. gehörende Gumpfläche vor 1,2820 ha, serzeichnet | Königliche Poligel-Direftion mit‘ a bed Ge- 
im Grundbuche von Himmelpfort Band I. Blatt 45 | meinde:Vorftandes fir den Stadtfrets Ehcrrlvttenburg, 
auf Kartenbiatt 18. als Parzelle 18, unter Ab⸗ was folgt: 
twwennung vom ‚Bemeihdebezirt. Himmelpfort mit | Anfahrt der Bagen, welche Perſonen nach dem 





dem Gutsbezirk man vereinigt wird. Theater bringen. ' 
Templin, ven 24. Juli 1896 : 6 1. HofreEquipagen und Equipagen der’ zum 
Der Kreisausſthuß bes Rreife Templin. Eimritt F u — ge — Perſonen fahren 
Bekanntmachungen anderer Behörden. — die Einfahrt oͤſtlich des Theaters vor. 
Poli — — Die Anfahrt aller übrigen Wagen geſchieht an 


—— An: amd Abfahrt an dem A: des Wehen. [dem Sübeingang in der Kantſtraße in der Richtung‘ 
h Auf Grund der SS. 5 und 6 des Gefeges|von der Joachimsthalerſtraße durch die Kantftraße nach 
über die Polizei-Verwaltung vom PEN März 1850 |dem Theater zum 





Amtsblatt. 383 


52. Bor dem Theater darf raimtihlf- Kmkerge-} : Trafe:nörblic der Kantſtraße an dem weftlichen 
haften a als nnbebingt' zum Ausſteigen erforder/ Birgerſteig, Spitze nad ber Kantſtraße. 
üch iſt. Vie Keuſcher find verpflichtet, ven vollen Fahr ⸗/GSaͤmmtliche Droſchken find in einer Reihe hinter» 
preis für die aurädgelegte Fahrt vor Ankunft am Ziele einander aufzuſtellen. 


einzuziehen. VBor⸗ und Abfahrt der Wagen beim Abholen 
Autfßtellung ber Wagen behufe Abyolens von von Perſonen. 
iPerſonen. § 6. Die Bor- und Abfahrt erfolgt an dem 


‚gebe uipagen und Equipagen ber zum|Sübeingang bed Theaters, in ber Käntfirafe in ber 
ne nA die gofloge berechtigten Perſonen ſtellem Rh | Micktung vom Theater durch bie Kantſtraße nach der 
PER dem Theater⸗ Grundſtũch oͤſtlich des Theater? Ge⸗Joachimsthalerſtraße zu 
udes auf, der Spitze nad) der ‚Rantftrafe., - . 57T. Kein Wagen darf früher vorfahren, als 
fd Au tipak Wagen und beſtelle Dro Wien bis die aufzunehmenden Perſonen zur Abfahrt be⸗ 
“ werden — in der Faſanenſtraße, noͤrdlich derreit ſind. 
Kantſtraße, an dem öſtlichen —— — nach Serafbeſtimmungen. 
der, ‚Ramtffraße: hintereinanber in einen, Reihe. $ 8. Zunviberhandlungen gegen bie vorſtehenden 
S5. Es werdes aufgfeite : a Beffimmungen werben mit Geldſtrafe bis zu 30 Mart 
“tr, Nicht ı beftoffte Fabepreismmgpigerdtofchfer auf dem|und im Zalle des Unvermögend mit entſprechender Haft 
. Halkeplar Inden Faſanenfiraße, ſildlich der Kanf- | geahudet. 


ſtrahße am demnafniſchen were. Spige nad Infrafttreten dieſer Birsrbanng. 
a — a ı 99 Die er De en tritt 
n. Micht kLeſteil oſthlen I Klaſſe — ver Kanftraße mit dem 1. Dftober 1896 in Kr. i 
"weich em uFaſanenſtraͤße an a füdliden). ' Charlöttenburg, ben 25. Ran "806. % 
Birgefig,‘ Spige nad dem Theater Königliche Polizei-Direktion. 
es nn See —— . Kaffe: in * geſenen von erben 


Bekan ntmadu 
dp, Gema it des 8142 Fer tevibixten Reglements der Kant Feuer-Sorietät für die Kurmarf Branden- 
Burg, das. Markgrafspum Nieberfgufg und die. Ditzifte Jüterbog und Belzig vom 15. Januar 1855 bringen 
wir ROAD. öffentlichen Keunm g 
—* den Jahres⸗ echningen für das Jahre 1895 betrugen: 
A. Beim, u er Fonds: 








— ee FED an arerikn ER e Einnahmen . . » . . 2226790 M. 74 Pf, 
RN i T — die Ausgaben . . . . „1992326 = 29 - 
Dr En rare a en ‚der Beftand 234464 M. 25 Wi. 
mtr und. die Einnahre-Reſte.. 1144 M. 08 Pf. ER at 

nn. bagegen; bie Ausgabe fefte. — 236608 ⸗53 = 
ee En hen. Nevate neſẽ een WU = AS: 
Biest. wer, — 0 Balaneiet, 

% * Beim eiſernen Beftands- — 

Be an Ka J die Einnahmen . . . . 1425149 M. 50 pf. 
ee a rn Ssebie Yntanben > 22 5 AM TI 
ET — N ver Defand 075978 M. 0 9 
; ug " und‘ zwar near N. 205978 M. a 

re en in Een on. 470000» — 


"Summa wie vor. 
ei“ Branb und, Blitz ſch adou und dafür nesablte —— re. 
eg wurde die, Societät von 428 Bänden und 45 nicht zündenden Büßſſchlägen betroffen, 
für ER, dag. einiger. noch aus. dem Vorjahre es ns ebrachten Sr e, zu Ei waren 


be ‚4 — fürs Immobiliar 481935 M,.12 Pf. 
Sr a PÄnaerHAasgetven ee a a 
realen: r ——— 1567325 2 33 MM, 

Be ER an. Schapenakihätungstofen — 9318 3 - 
nenn „an SpribensÄrämien sıı 2 2 2 nen 20520 ea 
een Waſſerwagen-Prämien . . — 6539⸗— ⸗ 


— an 1 Bertinengihäden-Bergäbungen] .. 2 BEL I 
N RRSETREIT ln, : ' Meberhanpt 1612057 M. 25-7. 


LEBE. Beiträge der Spcietät-Mitglieder: 

Zur Dedung ber vorbemerften Schäden und aller fonfligen Ausgaben wurden an Beiträgen 
erhoben: fürs Immobiliar (und zwar für 100 M. VerficherungssKapital in Klaffe 1. 16 Pf., Kl. H. 32 ÿf., 
RL. III. 112 Pf, Kl. IV. 192 Pf.) 

Ueerbut 2 2 een nenne. 1664060 M. 88 Pf. 
fürs Mobiliar einſchl. für Mieten-Verſicherungen, überhaupt 104117 s 97 = 
Zufammen 1768178 M. 85 Pf. 
Berlin, den 29. Juli 1896. 


Ständiſche General-Direftion der Land-Feuer-Sorietät der Kurmark und der Niederlaufig. 


Berfonal: Chronik. “| und ber Pofaffiftent Grüneberg von Neuftabt 
Im Kreife Oberbarnim ift der Rittergutöbefiger| (Doffe) 1 (Bhf.) nach Zeulenroda. 
Gravenflein zu Sydow nah Ablauf feiner Amte- | Geftorben ift: Der Ober-Poffefretär Lehmann in 
periode von Neuem zum Amtsvorfieher des Amts⸗ Prenzlau, 
bezirkls 8 — Gränthal — ernannt worden. Perſonal-Veränderungen im Bezirke 
Die bisher von dem nad Arnsberg verſetzten Ge-- des Rammergerihts im Monat Juni 1896. 
werbeinfpektor Lauriſch verwaltete. Gewerbeinfpeftion I. Nichterlihe Beamte. 
Potsdam ift vom 1. Auguft d. J. ab dem von Schles⸗ Ernannt find zu Landgerichts: Präftdenten ber Erſte 
wig hierher verfegten Gewerbeinipeftor Garrels über⸗ Staatsanwalt Maizier in Magdeburg bei dem Land- 
tragen worben. gericht in Neu⸗ in, ber — Boſchke 
Dem bisherigen interimiſtiſchen Kreisthierarzte Dr. vom Landgericht I. in Berlin bei dem Landgericht in 
Richard Meyner in Kyritz ift die Kreisthierarztſtelle des | @uben, zu Kammergerichteräthen die Lanbgerichteräthe 
Kreijes Oftprignig vom 10. Juli d. 3. ab endgültig |ZTiege vom Landgericht I. in Berlin, und Falkmann 





übertragen worben. in Hannover, der Amtsgerichtsratz Althaus in 
‚ Der Militäranwärter Puhlmann iſt zum Ne-| Schwelm, zu Amtsrichtern bie ichtöaffefjoren Fried- 
— ernannt worden. rich Kruͤger bei dem Amtsgericht in Luckenwalde, 
Im Laufe des II. Kalenderquartals d. Is. iſt Max Kinzel bei dem Amtsgericht in Cũſtrin, Gerde 


Seitens der Koͤnigl. Minifterial-Militair- und Bau⸗bei dem Amtsgericht in Neu⸗Steitin. Verſetzi find der 
tommiffion in Berlin der Regierımgsbauführer Armolb | Amtsrichter Dr. Ramien in Granfee an das Amts⸗ 
Bernftein als folder vereidigt worden, gericht 1. in Berlin, die Amtögerichtäräthe Köhn in 

Der StationdVorfteher II. Kaffe Riedel in|Stettin und Mundel in Geiſenkirchen als Land- 
Berlin, Nordbahnhof, ift zum Stationd-Vorfteher |gerichtsräthe an das Landgericht I. in Berlin. Ver⸗ 


1. Klaſſe ernannt worden. ſtorben ift der Amtsrichter Schildknecht vom Amts⸗ 
Der Stationd «Verwalter Pfannmöller in|gericht I. in Berlin. 

Tempelhof (Ningbahn) iſt zum Stationd«Vorfleher Eu. GerichtSaffefforen. 

II. Klaffe ernannt worden. Zu Gerichtsafjefforen find ernannt die Referendare 


Der bisherige Hilföprebiger Karl Theodor Fang⸗ Gebel, Wallah, von der Kall, Dernburg, 
auf in Biesborf if zum Pfarrer in Nieder-Schön-|Epm, Dr. Foerſte, Raettig, Rande, Dr. Brand. 
haufen, Didzefe Berlin Land II., beftellt worden. Entlafjen it Mar Schulz in Folge feiner Ernennung 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Kaumann if|zum Conſiſtorial⸗Aſſeſſor. 
als Oberlehrer an ber 9. Realichule zu Berlin ange⸗ II. aatsanwaltfchaft. 
ftellt worben. Zum Staatsanwalt iſt ernannt ber Gerichts⸗ 

Der Hülfslehrer Dr. Hartmann von dem Stabt- | afjefjor Oelſchläger bei dem Landgericht I. in Berlin; 
gymnafium in Stettin if ald Oberlehrer an dem Gym⸗ |verfegt ift der Staatsanwalt Schwarz in Danzig an 
naſium in Gr.⸗Lichterfelde angeftellt worden. bas Land, a I. in Berlin. 

Der Lehrer von Rutkowski if als Gemeinde . Nechtsanwälte und Notare. 
ſchullehrer in Berlin angeflellt worden. Geloͤſcht iſt in der Life der Rechtsanwälte der 

—— im Bezirk der [Rechtsanwalt Krafack bei dem Amtsgericht in Luckau. 
Kaiſer Ober⸗Poſtdirection in Potsdam.| Eingetragen ſind in bie Liſte der Setitämeite bie 
Etatsmäßig angeftellt iſt: Der Yoftanwärter Gerichtsaſſeſſoren Magenbang und Dr. Bro bei 

Wittfopf in Grop-Fichterfelde 3 (Potsbamer Bahn)|vem Landgeriht I. in Berlin Dr. Egel und 

als Poſtaſſiſtent. Danziger bei dem Landgericht II. in Berlin. 
Ernannt IE Der Pofaffiftent No ack in Havelberg V. Neferendsare.. 

zum Ober-Poftaffiftenten, ” Ernamt find zu Referendaren bie bisherigen 
Unkündbar angeftellt iſt: Der Poftvermalter |Redtsfandivaten Speda, Lap, Freiherr Hiller von 

Kaiſer in Freyenftein. Gaertringen, Koerner, Geißeler, Liffauer, 
Verfetzt find: Der Ober-Pofaififtent Brandt von] Kärjhner, Munde, Wagenführ, Arthur | Leh- 

Angermünde nach Groß⸗Lichierfelde 1 (Anhalter Bahn) mann, Ludey, Klee, Braun, Rump, Mathis, 
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Kohler, Bartelt, von Hahnke, Sommermeyer, Zeichen: und Konftsuftionsübungen, für Landwirthe auch 


- Humbert. Uebernommen find: von Beljen, Uhlen- 
brod und Dreder aus dem Bezirke des Oberlandes⸗ 
erichts zu Hamm, von Brünned aus dem Bezirk des 
Gperlantergericts zu Marienwerder. Entlafjen find 


Sommerfel» auf feinen Antrag, Dr. Hans Miqueljftein: Experimental⸗Phyſik, 1. Theil. 
und Dr. Alfred Schulg behufs Webertritts in den ſikaliſche Uebungen, 


höheren Berwaltungsdienft. 
VE. Subalternbeamte. 

Ernannt find zn Gerichtsichreibern die Aftuare 
Johannes Müller bei dem Amtegeriht in Baer- 
walde N/M., Blell bei dem Amtsgericht in Zehben, 
Mar Schulz bei dem Amtsgericht in Zoffen, Ba 
voigt bei dem Landgericht in Prenzlau; zu Gerichts⸗ 
vollziehern die Militäranwärter Hermann Schulz bei 
dem Amtsgericht in Liebenwalde, Franz Schwarz bei 
dem — in Schwedt. Verſetzt ſind: die Gerichts⸗ 
ſchreiber Gebhardt von Zehden an das Landgericht in 
Landsberg a. / W., Köhler von Charlottenburg an das 
Amtsgericht in Prenzlau, Freimald vom Amtsgericht 
in Prenzlau an das Amtögeriht in Charlottenburg, 
Krüger von Liebenwalde und Stapelberg von 
Witftod an das Amtsgericht I. in Berlin, Zanf von 
Schwiebus an das Landgericht II. in Berlin, ver 
Gerichtsvollzieher Nicke von Liebenwalde nad) Rathenow. 
Der Gerihtöfchreiber Röß ner bei dem Landgericht in 
Prenzlau iſt auf feinen ei A dem Juſtizdienſt 
entlaſſen. Penfionirt find bie Gerichtsſchreiber Berges 
mann beim Amtsgericht I. in Berlin, Wölferlin 
beim Landgericht II. in Berlin; der Kanzlift Andrefe 
beim Amtsgericht I. in Berlin. Verftorben find bie 
Gerichtsſchreiber Knittel beim Amtsgericht I. in Berlin, 
Schulz bei dem A icht in Friedeberg N./M. 

BVermifchte Nachrichten. 


Be “ a —— en an nie: 
ichen Landw a en So ule zu 
erlin N.. Anvalidenftraße Nr. A2, fe 


ter:Semefler 1896/97. 
1) Landwirthihaft, Forßwirthſchaft und 
Gartenbau. 

Geheimer Regierungsrath, Profeffor Dr. Orth: 
Allgemeiner Aders und Pflanzenbau, 1. Theil: Boben- 
lkunde und Entwäfjerung ded Bodens. Spezieller Ader- 
und Pflanzenbau, 1. Theil: Zutterbau und Getreidebau. 
Landwirthſchaftliches Seminar, Abtheilung: Pflanzenbau. 
Uebumgen jur Bodenfunde. Leitung — — 
logiſcher und agrikultur⸗chemiſcher Arbeiten im Labo⸗ 
ratorium (Uebungen im Unterſuchen von Pflanzen, 
Boden und Dünger), gemeinſam mit dem Aſſiſtenten 
Dr. Berju. — Geheimer Regierungsrath, Profeſſor 
Dr. Werner: Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Rind⸗ 
viehzucht, Landwirthſchaftliche Buchführung. Abriß der 
landwirthſchaftlichen Produktions lehre. Profeſſor 
Dr. Lehmann: Allgemeine Thierzuchtlehre. Schafzucht 
und Wollkunde. Landwirthichaftlihe Fütterungslehre. 
— Geheimer Rechnungsrath Profeſſor Schotte: Land» 
wirtbichaftliche Mafchinenkunde. Prinzipien der Mechanik 
in Anwendung auf Tanbwirthichaftlihe Mafchinen. 


Planzeichnen. Garteninſpeltor Lindemuth: Obſtbau. 
— Oberfoͤrſter Kottmeier: Forſtbenutzung. Forſtſchutz. 
2) Naturwiſſenſchaften. 
a. Phyſik und Meteorologie. Profeſſor Dr. Böru⸗ 
that Phy⸗ 
Weiterlunde. h. — und 
Technologie. Profeſſor Dr. Flejſcher: Anorganiſche 
und organiſche Experimental⸗Chemie. Großes chemiſches 
Praktilum. Kleines chemiſches Praltikum. — Privat⸗ 
dozeut Dr. Schmöger: Demonflration ber Unter⸗ 
ſuchung landwirthſchaftlich wichtiger Stoffe (mit 
praktiſchen Uebungen). — Privatdozent Dr. Frentzel: 
Chemie der Nahrungs⸗ und Genußmittel mit Demon⸗ 
ſtrationen. — Profeſſor Dr. Delbrüd mit Di. Saare 
und Dr. Wittelshöfer: Brennerei, Brauerei und 
Stärfefabrifation. — Privatdozent, Profeſſor Dr. 
Haydud: Bährungs-Chemie. c. Mineralogie, Geologie 
und Geognofie. zorie Dr. Gruner: Mineralogie 
und Gefteinsfunde. Bobenfunde und Bonitirung. 
Uebungen zur Bobenfunde. Praftiihe Uebungen im 
Beflimmen von Mineralien und Gefleinsarten. d. Bo⸗ 
tanif und Kaas nad irdard Profeffor Dr. Kny: 
Anatomie und Morphologie der. Pflanzen, mit De- 
monftrationen. Botaniſch⸗mikroſkopiſcher Kurjus, im 
Anſchluß an vorſtehende Vorlefung. Arbeiten für 
Vorgeſchrittene im botanischen Inftitu. — Profeſſor 
Dr. Frank: Pflanzenkrankheiten und Pflanzenichug. 
Pflanzenpathologiſches Praftifum. Arbeiten für Bor: 
geichrittene im re für Planzenphyfiologie und 
Pflanzenſchutʒ — Geheimer Regierungsrath, Profeffor 
Dr. Bittmad: Samenkunde. Berfälihung ber 
Nahrungs: und Futtermittel, mit Demonftrationen. 
Repetitorium der ſyſtematiſchen Botanif. — Privatdozent, 
ofeffor Dr. Earl Müller: Grundzüge ber Balterien⸗ 
nde mit beſonderer Berüdfichtigung ber praftiichen 
Landwirthichaft. Praktische Uehungen aus dem Gebiete 
der Bakterienfunde. Nepetitorium ber. allgemeinen Bo⸗ 
tanik (mit Ausſchluß der Syflematif). & Zoologie und 
Thierphpſiologie. Profeſſor Dr. Nehring: Zoologie 
und vergleichende Anatomie, mit beionderer Berüd- 
fihtigung der Wirbelthiere. Die jagbbaren Säugethiere 
und Vögel Deutichlande. Zoologiſche Uebungen. — 
Dr. Plate: Die der Sand» umd Forſwirthſchaft nüg- 
lichen und ſchaͤdlichen Infeften. — Profeffor Dr. Zung: 
Phyſiologie des thierifchen Stoffwechſels. Geſundheits⸗ 
pflege der Hausthiere. Arbeiten im thierphyſiologiſchen 
Laboratorium für Vorgeſchrittene. 
3. Veterinärkunde. 
Profeſſor Dr. Diecker hoff: Seuchen und paraſitiſche 
Krankheiten der Haustpiere. — Profeſſor Dr. Spmalg: 
Anatomie der Hausthiere, verbunden mit Demonftrationen. 
— Geheimer rg Wr Profeffor C. 5. Müller: 
Befämpfuug der anftedenden Thierkrankheiten durch bie 
Viehſeunchengeſetze und die hierbei En erzielten Erfolge. 
— Oberroßarzt a. D. Küttner: Hufbeſchlagslehre. 
4. Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 3 
Profefjor Dr. Sering: Agrarweien, Agrarpolitik 


88% 


und Landeskulturgeſetzgebung in Demtichland. Natiohht- |gemeinfam'mit Profeſſot Hegemann, ! Geodätiſches 
öfonomifche Uebung er Reichs⸗ und preußiſches Recht, | Seminar. Gevbätiſche Rechenübungen. — :Profeſſor 
mit beſonderer Ruͤaſicht auf bie für den Landwirth, den Hegem ann: ee er Uebungen zur Tahess 
Landmeffer, und tuttechniler wichtigen Rechtöver: |9 mg. ungen. — Peofeffet'Dr. 

haͤltniſſe. — —— — "und "Aryl; Darfellend 
5 Seometeie. " "Webttigen ut: "neefelfeiben: Bears. 
Mäthematifche Uebungen, Seit Naceähk: Zeichen⸗ 

übungen zur darſtellenden Gedrkektfe,n'.r. ’ 

Beginn bes" Winter⸗ ch 16. Hftober, 
ber: worin ngen päteftene “im 23. MitoledB06. — 

Erttverfen mafjerkauficher AUnlagen Drogh amme Artd durch das ren Ad cryanen 
—— Baulepre, "at * Berlin, ven 18: Zul 48 
6. Geodaͤſie id Mathematik. — Der aa — Zum, R 

for Dr. Bvgler:'Zraciren. Grundzüge ber ter aaigüten bandwirihſchaenehen Wechsle. 
fung. Braftifhe Geometrie. 


’ 


5. Rulturtehnit:h 2" 
Geheimer — von Münſtermann: Kultur⸗ 
RAR — — turtechniſcher Anlagen. Kult 
techniſches Seminar. — Meſiorations⸗Bauinſpeltor 
Graug: — Bantechniſches Seminar). Brüdetie 
und Wegeb 
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der Königlichen Regierung zu Batadam 
und der Stadt Kerlin. 
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‚ Den 14. 
Allerhöchſter Erlaß. 
Auf den Bericht vom 3. Juli d. Is. genehmige 
daß diejenigen Polizeiſergeanten der ſtädtiſchen 
— —— die in der Armee das Offizier⸗ 
— getragen haben, ſtati des für fie vorge⸗ 
ſchriebenen Säbeld das Seitengewehr dar ſtaͤdtiſchen 
Polizeimachtmeifter anlegen. 
An Bord M. Y. „Hohenzollern, Marifjären, 
den 12. Inli 1896. 
gez. Wilhelm R. 
ggez. Schr. von der Rede. 
An den Minh des Innern. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Bekanntmachung. 
19. Im Ergänzung der zur Ausfüprung des Kranfen- 
ee in der Fafjung der Novelle vom 
10. Aprit 1892 erlajfenen Anweilung vom 10. Juli 1892 
beftimmen wir im Einverſtändniß mit dem Herrn Kriege- 
miniſter unter a unferer Verfügungen vom 
16. Dezember 1884 und vom 19. Auguft 1885 hin- 
ſichtlich der ausſchließlich für Betriebe der Heeresver- 
waltung errichteten Betriebe: und Bau⸗Krankenkaſſen 
das Folgende: . 
1) Zur Ziffer 2, Abſatz 7 der Anweilung: 
Die Befugniffe und Obliegenheiten der höheren 
Verwaltungsbehörde für die Betriebs⸗Krankenkaſſen 
der technijchen Inſtitute dev Artillerie, der Gewehre 
fabrifen, der Munitionsfabrif, des Artilleviedepots 
zu Berlin und für die Reftungsbausftrantenfaffen 
erden von der im Königlichen Kriegsminiſterium 


189. 



















—— Inſpenion der techuiſchen Inſtitute wahr⸗ 


2) dir er 5, Abſatz > ber Anweiſung — 
Befugniffe und Obliegenheiten ve Auffichte- 
here werben wahrgenommen: 

a. bei ben Betriebs⸗Krankenkaſſen ber_tebnijhen 
Inſtitute der Artillerie, der Gewebrfabrifen und 
ber Muninonsfabrif von ber bei der Inſpeklion 
der techniſchen Inſtitute im Königlichen Kriegs: 
minifterium errichteten Handwaffen⸗Abtheilung, 

. bei ber Betriebs⸗Krankenkaſſe des Artillerie 
depots im Berlin von der Königlichen 1. Ar- 
tilleriedepot⸗Inſpektivn im Pofen, 

"e bei ben Feſtungebau⸗Krankenkäſſen von den 
den betreffenden Kortiffarionen vorgeſetzten 
Königlichen Reftungs-Inipeftionen, 

jedoch mit der Maßgabe, daß die Reftiegung bes ortö- 
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter ($ 8 bes 
Geſetzes) ven Königlichen Nogierungs-Präfipeniten zuftedt. 
Berlin, den 27. Juli‘ 1896, 
Der Minifter des Inmern.| - Der Mimfter 
2 für Handel ‚und Gewerbe. 


Befanutmachungen 
des Königlichen Ober-Präſidenten. 
Bekanntmachung. 
14. Unter Abänderung meiner Belangtmachung vom 
30. Juli d. J. wird der Beginn der Jagd auf Reb⸗ 
hühner im Stadtfreije Berlin für das laufende Jahr 
auf Dienstag den 18. Auguſt feſtgeſetzt. 
Potsdam, den 11. Auguſt 1896. 
Der Dberpräfident. 


Bekanntmachungen — nn Negierungs:Präfidenten. 
wei 
ber im — ————— Ketedam in der Zeit dem 1. April bie Eude Zuni 1896 vergefommenen Landesvermeifungen. 


fun 
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Potsdam, den 5. Auguft 1896. 


Der Regierungspräft dent. 





Erſatzwahl eines Pr rare klin im v. ——— (Be: 
havellaud und Brandenburg a. 
190. 


Auf Grund der 88 2 und 3A des Neglements vom 
28. Mai 1870 ſetze idy ten Tag, an weldem die Aus- 


Dur den am 12. Juli d. N — Tod|Tegung der Wählerliſten zu beginnen hat, auf den 
des Reichstags abgeordneten für ben 8. Wahlfveis,|21. 


September d. I. und den Tag ber Wahl 


Gutsbeſitzers Wiefide in Plauerhof, ift eine Erfagwaht Ace Neicyetagsabgeordneten ſelbſt auf Donners tag 


erforderlich. 


den 29. Oftober d. J. fe. Zum Wahlcommiſſar 


SB. 


er id den Regierungsafjor von Tſchirſchky und 
Ögendorf in Rathenow ernannt. 
Potsdam, ven 6. Auguft 1896... - 
Der Regierungs-Präfident. 


:  DBipbtericheiferuim: - 
191. Mit Bezug auf bie — vom 
18. März 1895 (Amtsblatt Stüd 12 Seite 101) wird 
hierdurch mitgetheilt, daß das Diphtherieheiljerum mit 
der Kontrolnummer 14 von der Chemiſchen Fabrif auf 
Aktien (vorm. E. Schering) in Berlin wegen ein- 
getretener :Berminderung jeines Gehaltes an Immuni⸗ 
firungseinheiten zur Einziehung beftimmt iſt. 

Potsdam und Berlin, den 5. Auguft 1896. 

Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 


Biebfeucen. 

192. Die Maul» und Klauenſeuche ift aus— 
gebroden unter bem Rinvviehbeftande des VBauern- 
gutsbefigers, Friedrich Merten in Schmergow (Kreis 
Zauch⸗ Belzigh; unter ben Zugochſen bes Nitterguts 
Eichſtaedt, ben Rindviehbeſtaͤnden verſchiebener Be— 
fiter in Flatow und Wuſtermark (Kreis Oftbavel- 
land); den Schafen des Ritterguts Bujhomw I. An- 
theils (Kreis Wefthavelland) und unter dem Rianenvich 
bes Nitterguts Ziemlendorf (Kreis Prenzlau), 

Der Milgbrand ıft feftgeftellt bei einer Kub 
in Zühlsdorf (Kreis Niederbarnim), bei einem 
Ochſen auf ‚der Abdederei Wufterhaufen ayD. 
(Kreis Nuppin) umd einem Ochſen des Ritterguts 
Marienfelde (Kreis Teltow). : 

Die Influenza ift feftgeftellt bei einem Pferde 
in Herzberg i./M. (Kreis Ruppin) und unter dem 
Pferdebeftande des Landwirthes Julius Zinnow zu 
Zehlendorf (Kreis Teltow). 

Erloſchen if die Maul- und Klauenſeuche 
unter den Ochſen des Guts Aleranderhof, ven 
Schafen des Dominiums Cafelom, dem Klauenvieh 
des Gemeindevorfiehere Neuendorf zu Dauer, bes 
Dominiumd Neuenfeld, in Werbelom und Wil- 
fidom und des Ritterguts MWittenhof (Kreis 
Prenzlau). Ferner umter den Schafen des Gutes 
Putlitz-Burghof, dem Klauenvieh des Gutspächters 
Lüdecke zu Havelberg-Mövenwerder (Kreis Weſt⸗ 
prignig) und unter den Rindviehbeſtänden der Bauern 
Carl Borhe und Wilhelm Lorenz in Stahnsdorf, 
fowie des Oberamtmannes Schmidt in Hoherlehme 
(Kreis Teltow). 

Potsdam, den 11. Auguft 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 


VBefanntmachungen der Bezirfsausfchüfle. 
Anderweite Fenfegumg des Termine zur Gröffnung der Jagd auf 
ebhühner und Wachteln. 

10. Der Beſchluß des Bezirfsausichufles hierſelbſt 
vom 22. Juli 1896, Jnpafts deſſen für den Negierungs- 
bezirf Potsdam als Tag der Eröffnung der Jagd auf 
Hebhühner und Wachteln Freitag, der 21. Auguft, 
beſtimint if, wird dahin abgeändert, daß als Tag ber 





Eröffnung der Jagd, auf bie ae Wildarten 
wunehr Anberieit Dienflag der 18. Auguft 
feſtgeſetzt wird. Der Beſchluß des Bezirfsausichuffes 
vom ‚22. Juli d. J., betreffend die Eröffnung der 
Jagd auf Hafen, Auer⸗, Bijk⸗ um Faſangihpurn, 
bleibt jedoch beftehen. 

tödam,:ben 6. Auguſt 1896. 

Namens des Bezirksausſchuſſes der Vorfigende. 


Bekanntmachungen der Haifenlichen '- 
"SOber-Boftdirektion zu Verlin. 


- Befanntmadyung. - i 
75. Der Fernſprechverkehr mit Oldenburg (Groß⸗ 
herzogthum) und Wilhelmshaven iſt eröffnet worden. 
Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur 
Dauer von 3 Minuten beträgt eine Mark. 
Berlin C., 7. Auguft 1896. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
49. Die unter Königlichem Patronate ſtehende 
Pfarrſtelle zu Fahrland, Diözeje Potsdam IL, iſt durch 
bas Ableben des Pfarrers Bardirr.am 7. Juli d. J. 
zur Erledigung gekommen. - Die Beſetzung fteht dem 
Kirchenregimente zu. i 

Bekanntmachungen der Möniglichen 

Kontrolle der Staatspapiere. 

Befanntmadung. ß 
23. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
gejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(6.-©. ©. 281) und des 8 6 der Vorordnung vom, 
16. Juni 1819 (©.-S. ©. 157) wird bekannt gemacht, 
daß dem Penfionär Joſef Ditfcheid zu Eaarbrüden 
die Schuldverſchreibungen der fonfolidirten A prozentigen 
Staatsanleihe von 1883 
Lit. E. N® 735963, 735973 und 735974. 

j über je 300 M. 
angeblih abhanden gekommen find. Es werben die⸗ 
jenigen, weldye fi im Befige Diefer Urkunden befinden, 
ermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder dem Nechtsanwalt Döhmer in 
St. Johann a. / Saar anzuzeigen, wädtigenfalls das ger 
richtliche Aufgebotsverfabren behufs Kraftloserklärung 
der Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 8. Auguſt 1896. 

Koͤnigliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Perſonal-⸗Ehronik. 

Der Kammergerichtsreferendar von Holgendorff 
iſt zum Regierungsreferendar ernannt. r 

Der Beigeorbnete Zimmermeifter Auguſt Gauert 
in Oberberg ift zum Stellvertreter des Amtsanwalts 
bei dem Königlichen Amtsgerichte daſelbſt ernannt worden. 

Im Kreije Nuppin ift an Stelle des verſtorbeuen 
Forftmeiftere Simon dev Gemeindeporſteher ns 
in Yüdersdorf zum Amtsvorficher, des, Amtsbezirls 
Lüdersdorf ernannt worden. . 


Bei der Königlichen Miniflerial-Milttär- and Baus 
Kommilfion find ernannt: die Regierunge-Baumeifter 
Sriedeberg und Heydemann zu Bauinſpektoren; 
angeftellt: der Bureaudiitar Mar Hoffmann ale 
expebirender Sekretär und Kalfulator, der Kanzleidiätar 
Giering als Kanzfift, der frühere Bote und Voll 
ziehungsbeamte Homann ald Bote und Aftenhefter; 
angenommen: ber ehemalige Neferendar Wahner, 
der Dberprimaner Blei, der Primaner Hoig, bie 
Bureau⸗Volontaͤre Pfeiffer und Bornhad und der 
DBureaugehülfe Streit als Civil-Supernumerare, der 
Bezirksſeldwebel Kempf als Hilfsbote auf Probe, der 
Schugmann Niefel und die Militäranwärter Keim 
und Baberowski ald Kanzleiviätare auf Probe, der 
Bezirksfeldwebel Bewers dorff ald Bureaudiätar auf 
Probe; übernommen: der Polizeifefretär Beier vom 
Königlichen Polizei⸗Präſidium bier unter Ernennung zum 
expebirenden Befretär und Kalkulator; überwiefen: 
der Waſſerbauinſpektor Körte, bisher in Brüſſel und 
im Hang fommiffariich beichäftigt, der techniſche Sefretär 

enfel, früher An Bezirf der en Regierung 
zu Schleswig; ausgeſchieden: der Baurath Eger 
infolge Berufung in das Königlihe Miniftersum ber 
Öffentlichen Arbeiten, der Bureaudiätar auf Proke 
Droeſcher und der Hülfsbote Kleinert auf ihren 
Antrag, ber Berl Schulz infolge Uebernahme 
in den Bureaudienk beim Haufe der Abgeordneten. 

Der Bureaudiätar, frühere MWachtmeifter Auguft 
Geride if vom 1. Juli d. J. ab zum Regiftrator 
und Kanzlifien am Königlichen Charite-Rranfenhaufe 
zu Berlin ernannt worden, 

Der bisherige Diafonus in Mühlberg a. / E., 
Provinz Sachſen, Wilhelm Mar Robert Eduard Fali 
ift zum Inhaber der ehemals veformirten Pfarrftelle an 
der Heiligengeiſt⸗Kirche zu Potsdam, Diözefe Potsdam I., 
beftellt worden. ö 


Perfonalveränderungenim Bezirke der Kaiſer— 
lien Ober-Poſtdirektion zu Berlin. 

Im Laufe des Monats Juli 1896 find: ernannt: 
zum Poftlaffirer: der Ober-Pofpirektiongjefretär 
Maud; zu Ober:Telegraphbenafliftenten: die 
Telegrappenaffiftenten Bielefeld, Ehrke und Kühl; 
angeftellt: als. Boftaffiftent: der Poftaffiftent 
Paul Weber; ald Telegraphenaffiftenten: die 
Telegrapheuanwärter Kallies und Kielczewski; 
verfegt: von Berlin: der Poftbauinfpektor Tonn- 
dorf nah Koblenz, die Poſtſekretäre Forſter nad 
Magdeburg, Nomad nad) Koblenz, Ringel nad 
Breslau, der Poſtaſſiſtent Knüpling nah Hannover; 
nach Berlin: der Pofttauinipeftor Zimmermann 
von Elberfeld; in den ) ubekand getreten: ber 
Poſtſelretar Arpj die  hbers-Telegrappenaffiftenten 
€. Franz Chriſtoph und Herbft (f. W. Georgenthal, 
Hagth. Gotha); g „ber 
Rödiger, der Dber-Woltiefretär Claußen, die Ober: 
Poftaffiftenten Holterhof, Stelljes, der Dber-Poft- 
aſſiſtent a. D. Otto Schulze. 


Geſchenke an Kirchen ꝛe. 

Bei dem Konſiſtorium der Provinz iſt Anzeige ge⸗ 
macht über folgende Geſchenke, welde neuerdings den 
mit den Diögefen nahbrnannten Kirchen ıc. des Re- 
gierungsbezirfs Potsdam geipendet wurden: 

Belzig: der Kirde zu Preußnitz von Ungenannt: 
Belum, von der Gemeinde: 'Ranzel- und Altar-Be- 
Heidumg; 


Berlin-Land L: der Kirche zu Malchow von Frauen 
der Gemeinde: Altar- und Kanzel-Beflcivung, Opfer- 
Ränder, Büchſe, vom Pfarrer Habedanf: Kron- 
leuchter; der Kirche zu Hönow von Ungenannt: Tauf- 
Reindede; 

Berlinstand IL: der Kirche zu Birkenwerder vom 
Frauenverein: Altar und Ranzelbefleidung; ver Kirche 
zw. Deiligenfee von 2 Konfirmandinnen: Tauffanne; 
der Kirche zu Rudow Yon den Eheleuten Jul. 
Mafiante I: Orgel; der Kirche zu Tegel vom 
Bildhauer Bifjing: Chriftusfopfmebaillon; 

Cöln-Land IL: der Schloßkirche zu Köpenid von Frau 
Fabrik⸗Direktor Förſter, Frau Wäfchereibefiger 
Finkelde, Buchhändler Scherlenzky, Werlkmeiſter 
Walder: Altarkruzifir, Spende der Gemeindeglieder 
1885 1895: Chorfenfier, vom Fabrikbeſitzer Langer: 
Chorfenſter, aus einer Sammlung: Altar⸗ und Kanzel⸗ 
bekleidung, von Frl. Hedw. Schwarzloje: Altar 
Kniekiſſen; 

Dahme: der Kirche zu Niendorf vom Gemeinde 
Kirchenrath: Altarteppich, filb. Abendmahlskanne; 
Lindow-Granſee: der Kirche zu Kraag von der Ge- 
meinde: Altar⸗ und Kanzelbefleidung; der Kirche zu 

Rüthnick von Ungenannt: Alsardede; 


Lucken walde: ber St. Jakobikirche ju Luckenwalde von 
Brauereibeſitzer Falkenthal Söhne: 200 M. zur 
Beleuchtung; 5 

Perleberg: ber Kirche zu Bäd vom Grubenarbeiter 
Schulz Kolonie Vahrnow: Altarkerze; 


Wriegen: der Kirche zu Biesdorf vom Drtöpfarrer: 
Taufftein und Schüffel; 

Zehdenid: der Kirche zu Beeb von Frl, von Duaft 
aus dem Erlös eines Bazard: Kronleuchter, von Frl. 
von Duaft: 8 Wand» und 2 Kanzel-Armleuchter, 
von Frauen der Gemeinde: jilb. Giborium, von den 
Eltern einer Konfirmanbin: ſilb. Abendmahlslöffel, 
vom Pfarrer Steinhaufen: Wandbilder, vom 
Bauergutöbefiger Sommerfeld: Bahrtuh, vom 
Pfarrer Steinhaujen: 13 Delgemälde; der Kirche 
zu Sommerfeld von Ungenannt: 2 Altarleuchter, 
von Ungenannt: Hoſtienſchachtel; 


geftorben: der Poſtdirektor a. D.|Zofjen: der Kirhe zu Töpdin won Konfirmanden: 


Altarkiffen, von Frl. v. Seidlitz⸗ Kurzbach: Altar- 
überdede; der Kirche zu Mugen vom Ziegeleibefiger 
Weiſe: Altargemälde. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. . 
Ueberſicht 
von den Ergebniſſen ver Verwaltung ver Staͤdte-Feuer⸗Sozietät der Proviaz Braudenburg im Jahre 1895. 
Am Schluffe des Jahres 1895 betrug die Verſicherungsſumme ; 
für Gebäude 619835 325°M. ) zufammen 638 992 875 M., d. i. gegen 
für Mobiliar 19157550 = das Borjahr mehr 17 421 920 
. Hiervon waren gegen Exploft nee: 3094 275 M. und rüdverfihert 134 524 390 M. 
Es fanden im Societätegebiete 392 Brände ftatt, 189 im I. Halbjahre, 203 im 1. Halbjahre. Durch 
dieſelben wurden in 104 Städten 783 Gebäude betroffen. 
Außerdem wurden in 23 Faͤllen Mobilien und daurch nicht zündenden Blitzſchlag in 31 gallen 34 Ge⸗ 
baͤude beſchadigt. 
An Beiträgen wurden vom Hundert der Verficherungsſumme ausgeſchrieben: 


Eiolle B * En 


: Im 1 Halbfahr: | 23 2, SR: 7 2 T® z -W ag 
Im II. Halbjahr: 5 2. 8 12 16 28 1 88 
Ans ug aus R FADEN vom laufenden Verwaltungsfonds — 18985, 






























Einnahme: EM. | PM. 
A. Befland aus voriger Mechnung ? 73. Aufusu era Serra ef arena 5 5 
B. Einnahmerefe . . I Br 1546 
°C. Aus dem Taufenden Rehnumgsjahre 





. 698 822 
30 073 


1) Beiträge für das Jahr 1895 für Gebäude RN Eee 
EN Beiträge für das Jahr 1895 für Mobllir . 2 2 2 nn. 
Wiedererflattumgen . ' — 
5 — der Rũdverſi⸗ dermgbgehetichant an den n Sopabenvergütungen 
Zinn . . : 
6) Sonftige Einnahmen” 


465 
170 513 










Ausgabe: ; M. EIER 

A: Ausgaberefie am Schluſſe des Jahres nö EEE ® 3 & 
56 —“ 98 940 | 20 

B. Aus dem laufenden Rechnungsjahre 
1) Prüfungss und Targebühren i 9809 | 04 
2) — (einfchlieghich 9218 M. 77 vf. Schadenermittelungskoſten und i 
1844 M. Sprigen- und Wafjerwagenprämicn) 
a. für Brand» und Bligihäden an Gebäuden EEE 688 898 | 63 
b, für Branbihäten an Mobiliar . . ee More ers hie 34.033 | 40 
' e, für Schäden an umderficherten Gegenfänden R „ a as 380 | 71 
3) Belohnungen für Entdeckung von Brandfiftern und für orpäife — 38 — 
4) Zuſchuß zu den Koſten militäriſch organiſirter Feuerwehren . 2. 2.20. 7322 | 39 
5) Zuſchuß an die Brandenburgſche Suiktıche: Dana et 3677 | 64 
6) Poſtgeid und Prozeßkoſten en » 1834| 8% 
7) Nüdverfiherungsbeiträge ER EL: « 168460 | 44 
8) Verwaliungokoſten ber Ndwerficherung” ——— 17 | — 
9) Nüdzahlung überhobener Beiträge ? - 54 | 80° 
10) Entſchaͤdigungen an die Geſchäf 1sfübrer für die Sehäudeverfiherung » 7626 | 89 
11) Außerordentliche Ausgaben, einſchließlich 18950 M. Zuſchuß an den eifernen Fonds 20 177 | 64 
Summa 1.046 095 

Die Einnahme beträgt 1418291 | 39 
Bleibt Beſtand 372196 | % 

Vorhanden find: Baar und in NR .. 456266 M. 57 Pf. 

Einnahmerefte . . — 2631 = 06 = 

Zujommen 458 897 M. 63. Pf. 

Die Ausgaberefie betragen . . 86701» 37% 


Ergeben fi fü ä obige 372196 M. 26 Pf. 





ser 


der Aechnun vom eifernen Funds fär das Iabr vom 4. Aprit 1800/88, 





Sinnapme 


























A. Behand aus voriger Nedhnung . . . f 5 res 
B. Erlös für ausgegebene Wertppapiee B R 2 EI“ 
C. Erworbene EINE: e 3 — 
D. Zinien. . . e R y 
E. Sonftige Einmapmen — 
F. Miethen von dem Gnndfiuci der Sorirtät . R 
G. Zuſchuß an den laufenden Fonds . . . . R 
Summe 1299 950 | — 
Ausgabe 
A. Yusgegebene Werthpapiere NT 273800 | — 
B. Für erworbene Werthpapiere 71838 | 75 
C. Yaufende Ausgaben 
1) Reifefoften und Agegeder der ven bes —— 708 | 80 
2) Befoldungen . 43 300 | — 
N — ehälter . 710 | — 
4 —— und Raffenbevärniffe . R 9.058 | 05 
5 — Ausgaben 3868 | 65 
D. 1) Raufgelo für das Hausgrunbftüd Panpäiträfiraße 1 13° 212000 | — 
2) Angaben für Wafjer, Gas u. f. w. 1653 | 16 
3) für Unterbalrung und dauliche Erneuerungen h 3992 | 93 
4) Zinfen für die auf dem Grundſtüͤck haftende Sypothef von 99 000 mM. 2784 | 37 
Summe 623 714 | 71 
Die Einnahme beträgt 1 299 950 | — 
Bleibt Beftand_| 676 235 | 29 
und: zwar; Werthpapiere . R on MN — 3 
PRun A R 31 = 
= 664 = 71 ⸗Borſchuß. 
Berlin, den 18. Juli — 
Der Direltor der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg. 
Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 
* iame und Stand Alter und Heimat Sum Behörke, jr ter 
= 2 = der welche die Answeifung te 
H des Anogewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. age 
1. 





1 Markus Gersbach, 


Maurer, 


Karl Hypolyt Wil: 
koſchewski, Arbeiter, 


Franz Fleger, 
Tagearbeiter, 





a. Auf Grund des 


1840 zu Mülhauſen 
im Elſaß, franzoͤſiſcher 
Staatsangehöriger, 


geboren am 13. Auguſt 
1860 zu Sulczowice, 
Kreis Bendzin, Ruß⸗ 
land,  ortsangehörig 
ebendafeldft, 


62 Jahre alt, geboren. 
zu Drenig, Böhmen, 


4 


ſchwerer Diebſtahl im 
(10 Jahre Zuchthaus, 
laut Erfennmiß vom 
12. Februar 1886), 

verſuchter ſchwerer Dieb- 
ſtahl (4 Jahre Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß 3 
vom 11. Juli 1892), 


Landſtreichen und Betteln, 








oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 





8 39 des Strafgeſetzbuchs: 
geboven am 28. Mail 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 


wiederholten Rüd falle präſident zu Colmar, 


Koniglich preußiſcher 
a ir dent) 
reslau, 


b. Auf Grund des 8 362 des Strafgejegbuds: 


— preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Breslau, 











26. Juni 
1896. 


23. Mai 
1896. 


23. Juni 
1896, 








- 


des Aus 
Adolf Ku —— 
Konditor und Bäcker, 


Auguſt Knittel, 
Tagearbeiter, 


Chaim Marmu, 
Töpfer, ı 


Alois Monz, 
Seifenhändler, 


Karl Petri, 
Handarbeiter, 


Franz Teſor, 
Bäcdergeſelle, 


Johann Thu Ener, 
Babrifarbeiter, 


Hermann Thurner, 
Babrıfarbeiter, 

Sidonie Ageron, 

ledige Fabrikarbeiterin, 





Rome * San 


ler md » Heimat 





gewiefenen. 


BR am 5. Februar| 








börig edendafeitft, 


t 


Beſtrafung. 
4. 





welche die en 
beſchloſſen Hat. 


5. 
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Landſtreichen, Königlich bayeriſche 22. Zunit! 
1868 zu Preßburg, Polizei-Direftion 1886. ' 
Ungarn, ortdangehörig München, ‚ Ra 
zu Immendorf, Bezirt ’ 
Ober⸗Hollabrunn, 
Nieder⸗Oeſterreich, 
‚geboren am 4. Mai 1863 Betteln, Königlich preußiſcher : 26. Iami: 
zu Nuppersvorf, Ber Regierungspräfident, : 1896. .ı 
zirk Braunau, orts⸗ zu Breslau, J En: 
angehörig ebendafelbft, — 
oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehẽ riger, 
geboren im Jahre 1850 Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 25, Juni 
zu Plotzk, Rußland, praͤſident zu, Swraß⸗ 1806. 
ortsangehoͤrig eben⸗ N burg i. &,; Er 
dafeltft, — oe 
geboren am 13. Septem⸗ Diebſtahl, Landſtreichen, goͤniglich bayeriſches en 
ber 41871 an Ober⸗ Goebrauch falſcher Yegitie! Berirksamt ‚Mem:| . .I8D6. 
ammergau, Bezirfsamt| mationspapiere, mingen, 
Garmiſch (Bayern), 
öfterreihiicher Staate- 
angehöriger, 
neboren am 2. DftoberiBetteln, Königlich ſächſiſche“ 12. Juni 
1849 zu Neunkirchen, Kreis hauptmann⸗ 1896. 
Nieder⸗Oeſterreich, ſchaft Zwickau, 
Wr im Dezember Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich preußiſcher“ 23. Juni 
1858 in Horäföre, —— Regierungspraͤſident 1896. 
Böhmen, öſterreichiſcher | zu Breslau, 
1 Stantössgehätiget, ı.ı, Bw A vu LE were women 
150 Japre alt, geboren deogleichen, Stabtmagiftrat De) 30. April 
zu vergreichenſein gendorf, 4896. 
—* Schüttenhofen, 
oͤhmen, ortsangehoörig 
rbenbaſeibn 
16 Jahre 11 Monate desgleichen, desgleichen, desgleichen, 
alt, besgleichen, ! 
geboren am 4. Juli 1870 Landſtreichen und Beiteln, Großherzo lich badi⸗ 9. Juli 1896. 
zu Saint « Anteme, ; : ſcher Landeskommiſ⸗ 
Departement Icre, — I zu — 
Frankreich, brtsanges: 
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Neich8:-Gefetblatt. 


(Stüd 18.) “N, 2314, Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend 


Abʒeichen auf ber Handelsflagge für die als Dic|_ 


— fgiere_bes Beurlaubtenſtandes ir. ber Marine an— 
ebörigen Schiffsführer. Vom 1. Juli 1896, 
M 31. Vefanntmadung, betreffend die dem inter: 
nationalen lLebereinfommen über ben Eijenbabn- 
frachtverfehr beigefügte Liſte. Vom 3. Juli 1896. 
(Stüd 19.) N 2316, Geſeb, betreffend Bre'Pflichten 
der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder Werth— 
papiere. Vom 5. Juli 1506. den 
2317. Geſetz wegen Abänderung Des Geſetzes vom 
22. März 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. SHH3), Betteffend 


Br 


die Khlſerliche Schubtruppe ' Für Deutſch⸗Oſtafrika 


umd des Geſehzes bom I. Yumiı 1895 AMeihs-Ge- 
ſetzbl. S. 258), betreffend dien Kaiſerlichen Ecug: 
truppen für Südweftafrifa und für Kamtrunn Vom 
T. Juli 1506, FIRE 

N 2318. Bekanntmachung, betreffen Aucnahmen 
von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbe— 
betriebe. Vom 14. Juli 18506, i 

(Stüd 20.) N’ 2310. Verordnung über die Kaution 
des Nendanten ver Büreaukaſſe beim Reichs-Ver— 
fiherungsamt. Vom 12, Juli 1806, 

N? 2320. Bekanntmachung, betreffend Aendernngen 
ber Anlage B. zur BerfehreTrenung: für die 
Eijenbabnen Deutſchlandee Won 10, Juli 1806, 
Gefeb:Sammlung für De Möniglichen 

Preupßifchen Staaten. 

(Stüt 15.) N 9855. Geſetz, betrefſend bie Er 

richtung eines Amtsgerichts in der Stadt Inn. 

Bom W. Jun 1806, 


N 3836. Geſes, betreffend die Anibebung des Amts— 
gerichts zu Pellworm. Vom 25. Juni 1800. 
A 0837. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 


bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirle der Amtsgerichte Heineberg, Malmeby, 
Sankt Bir, Bonn, Cuskirchen/ Rheinbach, Geldern, 
Adenau, Ahrweiler, Caſtellaun, Simmern, Sinzig, 
Bergheim, Lindlar, Opladen, Langenberg, Velbert, 
Neunkirchen, Völklingen, Baumbolder, Lebach, Oft 
weiler, Rhaunen, Neumagen, Saarburg, Wittlich 
und Hermeofeil. om 30, Juni 1800 

(Stüch 19.) „Ar 9838. Verordſiumg, betreffend die 
Kautionen ber Beamten mus dem Bereiche Dee 
Minifteriums der geiftlihen, Unterrichts und 
Medizinal-Angelegenheiten. Bom 25. Juni 1896. 

N 9839. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 











bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Aldenboden, Blanfenheim, 
Diren, Oennej, Siegburg, Adenau, Abriveiler;- 
Goblenz, Kirchberg,  Grevenbröich, Neuß, Saar-- 
louis, Hillesheim, Neuttburg, Prim, Sattbırg, 
Trier und Warweiler. Bom 9. Juli 1606. 
(Stüd 20)" NR! 0840, Geſetz, betreffend die Ab- 
änderung von Ammtsgerichtsbezirken. Vom 12tem 
Juli 1806. ,' = u J 
N 9841.) ‚Gejeg, betreffend! bie Familienfideikommiſſe 
in Nokvorpbihinern und Rügen. Bom 12. Juli 


18590, 
(Stüt 21.) IN 084% IWejeg, betreffend die Aufe 
‚pebung «Ber Shpotbefendmter im Geltungsbereich 
bes Nbeimichen Rechtz.“ Vom 18. Juli 1896. 


‚  Befanntmachungen 
des Königlichen Regierungs-Präſidenten. 
Sara ortepeljgeiticheg, Vprurdnungen im Kreiſe Teltow. 
193. Udier, Aufbebung meiner Bekanntmachung vom 
30. März 1874 Antoblatt Stid 1A ©. 115) beftimme 
ich auf Guund der 8 144, Ni, 2 des Geſetzes über die 
allgemeine Yandesvruvaltung vom 30. Juli 1883, daß 
zur Gültigkeit, der im Amtsbezirk Nirborf des Kreifee 
Teltow zu erlaſſeuden ertsbolizeifichen Verorbnungen 
deren Anfnabme, in die, zu Nirdorf erſcheinende „Nix 
dorfer Zeitung‘ nich mebr erfordert it, 
Potodaͤm, Ben 154. Auguſt 1806, 
Der Negierungspräfident. 1, 
Allerhöchſter Erlaß. 
194. Auf den Bericht vom 4. März d. J. genehmige 
Ich hierdurch, daft Dit in der wiederbeifolgenden Mache 
weiſung vom 20, Maͤrz v. J. unter Nunmer 1 und 
3211 anigefübeten, im Kreiſe JüterbogtLuckenwalde 
belegenen Flächen im Geſammtinhalte von 8236 Heftar 
55 Ar und 65 Quabrammetern aus den Kömmunalver: 
binden, zu welchen fie gegemmpärtig gehören, ausgeſchieden 
art zu Kinem ſelbſtändigen inbbezife mit bem Namen 
„Schießplatz Juͤterbog!“ vereinigt werden. Diefem Gute: 
begirle mitt Die unter Nummer 2 der Nachweiſung aufe 
geführte Rläche von 86 Hektar 53 Ar und 10 Duadrat⸗ 
metern unter Abtrennung von ber Stadt Trätenbriegen 
und br Rreife Zauch-Belzig hinzu. 
Verlin, den 9. März 1866, 
h. Wilhelm. R. 
ggz. Frhr. von der Recke 
An den Minifter des Innern! Fe 
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Potsvam, ben 14. Auguſt 1896. 
Voligei-Berpebnung, 
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Barnim enbigenten elcktriſchen Straßenbahnen. 
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troffenen elektriichen Straßenbahnen unterliegt ben Bes 


tadtfreifen Berlin and Charlottenburg I ffimmungen ber. von dem unterzeichneten 


egierun 
ausgehenden und in den benachbarten Kreiſen Keltom und Rieder: Praͤſidenten im Einvernehmen mit der Rönigticen Er 


197. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 

—— ara, vom 11. März 1850 fowie 
der 88 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird im Ein- 


über die 


bahn-Direltion Berlin erlaffenen Betricbsvorigriften. 
Infoweit nicht die Betriebsvorſchrift oder die ach 
wärtige Polizeiverorbnung Ausnahmen Begründer), 

der Betrieb außerdem den allgemefnen firafen- und wegt⸗ 


vernehmen mit der Königlichen Eiſenbahndirektion zu 


polizeilithen Borjchriften unterworfen. | ! 
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nberkehrs. 
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Potsdam 89]22|50]26) 1 830 
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Durhienitt MA6211 — -— IT 3351 2031018 Te 
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Berlin ſowie unter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes 5 2. Jede Beichädigung der Bahn und der Ya 
zu Potsdam für bie innerhalb ber Kreife Teltow und | gehörigen Anlagen ſowie ber Betrichömätel nebft Zu 
Niederbarnim betriebenen eleltriſchen Bahnen, ſoweit fielhehör, bie Nachahmung der Signale, Hi Verfelhe 
von Berlin und Charlottenburg ausgehen, Folgende | oder Verjperrung der Nusiveid) worrichtungen, uͤbef⸗ 
Polizei⸗Verordnung erlaſſen: ahnbettleb gefaͤh 

1. Betrieb. ERS Handlung iſt unterſagt. 
Der: Betrieb der von dieſer Verorbnungsbe- 53. Es ıf verboten, die eleltriſchen veitungen 


haupt jede den rdende oder ſtbrenhe 
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„au befallen, bie Duer- md Arbeitödrähte mit irgend» | wagen und im Dienfte befindliche Fuhrwerke ber 
‚welpen Gegenftinden zu behängen oder zu berühren | Feuerwehr. 

; Sowie Kabnen oder ſonſtige Gegenflände an Gebäuden 8 6. Schweres Fubrwerf barf bie Bahn, ſobald 


‚ober Maſten derart anzubringen, daf Die Dräbte der 
eleltriſchen Bahn berührt werben, 
$4 Beim Ertönen der Warnımgsfignale baben 
Fußgänger, Reiter, Radfahrer und bie Führer von 
Wagen jojort die. Fahrhahn fir den Babnbetrieb frei 
zumachen. Reiter, Nabfabrer, und Aubrwerfe baben ben 
Straßenbabnmwagen ſoweit Raum zu geben, daß weber 
‚bie Letzteren in der Fahrt, noch ‚die Fahrgäſte beim 
‚ Eine und Ausſteigen bebinbert ober ‚gefäbrbet werben, 
ß 895, Die Borjchriften bes $ A gelten nicht für 
Wagen, in denen Allerhöchſte und Höchſte Herrſchaften 
fabren, für geſchloſſene marſchirende Militar-Abtbeilungen, 
Leichen⸗ und andere Öffentliche Aufzüge ſowie für Poft- 





und jomweit ber Fabhrdamm neben derjefben frei if, wicht 
berühren, 

$ 7. Fuhrwerke oder Vieh ohne Aufſicht auf, bem 
Gleiſe ober unmittelbar, neben bemjelben ſtehen zu laſſen, 
iſt unterfagt. Auffichtslos baftchendes Fuhrwerk und 
Bieh ſowie ſonſtige Gegenftänpe, welche die Gleiſe 
verſperren, find die Babnbedienfteten zu entfernen be— 
fügt, unbeſchadet der Strafbarfeit der Verantwortlichen. 

Bi. Beitimmungen, für die Kabrgäfte. 

$ 8 Das rigenmäctige Oeffnen der Wagen- 
verſchlüſſe, das Ötebenbleiben auf Trittbregtern 
ſowie das Auifteigen ‚auf einen: vom Schaffnen EN Ge⸗ 
ſetzt“ bezeichneten Wagen iſt verboten. < 
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BREITER SVERSEREENIEN NER SEEI ER DIR 
troffenen eleltriſchen Straßenbahnen unterliegt ben Bes 
flimmungen ber von dem untergeichneterl egierung. 
Praͤſidenten im Einvernehmen mit ‚der Königlichen Eiſen⸗ 
bapn-Direftion Berlin erlaffenen Betrichsvorſchrift: 
Inſoweit nicht die Betriehövorjchrift. oder Die gegen: 
wärtige Polizeiverordnung Ausnahmen ei 
der Betrieb. außerdem den allgemeinen firaßen- und wegb- 
votigalägen Vorſchriſten untertokfen. 
Straßenbahnberfebre. | 
8§ 2. Jede Beſchädigung der Bahn und der va 
gehörigen Anlagen ſowie ber Betriebsͤmuͤtel nebſt Z- 
behör, bie Nachahmung ber Signale, bie —— 
oder Verſperrun der N — worrichtungen, ühe: 
haupt jede den ahmbettie ger Ihrbenbe ; oder, ſtörende 
———— iſt — 
s iſt verboten, die eleltriſchen itungen 


Woligeierveduung 
betreffend die von den Stadtkreiſen Berlin amd Gharlotienburg 
ausgehenden und in den benachbarten Kreifen Keltom und Rieder: 


Barnim endigenten en Straßenbahnen. 
197. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die a Alan) vom 11. März 1850 fowie 
der 66 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird im Ein- 
vernehmen mit der Königlichen Eifenhabnpireftion zu 
Berlin ſowie unter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes 
zu Potsdam für bie inmerhalb der Kreife Teltow und 
Niederbarnim betriebenen eleltriſchen Bahnen, foweit fie 
von Berlin ımd Charlottenburg ausgeben, Folgende 
Polizei-Berorpnung erfaffen: 
H. Betrieb. 


$ 1. Der: Betrieb der von biefer Verorbnungsbe: 





Il, Ladenpreife an einenber Iegten Tage des Monats, 
Mehl zur \ 
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Der 


"zu hefaſſen, bie Quer- md Mrbeitspräbte mit irgend⸗ wagen und im Dienfle befindliche Fuhrwerke ber 
welchen Gegenſtänden zu bebängen oder zu berühren | Reuermebr. 


Negierungs-Präfibent. 





; Jomwie Fabnen ‚oder jonftige Gegenſtände an Gebäuden $ 6. Schweres Fuhrwerl darf die Bahn, ſobald 
. oder Maſten derart anzubringen, baß Die Dräbte der |imd foweit der Fahrdamm neben verjelben frei ift, nicht 


elefteijchen Bahn berübrt werben, berühren, 


a $4 Beim Ertönen ber Warnungsſignale haben $ 7. Fuhrwerke ober Bieb ohne Aufſicht auf dem 


. 


Aufgänger, Neiter, Nabfabrer und die Führer von Gleiſe oder unmittelbar, neben demfelben ſtehen zu laſſen, 
Wagen fofort dir Fahrbahn für den Bahnbetrieb frei-|ift unterſagt. Auffichtsios daſtehendes Fuhrwerf und 
zumacen. Neiter, Nabfabrer und Kubrwerfe baben den | Vieh ſowie jonftige Gegenflände, welde bie Gleiſe 
Straßenbahnwagen ſoweit Maum zu geben, daß weber |veriperren, find die Babnbebienfleten zu entfernen be— 
die Letzteren in ber Fahrt, nod ‚die Fahrgäſte beim|fugt, unbeſchadet der Strafbarfeit der Verantwortlichen. 
Eine und Ansfteigen bebindert oder gefäbrbet werden.| MBH. Beſtimmungen, für die Fahrgaite. 

$ 5, Die Borjdriften bes $ 4 gelten nicht für 8 8 Das eigenmädtige Deffnen der Wagen- 
Wagen, ‚in denen Allerhöchfte und Höchſte Herrſchaſten verſchlüſſe, das Stebenbleiben auf 5 RE en 
fahren, für geſchloſſene marſchirende Militär-Abtbeilungen, | jowie das Auffteigen auf eihett som S N ( * 
Leichen⸗ und andere Öffentliche Aufzüge ſowie für Poft- [jegt‘‘ bezeichneten Wagen iſt verboten. 


68 


59 Das Rauchen iftänur auf den Außenplägen 
und in denjenigen Wagenabtheilen geftattet, welche für 
Raucher rei und mit einer entſprechenden Be⸗ 
ine Frage 

:$ 10. Das Lärmen und Singen der Fahrgäfte 
fowie jedes unanfländige und bie, Mitfahrenden be- 
läftigende Betragen derfelben- ift unferjagt. 

$ 11: Perjonen, melde den Mitfahrenden durch 
abftoßende , Kranfheitsericheinungen : oder unveinliches 
Aeußere läſtig fallen, ſowie trunfene Perfonen find von 
der IA bezw. Weiterfahrt ausgeſchloſſen. 

12. Die Mitnahme von Hunden fowie von 
Gepätt, welches durch Umfang, fiblen Geruch ober 
fhmugige Beſchaffenheit bie Mitfaprenden beläftigt, iſt 
nicht erlaubt. 

$ 13, Das Hinauslebnen des Körpers aus ben 
Wagen und das Befaffen der an den eleftrijchen Wagen 
angebrachten, bie Stromzufübrung vermittelnden oder 
regelnden Einrichtungen ift verboten. 

$ 14. Das tarijmäpige Fahrgeld iſt dev Schaffner 
beim Einfteigen der Fahrgäſte zu erbeben berechtigt. 

15. Die Kabrgäfte haben ven auf Grund‘ biefer 
Verordnung am fie gerichteten Aufforderungen der von 
der Straßenbabn angeftellten Schaffner Folge zu Teiften. 
Wer dieſelben unbeachtet läßt, Faim, abgejeben von ber 
eintretenden. Beftrafung, von ber Mit- bezw. Weiter: 
fahrt ausgejchloffen werben, ohne daß er für das bereits 
gezahlte Kabrgelb Erſatz zu fordern bat. 

8 16, Wer auf Grund ver vorfiebenden Bes 
ftimmung von ber Mit bezw. Weiterfabrt ausgeſchloſſen 
wird, bat den Wagen fofort oder beim nädhften Halten 
zu verlafjen. 

AV. Pflichten des Betriebsperfonals. 

$ 17. Die im äußeren Berriebödienfle bes 
Ihäftigten Perjonen baben dem Publikum gegenüber 
höflich und beſcheiden aufzutreten. Das Anrufen, um 
Jemand zur Mitfabrt zu vweranlafjen, jowie das Tabafs 
rauden währen ber Ausübung des Fahrdienßes if 
ibnen unterjagt. 

Während der Dienfiftimden Bat dad Betriebsper⸗ 
fonal die :von dem Unternehmer eingeführte Dienft- 
Meldung zu tragen. 

Sofern‘ die Zuläſſigkeit der Beidhäftigung im Be- 
triebsdienfte nach der Vetriebsvorſchrift ($ 1) von der 
Ertheilung eines Fahrſcheins abbängig gemacht iſt, hat 
jeder Bedienſtete den für ihn miegeftellten' Schein ſtets 
bei fih zu führen und barj ibn feinem Andern ‚zur de 
nugımg tiberlaffen. 

$ Der Zug bezw. MWagenführer hat die 
durch den Fahrplan feſtgeſetzten Fahrzeiten und bie vor⸗ 
ſchriftomäßigen Fahrgeſchwindigkeiten innezuhalten und 
darf die Führung bee Wagens Unbefugten nicht über- 
lajjen, 4 

819% Yangjam iſt zu fahern vor und auf Brüden, 

fowie beim Paffiren unüberfichtlicher Stredenbiegungen 
oder Straßenfreugumgen. 

$ 20. Zum Signalgeben if der Wagenführer 
verpflichtet beim Abgehen des Wagens von den End⸗ 


punften der Bahn und von ven Halteſtellen ſowie kurz 
vor dem Paſſiren unüberfichtlicher Straßenbiegungen 
oder Straßenfreuzungen. 

8 24. Wenn Fuhrwerfe, Neiter und Fußgang er 
fi in der Fahrtrichtung befinden ober derſelben —* 
ſo hat der Wagenführer rechtzeitig Signal zu geben, 
langſam zu jahren und zu halten, ſofern dies erforder⸗ 
lich iſt, um Beſchädigungen von verſonen und Sachen 
zu vermeiden. 

6 22. Kreuzen die im 6 5 bezeichneten Buhe 
und Züge die Fuhrtrichtung, jo hat der Wagenfühker 
in der a innezubalten. 

$ Der Schaffner hat dafür zu forgen, daß 
jein Sagen: 

a. bie — — Abfahrts⸗ und Anfunflözeiten 
ein 
b. während ber. Dunfelpeit ſowohl im ‚Innern, wu 
nad) Außen vollftändig erleuchtet if, 
 e. während ber Fahrt reinlich evpalten. wird; 

Ss 24, Sobald die für ben Wagen’ — 
Innen⸗ und Außenpläge beſetzt find, darf der Schaffner 
meitere nen zur Fahrt nicht au fmehmen. 

$ 25. Nur an den -Halteftellen iſt der Shäffner 
verpflichtet, zum Aufnehmen ımd Abfegen von Perſonen 
anzuhalıen. 

Das Zeichen zur Weiterfahrt darf er nicht frü 
geben, als bi ber Einfteigende den Wagen beftiegen 
und ber Ausfteigende mit, beideh Foͤben die Erde er⸗ 
reicht hat. 

Den Fahrgaſten, inosbeſondere Kindern, weiblichen, 
alten und ſchwachlichen Perjonen bat er heim Ein: ynd 
Ausfteigen bepütflich zu fein. 

$ 2%: Der Sıhaffner Hat auf bie Seobocheing 
der in den 688 bie 13 gegebenen Beſtimmun mgen zu 
halten und erforderlichen Fails von ber ihm durch 8115 
—— Befugniß Gebrauch ju mathen. 

. Der Wagenführer hat beim Verlaſſen * 

Siande durch Abziehen der Kurbel vder ag We 
fonftiger — — zu verhüten, daß ber 
dur ae in DBewe; —— geſetzt werden lann. 

Straf⸗ und —— chlußbeſtimmungen. 
28. Eee genen dieſe Verord⸗ 
nung werden, ſoweit nicht nach Nie en 
Vorſchriſten, insbefonbere nach $ 36 
Reichsſtrafgeſetbuchs eine höhere Strafe“ verwirkt "if, 
mit Gefdftrafe bis zu 60 Mark, im Umoermögendfalle 
mit verhältnipmäßiger Haft beftraft. 

& 2. Diele Polijei⸗Verorbnung „int „Sofort 
in Kraft. A 

‚Potsdam, den 17. Augufl 1896. 

Der Hegierungs-Präfibent. 2E 
! Befanntmadung. 

Die Dienfträume der Fön ihen Geweide ⸗ 
inſpektion Potsdam find von Canal 63 nach Marien⸗ 
ſtraße 40 verlegt. ie Inf — wird durch den 
Königlichen Gewerbeinſpeltor arrel® verwaltet... 
Potöbam, ben 15. Augnft 1896. 
Da RegierungePräflbent. 


108. 


Am töblatt. 


7 Belobigung für Rettung; aus’ Lebenagafahr: . ! 
199. Der Oberprimaner Johannes Sywedler in 
Herleberg: hat am 27. Februar d. J. einen Soldaten |! 
unter erheblicher eigener Lebensgefahr yom Tube des |; 
Ertrinfend geretiet. Im Namen: Seinen -Majeftätı des 
Könige .brange ich dies helohigende zur öffentlichen 


Kenntnip. Potsdam, den 42. Yagufi 1896. 
Der Regierung Präfdent. . - h 
| Befanntmadung 
200. Auf Anregung des Herrn Oberprãſi denten 


bat das Direktorium in: Gemeinſchaſ mit den Lokal⸗ 
ausſcluſſen des „Vereins zur Beſſerzmg ber Straf⸗ 

gefangenen zu. Berlin die, Gründung oiner Centrafſtelie 
des Fürlorgenereind der, Provinz Brandenburg, hejchlojſen. 


Die: -Eentralftelle, dexen Aufgabe es iſſ, Die: im der 


Provinz Brandenturg einzeln. wirfenden Aüriprgevereine 
zu gemeinfamer Arbeit heranzuziehen, wird im, Gebäude 
des Koͤniglichen Amtsgerichte 1., in. Berlin,: Neue 
Feiebrihiraße. 13, Zimmer 26/80 am 1. Thober d. 9. 
eröffnet werden, 

Die Kreis⸗ und. Drtöbehönben erſuche ich, die, 
firebungen der. Centralſtelle zu Ian hüBe: i 
Potsdam, den 12. Auguſt 1896 

‚Der Regierungs⸗ yrafı dent. 
Belanntmahung. 

201. Auf Grund ver A 2, der: Polizeiverorenuug 
für die Provinz Brandenburg vom 25. März, 1893 
(Amteblatt-Seite 163) ſetze ich den Zeitpunkt, zu welchem 
die Aufhebung der Berordnung vom 16. Septemker 1842, 
betreffend die Handhabung . der Feuerpolizei und bie 
beffere Einrichtung. der Löſchanſtalten in den zu einer 
Berfigerungejpgierät verbundenen Städten, der Kur— 
und Neumark, des Marfgrafentbumns Nwberlaung,, ber 


Aemter Senftenberg und, Fürftenmalbe, ſowie ber Die 


ſtrilie Jüterbog amd Belzig (Annebl. S. 257) eintreten 


jo, für bie Städte Lenzen und Neuſtadt a. D. auf|' 


den 15. Auguft 1896 und für Die Stade Brüſſow auf 
den 1. Septeniber 1896 feft. 
Potsdam, den 13. Anguft 1896, 
Der SRepierunge- Präfident, 


Betrifft die jchußireien Tage auf dem Echiefplaße ‚bei Gunlmtrsborf |. 


fir 1846, 


202. 
2. November 1825 — Amtsbl. S. 360: —. ringe ich 


bieedunc zur ‚öffentlisen :Kerminiß, daß die ſchuß⸗ 


feelen: Tage auf. dem Schießplape ‚bei Cummersdouf 


für das Bahr 1896, wie Aa feigeinge worden fi nd: 


Auguſt: 23. 24. 26. 3 








September: 1.2 3.6.6. 9,19.44..16: 20 1. 20.| 
Bttober: 1.4.5.7. 11. 12. u. 18, 20. 21..28.| 
26. 28... 


— 1. 2.4. 8. u. 


27.80. 
potäbam,; den 18. Auguf 1896. — 


Der Regieruugs⸗Praͤſident. 


Unter Hinweis anf die Pokzei-Berorbnung vom |: 


12: 18. 18. 18 22. 
Dejemben: 1. 2. 6.8. 10. 13 18. 16.20. 25| 





Biebſeuchen. 
aus. Ausaehroen den feſtgeſtellt⸗ 
a. Maul— es KlauenfeucherKreis Niederbarnim: 
vichtenberg (Rinbvich), Herzfelde (Schafberde); 
Anti Oſthavellaud Alutew), Yınam, Fiepföwmd 
Muftermarf (Minoidhfz Kreis Weobacliland Ros⸗ 
Kom und Ariefad ndvieh). Gutn Silo (Stadt 
Brantentung, a. ©.) (Schafe); re Dftprigmig: 

tüjenbagen md Priawalf irdwleppi! Rh Hallen 
Gerosbagen Echaſe) Kreis Weſtprignitz: Neu⸗ 
baujen und Nodi an (Minpvieb), Guf Mannsfeld 
Nindvien und Schafe); Kreis Templin:  Nittergut 
Mirtenwalde, (Jugsbfen), Ritlergut Pfingſtberg 
(GGindvleb); Kreis anud Belzig: Schmergow (Gt), 
Rindviehz b, Milzhraud; —— m: Zuͤhls⸗ 


dorf(Kub); Kris £ ſtprignitz: Rutergut Ndad lms hot 


a l 
U; Erfojhen: a. Maul- und Klauenjeuge: 
‚Kreis Angermünde: VBierraden und Weljow; reis 


und 


(Kalb). 


Niederbarnim: Vogelsdorf und Bolleusdorf; Kreis 
Überbarnun: Alt-Gaul und Wejendabl; LEN 
bavelland: Lentzker Mühle; Ku Prenzlau⸗ Damme 
und Polzow (Wut); Kreis Oftprignig: ‚Bantifow, 
Gieſendorf, Kyriß, Große Panfow; Kreis Weſt— 
prignig: Karſtaedt, Legde, tern Bootz und ut 
Neuhof; Kies Teltow; Stahnodorf; Kreis Templin: 
Brüſenwalde, Or. -Aredenwalbe, De errenftgin 
Kronborft; b. Milzbrand; Kreis Prenzigu: 
Tornow und Yınom; ©. Blasdenausliblag: Kyeis 
Templiu: Naugartenz d, Bruft ſeuche; Pots dam: 
veib⸗Eokadron des Leib⸗Garde-Huſaren Regiments. N 
ae, den 15, Auguſt 1590, 604 
Der Regierungo⸗ Praͤſident, — 
Be Fahuitiinchinnigek des Königlichen 
Polijer-Prüfidenten ju Berlin. 


s Verkarı und Churfoltenbiirger Preife im Naai aut. ak 





70. - A. Engros- 36 

im Monatsdurgſhunt 
In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gu) .. ‚15. Marf 02 pf., 
ee do. en er — —P 
ee de kann)... A . 
⸗ ⸗ moggen 8 Br ‚Al, ⸗30 * 
——— — 40° = 1 
7.2: do. (Gerin 
— Gerſte (gut) ⸗ ⸗ 
« (mittel) . & 
- ⸗ ⸗ (gering). . ⸗ 
ne : ba —1 — J ee 
* re w. ie: ⸗ ⸗ 
— o. (geri Br ⸗ 
er) ⸗Erbſen (gut) ⸗ ⸗ 
⸗2 ⸗ do. (mitgel ‘s 

ee ie ie — 
⸗ ⸗ 8 ichtſtro „= 
⸗ “HU. ⸗ 





Monats⸗Durch Pal 
Tasee preiſe ati 


20 
ip hörften Berliner|für 1 ir: 


* %o Aufſchlag 


een 


Sen 
im Monat Juli 7,69 Mt,, 24 DIE, 3,53 Mt. 


B. "Detail: Markipreile 


im Monatsdurdignitt. Be: 





Ynidetede 
Java · gaffee (mittier, vo): 2 Marf 50 B. „ 


ei (elb in 
gr, Bo). Nr. 3 Dat nn 
BEE — (Hiefiges) -—Mark.90.. 
Föniglites, ef Pod idium. Erfte Abtheilung. 
j "Verordnung, — 
Auf Grimd des 8 105°" der Reichsgewerbe⸗ 


ge 2 


1) In Berlin 71. 

für. 100 Kilgr. ——— Kochen) 30 Mat —,#, ordnung verorbne “ für den Stabtfeeis Berlin, was 
» 2 +, ‚Speijehohnen (weiße) 37 ‚BO folgen: © on 
⸗Lluſen 42 2.80. — Eingiger Paragraph. - ; 
«= * Sartoffeln j 8 = ,58, = ‚Der $ 2 meiner Berosbnaumg vom 16, Dei. 1896, 
#1 Age. Rindfleiſch (w. d. Keule) 1, = „40, » Getrefens — * änyung. der Verordnig -über .:bir 
Ale 0 (Bauchileiih) 1 = .05, - |Sonmia belögerverbe: vom:20; Juni :489%,: 
»1 +  Schmeinefleiic 1 = 85 .= |(abgebrudt ln: Städ 22 Des Mınsablaktte: der König: 
1 = Ralbfleiih.. i ss — ten Regierung: zu: -Porshaim unb ber «Stabt Berlin 
1 = Hammeljeiid 1 #23 ,* (mbeinN® 235 der Norsbeutfen Allgemeinen Zeumig 
«1 = Sped (geräucert) N 2 erpätt folgende Zaffung: = 

1 Epbutter —5* 9 ‚ ‚Seber andere Vertauf über die Etrafe unterliegt 
60 Stüd Eier un, 7 N den befepränfenben Vorſchriften, die über die Sonn: 

2) In Charlottenburg: = tagörubhe fm ey re erlaffen worden ind, 

für 100 Klgr. Erben (gefbe z. Kochen) 39 Dirt 10 9. mit Ausnahme: ber Lieferung - zubereiteter Speiſen · 
— Spetjebohnen (weiße) Fr 93 aus den Kuͤchen der Gaft⸗ und Schanlfwirthſchaften 
⸗Linſen Ma in fremde Häuſer, bie''unter den Gewerbebetrieb 
. * *  Rartoffeln “ 536 + der Köche fällt umd dahen unter ben im $ 11 ber 
= 1 Klar. Rindfleiſch (v. d. Keule) 1 = 40°» Berordmimg über die Sonmageruhe im Gewerke: 
1: do. Gauchfleiſch 1 = 11 - ‘betriebe mit Ausnahme des Handelsgewerbes ‚vom 
„1 =  Schweinefleiich ea 21: März: 1898 ‚angegebenen Vedingungen wor 
«1 =  Kalbfleiich 1 = 30 « :Taffen, in 57 

1 + Hammelfleifc I 226. |. ' Berlin, ben‘. 1886... 

«1 = Sped (geräudert) 1 E 86. %'|,, . Den: Solza-Peäfibent. — 
a Fe BR 2 . 2 Befonntmaspunge eit des Königlichen. 
€. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der Eonfiftoriims der Probin, Brandenburg. 


für 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
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munnenmmm [yon 


won 


legten Tage des Monats Juli, 18966 
1) In Berlin: 


so, 
ſtelle zu Stolpe, 
die Berjegung des Pfarrers B arıholbr zum 1, 


Die unter privatein Pafronate ſtehende Pfarr⸗ 
Dioͤzeſe Berlin. Yand IL, kommt v 


Klar. SEN "Soeeerung a — — ober d. J. zur Erledigung. Der kunftige Marrer muß 
— 358 fih Parochialumgeftaltungen, welche die uftindigen 
» Pi Gerflengrüge 33 =: Bebörben für erforderlich erachten, gefallen Taflen. 
Buc wegengrütze 38 - Befanntmachungen der Königlichen 
-  Hafergrübe "88 = r zu Danjig. 
Hirſe ⸗ + Belanntmadhung. —— 
Reis (Java, mittler) 1. . : Am 1. Oktober d. 3. wird in Dangig auf 
Java⸗Kaffee ea rob) 3 Mark n HH, der- Stelle des ‚derzeitigen Bahnhofs‘ Danzig hohe Ziper 
⸗ ‚bie Neuanlage „Danzig Hauptbahnhof“ für: denu Pe 
— on 2 4 Mark 27 Pf., |fonen-; Gepäd- uns PrivatvepeispenBerfepr, -jomie für 
⸗ 20 = |die Abfertigung nachſtehender Güter eröfftet:: Ani 
⸗ —3 — ($iefiges) 1 Marl 10 = ‚gut alter "Art, jeboch mit Ausnahme von ⸗ Fiſcheu⸗ in 
In Charlottenburg: Wagenladungen; 2) Frachtſtückgůter (auch Re) ſoweit 
Algr. Mehl z. ER a. Weizen 35 PM, eilgunnãßige Beförderung erfdigt; 8) Leiden: amd Faht⸗ 
Pi esgl. a. Roggen 27 ug, die mit Perfonenzügen If © werben - und 
:» © — 40 = |4) Vieh in Einzeiſendungen ; ‘ ! 
⸗ rütze 40 ⸗-, Vom gleichen Tage ab kommt die — 
⸗Buchwelzengrütze 43 = | Danzig hohe Soor in Wepfalt, und 
‘= Haferprüge “ 40 = |Bahnhof Dar lege * für oe —— (yes 
“s Hirfe 33 = |;Perfonen-, Gepäd- mb den Bexkehrs, :\owie 
's Reis (Java, mittler) 55 » |der vorflehend :umter. 1 Vegan Güter ger 


ſchloſſen· Im Uebrigen Bleibt der Bahnhof Dauzig lege Rauchſtein dA zum : fünften- Pfarrer der 
Tyor ale Guterbahnhof beſtehen, und findet dort auch Schöneberg, Diszeſe Cöln Land II., —* worden. 
die Abfertigung der von Danzig Hauptbahnhof ausge⸗ 


ſchloſſenen —* von⸗ dijchen und Vieh in Wagen⸗ 


icbimngen ſtat 
u ie neuen prpreife ud Fraipıfäge für Danyig 
Bräptbahnhof“ Eat gegenüber den bisherigen —X 
an —* Ermaßtzungen, NEE aber and J 
ringe 


Bis me — der neuen ehohien Fahrpreiſ 
nd ' Frachtſaͤe ertheilt auf bezägliche ur u 
Betteprshen “in. Danzig Auskunft. 
+: Demgig, den 8. Auguft 1896, - 
Koͤnigliche Eifentahn-Dirsttion ” 
Namiens ler ‚betheifigter Berwaltungen. 
Befauntinachuingen der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Berlin. 
Nothſtande larif für Vüngenittel 
18. Die laut unſerer Bekannimachung vom 18. Juni 





1896 im Verfehr der Stationen ber Preußiſchen Staats- N 


eilenbahnen myereinauber, und im Wechſelverkehr mit 
den, DOlbenburgiiden, Staulseijenbabnen, ſowie mit 
Kenipen ber eslau—Rarfchater Eijenbabn durch⸗ 
geführte Einbeziebung des Artikels „Schlempekompoſt⸗ 





unger Gemiſch von Schlempe und Borfumalt)i‘ unter |’ 


Ziffer Pdes Morbflandstarifs - für Dimgemittel wird 
mit ſofortiger Guͤlligkeit auf dem Verkehr der übrigen 
am Nothſtandstariſ betheiligten Verwaltungen aus— 
gedehnt. Ausgenommen bleibt der Verlebr mit ber 
Großherzoglich Meclenburgiſchen Friedrich-Franz Eiſen- 
‚babn und mit ben Bayeriſchen Staatseiſenbahnen. 

Berlin, den 8. Auguſt 1896 

Konigliche Eiſenbahndirektion, 
augleich Namens ber betheiligten Bexwaltungen. 


— Merfſonal⸗Ehronikß. 
—9— ie Oſchaveland ift ‚on Stelle des Der: 
amtinaniis Leppler in Fehrbellin der Rittergutsbeſitzer 
Reunter in Lentle zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter ded | tn 
Amtobezirks 2 — Fehrbellin — ernannt worden. 

Im Krelſe Weſthavelland iſt am Stelle‘ den ver⸗ 
ſtorbenen Gutebeſchers Wieſike der Hauptman aD, 
Kreusler zum Amtsvorſteher des Amtsbezirko 25 — 
Pauerhof — ernannt werden. 

Der Regierungsbaufülhrer Friedrich Schubert, 
3.41. In Berlin, iſt als jolder vereidigt worden. 

Die Schleuſenmeiſter Röſſel in Erewelin und 
Münter in Brandenburg a. H. treten am 4. Dftober 
d. I. in den Ruheſtand 

Der Strommeiſter Brigt’ zu Vraudenburg a. ©. 
iſt in bie Schleuſenmeiſterſtelle am ver dortigen Stadt⸗ 
ſchleuſe, der bioherige Stromaufſeher⸗ Supply zu 
"Spandau in die Strommeiſterſtelle zu Brandenburg 
a. . verjeßt worden 
Der Strommeiſteranwärter Thiele ib ale Stroms 
aufſeher in Spenden angeſtellt. 

Der bisherige Dausgeiftfide am Königlichen Straf⸗ 
gefängniſſe in Moötzenſee Johannes Martin Fürchtegott 








ber Parochie 


Der wiffenkhafelicpe Hilfstehrer Arthur Nobbe an 
—— Humbolds⸗Gyonmaſium ift als Oberlehrer 
‚jan um onigtichen Nealgonmaſi um zu Berlin augeſtellt 
j worden. 

:Der bioherige wiſſen ſchaftliche Hitfelehrer Graſſau 
iſt sale: Oberiehrer an der 10. Realſchule in Berlin an⸗ 


| gefleilt- werben. 


" Der Lehner Albrecht ‚Born iſt aß Borjenlichrer 
an ber Realichaule in Schoͤneberg a worden. 
"Der, Gemeindeſchullehrer Sn. ilke if ale Ge⸗ 
weitefgulzehtor An Berlin angeſtellt morden: 
"Dem Küfter, ——— ab Lehrer Karl Ferdinand 
Albert Buchholz zu mebbin, Didzeſe Havelberg— 


Wilsnack, iſt der Zitel „Kantor“ verliehen worden. 


Drgaißen und Lehrer Johann Gott⸗ 


|" Dem Küfter,: 
fried Konz agk zu Strodehne, Diözeſe Rathenow, in 


der Ditel Kantor“ verliehen worden 


Ver miſchte eng 
orle n' für das’ Studium. der. Land: 
* —5 — gi an der Univerfität Halle. | 
ee — beginnt am 15. Dftober, 1896, 
Bon ben ‚für. das Winterjemefter 1896/97 an ® 
zeigttn Vorleſungen der Mefigen Univerfität find 
eure der era ſotgende — 
a. "In: Rud ſüöcht auf. fagmilfenfhatttige und 
3 finat swiſfenſchuft liche Bildung. , 
"1: u Kinfeitung. ‚in. da6 Studium der dendwirthſchaft: 
"Geh. Dier-RegRath Prof: Dr Kühn. — Allgemeine 
Aderbaulehrer ‚Derjeibe. — Allgemeine Thierzucht⸗ 
lehre: Derſelbe. — SEE N Tyierzudeiehre: k 
RR. Prof. Dr ı Breytagı — Landwirth ſchaftli 
Buchfüprung: und Abſchätzungslehre: Derfelbe.. — 
Moilereiweſen: Prof. Dr. pen NUeber Milde, 
— und Jugvlehhaltung mit. praltiſchen ¶ Uebungen 
Werthähägeni den Thlere: Derjelbei. — York- 
wijſſen chajt· Prof. Dr. Ewald. :— Pelbgäutrierei, eg 
und :Weitsbau: Obſtbaulchrer Müller. — Land 
ſchaftliche Handelswiſſenſchaft: ne Denee 
von Mendel⸗Steinfels. — Grundzäge: „ber :Thiers 
"Atatonie" und Phyfiolegie: Prof. Dr. Putz. — Ueber 
die dei an Thier⸗Ktrankheiten mit befonderer 
der Seuchen und Heerde⸗Kraulheiten 
a der ag Menſchen übertragburen. Thier⸗Krankheiten: 
Derfelbe. + Ueber die PS; der ‚Arbeltötgiere: Der⸗ 
ſelbe. — aa Maſchinen⸗ und Geraͤthe⸗ 
Amber Profi Dr. Lo renz. — Drainage und Wieſen⸗ 
bamı: Derſelbe. — Entwerfen kulturtechniſcher An⸗ 
dagen? Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Baukunde: 
Re; ierungs⸗ ⸗Baumeiſter Knoch. — Experimentalchemie 
Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Volh ard. — Chemiſches 
Sologuium: Derjelbe. — Allgemeine Chemie: Prof. 
Dr. Erdmann. — Chemie der menſchlichen Nahrungs⸗ 
und Genugmittelt Dr. Baumert. EEE, 
1: Theil (die Naturgeſetze der Ernährung :der de 


418 


en. Rultarpflangen):: Geh. RegrMashı Prvf. Rath Prof. Dr. Kü hm. — Uehungen! an Seminar fir 

Maeniter. —Technoiogie : der Kohlehydraie, angewandte Raturfunde: Derjelbe: — Demonfrarisnen 
er "Fi: (Zuders. und Spiritusfahrifasion)::Derjelbe.;| über landwirthſchaftliche Tpierhaltung: Pret. Dr. Aftert. 
= Tethnobsgie dev. Kohlehydrate, 2; Theil (Stärke | — Praltiſche Demonſtrationen in der Rbierftinitsi Nest. 


ſabritaslvn⸗ 


auerei/ Apfelweinbereitumg): .Dr. Eluß. Dr. Pütz. — 


Woll⸗Unterſuchungen und -Wefimau 


- Ausgewählte Kapitel über bie Zubereitung und Kon | Geh. Neg.-Naty Prof. Dr. Freytag: 7 Tehnotogifche 


"fenoimumg vonFuttermitteln: Derfelbe 
memalphpſif, 4. Theil (Mechanik, Aluſtik, 
Prof. Dr. Dorn, 


halte. Prof. Dr. 


Schmibt.- 


Erperiä| Erfurfionen. und Demonßrationens ch, Reg-BatpNrof. 
Wirme)3] Dr Maerder. — Techniſche Erkurſienen und Dewon⸗ 
Ausgewählte Kapitel ber Elektio- firationen: Prof. Dr. Lorenz. — 


Demanßrationen.. im 


Anwendung der Maqgſ praltiſchen Obfibaumſchnitt und: in der: Ohfknermertbung: 
thematih auf naturwiſſenjchaftliche Unterſuchungen: Der 4) Obfibaudel 


hrer % Müllen. — Zeichnen, Maſen ud 


ſel bo. Geſteinsſehre als Grundlage” ber Boden; perjpeftivifches Zeichnen: Zeichenlehter Schenck. Reu⸗ 
funde: Geh RM Prof Dr won Fritſche Minet| unterricht: Reifiehrer Schueiber. -- Tangmmterriht: 
nalogie: Prof. Dr. Yünede Techniſche Geologie: Tanzlehrer Rocen 

Derjelte. Anatomie und Phyſiologie der lanyın Nähere Auskunft ertheiit die; durch jede Puchhand⸗ 
Prof. Dr. Kraus, Ueber die pflanzlichen Jelle; handlung zu beziehende Schrift: Das Studium der 
Prof. Dir. Zopf. Pfanzengeographie: Dr. Ali Tandwirthigaft an der Imiverftlät Galle, Dresden, 
Schm lz. Ausgewaͤhlte Abſchuitte aus ber Biologich Schön feld'ſche Verlage-Buchbandlung.  Brieflice 
der Gewächſe: Der ſelbe. Elemente der Zoblogie —— wolle man an ben Unterzeichneten richten. 
Prof. Dr. Grenader. Noturgeſchichte der An: Halle a. S.. im Auguſt 1806 


ege Prof. Dr. DO. Taſchenberg. Bau und 
— Zelle als Einführung ht’ bie allgemeine Ana— 
iomte "id Phyſtoloit der Pflanzen md Thiere: 
Dr. Braitbes. — Phyſiologie der vegetativen Prozeſſe 
Ppof. Dr. Beruſtein. Nationalökouomie, 1. theo⸗ 
vetiſther Thril: Geh. RR. Prof. Dr. Conrad. — 
Geſchichte der Nationalökonomie: Der ſelbe. — Finanz 


wiſſenſchaft: Derſelbe. — Praktiſche Nationalökonomie: 


Prof. 
Dr. Friedberge — 
Deuiſchen Rriches (Gewerbe⸗ und. Arkeiter-Berfiherungs: | 
seat); Prof. Dr. Löning. — *Haundelsrecht: Geh, 
ER Prͤof. Dr.. Laſtig. — kandwirthſchaftoecht: ‚Prof. 
‚Dr. Aende. 

d. In Rüdjiht auf allgemeine. Bildung, ing: 
‚befonbere für Studirenbe höherer. Se me ſter. 
‚WVordefungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 
"äbgegif; Geſchichte, Literatur. md. ethiichen Willen: 
ſchaften halten die Prof. Prof. Br; Dr. Haym, Erd⸗ 
wann, Droyfen, Lindner, Ewald, Baibinger, 
Uphues, Huſſerl, Kirchhoff, Heribers 

mean, -Broden. . 

- ‚Thooretiiche und prattiſche uebungen. 
. Staatewiſſenſchaftliches Seminar: Geh. RM. Prof. 
‚Drs.Eontad. - Statiſtiſche Uebungen⸗ Derſelbe. + 
tRatitaaloᷣt onomiſche Uebungen: Prof. Dr. Die hl. 
gen Uebungen im, bemühen Laboratorium: Geh. 

RieR. Prof. Dr. Volhard und Prof. Dr, Döbner. 
1 Myfifaliſches Laboratorium: Prof. Dr. Dorn. — 
Mineralogiſches Praktikum für Anfänger: Prof. Dr. 
Lüdecke. — Palaͤontololiſche, geognoſtiſche und minera⸗ 
logiſthe Uebungen: Geh, RN. Prof. Dr. v. Fritſch. 
—Phytotomiſches Praktifun: Prof. Dr. Kraus. — 
—— — im kryptogamiſchen Laboratorium: Prof. 
Dr: Zopf. — Mlangendemonfirationen in den Glas⸗ 
häuern: Pirat Dr. Kraus — Zoologiſche Uebungen: 
Prof. Dr... Grenader. — Uebungen im landwirth⸗ 
fgafılicpsphyfiologäichen Laboraioruun: Geh, Ober⸗Reg.⸗ 


Diehl. — Allgemeine Stamslehre:.. Prof: 


Die Sozial⸗Geſetzgebung des 


"Dr, Julius Kühn, 
Ge ber⸗ Rep. Natd, orbentl. öffenit. er und 
Direltor des landwirthſchaftlichen Suftitute, der ' 
Univerfität, 


Borlefungen and praktifche Hebungen an 


der Königlichen Thierärstlichen Sochſchule 


zu Haunvver. 
Winterfemefter 1896/87. 
‚. Beginn am 5. Oktober 1896. 

N Direftor, ' — Regierungs— 
Rath Dr Dammiann: Encyelopädie und Methodofogie 
ber Tpierpeilfunde, während der erſten beiden Semefter- 
wochen täglid) von 9-10 Uhr Vormittags. Gericht: 
liche Tpierheitfunde, "Dienstag bis Freitag von 9 bie 
10 Upr Vormittags, Aftündig. Uebungen im Anfertigen 
von ſchriftlichen Gutachten: und Ban, Mittwoch von 
67 Uhr Nachmittags, 1-ftündig.. Hygiene ber Nahrungs⸗ 
mittel und ber Aufenthaltsonte, Sonnabend von 9 bie 
10 Uhr Vormittags, Afündig. 2) Profeſſor 
Dr. Rabe: Specielle pathologiihe Anatomie, Montag 
son. 9—10 Uhr Vormittags, Dienstag bis Freitag 
von 8--D Uhr Bormittags ‚und Sonnabend von 
12—1 Upr Mittags, 6 ſtündig. Pathologiſch⸗anatomiſche 
und: pathologiſch⸗ hiſto logiſche Uebungen, Dienstag bie 
Donnerstag von 42—2 Uhr Narhmittags, Gftündig. 
— nalen N: Demonftrasionen, Montag und 
Freitag von 12—1 Uhr Mittags, 2ftündig. Obtuf- 
tionen täglich je nad vorhandenem Material. 
3) Profeſſor Dr. Kaifer: Exterieur des Pferdes und 
der übrigen: Arbeitstbiere, Dienstag und Freitag von 
8—9 Apr Vormittags, 2ftündig. Thierzuchtlehre und 
Geftürslunde, Montag bis Donnerstag von 4-5 Uhr 
Nachmittags, Aftündig. Ambulatoriſche Klinik, A) Pro⸗ 
feſſor Teregs Phpſiologie II. Theil, Montag und 
Donnerstag von 8—9 Uhr Vormittags, Mittwoch und 
Freitag von 2-3 Uhr Nachmutags, )Aftündig. 
Dpykologiiche Chemie, Sonnabend von 8-10 Uhr Bors 


mittags, fündig: 5) Profeffor Dr. Arnofd: 
ad ee Chemie, ‚Montag bis Donnerstag von 
12— 3/2 Uhr Nachmittags, 6 ſſtundig. Pharmafognofie, 
Dienstag und Donnerstag von 12—1 Uhr Mittags, 
2 ftündig. Pharmaceutiſche Uebungen, in der erften 
‚Semefterhätfte täglich Mittags von 12-1 Uhr md in 
der zweiten Wemeflerhälfte tägliy Miitags von 
11—1 Uhr. 6) Profeffor Boether: Anatomie der 
Hausthiere, Diontag, Dienstag und Mittwoch von 
11—1 Uhr Mittage und Donnerstag, Freitag 
und Sonnabend von 12—1 Uhr Mittags, in der erften 
Semefterhälfte Ifündig, in der zweiten Semefterhälfte 
b ſtündig. Anatomifche Uebungen, täglich Vormittags 
von 9—12 Uhr. Zoologie, Montag bis Freitag von 
5-65 Ur Radmittags Sfimbig. 7) Drofeifer 
Dr. Malfmus: Specielle Patbologie nnd Tberapie, 
Montag bie Freitag von 4-5 Uhr Nachmittags und 
Sonnabend von 5-9 Uhr WBormittage, Gftündig 
Propädeutiſche Klinik und Spitalftinif für große Haus 
tbiere, täglich Yormitiags von 10 -12Uhr. 8Commiſſ. 
Lebrer Arıd: Spertelle Chirurgie, Dienstag bio 
Freitag von 5 -b Uhr Nachmittags, Aftündig. Operatione 


übungen, Montag von 24 Ubr Nachmittags und | 





von B10 Bormittags, 4ſtundig. 
Spitalktinik für Heine Hausthiere, täglich Vormittags von 
10—12 Uhr. 9) Profeſſor Haeſeler: Phyſik, Monta 
bie Freitag von 6-7 Uhr Nachmittags, 5 fündig. 410) 
Beihlaglehrer Geiß: Theorie des Hufbeſchlages, 
Seeitag und, Sonnabend ven 45 Uhr Nachmittags, 
ſtündig. 11) Repetitor Dr. Rupffender: Phyſtkakiſch⸗ 
chemiſche Nepetitorien, Montag von 6—7 Uhr Nach⸗ 
mittags und "Dienstag bie Freitag von 3—4 Uhr 
Nachmittags, Sflündig. 12) Repetitor Hans: 
Anatomiſch⸗phyſiologiſche Repetitorien, Montag bie 
Freitag von 3—4 Uhr Nachmittags, Sftündig. 

"Zur Aufnahme als Stubirender ift der Nachweis 
der Reife für'die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnaſſums ober einer dur die zuſſändige 
Central⸗Behörde als gleichſtehend anerkannten böberen 
rehranſtalt erforderfih. Ausländer und Hospitanten 
fünnen auch niit geringeren Borfeonntniffen aufgenommen 
werben, ſoſern ſie die Zulajjung zu den thierärztlichen 
Staatoprüfungen in Demfjchland nicht beanſpruchen. 
Näbere Auokunft ertbeilt auf Anfrage unter Zuſendung 
bes Programms. KGannover, den 8. Auguſt 1506. 

Die Direftion ber Thierärztlichen Hochſchule. 





Ausweifung von Husländern ans den Neichsaebiete, 


| I 
| Name und Stand | Alter um Hermall | 


— | 
| ves Ansgeiwiefenen. | 


Me. 


Lauf 


2* 


Gruud | Behörde, Datum 
ber weſche die Augweiſung — 
Beitrafunn, | beſchloſſen hut Beichiniien 
4 | > | 6 





Gaſchler, 1864 zu Arerventbal, 
Bezirks > Hauptmann⸗ 
| ſchaft Voͤcllabruck, 

Oberöſterreich, orts— 
angehörig zu Kalten— 
bach, Bezirkshaupt⸗ 
| mannſchaft Pradatig, 
Böhmen, 


geborene 
Glaemacherwittwe, 


Wendrilne Brüning, geboren am 11, MaiBerteln, 


Arbeiter, 1540 zu Enſchede, 
| Niederlande, nieder 
landiſcher Staatsan 
gehöriger, 
Jreon Cherachoff, geboren am 15, Jannar desgleichen, 


Lederzuſchneider, 1875 zu Etenim, Ruf; 
land, ruſſiſcher Staate 
| angeboriger, 
geboren am 8, 
| 1840 zu Bergreicen 
ftein, Bezirk Schütten 
bofen, Böhmen, orts 
angehörig ebendaſelbſt, 





Ferdinand Erth, 
Fabrilarbeiter, 


5 Ferdinand Anton Auguſt geboren am 25. Oktober desgleichen, 


Auf rund des $ N0T Dre Strafgeſetzbuchs: 


1 Rarolina Bergmann'geboren am 2. November genwibsmäßige 


Unzucht, Königlich bayeriſche 10, Juni 
Polizei⸗Direltion 1896. 
Muͤnchen, 





Königlich) preußiſcher 2. Juli 1810. 
Nenierungepräffbent 
zu Oonabrück, 


Großbherzoglich heile) 25. März 
ſches Kreisamt 1896. 
Darmſſadt, 


April Lankſtreichen und Bettein, Königlich baveriſches 29, Juni 


Bezirkdamt Regen, 1696. 


Königlich preußiſcher 7T. Ruf 


Glücſelig, 
grapb, 


tirhe| 1849 zu Prag, Böhmen, 
ortsangebörig ebenda 


| fett, 


zu Gldesbeun, 


Negierungeprafibent 1800, 















‚ü@eeng Karl, Tage; 
loͤhner, 


Anna Rauſch, umen, 
ebelicht, 


Julius Shneiber, 
Seiler, 


= 


Komab Greißel 


10) 
Dredslergejelle, 
11 Thereſe Kolar, 
unverebelicht, 
12 Johanmnes Lerop, 
Korfihneiber, 
13) Alois Kunccef 
(Wunaceh) Kommis, 
14) Joſef Zak, Garner, 


> Name und ‚Stand |) 





Alter wa Deimadh |. \ 





de⸗e Auegewirſenen 









(geboren am. 24; April 

979 ‚aM, Zweier, Be- 
| zief Regen, 
öflerret Icer Staats: 
angeböriger ‚und ‚orte 
sangehörig zu ‚Hrof- 
baid, Bezirf Schütten- 
heleny, Shen, 9— 
eboren am Apru 
* 1818 zu Wegſtaebtel, 
Bezirt Dauba,,, Bob 
men, tsangebörig 
ebenpajelb nf, 


! 





u 
da IR A Slefien,, 
ortsangebörig  eben- 
daſelbſt, 


zu Boos, De) 
partement Yandes, 
Frankreich, ortsange— 
börig ebendaſelbſt, 
geboren am 19. Februar 
1860 ‚zu Wiener⸗Neu⸗ 
ſſadt, ortsangebörig zu 
‚Tulln, Oeſterreich 
eboren am 15. Auguft 
15862 zu Willen, 
Böhmen,ortsangehörig 
ebendaſeibſt, 
geboren imgahre 870 zu 
Mierlo, Niederlande, 


geboren am 9, Mär- 
1571 zu Prag, orte 
angehörig zu Deo 
vis, Begzirk Smichowz 
Boͤhmen, 

geboren am 8. Auguſt 
1895 zu Prag, öllers 
reichiſcher Staatsanges 
böriger, 


15) Anton Böhm, geboren am 19, Mürz 
Bleichereiarbeiter, 1840 zu Attlalfen, 
Bezirk Dauba, Böh— 
men, drtoangehörig 
ebendaſelbſt, 
16 Stanislaus Charvat, geboren am 7. Mai 


| Tagelöhner, 





1848 zu Prag, Bobs 





Stefna, ebenbajelbft, 


| 
Br am 29. Jun 
Sırtarı,, 


men, ortsangebörig zu] 


Bayern, , 


. 


Be ſtrafuug⸗ 


———— und Betieln 


Vandftrrichen, 





Jean Domunit' "geboren in 7. ui) ‚Yanpfitvichen, 
Seuffau, Erdarbeiter, 1867 









( ** bie 26 1. ves j 
—— Fe 
dr — ——⏑— Ara 





„söniglicb, bayeriibes!, 20, 
Beyufonmt ‚Regen, 


Ka 


Maynark preußiſcher 
6 
‚an RP i 


Fanoftreupen unb Beteln, ea preuf 8.9 
Fa I Ira dert 
Wr Pre au, * 
J 
u ———— badi⸗ 14. Juli 
ſcher Yanbesfommif- 1896, 
far zu freiburg, 
| | 
Landſtreichen umb Betteln, Königlich preußiſcher —— 
— iben En I6 
Caſſel, "I 
Uebertrerung „, fittenpolis — preußiſcher 14. Juli 
zeilicher ‚Borjehrijten, |, Negierungspräfibent| 1896. 
' ‚zu Magdeburg, 
Landſtreichen und Betteln, Königlich preußischer, 4. Juli 
NRedierungopraͤſident 1896. 
zu Düffelborf, 
Landſtreichen, Betteln, Königlich bayertichee, 1. Juli 
Führung, ſalſcher Yes) Bezirksamt Alt=| ‚1806. 
gitimanons- Papiere und) ‚Ötting, 





ſalſche Namensangabe, 


Betten und Widerſtand 


gegen Die Staatege— 
walt, 


Berteln, 


Diebftapl und Beiteln, 


önigtich preußiſcher 23. Juni 
1696. 








Reglerungopraͤſſdent 
zu Breslau, 
Kouiglich ſachſiſche 29, zum 
‚ Kreisbauptmann, ‚1896. 
ſchaft Bautzen, 
Königlich ſächſiſche 8. Juli 
Kreibhaupimann⸗ 
‚eat, deen Gbogle 









= Lauf. Mr. 


J 


22 


25 


27 





u 


—— 


" Pittor Br, E 
e, 


Par 


af. 


zu Deme un Glaub. 


ucien Mare Biftor 
Seraphin D’or, 
Spradlefren,. 


Oskar Feuerflein, 
Buchbinder, 


Fleiſchergeſelle, 


[en | Kr ati 
Jankiel Korenbti, 
Arbeiter, 


* de⸗ Ansgerwtefenen. 





'R 





| Meran Geimah 


geboren am 19. Juli 
1859 zu Sommethonne, 


ſcher 
riger, 
geboren am 5. Auguſt 
1876 zu Wien, orts⸗ 
‚naeh ebenbel aſelbſt, 
eboren am 5 

4865 zu Waldek, 

zirk Freimaldau, Der 
fterreichiich » Schlefien, 


Staatsangehö= 


angehöriger 

—5 — Zuni 1856 
zu Malyplock, Gou⸗ 
vernement Lomza, Po⸗ 
Ten, orts angehoͤrig eben⸗ 
bajeipk, 


am Meyer, ‚ehpren am 17. Mai 


1 


Tagner, 


Near 


gran; Reinhold, 
Seiler, 





Franz Rinke, 


1874, zu Gollange- 
,Bellenjve, .. 
Schweiz, orts⸗ 


— "angel örig ebendafefbft, 


geboren am 2. Februar) 
1849 zu Schmwarz- 
waſſer, Oefſterreich, 


ortgangehörig ebenda⸗ 


geboren am 12. No 





Schloffergefelle, vember: 1876 zu Nie: 
vr. ber Mohrau, Bezirk 
: one, Braunau, Böhmen, 

| oetöangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 

Karl Puhl, geboren am 9. Oltober 
Tiſchlergeielle⸗ — zu Burgſtein, 
Fran 2.1 Böhmen, ortsangehörig 

‚ebendafelb ft, 

Joſef Thomas, geboren’ am 12. Mai 
Anftreicher, 1827 zu Genf, Schweiz, 
ty | Ontdangehärig. ehpnbar|.. 

a ne ||| | Bey 1“ 

‚Eugen Alerander eehoren CM, Bei 

"Besser, Rusier,. |. 1869.30 — 
a Bauchu 

— er 3 
. «. Siaaltdangebbriget 
Heinrich Buggler, ſgeboren am 2. — 

äder, St. ‚Peter, Bezir 


u 
Seien. Steier- 
mark, ortdangehörig zu 


Gemeinde Villers Ja 
Sone, Belgien, belgi⸗ 


öſtexrejchiſcher Etaats⸗ 


Kanton 


a 








a ' 
Au N 


Fr 3 


“ 


Landſtreichen, 


* 


Beiteln, 


Landſtreichen, 


nee Sa 


un 


— 


Betteln, 


R 


Aral, I 


Landſtreichen und Betteln, 
Betteln, 


* 


besaleichen, 
Landſtreichen, 





— ud 


Großherʒoglich badi⸗ 


— und Vetteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 


berief, 


Koͤniglich bayeriſche 


Bei, . 


melde die Ausweifung 
beſchloſſod Kot. 


5. 


Tandfreigen Ind, — — vMẽ⸗ 


prãſident zu 


Rz 


[Königlich preußiſcher 


Regierungspräftbent 
au Düffeldorf, 


Königlich preußiſcher 


‚Regierungspräfibent 
zu Breslau, 


DR 


ſcher Landeskommiſ⸗ 
Di uu Freiburg, 


gijerfier Bejirls⸗ 
—* zu wi N 


Regierungepräfibent 
Breslan,..- . 


derſelbe, 


önigiig preußiſcher 


.| ‚Regierungspräfibeng) 1 
Hau Mayeburd, ; 


— Ben zu ar 


Polizei⸗Direktion 





"res 
Uusweil 
—ãS 
28843uni 
1896. 





21. Juli 
18%. 


17. Juli 
1836. 


al 


18. Juli 
1896. 


desgleichen, 





aöniglich preußiſcher desgleichen, 


desgleichen, 


16. Juli 
—X8 
desgleichen, 
48. Juli 
.. 1886, 


15. Juli 
1896. 





dA 


ö f Wter und deimath 





















ET % SA 
Gun er 








& Behond, — 
u 5 = der ehe die Ns fung . 
H ber Sudaeioiefenen. + Beürafung. e ee * —— — 
1. 1 3.. u 
; : Uebelbach, Bezirk Graz, — 
Lhbendaſelbſt, 
283 Karl Henkel, geboren am 21. Dezem⸗ Banpfreigen u und. Bern REniyie preußiſcher 27. Juni 
Arbeiter, ber 1852 zu Schwarz: \ — ident 1896. 
waſſer, Bezirf Weiden- Oppeln, 
A au ——— — 
* ESchleſten ortsangehoͤ⸗ ee: 
rig ebendaſelbſt, we i 
29 a Kamnet, ß getoren‘ am 26. Aprifilehertretung ——— —— 23. Juni 
nunverehelicht, "1872 zu Marjchendorf,| licher Vorſchriften, —— beit] „t896. 
Bezirk  Trautenau, { dresl au, 
"Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
30) Anton Lorenz, |neboren am 26. Juni — und Erin, Rss bayerifchel 26. Juni 
Kaufmann, , 1866 zu Hartenberg, Vor eieDireftion 1896. , 
we ; 1: Bezirk Falfenau, Böb- ö Bi, \ 
ortsangehoͤrig 
Leopoldskammer, 
—S J 
31) Mathias Paris zeck, |dekoren am 24. Februar Beiteln, ſdriglch bayeriſches/ A. Juni 
Pary DR a zu Moldauthein, ' Besirfsant Traum. 1896. 
Böhmen, * 
32 wahg Parlicek, geboren am 10. Juli Diebſtahl und Better, —*— lich bayeriihel 2. Juli 
Schreiner, 1851 zu Klein-Kofig "| Böllzei-Direftion 1896. 
Bezirf Neubpdſchow, Münden, 
Böhmen, ortsangehörig le, i E 
ur ebeüdaſelbſt, —— iS 
33 Joſef Scheu, Schmied, geboren am 14. No-Betiein, ; Königlich  fächfiihe 6. Juni 
vember 1862 zu Stet- 'Rreidhanptmann- 1896. 
tenhof ae, ſchaft Zwickau, 
Maͤhren, orisangehör 
ebendajeltft, 5 { 
34| Zacharias Teihner, geboren im Jahre 1843Landſtreichen, König dire 25, aan 
Handelömann, zu Wieprz, Bezirk Regierungspräfiden] 1896 
Wadomice, Galizien, zu fen, 
’ öſterreichiſcher Staate- — 
— 3angehöriger * 
35 Karl Vrabec (Wra⸗geboren im Jahre 1852 handftreichen, Sich, Königtig prenßtfger! 24. Juli 
bee), Tiſchlergeſelle, zu Mzarni, Bezirf| und Diebſtahl, terungspräfident 1886. 
Königgräp, Böhmen, zu Breslau, 3 
a: ortsa — dem ; = 
el 





Die durch Beichtuf der Poligeikommiſſi on des Senats in vienm vom — November Isar verfügte 


mern 


ofttar vom 26. Jı 


des Arbeiter Hermann von der Linde aus dem Reiche en iſt — — worden. 


e durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Praͤſiventen zu %; verfähte Atld- 


weiſung des Maurers Marfus Gers bach aus dem Reichegebiet if, nachdem No Veranögefet dar; daß derjelbe 
die Reichsangehoͤrigkeit befi ist, zurüdgenommen worden. 


Hierzu eine Ertra-Brilage, enthaliend die einen, zum Auderfieuergeieg vom 27. Mai 18%, 
ER) ſowie Fünf Oeffentliche Anzeiger. — 


‚ @ie Suiertieusgebühren Betragen ir eine rate Drudzeite 20 Wi. RN: * 
‚ Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pf. brredpnet.) — 


Redigirt von der Königlichen Reglerung zu mem. i 
Botsdam, Buchdruderei der W. EHEN N = 








Kr 
0— 


Ertra⸗Beilage zum· Amtsblatt. 





er, Dee a ae 


Der Bundesrath hat in feiner Sitzung dom 9. Jull 1896 beſchloſſen, die nachſtehend 
abgedrudten Ausführungsbeftimmungen zum: Bucerftenergefeg vom: 27. Mai 1896 
‚mit der: Mafjgabe zu genehmigen, daß’ dieſe Beſtimmungen am 1! Auguſt 1896 in 
Kraft treten. PERLE a eh 


Ansführungsbelimmungen 
zum Br RN 
Suderfteuergefeß vom en. Mai 1896. 


en 


Ne. 1. Zu tz. 2 des Geſetzes. — 

— —— — ——— ER Ei Re SE E — 
mauß 8§. 1. Ex I der eng — ae au — — are 
ufe (Syrup; Melaſſe), deren Quotient, doh. deren progentugler Zuckergehalt in. ber Trockenſubſtanz 
70 eh: ha unterliegen der Auderfieuer juni Cape uam 14.4. für 100 kg Nettogewicht. 


Als Quotient gilt derjenige Prozentſatz des Zuckergehalts von Syrup ober Melaffe, welcher 
fich auf Grund der: Polatiſation und ds ſpezifiſchen Gewichts. nach Brix berechnet. Auf Antrag 
ee un nach bem chemiſch ermittelten reinen Zudergehalt bed Ablaufs 

ttfin den. a DR i > See 
ES Bur Erwitlelung des Quotienten der Buderabläufe, welche weniger als 2 Prozent 
Invertzucker enthalten, ‚find, fofern wicht die Berechnung des Quotienten nach dem chemiſch ermittelten 


reinen Zuckergehalt beantragt ift, nachfolgende Amtsjiclfen berechtigt: 


in Breußen: 
bie Hauptzollaämter Danzig, Smwinemünde, Kiel; Flensburg, Allona, Harburg, Cleve, 
5 Aachen; die Haupiſteueraͤmter für, auslündiſche Gegenjtände zu Berlin. und Cöln, „bie 
— Hauptitenerämter Königs berg in Oſtpreußen, Stettin Il; Poſen, ‚Breslau J. Görliß, 
Halle. Magdeburg, Ibehoe, Hannover, Hildesheim, Duisburg, und das Steueramt 
zu Uerdingen, 


= ne in Bayern: 
da3 Hauptzollanıt Ludwigshafen am Rhein, ſowie das Nebenzollamt zu Frankenthal, 
1 


in. Sachſ 
su Singen 5 Sittaufigig Lars, de pwro⸗ Done yra 1 Dun. R 
in Württemberg: i 
\ ritträtt und Hellbrontt ö j 3 


in Baben: 
das Hauptzollamt Mannheim, 


in Heffen: 
die Hauptftenerämter Mainz. und Giehen, . 


in Mecklenburg⸗Schwerin: 
das Hauptzollamt Roſtach, das Hauptiieueramt Güſtrom und das Nebenzollamt I Wismar, 


in Oldenburg: 
das Hauptzollamt Brake, 


in Braunſchweig: 
das Hauptjteneramt Braunfchweig, 


in Anhalt: ; 
das Hauptfteiteramt Deffnu nnd bie Boliahferfigungsfeite Wallwitzhafen bei Deſſau, 


in Luxemburg: 
das Hanptzolame Lugemburg, .,: — ver. 


in den Hanfeftäbten: 
die Hauptzollämter in Lübed, Hamburg und Bremen. 


Die zunaͤchſt vorzunehusende Unterſuchung auf, Invertzuchergehalt kann mit Genehmigung 
der Direktivbehörde außer von den voraufgeführten Amtsftellen aud von „den Zukerſieuerſiellen 
(8. 34) ausgefuͤhrt werden. 

' Das Rerfahren für biefe Unterſuchung ſowie Kr. die Genfeheng "bes Dutotienten ber 
weniger ala 2 Prozent Invertzudet enthaltenben Abläufe ik in ber 5 Unlage A beigefügten An⸗ 
leitung vorgeſchriehen. 

Führt bie Prüfung anf. den Gehalt am Zuver uder,. zu dem. Crohn: daß bie un 
Unterſachnag fteueramtlich sick ftattfinben Darf, . der —— on deut Anmelder die Nerechnung des 
Quotienten nach dem chemiſch ermittelten reinen Budergebalt des Ablauf —— jo iR. bie 
—— — ſeitens der oberſten — oder auf deren Me ae ſeitens 
der Direktiobehörde bezeichneten, in berartigen Üntetſuchimgen erfahrenen; auf — 
des Intereſſes der Steuerverwaltung vereibigten Ehemiter oder einer von folgen Opener ge iteten 
Anſtalt zu übertragen. 

In beiden Fällen erfolgt die Ueberſendung der Proben des he — den Chemiker und 
die Unterſuchung durch dieſen auf Koſten des Anmelders. Für das in dieſen Fällen iſt 
die —— in UnlageB mähgebend. Dabei find Ablaufe mit einem Gehalt von 2 Prozent 
Invertzucker and darüber zut Umerſuchumg auf Raffinoſegehali in der Segel nicht zuzulaſſen. Aus: 
nahmbweiſe iſt jedoch bei ſolchen Abläufen Die —— des Quotiecen unier Anawendung ber 
Raffindſeformel denn flatthaft, ern Die Fabrike auf Vermiſchung Ihter Abläufe mit Staäͤrkezucer 
oder Stärfeiyrup verzichtet und durch bie von der oberften Landes-Fintmgbehötbe anzuordnenden 

‚ befonderen Kontrolen die Möglichkeit einer Beimifhung von Stärkezuder oder Stärkeigrup zu den 
Abläufen er beren fteneramtlicher Seen aus der Fabrik mit‘ — u aus⸗ 
east. 


N Somohl die Ampielte, ala: am 8 Ehepiter haben I bat Polarifation der Abläufe 
bie. Borichriften der Anlage Cam beadin.  : — en Bi 

8. 3. Auf Sytupraffinetien, in welchen Zuckerabläufe einem en anter⸗ 
worfen werden, finden bie in den 88. 8 bis 41 des Geſehes enthaltenen mungen ſowie die 
bezüglichen Ausführungsvorihriften entiprehende Anwendung. F 

An Füllen des Bedürfniſſes nnen mit Genehmigung der oberften Lambesıyinanzbehörde 
Crleiähternngen gewährt ober abütdernde Vorſchriften erteilt werben. Imsbefondere farm Für 
Ruffinerien, welche ausſchließlich Ttenerpflichtige Abläufe verarbeiten, vorgeſchrieben werben, daß von 
biejen die Zuckerſteuer bei der Einbringung in die Raffinerie, nad Befmden unter Gemährrmg 
eines Gemihtsabzuges fin Raffinatidns derluft, zu erheben iſt - ER 

Kite ſolche Eyrupraffinerien, melde ausfchlichlih fteuerfreie Zuckerabläufe verarbeiten und 
deren Fabritale miernals den Quotienten von 70 erreichen, kann bie Benuffihtigung auf Grund 
eitrer - geeigneten Buchführung, verbunden mit Öfterer Ermitteling des Quotienten der bezogenen 
Abläufe und ber hergejiellten Fabrilate, augeprbnet werben, ; — 


— 


Rr.2. Zu 9.8 des Geſeſes. 


USE Die Einrichtung der Hehexegifter über die Girwahme aus’ ber Zircerſleuer wird non I. Quderftenerr 
be eh — * a deren Ermächtigung non deu Direfliubehärden vor Beberegiiter. 
: Das Mufter 1 dient dabei ala Vorbild. —— — 
8.5. Die Zuckerſteuer wird den zu ihrer Entrichtung Vexpflichteten gegen Beſtellung voller ı1. Stundung 
Sicherheit auf 6 —* —— der Budcre 
0 Bird: ner seine dreimonatliche Stundung beunſprucht, fo kann von Der Sicherheitsbeſtellung Namen: 
Ed rege Abgefehen werben, ‘wenn ber Steuerpfiiähtige ats zuverläſſig und hinreichend 

4 J ri “ ® . Pr . 2 ax “ n — * J * 
1 Die vberſten Landes⸗Finanzbehörden beftimmen, m welcher Weile Sicherheit zu Teiften 'i 
und unter welchen Borausfegungen die geftundeten Steuerbeträge vor Ablauf der Stundunggfri 
eingezogen werben können. 5 SE Bi N 

Sämmtlihe Stundungen. erfolgen auf Gefahr und Rechnung, de3 die Stundung ‚gewährenben 

Bundesſtaates. 2% 5 j 


8.6. Eine Stundung von Steuerbeträgen unter 100. findet, abgeſehen von dem im 
8.7 Abſatz 2 gedachten alle, nicht ftatt. 


8.7. Derjenige,. welchen Zuderftener geftunbet'mird, hat über jeben einzelnen, im Hebe— 
vegifter anzuichreibenden Betrag der Hebejtelle ein Strrpungsarerfennimnig zu übergeben. 

Iuverlälfigen Stenerpflichtigen Fan vom Hauptamt gefaltet werben, über ſämmtliche im 
Laufe eines Tages zur Anjchreibung kommende Einzelbeträge am Schluſſe der Dienſtſinnden nur ein 
Anerkenniniß abzugeben. In diefem alle geniigt es, daß der Geſammtbettag, der im Laufe bes 
Tages angeſchriebenen Steuer mindeſtens 100 „A beträgt. Zu dem Anerkenntnifſe find die Einzel 
Beträge aufzuführen. 


8. 8. Die Stundungsfrift beginnt mit dem Tage der Yälfigkeit. Die geftinbeten Beträge 
ſind am 25. - Tage des Monats, in weldemn.die Sturdungsfrift 1abläuft, und wenn diefer auf einen 
Born=- oder: fgeittag fällt, am vorhergehenden Werktage einzuzahlen. ., ... . i 

Wer es einmal verfäumt, die Zahlung pünktlid) zu leiften, Hat auf fernere Stuudungs⸗ 
bewilligung feinen Anſuuich. °. N er 


— Re. 8. Zu 8. 6 doBlefeen . a 
on u: ae Veſimmungen zur Ausführung des ‘8. 6 bes Geſetzes enthält bie An- —ſſeuer 
Yage 'D nebft der zugehörigen Auleilung Anlage E. 


hi 


jr 


—— 





BEE? ARE Bu. den g8.8 bis 11 de Geſeres. —— 
Baulide Ein- I 10, Die — über die im einzelnen Falle hinfichtlich der anlider — 
—— ber Fabrilen zu — Auforderuugen, ſowie über eine ‚jpäfere Abaͤnderuug ober, Vervoll⸗ 
Fe —5 ‚ber. ur prünglich , getrafignen . ſichernden Einrichlungen ‚And von den Direktſvbehaͤrden 


. Nach näherer Beſtimmung ver oberſten Landes⸗ Finanzbehörden kann bei denjenigen 
bereits Jeit dem 1. Auguft 1585 beſtehenden Zuckerraffinerien, ins deſondere Kandiskochere ien, welchen 
bisher die ſichernde bauliche Einrichtung eclaſſen worden, iſt, auch fünftig von einer folhen Eine 

tung, Abſtand genommen und, jür, dieſe Raffinerien eine erleichtevie Kontrole und. Erhebung der 
uderftener vorgelchrieben werben. Snöbelondere iſt es hierbei ‚gejtaltel, Die Steuererhebung ‚an. Die 
Cinbringuyg ber | zu vetarbeitenden "Buder In ‚die Naffinerie, uuter, Gewährung eines Gewichts— 
8 gder an die, Produltion, ber Raffinerie auf, Grund einer geeinueten Buchführung anzur 
een In, beiden Fällen ift jedoch ‚zu fontroliven, daß, die in die Naffinerie eingebrachten Zuder 
aud wirklich einer Umarbeitung unterworfen werben, 

An die Einbringung der zu verarbeitenden Zucker darf die Steuererhebung nur danrı an- 
geichloflen werden, wenn der Fabrilinhaber fi) verpflichtet ſteuerfreie Abläufe in die Raffinerie 
nicht einzubringen. ER 

Der nach Abſatz 1 zu gewährende Gerwicht#äbzug gat be folchen Raffinerien, deren Abläufe 
‚regelmäßig einen Ouotienten unter 70 Haben, de bei Der Betarbeiliing''en tehenden” rluſt 
bie Abläufe zu umfafen. Für biefenigen Raffinerien, deren Abläufe einen Onottenten don 70 ober 
darüber haben, iſt em Gewichtsabzug jür den enijtehenden Verluft und außerdem ein. weiteret Abzug 
zu BORN ber auf drei Zehntel des Gewichts der Abläufe’ zuBemeffer if. : 


ARE ee 85. Zu g. 12 ves Gefetjes. N 
Aufenthalts. & 12... Die, näheren Beſtimmungen wegen Gemährung ‚von Lotalen im — und 
räume und zur Uebernachtung für Die Steuerbeamten, und von Bananen, für die zur Beauffichfigung der 
een Fabrik ftändig angeftelten Steuerbeamten fowie wegen efiftellung ber hierfür zu zahlenden Mer- 
beamten, guütungen jind. man. den’ oberen use ober auf.. Ba: Kunägtigung von dp 
Direkiinbehörden zu treffen. , , tler £ — 


‚Nr. 6. Zu ß. 18 des Geſetes. 
Waage-· 8. 19. Es dürfen nur für ſteuer und zollamtliche Ermittelungen überhaupt ke 
einrichtungen. Waagen benußt werden. Der Fabrikinhaber ift a bie a, und —— ag näheter 
Beftimmung der Steuerbehörde aichamtlich prüfen: zu La 


Nr. 7. Zu 8.15 des Geſetzes. 

Reubau $. 14, Die Vorlegung der Baupläne über den. beabfichtigien Neubau oder Umbau einer 
ober Umbau Buikerfabrif bat feitens bes Unternehmers bei, dem Hauptamt zu erfolgen. Dieſes unterzicht bie 
Bon ander betreffenden Bläne in Rückſicht auf die Sicherung des Steuerauffontmens einer Prüfung und ermirkt 

fabriten demnächſt die Enticheidung der. Direftivbehörbe darüber, ob die Genehmigung zur Ausführung nad 

dem Plane oder unter welchen Abänderungen fie zu 3 ill. 

Bevor diefe Enliheidung getroffen und dem Unternehmer bekannt gegeben, auch gegebenen; 
fall3 der Bauplan dem Verlangen der Direftivbehörde gemäß g geanbert iſt, darf mit der Ausflihrung 
des Baues nicht begonnen werden. 

Auf Umbauten, weiche nicht die im .8 unter A1 des Geſehes ‚begejdhneten - Ränge 
oder die Umfriedigung der Fabrilanlage betreffen, finden die —— Beſumniungen leine 


dung. 
Nr. 8. Zu den 88. 16 big 23 des Geſetes. 
Anzeigen in 8. 15. Die in ben 88. 16 bis 23 des Geſetzes — Anzeigen u. ſ. w. find 
Bezug auf bei der Steuerhebeftelle des Bezistg änzureidgen.. © n. 


2 


De 


a Por Bei der. Anzeige einer Betriebunterbrechung ift deren vorausfichtliche Dauer gnzugeben. 
Betriebe 8. 16. Die Mufter zur Nachweiſung ber Gabriträume werben von ben oberfien Landes⸗ 


Finanzbehörden vorgeſchrieben. 


17. Bon der — der feftfiehenben Geräthe, fowie: ber —2 ” Geraͤthe⸗ 
vage iſt bis auf Weitened: abgefehen. 

8.18. Die Anzeige von ber Beſtellung eines Vetriebsleiters muß end den eitpuntt des 
Beginns ber Funktion angeben und vor dem betreffenden: Tage der: Stenerhebeftelle eingereicht 
werden. Bon dem 'beftellten Betriebsleiter ift zur Beurkundung ber Uebernahnie ber ‚Yenftion ‚die 
Anzeige mit zu unterzeichnen. 

5; 19. Die Belhreibung bes h niſchen Verfahrens der Fabrikatio fol den Steuerbeamten 
einen Anhalt für die Kontrole bes Betriebs gewähren. Sie muß die einzelnen Seuptabfehnite der 
Fabrikation angeben und Das in jedem von ihnen fatifinbenpe Verfahren näher f hnzeichnen, ſo 
daß ſich ergiebt, in welder Weiſe der gelaimmte brikatioftsbetrieb verläuft und welche Arten 
von: Fabrilaten Herguftellt wewwen. Wenn in ng auf bie herzuſtellenden Fabrikate je nad) 
Umftänden ein Wedel beabjihtigt wind (3. B. wenn in einer Rohzuderjabrit neben ‚dem 
erſten Prodult jeweils. entweder zweiles und drittes ober nur. zweites, Prodult Bergeftellt 
werben fol)‘ ſo Zame dies eins für ullemal zum voraus ia der Beſchreibung angegeben werdan. 

Als Hauptabfchnitie des techniſchen Verfahrens ber Fabrikation hei inbelonbere — 

I. bei den Zuderfabriten mit Rübenverarbeitung: BEE 

. bie ang der Rüben (Reiben, — u T.m), — 

. bie Saftgewinnung (Preffen,.Qiffufion. u. Bol 
. die Saftreinigung, unter Angabe, ob welche Zuſatze art duderſoffen wie Rüben⸗ 
ſaft, Zuckerkalt. Rohzucker u. ſ. w., ſtanfinden 
die Eindampfung der Säfte und ‚Herftellung der Fühmafie, : — 
. bie Gewinnung des erſten Produkts aus der Fllllmaſſe (Tentrifugenarbeit x. N m), 
unter Angabe der Art, 3. B. Nobzuder, Konfummaare (Würfel, gemahlme Buder a. }. o.), 
. die Gewinnung ber Nadyprobukte (wie viele, welcher Art),. 
. die Melaffeentzuderung (Osmofe, Elution, Strontianverfahren u. ſ. w w), 
. Die — der Abläufe [Syrup, Melaſſe) außer zur Gewinnung von’ feRen tZucer 
(4. B. Herſtellung von Speiſeſyrüp); 


U. bei den Buderraffinerien: 


RAR 0m. Dem 


1. das Schmelzen und Klären des Nohzucders (einfchlieflich des elimaigen Schleuderns vor 
; dem Schmelzen), " 
2. die Neinigung der aus dem Nohzuder gewonuenen Zuckerlöſungen, 
8. die Herftellung der Dedfläre, 
4, die Herſtellung der Füllmaſſe, 
5. die Gewinnung des erjten Produft3 aus der Siülmafie, unter Angabe der Art (Boden⸗ 
arbeit, Gentrifugenarbeit, Deden ber Brote, Trodnen der Brote beziehungsweiſe Zucker— 
plalten oder, jonjtigen Zuder,. Buben u. ſ. w. der Brote, Zerſchneiden von Platten in 


Würfel: u, |. w., überhaupt die volljtändige J———— des erften Produkts), 
6. die Gewinnung der Nachprodukte (wie viele, welcher Act), 
7. die Melajjeentzuderung, 
8. die Verarbeitung der Abläufe (Syrup, Melaffe) außer zur Gewinnung von feftem Zuder; 


III. bei den Anftalten, in welchen obre.Rübenverarbedung. Zuder aus ae vder — 
der Zuderfabrikation (Syrup, Welaſfe) bereitet wird: 

. die Herſtellung und Abſcheidung bes Saccharats. 

. die Reinigung des Saccharats (Deren auf Muffchen ober in Fiuerdreſſen) 

. bie weitere Behuudlung der Saccharats zur Entfernung bed win), “ fl w. (Kühl: 

haus, Ausfchlagefaften, Eenttifugen u. |. w.), f 

. die Behandlung der Ablaugen zur Gewinnung von 

. die Herftellung von Zuderlöjungen aus dem Sacharat Ziatration, Fillerpreſſen), 

die Gewinnung des erſten Produkis aus der BZuderlöf ung, auier nn deg. un 3. B. 

Konjumwaare (Würfel u. |. w.), 

. bie Gewinnung der Nachprsduite (wie viele, melder U : 

. die Verarbeitung der Reftmelaffen außer zur — von feſem — K 


as ava vw-«” 


AN wen Syrupraffinerien: 
1. x —— — der HZuckerablaufe (. 2. Didi: se. Bude 2 Kanne? 
erdünnuag — 
2. das — ber gereiigten ya Sudesbtäuk, 
a nah M mbdzüge bie — im einzehnen ainzuichin 
find/ Ben das — 


änderungen in dem Verfahren ber. ee ber Sieuejebeie durch eine Er⸗ 
ganzung ‚oder Erhenenitg der Beihteibung arzigeigen, dar bevor die Benderung em, 


Sg t toith. © 
— Wr. 9... Zu 926 des Geſehes. 


Verſchluß von ! 20. Welche lche Kuheren Eingänge der Zuckerfabrik mebſt Mriachenghuu und neiche inner 
Eko [ ee ‘Dorhandenen mein Fr ie I ben —— ‚Oebenuch dienend don beit 
— — in der Hegel verſchloſſen zu Hütten ſiud, begleichen wie wiele und melde Eingänge 
: ini et wrwerfdgleffen ‚fein Dürfen, def. das Hanpiaıt. Dieſes bat ——— wurden 
—* daß der ſteuexamtliche Miwerſchluß äußerer Eingänge und innerer Bu; un alle des 
ebür „ mhunlichſt ohne Verzug abgenommen werben farın, und daß —— vr Offenhaltung, 

fomweit e8 erforderlich fcheint, amtliche Bewachung eintritt. 


— ‚Wr. 10. Zu den 86. 2 vis 20 vn Geſetzeb. 


Aufbe⸗ $. 21. » Die Räume der Zuderfahril, 5 ur en am. fertigen Zucker und 
wahrung von von Buderabläufen dienen ſollen. ſind zedmzatlig ber e — 5 ‚Imzumelden. Das 
——— der Gleiche ıgikt, Koran denncchſi Dauemd odet vorubergohend andere Räume Reben ‚ober an Stelle ber 
ee ——— in Gebrauch — werden ſollen. 
8.22. Ueber die Zulaſſung der arigemeldeien Räume als Lagerraͤume onjcheidet das 
auptam 


6.28: "Son eine. Zucderſahril auf langere Zeit als 4 Boden, aus, der ‚frindigen Bes 
wachung treten, jo Hat ber Fabrikinhaber binnen 3 Tagen nad srgamgener Bufforberung den 
fertigen Zucker in die fteuerficher nbihllehbaren Sagerräume einzubringen und eine Anmeldung über 
ben Beitand. in doppelter Ausfertigung der Zuderjteuerftelle einzureihen. Die achttägige Friſt kunn 
von dem Hauptamt verlängert werden. 

Die Buderjteuerjtele hat darauf thunlichſt unter Betheiligung eines Oberbeahtten und unter 
Zuziehung des Fabritinhabers oder des Betriebsleiters eine Beffandsgufnahme mittelſt Feſiſtellung 

es ders nach Urt und Gewicht vorzunehmen. Sofern der Fabrikinhaber oder det Betriebsleiter 
ut. einverſtanden it, lann die Feſtſtellung des Gewichts auf Grund einer Verpleichung der 
Fabrikbücher mit der Beſſandsaumeldung ftattfinden. 
$. 24. Das Ergebnif der Beſſandsaufnahme Hat der Lagerinhaber durch Anterzeichnung 
Hufnahmeverhandlung als richtig anzuterfennen und zugleich ehenfalls ſchrifllich zit erllaͤren, daß 
er für ben Betrag ber Zuckerſtener, welche auf den feftgejtellten Sucdermengen raht, ſoweit dieſe nicht 
etwa auf dem Lager ermweislich durch Zufall zi Grunde gehen, bis zum Nachweis ber Entrichtung 
der Steuer ober big zur ftattgehabten Abfertigung des Buders in gebundenem Verkehr die Haftung 
ũhernehine 
Nach der amilichen Feſtſtellung bes. Lagerbeſtandes iſt das Lager umter Seeunerverſchluß 
und Minerätuß, des Fabrikinhabers oder Betriebsleiters zu nehmen and finden. aladaun auf dieſes 
Lager folange, bis die Fabrif mit Wiederewffnung ‘des Bbhriebs wiederum unter volle Steuer- 
bewachung tritt, die Vorſchrifiten des Yuderniederlage-Regulativs mit ber Maßgabe finngemäß An: 
werdung, duß bei ber Abmeldung von Zucker nach den für die Abmelbung aus ber Fabrik be- 
ftehenden Vorſchriften ($$. 38 ff.) zu verfahren ift. Bit der Wiedereröffnumg bes Betriebs erlifcht 
die vom Zabritinhaber uͤbernoumene Haftung für die auf dem. —— — ruhende Zuderftener. 

Giner amilichen Aufnnhmo des Lagerbeſtandes bei Wiedereröffnung des Fabrikbetriebs be⸗ 
darf "nm, wenn .befonbere Bründe.dazu Anlaßß bieten. Ergeben ſich dabei oder bei einer früheren 
Räumung des Lagers Fehlmengen, jo iſt von Erhebung dev Steuer für bie Fehlmengen abzuſehen, 
wenn ber —— unvorletzt — und der Werbe wider —— —— 
nicht vorliegt. 





der 


Be 


; Wird im Yale einer BeirichBehufiellung "ber Fobrilbetrieb biunen Zahresfrift nicht wieder 
eröffnet, fo Tann feiteris ber Stanerverwaltung ber Fabrilinhaber, wenn er binnen der ihm gefegten 
Srift einen Antrag auf Abfertigung bes Zuchers wicht fell; zur: Ontrichtung dev Zuckerſteuüor ven 
dom vorhandenen Lagerbeſtaud angehalten werben. - =. - \ — 

Koft v5 Sabriinpabers ne a al 1ee Aa N 
often bes rifinhaber8 liefert und im J ngegeng der ne ung 
Anſchaffungs koſten zurüdsiiumm. u ee er 


Re 11, In 8.30 Uhlag Rama 8. 31 bes Geinten, N 
$. 26. Die Einrichtung der gemäß $. 31 hing 1 bes Geſeges den Fahaber ber. Budes- Anfreibun 
fobriten obliegenben. Anfchreihurigen Aber Art und Menge ber verwendeten zuderhattigen Stoffe und sl ynee den 
Zucker, ſowie ber tm den verfehiedenen Abſchnitten Per Fabrikation gemonnenen Probukte bleibt bis Betriebzüber- 
auf Weiteres den Inhabern der Zuderfabrifen überlaflen; 635* müßfen die Anſchreibumgen mindeſtans ſichten 
diejenigen Ermittelungen umfaſſen, welche erforderlich ſind, um für die Steuerbehoͤrde Betriebs⸗ 
überfihten nad Naben 2 -anfiteen gu ktonnen Sa BEER RT 
Die Anfchreihungen können unter Verantwortlichkeit des Syabrikinhabers. oder Betriebsleiters 
von einem zuvor. ber Zuckerſteuerſtelle ſchriftlich namhaft zu machenden Beamten her dabrik 
bewitkt werben. RES i an NE 
i Die Inhaber oder Betriebsleiter von Rübenzückerfabriken haben "alljährlich Anfangs Juni 
über den Umfang ber für ihre Fabriken ‚mit Rüben (eigenen, Atien- und Kaufrüben) zur Zucker⸗ 
gewinnung in bem bevorftehenben Vetriebsjahr angebatıten Bobenflächen einen Nachweis aufgufteflen 
und bis zum 10. Juni der Zutkerſteuerſtelle aus;uhändigen. Ei 
8.27. Betriebsübetjihten find für jeden Salendermonat aufzuftellen und Bis zum 3, bes 
folgenden Monats ber Zuyderjtenerftelle in doppelter Ausfertigung zu übergeben. Nah Schluß des 
Vetriebsjahres ift gußerbem eine das ganze Betriebsjahr umfaljende Ueberficht aufzuftellen und pie 
zum 3. Huguft’ der Zuderjteuerftelle in doppelter Ausfertinung auszuhändigen. In Diefer Jahres- 
überficht find die Angaben der monatlichen Vetriebsüberfihten, ſoweit fie auf Schähung peruht 
haben, richtig gu ftellen, aud) fonftige etwa vorgefommene Fehler zu berichtigen. ER 
. 28. Die Buderabläufe find in ben DVetriebsüberfichten nur infoweit nachzuweiſen, als 
fie in der betreffenden Fabrik im gewöhnlichen Betriebe nicht weiter zur Verarbejtung fauf Nad- 
produfte zc.) gelangen, min mer inſoweit, aB- fie in: ber Fabrik durch ein befondered Verfahren 
en Kl — worden find vder bie Fabrik nicht entzudlert ober entzudert (als 
melaffen) verlafen Haben. PN ee | 5 RT 
ED, Die Anſchreibungen ($. 26) maffen Bas Ergebniß jeder Arbeitswoche gefondert 
nachweiſen. Das / Hauptamt · kann im Weblirfnikfalte genehmigen, Baß "hie Anfchreibmgen & lich 
ber Herftelfintg einzelner Zuckerprodutte größere Zeiträume umrfaffen.' Es ft Jeboch darauf zu achten, 
daß in den Betrieböfberfühten ſtets ‘bie gelamınfen Erzeugnifſe des betreffenden Monats nad: 
gewieſen werben fümen. ' : — J 7 
: 8. 30. Zum Zweck ber — ft: zit ermitteln: —— 
a) das Gewicht der zur Berarbeitung gelangenden rohen Rüben durch Bermiegen ber- 
ſelben in deujenigen Zuſtande, in welchem ſie in die ing ir e velbracht 
werben, oder nach Wahl bes Fabrikinhabers durch Berechnung aus der Kahl ber mit 
Rübenſchnitzeln gefüllten Diffufeure und dem wöchenilich minbeitens einmal gu ermitielnden 
in ae ee der Schnipet eines Diffufeurs, SEN 


%) bie Menge der verwendeten gidferhaffigen-' Stoffe und Bader, einſchließkich ber don 
anderen Fabriken bezogenen Füllmaffen, ferner der gewonnenen Zuckerprodukte, ein= 
ſchließlich der bie Jabrik ee, Durch Berwiegung ber durch Berechnung - 

' des Gewichts auf Grund ber Wermellung des Rauminhhalts ber zur Aufbewichrung oder 
zur bung verwendeten Behäher oder Geruͤhhee.. i — 
— Die Gewichtaermutelnng des im Eohzuckerfabriten gewonuenen Rohzutkers if im 
die el cam ne Se bie zur-2a — — an E 
ingere- ober ungemiſſe Beit- Befkiunten: athsraͤume, "Diefenige der ſonſſigen Zucker nad) ihrer 
Tertigellung vuszmdhwmen. .. . -.: set: GT 1 


"Ih — 


—— 


see De Anzeigen ſcher At und Zeit der Etminchingen Fach, Baypr- bet: Aetrieb der 
Zucktrfabrit eritmalß-- —— mird, der 'Buuferftentrftelle IHN SEE. Imi Fallewmer 
Renderung Hand die Anzeigen vorher zu ergänzen ‚oder. zu ernenenn. 1 url oa 107% 

Beſtands · $ 32. Die Nachweiſung de8 am 31.: ‚Suli;vorhartbenen «iBeftarrß „an; Budermcadulten 
überfihten. (& 31. Abſat S des Geſetzes) Aft und Muſter 3naufzufieller: und : ‚Npätolend. Bid: gäm % Asguft iedes 

hres der Zuckerſieuerſteile iu. doppelter lusfertigung einzuſenden. 
.33. Von den Betriebs- und Beftandsiberfichter (88. 27 und a2) mied: ‚eine Sfuäferigung 
zu ftatiftiichen Zwecken verwendet, während die andere ad der Buderfteuerftelle aufzubewahren it. 





e Überbeauttew der arernärtentung Huber! Die Ucherfügten’ ind Sie ihnen zu Grunde 
ER — Auſchreibungen ?zu prüfen und nach Befinden ihre Berichtigung zu veraulaſſen. Bu dieſem 
— ie von dar Befugniß zur Einſicht der Fabrikbücher Gebrau machen; : menm!2# ſich um 


weifel vom -VBedentung handelt ımd eine. genuͤgende —— bu —— auit BE Fahril⸗ 
— ‚aber. deſſen Verlreter ag erreicht wird. n — — 


Mr. 12. Zu rs 30 Abjay i und FR 36 bis — des Geſethes 


A. Buder- 8 34. Die ftenerlihen Abfertigungen in den Zuderfabrifen erfolgen durch die, feitens der 

fteuerfiellen. oberflen Yandes = Finanzbehörden hierfür beſtimmten Amtsſtellen, welche die Bezeichnung Zucker⸗ 
ſteuerſtelle“ ſühren und für eine Fabrik oder, mehrere Fabrilen zuſtändig find, Die Abſertigungen 
find in der Regel durch zwei Beamte zu bewirken. 

Die Zucerfieuerfiellen haben. die Befugniß zu allen Abfertigungen von Zuger, ſoweit nicht 
zufolge der Beſtimmungen über die Abferligung von, Zuckerabläufen und über die Abfertigung von 
Zucker mit dem Anfprud) ‚auf, Gewährung eines Zuſchuſſes nad $,77 des Geſetzes oder nach An— 
orbnung der, oberſten Laudes— Sinanzbehörben eine Beſchrankung einkritt. 

Die Vornahme der ſteuerlichen Abſerligungen joll in der, Regel nur an, Werklagen ftalt- 
finden. Tür Sontt und Feſſtage können ſolche Abferligungen außerhalb der Zeit des Gottesdienſtes 
nad Maßgabe des Bedürſuniſſes geftalte werden. Die regelmäßigen Abfertigungstage und -Stunden 
find für Die einzelnen Fabriken dem Bedürfniffe entfprechend von ben Haupfämlern feiljufegen; auch 
können von ihnen Musnahmen bewilligt werden. 

B. Aufnahme 9.35. Soll von außerhalb. bezogener Zuder in, die Fabrik, aufgenommen werben, jo iſt 

von Zuder inüber Urt, und Nettogewicht des Zuckers der Zuckerſleuerſtelle eine Ver nah Mufter 4 zu 

bie Fabrit. hergeben. Befindet ſich der einzulührende Zucker im gebundenen, Verkehr, fo muß die Anmeldung 
auch alle für die Aevifion der Sendung ſonſt erforderlichen Angaben enthalten. Die etwa vor— 
handenen Begleitpapiere ſind nad erfolgter Aufnahme des Zuckers in Die Fabril nach Maßgabe 
der, bezüglichen Beſtimmungen geſondert zu. erledigen. Auf der, Anmeldung iſt die ſtattgehabte Auf— 
nahme in die Fabrik amtlich zu beſcheinigen. Bei der Aufnahme von Zucker aus einer anderen 
Fabrik derſelben Zuckerſteuerſtelle bedarf es einer beſonderen Anmeldung. “nicht, 

Die übergebenen Anmeldungen werben in das nad) Mufter 5 zu führende Anmeldungsregifier 
eingetragen, In dasfelbe find auch biejenigen Zudermengen einzutvagen, über, weldje nad) Abjap 1 
Anmeldungen nicht: abgegeben werden. Die Anſchreibung im Anmeldungsregifier verfolgt mit dem 
voramtlid) ermitiellen beziehungsweiſe im Begleitpapier überwiejenen, Neſtogewicht, ſoſern nicht bei 
der Aufnahme des Zuders ein Mindergewicht fejtgeftellt worden iſt. Iu diefem Falle ift das 
geringere Öewicht zur Anſchreibung zu bringen. 

Sit der Aucer unter unverlehtem jteneramtlichen Verſchluß oder amtlicher Begleitung ein— 
getrojjen, jo lann eine amtliche Revifion unterbleiben, \oweit jolde nicht zur. vorſchriftsmäßigen 
Erledi — Besleitxnicrs atboken iſt und bezüglich ber Richtigleit 34 Anmeldung feine 
Deben) eſiehen. 

x Snmagme vom Buden | | :$ 86. Sollen.in, Sucherfaßriten, denen. Routrolirung: auf. den, Abſchluß der war Serfellung 
Ko a kn, n:( w.. won. ‚Irpftalifictem Bude ‚dienenden räume: gegrisieti-äft, guckerprodulte aus Den im 
19 amfriedigter Zabriten Ablhlub befindlihen Näumen in den vorhergehenden — :gurüdigeungimen ·merden, fo ift 
je er mu andeseier Die: Yurlidnahine:unter Angabe des Berwendungsziuert dem: ben’ Wafehkuh beauffihtigenben Beamten 
—E Img Ber Aehei dich: ya Maßgabe. des Muſters ß angumelden: — FE? 18 — 

2. 5. Die Anmeldumg iſt in ein nad: Diuften. ?- ga führendes Retigr Retigregikfe ehngalungen nun. auf 
derjelben die Verwendung der Zuderprobufte zu Br angegebenen re amtlich: zu: beicheinägen. .. 


— 0— 


8. 37. Dem den Ehichtuß gr ung ren Arien en) eichneten 

— — von Buderpioben aus beit im Abſchlußz befindlichen Raumen Ed ve 

halb bes Faheit (z. M. —— im Zabareioriuw) ne wiuurielden. 
H6& — derattige Probeeningahreen tännen ein⸗ für allemal, mach währt Anleitung 
der Saeuerſtelle, fchriftlig angemeldet werden.. 

8.38. Jede Entnahme von Biden aus ber Fabrir iſt der Budsritenenitelle mittelſt einer D. Entnahme 
Abmelbung und Mudter 4, uud. zuqr, ſofern ber: Baden. nit in * eis er eögefertigt von dudergug 
werden foll, in ;gvei Auskertigentzen augmelben. . —— 

Die Abmeldung muß. enthalien. .. ii. 

) bie Bähl:ber Kolli, deren Berpadungsart, eiwaige eiden und Nuumaeen, Bautie und 
Nettogewicht, ferner die Art bes Zuckers, die Angabe der begehrten Ableriigungemeiie 
und bee Ramen und Wohnort * Waarene wpfaͤngers; 

: b) bei ber. Emmahne von Sorup und Welaſſe a —— en uno; die Angabe Derüßen, ob 
der Quotient unter 70 oder 70 und ei, beträgt Avergleiäe. 84 

Die Angabe des Namens: und Wohnoris des Burpfängers Tann — wenn ber 
Buder, abge 0 von bem Falle des 6. 6 — 1 —3— bes Weieked, iu den freien Verkehr tenten ip. 

abgemeldete Buder mit Bepleigcheim I ‚ober Ü weriendes. werben, erben, ſo genügt die 
—— de aiden in dem Begleitichein. . 

8.8 enn bee abzufertigende Zuder aus ‚einer größexen Anzahl von Kolli gleicher 
PER. mit anwähernb demielben Brutio- umd Nettogewicht beiteht. Io Kann bie Angabe bes 
Bruttogewichts auch parthieweile, nad fogenannten Schalgängen, erfolgen. Auch ift in dieiem Falle 
die Anmeldung be3 Gefammtbrnitegewichtd ſowie des Belamminettogemichts mit ber Augabe zuläffig, 
daß jedes Kollo das gleiche zu bezeichnende Durchſchniusgewicht Hat. 

Bei der Abmeldung von Abläufen,: deren Duotieut unter 70 heirägt, genügt. auch dann, 
wenn Kolli von verſchiedenem Brutto⸗ und Rekogeminht. vorliegen, die Angabe des Geſaumatbrutto⸗ 
und Nettogewichts, fofern die a im Stanpe mei. bereit iſt. auf Erfordern ihre Anſchreibungen 
über das Cinzelgeiwicht der Faͤſſ er vorzulegen. 

.40. Wird Buder:in Broten, Blöchen, Platten ober Abalichen gleichmäßigen Formen won 
annähernd gleihen Einzelgewicht water amtlicher Aufficht verpadi, sder fol ſolcher unverpackt zum 
freien Verkeht abgefertigt oder unter Raumverfhlag verſendet werden, jo lann ſich bie 
Anmeldung auf Ang ie der Art mud der Stüdzalf heichränten, der Mumwelber bat ahes in dieſem 
De die —— der amilichen Gewichts ermuͤtelung durch Mitumterzeichuung ber, Newifipus- 

inigung anzuer! 

gt on an aıderer Zucker unter amtlichen Aufſicht iu Kolli von gleichem Nekkogemwict 
verpadt, —— Aanekdung ıber —* Art, Degeichnug der Roll, De ber Urt des. Buders und 
des Nettogewichts für das Kollo mit bejonberer Angabe des Gefammtnettogewidhts. Die. Richtigkeit 
der amtlichen Ermittelung des Bruttogewichts, joweũ ſolche Maktfinbet (uesgl. & 49). has der An⸗ 
melder alsdann —— auzuerlennen. 

8.42. Sol Zucker, welcher in Rolli von gleichem metlogewicht nerpadt EN zum ‚freien 
Verkehr abgefertigt werden, jo: genügt Die Angabe des NRettogewichts gessäh I. 41 aus dann, wenn 
bie Berpadung nicht umter aunlicher Aufficht ftattgefunden Hat. 

“ Biebt ber Aninelder bie’ichriflliche Extlärung ab, hab ec auber Stande ie. über bas 
Gewicht des in ben freien Werkehr abzwfenligenben. Burdens. ‚eine zunelälfige Angabe 3, maben, ſo 
kann ihm dieſe Angabe erlaſſen werden, ſofern das Gewicht der zur Aufnahme des Zuckerß 
beffimmten Umſchließuugen vor Ser Verpachaug aumlich feitgeitell umnd Ichtene unter amllider —ufſicht 
erfolgt iſt. Es hat aber in. einem. ſolchen ade ber Anmelder bie Michtigkenn her alichen Grit: 
ernittelumng unterſchriftlich ahzuerteunem. 

8.43. Abmeldungen, welde hen vorernahuen Medinoangen ‚nich erdfapenben, ſind aut 
elrden er Unsichreibung: zurüczugeben. : 

Die abgegebenen Abmeldinhgen: merbew: vom ber: Seueckene in dos nad Wale 8. zu 
führende, Abmeldungsregiſter farkaufenh eingetragen. 

“Die Abmeldungen find, ſowen aus ihner aime: — srl dem Buderfieners 
Iheberegifteu als fügen und won der :Steuifirnähehörbe gur Deunöciligen Britfung he& 
Abmeldungsregifterd zurüdzubehalten. 


Euer 


er Der nmelberi hafietirt ‚bie Richaitzleit ‚feiner‘: Zngliden:- 62 find :j hoch Abs 
wäctngen von dem angemeldeten‘ Gewicht, welche ſich Bei ber: Sesausftellen,. ſwafftet⸗ 
werm bee Unterſchied zehn :Rosgunt ‚bes: angemeiveten: Bewichte: Nidpe.;überfteigt. :: Much "find: Ab⸗ 
weldyungen‘von..den Angaben über den Quotieuten der Buderabläufe :fteaffreis tzu .dnflew,:: imfotern 

nit in den Fällen, in welchen Mr Quotient auf weniger als‘ 1 angegeben 'tit,. rn 


— Dubotient —— mehr beirägt.. De ET Te KT RR Sch 
b. Abfertig gung 


Soweit nie ie: Beilimmingenie den‘ —— Barngbapheib Blebngreifor; 


beim Austritt if für — einzelne Kollo das Brutto⸗- und Nettogewicht zu ermitteln. Die Art des Zuderastonn 


in den freien 


Verkehr. 


ꝑrobeweiſe ermittelt werben. Das Ergebniß iſt auf der Abnmelbung zwi: wermerlen.Vei. der Zeit: 
Ih ——— ſind in ber Echlußſumme Bee unter .50 Sean außer 
nfaß zu laffen! 

8. 46. Bei ber Abfertigung Ei Oberer Mengen won’ "Auto: :berfeiben firt in; ; gleichartiger 
Berpadung · kann ‘von Grmittelimg des Bunttogeidhts; der einzelnen he ‚abgefehen‘ werden und die 
amlliche — ung partieweiſe erfolgen. — — 

—F t in dieſem Falle eine — Ermittelung des Srutnhewrhu guläffig, wenn ſich 
bei dem er zur Verlegung‘ gelangenben Kolli oder Partien. feme- rg — ‚ergehen, 
welde mei: Prozent des angemeldeten Gewichts überſchreiten. — samen erwiegungen 
müffen ſich auf mindeſtens zwei Prozent der ganzen Waarenpoft erſtrecken. 

ft der in den "freien Berlehr zu ſetzende Buder unter amtlicher Aufficht in Rolli Be 
— —— verpackt worden, ſo iſt bie Ermittelung bes Bruitotzewichts überpaupt: nicht 
erforberli 

8. 47. Das Netiogewicht wird entweder durch Verwiegung oder durch Abrechnung eineß 
Tarafapes von dem Bruttogemwicht feftgeftellt. 

. 48. Der Ermitlelung bes Nettogewichts durch Abrechnung eines Taraſabes ſind die für 
jebe gughrfatrir bezũglich jeder Gattung und Verpackungsart von Zucker von dem Hauptamt feſt⸗ 
gefegten und nach Bedürfniß abzuändernben Tarafüge zu Grunde zu legen. - 

$. 49. Statt des durch Abrechnung eines Tarafages vom Bruttogemicht berechneten Netio⸗ 
gewicht ift Der Verfteuerung Das in der Abmeldung angegebene Neitogewicht zu Grunde zu legen, 
wenn das lepiere höher ift, als das durch Berechnung ermittelte. 

59, Dem. Anmelder und ber Steuerjielle ſteht in jedem alle die Befuguiß zu, ftatt 
der Berechnung des Nettogewichts nad dem Tarafage die Ermittelung des Neitogewichls durch 
wirkliche Verwiegung eintreten zu laſſen. 

Bon Seiten der Abfertigungsſtellen iſt von dieſer Befugniß Gebrauch zu machen, wenn 
anzunehmen iſt, daß das wirtliche Nettogewicht erheblich höher als das. Pe ber Berechnung 
ne Zum‘ Auhalt für die Beurtheilung Lönnen einzelne Kolli der Nettoverspiegang unler⸗ 
worfen werden. 

$. 51. Zur Ermittelung bes Netto geiwichts eine r Waarenpoſt lann bie. probeweiſe ¶Ver⸗ 
wiegung eines Theils der Kolli ſtattfinden, wenn De = gleicher Berpadungsart, gleichem Anhalt 
und annähernd gleichen Bruutogewicht find. 

. 52: : Soldje probemweilen Vermiegungen haben fid auf minbeftens zwei Prozent ber 
zu ber gleichartigen Poſt gehörigen Kollizahi zu erſirecken. Im alle bes Beduͤrfniſſes fann für 
einzelne Fabriken durch bie Direktivbehoͤrde geftatiet werden, ba die Ermittelung des Neltos 
gewichts auf zwei Prozent ber on. einem Tage zur Berftenerung gelangeuben: gleichartigen Kolli 


belchrank bleibt. 


8. 58. Ergeben ſich bei ben probeweiſen Verwiegungen Abweichungen non mehr als. zwei 

Prozent ‘des angemeldeten Gewichts, jo muß bie Mektoveriviegung ber ‚ganzen Boft ftattfinden, 

Anderenfalls ift bezüglich der vermogenen Kolli das ermittelte, bezüglich, ver richt yewogenen das 
‚angemeldete Nettogewicht der weiteren: Abfertigung zu Grunde gu legen. 

54. Sit ber Se unter amtlicher. —2 — in. Umſchließungen vewagt worden; beren 


Gewicht dorher Fi feftgeftelt iſt, fo kann Das ‚Nettogemicht. durch Abrechnung bes ermittelien 
ae von dem Ah 


Vermiegung ermittelten" Bruttogemicht feſtgeſtellt werden. 

Der Verpadang unter amtlicher: Aufſicht iſt gleich — erachten bie Berpadung in den 
a Sabriträumen, ſofern eine Vertauſchung ber zurher nn Usiſchihanae⸗ 
ausgeſchloſſen iſt. +1» 


= Ar 


2%. 55.' Soll die. Erhebung ber Buderfteuer einer ‚anderen. auftändigen Steuerlelle ;über= 
Een: werben, fo-tritk Abfertigung auf Begleitſchein ILzeitt (wergls:$- Ol): 

8. 56. Wird a Syrap und Melaiie)Steuerfreiheit beanſprucht ſo tritt SFeftjtellung bes’ 
Quntienten: ein. Befigt hierzu Die -Abjertigungsftelle, wicht die Befugniß, fo ift eine Probe des 
Bunter, — unter: Augziehung des Yumelders oder feinen, Verteefers ‚zu. entnehmen, mit amtlichem 
Segel, welchem der Anmelder fein eigenes. Siegel beifügen; darf, zu „werfchließen „und auf deſſen 
Koften zur. Unterſuchung an, ein befugtes Amt oder, went ‚Der Aımelder, 23 ‚beantragt bezie hungs⸗ 
weije ber Ablauf einen Snpertzudergehalt von zwei Prozent; oder «mehr, ‚enthält, an einen zuſtändigen 
Chemiker oder an eine zujtändige Anſtalt zu überſenden. Fehltees bei ber Abjertigiingsitelle oder 
dem. Amt, an welches die Probe An wird, au den erforderlichen Beamten far, die Ermiltelung 
des Duotienten, ſo hat die Unterſuchung durch eisen ‚aujländigen ‚Chemiker auf Koften ber Ber: 
waltung zu "erfolgen. 

8. 57. Die zur Unterſuchung zu verwendende Hrobe muß die durchſchniilliche Beſchaffenheit 
des Ablaufs zeigen und iſt deshalb erſt nach feiner forgfältigen Durchmiſchung zu entnehmen. Eine 
zweite Probe, welche ebenſo wie die erſte zu verſchließen it, wird, bis zur ‚Elekigumg ber Sache 
bei der Amtisftelle aufbewaͤhrt. 

ce 8. 58. Bon ber Feſtſiellung bes Buotienten kann mit Genehmigung des Hauptamte abe 
gejehen werden: 
1. in a bei: Abläufen vom dritten Weobstt oder von fernen Nracprobuften, 


wen 
a) der Fabrikant bie Abläufe als boiche vom Bein Brobult.ober: von fernerzn Rad 
probulten anmeldet, 
b) diefe Abläufe erfahrungsmäßig. ven‘ Quo lienten 70 nicht erreichen 
- 6) die votbezeichneton Ablaͤufe fieis in befonderen; vom Fabrninhaber angegebenen Gefäßen 
aufbewahrt: werben‘ umd - 
d die Abjertigungsbeamten : Heenadh: bie: Urbergeugung: gewinnen, daß Ablaͤufe der frog⸗ 
— t Trio worüber‘ in dem Ab ſcuguneſverier aus enlprechende Beieinigung 
zugeben iſt. 
Zur Kontrole hat von geit zu Zeit nach Beftimauın des auptamts die Sntnapme 
. von Proben. und deren Duntieutbeftiimmung ſtatuufind . ® 
2. in anderen Fällen, in welchen die Beichaffenkeit der; Suderabtäufe“ als 6 euere aühe Zweifel 
fteht (3. ©. auf Grund der zuverlaſſigen Betriehahücher. ber Fabrif ober nad dem Ergebniß 
BU DERONNDEEe amtlicher Unterſuchung eines unzmeifeldaft gleichartigen Produlis derſelben 


brit). 

’8. 59. Behufs ſteuerfreier ‚Abfertigung Dose Suderabläufen fann, zur Vermeidung der 
Duotientbeftimmung auf Antrag des Anmelders bie Denaturirung ftattfinden. Als Denatygirungse 
mittel dient ein Zuſatz vom zwei Prozent englischer Schmefelfäure, welche mit der dreie bis vierfachen 
Menge Wafler verdünnt worden ift, ober von zwei Prozent roher Salzläure bes Handels. Das 
Denaturirungsmittel Hat der Antragiteller zu liefern,. 

$. 60. Bei fteuerfrei zu belafjenden Abläufen if, abgeſehen von bem Falle des 8. 42 
Abfatz 2, in der Regel von einer Gewichtsermittelung Abftand zu nehmen. 

Sind derartige Abläufe zur Berfendung nach einer anderen ‚Zuderfabrit ober Syrup⸗ 
raffinerie beſtimmt, ſo iſt der —E—— des Beſtimmungsorts Zahl und Art der Kolli, ſowie 
das Gefammt-Brutto- und Nettogewicht amtlich mitzutheilen. 

$. 61. Wenn bie aus der Fabrik abgemeldeten-Buderprobußte nicht in ben freien Verkehr c. Abfertigung 
zu treten beſtimmt find, fo findet in der Regel Abfertigung auf Begleitſchein I ftatt, und fommen {m —— 
dabei, ſowie bei ber Abfertigung auf Begleuſchein IL (vevgl. $. 55), ſoweit nicht in ben made Ve— ehr. 
folgenden Paragraphen etwas Anderes angeordnet ift, Die Beltimmungen zur Anwendung, melde 
bezüglich dieſer Konirole im Vereinszollgefege und im Begleitichein-Regnlativ getroffen find. 

Verden Yuderabläufe in Eifenbahn-Seffelmagen verfendet, jo kann die Gewightzermittelung 
mittelft der Gentefimalmange nad). Anleitung ber Anmweifung. zur Ausführung des Vereinszol⸗ 
geſetzes ar 

eriendungen von AZuderabläufen mit Begleitfchein I find auf Antrag au zuläſſig, ‚ofme 
daß bie ee feitgeftellt if. Vis zu dieſer Feſtſtellung ‚find Die utänfe als ee 
2* 
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pflichtig zu behandeln und entweber unter amtlichem Werjchluß ober, falls Tätimtlihe Kolli ein 

gleichartiges Produkt enthalten, unter Beifllgung einer amllich verſchloſſenen Probe zu verſenden. 
id Dentmritung ($: BB): iſt auch am Beſtimmungsorte zuläffig 

— * 4 62. Au ben Zucket beglellſcheinen I und I den — —— den Begleltſchein⸗ 

Ausferiigintgd- ind BREI FRE Pranger eh teen, ben Behlellſcheinaus zugen umd Evfebigutgds 

fgeitten find Formulare nach den Muftert 9 bis 15 zu verwenden. j 

Bon ber Anlegung eines amtlichen Verſchluſſes kann Abſtand genommen werden. Die 
Verſchlußanlage Hat jedoch zu erfolgen, wenn der Verſender fie beanwagt 

6n den —— ift hei der Angabe des Gewichts ud) das in ber 
betreffenden Bugerfabrit nor der Barpadunf des Buders ermiltelte Taragewicht ($. 64) bejtehungs- 
weife ber für Umfchliegungen ber betreffenden Art feſtgeſehle Tarafap (8. 48) anzugeben. ° ? 

Dieſe Angaben ‚können am Beitimmungsort, jofern dort die, Ermittelung des Rettogewlchis 
ftattzufinden hat, der leßleren zu Grunde gelegt werden = B7 

$- 64. Wird Zucker, welcher mit, Begleitichein I abgelafjen it, am Beſtlinmungsortte Zur 
Aufnahme in die Fabru angemeldet, jo fomtmen für die Nevijton die Bejtiummungen des $ 40 ded 
Begleiiſchein⸗ Regulativs ‚in. Anwendung. ‚Bei ber Vornahme von, Nettogewihtsermittelingen iſt 
nad) den BVorjähriften ber SS. 46 und 47 bis 54 zu verfahren. i z 
1%: Stellt ſich be Enpfanggsamt ein Mindergewicht; gegen das im SBegleitichein 
angegebene Nettogewicht heraus, fo finden bezüglich ber Erhebung der Yuderfteuer pon bem 
Minbergersicdht bie: Borichriften. im $. 47 des Vereinszollgeſetzes und im 3 I des Begleitſchein⸗ 
Negulativs entjprechende Anwendung. Es ift jedoch aud bei unyerſchloſſen abgelafjenem Zucker 
von ber Erhebung der HZuckerſteuer für. daR Mindergewicht ahzulehen, wenn das letztere ein 
Prozent; des aherwieſenen ewichts nicht uͤberſteigt und anzunehmen iſt, daß dasſelbe lediglich 
durch natürlihe Einflüffe herbeigeführt worden fei, namentlich Fein, Yrund:; zu dem Verdacht vor⸗ 
liegt; daß ein Theil des Buders unterwegs heimlich entfernt worden. — ER 

- e- 8086: I Bei: det Ausfertigemg einen. Begleitſcheines T.über.:Zuder, welcher in mehreren 
Eifenbahnmagen unter Raumverjchluß zur Verfendung gelangt, ift in den Begleitſchein bie Anzahl, 
Bezeichnumg und: das Gewicht der in-jebem Wagen berladenen Kali: ulıfzeneimen;, much find dem 
Begleitihein, der die Ladung, bis zum WVeftinmmingsurte. begleiten muß, zu ben Echlöffern jeber 
befonseren Runffichlop-Serie 2 Schlüffel in gefonderler Betpackung beizugeben..: : 
j Falls unierwegs in Folge bon Naturerdigniffen oder daus Eijenbatm-Betriebsrädjihten ein 
bber mehrere Wagen zurũckbleiben müffen, ift von bus Güteregpebition eine beglaubigte Abichrift 
von dem Begleitihein zu fertigen umd auf der Urfchrift, fowie auf der Abſchrift mit rother Tinte 
ei — ber die zurückgebliebenen Wagen zw machen, welchem eva "folgende Faſſung 
zu geben if: - — 7 
„Elfenbahnwagen Mr... ..laufunfähig und behufs Umladung in Station N. zusüd: 
geblieben, Duplitatigläffel zurückbehalten. —— 
(Datum, Stempel und Unterfhrift der Güterexpedition.)“ ö 

Die Inuffähig gebliebenen Wagen . Binnen ſodann mit der Urſchriſt bes Begleitſcheins 
mweitergefandt und am Beſtimmungsotte alsbald nach dem Eintreffen abgefertigt werben. 

Eine Anzeige von ber Trennung ber Wagen an das nächſte Zoll: oder Steueramt ift nur 
erforderlich, wenn eine Verlängerung. der Transporifrift oder eine Umladang mit Aendernng des 
Verſchluſſes notwendig ift. Das benwchrichtigte Amt beztehungsmeife ber von ihm beauftragte 
Beamte hat' nach 8. 28 des Begleitſchein⸗Regulativs Ju verfahren und. das Geſchehene in der 
Begleitſcheinabſchrift zu bemerlen. 

Eine Aenderung ber Beſtimmung für die zurüdcgeblirbenen Wagen iſt ausgeſchloffen. 
Beim Empfangsamt iſt bie Abfertigung anf Grund ber der Urſchrift als Belag bei⸗ 
—— Begleitfheinabfäirift zu bewirken und demnächſt der Begleitſchein vorſchriftsmäßig zu 
erledigen." . — 
:& 67. Sollen Zuderprodufte--.auß der Fabrik in eine Kiedeclage uber in eine andere 
Fabrik derfelben Steuerjtelle übergeführt werden oder ift bei der Verſendung in das Ausland bie 
Adfertigungsftele zugleich das Ausgamgsamt, fo unterbleibt ‚die Ausfertigung eines Begleitſcheins! 
und genügt bie Abgabe von Mbmeldungen nad. Mufter & Im eriten Falle iſt Die Abgabe 
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br nn bir Abmeldunge im: gmedien. von gzwei, ‚im betzten Falle var nur einer 
erforderlich. TEN VOR A — 
Sofern die Ueberführung ober die Aukfuhr nicht uber den Augen ber Abfertigungs beamten 
ftattfindet, hat in ben beiden eriten Fällen in ber Regel, im britten alle ftet3 Begleitung durch 
Beamte einzutreten. Kann dieſe in den beiden erjten Fällen nicht gewährt werben, fo muß ber 
Anmelder auf den Abmelbungeft eine Annahm 8 ned abgabe bed Vorbruds auf den 
Zuckerbegleitſcheinen J abgeben. — IR: . E 
Die mit ber Beicheinigung über ben erfolgten Ausgang verſehens Abmeldang beziehungö⸗ 
weiſe die mit der Befcheinigung über die erfolgte Aufnahme in die betreffende Niederlage oder 
Fabrik verfehene Ausfertigung dient ala) lag des Ahmeldungsregiſters. Im Falle der Aufnahme 
in eine andere Fabrik wird die’ Zweite Ausfertigung "der Abmeldung Anmeldungsbelag zu dem Ans 


meldungstegiſter Biefer Fabrik. Bet det Aufnahme in eine Niederlage dienen zwei — — 
ter 


der Abmeldung als: Meberlageanmelgungen. und. wird‘ Die eine als Belag ' zum Rieberlagerent 


vermeidet, die andere "nach darin beſcheinigter Niederlegimg dem Riederleger Zugeftelt. Verzichtet 


der Niebderleger auf die Zuffellung einer Aburelbing,:fo Mann wort der Einreichung der Dritten Aus⸗ 
fertigung der ‚Abmeldung abgejeheh werden... . a 3% —— 


= 8,68. Jede Entmafıne oort gecetproben, welche die Fobuit verlaſſen folen, bedaef der vorherigen 4. Enmahme 
xNriftlichen ober mündlichen: Arrmelburg bei Her Buclerfteuerftelle.. In dringlichen Füllen. kann bie — Beet 
Anmeldung auch bei einem Aufſichtsbeamten etfolgen, muß .aber afsdann eine fehriftliche ſein. Des aus dergFabrit. 


Beamte Hat die Abfertigung; vorzunehmen ımd die Anwmeldung demnächſt ber Stererſtelle zu Sibergeben. 
* Die enmommenen Proben bleiben vorbehaltlich der im Falle "eines Mißbrauchs anzu⸗ 
ordnenden Aufhebung ober Beſchraͤnkung dieſer Vergümſtigung ſteuerfrei, wenn, anch bei gleichzeitiger 
Enmahme mehrerer ben, deren Gewicht. im eingefnen nicht mehr als 150€ beträgi. Größere 
Proben werden nach amtlicher Feftſtellung des Gewichts in dam Abmelbimigsregifter angefchrieben 
und am Schluffe bes Quartals auf Grund amtlich beglaubigter Regiſterauszüge im ganzen zur 
BVerfleuerung gezogen. Kt 

Vom Zuder, welcher bereits auf Begleilſchein Tabgefertigt ift, die Fabrik aber noch nicht 
verlaffen hat, Tann im Bebürfnigialle die Entmahme von Proben durch bie Abfertigungsbeanten 
prftattet werden. In ben Begleitichein iſt hierüber ein Vermerk aufzunehmen; im übrigen find Die 
entnommenen Proben nach Abſatz 2 zu behandeln! 


.. 5.69. Die Wegführung von Zucker jeder Art aus ber Fabrik darf nur aus den von dem e. Aufſichts- 
Fabrifinhaber der Steuerhebejtelle angemeldeien und von dem Hauptamt genehmigten Ausgängen fontrole beim 


des Fabrikgebäudes oder bei umſriedigten Fabriken ben gleihermaßen beſtimmten Thoren der Uns 3 
friedigung ftatifinden. 

Für Zucker, welcher aus der Fabrik ausgeführt wird, ift, fofern nicht das Abjertigungs- 
papier den Zucker begleitet, ein Ausweis nad Mujter 16 auszuftellen. 

Die Aufjihtsbeamten, welche die Ausgänge der Fabrik bewachen, Haben die ausgehenden 
Zucker auf Grund der Abferligumgspapiere und ber vorbezeichneten Ausweiſe in einem ad) näherer 
Unordnung des Hauptamtes zu führenden Ausgangsregiſter anzuichreiben. 

Den Oberbeamten der Steuerverwaltung Tiegt es ob, die Ausgangsregiſſer mindeſtens 
monatlich einmal mit den Abferligungsregiftern und den betreffenden Fabritbüchern ($..31 Abjah 4 
bes Öejeges) zu vergleichen, 

..70. Den Buderraffinerien kann auf ihren Antrag ſeitens ber Direktinbehörde geftattet 


Ausgang von 


uder aus der 
Fabrit. 


E. Wieder⸗ 


werben, befhädigten ober fonft zum Konſum ungeeigneten verfteuerten Yuder aus dem freien Ver⸗ aufnahme bes 


fehr in den Raffineriebetrieb zurücdzunehnien. und dafür eine gleiche Menge von Zucker derjelben 3 
. Gattung ohne Entrihtung der Verdrauchsabgabe in den freien’ Verkeht überzuführen. Die Ver: 
günftigung ift jedoch nur zu gemähren, wenn der Antrag von berjenigen: Raffinerie ausgeht, aus 
welcher ber fehlerhafte Zuder abgefertigt worden ift, und wenn die Raffinerie ermeislih fi) noch 
im Befitze des Zuckers befindet oder fonft zur Tragung bes aus ber Weidhaffenheit beöfelben er- 
wachſenden Schadens verpflichtet iſt. N RR 
Die Zefftellung der Menge des fehlerhaften Zuders if, ſoweit dieſelbe nicht durch Die 
Steuerbeamten erfolgen kann, auf Koften der Raffinerie. Durch .Sadwerfändige. zu bewirken. Die 
Wahl der Sachverſtaͤndigen erfolgt durch die Steuerbehörbe. — 


ſchädigten 
uders in die 
Sabrik. 
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Fasriken, welche Rohzuder: und: gum Konfum.fertigen Adler herftollen, werden ki 
bes hen im Sinne der vorftehenden Beftimmungen wie —— behandelt. — 
\ Die, eordencen ee ſind von der ee ——— Sale 
EYE — J RE TR 


a D 





— ET ui, au 8.40 des Geſetes. 
Zuder⸗ 8. 1. Die näheren Beftimmungen über die N ie r an ii 
its Fab ind: find in. her Anlage 7 mihallen. . . Bude ah ige 
Anlage ; — Bet 
— Dr ar. 14. Zu —* a: des & Gefetet. : ER A 
Gebühren . 8. 13. Die ſteuerlichen Bbferigungen an orbentlicher Mmisfielfe, in ben Sudenfbit m unb 


erhebung für in’pen-ben Zuderfabrifanten bewilligten, auf- ihren Zabrifgeundftüden ‚belegenen, oder zicht, mehr 
ke er —— 1 km entfernten Privatniederlagen erfolgen koftenfrei, wenn ſie an Werkiggen —— je 
eu Zeiwaum von zehn Stunden für hen Kalendertag nicht: überjteigen. - e 
8.73. Eine Gebührenerhebung findet ftatt, wenn es ſich um eine Entſchadigung für für ben 
» Mehraufwand am Beamtenkräften handelt; der durch ‚hie Seftettung. pay Ausnahmen von Vorfchriften 
bed Gefeges oder der Musführungsbeftimmangen oder ‚bie Gewährung: Bon Grlierungen. m 
Begünftigungen in ber. Steuerbehendlung bedingt wird. - e — 
Unter dieſen Vorausfehungen find Gebühren iusbeſondere zu aber: & ; 

a) für amtliche Abfertigungen — einfchließlih der :,bei Umladungen, Zulgdungen, Leich⸗ 
terungen, Verſchlußverletzungen u. ſ. w. während des Transports erforderlichen Amts⸗- 
.handlungen — an anderen Orten als an. dee ordentlichen Amisftelle der Zuckerfabrik 
a - dazu gehörigen, Privatniederlage, ſowie außerhalb der erlaubten ki 

a be; 
b) für emtlce Abfertigungen an Sonn und Feſttagen; 
ey für an fih gebührenfreie Abfertigungen, jofern fie auf Antrag. über den en von 
zehn Stunden für den Kalendertag Hinaus jtatlfinden, bezüglih der überſchießenden Beit 

d) für die Ueberwachung der, Herjiellung von Buderfabrikaten, melde mit. dem Anſpruch 
auf Sieuerfreigeit ober Gteuervergütung ausgeführt oder niebergelegt werben follen; 

c) abgefehen von dem Falle im Abſatz 3 Ziffer 5, für die amtliche Bewachung einer unter 

\ fteuerlihem Milverſchluß ſtehenden Privatniederlage, ſofern die Bewachung auf Antrag 
des Lagerinhabers eintritt, damit MeBeilen in der Niederlage ausgeführt werden; 

f) für bie amtliche RR ung oder Bewachung unter Steeraufjicht ftehender Sendungen 
von Zuder oder zuderhaltigen Fabrifaten. Mar 

Befreit bleiben jedoch 

1. die amtlie Begleitung zwiſchen bem Srenzausgangsamt und ber Bollgrenze, 

2. die amtliche Begleitung bei ber Ueberführung von Zucker aus einer Fabrit oder Nieber« 
lage in eine andere Fabrik oder Niederlage desſelben Ortes und zugleich desſelben 
Beſitzers, fofern der von ber Sendung zurüdgulegende Weg nicht mehr als 1 km beträgt, 

3. bie Schiffsbenleitungen und Sciffsleichterungen auf dem Ahein und deſſen Eonven- 
tionellen Nebenflüffen, iniomweit nicht die Fahrt ohne genügenden Grund von dem 
Schiffsführer verzögert ober unterbroden wird, beziehungsweiſe die Leihterung nicht 
duch ein Verſchulden des Schiffsführers nothwendig geworden ift, 

4. die Schifföbegleitungen auf den zum Bollgebiet gehörigen heilen ber Unterelbe und 
der Unterwefer nach Maßgabe ber in den Zoll-Regulativen für die Unterelbe beziehungs⸗ 
meife die Unterweſer Hinfichtlich des Zollverkehrs getroffenen Beſtimmungen, 

5. Die innerhalb der Dienſiſtunden erfoigende ämtliche Bewachung eines unter Steuer 
verſchluß ftehenden Fabrikraumes einſchließlich der zur Fabrik gehörigen, am Orte 
befindlichen Privatniederlagen, inſofern innerhalb dieſer Räume nad Aufhebung der 
fländigen Bewachung ber Fabrik gearbeitet werden ſoll. 

8. 74. Die Höhe ber für Rechnung ber einzelnen Bundesſtaaten zu erhebenden Ge 

bũhren beträgt: 


= Ir 


a) bei gebührenpflictigen Amtshaublunden aller As in: bem Stationsorte oder in einer 
in ‚mifernung ‚von:weniger als 2 km von feiner Ortögrenge oder. falls den beireffenden. 
- Beamten ein Dienftbezirk zugewiefen ift, in diefem Dienftbezirk für Auffeher und Beamte 
gleichen oder niederen Ranges für jede angefangene Stunde 30 ai. ln jedoch 
3 A. für den Tag und den Beamten, für Beamte 7 Ranges das Doppelte. 
at one Bei an ſich gebührenfreien Amtshandlungen (j. $. 73 unter,e) iſt die auf den 
7,7... Hinz und Rückweg perwendete Zeit nicht mit, in Anfag. zu brisgen, bei an ſich gebühren; 
7 pflitigen Amtsharfölungen alsdann, wenn der Ort der Amtshandlung außerhalb des 
.. ,_ Stationsorte3 ber wit. ber Abfertigung beirauten Beamten Tiegt; BG 
b) bei gebührenpflictigen Antshendlungen außerhalb des Stätionsortes in einer Ente 
‚ fernung von 2 km und mehr von bemfelben oder, wenn es ſich um Beamte mit Dienft- 
bezirt handelt, bei Dienſtleiſtungen ee dieſes —* 
1. für die Begleitung von Ladungen auf der Eiſenbahn oder dem Land: ober Waſſer⸗ 
“wege, wenn die Begleitung, einichließlich der zum Antritt der Begleitung etwa noth= 
wendigen Hinreife und der Rückreiſe nad) der Station, nicht länger ald 8 Stunden 
bauert, 1,50 cH., bei längerer, jedoch 24 Stunden nicht überjehreitender Dauer, ſowie 
für jebe weiter angefangenen 24 Stunden 3 M.; — — 
2. für alle ſonſtigen Amtshandlungen ſind Gebühren in Höhe der den ausführenden 
Beamien nach den Ianbesrechtlichen Beſtimmungen zuftehenden Tagegelber zu erheben. 
Bei Schiffsbegleitungen ift der Schiffsführer verpflichtet, die Begleiter an den 
üblichen an unentgeltlich theilneßmen zu laffen AM x 

$. 75. Erwachſen der Steuerverwaltung für bie mit der Ausführung a 
Amtshandlungen beauftragten Beamten Ausgaben an Fuhrkoſten, fo erhöhen fi die Gebühren um 
den Betrag diejer Ausgaben. 

Den: Zahlungspflichtigen bleibt überlaffen, ftatt Entrihtung der Fuhrkoften für die ange— 
mefjene Beförderung der Beamten felbft Sorge zu tragen. B e 

Sind zu einzelnen gebührenpflichtigen Amtshandlungen, melde gemwöhnli von 
Auffehern oder Beamten gleichen oder niederen Ranges ausgeführt werden, in Ermangelung folder 
höhere Beamte verwendet worden, fo gelangen gleihmohl nur die Säße für die erfteren zur Erhebung. 

8. 77. Merden zu einem Gejchäfte mehrere Beamte ‚gleichzeitig erforderlich, fo ift Die 
Gebühr für jeden von ihnen zu berechnen und einzuziehen. Dasjelbe gilt, wenn zu einem Geſchäfte 
mehrere Beamte wegen der nothmendigen Ablöſung nacheinander verwendet werden; jedoch darf 
alsdann an Gebühren, welche nad der Stundenzahl.zu berechnen find (vergl. $. 74a und bt), im 
ganzen nicht mehr erhoben; werben, als wenn ein Beamter das Geſchäft allein ausgeführt Hätte 

Bei gleichzeitiger Bewachung mehrerer Schiffe 2r. durch denjelben Beamten it die Gebithr 
nur einmal zu berechnen und auf die einzelnen Schiffe zc, gleihmäßig zu vertheilen. 

8. 78. Werben zu gebührenpflichtigen Amtshandlungen Beamte ſtändig erforderlich, To 
farın auf Anorduung ber oberjten Landes-Finanzbehörde den beiheiligten Gewerbetreibenden vom 
‚Beginn der ſtändigen Dienjtthätigfeit ab an Stelle der Gebührenſähe des 8. 74 die Zahlung eines 
Bermwaltungstoftenbeitrages in Höhe des Durdichnittsgehaltes und zutreffenden Falls des Wohnungs— 
geldzuſchuſſes, ſowie des Dienftbefleidungszufchuffes m, ſ. w.'der verwendeten Beamten auferlegt werden. 

Bei Bewilligung ftändiger Beamter auf Koften der Gewerbetreibenden find lektere zu ver— 
pflichten, im Falle die jländige Dienftthätigkeit oder VBereithaltung auf ihren Antrag endgültig aufs 
hören foll, dies dem zuftändigen Hauptamt, drei, Monate, vorher anzuzeigen und bie Vermaltungs- 
Toftenbeitr‘g> bis zur anderweiten Unterbringung der Beamten, Tängftens jedoch für einen drei— 
monatlichen Zritraum, von Beginne des muf die Anzeige Folgenden Monats ab gerechnet, weiter 
au zahlen. . I 
P ° Falls auf Antrag eines zur Zahlung eines Vermaltumgsfoftenbeittages verbundenen Ge⸗ 
werbetreibenben bie Ausdehnung der AmtsHandlungen über den Zeitraum von 10 Stunden für ben 
Kalendertag hinaus ober die Vornahme von Abfertigungen an Sonn und Feſitagen bewilligt.wirh, 
‘find für die überfchleßenbe beziehungsweiſe für die ganze Zeit. Eingelgebähren gemäß 8. 74 einzu 
siehen. Für alle anderen in hev. betreffenden Gewerbsanftalt vorgrnehmenden Atshan) en 
derjenigen Beamten, deven Dierfteinfommen als Berwaltungfoftenbeitrag voll eritattet wirb, find 
Einzelgebühren nicht zu erheben. ee F 
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- Mu. Zu 8.48 dei Belehed. 


Kontrole über 8.79. Die Beftimmungen bes 8. 42 des Geſetzes finden auf ſolche Gewerbsanſtalten Leine 
die — Anwendung, welche zwar aus verſteuertein inlänbijchen Rubenzucker wieber Zucker (z. B. Raffinade) 
ee in. Bereiten, dieſen Zucker aber nicht als ſolchen, fonbern nur nach weiterer Verarbeitung zu uders 
läudiihen Haltigen Fabrikalen in ben Verkehr bringen. Ä 
NAübenzuder Berner finden bie Beitimmungen des En bes Gefehes auf Syrupraffinerien keine An- 
— — au 2 dieſe durch F. 3 unter bie Steuerkontrole nach den 88. 8 bis 41 des Geſetzes geftellt 
ie Sabrifm worden find. . - : 
en 8,80. Die Vorfrten in ben Mbfähen 1 Bis B-beb 5.42 bes @efepes teten au für 
zuder und bie nicht unter Abſatz 1 fallenden Fabriken in Mraft, in welchen Saccharin ober anbert ähnliche 
— Sůßſtoffe bereitet oder mit Rübenzucker, Stärfezuder und bergleihen vermifdt werben. Den Haupt 
wien. Amtern liegt ob, bie Inhaber ber betreffenden Fabriken auf bie hiernach fie treffenden Verpflich⸗ 
tungen aufmerkſam zu marhen. - 

$. 81. Auf Grund der erftatteten Unzeigen über das Beſtehen und ben Veſitz- oder Oris⸗ 
wechjel ber im Abfa 1 bes $. 42 des Gefehes unter den Biffen 1 und 3 Bis 5 aufgeführten 
Yabrifen, ſowie ber Fabriken, melde Sacharin oder andere Ahnlihe Sühſtoffe Herftellen oder weiter 
verarbeiten, ift von den Steuerhebeftellen ein nad) den bezeichneter Mafen geordnetes Verzeichniß 
der Betriebsanſtalten zu führen, welches für jede ber letzteren den ade unb den Ort angiebt. 

Die unteren Stenerftellen haben bem Hauptamt eine Abichrift des Verzeichniſſes einzureichen 
und demfelben fobann fortlaufend Mitiheilung von den Zugängen, Abgängen und fonftigen Ver— 
änderungen zu,maden. Bei den Hauptämtern wird danach em Hauptverzeichniß geführt. 

Den oberjten Landes-Finanzbehörden bleibt es bis auf weiteres überlaflen, Inhaber ge 
werblicher Betriebe, welche Nübenfäfte bereiten, ausnahmsweile von der Anzeigepflicht nad) 8. 42 
Abſatz 1 des Gejehes zu befreien. 

Die im 8.42 Abſatz 2 bes Geſetzes vorgefehene Kontrole Aber bie nah Abſatz 1 daſelbſt 
anzeigepflihligen Vetriebsanjtalten ift unter Vermeidung von Störungen bes Betriebes und nur in 
dem Umfange auszuüben, welcher durch den Zweck ber Kenntnißnahme vom Betriebe bedingt 
iſt. Die näheren Anorbnungen werben nad) Bedürfniß dis auf meitered von den oberften Lanbed- 
Finanzbehörden erlaffen. 

$. 82. Ueber bie Produktion von Stärkezucker find von den Inhabern ber Stärkezudere 
fabrifen auf Grund ber Fabrikbücher Jahresnachweiſungen nach dem anliegenden Mufter 17 in 
doppelter Ausfertigung aufzuftellen. Die eine Ausfertigung ift zw dem im Mufter begeich- 
teten Termin der Gteuerhebeftelle bes Bezirks einzureichen, das andere in der Betriebsanftalt auf 
ubewahren. Den Oberbeamien ber Steuerverwaltung liegt ob, die Einträge zu prüfen, nad) Ber 
finden eine Berichtigung zu veranlafjen ımd zu dieſem Zweck nöthigenfalls aud von der Befugniß 
zur Einjicht der Fabrikbücher Gebrauch zu machen. - 

$.53. Ueber die Brobultion der Syrupraffinerien, ber Maltofe- und Maltefeigeupfabriten 
und der Fabrifen, welche Sacharin herjtellen oder meiter verarbeiten, haben die Gnitptämter, in 
beren Bezirk bie Fabriken ih Befinden, auf Grund ber von ben Fabrilinhabern nach Maßgabe der 


Fabrilbũcher gu mechenden Angaben Nachweiſungen nach Betrieböjahren — auſguſtellen, melche Die 
Art und Menge ber verarbeiteten Materialien, ſowie ber fertiggeftellten Produlte enthalten. 


Ar. 160. Zu 88.65 bis 69 bes Geſetzes. 

5. 84. Ueber den Zucker, welchet aus ber Fabrik ſteueranitlich abgefertigt. wird, iſt pon 
der —— ein ‚Bone — ad Dale en sahen. Er an 

aaſti Berbra⸗ ige Bader ſind im Verhälmmiß von 9: er umzurechnen. 
— im a Be in die Fabrik eingebrachten Zudermengen find. im Beitriebs⸗ 
ſtenerlonio ebenfalls anguſchreiben. SR 
: 8.86. Wird bee Zucer in nderer als ber vorbezeichneten Form aus ‚ber Fabrit gus⸗ 
gefichrt, fo beflimmt das Hauptamt, noͤthigenfalls nach Anhoͤrung von en daß Ver⸗ 
haltnß ber Unwedhumng.. Werben Diefe Erzeugniſje mad einer auderen balriebaſteuierpflichtigen 
Zuckerfabrik verfandt, fo ift das Umrechnungsverhäliniß der für Die Iepkere: zuftändigen Baudmener- 


Vetriebsfteuer. 


te 


ſtelle mitzutheilen, weiche das gleiche Werkkktnik. bei Gintvngumg des Zuders in das Petriebsſteuer⸗ 
konio der Empfengsfabtit zu Geunde zu Iögen —— 

8.86. Die im Konto als aus der Yabrik — aufgeführten Budermengen unter: 
liegen der Bekiebsftener num infersgit, als ihnen. im Konto zum Eingange in, bie Buderfabrit 
abgefertigte Zuckermengen nicht gegenüberftehen. , * 

87. Ueberiragungen aus einem Konto in das Konto bes naͤchſten Jahres find unzufäffig. 

‚88, ‚Die Betriebsiteuer für, bie vorſtehend als ſteuerpflichtig bezeichnelen Diengen beträgt, 
tal in, einer —* Ph joe als 4000000 kg über bie eingeführte Menge hinaus abgejertigt 
ſind, O,10 . M. je hr 

Sind a ala 4000000, jedoch nicht ‚mehr als 5.000 000 kg abgefertigt, To find für 
die, erjten 4 000.000 kg O,10,.%., für die darüber Hinausgehende Menge O,125 H- 100 kg zu 
zahlen. Bei. einer Übfertigungömenge von. mehr als 5 000.000, jedoch nicht mehr als 6000 000 kg, 
find- für ‚die, Menge bis zu 4.000000 kg je O,1 „A, für, bie Menge von über 4000 000 bi ein- 
ſchließlich 5 000 000 kg je O,ı25 A, für bie Darüber BihanBarBenbr Menge je 0,15 .%. für 100 kg 
zu entrichten. Im gleicher, Weile fieigt bie Betriebsfteuer weiter in Staffeln von je 1 000 kg 
um O,o #. in jeber Staffel. Eine Höchſtgrenze, melde die Wetriebäftener Nicht überſchreiten 
dürfte, ift ‚im Gefeß nicht vorgejehen. r 

$, 89.. Sobald die abgefertigte betriebaftenerpflichtige Zuckermenge das Kontingent der 

brit überichreitet, iſt neben ber Betriebsitener ein Betrag von 2,50 M für je 100 kg‘ Der das 

onfingent überfteigenden Audermenge zu entrichten. Betrieböffenerpflichtige Fabriken, welche ein 
Kontingent nicht erhalten haben, müfjen den genannten Betrag neben ber Betriebsjtener won ihrer 
ganzen, ‚der Jegteren Abgabe unterworfenen Broduftion zahlen. 

Die Höhe des Hontingents ift im Betriebsſteuerkonto (in kg) zu vermerfen und vom Beziels- 
oberfonfrolör zu beicheinigen. 

8. 80.  Zuderfabriten (Maffinerien), melde nur 3* verarbeiten, ber in gebundenen 
Verfehr eingebracht worden ift, find nicht betriebsfteuerpflichtig. 

Werden in eine Zuckerfabtit, welche bisger nur im gebundenen Verkehr eingebrachte Zucker 
verarbeitet hat, fleuerpflictige oder fteuerfreie Abläufe ein ührt, ſo iſt für dieſe Fabrik ſofort ein 
Betriebsfteuerfonto zu eröffnen. In letzteres find ſämmtliche ſeit Beginn bes Betriebs jahres an und 
abgemeldeten — nachträglich im derſelben Weiſe einzutragen, in der dies beftimmungs- 
gemäß geichehen jein würde, wenn das Betriebsfteuerfonto bereit# bei Beginn des’ Betriebsjahres 
eröffnet worden wäre. 

$. 91. Mehrere Fabriken desſelben Fabritinhabers merben, ſofern fie nicht mehr als 
10 Kilometer, -— nad) der Luftlinie berechnet — von eirtamber entfernt’ find, hinſichtlich der Betriebs- 
ſteuerpflicht als eine Fabrit angefehen. Diefe Beſtimmung findet jedoch Leine Anwendung, wenn 
die m Betracht konnnenden Fabriken ſämmllich bereits vor dem 1: Auguft 1806 errichtet: find... 

8.92. Die Bettiebsſteuer iſt zu entrichten, ſobald der Zucker die Fabrik -werläßt, ohne 
Unterſchied, ob derſelbe in den freien Verkehr abgeferfigt wird oder im gebundenen Verlehr weiler gebt. 

Bezüglich der Standing finden bie gg. 6 bis B mit der Maßgabe Anwendung, daß 
die Betriebsftener das Im. 7 Abſatz 2 gedachte Anerferminiß auch einen größeren Zeitraum bie 
zu einem Monat umfaſſen Darf. i 

Eine Befreiung von ber Betrieböftener oder eine Vergütung berjelben (Anlage D) findet in 
"telrieme. Ftulle Matt: “5 IE Ba ET RE ah, un Sr weg i - 
Rr. 12. Zu 88:70 Dis 76 de8 Gefehes, Arm „rer 
HB, Die Konnngentirung 'etfiredt fich auf alle beiriebsftewerpflichtigen 5 
Raben zuderfabrilen/  Debafjeentzuderitngsamftalten und. nicht under . 67 des u illend 


Naffitterien), welche de gugencbruen 


1. bereits im Vorjahr an ber Kontingentirung theilgenommen ‚haben, ober — 

2. im Vorjahr errichtet: worden und in demſelden Iahr .mindeitens fünfzig. Tage im Beitlebe 
geweſen find beziehumgsweiſe den) Vorausfetzungen bed.-$:71 Abjap > des. Geſetzes ent⸗ 
ſprochen haben, über 1 umtgrnlk 

3. in dem Betriebsjahe, im weichen bie Konüngentirung vorgenommen, wird ‚(Konltngen- 
tirungsjahe), in Betrieb treten, oder ) 


armen 


— —— 


4. erſt in dem Jahre, für welches die Kontingentirung vorgenomuten.mird (Koutingenis jahr) 
in — treten ſollen, aber den Vorausſetzungen bed $, 71 Abſatz 8 bes: Bejehes 
eniprewen. " - ———— — 

Wegen ber Kontingentirung der Raffinerien, welche nicht unter 8.67 des Geſetzes fallen, 
iſt das Nähere im 8. 102 beftimmt. 

5. 94. Fabrilen der im 8, 93 zu 3 und 4 gebadhten Art find Dei der Kontingentirung 
nur. zu ‚berüdjichligen, ‚wenn, fie bis zum Beginn (1. Auguft) des Kottlingentirungsjahres ihren 
Anſpruch auf Beiheiligung am Kontingent dem Hauptamt angemeldet und binnen einer von’ diefem 
zu bejtimmenben Friſt, die in der Regel zwei Wochen nicht überfteigen Toll, die nöthigen Unterlagen 
für bie Abſchätzung der Leiltung der, Fabrik ($. 97 ff.) beichafft haben 

Für bie ım $. 93 zu 3 genannten Fabriken verliert die Kontingentitung ihre Wirkfamkeit, 
fofern fie im Kontingentirungsjahr nicht mindeftens 50 Tage im Betriebe geweſen ſind 

Die Inhaber der im $. 93, zu 4 gebachten Fabriken haben ſich in redhtsverbindlicher Form 
zu verpflichten, im. Falle der Stichterälfing der Bedingungen des $. 71 Abſatz 3 des Geſetzes am 
Schluſſe des Kontingentsjahtes, für bie ganze Zudererzeugung des letzteren Jahres die erhöhte 
Betriebsfteuer ($. 65 Abſat 2 des Geiches) zu entrichten. 

8 86. Fuͤr die im 8.83 ‚Begeichneten Fabriken iſt ſeitens der Hauptämter uͤnnjittelbar nad; 
Begiun: Des "Rontingentirungsjahrzh" ber Betrag der —— melde der. Ben ellung bes 
gene au bie eingeluen Fabriten zu Grunde gelegt werben. fol (der Komtingentafuf;), 
gu ermitteln. h i b : nl, 

abrifen, weldhe von der Bejtimmung im $. 73 Abſatz 2 Saß I des Geſetßes Gebrauch 
machen wollen, haben zur Vermeidung des Ausſchluſſes mit ihren Anſprüchen dem Hauptamt bis 
zum 10. Auguft hiervon Anzeige zu erjtatten. Fabriken, melden ein Anſpruch auf die Vergünftigung 
aus 85. 72 Abſatz 2 des Geſetzes zuftcht, haben hiervon bis zu demſelben Tage Anzeige zu erftatten 
und gleichzeitig anzugeben, welche Sahreserzengung aus dem in Betracht fommenden fünfjährigen 
Heitraum fie) der Kontingentirung ‚zu runde gelegt zu haben wünſchen. 

Bezüglich der letztgedachten Fabriken wird für das nad ihrem Antrage ber Kontingentirung 
gu: Örunbe zu legende Jahr, bezüglich aller übrigen Fabriken für jebes der dem Kontingentirungs- 
jahr vorhergehenden. drei Betriebsjahre die Sahreserzeugung, D. i. die Menge des im einzelnen 
Betriebsjahr zum Ausgange aus der zyabrik abgefertigien, abzüglich des zum Eingange in bie 
Fabril abgeferligten Zuders (vergl. Spalte 10 des PVetriebsfienerfontos), vom Sauptamt feftgeftellt. 

8.98: Die Feſtſtellung der Jahreserzeugung erfolgt in Rohzudermerth. 

Sit der Buder in Form von Naffinade oder fonitigem zum Verbrauch fertigem Zuder ein: 
oder ausgeführt, fo it \berjelbe unter der Annahnıe,, daß 10 Doppelzentner Rohzuder 9 Doppel- 
zentnern Berbraucdjszuder entjprechen, alſo im Verhältniß von 9 zu 10 auf Rohzucker umzurechnen. 

8.97. Iſt eine Fabrik bisher noch nicht ober nicht in ‚allen. drei in Betracht kommenden 
Zahren im Betriebe gemejen, jo muß für die Jahre, in welchen dieſelbe außer Betrieb war (Fehl- 
ahre), dab im 8. 78 Abſatz 1 bes Geſetzes vorgeſehene Anichähungsnerfahren, eintreten. 
FB diefem "Verfahren: haben. die Hauptamtsgorftände. drei Sachouerftändige, :yon denen 
} A m per abzuſchatenden Fabrik, die beiden anderen von ber Stcuerbehhrde ausgempählt werben, 

iehen! Een —— —— ⸗ J a a f & . 


Die Sadhverftändigen, die zu der abzufchäßenden Fabrik in Heinerlei: Begiebung,. Y 
bürfen, find auf gewiſſenhafle Abgabe, ihres Gutachteus und Wi are ber bei biejem 
Anlaffe zu ihrer Kenntniß gelangenden’ goſcha — — — riken eidlich zu verpflichten. 
Dieſelben haben dem Hauptamt eine ober mehrere thunlichſt nahe gejegene anbege Jabrilen zu bes 


. "zeichnen, welche nach ihrer Einrichtung. und ben .Tonftigen ‚Berichts und, Wirchſchaftsverhaliniſſen 


ontigen 

die gleiche Leiſtungsfähiglkeit auſweiſen, wie die abzufhägende Fabrik, und währmb der in, Betracht 
lommenden geif in ungeſtörlem Betriebe geweſen find. : - . nn nt £ 

+ Alsdanı iff bei Ermittelung des Kontmgentsfuhes. für. dieı abguſchaänen de Fabrib bezüglich 
ihrer Frehljahte diejenige Zuckermenge vom’: tasıt.. in Aurechmmg zu bringen „melde bie zum 
Vergleich herangezogene Fabrik in den betreffenden eg erzielt hat. :Sink. von ben Sach⸗ 
verftändigem mehrere gleiche Fabriken Pezeichnet, fo ik-der Durcchichmitt-den in ‚hen Fehljahren von 
ihnen erzeugten Zahresmengen einzuftellen, ER RE 


rg 


08. Laͤht fi eine it vom gleicher. Leiftungsfähigkeit, wie die abzufchägende, nicht 
ermikteln,: ſo Haben. die; Sa mbigen eine:ober. mehrere iHunlühft gleichartige Fabriken aid; 
wählen ‚und: ihr ‚Gutachten Uarüber abzugeben, um welchen Prozentſaß Die Leiftung Air en 
——— Fabrik diejenige der anderen Fabriben übertrifft vder Hinter derſelben zurkdBleibt. : 

Die für das Fehljahr ber abzuſchätzenden Fabrik einzuftellende Jahresmenge ift eben 
verhältmißmähig g zu berechnen. Würde —— eine Fabrik ermittelt, deren Leiſtungsfahigkeit 
diejenige der. abzuſchãätzenden Fabrik unt 20 Prozent (im Progenten ber Leiſtungsfähigkeit Der Ießteren 
ausgedrüdt) Fre und bie in bem betreffenden Jahre 50000 Doppelzentner hergeſtellt — p 
würde De Produltion des Jehljahres ber abzuſchaͤtenden Fabrik (x) aus der Steigung - 

120:10 = 50.000: x i s 
m ernniueln fein. 
Sind mehrere Febriten zum Vergleich herangezogen, ſo iſt das erſte Glied der — 
unter‘ Berũckfichtigung des. Durchſchnitts ber ermittelten Prozentſätze und das dritte dus dem Durchs 
ſchnitt ber von den Vergleichöfabrifen in bem betreffenden Jahre hergeftellten Zuckermengen zu 
berechnen. 

8.99. In der gleichen Weiſe wird verfahren, wenn eine Fabrik in einem ober mehreren 
der im Betracht kommenden Jahre zwar im Betriebe geweſen iſt, ſich aber zu einer ungewöhnlichen 
Einfhräntung der Sudererzeugung genöthigt £ gefehen hat. Eine folde ungewöhnliche Einjchräntung 
wird‘ im ber Regel mir dann anzunehmen fein, wenn die Budererzeugung der. Fabrik ‚Hinter der— 
jenigen ber legten drei Fahre um mehr als 15 Prozent — bei einem, allgemeinen Rüdgange Der 
Probuftion um einen entfprechend erhöhten Prozentiag — aurädgeblieben iſt, aud muß; die Ein— 
ſchränkung auf Brandſchaden oder andere beſtimmte, nicht vorherzuiehende und unabwendbare Er— 
eignifie, welche längere Beltiebsſtörungen technijcher Natur herbeigeführt Haben, zurückzuführen fein. 
Als jolhe Vorlummniſſe würden Mißernte, Mangel an Rohmaterial, Zahlungsftokungen und Ders 
gleihen nicht anzujehen fein. 

Ueber das Vorliegen der obigen Vorausfegungen entſcheidet die Direltinbehörde, 

8.100. Die einmal feitgeftellten Produktionsmengen einer Fabrik bleiben poinfichtlich der 
Setreffenden Jahre guch für die jpäter vorzunehmenden Kontingentiungen maßgebend. 

$.1310L Rom den nad) Maßgabe der $$. 95 bis 99 fir bie einzelne Fabrik ermittelten 
bsei Jahresmengen bleibt die. niebrigfte außer Betracht. Der: Durchſcheiu der beiden audern Jahres⸗ 
mengen re = Rontingentsfuß für bie Fabrik 

en Fabriken, welchen bie Bergänftigung bes 8. 72 Abjag 2 des Geſetzes zuſteht, 
bildet die —E Jahreserzeugung ($. 95), falls dieſe nicht über dert Betrag von 40 000 Doppel 
* hinausgeht, den KLontingenlofuß: andernfalis iſt der letztere auf 40 000 Doppelzeniner 
angunehmen. ö 
Für die im $. 93 zu 8 und 4 amnten Fabrilen bildet die Hälfte der beredineten 


menge den Komingenisfuß· ‚Bas Gleiche gilt für bie zu 4 geuannten Fabrifen im zweiten: für 


bie zu 3 und 4 genannten Syabrifen, jalls fie im erſten Beiriebsjahre weniger als 50 Tage lang 
gearbeitet haben, auch im dritten Jahre ihres Beſtehens. 
$. 102. Zuderfabriten, (Maffinerien), welche dſchließlich Mohzucker des gebundenen Ver⸗ 
kehrs, allein ober. in Verbindung mit ſelbſegewonnener Melaſſe, verarbeiten, find ber Konlitigen⸗ 
tirung nicht unterworfen. Haben fie auch andere SM. ‚verarbeitet, fo find fie zu fontingentiren. 
Dies geſchieht im der Weile, daß für jedes der bsei dem Rontingenfirungsjaht vorher» 
ehenben Iahıe die aus ber: Fabrik und bie zur Fabrik abgefertigte Menge an Buder — beide 
Peengen im Rohzuckerwerth — feftgeftellt und Iegtere von ber::erjteren in Abzug gebracht wirb. : Der 
Reft. bildet Die Sahteserzeugung, der Durchſchnitt ber beiben Hödjfeen "Bahreserzeugmmgen den Kons 
Aingentsfuß der Fabrik. Someit fie im einem ber in Betracht fommende Jahre fremde Melaffe 
nicht verarbeitet en em — für dieſes Jahr eine Produlktionsziffer nicht in Anſatz gebracht. 
Von une kann Abftand genommen merden, wenn der tyabrifinhaber er- 
Härt, im —— —* nur Rohzucker und ſelbfigewonnene Melafſe verarbeiten zu wollen. 
Die Wiederaufnahme verfieuerten Zuckers in ben ikbetrieb nach Maßgabe des F. TU 
a nicht als Vetarbeitung dieſes Buders im Sinne ber Sontingentitungsvorichriften. Die Be— 
mmung bes 8. 72 Abſatz 2 des Geſetzes findet auf Naffmerten feine Anwendung. 
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hin 408 108,0 Buderfabrifen, welche ausſchließlich Melaſſe entzuckern, Können’ auch “fhrödas erfte 
Jahr ihres Betriebs und auch nach Beendigung; der‘ für dieſes Jahr vorzunehmenden Kontingeie 
teung durch Beſchluß des Bundesraths ein Kontingent zugemiefen ‘erhalten. "Die bezüglichen An— 
traͤge ſind ſpateſſeus binnen einer Woche nad) der Jubetriebjegung der neuen Fabriu bei dem 
—— einzureichen. auch ſind nach Maßgabe der) Vorſchriften im 6. 94 Abſatz 1. die nöthigen 

m, für. bie, Abſchätzung friſtgemäß zu: beſchaffen. Die Anträge find mit den über dieſelben 
angeftellten Grmittelungem dem Bundrsrath; vorzulegen, welcher über die Höhe bes: Kontingents int 
erften und zweiten Jahre des Betriebs der Fabrik Beſtimmung trifft. 

Das, Geſammllontingent wird in dieſem Falle im erſten Jahre voll, im’ zweiten Jahre, 
ſoweit dies noch angeht, in einem um die Hälfte bes der Fabrik zuzutheilenden Kontingents ver— 
minberten Betrage auf die übrigen Fabriken vertheilt. Später erfolgt die Zuweiſung des Kontingenls 
im woelmäßigen Verfahren, 

8.104, Die ermittelten Kontingentsfußziffern jind nach der jeweiligen: Feitjtellung derſelben 

den einzelnen. Fabriken mit dem Cröffnen mitzutheilen, daß etwaige Einwendungen nur Berückſich— 
tigung finden fonnen, wenn fie binnen eimer Woche nach Zuftelung der Mittheilung beim Haupt: 
amt angebradit find. 

. Ueber redjtzeitig erhobene Beſchwerden ift im Inſſanzenzuge zu. entſcheiden. Die, Ent 
fcheibungen ber oberiten Qandess Finanzbehörden find endgültig. 

$. 105. Die für die einzelnen Fabrilen ermittelten ‚Kontingentsfußziffern find. durch die 
oberjten Landes⸗Fiuanzbehörden bis zum 10. Oftober dem Reichskanzler (Neihsihagamt) mit 
zufheilen. Someit zur Seit, der Mittheilung für eine Fahrik das Kontingeniirungsperfahren nod) 
ſchwebt, ift bie muthmaßliche Höhe des Kontingentsfußes diefer Fabrik anzugeben. 

Seitens des Neihsfhakamts wird nad Eingang aller Mittheilungen aus dem Verhällniß 
bes Gefammtlontingents zu der Sunmme, der Kontingentsfußziffern berechnet, melde Kontingentsmenge 
auf je 100 kg bes Kontingentsfußes entfällt, und hiervon den Qandesregierungen behufs Seftftellung 
ber Einzelfontingente und Gröffnung ‚an die Betheilinten Kenntniß gegeben. Die Eröffnung an die 
Betheiligten Hat bis 1. November zu erfolgen. 

Bis zum 1. Dezember ift — zum fi der nachträglühen Vertheilung eines etwa fich 
ergebenden Kontingentsüberichuffes — dem Reichskanzler anzuzeigen, um mie viel die endgültig feit- 
geitellten Rontingentsfußziffern von den muihmaßlichen Ziffern (Abfap 1) abweichen, bezichungsmeife 
welche Zahlen nunmehr muthmaßlich einzuftellen ſind. Kontingente, die erft ſpäter endgültig feft 
gejtellt werden, find dem Neichsfanzler jedesmal nad der’ Feftftellung mitzutheilen! i 
8. 106. Die Berechnung bes Kontingentfußes und des Konfingents. ber. einzelnen Fabriken 

erfolgt in Doppelzentnern. Weberfchiekenbe Bruthtgeile eines Doppelzontners ſind unberuckſichtigt zu Iaffen. 


Erhshung des," $ I0T. Die Feftſtellung ber Höhe des Geſaumitkontingents für jedes Komtingentsjahr ers 
Gefammte folgt im Dftober des Kontingentirungsjahres. Behufs Berechnung ber Erhöhung des Gefammt- 
tontingents. ts iſt die Einnahme aus der Steuer (Verbrauchsabgabe): für Zucker — nicht. auch für 


Die Abläufe — nach Abzug der Gtenervergätungen und Hinzuirechnung ber. Grftattung von Gtewer: 
vergüsnngen in dem letzten zur Zeit der Voraahme der Ben ehtirung abgeſchloſſen vorliegenden 
Etatsjahre mit der Einnahme im vorlepten Etatsjahre zu vergleichen. Leberfteigt die Einnahme Bes 
legten Etatsiahres bie des vorletzten Etatsjahres nicht, fo: tritt eine Erhöhung des Geſammt⸗ 
lontingents nicht ein. . Andernfalls ift aus ber Mehreinmahne des letzten Jahres gegen das Borjahr 
— unter ber Annahme, daß 20 (beziehungsweiſe bis zum 1. April, 1894: 18) .; Buderiteuer einer 
cermenge von 100 ke entſprechen. — ber Zuwachs an Zuckerverbrauch zu berechnen und bas 
ppelte des Zuwachſes dem Geſammifontingent zuzuſchlagen. Hierbei eima ſich ergebende Bruch 

theile eines aunyaneı ‚bleiben. unberüdfihtigt.  ; . ö ei BE 
> +, Someit fi) ermitteln Täßt,. welche Theümeuge des gegen Siteuerentrichtung in beu freien 
.. geletzten Be auf Verbrauchszucker entfällt, iſt dieſe Menge Im Werhältniß vom 9 zu 10: 
auf Rohguder umzurechnen. We ER 
Ucbertragung . .,;: 8. 108. Die Uebertragung des Kontingents ober.: eines: Theils bepjelben. auf andere 
des Seontin Fabriken kann nur. geflaitet werben, wenn Greigrtille.ber im $. 73 Abſaß 2 Satz 1 bes :@eiehen 

Ben auf gedachten Art, vorliegen, aljo nur;. falls bie Vorausſehungen des 8. 99 zutreffen. 

gabriten. Die ſpatere Kontingentirung «des: übertragenen. Fabril :geichieht. in ſolchemn Falle nad 
Maßgabe der lehtgenannten Beſtimmung, die ſpaͤtere Kontiugentixung der den Kontiigentätheil 





— — 


übemehmenden Fabrik im Som Verfahren unter Abrechnung des’ ——— Kons 
tingentöthgileg. . 


Nr. 18. Zu 89. 77 nud 75 bed Geferes. — nr 


ß 8.109. Werden mit einer Anmeldung ($. 111) Zuder verſchiedener Rlaffen zus Abfertigung 1. Bedingun⸗ 
geftellt, jo werben die Ausführzuſchüfſe gewährt, wenn auch nur das Gefamumigewicht ber Burer vn, der Ge⸗ 
wenigftend 500 kg netto beirägt. hrung. 

$. 110. Zur Abfertigung bes mit dem Auſpruche auf Gewährung. ‚von Ausfuhrzuſchũſſen 2. Zuftändig · 
ausgehenden oder niederzulegenden Zuckers find berechtigt. und zwar: I ber Air 

a) zur unbeſchraͤnkten Abfertigung von Zucker aller Art: f — 

bie im 8. 2 bezeichneten Amtsftellen, fowie dag Hauptzollamt Friedrichshafen, bie 
Hollabfertigungsitelle am badijhen Bahnhofe in Baſel und die Zuckerſteuerſtellen zu 
Tangermünde und Alten; 
b) zur —— aller Zucker ber Klaſſe b mit dex Maßgabe, daß von dem a in 
weißen harten durdhicheinenden Kryjtallen von mindejtend 901/, Prozent 3; ee 
Proben zu entnehmen und auf Koften bes Anmelbers behufs der Feſiſtellung des 
gehalts einer zur Polarifation von Zuder befugten Amtöftelle zu. überjenben —X 
ſämmtliche nicht im 8. 2 oder vorſtehend unter a genannten Hauptzolle und Haupt⸗ 
fteuerämter, die Zuderftenerftellen und die von ben oberften Zandes-Finanzbehörden 
dazu bisher befonders ermädjtigten oder Zünftig zu ermächtigenden Unterämier; 
©) zur Abfertigung der in die Klaſſen a umd o falenden Buder mit der Maßgabe, ba, 
fofern nicht nach den Beitimmungen im $. 121 und $. 122 Abſatz 3 von der Bolarifgtion 
Abltand genommen werden fan, von bem angemeldeten Zuckez Proben zu entnehmen 
und auf Koften des Anmelbers behufs der Feſiſtellung des Zuckergehalis einer zur 
Bolarijation von Zucker befugten Amtsjtelle ober gegebenenfalls bem zuftändigen Chemifer 
zu überfenden find: 
fänmtliche nicht im $. 2 oder vorjtehend unter a genannten Hauptzoll- und Haupt 
ſteuerämter, die Aucerfteuerftellen und die von den oberften Landes Finanzbehörden 
beſonders mit dieſer Befugniß verjehenen gder künftig zu verſehenden Unterämter. 

8. 111. Der Antrag auf Gewährung eines Ausfuhrzufchufies ift bei einer nach dem 8. 11089 Antrag auf 
zur Abfertigung befugten Amisſielle zu ftellen, und zwar bezüglich des umter Steuerfonteole befinbs „., an 
lien Zuckers in demjenigen Abfertigungspapiere, mit welhem der Zuder zur Ausfuhr oder zur zufgufes. 
Niederlage abgefertigt werben foll. 

Bezüglich des im freien —— befindlichen Zuckers iſt der Antrag in einer Anmeldung 
e ne für welche das Formular - der. Gabrilabmeldungen (Mufter 4 begiehungaweije 9) zů 

enutzen iſt. 

8. 112. Die Urt des Zuckers iſt in der Anmeldung im Anſchluß an die im Abfatz 1 des 
$. 77 des Geſetzes unter a, b und e angegebene Eintheilung dergeſtalt zu bezeichnen, daß fih bie 
Klaſſe, deren — in Anſpruch genommen wird, mit Beſtimmtheit ertenuett: läßt. 

Ergiebt die amtliche Unterfuhung auf den Zudergehalt, daß ein Zuſchuß überhaupt nicht 
oder zu einem niedrigeren Satze gu gewähren ift, fo findet eine. Beitrafung nicht ftatt, wen bie 
Abweihung des ermittelten ‚Zucergehalts non bem für die Gewährung bes beanipruchten Zuſchuſſes 
geſetzlich "erlonberlicen Mindeftzudergehalte in ben Faͤllen des $. 43 des Geſetzes nicht mehr als ein 
halbes, in ben Fällen des S. 52 des Gejeges nicht mehr als ein Prozent beträgt. “ 

Bezüglich des im freien Verkehr befindlichen Zuders gelten für bie Anmeldung bes Gewichts 
bes Zuckers die Vorſchriften in den 88. 38 bis 44 

$. 113. Bur Seftftellung der Art des ——— Zuckers findet eine Prüfung auf 4.Abfertigung. 
die maßgebenden äußeren Merkmale ſan ee in gr Fällen, in welchen die. Gewährung. zn ee 
eines Zuſchuſſes ober bie Beftummung. ber zuieffenden ZufcubHafle von ber Höhe bes Zucker, der Art bes 
gehalts abhängig und das Vorhandenſein Ge enticheidenben Höhe aus der äugeren Beſchaffenheit 
des Zuckers nit mit Sicherheit zu erkennen iſt, eine Exurittelung des Budergehalts entnommener 
Proben durch Polgrifation oder chemiſche Analyje. ’ 

$. 114. Die Feſiſtellung des Dudemedatis durch chemiſche Analyſe hat — ſofern nicht 
bereits durch. die Polariſation die Unzulaͤſſigkeit der Gewährung des Ausfuhrzuſchuſſes feftgeftellt . 


— 2 — 


iſt — zu erfolgen, wenn der Zuder in Melaffezuder oder im einer Miſchung von Melaſſezucker und: 
anderem Zucker befteht; besgleihen wenn der Zuder ſich im freien Verkehr oder in einer Private’ 
niederlage ohne amtlihen Mitverihluß ‚befunden hat: n \ 

AS Melaſſezucker it aller Yuder zu behandeln, welcher als ein aus Melaffe ohne oder 
‚ mit Zuckereinwurf in einem der verfchiedenen Entzucterungsverfahren (Strontian-, Kalk, Dömofer ze. 


: u Verfahren) gewonnenes Erzeugniß bekannt ift ober bei der Revifion in Folge jener Beſchaffenheit' 


eines Gehalts an überpolarifirenden Veftandiheilen (Raffinofe ze.) verdächtig erfcheint, 

Die! Zuder der Klaſſe b bleiben von der Anwendung dieſer Vorſchrift ausgefchloffen. 

; Bei Rohzuder, welcher als erjtes Produkt in der Weife Hergeflellt worden iſt, daß dem 
Nübenjaft verhältnigmäßig geringe Mengen in einem Melaffeerlzuderungsverfahten gewonnenen 
Zuckerkalles oder Buckriaftes zugeſezt werben, kann von ber Behandlung desſelben als Melaffe- 

zuder abgejehen werben, wenn er mindejtens 93 Prozent polarifitt und nicht in Folge feiner Be— 

Ichaffenheit eines erheblichen Gehalts an überpolarifirenden Beſtandtheilen verdächtig ericheint. 

Auch kann die Abfertigungsftelle bei Miſchungen von Melaftezuder und anderem Zuder im 
Einzelfalle von der Herbeiführung der Feſiſtellung des Zuckergehalls durch chemiſche Analyſe abe 
fehen, (wenn nach dem ifr bekannten Miſchungsverhältniſſe und den ſonſtigen Umſſänden fein Grund 
zu ber Annahme vorliegt, daß die Miſchung überpolarifirende Beltandiheile (Naffinofezc.) in vers 
hälmigmäßig erheblicher Menge enthalte. 

8.115. Die Abferfigungsftellen Haben den Melaffezuder und die Miihungen von ſolchem 
mit anderem Zucker von ber Erzeugungs- oder Miſchungsflätte ab beziehumgsweiſe von dem Seit 
pımfte der Nevifion ab, bei welcher der Zuder eines Gehalts an überpolarifirenden Beſtandtheilen 
verdächtig erſcheint, in den Abferligungspapieren-und Abfertigungsregifiern folange amtlich fejtzuhalten, 
bis ' entiweber zufolge Bbeantragter Gewährung eines Ausfuhrzuſchufſes der Zudergehalt auf Grund 
chemiſcher Analyſe amtlich feitgeftellt oder der Zucker in eine Zuckerfabrik oder in eine Privatnieders 
lage ohne amtlichen Mitverfichluß aufgenommen oder in den freier Verkehr abgefertigt worben ift. 

Die Feſthaltung der Eigenichaft des Zuders als Melajiezuder ze. erfolgt burch einen ent= 
ſprechenden Bufaß zu der amtlihen Angabe der Art des Zuders in den bezüglichen Spalten ber 
Abfertigungspapiere und Abfertigungsregiiter. 

Nach den in den Abſätzen 1 und 2 für den Melaffezuder gegebenen Vorfchriften ift aud) 
bei Zuder, der ſich in einer Privatnieberlage ohne amtlichen Mitverſchluß befunden hat, bie Her 
x —— ans einer ſolchen Privatniederfage in ben Abfertigungspapieren und Abfertigungsregi ern 

alter. ! R N ä a 5 ; ER 

i $. 116. Die hemiihe Analyje hat auf Koften des Anmelders ausſchließlich durch die im 
8. 2 Abfag 4 ‚bezeichneteri Chemiker oder Anftalten zu erfolgen, welche dabei nad) Maßgabe ber 
Vorſchriften in dem Abjchnitte II der Anlage B, fowie in der Anlage © zu verfahren gehalten find. 
: 8. 117. Soweit nit nad den vorhergehenden Beftimmungen der Yudergehalt durch 
chemiſche Analyſe feftzuftellen ift, hat bie Feſtſtelung desſelben durch Bolarifation nad) Maßgabe 
der Vorfchriften in Anlage. C zu erfolgen. ; Bi 
Die Polariſativn geſchieht durch cine der im $: 110 unter a’ bezeichneten Amtsfiellen. Soweit 
die letzteren bitfer Aufgabe wegen des Umfangs ber. bezfiglihen Unterfuchungen oder des Mangels 
an geeigneten Beamten zu genügen niit im Stande fein  follten, kann auf Grund der von ber 
oberiten Landes⸗Finanzbehoͤrde uder-auf deren Ermächtigung ſeitens der Direktivbehörde eriheilten 
Genehmigung an Stelle ber amtlichen. Polarifation eine folde durch ‚Chemiker auf Kofteri der Wer 
waltung treten. .:. : . — — 
8. 113. An der Feſtftellung der Art der Zucker muß ſtets ein’ Oberbeamter ober ber 
Amtsvorſiand der Abfertigungeſtelle theilnehmen. m - ; 5 

— 8.1 Die Brüfung ber Zucker kann ſich auf fänmtliche‘ zur Abfertigung geftellte Kolli 
erſtrecken. Bei umfangreichen Waarenpoſten von Kolli gleicher Art. und gleicher Verpackung ſoll 

dieſelbe jedoch in der Regel probeweiſe, und zwar in Bezug auf. mündeftens ‘5 Prozent der zu einer 

Waarenpoſt gehörigen Kolli, erfolgen. 
Ergiebt ſich bei ber probeweijen Unterfuchung eine Abweichung von ber Anmeldung bezüglich 

ber Art des Zuders und entftehen in Folge deffen Yweifet darüber, ob ein Zuſchuß zu gewähren 

ift, oder über die Zulaſſung des Zuckers zu dem beanſpruchten Zufchußfape, jo- mu die Prüfung 
auf ſaͤmmiliche Kolli ber -abzufertigenden Waarenpoft erjircdi: werden. Stellt ſich Hierbei -eine durch⸗ 
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gängige CHeihartigkeit des Zuckers Heraus, ſo kann bei größeren Poſten bie Probeentnahme und 
weitere Prüfung auf —— der Geſammtzahl ber Kolli beſchräukt bleiben. Wird dagegen durch 
die vorläufige Prifung. das Vorhandenſein von nad Augenſchein, Gefühl und Gefchmad weſentlich 
abmeichenden Zuderjorten feitgeitellt, fo ift eine Sortirung der Iegteren zu bewirken und die Probe 
entnahme 3 ſpezieller Untesfuhung- auf jebe ber verfchiedenen Sorten, und zwar bei einer 
größeren Kollizahl anf ‘je mindejtens. & Prozent, zu erftreden. i — 

$. 120.* Bei der Entnahme der Proben zur Ermillelung des Zuckergehalts muß ſtets mit 
großer Sorgfalt: verfahren werden... Es find bazu bei Rohzuder, ſowie bei allen Juchern in Krümel» 
und Mehlform ih ber Regel Sonden (vom: abgerumdete, etwa 50 em Iange Lölfel mit etwa 1/, 
bis 2-cm innerem oberem Durthmeſſer von ftarkem Kupferbleh mit hölzernen Griff) zu vermenben. 
Mittelft derſelben ift der Zucker moͤglichſt as. dur Mitte ber Rolli zu ziehen. Die in einer Poft 
beroörgetretenen : Unterfchiebe wilffen durch bie entuommenen Proben unter genauer Bezeithnung der 
Kolli, auf welche fih die Proben beziehen, ausgedruckt werben. Rachdem bie in den Proben:etwa 


enthaltenen Sriötchen, Nlürpi m und Stüdchen zexbrädt ſind, wird. aus ſänuntlichen Theilproben 


durch Zufammenſchutleln eine, beziehnngsweiſe für jede Sorte ‚eine Durchſchnitisprobe für Die 
Ermittelung des Yudergehalts gebildet. — Von Rohzudern geringen Gehalts, aus . vezichtebenen 
Buderforten : genäht, welche Knotchen, Klümpchen ober Stückchen in. erhebliher. Menge enthalten 
und nicht gleichfarbig erſchrinen/ ifn bie Durdichnittöprobe in ber Weiſe zu entnehmen, da: bie zur 
Probenentnahme mitte: Saͤcke durch Ausſchüttung (Stürzen) vollſfändig entleert, der geſannnte, 
zu einem gauien vereinigte Buder tüchtig Durcheinander geihaufelt, eine Berdrictuug der vorhandenen 
Dre akıingen: von Zucker umd denmächſtige Wirberbeimifchung vorgenommen. und hiermit 
olange fortgefahren wird, bisher Zucker gut durcheinander gemiſcht iſt und. bie:berin 

Knöten 2c. befeitigt find, worauf aus bem obesen, ‚mittleren und unteren Thedl der auf bieje Weile 
hergeflellten Budermenge je eine..boftimmte Menge Zuder zu entnehmen und aus der innigen Ver⸗ 
N ng er drei Proben. Die 'yırr Feſtftellung des Zuckergehalts erfosbertidhe Durchkänttöprobe 
zu bilden: ift. - De er — SE TEN RI 
! Die Entnahnte dee Proben wird in Gegenwart des Anmelders oder befien Vertreterd in 
ber Regel dur) Steuerbeamte beforgt, Tann aber" unter :anmilidger Betheiligung: auch durch einen 
vereibigten Probezieher nad) Maßgabe ber vorftehenden Beſtinmuungen vorgenommen werden. 

Zum Zweck der etwaigem''Verfendäng, welche niit möglichfter Beſchleunigumg erfolgen muß, 
wird die Probe in einet Metigd: von ‚miideflens 150.'g in:eime vorher .volkjtänbig gedeinigte Blech⸗ 
dofe oder Glasflaſche gefüllt, feſt eingedrückt und mit amtlichem Siegel verſchloſſen, welchem. ber 
Anmelder fein eigenes Siegel beifügen darf)’ Eine zweite, ebenſo verſchloſſene Probe wird bis zur 
Erledigung der Sache bei der Steuerſtelle aufbewahrt. 

$. 121. It Betreff der, Zutker, für welche der Zuſchußſatz der Klaſſe a beanſprucht wird, 

ift, die Feſtſtellung Des Zuckergehalls durch Polarijation bei "werkett Zuckern nur dann, wenn ſie 
fehr feucht ſind, dahegen ſieis bei allen Rohzuckern (Nachprodullen) erforberlich, welche ſyrupiren, 
wenig ſcharfe Kryſtalle zeigen und ſtark nach Salzen ſchmecken. 


$. 422. Hulzucker in, weihen vollen harlen Broten oder unter ſteueramtlicher Aufſicht . 


zerfleinert, Fir, welchen der Zuſchußſatz der Klaſſe b. gewährt werden fol, muß bis in die Spiße 


„ausgededt. ſein. Die vielfad) gebräuchliche geringe Abdrehung der Spipeteihlfertipt ‚zwar nicht die 


. Birücweifung ber jonft „zum höchjten Cage ‚zuzulaffenden Brote, jedoch iſt bei Deren Abfertigung 
durch Zerſchlagen einzelner Brote aud) ‚non deren, innerer Beſchaffenheil Ueberzeugung zu nehmen. 
A Brose oder Platten, welche bei der Revifion ſich als zerbrochen Heransftellen, find deshalb 
allein von der Gewährung des Zuſchußſahes der Klaſſe b nicht auszuſchließen 

8 Dei Kryſtallzuckern, für welche der Zuſchußſatz der Klaſſe cin Anſpruch genommen wird, 
iſt eine Feſtſiellung des Zuckergehalts durch Polarifation nicht. erforderlich, wenn dieſelben trocken 
ſind und, in ausgebildeten Kryſtallen ohne mehl- oder Trümelförmige, Zuckertheile beſtehen 

Ha 423. Beſtehen bezüglich der Zucker, für welche der Zuſchußſat der, Klalfe, cin Anſpruch 
genommen wird, Zweifel/ ob den Zuckergehalt 98 Prozent beträgt, ſo iſt zur näheren ‚Ermittelung 
zu ſchreiten. Hierbei iſt zunaͤchſt der Gehalt an reinem Zucker durch Polariſation feſtzuſtellen und, 

wenn, ſich dabei ein ſolcher vom ‚mehr ‚als. 98: Prozent ergiebt, weiter Kein Anſtand zu erheben. Sit 

ciedoch Der. Zucergehalt vom 80 Prozent nur eben, erreicht, und muß ber Zuder, beim leiſen Druck 


Er 


zwischen den Fingerſpitzen als Ai bezeichnet werden, fo iſt bie Syeftftellmg bes Bude 11) 
eg — ee CHemifer auf Reten des Amelbers —— en 
124. Eine miete Feſtftellung der Urt des Buders beim Ansgange detjelben findet 
außer Ir S erbeten nicht ſtatt. 
b. Feftſtellung 125. Die Feſtſtellung des der Berechnung bes Zuſchuſſes zu Grunde zu Tegenbm 
8, Ste, ma Nettogewichts Eu eig! 20 nad) den Vorſchtiften in den 9$. 45 bie 54, mit ber Maßgabe feburh, daß 
Des bu: ehuung eine Taraſatzes vom Bruttogewicht berechneten Nektagewichts das 
bee bes —xX Berjenders ober Niederlegers angemeldete beziehungsweiſe für bie. mit Buder- 
. begleäticheire.1 .verfendese und am Beſtimmungsort zum Zuſchußlager oder zur Ausfuhr angemeldete 
gudermenge daB vom Berjender im Vegleitfcgein angegebene Nettogewicht zu Grunde zu legen it, 
. wenwbiejeß Hinter dem duch Berechnung ermiltelten zurückbleibt. 
. Mit ber vorftehenb angegebenen Maßgabe kann das vpramtlich eiwa bereits feſtgeſiellte 
Voettogewih der Berechnung zu Grunde gelegt werden. 
e. Verſendung 8. 126. Zucker, für welchen die Gewährung eines Auafuhrzuſchuſſes beantragt if, darf 
von.bem Beitpunkte der Abfertigung nach den verftehenden Vorſchriften ab u. Br amtlicyem 
Vorfſchluß oder unter amtlicher Begleitung verſendet werben. - 
$..127.: Wenn bei ber Ausfertigung eines Zuckerbegleitſcheins I a berg Bee auf Zuſchuß · 
gewcchraig gefiellt worden iſt, iſt von dem Begleitſcheinerledigungsamt über bie Erledigung. bes 
Degleucheins ein enge nad Wufter 19 ausguferligen und bem Ausjerigungdamnt 


— zu ũberſ 
ee er Ginzelerledigungsfchen farm nud im Falle einer Veauſtandung de Begkeilihein- 
ah anf Antrag. dei , Vegleiiheinegtrapenirn ober des Empfängers abgefandt werben, Iolern 
"Nie —— ſich weder auf die Gattung und die Menge der Zuckerprodulie, ge: auf ben 
Nacjıweiß der Ausſuhr ober Niederlegung begieht und ber Aniragſteller für die ewgigen Auſprüche 
‚nf; Strafe undð Koſten Sicherheit beftelt. Bei Beanftandungen mit Bezug auf Die Fa ber Inn 
rodußte kann ein a ———— ausgeſtellt werden, wenn ber Antragſieller ferngz 
«hohem bem Arefu chuſſe für bie bei dem Empfangsamt Yasha ermittelten und Kent M 
zur Aufuhr ober. iebenlegung gelangten dermengen begnügen: zu 
a 8. —— ern —X Begleitfchrinepiehigun plant 
weitet, ſo ift ber- Reviſions befund bes Woramts durch einen in ben Spalten 20 bis 25 des Be⸗ 
Bieiiein E ‚einzatuagenben. Nachtvagsreuffionsbehind, - jomeit ein: foicper zum Wehufe her · Feſt⸗ 
14. a. Sm eig wire Bea) Der Abf se Rebe fanden Bude. bi 
AUebrigen € igung des in e 
Borrien ber SS. 61 bis 67. Ba 


Ueber at von r mit bem Andy auf Zuſchußs wabtung ſind 
de ken R fi ten. 
ae - a al Te des Ausfuhrzaſchaßreöiſters 


zu — * 
6. Zahlbar⸗ $. 131. Die Zuſchußbeträge find nad dem Ablaufe jedes Monats, fpäteftens bis zum 
madung der 15, bes folgenden. Monats von dem Hauptamt, bei bem ober. in beffen Bezirk ber Antrag auf 
Zuisäfe Gewährung des Zuſchuſſes geftelt worben ift, Bei der Diveftinbehdrde zu Tiautdiren. Den Linii- 
dationen, melde nach Dirier 21 aufzuftellen und in einfacher Ausfertigung einzureichen fir, find 
außer ben emaigen Befundsbefheinigungen ber Chemiker die Wirsfupramneldungen bezieffüngstdeiie 
die Duplfkate der Begleitſcheine I und die Erledigungsfcheine oder, wenn der Attteag auf Ge— 
währung des Zuſchufſes bei dem Begleufkheinerledigungsamt geftelt iſt, die Untkate der Begleit⸗ 
ſcheine 1 beizufügen. 
132. Die Direltivbehörbe Hat’ bie. zu zahlenden Zuſchnßbeträge feitzufeßen imb barüber 
Stusfußesulnpieine nad) Deufier 22 auszufteller. 
die Stelfe der handſchrifinhen Unterzeichnung ber Scheine duttth den Vorftande der 
Oftekfolichöcbe farm ber Abdruck des Namenszuges besfelben treien. "Der Ausferfigungsvermerf 
ift von emem Ketllulaturbeamlen handſchriftlich zu vollziehen, welcher dadurch die Berantwortung 
für die Richtigkett ber Artsfertigimg übernimmt 
ehe Direlitübehiörbe führt über Die von ihr andgefertigtem Ausfuhrzuſchuß ſcheine ein den 
Zeitraum eines Elatsjahres umfaſſendes Regiſter nach Muſier 23, Die laufende Mimmer dieſes 


Bali, wii „it, * ‚Bere Scheine ‚vermer, Die a: der Biquibationen bleiben bei, 
ber. 


vektwbehör 


porbeni ſind, in Nieder! vr egiſſer amnſchreibem und zu dieſem Zweck von dem liquidirenden 
“Uni, falls 68 nicht ugleich das Riederla deamt it; dem iehteren mitgutheilen, welches dem Kquie 
birenben ie bie Fly ine im Nieberlageregifter zu beftätigen hat. imnit 
en dom Higenblid der Aus händignng des Zuſch ſchen⸗ ab von 
jedem — beste — eifter beliebigen Sleiterftelle ſchen —— nicht geftumdete 
Zuderſieuer — des Bulclags dazu jorie ber a von Yuderfteisrdergitmg ober 
Ausfuhrzufhuß) Statt baarer Zahlung in Anrechnung — oder vom funfundzwangigſten Tage 
des ſechſten Monats nach dem Monat der Ausfuhr oder Niederlegung bes Zuckers ab bei der im 
Zuſchußſcheine genannten Amtsflelle baar serhoben werden. ‚Mich Lönnen nicht fällige Zuſchußſcheine 
anf''geftunbete Zuckerſteuer, welche gleichzeitig mit ben Scheinen oder ſpãter fällig wird,, im Anrechnung 
gebracht werden 


Zft der Tag der Fälligkeit des aufbau ein Sonn: ober Fefltah jo Fautrt ‚bie Zaut· ¶ 


Benin je mi aa And! Bil Be 8* J 


lang — san vor 


Die Galugleit 
ii Aensfertiguig: folgenden 

8.134 Jeder Ausfuhrzuſchuß ſchein wird mur mit dam polen, darin) erahnen. SB 
engeren, die Anrechnung eines Theils diejes Betrages unter Barzahlung Den — it hol — 

Je nachdem der Bettag des Zuſchuſſes angereihnet ‚oder baar Ri eıt_wird, Hat Der Afıs 
haber die auf der Rückſeite des Scheins vorgedrudle erſte aber zweile —J—— auszufüllen 

und zu unterſchreihen. Dieſe Beicheinigungen dienen als Sala an Ko 
. : 8.135. Bei gleichzeitiger, Einreichung von aueh; h ‚drei ul Icheinen zur Anrechnung 
oder Baarzahlung iſt ein nach den a ber —— der Scheine gebrbnetes 
Verzeichniß derfelben mit vorzulegen: n,,bas Ahetfentittig ber "erfolgten On 
rechnung vegiehungsweiſe bie Dyittung, über, die ertolgt i irzahlung Takt auf den eifigehnten Zuſchitß⸗ 
ſcheinen auf dem Verzeichniſſe ſummariſch abgegeben werden. 

Unmittelbar nach der Antehnung oder Baarzahlung find die art Brimd' fummartiſcher 
Anerleuntniſſe oder Quittungen angerechneten ober haar eigefäften 'Zufhußicheine von dem Kaſſen⸗ 
beamten auf der Vorderſeite mit ſchwarzer Tinte kreuzweiſe gu durchſſreichen. Die Vuchungsvermerke 
der Ren einen tönnen ebenfalß ſiaut auf a aan Zuſchußſcheine auf das Verzeichniß 
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Beim Eingange von natürlichem oder künſtlichem Honig Eder’ flüſſtgem Zucker in Feſtſtelung 


en St. bezüglich des zollpflichtigen Gewichts die für bem Syrup beſtehenden Vorichriften 
Anwendung, wonach die Tara mit 11 Prozent des Bruttogewichts in ne Wi si 
4 


bed Rettos 
gewicht. 


Verarbeitung 8, 13847 Auf · Yenteag lann Bunkerfabrifanten, von ber, Divellivbehörde des Bezirks, zu 

auslänbiigen welchem die Fabrik gehört, die Verarbeitung ausländiſchen Zuders in ‚der Vrt geftatlet‘ werden, 

Zuders. Haß dev Cingangszoll zünächit mer, in. dem, nach Abzug ber Zuckerſteuer von 20 „# für 100 kg 

ſich ergebenden ‚Betrage: alſo zu dem ‚Sape, von 201.4. für 100 kg erhoben wird, Im Weiteren 

amterliegt ſodann der Zucker der gleichen ſteuerlichen Behandlung wie ‚Der unyerſteilerte inlandiſche 
Nübenzuder. 


ds Die vorbezeichnete Ein a En geiciehl. duch Die ee weldjer bie 
etwa. fehlenben Befugniſſe au — Sı ben -Belägen, zum go eberegifter muß Die erfolgte 
Aufnahme; des Zuckers in Die, Ja lic) 


ch unter. Angabe bes, weiteren Nahmeifes (Mitmer'des 
‚betgefjenden —— ——— werden, ! 


u; 4 ti 
FR BEL RELO, Bm$ ab des Geſebece — 
— &. 139. au". — 1896 ft bie Dehge''bes'!in den Nieberlagen { fdjaße ‚nie fonfligen 
—e— = > hen, micht der, Kontingentirung unterliegenden ——— 8 „102y vorhandenen 
eftauftellen. “a ; 
— In ben Lagern —— — dies auf Grund - der Wieberfagereiiker, in den Fabriken anf 
ftammenden Grund einer bis zum Y. Muguit dem Hauptanit in Doppelter Ausfertigung einzureichenden Erklärung 
Zucers. des Fabrilinhabers, deren Nichtigkeit zu prüfen ift.' Eine Ausfertigung der Anmeldung wird mit 
ber Beicheinigung über" die’ rechtzenige Einreichung und die erfolgte Prüfung verjehen- und dem 
Antragfteller auricgegeb en. 
$. 140, Der, angemelbete intd Tentbirte Budler iſt in den Niederlagen getrennt von dem 
nad) dem 31. Zuli 1806 eingeführten Zucker zu lagern 
alls für Zucht der, gedathten Art, für welchen ein Zuſchuh bisher nicht: gezahlt üft,sıber 
Betrag des Unterjchiebes zwifchent beim früheren und den dom 1. Auguſt ab’ geltenden Bufchuffe 
gezahlt wird, ann mot der getrennten Sagerimg abgefehen und. deriworhandene Zucker ditrchweg 
als, aus, ber. Zeit, nad) den 31. Juli herrührenn behandelt werben. 
Bon dem in den Hudterfabriten ——— An tu Reh Betrag nat exfolgter 


MWiſtelung enttictet NEON n e, 
=jtn?. soft Br "We ühe. 10 hebechle Di 
N bei / gucer Den ikinlfenn —E uEayı 
d.ıbisp. 21.72 [üb stlschäehiai a EBD EI unit» 
BETEN heldt En Heiter' Ber" Bee u? lahen gehoren An auf guten ter Rlafle a 
u Men. ,, Dies ‚Hsbefh bere von den in der rapie etw vorhandenen ı ſchwimmenden 
= deren Men und. Rohduck werth ſofern die Feine des Fabrilinhabers: zu Bedenken 

—2 durch ſban inter Sirgiefung von Sachoerftändigereiguermitteln ic, 0. : 
4 $:142,,,, Bon) dem in den gr Horgeflmbenen Zucker tft der gedachte Uutelſccued, 
een von dem Falle des & . 140 bfah 2, — neben Der Müdzahling des darauf: gewährten 
HZuſchuſſes a entrichlen. * ber, ‚Burer in den ‚freien Bericht dr in eine Zucketſabelt ober 
in eine Fabrit, er auderpallige Baareı ke Steiteraufficht fur die Ausfuhr — Aula, lage, D 

SSn 21, u übergeführt,, pirh, — 

oh irb ber Zucker ohpie weitet, Snanfpruänahme', ‚eines Se st, m iR der 
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Soweit diejer Zuder unter Gewährung des vorftehenden Zuſchufſes nieder 
demnaͤchſt in den freien Verkehr ober in eine Zuderfabrif übergeführt wird, ift bereit wie vor 
dem 1. Auguft in die Niederlage aufgenommener Zuder zu behandeln ($. 142). 


8. 144: Bei der Erledigung von —— ren ift zu prüfen, ob dieſelben vor dem 
Ri — — — — Wenn dies nicht ar Fall ift Se der ande: in — —— 
ohne Inanſpruchnahme des Ti epird, unterliegt die Erledigung der 
Begleitjcheine den gewöhnlichen FR m) Berk, rg bei Erledigung berfelben die im 
8. 141 bezeichneten Säße zu erheben, auch wenn ee darin übermwiefene Zuder nicht in den freien 
Verkehr übertritt, fonbern unter Steuerfontrole verbleibt. 

8. 145° Betrãge, die genicß 8. 140! dit, Gehebung caungen)!i ſiatt! di Spelio 10 des 
Heberegifters zu buchen. 

Eine Stundung berjelben kalt Arter ſinngemäßer Auwendung der 88. 5 ff. erfolgen. 


Nr. 2L Schlufbeftimmungen. 
§. 146. Die näheren Beltinmangert fber bie den Bılndesregierungen für die Erhebung Vermaltunge- 
und Verwaltung ber — zu are ea und: über. bie a ab in ben — 


Anlagen ‚8 und H enthalten. 3 — m 
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ns Bemungen 0.5, 
Steunervergütung und Ausfuhrzuſchuß für zuckerhaltige Waaren ꝛc. 
= 46. 6, 77 Abfap 2 des Geſches.) ner 


1. Zu Ziffer 2 des 8. 6. 


— En $&1. Für bie nacdjbegeichueten Waaren; nämlich: — 
en. A. Chofolade und fonftige Tafaohaltige Waaren, ſoweit für diefelben nicht die Vergütung 
haltige Fabri⸗ nad) Maßgabe der AnBführungebeftiimmungen zum Geſetz vom 22. April 1892, betreffend 
2 weige die Vergütung des Kakaozolls, beantragt wird; 
ftändiger amt- B. Ronditorwaaren, und zwar: 
licher Ueber⸗ a) Raramellen (Bonbons, Boltjes) mit Ausnahme der Yummibonbons, 
madhung ber b) Dragees (überzuderte Samen und Kerne unter Zuſatz von Mehl), 
nr en e) Raffinadezeltchen (Zucker mit Zuſatz von ätheriſchen Delen oder Farbſtoffen), 
1. Vezeichnung d) Schaumwaaren (Gemenge von Zucker mit einem Bindemittel, wie Eiweiß, nebſt einer 
ber ver Geihmadss oder Heilmittelzuthat), 
gütungsfähi« e) Deffertbonbons (Fondants z2c. aus Luder und Einlagen von Marmelade, 
gen Fabritate. Früchten 2c.), 


f) Marzipanmafje und Marzipanfabrilate (Zuder mit zerquetichten Mandeln), 
g) Sales und ähnliche Backwaaren, 
h) verzuderte Süde und einheimische Früchte, glafirt ober kandirt; in Buderanflöfungen 
eingemadte Früchte (Marmelade, Paten, Compots, Gelees); 
c. — alkoholiſche Flüſſigleiten, als: 
a) verſüßte Spiriiuoſen (Xiföre), 
b) mit Altohol verjegte und mit Zucker eingekochte Fruchtfäfte (Fruchtſyrupe) und Frucht⸗ 
branntweine; 
D. flüffigen — 
u 


n 
E. den als Fruchtzuder, Honigfyrup ꝛc. in den Handel gebrachten Invertzuderiyrup, 
wird, wenn zu ihrer Herfiellung im freien Verkehr befindlicher Zuder verwendet worden ift, bei ber 
Ausfuhr oder der Niederlegung in öffentlichen Niederlagen oder in Privatniederlagen unter amt: 
lichem Mitverſchluß die Zuderfteuer für ben verwendeten Zucker vergütet. 
2. Bedingun- 8. 2. Ein Aniprud auf Sieuervergütung fteht nur denjenigen zu, welche die Fabrikate in 
om für die ihren Fabriken Hergeftellt und ſich vor ber Herftellung der Steuerbehörde gegenüber ſchriftlich 
Pan —5 tet haben, Honig und, ſoweit dies nachſtehend nicht ausdrücklich geftattet iſt, auch Stärke» 
zucker nicht zur Bereitung von Fabrikaten derjenigen Art zu verwenden, für welde fie die Ver 
gütung in Anfpruch nehmen. 
Die Kontrole darüber, daß der übernommenen Verpflichtung entiprochen wird, ift durch 
Einfiht der Fabrikationsbücher und geeignete Veauffihtigung des Betrieb nad ben von ber 
Direktiobehörbe zu erlaffenden Borfchriften auszuüben. 
Sabrifanten, welche der übernommenen Berpflihtung zumibe» Honig und Stärkezuder 
verwendet haben, ift die Vergütung der Zuderfteuer für zuderhaltige Fabrikate hinfort zu verfagen. 


— 23 

Die Vergütung erfolgt, ſoweit ei bezüglid) einzelner Arten von MWaaren eine andere 
Berehmmg vorgefährieben wird, fir die Gejanmtmenge des in den Fabrikaten nadmeisbar vor 
handenen mit Einſchluß des invertirten, micht aber für denjerigen Theil des verwendeten 
Zuckers, der im’ Laufe ber Fabrikatin Bun jeden vher verloren gehanten 

Die oberjien Landes: iiamabehBLbER ind — 4 für einzelne Sabritätionbbefeiehe er # P 
forderlichenfalls weitere durch das Stenertrttereffe gebbtene Konteofen Ktfättordiien?"" BzEn 

‚3. Die Mergütiumgsfähigfeit der Fabrikate mit Wüsrahttie "ber eieteirderfittigent 
Rarantellen (vergl. S. iſt dadurch bedingt, So biefefben "ohne — ton Honig 
ober Stärfesuder Ergo find unb mindeftens 10 Brogent ihres Nettogewichts an Buder 
enthalten. Aum Farben ber Zuckerfabrikate darf jedoch mid Stärtejudter‘ Berertete Touleur ders 
wendet waden 

8. 4. Die Steyervergütung kann mm Beanfp icht werden, wem! 

a) guderhaltige alkoholiſche Fläffigfeiten, welche andy: Sen n ber Branutwein · 
verbrauchsabgabe und, ber, Maiichbottic- — Sweife Malerlalſteuer in Anſpruch 
genommen wird, in der die Vergũlunt bieſer "A bebingenben indemnenge zur 

Abferligung geſtellt werden, 

b) fir den übrigen Fallen die “in ben Gleichzeitig Zur — ober Rieberlegumg emgemebelen 
Fabtikaten enthaltene Zuckermenge nfinbeflens 100 kg beträgt.” 

Die Diveltiubehörden find befugh, tt Bedurfnißfalle Ausnahmen Hiervon: ulaffenl. 

8. 5. Die zuderhaftigen Fabrikate, fut welche bie Gewährung von —— ung bean⸗ 8. Anmelduag 
ſprucht wird, find einer von der oberften Landes-Finanzbehörde für befugt erkkärten :&teuerftelle 
anzumelden: umd vorzufähren. Zur Anmeldung find Fornulare nach Mufter, 4 begiehungsmeife, 
falls die Werjenbnmg der zuckerhaltigen Yahuifatg: mad einer gnderen Amptsſielle erfolgen ſoll, 
nad Mufter 9 berfelben zu benugen. Im Iepterem alle ift bie Anmelduijg in boppelter, Auss 
fertigumg! einzuseichen.. Die Richtigkeit: ben Anmeldung ät in dieſer um dem Aninelder zu nei 

a Anmeldung hat. anzugebent * — 

Berpgdungsazt,: Bezeichnuug und Bruftogewicht ber aoll. Er 

2. 1 und Art ben vorhandenen ‚inneren Umſchließungen, wur 

8. Ir md Neliogemicht ber gzuderhaltigem Fabrilale, 

4. ben Zutkergehalt ber en Fabrikate in Wrozenten ihres Netlogewichts beziehungs⸗ 
weiſe bei Spivtiuofen, für welche auch eine Vergütung vor; Branntmeinteuer beanträgt 
wird, nad) der Anzahl nan Gramm Zucker in einem Liler; der Flüſſigleit und BR 

5. bie Gefammtzudermenge, welche in ven⸗ Fabrifaten enthalten it beziehungsieile für 
welche. Die Per, —I g beantragt wird. 

Bezüglich der Zuläffigfeit einer fummatiſchen Anmeldung bes Bruitogewichtz ber zuders 
hali en — — finden die Vorſchriften in den —— 80 und a ‚ba Ausführungebefmmungen 
ebenfalls Anwendung. : 
Statt bes — chen take ber Fabtuaie imb ‚dee in men miele vorhendonen 
Geſammtzuckermenge Tann der Mindeftgehalt an Zuder un und eine biefen enttfpredpenbe. Geftimmt⸗ 
zuckermenge gaogen werden. 

—* Befinden ſich in einem Kollo Fabrikate verſchiedener Art und —* De 
gehalis, mäflen biefelben durch innere licßung von einander ‚getrennt eig. 

Bei der Ermittelung bes Bruito⸗ aud- bed, NetiogewicB der zucker ige Sahntate ‘4. 
find Bie Korfiriften ber $$. 45 bis 54 ber Ausführungsbeitunseungen dinngemäß:sn. Anwendung 
zu bringen. 

Zur Erleihterung der Feſtſtellung bes Neitogewichls lann durch. das Hauptamt zugelaſſen 
werben, Daß Die zur Ausfuhr angemeldeten Jabrilate auf Koſten bes Berjenders in deſſen Räumen 
vor ber Verpadung amtlich vermogen, unter, amtlicher Aufſicht verpadt und zu der, Ahferigunasftelle 
übergeführt werden, In biefem (Falle erſeht ‚die Beſcheinigung der Konirolbeamten iiber das Gewich 
der syabrifate, und Die Art und Zahl. der in einem Kollo, enihaltenen inneren Umſchließungen die 
Ermittelungen ber Wbfertigungsftelle. 

Bezüiglich derjenigen Fabrikate, für welche neben der Zuderfieuervergütung and; eine Vers 
gütung, an Branutweinſtelier beauſprucht wird, ſind bie zit Feßterem Zweck erfolgten amtlichen 
Ermittelungen, ſoweil fie auch für die Zucerfteuervergätung in Betracht Formen, zu beguhan 


a) — 
ermittelung. 


— 0 — 


d) Unter 8:4 8., Die, Unterfuchung. ber Fabrilate und Feſiſtellung ihres Zudergehalls erfolgt auf 

fugung der Grund, mon Muſſern, die von der ‚Mbjertigungsitele, unter Mitwirfung eines Oberhegmten und 
— Zuziehung des Verſenders zu entnuehmen ſind. Die Unterſuchung geſchieht auf Koſten des Ver— 
ibecoZuacr- ſenders durch einen ſeitens ‚der oberſten Landes⸗Finanzbehorde oder auf deren Ermächtigung feilens 
8 der Direktivbehörde, zur Vornahme, folder Unterſuchungen bezeichneten „vereidigten ‚Chemiker nach 

Maßgabe der Anweilung m Anlage E.,, \ / 

Es bleibt „der ‚oherjten, Landes-Finangbehörde überlaſſen, demnächſt Die Feſiſtellung, bes 
Audergehalts, jolher Waaren,,.bei denen derielbe, zufolge der geſammelten Erfahrungen mit Sicherheit 
durch bie Bolarijatiom zu beſtimmen ift,, einer der im $..2,der Ausführungsbeitiniuitngen hezeich- 
neten Amtsſtellen zu übertragen. 

Die Unterſuchung ‚ver ‚Wanre, auf, den Zudergehait braucht: jtets mur ſoweit ausgedehnt zu 
werben, daß das Vorhandenſein eines ber Aumelbung emſprechenden Mindeſtgehalis von Buder in 
ber. Waare nachgemieſen tvird.. hut. Ben 
0868 Wei. der Entnahme, den Mujter iſt die größte, Sorgfalt: ‚anzumenden. Von jeder 
Gattung von Waaren, welche ımter der nämlichen Benennung und mit dem. nänlichen Buder- 
erg ne den: iſt. und wenn bezüglich der &leichartigkeit: der Waare Zweifel beitehen, von jedem 
ür nicht gleihartig erachteten Theile der Sendung, nach vergängiger, Feſtſtellung des Gewichts 
dieſes Theiles, mu ein Muſter von minbeitens 55 g Gewicht enmormmen,- ım Beiſein des Verfenders 

- gehörig: verpadt: and; mit amtlichen. Siegel verſchloſſen werben, welchem ‚ber, Verfender fein eigenes 
Siegel: beifügen Tann. 
78,30. Be Abfertigung von Warren aus Fabtilen, : Keren Srihekern. das "Vertrauen der 
Steuetnetwaltung 'Beftgen nnd. fi ſchriftlich verpflichten, unter! eirieribeftinmmter Benennung ftets nur 
gleichartige :Waarktı "üoft--einet nähen anzugebenben: und durch Kprhterlegung ‘von Muftern feit« 
auftellenben -Beichatfenheit mit "dem: -nämlichen „Budergehalt zur? Anmeldung zw bringen, Sam mit 
Genehmigung ber oberften Landes-Finanzbehörde, nachdem mmbeitens zweimal: eine vorſchrifts⸗ 
mäßige Unterfuhung von Waarenfendiingen der bemufterten Art atıf. Den Zuckergehau ftattgefunden 
und ein gegen bie Unmelbung nicht zurüttbleibendes Eigedniß geliefert Hat, vor 'einer regelmäßigen 
Feſtſtellung des Zudergehalts der Waaren durch Imntliche Uwterfüchuug nbgefeher md. falls ſich bei 
der Revijtin -teine Abweichung ber Waave "von!den Muftern ;eugiebt, "ber iw:ber, Anmeldung an» 
gegebene -Zudergehalt als- richtig angenommeis und der weiteren Vehumblung;ber' Anmeldung zu 
Grunde gelegt werben. Vie Stenerjtelle:'iftsijebod) verpflichtet, -nardy von 'ankcheinend normalen 
Waaren -ab' und an Proben zu entitefjrhien undſanf Koften der Verſender unterfüchen zu laſſen. 
e) Weitere . 1. Auf bie weitere Abfertigung finder bie Vorſchriften in. den 88. 128, 127 und 129 
Abfertigung. der Ausfuͤhrungsbeſtimmungen finngemäß Anwendung: RT R 
d) Abferti- 8. 12. Ueber die Abfertigung von Zuderhaltigen Fabrifafen mit dem Anfpru auf Buder- 
gungöregifter. fieweruesgütung find pon den: Aennern Regiſter nach, Mufter 20 — vergl, 8. 130 ber Ausführungs- 
beſtimnungen — zu führen, Ben RENATE EDEN N SEITE 

In ben beireffenden Abfertigungspapieren find die Nummern des Ausfuhrvergütungstegifter 

zu vermerken... 6 ———— 
5. Berechnung $. 13. Bei der Ermittelung des ber Berehmitig der Vergütung zu. Grunde zu Iegenben 
derBeigfitung. Zuckergewichts Üt ftait des ermittellen Zuckergehalis der angemeldete in Rechmung zu ftellen, wenn 
‚u. ber legtere-geringer--ift ald der erftere. Re i 2 — 
$. 14. Karamellen, welche Stärkezufer enthalten, find nur vergütungsfähig, wen. fe 
mindeſtens 80 Grab Rechtsdrehimg zeigen. "Die Vergütiiiug für dieſelben wird ſtets nur für 
50 Prozent des Gewichts der Waare gemährt. Die Gewährung -der- Vergätüng ift zu vetfagen, 
wenn bei der Kontrole ber betreffenden Fabrik ermittelt wird, daß die zut Audfuhrgelangenben ftärtes 
zuderhaltigen Karamellen weniger ala 50 Projent ihres Gewichts an’ Robrzuder enthalten. 
Fr Karamellen, welche Starkezucker nicht enthalten, ift Die volle Vergütung für die ermittelte 
Zudermenge zu gewähren. .. —— BER FR TE 
. 8-15. Für, Fabrifate ber im 8.1 unter Bh und C b bezeichneten Arten wird mit Rück⸗ 
ficht auf deu natürlichen eg ve zur Setellung der Waaren verwendeten Früchte bie 
Sieuerverguͤtung auf 90 Prozent der in dem Fabrikat vorhandenen Zuckermenge beichräntt. 


a — 


8.1 yür ben es 1 unter D bezeichneten flüffigen Raffinadezuder ift die Steuer 
'vergitung —— nad einem naiteegchalt don, 75 Wrogeut je — lolange —— geringerer 
nachgetitſen oder angemeldet mdtben ih 

5 — — des ‚Budergepatts des Srudtutes, 18. 2 umter By vnforgt ig ber pfer 
wietho e (Anlage i 
ir Die’ Berfühuigsbeteäe ſind in er im g 131 der —— — itgefi vör⸗ 6. Zahlban- 
chtieb 1 Weiſe bei’ der Diretlivbehoörde "3 Hiquibiren. ‚Die Siquibationen‘ md it Doppe Aus: — 
fertigung vorzulegen, I ndomim raolung · 


„18. Die Diretfiobehörde hat die ; Zu: en Beträge feſtzuſehen — Zahlung 
anzuwee Die Beläge. der Liquidatiduen blei In ur * 

DIE Feftgefepten Vergütungsbeträge find, ——35 bei ‚ie Miehe er⸗ 
lage aufgenommen worden, in dem Niederlageregi iſhreib ei, und. 3 ya 9 De boh dem 
guidirenden Yınt, fals es nicht zugleich. das Node eran eamt-i ei Tefteren Ho eilen, polee 
dem Tiquidirenden Amt die erfolgte Anſchreihung im Nieberlager egifter zu Be 

$. 19. Die Steuervergütung fann von dem Empfangsberechtigten bei dem 8 HZahlung 
beauftragten Hauptamt jederzeit au ah ſtundete Kahn (einjließlich des Zuſchlags Dazu 













ſowie der Erftattung von Auderjteuervergüfun ober führzuihuß) ftatt baarer Zahlung in An 
rediniing  gebradjt "ober vom fünfundg wanßi Tage des ſechslen Monats nad) den Monat der * 
Ausfuhr oder‘ — der —— inte ab''Baat erhoben werden. Nuch kann fie 
von ihm vor dem Tage De tete ine Veftäh dete ea wel eh ‚ne um als 
die Stenernergütung fällig wird, in Anrech hnung RT Digfeit ‘ein 
‚Sonn oder SE. fo an. die Baarzahlı b nt * 5 jehenden ——2 er ale ‘ 

Deber auf Grund einer Liquidation angewieſene en wird ir mit feinem 
air Beträge in Anrechnung genontinen; Die’ Anrechnung eine Aits des Beträges unter ar 
zahlung des Air EN unzuli all 

&2 der von’ ende pfanget ——— iſt ste Urt der fung Guns 
Ki si nicht eſtundete Zuckerjteier oder in baar) anzugeben ' 

"Die Oberflen Lanbes-inianzbehörden find ermächtigt, ne eberzeitigen U.Buderalti 
ae Ar der erforderlichen bejonberen Sontrolemakregeln,, zu geftalten, d eiverbetreibert= 8e_ — 
den, welche in zolficher abgejhloffenen Räumen unter flähdiger a —— zuderhalliger 1 ländiger amt» 
Fabritate für den Export herjtellen, die Bude teuer für den nach e ſlich verwendeten inländiſchen Zucker ücher Ueber 
erlaſſen oder erſtattet — je na em Ü — "ber. werk a ae nd Zuder verwendet sehe bei 
word: 








emifts nen oa Thin, van. ehpamim72 we .2 ac Be 
8. 22. om Aid ie oberſten geipohngymianijpeherbet verknächtigt, worbehalilich jeder⸗ 
zeitigen Widertufs, geftätten, "daß ben‘ Fabtitanten kondenſirter Milch die ‚Yüderfteuer für! 





den eaſemn A: derwendeten inlandiſchen Bunter erfiattel oder erlaſſen wird, ſofern 
der Fabrilkant feinen Betrieb während der Beit, in welcher für den Erport" gearbeitet wird, einer 
ſtandie amtlichen Meberwachühtg Aunterwirfl und’ bie’ Koſten der lehleten AbernimmeS 
Der Fabrikant” Hat die —— beſonderen Kontrolr borſchtiften zw befolgen. Jus⸗ 
beſondere Ka derfelbe jchriftlich Sa Kipen,. in ae ‚Prögerttverhäthtiffe er beisder Herftellung 
DE in enfirfeit Minh Kücer''zu BE foiste ffir''jede Art der zur Füllung zu 
e äh Angasen' rag +4 des Wruttogfewichts derfelben in‘ &ülltem, verfaufss 
— mb des Mello gewichts der darin erifäktenen kondenſirten DH zu machen. Bes 
Eu, — der — Belriebs weiſe find other" ſchriftlich anzumelden. 
licher‘ ZEENAR DeEBeQ TG en Habrikate find‘ bis ir dius ht oder Niederlegung 
behufs en Oper Dentual getrentit: inch "ihreimd: Eee "gndegehnle, in ein unler 
amtli N i endes —— berbriiige A. m un ind pmmmntam® SC A 


uhbSrhfe te es 6 
AI. Tomi’ An, Ri; is Il —— Bu ge 
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Dem auf Beſtellung denaturirten Zucker kann im Falle der Aenderung bar 
Verſendungsbeſtimmung der Anſpruch auf Sieuerfreiheit durch die Niederlegung in eine’ 
unter amtlichem Mitverſchluß ſtehende Privatniederlage für Zucker gewahrt werden, wenn 
der Zucker nach der Denaturirung bis zur Niederlegung ununterbrochen unter amtlicher 
Kontrole geflanden hat oder die Beichaffenheit des Zuderd unzweifelhaft erkennen läßt, 
daß feit der Denaturirung eine Veränderung mit bemjelben (Ausſcheidung von Zuder zc.) 
nit vorgenommen worden iſt Der betreffende Zucker it alsdann wie auf Vorrath 
benaturirter zu behandeln. 

5. Der betreffenden Fabrik⸗ oder Ricderlage-Abmelbing i# ein Beſtellſchein des Viehbeſitzers, 

welcher den Zucker verwenden will, beizufügen. 

Der Beſtellſchein muß die Menge und Gattung des beftellten Zuckers, die Zahl 
und Gattung des Viehs, am welches der Buder verfüttert werben foH, ſowie Die Zahl 
und die Menge der beabfichtigten täglichen Gaben für jedes Stüd Bieh, angeben. 

6. Der denaturirte Zuder darf zu anderen Zweden als zur Diehjütierung nicht verwendet 

werden. 

7. Jede Sieuerbehörde, bei welcher Denaturirungen von Zucker vorkommen, mi in geeignet 

ſcheinenden Fällen dem Hauptamt besiehungsweife, wo. Hauptämter, nicht beftehen, ber 

" zuftändigen Stenerftelle bes Bezirks, in welchem der Ausiteller. des Beftellfcheing wohnt, 

von dem Inhalt des legteren Mittheilung zu machen, und daß dies geidehen ift, in der 
betreffenden Abmeldung zu vermerken. 

Dem hiernach benachrichtigten Hauptamt begiehungsmeile. der daſſelbe vertretenden 
BL, bleibt es Aberlaffen, die Verwendung des Zuckers zur- -Biehfütterung zu 
kontroliren 

8. An Viehbeſitzer, welche auf Grund des 8. 44 Ziffer 7 beziehungsweiſe des 8.45 bes 

Zuderfteuergefeged wegen. migbräucliher Verwendung denaturirten Zuckers beſtraft 
worden find, darf ſolcher nicht weiter verabfolgt werben. . 

8. 27. Ferner Tann inländifcher Rohzucker bis auf Weiteres zur Heritellung von Ultramarin 2. Zucker zur 
nad) Dorgängiger Denaturirung durch. Vermiſchung von 40 Theilen Nohzuder mit 35 Theilen Serfelung 
unterſchwefligſairem Natron (Autichlor) abgelaſſen werben. Den Lu 

Die oberften Landes⸗Finanzbehörden find ermächtigt, —— die weiteren durch 
das ——— gebotenen Kontsolen anzuordnen. 


1. Allgemeine - 
u 


im⸗ 
mungen. 
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Zucker · Niederlage· Regulativ. 





8. 1. Zuckerprodukte können bis zu ihrer weiteren Beſtimmung 

a) in Öffentlichen Niederlagen oder Privatlagern mit oder ohne Mitverſchluß der Steuer- 
behörde fteuerfrei oder ? 

b) in öffentlichen Niederlagen oder in Privatlagern mit amtlihem Mitverfpluß zu dem Zweck 
gelagert werben, den AÄusfuhrzuſchuß zu erlangen (Bufchuklager). .. R 

5 Desgle ‘Lönnen zuckerhaltige Fabrikate in öffentlichen Niederlagen oder in: Brivatnieder 

kagen mit amtlichem Mitverſchluß bis zu ihrer weiteren Beftimmung gu dem Zweck ‚gelagert werben, 

um, falls unverfteuerter gut: gu ihrer Herfiellung verwenbet worden ift, entweder 

a) lediglich die Verfteuerung bis auf weiteres anszujegen oder 

b) zugleich den Ausfuhrzuſchuß zu erlangen (Yuichußlager), ober, 
falls verftenerter Zucker zu ihrer Herftellung verwendet worden ift, 

c) die Vergütung der Zuderfteuer und zugleich den Ausfuhrzufhuß gu erlangen (Mer 

gütungBlager). 

8. 2. Auf die Yudernieberlagen finden die Veftimmungen des allgeniemen Niederlage 
Negulativs und des Privatlager-Regulativs finngemäße Anwendung, ſoweit nicht nachftehend oder 
im ben 8$. 72 bis 78 ber Ausführungsbeftimmungen andere Vorſchriften getroffen find. 

Ä h 3. Der Inhaber einer Privatniederlage hat auf Erforbern zum Zweck der fteneramt« 
lichen Abfertigungen und Revifionen auf feine Koften einen geeigneten, mit dem erforberlidyen Haus: 
geräth sion, nah Bedürfniß zu erleudjtenden und zu erwärmenben Abfertigumgsraum zu 
ftellen, auch für bie benöthigten geaichten Wangen und Gewichte Sorge. zu Inngen-und' diejenigen 
Hülfsdienfte zu leiſten oder leiften zu laſſen, welche erforderlich find, um die Abfertigungen und 
Revifionen in den vorgefchriebenen Grenzen zu vollziehen. 

$. 4. Die Buderprobufte und zuderhaltigen Yabrifate lagern mit der Eigenſchaft als 
inländiiche Waaren, jedoch im Falle der Benußung einer öffentlichen Niederlage oder eines Privats 
lagers für unverzollte ausländiſche Gegenftände unter der Vorausfegung, daß dafelbft Zuderprobufte 
oder zuderhaltige gleichartige Fabrikate, auf welchen ein Zollanſpruch haftet, entweder nicht oder 
genügend abgejonbert lagern. 

uderprobufte und zuderhaltige Fabrikate, deren Niederlegung einen verjchiebenen Zweck 
verfolgt ($. 1), dürfen in dasſelbe Lager nur dann aufgenommen werden, wenn ihre räumliche 
Trennung möglich ift. 

8. 5. Hat bei der Aufnahme von Zuderprodutten in eine Niederlage oder bei der Entnahme 
folcher von einer Niederlage die Ermittelung ihres Nettogewichts ftattzufinden, fo lann dieſer Er- 
mittelung dad in dem Degleitpapier angegebene Taragewicht beziehungsweiſe ber dafelbft ange: 
u — (su vergleichen 88. 48, 54 und 63 der Ausführungsbeſtimmungen) zu Grunde 
gelegt werben. 

Die Taragewichte und Tarafäge find im Niederlageregifter feftzuhalten und bei ber Bere 
fendung aus ber Niederlage in ben Begleilpapicren weiter zu überweifen. 

Die Anwendung der vorftehenden Vorſchriſten unterbleibt, fobald in der Niederlage eine 
Umpadung ber Kolli ertolgt ift. 

. 6. Eine Abmeldung von Zuder ijt nur in Mengen von mindeftens 500 kg, von zudere 
— abrilaten nur in Mengen von mindeſtens 100 kg neito geftattet. Ausnahmen kann das 
auptamt bemilligen. 


See 


Auf bie Abfertigung bei der Entnahme von Zuder oder zuderhaltigen Yabrikaten finden 
die $$. 45 bis einſchließlich 55, 61 bis einſchließlich 67, 126 und 129 der Ausführungsbeftimmungen 
wit der Maßgabe finngemäße Anwendung, daß zur Abmeldung -von öffentligen Niederlagen und 
von Privatniederlagen unter amtlichem Ditverfchluß, fomweit nicht Verſendung mit Begleilfchein I ober 
U zu erfolgen Hat, Formulare nach dem Mufter 25 zu verwenden find. 


8. 7. Für bie Niederlagen ift ein Nieberlageregifter nad Mufter 26 zu führen, und -gwar- 


in Jahresabſchnitien für Die Zeit vom 1. Muguft des einen bis 91. Zuli des folgenden Kalender 


jahres. Bezüglich ber Anſchreibung und Feithaltung des Melaſſezuckers und des aus einer Private. 


niederlage ohne amtlihen Mitverfhluß Herftammenden Zuckers in den Niederlageregijtern und Ab« 
melbungen wird auf $. 115 ber Ausführungsbeſtimmungen verwiefen. . 


$. 8. Für bie Brivntlager ohne amtlichen Mitverſchluß Hat bie proviforifche Steuerabrechhnung 
am 1. Februar jedes Jahres für bie Zeit vom 1. Auguft des Vorjahres bis einſchließzlich 31. Jannar 
bes Taufenden Jahres, und die befinitive Steuerabrechnung am 1. Auguſt jedes Jahres für das 
abgelaufene Betricbsjahr ftattzufinden. 

$. 9. Die eingelagerten Buderprodukte und zuckerhaltigen Fabrikate find im ben Nieber- 
lageräumen derart aufzubewahren, daß die Identität jedes einzelnen Kollo, oder bei Eimlagerun 
einer größeren Menge von Kolli gleicher Verpadungsart, gleichen Inhalts und wenigftens annähern 
gleichen Gewicht bie Zdentität der Geſammtpoſt während der Lagerung erhalten bleibt. Der Lager 
Auer ift verpflichtet, den zu dieſem Zweck von ber Steuerbehörbe getroffenen Anordnungen nadjs 
zukommen. 

Die Umpackung der eingelagerten Zuckerprodukte und zuckerhaltigen Fabrikate kann nach 
zuvoriger Anmeldung von dem Niederlageamt geftattet werden und hat innerhalb des Lagers ober 
in benachbarten Räumen unter amtliher Ueberwachung zu erfolgen. Die Waarenpoft wird dann 
im Niederlageregifter ab: und nad ber neuen Feftftellung wieder angefchrieben, wobei als bag 
Gefammigewicht der neuen Poſt das Einlagerungsgewicht der alten feftgehalten wird. 

Auslandiſche unverzollte Umfchliegungen dürfen uur zum Bwed der Verpadung von Zuder⸗ 
produfien oder zuderhaltigen Fabrikaten, welche für die Ausfuhr beftimmt find, auf die Niederlage 
gebracht werden. Diefelben unterliegen der Anſchreibung im Niederlageregifter und der zollvormerk⸗ 
lien Behandlung (Anfchreibung zc. im Faftageregifter). 

$. 10. Für jede eingelagerte Boft ift im Niederlageregifter bei der Einlagerung beziehungs- 
weile nad) dem Eingange ber im $. 132 Abfag 4 der Ausführungsbeftimmungen beziehungsweife 
im $. 18 Abſatz 2 ber Anlage D vorgejchriebenen Mittheilung der Betrag bed gewährten Ausfuhr- 
zufchuffes und Deziehungsweije der Daneben gewährten Steuervergütung anzufchreiben. 

Die Abſchreibung der Zuderprodufte oder zuderhaltigen Fabrikate im Niederlageregifter 
und die Feftftellung der zu erftattenden Stenervergütung erfolgt nach Dem Einlagerungsgewidht. Eine 
Verwiegung ift daher bei der Auslagerung regelmäßig nur dann nöthig, wenn die Zuckerprodukte 
ober zuderhaltigen Fabrikate unter fteueramtlicher Kontrole weiter verjendet werben follen, oder 
wenn Xheilpoften zur Abmeldung gelangen. Auch in erfterem Falle kann auf Antrag bes Ab- 
melders von der Verwiegung abgefehen und das im Niederlageregifter angeichriebene Einlagerungs- 
gewicht in bie amtliche Bezeltelung übernommen werden, wenn nicht anzunehmen ift, daß während 
der Lagerung eine wefentliche Gewichtsveränderung ftatigefunden Hat. In dem Begleitſchein ift 
alsdann der im Niederlageregifter angefchriebene Betrag des Ausfuhrzufhufles und beziehungsmweile 
der Steuervergütung anzugeben. 

Vei der Abmeldung einer mit einem Gefammigewicht angeichriebenen Waarenpoft in Theil- 
mengen erfolgt die Abfchreibung beziehungsmeife die Berechnung des zurüdzuzahlenden oder bei der 
Verjendung mit Begleitichein in diefem anzugebenden Betrages bes Zuſchuſſes beziehungsmweife der 
Vergütung nach dem jedesmal zu ermittelnden Auslagerungsgewicht. Ergiebt fi) dabei im Ganzen 
ein Mindergewicht gegen das Einlagerungsgewicht, fo ift bei der Abfertigung der Iegten Theilmenge 
biefes Mindergewicht abzufchreiben, und zwar, wenn auch nur eine der Theilpoften in ben freien 
zurüdgenommen ober auf eine andere Niederlage übergeführt ift, unter Einziehung bes 
darauf enifalenben Ausfuhrzufhuß- beziehungsweiſe Vergütungsbetrages. 

Ergiebt fih dagegen ein Mehrgewicht, fo ift, wenn die früher abgefertigten Theilmengen 
fammtlih in den freien Verkehr übergeführt find, bei der zulegt abgeichriebenen Theilmenge von 

b* 
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dem Mehrgemicht eine Zuſchuß⸗ beziehungsweiſe Bergätungserftattung Dar zu berechnen. Wird in 
einem folhen alle die legte Theilmenge nach einer anderen Niederlage Üübergeführt, fo ift in dem- 
——— zu vermerken, daß die Sendung in einer letzten Theilmenge beſteht und auf ſie von 
dem für Die Gefammtmenge gezahlten Betrage des Zuſchuſſes beziehungsweiſe ber Vergütung nur 
noch der anzugebende Reſtbetrag entfällt. Zt jedod nur eine der früheren Theilmengen in eine 
aridere Niederlage oder zur Ausfuhr gebracht, fo Hat bei der Abfchreibung der letzten Theilmenge 
die Berechnung bes zu erftattenden Betrages des Zuſchuſſes beziehungsmeile der Vergütung. nach 
dem Auslagerungögewicht zu erfolgen. — 
. 11. Dex Lagerinhaber beziehungsweiſe bei ber Abmeldung von ber Nieberlage ber 
Extrahent der Begleitbezettelung Haftet, inſoweit die Zuckerprodukte ober zuderhaltigen Fabrilale nicht 
etwa. im Zuſchuß⸗ ober Wergütungslager oder bei der Verfendung aus bemjelben erweislich durch 
Zufall zu Grunde gehen,. für den Betrag ded gewährten Zuſchuſſes beziefungsweife der gewährten 
Stegervergütung fo lange, als nicht die Rüczablung desſelben ober die Aufnahme der Waare in 
eine andere Niederlage oder bie Ausfuhr in der vorgefchriebenen Art nadhgemwiejen wird. y 
8. 12. Merden Zuderprobufte oder zuderhaltige Fabrikate aus ber Niederlage in ben 
freien Verkehr eninommen, fo ift der darauf gewährte Betrag an Ausfuhrzufhuß beziehungsweife 
Zuderfteuervergütung zurüdzuzahlen. 
Die erftatteten Beträge find im Zuckerſteuer⸗Heberegiſter zu buchen... Eine Stundung ber 
ſelben ift nicht zuläffig. \ 





Wegen ber übrigen Anlagen und fämmilichen Mufter wird anf die Veröffentlichung im Central⸗ 
Blatt für das Deutſche Neich, Nr. 29 von 1896, verwieſen. i 
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Neichs⸗Geſetzblatt. | 
(Stud 22) „N? 2323, Verordnung, letveffend bie 
Aufpebung der Verordnung ‚vom 25, Mai 1894 
wegen Erhebung eines Jollzuſchlags für aus Spanlen 
nnd den ſpaniſchen Kolonien kommende Waaten 
und der dazu erlaffenen Abänderungs-VBerordnung 
vom 30, Jimi 1895, ı Bam 25. Qufi 1896, | 
Stück 23) AM 232%. Bekanntmachung wegen Re— 
baftion \bes) Geſetzes, beireffend' die Kaſſerlichen 
Schußtruppen in ben! Afrikaniſchen Schußgebielen 
— die Wehrpflicht daſelbft. Vom 18, Juli 
896, \ 


(Stüd 24) NE 2325. Gefeß, betreffend bie Feſt⸗ 
ſtellung eines Nachtrags zum Reichs haus halts-Etat 
für das Etats jahr 1896/97, Vom 22. Juli 1896. 

N 2326, Gejeg, betreffend die Feſtſtellung eines 
zeiten Nachtrags zum Neihohaushalts-Ctat filr 
das Etatsfahr 1896/97. Vom 22. Juri 1896. 

N 2327, Geſetz, beweffend bie Aufnahme einer An— 
feibe fin Jwecke der Verwaltungen. bes Reichsbeeres 
umd des Auswärtigen Amts ſowle ver Neiche-Voft- 
De Telegraphenverwaltung. Vom 22. Juli 
1896, > 


Bekanntmachungen der Königl. Direetion 
der Mentenbant der Provinz Brandenburg. 


Befanntmahung. 
14. Dei der in Folge, unſerer Bekannimachung 
vom 11.9. Mits, heute geſchehenen öffentlichen Ver— 
" loojung von 34% proeentigen Mentenbriefen der 
Provinz Vrandenburg find folgende Apoints ge— 
avgen worben: 

ättr. Go gu 1500 M. 1 Stück und zwar die Ninmmer: 1. 

‚Lätirsode zu 75 M. 3 Stüch 

und zwar die Nummern; 19 35 48. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben in eotrsfähigem Zuftande mit den 
dazu gehörigen Coupous Serie L. N 11—16 nebft 

- Zalons | bei ber hieſigen Rentenbank Kaſſe, Klofter- 
ſtraße Nr. 76 L, vom 2, Janttar 4897) nd an den 
Werktagen von O1 Uhr winzırkiefern, nimm hiergegen 
und gegen Tuittung ben Nennwerth der Nentenbriefe 
in Empfang zu nebmen. Bom 2. Januar 1807 ab 
hört bie Berginfung der ausgelooften Nentenbriefe auf, 
dieſe jelbft verjähren mit dem Schlufje des Jabres 1907 
zum Vorteil ber Nentenbanf. i 

Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbriefe an bie 











Rentenbanssftgfie kann auch durch die Poft, portofrei 
und mit dem aintragt. erfolgen, daß der «Gelobetrag 
aufı gleichem Wege übermittelt werde, Die Zuſendung 
des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und Koſten bes 
Einpfängers- und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch Voſtanweiſung, Sofrrn- es fih um ‚Summen 
über 400 Ma handelt, iſt einem ſolchen Antrage| eine 
ordnungsmäßige Quittung 6 izufügen. 

Berlin, den 22. Huf 16 

| Konigliche Direktion 
‚der Nenfenbanf für die Proving Brandenburg. 


Befanntmachimgen _ 
des Königlichen Megierungs-Präfibenten. 
Gebeammen⸗ Lehrkurſe des Jahres 1896197. 
204. Der diesjährige Lehrkurſus in der Königlichen 
Hebeammen⸗Lehranſtalt in Berlin beginnt: amı 1. Df- 
tober und in der Hebeammen⸗Lehranſtalt zu Frankfurt 
a. O. am 2. Oktober d. J. 
Sphülrrinnen, welche zur Theilnahme am einem ber 
Lehrkurſe berufen, jedoch an jenen Tagen ‘bis 9 Ubr 
Morgens in, der Vebranftalt nicht. eingerroffen find, baben 
Au gemärtigen, daß fie nicht mehr zugefaffen werden, 
Bezuůglich der Dauer ‚der Lebrkurſe und der Höhe ber 
Rofien-Beträge verweile id auf meine, den Hebeammen- 
Unterricht hetreffende Befanntmadung vom 8. Juli 
1855 (Stüd 32 Seite 307 des Anssblarts für 1885.) 
Potsdam, ven 18, Auguſt 1896, 
Der Rrgierungspräfibent, 
Biebfeucben. 
205, AusgebrodenBezw. feftgeftellt:a. Mauf- 
und Klauenfen ge Kreis Niederbarnim: Dafldorf 
Rindvieb); Kreis Oftbavelland: Flatow (Rindvieh und 
Schafe), Kreis Oftprignie: Barenthin, Frehne, Gerbo— 
bagen, ein-Pantons, Penglin NRindeieh); Kreis Zauch⸗ 
Belzig: Großsftreug, Schmergom (Rinboich). b. Milz- 
brand. Kreis Oftbapelland? Zeeſtow (Rindvieh). Er- 
lojden:b da Maul⸗u nde Klauenſe ucheKreis 
Niederbarnim:Fredersdorf ( Rindvieh)z Kreis Prenzlau: 
Baumgarten (Gut), "Werbelow(Mindvieb); Kreis Oft- 
prignige Sadenbech (Ninboieh); Kreis Teltonv: Wendiſch⸗ 
BWilmersdorfilSchafe); Kreis Zauch⸗Belzig: Götz ’(Rind- 
web, . Milzbrand. Kreis Prenzlau; Dimnerow 
(Gut), Marienfelde (Rindvieh. c. Raͤudekranftbenn. 
Kreis Angermünde: Neu⸗Galow (Schafe 
Potsdam, den 25. Auguſt 48080 06 
Der Negierungs-Präfivent.- 
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206, d we 4 26 
der ar ben Vegen dir S 7 3 I u Mofat gi 96 ‚beobachteten Wafierftänbe, 
Spandau tä; Brandenburg Rathenow _ ach 
8 ‚ " Th Bber- N) Aıfterd l Ober· Nnter⸗ Ya 
a | an Wein Baffer 8 
Dieter, Meter, | Meter. Meter. | Meter, Meter, 
fi 0,30 195 [| 0,85 1,34 7,2 0,507 |1 11792. 
2 0,89 1/98 — 0,88 1,32 0,48. 2,08 
3 0,88 1,96 0,88 1,32 ,| .0,48 | 2,24 
4 0:87 2.00 0.88 1,32 1'0,50 | 2,36 
5 Ö 9 1,88) 0,82 1,34 | 0,48 2,22 
6 0.93 1,98" 0,86 1,32" | 0,460 | 314 
7 0,92 23,00. | 0,86 1,30) 0,44 1208 
8 0,91 2,04 0,86 1,30 | 0,42 2,02 
9 0,9 2,0% 0,86 1,321) 0,38”) 200 
10 0,90 | 2,02! |" .0,88 1,32°\ 0,40 | 2/00 
11 0, 0, 1,98 0,88 1,32 1° 074 (112/00 
12 0 0,89 2,02 0,80 1,32.) 0,42 n|172,04 
13 0 0,88 2,00 0,80 1,34 | 0,404. |112,02 
14 0 0,87 2,02 0,78 1,32. | 0,38] 1,94 
15 0,4 0,87 204 | 0,76 1,32 | 0,36 |11,82 
16 ) 0,85 2,04 | 0,76 1,30 0,36 ‚1,22 
17 0 0,84 302... 0,76 130 0,86 ‚|n.1,64 
18 vg 0,85 2,02 0,74 1,32 636158 
19 | 0% 0,86 2,06. |.0,68 1,32. | 0,86 |.0154, 
2% } 3 | 0, 0,86 304 070 1,32. | 0,34 ‚| 1,48 
21 |32,22 ı| 3048 | 234 | 03 0,85 204. 070 1,32 | .0,92..] La2 
22| 3220 | 3046 | 232 | 097 | 08 2,04 0,68 1,50 ı 0,32 | 4,36 
23113220 | 3042 | 231 | 04 0,85 1,96 0,76 1,32 | 0,32 | 1,32 
4 | 32,20 | 30,50 2,32 040 | 0,84 1,98 | 0,76 1,30 | 0,92 | 1,26 
25] 32,22 | 30,44 2,30 04T | 0,85 2.00 0,78 1,32 "032.1 17,26 
26 | 32,22 | 3046 | 2320 | 038: | 0,85 200 | 0/0 1,32 10,392 | 4/80 
ar | 3322: | 3046 | 230 | 04 | 085 200 | 0,72 1,32 | 0,34 [1782 
23 | 32,22 | 30,46 | 2,30 0,4 0,85 23,00 0,76 1,32 | 034 3 
29.| 32,22: | 30,16 | 2,29 0,4 0,84 1,98. | 0,78 1,30 |. .0,84 |1.1,46 
30 | 3224 | 30,42 | 2,30 038 | 084 1,96 0,78 1,32 | 0,34 | 1,50 
31 | 32,24 | 3050 2,30 0,46 | 0,83 1,96 0,78 132 | 0,36 148, 
Potsdam, den 19. Auguft 1896. ‘ Der Regierunge-Präfident. , 





Drtößeriensun W. 1). zum. Orneral-Bevolinsicitigten- vet Geſelſchaſ⸗ 
207. Dem im Kreife SierrLarniu, un, Wege von | füp a ande Die Preußen. ernannt worvon ER x 
Vübersborf. nad Wrirgen, etwa, 2,3 km von, Lüdersdorf Berlin, den 14. Auguft 1896. 
und, etwa 2,4) kın ‚von Wriezen entfernt belegenen. und. Der Boliyei-Fräfikent von Binpfeim) 


zum. &emeinbebezirk  Lübersborf. gehörigen Gut, Yanpr N L 
haus ‚wirb, ber ame Brarinmmenhpt, beigelegt. ——— —— Fr 
Potsvam, den, 20, Yuguft 1896, r unlige Vorferdungen; F 
Der ———— ident. 70, Bei: ben en Der PoRbivehion: 
efssuntmachum — —— ei. \ eriiwlagenınz ° ı - : 
Beer = a In Berlin ya Boßrargehem Bit 
—— An Thiele in: .i 
72. Dieſem Amtsblatues iſt eine Bei⸗ ⸗Roßmangn in, Berlin, — 
ee 3 die 7 sum Geſchaͤftabetriebe « Gallin in Or. Gabiick — 


in Preußen. für bie Erfte Deßerxeicuſche Allgemeine » Thran in Berlin, 
UnfaliBerfihruangs- Geſeilſchaft in Win:.fowie ‚einen s Biel, Freund ren. Ans Dreolau⸗ 
Auszug aus den Statuten der Gefellhchaft, beigekügt,; F Barbe,inı Cosbus;; 
worauf hierdurch würden. Bnmenkan hingewieſen ‘wird, |: s Krebs in Gubenjmi .:-: "nnole : 
dag Ludwig Schurgat pierjehf: (B.- Neu Köln a.|. Hainrichtin Veiticn I 





B⸗ ıGegenfände, welche in Yadteten ohne Auf⸗ 
vie enthalten geweſek, Ponjentungen ent- 
-fallen'odav' bei hieſtgen Poranftalten 

0. aufgefanden worden jind: 
ed Diet, Band, Brillen, Garn, Gelbbörjen, Hüfel- 


arbeiten; ade, Känme, Kragen, Knöpfe, Lampen— 
4 Fe ng: fet Mebaillen, Meialltpeile, Miünzen, Möbel- 
beichläge, ‘ Helm, Oeſen, a Schnupfs 
tabatedoſen — Eau, Schrauben, Taſchen⸗ 


tücdher, erkenne 

Die —— Eigerteptimer ber vorbegeichneten 
Gegenflände werden fpäteftens inner⸗ 
Hard: 4 Rocher "bei der Diez pordiretten ſchriftlich 


‚melden. Anvernfalls werden die Gegenſtände 
een VETEUTRSSGRNE verfteigert werden. 
"30, 18. Auguſt 18 
Der Kaiſetliche Ober⸗Ppoſtdireltor. 
Bekanutmachung 
MDer. Fernſprechverlehr mis Finſterwalde ift er- 
öffne werben. Die Gebuͤhr für ein gewöhnliches Ge 
prach bis zur Dauer von 3’ Minuten beträgt eine Mark. 
- 3 Bertin-sC;;:18. Hränf 1896. 
. Der Kaiſerliche Dber-Poftbireftor. 
D an ut wach ün g 
78. Den! echverkeht mit Gera (Reuß j. V.) 
Greiz, — Poͤtneck, Saalſeld (Saale) und 
Ruvolftade: iſt eröffnet worden. Die Gebühr für ein 
—— Geſprach en zur. Dauer von 3 Minuten 





Gert €, 18. Angup 1898. 
. Der Kuaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
a a  "Defanntmahung. 
78. . Der Fevnſprechderkehr mit Querfurt und Ober— 
röblingen a, See iſt eröffnet worden. Die Gebühr für 
ein..gereöhntiches . Geſprach bie zur Dauer von 3 Mi: 
Be beträgt eine Mavf. 
: Berlin:©., 20. Auguſt 1898, 
Der en Ober Poltbireftor. 
gen der Kaijerlichen 
See direetion zu Wotsdann. 
80. Bei der Kaiferlihen Ober Poſtdirektion in 
Potsdam lagern nachbezeichnete Poſtſendungen und 
Gegenſtände ꝛc., welche den Äbſendern bezw. ven Eigen— 
thümern nicht vw zurüdgegeben werden können: 
Poſtanweiſungen: 
1) M 435 in Jüterbog vom ri Februar 1896 über 


2 M. 80 Pf., 
2) A? 937 aus — (Oper, vom 8. Februar 
1896 über 3 M. 50 Pf., 
B. loſe aufgefunven: 

1), in der Zeit vom 1. April 1396 bis 15. Jum 
: 1896 im: ven in Potsdam aufgeftrliten Stadtbrief⸗ 
8 en‘ 9: Briefmarken zu 10 Yf. 6 Briefmarfen 
"305 Pf. und 4 Geldftüde zu 10 PH, 

5 am 17. und 21. Zul 4896 bei dem Poſtamte in 

ee in der Briefſammeltaſche 8 Pi. (Kupfer: 
Ye ein Zei ——— zuſammen 18 Pf., 
3) = 2. April 1896 in einem Bahnſteigwagen der 


— 





Zweigpoſtanſtalt 2Bahnhof) des Potaitts in 
Porsdam IM, 
uhr Einiäreibkrigfe: 1 
1) „aus, GOr. Lichterfeloe, 1. (And; Bahn) vom 7 April 


1896; A. 718: ou, ‚Profefion Ranſen⸗ 3. 43. 
Nordpol, 

2) -aus, Eberswalbe,2 pom 24. April „1896 * 420 
an Vortier Pabl in, Rupierbammer, 

3) aus, VPYotodam Lıyom 2. Mai 1806 “Ne, 852, an 
den Maurer Jahm in Potsbam, 

A), aus, Schöpfurth. vom IS. Mai; 1896, A 330 an 
den, Reſtaurateur Köch in Loͤdnit 

) ‚aus, Havelberg ‚vom 29. Mai I596 Ag 147 an 
Koſſchwitz in; Berlin, 

6) ‚aus, Spandau 1. vom 29. Zum 1896 N, 78 an 
Friß Wegner in Spandau, 

7), aus Rathenow ‚vom 6. Juli 1806 N 175.An 
Frl, Sir ſchberg in Frieſack (Marl) 

D. Gewöhnlide, Briefe mit Werthinhalt 


„om 16. Juni 1806 an Mar 
Tieg. in Berlm ee IM. Werth, 

Eu. Badete; 
aus Angermünde Zpom 2. Februar 1896, „504 
and. Hoffmann in Merſeburg (Saalkris), 
Die ımbefannten sticht ‚ermittelten Abſender ober 
Eigenthümer ter vorſtehend bezeidineien. Poftiendungen 
und Begenftande 0, werben aufgefordert, ‚binnen 
4 Wochen ibre Anſprüche bierjelbft geltend zu machen, 
wibrigenfalle mit em ne c. nach den gejeglichen 
Beſtimmungen verfabren werden wird 

Potsdam, 22. Arguft 1896. 

Der Kaiſerliche Dber-Poftbireftor. 
Befanntinachbungen des Königlichen 
Eorjiftoriums der Iron; Brandenburg. 

Die imter Königlichem Patronat ſtehende eoan- 
geliſch⸗reformirte Parrftelte zu Lind ow, Didzeje Lind ow⸗ 
Sranjer, font "durch: Verſehung des nto Lie. 
theoli !ionner in nächſter Zeit! zur Erlebigung. 
Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeinbewahl nad den 
Pf farrwahtgei ge vom 15. März 1886 — K. Gef. u. 
B Bl. 39. — Bewerbungen find jchriftlich bei dem 
Königlichen Konfiftorium einzureichen. 

Befanttmachungen des Möniglichen 

Partndel :ESteuer:-Direftors. 
Befanntmadung, 
12, Die in Charlottenburg im Haufe Wilmers- 
dorferftrage „A 150/160 beftebende Stempelvertheiler- 
ftelle ıft dem Mufiflehrer Julius Gohlke dafelbft 
wiberruflid übertragen worden. 

Berlin, den 15. Auguft 1806. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor, 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der bisherige Hülfsprediger Ernſt Frang Johann 
Hoppe iftzimm Diakonus in Storkow und Pfarrer zu 
Sroß-Schauen, Diözeſe Storfom, beftellt worden. 

Die Vehrerin Marie Kiesling iſt als Hand— 
arbeits- und Turnlehrerin on. der, böberen Mädcen- 
ſchule zu Perleberg angeftellt worden. 


1) aus Widelsberf 


31. 
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Perjonal-VBeränberungen im Bezirke 
des Kammergerichts im Monat Jul 1896. 


I. Richterliche Beamte. 

Ernannt find: der Landgerichtbrath Weinmann 
in Dale a. S. zum Landgerichtedireltor beim Yand- 
are 1, in Berlin; zu Amtsrichtern bie Gerichts aſſeſſoren 

oru bei dem Amtsgericht in Fort N, Sillieg bei 
dem Amtsgericht in Granfee, Leonor Faeobi bei dem 
Amtögerihr in Peiß, Dr. Mafmann bei dem Amts— 
gericht, in Pr, Stargardt, Tiönter bei dem Amtes 
griat in Schwerin a. W.; zum Sanbelsrichter ber 

entier Paul Wartenberger in Berlin umd zum 
ſtellvertreienden Handelsrichter der Fabrikbeſitzer Richard 
Fled in Berlin, beide bei bein Landgericht Din Berlin, 
Verſetzt iſt der Amtsgerichtsrath Kornek in Freien⸗ 
walde a, O. an das Amtsgericht I. in Berlin. Ser- 
ſtorben find der Senatspräfident beim Kammergericht 
Geheime Ober⸗Juſtizrath Graefe, der Landgerichts⸗ 
direftor Schmeiger in Prenzlau. 

SE. Gerichtsaffefforen. 

Zu Gerihtöaffefioren find ertannt bie Referendare 
Ulrich, Kreibel, Dr. von Veh, Dr. Czarnikow, 
HSanihmann, Dr. Tobler, Jakob Cohn, Georg 
Meyerboff, Friedlänvder, Dr. Jaffe. Entlaifen 
find Hanow und Sctejier in Folge ihrer Ueber— 
nahme in die Staatseiſenbahnverwaltung. Verſtorben 
if: Weißwange. 

III. Staatsantwvaltichaft. 

Ernannt ſind zu Amtsanmwalts - Stellvertreterin: 
Polizei⸗Inſpektor VBurf. bei dem Amtsgericht in Lott- 
bus, Amtsvorficher-Stellvertreter Freiberr yon Nbein- 

baben au ‚Adlershof. bei dem Amtsgericht in Eoepenid, 
Amtsanipalt Wiebe für ben. Korftamtsanvalt bei dem 
55 in, Coepenick, Beigeordneter Ganert in 
Oderberg bei dem Amtsgericht daſelbſt. 

‚MW, Nechtsanwälte und Notare, 

Selöjcht find in der Liſte der Nechtsanmälte die 
Rechtsanwälte PENEm FOR beim DREHTE I. in 

1— 





Berlin, Juſtizrath Grieben in Angermünde: bei dem 
Vanbgericht in Prenzlau, Dr. Dar Gabriel beim Land⸗ 
gericht, ; in, Berlin. , Eingetragen! find: im, die Liſte der 
Rechisanwaͤſte der Rechtsanwalt: Knollınus Frauftadt 
bei dem Amtsgericht in Eharlottenburg, der Rochsanwalt 
Krafack aus Yudan bei dent Amtegericht in Anger⸗ 
münde, bev Rechtsanwalt Ahr anıcy pE,yei u. 
in. Berlin und die ra Bun und. Dr. 
Hafje. bei, dem Landgericht J. in Berlin, ‚dan Anshtier 
auwalt Dr. Dar Gabriel vom Vanbgericht. Li;in 
Berlin beim —— — Erin 

V. Keferendare, 

Ernannt find zu Referenbaren bie bisberigen Rosie 
fanbibaten Emil Meyer, Kügart, Blümpner, Richt⸗ 
fteig, Walther Siebert, Rebeli won Däülem,. Baltes 
Schmidt, Fajans, Finde, 9 Deije, von Wargern, 
Bothe, Heller, Erf Wolff, Toeptfer, Mer: 
tens, von Hoffmann, Paul Friepländer, Rarl 
Pauly. Uebernommen if Welſch ans; pem veſtd 
bes Oberlandesgerichts Stettin.  Entlaflenmbstame, 
Pererjen, Gerkrath behufs lebertriuts in den hoͤ 
ven Verwaltungodienſt, Cordes behufs ——— in 
den Reichsdienſt, Wiſcher. 

VI. Subalterubeamte. 

Ernannt ‚finds zu Gefängniß-Inſpeltoren die Bw 
fängnif-Sefretäre Albrecht bei dem: Stabwolgtei⸗Me⸗ 
fängmiß in Berlin, Brümmerftäde bei. dem Straf⸗e 
gefaͤngniß in Plötzenſee, zu Gefängniß⸗Sekreltüren Die 
Birrauaffiftenten Dartmann bei dem Swafgefüngriß 
in Plötzenſee und Baller bei. dem Stabtvoigselgefängniß 
in Berlin. 0 Berjegt find die Berichtsichreibergehülfen 
Viebr vom Vandgerict in Potsdam an das Amtsgericht 
in Belzig, Noa vom Amtsgericht: in Bekig an ‚daB 
Landgericht in Potsdam. Penlionint find der Gerichts— 
ibreiber, Kuſchel in, Charlouenburg, hen ' @erichiir 
ihreibergebüffe Pohl beim Landgericht in. Prenzlau— 
Berftorben find der Gerichtsſchreiber Kauzleirath Jooft 
beim Amtégericht 1. in Berlin, der Sber⸗Inſpektor 
— bei by ae in SPlötenfees i „ir 
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eine eilage, emspaltend die Erlaubniß zum Unfall⸗ Berkgermgi Gehdůfteonn lebe in hrrehen für die 
Ei Deferreihiihe Allgemeine Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſeilſchaft ‚in Wien und! die ka ah en’ —— 


ſowie Fünf Oeffentliche Anzeiger. "; 
(Die —— — detragen für eitie etäfwaltige Drtdjeite 20 — De 
— Belqgobiatter werden der Bogen: nat id Bf. berechnet) 
a: . Redigirt von der Königlichen Regierung zu Motsdam. ' 





Potsdam, Buechrrmdemi ter A. B Hann ih Bin 
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ber Königlichen :Hegierung zu | Potsdacn 


nlndnmurrdean. It 
stnnumtald 
—— 
u GErlaubaiß | 
ya Unfall⸗VerſtcherungsGeſchäftsberrleb 
von Preußen für die Erſte Oeſterreichiſche MI: 
gemeine Unfall-BPerſicherungs-Geſellſchaft in 
is DM en m a 
I. J Dystb__ zen 1 ı 
Der Erften Deſterteichiſchen Allgeneiien Unfall⸗ 
Berfiherungegejellichaft in Wien wird auf Grund des 
vorgelegten Statuts vom 15. Mai d. %. pie Erxlaubniß 
ern Unfall-⸗Berſicherimgs⸗Geſchaͤftobetr iebe in Preußen 
unter nachſtehenden Bedingungen ertheilt; | 
= T) Jere Veränderung der Gefellihafte-Statuten,. Ift 
"N engugeigen und bei Verluft der ertbeilten Erlaubniß 


ie x 
6 








ms 
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„etwaige Aenderungen des Statuts find dm den 
Amtsbfättern derjenigen VBizivke, in welden die 
Geſellſchaft durch Agenten Geſchäfte betreiben will, 
auf, Koften der Geſellſchaft zu veröffentliden. 
In dallen Peojpeften und Bekanntmachungen der 
Geſellſchaft iſt als Gejellihaftsvermögen nur das 
wirklich gezeichnete Antbeilichein-Rapital aufzuführen. 
Die Gejeltihaft hat wenigſtens in einem ber Preu⸗ 
ßiſchen Orte; in welchen ſie Geſchäfte betreibt, einen 
dort anfäjligen, zur Haltung eines Geſchäftslokals 
verpflichteten, Generalbevollmächtigten zu beftellen, 
und wegen aller, aus ihren, Geſchäften mit Preu— 
hiſchen Staatsangehörigen entſtehenden Bertind- 
lichkeiten, je nach der Wahl der. Verſicherten, ent- 
weder bei dem ‚Berichte jenes, Ortes ober im Ge— 
ricptöftände des bie Verſicherung vermittelnben 
, Agenten Recht zu nehmen. Die bezügliche Ver— 
pflichtung iſt in, jede für Preußiſche Staätsange: 
boͤrige auszuftellende Police aüfzunehmen. 

Sollten die Streitigfeiten durch Schiedsrichter 
gei@lightet werben, jo müffen dieſe Tegteren mit Eins 
ſchluß des Obmann Preußiſche Staatsangebörigejein. 
Alle Bersräge mit Preußiſchen Staatsangebörigen 
find von dem Wohnorte des in Preußen ’ beftellten 
Generalbevollmächtigten oder eines der Preußiſchen 
Unteragenten aus abzuſchließen. 

Der Koͤniglichen Landespolizel⸗Behbrde, in deren 
Bezirf die Geſchäfts⸗Niederlaſſung ſich befindet, iſt 
im den erſten vier Minaten jedes Geſchäftsſjahres 
von Dem General-Bevollmächtigten aufer ber 
General⸗Bilanz eine Spezial-Buͤanz der bezüg— 


Wewerbe und: des, Innern zu unterbreiten, 
va Die Exlaubniß, ein. von der Landespolizeibehörde 
Ey 


it 


ml 


.sima 


4 


= 


DON) ZEAR| 
& I E.. 


„der Genehmigung ber Minifier für Handel, und 
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lichen Goſchafts? Nlederlaffin fiir das verfloſſene 
Jahr einzureichen und im dieſer das in Preußen 
befindliche Activum von dem übrigen Activum ger 
jonbert auf währen; Der <zuftändigen Bebörde 
bleibt überfäffen, Aber Die Aiffftellung diejer Bilanz 
bejondere Beſtimmung zu treffen. 
een Gegenlherſtellung 
in, efÜRDRULÄhgF Metsna ub-Fänuknficher Mai, (Inkkarer 
einihlieglic des Grundkapitals enthalten, unter den 
Aetivis dürfen! die vorhandenen Effekten höchſtens 
Aqu dem Tageofurſe erſcheinen / welchen dieſelben/ zur 
zeit der Bilanzemiftellung baben, ſofern dieſer 
Curs jedoch den, Anjhaffungspreis überfteigt, 
öchſteug au letzterem angejeßt werben; bloße Grun⸗ 
dung; „oder. Bermaltungsfoften, durfen nicht als 
‚ Artiva aufgenonnnen werben, * 
Der Generalbevollmächtigte hat ſich zum Vortheile 
ſãmuitlicher Glaubiger der, Geſellſchaft in. Preußen 
perſoͤnſich und ‚eriorberlichenfalls unter Stellung 
hinlaͤnglicher Sicherheit zu ‚verpflichten, für: die 
Richtigkeu der, eingereichten Bilanz einzuftehen, 
Der Generalbevollmächtigte ift verpflichtet, die von 
der Geſellſchaft ausgehenden. dder bereits aus⸗ 
gegangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich be— 
ziebenden Schriftſtücke, namentlich Inſtruetionen, 
Tarife, Geſchäftsanweiſungen, auf Erfordern des 
Miniſters für Handel und: Gewerbe,hdes Miniſters 
des Innern oder der Landespolijcibehörde vor⸗ 
zulegen, auch, alle, im Bezug auf die Geſellſchaft 
und die Niederlaffung zu gebende fonftige Aus- 
funft zu beidaffen und die betreffenden Papiere 
vorzulegen, 
Die Erlaubniß wird nur Ur bie in’$'2 des- Ger 
ſellſchaftsſtatuts vom 15. Mai 1896 aufgeführten 
Verſicherungszweige und and für dieſe nur auf 
jo fange ertbeilt, als die Geſellſchaft fi auf den 
Betrieb biejer Ameige bejchränft. Sollte fie zum 
Betriebe anderer Geſchäfis zwelge übergeben, fo if 
dies zur Kenntniß der Miniſter für Handel ımd 
Gewerbe nnd des’ Innern zu bringen und die Ber- 
längerung der Erlaubniß naczuftden. Letztere 
Faun zu jeder Zeit, umd ohne dag es der Angabe 
von: Gründen Bedarf, lediglich nad) dem Ermeſſen 
ber Minifter für Handel nnd Gewerbe md bes 
Innern zurückgenommen und für erloſchen erflärt 
werben. 
Turd dieſe Erlaubniß wird die Befugniß zum 
Erwerbe von Grmdflüden in Preufen nicht, er⸗ 
tbeilt, vielmehr bedarf ‚8 ‚dazu „im jebem (ringehten 
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Die Fitnia der durch bieſe ee gehründeten 
Actien· Gefkliſchaft "ilf sirtbefitminte Dauer Tanttet: „Erfte 
Defterreichiiche Allgemeine KnfaltBerfinctungg- Sejelle 
ſchaft“, vder Ätalientich:-, Prima Compienia' Austriaca 
di Assiouradaibi Generalii"goherß’'le Dißerärie Acci⸗ 
dentali“, oder angariſch: Rlxo /ostritk Altır ähos baleset, 
ellen: hiztosif :tärstdat, oder ·boͤhmi pe" ;; ‚Prvnf ra- 
kouskd veseheenlproti Arazlımı PojisPußel-Apolecnost" | 
. oben. ni ierwaze.. Powszechne Austryjackle, 
Towarzystwa4l)] kur einge ol wypsük6w“, vver franz 
zoͤſiſch: „Promiare, Compagnie ‚Autrichionge: MHassura: 
es genérales. ‚nemtwe. les, duckdenes“, DH ‚ 
Der &ißiber —ED Ar Wirtung ⸗ 
kreis erſtreckt fick ſowohl auf“ do! Klare auf dag 
Ausland; fie AR. vdemzufolge vun iberechtigt/ Zweige 
Niederlaſſungen md; Agemniren an "anderen: ‚Orten (13 
errihten. sn. 2 ent 
. ! —— ar ee 
Zwert "ber Gejellichaft iſt der dire: He — 
„ Betrieb: des „nfell-Beniiperanngs Beh Mae, ne 
— | 
; 2 und; Eingefnsinfafmerfcherungne; » u Bet 
2) duch Land⸗ and: Seereiie-Berfüher 
3) ‚durch Eollertin-lAniafinenficherungen; 2: 
4) burd ‚Haftpflicht Berfiperungeng ::. 
5) durch Verſicheruugen, ‚bei weichen⸗zwei ober-mehrete 
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Kg von Einenpäflion Gulden vollfländig eingezahlt 
die intraglage.der Geſellſchaft in das Handels⸗ 
Esſf⸗friiſt iſt 


uz —E 14 
Grundkapital, Aetien und Nechtsverhältnig 
der inmäre. 


ag Geſel —8 beſten aus zwei en 
a WE Dach: 


W. gebilpet. "nad fecbirs de ln ei arlaamın 

Bon diefen 10000 .Stad Actien find 5000 Stid 
im Betrage von Einer Million Gulden begeben und 
Em —— 


an. Kapital auf einmal. oder in T SEE 


—R bierüher ſteht ‚ber Irmeral: 
über Antrag bes Borttandes Aue 4. .u ; 
Bei ber Hinausgabe biejer ipeitreen F 
Aktien haben die Lisberigen Aetionäre 7 
thres Netienbefiges: innerhalb ber von Wi { 
ſammlung zu beftimmenden. 7 iſt ort 
Bezuge derfelben zum Emifftonscour * Du 
Die Begebung diefer ickien barfı — * 
erfolgen/ and es faͤllt, wenn bleſe Aktierl‘ pari * 
geben verden, ber hierdürch —— Gewin 
Keapitamreſe we ſend a. Ha Eh er al Se uf 
[PETE BRUT ig, Di. — 
Dienwen "nicht dinnen viet Zahren nad 
dem ‚Ar. — des "Jahre ihrer Falligle it / behoben 
wurden, rwerullenzu i Dunfienl des KRabir efonds. 
u nt νν— — alias 
CE RER, 3 113 121 00 TIDTöäö. 7 
im Van) Organe: der @efelifehäfeonin 
aa UDO ni a U MU LIRR Ei. 
EDDIE Othane det" G af rn 
ra Die BenetalsBerjarmiung" pet: Metichiäte, 
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ui. Wenn mindeſtensvin Bri 
1: Verwalinagsranges belt: Bu 


fann yow Berwaltungsrathe manbehahtfih "ven Raattichug‘ Ssnsehn‘ des; BenertlsKireedor::jafonkkmemtsirit zwei 


Genehmigung beſchloſſen merdem: : 1°. 


Eine -Aendeming: ober . Ausdehmmg bes; Zmediig- . wenn · minteßend, seengig 


der Geſellſchaft durch Aufnahme des Betriebes anderer 
Verſicherungszweige iſt auläffig. 


Die Gefellfhaft iſt confituiet, ſobald ein Actien- 






Verwaltungsränhen: 6 erben, 1 Yin ul] 

‚Metignäne, Todche zu⸗ 
ſammen mindeſtens ‚ven. Hänften. Theil des emittirten 
Actienkapitals beſitzen, unter Angabe bes gweces 
und der. Gründe es verlangen, 

d. über Beichluß einer Generak-Bhrfarimatuing) 
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Die außerordentlichen General Berfäninfilen I iR 
füngftens binnen ſechs Wochen nah "Einbringung d 
* a, b, c und d en —— ertbaen 


* 


fr ji 






"iR an gr 
J 


Til 


ber 


* 


Gr: Bestäfle 


Au Anzahl 
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I EREE Kuanähnte” — nahföfgentben "67 her 

Die Einladung zu a ordentlichen ioBer außer⸗ zeichneten "Fälle werden rer ber Berlerät- 

‚ ordentlichen General: Berfammifringen’'erfokgt' ſeitens des a — mit abſolnter⸗ Stimmt mei mandlich 
Verwaltungsrathes mistelft ——— in ver Kimi 


lichen ‚Wiener Zeitung’ " } 

; Die Belanntmadhung map Mieter ze Tage 
ver dem für bie: Abhaltung ber Genetal- anmlung 
beſtimmten Tage erlaſſen jein. wi 


In dieſer Bekanntmachung müſſen die’ zur Ver⸗ 


banbiung kommenden Gegenftände ſunm ariſc augt⸗ 
geben fein, 


J Ueber / Gegenſtäͤnde, deren Derhanbinng ini der 68-1 iM 
erwähnten. Bekanntmachung nicht augelundigt wurde, 


vürfen keine Beſchlüſſe gefaßt werben, ' Ausgenommen 
bierwon iſt bie Befehingfaffimg über Anträge Auf Ein- 
a berufung einer außerordentlichen Genera-Berfainmhing. 


"Dev Verwaltungsrat if mir datın verpflichtet, | 


Anträge: ber Aetionäre gemäß Artikel 233 des allgemeinen 
Handelögefegbuches: als Begenfkmd dir — 
anzufündigen, wenn fie ſpäteſtens acht Tage vor Publ 

fation der | um General ⸗Verſammlung einladenden Bes 
-fanntmachung' bei ihm ich eingereicht find, 


Stimmberechtigt fü 9 jene Netionäre, 
mindeſtens zehn Actien längſtens acht Tage vor ber 
General» Berjammmlurg bei den von 'ber- Sereligaft 
betannt zur gebenden Steffen ‚beponirt haben, 

Je gem Aetien geben m Stimme. 


mi. ‚Berbinberiingsfällen kann ſich ein "Nie 
"durch einen anderen ſtimmberechtigten Actionaͤr auf 
Grund einer Vollmacht vertreten Taffen. "Hanphindg=|' 
häuſer können durch ihre geſetzmäßig befanntgemachten 
Firmaführer oder Proruriften,  Kratten, dann Corpo— 
!rationen und juriftiihe Verſonen durch ihre gefetzlichen 
“ Bertreter, ſelbſt wenn dieſe feine Aetionäre ſind, oder 
durch bevollmaͤchtigte ſtimmberechtigte Actionäre ver— 
treten werden. 

Die Vollmacht 
ber General⸗Verſammlumg bei 
deponiren. 


it) ſpäteſtens drei Tage vor 
der | Geſellſchaft u 


8 15 
Zur Beichlußfähigfeit einer Beneräf-Berfehntung 
ift die Anweſenheit won mindeftens wanzig ftimmber | 
rechtigten Actionaͤren / welche \nidht weniger ats: fiinf- 
hundert Aetien depenitt babe; noͤthig. 

* Im Falle der Beichhifunfähigfeit ſinret längftens 
binnen acht Tagen eine neue Einberufung ber General⸗ 
1 Berjammlung ftatt, und brauchen alsbann die im $ 10 
erwähnten Befanntmacungen nur acht, reſpective vier 
Tage vor dem für bie General-Berjammlurig nen an 
beraumten Tage zu erfölgen. 

Die General Verſammlung kann bei‘ der zweiten 
Juſammenkunft nur über Gegenftänte Beichfießen, bie 
zur Tagesorbnung ber erften gebörten. Die Giltigfeit 
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auf Hinausgabe ir. weiteren —* Sta! Attlen 

ober eines Theiled derſelben (8A ABl. I mb, 3); 

ſowie⸗ auf Vermehrung bed‘ Attientapiials über bie 

im $ 4 feft Ragieie Summe ae, 

darf "yon per" Generat-Beifän fung" niit hit einer 

Stimmenmehibeifnoh piiei — Ber in der Gucral— 
Ekminen Kal werben. 


Zut ve Me der Beiafiffe ad-a, b, Ihe e 
bebarf es der firafichen ———— ee 
Hude am 


In ber vrdenllichen — "werben 
—9 Geſchaͤfte verbhandelf? 

1. Bericht des Verwaltungeralbes tiber hie Lage 
— ala unter Borleyung ber, Jahr ed ling 
an 

2, "Worlefädg bed al ber- Ser über 
gentäp $ 20° „nur Prüfling dor- 
gelegten Jahresrtchunng A Silang "bee —2 
Geſchäftsjahres. Die dg bie DI Me Berfammfum; 
erfolgte Oemepmigung der Schlußrechnung und Biları 
Biene dem Vermä altungeratbe Ind ‚dent General-Director 
als non sh Kan 

ie väfung “ber üftechniing, bie Feſt⸗ 

— der Bilanz und Die‘ Berlin ve Gewinnes. 
Berathung und 6 Aber“ hiljenigen 

Beim, welche Bot’ dem Wernltinheranf der ben 
tingelnett’ Metionären gefteltt · wurben, Injoferne ſolche 
Anträge als Gegenſtaͤnde ber Berbandfung ‘in den im 


e) 


'$ 10 ’erwäbtiten Selannta chungen ongefühbiäf'ktben, 
der‘ bie Einberufung einer auferordet Ihe General. 
J betreffen. 
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ac ber. pupenkl 
——— N a * Ben 

tello t. Fuͤr da e fahr 
Se ee en * und, nt Bereit. 
J— 


waltungsratbe ‚gewählt, ; 
fell in der erften nad) ‚Conti ui | 
Mia Battnhenhen Berwelmatnaipfs Ügung 

vorgenommen werden. Fur In 

he hepiforen haben den Auftrag, bie Iabiesrrchnung 
ig ‚besjenigen, Redmungejabres,, in, ‚melden 
wm a2 au,.‚prüfen, „anit‚den Bücern ur 
al a der — zu, vergleichen; „und, ber 
ordentlichen ‚BeamalaBerlommling, — den. Befund 
und über das bem eriyaltungsratbe und dem General: 
Direftor zu ertbeilende Abjolutorium Bericht zu ers 


ftatten. 
13, Diejer, Bericht, ih. ihrifihc, "abantafien: und muß 
General-Berfanmmlung 


drei Tage, von, Abhaltung. ber 
jan 0 | 


ao Be aa ‚mitgetbeilt, weiden.: 
N Yin i ) rwaltungerah, mrmsinn 


Der Verwalturigsratb,, ‚befle ndeftens Aus, acht 

* nd en ans ‚jeharbn Mitgliedern, 
Derwa Ma ath für bie erften dier ad 
do al ber, ‚conflitixenden General-Berjamntung, 


1. erjten vier Rehnungsjabren in 
Biete Me ober Austrittes eines Mitgliedes 
acanz im ——* br baben die übrig: 
A er ‚bie. Erfagmabl „für die, weitere 
auer ber —— ‚bes, verfterbenen ober aue 

getretenen Mitgliedes vorzunehmen. 
ie, ‚in, ‚ber. conftituirenben enal-Berjammlung 
VerwaltungsramseMitg ieder, reſpeclive bie» 
Fee , melde während der erſten vier, Rechnungsſahre 
Kolge von Tod ober Austritt an ibre Stelle teten. 
jofften, finb berechtigt, die übrigen Bermaltungsräthe 
„bis zur, vollen Zahl von ſechzehn für die erſte vierjäbrige 
Bi für den Reſt derſelhen mike 
bjoh uter — 53 unter wrian 

Fl Hi 


$%, 
‚Der Berivaltungsrath mei jaãhrlich in der, erſien 
Sibung nad) ber ordentlichen eneral-Berfamnlung, — 
‚für das erfte Jahr, im der Sitzung nad Sonftituirumg 
der, Sefelfjchaft — aus der Znbl jeiner in Wien wohn- 
baften. Mitglieber;, 

a, einen, Präfibenten, ‚unb einem Bice-Präfidenten, 
welde, ‚nad, Anlauf bee il 31 den. gleichen 
Rumetionen, wieber wählbar 

In, einen. aus drei Mitgliedern ine Ausschuß, 
irelper mit ber beſtandigen pet len Controle „ber 
Gefbäftsfübrung des General-Directprs beauftragt 
iſt. Die Ausihuß Mitglieder find nad) Ablauf des 
Jahres zum gleichen Amte wieder wählbar, Der 
räfipdent und der Vice Präfidenr des Verwal— 


ernennen, 


Ihn mitungsrathes: Tomas 








an Hirt 







zugltich * —— — 
1 „glieder —* fm na a 
tyhlndupds apa s: Bla | 
Zur — lagen giftigen Beihluffes in einer 
————— iſt — inſtneit nicht nach⸗ 
er etwas ‚anderes. heſtimmt wird die perſönliche 
ri enheit, non wenigſtens fünf. Mitgliebern, worumer 
ber hai rd ber Bice-Prafivent„nanferbem aber 
oweit Rich, nicht um Ylngelegentbeiten handelt, 
Velhe ben Generat⸗Director ‚jekbit betreffen. — die Ans 
Bon des —— EIRR. ober.feines Stellver- 
treters enjorbertich-, — — 

Dyer General-Divesior. tee \. Abflinmungen — 
inſoweit es ſich um Wahlen, um Beſchlüſſe des inneren 
Reglements ober. um / Angelegenheiten weſche ihn ſelbſt 
betreffen, handelt — ine mitbeichließendt Stimme, 
Beſchluſſe werden —mit Ausnahme ver in den 
ss 29 und 39 ‚erwähnten Fälle — nach abſoluter 
Stinunenmebrbeit arfaßtz bei Gleichheit der Summen 
wird. jene Meinung zum: Beſchluſſe erbeten, welcher 
‚der Vorſitzende heigetreen Alt, Bei Wahlen tft. das n 


porgeſchriebene Wahiverfahren moßgebend. Die 


ahweſenden Berwaltungsräthe ſind auch berechtigt, ihre 
Abſtimmung ſchriftlich einzuſenden oder ſich dunc ein 
anderes ‚Verwaltungsrates Mitglied vertrxeten zu laſſen, 
doch kann fein Mitglied bes Berwaltungsratbes mebr 
als, Eine Vollmacht übernehmen und wupähen. = 

1820, 


Der Verwaltungsran berätb a keihließt inner⸗ 
balb der Grenzen „der: Statuten üher alle Angelegen⸗ 
beiten der Geſellſchaft, ſoweit ſolche nicht ber Ent⸗ 
ſcheidung der General-Verſammlung vorbehalten find 


ober zn, ſpeciellen Reſſort des, Ausſchuſſes gehören. 


An nwiewen der Reſſort bes Ausichufles fi erſtreckt, 
wird. ‚Dund ein inneres Reglement, beſſumut, welches 
ſejtens des Verwaltungsrathes baldmoͤglichſt nach Con⸗ 
ſtituirung der Geſellſchaft zu verfaſſen iſt. 

Ahaͤnderungen oder. Zuſaͤtze zu dieſein Reglement 
bain zu ihrem Inkrafttreten einer Majorität von 
zwei Dritieln aller Bm eng eher. 

s3 


Der Verwaltungsrath —— mit: dem Generals 
Director ‚bildet den Vorſtand der Geſellſchaft ım Sinne 
der Artifel 227 bie 241 hi allgemeinen Handelsgeſetz⸗ 
buche. 

1.4, Die. Firma, ber Gejelihaft wird in der, Art ge⸗ 
zeichnet, daß dem vorgedruckten ober, von mem immer 
vorgeſchriebenen Namen der Geſellſchaft mein, Verwal⸗ 
tungeratb und ber, General⸗Dircetor — oder in deſſen 
ee fen Stellvertreter — une Unterſchrift 


beiſetzen. 
ur Zeichnung, von Poligzen eng⸗ jeboch die 
—E riſt deg ‚GeneralsDirertors, ‚oder ſeines Stell- 
vertreters. 
32. 


Die Anlage bes Grimbeapitals, der Prämienreſerve 
und, des Defumscapitals für Reyten zad lungen fan 
nur in nachſſehenden Wollen eriolgeis OO ( IgıIe 


Beilage. 


a: in zut Anlage: won Pupillarvermoͤgen geeigneten| zu. vertreten und für jeden einzefnen Fall Subflituten 


inlänneichen Wertppapierm; 

b. in zindtra, 

nel, Drittel des Anfunfepreifes belaftet. bleiben; 

e. in inländifchen pupillariſchen Hypothefen; 

d. in Einlagen bei inländischen Sparkaſſen; 

e. in Darlehen maf vis suh a. ‚angehiprten Werty- 
papiere, und zwar wur, bis zum PVetrage von 
80 Percent , dre 





„.. welcher Betrag jedoch bei verloebaren Papieren | 


zu ernennen; Eide Namens der Gefellichaft werben durch 


en Realitäten,. wenn fie nicht. über den General-Director geleiftet. 


Generals Direstor und deſſen . Stellvertreter 
erben von dem Berwaltungsrathe an den Salz zu⸗ 
gewieſenen Tantiemen — 


Der General⸗Direrror, ſowie ſein Steuvertreter 


börienmäßigen Ceurswerthes, wirb von dem Berwaltungevathe ernannt. 


Der Name des General-Dirertors und General: 


ben nad) dem Verloſungoplane abzüglich der Ge: | Dirertor«Stellvertreter6 if} durch die amiliche „Wiener 


bühren, entjallenden , Mindefkeirag nicht über— 
ſſeigen Dart. 

in Xinlagen ker acerednirten inlinbiſchen Credit⸗ 
inftituten im Contécorrent-Geſchäfte 
Kafleiheine, Iren nur inſoweit, 


en zu publiciren. 
Der General-Director muß mindeſtens 30, der 
'&enetal- Director-Stellvertreter minbeflens 20 Lctien 


oder gegen| der Gefellſchaft befigen. Dieſe Actien ſind während 
als die Rübrung ihrer Amtsdauer umweräußerlich und nicht verpfändbar 


ber Geſchaͤfte die Bexeithaltung dieponibler are | um: Bahn: in ie Geſellſchafts⸗Kaſſe aemendet werden. 


erfordert. 
Hinfichtlih der im Auslande abgeichloffenen aus— 


landiſchen Verſicherungen gelten, außerbem ale zur Be: |Dabresrehnung, Bilanz, 
' , Gewinnvert! 


dedung der Prämienrcierve geeignet jene auslandiſchen 
Werte, welche ben einjchlägigen Vorſchriften ber bes 


Abſchnitt * — * 
a erve⸗ 
fonds —— 


0. 
en Kalenderjahr if: bae gegnurehahr der 


treffenden aus ländiſchen Staaten entſprechen oder in 
Ermangelung, ſolcher Vorſchriften jene ausländiſchenGeſellſch 
Werthe, weſche dem Erforderniſſe der Sicherheit der 


Anlage im Weſen SePRONn, 
3 


ae erſte mechnunge jabr beginnt nach erfolgter 
flaatlicher Geuedmigung und Eintragung ber Geſellſchaft 
‚im das Handelsregiſter ımb endigt mit dem einund⸗ 


Die Verwaltungsraths⸗ Mirglieber bezieben für, ibre dreißigſten Tem ENIECREIBRR UNSEREN: 
43, 


terftungen außer dem Erjage ber ihnen bei Ausübung | ° 


ihrer Aunetionen, enfftebenden baaren 

Tantieme, des Jabred-Neingewinnes, 
Die Vertbeilung dieſer Tantieme 

zelnen Mitglieder bleibt dem Vertwaltungsratbe über: 

Tafjen. 

“ Der Geueral- Direttor ar deſſen Stellvertreter. 


Auslagen eine 


Daaıyast 


Die abminiftratibe ’ Geäftefägrung, entſprechend | 


den Beftimmungen der Statuten, den Beſchlüſſen des 
Berwalteigstantos und des Aueſchufſes und entſprechend 
ber. ihm ı Sort ben Vermwaltungsrathe zu erthe llenden 
Inſtrucion, lieg dem Eee ob. i 


s 
Der General-Director iſt Mitglied des Borflandes 
der Geſellſchaft. Er! uhterzeichnet gemeinſchaftlich mit 
einem Beymaktwnpisaabe. jänunfifche von der Geſellſchaft 
ausgehenden Acte, Schriftftäde oder GCorrefpondenzen;| . 


zur Zeihnung von Polizzen iſt jedoch die, Unterihrift | : 


eines Verwaltungsrathes nicht erforderlich. . 

Der General-Director bat in den Sigungen tes 
Berwaltungsrathes und des Ausſchuſſes in allen An- 
gelegenheiten ber — Sriwättefüprung ben 
— i bei Ab finnuungen, mit Ausnahme der in 

28, und 30 vorgefehenen Fälle, ejne mit« 
e — Stimme, 


$ 
Der General:Director, reipeetive fein Stellvertreter, 
iſt Kraft diefer Statuten beredtigt, die Geſellſchaft bei 
allen gerichtlichen ober außergerichtlichen Verhandlungen 


"Der. Ueterfchuf der Notice über bie Paffioa bildet 
‚| dent Reingewinu det Geſellſchaft, welcher in folgender 


unter Die eineWeiſe vertheilt wird: 


a. Vorerſt werden vier. Percent dre Actiencapitals 

. ; von Actionaͤren zugewendet; von dem Reſtbetrage 
werben 

b..minveftend fünfzehn Percent zur viddung eines 
Capital⸗Neſervefonds verwenden; 

‚en zehn Perteut in den. Vermaltungsratt, ben 
General:Direetor und beffen Stellvertreter. als 
Tanutieme ausbezahlt; 

d. zehn Percent dem Verwaltungsrathe für eventuelle 
Remmerationen an bie Funktionare der Geſell⸗ 
ſchaft und für ſonſtige Verwendungen im Geſell⸗ 

jene ae zur Verfügung geftellt; 

“R. die übrigbleibende Summe wird zupiglid der nad) 
‚lit. a. entfallenden Summe .unter die Actionäre ald 

: Dividende :vertheilt, inſoweit bie Generals 

verfammlung nicht einen Theil derjelben ſonſtigen 

Geſellſchafts zwecken zuzumenden ober für das 
folgende Rechnungsjahr in Vortrag zu bringen 
beſchließt. 

Inſolange die Gründungs⸗ und. Organiſations⸗ 

foften nicht vollſtänig getilgt find, darf die an die 

Actionäre zu vertheilende Öefamnt- Dividende (lit. a 

und e.) 5 Percent des eingezahlten Actienfapitals nicht 

überfleigen. 


S 44, 
Der Kapital⸗Reſervefonds ift bis zur Höhe von 


fündig ve des emgetzahluen — — anzus|' 
von. waltungsrathes 
geftellt 











ſammen. * * 
Hat der "Kapital. Refenvefond dieſe Voͤhe erreicht, 

fo Fälle, dien Verpflichtung / nicht aber die Berechtigung, 
denſelben zu vergrößern, ;fortz. wie; Zutheilung ; von! 
mindeſtens fünfzehn Pertent des Zabres Neingewinnes 
aber ſogleich wieder einzutreten, wenn der Kapital⸗ 
inı: Zolge: vonVorluſten ‚unter funfzig 

lite des eingegahlien Blcki eiunfen- if. | 
ı Repital-Rejerseiimd:: wird. fruchtbringenb an- 

gelegt und :Atepen. die Zinſen deſſelben in ah —— ner 
der Gefeligaft. st 
: 
Die im Beſitze ver Gefekfichaft Befinblicheh Werih⸗ 
papiere werben «uw ber Bilanz rſtets nach. dem · Courſe 





bexfeiben: — ‚3. — eines jedem, Zahles: ber| — 


.u Pa LI 117 Bu 1 17 Br 


Dar un REIN) 

Der ion gegenüber dem Anfaufspreife ent- 
ftehende Gewinn wird aben gut. Bildung eines he 
Tonaardim Mndı Hinpmeitäten; s@5cutR nrc 11 donei Atachneg; 
„Rejerve fipıadide ‚dern @ßierthpapiere | 
der Geſellſchaft““ beftimmtiit 9 

Sdbald · dier Bildung dieſes Rejerbefonds begonnen | 
Goursverluße 'an den en durch ‚die Mejerve | 
ſelbſt gedeckt und nur ei nach Erſchöpfung / dieftr Res |. 
ſerve Be an Ausfall zuw-Laften. des eig 
den Gofhäftäfnhre wo re 


Im Falle fer Ser aufes von Werthpapieren if). 


jedoch: ber Meyrerlos üter.; die: Iepte Bewerthuñg in 
jene Bilanz :aufguhehmen, auf he der wirllihe 
ie ht. n . a 

sb mer 


"oe. heim einen Rechnungsjahrr Perlut — 
fo wird derſelbe zunächſt aus dem Kapital-Befervefond |. 
eninommen; bus Grundfapital ıbarf'blos in dem · Falle 
angegriffen werben, wenn ein Kapital⸗Neſervefond/ nicht 
vorhanden iſt/ .ober:. wenn · derſelbe — — des 
Berluſtes nicht ausreicht. 3: u 

Weder das Grundfapiat nn. ver. „Kapital: 
Refervefond: dürfen ‚jemals: wird: Zahlungen man .bie 
Actionäre, mobriondere Bu! — —— ver⸗ 
ringert —— —— 








ir 





Wo, landet 


Bi 
Yafrebrecmung: und Bilnuf, fi: bie päteftewä zum |. :» 
31. "Rai: ‚jeden Jahres yon: Reviferen zur Prilfung |: . 


vorzulegen und nach erfolgter Genehmigung: feitend ber 
General + Berfammtlung ; in. ber: amtlichen Wiener 
Jeinmg! öfferafic) bekannt Bi geben, ; 
— — Eck 

Die General-Verſammlung ſtellt fe, a an welchem 
Tage nach : Abhaltung ber. ortentlichen "Berterak:Ber- 
ſammlung tie .Dipfdenden: gegen: Eiulieferung ber 
—— — die Dnguwanetane begapit 
werben. '". 


2 


at de 


Ay: 126 9 


"1.SDiejelben Tönen jedochdurch · Beſchlußß / besnnVer⸗ 
ud am ımberat: Ortewuahlbar 
werben. Hierüber iſt Ddarch Die: amtliche 
„”ieneb‘ Zrinmge jedesmal DR zu erlaſſen. 


Abſchniet V. — 
Aufiöfung der Geienſchatt, 
s 4, 


Dir Auftöfung der — exfvlgt: 
a, in_den durch ba8‘ Allgemeine Handels-Geſeßbuch 

beſtimmten Faͤllen, 
b. wenn ein diesfälliger Antrag von minbeftens breißig 
Actionären, welche zujammen mindefterts die Hälfte 
bes emittirten Actiencapitäls befigen, geftellt wird, 
“und wenm biejer Antrag in ber Öeneral: Yerfamms 
fung, mit einer Maforitit von zwei Dritten ber 
“in ber General⸗Verſammlung argegebenen Slinnnen 
angenommen wird. 








850. 
Im Falle der Aufldſung der Geſellſchaft bat die 
1 &eneral Verſammlung Die Modalikiten der, Liquibanon 
der Geſellſchaft feſtzuſetzen, die Yigudarpren zu ernennen 


hat, werben die in jpäteren Bilanzen ſich ergehenben |, Kern, Sage Ab BAMeinmer, 
i I? 


Die Liquidations- Rechnungen werben durch ein don 
ver Seneral-Berfammlung beftelltes Nevifions-Colnite 
geprüft. 

Mit der Beftellung der kLiquidatoren erlöjchen alle 
Befugniffe des Vorſtandee ber Geſellſchaft 
: Die Beftimmüngen über die in einem ſolchen Hülle‘ 
Blitäy Die Pigmdaloren einzuberufende General: VBerjarinz' 
lung und ben Neviflons-Ausichuß bleiben während ber 
Däuer der Hduipation Aufrebt. 





eu — ann dem ei 
vu Berbaltnt Ger. td u 
Y $ . 
ar Shreitigteiten,. welche . fich / aus dem. Se ruthehn⸗ 
Perhaltniſſe zwiſchen ben. Actionaten und: der Geſell⸗ 
— ergeben -jollten, find in erſer Inſtanz ver em, 
SE Hendeagericce in Wien: er 


* — — — — 
KR m Abfgmitt. va” RUN RE 
, ‚Deffentliche Betanntmachntigen. ur 
—— — 62 u 
Be | 70 PS A Haben für die Actionäre 
ein und die Kraft beſonders debandigter Vor⸗ 
ladungen, wenn fie durch bie anitliche, Wiener „Zeitung“. 
veröffentkicht‘ toorden find. " 

Inſoweit in Ben gegentdärtigen Statuten niit gus⸗ 
vrücklich ein Anderes vereintart iſt, gilt fedd''Befannts 
machung als hinrrichend publiciet, en fie einmal durch 
die „Wiener Zeitung“ ee roorben A: 











"Boldom, Duchvradesei ver 


AR. Haya fen Erben un — 


aat" 


Amfsblatt 


der Rönigliden Ne nn ER 


| Den. September 


























; — | 29. Februar 1840 (G.⸗S. ©. 94 ff.) einfchlilßtich ‚der 
(Stüd 21. le d 2321 —— Giſobuc. Vom /in demſelben enthaltenen En über | bie 
18. Atguft 1896. i freiungen, fowie der fonftigen, die Erhebung befreff = 
NM 322. Shnonn BR ee Gefegd| zufäglichen Burjäieifeen Bbrbehautlich der Alyinber tg 
er er F der jämmtlichen voraufgeführten Beftimmung: ers 
( N en bi leihen. Auch follen die dem Chauffeegeldt iſe om 
A ng —— — Pa afgefege in 29. Februar 1840 angehängten Beftimmung: ie 
den Mtifanijchen Schübsebieten· Sn 6. Zutujder ChauffeesPolizeivergehen auf bie gebadtt Stuaße 
1896. le ms Anwendung fommen. Die RN Karte erfolgt 
Ar 2329. | Berorbrämg ‚betbeffeb. .bhet afgerihtfich ambei zunäkebit m; se. Dana ie 
Verfahnen · gegen. Diiktlänperfon — — — —— den 12. — 1896. 
SR ppen. Vom 26.1 Juli: 1 gez. Wilhelm R. 
NE 2330. ‚Abkommen zioifchen denk; D tichen Reid gegengeg. Tpielen. 
und em Großherzogthum Earembu g über den An den Miniſter — öffentlichen — 
a mit Branntwein. Vom 22. ‘Mai 1896. — ra 
(Stid 26)1 I 233. Allerhöchſier @rldß, betreffen? der Rönbglicher — Be 
Gene Yan eines revidirten: Abgabentarifs für Notirung von Terminpreiien. 
‚den — Ranal.:-Bem, uguft 1896. 20. In Berfolg unjerer Befanntmaduh, 8 som 
(Std m) N 2383, , @ijeg,“ Schrei db die Ab- 2 Shah — wir ns 
usführungevo en zum Reichsſtempelge om 
ãnderulig ber Gewerbeordnung. m 6 Auguſt 1896. 27. April 1894 zur öffentlichen —* Bi 


(Stüd 28.) N 2333. VBerorbnmig, © Betreffend die Bart 
e 8 0, Hamburg Texminperiſe fin xohen Kartoffel: 
—— —— in den Schub ſpiritus notirt werden. 1 


ebieteh, Vom 9: Auga ft 
5 Berlin, den 11. Auguft 1896. i 
(Stid. 295 AF- 2884. Geſth, berrtffend die Ab⸗ ee Finang-Minifter. | 


änderung des Gejeges über die :Erwerbss und ; 
Wirthihaftsgenofienihaiten vom. 1. |Mai 1889, Der — — 


ſowie den Geſ —— von * umanfalten. 
Bom 12. Wuguft 1896 des Königlichen Begierugecträfidenten. 
N 233. —— 4 das Geſez Betann næ daug 
I} —8 verbrecheriſ⸗ 1 * 7— gefährlichen 208. Infolge ne Drudfepler: bie belverſchiedehen 
Kira von Sprengfioffen. Bo }11.Bnguf 1800. Namen in unjerer Bekanntmachung vom 3. Oktober 
Allerbö Erla 1895 Geilage der Neueſten Nachrichten für Aug and 
Berleigung he ne Bet: | der Chanfee Umgegend Nr. 18) enthalten find, in Folge Berihtigäng 
im Kelle She 6 word. der‘ Oetige mit fe Ruyvin beijeimet Anpapl:oortunsichtägeh Angaben. in: dem Auszuge 
Neuendorf Era m er Bernig, Stüpexif, * in, mit Ab.weis | aus der Grundſteuermutterrolle, in Folge Umnummerirung 
gung —— — Breddin kis Kamme duit {mp Sreſſe Weftprignig.| der bisher aus verſchiedenen Gemarfungen und 
Anf Ihren Bericht vom: Inli d. J. will Ich dem markungstheilen, jetzt aber in eine Gemarkung mit hem 
Kreiſe Oſtptißznitz, Pr ige sa atsam, welcher Namen Brüdermark zufammengefaßten Grundflächen 
den Bau diter Chauſſee von ber- e mit bemjiß eine nochmalige Befanntmadhung derjenigen; Grund⸗ 
Kreife Rupyin bei Neuendorf über früde nothwendig geworben, die früher den buxd) Aller- 
Stüudenid NYreddin. mit Abzweigung na Eiſenbahn⸗ hochſeen Erlaß woni 30 Dfoben 1898 aufgelöften Guts⸗ 
ſtation gleihen Namens der Eiſenbahnlinie Berlin —bezirk Brüdermandgebilbet Haben: und durch unſern 



























Hamburg bis Kümmernitz im Kreiſe Weſſpprignitz be⸗ 8 laß 1. mit Mean. Bezirk. ner gering otlin 
ſchloſſen bat, das Enteignungsrecht für die zu dieſer vereinigt find, vr 

Ehauffee erforderlihen Grunbftüde, ſowie Jegen Ueber⸗ Außerdem haben wir nu Boden, daß bie 
nahme der künftigen chau Iemdbigen ntefhaltung ber As Nr. 104 10600 des acchſtehruden MWerzki Kaufe 
— das Recht zur Erhebun ER Cpauſſeegeldes | aufgeführsen Brinbftätte æbenfails am: dem einbe⸗ 
nach den Beftimmungen des Cdauſſtegelbtarifs vom Jbezirk Wollin vereinigt werben. 
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. Yude, Eruard, Handelemann zu Wollin 

E Krüger, Arnold, Viehhändler zu Wollin 
früher Bauer Wilhelm Richter und beijen) 
Ehefrau, Frieberife geb. Ritter zu Wollin 

Füpede, Garl Friedrich Andreas, Baier } 
Wollin 


Herm, Carl, Bauer und Miteigenthümer zu 
Wollin 


Lucke, Edunard, Häusfer zu Wollin, früber 


Bauer Arguft Friedrich Wilhelm Turre 
Wajelbſt 


a. Jech ow, Karl, Schmiedemeiſter, — 
b. Wagner, Auguſt, Handelsmann, | 2 
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d. Sange, Peter, Bübner \ 
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Worbe, Wilbelm, Bünner zu Wollin 

Geue, Ebriftian, jun, Defonom zu Wellin 

Sed ing, Friedeidy," Büdner umb Miteigen⸗ 
thümer zu Wollin 

Siedler, Carl, Tiſchlermeiſter zu Wollin 




















Henze, Carl, Kaufmam zu Wollin 
lange, söter, Bübner, und Ehefrau, Frie— 
berife Dorothee geb, Lenz, zu Wollm 
Krüger, Arnold, Handeldmann zu Wollin 
Lenz, Wilhelm, Büdner zu Wollin, früher 
Häusler un Wolterspdorf 
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Herrmann, Jobann Gottlieb, Büdner zu 
Wollin 

Schwarze, Friederike geb, Gorgas, Mitte 
zu Wollin, früher Handelsmaͤnn bermann 
Schwarze und Ehefrau, geb. Gorgas, 
daſelbſi 

Jech ow, Karl jun., Schmiedemeiſter zu Wollin) 


Pfarre zu Wollin 

Schule zn Wollin 

Freund, Gebhard, Häusler zu Wollin 

Kellermann zu Wollin, früber Kaufmann 
Aron Beer und deſſen Ehefrau, Friederike 
geb. Elias, daſelbſt 

Thiele, Karl jun., Rubrberr zu Wollin 

Gröpfer, Earl, Kojiatb zu Wenzlow 

Krauſe, Herman, Papierfabrifant und Ehe— 
frau, Emilie geh. Stein, zu Friesborf 

Lindemann, Karl, Handelömann zu 
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Yindemann, Carl Friedrich Chriſtian, Bübner 
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b. Ihe, Andreas, Büpmer zu Bollin, früher] 
Johann Gorgas'ide Erben zu Wollin 


Wollin 

Siegel, Auguſt Ephraim Carl, Maurer ji 
Wollin 

Schwärede, Carl, Bädermeifter zu Wollin 


Fenerberdt, Anguft Ferbinand, Bauernguts— 
befiger zu Glöwen bei Havelberg 


( 


67 \® röpler, Carl, Koſſath zu Wollin 

68 Ihwe, Earl, Häusler zu Wollin 

69, ‚Görn, Friedrich, Häusler zu Wollin 

70 |Rard, Cart ‚Müllermeifier zu Wollin 

71 “ Gatı, Hüpner zu Wolkin, früher Häusler 

arl Höpfner daſelbſt 

72 Karnſtadn Friedrich, Häusler zu Brückermark, 
) früber Häusler Wilh. Karnſtadt dafeihft 

73 Dalies; Ernft, Häusler 2 Brüdermarf 

74 Lindemann, Äriedrih, Häusler zu Brüder- 


marf 


75 Jacob, Chriſtian, Bübner zu Brüdermarf 
76 Altenfird, Earl, Häusler zu Brüdermarf 
77 Jacob, Auguft, Bübner zu Brüdermarf 

78 ‚Mälfer, Louiſe geb. Beelig, Wittwe zu 


Brüdermarf, früher Häusler Earl Müller 
‚_ bajelbft 


79 Dames, Nuguf, Häusler zu Brüdermarf, 
früber Häusfer Carl Dames bajelbft 
80 Gemeinde zu Wollin 
81 Spiejede, Karl, Büdner zu Groß-Brieſen, 
früher Bübner Ephraim Luͤdicke daſelbſt 
82 Woltersporf, Carl, Büdner zu Grofe 
I Briefen 
83 Wilfe, Anna, zu Groß-Briejen 
54 eh Ki preußiſcher Staat, Landestriangulation 
55 Güftow, Friedrich, Defonom zu Wollin 
86 jan se Friedrich, Schmiedemeiſter zu 
87 —— Frledrich Guſtav, Mühlenbeſitzer 
og 
88 wölerdtert, Friedrich, Wiehhändfer zu 
89 Gröpfer, Wilpehn, Oekonom zu Wollin 
90 Lindemann, Chriſtian, Bübner zu Wollin 
91 Gorgas, Carl, Häusler ju Wollin 
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* SE Name, Stand und Wohnort 4 ülädhen- 
& FE des. Eigenihumers. Nummer der Parzelle. inhalt 
ah == hal ar 
il dienede, Johann Friedrich Carl, Koſſath zufBrüdermarff A [75 ! 
Wollin 5.133, 34, 35, 30,377 \ 
93 | 971 Altenkirch, Auguft, Häusler zu Brüderntar 2 2 |260/154, 201/156 
94 | 98) Dalies, Ernft, Maurer zu Brüdermarf E 2 264/154 
95 | 99 | Res, Friedrid, Maurer zu Wollin - 5 104/16, 105/17 
96 | 100) Dräger, Friebrich, Schmiedemeiſter zu Wollin s A aA, 45 I 
I 5 
97 1101 \@röpler L, Earl, jun., Adermann zu Wollin 5 3 
98 1102 | Strüber, Friedrich, Arbeiter zu Wolln 5 4 
99 1103 [| Pindemann, Carl, Eigenthümer und Alten 39, 10 
fir, Carl, Eigentbümer zu Brüdermarf 
100°] 104 —— Friedrich / Schmiedemeiſter zu ⸗ 4 [59, 60 
ollin 
101 [105 Lieſe, Friedrich, Büdner zu Groß-Brieſen 4 105/65, 986/66 j 
102 [106 | Paul, Friedrich, Büdner zu Groß-Briejen s 4 193/05, 04/66 v x 
103.1107 Feuerberdt, Wilhelm, Adersmann, und = 3 17 % 3 
Ehefrau, Louiſe geb. Siegel, zu Wollin 
104 Begräbnißplatz 2 56 Id 
105 [Ca | Deffentlihe Wege # 1 127,28, 146, 172-097 
- 2'133, 60, 233769, 
224/100, 253/157," | 
254/157, 200 Az 
€ 3 114 an 
- 4 176,'77, 78, TO 
- 587,88, 6hß | 
Wendemarf | 3 12 m 2702 
106 | Ch. Oeffentliche Gewäſſer Prücdermarf| A |80, 81, 82 4 
5 [90/palb, 112701, 92 U Fl, 
6 |33/balb, 34 ') pers; 
70 
zuſammen II 
Burg, den 30. April 1890. Der Kreis-Ausſchuſ des Kreiſes Jerihom J. 
* * 
* u 
Borftebende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. ut 
Porsdam, den 27, Auguſt 18506. Der Negierungspräfibenk > | 
Viehſeuchen. Dechtow, Carweſee (Rindvieh) d. Bruſtſe uche: Kreis 
209. 1. Ausgebrochen bezw. feſtgeſtellt: Weftbavelland: Nitterguk, Landin (Yferde) 


a. Maul- und Kläuenſeuche: Kreis Niederbarnim: 
Dalldorf, Schwanebeck (Nindvieb), Kreis Dberbarnim: 
Werneuchen (Nindvieb), Kreis Ofthapelland: Buchow— 
Carpzow, Vorwerk Dorotbeenbof, Flatow, Staffelbe, 
Tarmow, Tietzkow, Wuſtermark (Rindvieb), Kreis Weft- 
havelland: Gohlitz (Schafe und Rindvieb), Kreis Oſt— 
prignitz: Bleſendorf, Buckow, Frehne, Gieſenhagen, 
Grabow, Krempendorf, Porep, Redlin, Roblsdorf, 
Telſchow, Zaatzke (Rindvieh), Rittergut Frehne (Schafe), 
Kreis Weftprignig: Lockſtaͤdt, Seedorf (Rindvieh), Kreis 
Zauch-Pelzig: Schmergow (Rindvieb). b. Milzbrand: 
Kreis Angermünde; Rittergut Zichew (Rindvieh). 
c. Lungenſeuche: Kreis Oſthavelland: Gemeinde 


BE. Erlojchen: a... Maul- und Klauén-— 
jeude: Kreis Niederbarnim; Lichtenberg (Rindvich), 
Kreis Oberbarnim; Vorwerk Carlshöbe (Schafe), ‚Kreis 
Oſthavelland: Etzin (Schafe), Kreis Weſthavelland: 
Weſeram EM Prenzlau: Rollwitz, Schmar 
ſow, Schönfeld, Ziemfendorf (Hindvieb), eis Oſt⸗ 
prignig: Prigwalt, (Rindvieh), Kreis Weflprignig:- 
Bluͤthen, Dallmin, Rittergut Carve, Tacken, Kris 
Templin: Pfingſtherg Rindvieh), Kreis Zauch-Beſzig: 
[en Diuptichh bh, Bläshenansfhlag: ı Kreis. 
Zauch⸗Belzig: Haſeloff (Rindvieb). 7 

Porspam,; den 1,, September 1806. OOQIEN 

Der Regierungs- Prafident, Ic 


Amtsblatt. 429 


Befanntmahung. 
210. Dieſer Nummer des Amtsblattes ift eine Bei- 
lage, enthaltend die Konzeffion und das neue Statut der 
„Die Niederlande”, Yener:Berficherungs: 
gefellfchaft von 1845 in Zütphen 
beigefügt, worauf ich mit Bezug auf die Amtsblatts⸗ 
befanntmadhung vom 19. April 1895 — Amtsblatt von 
1895 Stüd 17 Seite 156 — aufmerffam made. 
Potsdam, den 28. Auguft 1896. 
Der RegierungdsPräfident. 


mit der Annahme von Poftfendungen, — mit Ausnahme 
der Geldbriefe und Padete — Telegrammen und Rohr⸗ 
poftjendungen befafjen. Auch Fönnen dafelbft gewöhnliche 
und eingeichriebene Briefiendungen, Poftanmweifungen, 
Telegranme und Rohrpoftiendungen — fofern fie_ den 
Bermerf „poſtlagernd Poftamt des Deutfchen Anwalts⸗ 
tages 1896’ tragen, — abgeholt werben. 

Berlin C., 27. Auguft 1896. 

Kaiſerlich Deutihe Ober-Poftdireftion. 
— Bekanntmachungen des Königlichen 
Prüfung zum techniſchen Bene Fagrihtung des Ingenien: | @pnfiftoriums der Srovin; Brandenburg. 
211. Dur Erlaß des Herrn Miniſters der öffent |52. Die unter privatem Patronate ftebende Pfarr- 
ũchen Arbeiten vom 30. v. M. — II. 10748 — if|ftelle zu Peſſin, Diögefe Dom-Branvenburg, kommt 
die Kommilfton für die Prüfung zum techniſchen Sefre- |durd die Emeritirung des Pfarrers Ruccius zum 
tair — Fachrichtung des Ingenieurbaues — beftellt]1. Oltober d. I. zur Erledigung. Ueber bie Stelle ift 
worben. Es gehören zu berjelben a. Reg.» u. Baurath | bereits verfügt. 
Röder, Borfigender, b. Regierungsrath Freiherr von Bekanntmachungen der Königlichen 
Speßhardt, c. Reg. u. Bauratd Teubert als Mit- Kontrolle der Staatspapiere. 
glieder, d. Regierungsratb von Noftiz, e. Baurath Befanntmagun 
Habermann und f. Bauratb Jacob als ftellver- 24 In Gemäßheit des 8 er Ausfuhrungs⸗ 
iretende Mitglieder, ſämmtlich in Potsdam wohnhaft. * Hp ubrung 
ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 

er — — ee en (8.8. ©. 281) und tes $ 6 der Verordnung vom 

umg bed vorgejeßten Daubeamten unter Beifügumg | 6 Juni 1819 (©.-S. ©. 157) wird befannt gemacht, 


der vorgejchriebenen Zeugniffe an mic einzureichen. daß anaebli 
geblich der verw. Frau Cantor Dorothea Schulz 
Potsdam, ai 2 — nt DE Günfd zu Magdeburg, Schopenftraße 8, die jetzt 
Bent aonn a der en daferbft —— Schneidermeiſiers 
18 Auguſt Fre ermine geb. ulz gehörige Schuld⸗ 
212. Die Identität der in meiner Bekanntmachung ib ibi, S 
vom 20. Juli d. 3. — Amtsbl. ©. 348 — erwähnten, unlan mntaı en Aprehentigen Gtaate 


am 18. Juni d. 3. im Walde bei Korför aufgefundenen Lit. E. M 486056 über 300 M. 
Leiche iſt inzwiſchen feſtgeſtellt, fo baß es weiterer Er⸗ in Ebendorf bei Magdeburg verbrannt if. Es wird 
mittelungen in ber Sache nicht mehr bedarf. derjenige, welcher ſich im Beſitze der vorbezeichneten 
Potsdam, den 26. Auguft 1896. Schulpverfhreibung befindet, Hiermit aufgeforbert, ſoiches 
Der Regierungs-Präfident. der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober 
Bekanntmachungen des Königlichen dem Schneidermeifter Auguft Frech in Magdeburg, 
Polizei-Präfidenten zu Berlin. Schopenſtraße 8, anzuzeigen, wibrigenfall® das gericht: 
Berichtigung. liche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der 
In der umter dem 7. d. M. im Stüd 32 des | Urfunde beantragt werden wird. ! 
Amtsblattes aufgenommenen NPolizei- Verordnung, be- Berlin, den 18. Auguft 1896. j 
treffend den Viehabtrieb vom ftäbtiichen Viehhof, if Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
als Datum der Verordnung irrthümlicherweiſe ber 25fte | Befanntmachungen der Königl. Direction 
Juni — der 28, a —— der Rentenbank der Provinz Brandenburg. 
anntmachungen der Kaiſerlichen Befanntmadung. 
Ober Poftdirektion zu Berlin. 2 Die Rentenbanf-Kafie, Mofterfiraße?76;L. hier⸗ 
elbft, wird 
1) die am 1. Oftober d. I. fälligen Zinsſcheine der 
Rentenbriefe aller Provinzen jhon vom 18. bie 
einjchließfi den 24. September d. I. und 
2) die audgelooften, am 1. Oftober d. 3. fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bis ein- 
fhfielich den 24. September d. 9. 
einlöjen und demnädft vom 1. Oktober d. 3. ab mit 
der Einlöjung fortfahren. 
Berlin, den 26. Auguft 1896. 
Königliche, Direltion 
ber Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 














Bekanntmachung. 
81. Für die Zeit vom 10. bis einſchl. 12. Sep⸗ 
tember wird aus Anlaß des in den Räumen bes hie⸗ 
figen Abgeorbnetenhaufes am Dönhoffplage flattfindenden 
Deutichen Anwaltstages dafelbft eine Poftanflalt mit 
Telegraphenbetrieb in Wirkjamfeit treten, welde die 
Bezeichnung „Poſtamt des Deutihen Anmaltstages 
1896 führen und für den Verfehr mit den Bejuchern 
des Anwaltstages von 9 Uhr Vormittags bie A Uhr 
Nachmittags geöffnet fein wird. Das Poftamt wird 
fihizmit dem Verkauf von Poſtwerthzeichen und For- 
mularen zu Poflfarten, Poſtanweiſungen u. |. w., ſowie 
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Belanntmahung. 
16. Dei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 
22.9. M. heute gejchehenen öffentlichen Berloofung von 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende 
Stüde gezogen worben: 
1 40/0 ige Rentenbriefe. 

Littr. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 225 Stüd 
und zwar die Nummern: 38 430 515 536 579 586 
1156 1296 1470 1473 1486 1493 1531 1559 1629 
1885 1953 2066 2070 2296 2519 2751 2963 3364 
3459 3638 3655 3753 3775 A077 4207 4272 4279 
4404 4426 4461 A462 4483 4539 4894 5173 5268 
5348 5365 5386 5462 5499 5708 5831 5868 5882 
6013 6300 6516 6518 6643 6729 6968 7443 7459 
7500 7797 7867 7912 8072 8113 8160 8171 8180 
8373 8389 8438 8503 8568 8604 8670 8901 8924 
8987 9008 9129 9178 9207 9213 9244 9370 9386 
9541 96% 9763 9888 9933 9942 10019 10028 
10126 10158 10217 10249 10262 10299 10316 
10335 10382 10398 10457 10551 10580 
10597 10773 10924 10978 11167 11180 
11181 11550 11568 11744 11853 11984 
12277 12740 12901 12907 12920 12992 
13050 13209 13233 13262 13272 13578 
13667 13726 13757 13761 13774 14133 
14258 14389 14412 14448 14674 14754 
14789 14879 14893 14921 14974 15004 
15192 15275 15381 15596 15603 15657 
15721 15731 15898 16238 16243 16402 
16414 16496 16654 16866 16883 16904 
16905 16997 17004 17018 17083 17087 
17118 17338 17340 17466 17507 17563 
17566 17840 17886 17956 18065 18105 
18178 18461 18472 18567 18576 18642 
18643 18731 18751 18877 18884 18894 
18897 19004 19268 19272 19463 19478 
19479 19485 19489 19495. 

Littr. B. zu 1500 M. (500 Tplr.) 79 Stüd und 
zwar die Nummern: 11 35 165 251 513 547 622 
839 879 997 1278 1412 1591 1684 1744 1746 
1754 1813 1827 1828 1941 1974 1987 2125 2175 
2248 2314 2392 2511 2610 2656 2840 3012 3069 
3397 35606 3639 3689 3749 3900 3963 4143 4320 
4592 4692 4754 4800 4825 4829 4937 5018 5051 
5270 5346 5426 5444 5497 5558 5569 5716 5744 
5787 5823 5880 5888 5929 5970 6036 6054 6088 
6381 6426 6469 6541 6635 6645 6729 6829 6935. 

Liter. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 302 Stüd und 
zwar die Nummern: 332 368 394 491 836 979 1110 
1150 1238 1306 1313 1315 1352 1639 1860 1451 
1969 2128 2162 2218 2249 2346 2588 2634 2735 
2837 2904 2958 3201 3264 3406 3551 3559 3687 
3775 3785 3811 3816 3866 3989 4003 4021 4030 
4119 4223 4264 4357 4447 4595 A696 4725 4820 
4917 5146 5576 5622 5910 6031 6174 6650 6709 
6761 6895 7106 7191 7192 7353 7437 7474 7067 
7736 8016 8111 8566 8664 8804 8852 8958 9160 
9231 9293 9315 9555 9739 9784 9828 9955 10094 


10289 
11423 
11761 
12172 
12546 
13109 
13575 
13937 
14494 
15025 
15370 
15697 
16417 
16847 
17434 
18105 
18546 
19057 
19311 
20094 
20740 
21175 
21456 
21936 
22394 
22769 
23192 


11277 
11512 
12034 
12334 
12932 
13274 
13672 
14062 
14696 
15196 
15463 
15865 
16584 
17177 
17675 
18300 
18861 
19192 
19714 
20235 
20917 


11313 
11539 
12045 
12403 
13036 
13347 
13866 
14158 
14786 
15229 
15486 
15939 
16643 
17210 
17686 
18448 
18920 
19214 
19942 
20395 
2093 
21296 21364 
21709 21757 
22066 22124 
22533 22571 
22989 23060 
23621 23627 
24112 24226 


11417 
11620 
12117 
12503 
13072 
13572 
13919 
14290 
15000 
15315 
15696 
16139 
16819 
17359 
18014 
b 18543 
19011 
19240 
20003 
20612 
21093 
21401 
21832 
22217 
22678 
23088 23128 
23953 
24295 


17439 
18109 
18586 
19142 
19576 
20152 
20770 
21177 
21461 
22010 
22431 
22871 
23347 
23960 23980 
4314 24352 24573 24597 2760 
24770 24845 24937 24947 24957 24969 424974 
25015 25037 25045 25192. 

Littr. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 255 Srüd und 
zwar die Nummern: 266 650 876 1022 1192 1312 
1372 1381 1435 1640 1850 1858 1951 1986 2088 
2221 2417 2711 2904 2989 3189 3199 3344 3686 
3857 3910 3950 3965 4107 4146 4220 4228 4280 
4411 4435 4492 4683 4726 4744 4804 4891 4895 
5008 5064 5092 5352 5775 5893 5926 6178 6367 
6446 6545 6691 6769 6876 7224 7302 7380 7444 
7467 7624 7707 7926 7962 7968 7997 8102 8244 
8281 8306 8430 8541 8554 8726 8878 9228 17 - 
9462 9501 9591 9678 9740 9760 9761 9985 10058 
10097 10206 10456 10603 10630 10689 10797 
10867 10900 10965 11075 11086 11109 11147 
11173 11224 11230 11239 11441 11446 11478 
11530 11553 11712 11742 11810 11848 11901 
11974 11998 12051 12057 12136 12334 12369 
12384 12388 12399 12480 12509 12638 12719 
12764 12789 12832 12835 12859 12932 13011 
13032 13147 13216 13227 13249 13258 13452 
13473 13524 13659 13680 13698 13749 
13947 13948 13975 14006 14209 14225 
14246 14331 14379 14404 14436 14455 
14603 14612 14613 14655 14741 14887 
15102 15336 15385 15404 15459 15494 
15681 15710 15714 15735 15834- 15910 
16103 16130 16150 1622516244 16318 
16428 16584 16625 16669 16721 16944 
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16989 16990 17393 17509 17640 17729 17769 
17788 17806 17902 18006 18021 18217 18222 
18313 18445 18574 18776 18777 18809 18813 
18967 19009 19055 13093 19133 19209 19220 
19243 19290 19305 19311 19557 19626 19633 
19811 19899 19975 20020 20043 20072 20077 
20184 20226 20344 20394 20426 20521 20621 |n 
20653 20718 20795 20850 20856 20866 20944. 

Littr. E. zu 30 Thlr.) 2 Stüd und 
zwar Die —E 9697 9 

3a on Benni 


Littr. ara 3 Stüd und zwar bie 
Nummern: 14 
Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufge⸗ 


fordert, dieſelben in coursfähigem Zuſtande mit den 
gehörigen Coupons Ser. VL. A8 13—16 bes 
—e— Serie 1. X 11—16 nebſßt Talons bei 
der Deigen Rentenbant-Raffe, Kloſterſtraße Nr. 76 L, 
vom 1. Oftober d. I. ab an den Werktagen von 9 bis 
1 Uhr einzuliejern, um hiergegen und gegen Quittuug 
den Nennwerth der Rentenbriefe in —3 — zu nehmen. 
Vom 1. Oktober d. I. ab hört bie, Verzinſung 
berZauggelooften Rentenbriefe auf. 


Bon den früher ansgelooſten Reutenbrieſen der 
nachſtehend 


Provinz Brandenburg find bie n genammten 
Städe noch nicht zur Einlöſung bei ber Rentenbanf- 
u jie vorgelegt werben, obwohl ſeit beren un 

ahre umb darüber verfloffen find. 

DE ern Wi ind: ih 

a ve tentenbriefe. 

fe, Lit 
1891: - A 1a628, 

C. 8001. » : 
-  _D. 284 14410 18221 20513. 
1. Oftober 1891: - DB. 2712. 
1217 3634 4852 24208, 
2085 3881 5652 7316 
14237. 
1046 7816 18738. 
2503 6954 10215 11035 
11513 15634. 
1364. 
8513 15847 20212. 
763 3802 11480 13606. 
1784 9961 17540 22762. 
3639 4528 4659 7199 
9310 9348 12519 13451. 
11988. 
930. 
837 2250 10385 10485 
11095 15095 15228. 
5481 5765 6191 9061 
16739 19227. 
1244 6864 


1608 5721. 

2930 7153 7882 10195 
14688 18059 18482 
19156. 


. April 
. April 


an 


1. April 1892: - 


— 


. Oftober 1892: 


— 


.April 1883: 


— 


. Oktober 1893: 


— 


.April 1894: - 


aR> 0 Enpa® pa pa 


Liättr. D. 11479 15126 17255 
17265. 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werben wiederholt 
aufgefordert, (den Nennwerth derſelben nach Abzug des 
Betrages ber von ben mitabzuliefernden Koupons etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 

nemen. Wegen ber Berjährung ber ausgeloo 
Rentenbriefe it die B des Geſetzes über 
richtung ber Rentenbanken vom 2. März 1850 — $ 4 
zu beachten. 

Die Einlieferung ausgeloofer Rentenbriefe an bie 
RentenbankKafle kann auch durch bie a portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Gelbbeirag 
auf gleihem Wege übermite werde. 

Die Zuſendung des Geldes wien dann lauf 
Gefahr und —5 — des Empfängers undzwar bei 
— — 400 M. durg Poſtanweiſung. Sofern 
u. men über 400 —— handelt/ ift we 
v ntrage eine en 6 Duittung eis 
zufügen. Berlin, den 1 6. Mai 1806. 

— Direktion 


der Rentenbanf für die Provinz Asa ——— 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
—— — 
Die Inhaber 
Königli Pe * für Stplefien ausg 


lichen 
Ay, fandbriefe kit. Golem auf den re m 
Krawarn und Madam, 


"Mei "Ratibor und awrg; 
M Al 142 über 1000 hi, 5 3000 M. 
M 45031 rer 45.079 und 


45.086 ı 500 hr. . = 1500 M. 
A 51 958 52.038 und 320 a 200 - 

98 = 600 M. 
AR 64819 über 100 Thir. = WM. 
X 719461 über 50 Th. . = 150)M. 
NE 82450 über 25 Thle. . = Bm. 


werben bierburd wiederholt aufgefordert, dieſe un. 
briefe in kursfühlgem Zuftande mit Laufenden Zing| 
an die Königliche Inſtituten⸗Kaſſe hierfelbft (im 
rungs⸗ Gebãude am Eeffingpfage) sum Umtauſch 
andere Pfandbriefe lit vom gleichen Betrage und 
mit gleichen Zinsfcheinen verjehen, einzureichen. Sollte 
die Präfentation nicht bis zum 15. Februar 1897 ers 
DEN jo werben bie. Inhaber dieſer este nad 
ber Berorbnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 
Realrecht auf die in den Pfanbbriefen gg 
Special⸗Hypothel praͤlludirt, bie Pfandbriefe für 
nichtet erflärt, in unſerem Regifter jowie im Orundbude 
eloͤſcht und bie aber mit ihren Anſp fedigli 
geld Inhab Aniprücen lediglich 
an die in unjerem Gewahrfam befindlichen Umtauſch⸗ 
Pfandbriefe verwiejen werben. 
a — A y Schle ſi 
redit⸗ tut für en. 
Werfoneir@pronik 
Im Kreije Ruppin if der Rittergutöbefiger Kohl⸗ 
bach zu Lüchfeld nah Ablauf feiner Amtsperiode won 
Neuem zum Amtevorfieher-Stellvertreter \ des) Amts⸗ 
bezirks J — Lühfeld — ernannt worden. 
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Im Kreife Oftprignis if an Stelle des verſtorbenen Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Finzelberg ift 
Rentners Hagen ber Gemeindevorſteher Bid zu Stüber als Oberlehrer an dem Gymnaſium zu Wittſtock ans 
nig zum Ahntövorfieher des Amtsbezirks 3 Schoenermarf | geftellt worden. 
ernannt worden. Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Wilhelm Frand 

Dem Dr. Mueller in Neu-Ruppin ift die fom=|ift als Oberlehrer an dem Königlichen Franzoͤſiſchen 
miſſariſche Verwaltung der dortigen Kreiswunbarztftelle | Gymnaſium zu Berlin angeftellt worden. 
übertragen worben. Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Friedrich 

Der bisherige Pfarrverweſer Dr. Bernhard Max Walther iſt als — an der 10. Realſchule in 
Mauff iſt zum zweiten Pfarrer an ber Kaiſer Wilhelm- | Berlin angeſtellt worden. 

Gedaͤchtniß ⸗ Kirche zu Berlin- Charlottenburg, Diöceje De wifenjgaftlihe Hilfslehrer Harnad iſt als 


Friedrichswerder, beſtellt worden. Oberlehrer an dem Koͤniglichen Luiſengymnaſium in 
Der bisherige Hunferrediger Theodor GuſtavBerlin angeſtellt worden. 
Herman Adam Krummacher iſt zum dritten Der Lehrer Jagau aus Lünehurg iſt als 


Pfarrer an_ der Kaifer Wilhelm⸗ atmiß «Bird Elementar-, Zeichen ⸗ ımd Turnlehrer am Realprogym⸗ 
zu Berlins Pe Dideefe Friedrichswerder, | naft — in Luckenwalde angeſtellt worden. 
beſtellt word: Die Lehrer Dreßler, Ehrentreich, —— 
Der tiffenkpafttige Hilfslehrer Guünther iſt als Kuckuck, rumme, Suppe, Gobat, Graf, 
Oberlehrer an der Realſchule in Schöneberg angeftellt A Graniga, Benſch, Preuß, Gersdorf, 
worbeh. Rolff, Muramsfi, Sommer, Rohde, Hartung, 
Der wiſſenſchaftliche Hüffstehrer Hans Nand iſt Mangelsdorff, Jacobi, Baumann md Ramlow 
als Oberlehrer an dem Sun zu El = oviſoriſch als Gemeindefjuflehrer m Berlin an- 
ngeftellt worden. t worden. 


Suswehfung von — ans dem Neichögebicte. 





a Auf Pe des 5 39 des DIERLS IHREN 


1] Stefan Rinderer, —8 am 15. Sep⸗ einfacher ſchwerer Koͤniglich wurttember⸗24. Juli 
Gipſer, tember 1858 gu Da⸗ Diebſtahl m Rüdfall ai Regierung für 1896. 
: mis, Bezirk Bregenz, (4 e 6 Monate a ee zu 
j Oeferreic, Zuchthaus, laut Er⸗ 
femitniß vom &. Janu⸗ 
je 1892), | 
b. Auf Grund des S 362 des Strafgefehbuds: 
1 Io se Dittrich, ii um 24. Reten Königlich Ye —* rg 
g — (83h — 
men), ortsangehoͤrig 
ebenbaſelbſt, 
2 Joſeſine Daria Anna geboren am 5. Oftoberigewerbsmäßige Unzucht, —— Bezirks⸗ 3. Ki 
Holdener, 1859 zu Lauerz, Kan⸗ praͤſident zu Colmar, 189%. 
ton: Schwyz, N 








Hierz 
eine Extra» Beilage, enthaltend bie Eoneeifion yum=@efhäftsbetriee in den Königl. Preuß. Staaten für „Die 
Niederlande”, Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft von 1845 in Zütphen, und das neue Statut biefer Geſellſchaft, 
fowie Bier? Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebähren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
lagsdlätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Rebigirt von ber Königlichen Megierung au Potsdam. 
Botevam, Buchdruderei der W. W Hanu jgen Erf 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 
Stüd 37. 


1896. 


eptember 





Den 11.6 
DeiBeesilen —F die Königlichen 
Staaten. 

(Stüd 22.) zur Abänderung bes 
Bin, betreffend die —Rx alten zu Caſſel, 
Zulda und Hanau, vom 10. April : “7 (Gefeg- 
Samml. ©. 373). Vom 5. Juli 189 

NE 9844. Geſetz zur Abänderung ber Eeiche vom 
25. Dezember 1869 (Gejeg-Samml., S. 1279) 
und 10. Mai 1886 (Gefeg- Samt, S. 151), die 
— —— zu Caſſel betreffend. Vom Sten 


214. aſch w 
des Vonotsdurccuitts der gezahlten vn —— — 
1896 in den — * des —— 


NE 9845. Merhödfter Erlaß vom 12. Juli 1896, 
betreffend die Rangverhältniſſe der YollzeisDiftrittsr 
zeit, a — ik 


nntmachun 
des wöniglichen Megierunge-Präfldenten. 
efanntmadhun 
213. Der Apothefer Benno AR bat in 
Spandau, Oranienburger Vorſtadt, Neuendorferftraße, 
eine neue Apothefe eröffnet. 
Potsdam, den 3. September 1896. 
Der — 
eif 


2 Wr Hi PA. RO im Monat Auguft 
rks  Poisdam. 











Brans 














u benburg | Luden⸗ Bo Pteng⸗ 
Berstom| jür [ walde | Wertes | gie | tat | gen | Schwert | Winſton 
E [73 für Bran für berg N für bie . 
= reis | denbi reis Kir Bois Arel Ruppin für für 
=| tofleten Nrei enbirg | Streie Tür | dam | Felle | ir Streis | Kreis 
2 N Bers- und ‚tüter- Kreis unb Prenz⸗ Kreis Anger. Of: Dem erlungen. 

£ drei ⸗ 9° S Auß 
* ir Bm Mn unbe ale Kreis fon | giuppin. | münde. | Brignip. 
5] Milogeamm Stortow | Wejt- | Tuden= | Brignip. Baud: [2 Bd, 
= havel⸗ walde. N * Templin 
er Belzig 

land. * 
M. I ie Br M. Bi IB. Pf M. Pif | M. SE M. Bf4WM. V 

nn Bi kat ae Fe 1,1 an nal — — ie die Kreiſe Oberbars 
A| Safer al 7601 654 go 6901 Ve 631 7 J Keine 
2 Heu —— 210 210] &224| 2,38 236) ——| 22152]. — havelland u. Teltow, fowie 
3) Kichtftroh 158 1151 158 184 184 236 1/97] "189 —ff. die Stadt Spanbaur gilt 

I]. * | PL Berlin als Hauptmarttort. 

Potsdam, den 8. September 1806. "Der Regierungs-Präfibent. 
Befanntmachung, 


betreff. Die Winterſchonzeit, —J Verbot des 
Lachsfanges wit Dur und Treib-Netzen, 
jowie das Verbot des Krebsfauges. 
215. Auf die folgenden Beſtimmungen der Aller 
hoͤchſten Verorbnung zur Ausführung des Fiſcherei-⸗Ge— 
feges vom 8. Auguft 1887 wirb hierdurch bingemwiejen. 
In den nachbenannten Gewaſſern: a. in ber Nuthe 
von Saarmınb an aufwärts, b. in ber Nieplitz von 
Buchholz bei Treuenbrietzen an aufwärts, c. in ber 
Plane von Golzow an aufwärts, d. in dem Belziger, 
ai und rederöborfer Bach im Kreife Zauch-Belzig, 
in dem Boigenburger Strom, der Quillow und der 
Berde in ‚ben Kreifen Templin und Prenzlau ift ber 
Betrieb; der Fifcherei während ber Zeit vom 
15. Dftober Morgens 6 Uhr bie 14, Dezember Abende 
6 Uhr (Wi nierſchonzeit) nur mit ausdrücklicher 








UNDEDSIRUAG des Unterzeichneten geftattet. 
($ ) 

Die Lachö-Fifcherei mit Zug: und Treib: 
Netzen ift in ber Elbe a. auf der Strede unterhalb 
der Eiſenbahnbrücke bei Wittenberge in der Zeit vom- 
15, September bis 15. Dezember einſchließlich, h. auf 
ber Strede oberbalb der Eifenbabnbrüde bei Wittene 
berge in ber Zeit vom 1, Oftober Es 81. Dezember 
einichließlih verboten, ($ 3. A) 

Während der Dauer der Winterfchonzeit 
müſſen in ben benannten nicht geſchloſſenen Gewäſſern 
bie durch bas Fiſchereigeſetz vom 30, Mai 1874 nicht 
bejeitigten ſtändigen Fifcherei-Borrichtungen 
bintveggeränmt oder abgeftellt fein. ($ 9.) 

In der Zeit vom 1. November big 69 Er 
einschließlich ift ber Fang von Mrebfen in allen 
nicht geſchloſſenen Gewäjjern verboten, 


AA: 


Belangen Krebfe während ber ehren Schon; 
zeit lebend in bie Gewalt bes Fifheß, | find dieſeiben 
mit der zu us Erhaltung erforderlichen Vorſicht jofort 
wiege m DRS. Wär zu ſetztu 2(S 40.) —— 

Zutiderhanblungen "gegen He vorflehenden Vor⸗ 
ſchriften werden, ſoweit diejelben nicht. ber Straf⸗ 
beſtimmungen bes Fiſcherei ed oder des Strafgeſetz⸗ 
buches für vas Deutihe Reich unterliegen, mit Geld-, 
ſtrafe bis zu 150 Mark ober Haft _beftraft. 

Potsdam, ben 4. September 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 

BE VBiebfeuchen. 

216. MH. WAusgebrochen bezw. feitgeitellt: 
a. Maul- und Klauenſeuche: Kreis Oberbarnim: 
Werneuchen (Rindvieh), Kreis Oſthavelland: Dyrog, 
Golm, Satzkorn, Tietzkow, Wuſtermark (Ninbvieh), Kreis 
Oſtprignitz: Bluͤmenthal, Buckow, Frehne, Jaͤnnersdorf, 
Krempendorf, Klein-⸗Raakow, Prebdöhl, Redlin, Rohls— 
dorf, Zaatzke (Rindvieh), Rapshagen [Gut] (Schafe), 
Kreis Weſtprignitz: Kribbe, Zernickow (Rindvieh), Kreis 
Templin: Lychen (Rindviehſ. b. Milzbrand: Kreis 
Niederbarnim: Lichtenberg, Stolpe, Zeblendorf (Rind— 
vieh), Kreis Dberbarnim: Brunow [Gut] (1 Ochſe), 
Kreis Wefthavelland: Damme, Paewefin (Rinder). 

II. Erlofchen: Maul: und Klauenſeuche: 
Kreis Niederbarnim: 
barnim: Hirfchfelde (Safe), Kreis Oftfavelland: Eiche 
ſtaedt [Rittergut] (Rindpieh), Kreis Prenzlau: Damerow 
(Rindvieh), Kreid Oßprignig: Stepenig (Rindvieh), 


Kreis Weftprignig: Poftlin (Nindvieh), Kreis Zauch⸗ 


Belzig: Schmergomw (Rindvieh). 
Potsdam, den 8. September 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
19, Das Neichegefeg vom 6. Auguft d. I., ber 
treffend Abänderung ber — (R. ©. Bl. 
©. 685) wird mit dem 1. Januar 1897 in Kraft 
treten und muß bei ber Ausführung der Vorſchriften 
über die Befteuerung bes: Gewerbebetriebed im Umher⸗ 
ziehen insbeſondere bei Ertheilung der Wandergewerbe- 
ſcheine für das ihr 1897 bereits zur Anwendung 
gebracht werben. 
Sch jehe mid) deshalbeveranlaßt, auf Folgendes 
aufmerkſam zu machen: “= 
1) Wer in Deutſchland ein: ſtehendes Gewerbe betreibt 
“und außerhalb des Geineindebezirkes feiner gewerb⸗ 
lichen Niederlaſſung perfönlich oder durch in feinem 
Dienfte ftehende Reiſende Beftellungen auf Waaren 
ſuchen oder an anderen Orten als in offenen Ver⸗ 
tz. fanfoftellen Waaren auffaufen will, melde nur 
behufs der Beförderung nad dem Beſtimmungs⸗ 
orte mitgeführt werden, bebarf nad den Bor- 
ſchriften der Geiperheofbnung eines Wander⸗ 
gewerbefcheines, wenn: er 
rn a. nicht für Die Zwecke feines Gewerbe: 
betei: es daran: -auffanft oder Ber 
Rellungent put, u 


erzielde (Schafe), Kreis. Ober=|: 


b. bei anderen Perfonen ald Kaufleuten oder 

- folhen, welche die Waaren probuzieren, 
Waaren auffauft, 

c. bei anderen Perſonen als Kaufleuten und jolhen, 
in deren Geſchaͤftsbetriebe Waaren der afiges 
botenen Art Verwendung finden, oder bei Kauf⸗ 
leuten außerhalb ihrer Geichäftsräume Paaren: 
beftellungen ohne vorgängige and: 
drücklicke Aufforderung juder will. 

Diefe Beflimmung findet jedoh auf Drud- 
friften, andere Schriften und Bilbmwerfe und, ſo⸗ 
weit ber. Bundesrath noch für andere Waaren oder. 
Gegenden oder Gruppen von Gewerbetreibenden 
Ausnahmen zuläßt, Feine Anwendung. 

Für die Steuer vom Gewerbebetriebe im Umher⸗ 

sieben find die unter a. b. c. vorflehend ange 

führten Beichränfungen nicht maßgebend. 

Solange das Gejeg vom 3. Juli 1876 nit 
etwa abgeändert wird, muß es in betreff ber 
Beſteuerung dabei bewenden, daß das Auf- 
ſuchen von Waarenbeftellungen und das Auffaufen 
von Wogaren, wenn die fonftigen Borausjegungen 
Bueffen, auch in ben verflebend unter a. bie c. 

zeichneten. Fällen nicht der. Steuer vom Gewerbe 

- betriebe im Umherziehen unterliegt, jondern bem 

ftehenden Gewerbe zugerechnet wird. (6 2 7 1 

und. 6 4 ded Geſetzes vom 3. Juli 1876). 

Unter Bearhtung des Vorftehenden und ber 

Aenderungen in den 86 56 ff. der Gewerbeordnung, 

woburd ber Kreis der unzuläffigen Wande 

— für welche jelbfiverftändlich and) feine 

ewerbejcheine zu ertheilen find, erweitert wird, 
ift auch ferner nad den in der Anlage des Rund⸗ 

Erlaſſes vom 22. Auguft 1883 — II. 8947 — 

zufammengeftellten Beftimmungen zu verfahren 

(Mittheil. Heft 17 S. 78 ff.). 

Berlin, den 15. Auguft 1896. 

Der Finanzminiſter. 
An die Königliche Regierung zu Potsdam, 
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= 


3 


= 


* 
Vorſtehende Beſtimmungen worden hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß aa 
Potsdam, den 28. Auguft 1886. y 
Königliche a ' 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und-Forften. A. 
‚Befanntmahung. 
20. Auf Grimd des 6 26 des Regulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Mili- 
tairbienft im Jägerkorps vom 1. Oftober 1893 werben‘ 
bei den Königlichen Regierungen zu Potsdam, Frank⸗ 
furt a. O., Köslin, Stettin, Stralfund, Poſen, Liegnitz, 
Oppeln, Magdeburg, Merjeburg, Erfurt, Hannover, 
Trier, Aachen, fowie im Bereiche der Hoffammer der 
Königlichen Familiengüter neue Notirungen ‚ber forft- 
verforgumgsberechtigten Jäger der Klaſſe A. bie lauf 
Weiteres dergefalt ausgeſchloſſen, daß bei den genannten 
Behörden nur Meldungen ſolcher Jäger angenommen 


a3 
werben dürfen, welde zur Zeit der Ausflellimg des| Bekanntmachungen der Kreis-Ausfchäffe. 


Forfiverforgungsicheines mindeſtens 2 Jahre im Stante- | a, 


forfidienfte des betreffenden Bezirfes beichäftigt find. 
Berlin, den 13. Auguft 1896. 


Auf Grund des 6 2 Nummer A der Land⸗ 
gemeindeorbnung vom 3. Juli 1891 haben mir ge- 
nehmigt, daß die von dem Forfifisfus an den Büdner 


Der Minifter für Landwirihſchaft, Domänen und Forften. |Emit Schulze zu Riebig verkauften Grundftüde 
An ſaͤmmiliche Königliche Regierungen (ausjchlieplih) | Rartenblatt 2 NE 346/251 und 348/252 von dem 


Aurich und Sigmaringen). 


* 
Vorſtehende Beſtimmung wird hiermit zur Kennt⸗ 


niß gebrachi. 
‚Potsdam, ben 25. Auguſt 18%. 


„Königliche Repterumg. | 
Bekanntmachungen der Sei erlichen 
Ob oftdireftion zu Berlin. 


Forſtgutsbezirk Woltersdorf abgetrennt und mit bem 
Gemeindebezirf Tiebäg vereinigt werden. 

Jüterbog, den 29. Auguft 1896. 
Der Kreis-Ausihuß des Kreifes Jüterbog-Rudenmarlbe. 


Berfonal: Chronik. 
Der Polizeiſekretär Frank ift zum Amtsanwalt 
bei dem Königlichen Amtögericht in Prenzlau und ber 


82. Zur Erleichterung (de das Publikum |Regiftrator Feurig daſelbſt zu feinem Stellvertreter 
g der mit der Poft vom Anslande| ernannt worden. 


ei Werzoltun: 

eingehenden zollpflichtigen Badete beſteht im Eins 
verfländnig mit. der Steuerverwaltung für Berlin bie 
Einrichtung, daß auf Verlangen ded Empfängers bie 
zollamtlihe Schlußabfertigung der gewöhnlichen Padete 
und der Werthiendungen im Einzelbetrage- bis 1000. 
Marf durch Bermittelung der Poſtbeamten 
erfolgen fann. ; 5 

Diefe Sendungen werben nad der Berzollung 
wieder forgfältig verpadt, amtlich verjchloffen, und ben 
Empfängern mit der naͤchſten Padetbeftellfahrt zugeführt. 

Für die Beflellung und die Erfüllung der Zoll 
förmlichkeiten ſeitens der Poſt wird für jedes Padet 
bis zum Gewichte von 5 kg eine Gebühr von 20 Pf. 
erhoben; bei ſchwereren Padeten tritt dieſer Gebühr das 
tarifmäßige Beftellgeld hinzu. Für die Wieberverpadung 
der Sendungen fommt eine Gebühr nur in dem Falle 
in Anfag, wenn dadurch baare Auslagen entftanben find. 

Von dem Eingange einer zollpflichtigen Poftfendung 
wirb der Empfänger bei der Beftellung der zugehörigen 
Begleitabreffe in Kenntniß geſetzt. Wüniht er bie 
zollamtliche Schlußabfertigung durch die Poft bewirfen 
zu laffen, jo hat er eine — mit der Packetadreſſe zu⸗ 
geftellte — gebrudte Erflärung zu vollziehen und beide 
Gegenflände dann dem Briefträger wieder zurüdzugeben 
oder — ſoweit es fih um Zollpadete ohne Werth- 
angabe handelt — unter Briefumſchlag mit der Be 
zeichnung „hierin Zolladreſſen“ an die betreffende Poft- 
verzolfumgsftelle zu  fenden, wofür fein Porto be⸗ 
rechnet wird. Berlin, den 3. September 1896. 

Kaiſerliche Ober-Poftl-Direftion. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober: Berg- Amts zu Salle a. ©. 
Befanntmadhung. 

2. Wir bringen zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
der Königliche Bergrevierbeamte zu Frankfurt a./D:, 
Bergrath Matthiaß, zum 1. September d. J. nad 
Magdeburg verfegt ift, und daß der zu feinem Dienfts 
nachfolger ernannte Bergmeifter Badewitz die Ber 
waltung des Königlichen Bergrevierd Frankfurt a./D. 
übernommen bat. 

Halle, den 31. Auguft 1896. 

Königlihes Oberbergamt. 


Der Regierungsbauführer Habicht, z. Zt. in 
Berlin, ift als ſocher vereidigt worden. 

Der bei dem Laudrathsamte des Kreiſes Teltow 
in Berlin beſchäftigte Milttäranwärter Puſch iſt zum 
Regierungs-Militairfupernumerar ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer in Stabtlengsfeld, Groß- 
herzogthum Sadjen, Lic. Johann Wilhelm Paul 
Mohnhaupt iſt zum Archidiakonus an der St. Katha⸗ 
rinensRiche und Mitfrühprebiger an ber St. Pauli- 
Kirche zu Brandenburg a. H., jowie zum Pfarrer bei 
den evangeliihen Gemeinden zu Wuft und SPrügfe, 
Diözefe Neuftabt-Brandenburg, beftellt worben. 

Der bisperige Pfarrer in Groß⸗Schmölln, Diözeje 
Züllichau, Johannes Karl Ludwig Klingner, ift zum 
2. Prediger in Oranienburg, Diözefe Bernau, beftellt 
worben. 

Der bisherige Hilfsprebiger an der Hofe und 
Garniſonkirche zu Potsdam, Ferdinand. Carl Ludwig 
Hermann Schott, if zum Pfarrer der Parodie 
Schmerzfe, Diözefe Dom Brandenburg, beftellt worben. 

Dem bisherigen kommiſſariſchen Leiter ber früher 
Dr. Schillmann —— — Privat⸗Knabenſchule in 
Berlin iR definitiv die Erlaubniß zur Fortführung und 
Leitung der gedachten Schule ertheilt worden. 

Der wiljenihaftliche Hülfslehrer Zeifiger ift als 
Oberlehrer an dem Wilhelms-Gymnafium zu Berlin 
angeftellt worden. . 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Paul 
Trautwein ift als Oberlehrer am NRealgymnafium 
in Charlottenburg angeftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Roſen⸗ 
berg if als Dberlehrer an dem Koöllniſchen Gym⸗ 
nafium in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer an der Schule in Wendiih-Buchholz 
Emil Scharlau if ald Vorſchullehrer an dem Königs 
lichen Kaiferin Auguftagymnafium in Charlottenburg 
angeftellt worden. 

Berfonalveränderungenim Bezirke ber Kaiſer⸗ 
lichen DOber-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Auguft 1896 find ernannt zu 

Sher:Poftaffiftenten: die Poftaififtenten @öthert, 

Paul Shulg, Staab, Szartowicz; zum Tele⸗ 
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grabenaffifienten: der Po 
—— als By ir 
Alte aus Lübeck in 
aus Caſſel, Confentius Student, Thorun aus 
Quedlinburg, als Poftafiiftenten: der Poftanmwärter 
Srahnert, die Poftaffiftenten Kleinfe, Matt eſius, 
PPrzykop, Scharrath; verſetzt von Berlin: ber 
Poftinipeftor Lehmann nah Schwerin (Medi.), bie 
Hoftfaffirer Buchholz nah Potsdam, Jausly nad 
Tarnowitz, Weithafe nad Kiel, der Dber-Poftjekretär 
Mesdorf nad Charlottenburg, bie Poſtſekretäre M. €. 
Bock nah Darmfadt, Meiſel nah Charlottenburg, 
Neufhäfer nah Halle (Saale), Oftwald nad Dort- 
mund, der Poftaffitent Erucins von Weißenfee bei 


Herm, Wilfe;| Berlin nad Meerane (Sachſen), nach Berlin: ber 
jefretäre: bie Yoftpraftifanten Poſtinſpektor Görte von Kiel, die Sie Drbirchime 
harlottenburg, Otto Blohmer |jefretäre Göde von 


Dortmund, Mund von Darm- 
flabt, der ER Calame von Zwidau S rien); 
in den Nubeftand getreten: der Ober⸗Tele⸗ 
— — Pieper, der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 
Karbe (fünft. Wohnort Prenzlau); freiwillig aus⸗ 
geschieden: der re, Rabe; geftorben: 
der Poſtſekretär a. a Be ——— 
aſſiſtenten — und le Her. 
Perſonal⸗ une = Deyit ber 
KRaiferlihen Ober-Poſtdirection in Potsdam. 
Etatsmaßig angeftellt iſt; der PoRaififent 
Blankenburg in Freienwalde (Over). 









Auf Grund des S 362 des Straigefepbude: 
30 ae En aus Kar⸗ Landſtreichen und Betteln, ee badi⸗ 


1) Joſef Miſchkowsky, 

Ziesi er, neva, Ciecha⸗ 

now, Pr ich Polen, 

ortSangehörig zu Kar- 
niewo, ebendafelbft, 

2 Michael Mouda 

Meusihte), Schuh=| tember 1877 Be 

macher, thal, Bezirk mau, 

— Böhmen, ortsangehörig 

in Chlum, ebendafelbft, 








Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


geboren am 28. SeyPenein, 





— e⸗ 
—2 


31. Juli 
Landeskommiſ⸗ 896. 
ſaͤr zu Mannheim, 
Koͤniglich bayerifchel 20. Juli 


Polizei⸗ Direktion 1896. 
Müngen 


’ 





3 Antonin Riha, geboren am 3. Mai 1854 Landftreichen, dieſelbe, 24. Juli 
Hufſchmied, gu Domaſchin, VBezirf! 1896. 
- Benefhau, Böhmen, 
a a ebenda⸗ 
e 4 
4 Anton Sobczack, M Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, eghenogun badi⸗ 31. Juli 
Tagelöhner, zu Jarliti, Bezirk ſcher Lanbeskommiſ⸗1896. 
LCiechanow, Polen, ſaͤr zu Mannheim, 
orts angehoͤrig zu Zen⸗ 
bok, ebendaſelbſt, 
5) gran Stein, geboren am 7. Mai 1874 Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 29. Juli 
Eiſengießer, zu Aquilefa, Bezirk $ Pr ſident zu Straß⸗ 1896. 
Gradisca in Defter⸗ burg i. E., a 
reich,  ortdangehörig 
i i ebendaſelbſt, 
6 Marie Vogel, geboren am 7. Oltober desgleichen, Koͤniglich preußiſcher desgleichen, 
Arbeiterin, 1862 zu Herautz, Boͤh⸗ Negierungspräfident| 
—— men, ortsangehörig su Breslau, 
ebendaſelbſt, 








Hierzu Sechs Oeffentliche Anzeiger. 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit i0 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung an Potsdam. 
Potsdam, Buchbruderei der A. W Hapn'ihen Urben 
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Concession 
zum Geichäftsbetriebe in den Königl. Preuß. Staaten 
für 
nDie Rieberlande”, Yener -Berfiherungd- 
Gefellihaft von 1845 in Zütphen. 


Dem nachfolgenden, von der Königlich Nieder: 
ländiſchen Regierung unter dem 25. November 1895 
beftätigten neuen Statute der „Die Niederlande“, 
Feuers Berfiherungs« Gefellihaft von 1845 
in Zütphen, wird die unter Nr. 1 der Eonceffion 
vom 8. Juli 1892 vorbehaltene Genehmigung hierdurch 
ertheilt. 

Berlin, den 24. Mai 1896. 


Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: gez. Haafe. 


Statut 


„Die Niederlande“, Sener - Berfiherungs- 
Geſtlſchaſft von 1845 in Zütphen. 


— — 


Art. 1. 
Die Geſellſchaft hat ihren Sig in Zütphen und 
führt die Firma: 
Assurantie-Maatschappy tegen Brandschade 
„De Nederlanden“, van 1845; 
in Deutſchland und in den Ländern, in welchen haupt- 
ſächlich deutſch geſprochen wird: 
„Die Niederlaude“, Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Sejeltfchaft von 1845; 
‚in Srankreih und in den Ländern, in welchen haupt: 
ſächlich franzöfifch geiprochen wird: 
Compagnie d’Assurances contre I’Incendie 
„Les Pays Bas“, stablie en 1845; 











in Englanb und in den Ländern, in welden haupt: 
ſächlich engliſch geſprochen wird: 
The Netherlands Fire Insurance Company, 
est. 1845; 
und in den Ländern, in welchen hauptſächlich dänifch- 
norwegijch geiprochen wird: 
Brandforsikrings Selskabet „Nederlandene“, 
af 1845 


Art. 2. 

Zwed der Geſellſchaft ift Verficherung gegen den 
Schaben durch Feuer, Löſchung desjelben, Erplofionen 
ober Einbruch verurſacht. 

Die Summe, über welche hinaus auf einen und 
denſelben Gegenftand nicht verfihert werden darf, wird 
durch den Direktor im Einverftändnig mit dem Ber 
waltungsrathe beftimmt. 


Art. 3. 

Die Geſellſchaft, am 12. April 1845 errichtet, 
wird bis zum 30. Juni 1925 fortbeftehen. In der im 
Jahre 1924 ftattfindenden ordentlichen Generalverfamm: 
fung fol dur —— entſchieden werden, 
ob die Geſellſchaft, vorbehältlich der Königlichen Ge— 
nehmigung, während eines alsdann näher zu be— 
ſtimmenden Zeitraumes fortbeſtehen ſoll. 

Sobald jedoch das Kapital der Geſellſchaft durch 
Verluſte auf vierzig Prozent reduzirt ſein ſollte, wird 
die im Art. 30 genannte Generalverſammlung über die 
Auflöſung entſcheiden. 


Art. 4. 

Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt: 
Zwei Millionen Gulden (Holländiſch), 
vertheilt auf zweitaufend Aktien, jede zu taujend Gulden 
holländiſch, welche alle begeben find und auf welche zehn 

Prozent von den Aktionären einbezahlt worden ift. 

Solange der Rejervefondg mehr beträgt als bie 
Prämien-Einnahme für eigene Rechnung, fol der Theil 
des Gewinnes, welcher laut Art. 27 zum Refervefonds 
gefügt werden jollte, zur Vergrößerung bes einbezahlten 
Kapitals verwendet werben. 

Sobald dieſe Vergrößerung zweiunbeinhalb Prozent 
des nominellen Kapitals beträgt, fol der Betrag auf 
die Aftien eingetragen werben. 





Art. 6. 


Sollten fpäter weitere Einzahlungen erforderlich 
werden, jo find die Aktionäre gehalten, biefelben nach 
Aufforderung des Verwaltungsraths und des Direktors 
zu leiten, welche in dieſem Falle eine Generalverfamm- 
bung der Aktionäre zu berufen und berfelben die Noth- 
wenbigfeit ſolcher Einzahlungen barzulegen haben. 

Die Generalverfammlung beftimmt den Termin, 
an welchem ſolche Einzahlungen zu leiften find. 


Art. 6. 


Sollte ein Aktionär eine ſchuldige Einzahlung nicht 
rechtzeitig leiften, jo wird er nochmals aufgefordert, 
dieſes innerhalb eines Monats zu thun; unterbleibt die 
Zahlung auch dann noch, fo follen feine Aktie oder 
Aktien öffentlich verkauft werden und haftet er ber 
Geſellſchaft für einen etwaigen daraus entitehenben 

ne während ein etwaiger Gewinn der Geſeilſchaft 
zufällt 

In Bezug auf die Vollziehung dieſes Artikels mit 
allen ſeinen Rechtsfolgen wird von den außerhalb der 
Stadt Zütphen wohnhaften Aktionären Domizil ge 
nommen bei dem jüngften Prokurator Des Arrondiflements- 
Gerichts in Zütphen oder bei derjenigen Behörbe, welche 
dieſes eventuell erſetzt. 


At. 7. 


Die Aktien, verjehen mit jährlichen Dividenden- 
Scheinen, find numeritt, von dem Direktor und zwei 
Mitgliedern bes Verwaltungsraths unterzeichnet und 
auf den Namen der Aktionäre ausgeſtellt. 

Die Uebertragung von Aktien gefchieht mittelft 
einer in die Bücher der Gefellihaft eingetragenen Er: 
klärung feitens des Aktionärs und bes Erwerbers, 
welche von oder im Auftrage beider Parteien zu unter⸗ 
zeichnen iſt. Eine Verzeichnung ſolcher Uebertragung, 
vom Direktor ober Subdirektor und einem Verwaltungs⸗ 
raths-Mitgliede unterjchrieben, gejchieht überdies in 
dorso ber Aftie. 


Art. 8. 


Ale Effeften und Eigenthumsbeweiſe, überhaupt 
aller Geldeswerth der Gefellihaft, außer der couranten 
Kaffe, find in einem eifernen, feuerficheren, mit zwei 
verfhiedenen Schlöffern verfehenen Schrank zu bemahren. 
Ein Schlüffel dazu wird von einem Mitglieve des Vers 
waltungsrath8 verwahrt, ber andere bleibt im Befige 
be3 Direktors. 


At. 9. 


Die Geſellſchaft wird von einem Direktor unter 
Aufſicht eines aus wenigftens fünf und höchſtens neun 
Perſonen beftehenden Verwaltungsraths geleitet. 





Die Wahl von Mitgliedern bes Verwaltungsraths 
geſchieht in einer Generalverjammlung von Aktionären 
durch abfolute Stimmenmehrheit. 


In der im Art. 24 genannten jährlichen General- 
verfammlung treten nad) anzufertigendem Verzeichniß 
zwei Mitglieder des Verwaltungsrathd aus, melde 
jedoch fofort wieder erwählt werden konnen. 


Die Wahl eines Direktor gefchieht durch abfolute 
Stimmenmehrheit in einer fpeziell dazu convocirten 
Generalverfammlung von Aktionären, nachdem ſeitens 
des Verwaltungsraths eine Empfehlung dazu vorgelegt 
worden ift. 

Ausgenommen auf eigenes Erſuchen kann ber 
Direktor nur kraft eines motivirten, in einer Ver— 
femmlung von Aktionären genommenen Beichluffes 
feines Amtes enthoben werben. In dringenden Fällen 
fann ber Verwaltungsrath den Direktor, fulpen iren. 
Innerhalb eines Monats muß alsdann eine Ber: 
jammlung von Aktionären zur Drbnung ber er: 
hältniſſe ftattfinden. 

Der Direktor hat mit Genehmigung bed Ber: 
waltungsrath3 einen Subdireftor zu ernennen, welcher 
ihm in ber Geihäftsführung zur Seite fteht und ihn 
bei etwaiger Krankheit, Abwejenheit oder anderer Ver: 
binderung vertritt. Ueberdies ſoll der Direktor mit 
Zuftimmung des Verwaltungsraths einen General: 
Prokuriften ernennen können, um ihn und den Sub- 
bireftor bei etwaiger Ermangelung zu vertreten. Die 
Vollmacht des General: Prokuriften muß, fobald ber 
Verwaltungsrath folches verlangt, fofort widerrufen 
werben. Der Direktor bleibt ber Gejeligaft gegenüber 
ſowohl für alle Handlungen des Subdirektors als die 
des General-Prokuriften verantwortlich. 


Art. 10. 


Der Direktor muß Inhaber von fünfundzwanzig 
Aktien, der Subdirektor Inhaber von zehn Aktien fein, 
und dürfen beide, folange fie in Funktion find und 
bis zu dem Augenblid, an weldem fie Dedarge 
erhalten, biefelben nicht veräußern. 


Art. 11. 


Dem Direktor ift die Leitung der Geſellſchaft 
übertragen. Ex ertheilt ben Agenten Vollmacht, ernennt 
und entläßt alle Agenten und bie in ben Geſchäfts- 
Lokalen thätigen Beamten, vertritt Die Geſellſchaft überall 
da, wo e3 nöthig ift, auch vor Gericht als Kläger 
ſowohl wie als Beklagter, ſchließt Kompromiſſe und 
leitet die Büreau-Arbeiten. In den Sitzungen des 
Direktoriums hat er dem Verwaltungsrath über den 
jeweiligen Stand des Gefchäfts Bericht zu erftatten. 





Art. 12. 


Der Direktor fol die disponiblen Fonds in Be 
leih ungen, Prolongationen folder Beleihungen, Hypo= 
theken oder in foliden und couranten Effekten nad 
vorher eingeholter Genehmigung des Verwaltungsraths 
belegen. 

9 Tetulationen jebweber Art, auch in Effekten ober 
Waaren, für Rechnung der Geſellſchaft find aufs ftrengite 
unterjagt. 

Art. 18. 


Falls ſolches im Intereſſe der Geſellſchaft wünſchens⸗ 
werth erachtet wird, können im Einverſtändniſſe mit dem 
Verwaltungsrath Gebäude angekauft ober errichtet werben, 
um darin ihre Gejchäftslofale zu begründen. 


Art. 14. 


Der Direktor erhält ein feites Salair, deſſen Höhe 
bei feiner Ernennung auf Antrag des Verwaltungs- 
raths durch die Aftionäre in einer Generalverfammlung 
beftimmt wird. 

Ueberdies bezieht er einen Antheil am Gewinn, 
laut Art. 27. 

Art. 15. 


Jedes Mitglied des Verwaltungsraths muß In: 
haber von wenigitens fünf Aftien fein, welche während 
feiner Zunftion nicht veräußert werben bürfen. 


Art. 16. 


Der Verwaltungsrath ift mit der Aufficht über 
die Handlungen des Direftord beauftragt. Die Mit- 
glieder besfelben haben zu jeder Zeit freien Zutritt zu 
den Gefchäftslofalen der Geſellſchaft und können Einficht 
in die Bücher, Regifter und fonftigen Dokumente nehmen. 


Art. 17. 


Der Berwaltungsrath und der Direktor haben 
wenigftens vierteljährlich eine orbentlihe Sigung abzu- 
halten, um die Intereſſen der Gejellfhaft zu berathen, 
und eine außerordentlihe Sigung, fo oft wichtige 
Angelegenheiten bies erfordern. 


Art. 18. 


Der Verwaltungsrath wählt aus feiner Mitte 
einen Präfidenten, ber auch die Generalverfammlungen 
leiten ſoll. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrath funktioniven 
ihrem Regulativ gemäß. 


5 Art. 19. 


Der Verwaltungsrat ift ferner beauftragt, die 
eljährih vom Direktor vorgelegte Bilanz zu prüfen 
und dieſelbe nad Nichtigbefund vorläufig feitzuftellen. 





Art. 20. 


Jedes Mitglied des Verwaltungsraths erhält jährlich 
eine Remumeration von dreihundert Gulden holländiſch. 
Ueberdies beziehen die Mitglieder einen Antheil am 
Gewinn, laut Art. 27. 


Art. 21. 


Sn den Öeneralverfammlungen ber Aktionäre ſowohl 
wie in den Direktorial- Sigungen fungirt der Sub: 
direftor, oder bei Abweſenheit desfelben, ein Mitglied 
des Verwaltungsraths als Protofollführer. 


Art. 22. 


Die Generalverfammlung von Aktionären reprä- 
fentirt die ganze Gejellihaft. Diefelbe entjcheidet mit 
Stimmenmehrheit in allen in diefem Statut nidt er- 
mwähnten Fällen. Anträge, welche eine gleihe Anzahl 
Stimmen für und wider fih haben, werden als abge- 
lehnt betrachtet. Bei Wahlen findet bei Stimmen 
gleichheit eine nochmalige Abftimmung ftatt, und wenn 
auch dieſe Feine Entſcheidung herbeiführt, jo entſcheidet 
das 2008. 

Zur Theilnahme an der Generalverfammlung werben 
die Aktionäre zeitig durch Eirkuläre eingeladen, in welchem 
Cirkular die zu behandelnden Gegenftände genannt werben. 
In der Generalverfammlung können feine Gegenitände 
behandelt werben, wenn biejelben nicht dem Direktor 
vierzehn Tage vor Abhaltung der Verfammlung fchriftlich 
unterbreitet und den Aktionären mitteljt des Cirkulars 
befannt gemacht worden find. 


Art. 28. 


Rur die feit mindeftens zwei Monaten in bie Bücher 
der Gefellihaft eingetragenen Aktionäre find in ber 
Generalverfammlung ftimmberedtigt oder können fi 
durch einen ſtimmberechtigten Aktionär, welcher zu dem 
Ende mit einer fpeziellen Vollmacht zu verjehen ift, ver: 
treten laſſen, vorbehältlich Berüdfichtigung des lebten 
Paragraphen des Art. 54 des Handels-Geſetzbuches. 

In ſolchen Verfammlungen repräfentirt jede Aktie 
eine Stimme; jedoch kann Niemand für fich felbft mehr 
als fünf uud für fich felbft und Andere zufammen mehr 
als fünfundzwanzig Stimmen abgeben. 


Art. 24. 


In der jährlihen Generalverfjammlung, welche vor 
dem erften Mai abgehalten wird, fol die Bilanz des 
abgelaufenen Rechnungsjahres mit dem Bericht und 
dem Präadvis der im Art. 28 genannten Rommilfion 
vom Direktor zur Genehmigung vorgelegt werden. 

Auf Antrag des Direktoriums joll alddann bie 
— für das verfloſſene Rechnungsjahr beſtimmt 
werden. 


Art. 25. 


Wenn fünfundzwanzig Aktionäre, zufammen Syn: 
haber von mindeſtens hundert Aktien, ſolches jchriftlich 
verlangen und zugleich bie zu behandelnden Gegen- 
ftände mittheilen, ift das Direktorium verpflichtet, binnen 
Monatsfriſt eine Generalverfammlung zu berufen. 


Art. 26. 


Bon ben in einer Generälverfammlung behandelten 
Angelegenheiten wird ein Protokoll angefertigt, welches 
von dem Präfidenten und bem Protofollführer unter 
zeichnet wird. 


Art. 27. 


Bei der Anfertigung der Gewinn: und Berluft- 
Rechnung wird von ber Prämien-Einnahme für eigene 
Rechnung fünfzig Prozent behufs Dedung der laufenden 
Riſikos refervirt. 

Der Gewinn wird jährlich folgender Weife ver: 
theilt: Erſt wird fünf Prozent des einbezahlten Kapitals 
den Aftionären zuerfannt; von dem dann Reftirenden 
zwölf Prozent dem Direktor, fünf Prozent dem Ber- 
waltungsrath, wenigftend fünfundzwanzig Prozent dem 
Nefervefonds (vorbehältlich des im Art. 4 beftimmten) 
und der Reſt ald Ertra-Dividende den Aktionären. 


Art. 28. 


Die Bilanz des verflofienen Rechnungsjahres, welches 
am legten Dezember eines jeden Jahres als beendet be 
trachtet werden fol, wird, nachdem diejelbe vorläufig 
vom Verwaltimgsrathe feitgeftelt ift, von dem Direktor 
einer Kommiſſion von drei Aftionären behufs Prüfung, 
Berihterftattung und Ertheilung von Präadvis an die 
Generalverfammlung übergeben. Dieſe Kommiffion wird 
in der vorhergehenden Generalverfammlung erwählt und 
befteht aus brei Mitgliedern und brei ftelvertretenden 
Mitgliebern. Die Bilanz mit Bericht und Präadvis 
der Kommiffion muß wenigftens acht Tage vor ber 
Generalverjammlung im Geſchäftslokal der Geſellſchaft 
zur Einfihtnahme offen liegen. 

Die Genehmigung der Bilanz durch die General- 
verfammlung gereicht dem Verwaltungsrath und dem 
Direktor zur endgültigen Döcharge wegen aller im Laufe 
des Jahres erledigten Geſchäfte. 


Art. 29. 


Innerhalb vierzehn Tage, nachdem in der General: 
verfammlung die Bilanz genehmigt worden ift, foll der 
Direktor den Betrag der Dividende in ben bebeutenpften 
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öffentlichen Blättern oder durch Cirkuläre befannt machen 
und fofort darauf die durch die Aktionäre auszufüllenden 
und auf der Nüdjeite zu unterzeichnenden Vividenden⸗ 
feine bezahlbar ftellen. 

Dividenden, welche fünf Jahre nad) deren oben- 
erwähnten Belanntmachung nicht erhoben find, ver: 
fallen zu Gunften der Geſellſchaft und werben zum 
Reſervefonds gefügt. 


Art. 80. 


Wenn in dem in dem legten Abfchnitt des Art. 3 
erwähnten Falle die Auflöfung ber Geſellſchaft ge 
forbert werben follte, jo wird über dieſe Angelegenheit 
in einer: Generalverfammlung entſchieden, in welder 
wenigſtens brei Viertel des Gejellihafts-Kapitals ver- 
gegenwärtigt find. 

Falls in der erften convocirten Verſammlung der 
genannte Theil des Geſellſchafts-Kapitals nicht ver: 
gegenwärtigt oder vertreten fein follte, jo wird mit 
Stimmenmehrheit der Anweſenden der Tag für eine 
neue Verſammlung beftimmt und durch den Direktor 
zur Kenntniß der Abweſenden gebracht und fol ſodann 
in dieſer Verfammlung, auch wenn biefelbe nicht voll- 
sählig fein folte, ein emdgültiger Beſchluß gefaßt 
werben. 

Wird die Auflöfung befchloffen, fo ſoll der Direktor 
biefen Beſchluß fofort allen Agenten und Bevollmäditigten 
ber Gejellihaft mittheilen, die ertheilten Vollmächte ein- 
ziehen und keine neuen Verficherungs : Verträge mehr 
abſchließen. 


Art. 81. 


Wenn eine Aenderung dieſes Statuts nöthig erachtet 
werben ſollte, fo wird dieſe Angelegenheit in einer Ver: 
fammlung behandelt, in welcher wenigiteng zwei Drittel 
des Gefjelihaft3- Kapitals vergegenwärtigt ober ver: 
treten find, oder, wenn die dazu erforderliche Anzahl 
von Aktionären nicht erfchienen oder vertreten ift, in 
einer fpäteren Verſammlung, welche in berjelben Weife 
convocirt worden ift und diejelbe Beſchlußfähigkeit haben 
fol, wie im zweiten Abjchnitt des Art. 30 beftimmt 
worden ift. 

Die vorgefhlagenen Abänderungen werden ben 
Aktionären in dem Einladungsjchreiben befannt gemacht; 
zwei Drittel der abgegebenen Stimmen find zur Anz 
nahme berjelben erforberlich. 

Die beichloffenen Abänderungen treten an dem 
Tage in Kraft, an welchem denfelben bie Königliche 
Genehmigung ertheilt worden ift. 
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Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 


21. VBorichriften 

für die Prüfung ver Thierärzte, welche das Fähigkeits-Zeugniß 

für die Anfellung ale beamteter Thierarzt in Preußen zu erwerben 
beabfichtigen. 

$ 1. Die Prüfung zur Erwerbung des Fähigfeitd- 
Zeugniffes für die Anftellung als beamteter Thierarzt 
wird vor einer Prüfungsfommiffion algelegt, welde 
der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forften 
nad $ 5 der Königlichen Verordnung vom 21. Mai 
1875 (©. ©. ©. 219) aus ten Mitgliedern und Hülfe- 
arbeitern der Techniſchen Deputation für das Veterinär 
weſen ernennt. 

52. Nur jolhe Thierärzte, welden auf Grund 
des $ 29 der Gewerbe-Ordnung vom 21. Juni 1869 
die Approbation ertheilt worden iſt, oter melde vor 
dem Erlaß bes Prüjungs-Regulativs vom 25. Sep: 
tember 1869 nad den damals geltenden Vorſchriften 
als Tpierärzte erſter Klafje approbirt worden find, 
werben zu biejer Prüfung zugelaflen. 

Bei dem Prädifate „ſehr gut‘ und „gut“ in ber 
Approbation erfolgt die Sulehung früheftens 2 Jahre, 
in allen anderen Fällen früheftens 3 Jahre nach erfolgter 
Approbation. 

Ss 3 Tas Geſuch um Zulafjung zu biefer 
Prüfung, weldem die Approbation und ein durch amt⸗ 
lihe Zeugnijfe zu führender Nachweis über die praf- 
tiſche oder wiſſenſchaftliche Thatigkeit angeſchloſſen 
werben muß, iſt an die Techniſche Deputation für das 
Veterinärweſen zu richten, welde über die Zulaffung 
entſcheidet. 

Gegen einen abweiſenden Beſcheid kann nah 82 
der Koͤniglichen Verordnung vom 21. Mai 1875 die 
Berufung an den Miniſter für Landwirthſchaſt, 
Domänen und Forflen verfolgt werben. 

8 4. Die Prüfung zerfällt in drei Abſchnitte: 
1) in den ſchriftlichen, 2) in den praftifchen und 3) in 
den mündlichen Abjchnitt. 

55. Schriftliche Prüfung. 

Die ſchriſtliche Prüfung befleht in der Bearbeitung 
von zwei Aufgaben, von denen die eine aus der gericht 
lichen Thierbeilfunde, die andere aus der polizeilichen 
Thierheillunde (mit Einſchluß der Fleifchbeihau) zu 
entnehmen if. Die Aufgaben werden von ber 
Prüfungsfommiffion jefigeftellt und dem Kandidaten 
durch die Techniſche Deputation für das Beterinär- 
weſen mitgetheilt. 


Die Ausarbeitungen find innerhalb ſechs Monaten 
nad Empfang der Aufgaben bei der Deputation einzu⸗ 
reihen; fie müffen ſauber und Teicht Tejerlich geſchrieben 
fein und die eiteeftattlihe Verfiherung des Kandidaten 
enthalten, daß er fie, abgejehen von ven litterariſchen 
Hülfsmitteln, ohne fremde Hülfe angefertigt habe, Tie 
vollftändige Angabe der benugten Titterariihen Hülfe- 
mittel, welche auch im Terte regelmäßig zu citiren find, 
ift einer jeden Ausarbeitung beizufügen. 

Eine Verlängerung der geftellten Frift if nur 
unter beſonders dringfichen Umftänden zulälfig. 

Der Vorfigende der Deputation hat die Aus— 
arbeitungen der Yrüfungsfommiffion zu übermweijen und 
aus deren Mitte die Referenten zu bezeichnen. 

8 6. Nach Ablauf der jechsmonatlihen Frift 
werden die Arbeiten nicht mehr angenommen, es fei 
denn, daß beſonders beſcheinigte Gründe zu einer Aus⸗ 
nahme vorliegen, oder daß aus befonderem Anlaß eine 
Nachfriſt bewilligt worden ifl. 

Wer die ſechsmonatliche Frift oder die bemilligte 
Nachfriſt nicht innehält, darf früheftens ſechs Monate 
nad Ablauf derjelben ſich neue Aufgaben erbitten. 

$ 7. Für bie ſchriftliche Pruͤfung kommen die 
Cenſuren: „ſehr gut“, „gut“, „genügend“, „unge⸗ 
nügend“ zur Anwendung. 

Die drei erften erflären den Kandidaten für beflanden. 

5 8 Hat eine jhriftlihe Arbeit die Cenſur 
„ungenügend“ erhalten, jo fann ber Kandidat ſich nach 
Ablauf von drei Monaten eine neue Aufgabe aus bems 
jelben Gebiete erbitten (Madprüfung). Die Arbeit ift 
alsdann innerhalb dreier Monate abzuliefern. Wird 
fie wiederum ungenügend befunden, jo fann dem Kan⸗ 
didaten nochmals nah Ablauf von ſechs Monaten auf 
jeinen Antrag eine neue Aufgabe aus demfelben Gebiete 
geftellt werben (Wiederholung der Nahprüfung). Auch 
bieje Arbeit iſt innerhalb dreier Donate einzuliefern. 
Erpält fie die Cenfur „ungenügend“, jo fann der Kan⸗ 
didat nicht mehr zur Prüfung zugelalfen werben. Das⸗ 
jelbe gilt, wenn der Kandidat nidt innerhalb ſechs 
Woden nad Ablauf der für die Nachprüfung oder die 
Wicderholung der Nachprüfung geftellten Frift die neuen 
Aufgaben ſich erbittet. 

Sind beide ſchriſtliche Arbeiten ungenügend be- 
funten worden, jo fünnen dem Kandidaten nad Ablauf 
von ſechs Monaten auf feine Bitte neue Aufgaben er⸗ 
theilt werben (Wieterbolung der Prüfung). Die neuen 
ſchriftlichen Arbeiten find in Jaͤngſtens ſechs Monaten 
einzuliefern. Wird von dieſen Arbeiten auch nur eine 
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ungenügend befunden, ſo kann der Kandidat nicht mehr 
zur Prüfung zugelaſſen werden. Daſſelbe gilt, wenn 
der Kandidat ſich nicht innerhalb ſechs Wochen nach 
Ablauf der für die Wiederholung der Prüfung geſtellten 
Frift die neuen Aufgaben erbittet. 

Dem ungenügenden Ergebnifje der ſchriftlichen 
Prüfung glei erachtet wird die Verfäumniß der für 
die DVearbeitung der fihriftlichen Arbeiten feſtgeſetzten 
Frift oder der bewilligten Nachfriſt. ($ 6.) 

$9 Iſt die Schriftliche Prüfung ‚ungenügend‘ 
ausgefallen, jo hat die Deputation die Prüfungsarbeiten 
mit den ertbeilten Cenſuren dem Minifter für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forflen zu überreichen, 
welcher dem Kandidaten das ungenügende Ergebniß der 
Prüfung eröffnen wird, 

$ 10. Praktiſche Prüfung. 

Nach dem Beftepen der ſchriftlichen Prüfung hat 
fi der Kandidat innerhalb ſechs Wochen nad) der 
Mittyeilung des Ergebniffes zur Ablegung der prafs 
tiſchen Prüfung bei der Techniſchen Deputation fchrift- 
fi) zu melden. Dieſe beraumt einen Prüfungstermin 
an, jobald fid) eine Hinreihende Zahl von Kandidaten 
gemeldet hat. Bleibt ver Kandidat in diefem Termine 
ohne ausreichende Entjhultigungsgründe aus, fo fann 
die Deputation jeine Zulaffung zur praktiſchen Prüfung 
von einer Wiederbolung der ſchriftlichen Prüfitng ab⸗ 
hängig machen. 

Die praktiſche Prüfung muß ſpäteſtens ſechs Monate 
nach Erledigung der ſchriftlichen Prüfung abgelegt werden. 

$ 11. Die praktiſche Prüfung wird in der Thier⸗ 
ärztlichen Hochſchule zu Berlin vor der Kommiſſion ($ 1) 
abgelegt. Während der Zeit vom 15. Auguft Lie 15ten 
Dftober werben feine Prüfungen abgehalten. Die praf- 
tiſche Prüfung zerfällt in zwei Theile: 

Der Kandidat hat: 

1) an einem lebenden Thiere einen gerichtlich oder 
polizeilich wichtigen Krankpeitsfall zu unterjucen, 
und über den Befund einen fahriftlichen Bericht 
mit gutachtlicher Aeußerung nad) der geftellten Auf- 
gabe unter Klaufur anzufertigen; 

2) a. bie vollftändige oder theilmeife Seftion eines 

gefallenen Thieres unter Beachtung der für ger 

richtliche und polizeiliche Fälle erforderlichen 

Rückſichten zu vollziehen, auch den Befund joforr 

zu Protokoll zu diktiren, und 

. ein patbologiichsanatomiiches Präparat zu er- 

Hären, mit dem Mifrojfop zu unterjuchen und 

das Ergebniß der Unterfuhung mündlich vor- 

zutragen. Hierzu follen nur jolde Objefte ge 
wählt werben, deven Begutachtung eine praftifche 

Bedeutung bat. 

Die Kommiffion für jeden Tpeil der praftifchen Prü- 
fung beſteht aus zwei Eraminatoren. 

$ Ueber das Ergebniß der praftifhen Prü- 
fung wird von den betheiligten Eraminatoren ($ 11) 
eine mit Gründen verfehene Cenſur ertheilt. 

Die Bezeignung der Genjuren erfolgt nad den 
in $ 7 gegebenen Vorſchriften. 


IM das Ergebnig der Prüfung nur in einem 
Theile ($ 11) ungenügend, fo fann der Kandidat nad) 
Ablauf von drei Monaten zu einer Nachprüfung in 
dieſem Theile zugelaffen werden. Beſteht der Kandidat 
in der Nachprüfung nicht, fo hat er diefelbe nach Ab- 
lauf von jede Monaten zu wiederholen. Meldet fi 
der Kandidat nicht innerhalb ſechs Wochen nah Ablauf 
ber geſtellten Sriften bei der Techniſchen Depntation zur 
Nachprüfung oder zur Wiederholung der Nachprüfung, 
to hat er die ganze praktiſche Prüfung zu wiederholen. 

Hat ver Kandidat in beiden Tpeilen der prakliſchen 
Prüfung die Cenjur ‚ungenügend‘ erhalten, jo hat eine 
Wiederholung der praftifchen Prüfung nad) Ablauf von 
ſechs Monaten ftattzufinden. Erfolgt die Meldung zur 
Wiederholung der praftiiden Prüfung nicht innerhalb 
ſechs Wochen nad) Ablauf der für die Wiederholung 
geftellten Friſt, jo iſt auch die fcpriftliche Prüfung zu 
wiederhofen. Iſt bei der Wiederholung der praftüchen 
Prüfung das Ergebniß auch nur in einem ber beiden 
Theile ungenügend, jo kann der Kandidat nicht mehr 
zur praltiſchen Prüfung zugelajjen werben. 

Tritt ein Kandidat ohne ausreichende Entſchuldi⸗ 
gung von dem bereis begonnenen Theile der praftifchen 
Prüfung zurüd, fo wird dies dem ungenügenden Er- 
gebniſſe gleid) geachtet. 

$ 13. Mündliche Prüfung. 
Unmittelbar an die praktiſche Prüfung fließt ſich die 
mündliche Prüfung an, zu welder nur diejenigen Kan⸗ 
didaten zugelaffen werden, welche die praftiiche Prüfung 
beftanden haben. 

Die mündliche Prüfung zerfällt in zwei Theile: 

1) die Prüfung in der gerichtlichen Tyierheilfunde, 

2) die Prüfung in ber polizeilichen Thierheilkunde 
(mit Einſchluß der Fleiſchbeſchau). 

Die Konmiffion befteht aus zwei Eraminatoren. 

$ 14. Ueber die mündliche Prüfung wird eine 
protofollarijhe Verhandlung aufgenommen, welde bie 
Gegenſtände ter Prüfung und die Eenfuren ber Eras 
minatoren entbalten muß. 

Die Bezeichnung der Genfuren erfolgt nach den im 
$ 7 gegebenen Vorſchriften. 

If das Ergebnig der Prüfung nur in einem. 
Teile ($ 13) ungenügend, fo ift dem Kandidaten eine 
Nachprüfung in diefem Theile nad) Ablauf von drei 
Monaten zu geftatten. Beſteht der Kandidat die Nach⸗ 
prüfung nicht, jo bat er dieſelbe nad) Ablauf von ſechs 
Monaten zu wiederholen. Meldet fih der Kandidat 
nicht innerhalb ſechs Wochen nady Ablauf der geftellten 
Friſten bei der Technifchen Deputation zur Nachprüfung 
oder zur Wiederholung der Nachprüfung, fo hat er bie 
ganze mündlide Prüfung zu wiederholen. 

Hat der Kandidat in beiden Theilen der münd- 
lichen Prüfung die Cenfur: „ungenügend“ erhalten, jo 
bat eine Wiederholung der mündliden Prüfung nad 
Ablauf von ſechs Monaten ftattzufinden. Erfolgt die 
Meldung zur Wiederholung der mündlichen Prüfung 
nicht innerhalb ſechs Wochen nad, Ablauf \diefer(Frif, 
fo ift auch die praftifhe Prüfung zu wiederholen. If 
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bei der Wiederholung der mündlichen Prüfung das Er- 

ebniß auch nur in einem ber beiden Theile ungenügend, 
ß ann der Kandidat nicht mehr zur mündlichen Prüfung 
zugelaſſen werden. 

6 15. Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Korften fann, falle befondere Imftände es er- 
forderlihd maden, Ausnahmen von ten Vorſchriften der 
Paragraphen 8, 12 und 1A geftatten. 

8 16. Tie Schlußeenfuren für die einzefnen 
Prüfungsabſchnitte und für das Gefammtergebniß ber 
Prüfung werden von ber Prüfungskommiſſion feftgejegt. 

Die Schlußcenfur Tautet: 

1) „ſehr gut”, wenn der Kandidat in mindeſtens 
zwei Abjchnitten die Cenſur „ſehr gut” und in 
einem „gut“ erhalten hat, 

2) „gut, wenn in zwei Abjchnitten mindeſtens „gut“ 
und in einem Abfchnitte „genügend““ erzielt 
worden ift. 

3) „genügend“, wenn bei beftandener Prüfung Feiner 
der Fälle zu 1 und 2 vorliegt, 

4) „ungenügend“, wenn bie Prüfung nicht beftanben ift. 
Nach Erledigung der mündlichen Prüfung des Kan- 

didaten hat die Deputation die ſchriftlichen Prüfungs- 
arbeiten und ſämmtliche über dag Ergebniß der Prüfung 
aufgenommenen Verhandlungen mit den Schlußcenſuren 
dem Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forften 
zu überreichen. 

Denjenigen Kandidaten, welde die drei Prüfungs— 
abſchnitte beftanden haben, wird das Fähigkeitszeugniß 
für die Anftellung als beamteter Thierarzt von dem 
Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forften 
erteilt. 

$ 17. 


Mark, für den praftifchen Prüfungsabidnitt 20 Mark 
und für den mündlichen Prüfungsabſchnitt 10 Mark. 

Die Einzahlung erfolgt bei der Bureaukaſſe des 
Minifteriums für Landwirthſchaft, Domänen und Forften. 

er Betrag für ben ſchriftlichen Abjchnitt wird bei 
der Einreihung der ſchriftlichen Arbeiten, der Reſt nad) 
Zulaffung zum zweiten Prüfungsabjchnitt eingezapt. 

Tritt ein Kandidat während ber praftiicen 
Prüfung zurüd, jo werden ihm die Prüfungsgebühren 
für den mündlichen Prüfungsabſchnitt erftattet. 

Bei jeder Nachprüfung im erſten oder zweiten 
Prüfungsabſchnitt find je 10 Marf und bei jeder Nach— 
prüfung im dritten Prüfungsabichnitte 5 Mark, bei 
jeder Wiederholung des ganzen erflen ober zmeiten 
Prüfungsabſchnittes je 20 Mark, und bei jeder Wieder- 
bolung des ganzen dritten Prüfungsabichnittes LO Marf 
Prüfungsgebühren zu entrichten. 

$ 18. Die vorftehenden Vorſchriften treten unter 
Aufhebung der früher erlaffenen mit dem 1. Januar 
1897 in Kraft. 

Bereits begonnene Prüfungen find alsdann nad) 
den neuen Vorſchriften fortzufegen. 

Berlin, den 119. Auguft 1896. 

Der Minifter fürffandiwirthichaft, Domänen und Forften. 












Die Prüfungsgebühren betragen 50 Marf 
und zwar für den jchriftlihen Prüfungsabſchnitt 20 





Befanntmachungen 
des Königlichen Ober-Präfidenten. 
Anbringung ven Blechtafeln mit aufgedrudter Anweifung zur 
Wiederbelebung Ertrunkener. 
18. Um die Kenntnig der zur Wiederbelebung Er- 
trunfener geeigneten Maßregeln in möglichſt weiten 
Kreiſen zu verbreiten, hat ber Vorſtand des Deutjchen 
Samariter-Vereind eine durch Zeichnungen erläuterte 
Anweiſung zujammenftellen und auf Bledtafeln übers 
drucken Tajjen, die er unentgeltlid) an die Eigenthümer 
und Führer aller Preußiſchen See⸗, Fluß: und Binnen- 
ſchiffe abzugeben bereit iſt, welde in der Empfangs⸗ 
bejcheinigung fih zur Anheftung der Tafeln auf ihren 
Schiffen verpflichten. 

Indem ih Borftehendes zur Kenntniß der Betheis 
figten bringe, bemerfe ich, daß die nachſtehenden Bes 
hoͤrden zur Bertheilung diefer Tafeln auserjehen find: 

1) das Polizei⸗Schifffahrts-Bureau zu Berlin, Probft- 
ſtraße Nr. 8, 

die Königliche Polizei-Direftion zu Charlottenburg, 
die ſämmtlichen Koöniglichen Landraths-Aemter der 
Provinz, 

die Koönigliche Polizei-Direktion in Potsdam, 
ſowie die Polizei-Verwaltungen zu Brandenburg, 
Spandau, Croſſen, Frankfurt a. O., Cüſtrin und 
Landsberg a. W. 

Potsdam, den 7. September 1896. 

Der Ober-Präſident der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierungs-Präſidenten. 
Befanntmadhung. 
217. Die von tem Püreau für die Hauptnivelle— 
ments und Waſſerſtandsbeobachtungen im Minifterium 
der öffentlichen Arbeiten ausgeführten Präzifiong- Nivelle- 
mente, welche nad ten Beftinimungen des Gentral- 
directoriumsd der Vermeſſungen im Preußiſchen Staate 
vom 12. Januar 1895 den Anflug an das Präziſions⸗ 
nivellement der Landesaufnabme vermitteln Fönnen, 
find im Selbfiverlage des genannten Büreaus — 
Berlin W., Wilhelmſtraße Nr. 89 — erfchienen und 
fönnen von dort zum Selbffeftenpreije bezogen werden. 
Es find dies, foweit fie den Regierungsbezirk Pots— 
dam betreffen: 
a. Das PräzifionssNivellement der Oder von Crojjen 
bis Nipperiviefe. Berlin 1893 (Preis 1,20 Mar). 
b. Die Höhenlage der Savelpegel zu Brandenburg, 
Rathenow und Havelberg. Berlin 1893 (Preis 
0,40 Mar). 

. Einfopaltungen in das Prizijiong-Nivellement ber 
Oder von der Oppamündung bis Nipperiwieje. 
Berlin 1896 (Preis 0,65 Mar). 

. Höhen über N. N. von Feftpunften und Pegeln 
an Wajjerftraßen. 1. Heft. Die Oder von bır 
Oppamündung bis Nipperwieſe. Berlin 1896 
(Preis 1,00 Mar). 

Potsdam, den 11. September, 1896. 
Der Negierungs-Präfident. 


2) 
3) 


4) 
5) 
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Nachweiſung der Markt: und Laden: 
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Angermünde 
Beeskow 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Jũterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Rathenow 
Neu-Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittftod 
Wriezen a. O. 
Durchſchnut 1419111109111 
Potsdam, den 10. September 1896. 



























Baugewerko⸗Innung zu Steglitz. 
219. Auf Grund des 8 100e. Ziffer 3 der Reichs 
gewerbeordnung beftimme ich hiermit für den Bezirk 
der Baugewerfs-Innung zu Steglig, daß Arbeitgeber, 
welche ein in ber Innung vertreteneg Gewerbe betreiben 
und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würden, gleihwohl aber der Innung nicht angehören, 
vom 1. Januar n. 38. ab Lehrlinge nicht mehr an- 
nehmen dürfen. Es wird dies mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Innung Die 
Amtsbezirke Steglig, Schöneberg, Mariendorf und 
Zehlendorf umfaßt. Potsdam, den 3. September 1896. 

Der RegierungssPräfident. 

Viehſeuchen. 

220. 1. Ausgebrochen bezw. feſtgeſtellt: 
a, Maul: und Klauenſeuche: Kreis Oſthavelland: 
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Golm, Tiegow, Wuftermarf, Rittergut Sapforn (Rinds 
vieh), Kreis Prenzlau: Nittergut Neuhof (Rindvieh), 
Kreis Oftprignig: Porey, Frehne, Göride, Krempen- 
dorf, KleinsPanfow, Nedlin, Zangfe (Nindvich), Kreis 
Weftprignig: Klein-Yeppin (Gut], Klegfe, Söllenthin, 
(NRindvieh), Kümmernig (Nindvich und Schweine), 
Glöwen (Schweine). b. Milzbrand: Kreis Nieder: 
barnim: Hammer (Ochſe), Züpledorf (Kalb), Oſthavel⸗ 
land: Flatow (Kuh). 

Hu. Erlofchen: a. Maul: und Klauen 
ſeuche: Kreis Oſthavelland: Flatow, Kreis Prenzlau: 
Grenz (Klauenvieh), Kreis Weſtprignitz: Neuhaufen 
(Nindvieh). b. Milzbrand: Kreis Prenzlau: Dominium 
Nieden (Rindvieh). c. Bruftfeude: Pferde der 
6. fahrenden Baiterie Seld-Artilferie-Regimente) NT 3 
Brandenturg, 4. Esfadron Hufaren-Regiments- NT 3, 


Ani 


PBreife im Monat Auguft 1896. 
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Rathenow, 6. Lehrbatterie der Feldartillerie-Schießſchule 


Jüterbog. 
Potsdam, den 15. September 186. 
Der Regierungs-Präjident, 
Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Miverrufliche Staatsbeihülfe. 
21. Zur BVereinfahung des Geſchäftsganges bei 
Abhebung der unvermögenden Schulverbänden gewährten 
widerruflichen Staatsbeihülfen zu Lehrer⸗ und Lehrerinnen- 
Beſoldungen fann nad einem Erlaſſe des Herrn 
Minifters der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten die vor⸗ 
geſchriebene Beſcheinigung der Schulvorftände ıc. 
über bie orbnungsmäßige Beſetzung der Lehrſtellen 
ſowie über die vollftändige Verwendung ber Bei⸗ 
hülfe zu dem bewilligten Zwecke 
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Der RegierungssPräfident. 


nur unter ber Jahresquittung abgegeben oder am 


Schluß des tatsjahres (31. März) beſonders aus— 
geftellt und der zuftändigen Kreisfaffe nachträglich über: 
jandt werden. 

Unter Hinweis auf unfere Bekanntmachung vom 
22. Juli 1896 (amtliches Schulblatt 1896 Seite 64/5 
und Amtsblatt 1896 Seite 359) werden die Edyul:- 
vorftände ıc. nochmals darauf aufmerffam gemacht, im 
Falle der Erledigung einer Lehrer- oder Yehrerinnen- 
ftelfe, für die eine widerruflihe Staatsteipülfe gezaplt 
wird, ung fofort Anzeige zu erflatten, damit der ans 
theilige Betrag behufo Vermeidung fpäterer Rück⸗ 
forderung rechtzeitig in Abgang geftellt werden Fann. 

Potsdam, ven 9. September 1896. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulivefen 


AM 


Zahlungen ans Domänen- und Korfl-Beräußerungen 
und Ablöfungen betreffenv. 


22. Unter Bezugnabme auf Amtsblattsbekannt⸗ 


machungen vom 7 - September | i895 


Seite = — wir im Intereſſe der Betheiligten wieder⸗ 


holt darauf hin, daß die Einzahlungen aus Domänen⸗ 
und Forſtoeräußerungs⸗ ſowie Ablöſungsgeſchäften ohne 
Unterſchied des Betrages an die Regierungs-Hauptkaſſe 
hierſelbſt unmittelbar zu erfolgen haben und derartige 
Zahlungen ausnahmeweije nur dann n\ einer Spezial 
kaſſe flattfinden dürfen, wenn dies auf bejonderen Ans 
trag des Zahlungspflichtigen von uns ausbrüdlicd ges 
nehmigt worben ift. 

Potsdam, den 8. September 1896. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Rorften B. 

Be ———— des Königlichen 

Polizei: PBräfidenten zu Berlin. 

Berliner und Charlottenburger Breife im Monat Anguft 1596. 


73. A. Engros- Marftpreije 
im Monatsdurchſchniti. 
In Berlin: 
für n Klgr. Weizen (gut) 15 Mark 10 Pf., 
⸗ ⸗ do. (mittel) 14 = 47 = 
GE do. (gering) 13 = 8 = 
g: Pisa, ara (gut) 1 = 39 = 
— ⸗ en ne ⸗ 9 ⸗ 
— ⸗ eri 5 s 
= «= Gerfte ne 15 = 97 = 
De do. (mittel) 13 = 75 = 
a  . do. (gering) 1 = 55 = 
= = = Hafer (gut) 14 = 38 - 
u do. (mittel) 13 52 = 
a a do. (gering) 12 = 66 = 
» = = Erbjen (gut) 5 - 3 =» 
—— (mittel) 14 = 54 = 
a (gering) 13 = 79 = 
ae Bios 3 = 91 = 
z Heu 4 99 


Monats: Durchſchnitt der pöchſten Berliner 
Tagespreife einfchließlih 5". Auffchlag 
für 50 Klgr. 


Safer Stroh Heu 
im Monat Auguft 7,76 ME., 2,24 Mt., 3,40 ME. 
Detail: Marftpreife 
im —— 
1) In Berlin: 


für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 30 sn — Pf., 
= =  Speijebohnen (weiße) 37 50 = 
5 ⸗WLinſen 42 = 50 = 
- 2 = Kartoffeln 3.3 = 
- I Klgr. Rindfleiſch (v. d. Keule) 1 A = 
= do. Baudfleiihd) 1 = 05 = 
:1 = Schweinefleidh 1:23 = 
1 = Kalbfleiih 1 = 30 =: 
:1 =  Hammelfleiih 1 = 235 = 
»1 = Sped (geräudert) 1 =: 3% - 


2) 3 
5 Amtsblatt Stüd =, für 100 Klgr. Eisim (gelbe 3. Kochen) 39 Mark — Pf. 


für 1 Klgr. Eßbutter 


en Dar 33 Mi, 
: 60 Stüf ns 97 


—— 


= Speijebohnen (weiße) 40° = — = 
=» =: Linien 45 = 410 = 
» = = Kartoffeln 5 = 55 = 
= 4 Klgr. Rindfleiſch (v. d. Keule) 1 = 40 = 
:1 = bo, Bauchfleiſh 1 = 10 = 
s1 =  Schmeinefleifch 17». 38 2 
s»1 =  Kalbfleiich 1:38 - 
:1 =  Hammelfleifch 1 =: 2%» 
= =  Sped (geräudert) 1 = 4 = 
= = Efbutter 2» 3 >» 
= 60 Stüd Eier 3 = 60 = 
C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 
legten Tage des Morats Auguft 1896: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Mehl z. ereuns a. Weizen 33 Pf., 
—— desgl. a. Roggen = ⸗ 
:= 41 =  Gerflengraupe 5 
: 1 = Gerftengrüge 3 5 
: 1 = Budmeizengrüge 38 = 
» 41 =  Hafergrüge 38 = 
41 = Side 38 = 
= 41 = Reid (Java, mittler) 65 = 
= 1 =  JavasKaffer (mittler, roh) 3 Mark — Pf., 
»1 = ⸗ gelb in 
gebr. Bohnen) 4 Mark 13 PM 
«1 =  GSpeifefalz 20 
:1 = — chmalz (hieſiges) 1 Mark 10 = 
2) In Eharlottenburg: 
für 1 Klgr. Mehl Speiſebereitung a. Weizen 38 Pf., 
1. = desgi. a. Roggen 28⸗ 
= 9 Gerſtengraupe 38 = 
«1 =  Gerftengrüge 40 = 
= 1 =  Buchmeizengrüge 33 = 
«1 = Hafergrüge 40 ⸗ 
:41 = $irfe 38 = 
«e 1 = Reis (Java, mittler) 53 = 
«1 = Iavarkaffee (mittler, roh) 2 Mark 60 Pf., 
1 = s (gelb in 
i En ‚Dornen) 3 Marf 40 Pf., 
21 — (hieſiges) 1 Marf 10⸗ 


Röntgen Polizei-Prafivium. Erſte Abtheilung. 
Beranntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Pofidirektion zu Berlin. 


Bekanntmachung. 
83. Der Fernſprechverkehr mit Greifenbagen iſt 
eröffnet worten. Die Gebühr für ein gewöhnliches 
Gefpräh bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine 
Marf. Berlin C., 8. September 1896. 
Der Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 


Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Befanntmahung. 
12. Die am 1. Oftober 1896 fälligen Zins: 


aN3 


ſcheine der Preußiſchen Staatsfchulden 
werden bei der Staatsjchulden - Tilgungsfafje 
W. Taubenftraße 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank⸗ 
Hauptfaffe, den Regierungs=-Hauptfaffen, den Kreisfafjen 
und den übrigen mit ber — betrauten Kaſſen 
und Reihsbanfanftalten vom 21. d. Mts. ab ein⸗ 
eingelöf. Auch werden die am 1. Dftober 1896 fälligen 
Zinsfcheine der von ung verwalteten Eifenbahn-Anleihen, 
mit Ausnahme der nachſtehend bejonders erwähnten 
Schuldgattungen, bei den vorbezeichneten Kaſſen, ſowie 
bei den auf diefen Zinsfcheinen vermerften Zahlftellen 
vom 21. d. Mts. ab eingelöft. 

Die Zinsfcheine der nach unferer Befanntmadung 
vom 16. März 1896 vom 1. Aprif 1896 ab in unjere 
Berwaltung gekommenen Anleihen der Saal- und ber 
Werra-Eijenbahn-Gefelfihaft werben auch in Zufunft 
nur bei den bisherigen Einlöjungsftellen eingelöft. 

Die Zinsfcheine find nach den einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet den Ein⸗ 
Töfungsftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth: 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einfiefernden 
Namen und Wohnung erfichtlih macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Oktober fälligen Zinſen 
für die in das Staatsfchuldbu eingetragenen 
Forderungen bemerfen wir, daß die Zufendung diejer 
Zinfen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf den 
Neihsbanf-Girofonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
dem 17. September und 8. DEtober erfolgt, 
die Baarzahlung aber bei der Staatsfchul: 
den⸗Tilgungskaffe am 17. September, bei 
den Negierungs:SHauptfailen am 24. Sep: 
tember und bei den jonftigen außerhalb Berlins 
damit betrauten Kaffen am 26. September beginnt. 

Die Staatsjchulden-Tilgungsfaffe ift für die Zins: 
zahlungen werftäglih von 9 bis 1 Uhr mit Aus⸗ 
ſchluß des vorlegten Werftages in jedem Monat, am 
legten Werftage des Monats aber von 11 bis 1 Uhr 


geöffnet. 
Die Inhaber Preußiſcher Konfols 
machen wir wiederholt auf ie durch uns 
veröffentlichten, Amtlichen Nachrichten über 
das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ aufmerk⸗ 
am, deren kürzlich erſchienene 6. Ausgabe 
urch jede Buchhandlung für 10 Bf. oder 


von dem Verleger J. Guttentag in Berlin 
durch Die Woft frei für AS Pf. zu be 
ziehen ift. 


Berlin, den 4. September 1896. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

25. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführunge- 
eſetzes zur Civilprogepordnung vom 24. März 1879 
®. ©. ©. 281) und des 8 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©. ©. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Gärtner Hermann Voeller zu Remſcheid ans 


geblih am 25. Juli d. Is. auf dem Wege Meiderih— 
Nuhrort—- Duisburg die Schuldverjchreibungen der Fon- 
foldirten Aprozentigen Staatsanleihe von 1880 

Lit. D. Nr. 93 341 über 500 M. 

- E = 89618 - 300 = 

verloren gegangen jind. Es werden diejenigen, welche 
fih im Beſitze dieſer Urkunden befinden, hiermit anf- 
gefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staats- 
papiere oder dem Herrn Wilhelm Boeller, Berlin W., 
Blumenthalftrage 3 Hof II Treppen anzuzeigen, widrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft 
Toserflärung der Urfunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 4. September 1896. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 

26. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.“S. ©. 281) und des 8 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.-S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem früheren Diafonus, jegigen Subfenior zu 
St. Eliſabeth in Breslau, Herrn Paul Gerhard, die 
Schuldverſchreibung der fonfolidirten 3'/: Yuigen Staate- 
anleihe von 1886 5 

Lit. E. M 40475 über 300 M. 
angeblich in Breslau abhanden gefommen if. 

Es wird derjenige, welcher fid) im Befige diejer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber unter: 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Herrn 
Subjenior Gerhard anzuzeigen, widrigenfalls das ge— 
richtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 9. September 1896. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere, 
Befanntmachungen des Königlichen 
Ober⸗Berg⸗Amts zu Halle a. ©. 
Belanntmadhung. 

53 Wir dringen zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 
Königliche Bergrevierbeamte, Bergmeifter Badewitz 
mit der Ausübung der im Bezirke des Bergreviered 
Frankfurt a./D. vorkommenden Bergaihungsgejhäfte an 
Stelle des nad) Magdeburg verjekten Bergraths 

Mattiaß beauftragt worden iſt. 
Halle, den 11. September 1896. 
= Königliches Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn-Direktion zu Berlin. 
Verkehrsbeichränfung auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin. 
19. Infolge fortichreitenden Imbaues des Stettiner 
Bahnhofes in Berlin wird dafelbft tie Kopf- und Bieh- 
vampe für die Ver- und Entladung von ſchwerwiegenden 
und größeren Fahrzeugen (als Lofomobilen, Maſchinen, 
Künftlerwagen, Möbelwagen u. ſ. w.) vom 15. Sep- 
tember bis 15. November 1896 gejperrt. 
Berlin, den 10. September 1896. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 
Nordoſtdeutſch⸗ Berlin: Bayerifcher/ Verband. 
20. Am 1. Oktober d. I.’ gelangt für’ den Verkehr 
zwiſchen Stationen der Eijenbahndireftionsbezirke Berlin, 


AAN 


Bromberg, Danzig, Königsberg, Stettin einerſeits und 
Stationen derl Koͤniglich Bayeriſchen Staats-Eifenbapnen 
andererſeits ein neuer Güteriarif zur Einführung. 
Durch dieſen Tarif werden die folgenden Tarife nebft 
Nachträgen aufgehoben und zwar: 1) der Berlin- 
Bayeriſche Gütertarif vom 1. Mai 1892 und 2) der 
Oſtpreußiſch⸗Bayeriſche Gütertarif vom 1. Januar 1892 
im vollen Umfange; 3) das Tarifheit 1 des Schleſiſch⸗ 
Süddeutſchen Verbandes vom 1. Juni 1892 rüdfichtlid) 
des Verkehrs mit ben Stationen der Direftionobezirfe 
Berlin, Bromberg ımd Stettin; 4) ter Magdeburg- 
Bayerische Gütertarif vom 1. Dftober 1892, 5) der 
Thüringiſch⸗Bayeriſche Gütertarif vom 1. September 
1891 und 6) der Hannover-Bayeriſche Gütertarif, 
Heft 2, vom 1. Juni 1889 rückſichtlich des Verkehrs 
mit den Stationen des Direftionsbezirfs Berlin. Aus 
dem Oſtpreußiſch⸗Bayeriſchen Gütertarif geht der Ver⸗ 
kehr mit den Stationen Miloslam, Schwerjenz, Stral- 
fomo und Wreſchen des Direftionsbezirfs Pofen gleich- 
zeitig in das Tarifheit 1 des Schleſiſch-Süddeutſchen 
Verbandes und der Ausnahmetarif 6 für Flachs ıc. in 
ben allgemeinen Königsberger Reerpebitionstarif für 
Flachs . über. Mangels eines entiprechenden Ber- 
kehrsbedürfniſſes werben ohne Erjag die Entfernungen 
und Frachtjäge für eine Anzahl Preußifcher Stationen, 
jowie für Bregenz und Linden Nangirbahnhof ber 
K. K. öfterreigiihen Staatöbahnen, ferner aud) einige 
Ausnahmetarife aufgehoben. Soweit Frachterhoͤhungen 
eintreten, werden dieſelben erft vom 1. Januar 1897 
gültig. Auskunft ertheilen vom 1. Oftober d. I. ab 
die Abfertigungsftellen und Ausfunftsbüreaus, bis dahin 
die Verkehrs⸗ und Tarifbüreaus der betheiligten Ver⸗ 
waltungen. Drudabzüge des Tarife find zum Preiſe 
von 1,40 M. bei dem hiefigen Ausfunftsbüreau auf 
dem Stadtbahnhofe Aleranderplag zu beziehen. Die in 
den Tarif aufgenommenen zuſätzlichen Beftimmungen 
zur Verfehrsordnung find gemäß den Vorſchriften unter 
1. (2) genehmigt worden. 

Berlin, den 10. September 1896. 

Königliche Eifenbahndireftion 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 

Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
28. Durch Beihlug des Kreis-Ausfchuifes ift 1) die 
Ausſcheidung der Katafterparzellen zu 149/26 in Größe 
von 3O+J6 qm = 66 qm aus dem Gemeindevers 
bande Hirſchfelde und deren Bereinigung mit dem 
Gutsbezirke Hirfchfelde, ſowie 2) die Ausſcheidung ber 
Parzellen zu 145/26 = 31 qın, zu 140/26 = 17 ym 
und zu 147/26 = 2 ym, zujammen 50 qm aus bem 
Gutsbezirf Hirjchfelde und deren Vereinigung mit beim 
Gemeindebezirt Hirfchfelde genehmigt worden. 

Freienwalde (Oder), den 4. September 1890. 

Der Kreisausfhuß des Kreijes Oberbarnim. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Oftprignig iſt der Gutsbeſitzer Jaeger 
zu Charlottenhöh zum Amtsvorfteher-Stellvertreter des 
Amtobezirfo 3 — Schoenermarf — erhannt worden. 

Im Kreiſe Oſtprignitz iſt der Nittergusbefiger 
Ritterſchaftsrath von Freier nach Ablauf jeiner Amts⸗ 
periode von Neuem zum Amtovorſteher des Amtes 
bezirfö 36 — Hoppenrade — ernannt worden. 

Ter bisherige Pfarrverweſer, Dbersftonfiftorial- 
Rath Köhler, ift zum 1. Pfarrer an der Kaijer 
Wilhelm⸗Gedãchtniß⸗Kirche zu Berlin-Charlottenburg, 
Diözeſe Friedrichswerder beſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Bahr III., Zennig, Rudufll., 
Rellſtab 1., Dillger und Voß find proviforiid ale 
Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Luther, Bau, Gothan, 
Rep 1, Rojenbaum, Seiffert, Duvinage, 
Wolter und Kaſchke find als Gemeindeſchullehrerinnen 
in Berlin angeftellt worden. 

ermifchte Nachrichten. 

Dei der Bearbeitung derjenigen Geſchäfte, melde 
die Führung des hiefigen Handels- und Genofienichafts- 
vegifterd betreffen, tritt an Stelle tes Sekretärs Köhler 
der Sefretär Wejenberg. 

Charloıtenburg, den 5. September 1896. 
Königlihed Amtsgericht. Altheilung V. 
Befanntmahung. 

Das Büreau des Königliden Bergreviers Frank⸗ 
furt a. D. befindet fih feit Anfang d. M. Gubener- 
frage Nr. 38 und ift nad wie vor Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr geöffnet. 

Frankfurt a. O., im September 1896. 

Der Königlihe Bergrevierbeamte. 
Befanntmahung. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß des ſchifffahrt⸗ 
treibenden Publikums gebracht, dag in Folge Einbaues 
eines Wehres bei Niederjaathen die Meglige von dort 
bis Nipperwieje als Durchgangsſtraße für die Sciff- 
fahre nicht mehr benugbar ift. 

Cüftrin, ten 7. September 18%. 

Königlihe Wafferbauinipeftion. 
Belanntmadung. 

Gemäß 8 56 Abjag 5 des Reichsgeſetzes vom 
22. Junt 1889 wird biermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß feit dım 1. Mai d. Is. Vorfigender des 
Borflandes der Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
anflalt der Provinz Brandenburg der Landeodirektor 
greiperr von Manteuffel if. 

Berlin W,, Matthäikirchſtraße Nr. 19, 

den 12. September 1896. 
Der Borfland der Invaliditite- 
und Alteröverfiherungsanftalt der Provinz Brandenburg. 
J. A. Meyer. 
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Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 30.) N? 2336. Bekanntmachung, betreffend 

die Anzeigepflicht für die Schweinefeudye, die 

Schweinepeft und den Rothlauf der Schweine. 
Vom 26. Auguft 1896. 


(Städ 31.) NE 2337. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
die Aufnahme einer Anleihe auf Grund ber Geſetze 
vom 16. März 1886, 29. März 1895 und 
29. März 1896. Vom 5. September 1896. 


N" 2338. Bekanntmachung, betreffend die techniſche 
N im Eiſenbahnweſen. Bom 28. Auguft 
6. 


Gefeß-Samınlung für die Königlichen 
Preußifchen Staaten. 


(Stück 23.) N 9846. Gefeg, betreffend die Gewäh⸗ 
rung von Umzugskoſten an Regierungsbaumeifter. 
Bom 24. Auguft 1896. 


9847. Verordnung, betreffend die Veranlagung 
der Ergänzungsftener für die Zeit vom 1. April 
1897 bis zum 31. März 1899. Vom 31. Auguft 
1896. 


N? 9848. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anfegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirfe der Amtsgerichte Geilenkirchen, Siegburg, 
Euskirchen, Rheinbach, Geldern, Kempen am Rhein, 
Adenau, Boppard, Taftellaun, Cochem, Mayen, 
Stromberg, Trarbach, Lindlar, Bensberg, Wipper- 
fürth, Gummersbach, Eitorf, Wiehl, Sanft Wendel, 
Saarlouis, Hermesfeil, Prüm, Berneaftel, Bitburg, 
Neuerburg, Warweiler und Wittlich. Vom 
24. Auguft 1896. 

(Stück 24) N? 9849. Berorbnung, betreffend die 
Kautionen der Beamten aus dem Bereiche bes 

Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichte- und 
na angetegzen heen Vom 26. Auguſt 
96. 


N 


N 9850. Verfügung des Juftizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil ber 
Bezirke der Amtsgerichte Düren, Euskirchen, Rhein⸗ 
bad, Siegburg, Adenau, Boppard, Cochem, Sanft 
Goar, Kirchberg, Mayen, Trarbach, Bergheim, 
Opladen, Sankt Wendel, Hillesheim, Neumagen, 
Saarburg, Trier, BWarweiler, ut, Daun und 
Wadern. Vom 8. September 1896. 


Bekanntmachungen 5 
des Königlichen Ober-Präfidenten. 
Befanntmadhung. 
Berlin, den 16. September 1896. 
ul. Armee-Korps. 
General-Kommando. 
Section IIa. N? 16932. 


16. 


. An 
den Königlichen OberPräfidenten der Provinz Brans 
dendurg, Staatsminifter ' 
Herrn Dr. von Achenbach 
Excellenz 
Potsdam. 
Euer Excellenz beehre ich mich im Namen des 
III. Armee-Korps meinen beſonderen Dank für die her⸗ 
vorragend gute und herzliche Aufnahme auszuſprechen, 
welche die Truppen während ber diesjährigen Herbſt— 
übungen in der Prignig durchweg gefunden haben. 
Indem ich Euer Excellenz bitte, diefen Danf zur 
Kenntnig der in Betracht fommenden Behörden und Ein- 
wohner zu bringen, verbleibe ich Euer Ercellenz ſehr 
ergebener 
gez. v. Lignig, 
General a Infanterie und fommandirender General. 
* 


Es — mir zur großen Freude, vorftehendes 
Schreiben des Königlichen General-Rommandos des 
HI. Armeeforps zur Öffentlihen Kenntniß bringen zu 
fönnen. Potsdam, den 18. September 1896. 

Der ObersPräfident, 
Staatsminfter von Achenbach. 


Belanntmachungen 
des Königlichen Menieraugs: Präfidenten. 


Befanntmadung. 

221. Die gemäß meiner Berfügung vom 24. Juli 
d. 38. — 1. 951/7 — für die Oberwachtmeiſter und 
Gendarmen beſchaffte „Sammlung ber Polizeiverord- 
nungen und polizeilichen Vorſchriften für den Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam von A. Rößler“ wird in nächfter 
zeit in ber erforberlihen Anzahl den Herren Land» 
rätben überjandt werben, 

Dei der Bertbeilung find die Gendarmen nod) be⸗ 
fonvers auf bie Seite 862 bie 867 des Werfes befind- 
lien „Ergänzungen und Berichtigungen“ hinzuweiſen. 

Porsdam, den 17. September 1890. 

Der Regierungspräfivent. 
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222. 


Rahmweifun 


















Spandau 
& " Obere | Unter 
a Waſſer 
Meter. | Meter. 

1 2,30 0,37 0,83 
2 2,30 0,45 0,85 
3 2,33 0,48 0,85 
4 2,32 0,44 0,86 
5 2,33 0,41 0,85 
6 2,34 0,40 0,84 
7 2,33 0,38 0,84 
8 2,32 0,42 0,84 
9 2,34 0,34 0,84 
10 2,32 0,39 0,83 
11 2,34 0,38 0,83 
12 2,32 0,42 | 0,81 
13 2,34 0,42 0,82 
14 2,34 0,42 0,82 
15 2,33 0,46 0,83 
16 2,36 0,40 0,83 
17 2,36 0,42 0,83 
18 2,36 0,44 0,84 
19 2,36 0,42 0,84 
20 2,34 0,41 0,83 
21 2,34 0,43 0,83 
22 2,36 0,42 0,83 
23 2,36 0,42 0,84 
24 2,34 0,44 0,84 
25 2,34 0,46 0,85 
26 2,36 0,46 0,86 
27 2,34 0,58 0,87 
28 2,34 0,50 0,88 
29 2,36 0,54 0,89 
30 2,35 0,52 0,90 
3 2,34 0,54 0,91 


Septmber 1896. 







der an den Pegeln der Spe und Havel im Monai Auguft Ge beobachteten Waſſerſtände. 


















Brandenbung : Havel⸗ 
Unter⸗ berg 
k 5 . | Meter. Meter. 
1,98 0,75 1,32 0,3 
2,02 0,76 1,32 0,36 
1,98 0,76 1,32 0,36 
1,98 0,78 1,32 0,38 
2,00 0,78 1,30 0,40 1,62 
2,00 0,76 1,30 0,40 1,86 
1,98 0,78 1,32 0,38 2,14 
2,00 0,78 1,32 0,38 2,30 
2,06 0,74 1,32 0,38 2,44 
2,04 0,72 1,30 0,36 2,48 
1,98 0,76 1,30 0,34 2,44 
1,94 0,74 1,32 0,34 2,30 
1,92 0,74 1,32 0,34 2,18 
1,92 0,74 1,30 0,34 2,10 
1,94 0,74 1,32 0,34 2,04 
1,98 0,70 1,32 0,36 1,98 
1,96 0,70 1,30 0,36 1,90 
1,96 0,70 1,32 0,34 1,86 
1,98 0,70 1,32 0,34 1,80 
1,98 0,74 1,32 0,34 1,76 
2,00 0,76 1,32 0,34 1,72 
1,98 0,78 1,32 0,34 1,70 
2,00 0,72 1,32 0,34 1,68 
2,00 0,72 ° 1,34 0,34 1,64 
2,00 0,74 1,32 0,34 1,62 
2,02 0,76 1,32 0,34 1,60 
2,00 0,74 1,30 0,36 1,62 
2,02 0,76 1,30 0,34 1,64 
2,04 0,76 1,32 0,34 1,66 
2,14 0,72 1,32 0,34 1,70 
2,08 0,76 1,30 0,36 1,80 
Der Negierungs-Präftbent. 





Bolizel-Berorbnung, 
betreffend den Perfehr auf der Kleinbahn PripiwalfsPutlig. 

23. Auf Grund tes $ 137 des Geſetzes über die 
alfgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (©.- 
©. ©. 195 ff.) und in Gemäßheit der SS 6, 12 und 
15 des Geſetzes über die Polizei-Bermaltung vom 
11. März 1850 (G.“S. S. 265) wird im Einvers 
fländnig mit der Eifenbahnbehörde und unter Zn: 
fimmung des Bezirksausſchuſſes für den Berfehr auf 
der Kleinbahn Pritzwalf⸗Putlißz folgende Polizei⸗Ver⸗ 
orbnung ut: 

Allgemeine Beftimmungen. 
$ 1. Die Eifenbahnreifenden und das fonftige 

Yublifum müffen den allgemeinen Anordnungen nach⸗ 
fommen, welche von der Bahnvermwaltung behufs Auf- 
rechterhaltung ber Ordnung innerhalb des Bahngebiets 
und bei der Beförderung von Perfonen und Sagen 
getroffen werden, und haben den dienftlichen Anorbnungen 


der in Uniform befindlichen oder mit einem Dienfs 
abzeichen ober einem fonftigen Ausweis über ihre amt- 
liche Cigenfchaft verfehenen Bahnpolizeibeamten Folge 


zu ei 
etreten der Bahnanlagen und der 
Stationen, Bahnbefchädigungen und Be 
triebsftörungen, fowie Verhalten der 
Heifenden beim Ein: und Ausſteigen und 
während der Fahrt. h 
$ 2. 1) Das Betreten der Bahn, joweit fie nicht ü 
gleich als Weg dient, ſowie das Betreten ber 
zur Bahn gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, 
Brüden und fonftigen Anlagen iſt ohne Erlaubniß- 
farte nur den Aufſichtsbehoͤrden und deren Ver⸗ 
tretern, den in ber Ausübung ihres Dienftes befind⸗ 
fihen Beamten der Staatsanmwaltfchafter, den 
Forſtſchutz⸗ und Poltzei-Beamten, den zur, Wahr: 
nehmung des Zoll,, Stener- ober Telegrappen- 


AA7 


dienſtes innerhalb des Bahngebiets berufenen Be⸗ 
amten, ſowie den zu Beſichtigungen dienſtlich ent⸗ 
ſendeten deutſchen Offizieren geſtattet. Die be— 
zeichneten Perſonen haben, ſofern ſie nicht durch 
ihre Uniform kenntlich ſind, ſich durch eine Be— 
ſcheinigung ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde auf Er⸗ 
fordern auszuweiſen. 
Das Publikum darf die Bahn nur an den zu 
Uebergängen beſtimmten Stellen betreten und zwar 
nur ſo lange, als ſich kein Zug nähert. 
In allen Fälfen iſt jeder unnöthige Aufenthalt von 
Derfonen auf den Bahnanlagen zu vereibden. 
Für das Vetreten der Bahn und der dazu ger 
börigen Anlagen, ſoweit diefelben nicht zugleich als 
Weg dienen, durch Vieh, bleibt derjenige verant- 
wortlich, welchem bie Aufficht über dafjelbe obliegt. 
Sobald fih ein Zug nähert, müfjen Fuhrwerfe, 
Neiter, Fußgänger, Treiber von Vieh und Laft- 
thieren in angemefjener Entfernung von der Bahn, 
und zwar, fofern Warnıngstafeln vorhanden find, 
an dieſen halten, beziehungsweiſe die Bahn ſchnell 
räumen. 
Jede Beſchädigung der Bahn und der dazu ger 
hörigen Anlagen mit Einſchluß der Telegraphen, 
ſowie der Beiriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen 
das Auflegen von Steinen, Holz und ſonſtigen 
Sachen auf das Planum, das Anbringen ſonſtiger 
Fahrthinderniſſe, ſowie das eigenmächtige Oeffnen 
und Uel erſchreiten der Schranken oder ſonſtigen 
Einfriedigungen iſt verboten, ebenſo die Erregung 
falſchen Älarms, die Nachahmung von Signalen, 
die Verſtellung von Ausweichevorrichtungen und 
überhaupt die Vornahme aller den Betrieb ſtörenden 
Handlungen. 
Solange ein Zug fid in Bewegung befindet, ift 
das Ein» und Auöfteigen und der Verſuch dazu, 
fowie das eigenmächtige Teffnen ber an den Yang- 
feiten der Wagen befindlichen Türen verboten. 
Es ift unterfagt, Gegenſtände, durch welche Perſonen 
oder Sachen beſchädigt werden fönnen, während 
der Fahrt aus dem agen zu werfen. 
Seuergefährliche, fowie andere Gegenflände, die 
auf irgend eine Weife Schaden verurſachen fönnen, 
insbejondere geladene Gewehre, Schießpulver, Teicht 
entzündliche Stoffe und dergleichen, find von der 
Mitnahme ausgefchloffen. 

Die Eifenbapntedirnfteten find berechtigt, fid) von 
der Beſchaffenheit der mitgenoinmenen Gegenſtände 
zu überzeugen. 
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$ 4. Diefe Poligei-Verorbnung tritt mit ihrer 
Verfündigung in Kraft. 
Potsdam, den 14. September 1896. 
Der Regierungspräfident. 


Polizei⸗Verordnung. 
224. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Gef.- 
S. S. 265) ımd des $ 137 des Geſetzes über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗ 
S. ©. 195 ff.) wird unter Zuftimmung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes die Polizeiverordnung vom 23. Dezember 
1889 über die Beförderung und Lagerung von Müll 
u. ſ. w. (Amtsblatt ©. 464) auf dem Amtsbezirk 
Buckow des Kreifes Teltow und auf die Amtsbezirke 
Erfner, Blanfenfelde, Schönerlinde und Malchow des 
Kreifes Niederbarnim_ ausgedehnt. 
Potsdam, den 15. September 1896. 
Der Regierungspräfident. 
Gemeindebezirksveränderung betreffend. 
225. Der Bezirfsausichuß hierſelbſt hat in der 
Sigung am 18. Auguft d. I. nah Anhörung des 
Kreistages und im Einverftändnig mit den ftädtiichen 
Körperichaften zu Jüterbog —A das Grundſtück 
der Gemarkung Waldau, Kartenblatt 1 NE 105/9 
(jogenannter Meiergarten) von dem Gutsbezirke Waldau 
abzutrennen und mit dem Gemeinbetezirfe der Stadt 
Jüterbog zu vereinigen. 
Potstam, den 15. September 1896. 
Der Negierungs-Präfident. 
Grhöhung der Vorfyannvergütungsfäge betreffend. 
226. Tie vom Bundesrath feftgeftellten Vergütungs⸗ 
füge für geleifteten Vorſpann werden auf Grund des 
$ 4 MArtifel IL. des Gejeges vom 21. Juni 1887 
(Reichsgejegblatt Seite 245) und des $ 9 der dazu er- 
Tafjenen Inftruftion vom 30. Auguft 1887 (Reichögejeg- 
blatt Seite 433) für die Monate Auguft und Septem- 
ber d. Is. für den Kreis Jüterbog-Rudenmwalde 
von 7 M. auf 8 M. für den Einjpänner, 
von 10,50 M. auf 12,50 M. für den Zweiſpänner, 
von 3,50 M. auf 4,20 M. für jedes weitere Pferd 
erhöht. 
Potsdam, den 16. September 1896. 
Der Negierungspräfident. 
Generalsoniulat der Republit Salvador. 
227. Der General:Konjul der Republit Salvador hat 
Herrn Franz Sieber für die Dauer jeiner demmäch- 
ftigen Abmwejenheit von Berlin zu jeinem Vertreter in 
der Wahrnehmung der Salvaboriichen Konſularintereſſen 
eſtellt. 


Jägern und im öffentlichen Dienſte ſtehenden deſteũ 


Perſonen iſt die Mitführung von Handmunition 
geftattet. 
Beftrafung von Mebertretungen. 

$ 3. Uebertvetungen dieſer Polizei- Berorbnung 
werden, ſoweit nicht fonftige weitergehende Strafs 
beftimmungen Plag greifen, mit einer Gelöftrafe bis zu 
60 Mark oder im Unvermögensfalle mit enſprechender 
Haft geahndet. 


Potsdam, den 19. September 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmahung. 
228. In der Nachweiſung des Monatodurchſchnitts 
der gezahlten höchſten Tagespreife einſchließlich 5% 
Aufihlag im Monat Juli 1896 in den/Hauptmarft+ 
orten bed Regierungsbezirks Potsdam ’—= "Amtsblatt 


Ans 


Ceite 405 — beträgt ber Preis für Heu im Haupt: 

marktorte Perleberg nicht 2,34 M. fondern 2,24 ME. 
Potsdam, den 18. September 1896. 
Der Regierungs-Präfivent. 


Bekanntmachung. 

229. Die in Berlin, Puttkamerſtraße 10, wohnhafte 
Witwe Pauline Müller geb. Lucke vertreibt eine 
Augenfalbe, welche nad dem Ergebniß der chemiſchen 
Unterſuchung aus Butter ranzigen Geruchs mit einem 
Zuſatz von rund 2% Queckſilberoxyd beſteht. Vor der 
Anwendung dieſer Salbe, welche geeignet iſt, in den 
Händen von Laien Schaden zu ſtiften, wird gewarnt. 

Potsdam und Berlin, den 19. September 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. Der Polizei-Präfident. 
Vetrifft Auslegung der Begriffe „einfache Löfungen‘ und „einfache 
Verreibungen” in $ 4 Abja der in Stuck 29 Seite 331 des 
diesjährigen Amtsblatts veröffentlichten nenen Beftimmungen über 
die Abgabe flarkwirfender Arzneimittel. 

230. Zur Sicherſtellung eines gleichmäßigen Voll⸗ 
zuges der durch Erlaß des Herrn — der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten vom 
22. Juni 1896 mitgetheilten neuen Vorfchriften, be= 
treffend die Abgabe ſtark mwirfender Arzneimittel ıc., find 
auf Beranlafjung des Herrn Reichskanzlers vom Kaifer- 
lichen Gejundheitdamt bie Begriffe „einfache Löfungen‘’ 
und „einfache Verreibungen“ im $ A Abſ. 2 der ge⸗ 
dachten Beftimmungen des Näheren erläutert und klar 
geftellt worden. ie bezüglichen Ausführungen des 
kaiſerlichen Geſundheitsamts Tauten folgendermaßen: 

Die im $ 4 der Bundesrathsvorſchriften, betreffend 
die ar be farkwirfender Arzneimittel ꝛc. (Beichluß 
vom 13. Mai 1896), vorgefehene Erleichterung hin⸗ 
fihtlid) der Abgabe yon Morphin oder deſſen Salzen 
zuin inneren Gebrauche beruht auf der Erwaͤgung, daß 
Morphin und Salze deſſelben nicht felten e . bei 
Brondialfatarrhen) anderen Arzneimitteln lediglich in 
ber Abficht zugejegt werben, um neben ber fonfligen 
Wirfung der Arznei auch nocd die beruhigenden und 
ichmerzlindernden Wirfungen des Morphins dem Pas 
tienten zu verichaffen. Es handelt ſich dabei ſtets nur 
um geringfügige Mengen, welde in diefer Zufammen- 
fegung die Gefahr des Morphiummißbrauchs durch zu 
bäufige Wiederholung der Arznei ohne Vorwiſſen des 
Arztes nicht bieten. 

Anders fleht es mit den einfachen Löfungen und 
ten einfachen Verreibungen des Morphins. Hier find 
bie hinzugefegten Stoffe nur die Träger des Morphins 
bezw. feiner Salze und jollen namentlich die zuverläffige 
Dofirung des bereits in wenigen Centigrammen ſiark 
twirfenden Medicaments erleichtern. ine weſentliche 
arzneilihe Wirfung kommt dem Zufage im Verhaͤltniß 
zu dem Morphin nicht zu. Meift werden Stoffe wie 
Waſſer, Weingeift, Zuder, Milhzuder, Gummiarabifum, 
Stärfemehl verwendet, es kommt aber aud) vor, daß 
der Zufag an ſich bereits aus verjchiedenen Stoffen zu: 
fammengejegt if, 3. B. Braufepulver, ohne daß dadurch 
die a er Bedeutung des Morphins ale 
wejenslicher Beſtandtheil der Arznei vermindert wird. 


Hieraus ergiebt fi, daß im Sinne bes 8 A a. a. 
O. ald einfache Löſungen oder Verreibungen nicht aus⸗ 
ſchließlich derartige Zubereitungen ded Morphins mit 
anderen einfachen Stoffen, vielmehr ſolche Zubereitungen 
aufzufaffen find, bei denen die Zufäge im Weſentlichen 
nur bie Löfunge- und MBerreibungsmittel für das 
Morphin bilden. In zweifelhaften Fällen wird dem 
Apothefer zu empfehlen fein, eine erneute ärztliche An- 
ordnung zu verlangen. 

Potsdam und Berlin, den 22. September 1896. 
Der Negiesungspräfivent. | Der Polizeipräfident. 
Viehſeuchen. 

231. MH. Ausgebrochen bezw. feſtgeſtellt: 
a. Manl» und Klauenjeude: Kreis Nieberbamim: 
Schwanebed (Rindvieh), Kreis Oberbarnim: Werneuchen 
(Rindvieh), Kreis Dfthavelland: Golm, Zeeflow, Etzin, 
Tietzow, Dyrog, Wuftermarf (Rindvieh), Kreis Prenzlau: 
Carlsfelde (Rinbvieh), Kreis Oftprignig: Zabel [Ger 
meinde und Nittergut), Gadow, &öride, Halenbed, 
Nedlin, Zaagfe, Buckow (Rindvieh), Eichenfelde (Rind: 
vieh und Schafe); b. Räude bei Pferden: Kreis 
Ofthavelland: Dallgow, Wuſtermark, Kreis Teltow: 
Mariendorf; c. Milzbrand: Kreis Niederbarnim: 
Züglsdorf (Kalb), Kreis Oberbarnim: Tugen (Rub). 

IE. Erlojchen: a. Maul⸗ und Klauenjeude: 
Kreis Dfipavelland: Staffelde, Dorotheenhof, Kreis 
Wefthavelland: Buſchow, Kreis Prenzlau: Mansfelde 
[Gut], Kreis Ofprignig: Blejendorf, Telſchow, Kreis 
Weftprignig: Strefow [Gemeinde und Gut], Muggen⸗ 
dorf, Roddan, Kreis Ruppin: Wufterhaufen a. D., 
Radensleben, Kreis Jauch⸗Belzig: Rittergut Großkreuz, 
Schmergow; b. Rothlauf: Kreis Angermünde: Nieder⸗ 
finow, Stechertſchleuſe, Potsdam [Neue Königſtr. 100] 
Schweine). 

Potsdam, den 22. September 1896. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Bezirkdausfchüffe. 
Befanntmahung. 

1. Nachdem von dem Herrn Regierungspräfidenten 
hierſelbſt die Genehmigung zur Vornahme allgemeiner 
Vorarbeiten zum Bau einer Kleinbahn Wittenberg— 
Wiejenburg —Goertzke ertheilt worden if, wird auf 
Grund des 8 5 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 
1874 hiermit angeordnet, daß jeder Befiger auf feinem 
Grundſtücke Handlungen, welde zur Vorbereitung des 
gedachten Unternehmens erforderlich find, geſchehen zu 

laffen hat. 

Handlungen, welde das Zerflören von Baulich- 
keiten oder das Fällen von Bäumen zum Gegenflande 
haben, find indeſſen ohne vorherige Erlaubniß der unter⸗ 
zeichneten Behörde unftatthaft. 

Das Betreten von Gebäuden fowie von eingefries 
digten Hof und Gartenräumen ift nur mit Einwilli⸗ 
gung der Befiger, in deren Ermangelung nur nad er⸗ 
tbeilter Erlaubniß der Ortspolizeibehörde zuläffig. 

Potsdam, den 14. September 1896; 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. 


AND 


Ba Dunn des Königlichen 
Volizei-Präfidenten zu Berlin. 

Bekanntmachung. 
74. Die dem Herrn Friedrich Montanus hier- 
ſelbſt Invalidenftraße 93, als Hauptagenten des Aus- 
mwanderer-Beförberungg=Unternehmers Otto Brodens 
haupt in Bremen vom 19. März dieſes Jahres er- 
theilte Erlaubnig zur Bermittelung von Verträgen mit 
Auswanderern innerhalb des preußifchen Staates mit 
Ausnahme der Provinz Hannover behufs deren Ber 
förderung nach überjeeiihen Ländern mit Ausnahme 
von Brafilien ift unter dem heutigen Tage dahin er- 
weitert worden, Daß der Genannte befugt ift, für den 
x. Brodenhaupt auch Verträge mit Auswanderern 
behufs deren Beförderung nach den drei jüdlichen 
brafilianifhen Staaten Rio Grande do Sul, Santa 
Eatharina und Parana zu vermitteln. 

Berlin, den 15. September 1896. 
Der Poligei-Präfivent. 


Befanıtmachungen der Kaiferlichen 
DOber-Pofidireftion zu Berlin. 


Befanntmahung. 
Sa. Im Intereffe einer pünftlihen Beftellung der 
nad Berlin gerichteten Poſtſendungen ift es erforderlich, 
daß in der Aufſchrift die Wohnung des Empfängers 
nah Straße, Hausnummer, Stodwerf ꝛc. genau be- 
zeichnet wird. 

Auch dient es weſentlich zur Beſchleunigung der 
Betellung, wenn außerdem ver Poftbezirt (C., W., S., 
0. NO, SW. u. ſ. w.), in mweldem die Wohnung 
gelegen ift, hinter dem Ortsnamen „Berlin“ angegeben 
wird. Unterbleibt eine derartige nähere Bezeichnung 
der Wohnung des Empfängers, fo läßt fih eine Ber: 
sögerung in der Peftellung der Sendung nicht immer 
vermeiden. Die Ungenauigkeit in der ÄAufſchrift kann 
fogar u. U. die Nüdleitung der Sendung nad dem 
Aufgabeort zur Folge haben. 

Es Tiegt daher im eigenen Intereffe der hiefigen 
Empfänger, bei ben Abjendern dahin zu wirfen, dafı 
bie nach Berlin beftimmten Poftjendungen mit möglichft 
genaner Auffchrift verjehen werden. 

Berlin C., 16. September 1896. 

Kaiſerliche Ober-PoftDireftion. 
Befanntmadhung. 
85. Bom 1. Oftober 1896 bis Ende März 1897 
fommt bie IV. wocentägliche, um 5 Uhr Nachmittags 
beginnende Geldbeſtellung in Berlin, wie in früheren 
Winterhalbjahren, in Wegfall. Dafür wird der Beginn 
der III, Geldbeſtellung während des Winterd von 2 Uhr 
auf 32 Uhr Nachmittags verlegt. 
Berlin C., 16. September 1896. 
Kaiſerliche Dber-Pof-Direktion. 
Befanntmadhung. 
86. Der Fernſprechverkehr mit Mühlhauſen (Thü- 
ringen) und Anden ift eröffnet worden. Die Gebühr 


für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von 
3 Minuten beträgt eine Marf. 
Berlin C., 19. September 1896. 
Der Kaiferlihe Oher-Poftdireftor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der rosin; Brandenburg. 


53. Die unter privatem Patronate fichende Pfarrftelle 
zu Warthe, Didcefe Templin, fommt durch die Ber- 
ſetzung bes Pfarrers Fritze vorausfichtlich zum 1ften 
Dftober d. I. zur Erledigung. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatötchulden. 


Befanntmadung. 

13. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirften 20. Verloofung von 3'/2progentigen, 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheinen 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worden. Diefelben werben den Befigern zum 1. Ja— 
nuar 1897 mit der Aufforderung gefündigt, die in den 
ausgelooften Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge 
vom 2. Januar 1897 ab gegen Quittung und Rüdgate 
der Staatsſchuldſcheine und der fpäter fällig werdenden 
Zinsſcheine Reihe XXIL NE 5 bis 8 nebft Zinsſchein⸗ 
anmweilungen bei ber Staatöfchulden » Tilgungsfaffe, 
Taubenftraße Nr. 29 Hierjelbft zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Fefl- 
tage und ber lebten drei Geſchäftstage jedes Monate. 
Die Einlöfung gejchieht auch bei den Negierungs-Haupt- 
Faffen und in Franffurt a. M. bei der Kreisfafle. Zu 
diefem Zwede können die Effeften einer dieſer Kaſſen 
ihon vom 1. Dezember d. I. ab eingereicht werden, 
welche fie der Staatsjchulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nad Feftftellung die Auszahlung 
vom 2. Januar 1897 ab bewirft. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsjcheine wird 
vom Kapitale zurüdkehalten. 

Mit dem 1. Januar 1897 hört die Ber: 
ainfung der verlooften Staatsfchuldfcheine 
auf. 

Zugleich werden bie bereits früher gefündigten, auf 
der Anlage verzeichneten, noch rüdfändigen Schuld⸗ 
urfunden, nämlid: 

Staatöfchuldfcheine vom Sabre 1842, 
Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen 
von 1850, 1852, 1853, 1862, 1868 A. und 
der Staatsprämien⸗-Anleihe von 1855, Kur: 
und Neumärkifche Schulöverfchreibungen, 
fowie eine Stammaftie der Münfter: Sam: 
mer Eifenbahn, wiederholt und mit dem Bemerfen 
aufgerufen, daß ihre Verzinjung aufgehört hat. 

Die Staatsjchulden-Tilgungsfafje kann ſich in einen 
Schriftwechfel mit den Inhabern der Schuldurfunden 
über die Zahlungsleiftung nicht einlafjen. 
Formulare zu den Quittungen werben von jämmt- 
lichen oben gedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 


A450 


Schließlich benugen wir dieſe VBeröffentlihung, 
darauf aufmerffam zu machen, daß von den Schuld⸗ 
verſchreibungen ber Fonfolidirten 4. progentigen 
Staatsanleihe, welche gemäß 8 2 des Beieges vom 
4. März 1885 (Gef. ©. ©. 55) und ber diefjeitigen 
Bekannimachung vom 1. September 1885 in Berjchrei: 
bungen der Fonfolidirten Aprozentigen Staatsanleihe 
umzutauſchen waren, bie in der Anlage unter VI. aufs 
geführten Stücke auch bis jegt noch nicht eingereicht 
worden find. Die Inhaber derjelben werben deshalb 
wiederholt aufgefordert, den beregten Umtauſch zur 
Bermeidung weiterer Zinsverlufte alsbald zu 
bewirken, indem wir ausdrücklich bemerlen, daß Die zu 
den neuen Aprozentigen Verſchreibungen von 1885 ge- 
börigen Zinsſcheine beftimmungsmäßig vier Jahre nach 
ibrer Fälfigfeit zu Gunften ber Staatsfaffe verjähren. 
Ein Tyeil diefer Zinsſcheine ift ſchon verjährt. 

Berlin, den 4. September 1896. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmahung. 

27. Unfere im Amtsblatt von 1891 Stück 45 
Seite 388 unter N 35 abgedrudte Bekanntmachung 
vom 26. Oktober 1891, nad welder u. a. die Schuld⸗ 
— — der konſolidirten 3/2 proncentigen Staͤats⸗ 
anleihe 

von 1887/88 Lit. C. N? 114006 über 1000 M. 

von 1890 Lit. D. M 398185 und 421923 über 

je 500 M. 
angeblich verbrannt find, wird dahin berictigt, daß der 
Verlierer der Konſols nicht ver Bauer Köhl fondern 
der Dauer Möpl in Leppin if. 

Berlin, den 15. September 1806. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn-Direftion zu Berlin. 
Nothitanvstarif für Tüngemittel, 

21. Im Verkehr der Stationen der Preußischen 
Stautseijenbahnen untereinander und im Wechſelverkehr 
zwiſchen Stationen der Preußischen und Oldenburgiſchen 
Staatseifentahnen, fowie mit Kempen, ber Breslau— 
Warſchauer Eifenbapn wird 1) mit fofortiger Gültigkeit 
auf Seite 3 des Tarife, Abſatz 6) als dritter Satz eins 
geſchoben: „Bei den lediglich aus Düngemitteln des 
Nothſtandstarifs beſtehenden gemiſchten Yadungen wird 
derjenige Frachtantheil, welcher auf die an einen ſpäteren 
Verwendungsnachweis nicht gebundenen Artikel dem 


20% gekürzt.“ 2) mit Gültigkeit vom 1. Oftober 1896 
ab auf Seite 1 unter Ziffer IT. d. der Artikel „Ruͤben⸗ 
erde‘ (d. i. die kei der Anfuhr und dem Reinigen ber 
Zuderrüben in den Fabriken abfallende Erde) aufge— 
nommen. Berlin, den 20. September 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der Kreis-Ausjchüffe. 
Befanntmahung. 
29, Die in unferer Befanntmadung vom 29 ften 
v. M. bezeichnete, an den Büdner Emil Schulze zu 
tiebäg verkaufte und in den Gemeindebezirk Liebäg ein⸗ 
verfeibte Dorfftraßenparzelle gebörte früher nicht dem 
Sorftfisfus, jondern dem Domainenfisfus. 
Jüterbog, den 10. September 1896. 
Der Kreis-Ausihuß 
bes Kreifes Jüterbog-Luckenwalde. 


Perfonal:Ehbronik. 

Der Gemeinber-Borficher Ziethen zu Lichtenberg 
ift auf 6 Jahre zum Fommiffarifchen Amtsvorfteher des 
Amtsbezirks Lichtenberg im Kreife Niederbarnim er= 
nannt worden. 

Im Kreife Prenzlau ift der Gemeindevorficher 
Holg zu Schönermarf nah Ablauf feiner Amtsperiode 
von Reuem zum AmtsvorfehersStellvertveter bed Amts⸗ 
bezirfö 13 — Arendſee — ernannt worben. 

Der bisherige Prediger zu Neuzelle, Diöcefe 
Guben, Wilhelm Adolf Schmidt, ift zum zweiten 
Pfarrer an der Epriftusfirde in Berlin, Diöcefe 
Friedrichswerder, beflellt worden. 

Der bisherige vierte Prediger an ber St. Marfuss 
Kirche, Friedrich Otto Köſter, ift zum Pfarrer an der 
Lazarus-Kirche in Berlin, Diözefe Berlin I, beſtellt 
worden. 
Der bisherige Diafonus an der St. Golgatha⸗ 
Kirde in Berlin, Friedrich Wilhelm Albert Hirſch, 
ift zum Pfarrer an derſelben Kirche, Diözeſe Berlin II., 
beftellt worden, 

Der bisherige Archidiakonus in Treuenbriegen, Ernſt 
Auguſt Wilpelm Kohts, ift zum Pfarrer der Parochie 
Linthe, Diözefe Belzig, beſtellt worten. 

Der bisberige 9 je Wilpelm Chriſtian Friedrich 
Guthke zu Groß-Breeſe, Diözeje Perleberg, iſt zum 
Pfarrer der Parodie Kuhbier, Diözefe Pripwalf, bes 
ftellt worden. 

Die technifche Lehrerin Martha Baumann ift als 
Handarbeits⸗ und Turnfebrerin an der höheren Mädchen⸗ 





Gewichte nad) entfällt, ſogleich kei der Abfertigung um | jnle in Neu-Ruppin angeſtellt worden. 





Hierzu eine Beilage, entyaltend das Verzeichniß gefündigter Staatsſchuldſcheine von 1842, Schuldverſchreibungen 
der Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 1862, 1868A. und der Staats-Prämien-Anleihe von 1855, Kur⸗ 
und Neumärkifcher Schuldverſchreibungen und einer Stammaftie der Münftere Hammer Eijenbabn, ſowie der 
noch nicht zum Umtauſch gegen 4prozentige Konſols eingereichten Schuldverſchreibungen der konſolidirten 
A'/aprozentegen Staatsanleihe, ſowie Sechs Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 5. 
Belagoblätter werben ter Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
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Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
VBiebhſfeuchen. 

232. 1. Ausgebrochen bezw. feſtgeſtellt: 
a. Maul und Klauenſeuche: Kreis Niederbarnim: 
Schwanebeck (Rindvieh), Kreis Oberbarnim: Nittergut 
Weſendahl (Rindvieh), Kreis Dfthavelland: Rittergut 
Zeeſtow I. (Rindvieh), Kreis Wefthavelland: Rittergut 
Burg Friege (Rindvieh), Kreis Oſtprignitz: Zaagfe, 
Glienicde, Groß⸗Haßlow, Rapshagen [Gut], Schöner» 
warf (Rindvieh), Göricke (Rindvieh und Echafe), Rohls⸗ 
dorf (Rindvieh, Schafe, Ziegen, Schweine); b. Milz 
brand: Kreis Prenzlau: Nieden (Kuh), Siebertshof 
bei Kürftenwerder; c. Qungenfeude: Kreis Oft 
havelland: Wernig (Rindvieh). 

IN. Erlofchen: a.M aul- und Klauenſeuche: 
Kreis Iftyavelland: Tarnow, Kreis MWeftbavelland: 
Gohlitz, Frieſack, Kreis Prenzlau: Brietzig, Papendorf, 
Kreis Ofiprignig: Girjenbagen (Ausbau), Kreis Wefte 

rignig: Lenzen (Stadt und feldmarf), Seeborf, 

Drebenturn Worwerk Silo): b. Bruftfeude: Kreis 
Wefthavelland: Landin (Werd), Areis Teltow: Jehlen— 
dorf (Pferd), Brandenburg: 1. u. 2. reitende Batterie 
Feld⸗Artillerie Regiments N? 3; u. Rothlaufjeude: 
Rathenow: 3. Esfadron HufarensRegiment AR 3. 

Potsdam, den 29. September 1896. 

‚Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen a elle, 
— inkelplatz 
12. Die bisher im Hauſe Niederlagftr. 6 befindlich 
geweſenen Geſchäftsräume des unterzeichneten Bezirke: 
Ausſchuſſes werden am 25. September 1896 
nad dem fiskaliſchen Gebäude Invalidenſtr. 52 I. 
ierfelbft verlegt, was hierdurch zur öffentlichen 
enniniß gebracht wird. 

Berlin, den 21. September 1896. — 
Der Bezirks-Ausſchuß für den Stadtkreis Berlin. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Präfidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

75. Dem Auswanderungsagenten Julius Pietſch 
hierſelbſt Invalidenſtraße 12 unter dem heutigen 
Tage eine anderweite Erlaubniß dahin ertheilt worden, 
bag der Genannte als Hauptagent des Auswanderer⸗ 
Befoͤrderungs⸗ Unternehmers John W. Meyer, Direk⸗ 
tors der Packetfahrt⸗ Aftien- 


Geſellſchaft zu Hamburg, befugt iſt, innerhalb des Preu⸗ 


ßiſchen Staates mit Ausnahme der Provinz Hannover | 


Verträge mit Auswanderern Kun deren Beförderung 
von Hamburg oder Stettin nad Auftralien und Amerifa, 
mit —— von Braſilien ausſchließlich der drei ſüd⸗ 
lichen braſilianiſchen Staaten Rio Grande do Sul, 
Santa Catharina und Parana, ſowie nach der Kap⸗ 
folonie und dem Transvaal und außerdem behufs Be 
förderung von Antwerpen aus nad. Canada zu vermitteln. 
Berlin, den 20. September 1896. . 
Der Polizei-Präfident. 
von Windheim. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
87. Der Fernſprechverkehr mit Verden (Aller) ift 
eröffnet worden. Die Gebühr für ein gemöhnliches 
Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine 


Mark. Berlin C., 24. September 1896. 
Der Kaiſerliche ObersPoftbireftor. 
Belanntmahung 
88. Bei dem Kaiferlihen Poftamt 4 (Kantftraße) 


in Charlottenburg tritt am 1. Oftober d. 3. eine öffent- 
liche Sernfprechftelle in Wirffamfeit. Für Die Benugung 
diefer Stelle fommen bie allgemein gültigen Bedingungen 
zur Anwendung. 5 

Berlin C., 25. September 1896. 

Der Kaiferlidie Ober-Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der rovinz Brandenburg. 
5A. Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Groß-Woltersdorf, Diözeſe Lindow-Granſee, it durch 
das am 29. Juni d. 3. erfolgte Ableben des bisherigen 
Inhabers, des Pfarrers Rober, zur Erledigung ge- 
fommen. Die Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeinde 
wahl nad dem Pfarrwahlgeſetze vom 15. März 1886 
— K. Gel. u. 9, DB. ©, 39. — Bewerbungen find 
ibriftlich bei dem Königlichen Konſiſtorium der Provinz 

Brandenburg einzureichen 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober: Berg Amts zu Salle a. ©. 
Befanntmadhung. 
A. Unter, Bezugnabme auf $ A ber allgemeinen 
Vorſchriften für die Marlſcheider im Preußiſchen Staate 
vom 24. Dezember 1871 bringen wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, dag ber conceffionirte Marficheider 
und Feldmeſſer Conrad Schulg feinen Wohnfis in 
Senftenberg N.Ü. genommen hat. : 
Halle a. S., ben 24. September 1896. 
i Koͤnigliches Oberbergamt. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Gen y 

Lonigli iſche Staatsbahnen, ©; oglich Ob 

Staalsbapnen. Grofteryonlgg OihenburifiäeCtentskahnn nd 


It pi H if Beforde 
als chim Fu Tiieten Hi er —— 
22. 


ein neuer Tarif für die Beförderung von Leichen, 
lebenden Thieren und Fahrzeugen in Kraft, — gültig: 
1. für den Wechſelverlehr zwiſchen Stationen ber König- 
lich Preußiſchen Stautseifenbahnen und Station Kempen 
ber Breslau Warihauer Eiſenbahn einerfeits und 
Stationen folgender Bahnen: a. ber Al-Damm— Col—⸗ 
berger, Oſtpreußiſchen Süpbabn und ber Nebenbahn 
Hansporf— Priebus;"b. ber Dahme — Uckroer, Marien- 
burg ⸗·Mlawkaer und Stargard— Lüftriner Eiſenbahn; 
e. der Meppen— Hafelünner Eifenbabn und Bentbeimer 
Kreis⸗Bahn; A, der Arnſtadt —Ichtershauſener, Eifen- 
berg—Eroffener, Schenebra— Ebeleber, Ilmenau — Groß. 
breitenbadyer, Neuhaldensleber, Ofterwied— Wajjerlebener, 
Nublaer und Weimar— Berfa—Planfenbainer Eiſen— 
bahn; e. der Großherzoglich Oberheſſiſchen und ber 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Staatsbabn, der Prauns 
ſchweigiſchen Landes-⸗ Dortmmd— Gronau—Enjdieber, 
Eifern— Siegener, Halberftant— Dlanfenburger, Kreis — 
Oldenburger, Farge —Vegeſacker und Hoyaer Eifenbahn, 
der Hollaͤndiſchen Eiſenbahn (bezüglich der Stationen 
Bentheim, Granenburg, Granenburg (Grenze), Gilde— 
haus, Gildehaus (Grenze) und Schütterf,) der Nord— 
brabant— Deutjchen Eijenbahn (bezüglich der Stationen 
Afperben, Birten, God, Haſſum, Pr.Uedem und 
Kanten) anbererjeits; 11. für den Pinnenverfehr 
der Dabme—Udroer, Marienburg—Mlamfaer und 
Stargard— Eüftriner Eifenbahn; uf fi 

und Wechfelverfehr der. zu d. genannten Bahnen unter 
fih; IV. für den Wedfetverfehr ber zu e. genannten 
Bahnen unter fih und mit den Bahnen zu d.; V. für 
ven Wechſelverkehr ber Königlich Preußiſchen Staate- 
eijenbabnen mit Station Kempen ber Breslau — Warfchauer 
Eiſenbahn. Durd benjelben werben für Großvieh 
(Rindvieh, Maulthiere, Eſel, Fohlen nu. ſ. mw.) und 
Kleinvieb (Schweine, Kälber, Schafe, Ziegen, Hunde, 
Gänje u, |. w.) in Wagenladungen die Unterjchiede in 
den Einbeitsfägen ber öſtlichen und weftlichen Eifen- 
babnen bejeitigt und die niedrigen Tariffäge der öſt— 
lien Staatsbahnen auf ben gejammten Berfehr aus⸗ 
gebehnt. Ausgenommen hiervon tft die Dahme—Udroer, 
Mariendburg— Mlaiwfaer, Oberheſſiſche und Oſtpreußiſche 
Sünbabn, für deren Stretten bie ‚Hiöherigen‘ Säge be- 
fieben bleiben, Aufgehoben werben hierdurch nummehr 
vollſtändig die Tarife für: 1) den Oeſtlichen Vieh- ıc. 





Verkehr vom 1, April 1895; 2) den Weftlichen Vieh ıc. 


Berfehr vom 15. Mai 1895; 3) den Ofte Weſtlichen 
Vieh⸗ ıc. Verkehr vom 1. April 1895; 4) den Binnen- 
Vieh⸗ ı. Verfehr ber Stargard— Cüftriner Eifenbahn 
vom 1. Oftober 1889; 5) den Staatshahn-Stargard— 
Eüfteiner Vieh⸗ 2. Verfehr vom 1. Juni 1893. Die 
in den Tarif aufgenommenen zufäglichen Beflimmungen 


Mit Güttigfeit vom 1. Dftober 1896 tritt] 


ür den Binnen-|' 


zur Verkehrsordnung find gemäß ven VBorfchriften 
unter I (2) genehmigt worden. Ueber die Höhe der 
Sragtie ertpeilen pie Abfertigungsftellen, ſowie das 
Auskunftsbüreau hier, Bahnhof Aleranderplag, Auskunft. 
Berlin, den 22. September, 16866. 
Königliche Eijenbahn-Direction, 

zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 

ekanntmachungen der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
8. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Dftober 1896, enthaltend die Winier⸗ 
Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Strals 
ſund Berlin— Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne 
der anſchließenden Bahnen von 'Mittel-Deutichland, 
Defterreih, Ungarn und Rußland, auch Kfeinbahnen, 
Poſt⸗ und Dampfigiffsverbindungen, Beftunmungen über 
Runbdreifefarten u. |. m. Das Kursbuch iſt auf allen 
Stationen des vorhezeichneten Bezirks von den Fahr» 
a ln, von den Bahnhofsbuchhaͤndlern, 
Ki im Buchhandel zum Preife von 50 Pfennig zu 
beziehen. 4 

Bromberg, den 25. September 1896. 

Königliche Eifenbahndireftion. — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
i Bekanntmachung. 

In Reinickendorf bei Berlin iſt eine Stempel⸗ 
vertheilungsftelle errichtet worden. Dieſelbe ift dem Ges 
meindefefretär . Guſtav Knöfel zu NReinidendorf, 
Hauptfirage Nr. 38, widerruflich übertragen worden, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 23. September 1896. i 

Königliches Haupt-Steuer-Amt 

für inländiſche Gegenftinde. 

Perfonal:Chronik. 
Des Könige Majeftät haben dem Landrathe des 
Kreifes Prenzlau, Geheimen Regierungsrat von 
Winterfeldt in Prenzlau, die zum 1, Oftober 1896 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsbienfte zu er⸗ 
theilen und ihm zugleid den Rothen Adlerorden 
IL. Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. N 

Dem Inrungegheſſr von Winterfeldt iſt 
vom 1. Oktober d. Is. ab die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung des Landrathsamtes des Kreiſes Prenzlau 
übertragen worden. 

Der Oberförfter von Minckwitz in Groß-Schöne- 
bed ift zum Forflamtsanwalt bei dein Königl. Amts- 
gericht Liebenwalde für den Forſtbezirk Groß-Schönehed 


ernannt worden. 
Der bisherige: wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Kurt 
in der 10. Redlfchule zu 


Buſſe iſt ale: Oberlehrer hin 
Berlin angeſtellt worden. 

Der bisherige wifſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Kart 
Werſche ift als Oberlehrer an der 12. Realſchule in 
Berlin angeftellt worden. 6 j 

Der Gemeindefchuffehrer Waffermann ift als 
Gemeindeſchulrektor in Berlin angeftellt werden. 

Der Gemeindeſchullehrer Andreß tft als Gemeinde⸗ 
ſchulrektor in Berlin angeftellt worden. 
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& Rame und Staud | ter und Heimath Behörte, * 

ß welde die Aueweiſuug 
17 Ars Unsgewielenen. beichloffen hat. ge 
1. 5. 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 





1] Hubert Niegen, [geboren am 1. Novem⸗ gewohnheitsmäßige und Königlich preußischer] 18. Juli 
Kleinhändler, ber 1840 zu Montzen, im Rüdfall begangene Regierungspraͤſidentt 1896. 
Provinz Lüttich, Bel⸗ Hehlerei (1 Jahr Zucht⸗ zu Aachen, 
gien, belgifcher Staats-⸗ haus, Taut Erkenntniß 
angehöriger, vom 5. Juli 1895), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
11 Johann Maria geboren am 6. Juni Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks- 29. Juli 
Bonnaffienr 1869 zu Lyon, Frank⸗ präfibent zu Colmar,| 1896. 
(Bonaffieur), | reih, franzoͤſiſcher 
Sabrifarbeiter, _ | Staatsangehöriger, 
2) Bernhard Dienſt, geboren am 18. an Königlih bayeriihes 9. Juli 
Goldarbeiter, 1871 zu Iſchl, Ober- Bezirksamt Traun] 1896. 
oͤſterreich, oͤſterreichi⸗ ſtein, 
ſcher Staatsangehör., 
Karl Friedrich Eifert,geborn am 15. Juli desgleichen, Koͤniglich ſächſiſche desgleichen, 
Fleiſchergeſelle, 1854 zu Kallich, Be- Kreishauptmann- 
zirk Komotau, Böh- ſchaft Zwidau, 
men, ortsangehörig : I 
‚ ebendaſelbſt, 
4| Zofef Engelmann, geboren am 9. Oktober Diebſtahl und Betteln, Koͤniglich ſaͤchſifche desgleichen, 
Schuhmachergeſelle, 1864 zu Warnsdorf, — KNxveishauptmann⸗ 
Bezirk Rumburg, Böh⸗ hchaft Bautzen, 
men, ortsangehoͤrig —— 
ebendaſelbſt, — 
51 Giovanni Ferioli, 143 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Königlich prenßiicher| A. am 
äder, zu Gorla minore, Regierungspräfibenti 1896. 
Italien, italienischer) zu Marienwerber, 
Staatdangehöriger, 
6| Georg Gamen, geboren am 15. Februar desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 11. rad 
Zuckerbaͤcker, 1865 zu Chignin, präfident zu Mep, 1896. 


Frankreich, frangöfticher 
= “ 4 Staatsangehöriger, 











7 Ignaz Glück, geboren am 2. Februar Obdachloſigkeit Großherzoglich heifi-] 10. Auguft 
Schuhmacher --| 1843 zu Ziflersdorf, en (ches Kröisamıt 1896. 
. | Niederöfterreih, orts⸗ ; 1 Mainz, 
f et ebendaſelbſt, 
8 Morig Janowitz, 29 Jabhre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich badi⸗ 8. Zrguf 
Kaufmann, und ortsangeh g u. { k ſcher Landesfommif: 189%. 
; BERND iſen ar zu Mannheim, 
en, - 
9 Movie Kreidi, [geboren am 4. Maildesgleichen, Königlich bayeriipe] 26. Juli 
Schneider, 1860 zu Bohumilig, Poltzei-Direktion 1896. 
; Beazirk Ledetſch, Böh⸗ Münden, : 
men, ortsangehörig 
; ebendajelbft, a 
10Emil Auguf Lacour, geboren am 27. Mai Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 29. Juli 
Hauſirer, 1875 zu Doͤle, Depar⸗ Prãſident zu@olmar, 1896. 
tement Jura, Frank⸗ 
wei, franzoöſiſcher 





| Stantsangehöriger, \ 


20 





22 


| 







Name und Stand ter und Heimath 


des Ausgewiefenen. 





geboren am 11. Auguft 
1873 zn Lyon, Frank 
veih, franzoͤſiſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 17. Imi 
1869 zu Brud a. Mur, 
Steiermark, ortsanges 


Ludwig Odet, 
Gelbgießer, 


Marie Oberosler, 
ledige Fabrikarbeiterin, 


zirk Trient, 
geboren im Jahre 1848 
zu Brzesko, Galizien, 
oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 
Joſef Riedenbach, geboren am 8. April 
Maurer, 1863 zu Ehrenberg, 
Bezirk Schluckenau, 
Böhmen, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 1. Januar 


Mojes Paßlev, 
Arbeiter, 





Agnes Roßbach, 


geb. Fenkl, verwittwetel 1861 zu Schönfeld bei 


Pofamentenarbeiterin, | Balfenau, Böhmen, 
Johann Bauer, geboren am 23. Februar) 
Schmied, 1857 zu Rojau, Ber 
zixk Krumau, Böhmen, 
prtöangehörig zu Rute 
tenplaner-Schmelgthal, 
Bezirk Plan, Böhmen, 
Jean Bertrand, boren am 21. Februar 
Matroſe, 1866 zu Nemours⸗ 
Djemma-Gazonat, 
Provinz Oran, Algier, 
SHRDSCHEL En 
Joſef Croci, geboren am 18. April 
Handarbeiter, 1854 zu Vernaska, 
rovinz Piacenza, 
talien, 2 
Joſef Mifhfowsty,o Jahre alt, aus Kar⸗ 
Ziegler, newo, Kreis Ziechanom, 
Holen, ruſfiſch. Staats⸗ 
angehöriger, ; 
Johann Pocha, - geboren am 20. Des 


Tagelöhner, zember 1819 zu Mal⸗ 
fov, Bezirk Blatna, 
Böhmen, öfterreichiicher 
Staatsangehöriger, 





Anton Sobezak, |24 Jahre alt, geboren 
Tagelöhner, zu Sarluti, Polen, 
ortsangehörig zu Zens 
bof, Kreis Ziechanow 
ebendaſelbſt, 

Michel geboren am 12. Oltober 
Wirrewinsky, | (September) 1867 zu 

‚Arbeiter, Schardech, Rußland, 


hörig in Pergine, Be⸗ 


Beftrafung. 
4. 
Landſtreichen, 


gewerbsmaͤßige Unzucht, 


Landfſtreichen, 
Betteln, 


gewerbsmäßige Unzucht, 


Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen, 
Betteln, 


Landſtreichen und Betteln, 


‚Vergehen wider die Re⸗ 
ligion, grober Unfug, 
Landfireichen u. Betteln, 


Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen und Wider⸗ 
ſtand gegen die Staats⸗ 
gewalt, 









Behörde, 
welche die Ausweifung 
befchloffen Hat. 
IN 
Kaiſerlicher Bezirkes 
Prãſident zu Colmar, 





Königlich bayeriſche 
Polizei⸗Direktion 
Münden, 


4 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
au Poſen, 

Königlih bayeriſches 

en Dehſen⸗ 

t, 


’ 


abniglich fü 
— 
ein Io bay if 
on a 
ol ei-Direhtion ia 





dieſelbe, 


Königli ä 
—— 


I Schaft Zwickau, 


Großherzoglich badi⸗ 
cher Landeskommiſ⸗ 
aͤr zu Mannheim, 


Stabtmagiftrat, Deg- 
genborf, Bayern, 


Großherzoglich badi⸗ 
ſcher Landeskommiſ⸗ 
ſär zu Mannheim, 


Koͤniglich preußiſcher 
ei 
wur 





üneburg, 














des 
Ausweifunger 
Beſchluſſes 

6. 
29. Juli 

18 





30. Juli 
1896. 


6. Augu 
oe 
20. Juli 
1896. 
1. Augui 
Itgen 
5. Auguſt 
1898. 
1. Auguft 
1880. 
28. Juli 
18%. 
31. Juli 


18%. 


— 


31. Juli 
1896 


Koh 





25 


26 


| 27 


29 


30 


3 


32 


33 


Name and Stand 


Wilhelm Bemberg, 
Erbarbeiter, 


Franz Beneſch, 
Baͤcker, 


Gabriel Malaumont, 
Buchhalter, 


Michael Reiſenberg, 
Handelsmann, 


Johann Morak, 
Fabrilarbeiter, 


Caſimir Stefan, 
Schneider, 


Johann Süßer, 
Gartenarbeiter, 


Balthaſar Bogen- 
huber, Tagelöhner, 


Marie Daniel, 
ledige Wäfcherin, 


Jakob Gagg, 
Tagelöhner und Stein- 
bauer, 


Joſef Jeeny, 


Zimmermann, 





des Oiusgewiefenen. 


Alter und Heimath 






geboren am 15. März 
1835 zu Kirchrahnen, 
Niederlande, 
geboren am 24. Januar 
1826 zu Jungbunzlau, 
Böhmen, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 
geboren am 28. Februar 
1844 zu Couſancelles, 
Bezirk Bar le Duc, 
Frankreich, franzoͤſiſcher 
—— 7 
geboren am 29. Dezember 
1864 zu Warſchau, Pos 
len, ruſſiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 
geboren am 11. Juli 
1864 zu Koöniginhof, 
Böhmen, ortdangehörig 
ebendafelbft, 
geboren am 3. März 
1873 zu Lodz, Gou⸗ 
vernement Piotrkow, 
Rußland, ortsange⸗ 
hoͤrig zu Pocernie, 
Bezirk Karolinenthal, 
öhmen, 
geboren am 16. Sep- 
tember 1853 zu Geiers⸗ 
berg, Bezirk Landes 
fron, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendafelbft, 
geboren am 21. April 
1827 zu Uttendorf, 
Bezirk Braunau, Ober: 
Defterreich, öfterreich.s 
Staatsangehöriger, 
geboren im Jahre 1875 
zu Czernowitz, Bezirk! 
Brünn, Mähren, öfter 
reichiſche Staatsange⸗ 
hoͤrige, 
geboren am 5. Mai 
1843 zu Kreuzlingen, 
Kanton Thurgau, 
Schweiz, 
geboren am 16. Mai 
1863 zu Liboſoryc, 
Bezirk Jicin, Böhmen, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 










der 
Beſtrafung. 

4 
Landſtreichen und Betteln, 


desgleichen, 


Landſtreichen, Betteln und 
Angabe eines falſchen 
Namens, 


Landſtreichen und Fäl- 


Betteln, 













Behörbe, 
welche die Ausweilung 
beſchloſſen Hat. 

5. 


Königlich preapiicher 


zu Düffeldorf, 

Königlich bayeriſches 
Bezirfsamt Eggen⸗ 
felden, } 
Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
praäͤſident zu Meg, 


Koͤniglich bayeriſche 


ſchung von Legitimations⸗ Polizei⸗Direktion 
papieren, Münden, 
Betteln, Koͤniglich ſächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, 
Landſtreichen, Koniglich preußiſcher 
Ben Negierungepräfibent 
.| zu Potsdam, 
Betteln, Koͤniglich preußiſcher 
en ri 
zu Breslau, 
Betteln, Königlich bayeriſches 
Bezirksamt Traun- 
fein, 
gewerbsmäßige UnzuchtRöniglich bayeriſches 
und Lanpftreichen, Bezirksamt Berchtes⸗ 
gaden, 
Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich badi⸗ 


ſcher Landeskommiſ⸗ 
ſaͤr zu Konſtanz, 


Koͤniglich ſaͤchſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Leipzig, 














Regierungspraͤſident 








Datum 


des 
Answeifunges 
Beichinfies. 
6 


A. Auzuf 
(890 


12. Auguft 
1896. 
21. Auguft 
1896. 
19. Auguft 
1896. 
20. Juli 

1896. 
24, Auguft 
1896. 
22. Auguft 
1896. 
27. Auguft 
1896. 
3. Auguft 
189%. 
21. Auguft 
1896. 


11. Auguft 
189%. 


A56 








39 


Name und Stand 


| Alter und Heimath 


des Ansgewielenen. 


: Johann Jooften, 
Erdarbeiter, 


Wilhelm Lenſſen 
i&enzen), Maurer, 


Ferdinand Löſel, 
Tagearbeiter, 


Abraham Naben- 
bauer, Kaufmann, 


Wenzel Wirth, 
Bädergejelle, 


Joſef Woderer, 
Gärtner, 









geboren am 12. Auguft 
1848 zu Rotterdam, 
Niederlande, nieder⸗ 


bhöriger, 

geboren am 13. April 
1864 zu Mafniel, 
Niederlande, 

geboren am 18. Der 
gember 1850 zu Rong- 
ſtock, Bezirk Tetſchen, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 24. Juni 
(Oftober) 1865 zu 
Bresko, Galizien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
geboren am 18. Oftober 
1853 zu Kleinthal, 
Böhmen, 

geboren am 31. März 
1835 zu Kleinſichtigfür, 
Bezirk Plan, Böhmen, 
öfterreichifcher Staats⸗ 
angehöriger, 









Tänbifcher Staatsarge-| 


Grand 
der 
Befrafung. 
4 
Landftreichen, 

Beiteln, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


Betteln, 


Landſtreichen, 








Stadtmagiſtrat De⸗ 


Behörde, 
melde vie Unsweilung 
befchloffen Hat. 
5. 
Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Münfter, 


Koͤniglich preußiſcher 


zu. Düffeldorf, 
Königiih ſaͤchſiſche 

Kreishauptmanns 

ſchaft Dresven, 


Königlich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Hildesheim, 


Koöniglich ſächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, 





Regierungspraͤſident 





gendorf, Bayern, 





Datum 
Kane 6 
eifunge: 
Beichluffes. 
6 


3. Zgußt 
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31. Auguſt 
"1898. 
4. Auguft 
1896. 
29. Auguft 
189€ 
12. Auguft 
18%. 


21. Auguft 
189%. 








Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung ın_Potedam. 





Potsdam, Buchdruderei der A. W Hapn jhen Erben 


Sonderausgabe zum Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 








Befauutmachung. 

Wegen dringeuder Wiederberftellungsarbeiten an 
der Savelbrücke bei Baumgartenbrück ift diefelbe vom 
5. bis einfchl. den 17. Oktober d. J. für deu Schiff: 
fahrts⸗Verkehr gefperrt. 

Potsdam, deu 1. Oktober 1896. 


Der Negierungs⸗Präſident. 


Redigirt von der Röniglichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, YBuchdruderei der A. W. Sayn ſchen Erben 





Amtsblatt 


‚Der Rönisliden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stück MI. F Den 9. Oktober 1896. 


as Bekanntmachungen des ea 
. wei 
der Beiten, zn welchen die Drehbrüden über bie Pad bei Spandau im Zuge ber ne and der Berlin—Rehrter 
Güenbahn für den ——— geöffnet fi 
Gültig vom 1. Dftober 1896 bis 30. Aprit 1897. 






































1. Die Drehbrücke im Zuge der Berlin— Hamburger || II. Die Drehbrüde im Zuge der Berlin—Lehrter 
Eiſenbahn Eifendahn 
* iſt für den Schifffahrieverkehr geöffnet Seit: & iſt für den Schifffahrtsverkehr geöffnet Beits 
£ € dauer 
Vormittags Bormittags 

1 |: 12 28 12! 89 21 1 12 15 12 35 20 

2 1 {u | 8 235 2 1 3 2 [} 22 

3 6 % 6 Pl 27 3 2 32 2 5 18 

4 7 22 7 35 17 4 3 3 3 B 8 

5 7 54 8 a 10 5 4 3 5 Di 33 

6 7 34 8 11 17 6 5 1% 5 3 20 

7 8 St 9 02 11 7 6 17 6 2 8 

8 9 19 9 31 12 8 6 51 7 15 24 

9 10 09 10 | 39 30 9 7 50 8 14 24 

10 11 34 1 | 5 21 10 8 36 8 s | 10 

11 9 2 9 27 5 

12 10 49 11 7 18 

13 11 40 11 48 8 

Nachmittags. Nachmittags. 

11 12 12 52 5 | 14 1, 0% 1 4 24 

12 2 o 2 31 22 || 45 1 45 2 20 35 

13 3 20 3 42 22 16 4 00 4 34 34 

14 4 56 5 06 10 17 5 0 5 22 21 

15 5 45 6 27 42 18 5 37 5 51 14 

16 6 a2 7 15 3 | 19 6 06 6 30 24 

17 8 2 8 6 | 20 7 7 D 15 

18 8 8 8 #6 8 21 8 % 8 3 7 

19 9 {u 9 Er 31 2 8 Ei 9 8 16 

20 9 4 9 Ei 5 | 3 10 3 10 8 33 

21 10 8 10 25 “| 4 | 1 3 12 % 21 

2 | 1 4 12 % 19 
Potsdam, ben 30. — 1896. Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachung. Zu 2. An Sonn⸗ und Feſttagen darf die Brücke 
231. Die —— die Eiſenbahndreh⸗ beim Verkehren der Bedarfszüge 562 u. 564 
brüde über die Havelbucht bei Potsdam find für die nur von 3,04 Uhr bis 3,27 Uhr Nm. und ar 
Zeit vom 1. Oftober 1896 bis Ende März 1897 wie den Tagen, an welchen die Bedarfözüge 905 M. 
folgt fee etzt: und 3516 gefahren werden, nur von 3,17 bis 
son 12,03 His 12,30 Uhr Nm., 3,27 Uhr Nm. geöffnet werden, 

2 ⸗ 254 be 327 = « Durch Verſpaͤtungen fahrplanmäßiger Züge, Ab⸗ 
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laſſung von Bebarfs- oder Sonderzügen, Maſchinen⸗ 


fahrten, ſowie alle fonfiigen Bettiebszufaäͤlle werben die] " 


vorftehend feſtgeſetzten Deffnungszeiten ſelbſtverſtändlich 

en an ee i : 
“ Yorsbam, "verr 3. Dftöber 1896, 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmadun 

235. Ständige Sprechitunden der Gewerbes 

inipeftoren an ihren Amtsfigen finden außer in 

den täglichen Dienftflunden an jedem Montag Abende 
von 6—8 Uhr und an jedem erften und dritten Sonn- 
tag im Monat Nachmittags von 12—2 Uhr flait. 

Gewerbeinpeftion Potsdam, Marienftrage AO 
N Oſt⸗ und Wefthavelland, Zaud-Belzig, Stadt⸗ 
reife Potsdam, Brandenburg und Spandau). 

Gewerbeinipeftion Berlin I. (Potsdam) in 
Berlin W., Elfholzfir. 20 (Kreife Beeskow⸗Storkow, 
Jüterbog-Ludenwalde und Teltow). 

Gewerbeinipeftion Berlin IL. (Potsdam) in 
Berlin SW., Tempelhofer Ufer 10 (Kreije Anger: 
münde, Nieberbarnim, Oberbarnim, Yrenzlau und 
Templin). 

Gewerbeinipeftion Pritzwalk, Hagenſtraße 17 
(Kreife Oft: und Weftprignig und Kuppin). ’ 

Wanderfprechitunden werben abgefalten 
1) in Brandenburg im Rathhaufe, Sitzungszimmer 
des Magiftrats, an jedem erftien Mittwoch im 
Monat ; 

von 11—12 Uhr für Arbeitgeber, 

von 12—1 Uhr für Arbeitnehmer; 
in Spandau im Pohzeidienftzimmer 55 im Haufe 
Marktſtr. 6 an jedem zweiten Mittwoch im Monat 

von 11—12 Uhr für Arbeitgeber, 

von 12—1 Uhr für Arbeitnehmer; 

3) in. Jüterbog im Nathhaufe an jedem erflen 

Sonnabend im Monat 
von 14—12 Uhr: für Arbeitgeber, 
von 12—1 Uhr für Arbeitnehmer; 

in Ludenwalde im Rathhaufe an jedem erften 

Donnerftag im Monat i 
von 11—12 Upr für Arbeitgeber, 
von 12—1 Upr für Arbeitnehmer; 

5) in Eberswalde im Rathhaufe, Sitzungszimmer 

des Magiſtrats, am Dienflag nad dem erften 

Sonntag in jedem Monat 
von 5—6 Uhr Abends für Arbeitgeber, 
von 6—7 Uhr Abends für Arbeitnehmer; 

in,Prenzlau im Landrathsamte, Siztzungsſaal 

des Kreisausſchuſſes, am Mittwoch nach dem erften 

Sonntag in jedem Monat b 
von 6—7 Uhr Abends für Arbeitgeber, 
von 7—8 Uhr Abends für Arbeitnehmer; 

7) im ‚Schwedt a. D. im Rathhaufe, Zimmer des 
Standesamtes, am Donmerflag nah dem. erften 
Sonntag in febem Monat 

von 6—7 Uhr Abends für Arbeitgeber, 
von 7—8 Uhr Abends für Arbeitnehmer, 
8) in Neu-Ruppin im Magiftratsfigungdzimmer 


2 


= 


4 


= 


6 


= 


bes Stabthaufes (Zimmer 8 und 9) am vierten 
Freitag jeden Monats 
von ee — 
von 12—1 Uhr für Arbei EEE 
9 In Wittenberge im De Menrehäurheftnmer 
be GStedf hauſes am zweiten Dienflage jeben 
onats 
von 11—12 Uhr für Arbeitgeber, 
von 12—1 Uhr für Arbeitriehmer. - 
Potsdam, den 5. Dftober 1856. 
Der Regierumngeprälivent. 
Viehſeuchen. 
236. Ausgebrochen bezw. ee 

a. Mauls und Klauenjeude: Kreis Wefthavel- 
land: Bauergutsbefiger Janide in Gohlitz, Rindvieh. 
Kreis Oftprignig: Gutspächter Gämlih in Rapshagen ; 
Gutspächter Neubauer in Tetſchendorf; Bauer Auguft 
Selle in Wernifow, Rindvieh. ; 

b. Milzbrand: Kreis Niederbarnim: fe 1 Kuh 
des Bauern Schmädide in Seeburg und bed Bauern 
Anguft Schulze in Wenſickendorf; Kreis Prenzlau: eine 
Kuh auf Dom. Görik. * 

c. Bläschenausſchlag: Kreis Zauch-Belzig: 
Zuchiſtier in Rädigfe. 

d. Bruſtſeuche (Influenza): Kreis Teltow: 
1 Pferd der Wittwe Buſſe in Stahnsdorf; Kreis 
Templin: 1 Pferd des Mühlenbefigerd Bollwahn in 
Terhplid. — Ferner unter den Pferden der 6. Lehr⸗ 
Batterie der Feld-Artillerie-Schiepfchule. i 

e. Gänſecholera: Eine ſeitens des Haͤndlers Her⸗ 
mann Bethge zu Granſee auf dem Rummelsburger Markt am 
10. September d. Is. von dem Händler —5* Wolf 
gekaufte Gänfeheerde (250 Stüd) ift an der Gänſe⸗ 
cholera zu Grunde en 

Erlofchen: 

a. Maul» und Klauenſeuche: Kreis Niebers 
barnim: Rindvieh der Bauern Schulge und Nelte zu 
Dalldorf; Rindvieh des Bauern Friedr. Wendland I. 
in Schwanebed; Kreis Dfthavelland: Rindvieh des 
Koffäthen Hoppe in Buchow⸗Carpzow; Kreis Prenzlau: 
Rindvieh in Wismar; Kreis Oftprignig: a des 
Bauern Zander in Barenthin; Kreis Weftprignis: 
Rindvieh in Kleeſte und Mannsfeld. \ 


b. Influenza: Kreis Oſthavelland: pPferde des 


Ritterguts Falkenrehde. 
Potsdam, den 6. Dftober 1896. . 

Der Regierungs-Präftdent. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Volizei:Präfidenten zu Berlin. 

76. Auf den Bericht vom 13. Juli d. I. will Ich 

bei Wiederanfchluß der Anlage unter der Vorausfi 

daß die Eintragung der betreffenden Beſchlüſſe in das 
Handelsregifter erfolgt, hierdurch, genehmigen, daß das 
der Preußiſchen Hypotheken⸗Altien⸗Bank zu Berlin unter 
dem Seren ertheilte Privifegimm auch untet ben 
‚Aenderungen des Geſellſchaftöſtatuts fortbeftehen bleibt, 
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wie ſolche nach dem notariellen Protofolle vom 1ten 
April 1896 beſchloſſen worden find. 
An Bord M. 9. „Hohenzollern“, 
Molde, den 22. Zuli 1896. 
ge. Wilhelm R. 
Zugleich für ben Juftizminifter. 
ggez. Miquel, v. Hammmerftein. 
von der Rede. 
An den Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten, der Finanzen, der Juſtiz und des Innern. 


* 

Nach der in der Generalverfammlung vom 18ten 

Aprit 1896 beſchloſſenen Aenderung der 88 19 und 29 
des Statuts follen dieſe Paragraphen lauten: 

$ 19 Abfag 3. Die Hypothefen- Pfandbriefe, 
fowie bie Obligationen lauten auf Inhaber. Beide 
Arten müſſen äußerlich unterſcheidbar jein. Sie find 
mit dem Facfimile der Unterjchriften des Präfidenten 
des Quratoriums und zweier Direftoren und 
mit der Unterfchrift eines Control: 

beamten auszjufertigen. 

Abjag 5. Die Beſtimmungen der 6 9, 10 und 
11’ in Betreff beſchädigter umd verlorener Aktien, 
Interimsſcheine, Dividendenſcheine und Talons 
finden auch auf beſchädigte und verlorene Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe, Obligationen, Zinscoupons und Talons 
entſprechende Anwendung. 

829 Abſatz 2. Alle die Geſellſchaft verpflichten⸗ 
den Urkunden und ſchriftlichen Erklärungen werben 
in der Form aursgeftellt, daß der De ober 
gedrudten Firma mindeflens zwer zur Vertretung 
der Geſellſchaft berechtigte ba das find 

: Die Direktoren, Die ftellvertretenden 
Direktoren und die Profuriften, ihre 


Unterfchriften hinzufügen. Für Correipondenzen | ' 


und Erlafje genügt die Unterfehrift auch nur eines 
Mitgliedes ber Direktion. 
Abſatz A fällt weg. 


R : 

; Belanntmadhung. - 
Vorſtehenden Allerhöchften Erlaß vom 22. Juli d. 3. 
nebft" den darin ermähnten Statutenänderungen ber 
Preußiſchen Hppothefen-Aftien-Banf_zu Berlin bringe 
ich hiermit mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenniniß, 
daß: die Eintragung ver betreffenden Beſchlüſſe in das 
Hanbelsregifter erfolgt iſt. 

Das bisher gültige Geſellſchaftsſtatut if in der 
1. Beilage zum 30. Stüd des Amtsblattes der König- 
lichen — zu Potsdam und der Stadt Berlin 
vom 27. Juli 1894 — worden. 

Berlin, den 1. Dftober 1896. 

Der Polizei-Präfident. von Windheim. 
Befanntmachungen bes Staatöfecretairs 
des Neichs:-Poftamts. 

f Belanntmadhung. 
8 Die britiiden Kolonien Aſcenſion md Et. 
Helena, werden zum 1. Oktober dem Weltpoftverein 
angeſchloſſen. Du: 


* 


Der Briefverkehr mit dieſen Inſeln regelt ſich 
demnächſt nach den Beſtimmungen des Vereinsdienſtes. 

Berlin W., 25. September 1886. 

Der Staatsjecretair des Reichs⸗Poſtamts von Stephan. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdire ktion zu Berlin. 
Befanntmahung. 

89. Zur bequemen Einlieferung von 
Packeten iſt in Berlin, abgeſehen von den zahl⸗ 
reichen Stadtpoſtanſtalten, auch durch die Packet⸗Beſtell⸗ 
—— und Packetwagen der Poſt Gelegenheit 

eboten. 

Saͤmmtliche im Dienſt befmdlichen Packetbeſteller ſind 
zur Entgegennahme gewöhnlicher Padete behufs Weiter 
bejorgung zur Poft verpflichtet. Sie nehmen die Padete . 
entweder innerhalb der Häufer jelbft, melde fie zum 
Zwede der Beftellung oder Abholung betreten, oder an 
dem Poftwagen entgegen. 

Auf Schriftliche Befeitung — mitteld Beſtellſchreibens 
oder Beftellfarte an das Kaiferliche Padet-Poftamt in 
Berlin N. (Dranienburgerftraße 70) — findet die Ab⸗ 
holung von Padeten auch aus dem in den Berlang- 
ichreiben bezeichneten Wohnungen ftatt. 

Die Vefelifgreiten und Beftellfarten werden un⸗ 
entgeltlich beförvert; für die von den Padetbeftellern 
auf ihren Beftellfahrten eingefammelten Padete kommt 
außer dem Porto allgemein eine Gebühr von 10 Pf. 
zur Erhebung. 

Berlin C., den 1. Oftober 1896. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
——— 
90. Der Fernſprechverkehr mit Bochum iſt eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch 
bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 M. 
Berlin C., 2. Oktober 1896. 

Der Raiferlihe Dber-Poftdireftor. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
55. Die unter Königlihem Patronat ftehende 
Pfarrftelle an der St. Jakobi⸗Kirche zu Berlin, Diözefe 
Coln⸗Stadt, ift durd das Ableben des Vfarrers, Sur 
perintendenten a. D. Przygode am 20. Maid. J. 
wur Erledigung gekommen. Die Wiederbeſetzung erfolgt 
durch bas Sirchenvegiment, 






50. Das unter magiſtratualiſchem Patronate 
ſtehende Diafonat und Reftorat zu Werber a. H., 
Diözeje Potsdam J., fommt durch Die Berjegung des 
Diafor Dr. Wilfens demnächſt zur Erledigung. 


Befanntwachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmahung. 

28. In Gemäßheit des 8 20 bes: Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(©. ©. ©. 281) und des $ 6 der Verorbuung vom 
16. Juni 1819 (©. ©. S. 157) wirb befannt gemacht, 
dag dem Sattlermeifter Louis Ebert in ODſcheroleben 
die Schuldverfchreibungen der fonfolbirten 4prozentigen 

Staatsanleihe von 1882 i 


Lit. C. Nr. 365830 über 1000 M., 
- D. = 322472 -» 500 = 
angeblid verbrannt find. Es werben viejenigen, melde 
fih im Befige diefer Urfumden befinden, hiermit anf 
gefordert, folches der unterzeichneten Kontrolle der Staats⸗ 
papiere oder dem Rechtsanwalt Weber in Dfchersleben 
anzuzeigen, wibrigenfall® das gerichtliche Aufgebotsver⸗ 
fahren behufs Kraftloserflärung der Urkunden beantragt 

werben wird. 
Berlin, den 25. September 1896. 
Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabhn:Direftion zu Berlin. 
Grmppentarii III. (BerlinsStettin). 

23. Mit Gültigfeit vom 1. Dftober 1896 gelangt 
zum Gruppentarif III. (Berlin-Stettin) ein Nachtrag 2 
zur Ausgabe. Derſelbe enthält neben fonftigen 
Aenderungen und Ergänzungen des Haupttarifs neue 
Entfernungen für die Station Wittenhagen, ſowie theil- 
weiſe ermäßigte Entfernungen für die Stationen Adlers⸗ 
hof n. Glienide, Grünau, Hanfeld Ablage-Zeuthen, 
Königs-Wufterhaufen, Nieder-Schönweide-Johannisthal 
und Spindleröfeld. Exemplare des Nachtrags Fünnen 
durch die Güter-Abfertigungsftelfen, ſowie das Ausfunfte- 
büreau, hier Bahnhof Aleranderplag, unentgeltlich be- 

zogen werben. 
Berlin, den 29. September 1896. 
Königliche Eiſenbahndirektion, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Nothſtaudstarif für Düngemittel. 
24. Im Berfehr der Stationen der Preußiſchen 
Staatseifenbahnen untereinander und im Wechjelverkehr 
mit den Oldenburgiſchen Staatseifenbahnen, ſowie mit 
Kempen ber Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn wird mit 
fofortiger Gültigkeit die Beſtimmung auf Seite 2 des 
Tarifs — für Ehilefalpeter und Salpeterabfall — 
unter Ziffer 2 durch folgenden Zufag, der in ber 
7. Zeile hinter dem Wort „beantragen“ einzufchalsen 
if, ergänzt: 

„Wird auf Grund nachträglicher Anweifung 
des Abjenderö ober des ee die Eendung 
am Beftimmungsorte einem Dritten ausgeliefert, 
fo gilt fortan diefer auch dann, wenn der Fracht⸗ 
brief nicht auf feine Adrefje geändert wurde, im 
Sinne dieſes Tarifs ald Empfänger”. 

Statt der folgenden Worte „als folder gilt’ iſt 
zu ſetzen: „Als Verwendungsnachweis wird anerkannt:“. 
Berlin, den 2. Okltober 1896. 
Koͤnigliche Eifenbahn-Direktion, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Bekanutmachungen der Königlichen 
Eifenba n zu Stettin. 
Trachtbegänftigung für Ausftelungsgegenftänbe. 

6. Für Diejenigen Thiere und Gegenftänbe, welche 
auf der vom 30. Öftober bis 1. November d. 3. in 
Eberswalde ftattfindenden Geflügel-Ausftellung aus» 
geſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, wird 


unter den üblichen, bei den Güter: und Eilgut⸗ 
Abfertigungsftellen zu erfr Bedingungen auf ben 
Streden der ſämmtlichen Preußiſchen Staatseiſenbahnen 
frachtfreie Rüdbeförderung nach der Verſandſtation 
gewährt. 
Stettin, den 26. September 1896. 
Königlihe Eiſenbahn⸗Direktion. 
Frachtbegünſtigung für Musftellungsgegenflände. 

7. Für diejenigen Gegenftände, auf ber 
vom 24. bis 26. Dftober d. I. in Neuftveltg ſtatt⸗ 
findenden Obſt⸗ und Gemüfenusftellung ausgeſtellt ge⸗ 
weſen und unverkauft geblieben find, wird unter ben 
üblichen, bei den Guͤter⸗ und pi gr 
zu erfragenden Bedingungen auf ben Sireden ber 
Königlichen Eifenbahndireltionen Berlin und Stettin 
Banner Rückbeförderung nad der Verſandſtatien ge⸗ 


rt. 

Stettin, den 3. Oltober 1896. 

Koͤnigliche Eifenbahnbireftion. 
Belanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadung. 

In Charlottenburg find zwei neue Stempel⸗ 
vertheilungsftelfen errichtet worben. Dieſelben find ben 
Droguenhaublen Mar Meyer und Wilhelm 
Sıiderra zu Charlottenburg, Joachimthaler⸗ 
firaße Nr. 43 bezw. Kaiſer Friedrichſtraße Nr. 45a, 
widerruflich übertragen worden. 

Berlin, den 28. September 1896. 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt für int. Gegſt. 

Polizei-VWerordnung, 


} betreffend 
Sandel mit Theaterbillets auf. Strafien zc. 
Auf Grund der 88 5 und 6 des über 
die Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. 1850 
©. 265) fowie der $5 143 und 144 des Gejeges über 
die Allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 1883 
(8.-S. ©. 232) und des 8 366 „NF 10 des Strafs 
geſetzbuches für das Deutſche Reid vom 15. Mai 1871 
(R.-©.-Bl. 1871 Seite 127 seq.) nerorbnet bie Polizeis 
Direktion nach Berathung mit dem. @rmeinbevorftande 
für den Polizeibezirk von Charlottenburg, was ‚folgt: 
51. Das Feilhalten, das Anbieten und ker 
Berfauf von Billets zu den Theater« und Cireus⸗ Vor⸗ 
ſtellungen auf den öffentlihen Straßen und Plaͤtzen; 
fowie in den Vorräumen, Zugängen und auf den Bors 
plägen der Theater umd bes Circus iſt umterjagt. 
$ 2. Zumiderhandlungen gegen die Beftimmungen 
bes $ 1 werben mit Geldbuße bis zu 30 Mark und 
im Unvermögensfalle mit entiprechenber Haft beſtraft. 
Ss 3. Die PohzeisBerorbnung tritt mit dem 1. Ol⸗ 
tober d. I. in Kraft. 
Charlottenburg, den 13. tember 1896. 
Königliche Polizei⸗Direltion. 
Perfonal: Chronik. R 
Der Bürgermeifter Merk in Strasburg U.⸗M. iſt 
vom 1. Oltober d. J. ab zum Amtsanwalt bei dem Koͤnig⸗ 


‚lichen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 


AGs 


Die Milttäranwärter Böttger und Kolloff in|Perfonalveränderungenim Bezirfe der Kaifer- 
Berlin fird zu Regierungsſupernumeraren ernannt worden. lichen Ober-Poftdireftion in Berlin. 

‚Der bisherige fünfte Prediger an der St. Markus⸗ Am Laufe des Monats September 1896 
firhe, Johann Friedrich Julins Koch, if zum Pfarrer| find ernannt: zum Ober-Poftaffiftenten: ver 
an ber Samariterfirhe in Berlin, Diöcefe Berlin I.,| Poflaififtent Kruſe; angel: als Pofaffiftenten: 
beſtellt worben. h der Pottaffiftent Kowalf, die Doflanwärter Chriftel, 

Dem Oberlehrer Dr. Rothe am Königlichen] Dobers und Rücker; verſetzt: der DOber-Poftaffiftent 
Sranzöfiihen Gymnafiym in Berlin if der Charalter | Krajewski von Berlin nah Meferig (Bz. Pofen); 
als Profeſſor verliehen worden. in deu Ruheſtand getreten: der poſtſekretaͤr 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Krüger iſt Clemens und, der ber = Poftafüiftent Rennert; 
als Oberlehrer an der Ritterafademie in Brandenburg |geftorben: der Poftfommiffarius a. D. Groth, 
a. H. angeftellt worden. der Poftjefretär Ernft Lehmann, der Ober- Tele 

Der. Kandidat des höheren Lehramts Ferdinand ggappenaiifient F. W. Haaſe und. her Pofajfiftent 
Ashelm ift als Dberlehrer an dem Königlichen Gym- | Dräger. . 
nafium in Spandau angeſtellt worden. 












deo Ansgewielenen. 
LER | 3. 


a. Auf Grund des 6 39 des Straigefegbuds: 
1] Joſef Treihl, geboren am b. Februar ein ſchwerer Diebſtahl, Koöniglich bayerifchesit. September 
Tagelöhner, 1842 zu Urfahr, Bes) 2 einfache Diebftähfe und| Bezirksamt Donau- 1896. 
I Linz, Ober⸗Oeſter⸗ falfhe Namensangabe wörth,! 
; J th, Adfſterreichiſcher (1 Jahr 6 Monate — 
* Staatsangehoͤriger, Zuchthaus lant Er. 
Ben MH fenntmiß vom 27. Fe 
— bruar, 1895), s 
Joſef Widmann, geboren am A. Februar Diebſtahlsverſuch (2Jahre Kaiſerlicher Bezirks⸗8. September 
Steinhauer, 1866 zu Magendorfl Zuchthaus, laut Ere praſident zu Coimar, 1896. 
bei Soluthurn, Schweiz, fenntmiß vom 24. Auguft ® 
ſchweizeriſcher Staats⸗ 1894), 
angehoͤriger, 
3 Marie Zimmermann,geboren am 3. Maͤrz verſuchter und vollendeter Königlich ſächſiſche 13. Juli 
Dienſtmagd, 1873 zu Eger, Boͤh⸗ Betrug und Diebſtahl Kreishauptmann⸗ 1896. 
men, ortsangehoͤrig je im wiederholten Rück- ſchaft Zwidau, 
ebendaſelbſt, fall (3 Jahre 6 Monate 
Zuchthaus, laut Er⸗ 
kenntniß vom 24. März 


Ulter und Heimoth s 
welde die Ausweilung — 
deſchloſſen hat. enge 


5. 6. 


— auf. Ar. | 


Beftrafung. 
4. 











[2 








x 1893), 
b. Auf rund des $ 362 des Strafgefegbuds: 
1| Morig Bernheim, geboren am 15. De-Landftreichen, Großberzoglich badi⸗ 22. Auguſt 
Kaufmann und zember 1854 zu Luxem⸗ —* — 1896. 
ae burg, far zu Konſtanz, 
2] Herſch DBliger, geboren im Jahre 1864 desgleichen, Stabtmagiftrat De⸗ 29. Auguft 
Tagelöhner, zu Bojanow, Bezirk gendorf, Bayern, 1896. 
Nisko, Galizien, öfter- 
reichiſcher Staats ange⸗ 
hoöriger, 
3) Auguſt Frieſe, geboren am 28. Juni Betteln, Königlich ſächſiſche 3. eg 
Meſſerſchmied, 1864 zu Salmdorf, Be⸗ Kreishauptmann⸗ 1896. 
zirk Schluckenau, Boͤh⸗ ſchaft Bautzen, 


men, ortsangehöri; 
ebenbafelbft, —— 
















= auf. Ar. 
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Icief Groß, | 
Schneidergefelle, 


Abraham Hipig 
(Igig), Schneider, 


Gottfried Lang, 
Weber 


’ 


Johann Mojer, 


Helene Magbalene 
Schwab, ohne Stand, 


Rame und Staud | 
des Ansgerbiefenen. 


angehörig zu Schönau, 





ter una Heimat 


geboren am 27. Sep⸗ 
tember 1867 zu Hen⸗ 
neröborf, Bezirk Ja⸗ 
gerndorf, Defter- 
reichiſch⸗Schleſien, ſter⸗ 
reichiſcher Staatsange⸗ 
hoͤriger, 

geboren im Jahre 1845 
zu Szezergec, Galizien, 
oͤſterreichiſcher Staats⸗ 


geboren am 7. Dezem⸗ 
ber 1849 zu Roßbach, 
Bezirk Aſch, Böhmen, 
oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 

geboren am 23. Ja⸗ 
nuar 1867 zu Gries» 
kirchen, Bezirk Wels, 
Ober⸗Oeſterreich, orts⸗ 


ebendaſelbſt, 
geboren am 15. 
vember 1869 zu Klein- 


F 








ſchüttüber, Böhmen, 








Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen, 


Betteln, 


Kanbfreiden, Betten, An- 

gabe” falſchen Namens 
und führung fehler 
Legitimationspapire, 


geiverbemäßige Unis, 


Behorde 
welche die Ausweilung 
beſchloſſen Bat. 

5 














"Data 
des 
Ausweilungs- 
Beichjuffee: 
6. 


September 





—5 — preußiſcherſ6 
ierumgspraͤſident 1896. 
— 


Koͤniglich EN 








ſchaft Zwidau, 


Regierungspraͤſident 
zu Poſen, 
— wen Kae 22. Auguf 
ezirksamt Laufen, 199%. 
Königlich bayeriſches 26. Auguft 
Bezirksamt Mühl: 1896. 
dorf, 
Königlich ſachſiſche 14. Auguft 
Kreishauptmann⸗ 1896. 


Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Marienwerder vom 31. Ja⸗ 
nuar d. J. verfügte Ausweiſung des en Leonhard Pietrzif aus tem Reichsgebiet iſt zurüds 
genommen worben. ; 





Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine etnfwaltige Drudzeile 2 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berecjnet.) 


Redigirt von der Königlichen Megierung an Potsbam. 





Potsdam, Buchdruderei der A. W Hapın jchen lErben 


st 
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| Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 12. 


Den 16. Dftober 


1896. 





Reichs⸗Gejfetzblatt. 

Gtück 32.) NE 2339. Bekanntmachung, betreffend 
die Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für 
den wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen 
Deutſchiands und Luremburgs. Vom 16. Sep⸗ 
tember 1896. 

M 2340. Bekanntmachung, betreffend die dem inter⸗ 
nationalen Uebereinfommen über den Eijenbahn- 
frachtverfehr. beigefügte Liſte. Vom 20. Septem- 

GefehEaimmlung für bie Königlich 
efek-Sammlung für öniglichen 
b reupifsben Staaten. 

(Städ 25.) Nr 4851. Staatsvertrag, betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eijenbahn von Friedrichs⸗ 
dorf nach Friedberg. - Bom 19./15. Februar 1896. 

Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Befanntmadung. 

22. Zur Ausbildung von Qurnleprerinnen wird 

auch im Jahre 1897 ein etwa drei Monate währenber 

Kurfus in der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanftalt 

in Berlin abgehalten werden. 

Termin zur Eröffnung deſſelben if auf Freitag 
den 2. April €. Is. anberaumt worden. - 

Meldungen der in einem Lehramte flebenden Be⸗ 
werberinnen find hei der vorgejegten Dienftbehörde 
fpäteftene bis zum 18. Januar k. Is., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re⸗ 

ferung, in deren Bezirf die Betreffende wohnt, eben- 
alld bie zum 15. Januar k. 8. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden in feinem Lehramte 
ſtehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei dem 
Königlichen Polizei-Präfidpium in Berlin ebenfalls bie 
zum 15. Januar F. Is. anzubringen. 

Den Meldungen find bie im 8 3 der Aufnahme⸗ 
beftimmungen vom 15. Mai 1894 bezeichneten Schrift: 
Rüde geheftet beizufügen, die Meldung ſelbſt ift aber 
mis biefen Schrifiſtücken nicht zufammenzupeften. 

Berlin, den 28. September 1896, 

Der Minifter 
der geiflichen, Unterrichtö-und MedizinalsAngelegenbeiten. 
Befanntmachungen 
des Königlichen ‚Dber-Peäfidenten. 
Polijei-Berordnung 

über die äußere Heilighaltung ver Sonn⸗ und Keiertage 
17. Auf Grund bes $ 137 des Geſetzes über die 
alfgemeine Yanbesverwaltung vom 30, Juli 1883 (©,- 
©. ©. 195) und der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 


T. Februar 1837 (G.⸗S. ©. 19), ſowie der 88 6, 12 
und 15 des Gejeges über die Poligei-Berwaltung vom 
11. März 1850 (G.-5. ©. 265) wird mit Zuftim- 
mung des Provinzialrathes für den Umfang der Pros 
vinz Brandenburg verordnet, was folgt: 

5 1. An den Sonntagen und Feiertagen find alle 
Öffentlich bemerfbaren Arbeiten ſowie alle geräufchvollen 
Arbeiten in den Käufern und Betriebsftätten verboten. 

Zu den hiernad verbotenen Arbeiten gehören ins⸗ 
befondere: 

a. bie gewöhnlichen Arbeiten ber Feldbeſtellung, Saat 
und Ernte, des Einfahrens, Ausdreſchens, Dünger- 
fahrend, jowie alle Erde, Kultur⸗ umd jonftigen 
Arbeiten in Felvern, Gärten, Weinbergen, Wiejen, 
Forften und Anpflanzungen (vergl. jedoch $$ 2 


und 3), 
die öffentlich bemerfbaren Handwerfsarbeiten außer- 
halb der Werkflätte und folde Handwerks arbeiten 
innerhalb der Werfflätte, welche, wie die ber 
Klempner, Schmiede, Böttcher, Stellmacher u. f. w. 
mit förendem Geräuſche verbunden find (vergl. 
iedoch $ 5), 
die Arbeiten in Fabriken, Bergwerfen, Salinen, 
Aufbereitungsanftalten, Brüchen unb Gruben, 
Hüttenwerfen, Mühlen, auf Zimmerplägen und 
anderen Bauböfen, Werften und Ziegeleien, ſowie 
bei Bauten aller Art (vergl. jedoch $ 5), 
. ber Betrieb der offenen Geſchäftsſtellen bes Handels— 
gewerbes (vergl. jedoch $$ 5 und 6), 
das Beladen und Entladen von Schiffen, Kähnen, 
Flößen, Frachtfuhrwerken und Möbelmagen auf 
oͤffentlichen Straßen und Plätzen und wenn cs 
nicht ohne öffentlich bemerfbares Geräuſch vorge— 
noınmen werden fann, aud in geſchloſſenen Höfen 
(vergl. jedoch SS 3 und A), 
das mit flörendem Geräufep oder Auffehen vers 
bundene Fortſchaffen von Saden auf den öffent 
lichen Straßen und Plätzen in gejchlofjenen Ort— 
ſchaften, z. B. das Fahren der Bier- und Roll 
wagen, ber Wagen mit leeren Faͤſſern, Eijen- 
fangen und bergleihen, ber Umzug mit Möbeln 
aus einer Wohnung in die andere, jowie das 
Fahren von Bieh, von Bau⸗ unb Brennmate- 
rialien, Futter, Yebensmitteln und Feldfrüchten 
(vergl. jedoch 88 2, 3 und 4), 
. das Treiben von Vieb auf den öffentlichen Straßen 
und Mägen geſchloſſener Ortidhaften(vergl. jedoch 
82. 3 und 5 und * 3). 


” 
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_ 


und Wafferögefahr und dergl., oder im öffentlichen 
SImterefie.ungergigltih ee EN 
auf Arbeiten, welche zur Befriedigung ber Bedürf- 
nifje des häuslichen Lebens täglich, vorgenommen 
werden müffen, 

auf Arbeiten, welche in der Landwirthſchaft und 
Gärtnerei — mie dag Autterholen, das Füttern, 
das Ausd- und Eintreiben, ſowie Hüten des Weider 
viehs, das Treiben des Viehs zur Tränfe, das 
Begiepen von Pflanzen und bergl. — zur Forte 


2 


— 


3 


= 


fegung des Betriebes — täglich vorgenommen | 


werben mäfjen, . 
auf Arbeiten, welche in Zier- und Hausgärten oder 
von Lohnarkeitern und Heinen Leuten mit thren 
Angehörigen zur Beſtellumg oder Abwartung ber 
von ihnen genugten Gärten und Felder außerhalb 
der Zeit des Hauptgottesdienftes ($ 16) verrichtet 
werben, ‚ 
auf das Fahren und Treiben von Vieh zu ben 
am folgenden Tage’ ftattfindenden Viehmärften. 
'$ 3. Die in $ 1 verbotenen Arbeiten, ſoweit es 
ſich nicht um die Beichäftigung gemerblicher Arbeiter 
handelt, kann die Ortspolizeibehoͤrde für den einzelnen 
Sonn und Feiertag geflatten, wenn fie zur Verhütung 
eined unverhälmigmäßigen Schadens erforderlich find, 
und bie Nothwendigfeit nicht abfichtlih herbeigeführt 
oder durch Außerachtlaſſung der gehörigen Sorgfalt ver- 
ſchuldet iſt. Beiſpielsweiſe kann die Erlaubniß ertheilt 
werden, wenn anhaltend unguͤnſtige Witterung bie recht⸗ 
zeitige Vornahme von Erndtearbeiten verhindert hat, 
oder Naturereigniffe, wie Hochwaſſer, Niedrigwaſſer, 
Froſt und bergleihen den Betrieb der Schifffahrt oder 
die Schiff6ladung ‘bedrohen. ° — 

Die Erlaubniß iſt thunlichſt auf die Zeit außerhalb 
des Hauptgottesdienftes ($ 16) zu beſchraͤnken. 

Befindet fih die Ortspoligeibehörde nicht am Drt, 
fo if in dringenben Fällen aud der Gemeinde⸗ oder 
Gutsvorfteher zur Ertheilung diefer Erlaubniß befugt. 

8 4. Nicht berührt werden von dem Verbote des $ 1: 
1) der Eifenbahnverfehr, der Perſonen-Schifffahrts⸗ 
verfehr und das Lohnfuhrweſen für Perfonen- und 
Neifegepäd, ſowie der Gewerbebetrieb der Kahn 
verleiher, Oondelführer und Fahrradverleihanftalten, 
der durchgehende Frachtichifffahrts- und Frachtfuhr⸗ 
werfö-Berfehr fowie ber Eilgüter-Berkehr zu und 
von den Bahnhöfen und Dampfſchiffen, 
der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverfehr, 
bis zum Beginn des Hauptgotteödienftes (16) ber 
durch PrivatsUnternehmer vermittelte Briefverfehr 
und Berfehr mit Padeten, inſoweit biefer nicht 
durch Frachtfuhrwerk bewerkſtelligt wird, 
ber Gewerbebetrieb derjenigen, welche auf öffent: 
lichen Straßen und Plägen oder in Wirthshäufern 
ihre perfönlihen Dienfte anbieten (Dienftmänner, 
Sremdenführer und bergl.), fofern bie Berrichtungen 
nicht an fih dem Verbot des $ 1 unterliegen, 
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5 2. Das Verbot des $ 1 findet feine Antendang | 6) der — von Lebens⸗ und Genußmitteln 
auf Arbeiten, welche in Nothfqͤen wie bei Feuirg⸗ i 


fowie von Eis während ber für den Handel mit 
dieſen Gegenftänden freigegebenen Stunden. 
98 it die Veſchäftigung gewerblicher Ar⸗ 
beiter auf Grund der Gewerbeordnung an Sonn⸗ und 
ae geſtattet ift, findet das Verbot des S 1 auf 
die Arbeiten in offenen Geichäftöftellen des Handels⸗ 
gewerbes und auf ben Betrieb von Bergmwerfen, Sa- 
linen, Aufbereitungsanftalten, Brücden und Gruben, yon 
Hüttenwerfen, Mühlen, Fabriken und Werfftätten, von 
Zimmerplägen und anderen Bauhöfen, von Werften und 
Ziegeleien, fowie bei Bauten aller Art feine Anwendung. 
8 Das Aushängen und Ausſtellen von Waaren 
in den Schaufenſtern und Schaukäſten, ſowie in und 
vor den Ladenthüren ift an Sonn- und Feiertagen nur 
während ber zuläffigen Verkaufszeit ee — 
Außerhalb dieſer Zeit müfjen bie Ladenthüren ge⸗ 
ſchloſſen und die Schaufenfter geräumt oder verhängt fein. 
Märkte und Meſſen dürfen an Sonn- umd Feier⸗ 
tagen nur flattfinden, wo dies herfommlich iſt. Jedoch 
muß der Wochenmarktverkehr vor Beginn des "Haupt« 
gottesdienftes ($ 16) beendet fein. Feder andere Marft« 
verfehr darf erft nad) der Zeit des Hauptgottesvienftes 
beginnen. ; vr 
Der Gewerbebetrieb im Umherziehen und der Ge⸗ 
werbebetrieb der im $ A2b. der Gewerbeordnung bes 
zeichneten Perjonen if an Sonn⸗ und Feiertagen ver- 
oten, allein im Falle des 8 55a. Abſatz 2 der G.O. 
und auch dann nur außerhalb der Zeit des Hauptgottes⸗ 
dienftes (616) flattbaft. ö 
Oeffentliche Verfleigerungen und Verpachtungen 
dürfen an Sonn- und Feiertagen nicht abgehalten werden. 
87. . Apotheferh ift der Verkauf von Arzneimitteln 
und Gegenfländen der Krankenpflege. jederzeit geſtattet: 
5 8. Der Betrieb des Schanfgewerbes darf an 
Sonn» und Feiertagen bis nach Beendigung des Haupt⸗ 
gottesdienftes - ($ 16) nur inſoweit ftattfinden, als er ' 
nicht geräuſchvoll und äußerlich nicht bemerkbar ifl. 
Insbeſondere find geräuſchvolle und auffällige 
Spiele, Vergnügungen und Luſtbarkeiten (zu denen neben 
dem Kegel⸗ Auch bas Billard und Kartenſpiel gerechnet 
wird) verboten. 15 ; ö 
- Für Gaſtwirthſchaften mit Fremdenverkehr und für 
Wirthſchaften, welche bei Ausflügen befucht' zu werden 
pflegen, kann bie Ortspolizeibehoͤrde —E von 
den vorſtehenden Beſchraͤnkungen geſtatten. 
Schankwirthſchaften, in denen ausſchließlich ober 
vorwiegend: ber Ausſchank von Branntwein betrieben 
wird, find während ber Zeit des Hauptgottesdienſtes 
($ 16) nad der Straße verſchloſſen zu halten. 
$ 9 An Sonn⸗ und Feiertagen iſt bie Auszah⸗ 
Kung des Lohnes’ am Arbeiter, Handwerker und Haus⸗ 
gemwerbetreibende verboten. Er P 
$ 10. Deffentlige Berfammlungen umd Aufzüge, 
welche nicht gottesdienſtlichen Zweden bienen, find am, 
Charfreitag, Bußtag und an dem dem Andenken der 
Verſtorbenen gewidmeten Jahrestage überhaupt nicht, 
an ben übrigen Sonn⸗ und Feiertagen erſt nad) ber Zeit 
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des Hauptgottesdienſtes ($ 16) "geflattet. Auch nah 
Beendigung des Hauptgottesdienftes ($ 16) darf bei 
ſolchen — in ber Nähe von Kirchen Muſik nicht 
veranftaltet werden. Leichenbegängniffe dürfen nicht 
während ber Fi des Hauptgotlesdienſtes flattfinden. 

8 11. An Sonn und Feiertagen find während 
der Zeit des Hauptgottesdienſtes ($ 16) alle Mufif- 
auffühtungen, Schaufeflum en ıumb theatraliihen Vor⸗ 
ftelfunger‘ einſchließlich der ‘Proben dazu, ferner Wett⸗ 
rermen und alle mit Geräufch verbundenen geſellſchaft⸗ 
lichen Vereinigungen und Vergnügungen an öffentlichen 
‚Orten, ln Beaeipie, Scheiben⸗ oder Bogel- 
ſchießen, desgleihen alle bie — ſtörenden 
ee tigngeũ in Privaträumen oder Privatgärten ver⸗ 

oten. — 

Der Gewerbebetrieb der Drehorgelſpieler, Puppen⸗ 
ſpieler, Thierführer, Seiltänzer und ſonſtigen im $ 33b. 
„betr. Gewerhe-Orbmung bezeichneten: Gemerdetreibenden, 
‚welche Mufifaufführungen, Schauftellungen;--theatraliiche 
Vorſtellungen oder Jonftige Luftbarfeiten öffentlih dar⸗ 
bieten, . ohne baß ein-höheres Intereſſe ber Kunft ober 
Wiſſenſchaft dabei obmaltet, kann an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen von ber Ortspolizeibehoͤrde von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags ab geftattet werben. . i 

Tanzmufifen; Bälle und. ähnliche Luftbarkeiten in 
Gafthäufern, Schanfwikthihaften und fpnfligen Ver⸗ 
gnügungslofalen, nud wenn fie in geſchloſſenen Gefell- 
Ihaften fattfinden, dürfen vor drei Uhr Nachmittags 
niht.anfangen. » y 

$ 12. An den erften Tagen ber brei na Feſte 
Weihnachten, Oſtern und Pfingſten), am Bußiage und 
an dem dem Andenken der Verſtorbenen gewidmeten 
Jahrestage, ſowie an den Vorabenden aller dieſer Tage 
und in der ganzen Charwoche dürfen weder öffentliche 
noch, private Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Vergnügen 
flattfinden. 

* "Inwieweit übrigens an dieſen ‚Tagen öffentliche 
theatraliſche Borflellungen, "Schauftellungen und. jonflige 
öffentliche Luftbarfeiten je nad) ihrem befonderen Cha⸗ 
rakter zugelafjen werden können, bleibt dem Ermeſſen 

der Ortöpoligeibehörben amheimgeftellt, jedoch ift am 
Charfreitage, ami Bußtage, an dem dem Andenken ber 
Verfiorbenen gewipmeten Jahrestage und am Weihnathtö- 
adende nur die Aufführung ernfter Mufifftüde (Orato- 
rien ıc.). zuzulaſſen. j 

$ Heß» und Treibjagben find an Sonn- und 
Feiertagen: unbebingt, jonftiges Jagen ift während ber 
Zeit des Hauptgottesdienftes ($ 10) unterjagt. , 

; "5 14, Feiertage im Sinne dieſer Verordnung find 
der Newjahrstag; der Charfreitag, der Oſtermontag, der 
Himmelfahrtötag, ver Mingftmontag, der Bußtag und 
‘die beiden Weihnadtsfeiertage. h i 

$ 15. Der Driöpolizeibehörde Tiegt es ob, die 
Gottesdienfte, au diejenigen, welche an anderen chriſt⸗ 
lichen Feiertagen, als den im $ 14 bezeichneten, und 
welche font aus bejonderen Anläfjen (Kirchweih-, 
Miſſions⸗ u. |. w. Feſten) flattfinden, gegen örtliche 
Störungen zu ſchützen. Werben die Störungen durch 

















einen ber Aufficht der — unterſtellten Be⸗ 
trieb verurſacht, ſo hat die Ortspolizeibehoͤrde ihre Ans 
ordnungen im Einvernehmen mit ber zuſtändigen Berg- 
bebörbe zu treffen. A \ 

8 16. Unter der Zeit ‘des Hauptgottesdienſtes im 
Sinne dieſer Verordnung wird diejenige Zeit verfianden, 
welche auf Grund des $ 105b. Abſatz 2 der Gewerbes 
Orbnung von ber Polizeibehörbe ais die durch ben 
Gottesdienft bedingte Arheitspaufe feſtgeſetzt iſt. Wo 
an Sonne und Feiertagen neben dem Hauptgottesbienfte 
Nahmittagsgottesbienft ftattfindet, greifen für dieſen bie 
Beftimmungen bed 8 3 Abja 2, $ 6 Abſatz A, 88 8, 
10, 11 Abfag 1, und des $ 43 in der Art Platz, daß 
Alles, was dort für die Zeit des Hauptgottesdienſtes 
verboten ift, auch während der Zeit bed Nachmittags⸗ 
gottesdienfted inſoweit unterbleiben muß, als biefe nicht 
über. 3 Uhr Nachmittag hinausreicht. Welche Zeit hier⸗ 
nad) als die Zeit des Nacmittagsgottesdienftes zu bes 
trachten iſt, hat Die Ortspolizeibehoͤrde befannt zu machen. 
8 17. Zuwiderhandhingen geagn dieſe Polizeis 

rbnung untezliegen, ſoſern nicht nad) den beftehen- 

den Strafvorſchriften eine härtere Strafe verwirlt if, 
einer- Geldſtrafe bis, zu 60 M., im Unvermögengfalle 
einer enfſprechenden Haftfirafe ($ 366 Ziffer 1 des 
Reichsſtraͤfgeſetzbuchs) 

$ 18. Hinfichtlich der Beſchräͤnkungen, denen die 
Ausübung der Fifcherei im Interefje der äußeren Heilig. 
haltung der Sonn» und Feiertage unterliegt, verbleibt 
es bei den Beſtimmungen der provinziellen Ausfüh⸗ 
rungsverorbnungen zum filchereigefeg und der, auf 
Grund derfelben von den Regierungs-Präfiventen ge⸗ 
teoffenen Anorbnnngen. 

$ 19.. Diefe Berordnung tritt am 1. November d. Is. 
in Kraft. E h ; 

Mit demjelben Tage yerlieren alle biöherigen ent 
gegenftehenden Vorſchriften fiber die äußere Heilighaltung 
der Sonns und Feiertage ihre Gültigkeit. 

Die über die Sonntagsruhe im Handelsgeiverbe 
und im Gewerbebetriebe erlafjenen Berordmmgen,werben 
durch dieſe Polizei⸗Verordnung nicht berührt. 

Potsdam, den 5. Oktober 1896. 

\ Der Ober-Präfident, 
Staatsminiſter von Achenbach. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs-Präſidenten. 
237. Mit Bezug auf den Schlußfag des 5 1 der 
Genehmigungsurfunde vom 18. Juli 1895 — Amtes 
blatt Stüf 30 von: 1898 — für die Herftellung und 
den Betrieb emer Kleinbahn vom Bahnhofe Strausberg 
an, ber. Oftbabn aber; Sennlımberf nad Herzfelde wird 
hierdurch auf Grund des vbrgelegten Entwurfs die Ges 
nehmigung zur Einführang dieſer Kleinbahn in den 
Bahnhof Strausberg für dig Strede von km Station 0,0 
bis 0,95 öftlich von der Ehauffee StrausbergsHenniden- 
dorf ertbeilt. : 

Potsdam, ben 10. Oftober -1896, 
Der Regierungs-Präfident. 


A6S 


—— 

238.. Der bisherige Vertrauens⸗Erſatzmann für ben 
Bezirk VIIC. der Elbſchifffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft, 
umfaſſend die Kreiſe Weſthavelland, Weſt⸗ und Oſt⸗ 
Prignitz, der Königliche Strommeiſter Schüge in Havel⸗ 
berg, bat fein Amt niedergelegt. An Stelle deſſelben ift 
der Herr Otte Benz in Havelberg auf die Wahlbauer 
vom 1. Oftober 1896 bis zum 
wählt worden. Potsdam, den 9. Dftober 1896. 

Der Regierungspräfibent. 
Belanntmahung. 

289. 
27. Auguft d. I. (Stüd 36 des Amtsblatts) bringe ich 
biermit zur Kenntniß, daß der 


. Dftober 1898 ge-| 240. 


Herr Minifter der|fchaft, Sektion 


von Noftig zum Mitgliede, und an Stelle des Letzteren 
den Regierungsafjeffor von Rofe zum flellvertretenden 
Mitgliede der Kommiſſion für die Prüfung zum techni- 
fchen Sekretair — Fachrichtung des Ingenieurbaues 
beftellt hat. Potsdam, den 12. Oftober 1896. 
Der Regierungspräfident. 
Befanntmahung. 

Bei der Speditiond:, Speicherei: und 
Kellerei:Berufsgenoflenfchaft, Sektion III., 
ift an Stelle des audgeichiedenen Vertrauensmanng=Stell- 
vertreterd Richard Grauel in Potsdam E. Kampf: 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom |meyer in Potsdam, Neuer Markt 8, gewählt worden. 


Bei ber uchpſchgſte Beruſegen en: 


«+, (Halle a. ©.) ift der Ober- 


Öffentlichen — durch Erlaß vom 30. September bergrath von der Decken zu Kalfberge Rüdersdorf zum 


v3. — I 


— an Stelle des Regierungs⸗ Vertrauensmann und ber Berginii 


tor Mielede zu 


raths Freiherrn von Speßhardt den Regierungsrath | Freienwalde a. ©. und der Grubendireftor Herzog zu 
212. 









L A. Getreide. 
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Wittſtock 
Wriezen a. O. 
l Durchſchuut 41341111541 112/34 
Porsdam, den 13. Dftober 1896. 
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Ottiliengrube (Weftprignig) zu deſſen Stellvertretern ge⸗ 
wählt worden. Potsdam, den 12. Oltober 1896. 
Der Regierungspräftbent. 
iebfeucen. 
241. QAusgebrochen bezw. feftgeftellt: 

a. Maul: und Klauenjeude: Kreis Nieder: 
barnim: Rindviehbeſtände des Bauern Hübner, bes 
Koffäthen Hühner umd des Halbbauern Hühner in 
Schwanebeck. Kreis Dfhavelland: Nindbvichheftände 
des Bauern Daugmann II. in Dyrog, des Vorwerks 
Geislershof, des Bauern Raurr in Hoppenrade. Kreis 
Prenzlau : Rindvichteftand bes Ritterguts Groß⸗Spiegel⸗ 
berg. Kreis Oftprignig: Rindviehbeſtände des Buͤdners 
Weftpfahl, des Rentners Köhn, des Koffäthen Schmidt, 
des Büdners Heuer in Glicnide, des Gemeindevorftehers 
Köpler in Porep, des Gemeindevorſtehers Kaven in 
Redlin, des Bauern Wittfopf in Roſenwinkel (Ausbau), 


des Bauern Straßenburg in Sabenbed; bed Bauern 
Rofin, des Büdners Mifmann, des Bauern Weger in 
Zaatzke; ferner Schafbeſtand des Nitterguts Fregdorf. 

b. Milzbrand: Kreis Angermünde: Rittergut 
Brig. Kreis Niederbarnim: Rittergut Taßdorf, 1 Kuh 
des Bauern Aug. Schulze zu Wenfidendorf. Kreis Oſt⸗ 
Havelland: 1 Kuh der Koffäthenwittiwe Bergemann in 
Marfee. Kreis Juüterbog-Luckenwalde: 1 Kuh des 
Hüfners Schlichener zu Illmersdorf. Kveis Prenzlau: 
1 Kuh des Ritterguts Nieden. 

Erloſchen: 

Maul- und Klauenſeuche: Kreis Oberbarnim: 
in Werneuchen. Kreis Oſthavelland: in Hakenberg und 
Wuſtermark. Kreis Weſthavelland: in Roskow. Kreis 
Weſtprignitz: in Lockſtaedt. 

Potsdam, den 13. Oktober 1896. 

Der Regierungspräfibent. ” 





Preiſe im Monat September 1896. 
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; Nach we un 8 
gezahlten höchſten Tagespreife einſchließſich 5'/ Aufſchlag im Monat September 
in den Hauptmarktorten des Regierungs-Bezirks Potsdam. , 
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Potsdam, den 13. Dftober 1896. 


| 
Der Regterimgs-Präfident. 





Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Befanntmahung. 
23. Für die im Jahre 1897 in Sertin abzuhaltende 
Turnlehrerprüfung ift Termin au 
23. Februar 1897 und die 
beraumt worden. ; 

Meldungen der in einem Lehramte lebenden Be⸗ 
werber find bei ber vorgejegten Dienftbehörde ſpäteſtens 
bis zum 1. Januar 1897, Meldungen anderer 
Bewerber bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
deren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 
1. Sanuar k. JIs. anzubringen. 

Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welde 
in feinem Lehramte flehen, baben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Poligei-Präfivpium hierſelbſt bis zum 
1. Sanuar k. Is, einzureiden. 

Die Meldungen fönnen nur dann Berüdfihtigung 
finden, werm ihnen die nady 6 A der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgefchriebenen Schriftftüde ord- 
nungsmäßig beigefügt find. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätigfeit 
beizubringenden Zeugniffe müffen in neuerer Zeit aus- 
geſtellt fein. R 

Die Anlagen jedes Gefuches find zu 
einem Sefte vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 15. September 1896. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Mebizinal- 
Angelegenpeiten. Im Auftrage: Kügler. 


genden Tage ans 


* 

Wir machen bei vorſtehender Bekanntmachung noch 
beſonders darauf aufmerkſam, daß nach $ 7 und 3 der 
Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 Bewerber mit 
ben erften nothwendigen Hülfeleiftungen bei etwa vor- 
kommenden Unglüdsfällen vertraut jein müffen. 

Potsdam und Berlin, den 1. Oftober 1896; ' 

KRöniglihe Regierung, Der Polizei⸗Präſident. 
Abtheilung 
für Kirchen⸗ u. Schulwefen. 


Dienftag den | 77. 


— — des Königlichen 
ar de enten zu Berlin, ! 

efanntmachung. ; 
Der Her Minifter für Handel, und Bewerbe 
bat die in der ordentlichen General:Betfammlung ber 
Eidgenöffiihen Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Bing vom 15. Mai d. 3. beichloffenen Ahänberungen 
der 96 3 und 4! des Geſellſchafts⸗-Statuts unter dem 
19. September d. J. genehmigt. - 

Nachſtehend bringe ich Die abgeänderten Paragraphen 
hierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kennmiß, 
daß die Konzeſſion der Geſellſchaft zum "Befchäftes 
betriebe in Preußen vom 18. Mai 1884 in der Extras 
Beilage zum 24. Stück dieſes Amtsblatts vom 
13. Juni 1884 und das bisher gültige Geſellſchafts⸗ 
Stamt in dem Stück 8 deſſelben Amtsblattes vom 
21. Februar d. J. veröffentlicht worben find. 

$ 3 


Das Actiencapital,der Geſellſchaft beträgt 3000000 
Sranfen, eingetheilt in 2000 Stammactien a 1000 Franken 
und 500 Prioritätsactien à 2000 Franfen. 

Die Geſellſchaft behält. fih das Recht vor, die 
Prioritätsactien je auf’ Schluß eined Jahres, zum 
erften Mal auf Ende 1900, ımter 6 monatlicher Vor⸗ 
anzeige zur Nüdzahlung zu. kündigen. Falls fie von 
diefem Rechte Gebrauch macht, haben bie Prioritäts⸗ 
actionäre die Wahl, entweder die Ummanblung ihres 
Befiged in Stammactien ober die Rückzahlung des ein- 
bezahlten Kapitald in. Baar mit. 10% Zuſchlag zu 
verlangen. De 2 

Die Actien Tauten auf den Namen, und es if 
Name und Wohnort des Actionärd in das’ Actien- 
regifter der Gefelichaft einzutragen. . ; 

Im Berhältniffe zu der Gefelfidaft werden nur 
die im Actienbuche berjelben eingetragenen Namens⸗ 
träger als Actionäre betrachtet. — 

Der Actionär haftet) nur bis zum Nominalbetrag 
ſeiner Actien. 
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Der Befiß von Actien ſchließt die Anerkennug ber 
Statuten in ſich. 4 


Auf jede Actie find 20% in Baar einbezahlt. 

Für den Reſt von 80" hat ber Actionär für 
jede Actie einen auf ihn Tautenden Verpflichtungsſchein 
mit Domicif an der Geſellſchaftskafſe in Zürich ausge- 
ſtellt, welcher im Archiv der Geſellſchaft deponirt ift, 
und welcher von der Gefellichaft weder veräußert, noch 
in irgend einer Weife befaftet werben darf. 

Weitere Einzahlungen über bie erflen 20% 
hinaus werben von der Generalverfammlung beſchloſſen, 
und es wird deren Betrag von bem Verpflichtungs⸗ 
Scheine abgeſchrieben. 

Es tollen jedoch innerhalb zmei Monaten nie 
mehr" als 20%. des Aftienbetrages eingefordert werben 
dürfen. £ GN 

Die Obligationen der Prioritätsactien dürfen nur 
dann eingezogen werden, wenn vorher diejenigen 
der Stammartien bis zum vollen Betrage einberufen 
worben find. ö 

Berlin, ben 3. Oftober 1896. 

Der Polizei-Präfident. 
In Bertretung: 
Sriedheim, 
Befanntmadung. : " 
78. Der Herr Minifter für Handel ımd Gewerbe 
bierjefbft hat die der im London unter der Firma „The 
British Xylonite Company Limited‘ beſtehenden Actien- 
geſellſchaft am 21. September 1893 ertheilte Erlaubniß 
zum Geſchäftsbetriebe in Preußen durch Erlaß vom 
26. September d. I. zuruͤckgenommen und für erloſchen 


erflärt. Vorſtehendes dringe ich hiermit m öffentlichen 
Kenntniß. Berlin, den 9. Oktober 1896. 
Der Pollzei-Präfident. 
Bekanntmachung. — 
79. Auf., Ihren Bericht vom 27. Auguſt d. J. will 


Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung der 
zur bebauungsplanmaͤßigen Herſtellung der Grunewald⸗ 
ſtraße auf der Strede von ver Potsdamerſtraße bis zur 
Elßholzſtraße, der Grünthalerfiraße auf der Strede von 
der Bellermannftraße bis zur — 1 Abtheilung XI. 
des Bebauungsplanes von den Umgebungen Berlins, 
ber Reichenbergerſtraße, der Grünauerfirage und ber 
Wienerftraße erforderlichen, auf den nebſt den Ueber⸗ 
fihtsplänen zurückfolgenden Lageplänen roth angelegten 
Slähen das Entelgnungsrecht verleihen. > 

Neues Palais, den 2. — 1896. 

gez. Wilhelm R. 
ggez. Thielen. 

An den Miniſter ber öffentlichen Arbeiten. 


* 
Vorftehender Allerhoͤchſter Erlaß wird in — eit 
des $ 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Berlin, den 9. Oftober 1896. 
Der Polizei Präfident. 
In Vertretung: Friedheim. 


\ Urfunde 

so. Bon dem Königlichen Polizei-Präfidenten zu 
Berlin, der Königlichen Regierung zu Potsdam umd 
tem katholiſchen Bilchof Dr. Theodor Weber zu Bonn, 
wird durch gegenwärtige Urfimde die Errichtungsurfunde 
der altkatholiſchen Parodie Berlin vom 16. bezw. 22. 
Februar 1894 wie folgt ergänzt: 

Mitglieder der die altfatholifche Parodie Berlin 
bildenden Gemeinde find auch die im gejammten Re⸗ 
gierungsbezirt Potsdam wohnhaften Katholiken, welche 
bei dem Kirchenvorftande fi anmelden oder von dazu 
berechtigten Perſonen angemeldet werben. 

Zur Bekräftigung deſſen ift dieſe Urkunde aufgeftellt 
und von dem Königlichen Polizeipräfidenten zu Berlin, 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und dem katho⸗ 
tischen Bifchof Dr. Theodor Weber vollzogen und mit 
den alljeitigen Siegeln verjehen worden, welde, nach⸗ 
dem fie vom Königlihen Minifterium für geiftliche, 
Unterrichts⸗ mb Medizinal- Angelegenheiten beftätigt 
worden iſt, im Archiv des Königlichen Polizei-Präft- 
denten zu Berlin hinterlegt werben ſoll. 

Bonn, 20. Juni 1896. 
(L. S.) ges. Weber. 

Berlin, ven 24. Juli 1896. - 
(L. 8.) Der Königliche Polizei⸗Praͤſident. 

Porsdam, den 19. Augnft 1896. 
(L. S.) Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 

Ober⸗Poſtdire ktion zu Berlin. 
i Befanntmahung. 
91. Die Briefpoftfendungen nad dem Groß— 
herzogthum Quremburg werben von den beutfchen 
Abfendern ne unrichtig nur nad) der deutſchen 
Portetare, ftatt nach den Weltpoftfägen, franfirt und 
unterliegen dann in Luxemburg einem erhöhten, vom 
Adreffaten zu zahlenden Nachſchußporto. ES folgen 
daraus für die Betheiligten noch weitere Lebelftände, 
ale Beſchwerden, Annahmeverweigerungen u. dergl. 
Es wird empfohlen, auf die richtige Frankirung der 
Brieffendungen nah Luremburg zu achten, welche zu 
bewirken ift für Briefe mit 20 Pf. für je 15 g, für 
Poſtkarten mit 10 Pf., für Drudjachen, Waarenproben 
und Geſchäftspapiere mit 5 Pf. für je 50 g, jedoch mit 
dem Mindeftfage von 10 Pf. für Waarenproben und 
20 Pf. für Geichäftspapiere. 

Berlin C., 5. Öftober 1896. 

Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 
Befanntmadhung. 
92. Der Ferniprechverfehr mit Ilmenau ift eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch 
bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine Mark. 

Berlin C., 7. Oftober 1896. 

Der Kaiferlihe Ober-Pofdirector. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 

Die Geſchäftsräume der Königlichen Miniſterial⸗ 
Militaͤr⸗ und Bau⸗Kommiſſion, einſchließlich der ver⸗ 
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einigten Konfiftorials Militär- und Bau⸗Kaſſe, des 
Königlihen Domainen-Rentamts Berlin .nehft der 
Thiergartenfajje werden in der Woche vom 19. 
bis 24. Dftober d. J. von der Niederwall: 
firaße 39 in das Dienfigehäude Invaliden⸗ 
ſtraße 52, Ecke Haideftrafse, verlegt werden. 

Die Kaſſe wird am 23. und 24. Oftober 
d. 3. gefchloffen. bleiben, jedod wird an biejen 
teiden Tagen für fchleunige Einnahmen eine 
befondere Kaſſenſielle Invalidenſtraße 52 Erd⸗ 
geſchoß offen gehalten werden. 

Alle Sendungen an uns, die al oder das 
Domainen-Rentamt find vom 23. Oktober d. 3. ab 
nad der Invalidenſtraße 52 zu richten, 

Berlin, den 3. Oftober 1896. 

Königliche Minifteriale, Militär- und Bau⸗Kommiſſion. 


Perfonal:Chronit. 


Im Kreife Oftprignig ift der Gutspächter Neus 
bauer zu Gantikow nad Ablauf feiner Amtsperiode 
von Neuem zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 44 — 
Mechow — ernannt worden. 

Der Landmefjer Emil Oskar Rihard Haniſch if 
zum Ratafterlandmeijer ernannt worden. 

Der Speziallommilfions- Zivilanwärter Wohl⸗ 
gemuth if von Eberswalde nad Stettin verjegt. 

Bei der Königlichen Direktion für bie Verwaltung 
der direlten Steuern in Berlin find folgende Perfonal- 
Veränderungen eingetreten: Der NRegierungs - Sefretär 
Nagel ift vom 1. Januar 1897 in den Nuheftand 
verjegt. Der Regierungs-Sefretär Ehrich ift am Iten 
Auguft d. I. geftorben. Die Militär» Supernumerare 
Sielaff, Delfdläger, Eder und ber Civil-Super- 
numerar Bollmann find zu Negierungs:Eefretären 
ernannt. Der — Nicks iſt aus⸗ 
geſchieben. Die Militaäͤr⸗Anwarter Spiller, Guſt, 
Schmalle, Reuther, Kaufmann und Reinert 
find als Supernumerare und, die Militär-Anwärter 
Paul und Heldt als Kanzlei-Diätare übernommen 
worden. Die Eivil-Anwärter Fritze, Richter II 
und Berjümer II. find als Civil-Supernumerare ein- 
getreten. 

Der bisherige Hilfsprediger Hermann Ernſt Map 
ift zum Pfarrer der Parodie Thomsdorf, Diözeje 
Templin, beftellt worden. 

Die Lehrer Hinz uud Hermann Müller find 
als Vorſchullehrer an der Realſchule zu Eoepenid an- 
geftellt worden. 


Dem Rabbiner Dr. Jacob Ruben if die Erlaubniß 
zur Bortführung und Yeitung der jübiſchen Privat- 
Religionsſchule in Berlin, Kleine Franffurterfir. 7 IT., 
ertheilt worden. 

Perſonal-Veränderungen im Bezirk der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirection in Potsdam. 
Etatsmäßig angeitellt find: Der Poſtpraklifant 

Bayer in Potsdam als Poftiefretär, der Poftaffiftent 

Mujielaf in Wittenberge (Bz. Potsdam) als Poft- 

affiftent und der Telegraphenanmwärter Gloog in 

NeusRuppin als Telegraphenaffiftent. 

Ernannt find: Ter Poſtkaſſirer Elbrechter in 
Potsdam zum Poftinipeftor und der PoRaffiftent 
Lüders in Prenzlau zum Ober-Pofaffiftenten, 

Zunächſt probeweife übertragen find: Dem 
Poſtkaſſirer Biffing aus Potsdam eine Poftinfpeftor- 
ftelle bei der Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Mag⸗ 
deburg, dem Dber-Poftdireftionsfefretär Wallmuth 
aus Potsdam eine Poſtkaſſirerſtelle bei dem Kaiſer⸗ 
lichen Poſtamt 2 in Hamburg, dem Poftjefretär 
Strupat aus Leipzig eine Vüreaubenmtenftelle 
1. Klaſſe bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in 
Potsdam und dem Poftfefretär Janſſen aus Lucken⸗ 
walde die Vorfteherftelle kei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte in Güften (Anhalt). 

Verſetzt ift: Der Poſtrath Heynag von Bremen 
nad Potsdam, 

Perjonalveränderungen beim Königlichen Ober⸗ 

bergamte zu Halle a/S. im 3. Vierteljahr 1896 

im Bezirke der Königlihen Regierung in 

Potsdam. 

Deim Iberbergamte treten der Berghauptmann, 
Wirklicher Geheimer Dberbergratb Freiherr von der 
Heyden-Rynſch und-der Geheime Vergrath Dr. Stein 
in den Rubeftand; erfterem wurde der Stern zum Rothen 
Adlerorden II. Klafje, jowie die Erlaubniß zur Anlegung 
des Fürftlih-Schwarzburgiichen Ehrenfreuzes I. Klaſſe; 
fegterem der Kronenorden II. Klaſſe, ferner dem Ges 
heimen Bergratb von Rohr die Erlaubnig zur Ans 
legung ber Kommandeur-Infignien Il. Klaſſe des Her- 
zoglich Anhaltiichen Hausordens Albrechts des Bären 


Allerhöchft verliehen. An des erfleren Stelle wurde der 


jeitherige Borfigende der Königlichen Bergwerksdireltion 
in Saarbrüden,. Geheimer Bergraty von Beljen zum 
Berghauptmann und Oberbergamtsdirektor ernannt, an 
Dr. Stein's Stelle ber Oberbergrath Boettger 
vom herbergamt in Dortmund nah Halle a. ©. 
verjegt. 





Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
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der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. ge 


Stück 13. 


Den 23. Dftober 





Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 33.) N? 2341. Bekanntmachung, betreffend bie 
Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die Schweine- 
yeft und den Rothlauf der Schweine. Vom 
2. Dftober 1896. 

Gefes:- Sammlung für die Königlichen 
Preußischen Staaten. 

(Stüd 26.) N 9852. Staatövertrag zwiſchen Preußen, 
Schwarzburg-Sonbersbaufen und Scwarzburg- 
Rubolftadt wegen Gerfiellung einer Eiſenbahn 
von Franfenbaufen nad Sonbersbanfen. Vom 
26./21./24. Februar 18096. . 

? 9853. Minifterialerflärung vom 17. Auguft 1896, 

betreffend die Herftellung einer Eijenbabn von 

Beckum nad Lippſtadt immerhalb bes Fürſtlich 

Rippe-Detmolbichen Staatsgebiets. 

9854. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 

Bezirfe der Amtsgerichte Geilenkirchen, Malmedy, 

Adenau, Sinzig, Ottweiler, Hillesheim und War: 

weiler. Bom 7. Dftober 1896. 

Allerböchfter Erlaß. 
Berteitung des Rechts zur Chaufſeegeld⸗Grhebung auf der Ghanfire 
vom Bahnhefe — über Schmergow in der Richtung auf 
Kebin mit Abzweigung nad) Dees. - 
Auf Ihren Bericht vom 22. September d. 98. 
will Ich dem Kreife Zauch-Belzig, im Regierungskezirf 

Potsdam, für die von demjelben erbaute Chauflee vom 

Bahnhofe Groß⸗Kreutz Über Schmergom bis zur Kreis- 

grenze in der Richtung auf Kein mit Abzweigung nach 

Deeg gegen Uebernahme der fünftigen chauſſeemäßigen 

Unterhaltung derfelben das Recht zur Erhebung bes 

Ehauffeegeldes nach den Beftimmungen bes Chauſſee—⸗ 

geldtarifs vom 29. Februar 1840 (G.⸗S. ©. 94 fi.) 

einſchließlich der in demfelben enthaltenen Beftimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der fonftigen, die Erhebung 
betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften — vorbehaltlich 
der Abänderung der ſämmtlichen voraufgeführten Be— 
flimmungen — verleihen. Auch jollen die dem Chauffee- 
geldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be- 
ftimmungen wegen der Ehauffee-Polizeivergehen auf die 
gedachte Straße zur Anwendung fommen. Die ein- 
gereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 
Jagdhaus Rominten, den 29. September 1896. 
ez. Wilhelm R. 
Für den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
gegengez.: Brefeld. ’ 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


NM 


1S96, 
Allerböchfter Erlaf 


wegen Serabjegung des Binsfußes ter Obligationen bes 
Natte-Berbandes von 4 auf 3°/, Prozent. 


Auf den Bericht vom 28. Auguſt d. J. mil Ih 
hierdurch genehmigen, daß der Zingfuß derjenigen, auf 
den Inhaber Tantenden Anleihejcheine, zu deren Ausgabe 
der Verband zur Negulirung der Notte im KreifeTel- 
tom des Negierungs-Bezirfes Potsdam, durch Die Alfer- 
böchften Privilegien ' vom 28. Dezember 1856 und 
21. Januar 1880 ermächtigt worben ift, vom 1. Janıtar 
1897 ab von vier auf drei und ein balb Prozent herab⸗ 
gejegt werde. Alle jonftigen Beſtimmungen diejer Pri— 
vilegien, insbeſondere auch binfichtlih ber Tilgungsfriften 
bleiben mit ber Maßgabe in Kraft, daß die im Umlauf 
befinblihen Schuldverſchreibungen, unter, Imnebaltung 
ber in ibnen vworgeichriebenen Formen und Friſten für 
ben Fall zu kündigen find, daß fie nit bis zum 15ten 
November 1896 der Notte-Berbandsfafle zu Zoſſen zur 
Abſtempelung auf drei und ein bald Prozent eingereicht 
werben. r 

Diefer Erlag iſt nah Vorſchrift des Gefeges vom 
10. April 1872 (Gefeg-Sammlung Seite 357) zu ver- 
öffentlichen. 

Neues Palais, den 14. September 1896. 

gez. Wilhelm R. 
gge.: Miquel. v. Hammerftein. von ber Rede. 

An den Finanzminifter, den Minifter für Landwirth⸗ 
haft, Domänen und Forſten und den Miniſter des 
Innern. ; 

Bekanntmachungen 
ded Röniglichen Ober-Präfidenten. 
Schluß der Jagd auf Mebhühner. 
18, Kür denk Stabtfreis Berlin wird die Jagb 
auf Rebhühner mit Ablauf des AM, Dezember 1896 
geſchloſſen. Potsdam, den 12. Dftober 1896. 
Der Ober-Präfipent, Staatsminifter von Achenbach. 


h Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:-Präfidenten. 
Befanntmadung. 

2a. Der Herr Ober-Praͤſident hat mittelft 
Erlafjes vom 8. dieſes Monats dem Vorſtande des 
Bereins Krauenhälfe in St. Georgen zu Berlin Die 
Genehmigung ertheilt, au in biefem Jahre zum Beften 
der Bereindzwede eine öffentlihe Berloofung von ge- 
ſchenkten Gebrauchsgegenſtänden nach Maßgabe des dar⸗ 
gelegten Planes zu veranftalten, gemäß welchem 1500 Looſe 
zu je 0,50 M. in Berlin und deſſen nächfter Umgegend 
ausgegeben und etwa 500 Gewinne von entiprechendem 


AI 


Werthe gezogen werben follen. Zapl und Preis ber 


auszugebenben Looſe, das Abjaggebiet der letzteren, Drej- 


m a der en ent und ne 
er Gewinne müſſen d ooſen angegeben fein 
Forödam mıd-B in, Mer 16. Dbser 1006. * 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizel-Präfidene 
Betrifft die ſchußfreien Tage a va Schießplatze bei Gummersdorf 
ur . 


A485. Unter Hinweis auf die Polizei-⸗Verordnung vom 
2. November 1875 — Amiöhl. S. 366 — bringe ih 
—— zur oͤffentlichen Kenumiß, daß bie ſchuß⸗ 
en se le ae Br ——— 

r das Jahr wie fo ejegt worden find: 
Delober 28. 20 20 0, ar 


November: 1. 2. 4. 8. 11. 12. 15. 17. 18. 22. 
23. 25. 29. 
—— 1. 2. 6. 8 10. 13. 15. 16. 20. 25. 
27. 30. 


Potsdam, den 20. Dftober 1896. 

Der Regierungo⸗Praͤſident. 
Viehfenuchen. 
216. Ausgebrochen bezw. feftgeftellt: 

a. Mauls und Kfauenfeude: Kreis Anger- 
münde: Rindviehbeftand des Rittersuts Golm, Kreis 
Niederbarnim: Rindviehbeftand des NKofjäthen Int. 
Bader ımd des Bauern Frievrih Wilke in Schwane- 
bei, Kreis Ofthaveland: Rindvieh des Nitterguts 
Zeeſtow I. nnd des Bauern Reinide in Zeeſtow, des 
Ritterguts Bredow und des Bauern Auguft Redin in 
Hafenberg, Kreis Oftprignig: Rindvieh des Bauern 
H. Kluth in Kunow, des Bauern Herm. Stapbel 
in Biefen, der Büdner Friedr. Schulz und Auguft 
Ramin in Zaatzke. b. Milzbrand: Kreis Wefhavel- 
land: Kuh des Bauern Schüler in Garlig, Kreis 
Teltow: Bulle auf Gut GroßsZiethen, Kreis Templin: 
Kuh auf Rittergut Alt-Temmen.. c. Bruftfeuche: Kreis 
Jürerbog-Ludenwalde: Unter: den Pferden der 3. und 
4. Lehrbatterie der Feldartillerie-Schiepichule, Kreis Weſt⸗ 
havelland: Unter den Pferden der 5. Esfadron bes Zieten- 
Hufaren-Regiments in Rathenow. d. Lungenjeude: 
Kreis Oſthavelland: 2 Kühe des Rittergutsbeſitzers 
Salfenberg in Carweſee, 3 Kühe des Nitterguts 
Bretow, 6 Kühe des Bauern Liere in Wenig, 
Kreis Ruppin: 1 Se des Bauern Wolf in Lüchfeld. 
e. Rog: Kreis Weftyavelland: 1 Pferd des Aderbürgers 
Kriewig in Rathenow. Gekauft if das Pferd am 
5. September db. 3. auf einer Auktion ber Großen 
Berliner Pferdeeiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

loſcheu: 

a. Maul- und Klauenſeuche: Kreis Oſthavelland: 
in Etzin, Satzlorn, Wolfsberg, Tietzow und Wuſter⸗ 
mark, Kreis Oſtprignitz: in Blumenthal, Gadow, Gerds⸗ 
hagen und Preddoͤhl, Kreis Weftprignig: in Kribbe, 
Wentborf und Vorwerk Zernidow. b. Brufjeude: 
Kreis Templin: Gehöft des Mühlenbefigers Rollwahn 
in Templin. 

Potsdam, den 20, Dftober 1896. 

Der Regierungspräfident. 


Beranntg oungen des Königlichen 
Polizei-Präfidenten zu Berlin. 
Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat September 1896. 


» . A, Engros⸗-Marktpyeiſe 
ug im Monatöburdignitt. 
ö ’ In Berlin: 
für 100 Klgr. Welzen (gut) 15 Mart 53 Pf, 
a ——— do. (mittel) 14 = 7 = 
.. =* do.  (geving) 14 = OA = 
» = = Roggen ) 12 ⸗01⸗ 
ss ⸗ do. mittel) 11 z 60 = 
es 5 Gehe A 2 = 2 ⸗ 
* [2 * er z * 
⸗⸗d o. — 14 =» 4 = 
u bo. (gering) 12 = 1 = 
s = = Hafer (gut) A - 43» 
ee Ze do. (mittel) 13 » 37» 
u do. ering) 12 = 32 = 
» = = Erbfen (gut) 15 =» 81 s 
— do. (mittel 14 = 8 = 
:e 5 Slhife (gering) 2 ⸗ 5 ⸗ 
* * it v z Ei 
ee ⸗ ne u 5 = 22 = 


Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tagespreife einfchließlih 5% Aufſchlag 
für 50 Klgr. 


Hafer Stroh Da 
im Monat September 7,54 Mf., 2,17 ME., 3,60 ME. 


B. Detail- Rarftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin: 


für 100 Kigr. Exbjen (gelbe z. Kochen) 30 Marf — Pf., 
«2 Speijebohnen (weiße) 36° - 83 = 
s» »  s Linfen 42 = 50 = 
s 2 s Rartoffeln 4 = 50 = 
= 1 Klgr. Rindfleiſch & d. a) 1-36 « 
»1 =» do. Bauhfleiid) 1 = 06 = 
«1 =  Sehweinefleiic 1-98» 
»1 = Kalbflei 1-30 =» 
=1 =  Hammelfleiich 1.38 = 
” i — Speck (geraͤuchert) ⸗ —9— ⸗ 
ür 1 Klgr. Eßbutter ⸗ ⸗ 
⸗60 item 3 ss Us 
2) In Charlottenburg: 
für 100 Rlgr. Erbjen (gefbe 3. Kochen) 31 Mark 50 Pf. 
ee = Gpeifebopnen (weiße) 31 - 50 + 
. =: » Rinfen 39 — = 
„ec s. Rartoffeln A = NT = 
«4 Klgr. Rindfleii (v. d. Keule) 1 = AM - 
1» vo. Qauhfeih 1 + 12 - 
»1 = Schweinefleich te 
»1 = Ralbfleiih 1 =: 3 = 
»1 = Hammelfleii 1: 38 = 
»1 s  Gpe (geräudert) 1= 4M = 
»1 = Eßbutter 2 2.33] + 
» 60 Stüd Eier 356⸗ 


ATS 


C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem ber 
legten Tage des Monats September 1896: 
1) In Berlin: 
für 1 Kir Mehl ;. ——— a. Weizen 33 PM. 
a. Roggen 2 


⸗ ⸗Gerſtengrau — 
⸗ ⸗ — 33⸗ 
⸗ ⸗ ae = ⸗ 
⸗ ⸗ a Be ⸗ 
⸗ ⸗ en 38 s 
⸗ » Meis (Java, mittler) 65 
⸗ ⸗Java⸗Kaffee re re) 3 Mark — #. > 
gebr. Bopmen) 4 Mut —* 


un 
“ 


Speiſeſalz 
——* (hieſiges) 1 Mark 3 ⸗ 
2) In Charlottenburg: 


———— ji —— 
w 


für 1 Klgr. Mehl 3. een a. Weizen 55 Pf., 

⸗ ⸗ besgl. a. Roggen 45 = 

⸗ ⸗ Gerfiengraupe 48 

5 ⸗Gerſtengrůtze 43 » 

⸗ »  Buchmeizengräge 43 » 

⸗ «e  Hafergräge 4 >» 

⸗ ⸗ Hirſe 45 = 

⸗ ⸗ Reis (Iava, mittfer) ; 61 

s ⸗ Java · gaffee — * roh) 2 Mark 50 3. 5 
gebr. Dopmen)” 3 Mar pi un 

⸗ — 


chweineſchmalz (hiefiges) 1 Mark 3 ⸗ 
ee Poriper prüfen. Erſte Abtheilung. 
Polizei⸗Verordnung 

"über die en Hellighaltung der oma und Feiertage. 

Auf Grund der 66 137, 139, A3 Abi. 3.de8 Ge⸗ 
feges über bie allgemeine Sandesverwaltung vom 3Often 
Juli 1883 (G.⸗S. S. 1%) und der Allerhöchſten Ka⸗ 
binetsordre vom 7. Februar 1837 (G.⸗S. ©. 19), jowie 
der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei- 
Verwaltung vom 11. März 1850 (©.-S. ©. 265) 
wird mit Juſtimmung des Herren Ober:Präfidenten für 
den Stadtkreis Berlin verorbnet, was folgt: 

$ 1. An den Sonntagen und Feiertagen find alle 
öffentlich bemerfbaren Arbeiten jowie alle geräufchoollen 


un 


1 
1 
8 


'plägen und anderen Bauhöfen, Werften und Zie- 
Sn, ſowie bei Bauten aller Art (vergl. jedoch 


$ 9), 
d. der Betrieb der offenen Geſchäftsſtellen des Handels⸗ 
gewerbes (vergl. jedoch SS 5 und 6), 
e. dad Beladen ımb Entladen von Schiffen, Kähnen, 
Floͤßen, Frachtfuhrwerken ımd Möbelmagen auf 
Öffentlichen Straßen und Pägen und wenn es 
nicht ohne öffentlich bemerkbares Geräufch vorge 
nommen werben fann, aud in geſchloſſenen Höfen 
(vergl. jedoch 88 3 und 4), 
"das mit flörendem Geräufh oder Aufſehen ver- 
bundene Fortichaffen von — auf den öffent⸗ 
lichen Straßen und Plägen, z. B. das Fahren 
der Biers und Rollmagen, der "Wagen mit Ieeren 
. Säffern, Eiſenſtangen und bergleichen, ber Umzug 
mit Möbeln aus einer Wohnung In die amdere, 
"sowie das Fahren von Bieh, von Ban- und 
rennmaterialien, Futter, Leben&mitteln und gm 
feüchten (vergl. jedoch 88 2, 3 ımd 4), 
g. das Treiben von Vieh auf den öffent! hen Strafen 
und Pliten bergl. jedoch $S 2.M 3 md 5 um 


$ 
52. Das Verbot des 5 1 findet Feine Anwendung 
1) auf Arbeiten, welche in Nothfällen, wie bei Feuers— 

und Wafferögefahr und dergl., oder im Bffentlichen 

Intereſſe unverzüglich vorgenommen werben mälfen, 
2) auf Arbeiten, welche zur Befriedigung der Bebürfs 
 niffe des häuslichen Lebens kiglich vorgenommen 
erben mülfjen, 
auf Arbeiten, melde in der Landwirthſchaft und 
Gaͤrmerei — wie das Futterholen, das Füttern, 
das Begießen von Pflanzen ımb bergl. zur 
Fortfegung des Betriebes täglih vorgenommen 
werden mäüffen, 
auf Arbeiten, welche in Zier⸗ und Hausgärten von 
Heinen Leuten mit ihren Uingehörigen zur Beftellung 
oder Abwartung der Gärten außerhalb der. Zeit 
des Hauptgottespienftes ($ 15) verrichtet werden, 
auf das Fahren und Treiben von Vieh: zu ben 
am folgenden Tage fattfindenden Bichmärkten. 

$ 3. Die in 6 f verbotenen Arbeiten, ſoweit es 
ſich nicht um die Beſchäftigung gewerblicher Arbeiter 


* 


3) 


5 


= 


Arbeiten in den Känfern und Betriebsflätten verboten. handelt, Fann die Drispofizeibehörde (im dieſen Fällen: 
Zu ben hiernach verbotenen Arbeiten gehören ins⸗das zufſtaͤndige Polizeirevier, beziehungsweiſe das Polizei- 


bejondere: 


Schifffahrts⸗Bureau) für den einzefnen Sonn⸗ oder Feier⸗ 


a. bie gewöhnlichen Arbeiten der Feldbeſtellung, Saat |tag geftatten, wenn fie zur Verhütung eines unverhäft- 


und Ernte, des Einfahrens, Ausdreſchens, Dünger- 
fahrens, ſowie alle Erd⸗, Kultur⸗ imd ſonſtigen 
Arbeiten in Feldern, Gärten, Wieſen und Anpflan- 
zungen (vergl. jedoch S6 2 und 3), 

b. bie öffentlich bemerfharen Handwerksarbeiten außer⸗ 
halb der Werkſtätte und ſolche Handwerks arbeiten 
innerhalb der Werkſtaͤtte, welche, wie die der 
Klempner, Schmiede, Boͤticher, Stellmacher u. |. w. 
mit flörendem Geraͤuſche verbunden find (vergl. 
jedoch $ 5), 

c. die Arbeiten in Sabrifen, Mühlen, auf Zimmer- 


nigmäßigen Schadens erforderlich find, und bie Noth⸗ 
mwenbigfeit nicht abſichtlich herbeigeführt oder durch 
Außerachtlaſſung ber gehörigen Sorgfalt verſchuldet ift: 
Die Erlaudnig ift thunlichft = die Zeit außerhalb 
des Gottesbienftes (5 15) zu befchränfen. 
8 4. Nicht berührt werden von dem Verbote des $ 1: 
4) der, Eifenbahnverfehr, ber PerfonenSchifffahrts- 
verkehr, das Lohnfuhrweien für Perjonen, die Be- 
förderung von Reiſegepaͤck, ſowie ‚der Gewerbes 
betrieb ber —E Gondelfũhrer und Fahr⸗ 
radverleihinſtitute, 


2) der durchgehende Frachtjichifffahrts⸗ umd Frachtfuhr⸗welche nicht gotiesdienftlichen Zwecken bienen, find an 
werks⸗Verlehr ſowie ber -Eilgüter-Berfehr zu und |Sonn- und Feiertagen erft nach der Zeit des Haupt⸗ 


von den Bahnhöfen und Dampffchiffen, 
RN ker Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverfehr, 
Privat⸗ Unternehmer vermittelte Briefverkehr und 
Verkehr mit Padeten, inſoweit dieſer nicht durch 
Frachifuhrwerk bewerlſtelligt wird, 
der Gewerbebetrieb derjenigen, welche auf offent⸗ 
lichen Strafen und Plätzen oder in Wirihshäuſern 
ihre perjönlichen Dienfte anbieten, fofern die Vers 
ee nit an fi dem Verbot des 8 1 unter= 

ie; : : 
der Transport von Lebens⸗ und Genußmitteln 

fowie von Eis während. ber für, den Handel mit 
dieſen Gegenfländen freigegebenen ‚Stunden. 

8 5. Soweit die Beſchaͤftigung gewerblicher Ars 
beiter auf Grund ber Gewerbeordnung an Span: und 
Feiertagen geftattet iſt, findet das Verbot bes 6 1 auf 
die Arbeiten: in offenen Geichäftäftellen des Handels⸗ 
gewerbes und. auf den Betrieb von Mühlen, Fabriken 
umd WVerkflätten,’yon Zimmerplägen und anderen Bau⸗ 
böfen, von Werften und Ziegeleien, fowie bei Bauten 
aller Art feine Anwendung. . a se 

S 6. Das Aushängen und Ansfellen von Waaren 
in ben. Scaufenflern, Scaufäften und -in ober vor 
den Ladenthüren iſt nur an ben beiden letzten Sonn⸗ 


5) 


6) 


tagen vor Weihnachten im ganzen mfange der gu⸗ 
Käffigen Berfaufgzeit, fonft nur bie zum, Beginn bed 
Hauptgottesdienftes ($ 15) geftattet. 


Bon diefem Zeitpunfte ab müffen bie Ladenthüven, 
welche während. ber Zeit des Hauptgottesdienſtes zu 
verſchließen find, eingeflinft umd bie Srpaufenfter geräumt 
ober verhängt werben. 

Der Gewerbebetrieb im Umberziehen und der Ge- 
werbebetrieb der im 6 42h. ver Gewerbeordnung bes 
zeichneten Perfonen ift an Sonns und Feientagen ver- 
boten, allein im Falle des 5 55a. Abſatz 2 der G.-D. 
und au dann nur außerhalb ber Zeit des Hauptgottes⸗ 
dienftes (6 15) Rlatthait. DR, 

Oeffentliche Verſteigerungen und Verpachtungen 
dürfen an Sonn⸗ und Feiertagen nicht abgehalten werden. 

$ 7. Apothekern iſt der Verkauf von Arzneimitteln 
und Gegenſtänden der Krankenpflege jederzeit geſtattet. 

8 8. Der Betrieb des Gaſt⸗ und Schankwirthſchafts⸗ 
gewerbes unterliegt an Sonn> und Feiertagen der Be⸗ 
ſchränkung, daß während ber Zeit des Hauptgottes⸗ 
dienſtes geräuſchvolle und auffällige Spiele (namentlich 
das Kegel⸗, Billard⸗, Karten⸗, und Würfelipiel) und 
ambere Vergnügungen und Luftbarfeiten verboten find. 

Diejenigen Schanfwirthicpaften, in welden aus- 
ſchließlich oder vorwiegend ber Ausſchank von Brannt⸗ 
wein betrizben wird, find während ber angegebenen 
Zeit nad der Straße verſchloſſen zu halten. 


$ 9. Während der Zeit des Hauptgottesbienftes | 


($ 15) if die Auszahlung des Lohnes an Arbeiter, 
Handwerfer und Hausgewerbetreibende verboten. 
S 10. Deffentlihe Berfammlungen und Aufzüge, 


gottesdienſtes ($ 15) geflatter, : 
Auch nach der Beendigung des Haupigottesdienſtes 


bis zur Zeit des Hauptgotteöbienfted der durch |darf bei ſolchen Aufzügen in ber Nähe von Kirchen 


Muſik nicht veranftaltet werben. 

Leichenbegängniſſe dürfen nicht während ber Zeit 
des Hauptgottesdienſtes ftattfinden, 

8.11. An Sonn- umd Feiertagen find während 
der Zeit bed Hauptgottesdienftes ($ 15) alle Mufif- 
aufführımgen, Schauftellungen. und theatraliihen Vor⸗ 
ſtellungen einfchließlich ber Proben dazu, ferner Wett- 
rennen und alle mit Geräujc verbundenen geſellſchaft⸗ 
lichen Vereinigungen und Vergnägungen an öffentlichen 
Drten, namentlich das Kegelipiel, Scheiben⸗ oder Vogels 
ſchießen, beögleichen alle die Sonntagsruhe ftörenden 
—— in Privatraäumen oder Privatgärten ver⸗ 

oten. 


Die Drehorgelſpieler, Puppenſpieler, Thierführer, 
Seiltänzer und ſonſtigen im 5 33b. ber Gewerbe-⸗Ord⸗ 
nung bezeichneten Gewerbetreibenden, welche Mufif- 
aufführungen, Schauftellungen, theatraliſche Vorftelluns 
gen ober fonftige Luftbarfeiten öffentlich darbieten, ohne 
dag ein höheres Interefje der Kunft oder Wiſſenſchaft 
dabei obwaltet, dürfen ben. Betrieb ihres Gewerbes erft 
von 3 Uhr Nachmittags ab beginnen. Tanzmuſiken, 
Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten in Gafthäufern, Schanf- 
wirthſchaften und fonftigen VBergnügungslofalen, auch 
wenn ſie in geſchloſſenen Geſellſchaften ſtaitfinden, dürfen 
vor drei Uhr Nachmittags nicht anfangen. 

8 12. 99 Um Eharfreitage uub am 
Bußtage find alle äffentlihen und privaten Luſt⸗ 
barfeiten mit Einſchluß der Theater- und Cirkusvor⸗ 
ſtellungen verboten. 

Nur geiftlihe Muftfaufführungen (Oratorien) in 
Kirchen, Theatern und Concertlokalen find geftattet. 

2) An der Charwoche find verboten: 

a. Öffentliche und private Tanzluftbarfeiten und Bälle, 

b. Gejange- und beflamatoriiche Vorträge, Schaus 

flellungen von Perſonen und theatraliſche Vor⸗ 

ftellungen, falls fie nit in Theatern nnd Cirkuſſen 

Ratifinden, . 

e, alle Mufifaufführungen, die nicht in einem Coneert⸗ 

lokale veranftaltet werden und ernften Charakters 


find. 

3) An den erfien Tagen der drei großen 
Bette (Beihnachten, Dftern und en) 
und an dem dem Andenken der Verftorbenen 
gewidmeten Zahrestage find verboten: 

a, Öffentliche und private Tanzlufbarfeiten und Bälle, 
b. Muftfauffüprungen, Borftellungn in Cafes 
chantants (Tingel-Tangeln) und auf Marionetten- 

Theatern, 

cs Mufifaufführungen, Geſangs⸗ und deklamatoriſche 

Vorträge, Schauſtellungen von Perſonen und thea⸗ 

traliſche Vorſtellungen in Schanklolalen, falls nicht 

der ernſte, den Feiertagen entſprechende Charakter 
gewahrt wird. ‘ 








Aar7 


4) Un deu Vorabenden der drei genben 
—— des Bußtages und des dem Aubenken 
Verſtorbenen gewidmeten Jahrestages 
7 ind öffentliche und private Tanzluſtbarkeiten und Ei 
verboten. 

5) An dem Nachmittage des dem An: 
denken Der Berftorbenen gewidsneten Jahres: 
tages find BVorftellungen in Theatern und Lirluſſen 
verboten. 

$ 13. Das Jagen iſt an Sonn⸗ und Feiertagen 
während bes Hauptgottesdienſtes unterfagt. Die 
Fiſchereiberechtigten dürfen an biejen Ta an bie zum 
Beginn des Hauptgottesdienſtes das ausgelegte Gezeuge 
nachſehen und wieber auslegen. 

$ 14. Feiertage im Sinne dieſer Verordnung find: 
bie beiden Weihnachtsfeiertage, der Oſtermontag, der 
Pfingſtmontag, der page ber Ehazfreitag, ‚ber 
Himmelfahrtstag und der Bußtag. 

$ 15. Unter der Zeit des Hauptgottesdienſtes im 
Sinne diefer Verordnung wird biejenige Zeit verflanden, 
welche auf Grund des 5 105h. Äbſatz 2 der Gewerbe 
Ordnung von ber Poligeibehörde als die dureh den 
Gottesbienft bedingte Arbeitspauſe, gegenwärtig, 10 bis 
12 Uhr, Vormittags, feftgeiegt iſt. 

$ 16. Zumiverhandlungen: gegen dieſe Holizei⸗ 
verordnung unterliegen, fofern- nicht nach den beſtehen⸗ 
den Strafvorſchriften eine härtere Strafe verwirkt iſt, 
einer Geldſtrafe bie‘ zu 60 M., im Unvermögengfalle 
einer - entfpreshenden Haftfitafe s 366 Ziffer 1 des 
GEN). 

7. Dieje Berorbnung tritt am 1. Rossuber 1896 
in En 


Un bdemfelben, Tage treten außer araft die die 
äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage: —* 
treffenden Polizei Verordnungen 

vom 20. November 1844, 

vom 24. November 1853, 

vom 12. Juni 1856 , 
und vom 18. September 1858. 

Die Über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 
und im Gewerbebetriebe erfaffenen Verordnungen werben 
durch dieſe ———— berüprt. 

Berlin, nn 10. Dftober 1 

Dex — u 
Im Vertretung. Yriedpeim. 
Bekanntmachung. 
83. Zur Ausbildung ven Tuxrnlehrerinnen wird 
auch im Jahre 1897 ein etwa drei Monate währender 
Kurſus in ber Königlichen TurnlehrersBilbungsanftalt 
in Berlin abgehalten werben. 
Termin zur Eröffnung befjelben ift auf Freitag 


: den 2. Upeil k. 6. anberaumt worden, 


Meldungen ber in einem Lehramte Rehenden DBe- 
werberinnen find bei der vorgrjegten Dienſtbehörde 
fpäteftens bis zum 15, Januar F. Is., Mel⸗ 
dungen amnberer Bewerberinnen bei derjenigen König- 
lichen Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 15. Januar.k. Is. anzubringen. 


Die in Berlin mohnenden, in feinem Lehramte 
ſtehenden Bewerberinnen haben- ihre Meidungen bei 
dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin ebenfalls 
bis zum 15. Januar E Is. anzubringen. 

en Meldungen find: die im 6 3 der Aufnahme: 
beftimmungen vom 15. Mai 1894 bezeichneten Schrift⸗ 
Rüde gebeftet beizufügen, die Meldung ſelbſt iſt aber 
mit diefen Schriftſtuͤcken nicht sufammenzupeften. 

Berlin, den 28. September 1896, 

Der Minifter der Bra. Untereähtöe und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 


Vorſtehende Belanntnachung bringe ih. hierdurch 
mit dem Hinzufügen zu öffentlichen Kenntniß, daß es 
im Intereffe der Bewerberinnen liegt, ähre Meldungen 
fo zeitig hier anzubringen, daß etwaige Nädfragen bie 
zu dem für die Meldungen angefegten Schlußtermin 
etledigt werden koͤnnen 

Berlin, den 14. Oktober 1896. 
Der Polizei-Präfident. 
ER en, der Raiferlichen 
DberPofidiveftion; gu Berlin. 

93. Bei der Ober:Poftvirection in Berlin lagern 
folgende bei hieſigen Paftanftalten an den heznichneten 
Tagen .auigelieferte ‚unanbringlihe: Poflfenbungen, 

L Briefe mit Wertpinhalt.. 
4) An Aha Signora H. Martinova ” Nam mit 

10 Lire vom 30. März 1896. 

2) An Guſtav NEN yier, —2 49, 

mit 70 Pf. vom 11. Mai 1896. 

3) An Poſtmeiſter es im Eberſtein mis 10 Guten 

vom 28. Mai 1896. 

3) An, Herm. Fapremwalz bien, Sopengollernft. 3; 

mit 3 M. vom 1.. Juni ‚1896, ° 

5) An Marie. Winkler bier, Ratdenarſt 50, mit 

1 M. vom 22. Juni 1896,, 

6) An Auguſte — ielenhau Inden, mit 

5 M. vom 4. Juni 1896. 

7) An Gertrud een nn anensun. (She) 

mit 90 Pf. vom 29. Juni 1896, 

8) An Eduard Tillo in Fra wie 106 Rubel 

vom 29. Zuni 1896, 

9 An W. irbenfapm in, Leddin mit > M. vom 

1. Juli 1896. 

10) * Bertha Särker, a GBartenfir. 173, mit 
5 M. vom 4. Juli 1896. 
11) An Frau Dr. 4. —— in Hamburg, Börfen- 

brüde 2, mit 5 M. vom 5. Juli 1896. 

12) .An Herm. Bernie, Eine Shönebet (Elbe) wit 

60 Pf. vom 6. Juli 1896. 

13) An Johann Zaum in Fr Rp.) mit 1. Mı vom 

7. Juli 1896, 

14) An Wwe. — hier, Yortfr, 70, wi 10 M. 

von 9. Juli i 


15) An Luife —— in Hamburg mit 2 m. vom 
10: Juli En 
16) Anı Fr. Ey in ange mit 6 M. vom 


10. Juli 1 


AB 


17) An 2. Eitner m Amfadt poflagernd mit 1 M. 
vom 13. Juli 1896. 

18) An Frau ouishef iger Rohrbeck in Buckow mit 
5 M. vom 13. Juli 1896 

19) An  Befliger des Meftaurant „Forſthaus“ 
Wannjee mit 1 M. vom 20. Juli 1896. 

20) An Charlotte Grunemann u? = A Prenzlauer 
Thor mit 2 M. vom 23, Juli 1896. 

21) An F. Dun a Gr. ae, mit 1 M. 
vom 24. Juli 

22) ee ae in Bien mit 1 M. vom 27. Juli 


23) An Simon Fränkel — Altenoerſtr. 13, mit 
50 M. 18. Auguſt 1896. 
Poſtanweiſungen. 
1) u au Fentreich) über 88 M. 15 Pf. 


2) ach Chemnig = 1 M. vom 8. Februar 1896. 
3) 2 Neuftrelig über 10 M. 60 Pf. vom 1. April 


4) Sad Leipzig über 71 Pf. vom 13. April 1896. 
5) - Dennersigftr. 19 über 30 M. vom 2. Mai 


6) a. Espenict über 2 M. 75 pf. vom 3. Mai 1896. 

7 m ah) Hamburg über 10 M. vom 

8) An sn "Wi. Sohn Be un ui 
über 1 M. 70 Pf. vom 25. Mat 1 

9) An Knuſt, Kommanbantenfir. 87, ie 10 M. 
vom 4. Juni 1896. 

10) An Joſepha en) Ausftellnng, über 
80 Pf. vom 6. Juni 18 

11) An Wilpelm Timm in Sm Münden über 6 M. 
50 Pf. vom 7. Juni 189 

12) An Frl. Wenzel yet ei: 40, über 
3 M. vom 8. Juni 1896. 

13) An Kaltſchikows ki, Luifenufer 3, tiber 20 M. 
vom 17. Juni 1896. 

14) An Amtsgeriht in Spandau Aber 13 M. 86 Pf. 
vom 18. Juni 1896. 

15) An Genferverband Kelfner-Bermittelungsftelle in 
Frankfurt (M.) über 2 M. vom 20. Zuni 1896. 

16) An Gerichtsfafle hier, — Ufer, über 3 M. 
5 Pf. vom 28. Juni 1 

17) ——— un es 1 M. 30 Pf. vom 

uli 1896. 

18) An Frau Krewald hier ER 36/37 
über 2 M. vom 3. Juli 1 

19) An Frau Redakli in ai; Kurſtr. 1, über 
6 M. vom 10. Juli 1896. 

20) An Frau Wirthin des früheren Cafe Joft, jet 
De bier, über 60 Pf. vom 

Ki 

21) An Eduard Erz A in Templin über 15 M. 
5 9. vom 20. i 1896. 

22) Nad Tripolis * M. vom 27. Juli 1896. 

23) an Kol. Polizeitaſſe Yier, nm. 6, über 

M. 30 Pf. vom 27. Juli 1 


in 


24) An Eugen Be, ai (Rain), über 

6 M. vom 3. Auguſt 18 
25) An Heinrih Orb, — Trier, über 10 M. 

5 Pf. vom 11. Anguft 1896. 

26) Nah Schönwalbe “ Blumenhagen über 10 M. 

vom 20. Anguft 189 
27) An 3. Madalife n Auffig bei Strehla Elbe) 

über 43 M. vom 20. Auguſt 1806. 

28) An Pfarramt in Blanfenfee über 1 M. 10 MW. 

vom 24. Augeft 1896. 

29). An I. Sefterham hier, Novalisftr. 4, über IM. 

31 Pf. vom 8. September 1896. 

Die unbelannten Abjender der Briefe und Poftam⸗ 
weiſungen werden erſucht, innerhalb vier Wochen bei 
ber Ober⸗Poſtdirection ſchriftlich ſich zu melden. Andern⸗ 
falls werden die bezeichneten Betraͤge der Poſtunter⸗ 
ſtützungskaſſe überwieſen werben. 

Berlin C., 16. Oltober 1896. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
unbeſtellbare Einſchreibbtiefe. 


94. Bei der Ober⸗Poſtdirection im Berlin lagern 


folgende an ben nachbezeichneten Tagen zur Poſt ge 


gebene Einfchreibbriefe. 

A. Aufgeliefert in Berlin mit dem 

Beflimmungsorte Berlin. 

) An Leoner Frank, Alte Jacobſtr. 82., vom 
9. Mai 1896, 2) an A. Achlermann, Inpaliden« 
fir. 127, vom 20. Mai 1896, 3) an Friß Hohen⸗ 
dorf, Poſtamt 12 yoftlagernd, vom 27, Mai: 1896, 
4) an Sattel, Prinzenallee 57, vom 28. Mai 1896, 
5) an H. Rable, Darfgrafen- und Mohrenftr. »Ede, 
vom 3. Juni 1896, 6) an aut Bun, ee 
bergerfir. 32., vom 4 uni 18%, 7) an A Bufolf 
Stwinemünderfir. 123, vom 5. "uni 1896, 8 an 
Georg Rubolies, Aleranderhfer 1, vom 5. Juni 
1896, 9) an P. Stobel, Witgelinftr. 60, vom 
9. Juni 1896, 10) an Dr. Mey, Wilhelmſtr. 36 L, 
vom 10. Juni 1896, 11) an Jakob Reyfeld 
Weißenburgerſtr. W, vom 10. Juni 1896, 12) an ©. 
Boaß, Mödernfr. 125, vom 12. Juni 1896, 13) an 
Carl Jaenichen, Rönigebergerfr. 9, vom 16. Juni 
1896, 14) an Guſtav Schmidt, Rönigäbergerfkr. 37, 
vom 17. Juni 1896, 15) an Earl Laſerich, Zoffener- 
fir. 27, vom 18. Imi 1 1896, 22 an Carl Oraf, 
Maybadufer 5, vom 23. Zuni 1896, 17) an Fritz 
Wegener, Steinmegftr. 45, vom 4. Iuni 1896, 
18) an Earl Dar 0. Staligerfir. 59c., vom 
25. Juni 18%, 19) an Mar Hahn, Reeichstags⸗ 
ufer 1, vom %. Juni 1896, 20) an Frau Goetſch, 
Aderfir. 12, vom 27. Yumi 1896, 21) an Fran 
Fortmann, 'Am Nicolai» Kirchhof 12 L, vom 
27. Zuni 1896, 22) an Wegner, Hochmeifterfir. 12, 
vom 28. Juni "1896, 23) an Danneberger, Auge: 
burgerfir. 65, vom 30 Juni 1806, 24) an Mar 
Withopff, Aderfir. 158, vom 30. Juni 1896, 
25) an A. Hönide, Stinemänderft, 74, vom 
30. Juli 1896, 26) an @eneral-Konful., hier, ‚Bärfe, 
vom 1. Jul 1896, Jan Yeaı Trouherz, Noväliee 


fir. 4, vom 1. Juli 1886, 28) an Verwalter Neſe⸗ 
mann, Belforterfir. 15, vom 1. Juli 1896, 29) an 
Frau von Blötnig, Alfenfr: 11, vom 2. Juli 1896, 
30) an Befiger des Tiede'ſchen Konkurs⸗Lagers, 
Leipzigerſtr. 136, vom 8. Juli 1896, 31) an ®. Eifer, 
Pantſtr. 3b., vom 11. Juli 1896, 32) an Dr. Otto 
Seländer, Schönhaufer Allee 186a., vom 12. Juli 
1896, 33) an Michkowski, Unter den Linden 50, 
vom 16. Juli 1896, 34) an Kaufmann Rnauffe, 
DBevernfir. 5, vom 16. Juli 1896, 35) an Frau 
Seidler, Admiralfir. 1, vom 18. Juli 1896, 36) an 
Fritz Zichiegner, Danzigerfir. 86, vom 24. Juli 
1896, 37) an: Marie Meier, Noſtizſtr. 60, vom 
27. Zuli 1896, 38) an Otto Richter, Koppenſtr. 65, 
vom 28. Juli 1896, 39) an Ernſt Mauerauf, 
Schiwebterfir. 35, vom 29. Juli 1896, 40) an 9. 
Kellermann, Lützowſtr. 10, vom 30. Juli 1896, 
41) an Gfrt. Rede, Werftfir. 8, vom 3. BE 1896, 
42) an Leo Thieler, Linienftr. 4, vom 3. Auguft 
1896, 43) an Wentland, Invalidenfir. 132, vom 
4. Auguft 1896, 44) an Arthur de Clerc, Weißen⸗ 
burgerfir. 13, vom 7. Auguft 1896, 45) an Carl 
Weg, Kl. Hamburgerfir. 22, vom 7. Auguft 1896, 
46) an Frl. Malzahn, Zionsfirgplag 13, vom 
10. Auguft 4896, 47) an 9. Bölfer, Diefenbach⸗ 
fr. 29, vom 10. Auguf 1896, 48) an Peters jor., 
Prinzenftr. 86, vom 11. Auguft 1896, 49) an W. 
Nebel, Waterlo-Ufer 4, vom 12. Auguſt 1896, 
50) an H. Ihle, Roftoderfir. 38, vom 12. Auguft 
1896, 51) an Rudolf Moſſe, Jeruinlemerftr. 48/49, 
vom 14. Auguft 1896, 52) an Thödel, Willibald» 
Aleriöfte. 37, vom 14. Auguft 1896, 53) an $rig 
Krüger ‚jlinienftr. 52, vom 14. Auguft 1896, 54) an 
Arthur Hoffmann, Krankfurterfir. 112, vom 23ften 
Auguft 1896, 55) an A. Fenelius, Reinickendorfer⸗ 
fir. 28, vom 28. Auguſt 1896. 
B. .Aufgeliefert in Berlin nad anderen Drten. 
4) An Helene Koslow in Tomsk, vom 5. De: 
gember 1895, 2) an Frau Helene Kosiomw in Tomsk, 
vom 20: Dezember 1895, 3) an Dr. Arthur Kirjchner, 
Habana, Cuba, vom 6. Februar 1896, A) an Iſadora 
Eoufino in Santiago, vom 14. Februar 1896, 5) an 


Iſadora Couſino in Santiago, vom 17. Februar 1896,. 


6) an Aler von Bogen in St. Petersburg, vom 
20. März 1896, 7) an Anna Baumgärtner geb. 
Gebhardt in New-York, vom 14. April 1896, 8) an 
R. Romarowski in Wilna, vom 13. April 1896, 9) an 
A. Brühl in Petersburg, vom 29. April 1896, 10) an 
Frau Koslama in Tomsk (Rußland), vom 14. Mai 
1896, 11) an Felex Delitjc in London, vom 20. Mai 
1896, 12) an Paul Schultze in London, vom 21. Mai 
1896, 13) an Hptm. Elouth in Weftend, poſtlagernd, 
vom 26. Mai 1896, 14) an Wilhelm Hirfh, Manns 
heim, vom 29. Mai 1896, 15) am Frig Dräger in 
Hirſchberg (Schleſ.), vom 31. Mai 1896, 16) an Franz 
Golnowski in Rirdorf, Roſenſtr. 22, vom 3. Juni 
1896, 17) an Excell. Jepiscop Martian in Tombow 
(Rußland) vom. 14. Mai 1896, 18) an Baron A. von 


Reſtorff in Schwengeld, vom A. Imi 1896, 19) an 
Adolf Maad in Hamburg, vom 5. Jumi 1896, 20) an 
Erpebition des Stendaler Anzeigerd in Stendal, vom 
8. Juni 1896, 21) an Hauſcher m Altona, vom 
8. Juni 1896, 22) an Adolf Friedeberger in Bres⸗ 
lau, Sreiburgerfir. 12, vom 14. Juni 1896, 23) an 
Frau Lisca Iſtvanné in Nagy-Geres, yom 10. Juni 
1896, 24) an Bertha Ligfow, Bad Oynhauſen, vom 
22. Juni 1896, 25) an Adminiſtrator Pichner, Alberts- 
bof bei Bernau, vom 24. Juni 1896, 26) an W. Bor» 
ding in Görlig, Eliſabethſtr. 14, vom 24. Juni 1896, 
27) an Graf Saracini Belfort in Prag, vom 26. Inni 
1896, 28) an Anton Hager in Zell am See, vom 
23. Juni 1896, 29) an Ivan Pawlowitſch in Rut- 
ſchin, vom 29. Juni 1896, 30) an Hr. Soudert jor., 
Guſow, vom 30. Juni 1896, 31) an Gabor Andras 
in Tisza⸗Lucz Alingarn), vom 30. Juni 1896, 32) an 
Graf Saracini in Prag, vom 30. Imi 1896, 
3 an Bertha Paul in Wien, vom 1. Juli 1896, 
34) an Graf W. Saracini in Prag, vom. 3. Juli 
1896, 35) an Paul Schulz in Halenfee, vom 3. Juli 
1896, .36) an 3. Peifong in Danzig, Borft. Graben 6, 
vom 4. Juli 1896, 37) an Borbig in Görlig, 
Etifaberhfir. 9, vom 6. Juli 1896, 38) an G. v. 
Nettelblapt in Friedenau, vom 6. Juli 1896, =) an 
Graf Saracini Belfort in Prag, vom 7. Juli 1896, 
40) an John D. Rodefeller in New-York, vom 
9. Juli 1896, 41) an J. Peifong in Danzig, vom 
11. Juli 1896, 42) an Ernſt Schulz in Charlottens 
burg, Scharrenſtr. 7, vom 11. Juli 1896, 43) an Frau 
Krüger in Kalfberge Rüdersdorf, Schulftr, 6, vom 
vom 14. Juli 1896, 44) an Carl Mertins m Bils— 
kow bei Birnbaum, vom 14. Juli 1806, 45) an ©. 
Söller in Hafleben, vom 21. Juli 1896, 46) an 
Karl Eichmann in Eöln (Rhein), vom 21. Juli 1896, 
47) an Unna Amberger in Wien, nom 23. Zuli 
1886, 48) an CE. Grotbe im’ Brandenburg, vom 
24. Juli 1896, 49) an A. Schmidt in Bab Eifer, 
vom 25. Juli 1896, 50) an Otto Breiert, em: 
11. Inf⸗Regt. in Bromberg, vom 27. Juli 1896, 
51) an Eh. Rafjin in Monaco, vom 27. Juli 1896, 
52) an Frau Minna Kaufmann in Lauhheim, vom 
29. Juli 1896; 53) an Rimkus'ſchen Eheleute in 
Schöneberg bei Berlin, vom 31. Juli 1886, 54) an 
Wwe. Baiersdorf in Halberftadt, vom 5. Auguft 
1896, 55) an Müller a.D. in Minden, vom 8. Au- 
guſt 1896, 56) an ©. Neumann in Gr. Leiftenau, 
vom 10. Auguft 1896, 57) an PoligeisBeamten Schi⸗ 
fora in Königshütte O.⸗Schleſ. vom 15. Auguft 1896, 
58) an Philipp Otto in Martinifenfelde, vom 18. Au- 
guft 1896, 59) an Julius Lange in Potäbam, vom 
19. an 1896, 60) an Siegfried Stern in Frank⸗ 
Furt (Main), vom 20. Auguft 1896, 61) an Frau 
3 —— in Schoͤneberg bei Berlin, vom 21. Auguſt 








C. Auswärts aufgelieferte mit anderen und 
gleihen Beſtimmungsorten 
1) Aufgeliefert: Charlottenburg 4 an Iſadoro 


Couſino in Santiago vom 26. März 1896, 2) aufge 
liefert Chatlottenburg 2 an Frl. Stefanie b. Badak 
in Wien, vom & April 1896, 3) aufgeliefert:. Char: 
fottenburg 2 m Fritz Hohenvorf in Berlin, Poſt⸗ 
mt 12 poftfagerud, vom 8. Mai 1896, 4) aufge- 
liefert: Sriebrihäberg an Joſef Nowarlowafi in 
Borzykowo b. Wreſchen, vom 25. Mai 1896, 5) aufs 
— Charlottenburg 2 an Otto Schwarz, 

erderſcher Markt 6, vom 21. Juni 1896, 6) aufge 
kiefert:. Charlottenburg 1 an Fr. Maul, Verleberger- 
fir. 13, vom 27. Juni 1896, 7) aufgeliefert: Nd.-Schönes 
weibe an Theodor Büger Liezenfürche vom 14. Juli 
1896, 8) aufgeliefert: Weißenſee an 8. 
Tempelbung :vom 25; Juli 1896, 9)'aufgeliefert: Char- 
Iottenburg 1 an Gregor Sollag, Rehrterfir. 12, vom 
3. Juli 1896; 10) aufgeliefert: Schöneberg am 
Lehwald, Rurfürftendamm 442, vom 11. Auguft 1896, 
11) aufgeliefers: —— an Heinrich Bär: in Kir: 
Bon > vom 9. September 1896. 

Die. ambekannten Abfender der vorbegeichneten 
— werben erſucht zur Empfangnahme derſelben 
ſpäteſtens innerhalb wier Wochen bei der hiefigen Ober- 
Poftbirection Ichriftlich fi zu melden. 

Berlin €., 16. Dftober 1896. 
Der Kaiſerliche Ober Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 
95. Die Bernipred-Bermittelungsanftalt „, 
wird bei der nächſten Neuauflage des T 
—6 die Bezeichnung —— —89 II. 
(Thuͤrmſtraße)“ erhalten. Die bisherige Bezeichnung 
Moabit“ beim Anruf wird indeß von ben dienſtlichen 
Stellen quch für die Folge angenommen werden. 
Berlin C., 14. Oftober 1896. 
Der Kaiſerliche Dber-Poftoirecter, 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Urkunde betreffend die Brrichtung einer euongeliihen 
- HeilandesKirehengemeinde in Berlin. _ 
7. Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geift- 
lien, Unterrihtd« und Medisinal- Angelegenheiten und 
des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nad Auhö⸗ 
zung. der Betheiligten, wird von ben umtergelchneten Te 
hörden hierdurch Folgendes feflgefegt: 
L Die Eoangelifchen in’ demjenigen Stadtgebiet von 
Berlin, weldes umjchrieben wird 
im Dften von der Leſſingbrücke nordwärts durch 
die Mütellinie der Strom⸗ und Putlitzſtraße, ſowie 
der im Bebanungsplan vorgeſehenen ARTEN 
der Putlitzſtraße bis zur Weichbildgrenz 
im rden und Weſten durch "ie Weichbild⸗ 
grenze von der Mittellinie der verlängerten Putlitz⸗ 
ſtraße weſt⸗ und ſüdwärts bis zur Mittellinie: der 


— 





im 


Müller in Bo den 7. Oftober 
1896. 


durch die Mittellinie der Spree von pfarrſtelle 


abit ausgepfarrt umb zu einer fefbRänbigen Heilands⸗ 
Lirchengemeinde vereinigt. 

IL Das bisherige Archidiakonat der St. Zohannis- 
Kirchengemeinde zu Moabit geht auf die Heilauds⸗Kirchen⸗ 
gemeinde als deren erfte Pfarrflelle über. . In ber Hei- 
lands⸗Kirchengemeinde wird außerdem. eine zweite Pfarr- 
ſtelle errichtet. 

II. Für die Heilande-Kirchengemeinde gelten bis 
auf Weitered die gegenwärtigen Gebührenorbnnungen ber 
&t. ee ee zu Moabit. 

IV. Borftepende Beftimmungen treten mit bem 
16. Oktober 1896 in Kraft. 

Berlin, den 14. Ofiober 
1896, 


Der Königliche 
Poligei-Präftdent. 


Koͤnigliches Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg, 
Abtheilung Berlin. 
Vorſtehende Urkunde bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenutniß. Zugleich werben folgende Feſt⸗ 
un und Anordnungen getroffen: 
A. Die Heilands⸗Kirchengemeinde hat, ſo lange ſie noch 
feinen eigenen Kirchhof beſitzt, jedoch nicht laͤnger 
als ſechs Jahre vom Tage der Errichtung un, das 
Recht der Mitbenugung der. Kirchhöſe der St. Jo⸗ 
hannis⸗ Kirchengemeinde zu Moabit mit der Maß⸗ 
gabe, daß 
a. bie Verwaltung dieſer Kirchhoͤfe allein der 

Stammgemeinbe verbleibt, welche auch alle Ver⸗ 

waltungs⸗ und nterya uungeteen allein zu 

tragen hat, 

die Aiveiggemeinbe nur "die Stolgebühren für 

Begräbnifje ihrer Mitglieder bezieht, während 

alle übrigen Gebühren einfchliepli derjenigen 

für Grabgitter und Denfmäler der Stamm⸗ 
gemeinde zufließen. 

. Der Inhaber der bisherigen Archidiakonatsſtolle an 
der St. Johannis⸗Kirchengemeinde zu Moabit, Pre- 
diger Lehmann, tritt mit dem 16. Dftober 1896 
als erſter Pfarrer zur Heilanbe-Kircengemeinde 
üter. Derjelbe wird die Anmeldung der in bem 
neuen Parochialbezirt wohnhaften wahlfähigen Ges 
‚meinbeglieber zur Wählerlifte während der nod 
durch Kanzelabfündigung zu beflimmenden Tages⸗ 
Runden in der Safriftei der Heilandskirche und 
außerdem nad) Möglichfeit in feiner Wohnung ent⸗ 
gegennehmen. 

‚Die erſien Erneuerımgswahlen nach 6 43. Abſatz 2 
der Kirchengemeinde · und Synodal⸗ Ordnung haben in 
der Heilands⸗ Kirchengemeinde im Herbft 1900 zu erfolgen. 

Berlin, den 14. Oftober 1896. 
Königliches a der Provinz Brandenburg, 
Abtheilung Berlin. 

58. Die ımier Röniglicem Patronate ſtehende Ober⸗ 

zu Werder, Diözefe Potsdam J., iſt durch 


der ee Mittellinie der Beuſſelſtraße ofl-|da6 Ableben des Oberpfarrers Dr. Nieter am 22ften 


wärts bis zur Leifingbrüde, 


Juli d8. Js. zur. Erledigung gekommen, (Die Wieders 


werden aus der St. Johannis⸗Kirchengemeinde zu Mo- |bejegung fleht dem Kirchenregimente: zu. . 


Amtsblatt. 


58. 
Diafomat an der St. Golgathalirche in Berfin, Diözeſe 
Berlin IL, iſt durh das Aufrücken des Predigers 
Hirſch in die Pfarrſtelle an derſelben Kirde am 
1. Auguft d. Js. zur Erledigung gefommenen. Die 
Wiederbejegung erfolgt durch Gemeindewahl nach bem 
Pfarrwahlgeſeße vom 15. März 1886 © 
8. Bl. S. 39 — Bewerbungen ſind ſchriftlich 
Königligen Konſiſtorium :einzureichen. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Dber:Berg Amts zu Halle a. ©. 
Bergpolizei:Berordnung 
über den Verkehr mit Eyrengflofien beim Bergwerlabettiche Im 
Oberbergamtobezirke Halle. 
5 Anf Grund der 88 196 und 197 des All- 
gemeinen Berggeſetzes wom 24. Juni 1865 in der Fafſung 
des Gefeges vom 24. Juni 1892 wird für den Ber- 
waltungsbezirk des unterzeichneten Koͤnig ichen Oberberg- 
amts verordnet, was folgt: 
Allgemeine Beftimmungen. 

8 1. Die Berwendimg der gewöhnfichen Spreng- 
ſtoffe (Sprengpuber, Siprengjalpeter u. bergl.) und ber 
brifanten Sprengfoffe (Sprengöfpräparate, fonprimirte 
Schießbaumwolle, Roburit a. dergl.) iſt unter Beachtung 
der Berichriften der von den Miniſtern des Janern und 
für Handel und Gewerbe erlafjenen Polizei-Vorordnung 
vom 49. Tftober 1893, betreffend‘ den Verfehr mit 
Speengkoffen, ımb unter. Befolgung ber nachſteheuden 
Beftimmungen geftattet. 

Unter brifanten Sprengfoffen werden in diejer Ber- 
ordnung ſolche Sprengftoffe verftänden, deren Vollwirkung 
dur ſtark geladene Sprengfapfeln herbeigeführt werben 
m — 


. U. 
bei dem 


” 


uf. 
Ausgeſchleſſen ven ber Berwendung ift reines 
Sprengöl und die nicht komprimirte Schießbammwolle. 
52. Die Anfhaffung ber zum Betriebe eines 
Bergmerks erforberlisgen Sprengſtoffe und Zundmittel, 
mit Ausnahme der Zündhalme, iM nur dan Bergwerks 
‚hefiger obes.beffen Beauftragten für Rechnung des erfteren 


geſtattet. 

Die im 8 2, Ziffer 2 bis 6 ber miniſteriellen 
Polizeivererdnung vom 19. Olteber 1893 bezeichneten 
Sprengftoffe dürfen nur auf Grund eines von ber zu⸗ 
ſtaͤndigen Bolizcihehörde ertheilten Erlaubnißſchrines 


von dem Fabrenten ober von polizeilich genehmigten 


und überwachten Niederlagen der Händler und mır in 
ber durch 5 6 und $ 24 der genannten Poligei-Ber- 
— vorgeſchriebenen Form und Verpackung bezogen 
werben. ; 

5 3. Zur Amahme der Sprengſtoffvorräthe, zur 
Berausgabung berfelben an die Arbeiter und zur Wieder 
annahıne der kei ber Arbeit nicht verwendeten Spreng⸗ 
Reife Sowie zur .erforbertichen Umarbeimng von gewoͤhn⸗ 
lichen Spreugkkoffen: find außer dem Betrieböführer mr 
diejenigen Beamten und Auffeher bewechtigt, weiche von 
erfierrin dagu beſonders beauftragt find. 

Iore Namen find durch Eintragung in das Jechen⸗ 
buch und dauernden Aushang bekannt zu machen. 

















ze 
Das ımter Königlichem Patronat ftehenbe‘ 


SA. Zur Hüffeleiftung bei dem Transporte, der 
Aufbewahrung und Bırausgabung, ſowie — 
der gewoͤhnlichen Sproͤngſtoffe und zu Ardeiten innerhal 
der Aufbewahrungsräume därjen nur ſolche Leite vers 
wendet werden, welche Tem Betrieboführer als zuverläffig 
befannt find. ’ 

Bei diefen Arbeiten iſt die Benutzung von Feuer⸗ 
zeug und offenen tidite, ſowie das Tabakrauchen 
mierſagt. = . 

55. Zum Beflge von btiſanten Sprengfoffen find 
nur ſolche Arbeiter berechtigt, welche mit der Ausübung 
der Schießarbeit beauftragt find. ($ 18.) 

86. Es iſt verboten, andere als die von ber 
Werföverwaltung eined Bergwerko gelieferten Spreng⸗ 
foffe und Zändınittel, wit Ausnahne der Zundbalme, 
auf dieſes Bergwerk mitzubringen ober bie geliefehten 
Stoffe von’ demſelben wegzudringen. 

$ 7. In jeder Kameradſchaft, welche Schießarbeit 
betreibt, muß mindeſtons ei Haͤuer a6 „Drittelführer‘‘ 
fid) befinden, der mit diefer Arbeit vellkömmen Yertraut 
md zuverläffig, auch als folder in der Arbeiterliſte 
ausdrücklich bezeichnet if. Ihm lirge Die Verpflichtung 
ob, die Ausführung ver für die Schicharbeit beſtehenden 
Vorfchriften zu überwachen. Seinen Wefohlen haben 
die übrigen Mitarbeiter imweigerlich Folge ku leiſten. 

Sind dieſe Kameradſchaſien fo groß, def eine 
Ueberwahung der jämmtlihen derſelben augthörigen 
Arbeiter duch einen Drittelführer nicht moglich if, dann 
find dieſe Kameradfchaften in bejonbere —— — 
ſchafien zu heilen und für jede dieſer ezteren ein 
„Schileßlameradſchafts führer“ mit den Rochten und 
Pflichten eines Drintelführers, ſoweit fie anf die Schieß⸗ 
arbeit Bezug haben, zu ernennen. 

ö Aufbewahrung der Sprengſtoffe. 

8 8. Die auf einem Bergwerk wmaelieferten 
Be mifen unverzüglich in eitem bajar geeig⸗ 
neten Anfbervahrungssamm untergebrait werden. 

Aufbemaperngeräume — Magazine — für Spreng⸗ 
ſtoffe können auf Borgwerken ſewohl über als water 
Tage angelegt werten. Die über Tage angelegten 
Aujbewahrungsräume für gewöhaliche Spr ftehen 
unter der gemeinjchaftlihen Aufſicht der Wergbehörbe 
mıb den Ortöpolizeibepörbe; alle Absigen Auflbewahrungs⸗ 
räume ſtehen umter, alfeiwigex: Aufſicht der: Bergbehörde. 

89. Bor Bemuung eines Anfinpaprungsraumes 
für Sprengſtoffe muß die Geurhenigung der Bergbehoͤrde 
eingeholt werben. = 

Der begügbiche. Antrag iR wur Beifügung einer 
Zeichnung und Berbreitung in yiwei Eremplasen an 
die Bergbehörbe zu vichten. E 

8 10. Kür die Einrahtumg ver Anfbewahrungs- 
räume über Tage find die. von. ben Landespolizei⸗ 
behoͤrden erfajienen a inen Borſchriften maßgebend, 
ſofern nicht in dem migungsbeſcheide der Verg⸗ 
behoͤrde beſoendere Vorſchriften gan werden. 
Ausgeſchlojſen non biefer Benminung find wie zur 
Berausgatung gemöhnliher) Sprengftetie im) die Beleg- 
ſchaft befiimmten, ſogenaumen Pulververtheilungshäuſer. 


Ihre Anlage, unterliegt der Genehmigung der 
Bergbehoͤrde und dieſe wird von der Erfüllung befon- 
derer Vorſchriften abhängig gemacht. 

Ars ſoiche find allgemein zu beachten: 

1) Die Entfernung der Pulververtheilungshäufer von 
offenen Feuern, geheizten Herden, Dampffeffeln 

und Defen muß mindeſtens 30 Meter betragen. 

2) Sie müfjen mit einem Bligableiter verfeben fein, 
deſſen Gebrauchsfähigfeit jährlich durch face 
verftändige Unterſuchung feflzuftellen und nachzu⸗ 
weifen iſt. — 

3) Der Vorrath an gewöhnlichen Sprengſtoffen in 
Be darf den Bedarf. der Belegichaft für eine 
Woche nicht überfteigen. 
$ 11. Für bie Hanptmagazine ($ 22) unter 

Tage wird Folgendes vorgefchrieben: Be 
a. fie müffen von den im Betriebe flehenden nächften 


Schaͤchten mindeſtens 50 Meter, von den nächften |fle 


Bremsbergen, Fahr⸗ und Förder-Streden mindeſtens 
10 Meter entfernt ſein; 
h. an der Außenſeite der Aufbewahrungsräume find 
in leicht erkennharer Weiſe die Worte: 
Warnung! Sprengſtoffe! 
anzubringen; I 

c. die Aufbewahrungsränme: find: fo zu verjchließen, 
daß fie gegen Einbruch und Diebſtahl möglichft 
geſichert im; 3 

d. die Menge der in ein und demfelben Raume auf 
zubewahrenden Sprengfioffe über 1000 Kilo- 
‚gramm hinaus beflimmt ber Bergrenierbeamte; 

e. Sprengpulver und Sprengjalpeter bürfen 
nur. in befonberen, von den Aufbewahrungsräumen 
für die übrigen Sprengfoffe durch Verfchläge ge⸗ 
trennten, mit einer deutlichen Aufſchrift verjehenen 
Näumen aufbewahrt werben; 


£. daſſeibe gie von fprengfräftigen Zündungen.: 


Dieſe müſſen außerdem: noch in einem verjchlieh- 
baren Behälter untergebracht werben; 

8. Die Aufbemahrungsränme für .Sprengölpräpar 
rate find fo einzurichten, daß die Temperatur: in 
denſelben nicht umter + 8° C. unb nicht über 
+ 50° C. beträgt; 

h. die Aufbewahrungsräume für alle Sprengftoffe müſſen 
zwei son einander gejomberte, verichließbare Ab- 
theilungen enthalten, von denen bie von außen zugäng⸗ 
liche — der Borraum —. zur Berausgabung ber 
Sprengftoffe, bie andere Daranftoßenbe, nur von dem 

.. Vorraum zugängliche Abtheilung dagegen aus⸗ 
ſchließlich zur Aufbewahrung der Sprengftoffoorräthe 


dient. Nur der Vorraum darf mit Licht und zwar | 


‚mit Sicherheitö-Tampen oder Laternen, deren Glas 
durch ein ſtarkes Meffinggitter gegen Zerjchlagen 
geſichert ifl, „betreten. werden. Die Erleuchtung bes 
Vorraums durch außerhalb deſſelben angebrachte 
Laternen iſt gleichfalls geſtattet, nur mäfjen letztere 
gegen Beſchaͤbigung von außen geſichert fein. Die 
Aufbemaprungsräume dürfen Licht nur durch bie 
geöffnete Thür des Borraumes empfangen. Per⸗ 


fonen, welche diefe Räume betreten, bürfen dies 

entweder nur barfuß oder unter Benutzung von 

Filzſchuhen thun, melde über die gewöhnliche Fuß⸗ 

befleibung zu ziehen find. Die Thürſchwellen find 

von Holz herzuftellen und die Fußböden beider Ab- 

theilungen mit Deden aus Haar, Streh, Jute x. 

ober mit Torfmulf zu belegen. 

Die Bergbehörbe if befugt, im Einzelfalle 
weitergehende Vorſchriften zu erlaſſen. 

8 12. Räume, in welden Sprengfleffe. lagern, 
dürfen außer von ben in den 88 3 und 4 hezeichneten 
Perfonen nur von den in Ausübung ihres Dienftes 
befindlichen Königlichen Beamten und den Werfsbenmten 
betreten werben. 

$ 13. Gerathen Sprengftoffe auf ihrem Lager in 
einen berartigen Zuftand, daß bie weitere Lagerung be⸗ 
denklich erſcheint (was fih bei Sprengöfpräparaten durch 
chenden Geruch, Entwidelung rothbrauner Dämpfe, 
Ausscheiden feter Stoffe oder Abtropfen von Sprengoͤl 
zu erfennen giebt), fo dürfen fie. nicht an die Arbeiter 
verausgabt werben, ſondern es ift unverzüglich dem Ber 
triebsführer Meldung zu machen, welcher das Erforber« 
liche zur Bejeitigung der Gefahr anzuordnen hat. 

8 14. Wenn zum Zwede ver fofortigen Veraus⸗ 
gabımg an die Arbeiter ſprengoͤlhaltige gefrorene Pa- 
tronen aufgethaut werben müſſen, fo darf dies nur in 
mit lauwarmem Waffer umgebenen Gefäßen grdehen, 
in welchen die Sprengftoffe niemals mit dem Waffer in 
Verbindung treten. . j Ä 

Transport ber. Sprengftoffe. 

8 185. Für ben Transport der Sprengfloffe nach 
den Bergwerfen gelten bie bezüglichen Beltimmungen 
der minifteriellen PolizeisBerordnung vom 19. fs 
tober 1893 und die befonderen Borichriften ter Landes⸗ 
polizeibehörbe. 

$ 16. Beim Transport der Sprengftoffe in bie 
unterirbiichen Aufbewahrumgsräume find nachſtehende 
Vorſchriften zu beobachien: 

Der Transport der Sprengſtoffvorraͤthe hat in 
der von ber Fabrik gelieferten Verpackung unter Auf⸗ 
fiht eines techniſchen Beamten zu erfolgen. Spreng- 
ſtoffe enthaltende Kiften müfjen in emem zweiten, mit 
Sägejpänen oder Haardecken ausgefütterten Holzkaſten 
eingejchloffen tranportirt und eingehängt werben. 

Auf gewöhnliche Sprengftoffe findet Tegtere Ber 
flimmung feine Anwendung. i 

Sprengfloffvorräthe dürfen nicht: gemeinſchaftlich 
mit anderen Stoffen und Geraͤthſchaften transportirt 
werden; bie mit dem Transport beiehäftigten Arbeiter 
aben durch den Ruf: „‚Sprengftoffe kommen!“ die in 
der Nähe befindlichen Perſonen zu warnen. 

Zur Beleuchtung bei Sprengftofftransporten find 
geſchloſſene Lampen oder Laternen zu benußen, bie 
jeboch von den mit dem Transport unmittelbar be- 
Moäfigten Leuten wicht getragen werben bürfen. 

ie Förderung der Sprengftoffuorräthe im Schachte 
darf nicht während bes Ein- und Ausfahrens ver |Be- 
legſchaft und nur nad vorheriger Benadrictigung ber 


. 


Naſchinenwaͤrter und der Anſchlaͤger über ımb unter 
rößerer Geſchwindigkeit, ale ſolche bei der Seilfahrt 
Öperfonenförberung) geftattet iſt, fördern und das 
Förvergefäp nicht hart auflegen laſſen. Die Anichläger 
am Fülforte müfjen die Behälter, in denen ſich die 
Sprengfoffoorräthe befinden, von der Foͤrderſchale vor⸗ 
fihtig abziehen und biefelben nur von den bazu be- 
Rimmten Perfonen in Empfang nehmen laſſen. 
Berausgabung der Sprengftoffe. 
8 17. Für alle Sprengftoffe ift in jedem einzelnen 
Aufberahrungsraume über Einnahme und Ausgabe ein 
täglich nadzutragendes Bud) zu führen, mweldes außer 
dem Nachweiſe der Einnapıne entpalten muß: 

a. bie Namen ber die VBerausgabung und Wieder: 

vereinnahmung bewirfenden Perfonen; 
b. die Namen ber Empfänger; 
. den Tag ber Berausgabung und Wieberverein- 
nahnung; 

d. die Menge der verausgabten und wieder ver⸗ 
einnahmten Sprengpatronen, Sprengkapſeln und 
Zündhüthen; und bei briſanten Sprengſtoffen 
außerbem, noch: 

e. Jahreszahl und Nummer ber verausgabten Pa» 
tronen (nöthigenfald von der Berpadung zu ent 
nehmen). 
$ 18. Die Berausgabung der Sprengftoffe auf 

den Bergwerfen darf nur durch die im $ 3 bezeichneten 
Perſonen und nur an die Drittelführer (Schießkamerad⸗ 
ſchaftsführer) erfolgen. 

Wird die Schießarbeit durch beſondere vom Ger 
dinge unabhängige Perfonen (Schiegmeifter, Grubens 
beamte) bejorgt, dann find biefe allein befugt, Spreng- 
floffe und Zündmittel in Empfang zu nehmen, mitzu- 
führen und zu verwenden unter firengfter Beachtung der 
dafür erlaflenen Vorſchriften. 

Zu Schießmeiſtern dürfen nur mit der Schieß- 
arbeit vertraute zuverläffige Perjonen beftellt werben, 
welde dem Bergrevierbeamten nambaft zu maden 
find; ihre Namen find in das Zechenbuch einzutragen 
und der Belegſchaft befannt zu maden. Außerdem 
find ſie von dem Betriebsführer mit einer ſchriftlichen 
Dienſtanweiſung zu verſehen, welche der Genehmigung 
des Bergrevierbeamten unterliegt. 

Die Empfänger briſanter Sprengſtoffe müſſen dem 

— perſoͤnlich bekannt fein. 

$ 19. Beim Oeffnen von Kiſten oder Fäſſern, 
welche Sprengftoffe enthalten, dürfen eiſerne Geräth⸗ 
ſchaften nicht benutzt werden. 

Die Verausgabung von Sprengſtoffen darf nur 
im Borraume bes Aufbewahrungsraumes erfolgen. 
Die. nad dem Aufbewahrungsraume führende Thür ift 
während ber Berausgabung verjchlojien zu halten. 

Die Sprengfoffe dürfen den Arbeitern. nur in 
tadelloſer Beſchaffenheit und nur in Form von 
Patronen verabfolgt werden. 

Die Verausgabung gefrorener Sprengölpräparate 
iſt unterfagt. i 


e> 


20. Die an einen Drittelführer 


groͤßte 


$ 
Tage erfolgen. Der Mafchinenwärter darf nicht mit | (Schießfameradichaftsführer) zu verabfolgende Men, 


e an 
Sprengjalpeter darf den Bebarf ber Rameradihaft 
Schießkameradſchaft) in drei Schichten, die an den 
übrigen Sprengftoffen den Bedarf in einer Schicht nicht 
überfteigen. . ö 

Beim Betriebe mafchineller Sprengarbeiten oder 
in anderen befonderen Bebarfsfällen kann ber Berg⸗ 
die Berausgabung größerer Mengen ges 

atten. ; 

8 21. Die verabfofgten Sprengfioffe dürfen nur 
von dem Drittelführer (Schießfameradkhaftsführer) 
ſelbſt mitgeführt werden, und zwar in einem ver- 
ſchließbaren Behälter, welder zur Vermeidung von 
Verwechſelungen mit einer Nummer verjehen fein und 
von der Grubenverwaltung geftellt werben muß. 

Gewoͤhnliche Sprengftoffe dürfen nur in metallenen 
Büchſen und nicht mit anderen brijanten Sprengfloffen ımb 
Zündmitteln in bemjelben Behälter, Sprengkapſein nicht 
Iofe mitgeführt werben. 

$ 22. Die nicht verwendeten Sprengflofe und 
Zündmittel, mit Ausnahme des Sprengfalpeters und 
der Zündhalme, müſſen nad beendigter Schicht in das 
Hauptmagazin oder in einen bazu beſonders beflimmten 
Aufbewahrungsraum,: welder nur ben Beflimmungen 
des $ 11 unter-a.,.b., c. md .g. nalen, zurůck⸗ 
gebracht werden und zwar in den im 6 21 Abjag 1 
erwähnten Behältern; desgleichen find ſämmtliche leere 
Behälter zurüdzuliefern. . ' 

Die: Annahme und. Aufbewahrung der zurüd- 
gebrachten Sprengftoffe ift nicht als eine Wieder» 
vereinnahmung im Sinne des S 17 anzujehen, fofern 
die Sprengftoffe in dem Behälter verbleiben, um mit 
diefem demnächſt von dem bisherigen Inhaber wieder 
abgeholt zu werben. Im Falle, daß letzteres innerhalb 
drei Tagen nicht geſchieht, find die Sprengftoffe 
nachträglich wieder zu vereinnahmen und gemäß 5 17 
zu buden.. - ER ; 

$ 23. Erfolgt die Ablöjung unmittelbar vor 
Drt, ſo darf der -Drittelführer (Schießkameradſchafts⸗ 
führer) bie nicht verwendeten Sprengfioffe und Zünd⸗ 
mittel dem ihn ablöjenden Drittelführer (Schieß- 
kameradſchaftsfuͤhrer) übergeben. - In -allen fonfligen 
Fällen ift es verboten, Sprengftoffe, außer Pulver und 
Sprengjalpeter, an andere. Arbeiter abzugeben, : ober 
foldhe von anderen anzunehmen. ; s 

Verwendung der Sprengftoffe. ! 

5 24. Die Aufbewahrung von Sprengfloffen und 
Zimbmitteln an der Verbrauchsflätte darf nur in einer 
von ber Grubenverwaltung zu ftellenden, feſten, mit 
fiherem Schloß verjehenen Kifte 63 Schießliſte) er- 
folgen, welche nach Anweiſung des Betriebsführers an’ 
einer geeigneten Stelle in angemefjener Entfernung von 
dem Arbeitsorte aufzuftellen if. zu 

525. Die Schießkiſte muß, fo fange fi in der⸗ 
felben Sprengfloffe oder Zündmittel befinden, ſorgfältig 
verſchloſſen gehalten werben, und der Schläfjeh in 


ſicherrm Verwahr des Dristelführerse (Schieffamerad- 
chaftsführers) bleiben. 

Leere Schießfiſten find unverichloffen zu laffen, da⸗ 
mit die Reviſion ($ 26) jeder Zeit erfolgen karn. 

. 6 26. Die Auffiht führenden Betrielöbeamten 
haben darauf zu achten, daß die Schiegfiften in ber ihrer 
Yuffcht unterfekken Bauakspeilung fih in tabellojem 
Zuftande befinden und gemäß 5 25 verſchloſſen gehalten 
werben. Sie haben Bieleffen zu dieſem Zwed bei ihren 
Befahrungen regelmäßig innerlich und äußerlich zu unters 
fuchen, and ſich mind: eimmal in jeder Woche da⸗ 
von zu überzengen, daß bie Schiepfiften außerhalb der 
Arbeitsihicht mit Ausnahme des Sprengfalpeters feine 
Sprengßoffe enthalten, i 

Der Beiriebsführer hat jcharf darauf zu achten, 
daß die Betriebsbenmten dieſer Befimmung nadfommen 
und fie erfüllen. 

8 27. Grewoͤhnliche Sprengfloffe dürfen nicht mit 
briſanten Sprengftoffen ober mit Zuͤndmitteln zufammen 
in derſelben Schiegfifte auftewahrt werden, Zundhütchen 
und Zundſchnũre nur dann, wenn für dieſelben eine be⸗ 
fondere Abtheilung vorgefehen ifl. 

6%. Bei der Schießarbeit türfen die Spreng- 
ſwoffr nur. in Form von Patronen verwendet werben. 
30. den Patronen für gewöhnliche Sprengfloffe barf 
nur gut gefeimtes Papier: oder ein anderer nicht fort: 
glimmender Stoff verwendet werben. ' 

Das Baden, Beſetzen ımd Anzimden ‚der Spreng⸗ 
ſchüſſe darf nur durch die Drittelfährer (Schiepfamerad- 
ſchafis führer) oder ımter ihrer unmittelbaren Aufſicht 
gehheben. 


Auf Schüfe, welche mit gewöhnlichen Sprengftoffen 
geladen werben, finder dieſe Beſtimmung feine Ans 
Wendung, 

Bei biejen. Arbeiten, fowie beim Anfertigen der 
Patronen ik das Tabafrauden verboten, 

5 22. Die Schlagpatvonen für Sprergfteffe dürfen 
erft unmittelbar vor ihrer Verwendung mit der Zünd- 
verrichtung. verfehen werben. h 

8 30. Zum Bejegen der Sprengichäffe ift nur 
Letren, werckener Sand oder Waſſer zu benugen. Bei 
der Verwertung gewöhnkicher Sprengfioffe können 
anßerdem milde Gefleinsarten, welche Feine Funken 
reißen, benngt werben. 

Der Bereieböführer hat dafür zu forgen, daß ben 
— ſtets geeignetes Befagmätertal zur Verfügung 

eht. 

.$ 34. Beim Laden und Befegen der Sprengkhüfie 
iR. Die Benuging.eijerner Raͤumnadeln und Stampfer 
umterfags. : 

Dei Berwendimg von Sprengälpräparaten und 
fomprimirter Schiegbaummoße dürfen die Patronen nur 


veymittelft enmed hölzernen Stampfers in das Bohr⸗ 


loch eingeführt werden. ’ & 
$ 32, Bor dem Anpinden eines Schuſſes iR den 


in der Nähe befindlichen Arbeitern durch den lauten‘ 


Ruf: „Es brennt!” Kennmmiß zu geben und mit dem 





Anzünden bis zur ausreichenden Entfernung derſelben 
zu warten. 

Bei gleichzeitigem Wegthun mehrerer Schüſſe und 
bei Verfagern darf der Betrieböpunft vor Ablauf vom 
mindeſtens 10 Minuteu nach dem Anzlnden nicht wieder 
betreten werben. 

Auch ift von dem Drittelführer (ES chießfamerad- 
ſchaftsführer) Vorſorge zu treffen, daß das Betreten des 
Betriebspunktes von irgend einer Seite her während 
des Schießens verhindert wird. h 

S 33. Der Berriebsführer hat in angemefjener 


Entfernung von ben Arbeitsorten, wo geichoffen wird, 


eine Stelle anzuweifen und nöthigenfalls herzurichten, 
an welcher die Arbeiter vor den Wirkungen der Schäffe 
geſichert find. 

S 34. Das Ausbohren von Schüffen, welche ver- 
fagt haben, ift verboten. 

Bei den mit brifanten Sprengftoffen (Sprengdl- 
präparaten) geladenen Bobrlödern ift das Tieferbohren 


‚Neben gebtiebener Pfeifen unterja 


t. 

Den in der Nähe folder pfeifen ober verjagter 
Bohrlöcher angejegten Bohrlödhern muß eine 'folde 
Richtung gegeben werben, daß fie mit erfleren nicht in 
Berührung fommen. re 

Schlußbeſtimmungen. 

$ 35. Bei der Schießarbeit in Tagebauen find 

unter Beobachtung der in dieſer Bergpoligei-Berorbnung 


vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßregeln außerbein noch alte 


diejenigen Einrichtungen zu treffen, die nad ben be⸗ 
ſonderen örtlichen Berhältuiffen zur Sicherheit der Arbeiter 
und dee öffentlichen, Verkehrs nothwendig find. 

8 36. Jedem bei dem Transport der Sprengfoffe, 
beim ge en und bei der an 
beichäftigten Arheiter, Mafchinenwärter und Anſchläger 
ift ein die 88 5, 6, 7, 12, 14, 16, 18 bis 25 ein⸗ 
jchliehlich 27 bie 34 einſchließlich und 37..umfeflender 
Auszug diefer Bergpoligei-Berorbumg mit Anhang, ents. 
haltend die 86 8 und 9 des Geſetzes gegen ben ver 
brecherifhen und nn Gebrauch ven 
Sprengſtoffen vom 9. Juni 1884, in Buchform gegen 
Empfangobeſcheinigung auszuhändigen. Ein Eremplar 
diejes Auszuges mit Anhang ift in Anichlageform in 
der Kauenftube dauernd auszuhängen. - 

Bei der Annahme von Arbeitern, die. der deutſchen 
Sprache nicht mächtig find, ift Vorſorge zu treffen, daß 
fie mit den auf ihre Beichäftigung bezüglichen Vor⸗ 
ſchriften diefer Verordnung befanns gemacht werben. 

Der Vertreter des Bergwerks iſt für Ausführung 
diefer Beftimmung verantwortlid. 

5 37. Webertretumgen diefer Bergpolizei-Berorbnung 
werden nad Maßgabe bes $ 208 des Allgemeinen Berg⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1865 in-ber Yalfung bee Ge⸗ 
jeges vom 24. Juni 1892 mit Geldbuße bis zu 300 M. 
und im Unvermögenefalle mit Haft beftraft, ſofern nicht 
nad) den allgemeinen gejeplichen Beftimmungen cine 
härtere Strafe verwirlt ift. 5 

$ 38. Diefe Polizei⸗Verordnung tritt unter gleiche 


zeitiger Aufhebung der Abfchnitte VI. umd VIE 1 ver|räumen für die Bergmwerfe, deren täglicher Betrieb in 
— Bergpolizei-Verordnung vom 10. Dezember |mehr als einer Schicht umgeht, am 1. Januar 1897 
1 (SS 76—98 einſchl.) ımb der Bergpoligei-Ber: |in Kraft. 

ordnung vom 16. September 1886, betr. ven Transport Halle a. ©., den 12. September 1896 











der Sprengftoffe nad) den unterirdiſchen Aufbewahrungs⸗ Königlihes Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
30. Nach wei ſung 
der von dem Kreis⸗Ausſchufſe des Kreiſes Zauch-Belzig genehmigten Berände 




































Känitiger 


zur Bezeichnung der in Betracht fommenden Grundfüde I erlengt j — 9 





Folgende im Grundbuche von Lehnin Band XIII. Blatt Ns 
506 verzeichnete, von dem Königlichen Domainen⸗Fiskus 
veränßerte Parzellen des domainenſiskaliſchen Mühlweſens 
zu Lehnin: 


1) | Kartenblatt 6, Theilſtück 929,270 von 1 a 55 qm Flaͤchen⸗ Sisfalifher Gemeindebezirk 
er jest dem Fifchermeifter Friedrich Schulge zu Lehnin Outsbezirt Lehnin 
gehörig, 

2) | KRartenblatt 6, Theilſtück 932/270 von 1 a 65 qm Flaͤchen⸗ do. do. 
— — jegt dem Schiffer Albert Wittmann zu Lehnin 
gehörig, 

3) | Rurtenblatt 6, Theilſtũck 940/270 von 1 a 25 qm Flächen⸗ do. do. 
pe; jegk dem Fräulein Marie Sandberg zu Yehnin 

rig, 

A) Kartenblau 6, Theilſtück 943/270 von 82 qm Flacheninhalt, do. do. 
jegt dem Kaufmann Ferdinand Radeklan zu Lehnin gehörig, 

5) | Rartenblatt 6, Tyeittüd 946/270 von 1 a 78 qm Flädeninpalt, do. do. 
jest dem Kaufmann Georg Bölfer zu Lehnin gehörig, 

6) Kartenblatt 6, Theilkädt 949/270 von 3 a 74 qm Flaͤchen⸗ to; be. 

: . inhalt, jege dem Gaſtwirth Otto Bod zu Lehnin gehörig, 

7) | Kartentlatt 6, Tpeitftüf 052/270 von 85 qm ilächeninpalt, do. bo. 
jegt dem Pofverwalter Johannes Suse zu Lehnin gehörig, 

8) | Kartenblatt 6, Theilſtück 956/270 von qm Flaͤcheninhalt, : do, do. 
jegt dem Bierverleger Albert Berkholz zn Lehnin gehörig, 

9 Kartenblatt 6, Theilſtuͤcke 972,270 und 971/270 von 27 a bo. to. 

10 70 qm bezw. 90 a 59 qm Flacheninhalt, jegt dem Mühlen: 

; meiftee Carl Ehmann zu Lehnin gehörig, 

11) | KartenMatt 6, Thestftüd 973/270 von 8 qm Flächeninpalt, do. do. 
jetzt dem Schiffer Earl Friedrich Berg zu Lehnin gehörig, 

12) Kartenblatt 6, Tpeitftüd 975/270 von 1 a 27 qm Flächen⸗ do. bo. 
inhalt, jegt tem Ediffer Witpelm Giefe zu Lehnin gehörig, 

13) } Rarımkiatt 6, Theiltüd 976/270 von 2 a 43 qm flächen: do. do. 
inhalt, jegt tem Schmiedemeiſter Friedrich Lindomw zu 
Lehnin gehörig, 

14) | Rarienblatt 6, Theilſtück 977/270 von 2 a 8 qm Flächen⸗ do. do. 
inhalt, jegt der Gemeinde Lehnin gehörig, 

15) Kartenblatt 6, Theilſtück 978/270 von 1 a 2 qm flächen: do. do. 
inhalt, jet dem Handelamann Wilhelm Schulze zu Lehnin 
gehörig, 

16) | Kartenblatt 6, Theilſtück 979/270 von 73 qm Flächeninhalt, do. do. 
jegt dem Ediffer Heinrich Müller zu Lehnin gehörig, 

17) | Rartenhtatt 6, Theilftüd 980/270 von 1 a 12 qm Släcen- do. iv. 
— jetzt dem Maurer Ernſt Wendland zu Lehnin 

rig, 
18 || Kartentlatt 6, Theilſtücke 982/270 und 983/270 von 1 a do. do. 
19 81 qm bezw. 37 qm Flächeninhalt, jegt dem Bötichermeiſter 





Guſtav Solle zu Lehnin gehörig, | 
Beipig, ven 19. Öftober 1896. Der Kreisaus ſchetßz des Meiſes Zauch ⸗Beizig 


Nachweiſun 


81. 
der ſeitens des ſtreis⸗ Ausſchuſſes des Kreiſes Niederbarnim auf Grund des $ 2 


& 4 ber —— vom: 3. Juli 1891 


im 2, Vierteljahr 1896,97 genchmigten Veränderungen von Gemeindes und Gutebezirks⸗Grenzen. 
















Gemeinde: bezw. Butebezirk. 








5% Bejeichnung — in Velracht kommenden Srmupfüde. Bisheriger Rünftiger 
1 | Parzellen-Nummer 919/259 und 920/259 des Kartenblatts N 1 Gutsbezirk Gemeindebezirk 
vom Gutsbezirk Hermsdorf in Größe von 13,41 ar bezw. 3,52 ar Hermsdorf. Hermsdorf 
2 | Parzellen-Nummer Ya., 10a. und 17a. des Kartenblatts N 2 Gutsbezirk Gemeindebezirk 
4 vom Gutsbezirk Dahlwitz in Groͤße von 13,41 bezw. Dahlwig . Mündehofe . 
ia. 
3 | Die dem Gutsbezirfe Amt Dranienburg angehörig gewejenen Seren: Gutsbezirk Gutsbezirk 
der Lehnitz See — Parzellen-Nummer — des Kartenblatts Ar 1 in Tranienburg Dranienburg 
Größe'von 105 ha 70 ar ‚30 (Amt.) Forſt. 
der Pinnow-See — Pargelfen-Rulmmer 1 138 des Kartenblatts M 3 ; : 
in Größe von 10 ha 34 ar 60 qm und 
der Lubuw⸗See — Parzellen⸗Nummer N bes Kartenblatte M sim 





Groͤße von 14 ha 22 ar 70 qm. 
Berlin, den 8. Oftober 1896. 


32. ahbweif "6 — 

der Eeiteus des ——— des —8 m auf Grund 

des $ 2 zu 4 der Lanpgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 ges 

uehmigten Veränderungen von Ocmeindes und Gntöbe;itfe: -Örenzen 
für das 11. Onartal 1896. 

Bezeichnung bey in Betracht fommenden Grund» 


ſtücke: Die von ber Königlichen Hoffammer an'bie Ger 


meinde Freiborf verdugerten Grundflüde Kartnblatt 1 
Parzelle N? 758/122 und 759/121 der Gemarkung 
Teurow in Größe von zufammen 18,22 a. Bezeidmung 
bes jeitherigen Gemeinde⸗ reſp. Sutsbegirts: Teurow. 
Bezeichnung des künftigen Gemeinde⸗ reſp Gutsbezirks: 
Freidorf. 

Berlin, den 8. Öftoler 1896. ; 

Der Landrath des Kreiſes Teltow. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabhn: Direktion zu Berlin: 

Befanntmadung. vr 
285. Die an ber Bahnftrede Berlin— Könige: 
Wufterhaufen gelegene Statidn Nieder⸗Sqöneweide⸗ 
Johannisthal wird am 1. November d, F. für die 
Annahıne und Beförderung von Privarbepefchen ‚mit 
vollem Tagesdienſt eröffnet. x 

Berlin, den 13. Oktober 1896. [2% 
Königliche Eijenbapndirektion, x 
VBefanntmachungen anderer Behörden. _ 
Befanntmadung. 

Gemäß $ 46 des Kommunalabgabengejeges 
vom 14. Juli 1893 (G.-©. ©. 166) wird. zur_öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß der im laufenden Steuer⸗ 
jahre zu den Kommunaiabgaben einſchätzbare Reinertrag 
aus dem Betriebsjahre 1895,00 bei der Dahmer Hase 
Eiſenbahn auf 13123 M. feſtgeſetzt worben if. 

Halle a. Saale, den 1b. Oftober 1896. 
Der Königlihe Eifenbahnfommiffar, 
Präfident der Königlichen Eiſenbahndirektion. 
Befanntmahung. 

Zur Ausführung ber nothwendigen Aus- 
befferungen in den Kanalhaltungen und an den Bau⸗ 


.|des ee im 





Der areis⸗ Ausſchuß bes Kreiſes Niederbarnim.. 


werfen. des Bromberger Kanals, der. umteren Brahe, 
der Fanalifirten oberen und unteren Nege werben biefe 
Waſſerſtraßen mit Eintritt des Froſtweiters bezw. des 
Eisftandes, fpäteftene. jedoch am 15. Dezember 
diefes Jahres bis Ende März 1897 für die 
a und Slößerei gejperrt merben. 
Bromberg, den 12. Dftober 1896. 
Der Regierungspräfibent. 

— Perfonai⸗ Ehronie. 

Der bisherige Bauſchreiber Friedrich de Witt 
iſt zum techniſchen :Sefvetär bei der allgemeinen Bau⸗ 
verwaltung ernannt unter Verleihung der bei der hieſigen 
Regierung errichteten Stelle eines ſolchen. 

„Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Eufe if 
ala Dberlehrer am Friedrichs/Nealgynmaſium in Berlin 
N worden. 

Der Frau Marie uderſtadt geb. Dienemann 
iſt die Erlaubniß zur Errichtung und Leitung :einer 
Induſtrieſchule, verbunden mit Koch⸗ und Haushaltungs⸗ 
ſchule in Berlin, Reinickendorferſtr. 70, ertheilt worden. 

Perſonal⸗ Hr im Begzirte 

onat Auguft 1896. 

Nichterlide Beamte. Crnamt find zu 
— die Gerichtsaſſeſſoren Melde bei dem 
Amtögeriht in Tuerfurt, Dr. von Bentivegni bei 
dem Amtsgericht in Treffurt. Verſetzt ift der Land⸗ 
richter Lieber vnm Landgericht I. in Berlin .als Amte- 
riyter an das Amtsgericht in Frankfurt a/M. 
AN. Gerichtdaffefforen: Entiafjen ift der Gerichts⸗ 
aſſeſſsr Humbert in Folge feiner Ernennung zum 
Viceconſul bei dem General-Eonfulat in Konftantinopel. 
LEE. Nechtsanmwälte und Notare: Eingetragen 
ift in die Lifte ‘der Rechtsanwälte der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Paul Hirſchberg beim Lan dgeric I. in Berlin. 
Zu Notaren find ırnannt: die Rechtsanwälte Georg 
Buka und Mbert Lewin in Charlottenburg, Hugo 
Quilitz in Driefen. Berftorben find der. Notar Juſtiz⸗ 
rath Dr. Be Berlin RR Rechtsanwalt Juſtiz⸗ 
rath Hecker in Berlin. 1% . Neferendare: Zu 
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Referendaren find ernannt die bisherigen Rechtskandidaten 
Paaſch, Johannes Meyerhoff. Entlaſſen find: 
Robert von Holtzendorff und Max Griebel, be— 
un Uebertrittd in den höheren Berwaltungsdienft. 

» Subalternbeamte. Entlafien find: der Ger 
tichtsfchreiber Neumann in Ludau behufs Uebertritts 
in den Kommunaldienf, der Gerichtsſchreiber Senfft in 
Belzig in Folge feiner Ernennung zum GSefretär bei 
der Kaiſerlichen Landeshauptmannſchaſt für das Schutz⸗ 
gebiet der Marſchallinſeln. Verſtorben ſind der Ge⸗ 
richtsſchreiber Warband und der Kanzliſt Braune 
beim Amtsgericht I. in Berlin. ‚= 


Perfonal-Beränderungen-im Bezirke bes 
Kammergerichts im Monat September .1896. 
IJ. Nichterliche Beamte. 

Der Landgerichtsrath König in Kleve ift zum 
Landgerichtd-Direftor in Prenzlau ernannt.- Zu Handels⸗ 
richtern find ernannt: der Kaufmann Otto von der 
Heyden in Berlin; wiebereınannt: ber frühere Fabrif- 
befiger Guftav Börner, der Kaufmann Bernhard 
Eroner, der Kaufmann Hermann Jacoby, der Kauf⸗ 
mann Rudolf Molenaar, der Bankier Sigismund 
Samuel, der Kaufmann Wilhelm Titel und der 
Rentier Robert Hirſch, ſämmtlich in Berlin, bei dem 
Landgericht I. daſelbft. Zu ftelluertretenden Handels⸗ 
rihtern find ernannt: der Kaufmann Julius Gra- 
bowsky in Berlin; wiederernannt der Kaufmann Hei⸗ 
mann Auerbach, der Bankier Franz Gaedide, der 
Fabrikbeſitzer Salomon Moſſe, der Fabrifant Dr. jur. 
Alfred Mengers, der Fabrifant Albert Hoffftaedt, 
der Bankier Rihard Dyhreniurth und der Kaufmann 
Dr. jur. Georg Caro, fämmtlid in Berlin, ſowie der 
Kaufmann Rihard Böhme in Charlottenburg bei dem 
Landgericht I. in Berlin. Berfegt find der Amtsrichter 
Schmidt in Havelberg an das Amtsgericht in Freien- 
walde a. D., der Amtsgerichtsrath Regenberg vom 
Amtsgericht 1. in Berlin als Landgerichtsrath und der 
Landgerichtsrath Kämpfe in Gneſen an das Land- 
gericht I. in Berlin. Ausgeſchieden find der Kammer- 
gerichtsrath Leske und der Landgerichterath Dr. 
Stoedel vom Landgericht I. in Berlin in Folge ihrer 
Ernennung zu Geheimen Juftizräthen und vortragenden 
Näthen im ZufizeMinifterium. Penfionirt find der 
Kammergerichtsrath Schröher, ber Rammergerichtörath 
Geheime Ober = Juftizratp von Gliszezynski, die 
Landgerichtsräthe Theune in Guben und Dr. von 
Kirchbach beim Landgericht 1. in Berlin. Verftorben 
find der Landgerichtsrath Zahariae vom Landgericht I. 
in Berlin, der Amtsgerichtsraty Weichert in Witiſtock 
und der Amtsrichter Dr. Schulte in Zielenzig. 

II. Gerichtsaflefioren. 

Zum Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt der Neferendar 
Kurt Kaiſer. Entlafien find Raſch und Jahn in 
Folge ihres Webertritts in bie Staatseiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung, Pauly in Folge feiner Ernennung zum Regie⸗ 
rungssAffeffor, Köhler zwecks Webertritts in die Kom⸗ 
munalvermaltung. 


Pochat aus Stettin 


IE. Staatsauwaltfchaft. 

Ernannt find zu Amtsanmälten der PolizeirSefres 
tär Franf in Prenzlau bei dem Amtsgericht daſelbſt, 
der Bürgermeifter Merk in Strasburg U.M. bei dem 
Amtsgericht daſelbſt; zu Forftamtsanmwälten der Forft- 
meifter Kettner bei dem Amtsgericht in: Neudamm, 
der Dberförfler Gründer bei dem Amtsgericht in Sol⸗ 
din; zum Amtsanwalts⸗Stellvertreter der Regiftrator 
Feurig bei dem Amtsgericht in Prenzlau, Der Bür- 
germeifter Mertens "in Prenzlau iſt von dem Amte 
als Amtsanmwalt entbunden. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte die 
Rechtsanwälte Geheimer Juftigratd Stubenraud beim 
Kammergeridt, Baar beim Amtsgericht in Königsberg 
NM:, Leonhard Loewenberg beim Amtsgericht II. 
in Berlin, Stein heim Amtsgericht in Jüterbog, 
Schiemang und Dr. Carl Engel beim Landgericht I. 
in Berlin. — find in die Liſte der Rechts⸗ 
anwälte der Rechtsanwalt Stein aus Jüterbog beim 
Lantgeriht in Potsdam, der Rechtsanwalt Leonhard 
Loewenberg vom Amtsgericht TI. in Berlin, der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Carl Engel vom Landgericht I. in Berlin 
and der Gertchtsaſſeſſor Gumpert beim Landgericht II. 
in Berlin, der Rechtsanwalt Baar aus Königsberg 
NM. beim Amtegericht in Friedeberg N.-M., die Ge⸗ 


richtsaffefforen Aehnelt und Dr. Hermann Silbers 


fein beim Landgericht I. in Berlin, der Rechtsanwalt 
beim Amtsgericht in Königsberg 
NeM., der Gerictsaffeffor Meyerhoff beim Kammer⸗ 
gericht. Zum Notar, ift ernannt der Rechtsanwalt 
Baar in Friedebetz N-M. Dem Notar Geheimen 
Inſtizrath Stubenraud in Berlin umd dem Notar 
Stein in Jüterbog ift die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Amte ertheilt. Berftorben ift der Rechtsanwalt 
und Notar- Iuftizrarh Wolff in Berlin. 
V. Referendare. 

Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
fantidaten Gotthelf, Lüdicke, Caro, Meplis, 
Nogge, Köpfe, Herr. Entlaſſen if von Loeſch 
auf feinen Antrag. 

VE. Subalternbeamte. 

Ernannt find der Gerichtsſchreiber Jörden vom 
Landgeriht I. in Berlin zum Gerichtsichreiber beim 
Kammergericht; bie Kanzleidiätare Blumberg, Haer- 
der und Zendatich zu Kanzliften beim Amtögericht I. 
in Berlin; der Militäranwärter Neineder zum Ges 
richtövollzieher bei dem Amtsgericht in Meyenburg; bie 
Diätare Fuchs und Maiwald zu Gefängniß-Büreau- 
Aſſiſtenten bei dem Unterſuchungsgefängniß hier bezw. 
bei dem Sträfgefängnig im Plögenfee. Verſetzt find die 
Gerichtsſchreiber Mad vom Oberlandeögeriht in Celle 
an, das Amtsgericht I. in Berlin, Hildebrand in 
Storfow an das Landgericht II. in Berlin; die Ger 
richtsvollzieher Klinfe von Lindow nad Charlotten- 
burg, Frede von Potsdam an das Amtögericht 1; in 
Berlin, Napfe von Treuenbriegen,, nah‘ Potsdam. 
Penſionirt find die Gerichtsvolljieher Götting, "Mas 





runde und lau heim Amsgericht I. in Berlin, 
die Kanzliften — und Plohmann beim Amts⸗ 
gericht I. in Berlin. Verſtorben find der Gerichter 
ſchreiber Schulze im Berlinhen, ber Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfe Adels berger beim Landgericht in Cottbus, bie 
Gerichtivollgieher Köhler und Weplomsfi heim 
Antögeript I. in Berlin, Belten in Landsberg a. / W., 

Schwerdfeger im Fork md Netz ker in Droffen. 


Bermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachun— 
Waͤhrend des Geſchaftsi 103 1897 werden 
.: Gorihiötage in Panlig am 4. und 18. Janırar, 
. und 15. Februar, & und 22. März, 5. und 
2. April, 10. und 24. Mai, 14. und 28. Juni, 
5 und 12. Juli, 20. und 27. September, 11. und 


25. Dftober, 8. und 22. November, 6. und 20. De- 
zember in dem im Rathhauſe zu Yntlig befindlichen 
Gerichtszimmer abgehalten werden. Auf dem Gerichte- 
tage fönmen auch Anträge auf Eintragungen in bie 
Randgüterroffe geftellt werden. 
Prigwalf, den 14. Oftober 1806. 
Koͤnigliches Amtegericht. 
Befanntmadhung. 

In dem Geſchäſtsjahre 1897 werden zu Velten 
und zwar im Seeler'ſchen Gafthofe die folgenden 
Gerichtstage abgehalten werben: 11. und 12. Januar, 
8. Februar, 8. März, 5. und 6. April, 10. Mai, 
14. Juni, 12. Juli, 2% und 21. September, 18. Dftober, 
15. Novenher, 13. Dezember. 

Spandau, den 15. Oftoter 1896. 
Ksnigliches Amtsgericht. 





Ausweitung won Ausländern and dem:  Neichögebiete. 










a. Auf Grund des $ 39 des Straigeſetz buchs: 
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1 | Franz Neumülfer, geboren gm 4. Mai ſchwerer Diebſtabl (1 Jahr Königlich baveriſches 19. Anguſt 
Tagelöhner, 1857 zu Pfaffenichlag,| Zuchthaus, laut (Er-| Bezirfänmt Bam 1896, 
NiedersDefterreich, kenntniß vom 12. Sep⸗ berg 1, 
te zu Klaf⸗ tember 189), ; 
Bezirf Rohrbach, 
erst eferreih ch, 
b. Auf Gruud des 5 362 bes Strafgefegbuge: 
3} Israel Boiforsfi, 25 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Koͤniglich preußiicher 17. Schtember 
Schwie degeſelle, zu Wallewiſchk, Gou⸗ Regierimgspraͤſident 1896. 
vernement Suwalfi, zu Hannover, 
Polen, ruſſiſch. Staats⸗ 
angehoͤriger, * 
21 Leo Yofei Büchi, gehboren qm 26. März desgleichen, Kaiferfiher Beyivls-5. September 
etzger, 1873 zu Vevey, Kau⸗ präfident zu Colmar, 1886. 
ton Waadt, Schweiz, 
ortsangehärig zu Unter⸗ 
ehreneingen, Kanton 
Yargau, ehenhafeltft, 
3 Joſef Elſchker, geboxen am 19. März Diebſtahl mad Betteln im Königlich preußiſcher 5 lieber 
Schuhmacherlehrling, 1880 zu Neuſtadt, Rückfalle und Laud⸗ Regisrungspräfiden 1890. 
Ober⸗Schleſien, öſter⸗ ſtreichen, zu Oppeln, 
reichiſcher Staatsarger 
höriger und ortdange- 
—9 Jzu Bagzdorf, 
czirk Hennersdorf, 
Deſterreich.⸗Schleſien, 
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Allerhöchſter Erlaß. 
Verleihung des Zee zur Chauſſeegeld⸗Crhebung auf ber Chauſſee 
vom Bahnhof Strausberg —— über Hennickendorf nach 
erzfelde. 

Auf Ihren Bericht vom 26. September d. I. will 
Ich dem Kreife Oberkarnim im Regierumgsbezirfe Pots- 
dam für ten innerhalb deſſelben belegenen Theil der 
Chauffee von Bahnhof Strausberg — über 
Hennickendorf nach Herzfelde gegen Uebernahme der 
künftigen dhauffeemäßigen Unterhaltung dieſer Straßen- 
firede das Recht zur Erhebung bes Chauffeegelves nad) 
den Befimmungen des Chauſſeegeldtarifs vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840 (G.⸗S. ©. 94 ff.) einſchließlich der in dem⸗ 
felben enthaltenen Beftimmungen über bie Befreiungen, 
ſowie der jonfligen, bie Erhebung betreffenden zufäg- 
lichen Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung der 
ſämmtlichen voraufgeführten Beſtimmungen — verleihen. 
Auch follen die dem Chaufjeegelbtarife vom 29. Februar 
1840 angehängten Beftimmungen wegen der Ehaufjer- 
Polizeivergehen auf die gedachte Straßenfirede zur Ans 
—— ommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei 
zurück. 

Hubertusſtock, den 5. Oltober 1896. 

gez. Wilhelm R. 
Für den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
gegengez. Brefeld. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober-Präfidenten. 
Befanntmadung. 
Oarbeforps. Generalfommande. 
Berlin, den 18. Oftober 1896. 

19. Bei Gelegenheit der jüngft verfloffenen Herbſt⸗ 
Uebimgen ift den Behörden und Truppentheilen des 
Barteforps in den Kreijen Jüterbog⸗Luckenwalde, Luckau, 
Lübben und Kalau ſowohl feitens der Landraihsämter 
und flädtiihen Verwaltungen, als auch von der Be 
sölferung in bereitwilligfter Weiſe begegnet worden. 
Wenn einerfeitd durch das Entgegenfommen ber Zivil- 
Behörden die Vorarbeiten zu den Mandvern in dankens 
werther Weije gefördert wurben, fo haben andererjeits 
währen bed Verlaufs der Uebungen jelber die Truppen 
bei der gefammten Einwohnerichaft in Stadt und Land 
freundliche Aufnahme erfahren. 

Indem tas Generalfommando hierfür im Namen 
ber Behörden und Truppen des Gardekorps allen bes 
theiligten Stellen feinen Dank ausfpricht, darf es gleich: 
zeitig das Koönigliche Dber-Präfibium ganz ergebenft er- 


fuchen, die meitere Bekanntgabe des Vorſtehenden jehr 
gefältigft veranlafien zu wollen. 

Der fommandirende General v. Winterfeld. 

An das Königliche Cher-Präfidium der Provinz Branden- 
burg in Potsdam. 
* 

Es gereicht mir zur großen Freude, vorſtehendes 
Schreiben des Koͤniglichen Generalkommandos des 
Gardekorps zur öffentlichen Kenntniß bringen zu können. 

Potsdam, den 24. Dftober 1896. i 

Der Oberpräfident, Staatsminifter von Achenbach. 
Befanntmachungen 
des ah, Here Negierungs-Präfidenten. 
Schifffahrtsſperre für den Winter 1896197. 
247. Für Ehifffahrt und Flößerei werden geiperrt: 
für die Zeit vom 15. Dezember 1896 
i8 31. Januar 1897: 
die Schleuſen zu Biſchofswerder, Liebenwalde, Malz 
und Zerpenfchleufe, 
für die Zeit vom 15. Dezember 1896 
i8 15. März 1897: 
die Scleufen zu Stecher, Ragdje und Eberswalde; 
falls die Arbeiten es zulaffen, foll Die yorgenannte Sperre 
auf die Zeit bis zum 1. März £. J. befchränft werben ; 
für die Zeit vom 1. Januar 
bis 15. Februar 1897: 
die Schleufe zu Rathenow, 
für Die Zeit vom 1. Januar 
bis 1. Mär; 1897: 
1) die Nedliger Brüde; 

falls der Eisftand ſchon vor dem 1. Januar ein- 

tritt, wird die Sperre früher beginnen und früher 

aufhören; 
2) die Wernsdorfer Schleufe im Oder⸗Spree⸗Kanal; 
falls die Arbeiten es zulafien, wirb die Sperre 


früher en 
für Die Zeit vom 1. Januar 
bis 31. März 1897: 
der Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanal von Schlaubehammer bis 
Brieskow; falls die Arbeiten es zulafien, wird bie 
Sperre früher aufgehoben werden. 
Potsdam, den 21. Dftober 1896. 
Der ü 8: Präfident. 
Chileniſches Ronfulat. 
248. Der Rentier Ernſt Münchmeyer iſt zum 
Vice⸗Konſul bei dem Chileniſchen Konſulat in Berlin 
ernannt worden. Potsdam, dene 15.Oktober 1896. 
Der Regierungs-Präfident. - 


m Monat September 4896 beobachteten Wafferftände. 





249. Nachweiſung der an den Pegan der Spree und Hapel 








Berlin S banfau:. } 
Oper: |. Unter. m Ober: Unter: 
E ea 
Meter. Meter. Meter. Meter. 
1 | 32,24 | 3048 | 2,34 0,52 
2 | 32,24 | 30,50 | 2,36 054 | 0,94 
3] 3324 | 30,50 | 2,34 0,58 | 0,96 
4| 32,26 | 3048 | 2,33 | 0,56 | 0,95 
-5 132,26 | 30,46 | -235 | 0,52 | 0,05 
6 | 32,24 | 30,60 | 2,37 0,54 | 0,94 
7| 32,26 | 30,54 | 2,37 | 0,61:| 0,95 
8 | 32,26 | 30,52 | 2,34 0,62:] 0,96 
9 | 32,24 | 3048 | 2,36 | 058 | 08 
10.| 32,26 | 3050 | 2,38 | 0,58 | 0,95 
11°1"'32,22. | 30,54 | 238 | 0,66 | 0,95 
12 | 32,24” | 30,46 238 | 0,62 0,97 
13} 32,26 :! 30,50: | 2336| 0,58 | 0,97 
14 | 3226 | 3052 | 2335 | 060 | 0,9 
15 | 3226 | 30,0 [237 | 062 | 0,9 
16 | 32,26 | 30,52 | 2,35 .\' 0,62 | 0,97 
17 | 3226 | 30,50 | 235 062 | 0,98 
18 | 32,28 | 3048 | 2,35 | 0.62 | 0,98 
19 | 3228 | 3046 | 2,38 | 0,64. | 0,97 
20 | 3228: | 30,50 | 2,38 | 0,60 | 0,9 
21 | 32,28 30,54 2,40 0,66 0,99 
22 | 32,28° | 30,54 | 2,40 0,66 | 1,00 
23 | 32,28 | 3056 | 2,38 0,66 | 1,00 
24 | 32,28 | 30,54 | 2,38 | 0,70 | 1,02 
25 | 32,28 | 30,54 | 237 | 0,76 | 1,05 
26 | 32,28 | 3050 | 238 | 0,68 | 1,05 
27 | 32,28: | 30,50 | 2,40 0,66 | 1,06 
28 | 32,26 | 30,50 | 2,41 0,71 | 1,08 
29 | 32,26 ‚0 | 2,42 0,70 | 1,04 
30 | 33,26 " 30,504 244 | 065 | 1,04 
Potsdam, den 20. Oftober los. 
Viehſeuchen. 
2350. Aus gebrochen: 


a. Maul-und Klauenſeuche: Kreis Oftprignig: 

Nindviehbeftand des Gemeindevorftehers Plagemann in 

Doͤllen und verjchiedener Befiger in Schönermarf, b. Milz- 

brand: Kreis Oberbarnim: eine Kuh aufRittergut Oarzau 
Iofchen: 

a. Maul⸗ und Klauenjende: Rreis. Wefthavel- 
land: Rindviehbeſtand des Bauergutsbefigere Janide 
in Gohlig, Kreis Prenzlau: Rindviehbeftand der Domäne 
Brüſſow, Kreis Oftprignig: Biehbefände in Rohlsdorf, 
Kreis Weftprignig: in Moͤdlich. b. Milzbrand: Kreis 
Oſthavelland: Nindviehbeftand des Bauergutsbeſitzers 
Karl Reinide im Zeeftow, Kreis‘ Teltow: Rindvieh⸗ 
beftand des Guts Groß⸗Ziethen. c. Bruftfeude: 
Kreis Zag ge Pferdebeflend des Fuhrherrn 
Gärtner und desAderbürgers Turley in Treuenbrietzen. 

Potsdam, den 27.5Dfteber 1896. 

Der Regierungspräfivent. 





Brandenburg Rathenow Havel⸗ 
Ober⸗ Unter⸗ Ober⸗ Unter⸗ ber, 
Waſſer - Bar ‚verg 
Meter. Meiter. Meter. | Meter. | Meter. 
2,08 0,80 132 | 040 | 1,84 
208 | 080 | 1322 | 040 | 1.8 
206 | 0,82 132 | 042 | 1,82 
206 | 0/84 132 | 046 | 1/80 
206 | 0,90 32 | 048 | 1,78 
vo | 08 | 132 | 048 | 1,% 
2,08 | 0,90 1,32 | 050 | 1,78 
208 | 092 | 132 | 054 | 1% 
204 | 0,86 1,32 |. 054 | 1% 
202 .| 1.02 | 134 | 056 | 178 
302 | 1.02 134 | 060 | 1,86 
202 | 1.06 1,32 | 060 | 1,92 
2.08: | 1.02 132 | 062 | 200 
2,04 1,06 1,32 | 0,64] 2,02 
202 | 1,04 | 132 | 0,66 | 208 
. 202 | 104 1,32 | 070 | 208 
2.00 | 106 1,32 | 0,66 | 206 
202 | 1,06 1,4 | 070 | 2,04 
2,04 | 1,08 1,32 | 074 | 208 
208 | 1,06 1,32 | 074 | 2.04 
204 | 1,06 130 | 074 | 202 
208 | 1,08 (32 | 072 | 200 
198 | 106 132 | 074 | 1,96 
1,86 | 1,06 134 |. 072 | 1,86 
z10 | 110 | 136 | 072 | 104 
214 | 112 132 | 072 | 1,92 
21 | 18 | 132 | 074 | 1.92 
Z12. | 1,8 134 | 074 | 1.98 
212 | 110 1,30 | 080 | 2,02 
12 | im 1,30 2,02 








Der Regierungs-Präfivent. 


Bekanıtmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatöpapiere. 

Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des 8 20 bes Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Cioilprogepor vom 4. Mär, 1879 
(G.⸗“S. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Handelsmann Gottlieb Thiel zu Weichnitz, 
Kreis Glogau, die Schuldverfchreibung der Tonjolidirten 
Aprozentigen Staatöanleipe von 1876/79 Lit. C. 
Ns 74148 über 1000 M. angeblid verbrannt if. 

Es wird derjenige, welcher fich im Beſitze dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber unter« 
zeichneten Kontrolle: der Staatöpapiere oder dem Koͤnig⸗ 
lichen Juſtizrath Gallus in Glogau anzuzeigen, 
wibrigenfall® das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserilärung der Urkunde beantragt werben wird. 

Berlin, ven 17. Dftober 1896. i 

Königliche Kontrolle der Stantspapiere. 


29. 
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Belanntmachungen des en 
Ober⸗Berg⸗Amts zu Salle a. 
Geibäftsanweifung 
für die Fonzeffionirten Babe etr welche 
im Bezirke des Königlichen Ober:Bergamts 
zu Salle a. S. Arbeiten ausführen. 
6. Auf Grund des $ 140 des Allgemeinen Berg- 
geſetzes vom 24. Juni 1865 (Oejegfammlung Seite 705) 
und bes $ 6 der Allgemeinen Vorſchriften für die Marl: 
cheider im. Preugiihen Staate vom 21. Dezember 1871 
Miniſterialblatt jür die gefammte innere Verwaltung 
1872, S. 9) wird den fonzeſſionirten Markſcheidern, 
welche im. Bezirfe des Oberbergamts zu Halle a. ©. 
Arbeiten ausführen, nachſtehende Anweijung ertpeilt. 
L Einleitende Beftimmungen. 
a) Allgemeines. 

8 1. Der Markſcheider hat fih mit allen feinen 
Gewerbetrieb und den Bergbau im "Allgemeinen be= 
treffenden Gejegen, Verordnungen, Geſchaͤfts anweiſungen 
und Berwaltungsverfügungen genau befannt zu machen 
md ift für deren Befolgung bei feinen Arbeiten ver- 
antwortlich. 

Insbeſondere hat er allen von dem Oberbergamte 
in Bezug auf Anfertigung, Einrichtung, Abänderung, 
Vervoliſtaͤndigung, Aufbewahrung und Wushändigung 
der Niffe "und Obſervationen ertheilten Anordnungen 
nachzukommen. RL 

Zuwiderhandlungen werden teftraft, gegebenenfalls 
mit der Konzeffionsentziehung ($ 147 Nr. 1 der Reichs⸗ 
gewerbeorbnung, $ 3 ter Algemeinen Vorſchriften für 
die Marficpeider im preußifchen Staate vom 21. De- 
zember 1871). Sie fönnen nicht damit entſchuldigt 
werden, daß ter Bergmwerföbefiger einen bezüglichen Auf⸗ 
Ki wicht ertheilt oder gegentheilige Anordnung getroffen 
babe. 


. 


$ 2. "Wenn der Auftraggeber während der Aus⸗ 
führung eines Auftrages Hinberniffe in den Weg legt 
oder bei Ertheilung eines Auftrages in Bezug auf die 
Ausführung deſſelben Bedingungen fell, welde eine 
fehlerfreie Arbeit unmöglich machen würden, und trotz 
begründeter Gegenvorftellung des Markſcheiders jene 
Hinderniſſe nicht befeitigt bezw. an jenen Bedingungen 
‚foftyält, jo fleht es dem legteren frei, den ertheilten und 
von ihm angenommenen Auftrag noch nachträglich ab- 
zulehnen. 

Tritt hierdurch eine Verzögerung in den vorge⸗ 
ſchriebenen Nachtragungsfriſten ein, jo iſt dem zuſtändigen 
Koͤniglichen Bergrevierbeamten Anzeige zu machen. 

6 3. Die Auswahl der bei markſcheideriſchen Auf⸗ 
nahmen am zweitmäßigften anzınmendenden Meßmethoden 
und Inſtrumente ſoll ſich ausſchließlich nach den ob⸗ 
waltenden oͤrtlichen Verhältniſſen, ſowie nach dem Zweck 
und der Wichtigkeit der betreſſenden Aufgabe richten und 
bleibt — abgejehen von den im Folgenden gegebenen 
bejonderen Vorſchrifien — inſoweit dem Ermeſſen des 
Marlſcheiders überlafien. ' - 

Diejer ift inbeß für bie richtige Ausführung feiner 


Arbeiten verantwortlich (ST der Allgemeinen Vorſchriften 
vom 21. Dezember 1871) und bat möglichſt oft Ge- 
legenheit zu nehmen, die. Richtigfeit feiner Meflungen, 
ſei es durch Anſchluß an vorhandene fefte Punkte, fei 
es duch Schlußmefjungen, zu prüfen, . 

b) Stellvertietimg. ' 

8 4A. IR der Markicheider verhindert, eine won 
ihm übernommene Arbeit rechtzeitig auszuführen bezw. 
zu vollenden, fo fann er fih — das Einverfländniß des 
Auftraggebers vorausgefegt — nur durch einen anderen 
konzeſſionirten Markicheider vertreten laſſen. 

Die Verantwortlichkeit ($ 7 der Allgemeinen Bor: 
fopriften vom-21. Dezeniber 1871) trägt dann der Stell- 
vertreter. Derſelbe Hat bie auf:Grimb-feiner Meſſungen 
zu bewirfenden Berechnungen, rißlichen Darftellungen 
u. ſ. w. ſelbſt auszuführen umd feine Ramensunterſchrift 
mit dem Zufag „i. V.“ = „in Vertretung” oder „i. A.“ 
im Auftrage” zu verjehen. 

Dauert die Stelfvertretung länger als zwei Monate, 
jo if dem zufländigen Königlichen Bergrevierbeamten 
davon Anzeige zu machen. - 

©) Zechenbud;. - 

$ 5. Außer den im Folgenden bejonders angeord⸗ 
neten Zechenbuch⸗ Eintvagungen bat der Marticeider 
nad): jeder auf einer Grube vorgenommenen Meffung 
dert Tag der. Ausführung und den Zmwed ber Meſſung 
im Zechenbuch anzugeben. u \ 

Stellt: fi; heraus, daß die aufgemefferien Gruben⸗ 
baue den - Feldesgrengen, Sicherheitspfeilern ıc. nabe 
fommen oder in gefährlicyer Nähe von bekannten alten 
Banen, Brandfeldern, Wajferfäden 2. umgehen, jo ift 
über ihre genauere Yage zu dieſen, beſonders über die 
noch anzufahrenden Kängen, unverzüglich, jpäteftens nad) 
erfolgter Zulage der Mefjung dem zujtändigen König- 
lichen Bergrevierbeamten und dem. Betrieböführer des 
Bergwerlks dur beſondere Zuſchrift Mittpeilung zu 


machen. = 
; U. Inſtrumente. — 
86. Zur Ausführung markſcheideriſcher Arbeiten 
dürfen nur tadellos richtige Inftrumente verwendet 
werben, melde von dem Markicheider flets in gutem 
und brauchbarem Zuftande zu erhalten find. : . 
Die Eintheihing des Kompaſſes ift ſowohl nad 
Graben als auch nach zweimal zwolf Stunden geftattet. 
Bei dem mit Stundeneintheilung verjehenen Kom- 


| paffe ift.die Ablejung und Eintragung nur nad Stunden, 


Achtelſtunden, Sechs zehntel⸗Achtelſtunden zuläffig. - 

Die Theilung des Gradbogens muß Beobachtungen 
vor wenigſtens 5 zu 5 Minuten zulajjen. 

$ 7. Der Marſſcheider ift verpflichtet, fih einen 
aus Metall gefertigten, -geaihien Metermaaßſtab anzu- 
ſchaffen, nach welchem Meßbänder, Mepfetten, Meßſtäbe, 
Rivellirlatten und ſonſtige Gebrauchsmaaße von Zeit 
zu Zeit geprüft werden können. 

Vor der Ingebrauchnahme iſt dieſer Metermaaß⸗ 
ſtab mit dem amtlichen Normalmeter, von welchem ſich 
in ben Bergrevierbüreaus zu Weißenfels, Magdeburg, 
Eonbus,: Frankfurt a.:D. und in ber Dberbere“ 


Markicpeiberei zu Halle a. S. je ein Eremplar befindet, 
au vergleichen. 

Diejenigen Markſcheider, welde im Beſitze eined 
metallenen genichten Zwei-Dieter-Maaßftabes find, fönnen 
biejen zu dem — Zwecke benutzen. 

Ergiebt ſich bei der Prüfung, daß die Gebrauchs⸗ 
maaße von ber richtigen Länge abweichen, fo iſt üben 
den Betrag der Abweichung in den Obſervationsbüchern 
eine deutlich hervortretende Bemerkung zu maden, und 
zwar an berjenigen Stelle, an welder bie nächſte mit 
dem betreffenden Maaße ausgeführte Meffung eingetragen 


wurde. 
IIL Markſcheideriſche Aufnahmen. 
A. Grundlagen des Berfahrens. 
a. Mittogslinie. 

8 8. Befindet fih im Gejchäftöbereiche des Mark» 
ſcheiders eine von dem Oberbergamte feftgejegte Mit⸗ 
tagslinie, oder iſt ſtatt derſelben der Animutalwintel 
einer Feſtlinie beſtimmt, ſo iſt der Markſcheider ver⸗ 
pflichtet, hiernach wenigſtens ein Mal im Jahre die 
Deklination der Magnetnadel feines Kompaſſes zu be— 
obachten. Dieſe Beobachtung ſoll behufs Ermoͤglichung 
einer Vergleichung der Deklination an den verſchiedenen 
Hauptorientirungslinien ſtets in der erſten Woche des 
Monats September jeden Jahres, möglihk auch an ein 
und demfelben Tage und zu berjelken Tageszeit, vor⸗ 
genommen werben. 

Zur Eintragung ber feflgefellten Deffination ift 
ein Journal nah dem Seigrfägten Formular A. zu 
führen. In dafjelbe ift auch die Deffination für Halle 
einzutragen, welche alljährlih am 1. September in ber 
DberbergamtssMarficheiberei ermittelt und den Marf- 
ſcheidern aldbald mitgetheilt werden wird. * 

b) Orientirungslinie. 

$ 9. Zur Vermeitung der bei Kompaßmeſſungen 
aus den täglichen und periodiſchen Schwanfungen des 
Standes der Magnetnadel entipringenden Fehler ift für 
jedes Bergwerf — mit Zuſtimmung des Oberbergamts 
auch für eine Gruppe von Vergwerken — eine Orien- 
tirungslinie zu beflimmen. 

ei Feſilegung berfelben it Rückſicht darauf zu 
nehmen, daß die Linie dauernd ober doch möglichft Tange 
Zeit benugbar bleitt, damit die durch ihre öftere Ver⸗ 
legung entftehenden Fehler bei den Meſſungen vermieden 
werben. 

Zu Orientirungslinien eignen fi) vorzugsweiſe die 
Dreiedjeiten der Landesaufnahme, ſoweit ſolche vor⸗ 
handen und bequem erreichbar find, oder folde Linien, 
melde mit dem genannten Dreiedeneg durch Winfel- 
meffung leicht in Verbindung gebracht werden fönnen. 
Anderenfalld fann die Fefllegung einer Drientirungs- 
linie aud) von einem gut vermerften Standpunkte aus 
durch Kirchthürme oder andere unverrüdbare Gegen⸗ 
fände erfolgen. 

Sind derartige fefte Punkte nicht vorhanden, fo 
bat der Markſcheider ſolche durch Setzen von Steinen, 
welche ſich jedoch in Form und Größe von den gebräuch⸗ 
lichen Weg⸗ und Adergrengfleinen unterjcpeiden mäffen, 


zu Ächaffen und über deren Lage unter Hinweis auf 
$ 123 der Allgemeinen Bergpoligei-Berorbnung vom 
10. Dezember 1884 einen Vermerk in das Zechenbuch 
einzutragen. 5 

Einer der Endpunkte der Orientirungslinie muß 
eifenfrei und zur unmittelbaren Aufftellung ber In— 
ftrumente geeignei fein. 

Auf den Fundamentafrifjen und den amtlichen 
Orubenbildern find die Orientirungslinien genau zu 
fennzeichnen. Hauptſächlich gilt bies auch von ſolchen 
Linien, deren zugehörige Fixpunkte außerhalb: des Be- 
reiches des Riſſes Tiegen, oder welche als Parallefen 
übertragen find. 

Das Streihen der Orientirungslinie if hei jeder 
markſcheideriſchen Aufnahme, und wenn eine folde 
mehrere Tage in ade nimmt, täglich zu ermitteln. 

c) Kormalhorizontale. 

5 10. Für jedes Bergwerf hat der Markicheider 
eine Normalhorizontale zu beftimmen, auf welche ſaͤmmt⸗ 
liche Höhenmeflungen bezogen werben müfjen. 

Für mehrere, nahe zufammen gelegene Bergwerke 
ſoll in der Negel eine gemeinfame Normalhorizontale 
beftehen. Fehlt eine joldye, fo ift die gegenfeitige Lage 
der Normalhorizontalen der einzelnen Bergwerfe zu er- 
mittela und auf ben Riſſen zu vermerken. , 

Jede Normalporizontale muß auf einen genau zu 
bezeichnenben, möglishft hoch gelegenen fehlen Punft ber 
zogen werben, und ift entweber durch biejen Punkt felbft 
oder, wenn nöthig, in runden Zahlen (20, 40, 60, m pp.) 
über demjelben fo zu fonfteujven, daß bie Höhenabflände 
ſämmtlicher, bezüglih ihrer Höhenlage vorausſichtlich 
zur Ermittelung gelangenden Punkte des Bergwerks 
bezw. ber Bergmwerfögruppe unter ber Normal 
horizontale erfcheinen. 

Wenn es ohne umftändliche Ermittelungen möglich 
if, muß von dem Mariſcheider auch die Höhenlage der 
Normalhorigontale gegen Normals Null (N. NNull- 
punkt bes Amfterdamer Pegels) fefigeftellt und auf den 
Grubenriffen angegeben werben. 

B. Ausführung ber Meffungen. 
a) Allgemeines. 

8 11. Wichtige Punkte, wie Grenzfleine von 
Eiſenbahnen und Chauſſeen, .fefte Gebäude, u. ſ. w., 
befonders aber Schächte, an melde fpätere Mefjungen 
angeſchloſſen werben jollen, ımb folge Grubenbaue, 
welche mit älteren bereits rißlich bargeftellten Bauen 
noch nicht in Verbindung flehen, dürfen nur. nad ges 
ſchloſſenen Mefjungen aufgenommen werden. 

Angefangene Meſſungen, namentlich aber 
die regelmäßigen Nadtragsmellungen, für beren Zertig- 
ftellumg beftiimmte Sriflen vorgejehen find (j. $ 60 dieſer 
Anweiſung und $ 126 der Allgemeinen Bergpolizei⸗ 
verordnung vom 10. Dezember 1884) ſollen in ber 
Regel ohne Unterbrechung zu Ende geführt werden. - 

Sind dennoch Unterbrechungen vorgefommen, jo 
iſt über deren Urſache und Dauer im Zechenbude und 
in dem betreffenden Obſervationsbuche eine lurze Bes 
merfung zu maden. 


$ 13. Im denjenigen Gebietstheilen, in melden‘ 
die trigonometriſche Landesvermeſſung bereits durch⸗ 
geführt if, find mindeſtens alle diejenigen Spezial⸗ 
Neumefjungen, welde einen Raum von 100 ha oder 
mehr umfalfen, an die Detailtriangulation der Landes⸗ 
aufnahme anzufchliegen. Ausgenommen hiervon find 
nur Tanggeftredte Meffungen, wie z. B. diejenigen von 
Eijenbahnen, Wafferläufen x. 

Die Beflimmungen des Gentraldirectoriums ber 
ar en im Preußiſchen Staate vom 29. Dezember 
1879 find hierbei zu beachten. 

Hat der Anſchluß an die Landesaufnahme flatt- 
gefunden, und fann das Nep der Landesvermeſſung 
ſelbſt nicht verwendet werden, fo if dasſelbe auf den 
Fundamentalriſſen ($ 30) durch Furze rothe Linien am 
Rande anzugeben. 

b) Mefiungen unter Tage. 

$ 14. Die Aufnahme und rißliche Darftellung der 
Grubengebäude hat fid auf ſämmtliche fahrbare und auf 
den Riffen noch nicht verzeichnete Baue bis zu deren 
Orts⸗ und Betriebspunften und Eis zu den Grenzen 
des alten Mannes, foweit biejelben zugänglich) find, aus⸗ 
zudehnen. 

Grubenbaue, welche feit der letzten Nachtragung 
bereits verbrochen, verſtürzt oder ſonſt unzugänglich ge— 
worden ſind, deren Lage jedoch durch annähernd zuver⸗ 
läſſige Meſſungen der Grubenbeamten feſtgeſtellt if, 
können bei Beobachtung der 88 23 Abſ. 3, 32 Nr. 4, 
43 Abſ. 2 und 60 Abſ. 4 unter Zugrunbelegung biefer 
Meffungen zur Darftellung gebracht werden. 

5 15. Bei der Aufnahme der Grubenbaue find 
außer den horizontalen Winfeln aud zur Beftimmung 
der Sohlen und Saigerteufen die Neigungen der Winfel- 
ſchenlel zu meffen. Diefe Art der Ermittelung der Saigers 
teufen kann unterbleiben, wenn die Höhenunterſchiede 
der Baue mit Hülfe der Luftblaſenniveaus oder des 
TpeedolitsHöhenfreifes ermittelt werden, mas bei wich⸗ 
tigen Spezialaufnahmen, wie z. B. Schacht: und Durch⸗ 
ſchlags angaben firts zu geſchehen hat. 

Bei Nachtragung von Abbauen und nntergeord- 
neteren Abbauftreden, ſowie von furzen jühligen Wetter- 
durchhieben foll die Ausführung vertifaler Winfelmeffungen 
tem Ermefjen des Marficheiders üterlaffen fein. 

$ 16. Kommt es bei einer marffcheideriihen An⸗ 
gabe ſowohl in den föhligen Längen und Richtungen, 
als auch in ben Saigerhöden auf eine hefondere Ge- 
nauigfrit an, wie bei allen Schacht⸗ und Durchſchlags⸗ 
angaben, fo ift der Zug bezw. das Nivellement mit den 
zuverfäffigften Inſtrumenten doppelt zu verrichten und 
zuzulegen 

$ 17. Alle für die Beurtheilung ‚der Lagerungs⸗ 
verhältniffe wichtigen Erfcheinungen, wie: Veränderungen 
im Einfalfen und in der Mächtigfeit, ſowie in der Zu⸗ 
fammenfegung und in ber Erzführung der Yagerftätte, 
Streichen und Fallen der Verwerfungen und ablaufenden 
Trümmer, Wechſel und Störungen der Gebirgsſchichten ıc. 
find von dem Markſcheider ſorgſam zu beobachten und 
neben den Obfervationen im Winlelbuche zu vermerken. 


$ 18. Bei der Aufnahme und Nachtragung von 
Grubenbauen ift der Endpunkt, kei Schacht⸗ und Durch⸗ 
ſchlagsangaben auch der Anfangspunft und alle wichtigen 
Winfelpunfte des Zuges durch jogenannte Markicheider- 
zeichen — an fiyerer Zimmerung durch ein Kreuz, am 
Geftein dur ein Bohrlody mit hölzernem Pflock — zu 
bezeichnen und auf den Riffen unter Beifügung des Da- 
tums (in Ziffern) anzugeben. 

Da bei etwaigen Währ- oder Kontrofzügen von 
ſolchen Zeichen ausgegangen wird, jo hat der Diarf- 
ſcheider die Teßteren entweder ſelbſt zu ſchlagen, oder in 
jeiner Gegenwart fchlagen zu laſſen und den Gruten- 
beamten zur Ueberwachung und Erhaltung zu bezeichnen 
($ 124 der Allgemeinen BergpolizeisBerorbnung vom 
10. Dezember 1 . 

Die Höhe der Zeichen üter der Stredenfohle ift 
auch dann zu meffen, wenn fie nicht zum Saigerteufen- 
Abſchluß gebrauiht wird. 

Bor dem Beginn jeder Nachtragsvermeſſung hat 
fi der Marffcheider davon zu überzeugen, ob das 
Zeichen, an weldes dic Aufnahme anſchlicßen fol, ficher 
und zuverläffig if. Stellt fih das Gegentheil heraus, 
jo muß auf ein früheres, unzweifelhaft fidieres Zeichen 
jurüdgegangen werben. 

c) Mefjungen über Tage. 

$ 19. Bei den Vermeſſungen über Tage find 
namentlid) diejenigen Situationsgegenſtände zu berüd- 
fihtigen, melde gemäß 8 196 des Allgemeinen Berg- 
nejeges vom 24. Juni 1865 im Intereſſe der perjöns 
lichen Sicherheit und bes öffentlichen Verkehrs geſchützt 
werden müjjen. 

$ 20. Die bei den Meffungen über Tage benugten 
wichtigften Punkte find durch Pflöde oder Steine genau 
zu bezeichnen und im Winkeibuche unter Beifügung einer 
Skizze zu vermerfen, jo daß fie jederzeit leicht wieber 
aufgefunden werden fünnen. 

d) Tachymetrie. 

$ 21. Die Tachymetrie darf nur bei Nadtragung 
von Tagebauen und ähnlichen Arbeiten, ferner zum 
Entwerfen von Höhenkurven in gleichen Abftänden (jog. 
Höhenlinien) angewandt werben, niemald zur Bes 
Rimmung von wichtigen, genau feftzulegenden Punkten 
oder Linien. 

Den tachymetriſchen Arbeiten ift ſtets ein Dreiecks⸗ 
neg oder ein Polygon zu Grunde zu legen, deſſen 
Punkte bezüglidy der Horizuntalen und der Höhenlage 
genau beftimmt find. Nur von den auf diefe Art feft- 
gelegten Punkten aus dürfen tachymetriſche Meffungen 
vorgenommen werben, Dagegen nicht aus einem nur 
tachymetriſch feftgelegten Puntte. 

e) Nivellenents, 

$ 22. Nivellements über Tage find mit dem Luft 
blafenniveau und möglihft nah der Methode tes 
Nivellivend aus der Mitte auszuführen; in gleicher 
Weife die wichtigen Nivellements in der Grube, jo 
lange die Neigung der Streden es erlaubt, Bei ſteil⸗ 
geneigten Streden ift das trigonomctriſche Nivellement 
mit dem Höhenfreife des Theodoliten anzumenden. 


a0 


Die Nivellirlatten müflen eine Eintheilung bis auf 
Gentimeter befigen. 

Die Höhenzahl d. h. die Höhenlage zur Normal: 
horizontalen if behufs etwaiger Fehlerausgleichung im 
Nivellement für alle wichtigen Punfte des Iegteren zu 
ermitteln. ' 

Wegen eventuellen Anfchlufjes der Nivellementd an 
die Punkte der Preußifchen Landesaufnahme vgl. 8 LO 
Abſatz A. 

€. Eintragung und Berechnung 
ber Obſervationen. 
a) Winlelbücher. 

$ 23. Alle bei den markſcheideriſchen Aufnahmen 
gemachten Beobachtungen find an Ort und Stelle unter 
Beifügung erläuternder Handzeichnungen bdeutlid und 
überſichtlich in geordnete Schr (Winfelbücher,. Ver⸗ 
mefjungsmanuale) einzutragen. . 

Am Kopf jeder ſolchen Eintragung ift anzugeben: 

Datum, Drt und Zweck des Zuges, 

Name des Marſcheiders, 

Art des benugten Inftruments, 

das zu der angegebenen Tageszeit beobachtete 
Streichen der örtlichen Orientirungslinie, 
und, fofern an ein früheres Markſcheider⸗ 
zeichen angejchlojfen wird, auch das Datum 
des früheren Zuges, bei welchem das Zeichen 
geichlagen wurde. . 

Haben bei Aufnabine und Nachträgung der Gruben- 
baue Meffungen der Grubenbeanten benugt werden 
müfjen, fo find die hierauf bezüglichen Eintragungen im 
Winkelbuche mit Angabe des Namens der betreffenden 
Beamten und des von biejen zur Anwendung gebrachten 
Meßverfahrens befonders fenntlid) zu machen. 

5 24. Der Marficheider ift verpflichtet, Die Winfel- 
bücher überfihtlih zu führen und die Eintragungen 
darin unverändert zu erhalten und etwaige Berichtigungen 
derfelben nur durch bejondere Bemerkungen over Nach⸗ 
träge, ſtets aber in folder Weife vorzunehmen, daß, die 
urſprünglichen Angaben deutlich erkennbar, bleiben. 

Gefüllte Winkelbücher dürfen nicht vernichtet werden, 
fondern find im Gefhäftszimmer des Markicriders auf- 
zubewahren. 

. b) Opfervationsbücher. 

$ 25. Die für jedes Bergwerk getrennt anzu⸗ 
legenden, aus gutem Papier dauerhaft gebeftet anzu⸗ 
fertigenden Obfervationsbücer bilden bie Reinſchriften 
von den Winkelbüchern, deren Inhalt fie in vollſtändiger 
Uebereinftimmung wiedergeben müfjen. 

Haben jedoch infolge fehlerhafter Mefjung die 
Winfelbucheintragungen eine Berichtigung erfahren, fo 
dürfen nur die richtigen Obfervationen in das Obſer⸗ 
vationsbuch übernommen werden. 

$ 26. Für’ die Einrichtung der Obſervationsbücher 
find die anliegenden Mufter B. (für Kompapmeffungen), 
©. (für Meffungen nah Brathuhn'ſcher Lindig'ſcher] 
Methode), D. (für tachymetriſche Meffungen), E. (für 
Theodolit⸗Winkelmeſſungen), F. (für Koorbinatenbe- 


rechnungen), G. (für Dreiecksmeſſungen) und H. (für 
Nivellements) vorgefchrieben. ö 

Aufnahmen nah ber Brathuhn'ſchen (Lindig'ſchen) 
Methode, fowie Nivellements mit dem Luftblafenniveau 
find im Zuſammenhange mit den übrigen, zu berfelben 
Zeit und zu demſelben Zwede ausgeführten Meſſungen 
einzutragen. - . 

Daffelte gilt von kleineren tachymetriſchen und 
Theodolitmeffungen. ‘ 

Es if alsdamn die nöthige Anzahl , Bogen ber 
Formulare C, D, E und F an der betreffenden Stelle 
des Objervationöbuches B einzuheften. - 

« ‚Für größere Theodolitmeſſungen, wie ſolche bei 
Trimgulationen "und: Aufnahmen größerer Felder⸗ 
fomplere "pp. vorkommen, ift die Anlegung befonberer 
Zwiſchenhefte nach den Formularen E, Framd G ger 
ftattet. Auf etwaige an bergleihen Mefjungen an⸗ 
jchließende Rompapaufnahmen ‚muß dann aber beſonders 
hingewieſen werben. 

$ 27.. Die einzelnen Züge find fo deutlich und 
ſauber (ohne Rafuren!) einzutvegen und fo überſichtlich 
zu ordnen, daß auch jeder andere Markſcheider im 
Stande ift, einen beftimmten Zug ohne langes "Suchen 
aufzafinden und demfelben das. Diaterial zur Zulage im 
Grund und Saigerrig vollfändig zu entnehmen. i 
Alle Berechnungen ſind bis anf wenigſtens brei 
Decimatftellen auszuführen. : 

Die Eintragimg der Obſervationen und der damit zur 
jammenpängenden Berechnungen in Die Obfervationabider 
ft vor der Jufage und von demjenigen Markicheiver, 
welcher die Züge verrichtet hat, perjönlich zu bewirken. 

Sat Tegterer die Uchertragung einer Mefjung aus 
dem Winfelbuh in: das Obſervationsbuch burd einen 
Anderen vornehmen laſſen, jo muß er die Richtigkeit 
der Abſchrift am Schluffe derjelten im Obſervations⸗ 
buche beſcheinigen. - 

$ 28. Alle Obfervationen find durch vellkändige 
und zufammenhängende Kantzeihnungen zu erläutern, 
aus welden die Page des betreffenden. Zuges zu den 
früheren Aufnahmen, instejondere auch zu den bereits 
rißlich dargeftellten Anfangspunften (Zeichen) hervorgeht. 
Zur Erreichung dieſes Zweckes find die Figuren nöthigen« 
fals bis zu den nädflen Schächten ober fonftigen in 
die Augen fallenden Punkten auszudehnen, auch wenn 
fid die Meffung nicht bis zu dieſen erftredt hatte. 

Die Winfetpanfte find mit Ziffern oder mit Buche 
ftaben in fortlaufender Reiyenjolge zu bezeichnen. 

In den Rantfiguren find diejenigen Zahlen, melde 
die Länge der Schnüre, Nebenmaaße pp. angegeben, 
ſtets in derſelben Richtung einzutragen, in welcher bie 
Meffung erfolgt if, jo daß auf den erſten Bli ihre 
Zugehörigfeit zu den einzelnen Maaßen mit Sicherheit 
erfennbar ift und Irrthümer ausgeſchloſſen bleiben.- 

Alle Randfiguren find ohne Ausnahme auf ber 
rechten Seite des Obſervationsbuches einzuzeichnen, 
wobei zu berüdfichtigen if, Daß ihr Umfang niemale 
größer wird, als die links eingetragenen, dazu gehörigen 
Obfervationen verlangen. . 
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Die Uebertragung der Ranbfiguren auf andere 
Seiten neben fremde Objervationen iſt unflatthaft. 

ö Randzeichnungen brauchen nur in einfachen Linien 
ausgeführt zu werden; ihre Anlegung mit Tusche in 
den Sohlenfarben bleibt dem freien Willen des Marks 
ſcheiders überlafjen. i 

$ 29. ‚Die Hauptergebniffe von Durchſchlagszügen, 
Nivellementd und fonftigen wichtigen Meifungen find 
am ‚Schlufje. der Objervationen anzugeben. 
IV. Bildlihe Darftellung der Aufnahmen. 
Sr "A. Sundamentalriffe. 
— a) Einrichtung derſelben. 
8 30. Für jede markſcheideriſche Aufnahme iſt ein 

Fundamentalriß anzufertigen, welcher für alle übrigen 

diefelbe Aufnahme betreffenden Riffe als Konzept benupt 

werben muß. 

Fundamentalriſſe find ausſchließlich aus einzelnen 
Bogen des beften Zeichenpapieres von wenigſtens 102 cm 
Länge und 67 em Höhe berzuftellen und dürfen weder 
gerollt, no auf Leinwand gezogen, nod mit Einfafjung 
verjeben, noch eingebeftet werden. — 

Sie find im Maafftabe 13 1000 anzufertigen und 


mit einem Oxabrameg von 5 cm Seite zu überziehen. 
Beim Gangbergbau ıft ein Maaßſtab von 1:500 


zu wählen. 

$ 31. Wenn die Größe eines Bogens nicht aus: 
teiht, jo werben zwei oder mehrere am einander ge- 
flogen, jedoch ohne fie zufammenzuffeben. 

Am Rimde außerhalb der Neglinien find in dieſem 
Balfe des befferen Anſchluſſes wegen die ſchon dem be— 
nachbarten Anſchlußblait angehörigen Fortjegungen der 
Stationdlinien, Streden ıc. in einfachen Yinien und 
ohne Farbengebung zur Darftellung zu bringen. 

Das Beichneiden der Blätter an den Neglinien ift 
unterfagt. 

$ 32. Jeder Zundamentalabrig muß verjehen jein: 

1. mit einem Titel, welcher den Gegenfland der Dar- 
ſtellung kurz angiebt; 


2. mit einem richtig gezeichneten Maaßſtabe, welcher 


genau mit dem Quadratnetz übereinſtimmen muß. 
Das Berjüngungsverhältniß ift in Zahlenbeizufügen; 
3. mit einer unter dem Maaßſtabe oder an einer an- 
deren paſſenden Stelle anzubringenden Tabelle, in 


welcher das Datum der Ausführung der einzefnen|' 


Meffungen (bei Nactragungen das Datum dis 
Tages der markſcheideriſchen Aufnahme), fowie 
dad dabei beobachtete Streihen der Drientirunge- 
linie und der Name des betreffenden Markſcheiders, 
wie folgt, zu vermerfen find: 





Steigen der 
Orientirungslinie 
tompabftunde | geit 












Name des 
Markſcheiders 






Nachgetragen 
am: 






NN. 
(ftet? vol aus⸗ 
zuſchreiben/ 


4. mit einer kurzen Angabe darüber, ob bei Anferti- 
gung des Riffes nur eigene oder auch fremde Auf⸗ 
nahmen als Grundlage gedient haben. Letztere find 
‚volftändig namhaft zu machen. 

Außerdem ift in ber oberen rechten Ede jedes 
Rißblattes der Name des Marfiheiders, der das 
Blatt angefertigt hat, und die Jahreszahl der An- 
fertigung deutlich. zu ‚verzeichnen. 

Beſteht eine rißliche Darftellung aus mehreren 
Blättern, fo muß jedes derſelben mit dem Namen ber 
Grube bezeichnet und mit einer Angabe des Maafftab- 
verhältniſſes verjeben fein; ferner muß es eine Angabe 
darüber entbalien, an welde ‚Stelle im Gejammtbilve 
bes Aundamentaltiifes ed gehört. Um den Zuſammen⸗ 
bang der Blätter zu vergnſchaulichen und vie Zufammen- 
ftellung bes ganzen Riſſes oder eimgelner Theile des⸗ 
felben ſchnell und fiher bewirken zu können, ift auf 
einem ber Blätter an einer pafjenden Stelle eine Netz⸗ 
ffiyge anzubringen, aus welder die Lage der Blätter 
gu einander erſichtlich if. 

$ 33. Die forgfältige Anfertigung der Fundamen⸗ 
talriffe in Bezug auf Zulage der ‚Züge, Auszeichnung 
und Beſchreibung, ſowie Die gute Erhaltung derſelben ift 
die Pflicht jedes gewifjenhaften Markiceiders. 

Zur Aufbewahrung dienen verſchließbare Schubladen 
und Schränfe. Beim Transport, welder nah Mög- 
Tichfeit zu vermeiden und nur in hinreichend großen und 
ftarfen Mappen geftattet if, muß dafür Sorge getragen 
werben, daß bie Blätter, befonders an ihren Rändern 
nicht zerbrüdt oder zerfniet werden. fönnen. 

b) Zulage der Aufnahmen. 

8 34. Die Zulagen aller markſcheideriſchen Auf- 
nahmen find von dem Markfcheider zunächſt auf dem 
Fundamentafijfe vorzunehmen, von welchem fie erft 
ſpäter auf die Gebrauchsriſſe übertragen werden bürfen. 

Die Neglinien ſämmtlicher Riſſe mülfen genau 
übereinftimmen. 

k Die Zulagen der Theodolitmeſſungen find nad 
Koordinaten zu bewirfen, wobei die Neigung der Orien- 
tirungslinie als erfte Polygonfeite gegen die Neglinien' 
rechneriſch zu beftimmen if. 
j ec) Anfertigung der Riſſe. 
1. Grundfäge. 

$ 35. Bei Anfertigung der Niffe gilt als Regel, 
daß Norden nad oben gewendet wird und die Schrift 
mit dem oberen Rande der Zeichnung parallel läuft. 

Ausnahmen . hiervon find Beate, wenn bie 
Lagerſtätte nach einer beftimmten Richtung hin eine 
bejonders große Ausbehnung befigt oder, wenn. die vor⸗ 
handenen Aufſchlüſſe oder die allgemeinen geognoftijchen 
Verhälmifje eine ſolche ‚Ausdehnung mit ziemlicher 
Sicherheit erwarten laſſen. In biefem Falle find ohne 
Rückſicht auf die Lage der Nordlinie die Auftragungen 
fo einzurichten, daß die Sen, ber Lagerftätte 
parallel mit der langen Kante des Bogens verläuft, 
wobei das Einfallen dem Beſchauer des Riſſes zuzu⸗ 
lehren iſ. 
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2. Ausführung. 

$ 36. Alle Wege, Eifenbahnen, Gräben, Brüden 
ſowie die Flur⸗ und Orſchaftsgrenzen, Lage der Kirch⸗ 
thürme, noͤthigenfalls auch Wald, Wieſen und Bruch⸗ 
terrain ꝛc. find jo vollſtändig als möglich darzuſtellen. 

Die nähere zeichneriſche Angabe der Erdoberflächen⸗ 
geſtaltung kann in den meiſten Faͤllen unterbleiben. 
Sollte dieſelbe dennoch aus irgend einem Grunde er⸗ 
wünſcht ſein, ſo hat ſie nicht durch Bergſchraffur, 
ſondern nur durch Eintragung von Horizontalen in 
gleichen Höhenabſtaͤnden zu geſchehen. 

Die Grenzen der Grundſtüche, Wege, Gräben, 
Eiſenbahnen ıc. find durch ſchwach ausgezogene Finien, 
Feldflur⸗ und fonftige politiihe Grenzen Dagegen durd) 
punftirte Schwarze Linien darzuftellen und Die Bezeichnung 
außerdem beizufchreiben. 

Grenzſteine werben durch jehr Fleine Quadrate bes 
zeichnet, in deren Innern der den Punkt bezeichnende 
Zirkelſtich deutlich fichtbar bleiben muß. Ueberhaupt 
iſt beim Ausziehen der Auftragungen darauf zu achten, 
daß die beim Zulegen ıc. entftandenen Zirfelftidhe von 
den ausgezogenen Linien nicht überbedt werben. 

Bohrlöcer find durch fleine Kreife, Schächte je 
nah ihrem Querſchnitt durch Vierecke, Kreiſe ıc., bei 
den größeren mit Theilung des Schachtes in die ver- 
fchievenen Trümmer, anzugeben. Erreichen biefelben 
die Lagerflätte nicht, jo find nur die einfachen Umriß⸗ 
linien zu verzeichnen. Kleinere Schächte werben dia- 
gonalvder Ddiametral getheilt und erhalten halte, 
ſchwarze Füllung; größere Schaͤchte, in denen die Schadht- 
eintheilung angegeben iſt, werben grau angelegt und 
befommen einen dunklen Ecyatten. Verden die Schächte 
abgemorfen, fo find bei der nächften Nachtragung bes 
Riſſes die ganzen Schachtſcheiben ſchwarz auszufüllen. 

Stollen-Mundlöder find durch Heine trapezförmige 
Zeichen und dur beſondere Beiſchrift kenntlich zu 
machen. 

d) Orientirung. 

8 37. Auf den Riſſen iſt außer der Orientirungs⸗ 
linie nur die wahre Mittagslinie, die ausdrücklich als 
ſolche zu bezeichnen iſt, aufzutragen. 

Beim Zulegen mit dem Kompajje dient allein die 
Örtliche Orientirungslinie, deren Streihen am Tage ber 
Meſſung beobachtet wurde, zur Orientirung des Riſſes. 

e) Berichtigungen. 

5 38. Werden bei ven Nachtragungen ober fon- 
figen neueren Meffungen Unrichtigkeiten in ben älteren 
Auftragungen nachgewieſen, fo darf deren Beleitigung 
nur in folder Weije erfolgen, dag neben den vor- 
genommenen Abänderungen bie früheren fehlerhaften 
Auftragungen, welche nicht wegzurabiren, fondern zum 
Zeichen ber — zu durchſtreichen find, deutlich 
erfichtlich bleiben. Dieje Beftimmung gilt aud für bie 
amtlichen Riferemplare. 

Erfiredt ſich die a auf die Lage wich⸗ 
tiger Betriebe, ober auf Berechtſamsgrenzen, ober 
fommen die Befimmungen des 8 9 der Allgemeinen 
Vorſchriften für die Markſcheider im Preußiſchen Ctante 


vom 21. Dezember 1871 in Frage, jo if der Mark⸗ 
ſcheider verpflichtet, dem zuftändigen Königlichen Berg⸗ 
vevierbeamten unverzũglich Mittheilung zu maden. 

Stellt ſich die Umarkeitung ganzer Blätter des 
Zundamentalriffes oder des amtlichen Grubenbiltes ale 
nöthig heraus, fo find Die älteren, unrichtigen Erem⸗ 
plare nicht zu vernichten, fondern bei den übrigen 
Blättern zu belaſſen. 

Bei völliger Erneuerung älterer, noch in dem 
früher üblichen Maaßſtabe 1:800 bezw. 111600 ange⸗ 
fertigter Riſſe ift rn Maaßſiab aufzugeben und zu 
demjenigen von 1: 1000 bezw. 1.2000 überzugehen; 
bei theilweijer Erneuerung ober Ergänzung ber Riſſe 
if dagegen das bisher angewandte Maapftabeverhälmig 
beizubehalten. 

Selbſtverſtaͤndlich dürfen alle Berichtigungen bezw. 
Umarbeitungen nur auf Grund zuverläfftger, gehörig 
Eontrollirter Mefjungen bewirkt werben 

f) Sehlergrenzen. x . 
$ 39. Für ſämmtliche marfcpeideriiche Aufnahmen 
gelten die im $ 10 der Allgemeinen Vorſchriften für die 
Markſcheider im Preußiſchen Staate vom 21. Dezember 
1871 über dic höchſten zufäffigen Sehlergrenzen gegebenen 
Beftimmungen. 
8) Farbengebung. 
1. Gegenftände über Tage. 5 

$ 40. Gebäude zum Bergkaubetriebe finb dunfel- 
karminroth, ſolche zu anderen ſtechniſchen Zmeden hell» 
farminrot), die übrigen Gebäude mit grauer Tuſche, 
alle aber mit Schatten in der für fie vorgejchriebenen 
Sarbe_ anzulegen. R 

Wafferläufe und Behälter erhalten himmelblaue 
Farbe; größere Waſſerflächen find in berfelten Farbe zu 
verwaſchen. 

Das Ausgehende von Kohlenflötzen wird durd ge⸗ 
ſtrichelte ſchwarze Linien und einen daran hinlaufenden 
Pinjelftrih von blaßgelber Farbe, dasjenige von Eiſen⸗ 
ſtein⸗, Maunerze und anderen mineraliſchen Lagerflätien 
durch ausgezogene Linien von blaßzinnoberrother Farbe 
bezeichnet: ; 

2. Gegenflände unter Tage. 

5 41. Betriebe in der Falllinie der Lagerſtätte 
(tonnlägige Schächte, Bremöberge, flahe Ueberhauen 
und Abteufen) find grau mit dumelgrauem Schatten 
ſtrich anzulegen, die Umrißlinien aber mit der Farbe 
der Sohle, zu welcher ber Betrieb gehört, auszuziehen. 

Ale anderen Grutenbaue (Grund- und Sohien⸗ 
reden, Diagonalen u. ſ. w.) find 
über der Stollenjohle karminroth in verſchie denen 

Abftufungen, je nad der Zahl der Bauſohlen, 


über der 1. Tiefbaufohle himmell lau, 
“#2, ⸗ zinnoberroth, 
ee. ⸗ grasgruͤn, 

es 4 2 lebhaft gelb, 
⸗25. ⸗ violett, 

⸗46. ⸗ rothbraun, 
⸗227. ⸗ hinimelblau 
48. innoberroth u]. w. 


a 


Amtsblatt. 


anzulegen unb mit einem Schattenſtrich in berielben 
Farbe zu verfehen. 

Wenn und fo Tange jedoch auf einem Bergwerfe 
noch ein älterer Riß im Gebraud flieht, welcher nicht 
in biejen rg Soplenfarben angelegt iR, 


fo follen bei H — * laäͤtter für eine dieſer 
Sohlen die Sohienfarben weiter zur Anwendung 
gebracht werden. 


Im trockenen Felde über dem natürlichen Waſſer⸗ 
ſpiegel iſt die hoͤchſte und die tiefſte Sohle braun anzu⸗ 
. Die mittleren Sohlen erhalten die für die Tief- 
er Su lgcichDen Farben in ber Reihenfolge, wie 


a — Stollen vorhanden, ſo wird die erſte unter 
dem natürlichen Waflerfpiegel aufgefahrene Sohle als 
etſte Tiefbaufohle angeſehen und bementiprechend mit 
bimmelblau angelegt. 

Sumpffireden erhalten die Farbe der Gohlen. 
Stollen und Roͤſchen werden bunfelgrän angelegt. 

Querichläge find an ihren Außenfeiten farbig zu 
verwafchen, und zwar, wenn fie ind Liegende getrieben 
find, zinnoberroth und, wenn fle ins Damgenbe gepen, 
blau. Außerdem erhalten fie, ebenfo wie die im Reben⸗ 
eftein, in Verwerfungsftüften, in vwrdrüdten Lager 
Alten‘ oder in tauben Mitteln fiehenden Ausrichtungs- 
betriebe, einen Schatten von grauer Tuſche. 

Ade ütrigen ne: find mit einem 
Schatten von der Farbe der betreffenden Sohle zu vers 
fehen und durch Beifegung der Worte: verworfen”, 
„verbrädt” (mit Angabe der Mächtigfeit) „taub“ in 
Heiner Schrift näher zu begeichnen. 

Streden, weiche in Mauerung fliehen, find, ſoweit 
die Teßtere reicht, mit karminrother Farbe a umziehen. 

$ 42. Das abgekaute Feld wird unter Bezeichnung 

des Jahres des Abbaues in allen Sohlen mit grauer 
— .. ſchraffirt. 
der Abbau einer Lagerſtaͤtte unter Tage über 
einer 33 in mehreren Etagen ſtatt, fo erhalten bie 
Hauptausrichtungsbetriebe die ir die jeweilige Sohle 
vorgeſchriebene Farbe, während die übrigen Betriebe 
in der erſten Etage in der Farbe der Sohle, 
⸗naͤchſt höheren Etage karminroth, 
» = 3. Etage violett, 


» s A, Etage dunlelbraun 


\ 
anzulegen find. Der Abbau jelbft wird in diefem Falle 


durch einfache Schraffur in ver für jede Etage vorge⸗ 
ſchriebenen Farbe bezeichnet. 

Bei der Darfiellung von Tagebauen, in melden 
die nn der Lagerflätte über einer Sohle in 
verfihiedenen Abbauſtroſſen fattfindet, wird ber Abbau 
der 1. Stroffe mit einfach brauner Schraffur, der Ab» 
bau der 2. Stroffe mit doppelt fi kreuzender brauner 
Schraffur, der Abbau der 3. Stroſſe mit einfacher 
grauer Scraffur, der Abbau der 4. Stroſſe mit 
doppelt fich krenzender grauer Schraffur umb der volle 
Abbau der agerflätte durch Mebertujchung ber Stroffen 
auf dem Liegenden mit blaffer brauner Tuſche bes 
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Sonftige Bezeichnungen. 

$ 43, Dei Oiirfen und Sahbien if die Zeufe 
mit Angaben, ob faiger oder flach, bei den Schaͤchten 
auch die Nunmmer oder ber Name ımb bie Jahreszahl 
des Abteufens beizufchreiken. Bei Querſchläägen und 
Sophlenfireden find die Sohlentenfen, bei Dertern 
deren Nummer und bie Bezeichnung der Bauabtheilung 
anzug 

Nur wirklich befannte und zuverläjfig aufge: 
nommene Strecken, Scyädte u. |. w. bürfen in ganzen 
Linien ausgezogen werden; alle aus alten Riſſen über- 
tragenen ober nur nad den Aufnahmen oder Ausjagen 

der @rubenbeamten angegebenen, nicht mehr fahrbaren 
— find in pumktirten Linien moͤglichſt Ileicht aufzu⸗ 
tragen und mit Farbe un anzulegen. 

$ 4. Zur Ber ulihung der Lagerungs⸗ 
verpäktniffe ift bei allen Streden, Ueberhauen und 
tonnlägigen Schädten bie Neigung der 8 agerflätte durch 
Anbringung eines mit feiner Spike en Einfallen 
folgenben fleinen Pfeiles unter Veifügung des Neigungs⸗ 
winfeld in Graben anzugeben. 

Sattel- und Muldenlinien werden durch ſtark 
punfticte Linien mit zwei einander gegemüberfiehenben 
Pfeilen in der Art angebeutet, daß die Spigen ber 
Pfeile bei Sattellinien von einander abgewendet, bei 

Muldenlinien einander zugelehrt find. 

Sprünge und fonftige Lagerungsftörungen find 
mit Drangefarbe anzulegen; das Str: derjelben ift 
durch punktirte ſchwarze Linien, ihr Einfallen durch 
Pfeile und Grade zu bezeichnen. 

$ 45. Profil⸗Linien find in den Grundriſſen durch 
ſchwarzpumltirte Linien, Orientirungee und Meridian- 
linien durch ſchwarze, fcharf ausgezogene feine Linien 
anzugeben. Der Meridian und bie Drientirungslinien 
möäfjen auf allen Rißblättern berjelben Grube aufge 
tragen * gehörig bezeichnet werben. 

profilariſchen Darflellungen find bie Grenz⸗ 
linien Be einzelnen Gebirgsſchichten zu punktiren. Die 
Gebirgsarten find durch blaſſe, jedoch deutlich unter- 
icheivbare Farben zu bezeichnen. Dabei wird für 
Braunlohlenſchichten die braune Farbe, für San» und 
Kiesſchichten die gelbe, für Thonfchichten die blaue, 
I ——— die meergrüne Farbe vorge⸗ 


ei J 
8 46. Schnur⸗, Anweiſe⸗ und Stationslinien 
ſind auf den Fundamentalriffen ſtets zur Darftellung 
zu bringen, und zwar, wenn fie ſich auf Meſſungen 
über Tage beziehen, mit karminrother, bei Meflungen 
unter Tage mit ſchwarzer Farbe. 

Zur Kennzeichnung der bei den betreffenden 

en zur Anwendung gebrachten Meßmethoden find 
bieje Linien außerbem, wie folgt, verjchieden zu gefalten: 
a) bei Dreiedsmefjungen = auögezogene Linie, 
b " —6 == gezogene — — 
c) bei ungen = gezogene geriſſene Linie, 
d) als —— = Zn tirte Linien. 

ſondere Darſtellungen. 

8 47. —E— behufs Anlage von Waſſer⸗ 


läufen, Wegen und Gifenbahgen 
ittenen P 


ion: uhter.. bifblicher Angabe der 


pen müfjen die —* durch eing 


eſchriebene 
m und des Streichend der Berbinaungslinie beiber 


Kultarart (Wieſe, Aderlarnd, Garten, Wald pp.), fowie | Punite. 


bie in ber Nähe befegetten Tagesgegenfaimde zur An- 


ans bringen. 

ivellements⸗Profile zu dieſem Zwede werbenfent- 
— der Tafel 8 — „Beſtimmungen für die An⸗ 
wendung gleichmaͤßiger Signaturen“ vom 20. Dezember 
1879 nach unten braun angelegt und —— fange 
der Oberflächenlinie einen braunen ©: 


Diejenigen Höhenzahlen, welche r auf das 


nivellirte Terrain beziehen, fmd in den —— warz, 
—— e die projektirte Höhenlage jaffer- 
Taufe, Wege, men: u. |: w. angel — 


roth Dreh ige Bfestung lahßroch 
fläche der wirb blaßroth, 
bie ber —— oder des Abtrazs grau und bie 
gum Wafleripi blau angelegt. 

-B. Bere 


5 48. Die Situntionsrifk für Muthungen umb 
Kohlenabbaugerechtigkeiten 6 17 des Allgemeinen Berg⸗ 
ges vom 24. Juni 1865 und $ 2 des Geſetzes vom 

Februar 1869), ſowie diejenigen Riſſe, welche bei 
einem Antrage auf Feldesumwandlung einzureichen ſind 
($ 215 des Allgemeinen Bergpeieges), find im Maaß⸗ 
ftabe 1:6400 zu fertigen. 

Bei Romtolivarisnsrifien ($ 42 des Allgemeinen 
Berggejeges) HM berfelte Maaßſtab oder ein zu dieſem in 
einem einfachen Verhaͤltniß (Ve, 4 u. |. w.) ſtehender 
Maaßſtab zu wählen. 

Zür alle dieſe zur Anheftung an be 
fimmten Riſſe iR mit Leinen 
nicht zu ſtarkes imd nicht brüchig werbenbes ae zu 
verwenden. 

Die Zeichnung iſt ohne Ruͤckſicht auf die Lage der 
Nordlinie fo zu rn daß das — wenn irgend 
moͤglich, die Hö 
(33 em) nicht ze ber nfen 
iſt außer einem etwa 2 em breiten Rande zum Anpeften 


eine 20 cm breite Papierfläe von der Jeichnung frei —* 
ei 


zu laſſen und nur zu dem in mäßiger Größe gehaltenen 
Titel und Maaßhab zu verwender. Der davon übrig 
—— Theil iſt für die fpäter einzutragenden Atteſte 


Rimmi, 

Die Soprift fell ſtets der Sangen Papierfeite 
parallel laufen. 

Um die Prüfung her Riſſe nicht zu erſchweren, 
bürfen die fegteren nicht gebrochen eingereicht il 
aus dem gleichen Grunde ift and bei Anfertigung 
Zeichnung ſelbſ und bes Fe ice Maaßſabeẽ = 
der größten an zu Werle zu geben. . 

b) Gegeuſtand der W 

$ 49. Bei Muthuugsſituationsriſſen iß der Jund⸗ 
punft, aber, wenn das Mineral eines verlaſſenen Berg- |3 
werks gemuthet wird, ein früherer Aufſchlußpunkt in 
feiner Lage gegen einen nahe feften Punkt ber |wel 

Tagesfituakion genau zu wen und zwar entweder 


„ aber |eimer von dem 


en Ereikbogene einſchließlich der Grenzen der Feldmarlen und Korfen, 
kurzen Seite |fowop! — 


Laſſen die oͤrtlichen Verhältniſſe eine unmittelbare 
Aumeſſumg des Fundpunltes nicht zu ober iſt ein Feſt⸗ 
pumft in der Nähe des letzteren nicht vorhanden, je 
fann bie Belegung ſelbſtverſtaͤndlich auch nad einem 
entfernteren Punkte, nöthigenfalls burd einen Polygon⸗ 
zug geſchehen. In legterem Falle find aber an jede 
einzelne Polygonfeite Stunde und Länge beisufchreiben, 
oder, wenn ber Zug mit dem Theopeliten ausgeführt 
wurde, außer der Geitenlänge bie Polygonwinfel und 
der Anſchlußwinkel an eine fefte Linie; außerdem iß 
* die Lage des Fundyunltes gegen einen weniger 

feſten, vahe Ka er Gegenſtand (Baum, Hans, 
Pfahi x.) unter mgabe ber Gtunbe und Länge ber 
Anmefjungelinie auf dem Riffe zu verzeichnen. 
apntihe Mitten von —— — Ay — * 
ähnliche zwar unverrüdbare i en 
ſi her befimmhare Prnkte Können als feke Munkte im 
obigen Sinne nicht angefehen werben. Als ſolche Ligen 
nur 3. B. die verfleinten Eden ober Scpnittpunkte von 
Wegen, Gräben, Epaufjeen, Eiſenbahnen, Drtihafte- 
geenaen, Flurgrenzen event. aud die Schlußſteine von 
feſten Brüden, ſowie alle Punkte, welche nah bem 
etwaigen Berfovengehen zu jeder Zeit nach Karten ober 
Bermeflungsregiftern wieder aufgefucht werben können. 

Sind innerhalb des Feldes oder in feiner Näpe 
trigonometrüche Punfte ber Landesaufnahme vorhander, 
fo if won dieſen Punkten bei Beſtimmung ber Lage > 
Fundpunltes auszugepen. Zu bi Zwede 
alsdann bie Angabe ber Richtung — En end 
Dreiedſeite und bie, inje bes 


onometriſchen Pıhnkte 
ezeichnung ber auf —* 
zogenen Koordinaten für zwei moͤglichſt weit von em. 
ander entfernte Enbpunfte des Feldes. 
Auf den riſſen ift die Tagesſanation, 


Ib des begehrten Feldes, ald auch in 

angemejjener Entfernung außerhalb deſſelben jo voll⸗ 

sur Darfellung zu bringen, daß zur Orienti⸗ 

zung des Feldes fowie zur Prüfung deſſelben in Bezug 

auf feine Lage gegen etwaige Nachbarfelder und zur 

en auf die — genügendes 
U zu Gebote flieht. 

As Signaturen find hierbei Diejenigen, weihe- un 
dem „Gentraldiveftorium der B ungen im Preußi⸗ 
{den Gtante” herausgegeben und vergeicriehen find, 
else vn — * — Mer , Dali 

ierdurch wi ie er er A eg 7 ehr ver⸗ 
unbeutlisht wirb. alle. kann bie Sisgationg- 
zeichnung an Pe rate mexden. 

$ 50. Die für een Big ber beyelnsten Arn 

ie für jeden er vor ar 

b Bars, un enter un gun 
—A— von er A 

teflgelegk N » — 


— * * en unverrüdbaren 


IR nach feiner Richtung hin ein freier Ausblick darüber hinzuzufügen, zwiſchen welchen Punkten bie 
möglich oder fehlen innerhalb des Feldes geeignete fefte| Haupilinie liegt. 


HYunkte, jo kann auch die Parallele einer in nicht zu 
weiter Entfernung belegenen Orientirungslinie aufge 
tragen werben, wobei aber genau anzugeben ift, zwiſchen 
melden Punkten die Hauptlinie Tiegt. 

Die Orfentirungslinie oder deren Parallele und 
der anf jedem Riffe anzugebende Meridian müffen mins 
deftend mit einer Länge von 20 cm aufgezeichnet fein; 
letzterem iſt außerdem die Deflination für den Ort, in 
deſſen das Muthungsfeld liegt, in Graden beizu⸗ 

reiben. 
ſ d) Darftellung ad Berechnung des Muthungsfeldes. 

$ 51. Das bei den Muthungen vorläufig bes 
gehrte Feld if auf den Riſſen mit zinmoberrothen, fein 
punktirten Linien, dad Feld einer Kohlenabbaugerechtigleit 
(Gefeg vom 22. Februar 1869) dagegen mit fetten 
Linien von derſelben Farbe zu umziehen und mit Buch« 
ſtaben zu bezeichnen. 

In den Fällen, wo ed möglich ift, Dreiedspunfte 
der Landesanfnahme zur Beflimmung ber Lage des 
Fundpunktes zu benutzen ($ 49), find die Koordinaten 
von mindeftend zwei weit von einander entfernten Eck⸗ 
punkten des Feldes gegen einen Dreiedspunft und deſſen 
Meridian oder gegen die von ihm ausgehenbe Dreieds⸗ 
feite zu beflimmen und anzugeben. 

Auf den Muthungsfituationsrffien ift außerdem die 
Länge und bei ftattgehabter Benugung trigonometrifcher 
Yunkte der Brechungswinlel ber einzelnen iten, 
andernfalls das Streichen der Feldesgrenzen in Ziffern, 
ſowie die Groͤße des begehrten Feldes innerhalb der 
Umgrenzung deſſelben, mit Ziffern und Worten, und 
zwar nad Duabratmetern, anzugeben. 

Die zur Berechnung des Flaͤcheninhalts des Feldes 
benutzten Linien und Zahlen müfien in die Figur ein- 

etragen werben, auch ift die Beredmung ber einzelnen 
Getdeärheife auf dem Riß zu vermerfen. Die Geſammt⸗ 
größe des Feldes, welche fih aus ben eingejchriebenen 
Maafzahlen ergeben hat, ift in Ziffern und Buchſtaben 
in die Figur einzutragen. Hierbei find Abrundungen 
bis auf das ganze Duabratmeter zuläffig. 
C. Grubenbilder. 
a) Allgemeines. 

$ 52. Die Grubenbilder find lediglich Copien von 
den Zundamentalriffen und muͤſſen hinſichtlich der auf 
ihmen enthaltenen‘ Auftragungen fo eingerichtet fein, daß 
zwei aneinanderfioßende Grubenbild-Platten (8 56) ven 
Inhalt eines Fundamentalrißblattes wiedergeben. Er- 
folgt die Nebertragung unter Benukung von Paus⸗ 
papier, ſo dürfen num die Netzlinien, niemals aber die 
ähteren Auftragungen zum Anhalten genommen’ werben. 
Das Durchſtechen der Fundamentalriſſe bei Uehertra- 
gung der Zulage auf die Grubenbilver iſt fireng 
imterfagt. 

Auf aflen, eine grundrißliche Darftellung enthal- 
ienden Grubenbildern bezw. Theilen derſelben muß ber 
Meridien und die Drientirungslinie bezw. deren Pa- 
rällele aufgetragen fein. Bei Iegterer if eine Angabe 


b) Eintheilung der Grubenbilder. 
a. Flöpbergbau. 

$ 53. Zu einem vollftändigen Grubenbilde gehören: 

1. ein Situations» und Hauptgrundriß im 
Maafftabe 1: 2000, welder mit einem Duabratneg 
von 25 mm Seite zu überziehen if. 

Auf demfelben ift die vollſtändige Tagesfituation 
einſchl. der ufttergeorbneteren Wege, Zußfteige, Lehm⸗, 
Thon, Kies⸗ und Sandgnuben, Steinbrüde, nöthigen- 
falls auch ver Adergrengen ıe. unter Benugung ber 
vom Eentraldireftorium der Bermeflungen im Preußiſchen 
Staate vorgefchriebenen einfach menge — nicht 
farbigen — Signaturen zur Darſtellung zu bringen. 
Außerdem find Bei allen Gruben — andy bei denjenigen 
im Gelttingsbereige des Geſetzes vom 22. Februar 1869 
— bie Feldesgrenzen aufzutragen und im Anſchluß 
daran, foweit als es unbeſchadet der Deutlichfeit möglich 
if, ſaͤmmtliche Schaͤchte, Schärfe, Bohrlöcher, Grund», 
Sumpf⸗ und Soplenftreden, Stollen und Querſchläge 
anzugeben, ebenfo auch alle Berwerfungen, Verbrüdungen, 
Sattel- und Muldenlinien und das Ausgehenbe ber 
Lagerflätte, falls deſſen Lage hinreichend befannt if. 
Wetterſtrecken, fteigende Berbindungsörter, Abbauſtrecken 
und der Abbau felbft find dagegen von der Auftragung 
auszunehmen. 

Liegt Gefahr vor, daß Undeutlichkeit eintritt, was 
bejönderd bei Gruben vorkommen Tann, welche auf 
mehreren Flögen bez. Sohlen ‚bauen, fo if für jedes 
Wlög bey. für jeden Tiefbau ein befonderer Hanpt- 
grundriß anzulegen. x 

Bei —2 und Schaͤchten iſt die Jahreszahl 
des Abteufens und die Teufe anzugeben; bei Bohr⸗ 
loͤchern iſt nur der Örtliche Punkt mit Angabe des Jahres, 
in welchem die Niederbringung erfolgte und die Teufe, 
ohne Bezeichnung der durchbohrten Gebirgsſchichten, auf 
den Situationsriß aufzutragen. Zur leichteren Drien- 
tirung wird jedes Bohrloch im Grund» und Proflrig 
übereinftimmend mit Nummern oder Buchftaben bezeichnet. 

Auf dem Hauptgrumdriffe find ferner die in den 
Obfervationsbfichern gemachten Abſchlüſſe der unter ber 
Normalporizontale gefundenen Teufen, bei Bohrlöchern 
thumlichſt bis zum Liegenden ber Lagerſtaͤtte, bei Streden. 


bis zur Sohle derſelben, wenigftend auf den Punkten, 


wo eine wefentliche Veränderung - in der Neigung ein- 
tritt, in Heinen Iebhaft blauen Zahlen einzujchreiben, 
um aus ber Differenz diefer Zahlen die Höhenunter- 
ſchiede ermitteln zu können. 

Sollte der Situationsriß bei confolipirten oder 
mehrfach vergrößerten Orubenfeldern eine bie Ueherficht- 
lichkeit erjchwerende Ausdehnung gewinnen, jo ift es 
geftattet, derjenigen Theil des Gejammtfeldes, welcher 
zur Zeit im Abbau begriffen ift bezw. in Abbau ge⸗ 
nommen werben foll, in dem für Situationshauptgrund⸗ 
riffe vorgefchriebenen Maaßſtabe gefonders zur Darftellung 
zu bringen. Bon dem Gefammtfelde braucht alsdann 
nur ein and einer Platte beſtehender Ueberſichtsriß in 


beliebigen Fleinerem Maaßſtabe angefertigt zu werben, 
welder die Tagesfituation und bie Feldedgrenzen voll- 
ſtändig, die Grubengebäude, Schächte, Schürfe, Bohr: 
löcher x. indeffen nur ſoweit enthalten muß, als zur 
Beurtheilung der Beziehungen zwifchen ne: 
ſtänden und Grubenbauen erforderlich if. Der beſonders 
dargeftellte Feldestheil ift auf dem Ueberſichtsriß durch 
Fräftig mit rother Farbe ausgezogene Umgrenzungslinien 
zu kennzeichnen. 

2. Sperialgrundriffe, von den einzelnen in 
Bau genommenen Flögen und Etagen. 

ie Specialgrundriffe find im Maaßſtabe 1: 1000 
anzufertigen und mit einem Quabratneg von 5 cm 
Seite zu überziehen. Sie müflen binfigtlih der auf 
ihnen befindlichen Auftrag woen ſo eingerichtet ſein, daß 
vier zu je zwei über- und nebeneinandergehoͤrige Specials 
rißplatten den Inhalt einer Platte des zugehörigen 
Hauptgrundriffes wiedergeben. - ; 

Sie haben den Zwed, eine genaue bildliche Dar: 
flellung der Grubenbaue zu geben, und enthalten von 
der Tagesfituation nur diejenigen Gegenftände, auf 
welche beim Betriebe Nüdficht genommen werden muß, 
wie z. B. die Markſcheiden, bewohnte Gebäude, Wailer- 
läufe, Eifenbahnen, Straßen, Wege, Siherheitspfeiler- 
grenzen u. ſ. w. 

Außerdem find die von dem Marficheider während 
der Aufnahme gemachten Beobadtungen aufzutragen, 
ferner die in den Obfervationskücern gemachten Abs 
ſchlüſſe der Saigerteufen, wie bei den Hauptgrunbrifien 
bereits vorgefehrieben, in Heinen blauen Zahlen zu ver- 
zeichnen, deegleichen die Marficheiderzeichen ($ 18) mit 
kurzer Angabe des Tages und Jahres ihrer — 
An Schärfen, Schächten und Bohrlöcern iſt bie k 
und bi: Jahreszahl des Niederbringens, wie auf bem 
Situationehauptgrumbrifle, beizufchreiben. 

Wird auf mehreren übereinander liegenden Floötzen 
oder auf einer Lagerflätte in mehr als einer Baufohle 
ober über einer Baufohle noch in Etagen gebaut, jo 
dürfen die verſchiedenen Baue nicht auf cinem gemein- 
ſchaftlichen Riffe angegeben fein, ſondern es muß der 
Bau jedes einzelnen Flötzes bezw. jeber einzelnen 
Hauptförber- bezw. Etagenbaufohle auf einem befonberen 
Blatte dargeftellt werden. Auf jedem ſolchen Riſſe iſt 
die nächſt höher gelegene Sohle mit feinen, ihrer Farbe 
entipredhenden punftirten Linien anzugeben, bamit bie 
gegenfeitige Lage der Baue zu einander beurtheilt 
werben kann. 

3. Brofil und Saigerriffe. 

Die Profile find, wenn es fih um genauere Dar: 
ſtellung einzelner Bauabſchnitte, Bohrlöcer und Schächte 
handelt, im Maaßſtabe 1: 1000 anzufertigen; anderen: 
falls kann, beſonders bei Ueberſichtsproſilen ober bei 
folgen, welche bei regelmäßiger Nachtragung voraus⸗ 
fihtli eine große Ausdehnung annehmen würden, das 
Verhältnig 1: 2000 angewendet werben. 

Auf den Profilblättern find ſämmtliche Schächte, 
Bohrloöcher, Schürfe, Wafferoberflächen und der natür- 
liche unterirdiſche Wafferjpiegel, wem berjelbe genau 


belannt if, überhaupt alle für den Betrieb wichtigen 
Punkte in ihrer Lage gegen die Normalhorigontale an⸗ 
zugeben. 

Zu jedem Spezialriffe if außerdem ein Haupt- 
querprofil anzufertigen, welches alle befannten Lager- 
flätten, Schädte, Stollen, Querſchläge und Baufohlen, 
ſoweit fie in die Scnittlinie fallen, nachweiſt und die 
einzelnen Schichten des Dedgebirges bis zu Tage aus 
mit moͤglichſt großer Genauigfeit veranſchaulicht. 

Reicht das Hauptquerprofil allein zur genauen 
Beurtheilung der Lagerumgsverhältnifie und als Grund⸗ 
fage_ für die Leitung des Grubenbetriebes nicht aus, 
fo find noch fo viel Längen- und Duerprofile anzu- 
fertigen, ald zur Erreichung des gedachten Zweckes er⸗ 
forberlih erſcheinen. 

Alle Projestionen find nur zu punktiren und nie 
mals mit Farbe anzulegen. 

8. Gangbergbau. 

5 54. Beim Gangbergbau genägen, felbfi wenn 
in einem Zelde mehrere fih kreuzende Gänge gebaut 
werden, in ben meiften Fällen ein Grundriß im Maß- 
ſtab 1 :500 mit aufgetragener Situation und für jeden 
im Bau befindlichen, auf dem Grundriffe dargeſtellten 
Gang ein bejonderer Saigerriß. 

y. Steinfalz. und Kaliſalzbergbau. 

$ 55. Für jedes Stein und Kalifalzbergwerf 
find außer den Situations⸗ und Hanptgrunds 
riffen, auf welden jedoch nicht nur die Hauptaus⸗ 
richtungsbetriebe, jondern auch alle übrigen Baue aufs 


getragen fein müffen, zu fertigen: 

1. bei der Gewinnung dur Pfeilerbau: 

a) für jede Baufohle an Stelle des Spezialgrund- 
riſſes ein befonderer Sohlenrig im Maafftabe 1: 1000. 

Auf demfelten find außer den auf ben Spezial⸗ 

rundrifſen zu verzeichnenden Gegenſtaͤnden aud bie 
aue, in denen mit der Ausfültung durch Bergeverſatz 
begonnen if, (Bergpolizeis-Verorbnung vom 1. Sep: 
tember 1884) durch einfahe Schraffur, die vollſtaͤndig 
verfegten Baue aber durch doppelte, ſich kreuzende 
Schraffur in der Farbe der Sohle erſichtlich zu machen. 

Ferner ſind auf dieſem Sohlenriſſe im Zuſammen⸗ 
hange mit der dargeſtellten Sohle bie Baue der naͤchſt 
höheren und ber naͤchſt tieferen Sohle in den für dieſe 
vorgeſchriebenen Farben punftirt aufzutragen. Durch 
ſcharfes Ausziehen diefer punftirten Linien iſt die voll⸗ 
ſtaͤndige Ausfüllung jener Baue mit Brrgeverfag an⸗ 
aubeuten. 

b) wenn die Lagerflätte ein Generaleinfallen von 
mehr als 30° befigt, zur Darflellung ber Abbaue ein 
befonderer Abbaurig im Maaßſtabe 1: 1000. Ders 
felbe if bei einem Einfallen bie zu 60° als flacher 
Nie, über 60° als Saigerriß anzufertigen. 

Die begonnene bezw. vollendete Ausfüllung ber 
Baue mit Bergeverfag ift auf den Abkauriffen eben» 
falls in der oben angegebenen Weife durch einfache 
bezw. doppelte, ſich kreuzende Schraffur- in der für jebe 
Sohle vorgefshriebenen Farbe erfichtlich zu) machen, 

c) Querprofile im Maaßſtabe 1: 1000 oder, 


> 


ag Deutlichleit erwunſcht if, im M 


bes Marhſcheibers, ber jertigt bat, und 


Wie viele ſolche Duerprofile Geforderfich 2 bie Seh ber 55* deutlich zu di 


hängt einerfeits von ihren Abmeſſungen und ihrer Tage 


zu einanber, anderfeitd von den Pinforberungen ab, | behörbe 


latten, welche zu dem an bie 
zum Gebrauh abzuliefernden (amttigen) 


welche im Intereſſe der vollſtändigen Darſtellung der Eremplare des Grubenbildes gehören, find zur Unter⸗ 


— zu ſtellen ſind. 
2. bei der Gewinnung durch Firſtenbau: 


fcheibung von ben Platten des anf ber Grube aufzu⸗ 
bewal Exemplares auf der Rückſeite mit dem 


5 ie duſen ein Sohlenriß, wie unter Namen des betreffenden Bergwerks zu verſehen. 


1 
& ee über einer Bauſohle mehr als 4 Firſten im 


Betriebe, jo muß für bie Ar Firſten ein be⸗ —— ($ 72 des Allgemeinen Berg; 


fonderer” Sohlenriß angelegt werben. 


Für die Aufbewahrung und PVerfenbung des amt- 
lichen Eremplars bes Orubenbildes iR auf Koften des 
geſetes) 
Pappumſchlag, oder, wenn das Grubenbild 


n ſtar 
Die 1. Firfte erhält die Farbe ber Sohle, die 2., * oder mehr Platten enthaͤlt, eine widerſtandsfaͤhige 


3. und 4. Firße beliebig zu wählende Farben, während 


Transportmappe ober ein dauerhafter Holzkaſten anzu⸗ 


Me den darauffolgenden Firſten die Karben in der an⸗ſchaffen und — in brauchbarem Juſtande zu erhalten. 


egebenen bezw. gewählten Reihenfolge rg wieberholen 
— —X die 5. Firße mit der 1., 
2 Firſte in ben Farben übereinfimmnt. 

Die Ausfülung der ausgewonnenen Raͤume iſt durch 
einfache Schraffur in der Farbe der Firſte anzugeben, 
und zwar berartig, daß bie Schraffur der tiefer liegen⸗ 
den Fire, foweit fie von der höher liegenden gebedt 
iR, von der Schraffur biefer Iepteren gefreugt wird. 

b) ein es Riß oder ein Saigerriß wie kei 
1b vorgeichrieben if. 

ec) Ouerprofile, wie fie bei 1. c vorgefchrieben find. 

0) Aeuheres der Grubenbilder. 
1. Plattenriffe. 

$ 56. Die Grubenbilver beſtehen aus einzelnen, 

ed großen Platten, zu denen nur gutes, heim Ge- 

raud nicht rauh oder brüchig werdendes JZeichenpapier 
verwendet werden darf. Sie find mit ſtarlem und feſtem 
— — als Zwiſchenlage und mit Leinwand zu 
unterkleben. 

Pappe oder mehrfach übereinandergeflebtes Papier 
darf als Zwiſchenlage nicht benutzt werben, ebenfe darf 
bie Leinwand nicht als Zwiſchenlage dienen. 

Die einzelnen Platten ſollen eine Ränge von 0,50 m 
und eine Höhe von 0,65 m befigen, Ausnahmen bier: 
von können nur heim Nachweis zwingender Gründe zu⸗ 
gelaſſen werden. Haben jedoch die Platten eines ſchon 


$ 58. Jedem Grubenbilde iR ein Haupttiielblatt 


die 6. mit der be nug ben welches enthalten muß: 
ben Namen 


2 ie —— ner Ober Die Erwerbung d 8 
nen es Berg⸗ 
werks⸗Eigenthums, ſowie über die geſchehene Er⸗ 
Öffnung bezw. Einſtellung des Betriebes 

3. ein tabellariſches Verzeichniß ber vorhanbenen 
Lagerſtaͤtten nebſt Angate ter allgemeinen Eigen⸗ 
ſchaften derſeiben, 

4. ein tabellariſches Verzeigniß über die Reihenfolge 
ber in fämmtliden Schächten und Bohrläcern des 
Grubenfeldes durchſunlenen Gchirgeichichten, 

5. eine Farbentafel zur Erläuterung der Bebeutumg 
ber in Anwendung gebrachten Karben, 

6. den Maaßſtab, — zwar ſowohl für den Si⸗ 
tuations⸗ und Hauptgrumbriß, als auch für den 
Specialbauriß, 

7. den Anfertigungs⸗ bezw. SEHDERGRNG arte ; 
welder in berfelben Weife, wie im $ 32 vorges 
ſchrieben, unter dem Maafftabe ober an einer fonft 
paffenten Stelle anzubringen iſt, 

8. eine Negffizge, aus welcher der Zufammenhang ber 
einzelnen Platten, deren entſprechende Litt. und 
Nr. mit anzugeben if, erfehen werben ‚Tann. 

2. Rollriſſe. 
$ 59. Die Fislang für Tagebaugruben und für 


vorhandenen Orubenbilves ein anderes Größenverhältniß, |Eleine, nur auf einer Lagerflätte in höchſtens zwei 


fo iſt das Teptere auch für hinzutretende neue Platten 
weiter beizubehalten. 

Die Erweiterung eines Grubenbildes darf nur durch 
Anlegung neuer Platten, niemals dur Anfleben von 
Papierfreifen an bie alten Patien, vorgenommen werben. 

Das Duabratmeg ift fo zu legen, daß es an ben 
Plattenkanten mit ganzen Ouabraten abſchneidet. 

8 57. Die einzeinen Platten erhalten in ber oberen 
rechten Ede eine Litt. und eine Nr., und zwar find 
die Situetions« und Hauptprundriffe mit A, 
deren einzelne Platten mit I, II, III 2c.; die Special: 
grandriffe und die fladen Riffe mit B; die ein- 
zelnen Flöge oder Sohlen dur Beiſetzu der Buch⸗ 
ſtaben a, b, c x., die einzelnen Platten mit I, II, III xc.; 
die Profiltiffe mit C, 1, IE, III zu bezeichnen. 


Unter Eitt. und Nr. if auf jeber Platte der Name Feldestheile, welche vollſtändig 


Etagen bauenden Gruben zugelafienen Rollriſſe, welche 
Situationd-, Specialbau⸗ und Saigerriß vereinigt ent⸗ 
er follen in Zukunft nicht mehr neu angefertigt 
werben. ; 
Die beim Inkrafttreten der vorliegenden Anweiſung 
vorhandenen Rollriſſe dürfen folauge weiter benugt 
werben, als fie nad dem Ermeſſen der Bergbehörbe 
ihren Zwed vol erfüllen und die Größe bes Papier- 
bogens nod weitere Nachtragungen geflattet, ohne bie 

Denslichfeit der Darftellung zu beeinträchtigen. 
Ueberſchießende Feldestheile auf eingerollten ober 
angeflehten Papierftreifen zur Darftellung zu bringen, 
iſt unterfagt. Reicht das Papier nicht mehr aus, fo 
iſt zur Anlegung eines neuen, aus einzelnen Dlatten 
beftehenden Grubenbildes Diüberzugehen. \ Diejenigen 
akgrbant find, bezw. 


bergpdliz etlich nicht wahr beauffichtigt werbeu brauchen, 
konnen nach 37 des fe Dberbergamts 
bei der Neudarſtellimg ganz oder theilweiſe unberück⸗ 
fichngt gelaſſen werden. 

4) Nachtragng. 

560. Bei allen Nachtragungen müfſen außer dem 
Sandamentalriffe die durch s 72 bes Allgemeinen Berg⸗ 
geſetzes vorgehhriebenen Bean Eremplare des Gruben⸗ 
diides nachgetragen tee! 

Gleichzeitig mit * n Speieteiffen find die Titel⸗ 
biäkter und Situationsriffe zu ergängen, insbefondere 
wird auch bie regekmäßige Vervollftaͤndigung ver Profil- 
tie, fewWeit dieſe von den —— — be⸗ 
rahrt werden, dem Markſcheider zur jlicht gemach 

Die Rädgebt bed nochgetragenen ——— — 
an bie Werlsverwalumg bat in ber Regel binnen] 
14 Tagen zu decee In den Füllen, wo ed nicht 
möglich fein follte, dieſe Friſt innezuhalten, ift dem zur 
aan 5 Königlichen Revierheamren Imyeige zu malthen. |tri 

as amtliche Exemplar ift binnen fpäteflens 

4 Wochen nach dem Empfange vollſtändig nachzutragen 

und an den Köoͤniglichen Bergrevierbeamten mit einem 

Beglciiereiben gurädzureiden, im welchem die von Br 
Nachtragung betroffenen Stellen unter Bezeichmmg ber 

Platten anzugeben, * Unterlaſſungen 

er vorgekoinmrne Unterbrechungen bei dee Aufnahme 

s 12) zu: begründen und diejenigen Auftragun en, 

—— etwa nach .. beye. Meffungen der Gruben: 

beamten ($ 43 Abſ. 2) exfolgten, nampaft zu machen find. 

V. Gefdyäftsführung. 


a) Negiftratur. 
— 61. Der Marfſcheider hat folgende Bucher zu 


=, ein Geihäftsfonrnal (Bormalar H) zur Ein 

tragung aller an ihn gelangenben mündlichen und ſchrift⸗ 

lichen Aufträge und fonfigen Scriftftüde. Daffelbe ik 
RES abzuſchließen. 

. ein Repertorium der in ſeinem Berwahrſam 
— Fundamental⸗ oder fonftigen Riſſe, ſowie 
der een Winfel- und Spfervationshücher For⸗ 
mular 

3. ein Journal äber ri und Nachtragung 
der on (Formular L): 

. Die an ben Marficheider gelangenben 
DienPRägfen Schriftſtucke find na ihrem Oegenflande in 
—5 — Acienheften wie folgt, m orbnen und auf⸗ 

reit: 

Tit. I, Acta, betreffend die Allgemeinen Borfihriften 
für die Marticheider die —— lei für bie 
Marklſcheiber, den mit den Bergbehörden und 
Ben Oberbergamts· Markſcheidern und anberen König 
lichen ehe und Beamten. 

Tit. IE —— betreffend den Verkehr mit anderen 
Morlſtheir 

Tit. m Beta, betreffend die von Koͤniglichen und 
anderen Grodenverwalnmngen ſowie von Muthern er⸗ 
healtenen Auftrage. 


Ueber Biefhligen Gnten, mit welden der Mark⸗ 


ſchelder in einem feſten Vertragsverhaliniſſe fiehe, M ein 
beſonderes Verzeichniß anzalegen. 
b) Amtliche Reviſion. 

63. Das Datum de6 Tages, an welchem bie 
amtliche Revifion ber Gerhäfteführmg vorgenommen 
werben ſoll, wird dem Markſcheider vorhet rechtzeitig 
befannt gegeben. Er hat bafür ei sd tragen, daß 
alle in ſeinem Beſitze befindlichen Inſtrumente, 
Obſervationsbũcher und Bunvamentariffe an dem bes 

treffenden Tage vollzaͤhlig zur Stelle find. Ausgegebene 
Rifſe und Obferbationen ſend daher rechtzeitig — 

fordern, überhaupt iſt Alles fo zu ordnen, daß bei 
ber Reviflon jeder Anfenthalt und zeitranbendes Suden 
nach eingefnen Städten moͤglichſt vermieden wirb. 
— — no Reviſionen “ — yes 
zuffindigen Bergrevierbeamten gezbgenen Er: 
ſind in kürzeſter Friſt, ſpäteſtens bis zur aan m Nele 
tragumg, zu ge Ansnahmen fenb nur aus 

triftigen Gründen 

Ebenſo mäffen vor Abgabe eines’ Riſſes an einen 
anderen Marficeider, welcher vom Ber ger mit 
der weiteren Nachtragung beauftragt worden iſt, afle 
bei ver letzten amtlichen Nevifidn gerügten Maͤngel vol⸗ 
ſtaͤndig beſeitigt werden. 

ce) Abgabe und Uebernahme der Funbamentalriffe ae. 

$ 64. Jeder Markſcheiber, welcher auf einer bis 
dahin von einem anderen Marfſcheider nacdgetragenen 
Grube die ferneren Arbeiten übernimmt, hat von feinem 

per vor Ansführung des erhaltenen Auftrages 
—— intel- und Obſervatien 


in Abgabe ver Riſſe xc. einer beſtimmten Gtube 
an deren Werksverwaltung über einen von dkeſet mit 
ber ee der Nachtragungsarkeiten betrauten 
anderen Marfipeiver hat alsbald nach erhaltener Aufs 
forberung vollſtändig, ımmeigerlih und ohne jeden Bors 
behalt zu geichehen. Die Ueberfendung der Rifie ꝛc. 
unmittelbar an den nachfolgenten Marlſcheiber darf nur 

ſchehen, wenn die Werfövermaltung ausdrücklich und 
——— ihre Einwilligung dazu gegeben hat; andern⸗ 
falls if bei der Aushändigung die Vermittelung ber 
ade in Anſpruch zu nehmch. 

Ueber die gefhehene Aushaͤndigung ber e x. 
it von dem Empfänger eine Quittung einzufördern, 
welche in den Alten Tit. FI dnfberwahrt werten muß. 

Die — — voͤllig abgebauter üben 
ſtad mit den zugehörigen Obſervativnen an dad Ober⸗ 
bergamt abzuliefern. 


VI. Schlußbeſtimmungen. 
$ 65. Die Geſchäftsanweiſung für -Die konzeſſio⸗ 
mirten Markicheider vom 15: Auguft 1872, jowie bie 
sur Ergänzung unb Crläuterung derſelben von dem 
unterzeichneten Oberbergamte erlaſſenen erfügungen 
werben hiermit außer Kraft geſetzt. 
Halle a Pr den 19. September 1890. 
are Hy dergaet 


* * 
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Bemerkungen 


—— NHh. Iede Grube erhaͤlt 
eine beſondere Seite. 





Belanntmachıngen der rich 5 Direction 
der Mentenbanf der Provinz 
Bekanntmachung. 
17. Bei der in Folge unſerer 
vom 11. v. Mis. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
looſung von 8l/ pre: gen Nentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find folgende Apoints ger 
gen morden: 
ättr. G. zu 1500 M. 1 Stüd und zwar die Nummer: 1. 
Littr, J. zu 75 M. 3 Stüd 
und zwar die Nummern: 19 35 38, 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werben auf 
gefordert, diejelben in coursfähigem Zuftande mit den 
dazu gehörigen Coupons Serie I. A 11—16 nebft 
Talone bei ber hieſigen Rentenbant-Kafje, Kloſter⸗ 
frage Nr. 76 1, vom 2. Januar 1897 ab an ben 
Werktagen von 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen 
und gegen Quittung den Nennwert) der Mentenbriefe 
in Empfang zu nehmen. Vom 2. Januar 1897 ab 
hört bie Berzinfung der ausgelooften Rentenbriefe auf, 
diefe jelbft verjähren mit dem Schiuſſe des Jahres 1907 
zum Bortheil der NRentenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofter Nentendriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durd die PoR, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der @elbbetrag 
anf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zujendung 
bes Geldes geichieht dann anf Gefahr und Koften des 
Empfängers umd zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch ig Sofern es fib um Summen 
über 400 M. handelt, ift einem folden Antrage eine 
orbnangsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 22. Auguft 1846. 

Königlide Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Perjonal:Chronit. 

Der Standbesbeamte Linke if Rirborf ift zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Königlichen 
Amtögericht daſelbſt ernannt worden. 

Der Premierlieutenant a. D. von Demwig ger 
nannt von Krebs in Charlottenburg iſt zum Stell 
vertreter des Amtsanwalts lei dem Königligen Amts⸗ 
gericht dajelbft ernannt worden. 

Im Kreife Lit-Havelland ıft der Kafernen-Inipekor 
Stange in Döberig zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter 
des Amtsbezirts Döberig ernannt worden. 

Im Kreife Angermünde ift der Königliche Förfter 
Gülzow zu Chorin an Stelle des aus dem Amtsbezirk 
verzogenen Forſtaſſeſſors Zielasfomwsfi zum Amıs- 
vorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirfs 13 Amt Chorın 
ernannt worben. 

Der Königliche Wafferbauinipeftor Baurath Michel⸗ 
mann in Fürftenwalde wird zum 1. November d. 9. 
nad Oppeln verjept; an feine Stelle tritt der Könige 
lie Wafjerbauinipeftor Gröhe aus Münfter i. W. 

Der bisherige Pfarrer zu Warthe, Diözeje Templin, 
Carl Otto Fedor Bernhard Fritze, ift zum Pfarrer 
der Parodie Raedigfe, Diözefe Belzig, beftellt worden. 


Bekanntmachung 


andenburg. Krackow in Berlin iſt zum Pfarrer in 


Der bisherige Hiffeprebiger Wilhelm uß Zaut 
udow 
Diöcefe Eöln-Land II., beflelit worden. i 

Der bisherige Predigtamts- Kandidat Waldemar 
Dsfar Hoffmann ift zum Pfarrer der Parochie Roſen⸗ 
thal, Diözeſe Dahme, beftellt worden. 

Dem Oberlehrer an der Luiſenſchule in Berlin 
Dr. Johannes Jenfner ift das Prädikat „Profeſſor“ 
verliehen worden. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Frig 
Hofmann ift als Öberlehrer an der Realſchule in 
Eoepenid angeftellt worden. 

Der Gemeindefchullehrer Kieſchke iſt als Ges 
meindefchulreftor in Berlin angefiellt worden. 


Im Verwaltungsbezirfe ver Königlihen Hof- 
fammer der Königligen Familiengüter ift der Königliche 
Foͤrſter Oſten zu Berkholzofen, Oberförfterei Rheins⸗ 
berg, penſionirt, der Förſter Sinner von Lubolz, 
Oberförſterei Klein-Waſſerburg, nad Berkholzofen vers 
ſetzt und der bisherige Forſtaufſeher Pohl zum Koͤnig⸗ 
lichen Förſter in Lubolz ernannt worden. 
Perſonalveränderungen im Bezirke der Raijer- 

lichen Ober-Poſtidirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Oktober 1896 find ‚ers 
nannt: zum Poftkaffirer: der Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
fetrerär Ernf; zum Telegrapbenamtskfaffirer: 
ber DbersPoftpireftionofefretät Grzedziewski; zu 
Sher:Boftdirektionsfefretären: die Pofjefretäre 
Pech und Steinede und ber Telegraphenjefretär 
Cyriſt; zu Ober:Poftfefretären: die Poftjefretäre 
Blanfe und Kalbe; zu Ober:Telegrapben: 
fefretären: der Poftjefretär Lange und bie Tele 
grappenfefretäre Hamann, Irrmann und Puſch⸗ 
mann; zum Kanzliften: ber Poſtaſſiſtent Röhl; 
zu Ober : PBoitatfiftenten: der Bürenuajfiftent 
Heinrich Reumann, die Poftaffiftenten Blank, 
Eichert, Granzow, Karger, Kutſcher, Franz 
Mittelſtädt, Sillwedel, Swierzyk und Mar 
Weiſe; zu Ober⸗Telegraphenafſiſtenten: die 
Telegraphenaſſiſtenten Wilyelm Diedmann, Dir; 
Gallin, Grauert, Wilheim Hartmann, Henjelin, 
Wilhelm Zunge, Manns, Meijelbad, Möhring, 
Virongovius, Hermann Müller, Muskatewitz, 
Reichel, Rogge, NRothbart, Rothe, Oswald 
Schmidt, Hermann Schulz, Shwaß, Schweins 
berger, Schwigfy, Spedt, Sprenger, Stahn 
und Zımmer; zu Telegrapbenaifiitenten: ver 
Poſtaſſiſtent Langner. 


VBermifchte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 
Gemäß 8 46 des Communalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893 (©.-S. ©. 152) wird biermit_zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, dag der im laufenden 
Steucrjahre zu den Communalatgaten einſchaͤtzbare 
Neinertrag aus dem Betriebsjahre 1895,96 


510 
1) bei der Paulinenane⸗Neueſtuppiner BEN auf Belanntmadınng. 
02008 M., Die Rendantur der Königlichen Zorfilaffe zu 
3 der Prignitzer Eiſenbahn auf 118700 M.,|NhHeinsberg ift vom 15. Okteber d. 3. ab dem Rentier 
3) bei ber BRIAN pereecen Eiſenbahn auf Sprengel dajelbft definitiv üheutragen es 
36277 M. 06 WM. Berlin, den 21. Oftober 1896. 
Königliche Huffarumer 


feftgeftellt worben if. 
ver Königlicdien Fannliengicter. 


Altona, den 19. Sftober 1896. 
Der Königliche Eiſenb ahn⸗Kommiſſar. 





Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 






























* Name und Stand | Ulter und Hetmath Gun Behoͤrde, 
— der welthe die Mnswelfung ' 
7 des Aunegewieſruen. Beftrafung: Vefchtoifen Hat. | var 
1 2, 3, 4. 5, 
a. Aut Grund des $ 34 des Stra geiegtuds: 
1) Johann Cerny, geboren am 26. Sep⸗ Diebſtahl, Widerſtaud Koöͤniglich preußifcher 54 — 
Knutſcher, tember 18493u Hlavno⸗ gegen die Staatsgewalt Regierungspraͤfid 
Sudowo, Bezirk Karo⸗ und Körperwerletzung zu Merſeburg, 
Tinenthal, Böhmien,| (13 Jahr 6 Monate : 
orteangehörig ebenda⸗ Zuchthaus, laut Ers 
— kenntniß vom 7. März 
* 1883, 19. Mai 1883, 
12: Degember 1883 und 
5 ne 3. April 1884), BES . 
2 Unten Bernbarb geboren am 20, Maͤrz ſchwerer Diebftahl (3 Rönigig preußüihen 2. Oltober 
ee 1864 zu Ploik, Polen, Jahre, Zuchthaus, laut) Negierimgspräfiden! 1896, 
Bleiipe ya ie» Staatsanger| Erkenntniß vom 11. Sep⸗ gu. Polen, 
höriger, tember 1894), 
4 Mois Rüder, geboron ‚am AB. Dftoberiein. einfacher mb — preußiſcher 3. Oltober 
Commis, 1857 zu Peterodorf ſchwere Diebſtähle im ——— 1896. 
‚bei Trautensu, Boͤh⸗ wiederholten Rückfalle 3 —* u, 
men, ortaangehörig zu (12 Jahre Zuchthaus, 
Kaltenhof, ebendaſelbſt, laut Erkenntniß vom 
7. November 1884), 
b. Auf Grund des 6.362 des Strafgeſetzbuchs: 
4 Julius Holub, gehoren am. 10. De⸗Betteln, Königlih Bayerifihel 20. —— 
Kommis, zember 1865 zu Dub in Pol zoi⸗ Direktion 
Böhmen, öſterreichiſcher Münden, 
Staatsangegönger, 
5 Franz Kadrnoska, geboren am 18. Sep⸗ desgleichen, Königlich preußiſcher 8. September 
iſchler, tember 1856 zu Wien, Regierungspräfident, 1896. 
ortsangehörig zu Sze⸗ zu Oppeln, 
gebin, Ungarn, 
64 Men Tebohl, geboren am 2, A a a preußiſcher 26. Auguſt 
Arbeiter, 1840 zu Neede, Nieder⸗ NRegierungopraͤſidenut 1806. 
lande, niederländiſcher zu Muͤnſter, 
Staats angehoͤriger, 
7 Wenzel Tomajer, geboren am 26. De—⸗Betteln, Polizei⸗Behoͤrde zu 16. September 
genannt Dormeier, | zemben1861 zu Tſchirm, Hamburg, i 1886, 
Arbeiter, Bezirt Biſchofteinitz, 
Böhmen, öfterreichifcher! 
! Staatöungehöriger, 








Hierzu Fünf 


Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfraltige 2 ndgelte 2%. 
Belagsdlätter werden der Bogen mit 10 Mf. berechnet.) 
Redligirt von der Könialiher Regierung an Votabdam. 





Dotsdam, Buchdruckerei ver A. M Hann Iden Arkru- 


De Amtsblatt 


Der Königliden R 






h ..Befauutzachbungen . - 
der Königlichen. Möinifterien. 
A 1 +, Bekanntmachung. . 
33. Mi Bezug auf hie Alterhöchlte Verordnung 
vom 26.;d, MiE;, dur welche bie, beiten. Häufer des 
Landtages. der Monarchje auf den 20. November d. Is. 
in die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen 
worden find, made id) hierdurch befannt, Daß bie be⸗ 
ſondere Benadrichtigung über ben Ort und die Zeit 
der Exöffnungsſitzung in dem Büreau des Herrenhaufes 
und in dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten am 
19, November d. 3. in den Stunden von 8 Uhr früh 
bis 8 Uhr Atends und am 20. November d. 3. in 
den Morgenftunden von 8 Uhr ab offen liegen wird. 
In diefen Büreaus werden au die Legitimationsfarten 
zu der Eröffnungsfigung ausgegeben und alle jonft 
forberlichen Miittheifungen in Bezug auf diefelben ge: 
macht werben. ü 
Berlin, den 28. Oktober 1896. 
Der Minifter des Imern. von der Rede. 
. Befanntwachnngen: 
des Königlichen Regierungs-Präfidenten. 
251. Gemäß $ 45 des Kommunalabgabengejeges vom 
14. Juli 1893 (G.⸗S. ©. 152): wird das für bie 
Kommunalbeſteuerung im Steuerjahr 1896/97 in De- 
tracht komnonde Reineinkommen der gefammten Preußi⸗ 
ſchen Staates und fir Rechnung des Staates verwalteten 
Eifenbahnen auf den Betrag von ö 
. — 222462185 M. 
hierdurch feſtgeſtellt. 
WVen dieſem Geſammteinkommen unterliegen nach 
dem Verhaͤltniß der erwachſenen Ausgaben an Gehältern 
md Löhnen der Beftenerung: 
A.:duch.:die Preußiſchen Gemeinden 196296196 M., 
B. durd) die Preußischen Kreife .  . 202879673 M. 
': Berlin, den. 22. Oltober 1806. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
gez. Thielen ; 


* 
— Beröffeuslicht 
Potsbam, ben 3. November 1896, 
Der Negierungspräfident. 
? Bekanntmachung. 
232; Bon der durch Bekanntmachung vom 27. Juli 
1895 in Ziffer 1 vorgefhriebenen Unierfuchung wird 
bis auf Weiteres verſuchsweiſe für diejenigen Schweine 
abgefehen werben, für welche durch amtliche Beſcheinigung 
nachgewieſen wird, daß jte laͤngſtens 36 Stunden zuvor 


hast Serlin. 


Den 6. Novemb 





er= | 





ſerung su Pots da m 









- |von einem Kreisthierarzt des benachbarten Regierungs⸗ 


bezirks unterſucht und fir geſund befunden worden find. 
Indeffen muͤſſen auch für dieſe Schweine Urjprumgs« 
Atteſte nad) Maßgabe der Ziffer 1 daſelbſt beigebracht 
erden. 


. ‚Stettin, den, 21. Oitober 1896. . 
Der Regierungs-Präfivent. 
* * 


h * 

Veröffentlicht mit Bezug auf die im dieſſeitigen 
Amtoblatt für 1895 Stück 34 Seite 364 veröffentlichte 
Bekanntmachung. 

Potsdam, den 27. Oktober 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 
Berinverungen unter den. Bertranensmännemn der Seltion III, 
der Vorddeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft Berlin. 

* Bertrauensmannsbezirt V, i 
288. An Stelle des ausgeſchiedenen ftellvertretenden 
Vertrauensmannes Herrn Adolph Schulz in Prigwalf 
ft Herr C. M. Staude, Prigmwalf, gewählt worden. 

Der Bertrauensmann des Be; its VII., Her 
Eduard Buchholtz, Bredereiche, it ausgeſchieden und 
an feiner Stelle Herr Rudolf Arrenberg, Dammhaſt 
bei Zehdenick, gewählt worden. 

Bertrauensimannsbezirf IE. 

An Stelle des bisherigen Vertrauensmannes und 
jeines Stellvertreters iſt Herr H. Schiering, Beefip, 
als Bertrauensmann und Herr ©. Lohmann i. F.: 
Gräflich Fürſtenſtein'ſche Dampfjäge- und Hobelwerke 
G. Lohmann zu Wieſenburg i.Mark als ſtellver⸗ 
tretender Vertrauensmann ernannt worden. 

Potsdam, den 31. Dftober 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchben. 
BEA, Husgebrochen: 

a. Maul- und Klauenjeude: Kreis Oſt-Havel⸗ 
land: Rindviehbeſtand des Koſſäthen W. Sommers 
feld-Bredow und des Beſitzers Heeſe in Golm, Kreis 
Jüterbog⸗Luckenwalde: Rindviehbeſtand des Mühlen⸗ 
befigerd Wieſengeck Dahme, Kreis Prenzlau: Rind⸗ 
viehbeſtand des Dominiums Rollwitz, Kreis Oftpripnig: 
Nindviehbeſtand des Eigenthumers Schmid t⸗Schmokve⸗ 
und verſchledener Beſitzer in Wernikow, Kreis Ruppin: 
1 Bulle des Viebhaͤndlers Siebert zu Zeclin. 
b. Milzbrand: Kreis Prenzlau: eine Kuh auf Dos 
minium Nieden. «©. Bruſtſeuche: unter (den Pferden 
der 5. Eskadron Leib⸗ Garde⸗ Huſaren Regſments 

Erloſchen: 
a. Maul- und Klauenſeuche: Kreis Prenzlau: 


ar 
Rittergut Neuhof, Kreis Oftprigni fe 
Yagen und Grabow bei 1 
— ae Ak En 


gütow. b. * a r ** gi O — Ai — — re Bean 

ow. |; "Berlm [3 Berlin, den 23 ober 
ann — enga:* Sud Sn Winde Mei be, bes ge a 1806. Erle — 
re | Röniglihes Könfiftorium Der Köni ige 


monte-Borwerfd Lee ebruch. 
Potsdam, den 3. danher 1896. der Provinz Brandenburg, Polizei-Präfivent. 
Abtheilung Berlin. 


Der Regierungspräfident. : 
— — des Königlichen Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Rentenbauk der Provinz Brandenburg. 


‚5 1. Im.ber evangeliſchen Luther-Kicchengemeinde 
1 en ei dritte Pfarrftelle errichtet. 
rkunde tritt mitidem 1. November 












Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, 


A Besorhunng * Bekanntmachung. 
betre ſſeud rgaͤngung der unlerm ar 1590 ergangenen Ders 
ordnung über bie Suuntagsrube im Gewerbebetriebe mit Nuswahne 18. In Gemäßheit ber Deftimmungen des ©efeges 


vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung von 
Rentenbanten und ve Geſetzes vom 7. Juli 1861, bes 
treffend die Beförderung der Errichtung von Renten, 
gütern, wird am- tag den 18. November 
1896 Vorm. 10 Uhr in unierem Geſchaͤftslokale 
Kloſterſtraße 76 J. bier die Berloofung von Nenten- 
briefen, ſowie die Vernichtung früher ausgeloofter und 
eingefieferter: Rentenbriefe nebſt Zinsſcheinen ıc. unter 
Zuziehung ter von der Prosinzial-Bertretung gewählten 
Abgeordneten und eined Notars erfolgen. 

Berlin, den 23. Dftober 1896. 

Königliche Direktion i 
der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 


Vefanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Steuer: Direktors. 
Belanntmagung. ı. 
13. Der Bundesraty hat. in der Sigung vom 
pr * Mis., $ 534 der Protofolle, lie be⸗ 
9 An Stelle der im $ 20 lit. b. der Ausfüprungen 
en zum Branntweinſteuergeſez om 
Juni 1895 vorgejebenen Brennfleuervergütung 

werben vom 1. November d. I. ab bei ber feuer, 
freien Verwendung von Branntmein: u gewerblichen. 
x. Zweden folgende Brennfeuervergätungen far 
jedes Liter reinen Allohols gewährt: . n 

- 4,10 denjenigen Faͤllen, in denen Branntwein 

‚sur Eſſighereitung verwendet wird, 0,06. W., 
b. in — Fallen, in denen Branptwein: 
. mit dem; allgemeinen Denaruriungsmiftel dena⸗ 
turirt wird, 0,015 M. Bi 4 
Vorſiehender Beſchinß wird hiermit zur öffent- 
‚lichen Kenntniß gebracht, 
Berlin, ven 20. Dftober 1896. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 

Befanntmachtingen der ea VE a 
: Eifenbabn: Direktion zu 
j Tarifirung von Prefrücfländen der Kartpffelftärfefabrifatton (Bülpe). 
25, . Im Staatshahn⸗Gruppen⸗ ynd Med elbergt 
ferner im Wechſelverlehr mit Stationen ber ldenbur⸗ 
gicen Staatseiſenbahnen und ber Station Kempen.der 

reslau⸗ Warſchauer Eifenbabn erhalt mit, Dülngteis , 
vom 1. November 1896 ab.die Affen 3, ‚bee. Waqren⸗ 


des Hanbelsgewerbes. 
84. Auf Grund der 88 105b. Abſ. 1 und 105e, 
der Reichs-Gewerbeordnung verordne ich für ben Stade 
freis Berti, was folgt. 
$ 1. Der $ 2 der Verordnung vom 21. März 
1895 über die Sonntagsruhe im Oetverbebetriebe mit 
Annahme des Hanbelsgewerbes erhält folgenden Zujag: 
„An Stelle der vorftehend beftimmten Ruhezeiten 
fann ben Arbeitern für jeden Somtag kei hödftens 
15ftündigen Wechſelſchichten eine ununterbrodene 
"Ruhezeit von mindeſtens 21 Stunden gemährt werben.’ 
$ 2. Diefe Verorbnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verfündigung in Kraft. 
Berlin, den 23, Oftober 1896, 
Der Polizei-Präftdent. 
ge. von Windheim. 
Befanntmachungen bes —— —— 
des Reich s⸗Poſtamt 
Po ſtpacke werkehr mit — 
9. Bon jett ab koͤnnen Poftpadete ohne Werth⸗ 
angabe und ohne Nachnahme bis zum Gewicht von 546 
nad Guatemala verſandt werden, zunächſt jedoch nur 
nad) dem Hafenort Sarı oje de Guatemala. Die 
Beförderung erfolge über Hamburg, Colon und Panama, 
Die Poftpadete, müffen franfirt werden; die Tare ber 
trägt 3 Mark 40 Pf. für. jebes Vadıt. Außerdem 
werben für bie Befoͤrderung auf der Eiſenbahn Colon⸗ 
Panama 40 Pf. für je 500 Gramm ober einen Bruch--5 
tbeit von 500 Gramm, mindeſtens jedoch 1 Mark für] 
das Vader, vom Enipfänger in Guatemala erboben, 
Ueber bie jonfttrem Rerjenbtingsbebingimgen * er⸗ 
theilen "die Ppoftatiftalten näbere Muskianft. — * 
Berlin W., 19. Oktober 1896.” y 
Der Staatstefretair bes Reichs⸗Poſtamts. 


Bekanntmachungen des Königlichen ren 
Conſiſto riums der Provinz Brandenburg, 
Uckumde, } 
db bie Greichtung, einer dritten Pfarrſtelle in, der 
zellfchen Lüther⸗ Wicchengemeinde au Berlin. 
nehmigung bes Herrn Minifters der geiſt⸗ 
lichen, Untertichts⸗ nnd Mebizinal: Angelegenpeiten un 
des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, ſowie nad Ans 
börung ber Berheiligien, wird von den unterzefhneten 
Behörden hierdurch dolgendes feſtgeſet: 








sum. 
ichniffes des Ausnahmstarifs 2 (R En fol | Tiefgang ' dieſer Kane, jſ ·jedach einftweilen noch auf 
verzeichnifjes be usnahwetarif 26 topfioftarifhfo — — ni edod einſtweilen noch a 


gende Faſſung: 

„3. Kartoffeln, auch Abfallwaſſer und Preß⸗ 
rückſtände der Kartoffelſtärkefabrikation, naß oder 
getrocknet (Pülpe).“ 

Berlin, den 26. Oktober 1896. 

‚Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Nothſtaundstarif für Düngemittel, 
26. Die durch unfere Bekanntmachungen vom 
20. September 1896 und vom 2. Oftober 1896 ım 
Verkehr der Stationen der Preußischen Staatseiſen⸗ 
bahnen untereinander und im Wechſelverkehr zwiſchen 
Stationen der Preußiſchen und Oldenburgiſchen Staats⸗ 
eifenbahnen, jowie mit Kempen der Breslau⸗Warſchauer 
Eijenbahn aingeſahrten Ergänzungen, wonach 
1) auf Seite 3 des Tarifs, Abſatz 6, als dritter Sag 
eingeſchoben wirb: „Bei den lediglich aus Dünge- 
mitteln des Nothftandstarifs beſtehenden gemijchten 
Ladungen wird derjenige Srachtantheil, welcher auf 
die an einen jpäteren Verwendungsnachweis nicht 
gebundenen Artifel dem Gewichte nad) entfällt, ſo⸗ 
gleich bei der Abfertigung um 20 %o gekürzt‘, 
auf Seite 1 des Tarifs unter Ziffer Ild. der 
Artikel „Rübenerde“, (d. i. die bei der Anfuhr 
und dem Reinigen der Zuderrüben in den Fabrifen 
abfallende Erbe) aufgenommen wird, 
bei der Beftimmung auf Seite 2 des Tarifs — 
für Chilefalpeter und Salpeterabfall — unter 
Ziffer 2 in der 7. Zeile hinter dem Wort „bean⸗ 
tragen” folgender Zujag eingejchalter wird: 
„Wird auf Grund nachträgliher Anweiſung 
des Abjenders oder bes Adrefjaten Die Sendung 
am Beftimmungsort einem Dritten ausgeliefert, 
fo gilt fortan. diefer auch dann, wenn ber 
Frachtbrief nicht auf feine Adreſſe geändert 
murde, im Sinne dieſes Tarif ale Em: 
pfänger“, i 
werben mit fofortiger Gültigkeit auf ben Verkehr ber 
übrigen am Nothftandstarıf betheiligten Verwaltungen 
ausgedehnt. 
Ausgeſchloſſen bleibt der Verkehr mit der Mecklen⸗ 
burgiſchen Friedrich Wilhelm-Eifenbahn umd mit den 
Oberheſſiſchen Eiſenbahnen hinſichtlich der Ergänzung 


zu 2. 
Berlin, den 27.:Dftober 1896, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction 

zugleih Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Befanntmahung. i 
Dem ' Schifffahrt treibenden Publifum wird 
hierdurch zur Kenntnißnahme mitgetheilt, baß für die 
Folge auch auf der Wafferftrafe von Grabow aufwärts 
bis zur Eldenſchleuſe und von der Eldenſchleuſe einer: 
ſeits bis Parchim, andererfeits bis Banzkow Zillen und 
Iperfähne in einer Breite bis zu 4,70 m und einer 
Länge bis zu 40,20 m zugelafjen fein ſollen. Der 


2 


= 


3 


= 


Scpeerin, den 2i* Dftober 1886. > ° 
Großherzogliche Flußbau⸗Verwaltungs⸗Commiſſion. 


Perſonal⸗Chronik. 


Im Kreiſe Weſthavelland iſt der Rittergutshefiger 
Hauptmann z. D. Wilkin Graf.von Bredow zu 
Diete zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 3 — Kleſſen 
— ernannt worben. 

Im Kreife Oftpavelland ift an Stelle des am 
27. Februar d. J. verftorbenen Königlichen Hofgarten- 
diveftord Better in Sansſouci der Hofgartendireftor 
Walter in Sansſouci zum Amtsvorfteher-Stellvertreter 
des Amisbezirks XXII. Sansfouci ernannt worden. 

Im Kreife Angermünde ift der Gräflich von Redern⸗ 
ſche Generaldirektor Hahn in Greiffenberg von Neuem 
zum AmtsvorflehersStellvertreter für den 21. Bezirk 
„Bünterberg‘ ernannt worden. . 

Im Kreife Nuppin find der Nittergutspächter, 
Hauptmann a. D. Vielhaack in Segeleg und ber 
Nentier Wilhelm Beerbaum in Laefilow von Neuem 
zum Amtsvorfteher bezw. Amtsvorfteher « Stellvertreter 
des Amtstezirfs VI. Nadel ernannt worden. 

Die Militäranwärter Lauer und Karabasz find 
zu NRegierungsjupernumeraren ernannt worden. 

Der Spezialfommiffiond-Civilanwärter Haaſe ift 
von KRöslin nad) Eberswalde verjegt. 

Durd die Kgl. Minifterialbaufommiffton in Berlin 
find im Laufe deg III. Kalender-Onartals d. Is. die 
Negierungsbauführer Friedrich Eduard Emil Ebet, 
Friedrich Wilhelm Hans Schütte, Johannes Carl 
Matthiad Grube, Heinrih Oswald Heder, Carl 
Pauf Zuliue Heinrih Stoegel, Carl Heinrih Her- 
mann Ludwig Herder vereibigt worden. 

Der bisherige. Pfarrer zu Brumne, Diözefe Fehr⸗ 
bellin, Herrmann Wilhelm Theodor Granzin, iſt zum 
vierten Pfarrer an der Nazarethkirche in Berlin, Diözefe 
Berlin IL, beſtellt worden. { 

Der bisherige Pfarrer zu Neu⸗Hardenberg, Diözefe 
Mündpeberg, Johann Daniel Bon der Heidt, ift zum 
zweiten Diafonus an der Zmölf-Mpoftelficche in Berlin, 
Diözefe Friedrichswerder, beftellt worden. 

Der bisherige Hälfsprediger zu Bismarf in Weſt⸗ 
falen, Karl Ludwig Martin Heinrich Kottmeier, if 
zum Hausgeifilichen beim Strafgefängnig am Plögenfee 
bei Berlin beftelt worden. ; 

Der biaberige' Predigtamts-Randidat Wilhelm 
Heinrich Eugen Johannes Witte ift’zum Archidiakonus 
der Parodie Treuenbrietzen, Diözefe Treuenbriegen,. ber 

ellt worden, 
Perjonal-Beränderungen im Bezirk der 
Raijerligen Dber-Poftdirection in Potsdam. 

Ernannt ift: der Poſtſekretair Wandel in 
Jüterbog zum Dber-Poftjefretair; zunächft probe: 
weife übertragen ift: dem Poſtſekretait Kieſeler 
aus Züklihau eine Dber-Poftjefretairftelle bei dem 
Kaiſerlichen Poftamte in Prenzlau. 


sıa 
;_ Wasweifung von Ausländern ans dem Heichögebiete. 

















































d an Behtre, .;) Make 
er 7 der welde die Anowelſeng ji : 
7 des Ausgewieſenen. Behcafung. befhloffen hat. Sa 
1. 4 — 
Auf Grund bes $ 362 des. Strageſeßbuchs: 
1Lonis Adam, Tagner, ca. 60 Japre alt, ge--Lanpftreichen und Betten, Kaiſerlicher re September 
i Dt su Briey, Frank: i präfident zu Die, 18806. Se 
2 Joſef Blaͤha, geboren am 25. Jannar Landfſtreichen, Koͤniglich —— 
Arbeiter, 1 1863 zu Lomnig, B Regierungspräfivent 
zirfBudweis, Böhnien, i zu Potsdam, Pen, 
öfterreihifcher Staats A 5 
5 angeböriger, & a De — 
3 Jan Feldt, Arbeiter, geboren am 11. Mai Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiſcher 1. Ottöbet 
1847 zu Coevorden, Regierungspraͤſident · 1806. 
Niederle | . zu Osnabrüd, —— 
A Peter Knoll, Bäder, geboren am 2. Januar Landſtreichen und Be⸗ Königlich tayeriſche 24. September 
1“ 1878 zu Wilten, Be— trugsverſuch, j Polizei-Direftim |‘ 1896. 
zirk Innsbruck, Tirol, Münden, Be 
ortsangehörig zu 1 
Pfunds, Beruf Yans i Ar 
bed, ebenpafelkft, BE 
3 Matthias Kwapil, gebeten am Ü Juni Landſtreichen un Betten, Rönigfich prengifcher] 28. Seytember 
‚Arbeiter, 50 zu Drinem, - Negierungspräfibent 1896. 
Böhmen, ortsangehörig ..) 3m Masdeburg, 
ebendaſelbſt, — 
6/ Karl Heinrich Wale, geboren am 7. April Betteln, } Polizeikommiſſion des 21. September 
Schuhmachergeſelle, 1532 zu Odenſe, Inſel Eenats zu Bremen,) 1896. 
Fühnen, Dänemarf, 1 
ortsangehörig ebenda 
ſelbſt, 
7 Buſtav Ziegrick, 38 Jahre alt, geboren beögleichen, i Koͤniglich vera af er 5. September 
Blefiger, zu Brem, Bezirk Regierimgspraͤſibenſ/1896. 
Boͤhmiſch⸗Leipa, orte] zu Merſe a \ 
angebörig ebendafelbft,' 


Die durch Beſchluß ver Königlich bayeriſchen Polizei-Direftion Münden vom 19. Dezember 1893 ver⸗ 
ügte Ausweifung des Färbers Heinrid Rohmann aug dem Reichsgebiet if zurüdgenommen worden. ' 


Vermifchte Nachrichten. B. 3 Be 9. Januar, 20. febzuar, 


Belanntmahung, il , 15. Mai, 26. Juni, 7, Anguft, 
Im Jahre 1897 werben in den bisherigen g Oktober, 27. Noventer. 





Gerichtstagslokalen an folgenden Sonnabenden Gerichts⸗ An dieſen Tagen werden auch Yurräge anf Ein⸗ 


iage abgehalten werden. tragungen aller Art N a und in die 
In Boigenburg: 16. Jannar, 13. Februar, | Landgüter-Rolle entpng 
13. März, 23. April, 5. Juni, 3. Juli, 14. Auguft, Templin, hen Otober ber 1890. \ 
25. September, 23. Oftober, 20. ‚November, Königliches Amtsgericht. . 
18. Dezember. f 


— — — — 
Hierzu eine Beilage, enthaltend die Befmmungen Abänderung ber Verordnung vom 16. Juni 1882, bes 
treffend die Einrichtung von Strafregiftern und pie wechſelſeitige Mittbeilung der Strafurtheile, foiwie bie 
Ausführungs-Verfügung des Yuftizminifters Hierzu vom 7. September 1896, eine Ertrateilage, enthaltend Die 
Anweijung vom 27. Auguſt 1806 zur Ausführung des Geſetzes vom 3. Juli 1876, betreffend Die Beſteuerung 
ded Gewerbebettiches im Umbperziehen, ſowie Sechs Deifentlihe Anzeiger. 

(Die Infertionsgebübren betragen für eine einseaffige Druckzeile ZU Ir. $ 

Defagsblätter werden der Bogen nit ID SE. Berechitet.) 

Redigirt von ber Könialichen Reaiernrq :u- Retadam. 


‚Botebent, Buchdruulerei der A. W Bavhihen Erb⸗en 











De ra a... 


zum A5fen Stüd des: Amısblans- ! 





der Königlichen Megiernng iu Potsdam ann der etadt Beruin. 











es , Bundgsratb, bat. i 
KT ran Aa Pipe ee 
Beſti inniungen — 

der — vom 16. Zuni 1882, 


9. —8 


zut — 
betzefienh, hip 
BT, Nelfitige — der les 
befchloffent.: - . . 
—— 


ter —— 

Die durch bie, Vero Penn, vom 16. Juni 1882 
eingeführten Zormufate A bis C erhafter dir aus den 
Anlagen erfichtliche abgeänderte Faſſung. 

Artifel 2. 

Im $ 15 der BVerprbnung werden als Abſat 2 
bis 5 folgende -Befimmungen eingeftefft: 

Der Inpalt mehrefer diefelbe Perſon betreffenden 


dient -bie-esfle, Diele Perjon be⸗ 
treffende Strafnachricht A oder das Formular zu 
. einer ſolchen Strafnachricht; erforderlichenfalls wird 


bie Tifte auf einem beigefügten Bogen fortgefegt. |: 


In die Lifte wird der wefentliche Inpalt der Ber: 
. merle nad ben beiliegenden Muftern eingeiragen. 
Erxhebliche Abwehungen in den die Perjon be⸗ 
"treffenden" Angaben werden auf der Vorderjeite der 
Hinweis auf die -Janfende-Rımmmer- der 
——— ig —— 
eine Strafliſte angelegt, jo fönnen die Ur⸗ 
— fspriften ber-in-biejelbe —— Bererti ang 
dem Regiſter entfernt werben. 
Mittpeilungen über bie im -Auslande erfolgten 
Veurtheilungeã werben, in die Straflifte nicht anf- 
° genommen, find" aber mit dieſer im Regifter auf- 
zubewahren und bei Ausfunfteertpeifungen zu bes 
rüdficptigen. 
Artifel 3. 


abgeändert: 


16. 

Vermerfe über — deren Tod dem das 
Regiſter führenden Beamten glaubhaft nachgewieſen 
wird, find aus dem Regifter zu entfernen. 

Im Uebrigen dürfen die Vermerfe nicht vor 
dem Schluſſe desjenigen Jahres, in weldem der 
Berurtheilte das 80: :;2eheasjahr. vollendet, aus 
dem Regifter N Kari 


Artifel 
“ Mach, 5 47 der Berordnung wirb folgender 5 1Ta.} 


eingeſcha er: 


inzichtung ‚von. Strafregiftern und bie, 






— fann in eing Strafliſte übertragen ‚werben: |- . 


Der 5-16 der Verordnung: wird folgendermaßen | 


si 17a. 
"IE die paſon) über welche die Auskunft er: 
a werben fol, wegen einer ober mehrerer der 
im 83361 Ne. 1 bis 8 des Strafgeſeßbuchs be- 
h zeichneten Uebertretungen  wieberholt . verurtheilt, 
und hat die erſuchende Behörde nicht ausdrücklich 
einen volflänbigen Auszug verlongt, To brauchen 
für” die einzelnen Arten dieſer Ue bertrelung gen nur 
ie die drei legten Berurtheiluugen amd auferbem 
diejenigen, bei melden zugleid gemäß $ 362% Ab⸗ 
af. 2 des Strafgejegh uchs auf Ueberweiſu ng an 
die Sandropofizeibebörhe erfannt werben it, ges 
fondert und vollſtändig in die Auslunft nach For— 
mular C aufgenommen gu..werpen.: Hinſichtlich der 
übrigen Berurtherlungen genügt es, wenn für jede 
Meberrretungsartä Bir Zahl dee Vernrtheilungen 
angegeben. wird. 
Artitel 5. 
Nach $ 18 der Verordnung wird folgender. $ 18a, 
ringe chauen 
$ 18a, 
Steckbriefnachrichten 


Die Strafregifter fönnen}zur..Ermittefung ſteck⸗ 
brieflich Verfolgter benutzt werben. Zu. biejem 


Zwecke giebt die verfolgende Behörde unter Ver⸗ 


wendung des Formulars D. der zuftäntigen Re- 


- — svon$ dem Erlaſſe des Sueckbriefs 


achricht. Fuͤhrt der Verfolgte befugter⸗ ober un⸗ 
befugter Weiſe mehrere Familiennamen, jo werben 
auf bie  tingeinen Namen befondere Sieckbriefnach⸗ 


richten? ee: jede dieſer Nachrichten hat 


einen Hinweis anf die anderen zu enthalten. 


Erledigt ſich der Stedbrief durch Ergreifung 
des Berfolgten oder auf andere Weiſe, jo- iR died- - 


der Regifterbehörde mitzutheifen. 

Der mit der Führung des Negifterd betraute 
Beamse hat, jofert nad dem Eingang einer Steck⸗ 
briefnachri 
den Verfolgten —— ſind. Ergiebt ſich, daß 

mit — 

eine andere Regiſterbehörde zuſtändig iſt, jo hat er 
dir Stedbriefnadhridt an dieſe abzugeben und der 
verfolgenden Behörde hiervon — zu 
machen. 

Iſt nad dem Inhalt des Strafre anzu⸗ 
nehmen, daß der Verfolgte ſich in Haft befindet 
ober ift fein Aufenthalt jonft befannt, jo hat ber 

Negifterbeamte die Stecbriefsnachricht mit dev ent⸗ 
ſprechenden Auskunft ber, verfolgenden, Behörde 


wieder zu überſenden. If ber Aufenthalt<bes 


zu prüfen, ob. Steafnadyrichten über . 
t auf den Geburtsort des Verfolgten 


21 


Verfolgten nicht befannt, liegt aber mus derglegten) I eingeht oder wentt Kit ver Nieberlegung drei Jahre 
Zeit eine Strafnachricht ober ein? Erfuchen um Ei © find, = 

Ausfımft.über den Verfolgten ſeitens einer anberen Artikel 6. 

Behörde wor, ſo hat der Beamte hierüber ber vers Die vorſtehenden Befimmungen treten au 1. HE 
fofgenben!Bebörde unter Zurüdtehaltung ber Sted- tober 1896 in Mirffamfeit. = 


briefnachricht befondere Mittberlung zu machen. 14 Die bisher vorgefchriebenen Formulare zu ben 
Nach Maßgabe des vorbergebenben Abiages iſt Strafnachtichten und. Auhunfisertpeitung r D 
and zu verfahren, wen fpäter ber Aufenthalt bes weit ber vorbandene Vorrath reiht, noh iS zum 


Berfolgten befannt with oBer von einer ‚anderen 31." Dezemiket 1896 wertiendet: werden geboch Liſt die 
Vedsrde eine, Sttafnadrikr Dbrk Fin Erfichen um Verwendung des an Forniultirs SR Adlehting '' 


Auofnnfte erthellung eingehl einer Strafliſte ausgejch 77 — 
Liegen Binfrpttih einer Perſon Steckriefnach- Voermerke, welche anf runb 4 Älerr el 
richten von verichiedenen Behoͤrden vor, To ift jeder des $ 16 ber Verordunng vom '16. ' 7 ou; 
Rebörben von den Nachrichten ber anderen dom Strafregiftee entfernt wurber, PR gene dere 











dien 
Behörden Mittheiling ju machen neuen Falfıma desſetten are hai: fh fel waven, 
Solange der Aufenthalt des Vetfolgten nicht find, ſoweit ſie noch vorhanden, in dasſelbe wieder /ein⸗ 
78 — if, wird die Steckbriefnachricht im Straf⸗ Nordnen. ten, 54 an 1896. 
tegifter aufbewahrt. Sie wird vernichtet, went eine Der Bil nt 
Mirtheilung über bie ——— des Stedbriefs Im Auftrage; ihre ridir, 
* BARUTE TR Atan,a light ä 


(Worderfeitei) H 
Mittpeilende Behörde: Strafanchricht w ir, das —— Bin 







Kr Der } ii, 











Familienname (bei Frauen Seburtename): _ RENTE a a 
Bornamen’ (Rufname zu unterfireihen): ne ——— REN 
Samilienftand: fedig verbeirasbet —x ni he 299 
Bors und Familien⸗(Geburts⸗name De ee NE m 
des (bezw. früheren) Ehegatten: Yon ln 
Des Vaters Vor- und Familienname: 5 BETIERLET?) 
Der Mutter Bor- und Geburtöname: F 
















——, 





















Ger Tag: Ge⸗ emeinde: 
burts⸗ Monat: burs- ev. Straße, Staditheil: Bu 
tag. Jahr; ort. Berwaltungsbeirh,*):. ORGA 
Wohnort: - ev. Tester Aufenthaltsort ei 


StampdE(lBeruf, Gewerbe): — ev. Staud des e— 








Die Ricptigfeit Bf: ; 
*) reis, Bezirksanıt,:.Anıtshauptmannfd., Dberamıt, Amtsbezirk ıc. — 


e i 

#8) Unberüctfthtigt bleiben Verurtheilungen in Privalilagſaden, in; Sort: und Beilagen 
gegen Porl iften über (Erhebung, öffentliger 6 bgaben und Gejälle und vegen der in derordne. es en r 
1882 8 r. 4 bezeichneten militärifchen Verbrechen und Vergehen. Ar: 





DE ey 








(Rüdkeite.) N ER, 
Umſtehend bezeichnete Perſon iſt weiter verurtheilt — *); 
RAT. Wach Mithelfung von 1 Aftenzeichen | 1, am — durch I wegen anf Grund vanı u 


*) Hier fünnen von der Negifterbehörde alle fpäter mitgeteilten Beftrafungen, von dev mittheilenden Behörde die bei der Re— 
gifterbehörde noch nicht regiftrirten Borbeftrafungen eingetragen werden. 





(Borderfeite.) 


mn Behörde: Strafnachricht (A) für das Strafregifter zu Aftenzeichen: 


. Anıtsger. . Dresden 
Charlottenburg | Gleiche Strafnachricht expielt das Strafregißer zu Berlin IL; C. 218/94 





Samilienname (bei Frauen Geburtsname): Schmidt 
Vornamen (Rufname zu unterſtreichen:  Johame Friederike -—-—-- —--- 
Samilienftand: tedig ') verheirathet ') verwiltwet ') geſchieden 


Vor⸗ und Familien⸗(Geburts⸗)name 
des (bezw. früheren3Ehegatten: Friedrich August Schulze 


‚Des Baters Bor- und Kamilienname: (unehel.) 
Der Mutter Bor- und Geburtsname: Auguste Wilhelmine Schmidt 


Tag: ° 15. Ge=- Gemeinde: angebl. Dresden Vandgerichtobezirt: 
*8 Monat: April | burte- ev. Straße, Sun: Staat: : 

Jahr: 4865 | ort. Berwal :*) Dresden 
co, Tegter m 
Stand (Beruf. Gewerbe): ohne ev. Stand des Ehemanns;: Schuhnmmcher r 
eftraft wegen Verbrechen, Vergehen **)::orer aus $ 361 Nr. 1--8 Straſgeſetßzbuchs: nein ja') 
— vgl. Rüdjeite — ') . 

Sonflige Bemerkungen (ev. Stantsangebörigkeit)i . .. Fe 


r 













Dresden 
Sachsen 


























Berfapens begignete Da if —— verurteilt werden. 








- 204. 5 
— Charlottenburg 


Datum: Chatlottenbur den 27. April 1894. 


Die gichiglei ee N.N. 
Amtsrichter. 


) Als nicht zutreffend durchftrichen. 
—— Kreis, —— *— Amtshauptmannid)., Dberaint, Anitsbezirt ꝛc. 
x m Unberic \ichtigt_bfeiben Verurtfeilungen i in Privatklagſachen, in Forſt- und Fe drüae achen wegen Zuwiderhandlungen 
gegen Vorſchriſien ra Erhebung öffentfiher Abgaben und Gefälle und wegen der in der Berordi. des Bindestatys voni 16.Juni 
1882 3 2 Nr. 4 bezeichneten militärischen Verbrechen ind Vergehen. 














(Rüdkfeite.) TE 
Umſtehend bezeichnete Perjon ift weiter verurtheilt worden: *) F ne — 
Nr. ] nad Mitteilung von | Aktenzeichen j am duch ‘g wegen Jauf Grund von! gt mi 
! x 
— 


*) Hier können von ber Regiſterbehörde alle ſpäter mitgetheilten Beſtrafungen von der mittheilenden · Behorde / die bei der 
Regiſterbehörde noch nicht regiſtrirlen Lorbeitsafangen eingetragen werben. i i — 









(Borderfeite.) N = Rn 
Mittheilende Behörde: Strafnachricht (A) für,das Strafregifterg 1. Allenzeichen: 

Amtsger. Drosden CIE 
Charlottenburg Gleiche Strafnachricht erhielt, das Strafregiſter zus Betlin Al; — 





Familienname (bei Frauen Geburtsname): Schmidt‘) Schmid 
Vornamen (Rufname zu unterſtreichen): +; Johaune Friederike . — ne 
Familienftand: ledig !) verbeirathet ') verwitiwet ) geſchieden 
Vor⸗ und Familien⸗(Geburts⸗)name 8. B. 

des (bezw. früheren) Ehegatten: Friedrich August Schutze - i } — 


Des Vaters Bor: und Familienname: (unelel.) 


Ter Mutter VBor- und Geburtöname: Auguste Wilhelmine Schmidt') Schmid 


















Ger Tag: 15. aGe=- Gemeinde: angebl.') =; Dresden Yandbezirf: Dresden 
burts- Monat: April burtss eo, Straße, Stadtheil: Neustadt Staat:  : ‚Sachsen 
tag Jahr: 1865 ') 1866 ort Verwaltungobezirk:*) 5 Dresden a: 









Wohnort: ohne s. B. ef 
Stand (Beruf, Gewerbe): . = B. : . 
Vorbeftraft wegen Verbrechen, Vergehen **)} oder aus 5 361,Nr. I—8 Strafgefegbuhs: nein ja') 
vgl. Nüdjeite — ') 
Sonftige Vemerfungen (ev. Staatsangebörigfeit): 

Familienname, Geburtsjahr und Geburtsort durch Nr. 2 festgestellt und hier berichtigt. 

Nach Nr. 4 wiederverheirathet mit dem Kutscher Anton ’Krüger in Potsdam. " 






1) AS nicht zutreffend durchſtrichen. 
*) Kreis Bezicksanit, Kreishauptmannſchaft, Oberamt, Amisbezirk ıc. i i 
**) Unberüdfichtigt bfeiben Verurtheilungen in Privatllanfacyen, In Forft- und Feldrügeſachen, wegen Zumiderhanälungen 
gegen Vorfhriften über Erhebung öffentlicher Abgaben und Gefälle und wegen der in der Verordnung. des Bundesrathd( dom 
16. Juni 1852 8 2 Nr. 4 bezeichneten nifitäriihen Verbrechen und Vergehen. : ß 


>85 





rd an Ir — 








———— Beten‘ M) — in warden · 9— 





NN. 


Antsrichter. 











nad Mittheilung von 
Amtsger. 
Rixdorf 





* 


3 Pol.-Präsid. 
Berlin... 





4 Staatsanw. 


Potsdam 


! Amtsger. 
Nauen 
Amt: zer, 
nl 
Amtsger. 
Potsdam 
Amtsger. 





oo mn a 





5 — AP Cha 
abehustoı 


! Brandenburg a.H. 












_ Altenzeichen am 
E 301/94 
1894 
a: (er 
1 2305 87 
en t--- 1894 _ 
1 9894 | 15712. 
1894 
C 200/95 31/1 
2 — 
ei * * * 1895 
E 160/95 30/3 
1895 
E 92/95 3/10 
2 1895 


durd) 
Landger. 
I Berlin 


Pol.-Präsid, 
. Berlin . 


Land er. 
Potsdam 


Amtsger. 
| Nauen 
Amtsger. 
Spandau 
Schöffenger. 
Potsdam 
Schöffenger. 
Branden- 


Weg a: H. 















juegen; m jeuf Öhrund von zu 
Land- .3| 74Tagen 
streichens | St. G. B. |Haft, Ueber- 
weisung an 
die Landes- 
polizei- 
T . . | behörde 
"t vl. Nr. 2°/6 362’Abs. 2)’ 3 Mon. 
E F St... G..B. |Arbeitshaus 
(Rummels-; 
1 -burg) 
versuchten | S$ 271, 43 |14 : Tagen 
intellect. | St. G. B. | Gefängniss 
Urkunden- 
fälschung 
Bettelns |$$ 361 Nr.4|3 Tagen 
St. G. B. Haft 
Bettelns 88 361 Nr.4| 3 Tagen 
St. G. B. Haft 
Bettelns |6$ 361 Nr.4| 14 Tagen 
St..G. B. Haft 
Bettelns 58.361 Nr.4| 4 Wochen 
St. G. B. - Haft 








*) Hier 1 wen bon der Regifterbepönde ale jüder mitgetheilten Weftnafun , von der: mittheilenden Behörde die bei der 
Begiterbeherde ige nicht tegiftrirten erbsäne ale ie mine werden: * — 


ü6 





rarlartsı ui mat Abschinzod Tersdaftrsek 


Gorderſeite.) 


Mittheilende Bepörde: 1. Sirafnpheict, (A r gas Strafregifter ‚zu, '),, Atenzeihen: » 
Strafliste angelegt .. des Reichs-Justiz-Amts ® DHDJEED rs 


am 31/12 1895 Gleiche Strafnachricht das Strafregiſter zu Kat 















Samilienname (bei Frauen Geburtsname): Bauer 
Vornamen (Rufname zu unterftreihen): Arnold Xaver 





Samilienftand: ledig ') —— b) verwittwet geſchieden) 
Vor⸗ und Familien⸗ (Geburts⸗) name s. 
des (bezw. früheren) Ehegatten: Charlotte Werner 





Des Baterd Vor: und Ramilienname: Anton Bauer 

Der- Mutter Bor⸗ und / Gebuitöhame: Helene Me Brunner 

Ger Tag: 13. Ges Gemeinde: ügglingen Yandgerichtöbezirk: 
burts⸗ Monat:  Nept. burts⸗ ev. Straße, — TEE Br) eweiz 

tag. Jahr: 1804. ort. pratungebait: *) Bremgarten 

Wohnort: Bingen (Hessen) 8. ‚ev. Tegter Aufenthaltsort: 

Stand (Beruf, Gewerbe): € "9. Etand des Ehemanns: 
Bohrbieftraftz.megen Berberdien, — oder aus 5 361 Nr. 1—8 — — nen’) ja 
vgL.Rüdjeite. — 8 z ———— 
Sonſtige een ev. — ehörigfeit — Heimathsgem.: anton: Bern. 

in 9 ge A| uch gfeit): > hg. Me) & 


Bei Nr. 1, 2: ledig, bei Nr. 3 und 4: verheirathet, seit Nr. 5: verw: 


Wohnort bei Nr. 1-5: Fürth (Bayern),: ‚behil Sn ‚und: Te Kebn :sp4 ip: 
. Nach Nr. 10 Staud: Viehhändler; Wohnort: Mannhei ————— Fr 
Amalie Langner. . 3 RR 5 = RE ——— 














CHR —— = 


i re) 
tn — Trobeit 


WVorſtehend hezeichnete Perſon if ——— verurtheilt worden: 1. nach Mittheilung des Amtsanw. 











A. ———— (bei Nr, 2) ; — ce — x 1 2 
am. | durch =] wgn auf Grund von zu 
82 Kreisger. Diebstahls SS 242, 57 erveis 
. 1878 .. Flonäburg: —— sl WBRAB 44 5 
J— man tn" Kurt J — 
er BE) . 
D mens 
j = Wetire Werurtheilunggn ymstehend p 
R : 4 DEE TEE ne | sonen v 
N meb-to‘T 
’ , — x Pe | BERGEN: ” 
Datum: -- H.e ssudnuhnendl 


u "Die "Kigtigfei bejcheinigt: 


» Als nicht zutreffend durchſirichen. 
*) Kreis, Bezirksamt, Amtshauptmid., Oberamt, Amtsbezirk ıc. 
”) Unberüdfihrigt bleiben Zerurtheilnngen in Privaragfacen, in Forſt⸗ und Belecigefacien, —S— —— gegen 
Vorſchriften über Erhebung biffentlicher Abgaben: und. Gefühle. und wegen der a der v. us Rimit ‚1892 
8 2 Nr. 4 bezeichneten miktärigen Verbrehen und Vergeben, Dre LTE 121 SE 770 * 


7a 
















(Räckfeite.) —— 
Amfehend bezeichneſe · erſon UR_welter verürtpeme werbrer — 
* Nach Mittheilung von Allemeichen durch wegen auf Grund von FE 
2 Amtsanw. 335/89 178 1889 Schöflenger. Unter- 62246 14 dern 
A. Traunstein Traunstein | schlagung | St. G. B. | Gefängn. 
3 Amtsanw. 1506/89 |4/11 1889| Schöflenger. Nicht- |$ 361 Nr. 8) 8; Tagen 
München I München I |beschaffung| St. G. B. Haft 
eines Unter- 
— 
4 Amtsger. St. B. | 5/3 1890 Amtsger. ettelns $ 361 Nr. 4 14 Tagen 
Te Planen TOT 7 Plauen | 0 36. . B. Haft 
5 Amtsanw, A nf [29/1 1891 | Schöflenger. Wider- i & li .«-A#Monat 
B. Straubing 131/91 Straubing — A 1 R — 
uruhi aunte n u03 bs — Nr. 3uAd ochen 
en a a rs Keen igüng, ar G. B. |Haft, Ueber- 


Bettelns | weisung an 
und Band- ! die. Landes- 


SERRBIRBEBE 1411 3 1, poltzei- 
; lee. 5 









ni ιαu. at 


innonata 









44 
S8t. GB. 
IE aa El: Mon. 
826. B.| GC 
81476 Nr. 3] :6. Mon. 




















— 








* Hier können von der Regifterbehörbe, elite“ ipäter auitgefh: 
Rejtfterbehärbe noch” Rorbeftrafungen 
(Borderfeite.) Na nt dat ame 


Fortsetzung der Strafliste für Bauer, Amold Xaver, “" ei: 


geb.am 13. Sept. 1864 in Hügglingen 













nad Wittheilung von | Altenzeihen | am zu 
taatsanw. IVL.77/94| 19/9 Landger. | Sittlich- | $ = 6 Mon. Gefängn. 
Düsseldorf 1894 Düsseldorf keits- Nr. 3-: | zusätzlich zur 


verbrechen | St. 6 *. Strafe unter 
"= "Nr. 8, 


Nach Mittheilung der Staatsanw. Düsseldorf vom 9/3 1896 — L. 739/95 — istꝑdie hier re- 
gistrirte Verurtheflung in Folge einer Wiederaufnahme des Verfahrens durch, Urtheil des Land- 
gerichts Düsseldorf vom 278 1896 aufgehoben — 


10 Staatsanw. L. 401/95 N uaiuiger.. 1:3 |. Betrugs, 9 23 74 t-8: Mon. Gefän 
Mannheim 1896 Mannheim 200 M. Geldsten 
Verlust der bür- 
gerl. Ehrenrechte 
RE auf; 1; Jahr. 


Apache) yolgmhnt bad 





Atl a £ 


: 1 St:@& en j 


(Rüdkeite.) Cstiarbure) 









nett 
l ln 


Bes A Free zn l wine alar SEN} 1. 
oh) TE 


EIN TTET Eee re vwd td U 


Sträfnachricht (MB) jür das Strafregifter zu Aktenzeichen: 












Bkide Strafnachricht erhielt das Strafregiſter zu 

amtilienname (bei Frauen Geburtsname): 

men zu, u terftreichen): 
ig 













Lanpgericptöbegirf: 












"Gemeinde: ‘ 
ev. Straße, Stabttheil: 
f: 


Gr . 
burts⸗ Monat: are 
tag. Jahr: ort. Staat: 
Wohnort: ev. legter Aufenhaltsort: 
Stand (Beruf, Gewerbe): ; 


— 










Vorſtehend bezeichnete Perſon —— 
verurtheilt durh een 


I VE BE Ga 










om. ; a 





* 2 e g u . Ai“ 
ee wigen? Sr tet! Noblo⸗aud 


a faut Eu Ne 





still. 4e/ 
nl anmanı 





— RN 


> dert dert tiobiszenth rlsuns: 
= A Grund ve. ee 4. 2. des Strafgefasuce Es | Muner sy“ or 
; Aunus ii 7 misduns 
ren ——— 
Danum 


Die Richtigkeit beſcheinigt: 





Beilage. o 
(Borderfeite.) (sth) 






Mittheilende Behörde: Strafnachricht (WB) für das Strairegifter zu Aktenzeichen: 
Polizeipräsidium Dresden I. 2305 
Berlin Oleiche Staahriht his Bra a Manerchi 

Samilienname (bei Frauen Geburtsname): Schmid 
Bornamen (Rufname zu unterſtreichen): Johanne Friederike 
Samilienftand: ledig ') veukeirathet ') verwittiwet ') geſchieden 


Vor⸗ und Familien-(Geburtd-)name 
des (bezw. früheren) Ehegatten: Friedrich August Schulze 
Des Vaters Vor⸗ und Familienname: — 
Der Mutter Vor⸗ und Öebmitsname: Auguste Wilhelmine Schmid 
Ges Tag: 15. Ge⸗ Gemeinde: Dresden Yandgerichtöbezirk: Dresden 
burts= Monat: April burtd« ev. Straße, Kara Neustadt 
ebezirt: Dresd 


tag Im __ort. Verwaltu Staat: Sachsen . 





Vorſtehend bezeichnete Perſon intdrasf) 
verurtheilt durch Urtheil, Br KR a N OF puzanie 


vom 5. Juli 1894 
wegen Landstreich@iis A Bere 
” M Tau Beihlup des Kot. Polizeipräsidenten zu Merlie.. 7, 10H ı.; 


R vom 8. Juli 1894 pp nz ol tn 
GEN Sr, Grat Mora Dr et ANZ AN. 2 Ves-Sayatgeigeinnpe nut, 3 Monate" der Arbeiratann ur nmmete: mumeis- 
; burg überwiesen worden. ü 3 


KEREANIFO mm Te sine 
Datnm: Berlin den 9. Juli 1894 © ; : 2 













Die Ricptigfeit beſcheinigi = 


Tr aan 10? Ä 
1) Als nicht zutreffend durchſtrichen. lv 
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Staatsanwalt. ann ee, hie DE St 


(Borberfeite.) (stnrnmdsork) 


Auszug aus dep Strafregifter 


des Landgerichts zu Dresden 


Bamilienname (bei Sraum Geburtsname): Schwidiri 1 suzun an zit ft Then hd 


Bornamen (Rufname zu unterftreihen): Johanne Friederike 
—— — Tedig ') verheirathet sale D) geibieden) 
or⸗ um —T CLT) Ra inet ER ;Schuhmacher 
des (bezw — Marl "nton er riedr. we a ze u 
Des Baters Bor- und Kamilienname: BOB, 1) Schmid ') ee 


ze Dutiet Ber am Geburtönäne: Auguste Wilhelmine geb.') Schmid 










Ges Gemeinde: Dresden Landgerichtötezirf: Dresden 
Burte- burtö= ev. Straße, Etabttheil: Neustadt Staat: Sachsen 
ta ort: erokt: Dresden 







Berwaltu 





Stand (Beruf, Gewerbe): ev. Stand des Ehemanne: 2 Kutscher 

















































iR ausweislich bes Regiſters verurtheilt ; 
Ar. nah Dittheilung von Ültenzeichen om | 7 wegen lauf Örund von] u 
h oJ kkruinsidand- 636 .3| 7 Tagen 
1894 Berlin streichens | St. G. B. |Haft, Ueber- 
a0 A i weisung an 
die Landes- 
KIT EIyTaR a0 LETTERS WITT olizei- 
— Be und in ; IITEn) ehörde 
2 Pol.-Präs, 1 2305 Poi. -Pris, vgl. Nr. 1 |6 362 Abs. 2) 3 Monaten 
Berlin 1894 | Berlin Si. G.B. |Arbeitshaus 
| (Rummels- 
| burg) 
37 "Staamrame, = 7 1 098/987 ° 15782 °° ° " Taamdger. "| Versuchter 8 271. A357 14 Tagen 
Potsdam 1894 Potsdam ; intellekt. | St. G. B. | Gefingniss 
ı Urkunden- 
4 | A 292,95 2/3 A | | 3T 
f mitsger. c / V mtsger. ! ttelns (* 4 agen 
| Spandau 1895 , Spandau SW N j* Hal 
51 Ämtsger. E 160/95 | 30/3 | Schöffenger. Bettelns 8 361 Nr. 4,14 Tagen 
Potsdam ' 1895 ı Potsdam St._G.B. Haft 
6 Aıntager. E 92/95 | 30: -ı - Behöffengeli'"? Berreht‘ 636 Nr. Al Weich 
Brandenburg a.H. 1895 |; Branden- G.B. Haft 
burg ai'H. | | 
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Bor na m en Bram ye unserfteiden): 


Familienftand: ledig verheirathet · verwittwet  'gefchieben - 
Bor undb Fo init (Geburleeſ.à aͤme ."* ee ’ ; Ka agent 
des (tezw rubewen) E he gouten: ? 

Ms Te eat Vor⸗ und „Familienname: ; — * De F 
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Er a Mutter Ber- und ee — = h: 
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emrtdri Menatı. 
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Ge⸗ Gemnembe: - 
kurter cv. Straße, Stadtzheil: 
ı ort: Berwaltungsbezirk: 


Londgerisptötegirk:. 
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— een en — — — — — ——— — 
Urnu Stand (Beruf, Gewerbe): ev. Stand des Ehemanns: Fan 


mm nm Um 
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Auskunft des Strafregifter ‚zu - 
Die reitolais Faten iſt = Mittyeilung de 





am 5 durd) ars wegen auf Grund von | zu 
7 
N et j 
I ge ** Pa | . — —— 
— [: 1 i * 

— 
weaultaig⸗ vrruriheili merben, und — — * wie [207 anne, au Zeit. in. Hal ! “ 
nr Die Detiplgte is mn Par, ver “ 

a. Datum: » es * nrnchu 
FR 2 5 Er *. 


ſſenen Zorm und Geftelt werben den VBundesregierungen mitgetheilt werden, 


- * anti zu den Shrafnachrichtert und Negifteraussägen der dom Bundestatbe 
der vorſtehende Abdrud dieſer — nur für den Wortlaut maßgebend. 


Ausführung: Berfügs — | emeinen Verfügungen vom Oitober 1887 (Juft.⸗ 

— —— — 189: gem 2 S. 272), 21. er 4888, (Inf. Minif.- 
u er Sie” a rad — wom Bl. ©. 46) und 3. November 1890 Rr. 2 bis 6 (Inſt.⸗ 

12. Juli 1882 (Juſt.⸗Miniſi.⸗Bl. S. 200) und der All⸗ Minik. Bl. ©&. 280) tritt nachkehenide Anweiſung: 


a 


I. Thätigfeit der ſtrafverfolgenden Behörden. 
1. In alfen Unterſuchungen wegen ſtrafbarer Hand- 


Strafnachricht zu ertheifen ift ($ 2), ift von der Staats- 
anwaltihaft oder dem Gericht die Regifterhehörhe ſo⸗ 
bald als thunlich um Auskunft über die Vorftrafen zu 
erſuchen. 

II. Thätigkeit der Strafvollſtreckungsbehörden. 

2. In den vor die ordentlichen Gerichte gehörigen 
Strafſachen erfolgen die zum Zweck der Regiſtrirung 


Tungen,, bezügligg. deren den Tele. gar Wenetbeilmg: rind 


erforderlichen Mittheilungen durdıbse: Strafvollfiradimger]| . 


behörden (die Staatsanwaltſchaften bei den Kandgerichten 
und die Amterichter). 

Die Strafnadrichten -find von -bem- Sefretair -oder 
Gerichtsſchreiber, jobald das Urtheil oder ter Straf: 
befehl rechtöfräftig geworden ift, genau nad dem Inhalt 
der Aften anzufertigen, gegenzuzeichnen und zur Prüfung 
und Unterſchrift vorzulegen. 

3. Walten‘ Zmeifet. hinſichtlich der Richtigkeit der 


in den Alten erörterten perfönlichen Verhaͤltniſſe des —* 


Verurtheilten ob oder haben dieſe im Laufe des Straf: 
verfahrens nicht vollſtaͤudig, feſigeſtellt werden fünnen, 
fo. find die Strafvolfivedungsbehörden verpflichtet, vor 
age 28 ee Ermitte 
hmgen, erfordertihenfattg durch Anfragen pei den Ffanzeo 
— de kirchlichen — Fe Fun inficht 
der bei den Gerichten aufbewahrten Duplikate der 
Kirchenbücher und ſtandesamtlichen Nebenregiſter vor⸗ 
zunehmen. 

Hat eine derartige Feſtſtellung der perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe auf Grund von Urkunden ſtattgehabt, ſo iſt 
bierüber in Spalte „Sonſtige Bemerkungen“ ein kurzer 
Vermerk aufzunehmen (3. B. „Eltern, Geburtstag — 
und Ort durch Geburtsurkunde feftgeftellt‘‘). 

Im Uebrigen find die Eintragungen in dieſe Spalr 
möglichft zu beichränfen, -ein Signaklement ift nicht duf⸗ 
Fer die Angabe bejonverer Kenngehheitipagehen 
zufäffig. 

4. War von der Negifterbehörbe'tei ber Auskunfts 
ertbeilung über die Vorftrajen auf Abweichungen in den 
Angaben der Regiftervermerfe über die perfönlichen 
Verhaͤltniſſe hingewieſen worden (vergl. unten Nr. 25 
Abſ. 2), jo iſt, jofern nicht die abmeihenden Angaben 
beftätigt und in die GStrafnadricht aufgenommen oder 


gemäß Nr. 3 Abſ. 2 Aurd) Bezngnahme amßjAUrkunden, 


richtig geftellt worben find, das Ergebniß der Ermitte- 
lungen über die fraglichen Punitander Negifterbehörde 
bei ng der TR auf einem N 
aetzel kurz .mitzusbeilen zund dabei zu bewerkzn, ob bie 
YelMeitten Worfrafen en Super ancrfandy 
worden find. ' ““ au en nn 

5. Sind "te "Hirfernguhg "enter Stlafachtichi 
gemäß 8 10 Nr. 1 der Verordnung noch andere, bisher 
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von“) nit auszufüllen, Es, jß adahn fern die Ver⸗ 
urtheilung in höherer Snfanı usgeſprochen ift, in der 
ten Epalter ud lfieraripen”] eyes Barihtrenßer 
Inftanz anzugeben. | 
....6. Falle der Geburtöname: einer verbeiratheten oder 
verwitfweten Frau ſich mit Sicperheit nicht feftfiellen 
läßt, iR Fine: zweite Ettafnachricht- aufı Den: duech die 
Verheirathung erlangten Namen anzufertigen (3. B. 
„Erwinski angeblid gebereme Bah% os: Bw!’ jedes 
Eremplar ift in ber an Spalte ein Hinweis auf 
die zweite Sträfnadhrigr aufzunehmen. ° "7 
3 — — A. „planen ‘% 
III. Zpäfigtejt.dgz, Regäterbrhörken. 
a. Altgemeineı Defimmungen 1,3 
7. Regiſterbehoͤrde iſt die Staatsanwaltſchaft bei 
dem Yandgegichtesin er Sakretaix Inn ri Weis 
fungen des Erften Staatdanwalts die Regifter zu führen 
und die Damit verbendenen Büreaugeſchütir fü Trlbdigen. 
Die Aufiht über bie egifterbebörde füprt unter 
Sritung des Yuflizminifters der Oberfantsanwei, 
8. Die’ Stedinadrichten werden! in Dionſtzimmer 
des: Negifterfühters in Schränken gufbewahrtwelche 
ber Größe ber Formulare A, B,D’ entfprcchendg Facher 
. m Liefen werben die ichlen in 
einer Anzahl von je höchſtens vierhundert Blättern und 
var IE nicht DIE, Cmiptmg der, pofhandenen 
Hraͤnke cnttgegertftebt, "in Pap fen paar Die 
Fächer. „oder Pappfäften_ find had. heit Buchftaben bes 
Alphatets und, jofern mehrere ——— Vuchſtaben 
beſtimmt find, nad) Namen oder Anfangsfilben von 
Namen zu bezeichnen. 
9. Die bei ber Negifterbehörde eingehenden Strafs 
nachrichten und Erſuchen um Ausfunftsertpeilung werben 
Prem: Erſtez Stagköuumalt. mit, Ye, Meymerf des 
eitpunkis des Cingangs verſehen, ihre Kintragung,in 
das Tagebruch erfolgt nur, wenn bielgfie ausnahmes 
werden jottte, — ——— 


weiſe angeordnet 
— b. Behandlung der eingehenden 
a Sräfnahrlgren u⸗ 

‚10. Die Strafnachrichten finb_ foiert nach ihrem 
Eingange einer Prüfung zu unterziehen. Daß der Re 
gifterführer auch die Richtigkeit der in denjelben ent- 
baltenen Angaben über die perfönlichen Verhältniſſe des 
Verurtheilten auf Grund der Geburtöregifter prüft 
($ 14 Abi. 1), . iſt bis auf Weiteres nicht erforderlich. 

‚ll Girie Straſtachdicht, weiderjär‘ das Regiſter 
des Geburtsovis beflimm at, andy serie: der Geburts⸗ 
ort zu einem anderen Bezirf gehoͤrt, wunske richtige 
Negifterbehörde abgegeben. : IR dieje nicht befannt oder 
iſt aus 


. er 
ei der Rücjenkung ap eine Preu iArhoͤrde, 


ſowie bei Abgabe der Strafnachricht 


an die richtige 
nicht ‚ yegifteixte: Vatſtraffn mitzutheilen, {ot aunein ee 


Formalar A, zur bertugen, aluf deſſon Rückſeite Die due 
züge, der früheren Urtheiſe zu⸗vermerken ſind. Dabei 


der Strafnachtht scher RUE ese ſuh n eine erſte 


Strafnachricht Ar hanreſtytwelche/ demnaͤchſtucchls Straf ⸗ 


iſt die zweite Spalte der Ruͤckſeite (‚na Mittheiluug, liſte Berwendung finden Tamwıglerglus GAbſel uhB 


Ä be B 
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für ben Ba a er — "Br y, „Liften purd den Regift 
im —— 5 Ks, fürt, den 4 18 90, Kar bit Pa Ei tig 2 5 
richt N 
n an en — HAB me ii 4% De ‚Berorötuig fetter“ ei hy; ai 6 Al 4 Kalk 
ſowie ki S — "eher ie BIT EN ein 37 
Be hen 4 0 3 bi —* un "He de — — 
ehe, 80 ik "Erfien Staatsanwalt — Bun Hi IA find 
iin 69 he © uthet ih, ü — prä ale in ae "ieh taten, Duralit, au 
Dede P Pranm 6 uſſandeten Straf⸗ unterzieben 
nachrichten täglich ih bie : Rrgifter Kara vertheifen. | AUS ae —— DBermerfe, 
Die "Nieder legt, erfolge hter ftrenger Beobachtung ” Bi) Mari 9 en. KA Namen 
der Terifogr bifch {1 Eu) Siku, ter nein Fanılisn- Wenibäteen eifen ii er, Ver⸗ 
nameii ERBEN itkejihr des Nufhainene, bei Fa — ondern fi Ku mierfe übe, ie 
eich Famikien- und Au Hanert unter, Berütjichtigung fonen, „db vB dein” * ih: — 7— 
es Alters’ der a Ion ift (xetgl rpie Giehttahh a vom 4, N 
- amftiennanen, Deren Schreib weiſe ekrumagmäßlg 887 =", 1143 —,, den Erf veg. ya a? AN 
find Tefftebine ft GB. Schatz, Ehutze, "Schufk, | dee. ‚Amer * Sul 1 „Mi 
ne ſind na ver’ {eritogeapbuithen Dtenung inder "Ber, e: '13 au a anni jet "Su 75 "ar 
ale ein gferhlättternder "Sdirte zu Abantefn, Cs wir |& MO" une dee ominſters Ren 
ſich unter Umftänten er — — für einen, ‚sole Namen 14Mai 1891. — us F era, Re 8.145 
ein bejonere Fat — — aus den! Negifter zu, „ah er, — 
Stra ffünteh. fiir idte "Ausjontering et nt wird. 
II Die —— einer Siraflifte (8 15 at. 2) 20. Eind in den Bei U —— ein⸗ 
iſt tete, zu bewirken, ſobalde eine zweite zweiffellos ehenden DEREN ‚über den Be Vorbeſtrafter 
biejelbe Pe von betteffende Straftachricht (A oder B) (vergl. Die Inter Hi, 9 erwähnten aſſe des Herrn 
eingeht. Minifters, des Janern und des Herrn Rriegenuniftere) 
44° Eiirrtihe Eintragungen “in eine Sttafliſte, folche Perſonen dufgeführt, deren Gehut dort entweder 
fin, von! dem Negifterführer —— zu Bewirfen. | in, einem, ahperen dh Be —5— ober io außer» 
ird zur Anlegung einer Strafliſte micht die“ erfte | hatt Dig Zi en, ir be 9 ober nicht zu er⸗ 
niebergelegte Strafnafricht A, sondern dis Formutat mirtefn"/ift, ſo —9 dieſelben rk * indigen 9 egifter- 
einer folchen bettrußt, "je if in ver bberſten —5 ter |bepstde"(s 7 ne 1 Und 2) Haı t zit machen, Mir 
Bordruck „Mittbeilende Behörde” und „‚Alftenzeichen‘‘ | fin Ai Forminare zu verwend 9 wilde den Inhalt 
a nr en. und rn RIEF het erfterett Wbrte ber | ber Nachweiſung wiebergeben. 
ermerf: Etrafiſte ingefegt am ingu A. Erfiebt * Regifierfübrer, Bei Aueſonderung 
tragen. einer Straf —F det Todes des Vermtheilten, 
m eine urkindliche Bft ber SEE daß ein gleicher 2 Eu in ‚eihem anderen Strahegihe 
Berbättniffe fntigepabr Nr. JAbſatz 1 und 2), Te ift niepergelegt ft,“ io a er dieſe No iferbehe rde in 
dieſes in Spalte „Sonſtige Bewerlungen“ iii zu | Kerninißt zıl,feken. Die‘ Benad snarale erfolgt. durch 
machen (z.B. ,,Eeih, Gerutiztag ie Zu ut Grund Weretjenbung Der ausgefengeien Straf ui sticht, welche 
ber Serurkturtundt, Ent Nr. 2 feftgefetn“) zu durd ſtreihen mit einem ‚entfprechent en VBermerf 
wild ER ale Finzefnen. —— {ms in tie ste verjeben ft (3. © 
Et din’ Aritfot: eder Werurtpeifung Mar er „aan n N RN x bier —— er, 
tragen. Aa deal deehalt eine Strafnachri bt, |... Berlin, SL Schretait uni 
auf Ye Me Hi Borftt Afelr" Won per nie | RR Die —— a) über‘ allg. Sayre alte 
theitenben Bee ermertl mel (MN, nicht vers Verjonen Kt sefen, (s 16 —— T ind. in ‚Bel genpeit 
u kerden * der Einreihing der Ch Einf Hffnadrügten 
unter ap ame auf eine ir vorllegende |und der jpnftigen Cinficht we ji ifterg, jowie ‚bei der 
—— B ittheilnng "ber — ner Rbhs vorgejd) riehehen durchſich der, Bücher 


J 


ing: auszufonketn. 

Dieje 23. Div auß, dem Fegiſt | jonie bie in 

Nachti ontere Nummer in Bi die Straf Folge Eintragung in “eine. Si af, nicht in dafjelbe 

nadritit B he Sparte nadzitragen. „lei Bermerfe, (Pr. j\ 22 und 10) find 
16. Die Urſchriften der iu eine Sirafliſte 'ber- | altjaprfic unter apirticher sikarı ü —5336 

tragenen ri aus Dem Negifter zu entfernen; RA eit : 

neu eingebende © —— deren Inhalt in eine TE, —9 IN u ttefte * = 


Straflifte überführt wird, Werden in das Negifter nicht | oh Fr re! 
aufgenommen, J Der Ko see pa Moe N niet He 





as 


Form zu adıtem und hin und wigber die Richtigkeit 

ihres Inbatte zu prüfen. 

25, Ermittelungen des Siegifterführers darüber, ob 

die in dem Erſuchen bezeichnete Perfon an bein ans 

(a Anker Dre ‚geboren # find Bis auf Weiteres nicht 
rderlich. 

Ergiebt fih aus dem Negifter, dag in einem Er- 
ſuchen die perſonlichen Verbälmifie unbollftändig wieder: 
gegeben find oder in erheblichen Punften von den Anz 
gaben der Negiftervermerfe abweichen, fo hat der Re⸗ 
aifterfübrer nad) Maßgabe der letzteren Die Perſonalien 
anf dem Erſuchen mit rorber Tinte zu vervollſtändigen 
und die Abweichungen zu kennzeichnen (vergl, dag For- 
mular &, 12), zutreffendenfalld mit dem N „laut 
Taufichein, Geburtöurfunde” (Nr. 3 Abſ. 2, 1A Abi. 3). 

2%, Dem Erjuchen_einer Dei utſchen Behörde, tele: 
graphiſche Auskunft zu ertbeilen, iſt ausnahmslos zu 
entipreden, Gehört, bie erſuchende Behörde einem 
anderen Bundesſtaate an, fo find die durd die Aus— 
funftsertbeilung entſtehenden Telegraphengebühren zur 
ſeeſogung zu liquidiren. 

Hat bie um Auskunft erſuchende Behörde das Ant⸗ 
wortstelegrammm bezahlt (S 11 Telegraphenordnung vom 
15. Juni 1891, Gentralblart für das Deutſche Reid) 
S. 162), io if die telegraphiſche Auokunftsertheilung 
thunlichſt anf die bezahlte Wortzahl zu beſchränken. 
h. Führung bes Notizbuchs. i 
Ueber die in das Strafregifter niedergelegten 
und aus bemjelben beransgegebenen Strafnacrichten 
und Strafiften bat der Negıfterführer vom 1. Oftober 
1896 ab nad dem’ probeweife ausgefüllten Kormular 
Nr. 1 ein Notizbud zu führen und jährlich abzu: 
ſchließen. Stedbriefnachrichten find in daſſelbe nid 
aufzunehmen. 

Die Eintragungen können auf Grund ‚vorläufiger 
Notizen woͤchentůch dewirft merben. 

Steckbriefuachrichten. 

28. Auf die Behandluug und Verwahrung der 
Stefbriefnadirichten finden die Vorschriften der Nr, 8 
kis 12 entſprechende Anwendung. Die Ausfonderung 
ber Steckhriefnachrichten erfolgt, ſobald die Erledigung 
des Steckbriefe dem Negifterfübrer lefannt wird; . bie 
feit länger als drei Jahren niebergelegten” Stedbrief⸗ 
nachrichten find ‚bei Gelegenheit der Einſicht des Re⸗ 
F und der Durchſicht der Fächer (Nr. 18) auszu- 
EnbeEn x 

° Mittheilungen von Strafnachrichten an 
auslandiſche Regierungen. 

9. Für die in den allgeme inen Verfügungen vom 
30. ak 1888 (Iuf.-Minif.-Br. ©. 167), 9. No- 
vember 1889 (Yuf.-Minif.-Bl. S. 268) und 17. De- 
zember 1894 (Juſt.⸗Miiniſt.⸗Bl. S, 349) vorgeſchriebenen | ft 
Mittheilungen von Strafnachrichten an ausländiſche 
Regierungen iſt unser entfpredenber Anwendung ber 
dajelbft "für die Ausfertigung gegebenen Sonderbeftim- 
mungen das Formular A. zu benugen. 

j zu apafptaı 8. wird Folgendes hervorgehoben: 
" . Die Mittpejtungliegt den Strafpolifiyerfungg pehörhen 


Yym 


ob. — IR die Strafnachricht für g 


gierung "tefiiumt, mit w san, es ae Se 
yptau) 


— 


weiz „und 


barungen ein re. end iger. A 
nadrichten flattfindet 5 i. 
Italien, Luxemburg, Formel 
Spanien), jo geſchirht bie Heng: 
a. wenn über bie Verurtheilung nad, 662 an 
Nr. 2 der, Berprbnung eine, Stuafnagri 
das Neipe-guftizami (Strafrsgifter). Amy 
iſt, in der’ Weife, dap bie „für die seo nie: 
Negierung, beſtimmdle Strafnatrig L a, BoR 
Recchs⸗ Yuftizamt zu — ine, Umichlgg, 
. jebod) ohne Anſchreiben bejgefuͤgt wirx 
. in allen. anderen Fällen durch Einreiinig an, ven 
Juſtizininiſter mitteiſt Berichts, 
Empfiehlt ſich ausnahmsweiſe ‚bie Mütpeiung 
eine andere als I vorgenannten Regierungen 
ber allgemeinen Verfügung vom 30. Juris 1888), | 
iſt wie unter b, zu verfahren, jedoch in. dem Berich 
auch der Grund für tie ausnahmsweiſe Ueberjenbung 
darzulegen. ne 
VL. Uebergangs- und S kufbefimmugpen. h 
30. Die Wiedeyeinreihung der in Artitel 6 Abi. 3 
der Verordiying. vom 9, ‚Juli 4890 erwähnten Ver⸗ 
merke ift Tofort zu bewirfen. 
31. Injoweit. von ven his zum Y Dftober 18396 
niedergelegien Bermerfen mehrere dieſelbe Perjon_ bez 
treffen, find die auf, benfelben verzeidmeten Strafnach⸗ 
richten ſammtlich bis zum 31. — 1898 
Sirafliſten zurüdzufühten. Die Anke, ka der fegteren 
ift bei’ ber" Äuolunftsertheilung über dis, orfixafen, 2 


bei Gelegenpeit der Dursfiht ber dacher ae 
ifferführern hierdurch erwachſenbe Mebre 


vorzunehmen. - 

Die den Regi 
arbeit wird u rderlicherifalls durch Heranziepung, dee 
Kanzleibeamten zur Anfertigung ber Stratregiflerausg 
züge (Formular C) aufgewogen Ka Fe 
emeine eng. vom 5, Aprif 1! 
— "Bl. S: 125). 

32. Die Verwendung, heſondets ſtarken Wi 
iſt fortan nur noch für dag — „un. fi hr. he 114 
Anlagebogen exforderlihh und zwar ” de ai Mi 28 
nur injofern, als es zit, Anlegung einer —— odeg 
zur Ausfertigung ciuer erften, als Stv verwienbz 
baren Strafnadiri t. Wergl. Nr. 15,86 en 

.. Die ziffermäßigen., Darflellung er 


der Thäligfeit der Stegifterkepötden iſt na, 

weile ausgefüllten Formular Nr. 2 von 

— auch fernerhin au, März jeden. —* 
ire 

EN Berichte üher.die Ehali As ber z Bft 

find von denſelben am y und & 

von brei zu brei — in u a Termine. zu 


erſtatten. 
Berlin, den % — 1896. 


mit 


mi 


Ri! 
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Beilage. 11 
—Am 
Fur 
Der ie * 1 ı y N? ‘in Dad FuzmulesT. 
Kutisbdus 
nm für da6 Strafregiſter mM PALTEI GERNE Br Een 
über die in das Strafregiſter niedergelcäten und fniß bemfelben herausgegebenen Strafnachrichten 


dann, 








und Strafliften. ä n 








Zahl der Strafe | Bahf der Straf: |" 3331 — 










Nnachrichten auf nachrichten auf er 
1896. Einzelvermeren. Strafliſten. Strafliſten. * 
I \ — DE ae: Bemerkungen. 
Tag. Es find: Es find: Es find; ö 
S 4 


‚nieder | Heraug- nieder⸗ | Heraus: nieder- ] heraus: 
" gelegt. |gegeben. | gelept. ' gegeben. gelegt. | gegeben. 

















H 8.12. Im Dezember Fach R 'und S durch⸗ 
15./12. gefehen. } 
22./12. — 

Az, Abſchluß. 


Seit dem 1. Öftober 1883 find 
Strafnachrichen 
1. auf Einzelvermerken: 

niedergelegt. . 104 921 
herausgegeben 8610 


Im. Degember ,.... 
Hierzu in den Monaten 
Dftober und November. . . 









verblieben „. . . 96 841 

ſei 2. auf insgeſammt 84 
Summa ſeit 1. Oftober 1896 —E 

Hierzu in den Monaten miedegelegt . 12: 

Zanuar bis einfehließlich Sep- N) 

tember 1BI6 2 en nnan 1.000* — ie: eh 

und in den Vorjahren . . „1103 673* 8130** — 


Straſnachrichten noch in Ver: 
hru— 


Summa ....|104 921 8610 a2 | m | 10 N 


— — | Men den Si. Dezember 1896. 
: | Det! | : 8. Setretãr 











Ergebniß der dritien Spalte | des bis zum 1. Dttober 1896 geführten Hotizsuce. — In den folgenden Jahrgu 
** Ergebniß der fünften Spalte /bedarf es ſelbſtverſtändlich eines beſonderen Abſchluſſes am 30. September nicht. 


en 5 ! ; 
Bemerkungen: Maßgebend für die Spalten b bis e ift die Anzahl ung sinn en: 





f und g follen die Zahl der vorhandenen Strafliften nachweiſen. — Zur Effäuterung dienen folgendd Beijpield: 


Geht eine erſte Strafnachricht ein, auf deren Rückſeite 5 bisher nicht regiſtrirte Vorſtrafen auf- 


Igefthrt find (Mr. 5), fo if einzutragen in Spalte b: 6. i 
i Beim Eingange einer Strafnachricht, bezüglich deren fi bereits eine Vorſtrafe if Regiſter 
befindet, if nach Anlegung ber Straflifle (Nr. 13), welche in jedem Falle — mag fie auf einem’ Formular 
A oder auf ber niebergelegten erften Strafnachricht erfolgen — die Ausfonderimg der: letzteren als Einzel- 
vermerf zur Folge.hat, zu notiren: Spalten c: 1, d: 2 mb f: 1. 
Waren betreffs einer Perjon vor dem 1. Oltober 1896 6 Strafnachrichten niedergelegt, welche 
ee ann auf eine Straflifte überträgt (Nr. 31 Abſ. 1), jo hat er zu vermerken in Spalten c: 
‚d:6,f: 1. . 
x Wird eine Strafnachricht oder werben mehrere Einzelvermerfe, die noch nicht auf eine Strafs - 
lite überführt find, in Folge Todes des Veruriheilten ausgefondert, jo kommt nur Spalte, c\in Betracht. 
Bei Ausfonderung einer Straflifte mit 6 Urtpeilgauszügen ift zu vermerken in Spalten e: 6, g: 1. 


18 pt lahk 
Berauieg 
; ; Darfelluns 


ER der Thätigfeit der Strafre —8 pen im Begirk des een N 
a den. Abfchläflen vom.31. eS 1896. © 








SGefammtfumme der in Verwahrung 


gebliebenen 


Strafnachrichten find Strafnachrichten find rafihen —— 
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Der Regierungs⸗ Präfident. — Der Polizei⸗Praͤſident. 
volxoam, Buchdruderei der A. W. Sayn ſchen Crbeu 

















Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


—Anweiſung 
vom 
27. Auguſt 1896 
Ausführung des Geſetzes vom 3. Juli 1876, betreffend die Beſteuerung des 
Gewerbebetriebes. im Umherziehen. { 
Geſetz⸗ Samnd. für 1876 S. 27H.) 


. 


1. Im Allgemeinen unterliegen alle diejenigen Gewerbebetriebe, zu denen nach den Vorfchriften ber 
ee ein Wandergewerbeſchein erforderlich ift, auch der Steuer vom Gewerbebetriebe im 
Umberziehen. : 

2. Bon biefer Regel finden, abgefehen von ben befonderen Beftimmungen in Betreff der Angehörigen 
außerbeuticher Staaten, nur folgende Ausnahmen ftait: s 

1. ®er rohe Erzeugniffe der Land» und Forftwirthichaft, des Gartene und Obftbaues, ber 
Geflügel: und Bienenzucht im Umberziehen feilbietet, bedarf nad) der Gewerbeordnung (8. 59 
Nr. 1) keines Wandergewerbefheins, auch wenn er die feilgebotenen Erzeugniffe nicht ſelbſt 
gewonnen hat, bedarf aber in biefem alle eines Gewerbeſcheins (Gemwerbefteuericheins). 
Db die Erzeugnifje zu den „rohen“ zu rechnen find oder nicht, kommt für bie Beftenerung 
überhaupt nicht in Betracht, jondern nur für die Trage, ob der Händler eines Wanders 
gewerbeicheins bedarf oder nicht, 5 

II. Wer in Deutichland ein ftehendes Gewerbe betreibt und weh bes Gemeinbebezirtes feiner 
gewerblichen Niederlaffung perfönlich oder durch in feinem Dienfte fiehende Reifende Beftellungen 
auf. Waaren fuchen oder an anderen Orten als im offenen Berfaufsftellen Waaren auflaufen 
will, welche nur behnfs der Beförderung nad dem Beftimmungsorte mitgeführt werden, 
bebarf nad) den Vorjchriften der Gewerbeordnung eines Wandergewerbeſcheins, wenn er 
a) nicht für Die Zwede feines Gewerbebetriebe Waaren aufkauft oder Beftellungen fucht, 
b) — Perſonen als Kaufleuten oder ſolchen, welche die Waaren produziren, Waaren 
aufkauft, 
©) bei anderen Perſonen als Kaufleuten und ſolchen, in deren Geſchäftsbetriebe Waaren ber 
angebotenen Art Verwendimg finden, oder bei Kaufleuten außerhalb ihrer Geichäftsräume 
Wäarenbeſtellungen ohne vorgängige ausdrückliche Aufforderung fuchen will 
Diefe Beſtimmung findet jedoh auf Drudichriften, andere Schriften und Bildwerke 
- md fomweit der Bundesrath noch für andere Waaren oder Gegenden ober Gruppen von 
Gewerbetreibenden Ausnahmen zuläßt, feine Anwendung. 
Fiür die Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen ſind bie unter a, b, e vorftehend 
aufgeführten Beſchränkungen nicht maßgebend. 

Solange das Geſetz vom 3. Juli 1876 nicht etwa abgeändert wirb, muß es in Betreff 
der Beftenerung dabei bewenden, daß das Aufſuchen von Waarenbeftellungen und das 
Auffaufen von Waaren, wenn bie fonftigen Borausjegungen zutreffen, auch in ben vorſtehend 
unter a bis c bezeichneten Fällen nicht der Steuer vom ®ewerbebetriebe im Umherziehen 

1 


—— 


P —I er r Be senden, Lewerbe. uanghch wir (ER Ne Lund S.4 des 
J 4.900 3, Si k Ka ae 2,88: ee ” 
* hf. er das Muftkergererbe o hd borgähgige Vellelufig” nur Innerhalb eines” Umkkeiſes von 
15 Kilometer*) um jginen Wohnprt aysübt, bedarf ‚eines Wandergewerbeſcheins, unterliegt 
“aber nicht der Steuer vom Gewerbebeiriebe ım Umherziehen. — = Sp 2 

3. Bon den zu Nr. 2 unter I, II und HI angeführten Ausnahmen abgejehen, ftimmen die Bor- 
ſchriften des 8.1 des Gejees mit denjenigen der Gewerbeordnung überein und muß Werth darauf gelegt 
werben, die beabjichtigte Webereinftimmung auch in der Pragis durch gleichmäßige Auslegung und Ans 
wendung berfelben zu erhalten. Sollig die gerbbabup ber .einzefnen Vorſchriften (beiſpielsweiſe in Be 
treff der Frage, ob bei gewiſſen Arieh, ven Keijtmgen ober Schauftellungen ein höheres wifjenfchaftliches 
oder Sunftintereffe obmwalte oder nicht, $.1 Nr. 4) . zu Meinungsverfchiedenheiten zwiſchen den über Die 
Wandergewerbefcheinpflichtigkeit einerjeit3 und über die Beſteuerung andererjeits befindenden Behörden 
Anlaß geben, fo werben die Iegteren eine Berftändigung: herbeizuführen und, falls ſolche nicht zu erreichen, 
nad den Umftänden zu berichten Haben. ; 

4. Bur Erläuterung ber einzelnen Beſtimmungen der 88. 1 und 2 be Geſetzes wird noch Folgendes 
bemeit, dohei jedoch ‚andy Hiernod; abgeſehen von den beſonderen Verhältniſſen der 'ansländifchen Ge— 
werbetreibenden. 2 EIER LTR 

L a) Bu den Erzeugniffen der Land» und Forſtwirthſchaft find nicht zu rechnen: 
Sand, Erbe, Thon, Torf, Steine und dergleichen der Subitanz des Bodens felbit ent 
nommene, nicht aber durch Bewirthſchaftung deſſelben gewonnene Gegenftände, 


ferner nicht 
— ſotlche Gegenſtände, welche eine die herkömmlichen Grenzen der Land» und — 
RR ſchaft überjchreitende fabrit- oder Handwertsmäßige ‘Be: oder Verarbeitung ere 


fahren haben, 3. B. Mehl, Holzwaaren, aus ſelbſtgewonnenen Tabafblättern bereitete 

h .  @igarren und dergL. , 2 — EEE RE ——— 

b) Ob der Land⸗ oder Somtiikt, ber Gärtner ‘u. ſ. w. die, ſelbſtgewonnenen Erzeugniſſe in 

. eigener Perſon feilbietet oder für’ feine Rechnung durch einen von ihm Beanftragten, 

ie : Angehörigen, Diener u.’ |. w.-feilbieten lähßt, macht “ir jtöuerlicher ‚Beziehung feinen Unter— 

rn ſchieb. Dagegen würde, wenn der angeblich Beauftragte- für- eigene Rechnung Geſchäfte 
0 machen folkte, unbedingt bie :Sfeuerpflicht- eiritreten. - — : 0 ton. 

en : Die Befreiung des Fellbietens ſelbſigewonnener: Erzengniffe der Jagb und des Fiihfanges 

k findet autch dann Anwendumng, wenn die ſelbftgeivonnene Ausbeute ber Jagd oder des Fild)- 

fanges in zetlegtem, geſalzenem oder geräuchertem Zuſtande feilgeboten werden ſoll, niemals 

aber, wenn der Gegenſtand des Feilbietens von Anderen zum Zwecke des Wiederverkaufs 


‘ I. Andere, als die im 8. 1 unter 1’bib 4 des Geſetzes aufgeführten gewerblichen Handlungen 
Anauentlich bie: Verniittelung vom Geſchäften, die Thätigfeit ber:;!lgenten u.,[ w.);; au wenn 
fie außerhalb ded Wohnbrtes :und ohne Beftellung 1uorgenommen werden, : können nur dem 
ſtehenden Gewerbebetriebe zugerechnet werden. Vergl. & 42 der Gemerbenrönung.) 

„II, Der Gewerbebetrieb, welcher ; —— ee ee 

a). im Öemeindebezufe des Wohnortes beziehungsweile der gewerblichen Nieberlaffung, oder 

i b) zwar außerhalb vefjelben, aber Lediglich auf vorgängige Betellung 

. ſtattfindet, kamn night: die Heranzichung zur Haufizftener begründen. . ——— 

IV. us Ausfluß des ſiehenden Gewerbebetriebes wid u. A. nach 8 2 Nr. 2 nicht nur der Ver⸗ 

& -Tehv auf Meffen und Jahrmärkten, ſondern auch, auf Wochenmaͤrlten und. den für befondere 

0... Begenjtände angeordneten Märkten angeichen, foferu ſich derfelbe..ayf ſolche Gegenftände be= 

0, ſchräntt, womit nach den bejtehenden Marktorduungen auf deu betreffenden Wochen: oder 
Pierdes, Vieh:, Woll- u. ſ. w. Markte der Verkehr zuläſſig iſt. . . 

. Wer jedod) z. B. auf auswärtigen Wochenmärkten andere als die zu den Wochen⸗ 

; marktartiteln gehörigen Gegenftände oder- gewerbliche oder künſileriſche Leiſtumgen feilbieten 

. „will, bedarf. eines Gewerbeſcheins. Dagegen madt,es, wenn ſich ber Verkehr auf bie zus 

.  Täffigen Gegeuflände und die Markizeit beichräuft, Leinen Unterjdjied, ob dielelben auf dem 

u ‚Marliplag ſelbſt oder aus offenen Läden, Buben ud. bergl. ober in Gaſthäuſern, auf Straßen 


SEN ) Nach der radialen Turẽerwung des Wohnortes von der Grenze des gedach en Umtreiſes in der Lufllinie gerechnet. 





re 


m. ſ. w. feilggboien werben. In beim; eingn -mie. in dem anbern Tale. mixb. der ſragliche Bert 


tehr dem jtehenden Gewerbehetriebe. des Marktbejuchers a 


. In Nr. 4.des * wird zunädjiterforbert, daß die zufländige Bermallungs= (Bolizeir, Militärs, 


Eiſenbahn⸗ u. |. w.) Behörde das Feilbieten ae Wagzen (einſchließlich der Verzehrungss 


- gegenftände), bei ben betreffenden ‚außargemöhnlicgen Gelegenheiten, wie öffentlichen Seflen, 


Y 


= 


vu. 


Truppenzuſammenziehungen, Eiſenbahnbauten u. dergl., zulafie. Iſt dies der Fall, jo: ſoll 
der: betrefigude Verkehr als Ausfluß des ſtehenden NE: angefehen -werben. 

Zu ben „ielbfinerfertigten Waaren“ im: Sinne, des 8.2 Nr. Da des Geſetzes iſt auch friſches 
Fleiſch zu. wechnen. 

Uebrigens macht es in den Fällen des g.2 Rr. be Bis.c-a. nD. im ſieuerlicher Beziehung 


‚ feinen Unterſchied, ob der Umkreis non 15 Kilometer Theile verſchiedener Kreife oder Re— 
gieruugsbezirke umfaßt, und ob der Gewerbetreibende in Preußen oder jenfeite der Grenze in 


VIII. 


einem benachbarten deutſchen Staate ſeinen Wohnort Hat. 
Bei ſtrenger Anwendung der Vorſchriften im 8. 1 des Geſetzes würde das Feilbieten von 
Waaren oder Leiſtungen, ſoweit nicht eine der vorſtehend berührten beſonderen Ausnahmen 
zutrifft, ſiels dem Gewerbebeiriebe im Umherziehen zuzurechnen und als foldyer zu befteuern 
fein, menn es außerhalb des Gemeindebezirkes des Wohnortes ftattfindet. Nach 
8.2 Nr. 6 des Geſehes find. die Regierungen, übereinſtimmend mit der Faſſung, die demnächſt 
ber 8. 55 ber Gewerbeordnung durch die Novelle vom 1. Zuli 1883 exhalten hat, ermächtigt, 
in allen Fällen, wo ein Bedurfniß dazu vorliegt, wo alſo 3. B. mehrere Gemeindebezirke im 
Gemenge liegen, ober wo bie naͤchſten Umgebungen eines Ortes zwar einem befonderen Ge⸗ 
meindebezirke angehören, jedoch in gewerblicher Beziehuug im. engiten Zufammenhange mit 
jenem fiehen und als ein Ganges in Bezug anf den Verkehr ſich darfielen, Diefelben in der 
hier fraglichen Hinficht dem ©emeindebezixf gleichzuftellen. - 

Anordnungen der bezsichneten Art:werden nach Bewandiniß der Umſtände durch orts⸗ 
üblidye eng oder durch has Kreiß- oder Amisblatt uf mw. zur Kenntniß der Be⸗ 
theiligten zu bringen ſein. 


5. Jede Art der Ausübung des Gewerbebetriebes, welche nach den vorſtehend erörterten Beſtim⸗ 
mungen der 88. 1 und 2 des Geſetzes nicht Gegenſtand ber Hauſirſteuer iſt, wird nad) $. 4 dem ftehenden 
Gewerbebetriebe gleichgeſtellt und zugeredinet. (Vergl. Art. 1Nr. 3 der Anweiſung nom 4. November 


1895 gur 


Ausführung des Gewerbeiteuergejepes vom 24. Zuni 1891.) 


Yierzu wird im Allgemeinen Folgendes ‚bemerkt: 


1. Die Beftimmungen im 8. 4 des Geſetzes finden vornehmlich Anwendung: 
A. Bei denjenigen Arten des auswärtigen Geſchäftsbetxiebes, welche auch nad ber Gewerbe⸗ 
ordnung überhaupt nicht zum Gewerbebetriebe im Umherziehen gehören, alſo 

a) bei Ausübung des Gewerbes auf vorgängige Beſtellung; 

b) bei Ausübung des Agentur, Kommilfionär- und Aultionator- oder eines ähnlichen 
Gewerbes, weldjes. die Bermiftelung von Geſchäften zum Gegenftande hat ($. 42 der 
Gewerbeordnung); 

ce) bei dem Gewerbebetriebe im Umgergiehen von Markt zu Markt und, überhaupt im 
Meß- und Markiverkehr ($. 2 Nr. 2 des — 8. 64 der Gewerbeozbuung); ’ 

d) bei dem Aufſuchen von Waarenbeftelluugen und dem Waarenauflauf durch Rapfleute, 
Fabrikanten und andere Perſonen, welde rin jtchendes Gewerbe betreiben, „oder. bur 
deren Reijende, ſoweit dieſe Arten des Ömuerbebeiiben nad) 8.2 Nr.,1 des Geſetzes 
von der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umbergichen befreit. ſind (vergl. oben unter 
Nr. 2 zu II). 


B. Bei denjenigen Arten des auswärtigen Geichäftsbetriebis, welche nach der Gewerbeorduung 


I. 


zwar zum Öemerbebeiriehe im Umherziehen gehören, nach den Beſtimmungen des ‚Belepes: 

vom 3. Juli 1876 aber der Hauſirſteuer nit unterliegen (vergl. oben ‚Nr. 2 u und uf. 
Db, der. auswärtige Geicjäftsbetrieb, wenn berfelbe in Gewmäßheit dep .S. 4 ala ein inipgrirender. 
Beſtand eil des —— Gewerbebetriebez angefehen. und ‚legterem zugerechnet wird, ‚cine 
Steuerpflichf begründet oder nicht, richtet ſich lediglich nach den. geltenden Vorſchrif ten uͤber 
bie Veranlagung der Steuer ppm, ſtehenden Gewerbe (Anwejſung vom 4. November 1895). 
Nach den vorliegenden Geſetze werden yreußiſche Gewerbetreibende. und die Gewerbetpeibenben. 


aus. — deuliſchen Sisaten prinzipiell hinſichtuch der, Veſteuexung vpllſändig gleichgeftellt.( Es kommen 


1* 


EB? or 


deshalb auch die oben erörterteri Ausnahmebeftimmimgen. im 8F. 1 Nr. 1 wegen des Feilbietens felbjt- 
gemwonnener Erzeugnifle ber Land- und Fotſiwirthſchaft ꝛc, fowie diejenigen bes 8.2 den Angehörigen 
anderer deutſcher Staaten ebenfo zu Staaten, wie bie vorftehend unter Kr. 5 entwidelten Grundjäge 
gleichmãßig auf biefelben Anwendung finden. — 

"Heraus ergeben: fi) von ſelbſt die aus dem zmweilen und dem driften Abſatze im 8. 4 bes Geſetzes 
erſichtlichen Unterſcheidungen. 

I Bei preußiſchen Gewerbetreibenden zieht ber auswärtige Geſchäftsbeirieb, welcher nicht der 

Hauſirſteuer unterliegt (Nr. 5), die Änwendung der preußiſchen Gefete über bie Steuer vom 

jtehenden Gewerbebetriebe an ihrem Wohnorte nad) fih. Sie find alfo:-verbunden, falls fie 
nicht Thon den ftehenden Betrieb deffelben Gewerbes am Wohnorte beziehungsmeije am 
Drte der gewerblichen Niederlaffung angemeldet haben und bie in Rede ftehenben auswärtigen 
Geſchäfte hiernach als Ausflug umd integrirender Beſtandtheil ihres ftehenden. Gewerbes ſich 
darfiellen, diefe Anmeldung eben wegen des auswärtigen Geichäftsbetriebes zu bewirken und 
Haben denſelben als ftehendes Gewerbe, fofern dieſes fteuerpflichtig ift, zu verftenern. - 

U. Bei Gewerbetreibenden anderer deutſcher Staaten hat die Zurechnung des in Rede ftehenden 
auswärtigen Gejchäftsbetriebes, welcher der Haufirftener nicht unterworfen ift, zum ſtehenden 
Gewerbebetriebe an ihrem Wohnorte beziehungsweile Drte ber gewerblichen Niederlaſſung zur 
Folge, daß nunmehr die Geſetze bes Heimathjtaates über Beſteuerung ber ftehenden Gewerbe 

- darauf Anwendung finden, nicht aber die preußifchen Gelege. 

Nur diejenigen, welche in Preußen ohne Begründung einer Niederlajffung ben fraglichen 
Geſchaͤftsbetrieb (Nr. 5) ausüben wollen, ohne überhaupt daſſelbe Gewerbe in irgend einem 
deutſchen Staate als ftehendes zu betreiben, find in Preußen nach $.4 des Geſetzes (dritter 
Abſaßz) derfelben Anmeldungsverpflichtung und Beſteuerung unterworfen, weiche nach J vor= 
ftehend Die preußifchen Gemerbetreibenden trifft. i : —— 

I. Ausländiſche (michi deutſche) Gewerbetreibende, welche in dinem dentichen Staate ihren Wohnſitz 

“oder eine gewerbliche Niedetlaſſung haben, werden; je nachdem dies in Preußen oder einem 

anderen deutſchen Staate der Fall ift, erfterenfalls nach ben Grundjägen unter I, Ichterenfalls 
‘ nad)’ denjenigen unter II behandelt. = — FR ; 

IV. In Betreff anderer ausländifcher Gewerbetreibender, bei benen bie zu HI vorſtehend bezeichnete 

Vorausſetzung nicht vorhanden iſt, denen aber eiwa vertragsmäßig die gleihe Behandlung 
mit deuiſchen Gemwerbetreibenden zufiehen follte, würde hieraus ebenfall® die Anwendbarteit 
ber unter II entwidelten Grundfähe folgen. (Bergl. unten unter Nr. 16.) - 

7. Für die Durchführung der Beſtimmungen des 8. 4 des Geſehes in ihrer vorftehend unter Nr. 5 
und 6 näher erläuterten Bedentung ijt die beſondere Äufmerkſamkeit der ausführenden Behörden und 
Beamten erforderlich. i i —— 

Die Kommunal- und Polizeibehörden an denjenigen Orten, wo der auswartige Geſchäftsbetrieb 
eben ftahfindei (wo alſo z.B. die Gehülfen eines am Orte fremden Handwerkers bei einem Bau oder 
einer andern beftellten Arbeit beichäftigt werden, mo ber Waarenanflauf ausgeübt wird u. f. w.), müjjen 
ſich vergewiljern, wie es mit der Beiteuerung des ftehenden Gewerbes bes Betreffenden an feinem Wohn⸗ 
orte (Drte der gewerblichen Niederlajjung) ſich verhält, und fofern bie eigene Auskunft des Gewerbe- 
ireibenden oder die von ihm vorgelegten Ausweiſe die Frage nicht völlig erledigen, der Behörde dieſes 
Ortes über den ſtallfindenden Gewerbebetrieb unverzüglſch Millheilung zugehen lafien. 

Wie es im foldhen Fällen zu halter fei, mo der betreffende preußifche Gewerbetreibende überhaupt 
feinen Wohnfit Hat (heimathlos ift), ober wo ber beireffende Gewerbetreibende einem andern beutichen 
Staate angehört, ift aus 8.4 bes Geſehes zu erjehen. Erftern Falls iſt die Veftenerung am Orte, wo 
ber Gewerbebetrieb begommen wurde, zu fonflatiren und, falls diejelbe nicht behauptet oder nicht glaub⸗ 
haft gemacht wird, bie Heranziehung zur Steuer an demjenigen Drte, wo ber Gefchäftöbetrieb gerade 
fatlfindet, Jorwie nach Umſtänden zugleich bie Beſtrafung zu veranlaffen. 

Im zweitgebachten Falle beſchränkt ſich die Ermtiltelnng darauf, daß baffelbe Gewerbe von dem 
Belreffenden im Heimalhftante oder überhaupt im einem deutſchen Staate als ftehendes getrieben wird. 
Kann dies nicht nachgewirſen werden, jo tritt bie gleihe Behandlung mie im vorerwähnten erften Falle 
(bezüglich heſmathloſer Preußen) ein. 

8. Aus den Beſtimmungen der Gewerbeordnung ($. 55)'umd des 8. 1 des Geſetzes vom 8. Zuli 1876 
fönnte bei ftreng wörtlicher Auslegung gefolgert werden, daß ber Geſchäftsbetrieb des Inhabers eines 
Gewerbeſcheins im Gemeindebezirke bes Wohttortes ftets als ftehender Gewerbebetrieb angeſehen und’ 
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als ſolcher angemeldet und beſteuert werden mäſſe. Durch Ben 8. 8 des Geſetzes wird dieſe Auffaſſung 
ausgeſchloſſen. Wer beiſpielsweiſe einen Handel im Untherziehen mit Obſi, Fiſchen und dergleichen 
betreibt und zu Zeiten auch an feinen Wohnotte die Waare von feinem Fahrzeuge oder im Umhertragen 
auf Straßen und Märkten feilbietet ober einzelite "Verkäufe in feiner Wohnung vornimmt, — imgleichen 
wer da8 Sammeln .von Abfällen im Uniherzichen betreibt und zu a diefem Geſchafte au an feinem 
Wohnorte nachgeht, fol dieferhalb nicht neben ber Haufirftener auch noch von ber Steuer vom ſtehenden 
Gewerbe betroffen werden. Ber Geſchaͤftsbetrieb am Wohnorte wird vielmehr in Fällen folder Art ala 
Theil des Gemwerbebetriebes im Umherziehen behandelt. Bedingung für dieſe Behandlungsmeife ift aber, 
daß der Geihäftsbetrieb am Wohnorte nur : i % \ i 

ea) vorübergehend nnd ! — 

b) ohne Begründung einer gewerblichen Niederlafſung ausgeübt werden daff. 

Wer alſo nicht bloß zu Zeiten, ſondern unmnterbrochen — auch während gleichzeitig der Geſchäfts⸗ 
betrieb außerhalb des Wohnortes auf Grund des Gewerbeſcheins vor ſich geht — am Wohnorte ſelbſt 
(dur; Gehulfen oder Angehörige) fein Gefchäft betreibt, oder wer am Wohnorte ſolche Veranftaltungen 
trifft, welche als Begründung einer gewerblichen Niederlaffung anzuſehen find, 3. 8. eine feſte Verkaufs⸗ 
ftätte behufs dauernden Abſatzes feiner Waaren am Wohnorte eröffnet, wenngleich diefe nicht ununter⸗ 
brochen offen gehalten, fonbern zu, Zeiten geichloffen wird, unterliegt neben ber Haufirfteuer auch den 
Vorſchriften über Anmeldung und Beſteuerung bes ftehenden Gemerbebetriebes an jenem Wohnorte. 

9. Die Feftfegung der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen fteht Yedigfich den Regierungen, 
in Berlin der Direktion für bie Verwaltung der direften Steuern zu. — 

Die Erhebung einer Nachſteuer beim Uebertritt ber im 8. 60 Mb}. 2 der Gewerbeordnung bezeich—⸗ 
neten Gemwerbetreibenden aus einem Regierungsbezirte in den anderen fmdet nicht ftatt. Bei Ausdehnung 
bes Gewerbefiheins auf- einen anderen Bezirk bebarf es eimer :Mittheilung Hierüber an bie Finanzs 
abtheilungen ber Regierungen nicht, anger in denjenigen Fällen, wo ein von einer nichtpreußiichen 
Behörde ausgeftellter Gerwerbekhein ber fraglichen Art zuerft behufs Ausdehnung auf einen preußilchen 
Bezirk der betreffenden preußiſchen Behörde vorgelegt wird. 

- Die von der Hegierimg in Sigmaringen audgeftellten Gewerbeicheine eben jedoch — was auf 
benfelben ausdrüdli zu vermerken ift — nur Bfrktigkeit für die Hohenzollernſchen Lande. Wil ber 
Inhaber - eines folchen Gewerbeſcheins fein Bewerbe m einem anderen Theile der Monarchie beireiben, 
fo ift die Ausdehnung bes Geweröeſcheins und Nacherhebung ber Steuer nad) Vorſchrift des $. 11 bes 
Geſetzes notwendig. Sn 

10. 1. Der Steuerfag von 48 Mark Hat die Regel zu bilden, und muß berfelbe in allen Fällen 

Anwendung finden, im benen nicht beſondere Umftände nach den Beftimmungen bes Geſehes 
einen ermäßigten ober einen erhöhten Jahresſteuerſatz rechtfertigen. Das Gefeh hat 
a) einerfeits beftimmtere Normen für die Gewerbebetriebe geringer Art Hinzugefügt, und 
b) anbrerfeits- die Regierungen ermächtigt, auch bie befonderen perſönlichen Verhälnifle der 
Steuerpflichtigen, welche den Gewerbebetrieb beeinflufen (3. ®. Gebrechlichkeit, Huhes Alter, 
Mittellofigfeit), in Erwägung zu ziehen. i . 
U. Von den Gewerben geringer Art, Fr weldje’ die Stenerjäße von 36, 24, 18, 12 und 6 Mark 
beſtimmt "find, werben im ie unter a und b gewiſſe Gattungen mit Anführung typiſcher 
Beilpiele näher bezeichnet. Wei beiben Gattungen foll regelmäßig, ‘und wenn nicht Ar einem 
‚bei dieſen Gewerben ungewöhnlichen Betriebsumfang zu ſchüeßen ift, über den Sieuerſah 
von 24 Mark nicht Hinausgegängen werden. Der Sap von 24 Mark wird danach dann ans 
zuwenden fein, werm insbejonbere Bei den unter b aufgeführten Gewerben nad) ber Art und 
Weiſe ihrer Ausübung (Mitnahme von Begleitern, Halten von Fuhrwerk u. |. m.) oder fonftigen 
Umftänden (3. B. günftigen Wſatzverhältniſſen), auf einen erheblichen Umfang zu ſchließen und 
nicht etwa anbrerfeits individuelle, den Gewerbebetrieb beeinträchtigende Umftänbe (vorjtehend 
au Ib) vorliegen. Unter gleichen Vorausſetzungen würde fär bie ımter a in 8.9 bes Gefebes 
Ren — 2 —— — 18 Mark genügen. 

Als mittelbarer Sap ergie hieraus für'die erſtgedachte Gattung (8. 9b) der Steuerſa 
von 18 Marl, für bie zweitgedachte Gattung ($. 95) derjenige von 12 Are ur unter hd 
Säge wird nur in denjenigen Fällen Herabzugehen fen, in welchen diefelben wegen bes 
minimalen Umfanges des Gewerbebetriebes oder wegen der obwaltenden bejonberu ‚Vers 
hältniffe in der Perfon bes Steuerpflichtigen (gu Ib vorſtehend) für nicht anwendbar erachiet 
‚werben müffen, indem alsdann bei ber im N 9b bes Geſetzes bezeichtieten (Gattung, der 
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Be. on 12 Mark (nur, ausnahms weiſe der Sab von 6Marh i.ber im $. 90 
—— gr ac, Sal een A Du all bung and Se Bent 
1 „AH, Die Regierungen find erwä lit bie erm — en unter | und. I vorfichend 
ag, Ainlkiten Grumbjähen, auch ‚auf andere als bie im,S, 9,des Geſehes unter, a und. b aufe 
en $. 93, und b angeführten gleig-. 














jü 1 \ ei 3 ebe anguwe den, ‚de tere. en. im, J 
* g len. 1.0 1b zwar nahe Unter! Bob, Der Genribrhekieh im; Feilbieten gder im 
Yuffauf von Wanren, oder, auch, im geilbieten gewerblicher oder kinftlerijcher, Leijtungen Dpfteht, 
Kobıreı mia diejer Ermächtigung, muß. jedod) „mit, großer Berficht, Gebrauch, .gemadyt werben. 
Ei dabet, wie überhaupt in allen Sällen,bei..sefljegung der Steuer vom, 
Gewerbebetriebe im Umherziehen, ernftlich zu berücjichtigen, daß ie Abſicht bes Geſetzes 
feineswegs —— Ermäßigung. der Steuer —3 geideſen ilt, und daß ein 
Ueber — der Gewerbebetriebe im Umberziehen, nicht duch, eine. zu milde Handhabung 
der ‚Beflinimungen über bie Höhe, der Steuer. zu b Heben iſt. Reineswegs dürfen die Steuere 
h \ — ‚Berhäliniffe der ſtehende Gewerbe Betreibenden: maßgebend ſein, nachdem die Bes 
. „ Neuerung, ber letzleren durch ‚das Geſetz vom 24. Juni 1891, nad. gang andern Grundſãtzen 
‚geordnet iſt. Es, bleibt auch ‚zu berüdfichtigen,, daß der, Gewerbebettieb im Umherziehen einer 
Kommunalbeſteuerung nicht unterliegt, während won ben ſſehenden Gewerben von. zaplveichen 
Gemeinden, neben den Abgaben für, die weiteren Kommunalverbände, für Kirchen und Schule 
gs ntestetälen u. f.w., hohe Gemeindejteuern erhoben. werden. R 
“ *"W. Die Anwendung bes Steuerſahes von. 36 Mark wird. hauptſächlich bei ſolchen Gewerbebetrichen 
" Ihre, Stelle, finden, welche nicht. zu. den Gewerben geringer-Art gehören, ‚aber: weil fie in 
— „‚geheblich, geringerem. als dem gewöhm ſchen Umfange- betrieben ‚oder. durch boſondere (mDdivie 
ducle) Umjlände beeinträchtigt, werden, durch den. regelmäßigen Sicuerſah von 48 Mark zu 
hart. beirpffen, werben würden, Es -ift,, nicht unbedingt - ausgeſchloſſen, in Fällen dieſer Art 
noch unter, ben. Steuerjaß von. 36, Mark herabzugehen, ‚wenn, Die-obwaltenden Verhältniſſe es 
erfordern, um eine entichiebene Ueberbürdumg zu vermeiden. Indeſſen darf-Dies.nyen außr. 
nahmsweiſe geſchehen und wird vamentlich ein. geriugerer Steuerſatz als 24 Mark fig nur 
in ‚ganz, dereinzelten Fällen ‚rechtfertigen laſſen. * bill Par 
V. Nach $. 6 des Gefeßes.ift bei dev Anmelbumg,.des Gewerbebetriebes. zur, Ertheilung be: Ger 
werbejcheins. ſowohl der, Gegenſtand deſſelben als die Anzahl der mitzulührenden Begleiter, 
Fuhrwerke oder Waſſerfahrzeuge anzugeben, auch auf Erforbern noch nähere, Auskunfi über 
die Verrichtungen der, Begleiter, die Beſchaffenheit und Beſtimmung der ‚Transportmittel zu 
‚eriheilen. _syerner bedarf, nad. $. 7, jede. ipätere Aenderung in dem Öegenflande ‚des Gewerbe- 
beiriebes, in ber Anzahl der Begleiter oder „der, Transpprtwiktel ‚dev vorherigen Anmeldung. 
In Diefen äußeren, Merkmalen ift, worauf auch: das Geſeß ſelbſt in. dem; Schlufiabe des 8. 7 
hinweiſt, wichtiges Material für eine ſachgemähe Yeilfielung -Der- Steuer. ‚gegeben,. da8 von 
„den Negierungen nicht unbenutzt gelafjen, werben vu Dabei, ift insbeſondere zu beachten, 
daß im Allgemeinen der auf mehrere Gegenjtände ausgedehnie. Geihäftsbetrieb, imfofern er 
einen mannigfalligeren Abſatz gejtattet-und, erheblichere Vetriebsmitlel vorausſetzt, ſowie daß 
der durch Begleiter. underitiigte und der unter Benugung von Fuhrwert ausgeibte Gewerbes 
betrieb ‚ber relativ fleuerjähigere und, ‚einer, Ermäßigung des, Steuerjages, minder „bedürftige, 
5 daher, mit ben entiprechenden —3 Steuerſähzen zu, belegen Hk. su: va14 a 
— Es iſt den Regierungen aber zur Genüge ‚befaun, daß beſondere Umſtände dieſe Vers 
muthung im einzelnen Falle entträflen können, und daß mehrere, jener. Morkmale_ bei dem 
egenipärtigen Slande der öffentlichen Transport und. Kommimikationsmillel je nach der vers 
i Pihehenen Rolalilät des Gewerbebelriebes a 


n ehr,,verjejiebene, Bedeutung haben, Es braucht 
Er beiſpielsweiſe nur, an ‚ben durch Benupung der, Eiſenbahnen ermöglichten ſchwimghaflen und weit 
; lohnenderen Betrieb einzelner. Öewerbe ohne Begleiter md, ohne: Fuhrerk erinnert zu werben. 
Bei Feftjehung der, Steuer ‚muß derarligen Umjtänden „Die „volle; Aufmerlſämkeit zu⸗ 
gewendet und, bafjız Sorge Beirager nötigenfalls mit Strenge Darauf gehalten werden, daB 
‚nie Lokal⸗ und ‚Streisbehörden, welche den, Perjönli ‚leiten, der Anmeldenden näher. ſiehen, die 
* Malkalien Berhältniffe „gehörig -Har, ſtellen und ihre gutachtlichen Aeuberungen gewiſſenhaft 
„abgeben, |. i_ minsot Jade Budniadguarn sd Sopidieril aluıniaım , 
VI. Die ——— iſt eine Zuhresflewer, it geitalt,. daß die Steuerfeliftelung und: sEntrihtung 
and, Die Griheifung ‚des, Glwerbeſcheins ‚les, ‚ansbeioubere and, SORTE 
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LEE - Gewerbecrbitung der Wandergewerbeſchein für "eine: Hijere‘ Haus ‚Dber ür “Beftimmte Tage 
ausgeftellt ober. ausgebehnt ift, für bas Kalenderjahr zu erfofgeit Hat. — liegt es im 
vn ihr efugniß der Reı ierungen, wenn ein Gewerbe erft im Dorgerücter Jahreszeit angefangen 
“werben (OR; rau Beltimmung, bed u ben Reff des Jahres zu etlegenden Steucr- 
rue J geeigttete nen zu nehmen.‘ Der in Redel ftehende Unrftand ann jedoch keinesfalls 
B , in Betradht fommen bei denjenigen Gewerben, melche ihrer Natur nad), fih auf den Betrieb 
Wr. während einer beſtimmten Sahreszeit Saifoh) beichränten, wird aber aud) bei anderen Ge⸗ 
N werben immer nut Ausnahmsmweile die Mahl eines nicht Thon An fich gerechtfertigten ers 

— muaͤßigten Steuerſatzes begründen können. 
"VI. Für die Mitglieder größerer Daiter Geſellſchaf 
augegebenen Vorausſetzungen die Zu igfeit erm ;igter Stenerjähe ausdrädiih le 

Es Hat dadurch jedoch nicht ausgeſchloſſen werden. ſollen, daß auf ſolche Muſiker, 
Schauſpieler u. f. w., welche allein oder in Verbin dungen von weniger. als vier Perfonen ihr 
Gemerbe Betreiben, die allgemeinen Vorjchriften ‚des. 5. 9, und die danach. zuläjfigen ermäßigten 

„Steuerſäte angewandt werden, jofern die im einzelnen alle obweltenden Umjtände nad) dem 
Ermeſſen der Regierungen diefes rechtfertigen, 

Auch wird es faum der Erwähnung bedürfen, dab der. 8.10 des Gefeges eine Er- 
mächtlgung eriheilt, von welder nur, wenn das Beduͤrfniß bazı vorhanden, Gebrauch zu 
machen, während andernfalls die Anwendung bes vollen Steuerfaßed von J Mark oder des 
Sahes von 36 Mark durchaus zuläſſig iſt. 

VI, Für Gewerbebetriebe von bedeutendem Umjange, wie dirjenigen 
ı ber Vorfteher großer Schauſpieler- Muſiker-, Kunftreiter- und ähnlicher. Sefellichaften, 
der. Pferdes und Vichhändler mit erheblichem Betriebsfapital und Umfap, 
größeren Waarenlagern unherziehenden, Hande Aıpibenben wb w 
- find im 8.9 Nr, 2 des. Gejeges erhöhte Steuerfüße, von 72, 96 oder 144 Marl eingeführt. 
Ina ser Beruhte ſchon ‚die Einführung diejer erhöhten Seurläbe auf der Erwägung, daß 
namentlih die Eutwickelung der Konmunilationg= und Transportmittel einen; umfangreichen, 
‚ vielfach dem jichenden Gewerbe empfindliche Stonfurrenz bereitenden Yerrieb des Gewerbes im 
- , Wuberziehen ermöglichte, fo haben ich die Verhällnſſſe feit dem Erlaß des Geſetzes noch 
weiler in dieſer Richtung entwickelt. Die, Regierungen werden daher zu prüfen haben, ob im 
einzelnen Falle der regelmäßige Steuerfaß von 43 Darf voch eine ausreichende Beſteuerung darftellt 
oder ob und welder höhere Sap den Berhälinifen des Betriebes amgemeßen ift, wobei zu 
beachten iſt, daß die oben erwähnten, im Geſetze angeführten Gewerbebetriehe nux als Beiſpiele 
ſolcher ——— wanıdet! gemacht find, bei Denen ein bebeutender, Umfang nicht felten 
vorkommt, Die Erhöhung der Steger aber au ‚bei. jeder anderen Urt des Gewerbe- 
betriebes im Umherziehen, wenn bie Vorausſetzung ‚zutrifft, Ans 
wendung findei. {BR 


41. Welche Aenderungen des Gewerbebetriebes im Hngeien im Zaufe des Jahres eine ander- 
weite Feſtſetzung der Steuer nad) fi ziehen mm ift im $, Ader Geſetzes vorgeſehen. 


Dieſelben beſchränken ſich F 
I. auf Aenderungen im Gegenſtande des Gengerbebetricheg, nämlich , . 
. . a) den Uebergang zu einem andern als dem im Gewerbeſcheine begeichneten Gewerbe, 
c 3. B. zum Feilbieten von Waaren jtakt des. Fellbietens von Leitungen ober 
b) die Ausdehnung des. Gewerbebetriebes auf noch andere, als die im. Gewerbeſcheine bes 
zeichneten Gegenftände, Wnaren ober Leitungen, : 
II. auf Bermeßrang der Zahl der ea Fuhrwerke Bafffahnzenge üßer- die im Ge 
werbeſcheine angegebene Zahl, ober 
II. auf das Mitführen auch nur eines Begleiters, uhrwertes oder Waſſerfahrzeuges, waͤhrend 
im Gewerbeſcheine ſolches nicht angegeben if. — 

In allen vorgedachten Fällen, mögen fie durch vorſchriftsmähige Anmeldung ober durch 
Entdedung einer Gefegesübertretung bekannt werben, iſt zu prüfen, ob die im Laufe des 
Jahres ftattfmdende Aenderung des Gemwerbebetriches bie Anmendimg eines höheren Steuer 
ſatzes zu begründen geeignet ift. Für die Beantwortung diefer Frage find. die Beftinmüngen 
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en iſt im. 8. 10 des Geſetzes inter den bort 
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bes 8,9 des Geſetzes und, bie oben unter Nr, 10, dieſer Anweiſung- entwickellen Grunbfäge 
ebenfalls maßgebeub. 

Bird bie, Frage hiernach bejaht, ſo iſt doch zu beachten, daß ftels der für das betreffende 
Jahr bereits entrichlete Steuerbetrag auf den im Folge der eingetretenen Aenderung feſige— 
ftellten, Steuerjag anzurechnen und nur der überſchießende Mehrbetrag des Iehteren nach— 
zuerheben bleibt. 

Daß und in welchem Betrage eine derartige Anrechnung ſtattgefunden Hat, ift auf dem 
berihtigten oder anberweit auögefertigten Gemwerbefceine zu vermerfen, 

In gleicher Weiſe tritt eine Anrehnung der in ben Hohenzollernichen Landen erlegten 
Steuer bei Ausdehnung des Gemwerbejcheins in den Fällen bes $.11.— zweiter Abfad — 
be3 Gefehes ein. (Bergl. oben unter Nr. 9 Abſ. 3.) 


In Betreff der Ammeldung bes Gewerbebetriebes im Umberziehen wird unterſchieden 


a) 0b e3 zu dem Gewerbebetriebe des Wandergewerbeſcheins eier preußifchen Verwaltungs 
Dehörbe bebarf, — alsdann ift feine befondere Anmeldung, wegen des Gewerbeſcheins 
erforderlich, jondern die Beantragumg des lehteren mit dem Antrage auf Ertheilung bes 
Wandergewerbefcheins zu verbinden, Daffelbe gilt, wert Angehörige anderer deutſcher 
Staaten den von einer michtpreußischen Behörde ertheilten Wandergewerbefchein zu den im 
$.55 Nr. 4 der Gewerbeordnung bezeichneten Gewerbebetrieben behufs, Ausdehnung auf 
einen preußifchen Bezitk einreichen ($. 60 der Gewerbeorbnung, vergl. aud oben Nr. 9 Abf, 2). 

Un welche Behörde die Anträge auf Eriheilung beziehungsiweile Ausdehnung eines 
Wandergemwerbefcheing zu richten find, wird als aus den Misführnngsbeftimmungen zu 
Zitel II der Gewerbeordnung bekannt vorausgejeßt. 

b) Sit ein MWandergewerbeichein der preußifchen Verwaltungsbehörde nicht erforderlich, fo muß 
die Anmeldung behufs Entrichſung der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umberziehen 
bejonders und zwar bei der Ortspolizeibehörde, — in den Städten mit nicht mehr als 
2000 Einmohnern und auf dem platten Lande aber bei dem Sandrathe (in Hohenzollern 
bem Oberamtmann) (vergl. 8. 6 dritter Abjab des Geſetzes vom 3. Zuli 1876 und 8.1 
Abf. 2 des Gewerbefteuergefepes vom 24. Zuni 1891) bewirkt werben. 

Hierher gehören alfo namentlich die Unmelbungen wegen des Feilbietens nicht felbfte 
gewonnener roher Erzengniffe der Land und Forftwirthichaft, des Barten- und Obfibaues, 
der Jagd und Fſſcherei, der Geflügel: und Bienenzucht (Nr. 2 zu T oben), ferner die Ans 
meldungen zur Ertheilung preußischer Gemwerbefcheine für Angehörige anderer beuticher 
Staaten, bie ſchon im Befige eines feiner Ausdehnung bedürfenden Wandergewerbeſcheins 
der obern Berwalturigsbehörbe ihres Heimathäftantes find. Den Gemwerbetreibenden ber 
Teßtgedachten Art fol jedoch auch geftattet fein, fid mit dem Antrage anf Ertheilung des 
preußifchen Gewerbeſcheins unmittelbar an die Regierung (Direftion für die Verwaltung 
der direlten Steuern in Berlin) zu wenden. 

Endlich find hiernach auch bie Anträge auf Ausdehnung ‚derjenigen Gewerbeſcheine 
Ne ad zweiter Abſatz) ‚zu behandeln, melde in den Hohenzollernſchen Landen 
gelöft find. i 

e) Gehört der beabfichtigte Gewerbebetrieb fomohl zu der unter a als zu ber unter b bes 
zeichneten Kategorie — 3. B. Feilbieten verſchiedener nicht ſelbſtgewonnener Erzeugniffe 
der Sarah welche nur zum Theil’ zu den rohen Erzeugniffen zu rechnen und 
wozu nur, infoweit Dies zutrifft, fein Wandergewerbeſchein nöthig ift, während wegen 
der übrigen Gegenftände allerdings ein folder zu beantragen ift —, jo ift die Anmeldung 
aud in Betreff des nicht wandergewerbeſcheinpflichtigen Gemerbebetriebes mit dem Antrage 
auf Ertheilung des Wandergewerbeſcheins zu verbinden. ' 


U, Hinfihtlich der weiteren Behandlung der — nötigenfalls vervokftändigten — Anmeldung 


greift die. zu I vorftehend erörterte Unterſcheidung wiederum Platz. —— 

a) Bedarf es zugleich eines preußiſchen Wandergewerbeſcheins (zu Ja), fo iſt die mit dem 
Untrage auf Ertheilung des Leßteren verbundene Anmeldung der Behörde, von welder der 
Wandergewerbeſchein auszuferligen ift, zu überfenden und gelangt erft mit bemfelben vor 
deſſen Aushändigung an die für die Ertheilung bes Gewerbeſcheins zuftändige Behörbe 
(bei ben Regierungen an beren Finanzabtheilung), melde den mit dem _Wandergemerbes 
fein in ber Negel zu verbindenden Gemwerbeihein ausfertigt und ber (beiteffenben Kaffe 


— — 


zugehen Ußt. Die vorerwähnte Mittheilung bes Wandergewetbefcheiuis an. die dir Er: 
ſheilimg des Gewerbeſcheins zuftaͤndige Stelle hat auch dann: eiiizutreten, weirn Ne 48: 
„nahmen eineß Gewerbeicheine nad; Borfeet diefea Gefepes wicht Bedarf (Nr22" 3 M' 
"und I): VLetzlere Stelle Hat alsdantı auf" ber Een "zu hermerk SE 

ein Gewerbeſchein nicht erforderlich iſt, und berfekben ohne? nfengelt Weide! MEER 
—— ördern Be “.: B ee —— Er e; zn 


b): Im der Anten. Ib :gebadı 










ET IE ren Re N ET 
1 ‚Hölle mirb dagegen die Aruweldung bivelthen; zur Feftſegung 
< der Steuer jüftändigen Behörbe vorgelegt. kn nmumil 
60) In den unter Ic erwähnten: Fällen endlich iſt, wie vorſtehend unter, aangegeben, zu vers: 
fahren. Der Gewerbeſchein für ben nicht wandergewerbeſcheinpflichtigen ‚Gewerbebetrieb iſt 
alsdann ‚aber nicht beſonders auszufertigen, ſondern die betreffenden Gegenſtände (z. Be 
nicht ſelbſtgewonnene rohe Erzeugniſſe der Landwirthſchaft) werben im den mit ben Wander⸗ 
gewerbejheine zu verbindenden Gemerbefchein mit aufgenommen, 
Su allen Fällen (zu a und b) Haben die die Anmeldungen vorlegenden Behörden und 
Beamten ſich deren vorgängige Prüfung Hinfichtlich, des anzumenbenden Stelerfages angelegen 
ſein zu laffen, die elwa nöthigen weiteren Aufllärungen über Art und Umfang bes Gewerbes 
betriebes, befondere Verhältniffe ber Gewerbetreibenden u. |. w. zu beihaffen und ihre gut, 
4 achtliche Meugerung Über den angemeſſenen Steuerjaß beizufügen. 
HE Wegen ber Form ber, Gewerbefcheine und wegen der Verbindung derielben mit ‚den Wanber-, 
2 0. „‚gewerbejdeinen , bewendet «8 bei ‚den, bisherigen Beflimmungen. + Die Namhaflmachung der 
Et mitzuführenden Begleiter findet nicht. ftatt, „Jondern es ift, nur die Anzahl derſelben — nach 
",.. Unmftänden jedoch auch eine Bezeichnung ihrer, Beſtimmung — un Gewerheſcheine ‚anzugeben. 
pr rn. Ob in die nicht mit Wandergewerbeſcheinen verbundenen Gewerbeſcheine auch Das , Signale: 
ment bes Inhabers aufzunehmen ift oder nicht, bleibt dem Ermeſſen der auöferligenden Be- 
u. hörben ‚überlaffen. Die Behörben, ‚bei. welchen ‚Die, betreffenden Unmeldungemanzubriugen find, 
x „mülfen, jedoch, mit, Weifung darüber verjehen werden, in welchen Fällen auf Beifügung des 
. Signalements zu halten fei, damit unnöthige Beläftigungen oder nadjträgliche, ‚Verzögerungen 
vermieden werben. ron Fe Pen .e guanp te 
IN 0Won befonberer Wichtigkeit iſt Die Bezeichnung des Öegenftanbes des Gewerbebetriches in 
— "pem Generbeieine, ha näheren Dep nung, der Gegenftände wird jedody die Spezialis, 
7° Tirung, foweit es die Grundfäge für die Wahl ermäßigier Steuerfäge gellatten, einzulhränfen 
.. .„ „und ben ſprachgebräuchlichen Kollektivbegeihnungen der Borzug zu geben fein, im die Fälle 
"ftrafbarer Ausbehnmg des Gemerbebetriebes auf andere als bie im Gewerbeſcheine bezeid)- 
neten Waaren oder Leiftungen ($. 19 bes Geſehes) ſo viel als thunlich zu vermindern. 
Wünfchensmwerth erfheint die Uebereinflimmung ber “gebräuchlichen Bezeichnungen bes 
” Gegenftändes des Gewerbebettiebes in: den MWandergewerbeicheinen einerfeits‘ und den Ge— 
werbeſcheinen andererſeits. Cs kann deshalb nur empfohlen werden, Hierauf durch Einver— 
00 meßtnen. ber beiberfeitö zuftämbigen ‘Behörden hinzuwirken/ wo ſich Dazu; Beranlaffung ergiebt. 
re Sf aber der Gegenftand des  beabfichligten Gewerbebettiebes im Wandergewerbeſcheine nicht 
fo beftimmt bezeichnet, wie es im ftenerlichen Interefſe nothwendig erſcheint, fo: muß barauf 
gehalten werben; daß die Vervollſtaͤndigieng der: Bezeichnung in den Gewerbeſchein aufge⸗ 
— nommen: wird Ä 
V. Hinfichtlich Der Numerivung und ber Zungaauna der Gewerbeſcheine im die zu: fuͤhrenden 
Negifter, ſowie ber Kaſſen, welchen die Gewerbeſcheine zur Aushändigung gegen. Erlegung 















ber Steuer zuzufertigen find, bewendet es bei dem bisherigen Verfahren. engen 

"VI Da ber, Gewerbebetrieb im Umherziehen nicht eher‘ begonnen werben ‘darf, ala "bis ber Ge 

werbeſchein pusgehänbigt if, jo‘ muß, eine raſche Erkebigung ber bezüglichen Angelegenheiten‘ 

„0, allen betheiligten Behörben und "Beamten zur Pflicht "gemadyt werben.. Verſchleppungen und’ 

Nuachlaͤſſigkeiten dürfen hierbei nirgend geduldet werben, ſondern find, wo fie vorkommen, follten,: 

unnachſichtlich an tellen. “ . DE j BI DEREN, 

a Außerdem tft. darauf zu. Halten, bag alljährlich, im Monat Geptember Belanntz, 

machung in ortsfihlicher Weile, beziehungsweife durch die Kreis⸗ und Amtsblätter. bie Aufz. 

>  forderimg 'erlafien wird, die Anmeldungen bes für das folgende Jahr beabſichtiglen Gewerbe⸗ 

betriebes im Umberziehen fpäteftens im Dftober zu bemirfen. * en ; 
2 
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43. Wegen der im Laufe des Jahres, über, heabfichtigte, Veränderuugen des Gewerbedetriebes zu 
machenden — ‚wird.,,auf ‚Die, obigen ‚Erläuterungen under Nr, 11zu J Bezug genommen und 
im Mebrigen- auf,ben $:,7, bes, Öejehes. vermiejen,, wonad auf deratlige,, Anmeldungen, die, Beftimmungen 
bes .$. 6ralei mähi omwohl Hiufichtlic ‚der Stelle, bei weldher, fie anzubringen, ſind, als hinſichtlich bes 
Inhalls und, des ‚Verfahrens ‚Anwendung, zu finden ‚haben, ' m. 

14. Die nad) 8. 13 des Geſetzes vom 3. Juli 1876 dem Finanzminifter zuſtehende Ermächtigung 
zur Eriheilung Nee Gewerbeſcheine wird auf bier Regierungen — ‚Die Regierungen haben 
jedoch die Bewilligung auf diejenigen Fälle zu —— in welchen quverläffig ermittelt iſt, dab es ſich 
umeinen Betrieb von geringſtem Umfange handelt und der Gewerbeireibende! auch den niebrigfien Steuer 
en don6 Mark nicht, zu entrichten im Stanbesift! Es iſt namentlich auch zu beachten, daß die Be— 
willigung ſieuerfreier Gewerbeſcheine nicht lediglich zu dem Zwecke erfolgen darf, den Arinenverbänden bie 
Armienlaft zu erleichtern, und die ———— der Hauſirbetriebe nicht durch zu weit gehende Be— 
willigung ſteuerfreier Gewerbeſcheine gefördert wird. u» 


15. Bei —— der Beſtimuengen über Erſtaltung ber Steuer ($. 15 des Geſetzes) muß daran 
föftgehalten werben, daß die im zweiten WUbfage des 8. 15 zugelaffenen Nusnahmen von ber im erften 
Abfape vorangefiellich Megel auch in der Pratis —J bleiben und bie Erftalliing in allen Fällen 
nur gewährl werden Farin, ohne daß irgendivie ein Sechtsanfpruc ‚anf dieſelhe anerlannt wäre. 

Die Natur des Gewerbebetriehes im Wmerziehen etfeiähtert defen Ausübung, ohne daß am Wohn» 
ori des Gewerbetreſhenden divas davon“ befantt wird, in hohem Grade." Unbegriindete — 
geſuche konnen deshalb Teicht vorkomnen ſelbſt wenn Tehfere auf die Thatſache gejtügt werden, daß der 
Gewerbebeltieb gang iitterbliebent ſei Noch ſchwieriger iſt bie Prüfung, mern dehauplet witd, der Ge— 
merbebetrieb fel’eitrgeftellt. Cs kommen dann die ſchon anderwril beruͤhrten Momenle mit ins Spiel, ob 
der Gewerbebetrieb nicht von ſelbft ſich mur duf eitien gewiſſen Theil bee Jahtes erſtrecken konnte und 
ſoüle und dergleichen’ mehr. 3 ‚bin made IE Aaingdauztun Brdzung, 8a In 

Das Gefeh Hat’ Hiergenen inſofern einigermaßen Borkehriäng getroffen, als jede Erftattung abzulehnen 
ift, wenn ber Bewerb m fpäler als 6 Mönate wach feiner” Einlsſung —— und als das 
Erfidthingsgefäch mir durch den Eintritt unvorhergeſehener, von dem Willen des Gewerbetreibenden un 
abhängiger Ereigniffe wotivirt werben kann. arm udn 

16. Die Angehörigen außprbeitiäger Staaten, welche weder ihren Wohnſitz Hoch. ee gewerbliche 
Niederlaffung ir he Beuifgen Staate Haben, konnen zur Steuer nicht —— wenn fie 


fi in Preußen darauf befchrämten, al 
a) Handel (Auflauf und. Verkauf von Maren und Suchen von Waarenbeftellungen), auf Meſſen 
und Jahrmärkten zu treiben ($. 3 Nr. 3), 
b) Wanren auf Wochenmärkten anzufaufen, 
c) Berzehrumgsgegenftände (nicht Handwerfermaaren ‚yudıdergl.),: welche: zu. den Örgenftänden bes 
Wochenmarklverkehrs gehören, auf; Wocenmärkten \feilzubieter (I. 8: Ne.4), 

4) 5 eines Ener nicht ln Kilometer dieſſeits der a wo bie 
in er uftändige Meg ie» geſtaite⸗ hat gewonnene Kuzengenfte erligie Waaren, 
Ba le In a Eieaachegegnn tänden. gehören; felgubisten (Gi B:Rrk)ıne 
per welchen Fallen Der Verdehrin Ber: zu di: Bezeichtielen: Art von dan Rogternagen ſteuerfrei zu ges 
ftatten br , bleibt vorerft deren Ermeſſen überlaffen. Es wird dabei außer der etwaigew:Wefrtebigung von 

fen dieſſectiget Gnenzbepahwer und dem Jabmroſſe ber Erhaltung. eines: hereitä.heitehenden nüg- 
— die Ruͤchſicht auf Gegenſeitigteit weahrzunehmen / ſein, mo hagu „irgend Anlaß 
geboien iſt. A Im us za 
Solche, Anordnungen find, in,. geeigneter Weile , in. ‚dem „betreffenden ‚Bezirke „öffentlich „befamnt zu 
machen, nach Umftänden auch, zur Kennkuib ber. jenfeitigen. ‚Grenzbewohner zu bringen, ‚und wird babei 
zwemäßig zugleich ‚auf das in gewerbepolizeilicher. Hinficht, zu Deoba lende (Waubergemerbeichein), ſowie 
auf die — Vorſchriften wegen. bes — im Orenzbezirte — genannten 


feinen Ötenzverkehrd nad Verſtandigung mit ben zuftändigen Behörden, Hinzuweifen KR ; 

Aus ben Beltimmungen, im,S..1 bes, Gejeges ;folgt ‚ferner, daß Arigehirige Auke eutfcher Staaten, 
melde auf Bejtelluug ihr Gewerbe, in, Breuben ausüben, Waaren nicht zum Wiedermerfauf ober 
doch Hy bei Kaufleulen und in. offenen Verlaufsſiellen auftaufen, dieferhalb „Feinesfalls mil ‚ber Steuer 
vom Geimerbebetriebe im Amhetziehen betroffen werben Können, ze IN \ 
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Suwiefern einzelne Arten der bezeichneten gewerblichen Handlungen ber Giener nom ſie Ge⸗ 
werbebetrü ——* können, (8. Ausübung des ae — eines 
Baues in Preußen u. 5. w.), iſt kebiglih nach ben die Beſienerung des ſiehenden Gewerbehetriabes ber. 
treffenden orföriften zu beustheilen. — 


Dagegen Ipmmt nad 8.3 Nr. 1 und 2 bes Geſetzes di apacho . qußerbeuifcher Staalen Feine 
ver Jonfühln ee en ber Hauſirſteuer zu Stetten, welche im’ $. ZU — befthigme find, und, 
ebenjowenig bie Steuerfreiheit — iehen betriebenen Seilbietens ſelbſtgewonnener Etzeugniſſe der’ 
Bendbiwirtäkgnft m. ſi w. (8.:1'Rr. I), br: beit, "dab durch Wehräge uber Vereinbartinden ober durch 
Anordnungen bes Finanzminiſters anderweite eftiegungen hierüber geirbffin jeien oder jpestell getroffen 
werben möchten. In lehierer Beziehung :ift darau ızu erinnern, daß ‚bie Mmdenbäng der jümiilihen Aus— 
nahmebeftimmungen des 17 3 bes Geſehes bezüglich ‚ber Angehörigen. des GroßherzugthiimsWuremburg 

— Zollvrteins vertraͤge ausgeſchloſſen if, ſo daß biefelben den Angehörigen beutſcher Staaten völlig 
leichſtehen. ae ar R Re ei F * 

— Inſoweit bie Angehörigen außerdeutſcher Staaten nach ben Staatsverlrägen befugt find, auf Grund 
ber in ben Verträgen vorgejehenen Gewerbelegitiniationskarte Wanreneinfäufe zu machen oder 
Raarenbeftellungen. zu ſuchen, unterliegen. biefelben ; für. dieſe Arten des Gewerbebetriebes guch nicht der 
Stener, vom, Öcwerbebetricbe. im Umherziehen. Die Frage der Steuerpflicht fit, ſomit lediglich danach zu 
beuriheilen, ob der Wusländer nad) den Vorſchrifſen der: Gewerbeordnung and: «dem, Ausführungs- 
beftimmungen. zu derſelben beziehungsweiſe den Handelsverträgen eines Wandergewerbeſcheins ‚oder nur 
einer, Geiverbelegifimalionstarte der. Behörde, feines, Heimalhsflaatcs ‚bedarf. 

Bemerkt wird, daft von den gegenwärtig in Kraft, befindlichen Handeläverinägen  biejenigen mit 
Belgien, Frankreich, Griechenland, Jialien, -DefterreiheUlngarn, Rumänien, Rußland, ben, Schweiz und 
Kan ausdridliche — im Einzelnen von - einander, abweichende — Bellingen, dahin enthalten, 
dab Die Angehörigen biefer Staaten, welche ſich durch die, ‚Lepitimatignsfarte über ihre Befugniß zum 
Scierbebetriebe iı rem Hcimalhsftaate ausieijen,, beugt fein ſollen, ſelbſt ober, durch iu Ayeen Dienjien 
ftchende Neifende Wägreneinkäufe zu machen oder Beftellungen auf Waaren du fuchen, ohne, für dieſe 
Art des Gewerbebetriehes "einer weiteren Abgabe unterworfen zu fein, jedod ‚Nur fofern fie Die 
aufgetanften Waaten nur behufs Beförderung zum -Vejtimmungsorle bezichungsmäle beim Auf— 
fuchen von Wagarenbeſtellungen nur Proben ober, Mufter bei ſich führen. Dieleihe Vergünftigung 
ſteht den Angehörigen derjefigen "ahbern Stanten zu, denen Die Rechte ber Meifibeghnfligten Nation 
eingeräumt find. , L . * 

— bes Koͤnigteichs — haben jebbih, wenn: ſie ih Preüen Waaren⸗ 
biftellungen xuffuchen odet Wäaren fü den Bedatf ihres Geſchäfis Ber anderen Perſenen als Kaufleuten 
aber an anderen Orten als in an Vertänfsftelfen auftänfen, Tofern fie nur Proben oͤder Mufter, die 
aufgekauften Waaren aber nur un ihrer Beförberung an den neo mit "a führen, nad 
Artikel 24 des Vertrags Dom 31. Dezember 18661 (OHd-Sumnt.-18 ® 162; 24 Rabk Haufirfteuer 


ga zahlen EP R nn 

Im Uebrigen finden bie unter Nr. 1, 3, 4 und 5 des 8.3 des Gefehes getrofftnen Beſtimmungen 
auf die Un pärigen her genannten Stoaten ehenfg: Anwenkmng wie..auf- alle -jonßigen Ausländer, zu 
deren unten feine Verträge dieſe Befinunupgen ausbrüdtich ausſchließen. Die in den Hanbelsverträgen 
enthältene allgemeine Beftimmung, daß die Ausjänder in Bezug auf die Befugniß, um Gewerbebetriebe 
und die für denfelben: zu: entietehden‘ &ibgaben betr Inlandern gleichgeſiellt — ofen, Hat keine Be— 
deutung für den Gewerbebetrieb im Umherziehen, und zwar auch dann nicht, wenn der letztere von 
derſelben in dem Vertrage nicht ausdrücklich ausgenommen iſt. 

Von der im 8. 14 Abſ. 2 des Geſetzes ermäßnten Ermäßigung, bezüglich ber bafelbft bezeichneten 
Angehörigen anderer Länder, die Steuer vom Gewerbebetriebe im gr zu FE iA bisher 
nur bei den Angehörigen bes Königreichs Dänemark Gebrauch gemacht, für welche Die Steuer auf 
180 Mark feftgeftellt üft, wobei e8 auch ferner bewendet... 3 


*) Handelöverträge mit Belgien vom 6. ran 1891 Artikel 9 (Reihs-GefegbL 1892 ©. 241), Frankreich 
vom 2, Auguft 1862 Artitel 26 (Gejef-Sanıml. 1865 ©. 888), Griehenland vom 9. Juli 1884 Artikel 6 (Reichs-Wefepbl. 
1885 ©. 28), Italien vom 6. Dezember 1891 Artitel 5 (Neich8-Gejegbl. 1892 ©. 97), Defterreig-Ungarn vom 6. De 
gember 1891 Artikel 19 Abſ. 8 (Keichs⸗Geſehbl. 1892 ©. 8), Rumänien vom 21. Dftober 1898 Artitel 8, (Reich8-Befehbl. 
1894 &.1), Rußland vom 10. Februar 1894 Artikel 12 (Reiche-Bejepbl. S. 153), Schweiz vom10. Degeinber 1891 
Artifel 9 (Keichs⸗Geſetzbl. 1892 ©. 196), Serbien vom 21. Auguft 1892 Artikel 4 (Keichs⸗Geſehbl. 1898 ©. 269). 
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' HR Betteff ber Frage / ob und umter welchen. Bedingungen Ausländer zum Geweibebefiilbe im 
UmBerziehen"beziehimg&iweile zu melden Arten deſſelben in Preußen-zugulaffen, melde Behörden für die 
Eriheilung der desfallſigen Banbergeiverbefheie zuſtandig ſind, wird auf bie Vorſchriften der Reichs⸗ 
— und die zur Ausführung derſelben ergangenen Beſtimmungen verwieſen· RT " 
Ri it; ‚Bu den, Sträfbeflimmtuhgen in den $$:47,Bie'28 bes Apps. som 3. Juli ih: iR, else 

e a em ed. 
„L Der N 17. des Geſehes vom 8. Juli 18% ft, ‚dur den sg 70 des Gemerscheneniiien zum 
Yon 02 1891 ef um nn 
N.1'Der Betrag: ber ber Ointerziehungeftonfe m Srwide ww Iegenben Sapresheuer hi und 5 ss 
1 bed Geſetzes von den Regierungen feftzwfegen: .-.. - 
n.. 0 Ber.ben won den Regierungen vorläufig feſtzuſe henden Straßen (& 7): omaıt, Deren 
enge eine noch milderẽ Sta als das EU in Anwendung zu ringen, in 
un 7Betva 
III. Die Strafe bet Ronfistation. der des Gewerbes wegen mitgefälen & flänbe findet: nichi 
ftatt. Dagegen ift die Beichlagnahme der zum Gewerbebetriebe im Umberziehen mitgeführten 
Gegenſtände geftaltet, ‘Toweit fie zur Sicherftellung ber Steuer, Strafe und Koften, oder 
* auch zum Beweiſe ber ſtrafbaren Handlung ——— iſt (8. 29). 
ua N, Hätte ber unbefugt ausgeübte Gewerbebetrieb im Umhetziehen ($8. 18, 19, 21) bei recht— 
zeitiger Anmeldung fienerftei beziehungsweiſe ohne Erhöfung bes fchon entrichteten Steuer⸗ 
Er Tapes geflattet werben Können, fo ift eine Geldftrafe von 1 bis 30 Mark zu verhängen ($. 24), 
"  W Neber die Beſtra ung des umbefugten Haufirhandels mit ſolchen Gegenjtänden, melde vom 
a An⸗ und Verkauf im Umberziehen ausgeſchloſſen find, trifit $..20 des Geſetzes Beftimmung, 
5020" €8 folgt ’ans derſelhen, baß auch die längere (jährige) Verjährungsfrift bei folgen Ueber— 
fretungen Plah greift. Die Nacherhebung einer Steuer findet bei derfelben aber nicht ſiatt, 
1. Der Aufttaggeber, für beffen Rechnung der Gewerbebetrieb im Umherziehen von einem Dritten 
ausgeübt wird, ‚unlerliegt nad 5.23 des Geſehes ber leihen Sirafe, wie der Beaufiragie, 
Die ſplidariſche Haftung Beider erſtreckt fich nicht bloß auf, Strafe und, Koflen,. ſondern auch 
‚auf die Steuer, und es ift nicht erforderlich, den- Beweis zu liefern, dab der, Beauftragte von 
dem Auftraggeber zu der unerlaubten Handlung wiſſenllich angeftiftet ſei. 
-naeoo Vll. St, der Gewerbeſchein mit einem Wandergewerbeicein verbunden, fo kann eine und Diejelbe 
N Handlung, oder Unterlajjung, welche gegen die Vorſchriften des 8. 8 des Geſetzes verftöht - 
Be (4,2. Unterlafjung der Borzeigung des Wandergewerbes; und des damit untrennbar ver: 
Au bundenen Gewerbefcheins, Ueberlafjung befjelben an einen, Dritten u. ſ. m.);. zugleich ber Be— 
2 ftrafung ‚nad $. 149 Nr. 2, 4 und 5 ber Reichſsgewerbeordnung unterliegen. .Nad 8. 25 des 
E Gefeped vom 3. Juli 1876 unterbleibt alsdann die befondere Ahndung der Ueberiretung des 
= Steuergejeßes. (8. 8). 
5 788, Die in dieſer Anmweifung den Königlichen Regierungen: zugewiefenen Geſchaͤfte finb für bie 
aindi Brei Don: dr Königlichen. Direklion Für bie” Verwalinng der dreelien "Steuern ————— 


18. Die e hihi, Avtiuua an 3. er 1876 writt ſonian ße, — 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 











Stücf N6. Den 13. Novemter 1896. 
— 5 5 Befanntirachungen der, Königlichen Minifterien. — 
24. Tarif, 


nach), weichem die Abgabe fiir die Benupung des Winterhafens zu Wittenberge erhoben wird. 
$1. Kür die Benutzung des Winterhafens ft zu entrichten: 
— Für die tageweiſe Bergungsdauer _ 



























Für bie ganze |" His zum 15. | vom 16. bis | vom 31. bis | vom 46. Tage. 
VWinterfiegezeit | Tanc für jeden | zum 80. Tage | zum 45. Tage | an für jeden 
Tag für jeden Tag | für jeden Tag Tag 









M. —— —— 





A. Bon Ecranmen⸗Dampffahnen, i 
Segelſchiffen oder Schleppfähnen | N h 
für jede vollen oder angefangenen | } 


25 Tonnen Tragfähigfeit . . 4 — — 10 — 8 
B. Bon einem Kettenihiff . . 90 — 2.25 1.80 1:13 — 90 
C. Bon Tampficiffen, Abzſchließlich 
der Schraubendampfkähne und \ \ 
der ——— 
a. bis 100 qm des ER 5 
Flägenraums . . 30 — — 765) — ea — 30 
b. über 100 qm bie 300 qm 1 i | 
des benugten Slägenrauns 80. — 2 — 160 N — ! 80 
ec. über 300 qm des benugten \ ! ! 
Slähenrams . . ... 100. — 2:50 — 11235 1, 


D. Bon Booten, Handkähnen, f 
Schuten, Ewern, Flößen, Fähr- t 
und —— Maſchinen⸗ 
und Bruͤdenpontons, Badeſchiffen 
und ähnlichen Fahrzeugen für 
jede vollen oder angefangenen | \ 

10 qm der von ihnen benugten " | 

ober ber Benugung durch andere ; j ; : 

Fahrzeuge entzogenen Fläche . . ‚60 — 4 ee, — 2 — 2 

Anmerfung zu C. Der ber en zu Grunde zu legende Flächenraum wird durd) 

Multiplifation der größten Länge mit der größten Breite des Schiffsgefäßes, bei Näderdampfidiffen unter Hin- 
zurechnung der Breite eines Radkaſtens zur größten Breite des eigentlichen Schiffsgefäßes, ermittelt. 

$ 2. 1) Die im $ 1 feftgejeßten Abgaben werben | Winterliegezeit ohne Nüdficht auf die Dauer des Auf- 
für die .Benugung des Winterhafeng während des Zeit |entbalts oder nad) der Anzahl der im Hafen zugebradhten 
raums vom 1. Dezember bis zum 15. März erhoben. | Tage entrichten will. Kür Fahrzeuge, melde am 1ften 

2) Als Winterhafen gilt die Wafferflähe von der | Dezember bereits im Hafen liegen, läuft die Friſt für 
Eifenbahnbrüde bis zum Kopfe des unteren Hafenricpt- |die Anmeldung und Erklärung am Schluffe des 3. De- 
werks. zember ab. 

$ 3. 1) Jeder Führer eines Fahrzeuges hat dieſes 2) Verſäumt der Führer eines abgabenpflichtigen 
bis zum Schluffe des zweiten Werftages nach dem Tage | Fahrzeuges die im Abjag 1 feſtgeſetzte Frift, jo hat er 
des Einlaufens in den Hafen der Abgabenbebeftelle an: das ibm dajelbft zugeftandene Wahlrecht vermirft und 
zumelden und innerhalb berjelben Frift, jofern er nicht muß daß Hafengeld nah dem Sage für die ganze 
auf Grund der Beſtimmungen im $ 4 Abgabenfreiheit | Winterliegezeit entrichten. 
beanſprucht, zu erflären, ob er die Abgabe für die ganze 3) Die Zahlung der Abgabe für die ganze Winters 
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Tiegezeit hat im voraus flattzufinden. Die nach Tagen 
zu entrichtende Abgabe, bei deren Berechnung die Tage 
des Einlaufens und des Auslaufens in Anſatz gebracht 
werben, ift nacträglid, jedoch vor demPBerlafjen des 
Hafens zu erlegen. 

1) Fahrzeuge, welche während der Winter- 
periobe im Hafen löjchen oder laden, find abgahenfrei, 
wenn fie binnen drei Werktagen nad) dem Jane des 
Einlaufens mit dem Löichen oder Laden beginnen und 
binnen drei Werftagen nah dem Tage der Beendigung 
des Löſchens oder Ladens den Hafen verlafien, in dieſem 
aber insgefammt nicht länger als vierzehn Werktage 
verweilt haben. Fällt eine diejer Vorausfegungen für 
die Abgabenfreipeit nachträglich fort, jo hat der Schiffs⸗ 
führer dies der Hafengelohebeftelle in einer zujäßlichen 
Anmeldung anzuzeigen, welche bis zum Schluſſe des 
zweiten Werftages nad dem Tage tes Eintritte der 
Abgabenpflichtigfeit erftattet werde: muß; innerhalb ders 
ſelben Frift ift die Erflärung abzugeben, welche Art der 
Abgabenentrihtung gewählt wird. Berfäumt der Schiffs- 
fübrer dieſe Friſt, ſo treten die im $ 3 Abſatz 2 feſt⸗ 
geſetzten Folgen ein. 

2) Bon Fahrzeugen, die nach Entricptung der Ab⸗ 
gabe für die ganze Winterliegezeit den Wittenberge'ſchen 
Hafen verlaffen, ihn aber ın derſelben Winterperiode 
wieder aufjuchen, wird für dieſe erneute Benugung feine 
Abgabe erhoben. Die im Wittenberge’ihen Hafen 
unter Entrihtung der Abgabe nah Tagen früber zu= 
gebrachten Liegezeiten werden im Falle eines wieder⸗ 
holten Anlaufens diejes Hafens bei der Berechnung dee 
Hafengeldes nicht berüdfichtiat. 

3) Fahrzeuge, welche bereits in einem anderen preu⸗ 
ßiſchen fiskaliſchen Winter-Schughafen an der Elbe oder 
im San zu Halle a. S. Hafengeld für die 
ganze Winterliegezeit entrichtet haben, bleiben hei der 
Benugung des Wittenberge’ihen Hafens während der- 
felben"Winterperiode abgabenfrei. Iſt aber das in dem 
früher benugten Hafen erlegte Hafengeld niedriger ale 
das in biefem Tarife für die ganze Winterliegezeit 
feftgeleßte, jo wird der fehlende Betrag nacherhoben; 
es iſt jedoch dem Führer des Fahrzeuges bei rechtzeitiger 
Anmeldung und Erflärung freigeftellt, die Entrichtung 
der Abgabe nad Tagen zu wählen. Die in anderen 
Häfen zugebrachten Yiegezeiten werden bei Berechnung 
der Abgabe nach Tagen nicht berüdfichtigt. 

4) Fahrzeuge, welche dem Könige, dem preußiichen 
Staate oder dem deutſchen Reiche gehören oder aus- 
ſchließlich für Rechnung des Könige, des preußiſchen 
Staates oder des deutſchen Neiches be'aden find, ferner 
Handfähne und kleinere Fahrzeuge, die zu größeren ge- 
bören und mit dieſen zuſammen im Hafen liegen, find 
abgabenfrei. 

$ 5. Für die Benugung des Winterbafeng inner- 
halb des Zeitraumes vom 16. März bie zum 30. No- 
vember werden Abgaben bie auf Weiteres nicht erboben, 

$6. Die zur Einziehung fommenden Atgabenbeträge 
werben auf volle fünf Pfennige nach unten abgerundet. 

Diefer Tarif tritt an Stelle desjenigen vom 20 ſten 








2 
September 1890 fomwie des Nachtrags vom 18. Zuli 
1893 am 1. Dezember d. Is. in Kraft. 

Berlin, ven 23. Oftober 1896. 








Der Finanz- Der Minifter Der Minifter' 
Minifter. der öffentlichen für Handel 
Arbeiten. und Gewerbe, 
Bekanntmachungen 


des Königlichen Regierungs:Brätidenten. 
Zanbespolizeiliche Anordnung. 
255. Auf Grund allgemeiner Crmädtigung des 
Herrn Minifters für Landwirthichaft, Tomänen und 
Korften beftimme ich gemäß ber 88 18 ff. des Reichs⸗ 
acjeges, betreffend die Abwehr und Unterbrüdung von 
Viehſeuchen vom 23. Juni 1880 (neue Faffung R.-©.-B1. 
für 1894 S. 410) in Ergänzung meiner Anordnung 
vom 2. Juni 1894 ale weitere Maßregeln gegen die 
im hiefigen Bezirke aufgetretene Schweineſeuche (Schweine- 
pet) ſowie den Rothlauf der Schweine das Folgende: 

1) Perjonen, welche in den Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam Schweine zn Santelözweden einführen oder aus 
einem Kreife des Bezirfs in einen anderen Kreis über- 
führen mwolfen, haben mindeſtens 24 Stunden vor dem 
Eintreffen der Sendung dem beamteten Thierarzte bes 
bufs Unterfuhung der Schweine Anzeige zu machen. 

2) Die von dem beamteten Thierarzte ausgeftellten 
Geſundheitszeugniſſe haben Gültigfeit auf 5 Tage, ſodaß 
innerbalb diefer 5 Tage eine neue thierärztliche Unter: 
ſuchung nicht ftattzufinden braucht, auch wenn die Thiere 
während dieſer Frift ineinenneuen Kreis übergeführt werben. 

3) Die Führer der Treiberheerden haben ein Buch 
(Kontrollbuch) in der nachſtehend (im Anbang) vorge: 
Ichriebenen Form zu führen, in welchem der Name und 
Wohnort des Befigers und Vorbefigers, ſowie des 
Treibers, ferner die Zahl der eingeführten Schweine 
angegeben fein muß. 

Jeder Zur und Abgang von Schweinen if im 
Bude zu vermerfen. Beim Abgang eines Schweines 
durch Verkauf, Umtaufh u. ſ. w. ift aud Name und 
Wohnort des Erwerbers in das Bud) einzutragen. Die 
Zahlen find in Buchſtaben anzugeben. 

4) Das Bud ift aufer ven Polizeibeamten auch 
dem beamteten Thierarzte ſowie den Ortöbehörden auf 
Verlangen jederzeit vorzulegen. 

Der beamtete Thierarzt hat in das Buch einen 
Vermerf über den Unterjuchimgsbefund und bie Orts⸗ 
behörden und Polizeibeamten haben einen Vermerk über 
den Befund bei Einfihtnahme des Buches eigenhändig 
einzutragen. 

5) Die Koften der thierärztlihen Unterſuchungen 
find vom Führer der Schweine zu erheben. 

6) Zumwiderbandlungen werden gemäß 8 66 des 
Reichö-Biebjeuchengefeges mit Geldftrafe bis zu 150 M. 
oder mit Haft beſtraft, ſofern nicht nad $ 328 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches eine höhere Strafe eintritt. 

Die Berordnung tritt mit dem 1. Dezember 


1896 in Kraft. 


Potsdam, den 4. November 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 
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Anbang. 
Mufter des Buches (Kontrollbuches) 


Name und} des Eigenthümers der Schweine 
Wohnort | des Treiber Cransportfübrers) 






Ey . 
Name Stand . Wohnort erde ae 
Seamteten Thierarzt, den 
Gendarmen oder den Polizei⸗ 
des Sergeanlen nachgeſehen 
Käufers. Krevidirt) iſt. (Bon den be— 
treffenden Beamten eigen: 
händig auszufüllen.: 


als On 


der eingefauften 
Schweine, 






Herne Vorbeiigers) en —52 
von dem die unterſucht ſind. Vomſ verkauften 
Schweine eingekauft | Kreistgierarzt Be Schweine. 
worden. yändig auszufül 

























; 4 R Kreis Teltow: 1 Kub des Ritterguus Blankenfelde, 
Biebſeuchen. 1 Pferd des Ritterguts Jühnsdorf und 1 Kub des 
236. J. Ausgebrochen: Nitterguts Waßmannsdorf. cv. Lungenfeude: Kreis 


a. Maul- und Klauenjeude: Kreis Nieder Oſthavelland: 1 Kuh des Aderhürgers C. Kraag zu 
barnim: Rindvieh des Bauergutsbefigers Wilhehn B oTTe| Nauen. 
und des Kofjäthen Karl Wilfe zu Schwanebeck, Rind- II. Erlojchen: 
vieh des Kofjäthen Genz in Mühlenbeck. Kreis Oft a Mauls und Klauenjeude: Kreis Nieder: 
Havelland: Rindvieh Des — Anguft | barnim: Rindviehbeſtände der Halbbauern Friedrich Zinn 
Frucht in Eichſtaedt. Kreis Oſtprignitz: Rindvieh des und Auguſt Hübner, des Bauern Ludw. Hübner und 
Koſſäthen Gehricke in Döllen, der Bauern Nubdolf|des Koſſäthen vurwig Hübner in Schwaneted. Kreis 
Wiedert und Johann Heidmann in Halenbed. | Oftprignig: in Buckow, Krempentori und Groß-Haßlow. 
Kreis Teltow: Rindvieh des Nittergutebefigerse Jorael|nreis Weftprignig: in Glöwen. Kreis Templin: in 
in Schulzendorf bei Waltersdorf. b. Milzbrand: Lychen und Rittergut Mittenwalde. b. Milzbrand: 
Kreis Niederbarnim: 1 Bulle des Bauerguröbefigers | Kris Templin: Nittergut Alt-Temmen.z .. 





Raſchke in Zinndorf. Kreis Beeskow-Storkow: Potsdam, den 10. November 1896. 
1 Kuh des Koffäthen Auguft Voigt in Birkpolz. Der Negierungspräfident. 
257. KRKachweifu 


ung 
des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreife eine ehtig 5 /o Aufihlag im Monat Sftober 
1896 in den Hauptmarftorten des EBENEN Sehe 

























Pots⸗ p 
8 dam * 
Perle | gie | am | gen, | Schwere Wittſtoct 
E Kreis a | Ber | Won | Fr, die Torupin | für | für 
EB denbung | reis | für | ya elfe | ir | Sireis | Streis 
F Bees⸗ und Jüter⸗ Kreis und | Brenz: Streis | Anger- Oft- Bemerkungen. 
2 tome | Streis | boge | Weite | greis | Fam I guppin. | münde. |rignig 
* Belt: | Luden- | Brignig. Zaud- und p 
ä bavel- | walde. Belzig Templin 





land. 
FM. BE 








DR IBM. IE BRD PL 


Für die Kreiſe Cherbar 


j — T T j 

11 Hafer Se 792 707 6,56 726]. 694 669) 743 6 Er mim, Ntederbarnim, Oft 
2) Heu — 1 2201 210 224 256 2361 -- — 248 236ſhabelland u.Teltom, ſowie 
3 Richtſtroy 2—150 8 1853| 217) 2360| 184 1914| 210 die Stadt Spandau gilt 
| | \ Berlin als Hanptmarttort. 


Potsdam, den 10. norember 1896. Der Regierungs-Präfident. 
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258. Nahweifung der Marft: und Laden: 
L B Urbrige Martı ⸗ 
1. A. Getreide. 
Hülſenfrüchte. 
Ss|s 
E ER 
| Namen der Städte 38 
& s5|jzs| & 
= 5” ö ä 
& 















Angermünde 
Beeskow 
Brandenburg 
Dahme 
















Eberswalde 
Havelberg 
Jũterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 


















Pritzwalk 
Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 




















Treuenbrietzen 








Winſiod 









Wriezen a. O. 
l Durchſchnitt 115:341121231121781121831- - -- 
Potsdam, den 10. November 1896. 


Bekanntmachung. 

. 259. In das Geſellſchaftsregiſter des Amtsgerichts 
Züterbog ift unter As 96 die Firma „Jüterbog'er 
Straßenbahn, Actiengeſellſchaft“ mi: dem Sıge zu 
Jüterbog eingetragen worden. 

Tiejes wird hierdurd mit Bezug auf Ar 20 der 
Genebmigungsurfunde vom 27. Aprıl 1856 Amtsblatt 
Stück 31 Seite 355 ff. zur Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 4. November 1806. 

Der Regierungopräſident. 
Gbemifche Unterfuchung des Weine. 
260. Aur, Grund des $ 12 des Gejeges, betreffend ! 
den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und weinäbnlichen 
Getranfen, vom 20. April 1862 bat der Buntesratd un! 
jener, Sigung vom 11. Juni d. J. eine Anweiſung zur 
chemiſchen Unterfuhung des Weines feftgeftellt, nad 
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welcher die zur Ausführung dieſes Geſetzes und des 
Nabrungsmittelgefeges vom 14. Mai 1879 erforderlichen 
Weinunterfuhungen in Zufunft vorzunebmen find. 

Die Anweiſung ıft als Anhang zu Nr. 27 bes 
Centralblatts für das Deutſche Reid vom 3. Inli d. I. — 
Seite 197 — veröffentlicht worden; ein Sonderabdrud 
derjelben fann zum Preije von 10 fo. das Stück von 
der Berlagsfirma des genannten Blattes, Karl Hey— 
mann in Berlin W., Mauerftrage 44, bezugen werden. 

Tiefe Vorſchriften find bei alfen im behördlichen 
Sınne vorzunebmenden Unterjudungen zu Grunde zu 
legen, während die wiſſenſchaftlichen Zmeden dienenden 
Unterſuchungen hiervon nicht betroffen werden. 

Um die Bejolguig der Vorſchriften für Wein— 
unterſuchungen überall ficher zu ſtellen, fint ſämmtliche 
ſtaatliche und offentliche Unterſuchungsanſtalten für 
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Breife im Monat DEtober 1896. 
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Lebens⸗ 


auf⸗ 
merkſam zu machen und anzuhalten, bei der chemiſchen 
Unterſuchung von Wein in Zukunft ausſchließlich die in 
der Anweiſung angegebenen Verfahren zur Anwendung 


und Genußmittel ausdrücklich darauf 


zu bringen. Auch ſind die Polizei- und ſonſt in Ber 
trat fommenden Behörden anzumeijen, darauf zu 
achten, das bie Chemiker bei allen in behoͤrdlichem Auf- 
trage auszuführenden Weinunterſuchungen fi nad der 
gedachten Anweiſung richten. 

Durd die Vorſchriften wird tie Anwendung einer 
Reihe von Waagen, Gewichten und Meßgeräthen be— 
ftimmten Inhalts betingt, von deren Einrichtung und 
Genauigfeit das Ergebniß der Unterjuhungen mejent- 
lich beeinflußt wird. Während die Waagen und 
Gewichte, welche zu benugen jein werden, ſchon ſeit 
fängerer Zeit mit hinlänglicher Zuverfäffigfeit und Ge- 











nauigfeit “hergeftellt werden, ift das Gleiche bei den 
Meßgeraͤihen nad) den biöperigen Erfahrungen nicht 
der Fall. Sie find, ſoweit fie micht ſchon mit der Ab- 
ſicht hergeſtellt werden, nad der fertigftellung ihre 
amtliche Aichung herbeizuführen, vielfah ungenau, jo 
daß eine Nachprüfung zur Ermittelung der Abweichungen 
ihrer Angaben von der Nichtigkeit fih nit umgehen 
läßt. Diefe Nachprüfung ift aber für den mit den 
einſchlägigen Unterfuhungen betrauten Cbemifer im 
Hınblid auf die große Anzahl der in Betracht 
fommenden Meßgeräthe ſehr zeitraubend und mühe— 
voll und bietet überdies nicht immer unbedingte Ge: 
währ für die Nichtigfeit des Ergehniffes. Um dieſen 
Mißſtänden abzupelfen und um ein thunlichft zuverläſſiges 
und gleichmäßiges Rejultat der für amtliche und öffent- 
liche Zwede erfolgenden Weinunterfuhungen herbeizu⸗ 


320 


führen, müfjen vom 1. April 1897 ab bei den nach |beamte in der Zeit vom 7. bis einſchließlich 19. Dezember 
Maßgabe der — N Unterfudungen |d. I. abgehalten werden. 


wenigftens diejenigen Geräthe, welche unmittelbar zur 
Abmeſſung .beftimmter Mengen dienen, geaicht fein. 

Eine Lifte einſchlägiger Meßgeräthe, melde zur 
Aichung zugelafjen werben und daher aud im geaichten 
Zuftande bezogen werben können, wird beigefügt. Zur 
Namdaftmabung von Firmen, von welden Mefgeräthe 
der gebachten Art bezogen merden fönnen, iſt Die Rajier- 
lihe Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion bereit. 

Berlin, den 26. Tftober 1896. 


Der Minifter Der Miniſter Dir Viinifter 
der geiftlichen, des Innern. für Handel und 
Unterrichts= Gewerbe. 

und Medizinal⸗ 
Angelegenbeiten. 
* * 
* 
Li ſte 


aichfähiger Meßgeräthe zur chemiſchen 
Unterſuchung des Weines. 
1. Kolben auf Einguß. 
1. Kolben zu 1 Liter Inhalt 
2. = : 02 = 5 
3, = : 0, 
0, 


⸗ 


won 


1 
4. 05 
I. Vollpipetten. 
5. Bollpipetten zu 100 com Inhalt 
N - : 50 


dv. - ⸗ 
⸗ ⸗25 ⸗ 
8. : 2 - 5 
9. 5 : 5 - 5 
10. : 10 - « 
⸗ 6— ⸗ 


11. 5 
IN. Meßpipetten. 
12. Meßpipetten zu 5 com Inhalt, getheilt in 
0,1 com. 
IV. Cylinder auf Einguß. 
13. Cylinder zu 200 com Indhalt, getheilt in 


1 ccm. 

14. Eylinder zu 100 cem Inhalt, getheilt in 

,d ccm. 

15. Cylinder zu 50 vom Inbalt, getbeilt in 

0,2 com. 
V. Büretten. 

16. Büretten zu 50 ccm Inhalt, gerbeilt in 
0,1 com. 

17. Bürerten zu 10 ccm Inhalt, getbeilt in 
0,02 ccm. 
* * 


* 
Vorſtehender Eriaß wird hiermit zur allgemeinen 
Kennmiß gebracht. 

Porsdam und Berlin, den 10. November 1806, 
Der Yiegierungspräfident. Ter Polizeipriftdent. 
Bekanntmachung. 

261. Im bhygieniſchen Inſtitut Der Königlichen 
Univerſität in Yırtin C., Kloſterſtraße 36, wird wie in 


Potsdam, den 7. November 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befauntmachungen des Königlichen 
Volizei-Prätidenten zu Berlin. 
Befanntmadung. 

85. Gemäß 6 9 des Regulativs für den Betrieb 
des ae a im Stabtbezirfe Berlin 
vom 16. November 1888 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Schornfteinfeger-Prüiungd- 
Kommiſſion für Berlin für die Zeit vom 1. Dezember 
d. 36. bis dahin 1898 wieder aus den nachbenannten 
Herren befteht: 1) dem Königlihen Baurath Graf- 
mann, Galvinftrape Nr. 24, als Vorfigenden, 2) dem 
Königlichen Bauratd Hader, Elßholzſtraße Nr. 7, ale 
Stellvertreter des Vorfigenten, 3) dem —— erg 
fteinfegermeifter Anton Menzel, Alerandrinenftrage 
Nr. 47a., A) dem Bezirfs-Schornfteinfegermeifter Adolf 
Schoff, Dragonerftraße Nr. 49, 5) dem Rathsmaurer⸗ 
meifter W. Vollmer, Leifingftraße Nr. 12, als Bei⸗ 
fiter, 6) dem Bezirfe-Schornfteinfegermeifter Hermann 
Mertens, Jägerſtraße Nr. 12, 7) dem Bezirfe- 
Schornfteinfegermeifter Wilhelm Joſeph, Stegliger- 
frage Nr. 54, 8) dem Rathemaurermeifter Ernft 
Natho, Kurfürftenftrage Nr. 166, als Stellvertreter 

der Beifiger. 
Berlin, den 6. November 1896. 

Der Polizei-Präftdent. 
Befanntmachungen der Siuiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Verlin. 
Befanntmadhung. 

96. Die Fernſprech⸗Vermittelungsanſtalt, Moabit“ 
wird bei der nächſten Neuauflage des Teilnehmers 
Verzeichniſſes die Er N 1. 
(Tuurmftraße)‘ erhalten. ie bisherige Bezeichnung 
„Moabit“ beim Anruf wird indeß won den dienftlichen 

Stellen au für die Folge angenommen werden. 
Berlin C., 5. November 1896. 
Der Kaiferlide Ober-Poftdirektor. 
Befanntmahung. 
97. Auf dem Grundflüde Lützowſtr. 95 wird am 
15. eine neue Fernſprech-Vermittelungsanſtalt eröffnet, 
melde die -Bezeihnung V. A. IX, erhält und dem 
Stadt-Ferniprehamt 6 (Lügomftr.) unterftelft iſt. 
Berlin C., 5. November 1896. 
Der Kaiferlihe Ober-Poſtdirektor. 
Bekanntmachung. 

98. Am 15. November tritt in Charlottenburg, 
im Haufe Schloßſtraße 24/25 eine Poftanftalt mit Teles 
graphenbetrieb in Wirkſamkeit, welche die Bezeichnung 

„Charlottenburg 5 (Schloßſtraße)“ 
erhält und zur Einlieferung von Poſtſendimgen jeder 
Art, ſowie son Telegrammın und Noprpoftiendungen 
benugt werten kann. Dagegen wird bei dem neuen 
Voftamt nur die Ausgabe won gewöhnliden Brief- 
jendungen mit und obne Nachnahme, -Ablieferungs- 


den Borjahren ein hygieniſcher Kurſus für Berwaltungs- | jheinen zu Einſchreibſendungen und von Zeitungen flatt= 
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finden. Die Beftellung wird fih nur auf gewöhnliche 
und eingefchriebene Briefiendungen aller Art nnd auf 
Zeitungen erſtrecken, während die Beftelluna der Wadete, 
Geldbriefe, Poftanweiiungen, und der Poftauftrire wie 
bisher durch das Poftamt 2 (Götbeftrage, ausgeführt 
wird. Die Beftellung der Telegramme, Robrpoftien- 
dungen und telegraphiichen Poftanmeijungen findet vom 
Poftamt 1 —— — aus ſtatt. 

Beim Poſtamt Charlottenburg 5 (Schloßſtraße) 
werden für den Verkehr mit dem Publikum folgende 
Dienſtſtunden feſtgeſetzt: a. für den Poſt- und Telegra— 
phendienſt: Bon 7 (im Winterhalbjahr von 8) Uhr 
früh bis 8 Uhr Abents werktäglich; an Sonntagen, 
geieglichen Feiertagen und am Gelurtstage Sr. Majeftät 
von 7 bz. 8 bis 9 Uhr Vormittags und von 5 fie 6 
Uhr Nachmittags. b. Nur für den Telegrapbendienft: 
I. werftäglid von 8 bis 9 Uhr Abends, Il. an Sonn» 
tagen u. ſ. w. von 12 bis 1 Uhr Mirtage. Außerdem 
fönnen Telegramme beim neuen Yoftamt jederzeit auf- 
geliefert werben, fofern nur ein Beamter in den Dienft- 
räumen anweſend iſt. 

Berlin O., 6. November 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 

Eonfiftoriums der Provinz; Brandenburg. 
61. Die unter Königlichem Parronate ftehende und mit 
dem Ephoralamte der Diözeſe verbundene Oberpfarrſtelle 
zu Strasburg U.“M., Diözefe Strasburg U.-M., if 
durch das Ableben des Superintendenten Nitz ſch am 
11. Dftober d. J. zur Erledigung gefommen. Die 
Gnadenzeit dauert bis zum 11. Oftober 1897. 
62. Die unter dem Patronate des Königlichen 
Haufes lebende Pfarrftelle zu Trebatſch, Diözeie 
Beeskow, ift durch die Verjegung des Pfarrers 
Wegener zur Griedigung gefommen. Ueber bie 
Wiederbefegung ift breeits Beftimmung getroffen. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Ent: und Beladeftiften für Wagenludungsgüter am';Ntottefanal 
in Königs: Wufterhaufen. 

27. Vom 10. November: 1896 ab werden 
die Ent und Beladefriſten für Wagenladungsgüter am 
Nottefanal in Könige Wufterhaufen wiederum auf 12 
Tagesſtunden feftgefegt. 

Berlin, den 6. November 1896. 

Koͤnigliche Eifenbahndireftion. 
PBertonal:Chronit. 

Im Kreife Zauch-Belzig ift der Gusöbefiger 
Koreuber in Sandberg nah Ablauf jeiner Amts— 
periode von Neuem zum Amtovorftcher des Amtsbezirks 
31 — Sandberg — ernannt worden. 

Dem praftiihen Arzt Dr. Podlewsfi zu Oder⸗ 
berg if die commiffariihe Verwaltung der Kreismunds 
arztftelle des Kreiies Angermünde vom 1. Dezember 
d. 3. ab übertragen worden. 

Der Steuerjupernumerar Schollmeyer in Nauen 
iſt zum Steuerjefretär ernannt worden. 





Bei der Königlihen Minifterial-Militär- und 
Bau⸗Kommiſſion find Mllerböchtt verlieben: Dem 
Negierungsbanmeifter Rasquel ver Kronen-Orden 
IV. Klaſſe. Dem Waſſerbauinſpector Körte if die 
Allerhöchſte Erlaubniß zur Annabme und Anlegung 
dev Belgiſchen Nitterfreuges des Leopold - Crdens 
ertbeilt worten. Ueberwieſen: Der frühere Land- 
rath Freusberg zu Arnsberg als Verwaltungsgerichts⸗ 
Direktor bei dem Bezirks-Ausſchuß für den Stabtfreis 
Berlin. — Der Wafferbauinfpeftor Frey aus Genthin 
ift in Die durd den Tod des Bauraths Ertmann er- 
fedigte Wafjerbauinfpeftorftelle verjegt. Angeſtellt: 
Der frühere Wachtmeiſter Arnftaedt als Schleuſen⸗ 
wmeifter, der bisherige Hilfsbote Schreiber ale Strom- 
meifter. WUngenommen: Als BüreansDiätare: 
Der frühere Bezirksfeldwebel Bewersporff, und der 
frühere Feldwebel, Zahlmeiſter-Aſpirant Schmalz. — 
Als Kanzlei-Diätare: Die Milittäranmärter Nieſel, 
Kelm und Baberowski. — Als Zivil-Euver- 
numerar: Der Abiturient Schatz. Ausgeſchieden: 
Der Büreau⸗-Diätar Hoffmann II. behufs Beſchäfti— 
gung in der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, und der 
Zivit-Supernumerar Bornhack auf ſeinen Antrag. 
Geftorben: Der Wafjerbauinipektor, Baurath Ert- 
mann. . 

Der Fisberige Pfarrer zu Radun, Tiöceje Arns- 
walde, Ernft Morig Sermann Rhein, ift zum vierten 
Pfarrer an ter Heilig-Kreuz⸗Kirche in Berlin, 
Diöceje Cöm-Stadt, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Johann Heinrid) 
Schmilinski iſt zum Pfarrer der Parodie Wietſtock, 
Diözeſe Zoflen, beftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Kuttner ift 
als ordentlicher Lehrer an der Dorothenjchule in Berlin 
angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Kolwe und Krohn find als 
Gemeindejchulfeprerinnen in Berlin — worden. 

Die Lehrer Woldt, Krauſe XVI., Menzel II., 
Kliehn IL, Pyper, Nölke und Broſig II. find als 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrerin Fräulein Emilie Heyermann iſt 
die Erlaubniß zur Fortführung und Leitung der früheren 
Duade’ichen : höheren Privat-Mädchenſchule in Berlin 
erteilt worden. 

Perjonalveränderungenim Bezirfe der Kaiſer— 
fihen Ober-Pofldireftion in Berlin. 
Monat Dftober 1896, 

Seine Majeftät der König baben Allergnädigft 
geruht, dem Sher-Pofidiveftiongfefretäir Range bei 
feinem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als 
Rechnungsrath beizulegen. Es find unetell als 
Voftfefretäre: die Poftpraftifanten Barten aus 
PMettenberg, Bezzenberger, Bruns aus Pofen, 
Gieſecke aus Dez. Meg, Gindler aus Straßburg 
(Ei), Himmerlid aus Neinhardsbrunn, Himly, 
Kirhhof aus Sooden (Werra), Wolff aus Münfter 
Weſif.) und Woyciech owski aus Frankfurt (Ober); 


als Poftaffiftenten: die Poſtaſſiſtentn May, 
Vegenbürger, Stieler und Strud; als Tele: 
grapbenaffiftenten: die Telegranbenanmärter Hör: 
ning, Serm. Krüger und Mußfeld; verfegt von 
Berlin: die Poſtinſpektoren Beyer nab Bremen, | 
Heydenreid nab Erfurt, die Poſtſekretäre Wild, 
Böttcher nad Oldenburg (Grßhe), Fuchs nad Ham- 
burg, Köhler nah Königsberg (Pr.), Schacht nad 
Bromberg, der Ober-Poftaffiftent Gutich nadı Pofen, 
die Poftaffiftenten Klimſa nad Kandrzin, Mablich 
nad Preslau, Nennert nad Dresden, der Tele- 
graphenaſſiſtent Faſig nad Many; nach Berlin: 
die Poftinipeftoren Müblhan von Stettin, Wernede 
von Minden (Weſtf.), der Ober-Poſtdirektionsſekretär 
Narcezinsfi von Hannover, der Telearaphenfefretär 


Belanntmadhung. 

An folgenden Tagen werden im Jahre 1897 
Gerichte tage in Niemegf im Ratbbanfe abgehalten 
werden und zwar für den Stadtbezirk Niemegf, fowie 
für die Amtebezirfe Boßdorf, Dahmedorf und Zeuden: 
1) am 30. Januar, 2) am 27. Februar, 3) am 27 ften 
Mär, 4) am 24. April,--5) am 29. Mai, 6) am 
26. Juni, 7) am 28. Augufl, 8) am 25. September, 
9) am 30. Oftober, 10) am 27. November, 11) am 
27. Dezember. Kerner wird noch beſonders darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß den Eigenthümern eintragungs⸗ 
fähiger Grundſtücke geſtattet iſt, Anträge auf Eintragung 
in die Landgüterrolle auf Grund des Geſetzes vom 
10. Juli 1883 (Gefeg-Sammlung Seite 111) auch auf 
den auferbalb des Gerichtöfiges flattfindenden Gerichts⸗ 


Eijert von Gfeimig, die Ober-Poſtaſſiſtenten Golg|tagen zu ftelfen. 


von Königsberg (Pr.), Krieften von Breslau, der 
Voftaififtent Ernft Kraufe von Pojen, in den Nube: 
ftand getreten: die Pofjefretäre Freymarf, Guftav 
Seng, der Ober-Telegrapbenaffiftent Häusler (k. W. 
Wilmersdorf bei Berlin); geftorben: ver Poſtdirektor 
Johanneſſon, der Poftverwalter a. D. Teude. 
Bermifchte Nachrichten. 
Befanntmadhung. 

Während des Geihäftsjahres 1897 werben die 
Gerichtstage zu Warnow am 11. Januar, 1. Februar, 
1. März, 3. Mai, 5. Juli, 4. Dftober, 1. November, 
6. Dezember im Carl Müller'ſchen Gaſihof⸗ dort ab: 
gehalten werben. Auf dem Gerichtötage fünnen auch 
Anträge auf Eintragung in die Landgüterrolle geftellt 
merden. Perleberg, ven 4. November 1896. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 


Belzig, den 3. November 1896. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Die Gerichtstage in Lehnin ſind für das Jahr 
1897 auf folgende Tage feſtgeſetzt: den 14. und 15ten 
Januar, den 11. umd 12. Februar, den 11. und 12ten 
März, den 8. und 9. April, den 13. und 14. Mai, 
den 10. und 11. Juni, den 8. und 9. Juli, den 12ten 
und 13. Auguft, den 23. und 24. September, den 
21. und 22. Oftober, den 18. ımd 19. November, den 
16. und 17. Dezember. An jedem zweiten Gerichts⸗ 
tage (Freitag) werden Erflärungen und Anträge in 
Grundbuchſachen und Handlungen der freiwilligen Ge— 
rihtöbarfeit entgegen genommen. 
Brandenburg a. H., den 27. Oktober 1896. 
Königliches Amtsgericht. 











a. Auf Grund des 8 39 des Straigeſetzbuchs: 
1° Jatok Pototſchnik, geboren am 25. Julifcpwerer Diebſtahl (drei Königlich bayeriſches 18. September 


| Baͤckergeſelle, 


Steiermark, 
biſcher Staatsange-; 
| N er, 


2 Lorenz Schwebel, 
Maſchinenſchloſſer, ‚zu Mollkirch, Nieder: 
| Erjag, ortsangehörig. 
zu St. Etienne, Frank⸗ 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete, 


1858 zu Plippigberg, Jahre 6 Monate Zucht⸗ 
i ! Bezirk Rapfersburg, | haus, 
r öſterrei vom 18. März en 










Penn Behörte, 
der welche die Anewelfung | gugpei 
Behrafung, beſchloſſen hat. er 







5. 


Bezirksamt Donau⸗ 1896. 


laut Erkenntniß wörth, 


Auf Grund des Ss 362 des Eiraipefiekude: 
38 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Kaiferlicher Bezirfs- 


2. Oktober 
präfident zu — 1896. 


i. E., 





Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger 


(Die Infertionsgebübren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 8. 
Belagsblitter merben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Megierung zu Petedam. 





Potsdam, 


Buchdruderei der A. M Banu jbeu rhn 


re ee 


Amtsblatt 


der Königlichen Negieruug zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 


Stüd 7. 


Den 20. November 


1S96, 





Betanntmahbung. 
Das lebte im laufenden jahre zur Ausgabe gelangende Stück 52 des Amtes 


blattes erfcheint des Weihnachtöfeltes wegen bereits am 24.D 


ezember, das 1. Stüd 


des kommenden Jahres am 1. Januar. Die für diefe beiden Stücke beftimmten Be: 


Zanntmachungen find fpäteftens bis zum Monta 
5 Montas den 28. Dezember für 


und bis zum 
Nedaction einzufenden. 


den 21. Dezember für Stüd 52 
tüc 1 (1897) an die Amtsblatte: 


Später eingebende Befanntmachungen Fönnen für die genannten 


Stüdeni 
Potsdam, den 13. November 1896. 


t mehr berüdfichtigt werb 


Der Negierungs:Präfident. 





Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 34.) N 2342. Zuſatzerkläärung zu dem Inter⸗ 
nationalen Uebereinkommen über den Eiſenbahn⸗ 
frachtverkehr vom 14. Oktober 1890. Vom 20ften 
September 1893. 

N? 2343. Bekannmachung, betreffend die Anzeiger 
pfiht für die Schweineſeuche, die Schmweinepeft 
und den Nothlauf der Schweine. Vom 29. Of 
tober 1896. 

Gefeß: Sammlung für_die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 27.) Ne 9855. Verordnung wegen Einte- 
rufung ber. beiden Häufer des Landtages. Vom 
26. Sttober 1896. 

N? 9856. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anfegung des Grundbuchs für einen Theil bes 
Bezirks des Amtsgerichts Frankfurt a. M. Vom 
10. Dftober 1896. 

(Stüd 28.) N 9857. Verordnung über die Aus- 
übung der Rechte des Staats gegenüber ber 
Berliner Stabtipnode und den Parochialverbänden 
in größeren Orten. Vom 20. Oftober 1896. 


. , „Befanntimachungen 

des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 
Befanntmadhung. 
262. Die Borflände derjenigen Danakaite und 
Konjumanftalten mit offenem Laden, welde im Res 
gierungsbezirk ihren Sig haben, fordere ich auf, die an 
die Waarenverfäufer gemäß $ 30a. des Gefeges über 
die Erwerbs⸗ und Wirihſchaftsgenoſſenſchaften vom 

. Mai 1889 ſo Anwei ix ſwã 
12. Kuguf ing DU er afjenden Anweiſungen mir ſpäteſtens 
bis zum 1. Januar, 1897 dur die Randräthe oder 

Polizeiverwaltungen abfchriftlich vorzulegen. 

Für den Wortlaut diefer Anmeifungen laſſen ſich 
angefichts ber beſonderen Verhältniffe der verſchiedenen 


in Betracht fommenden Unternehmungen nicht im Vor⸗ 
aus ſchlechthin bindende Vorfchriften aufftellen. Im 
Allgemeinen wird es genügen, wenn bie Anmeifung 
dahin Tautet, daß die Waarenverfäufer Waaren nur an 
ſolche Perfonen abgeben dürfen, die ihnen als Mit- 
glieder des Konſumvereins, bezw. als KRaufberechtigte 
der Konfumanftalt perſönlich befannt find, oder die ſich 
über ihre Eigenſchaft als Vere insmitglieder oder Kaufs 
berechtigte oder als Vertreter eines Vereinsmitgliedes 
oder eined NKaufberechtigten durch Beibringung einer 
näher zu bezeichnenden Legitimation ausweiſen. Ein- 
faufsfarten, rfennungsmarfen und Einkaufsbücher 
werben in der Negel ald ausreichende Legitimation zu 
erachten fein, fofern fie von dem Borftande des Konjums 
vereind oder der Konſumanſtalt auf die Namen der 
Mitglieder oder Kaufberechtigten ausgeftellt find. 
Potsdam, den 13. November 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 


Belanntmahung. 
263. Die in meiner Befanntmadung vom 26. No- 
vember 1895 — Amtsblatt Seite 463 — für den 
Kreis Prenzlau und die in ber Befanntmadung 
vom 20. April 1896 — Amtsblatt Seite 195 — für 
den Kreis Weſtprignitz angeorbneten Schugmaß- 
regeln gegen die Maul- und Klauenjeuche werden auf: 
gehoben, 
Potsdam, den 14. November 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 
264. Nachweifun 
verjenigen laͤndlichen Polizeibezirte, in welchen öffentliche Fleiſch⸗ 
beichauer zur Unterjuhung des Schweinefleiihes auf Trichinen 

bisher noch nicht angeftellt find. 


Kreis Dberbarnim: Königlihe Forſtbezirke 
Bieſenthal, Eberswalde und Sonnenburg⸗ 
Torgelow. 


Kreis Oſtprignitz: Gutsbezirfe Neuendorf bei 


san 


Neuftadt a. / D., Oberförfterei Neuendorf beijfür 1 


Wittftod. 

Kreis Ruppin: Amtsbezirfe Rheinsberg und 
—— 

Kreis Templin: Gutsbezirke Arnimshain, 


Boiſterfelde, Fürſtenau und Mellenau. 

Für ſämmtliche ſtädtiſchen Polizeibezirke, ſowie für 
die vorſtehend nicht aufgeführten laͤndlichen Polizeibezirke 
des Regierungsbezirks Votsdam ſind öffentliche Fleiſch⸗ 
beſchauer angeftellt. 

Potsdam, den 17. November 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bie 5 feuben. 
268. I. Ausgebrochen: 

a. Maul: und Klanenjeude: Kreis Anger: 
münde: Rinbviehbeftand des Bauerhofsbeſitzers Hoff⸗ 
mann zu Dobberzin und bes Ritterguts Mürom; 
Kreis Niederbarnim: desgl. des Nitterguts Schön— 
eiche; Kreis Oſthavelland: desgl. bes Koloniften 
Friedrich Schweingruber zu Golm, des Biehhändlers 
Eveft und der Freibauergutsbefi ger Hermann Ingel 
und Karl Fromm zu Behlefanz; Kreis Weſthavel⸗ 
land: desgl. bes Ritterguts Selbelang; Kreis Oft- 
prignig: desgl. des Arbeiterd Welzien in Halenbed; 
Kreis Templin: desgl. des Nittergutspäciers Fint 
zu Gers walde und des Nitterguts Mittenwalbe. 

b. Milgbrand: Kreis Weftpavelland: 1 Kup 
des Bauergutsbefi igers Wilhelm Werdermann in Guten⸗ 
paaren. 

e. Influenza: Unter den Pferden der 3. Esfa- 
dron des Hujaren-Negiments von Zieten in Rathenow. 

d. Nog: Kreis Teltow: 1 Pferd des Fuhrherrn 
Schöneberg, Rirdorf. 

38. Erlofchen: 

a. Maul- und Klauenfeude: Kreis Oſt⸗ 
bavelland: in Gemeinde und Rittergut Dyrog, 
Borwerf Geislershof, Nindviehbeftand des Bauer⸗ 
gutöbefigerd Raue zu Hoppenrade; Kreis Weft- 
bavelland: Rittergut Burg Sriefad; Kreis Prenz- 
lau: Gut Carlsfelde und Dominium Rollwitz; 
Kreis Oſtprignitz: Gemeinde Frehne. 

Potsdam, den 17. November 1896. 

Der Regierungspräfident. 
aan en des te lichen 
Polizei-Präfidenten zu Berlin. 
Berliner und Charlottenburger Preife R- Monat Dftober 1896. 
86. A. Engros-Marktpreiſe 
im Monatsdurdignitt. 


n Berlin: 
für 1m Klgr. Weizen (gut) 16 Marf 62 Pf, 


⸗ ⸗ do. (mittel) 15 -» © 

— do. (gering) 14 » 89 =» 
=» = = Roggen (gut) 12 = 78 « 
a do. je ⸗ ⸗ 
. = ⸗ do. eri :» 76 = 
= = «  Gerfe Gen 17 = 34 = 
re Su do. (mittel) 14 = 9% = 
u do. (gering) 12 = 59 = 


Klgr. Hafer ut) 14 Mark 77 Pf., 
.. 0» do. (mitte) 13 = 4 = 
u bo. (gering) 12 = 4 = 
» : = Erbin An) 17-8» 
ae do. (mittel) 16 = 15 = 
a bo. (gering) 15 = 17 = 
—— ichtſtroh 4 = 50 s 
— ⸗Heu 5 ⸗61 


ne 66 der höchſten Berliner 
Tagespreije ——— 5% Aufſchlag 
r gr. 


Safer Strop _ Heu 
im Monat Oftober: 7,99 ME., 2.5 Mt., 3,75 ME. 
B. Detail Marftpreije 
im Monatsdurdfgnitt. 

1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbjen (gelbe z. Kochen) — Mark 55 Mn, 


⸗22 en (meiße) 35 

«» = = Linien 42 50 ⸗ 
«» : = Kartoffeln A = 7 s 
= 1 Klgr. Rindfleiih (v. d. Keule) 1 = 35 = 
:1 = do. Gauchfleiſchh 1 - 10 = 
»14 =  Schweinefleich 1= 38 = 
1 = KRalbfleih 1 = 30 s 
»1 =  Hammelfleiih 1-2 = 
»1 = St (arehugent) 1 =» 4 = 
21 Eßbutt 2 s 50 » 
s 60 Stüd Ei 3 = 4 =» 


2) In Charlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbjen (gelbe 3. Kochen) 30 Mark — 


8 
K 


= s = GSpeijebohnen (weiße) 390 =: — = 
«e = = Linien 55 = — ⸗ 
» = s Kartoffeln 4 = 50 = 
«1 Klgr. er (v. d. Keule) 1 = 40 = 
»1 s Bauchfleiſhh 1 = 10 - 
:1 =» Schweinen 1.3 « 
»4 » Kalbfleid 1 =: 38» 
«14 = Hammelfleifh 1-38 = 
:1 = GSped (geräudert) 1 s 4 = 
:1 = Butter 2 s 46 = 
⸗60 Stüd Eier 3 =: 56 » 


C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 
legten Tage des Monats Ditober 1896: 
1) In Berlin: 
für 1 ige. Mehl z. ee a. Weizen 33 Di, 


21 a. Roggen 27 
21 PETER ar 35 ⸗ 
«1 = Gerflengrüge 33 = 
«1 =  Buchmweizengrüge 38 = 
» 1 s  Hafergrüge 38 = 
»1 s Bire 38 = 
» 1 = Reis (Java, mittler) 65 = 
⸗ ⸗Java⸗Kaffee re roh) 3 Marf — Pf., 
⸗ ⸗ in 

— Borna" 4 Mark an Pf., 
21 lehnen, (hiefiges) 1 Marf 10 = 


2) In Charlottenburg: 


für 1 Klgr. Mehl z. Speijebereitung a. Weizen 38 Pf., 
»1 = desgl. a. Roggen 25⸗ 
» 1 =  Gerflengraupe 53 = 
» 1 =  Gerflengrüge 40 ⸗ 
» 1 s  Budmeizengrüge 40 = 
«1 =  Hafergrüge 45 ⸗ 
«1 = irſe 40 = 
«e 1 = Neid (Java, mittler) 53 = 
«1 =  JavasKaffee (mittler, roh) 2 Mark 75 Pf., 
a ⸗ gelb in 

gebr. Bohnen 3 Mark 20 Pf., 
» 4 Söpeiſeſalz 15 = 
» 1 = Schweinejhmalz (hiefiges) 1 Mark — = 


Königliches Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
86. Dem Auswanderungsagenten Karl Stangen, 
Mohrenſtraße Nr. 10 hierſelbſt, iſt auch für das Ka⸗— 
lenderjahr 1897 die Genehmigung ertheilt worden, als 
Generalagent des Auswanderer-Beförderungs-Unter- 
nehmers, Schiffsmaklers Theodor Ichon zu Bremen, 
innerhalb des preußiſchen Staates — mit Ausnahme 
der Provinz Hannover — Verträge mit Auswanderern 
behufs deren Beförderung von Bremen oder Hamburg 
aus nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika, 
Canada, Auſtralien und Süd⸗Amerika — mit Ausſchluß 
von Braſilien und Venezuela — zu vermitteln und 
Unteragenten zu beſtellen. 
Berlin, den 7. November 1896. 

Der Polizei⸗Präſident. von Windheim. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdire ktion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

98. Am 1. Dezember wird bei dem Poftamt 50 
(Marburgerftrage) der Rohrpoftbetrieb eröffnet. Der 
Rohrpoſtverkehr findet täglich im Sommerhalbjahr von 
7 Uhr, im Winterhalbjahr von 8 Uhr Morgens bie 

10 Uhr Abende ftatt. 
Berlin C., 14. November 1896. 

Der Raiferlihe Ober-Poftdireftor. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Confifioriums der ovinz Brandenburg. 
Urkunde, betreffend die Errichtung einer dritten Pfarrftelle in der 
evangelifchen VerföhnungssKirchengemeinde zu Berlin. 
63. Mit Genehmigung des Herrn Minifters der 
geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten 
und bes Evangelifchen Dber-Kirchenrathes, jowie nad 
Anhörung der Betheiligten, wird von den unterzeichneten 

Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 
$ 1. In der evangelischen Verjöhnungs- Kirchen: 
gemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrſtelle errichtet. 
$ 2. Dieje Urkunde tritt mit dem 16. November 
1896 in Kraft. 
Berlin, den 26. Of:ober| Berlin, den 31. Oftober 
1896, 89 


ß 1896. 
Königliches Konfiftorium | Der Königliche Polizei- 
ber Provinz Brandenburg, Praͤſident. 
Abtheilung Berlin. 


Urkunde, betreffend die Errichtung einer dritten Pfarrſtelle an der 
evangelifchen Gethfemane-Kicche in Berlin. 
6A. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
geiftfichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangelischen Ober⸗Kirchenraths, fowie nad 
Anhörung der Betheiligten, wird hierdurh von ben 
unterzeichneten Behörden Folgendes feſtgeſetzi: 
8 1. Für die evangeliihe Gethiemane- Kirchens 
gemeinde zu Berlin wird eine britte Pfarrftelle errichtet. 
5 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 16. November 
1896 in Kraft. 


Berlin, den 26. Dftober| Berlin, den 1. Novem⸗ 
1896. 


ber 1896. 
Königlihes Konfiftorium | Der Königliche Polizei⸗ 
der Provinz Brandenburg, Hräfident. 


Artheilung Berlin. 
65. Urftunde, 
betreffend die Aufhebung der pfarramtlichen Verbindung zwifchen 
der Ricchengemeinde Garrey einerfeits und den Kirchengemeinden 
Raedigfe, Klein: und Groß-Marzähnes, Diözefe Belzig, andererjeits, 
fowie die Verbindung der Kirchengemeinde Garrey mit der Kirchen⸗ 
gemeinde Boßvorf, Diözefe Treuenbriegen, unter deren Pfarramt. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geift- 
lichen, Unterrihts- und Medizinal-Angelegenheiten und 
bes Evangeliichen Ober-Rirchenrathe, fowie nach Ans 
börung der Betheiligten wird von ben unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgenves feftgeiegt: 

$ 1. Die Kirchengemeinde Garrey, welche mit 
den Kirchengemeinden Raedigke, Klein und Groß» 
Marzähng, Diögefe Belzig, pfarramtlich verbunden ift, 
wird, unter Aufhebung dieſer Verbindung, mit ber 
Kirchengemeinde Boßdorf, Diözefe Treuenbriegen, unter 
einem gemeinihaftlihen Pfarramt verbunden. 

$ Diefe Urkunde tritt am 1. Januar 1897 
in Kraft. 


Berlin, den 3. Novems 
ber 1896. 
Königliches Konftftorium der 
Provinz Brandenburg. 


Potsdam, den 7. Novem- 
ber 1896. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen 
und Schulmeien. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Propinzial:Schul:Eollegiums. 
Defanntmadhung. 

18. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Scullehrer-Seminar zu Neu⸗Ruppin wird vom 17ten 
Mai 1897 an abgehalten werden. Die Anmeldungen 
nur folder Lehrer, die im Negierungsbezirf Potsdam 
im Lehramte ftehen, find bis zum 19. April 1897 
pünktlich durd die bezüglichen Kreis-Schulinipeftoren 
an und einzureichen und denjelben beizufügen: 1) das 
Driginal= Prüfungszeugniß über die beftandene erfle 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lofal-Schulinfpeftorg, 
) eine von dem raminanden jelbftändig gefertigte 
Ausarkeitung über ein von ihm felbft gewähltes Thema, 
mit Angabe ber dazu benugten Quellen, A) eine 
Probezeihnung und 5) eine Probeigrift. Der Eraminand 
hat bie Berfiherung abzugeben, daß er die drei Arbeiten 
ſelbſtſtändig angefertigt und zu dem pädagogiſchen (Auf: 
lag feine anderen als die angegebenen Quellen benugt 
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babe. Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Ber 
ſcheid, fo haben fich die betreffenden Lehrer am Tage vor 
Beginn der fehriftlichen Prüfung dem Herrn Seminar: 
direftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 

Berlin, den 1. November 1896. X 
Koͤnigliches Provinzia-Schul-Rollegium. 
Befanntmahung. 

16. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schul 
fehrersSeminar zu Neu-Ruppin wird am 10. und 
11. März 1897 abgehalten werden. Die An- 
meldungen find bis zum 17. Februar 1897 an 
den Herrn SeminarDireftor Schulrath Hoffmann 
einzureichen und denſelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 
2) der Geburtsjdein, 3) der Impfſchein, der Re- 
vaccinationsſchein und ein Gefundheitsatieft, ausgeſtellt von 
einem zur Führung eines Ba che berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Führungsatteft, 5) bie Erflärung des 
Vaters oder an deſſen Stelle des Nächſtverpflichteten, 
dag er die Mittel zum Unterhalte des Afpiranten 
während ber Dauer des Seminarfurjug gewähren werbe, 
mit der Beſcheinigung der Ortöbehörbe, daß er über 
die dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Berlin, ven 11. November 1896. 

Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
Befanntmadhung. 
17. Die Entlafjungs-Prüfung im Königlichen Schul⸗ 
lehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 4. März 
1897 an abgehalten werden. 

Zu biefer Prüfung werden aud nit im Seminar 
ebildete Schulamts-Randidaten, welde das zwanzigfte 
Febensjagt zurüdgelegt haben, zugelaſſen. 

Die Anmeldungen find Eis zum 4. Februar 
1897 pünktlich an uns einzureichen und benfelben 
beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 
3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arztes über normalen Gejundpeitszuftand, 
4) ein amtliches Führungsatteft, 5) eine Probeſchrift 
mit deutſchen und lateiniſchen Leitern und 6) eine Probe: 
zeichnung, beide mit der Verſicherung, daß fie der Ein- 
ſender felbfländig angefertigt hat. 

Erfolgt auf die Mildung fein ablehnender Ber 
ſcheid, jo haben fi die hetreffenden Schulamts-Aspi- 
ranten am Tage vor Beginn ber Prüfung dem Herm 
Seminardireftor um 5 Uhr Nadmittags vorzuftellen. 

Berlin, den 11. November 1896. 

Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachung. 
14. In Gemäßheit der betreffenden ſtatutariſchen 
Beſtimmungen werden hierdurch die nachfolgenden rück⸗ 
ſtändigen gekündigten Aktien und Obli⸗ 
gene der Dberfchlefifeben Eifen: 
ahn-Geſellſchaft aufgerufen: 
1) Privritäts:Aftien Lit. B. 
aus der 42. Verlooſung, gefündigt zum 1. Juli 1895 
(abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe IX. Nr. 9 und 10 
nebft Anweifungen) Nr. 6627 629 630 9076. 


2%) Privritäts:Obligationen Lit. E. 

aus der 31. Verloofung, gefündigt zum 1. Dftober 1894 
(abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V. Nr. 3 bis 20 
nebft Anmweifungen) zu 100 Thlr. Nr. 4359 367 7249, 

aus der 32. Berloofung, gefündigt zum 1. Oftober 1895 
(abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 5 bis 20 
nebft Anmweifungen) zu 500 Rthlr. Nr. 2198 199, zu 
100 Rthlr. Nr. 9641 10373 390. 

3) Niederfchlefiihe Zweigbahn: Priorität: 

Obligationen 

aus ber 11. Verlooſung, gekündigt zum 1. Januar 1894 
(abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 3 bie 10 
nebft Anweifung) zu 100 Rthlr. Nr. 8513. 

Alle übrigen, noch im Umlauf befind: 
lichen Aktien und Obligationen der bezeich- 
neten Art find durch unfere Bekanntmachung 
vom 15. Auguft 1895 gefündigt worden 
und zwar: 

Die Prioritäts: Aktien Lit. WB. zum 1. De 
ans: 1895 (abzuliefern mit Zinsſcheinen 
eipe IX. Nr. 9 und 10 nebft Anmeifungen, wo⸗ 

Besen Stüdzinjen für die Monate Juli bie ein⸗ 

fchließlich November 1895 vergütet werben), 

die Prioritäts- Obligationen Lit. E. zum 

1. Dezember 1SPS (abzuliefern mit Jins⸗ 

ſcheinen Reihe V. Nr. 5 bis 20 nebft Anmweifungen, 

wogegen Stüdzinfen für die Monate Oftober und 

November 1895 vergütet werden), 

die Niederfchlefifchen Zweigbahn⸗Priori⸗ 

tät8: Obligationen zum 1. März 1896 

(abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V. Nr. 7 bie 

10 nebft Anweiſungen, wogegen Stüdzinjen für bie 

Monate Januar und Februar 1896 vergütet 

werden. 

Die Anhaber der rückttändigen Stüde 
werben aufgeforbert, diefelben mit Zubehör 
baldigft an_die nächite Negierungs: Haupt: 
kaſſe, die Staatsfchulden-Tilgungsfafle in 
Berlin W.. Tanbenftraße 29, oder an Die 
Königliche Kreiskaſſe in Frankfurt aM. 
ur &inlöfung einzuliefern. Der Betrag 
eblender Zinsfcheine wird vom Kapital in 
Abzug gebracht. 

Diejenigen Obligationen Lit. E., melde, 
der Befanntmadhung durch die öffentlichen Blätter un 
geachtet, nit binnen A Jahren nad dem Zahlungs⸗ 
termin zur Einlöfung präfentirt find, werden im Wege 
des gerichtlichen Verfahrens mortifizirt. — Aus Zweig: 
bahn: Obligationen, welde, ber Befanntmadhung 
durch die Öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht rechtzeitig 
zur Nealifirung eingehen, erliicht jeder Anſpruch, wenn 
fie 10 Jahre Tang alljährlih einmal öffentlich auf 
gerufen und trogdem nicht fpäteftens binnen Jahresfriſt 
nad dem legten öffentlichen Aufrufe zur Einlöfung vors 
gelegt werden. 

Berlin, den 3. November 1896. 

Hauptverwaltung ber Staatsjhulden. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der StaatSpapiere. 
Befanntmahung. 

30. In Gemäßheit ded 6 20 des Ausführungs- 
geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(6.:©. ©. 281) und des $ 6b der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-©. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Baumeifter Herman Müller zu Magdeburg, 
Haſſelbachſtraße Nr. 7 folgende Schuldverſchreibungen 

und zwar: 
a, ber fonfolidirten Aprozentigen Staatsanleihe von 
1876/79 lit. D. N 5504 über 500 M., von 
1882 lit. B. NS 200804 über 2000 M., 
b. der konſolidirten 31/2 prozentigen Staatsanleihe 
von 1890 lit. E. NE 427228 über 300 M. 
angeblich verloren gegangen find. Es werden Diejenigen, 
melde fid im Befige dieſer Urkunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatöpapiere oder dem Heren Baumeifter Müller 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtlihe Aufgebote- 
verfahren behufs Kraftlogerflärung der Urfunden bean- 
tragt werden wird. 
Berlin, den 7. November 1896. 
Königlige Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachung. 
31. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßorduung vom 24. März 1879 
(8.6. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
dag im Nachlaſſe ver am 23. März 1894 in Werni- 
gerode verflorbenen Wittwe Des Mühlenbefigers Ehriftian 
Braſche, Augufte geb. Palm, die Schuldverſchrei⸗ 
bungen ber fonjolidirten 4 %/o igen Staatsanleihevon 1880 
Lit. E. M 120591 162050 208562 225306 
365246 386398 über je 300 M. 
angeblich vermißt werden. Es werben diejenigen, welde 
ſich im Befige biefer Urfunden befinden, hiermit auf- 
gefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatöpapiere oder dem Kanfmann E. C. Uehr in 
Wernigerode anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserflärung der Urs 
funden beantragt werden wird. 
Berlin, den 11. November 1896. 
Königlihe Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmadhung. 
32. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 
geieges zur Civilprogepordnung vom 24. März 1879 
(8.5. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.-S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Scaufteller Carl Kaufmann zu Hamburg, 
Seilerfir. 34 III, die Schuldverjchreibungen der Fons 
folidirten 40/0igen Staatsanleihe 
a. von 1876/79 

lit. A. Ne 582/583 über je 5000 M., 

- B. 8 43803 über 2000 M., 

- €. 8 61001, 72371 bie 72375 über je 

1000 M. 


b. von 1880 
lit. A. N? 38645 über 5000 M. 
ce. von 1881 
lit. A. 8 55452 über 5000 M., 
- €. A 173171, 200680 über je 1000 M. 
d. von 1882 
lit. C. N? 341458, 341459 über je 1000 M. 
angeblich in feiner früheren Wohnung Soppienftr. 46 1. 
St. Pauli Hamburg abhanden gefommen find. 

Es werben diejenigen, welche fih im Befige dieſer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder bem 
Rechtsanwalt Dr. Dito Meier in Hamburg 104 GCo- 
lonnaden anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf⸗ 
gebotöverfahren behufs Kraftlogerflärung der Urfunden 
beantragt werben wird. 

Berlin, den 11. November 1896. 

Königliche Kontrolle der Staatdpapiere. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Bekanntmachung. 

33. Am 1. Januar 1897 wird bei dem neuen 
Chauffeehaufe am Bahnhofszumege zu Marienfelde 
mit der Chaufjergelverhebung begonnen werden. Mit 
demjelben Zeitpunkte geht die im Gebraud befindliche 
ungefähr 50 m füdlich belegene Hebeftelle ein. Durch 
die Verlegung tritt in der Hebebefugniß nur die Aenderung 
ein, dag für die Benugung der Mariendorf-Grof- 
Beerener Chauffee als Berfehrsmittel zwiſchen 
Mariendorf und Bahnhof Marienfelde ein einhalbs 
meiliges (1/2) Chaufjeegeld zu entrichten iſt. 

erlin, den A. November 1896. 

Der Kreisausihuß des Kreiſes Teltow. 

Stubenraud. 
Nachweifung 

ver vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Nuppin auf Grund des $ 2 
der Landgemeinde-Orbnung vom 3. Juli 1891 genehmigten Ber: 

änderungen an Gemeinde: und Gutsbezirkögrenzen. 
34. Bezeichnung der in Betracht Fommenden Grund» 
flüde: Die von dem Königlichen Forftfisfus erworbenen, 
im Grundbuhe von Menz Band V. Blatt NP 155 
Rartenblatt 5 Parcelle M 30 I., 30 II., 30 III., 31, 
32 und 33 der Gemarkung Menz verzeichneten Grund⸗ 
ftüde von zufammen 11 ha 32 ar 40 qm — früher 
dem Gaftwirth Piftor zu Menz gehörig. — Bezeichnung 
der feitherigen Gemeinde⸗ bezw. Gutöbezirfe: Gemeinde⸗ 
bezirk Menz. Bezeichnung der fünftigen Gemeinde⸗ 
bezw. Gutsbezirke: Gutsbezirt Men. 

Neu-Ruppin, den 9. November 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 
35. Auf Grund des $ 2 N? A der Landgemeinde⸗ 
Ordnung vom 3. Juli 1891 haben wir nad Ein- 
willigung der betheiligten Gemeinden und des König- 
lichen Forſtfiskus beſchloſſen: 
I. dag das vom Gaſtwirth Hermann Langmeier in 
Himmelpfort an den Forſtfiskus verkaufte Grunde 
ftüd von 12,3850 ha Größe, verzeichnet im Grund⸗ 
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buche von Brebereihe Band 4 Blatt N? 201 
und auf Kartenblatt 12 der Gemarfung Himmel: 
pfort Forſt Parzelle AP 10 und 11, unter Ab- 
irennung vom Gemeinbebezirf Bredereihe mit dem 
Gutsbezirk Himmelpfort Forſt vereinigt wird, 

daß die durh den Gaftwirtb Hermann Lang- 
meier in Himmelpfort vom Forſtfiskus erworbene 
Grundfläche von zufammen 8,3596 ha, verzeichnet 
auf Kartenblatt 1 der Gemarfung Himmelpfort 
als Parzellen NE 78/1, 79/3, 82/14 und 83/15, 
unter Abtrennung vom Gutsbezirk Himmelpfort 
Forft mit dem Gemeindebezirf Himmelpfort ver- 
einigt wird. 

Templin, den 6. November 1896. 

Der Kreisausihuß des Kreijes Templin. 
Betanntmachungen anderer Behörden. 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund' der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizeis:Berwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 265) ſowie der 88 143 und 144 
bes Gefeges über die Allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Gejeg-Sammlung Seite 195) wird für 
den Stadtkreis Charlottenburg unter Zuffimmung bes 
Gemeinde-Borftandes Nachftehendes verordnet: 

An Stelle des $ 36 der Polizei-Berorbnung, be⸗ 
treffend den Betrieb der Pferdeeiſenbahnen vom 27 ften 
Mai 1865 tritt nach Ertheilung der Ermächtigung 
Seitens des Herrn Polizei-Präftdenten von Berlin 
folgende Beftimmung: 

8 36. Bon weiblichen Perfonen bürfen die Ded- 
pläge nur dann benugt werben, wenn zu benjelben eine 
mit Trittftufen, Setzſtufen und Geländer verjehene 
Treppe führt. 

Charlottenburg, den 6. November 1896. 

Königliche Polizei-Direftion. 
efanntmadhung. 

Gemäß 8 46 des Kommunalabgabengefeges 
vom 14. Juli 1893 (Geſetz-Sammlung Seite 152) 
wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
das in den Steuerjahren 1894/5 und 1895/6 kommunal⸗ 
abgabepflichtige Reineinfommen der im Preußiſchen 
Staatsgebiete belegenen Theilfirede Strasburg 1./M. 
— Landesgrenze der Blankenſee —Woldegk⸗Strasburger 
Eifenbapn bezw. Mecklenburgiſchen Friedrih Wilhelm: 
Eiſenbahn aus den Betriebsjahren 1893/4 bezw. 1894/5 
auf 79,19 M. bezw. 2902,02 M. feftgejegt worden ift. 

Stettin, den 10. November 1896. 

Der Königliche Eifenbahnfommiffar. 
Perfonal:Chronik. 

Im Kreife Ruppin ift der Gemeindevorſteher Egien 

zu Rabensleben nah Ablauf jeiner Amtsperiode von 


I. 


Neuem zum AmtsvorftehersStellvertreter Des Amtsbezirfes| Kirchhofs. 


Karwe ernannt worden. 


Vermifchte Nachrichten. 

Die Gerichtötage für den Gerichtstagsbezirf Joachims⸗ 
thal find für das Jahr 1897 auf nachbezeichnete Tage feft- 
geient: 7. und 21. Januar, 4. und 18. Februar, A. und 

8. März, 8. und 22. April, 6. und 20. Mai, 10. und 

24. Juni, 8. Juli, 12. Anguft, 9. und 23. September, 

7. und 21. Dftober, 4. und 18. November, 2. und 

16. Dezember. Das Gerichtötagslofal ift das ber 

früheren Gerihts-Commilfion Joachimsthal. 

Eberswalde, den 12. November 1896. 

Königliches Amtsgericht. 

Die Gerichtötage für den Gerichtstagsbezirk 
Bieſenthal find für das Jahr 1897 auf nachbezeichnete 
Tage feſtgeſetzt: 8. und 22. Januar, 5. und 19. Februar, 
5. und 19. März, 9. und 23. April, 7. und 21. Mai, 
4. und 18. Juni, 9. Juli, 13. Auguf, 10. und 
24. September, 8. und 22. Dftober, 5. und 19. No- 
vember, 3. und 17. Dezember. Das Gerihtstagslofal 
befindet fih im Rathhauſe zu Bieſenthal. 

Eberswalde, den 12. November 1896. 

Königliches Amtsgericht. a 
Gefchenfe an Kirchen zc. 

Bei dem Konftftorium der Provinz ift Anzeige ge= 
macht über folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit den Didzejen nadhbenannten Kirchen ıc. des Re⸗ 
gierungsbezirks Potsdam geſpendet wurden: 

Bon Ihren Majeftäten dem Kaifer und Könige und 
ber Kaiſerin und Königin find der Kirche zu Alt-Geltom, 
Diözeſe Potsdam I., 300 M., zur Reparatur der Kirchen- 
fenfter, von Ihrer Majeftät der Kaiſerin und Königin ber 
Kirhe zu Kränzlin, Diözefe Neu-Ruppin, eine Altar: 
bibel mit eigenhändiger Inſchrift und der Kirche zu 
Klein-Zerlang, Diozeſe Wittſtock, ein Krucifir und zwei 
Altarleuchter geſchenkt worden. 

Der Kirche zu Falfenrehde, Diözeſe Potsdam II., 
find von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich von 
Preußen eine Kivchenglode und 36,56 M. zur Dedung 
des Defizit der Kirchenfafje für 1895, von Ihrer Königl. 
Hoheit der Frau Prinzeifin Heinrich von Preußen 30 M. 
als Grundftod für einen Fonds zum Umguß der zers 
fprungenen Kircpenglode geihenft worden, 

Beelig: der Kirche zu Seddin von einer Mutter: 
Tauffteindede. 

Berlin-Land IL: der Kirche zu Olienide vom Ge- 
meinde-Borfteher Hermann: 2 Wandleudter; ber 
Kirche zu Schönfließ vom Patron Frh. v. Veltheim: 
1200 M. zur Nenovirung des Innern der Kirche; 
ber Kirche zu Blanfenfelde von Ungenannt: Altardede. 

Bernau: der Kirche zu Schönow vom Bergwerföbefiger 
Benvenifti: 100 M. zur Bepflanzung bes neuen 


(Fortfegung folgt.) 





Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Votsdam. 





Potsdam, Buchdruderei der A. MW Haynjden Erben 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd AS. 


Den 27. November 





Neichs:Gefekblatt. 

Stüd 35. (N 2344.) Bekanntmachung, betreffend 
die Natififation der zufäglihen Vereinbarungen 
zum Internationalen UWebereinfommen über den 
Eifenbahnfrachtverfebr feitens der Niederlande ſowie 
—— und Ungarns. Vom 7. November 


Stück 36. (M 2345.) Bekanntmachung, betreffend bie 
die Anzeigepflicht für die Gehirn-Nücenmarfsent- 
zündung ber Pferde. Vom 12. November 1896. 

. , ‚Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Befanntmadhung. 

266. In der von der Sittenfeld’ihen Buchdruderei 

in Berlin hergeftellten Extrabeilage zum 12. Stüd des 

diesjährigen Amteblattes, enthaltend die Bekanntmachung 
des Herrn Finanzminiſters vom 13. Februar d. Is. 
betreffend die Ausführung bes Stempelfteuergejeges vom 

31. Juli 1895, befindet fih auf Seite 19 in der 19ten 

und 20ſten Zeile von oben ein finnentftellender Druck⸗ 

fehler, indem es daſelbſt ſtatt „Veranlagung“ 

„Verlaͤngerung“ beißt. 

Potsdam, den 20. November 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 5 
Bekanntmachung. 

267. Dem Hufbeſchlagmeiſter Franz Bartfowiaf 

in Spandau, welder die Anftalt zum Ausbilbung von 

Lehrichmiedemeiftern in Churlottenburg beſucht und Die 

vorgefchriebene Prüfung beſtanden bat, ift von ber 

Prüfungsfommilfion die Berechtigung eribeilt, ben Titel 

„Hufbeichlagetebrmeifter“ zu fübren und ale 

Vorſteher Reiner nad) bem Gejege vom 18, Juni 1884 

vorgefehenen Lehrſchmiede zu wirken. 
Potsdam, den 21. November 1896. 

Der Negierungspräfibent. 


Befanntmadhung. 
268. Auf GrumdÜver N 2 der Polizeiverorbnung 
für die Provinz Brandenburg vom 25. März 189 
(Amtsblatt Seite 103) habe ich den Zeitpunkt, zu 
welchem die Aufhebung der Verordnung vom 16. Sep- 
tember 1842, betreffend die Handhabung der Feuers 
polizei und die beijere Einrichtung der Löſchanſtalten 
u. ſ. w. (Amtsblatt S. 257) eintreten jvll, für die 
Stadt Templin auf den 1. Dezember 1896 feftgeiegt. 
Notsdam, den 24. November 1896. 
Der Regierungspräfibent. ' 


1896. 
Bekanntmachung. 


269. Am 1. Dezember d. J. wird die an der 
Hauptbahnſtrecke Berlin— Halle zwiſchen Trebbin und 
Ludenwalde in Kilometerftation 46,075 errichtete Halte- 
ftelle Wolteroporf für ben Perſonen⸗, Gepäd-, Güter-, 
Vieh⸗ und Privatdepejchenverfepr, ſowie für Die Ab- 
fertigung von Xeichen eröffnet werden. — 

Fahrzeuge, Vieh in Etagewagen und Sprengſtoffe 
bleiben von der Abfertigung ausgeſchloſſen. 

Potsdam, den 24. November 1896. 

Der Regierungspräſident. 
Viehſeuchen. 
270. IJ. Ausgebrochen: 

-a. Maul- und Klauenſeuche: Kreis Nieders 
barnim: Auf dem Viehmarkt am 12. November wurde 
in Bernau unter einem Rindviehauftriebe des Bieh⸗ 
händlers Lange aus Amalienhof in Pommern die Seuche 
feftgeftelt, ferner unter dem beim Gaſtwirth Wuͤnſche 
und beim’ Gaſtwirth Reuter in Bernau eingeftellten 
Nindvieh mehrerer Viehhändler; unter dem Rindvieh 
des Mühlenbefigere Großfreuz zu Krummenſee; des 
Bauergutsbeſitzers Robert Müller zu Marzahn; des 
Koſſäthen Glag zu Mühlenbef; bes Bauern Bart 
Müller zu Bergfelde; des Baucın Dahme, Bübners 
Frige und Viehhändlers Kleegen zu Doben-Neuen- 
dorf; des Viehhändlers Jufius Yutter zu Schönom; 
des Eigenthümers Carl Rathenow, bes Roloniften Puhl⸗ 
mann, der Ligenthümer Wilhelm Thiele und Adolf 
Koly zu Schönmwalde; des Viehhändlers Hermann 
Iden zu Schönerlinde; ded Bauern Friedrich Wend— 
land 1. und des Schuhmaders. Tim zu Schwane- 
bed. Kreis Oberbarnim: Rindvieh des Aderbürgers 
Paul Wuf zu Biefenthal. Kreis Dfibavellant: 
Kindvieh des Koffäthen Friedrich Dinge zu Fabrland. 
Kreis Prenzlau: Rindvieh des Dominiums Ziemken— 
dorf. Kreis Teltow: Rindvieh des Ritterguts 
Scenfendorf. 

b. Milzbrand: Kreis Oftprignig: eine Kub 
des Bauern Wilhelm Leppin zu Breddin. Bere 

ec. Lungenjeude: Kreis Oſthavelland: Rind⸗ 
viehbeftand des Ritterguts Bredom. 

EN. Erlofchen: 

a. Maul» und Klauenfeude: Kreis Oſt⸗ 
bavelland: Rindviepbeftand des Amtmamıs Schulz in 
Zeeſtow. Kreis Prenzlau: Rindviehbeſtand des Do- 
miniums Groß-Spiegelberg. ; Kreis Oſtprignitße 
Viehbeftände in Jännersborf, KRlein-Pankow, 
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Redlin, Schönermarf und Viehbeftand des Bauern|pächters Krüger in Marienvorf. Kreis Oſthavel⸗ 

















G. Rluth in Kunow. land: Pferde des Handelsmanns Morig in Wufter- 
b. Milzbrand: Kreis Teltom: Unter den Pferden |mart. 
des Nitterguts Jühns dorf. Potsdam, den 24. November 1896, 
"0. Rände: Kreis Teltow: Pferde des Milk: Der Regierungspräfident. 
271. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Dftober 896 beobachteten Waſſerſtände. 
Berlin Spandau Pots⸗ Brandenburg Rathenow Havel⸗ 
Ober» | Unter⸗ Ober: Unter- dam Ober- Unter- Ober⸗ Unter⸗ ber 
@ Waſſer Waſſer Waſſer Waſſer 8 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Dieter. Meter. 
32,26 0,52 2,50 0,60 1,03 2,14 1,12 1,30 ' 0,78 2,00 
2.| 32,28 30,54 2,54 0,64 1,01 2,12 1,12 1,32 0,80 1,98 
3.| 32,28 30,54 2,56 0,64 1,00 2,14 1,14 1,32 0,80 1,96 
4.| 32,28 30,54 2,61 0,60 1,00 2,12 1,10 1,32 0,80 1,92 
5.| 32,28 30,54 2,64 0,64 1,00 2,08 1,12 1,30 0,82 1,90 
6. | 32,28 30,56 2,66 0,68 1,00 1,8 , 1,08 1,32 0,82 1,% 
7.| 32,28 30,52 2,64 0,72 1,00 2,02 : 1,12 1,32 0,80 1,88 
8. | 32,28 30,50 2,58 0,72 1,00 2,06 1,14 1,32 0,80 1,86 
9. | 32,30 30,52 2,56 0,68 1,00 2,08 . 1,16 1,32 0,80 1,86 
10.| 32,28 30,58 2,56 0,68 0,99 2,08 ' 1,16 1,32 0,80 1,84 
11.| 32,28 30,54 2,55 0,69 1,01 2,12 1,12 1,32 0,84 1,82 
12. | 32,28 30,56 2,55 0,74 1,02 210 | 1,14 1,32 0,84 1,80 
13 R 30,56 | 23,56 | 0,74 | 1,08 | 210 1,14 1,32 | 0,86 | 1,80 
14. | 32,30 30,62 2,58 0,81 1,03 2,14 1,18 1,32 ! 0,88 1,80 
15. | 32,30 30,56 2,56 0,75 1,04 2,16 | 1,18 1,32 0,88 1,78 
16. | 32,30 30,58 2,56 0,74 1,04 212 | 1,20 1,32 0,90 1,78 
17.| 32,28 30,66 2,58 0,78 1,05 210 : 1,22 1,32 : 0,90 1,80 
18. | 32,30 30,69 2,58 0,78 1,06 2,10 ı 1,18 1,32 | 0,90 1,80 
19. | 32,28 30,62 2,58 0,78 1,06 2,12 | 1,20 1,30 0,92 1,82 
20. | 32,28 30,60 2,58 0,78 1,07 212 | 1,22 1,30 | 0,92 1,84 
21.| 32,28 30, 2,58 : 0,81 1,08 210 | 1,26 1,32 0,94 1,86 
22.| 32,28 30,60 2,62 0,80 1,08 2,08 1,30 1,32 : 0,96 1,88 
23.| 32,28 30, 2,64 0,78 1,08 2,10 1,32 1,32 0,96 1,90 
24. 32,26 30,58 2,63 0,81 1,09 2,08 1,32 1,34 0,96 1,90 
25. | 32,28 30, 2,62 ' 0,77 1,09 2,16 1,32 1,34 1,00 1,92 
26. | 32,28 30,62 2,64 : 0,80 1,08 210 | 1,32 1,34 1,00 1,92 
27.| 32,28 30,62 2,64 | 0,80 1,08 2,10 . 1,32 1,34 1,02 1,92 
28. | 32,26 30,60 2,64 0,78 1,08 212 ! 1,32 1,34 1,02 1,94 
29.| 32,26 30,60 2,66 0,78 1,08 2,10 ; 1,34 1,36 1,04 1,96 
30. | 32,26 30,60 2,64 0,82 1,08 2,10 1,36 1,38 1,06 1,8 
31.| 32,26 30,60 2,62 0,78 1,08 2,16 1,32 1,40 1,06 1,98 
Potsdam, den 21. November 1896. Der Regierungs-Präfident. 
Pr Befanntmadhung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 88. Gemäß SS 105b. Abfap 2, 105e. und 4a 
PolizeisPräfidenten zu Berlin. der Reichsgewerbe ⸗Ordnung wird für den Stabtfreis 
Befanntmadhung. Berlin Folgendes beflimmt und hiermit zur öffentlichen 


ss. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges | Renntniß gebracht: 
bracht, dag an Stelle des inzwiſchen verfiorbenen Re-| 1) Im —— ſoweit es in offenen Verkaufs⸗ 
gierungs⸗ und Medizinalraths Dr. Wernich ver Res ftelfen betrieben wird, jedoch mit Ausſchluß der 
ierungs⸗ und Medizinalrath Dr. Wehmer zum Bor- Banfı, Wechſel⸗ und Lotterie-Gefchäfte, dürfen abs 
en der Prüfungs⸗Commiſſion für die Prüfung der weichen von der allgemein ir eben Vonntäglichen 
Apothefer-Gepülfen während der Zeit bis zum Ende&pes Beihäftigungszeit Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter 
Jahres 1897 ernannt worden if. an ben drei legten Sonntagen-vor Weihnachten, 
Berlin, den 17. November 1896. dem?6.,813. und 20, Dezember) dieſes Jahres 
Der Poligei-Präfident. von 8 bis YO Uhr Vormittags und von 


ua 


YA Uhr Nachmittags bis 29 Uhr Abends 
beichäftigt werben. 

2) Bon dem allgemeinen Verbot der Beicäftigung 
von Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern im 
Handelögemwerbe 

am 25. Dezember, dem erftien Weihnachts⸗ 
tage, werben, foweit ber Gewerbebetrieb in 
offenen Verkaufsſtellen fattfindet, ausgenommen: 
a. ber Handel mit Milch, mit Bade, Konditors 
waaren und Konfitüren während der Zeit 
von 5 bis 10 Uhr Vormittags und von 

12 bis 2 Uhr Nachmittags; 

. der Handel mit Fleiſchwaaren während der 

Zeit von 5 bis 10 Uhr Vormittags; 

e. der Handel mit Kolonialwaaren, mit Vorkoſt⸗ 
waaren, mit Brennmaterialien, mit Bier 
und Wein, mit Tabaf und Eigarren während 
der Zeit von 8 bis 10 Uhr Vormittags; 

d. der Handel mit Blumen während ber Zeit 
von 7 bis 10 Uhr Vormittage und von 
12 bis 2 Uhr Nachmittags; 

e. die Zeitungsipebition wäl 
4 bis 9 Uhr Vormittags. 

3) Am 26, Dezember d. Is., dem zweiten Weih- 
nachtstage, und am Sonntag den 27. De: 
jember b. Is. finden lediglich die allgemeinen 
Vorſchriften über bie Feſtſtellung ber Zeit zur 
Beichäftigung von Gehülfen, Xehrlingen und 
Arbeitern im Handelögewerbe Anwendung. 

4) Alle mit den vorftehenden Feſtſetzungen nicht im 
Einflang ftehenden Vorſchriften früherer Ber: 
orbnungenfbleiben außer Anwendung. 

Berlin, den 20. November 1896. 

Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
— ———— 
ekanntmachung. 

18. Die Prüfung der Lehrer an Taubſtummen⸗Anſtal⸗ 
ten beginnt hier am 29. September 1897. Zu 
diefer Prüfung werben zugelafjen Geiftlihe, Kandidaten 
der Theologie oder der Philologie, ſowie ſolche Volks⸗— 
ſchullehrer, welche die zweite Prüfung befanden und ſich 
mindeftend zwei Jahre mit Taubflummen-Unterricht be 
ſchäftigt haben. Die. Anmeldungen find an und bie zum 
28. Zuni 1897 einzureihen und denſelben beizu⸗ 
fügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf befjen 
Titelblat der volltändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeifton und das augenblidlihe Amtsver- 
hältniß des Bewerbers anzugeben if, 2) die Zeugnifie 
über die empfangene Schule oder Univerfitätsbildung, 
jomwie über die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
Zeugnig über die bisherige Thätigfeit des Bewerbers 
im Zaubftummenslinterricht, 4) ein amtliches Führungs⸗ 
atteft, 5) ein von einem zur Führung eines Dienftjiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugnig über normalen 

Geſundheitszuſtand. 

Berlin W., Linkſtr. 42., den 12. November 1896, 

Koͤnigliches Provinzial-SchulsKolleginm. 


d der Zeit yon 


Belanntmahung. 

19. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Eoepenif wird vom Sten 

ai 1897 an abgehalten werden. Die Ans 
meldungen nur folder Lehrer, die im Regierungs⸗ 
bezirf Potsdam im Lehramt fiehen, find bis zum 
10. April 1897 pünftlich durch die bezügli 
Kreisichulinfpeftoren an und einzureichen und denjelben 
beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungszeugniß über bie 
beftanbene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchul⸗ 
inſpektors, 3) eine von dem Eraminanden felbftändig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt ge- 
waͤhltes Thema mit Angabe der dazu benugten Quellen, 
A) eine Probezeihnung und 5) eine Probeſchrift. Der 
Examinand hat die Verficherung abzugeben, bag er die 
drei Arbeiten felbftändig angefertigt und zu dem päbas 
goaiihen Aufjag feine anderen als bie angegebenen 

uellen benugt habe. Erfolgt auf die Meldung fein 
ablehnender Beſcheid, jo haben fih bie betreffenden 
Lehrer am Tage vor Beginn ber fchriftlihen Prüfung 
dem Herrn Seminardireftor um 5 Uhr Nachmittags 
vorzuftellen. 

Berlin W., Linkſtraße 42, den 12. November 1896. 
Königliches ProvinziaSchulsKollegium. 
Bekanntmachung. 

20. Die Entlaſſungs⸗-Prüfung im Königlichen 
Schulleprer-Seminar zu Coepenid wird vom 25. Fe⸗ 
bruar 1897 an abgehalten werden. Zu diefer Prüfung 
werben auch nicht im Seminare gebildete Schulamts⸗ 
Kandidaten, welche das amangigfke Lebensjahr zurüds 
gefegt haben, zugelafjen. Die Anmeldungen find bis 
zum 28. Januar 1897 pünktlich an ung einzu: 
reihen und denſelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 
2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung 
eines Dienftfiegeld berechtigten Arztes über normalen 
Geſundheitszuſtand, A) ein amtlihes Führungsatteft, 

eine Probefchrift mit beutfchen und Tateinischen 
Lettern und 6) eine Probezeichnung; beide mit der Ver⸗ 
fiherung, daß fie der Einfender ſelbſtaͤndig angefertigt 
bat. Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Beſcheid, 
fo baten fi die betreffenden Schulamtd-Aspiranten am 
Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn Seminars 
bireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 

Berlin W., Linkſtraͤße 42, den 12. November 1896. 
Königlihes Provinzial Schul-Kollegium. 
Belanntmahung. 

21. Die Aufnahme Prüfung am Königlichen Schul- 
lehrer-Seminar zu Eoepenid wird am 3. und Aten 
ärz 1897 abgehalten werden. Die Anmeldungen 
find bis zum 10. Februar 1897 an den Herm 
Seminar-Direftor Schulrath Dr. Reniſch einzurei 
und denjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Ges 
burtöfchein, 3) der Impfichein, der Revaccinationsſchein 
und ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem zur Füh- 
rung eines Dienflfiegel® berechtigten Arzte, 4) ein amts 
liches Führungsatteft,:5) die Erklärung des Vaters oder an 
deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er bie Mittel 
zum Unterhalte des Aspiranten während ber Dauer 


des Seminarfurjus gervähren merbe, mit der Befcheinis| hat die Berfiherung abzugeben, daß er bie drei Arbeiten 
gung der Ortöbehörde, daß er über die dazu nöthigen| jelbfländig angefertigt und zu dem pädagogiſchen Auf⸗ 


Mittel verfüge. 
Berlin, den 12. November 1896. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Befanntmahung. 
22. Die ntinjunge » Prüfung im Königlichen 
Stadtihulfehrer-Semina® zu Berlin wird vom 28 ſten 


Februar 1897 am abgehalten werden. Zu biefer 
Prüfung werden aud nicht im Seminare gebildete 
Schulamtö-Randibiten, welche das zwanzigſte Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen 
find bis zum 28. Januar 1897 pünktlich an 
und einzureichen und denfelben beizufügen: 1) der Lebens⸗ 
lauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienftfiegelö berechtigten Arztes über 
normalen Geſundheitszuſtand, A) ein amtliches Führungs⸗ 
atteft, 5) eine Probejchrift mit deutſchen und lateiniſchen 
Lettern u. 6) eine Probegeihnumg; beide ınit der Ber: 
fiherimg, daß fie der Einjender felbftändig angefertigt 
bat. Erfolgt anf die Meldung fein ablehnender Beicheid, 
fo haben ſich die betreffenden Schulamts-Aspiranten am 
Tage vor Beginn der Prüfung dem Herin Seminar- 
direftor um 5 Uhr Nahmittags vorzuftellen. 
Berlin W., Linkſtr. 42, den 12. November 1896. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
23. . Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Stadt— 
ſchullehrer-Seminar zu Berlin wird am 3. und 
4. Mar; 1897 abgehalten merden. Die Anmeldungen 
find bi8 zum 10. Februar 1897 an den Herin 
Seminar-Direktor Schulrath Paaſche einzureihen und 
denſelben beizufügen: 1) der Yebenslauf, 2) der Geburts- 
fein, 3) der Impfichein, der Revaccinationsicein und 
ein Geſundheitsatteſt, auögeftellt von einem zur Führung 
eines Dienftfiegel6 berechtigten Arzte, A) ein amtliches 
Führungsatteft, 5) die Erklärung des Vaters oder an 
deſſen Stelle des Näcftverpflichteten, dag er die Mittel 
zum Unterhalte des Ajpiranten während der Trauer bed 
Seminarfurjus gewähren werde, mit der Beſcheinigung 
der Ortöbehörde, daß er über die dazu nöthigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 12. November 1896. 
Königliche ProvinzialsSchul-Kollegium. 
Befanntmadung. 
24. Die zweite Lebrerprüfung im Königlichen 
Schpullehrer-Seminar zu Prenzlau wird vom 28 ſten 
ai 1897 an abgehalten werden. Die Anmeldungen 
nur folder Lehrer, die im Negierungsbegirt Potsdam 
im Yehramte ftehen, find his zum 26. April 1897 
dur die bezüglihen Kreis-Schulinjpeftoren an une 
einzureihen und denſelben beizufügen: 1) das Uri- 
ginal » Prüfungszeugnig über die beftandene erſte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokal-⸗Schulinſpektors, 
3) eine von dem Craminanden jelbfländig gefertigte 
Ausarkeitung über ein von ipm jelbft gewähltes Thema, 
mit Angabe ver dazu benugten Quellen, 4) cine 
Probezeihnung und 5) eine Probeichrift, Der Eraminaud 


lag feine anderen ala die angegebenen Quellen benugt 
babe. Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Bes 
ſcheid, jo haben ſich die betreffenden Lehrer am Tage vor 
Beginn der jhriftlihen Prüfung dem Herrn Seminar- 
bireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin W., Linfir, 42., den 12. November 1896. 
Königlies Provinzial-Schul-Kolfegium. 
Befanntmadhung. ' 
25. Die zweite Lehrerprüfung im Königlihen Stadt= 
ichullehrer- Seminar zu Berlin wird vom 1. Juni 1897 
an abgehalten werden. Die Anmeldungen biejiger Lehrer 
find bis zum 3. Mai 1897 dur die bezüglichen 
Kreisfchuhnipefteren an ung einzureichen und denjelben 
beizufügen: 1) das Original-Prüfungszeugniß über bie 
beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchul⸗ 
inſpeltors, 3) eine von dem Eraminanden jelbfländig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gemähltes 
Thema mit Angabe der dazu benußten Duellen, 4) eine 
Probezeihnung und 5) eine Probejchrift. Der Eraminand 
bat die Verfiherung abzugeben, daß. er bie drei Ar- 
beiten jel6ftändig angefertigt und zu dem pädagogiſchen 
Aufjag feine anderen als die angegebenen Duellen benugt 
habe. Erfolge auf die Meldung fein ablehnender Be- 
ſcheid, jo haben fi die betreffenden Lehrer am Tage 
vor Beginn der fhriftlichen Prüfung dem Herrn Se- 
minarbireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin W., Linffir. 42., den 12. November 1896. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmahung. 
26. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schul: 
lehrer⸗Seminar zu Prenzlau wird am 24. und 
25. Februar 1897 abgehalten werden. Die An- 
meldungen find bis zum 3. Februar 1807 an 
den Herrn Seminar-Direftor Schulrath Edolt ein- 
zureichen und denſelben heizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtsſchein, 3) der Jmpfidein, der Re— 
vaccinationsicein und ein Geſundheits atteſt, ausgeſtellt von 
einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Hahrungsattet, 5) die Erflärung des 
Vaters oder an deſſen Stelle des Nächſtverpflichteten, 
daß er die Mittel zum Unterhalte des Afpiranten 
während der Dauer des Scminarfurfus gewähren werde, 
mit der Beſcheinigung der Orisbehörde, daß er über 
bie dazu nöthigen Mittel verfüge. 
erlin, ven 12. November 1896. 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 
27. Die Entlaſſungs-Prüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗ Seminar zu Prenzlau wird vom 18. Fe⸗ 
bruar 1897 an algebalten werden. Zu diejer Prüfung 
werben auch nicht im Seminare gebildete Schulamtes 
Kandidaten, welche Das ziwanziafte Lebensjahr zurück— 
gelegt baben, zugelaſſen. Die Anmeldungen find bie 
zum 21. Sanuar 1897 pünktlich ) an (ung ein- 
zureichen und denjelben beizufügen: 1) der Yebenslauf, 


2) der Geburtsfchein, 3) das Zeugniß eines zur Füh- 
rung eined Dienfifiegeld berechtigten Arztes über nors 
malen Gejundheitszuftand, A) ein amtlihes Führungs- 
atteft, 5) eine Probeſchrift mit deutſchen und lateinischen 
Leitern, und 6) eine Probezeichnung; beide mit der Ver⸗ 
ſgerung. daß ſie der Einſender ſelbſtändig angefertigt 
hat. folgt auf die Meldung kein ablehnender Be— 
ſcheid, jo haben ſich die betreffenden Schulamts-Aöpi« 
ranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminardireftor um 5 Uhr Nacdmittagd vorzuftellen. 

Berlin W., Linkſtraße 42, den 12. November 1896. 

Königlies Provinzial-SchulsKollegium. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatspapiere. 

Befanntmadung. 
33. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführunges 
geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1874 
(8.5. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (6.6. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Paftor an St. Katharinen Klatte in TConabrüd 
die Schuldverjgreibung der Fonjolidirten Aprogentigen 
Staatsanleihe von 1883 
Lit. D. Ac 420191 über 500 M. 

angeblidy abhanden gefommen if. Cs wird derjenige, 
welcher ſich im Befige dieſer Urfunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatöpapiere ober dem Herrn Paflor Klatte an- 
zuzeigen, widrigenfalls das gerichtlihe Aufgebots— 
verfahren behufs Kraftloserklärung der Urfunden bean⸗ 
tragt werden wird. 

Berlin, den 16. November 1896. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Königl. Direetion 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung. 
19. Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 
23. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung von 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende 
Stüde gezogen worden: 
1. A'nige Nentenbriefe. 

Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 173 Stüd und 
zwar die Nummern: 16 120 268 325 338 342 642 
712 757 951 953 1007 1145 1262 1388 1428 1433 
1642 0 1908 2010 2083 2103 2123 2810 2821 
2827 2933 3042 3U49 3104 3242 3444 3551 
3603 : 3995 4203 4338 4557, 4670 4688 4837 
4954 5062 5330 5407 5442 5459 5678 5909 
6039 6 6269 6373 6465 6618 6717 6775 6800 
6913 > 7131 7574 8287 8202 8463 8537 8546 
8551 3 8629 8819 8870 8945 9047 1084 9085 
9523 v659 9707 9721 9806 9893 9943 10082 
10184 10209 10251 10540 11023 11090 11123 
11258 11303 11386 11406 11430 11478 11875 
12017 12086 12148 12198 12370 12498 12612 
12076 12764 12869 12949 13426 13712 13905 
13940 13966 14101 14108 14557 14633 14644 
14673 14785 14875 14917 14924 14953 14976 
15509 15877 15900 16030 16169 16215 16370 


16724 
17423 
18102 18183 


16878 16908 
17659 17699 
18200 18402 
18492 18519 18889 18913 18959 19097 
19164 19262 19324 19452 19484 19496 19501. 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 60 Stüd und 
zwar die Nummern: 46 60 382 505 521 782 1131 
1240 1251 1269 1270 1556 1592 1758 1856 1917 
2010 2195 2575 2858 2942 3013 3073 3306 3339 
3490 3622 3637 3736 3840 3886 3921 4222 4360 
4440 4485 4635 4653 4954 4959 4978 5201 5242 
6305 5431 5446 5577 5743 5845 5941 5979 6122 
6191 6350 6418 6613 6631 6674 6678 6737. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 236 Stüd und 

die Nummern: 230 399 551 935 1011 1106 
1512 1797 1824 2003 2153 2298 2425 2898 
2946 2960 3221 3247 3305 3455 3682 3741 
4688 4705 4709 5025 5163 5308 5618 5637 
6060 6613 6697 6710 6807 6850 6871 6904 
7083 7193 7370 7388 7501 7675 8101 8176 
8428 8444 8659 8675 8704 8799 8834 8884 
9193 9232 9303 9344 9379 9497 9695 9724 
10033 10211 10225 10344 10404. 10428 
10830 10972 11186 11231 11298 11462 
11536 11541 11612 11630 11693 11830 
11925 12083 12232 12236 12244 12302 
12454 12628 12907 12974 13060 13074 
13371 13490 13573 13800 13859 13969 
14191 ;14192 14213 14385 14440 14622 
14663 14889 15024 15133 15258 15275 
15324 15466 15538 15678 15891 16043 
16275 16478 16574 16720 16772 16894 
17202 172338 17391 17502 17525 17953 
18015 18108 18223 18325 18347 [18349 
19045 19095 19120 19140 19157 19225 
19687 19740520080 20222 20286 20292 
20358 20534 20650 20725 20730 20739 
20985 20990 21072 21077 21346 21375 
21457 21535 21706 21711 21789 21887 
22133 22253 22272 22381 22601 22684 . 
22712 22736 22781 22870 22872 22896 
22924 23282 23291 23517 23599 23924 
23988 24308 24430 24437 24631 24066 
25129 25307 25353 25366 25386 25480 
25493 25504 25509 25517 25531 25534 25536 
25539 25543 25546 25553 25554 25555. 

Litt. D. zu 75 M. (25 Tylr.) 198 Stüd und 
zwar die Nummern: 216 250 323 447 488 667 685 
739 1622 1636 1660 2175 2578 2592 2923 3232 
3383 3614 3815 3934 4165 4268 4377 4533 4608 
A986 5202 5368 5389 5469 5673 5760 5841 6115 
6345 6747 7090 7246 7304 7415 7715 8000 8249 
8580 8593 8747 8863 8927 9073 9138 9190 9323 
9475 9606 9647 9770 9930 9949 10048 10081 
10245 10475 10566 10607 10638 10803 11326 
11371 11623 11746 11831 11839 11908 11967 
11984 12221 12293 126514 12851 (12903 12916 
12922 13002 13159 13194 13384 13400 13430 


16411 
17058 
17942 


16446 
17121 
18073 


16527 
17307 


zwar 
1469 
2945 
4438 
6006 
7034 
8379 
8886 
9833 
10742 
11488 
11918 
12410 
13348 
14142 
14638 
15283 
16138 
17049 
17958 
18372 
19501 
20334 
20806 
21453 
22039 
22703 
22922 
23933 
25082 


san 


14485 
15095 
15358 
15934 
16472 
16918 
17411 
18386 
19526 
19794 
20191 


14596 
15112 
15390 
16011 
16479, 
16931 
17573 
18521 
19574 
19829 
20419 
20761 
21133 
21204 
21237 


13696 
14718 
15190 
15503 
16189 
16678 
17210 
17774 
18858 
19731 
19981 
20582 
20884 


13754 
14824 
15220 
15527 
16275 
16835 
17218 
18072 
19006 
19733 
20017 
20647 
20923 


13991 
14847 
15279 
15610 
16458 
16869 
17327 
18293 
19069 19893 
19737 19780 
20088 20164 
20699 20753? 20759 
20955 20989 21128 
21149 21154 21175 21190 21193 
21223 21224 21226 21233 21234 
21256 21258 21260 21267 21272. 

Litt. E. zu 30 M. (10 Thlr.) 2 Stüd und zwar 
die Nummern 9718 9724. 

IL. 3%. %%ige Nentenbriefe. 

Litt. N. zu 300 M. 4 Stüd und zwar bie 
Nummern: 3 3 37 4. 

Litt. 0. zu 75 M. 1 Stüd und zwar bie 
Nummer: 15. 

Litt. P. zu 30 M. 1 Stüd und zwar bie 
Nummer: 8. 

Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werben aufs 
gefordert, dieſelben in en pn mit den 
Dazu gehörigen Coupons Ser. VI. 14—16 ber 
siehungsweife Ser. I. N? 12—16 nebſt Talons bei 
ber biefigen Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße Nr. 76 I. 
vom 1. April f. 3. ab an den Werktagen von 9 bis 
1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung 
den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. April f. I. ab hört die Verzinfung der aud- 
gelooften Rentenbriefe auf; dieſe felbft verjähren mit 
dem Schlufie des Jahres 1907 zum Vortheil der 
Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 
Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt portofrei und 
mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geichieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers, und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poftanmweifung. 

Sofern es fih um Summen über 400 M. handelt, 
ift einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Onittung 
beizufügen. 

Berlin, den 13. November 1896. 

Königliche Direktion 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direftion zu Berlin. 
Beförderung ſteriliſirter Milch. 

28. Mit Gültigkeit vom 20. November 1896 ab 
wird im Staatdbahn-Öruppen- und Wechſelverkehr, 
ferner im Wechſelverkehr mit Stationen der Oldenbur⸗ 
giſchen Staatseijenbahnen und der Station Kempen der 
BreslausWarfchauer Eifenbahn die für friihe Milch 


14092 
15022 
15298 
15777 
16460 
16887 
17340 
18352 


15448 
16178 
16558 
16970 
17735 
18752 
19603 
19963 
20571 
20842 
21134 
21211 
21250 


14713 |u. ſ. mw. beftehende Beförberumgsbegünftigung auch auf 
15117 |terilifirte 


ilch ausgedehnt. 

Im Abſchnitt II. B. 1a. der Staatsbahn⸗Gruppen⸗ 
und Gruppen⸗Wechſel⸗Tarife werden dementſprechend 
die Worte „Friſche Milch“ in „Friſche und ſteri⸗ 
lifirte Milch” abgeändert. 

Berlin, den 16. November 1896. 

Königliche Eifenbahn-Direktion, zugleih Namens ber 
betheiligten Bermaltungen. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadung. 

Diejenigen in Berlin und dem Regierungs- 
bezirt Potsdam wohnhaften jungen Leute, welde Die 
Berechtigung zum einjährig freiwilligen Militärdienft 
nachſuchen wollen, haben fi in der Zeit vom zurüds 
gelegten 17. Lebensjahre bis zum 1. Februar ihres 
erften Militärpflichtiahres, d. i. des Kalenderjahres, in 
welchem fie das 20. Lebensjahr vollenden, bei der unter⸗ 
zeichneten Commiſſion jchriftlih zu melden. Dieſer 
Meldung find beizufügen: a. ein Geburtszeugni ß 
b. eine Erklärung des Vaters oder Bormundes über 
die Bereitwilligfeit, ven Freiwilligen während einer ein« 
jährigen aftiven Dienftzeit zu befleiden, auszurüften, 
ſowie die Koften für Wohnung und Unterhalt zu 
übernehmen. Die Fähigkeit bierzu iſt obrigfeitlich zu 
beſcheinigen, c. ein Unbefcholtenheits-Zeugniß, welches 
für Zöglinge von höheren Schulen (Gymnafien, Real 
gymnaften, Ober-Nealichulen, Dreapmeaeen, Real⸗ 
ſchulen, Realprogymnaſien, hoͤheren Bürgerſchulen und 
den übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) durch ben 
Direktor der Lehr-Anftalt, für alle übrigen jungen Leute 
durch die PoligeisObrigfeit oder ihre vorgefegte Dienſt⸗ 
behörbe quegufellen iſt, d. ein über die wiſſenſchaftliche 
Befähigung ausgeflelltes Schulzeugniß. Die Einreichung 
bes Tegtgenannten Zeugniſſes darf bis zum 1. April des 
erften Militärpflichtjahres ausgefegt werben. Für die⸗ 
jenigen, welde den Nachweis der wiſſenſchaftlichen Be: 
fähigung durch Ablegung einer Prüfung erbringen wollen, 
finden alljährlich zwei Prüfungen flatt, bie eine im 
Frühjahr, die andere im Herbſt. Das Gejud) um Zus 
laſſung zu der nächſtjährigen Frühjahrsprüfung muß 
unter Einreichung der bei a.—c. erwähnten Schriftftüde, 
eines jelbftgejchriebenen Lebenslaufes und einer amtlich 
beſcheinigten Photographie, ſowie mit der Angabe, in 
welden zwei fremden Sprachen ber fih Meldende ge 
prüft fein will, ipäteftens bis zum 1. Februar f. 3. 
angebracht werden. Die unterzeichnete Kommiifion 
fordert diejenigen jungen Leute, welche in Berlin und 
dem Negierungebezirf Potsdam im Jahre 1897 ge: 
ftellungspflicytig werben und die Berechtigung zum ein- 
jährigefreiwilligen Mifitairdienft zu erlangen beab⸗ 
fihtigen, hierdurch auf, die vorgefchriebenen Meldungen 
möglichft bald, jpäteftens jedoch bis zum 1. Februar 
1897 in ihrem Gefchäftslofale — Moffenmarft 3 — 
anzubringen. 

Berlin, den 21. November 1896. 

Königliche Prüfunge-Kommilfion 
für Einjüprigefreitillige. 





Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


36. Rabweifun 
der Seitens des Rreis-Ausichufles des Kreiſes Oſthavelland auf Grund des $ 2 ver Landgemeinde-⸗Orduung vom 3. Juli 1891 gench- 
migten Veränderungen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirfe-Orenzen. 


















Bezeichunng der in Betracht fommenten Grunpftüde. | Bisheriger 


Geme inde⸗ bezw. 
Das dem Königlichen Forſifiskus gebörige, in der Grundſteuermutter⸗ Gemeindezirfk Gutsbezirk 


Künftiger 
Batshezirk. 






rolle der Gemarkung Schwante Artikel N 53 Kartenblatt 3 Schwane i Neuholland 
Flaͤchenabſchnitt 107/1 eingetragene Wiejengrunbftüd von 3 ha B ! Königliche Forſt. 
58 ar 30 qm Flacheninhait. \ 

2 | Das in dem Auszuge aus den vorläufigen Fortichreibungsverhands Gutsbezirk Gutöbezirf 
lungen bes Gutsbegirte Pinnow unter Parzelle NE 180/76 Pinnow Pinnow, Forft. 
Blatt 1 des Gutsbezirks Pinnow verzeichnete Grundftäd von 3 ha | 
73 ar Flaͤcheninhali. 

3 | Das in dem Auszuge aus den vorläufigen Kortichreibungsverhand- | Gutsbezirk Gutsbezirk 


lungen des Forſigutsbezirks Pinnow mit Parzelle 178/74 Blatt 1 
verzeichnete Grunbftüd von 3 ha 34 ar 60 qm Flädeninhalt. 
4 | Die vom Reichsmilitärfiskus zur Anlegung des Truppenübungsplapes 
Döberig erworbenen Grundftüde und zwar aus der Gemarkung 
a. Dallgow, Gemeinde: Kartendl. 5 M 108/33 7 ha 01 ar 
70 qm, JM 109/3 30 ha 64 ar 38 qm, M 110/4 1 ha 42 ar 
77 qm, M 111/55 27 ar 24 qm,‘ M 112/5 6 ha 80 ar 
67 qm, Mi 113/3 56 ar 52 qm, NP 62/17 95 ar 72 qm, 
3 63/17 6 ha 14 ar 82 qm, N? 65/17 3 ha 06 ar 15 qm, 
A 68/17 06 ar 05 qm, A 70/417 12 ar 21 qm, M 71/17 
17 ha 68 ar 37 qm, 7; 64/18 1 ha 78 ar 89 qm, NE 69/18 
03 ar 46 qm, 72/18 2 ha 31 ar 55 qm, M 66/19 
1 ha 06 ar 52 qm, M 67/19 03 ar 28 qm, N 41/20. 
3 ha 20 ar 90 qm, N 41/20. 39 ar 30 qm, Ni 42/20 f. 
29 ar 90 qm, 4 42/20 g. 3 ha 39 ar 10 qm, M 42/20 h. 
3 ha 79 ar 90 qm, M 43/20 g. 15 ar 80 qm, 43/20 h. 2 ha 
27 ar 80 qm, NE 44/20 Aha 15 ar 70 qm, NE 59/20 7 ha 
24 ar 60 qm, M 75/20 1 ha 95 ar 71 qm, M 78/20 1 ha 
79 ar 96 qm, NE 79/20 16 ar 43 qm, „N 82/20 3 ha 90 ar 
35 qm, M 21 1 ha33 ar, 83/23 1 ha 35 ar 64 qm, 84/22 
25 ha 73 ar 67 qm, 87/24 22 ha 36 ar 76 qm, N? 88/25 
21 ha 77 ar 41 qm, NM 93/26 19 ha 59 ar 30 qm, M 
27 3 ha 71 ar 70 qm, M 94/29 14 ha 77 ar 96 qm, M 
31 16 ar 10 ey 32 05 ar 10 qm, M 102/34 14 ar 
52 qm, N? 103/33 A ha 89 ar 45 qm, NP 35 92 ar 70 qm, 
A 164/36 1 ha 93 ar 02 qm, NE 10437 25 ar 07 qm, 
Kartenblatt 6 Ad 67/7 1 ha 91 ar 50 qm, N 68/8 1 ha 
31 ar 03 qm, N 69/8 9 ha 87 ar 90 qm, N 72/13 02 ar 
63 qm, —* 73/13 5 ha 53 ar 19 qm, N 82/13 29 ar 78 qm 
A? Ayla 11 ha 25 ar 85 qm, NM 76/15 2 ha 22 ar 48 
a I A En 8 ha 62 ar 70 qm ' 
€ 22 9 ha 06 ar 70 qm, AS 23 9 ha 01 ar 50 qm, M 
24 3 ha 72 ar, NP 25 7 ha 79 ar, N? 26 6 ha 65 ar 90 | 
Em N 27 87 ar 60 qm, M 28 2 ha 22 ar 10 qm, A i 
9 7 ha 81 ar 80 qm, M 30 3 ha 71 ar 30 qm, NE 31 
4 ha 55 ar 70 qm, M 32 A ha 45 ar 30 qm, 33 3 ha 
&5 ar 50. qm, A? 34 8 ha 26 ar 50 qm, 35 9 ha 66 
ar 60 qm, N? 36 09 ar 40 qm, NM 37 5 ha 23 ar 20 qm, ! 
M 38 83 ar 70 qm, Ne 39 1 ha 46 ar 60 qm, M 40 \ 
04 ar 60 qm, N? Ai 1 ha 29 ar 70 qm, N? 42 34 ar 50 ' 
an m, X 1 ha 44 ar 80 qm, 
& 18 8 ha 37 ar 70 qm, N® 70/12 36 ar 92 qm, Karten, 
blatt:5 N? 1839 ar 10 qm, MP 2 AT ar 70 qm, MP 6 28 


Pinnow, Forft Pinnow. 


Gemeindebeziet ; Gutsbezirk 
Dallgew Döberig. 
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Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke. - — Bea. — 
ar 90 qm, NF 73/46 1 ha 31 ar 37 qm, Startenblatt 6 2 j 
A 10 13 ar, XP 21 97 ar 50 qm, NE 43 90 ar 60 qm, 
NE 44 17 ar 10 qm, Ar 79/47 49 ar 57 qm, Kartenblatt 5 
M 50/23 02 qm. Zujammen 381 ha 22 ar 50 qm. h 
b. Rohrbeck, Gemeinde: Kartenblatt 2 N 172/98 3 ha 14 ar, | Gewmeindebezirf Gutsbezirf 
M 227/91 05 ar 41 qm, N 207/93 04 ar 06 qm, Ns 208/93 Rohrbeck Döberig 
04 ar 84 qm, M 209/94 16 qm, NF 210/94 15 ar 14 qm, 
N 211/95 37 ar 33 qm, M 212/95 37 ar 47 qm, M 
171/96 1 ha 09 ar 40 qm, NE 198/98 04 ar 21 qm, N? 
205/98 2 ha, M- 206/98 04 ar 24 qm, N 222/98 1 ha 
77 ar 78 qm, Ne 224/98 09 ar 42 qm, A? 99 27 ar 10 
m, N 217/101 11 ha 49 ar 36 qm, N? 218/102 11 ar 
35 qm, M 219/103 27 ar, N 220/106 9 ha 87 ar 86 qm, 
“N? 230/106 2 ha 43 ar 19 qm, N 231/107 82 ar 08 qm, 
N? 108 55 ar 20 qm, Rartenblatt 3 22 2 ha 39 ar 20 qm, ' 
NS 106/3 1 ha 19 ar 42 qm, „NE 105/3 1 ha 19 ar 38 qm, N? 4 i 
2 ha 75 ar 30 qm, „N? 5 7 ha 84 ar 90 qm, N? 61. 2 ha 30 ar 
30 qm, NE 6.28 ha 03 ar 40 qm, Ne 71. 1 ha 68 ar, N3 8 
6 ha 05 ar, N? 9 42 ar 40 qm, N 11 3 ha 61 ar80 qm, 
N 12 4 ha 04 ar 90 qm, „N? 14 3 ha 13 ar 60 qm, Nr 
15 3 ha 67 ar 90 qm, N# 16 5 ha 28 ar, N 17 2 ba 
95 ar 90 qm, N? 18a. 38 ar 30 qm, NE 18b. 9 ha 31 ar 
70 qm, 20 27 ar 10 qm, M 95/21 8 ha 19 ar 80 qm, 
MM 22 32 ar 90 qm, M 23 23 ha 35 ar, NP 24 1 ha 
02 ar 40 qm, M 25 6 ha 78 ar 90 qm, N? 26 1 ha 16 ar 
40 qm, MN 27 90 ar 40 qm, M 28 84 ar 30 qm, NP 30 
18 ar 60 qm, N? 31 10 ar 20 qm, M 32 12 ar 50 qm, 
M 33 06 ar 90 qm, „N? 34 06 ar 90 qm, N? 35 15 ar ! 
60 qm, N? 36 13 ar 50 qm, NE 37 22 ar, Ne 38 13 ar, 
N? 39 13 ar, M 40 14 ar 10 qm, Nr 41 14 ar 30 qm, \ 
N? 42 09 ar, NE 43 11 ar 70 qm, NE 44 11 ar 70 qm, } 
N 45 11 ar 20 qm, NM 46 15 ar 10 qm, NE 47 15 ar 
90 qm, „N 48 62 ar 80 qm, N? 49 13 ar 50°qm, „NE 51 
21 ha 05 ar 80 qm, N? 93/52 7 ha 26 ar 90 he NMñ. 
94/52 09 ar 20 qm, M 99,54 54 ar 60 qm, M 100/54 
96 ar 80 qm, N2101/54 3 ha 65 ar 10qm, „N?102/55 4 ha 87 ar, ' 
NE 103/55 2 ha 70 ar 40 qm, „N? 104/55 11 ha 66 ar 80 
m, N 56 1iha 43 ar 40 qm, N 57 76 ar 90 qm, NM 
8 2 ha 64 ar 70 qm, NE 59 25 ar 50 m, N? 60 72 ar 
80 qm, N 61 1 ha 86 ar 90 qm, Ni62 1 ha 96 ar 80]. 
qm, N? 63 1 ha 73 ar 40 qm, N? 64 1 ha 82 ar 10 qm, 
NE 65 2 ha 05 ar 30 qm, N? 66 1 ha 88 ar 70 qm, 
NE 67 56 ar 70 qm, NE 68 1 ha 44 ar 80 qm, NE 69 
66 ar 40 qm, M 70 1 ha 21 ar 80 qm, 9 71 39 ar 
80 qm, N 72 67 ar 90 qm, „N 73 56 ar 70 qm, M 7A 
1 ha 47 ar 60 qm, N 75 56 ar 70 qm, N® 76 1 ha 53 ar 
70 qm, NE 77 37 ar 80 qm, N 7873 ar 80 qui, NE 97/79 
21 ar 18 qm, M 80 98 ar 30 qm, M 81 75 ar 60 qm, 
N? 82 69 ar 20 qm, N? 83 2 ha 41 ar 20 qm, N 84 
2 ha 01 ar 40 qm, N 85 91 ar 40 qm, MM 8 
1 ha 25 ar 90 qm, N? 87 99 ar 60 qm, M 881 ha 27 ar 
60 qm, M 91 41 ar 60 qm, N 108/92 24 ar 21 qm, 
NE 107/92 24 ar 21 qm, Rartenblatt 4 AN 2 25 ar 
N 51/3 98 ar 60 qm, M 52/3 19 ar 70 qm, N 53/3 
30 ar 60 qm, NE 54/4 29 ar 10 qm, „NW 55/4 1 ha 08Yar, 
NM 56/4 3 ha’50 ar 20 qm, AP 31. 55 ar 10 qm, A Sl, 











Antsblatt. 337 








En | ; Bezeichnung der in Betracht Fommenden Gruudſtücke. | Bicheriger Künftiger 


Gemeinde: bezw. Gutsbezirf, 

5 ha 32 ar 30 qm, Ne 61. 2 ha 19 ar 60 qm 6. 

2 ha O4 ar 50 qm, A9 7 8 ha 27 ar 50 qm, A? 87 ha 
57 ar 30 qm, N 9 5 ha 11 ar 70 qm, NE 10 3 ha, NR 11 
1 ha 65 ar 20 qm, NE 15 8 ha 92 ar 40 qm, N 16 42 ar 
90 qm, M 17 A ha 68 ar 30 qm, N 18 29 ar 90 qm, 
NE 20 4 ha 77 ar 20 qm, N 211. 2 ha 85 ar 20 qm 
NP 21, 8 ha 26 ar 50 qm, N? 24 3 ba 70 ar 70. qm, NP.25 
1 ha 48 ar 30 qm, N? 26 1 ha 96 ar 80 qm 27 8 ha 
57 ar 10 qm NE 28 3 ha 48 ar 30 qm, I 5729 9 ar 
20 qm, M 60/29 26 ar 10 qm, NE 58/30 2 ha 48 ar 
80 qm,8.N? 61/30 1 ha 15 ar 80 qm, NE 59/31 2 ha 90 ar 
40 qm, 62/31 4 ha 58 ar 90 qm, #32 4 ha 48 ar BO qm, 
MM 33 37 ar 50 qm, M 34 22 ar 40 qm, 9.35 61 ar 
80 qm, NE 36 3 ha 09 ar, M 37 6 ha 10 ar 30 qm, 
M 38827 ar 10 qm, ME 40 1 ha 46 ar, N? 41. 8 ha 
07 ar 60 qm, NM 42 1 ha 34 ar 80 qm, NF 63/43 2 ha 
41 ar 88 qm, NE 66/43 2 ha 35 ar 52 qm, A 64/44 42 
ar 92 qm, M 67/44 39 ur 58 qm, NM 05/45 2 ha 30 ar 
34 qm, N 68/45 2 ha 42 ar 76 qm, NR 69/46 1 ha 76 ar 
70 qm, N@ 47 3 ha 96 ar 50 qm, „N? 48 3 ha 86 ar 30 qm, 
NE 49 1 ha 22 ar 30 qm, Ne 50 26 ha 09 ar 90 qm, 
KRartenblatt 2 N 104 15 ar 30 qm, Kartenblatt 3 N 1 
39 ar 60 qm, N? 711. 63 ar 60 qm, Ar 10 31 ar 40 qm, 
M 13 24 ar 80 qm, N? 19 1 ha 17 ar 20 qm, NP 26 
20 ar 70 qm, M 53 18.ar 60 qm, M 50 2 ha 63 ar 
70 qm, N® 89 27 ar, „W 90 49 ar 30 qm, Kartenblatt A 
N? 12 43 ar 90 qm, Ne 13 1 ha 37 ar 10 qm, M 14 
23 ar 50 qm, NE 19 37 ar 30 qm, A 22 he 80 qm, 
N? 231 ha 17 ar 20 qm, „X 39 24 ar 30 qm, Rartens 
“ Matt 3 A 98/79 02 qm. Zufammen 441 ha 98 ar 92 qm. 
ce. Dyrog, Gemeinde: Rartenblatt A N 105/42 98 ar 19 qm, 
- 406/44 1 ha 78 ar 67 qm, Rartenbfatt 5 NP 22/4 2 ha 92 
ar 16 qm, M 5 97 ar 50 qm, NE 25/6 7 ha 50Jar 30 qm 
NE 26/7 5 ha 96 ar 21 qm, M 28/8 31 ar 71 qm, N 
29/8 74 ar 89 qm, M 30,8 4 ha 17 ar 59 qm, NE 21/9 
"2 ha 70 qm, 34/9 18 ha 28 ar 75 qm, 10 22 ar 
20 qm, Kortenblatt 6 73/8 21 ha 40 ar 10 qm, N? 9 
35 ar 50 qm, NE 10 29 ar 90 qm, NE 11 32 ar 90 qm, 
M 12 32 ar 70 qm, NE 13 33 ar 40 qm, NE 14 29 ar 
40 qm, N@ 15 30 ar 40 qm, N? 16 30 ar 90 qm, M 17 
30 ar 90 qm, N@ 18 31 ar 90 qm, N 19 25 ar 30 qm, M 20 
U ar, 21 24 ar 80 qm, M 22 18 ar 60 qm, NE 23 
26 ar, NP 24 44 ar W qm, N? 25 56 ar 90 qm, AM 26 
62 ar 80 qm, NP 27 60 ar 80 qm, N? 28 53 ar 90 qm, 
NE 29 11 ar 40 qm, MR 30 13 ar 20 qm, AP 31 14 ar 
60 qm, NE 32 AT ar 40 qm, A? 33 20 ar 50 qm, M 34 
15 ar 80 qm, M 35 14 ar 60 qm, NE 36 13 ar, M 37 
13 ar, NE 38 21 ar 20 qm, M 39 4 ha 23 ar 60 qm, M 
42 A ha 05 ar 40 qm, Aartmbiart T X 1 31 ar 10 qm, 
NP 2 30 ar 90 qm, AP 3 29 ar 70 qm, Ad 4 29 ar 90 
qm, 295.29 ar 90 a, AM 6 32 ar 20 qm, M 7 28 ar 
60 qm, NE 8.09 ar 50 qn, NE 9 28 ar 60 qm, M 10 
32 ar 40 qm, MR 11 32 ar 70 qm, M 12 32 ar 40 qm, 
M 13 21 ar 40 qm, NP 14 A3 ar 90 qm, M 15 37 ar 
80 qm, M 17 4-ha 70 ar, M 181. "ha 93 ar 90 qm, 
Ae 18. 65 ar 10 qm, AB 19.2 ha 97 ar 70 qm, RW 












Geweindebezirf Gutsbezirk 
Dyrotz Doberitz. 








5 | Die in dem Auszuge aus ber Grundfleuermutterrolle bes Gutes 


6 | Das in dem Auszuge aus den vorläufigen Fortichreibungsverhand- 


7 | Die in dem Auszuge aus der Grundſteuermutterrolle des Guts⸗ 
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Bezeichnung der in Betracht kommenden Grunpftüde. 


3 ha 54 ar 60 qm, 2 ar 20 qm, .3ha 
06 ar 20 qm, N 22 6 ha O1 ar 50 qm, M 23 69 ar 70 
qm, M 24 73 ar, N2:25 67 ar 40 qm, NP 26 23 ar 80 
qm, N® 27 1 ha 58 ar, N 28 1 ha 57 ar 80 qm, 29 
2 ha 37 ar 70 qm, N? 30 10 ha. 80 ar 80 qm, Ne 31 34 
ha 96 ar 40 qm. Zujammen 167 ha 04 ar 67 qm. 
. Priort, Out: Kartenblatt 2 NE 41/12 11 ha 62 ar 22 qm, 
N 13 3 ha 33 ar 20 qm, N 44/14 (4 ha 46 ar 21 qm, 
N: 45/21 12 ha 64 ar 75 quı, MM 49/22 32;ha 65 ar 
29 qm, NE 24 2 ha 08 ar 60 qm, Ne 52/25 { ha 25.ar 
07 qm, NE 26 31 ar 90 qm; Kastenblatt 3 NE 12 ha 48 ar 
40 qm, NE 2 58 ha 19 ar 10 qm, M 3 09 ar 70. qm, 
A? A 1 ha 09 ar 80 m, N? 5.26 ha 84 ur 70 qm, 6 
15 ha 38 ar 20 qm, NF 7 10 ha 08 ar 80 i 
9 ha 44 ar 82 qm, „NE 10 6 ha 09 ar, NY 11 1 ba 27 ar 
20 qm, M 12 1 ha 02 ar 10 qm, „NE 13 54 ha 60 ar 
80 qm, M 14 3 ha 65 ar 60 qm, N? 15 35 ar 50.qm, Ns 
16 h ar 60 qm, NE 17 1 ha 08 ar, N? 19. 19 ar 60 qm, 
NE 20 26 ar 30 qm, N 21 26 ar 80 qm, N 26/18 28 ar 
75 qm, MM 22 39 ar 60 qm, M 23 04 ar 60 qm, Rartenblatt 2 
N 23 02 qm. Zufammen 271 ha91 ar 23 qm. 

Dyrog, Gut: Kartenblatt 2 Ns 16 62 ar, NE 17 8 ha 33 ar 
40 qm, NE 18 17 ha 73 ar 40 qm, M 25/2 ıc. 43 ha 42 ar 
40 qm, M 26/4 39 ar 29 qm, N 27/6 52 ar 04 qm 
N 28/7 2 ha 84 ar 39 qm, N: 29/13 99 ar 28 qm, 
30/8 x. 53 ha 56 ar 24 qm, M 32/10 81 ar O6 qm, M 
33/14 3 ha 62 ar 24 qm, N? 34/19 71 ar 64 qm, N 22/4 
02 qm. Zufammen 133 ha 57 ar 40 qm. 
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bezirks Hohenſchoͤpping unter Parzelle 116/13 Kartenblatt 1 ver» 
- zeichnete Ablage von 22 ar 20 qm Fläden: 







inhalt. 


lungen für den Gemeindebezirk Velten unter Parzele 144/64 
Kartenblatt 1 verzeichnete Wiejengrundftüd von 38 ar 29 qm 
Flächeninhalt. 







bezirks Hohenjchöpping unter Parzelle 3211. und 32IH. Karten- 

blatt 1 verzeichneten Wielengrumbftüde von 2 ha 6,ar 80 qm und 

von 34 ar Flaͤcheninhalt. 
Nauen, den 12. November 1896. 


BerfonalsChronik. 
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Bigheriger 


| Künftiger 
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Gutsbezirk Gutsbezirk 
Priort Döberig. 
qm, A 25/9 | | ; 
| 
Gutsbezirk Gutsbezirk 
Dyrog Döberig. 
* 
4 
Gutsbezirk _ Gutsbezuf 
es Hohenſchoͤpping. 
orft- nt 
Gemeindebezirk | ‚Gntsbezht 
Velten | 
ve orſt. 
Gutsbezirk Gutsbezirk 
Hohenſchoͤpping en 
. orſt. 





Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Oſthavelland. 
bisherige Königliche Regier 





obaumeiſter 


Im Kreiſe Oberbarnim iſt der Rittergutsbeſitzer 
Graf von Hacke nach Ablauf ſeiner Amtsperiode von 
Neuem zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 22 Alt⸗ 
Ranft ernannt worden. 

Im Kreije Oftpavelland ift an’ Stelle des Bute- 
befigerd Kienit in Perwenig, welder fein Amt nieber- 
gelegt hat, der Gemeindevorfteyer Bathe zu Grünefelb 
zum Amtsvorfteber des Amtsbezirts 11. — Perwenitz 
— ernannt worben. ; 

Der Regierungsaffeifor Dr. Krummacher ift dem 
Landrathe bed Kreijes Niederbarnim und ber Regierungs- 
aſſeſſor Dr. Schönfeld dem Vorfigenden der Beran- 
—— —— gleichnamigen Kreiſes als Hülfs⸗ 
arbeiter überwieſen worden. 


Jaffé in Berlin iſt zum Koöͤniglichen Kreisbauinſpektor 
ernannt und ihm die bisher auftragsweife verwaltete 
Kreisbauinſpeltorſtelle Berlin I. vom 1. Dezember 1896 
ab endgiltig verliehen worden. 5 
Der Regierungsbaufühter Robert Heyr in Ehar- 
lottenburg iſt ala ſolcher vereidigt worden. f 
Der Landmeifer Mar Eiſenhart zu Berlin iſt am 
12. November 1896 als ſoſcher eidlich verpflichtet worben. 
Der. bisherige Pfarrer. von Trebatich, ’€ Si. H. 
Wegener, if zum Pfarrer: der Parochie Heinersborf, 
Diögefe Schwedt a. D.; beſtellt. 
Der bish. Pfarrer an der Koͤn. Strafanftalt in 
Sagan, Julius Wilhelm; Karl Hilbde vt iſt zum Pfarrer 
der Parochie Seefeld, :Diög. Bernau, beſtellt. 


Der bish. Hilfsprediger M. P. Ad. Aug. Stein 
ift zum Pfarrer der Parodie Neuholland, Diöz. 
Zehdenick, beftellt. - 

Der Gemeindeſchullehrer Royer ift ale Gemeinde: 
ſchulrektor in Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Rudolf Fiſcher ift als 
Gefanglehrer an dem Dorotheenſtaͤdtiſchen Realgymnaſium 
in Berlin angeſtellt worden. 

DieLehrerin Fräulein Wolff VII. iſt als Ge- 
‚meindejchuffehrerin im Berlin angeſtellt worden. 

“ PerfonaleBeränderungen im Bezirke des 
Kammergerichts im Monat Ofteber 1896. 

I. Hichterliche Beamte: Ernannt find zu 
Kammergerichteräthen die Landgerichtsräthe Noel in 
Potsdam und Dr: Jungk vom Landgericht I. in Berlin; 
zum Dberlandesgerichtöratb hei dem Oberlandesgericht 
in Breslau ber Landgerichteratp Engelmann vom 
Landgericht H. in Berlin; zu Amtsrichtern die Gerichts- 
affefioren Schleuß bei dem Amtögeridt - in Ja⸗ 
rotſchin KKratzenberg bei dem Amtögericht in Pinne. 
Berjegt find der Oberlandesgerichtsrath Rauer in 
Marienwerder an das Kammergericht, der. Amtsrichter 
Schwanebeck in Lindow an das Amtsgericht in Star: 
gard i. Pomm., der Amtsrichter Schulze in Gilgenburg 
an das Amtsgericht in Havelberg. Verſtorben ift ‚ver 
Amtsgerichtsraih Heine vom Amtsgericht I. in Berlin. 
Dem Kaufmann Hermann Theoder Zabel in Terlin 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus bem Amte - als 
Handelerichter ertheitt. - 

EB. Gerichts:Affefioren: Zu Gerichts⸗ 
affefforen - find ernannt die Referendare Dr. Haafe, 
Dr. Fechner, Imberg, Rof, Kroner, Schle— 
jinger, Küfter, Bofart, Hellmund. Berjegt ift 
Dr. Lepenan in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Celle. Entlafjen find: Unger zwecs Uebertritts in die 
Sommunal-Berwaltung, von Tilly in Folge feiner 
Ernennung zum Regierungsaſſeſſor, Meyeromig in 
Folge Zulaffung zur Rechtsanwaltſchaft, Wunderlich 
in Folge Ernennung zum Conful des Deutichen Reichs, 
Pigullaund Gebhardt. Verftorken ift: Dornbuſch. 
III. Staatsanwaltfchaft. Der Standes⸗ 
beamte Linke in Rixrdorf ift zum Stellvertreter bes 
Amtsanwalts beim Amtsgericht dafelbft ernannt. 

IV. Nechtsanwälte und Notare, Ge- 
löſcht find in der Life der Rechtsanwälte die Rechts⸗ 
anmwälte Dr. Edmund Alerander, Dr. Richard 
Grelling und Bernhard Hirſch beim Landgericht I. 
in Berlin, Paul Meyer beim Landgericht II. in Berlin. 
Eingeträgen find in vie Lifte der Nechtsanmälte der 
Rechtsanwalt Zuſtizrath Albrecht aus Naumburg a. S., 
der Rechtsanwalt Louise Cohn aus Görkig, der Rechts⸗ 
anwalt Bernhard Hirſch vom Landgericht 1. in Berlin, 
ber Rechtsanwalt Juſtizrath Litthauer aus Pofen und 
der frühere Rechtsanwalt Clemens Wulff ſämmtlich 
beim Kammergericht, der Rechtsanwalt Dr. Epmund 
Alerander vom Landgeriht J., ver Rechtsanwalt 
Collatz aus Körlin und der Gerichtsaſſeſſor Bochlau 
beim Landgericht IL in Berlin, der Rechtsanwalt Paul 


Meyer vom —J II. in Berlin und die Gerichts⸗ 
affefjoren Jakob Cohn, Franz Hahn, Fraenkl und 
Dr. Barnau beim Landgericht I. in Berlin; der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Richard Grelling vom Landgericht I. in 
Berlin beim Amtsgericht in Charlottenburg, der Rechts⸗ 
anmalt Dr. Nindel aus Wenningfen beim Amtsgericht 
in Rixdorf. Berftorben find die Rechtsanwälte und 
Notare, Yuftizeäthe FIoEl und Meyer Levy in Berlin. 

v. Neferendare: Zu Referendaren find er- 
nannt die bisherigen Nechtöfandibaten Deeg, Nuß- 
baum, Windaus, Lewinfohn, Foß, Doye, 
Klett, Krüger, Donner, Göring, Finger. 
Uebernommen find Oftermann, gen. Deujfemann 
und Dr. Brinfmann aus dem Bezirfe des Ober- 
landesgerihts in Hamm, Rohde aus dem Bezirke des 
Oberlandesgerichts in Naumburg, Meydenbauer aus 
dem Begirfe des Oberlandesgerichis in Cöln, Dr. Hanau 
aus dem Bezirfe des Dberlandesgerihts in Frankfurt 
a. M., Boy aus dem Bezirfe des Oberlandesgerichts 
in Königsberg i. Pr. Entlaſſen find von After und 
Tomasczewski behufs Meberiritts In den Verwaltungs⸗ 
dienft. Verſtorben if: Dr. Alerander Walter. 

VE Subalternbeamte: Ernannt find zu 
Gerichtsſchreibern die Aftuare Emil Richard Schmidt 
beim Arntögeriht in Mittenwalbe, Kretſchmer beim 
Amtsgericht in Lychen, Rellermann beim Amtsgericht 
in-Vebenwalde, Eourtois beim Amtsgericht in Wittflod, 
Widmann beim Amtsgeviht in Nirdorf, Richter 
beim Amtsgericht in Friedeberg N⸗M., Bollfraß beim 
Amtsgericht in Bolzig, Stöffers beim Amtsgericht in 
Berlinchen, Merg beim Amtsgericht- in Schwiebus, 
Kirchmann beim Amtsgeriht in Storfom, Scheel 
beim Amtsgericht in Pförten, Kurſawe beim Amte- 
gericht in Strausberg, Kraemer beim Amtsgericht in 
Croſſen a. D., Paetzold beim Amtsgericht in Brüſſow; 
zum Gerichtsvollzieher der Milttäranmärter Heinge 
bei dem Amtögeriht in Treuenkriegen. Verſetzt find die 
Gerichtefchreiber Hahn in Eroffen a. DO. an das Land- 
geriht I. in Berlin, Togotzes in Brüſſow an das 
Amtsgericht I. in Berlin. Verſtorben find die Gerichts⸗ 
ſchreiber Jancke und Kanzleirath Kober bei dem Amts⸗ 
ericht I. in Berlin’ und: der Kanzliſt Grünenthal 
ei dem Landgericht I. in Berlin. 

ermiſchte Nachrichten. 

Von dem hieſigen Amisgericht ſind für das 
Kalenderjahr 1897 zur Einrückung der öffentlichen 
Bekanntmachungen: a. das Teltower Kreisblatt, b. der 
Oeffentliche Anzeiger zum Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam, c. das hieſige Intelligenzblatt 
beſtimmt. 

Königs⸗Wuſterhauſen, den 19. November 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Im Jahre 1897 werten die Eintragungen in 
das Hanbelsregifter durch «a. den Deutjchen Neihsan- 
zeiger, b. die Berliner Vörfenzeitung, c. das Zauch⸗ 
Belziger Kreisblatt, d. den Niemegfer Anzeiger und. die 
Eintragungen in das Genoſſenſchaftsregiſter mit Ein- 


ſchluß der im Laufe des Jahres zu errichtenden Ge— 
nofjenihaften durd bie zu a. und c. genannten Blätter 
veröffentlicht. Belzig, den 1. Dezember 1896. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Im Jahre 1897 werden bie Eintragungen in 
das hieſige Handeld- und Muflerregifter durd 1. ben 
Deutſchen Reichs⸗Anzeiger, 2. die Berliner Börjen- 
Zeitung, 3. das Beeskow⸗Storkow'er Kreisblatt und 
4. das Teltow’er Kreisblatt, zu 3 und 4 jedoch nur in 
einem ber genannten Blätter. Die jeden Kreis betreffenden 
Befanntmadungen und die Eintragungen in dad Ges 
noſſenſchaftsregiſter durch den Deutſchen Reichs⸗Anzeiger 
und das Beeskow⸗Storkow'er Kreisblatt veroffentlicht 
werden. 

er den “ Degember 1896. 
nigliches Amtögericht. 
Gefchenfe an Kirchen ze. 
(Fortfegung aus Stüd 47.) 


Dom Brandenburg: ber „Kirche zu Niebebe vom- 


Rentier Kuhlmey: 1500 M. zur Grabpflege. 

Coͤln-Land L: der Kirche zu Schmargenborf vom 
Architekten Hoffmann: 2500 M. zu den Koften der 
Nenovirung her Kirche und Wandkrucifir, vom Maler 
Weyl: Delgemälde, vom Fräulein Mordaß: Lein- 
wand zu biejem Delgemälde, vom Maler Poſſin: 
3 Delgemälde, vom Maler Homolfa: Altarbemalung, 
vom Zifehlermeifter Suchland: Polirung des Altar 
auffages, von ber Jmperial-Eontinental-Gas-Affo- 
ciation zu Berlin: Gasleitung bis zur Kirche, vom 
Tapezierer Wagner: Geländerichnur nebſt Meſſing⸗ 
gelten, vom Fabr. Froſt: 2 Altarleuchter, vom 

uchdrudereibefiger Moſſe, Direftor Haafe und 
Mitgliedern der Kirchengemeinde: Harmonium⸗Orgel, 
vom Buchhändler Lynder: Altarbibel, von der Ober⸗ 
hofmeifterin Gräfin Sedendorff: Kirchenteppich⸗ 
mufter, von Gemeindegliedern: Kronleuchter, Kirchen: 
teppich, 3 Altar⸗, Kanzel⸗ und Tauffeinbefleidungen, 
Kniebanf, von Fran Polizeiſekretair Ranfft: Velum, 
von Fran Pfarrer Weihbrodt; Corvorale und 
3 Altar-Servietten, vom Pfarrer Weichbrodt: 
Safrifteis@inritung, vom Kaufmann Miſchke: 
gärtneriſche Umpflanzung der Kirche, vom Kaufmann 
Guhrauer: Altarpalla; der Kirche zu Dahlem von 
der Kirchengemeinde Friedenau: Taufftein. 

Gramz ow: der Kirche zu Brief von Frau Hartfopf: 
Altarbede. 

Lenzen: der Kirde zu Seedorf vom Bauer Weding: 
2 Supra Porta-Berzierungen. 

Luckenwalde: der Klofterfircye zu Zinna ‚Dorothea‘: 
Altarantependium, von Elfriede Walkhoff: Tauf- 
bedfen, vom Verein zur würdigen Erhaltung der 
Kirche: Sakriſteiſchranf. 

Potsdam IL: der Kirche zu Marquardt vom 
Patronat: Teppich, Altardede, 2 Bela, 2 Kofos- 
läufer; der Kirche zu Falkenrehde: vom Dler- 


2 Banfleuchter, von Ungenannt: Taufſchüſſel, vom 
Frauen- und Jungfrauen-Berein; Tauffteindede und 
119,85 M. zum Umguß der Kirchenglode; der Kirche 
Buchow⸗Carpzow von Ungenannt: Leichenhalle, vom 
Frauen⸗ und Jungfrauen-Verein: 66,10 M. zur 
Ausſchmückung der Kirche. 

Prenzlau IL: der Kirche zu Züſedom vom Patron 
Kammerherr von Arnim nebſt Familie und 
Schwiegerſohn Frhr. von. Roſenberg: 10 Kirchen⸗ 
fenſter, Renovirung der Kanzel und. bed Alters, 
fowie neues Geküpl, Orgel, Orgelchor, Koſten der 
Neparaturen ıc. 

Neu-Ruppin: ber Kirche zu Krängtin vom Ober von 
Eberftein, Major Winstoe und Oberſtabsarzt 
König: Stheil. en vom : Hofiumwelier 
Gartenihläger: 100 M. zur Anſchaffung eines 
Tauffteins, von — M. und L. Ramdohr, 
Herrn P. Ramdohr: Spruchtafel, vom Pfarrer 
Ramdohr: A Liedertafeln, von Schulkindern: 
2 Blumenvaſen, von Ungenannt: 1,50 M.; ber 
Kirche zu Wildberg vom Hauptmann von Ziesen: 
100 M. zur Anſchaffung von Paramenten und 
Drnamenten, von ber Gemeinde: 250 M. zur 
Anſchaffung von Paramenten und Ornamenten. 

Schwedt a/D.: der Kirche zu Vierraden von der 
Gemeinde und Pfarrerfamilie: Taufbecken nebft 
Kanne, vom Pfarrer: Krankenkommunionsbeſtech und 
Oberlichtfenfter, vom &t. der Low. Bando und Frau: 
Abendmahlskelch und 2 Therlichtfenfer, vom Ackeflen 
Scheiblich: Kirdenfenker, som Rentier Riek⸗ 
mann; beögl., vom Aelteſten Hebecker und Frau: 
2 Kirchenfenfter, vom Rentier Gabriel und Frau: 
2 Thürfenfter. 

Spandau: der Kirche zu Stanfen von einem banf- 
baren Elternpaar: Taufkanne. 

Templin: der Kirche zu Warthe von Ungenannt: 
3 Altarferzen, von ber Paſtorsfamilie; Altar und 
Ranzelbeffeidung. 

Wittfkod: der Kirche zu Klein⸗Zerlang von Frau 
Behnfeldt: Altarbefleidung, Altartuch, Kanzelpult⸗, 
Leſepult und ZTauffteindede, vom Wanrermeifter 
Behnfeldt: Taufften, von mehreren Gemeinde⸗ 
gliedern: Kelch mit Patene, von der Gemeinde Dorf 
Zechlin: Abendmahlskanne, von der. Gemeinde Zech⸗ 
Iiner Hütte: Zanffanne, vom Pfarrer Bernhar di⸗ 
Kerzlin: Altarbibel,- vom Pfarxer Much⸗Löwenberg: 
Kanzelbibel, vom "Pfarrer, Schreiber: Taufſchale, 
vom Zimmermeiſter Donner: 2 Liedertafeln von 
Ungenannt: 300 PM. zur Auſchaffung einer Orgel. 

Wufterhaujen a. D.: ber Kirche zu Gantzer vom 
Amtmann Berlin: Altarbibel, aus der Kirchenlaſſe: 
Kanzelbibel, Kommuniombefted; ber Kirche zu Deilow 
vom Bredomw’iden Etiftungevermögen; Altarbibel, 
Kanzelbibel, Hoſtienbüchſe. 

Ra8.-Wufterhaufen; der Kirche zu Brufenborf vom 
Kaufmann Agathe: 160 M. und Drgelbanf. 


amtmann Mankiewicz: Thurmuhr, von Gemeinder | Zojien: der Kirde zu Genshagen von Frau General 


gliedern: Altarteppich und Taufflein, von Ungenannt: 


v. Eberflein: Abendmahlskanne nebſt Kaſten⸗ 


4 





‚Stanz Hoffmann, 
ürtler, 


N} 


Leopold Krajie, 
Taglöhner, 


4 Johann Kunſtmann, 
Strumpfwirker, 


5/drind Lo e Kaufmann, 


6 


ß 


Emil Reſſel, 
Färbergeſelle, 


Franz Sturm, 
Uhrmacher, 


8Karl Emil Debeffon,, 


Kommis, 
9, Gerardus eſhſel 
Muſiker, 


Ferdinand Drerler, 
Friſeur, 


Heinrich Gärtner, 
Tagelöhner, 





b. Auf Grund des $ 362 tes Strafgeſetz 
Pe Grob, Tagner/ een am 30. April Landſtreichen, 


875 zu Gretzenbach, 
Kanton Solothurn, 
ſchweizeriſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 
geboren am 15. Juni 
1870 zu Tannwald, 
Bezirk Gablonz, Böh- 
ı men, ortsangehörig 
daſelbſt, 
geboren am 15. No⸗ 
! vember 1867 zu Bechin, 
Bezirk Mühlbaufen, 
Böhmen, öfterreichifcher 
Staatsangehöriger, | 
geboren am 24. Juni 
1862, ortsangehörig 
' zu Ppeſchbach, Bezirk 
Graglig, Böhmen, 
geboren am 31. Dezember! 
"41838 zu Yfadt, | 
! Schweden, 
‚geboren am 27. Juni 
1863 zu Heinersdorf, 
Bezirk Friedland, 
! Böhmen, | 
ebendaſelbſt, 
geboren am 14. en 
! tember 1849 zu Groß⸗ 
| borowitz, Bezirk Git⸗ 
ſchin, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſch. Staatsangeh., 
geboren am 13. uf 
1868 zu Paris, fran- 
! zöfifcher Staatsange⸗ 
böriger, 
'geboren am 19. Januar: 
1875 zu Hellevoetſluis, 
‘ Provinz Nordholland, 
| ortöangehörig zu Am⸗ 
ſterdam, 
geboren am 28. Sep⸗ 
! tember 1868 zu Stern⸗ 
berg, Bezirf Stern» 
ı berg, Mäpren, 
‚geboren : am. 25. Juli 
1859 zu Hablonz, 
Bezirk Boͤhmiſch⸗Leipa, 





Diebſtahl, 


on 
; Untweifung von Ausündern aus dem Reichögebiete. 


der 
Veſtrafung. 
4. 





Betteln, 


Landſtreichen und Bettein 


mensangabe, 


Betteln, 


Betteln, 


Betteln, 


Landſtreichen, 


desgleichen, 


Betteln, 


Landſtreichen, 





öfterreichiicher Staats⸗ 
angehoͤriger, 





Landftreichen, 
Betteln und falſche Na⸗ 


Behoͤrde, 
welche die Aueweiſung 
beſchloſſen hat. 

3. | 
bude: 
Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Praãſident zu Colmar, 


Königlich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 


zu Breslau, 


Stabtmagiftrat Deg- 


, genborf, Bayern, 


Stabtmagiftrat 
Schweinfurt, Bayern, 


Koͤniglich ſachſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, 
Koniglich ſächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


Regierungspraͤſident 
zu Liegnitz, 


Koͤniglich bayeriſche 
BolizeisDireftion 


Münden, 


diejelbe, 


| 
| Negierungspräfident 
zu Breslau, 


I 
Königlich bayeriſches 
Bezirksamt Freiſing, 











Koͤniglich preußi cher 


aoniglich preußiſcher 







Datum 


des 
Auswe iſungs⸗ 
Beſchluſſes. 


6. 





9. Oktober 
1896. 


8. Oktober 
1896. 


3. September 
1896. 

15. September 
1896. 

17. September 
1896. 


desgleichen, 


8. Oktober 
1896. 


6. Oktober 
1896. 
11. Oktober 
1896. 


13. Oktober 
1896. 


| 9. Oktober 
1896. 















8 

= 

& 

1. h 

4% Hiffi Joſchille 
(Iuffila, Juſzila), 
Tiichler, 

13 Franz Kary, recte 
Herzog, Schuhmacher, 

14 Karl Labinieck, 
\ Mechaniker, 

15 Johann Baptiſt Page, 

Maurer, 

| 

16, Marie Peter; 
! Zigeunerin, 

17) Simon Schwar;, 
Schuhmader, 

18 Srangois Jules 
Tuillet, Hufſchmied, 
i  jegt Gelegenheitö- 
| arbeiter, 

191 Jerzy Zamojski, 


Seilergefelle, 


ebeudaſelbſt, 


reich, 
A am 18. Te 
zember 1866 zu Kra⸗ 


genseen am wer, Sep: ans md Beitelu, 


tember 1856 in Fine; 

land, ruffi ſcher Staats; 

angeböriger, 

geboren am 9. Januar, Landſtreichen, 
1876 zu Wien, oͤſer⸗ 

reichiſcher Staatsange⸗ 

hoöriger, | 


1824 zu Groß⸗Kaniſcha, Betteln, 
Bezirk Groß⸗Kaniſcha, 
Ungarn, ‚etsangehörig, 


ebenbafelkft, 


1 1837 zu Norroy⸗ le⸗ 
Bourg, Frankreich, 

36 Jahre alt, geboren. 
iu Tſchenkowitz, Bezirk 


Landsfron,. Böhmen, 
ortöangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 


geboren am 8. Sep⸗Betteln, 
tember 1867 zu Prag, 
Böhmen, ROTE, 


geboren am 5. Mai 
1857 zu Ecourt⸗St. 
| Quentin, Departement, 
am be Calais Frank⸗ 


desgleichen, 





fau, Galizien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 








Hierzu Sechs Oeffentliche Anzeiger. 


geboren am 19. April Betrug, Landſtreichen und: 


‚geboren am 23. Aprif Landfreichen und Beiteln, 


zu Taſſel, 
Landſtreichen und Betteln, 


welche die Auoweiſcag 

decioſta Yat. 
3. 
‚Königlich. preußiſcher 
Regierungspräfident 
zu: Breslau, 


Königlich bayerifce, 
Polizei⸗ Direktion 
Pründen, 


Koniglich ſächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Baugen, 


— Bezirls⸗ 
I präfibent zu Dep, 





Diebſtahl u. Landſtreichen, —— badi⸗ 


ſcher Landeskommiſ⸗ 
a an Mannpeim,,. 


— preußiſcher 


a ee ident 
! 
Königlich preußiicher! 


jerungspräfibent| 
zu Lüneburg, 


Koͤniglich preuiſcher 
ierungspraſident 





« weit 
Insmeifungss 
Beſchluſſes. 


6. 
13. Oftober 
1896. 


6. Oftober 
1896. 

17. September 
1896. 

13. Oftoter 
1896. 

15. Oftober 
189. 

16. Dftober 
1896. 


10. Oktober 
1896. 


30. September 
1896. 








ppein, 





(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Druckzeile W Pi. 


Belagablaͤtter werden der Bogen mit 10 19 berechn 


Redigirt von der Könialichen Meaiermma zu Vetada 


et)”. 
m." 





FPetsdam, Bucppruderei der 9. W Hayn den Cıkzu 


Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd WB. 


Den 4. Dezember 


1896, 





Betanntmabung. 
Das letzte im laufenden Jahre zur Ansgabe gelangende Stüd 52 des Amts: 


blattes erfcheint des Weihnachtsfeſtes wegen bereits am 24. 
Die für diefe beiden Stüce beitimmten Be: 


des Fommenden Jahres am 1. Januar. 


Tanntmachungen find fpäteftens bis zum Monta 
und ———— den 28. Dezember für 


Hedaction einzufenden. 


Dezember, das 1. Stüc 


den 21, Dezember für Stück 52 
tüc 1 (1897) an die Amtsblatts- 


Später eingehende Bekanntmachungen Fönnen für die genannten 


Stüde ni 
Potsdam, den 13. November 1896. 


t mehr berüdfichtigt werden. 


Der Negierungs-Präfident. 





Befanntmachungen 
des Königlichen Ober-Präfidenten. 
Gröffnung des Rommunallandtages der Kurmark. 
20. Der nächſte Konmimallandtag der Kurmark 
wird am 15. Januar 1897 in Berlin eröffnet werden. 
Die verwaltenden Behörden der ſtändiſchen Inſtitute 
ſowie der Kreiſe und Gemeinden haben diejenigen 


Gegenſtände, welche fie auf dieſem Landiage zur Sprache |. 


zu bringen beabfichtigen, bei dem Herrn Vorfigenden, 
Landrath a. D. Geheimen Regierungsrary von Winter: 
feldt auf Menfin bei Brüſſow, Kreis Prenzlau, anzu- 
melden, die Königlichen Behörden aber ſich wegen folder 
Gegenftände an mich zu wenden. 

Potsdam, den 24. November 1896. 
Der Dberpräfident, Staatsminifter von Achenbach. 


Befanntmachungen ! 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Lehrſchmiede zu Charlottenburg. 

272. Der nächfte Kurſus zur Ausbildung von Lehr: 
ichmiedemeiftern beginnt am Wontag den 1. Mar; 
1897. Anmeldungen find zu richten an den Direktor 
des Inftituts, Oberroßarzt a. D. Brand zu Char: 
fottenburg, Spreeftraße 42. 
Potsdam, den 26. Novemder 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 


der im 


NRabwei 8 
Regierungsbezivfe Potsdam vorgefonmenen, bisher wicht veröffentlichten Lanresverwrifungen. 


Befanntmahung. 
273. An Stelle des verfiorbenen Kommerzienrathe 
Steibelt hat der Direftor Bleiſe in Berlin den 
Vorfig der Speditiond-, Speiherei- und Kellereiberuig- 
genoſſenſchaft, Sektion III., übernommen. 
Das Büreau befindet ſich nad mie vor zu Berlin, 
Neuenburgerftraße 4. 
Potsdam, den 28. November 1896. 
Der Negierungs-Präfident. 
. Befanntmachung. 
274. Zu Bertrauensmännern der Tabaf:Be: 
rufsgenofienfchaft find vom 1. Oftober d. 3. ab 
gewählt worden: 
für den Hegierungsbezirt Potsdam 
ausfchl. Kreis Angermünde 
Franz Pap, i. F. Syielhagen & Pag in Branden- 
2 a. H., Stellvertreter Wilyelm Platt, i. 8. 
P. C. Platt in Jüterbog, für die Stadt Dahme: W. 
Gies ler in Dahme, 
für den Kreis Angermünde: 
Heinrich Weniger in Schwedt a/D., Stellvertreter: 
Brise Hartmann, i. 5. Ernſt Traugott Barche witz, 
in Schwedt a. / O. 
Potsdam, den 28. November 1896. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 


fun 
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der betreffenden ao 
rei Roli eibeh orde und Zungme 

1. Oſthavel⸗Polizeiverwaltg. Joſeph 
land Nauen Malotzker 


Potsdam, den 20. November 1890. 


Tees Ausgewieienen 
‚Deimathe- Beburter > 

gr N 
Cichanowiec, 
Ruſſiſch⸗Polen macherlehrl. 


t 





ag des Urtheils over] 
Alter | Der polizeilichen dius⸗ Bemerkungen. 
| weilungsver.ügum; 


17 10. Auguft 1896 





Stand 


Schuh⸗ 








Der Regierungspräfident. 


Viehſeuchen. 
276. J. Ausgebrochen: 

a. Maul- und Klauenſeuche: Kreis Anger- 
münde: Rinbviehbeftand des Bauern Wilfe-Dobberzin 
und des Bauern Dümmel in Schmargenborf, Kreis 
Niederbarnim: NRindviehbeftand des Bauern Giefe- 
Blanfenburg, des Bauern Ernft Kerkow⸗Carow 
und ber Banern Hübner und Salemann- Lindenberg, 
Kreis Oſthavelland: Rindviehbeftand des Nitterguts 
Lentzke, des Bauern Wilhelm Ramelow, des Zimmer- 
manns Friedr. Hahn und des Koffäthen Hermann 
Zolchow⸗Vehlefanz, Kreis Oftprignig: Rindvieh- 
beftand des Schuhmachers Kerſtian und bes Eigen: 
thümers C. Behrendts$regborf, ferner des Eigen: 
thümers Ferd. Zabel-Rupbier, Kreis Templin: 
Nindviehbeftand der Bauern Müller, Kröning und 
Karſtädt in Kaakſtedt, Kreis Zauch⸗Belzig: Rind- 
viehbeftand des Büdners Auguſt Thiem in Sammer. 

b. Milzbrand: Kreis Oſthavelland: Kuh des 
Büdners Karl Nölte in Grünefeld, Kreis Weft- 
bavelland: Kuh des Bauern Friedrich Neie in 
Groß = Behnig, Kreis Prenzlau: Nittergüter 
Holzendorf und Rollberg, Kreis Ruppin: Bor- 
wert Papſtthum. 

c. Bruffeude: Unter den Pferden ber 2ten 
Esfadron Leib-Garde-Hufaren-Regiments in Potsdam. 
28. Erlofchen: 

a. Mauls und Klauenjeude: Kreis Ober- 
barnim: Rittergut Weſendahl, Kreis Ofthavel- 
Tand: Eichſtaedt und Linum, Kreis Oftprignig: 


Slienide, Gut Rapshagen, Porep, Göride 
und Rittergut Jabel, Kreis Weftprignig: Soellen- 
thin. 


b. Milgbrand: Kreis Prenzlau: Siebershof, 
Kreis Teltow: Rittergut Blanfenfelde, 

c. Öruffjeudhe: Kreis Teltow: im Pferdes 
beftande der Wittwe Buſſe in Stahnsdorf. 

Potsdam, den 1. Dezember 1896. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen des Neichs:Poftamts. 
Befanntmadhung. 

10. Für Pofanmweifungen nad Conftantinopel 
fommt bis auf Weiteres das Ummwandlungs-Verhältnig 
von 1 Pfund Tuͤrkiſch —= 18 Marf 55 4 in Anwendung. 

Berlin W., 20. November 1896, 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 

Die Weihnachtsfennungen betreffend. 
n1. Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publikum das Erfuchen, mit den Weih- 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, damit bie 
Packetmaſſen fih nicht in den legten Tagen vor bem 
Feſte zu fehr zufammendrängen, wodurch die Pünftlichfeit 
in der Beförderung leidet. 

Die Padete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Eigarrenfiften ıc. 
find nicht zu benugen. Die Aufſchrift der Padete 
muß deutlich, vollfändig und haltbar — 


das Packet geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Ver⸗ 
wendung eines Blattes weißen Papiers, welches der 
anzen Fläche nad feſt aufgeklebt werden muß. Bei 
lleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden in Leinwand⸗ 
verpackung, welche Feuchtigkeit, Feit, Blut ıc. abſetzen, 
darf die Auficrift nicht auf die Umhüllung geklebt 
werden. Am zwedmäßigften find gedrudte Auf⸗ 
ihriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen For— 
mulare zu Poft-Padetadreflen für Padetaufichriften nicht 
verwendet werben. Der Name des Beffimmungs« 
orts muß fletd reht groß und Fräftig gebrudt 
oder gejchrieben jein. Die Padetaufjgrift mug ſaͤmmt⸗ 
lie Angaben der Begleitadrejje enthalten, zus 
treffenbenfalls aljo den Sranfonırmerf, den Nachnahme 
betrag nebft Namen und Wohnung des Abjenders, den 
Vermerk der Eilbeftellung u. |. w., damit im Kalle des 
Verluftes der Begleitadreife das Packet auch ohne dies 
felte dem Empfänger ausgehändigt werden fann. Auf 
Padeten nah größeren Drten ift die Wohnung 
des Empfängers, auf Padeten nad) Berlin aud der 
Buchſtabe des Poſtbezirks (O., W., SO. u. ſ. w.) an⸗ 
zugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es 
wejentlicy bei, wenn die Padete frankirt aufgelieiert 
werben; bie Bereinigung mehrerer Padete zu einer 
Begleitadreſſe ift thunlichſt zu vermeiden. 

Berlin W., 25. November 1896. 

Reichs⸗Poſtamt. I. Abtheilung. 

VBefanntmachungen der KRaiferlichen 

ber⸗Po n zu Berlin. 
Belanntmahung. 
100. Am 28. November Abends nad Dienſtſchluß 
wird das Poftamt 62 von dem Haufe Kurfürftenftraße 
Nr. 70 nad dem Haufe Landgrafenftrage 2 verlegt und 
— die Bezeichnung „Poftamt 62 (Landgrafen⸗ 
raße)“. 

Berlin (C., den 24. November 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Pofldirector. 

Unanbringliche Poſtſendungen. 
101, Bei der Ober-Poſtdirektion 
in Berlin lagern: 
A. In Berlin zur Pof gegebene Padete: 

an Scenfel in Leipzig, 
an Müller in Straßburg (E1f.), 
an Porosfi in Paris, 
an Naumann in Potsdam, 
an Franz in Berlin. 

B. Gegenftände, welde in Packeten ohne Auf 
fhrift enthalten geweſen, Poſtſendungen ent- 
fallen oder bei hiefigen Poftanftalten 

* aufgefunden worben find: 

Arınbänder, Bücer, Band, Eigarren, Fingerringe, 
Garn, Geldboͤrſen, Handſchuhe, Körbihen, Knöpfe, Kante, 
Kravatten, Kinderhauben, Kragen, Metalitheile, Meſſer, 
Mundharmonikas, Dejen, Perlen, Rofetten, Scheeren, 
Schnur, Schuhe, Schnallen, Stidereien, Strümpfe, 
Tafchentücher, Wolle, Werkzeugtheile. 

Die unbefannten Eigenthümer ber vorbezeichneten 


fein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher Weife auf] Padete und Gegenftände werben “aufgefordert, — 





Sans 


fpäteftens innerhalb A Wochen — bei der Ober⸗Poſt⸗ 
direfton fchriftlich fi zu melden. Andernfalls werben 
die Gegenftände zum Beften der Pof-Unterftügungsfaffe 
verfleigert werden Berlin C., 24. November 1896. 
Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektor. 
Befanntmahung. 
102. Der Ferniprechverfepr mit Hameln ift eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch 
bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine Marf. 
Berlin C., den 24. November 1896. 
Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 
103. Der Fernſprechverkehr mit Sprottau bezw. 
Primkenau iſt eröffnet worden. Die Gebühr für ein 
gewöhnliche Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten 
beträgt je eine Darf. 
erlin C., 27. November 1896. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſidir n zu Potsdam. 
104. Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdireltion in 
Potsdam lagern nachbezeichnete Poftfendungen und ſonſtige 
Gegenftände, welche den Abjendern bezw. ben Eigen» 
thümern nicht haben zurüdgegeben werben koͤnnen: 
A. Poſtanweiſungen: 

1) Me 1766 aus Eoepenid vom 24. Februar 1896 
über 3 M. 20 Pf, 

2) N? 3420 aus Potsdam 1 vom 26. Juni 1896 
über 1 M. 

B. loſe aufgefunden: 

1) am 15. Oftober 1896 vor den Dienflräumen ber 
Zweigpoftanflalt 2 auf dem Hauptbahnpofe in 
Potsbam 2 M. 

C. Gewoͤhnliche Briefe mit Werthinhalt: 

) aus Spandau 1 vom 16. Auguſt 1896 an C. St. 
poſtl. in Spandau, Schönwalderſtraße, Inhalt 1 M. 

D. Einjhreibbriefe: 
aus Brandenburg (Havel) 1 vom 22. Juni 1896 
N 205 an Frau Augufte Beder in Branden- 
burg (Havel), 
aus Spandau 3 vom 23, an 1896 NE 339 
an Frl. Martha Walter in eg 
aus Perleberg vom 16. September 1896 268 
an von Winterfeldt in Berlin. 
E. Packete: 

aus Potsdam A vom 28. Juli 1896 M A24 an 


1 


— 


2 


= 


3 


— 


_ 


Frl. I. von und zu Gilfa in Friedrichsroda 
(Thüringen), 
and Brandenburg (Havel) 1 vom 19. Juni 1896 
NE 997 an Armin Steinberger in Hamburg, 
aus Gr, Lichterfelde 1 (Anh. Bahn) vom 30. Juli 
1896 M 470 an die Wittwe Gerlach in Berlin. 
F. Sonftiges. 

50 Pf. Erlös für ein am 3. Juli 1896 an Fran 
Abrahamſohn in Berlin gerichtetes Packet 
A 298 aus Werber (Havel) mit leicht verderb- 
lichem Inhalt, 
4 M. 50 Pf. baar aus einem am 21. Juni 1896 
bei der Poftagentur in Milow eingegangenen, aus 
Deſſau herrührenden Bader NF 748. Empfängern 
und Abjenderin haben erflärt, daß fie nicht Eigen- 
thümerinnen bes Betrages find. 
Die unbelannten nicht ermittelten Abfender ober 
Eigenthümer der vorfiehend bezeichneten Poftjendungen ıc. 
werden aufgeforbert, binnen A Wochen ihre Anſprüche 
hierſelbſt geltend zu machen, wibrigenfall® mit dieſen 
Sendungen ıc. nad den gefeglichen Beftimmungen ver- 
fahren werben wird. 

Yorsdam, 24. November 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftvireftor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Srosin, Brandenburg. 
66. Urtunde, 

betreffend die Ginpfarrung der Gvangelifchen des in der Pirfchhaide 


bei Potedam Belegenen Chauſſeeaufſeherhauſes in die Friedens: 
icchengemeinde zu Potsdam. 


Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geift- 
lichen, Unterrichts⸗ und Mebizinal-Angelegenheiten und 
des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nad) Ans 
börung ber Betheiligten wird hierdurch von den imter⸗ 
zeichneten Behörden Folgendes feftgejegt: 

8 1. Die Evangeliihen des in der Pirſchhaide 
bei Potsdam belegenen Ehauffeeaufieherhaufes werden 
in bie Friedenslirchengemeinde zu Potsdam eingepfarrt. 

5 2. Diefe Urkunde tritt am 1. Dezember 1896 
in Kraft. 

Berlin, ven 9. Novens 

ber 1896, 


Königlihes Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg. 


2) 
3) 


1 


_ 


2 


Potsdam, den 17. Nos 
vember 189%. 

Königliche Regierung, 

Adtheilung für Kirchen⸗ 
und Schulweſen. 





Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
en gun 
37. Behufs Regelung der Communalverhältniffe der Feldmarken —— Gödensdorf und Dammdorf 
bat ber Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Zaud enui in feiner Sitzung vom 22. Mai 1896 auf Grund des 82 
Ziffer 1 und 4 der Landgemeindeorbnung vom 3. Juli 1891, nachdem bie Anhörung der —— bereits 
am 14. Oftober 1893 ſtattgefunden hat, beſchloſſen: daß die drei Feldmarken Bergermark, Gödensdorf und 
Dammbdorf, foweit fie aus communalfreien Grundſtücken und ans Trennftüäden der Gutsbezirfe Sandberg II. 
und IV. Antheils beftehen, dem Verbande der Landgemeinde Sanbberg einzuverleiben find. Die einzelnen, von 
der Eingemeindung betroffenen Grunpftüde ergeben fih aus der nachfolgenden, auf Grund einer- von dem 
Königlichen Katafter-Amte hierſelbſt unter dem 17. Oktober 1892 aufgeftellten und am 17. Juli 1893 berichtigten 
Nachweiſung gefertigten Zujammenftellung: 












30 31 
32 158/33 159/34 
160,35 36 
161/37 164,38 
162,37 165/38 


173/41 
174/41 


178/53 





163/37 166/38 167,39 40 


' 


61 115 116 118 119 


179/54 55 
57 99— 101 
59 102—106 
60 107—114 
62 121 122 


64 
65 


! 


66 j 
175/88 170/88 177/88 
j 89 91 


' 


ı 135/56 1. 


92 93 94 
169/95 170/196 


171/96 172/97 
98 
12— 180/56 
63 


140/68 
58 


137/56 II. 


| 


Hospital 
desgl. 


Schwerfeger, Auguſt, Arbeiter 
Günther, Friedrich, Arbeiter 


Koreuber, Richard 


Wohlhaupt, Wilhelm, Tabagiſt 


Habedank, Ernſt 


Tempelhahn, Hermann 

Hannemann, Gottl. Fr. Wilh., Poſthalter 
Hannemann, Fr. ErnſthFranz, Brauer 
Schmidt, Carl Friedrich 

Steinhaus, Hermann, Zimmermeiſter 

Frie drich, Friedrich, Arbeiter 

Sternberg, Emma, geb. Schwerdt, verehel. 
Naethe, AÄuguſt, Bahnarbeiter 

Rettig, Karl Friedrich, Lehrer 

Mahlow, Auguſt, Ackermann, u. Frau 
Hoſemann, Fr. Wilh., Ackermann 
Steffen, Friedrich, Ziegelmeiſter 

Rüger, Carl, Maurer 

Wesel, Joh. Friedrich,‘ Arbeiter 

Heſſe, Friedrich Carl, Poſtbote 

Moritz jun. Friedr. Wilh., Schmied 
Schallert, Friedr. Wilh., Schuhmachermeiſter 
v. Fürſtenſtein, Eliſabeth, Graͤfin 

Höhne, Friedrich, Koſſäth 

Hafeloff, Joh. Friedr., Hüfner 

Mentzel, Hermann Schmiedemſtr. 
Hannemann, Friedr., Hüfner 

Koreuber, Richard, Gutsbeſitzer 

Wieland, Joh. Gottfr., Hüfner 

Dehne, Friedr. Wilhelm Hermann 

Wiel and, Karoline, geb. Baſtian, Hüfner⸗ 


wittwe 


Weigandi, Friedr. Büdner 
Mahlow, Joh. Gottfr., Hüfner u. Schulze 


Pfarre und Kirche 


Haſeloff, Joh. Wilh. Carol. geb. Strüber, 
Wittwe 
Senſt, Guſtav, Hüfner 





Bergermarf 


Sandberg 
Belzig 
Sandberg 
Belzig 


Sandberg 


— 


[2 
Belzig 
Sandberg 


⸗ 


Wieſenburg 
Dahno dorf 


Kranepuhl 


Sandberg 


Dahnodorf 


⸗ 


Kranepuhl 
Dahns dorf 


⸗ 


Belzig 


Heinrich, Wilhelmine, geb. Schmidt, verehel.| Sandderg 


Handeldmann 


Hafeloff jun., Joh. Fr. Gonl., Hüfner 
Graurod, Fr. Wilh. Büdner 


Deffentlihe Wege 


Leo, Theodor Richard, Rittergutsbefiger 


Deffentliche Wege 


Pa ull,Friederile, geb. Pfennigsdorf, Wire. 


Teffentlihe Wege 


Dahnodorf 
Sandberg 


Dahnodorf 


Vreubnit 


Grund⸗ 
ſtücks 
Flachen⸗ 
Inhalt 


ba] aıgın 


1. 





616510 


5104/80 
—j54 10 

175 
81130 
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1 15—18 
1921 Ua 


9-57 
H 22 


23 
27-0 


31---36 127 
43 44 45 | 
Ab i 
47 48 108 109 
234.0 
58 59 60 
61 62 63 
70 71 72 ı 
73 
74 
75 76 
r 


79 14889 
80 


190/91 
191/31 
192/91 | 


187/95 

188,95 

189/95 
% 
97 


98 
99 123 124 
ı 173/100 174/100 
101 185/104 186/105 
102 204/120 205/120 
103 






der Gebäudes 
ſteuerrolle 





* 








Des Eigenthümers 


Name 

b. 
B. Gemarkung Gödens 

Wiedefeldt, Guſtav, Güpner 












vBorne | 42760 
Graurock, Friedr. Wilh., Büdner | Sanbberg | 899 30 
Siebert, Friebr., Schäfer | Berateh 15270 
Koreuber, Richard Sandberg! 48 90 
Lüdecke, Friebrig, Büdner u. Frau, geb: Bome | 441:40 

i Matthies | 

Kirche Belzig [244860 
Mieris, Heierich, Fleiſcher Borne 1149: 60 
Sranz, Frieder. nen, geh. Paul, a. Bergholz 1 3280 
Morig, Friedrich, Büdner Sandberg 216— 
Matihies, Andreas, Häusler er 201 90 


Sacharowitz, Brumo, Archhiteft 





Neuendorf, Wwe., Wilhelmine geb. Sqchutz Br 8060 
Hospital Bergermark 1690 
Hoſemann, Fr. With, Adersmann Sendbers 11390 
Große, Joh. Friedri, Ziegelarbeiter 1,2610 
Friedrich Joh. Friedr., Arbeiter Belzig 22470 
a Hermann, Maurer und Frau ws. Sandberg 30 
erg SR 
Dorno, Friedr. Auguf, Conditor Belzig ‚50:30 
Großkopf, Auguſt, Stellmachermſtr. 25460 
Thiele, Friedrich, Arbeiter Sambdberg F- 76:30 
Benfe, Emilie geb. Hannemann, Wie. Belzig | 160 
Fiſchet, Ferdinand, Franz, Webermeiſter, Sandherg | 115220 
Kögler,. verehel.@Webermftr. geb. Lea Belhip 1 02140 
Ullrich, Marie geb. Edert, verehel. Maurer -5080 
Horn, Friedr. 5Wilhelm, Weber ! 1:03:90 
Haafe, Friedr. Auguſt, Maurer N | Sanbterg 15070 
Roreuber, Friedrich 1:65:90 
Shwäride, Arna geb. Schlegel ’ Berg 1.78.40 
Rehfeld, Ich. Gottfried, Adermann - \ 30 — 
Hannemann, Carl Friedr. ir Adersmann \ Sandberg 2:09:80 
Steinhaus, Sufay, Zimmermeifter ⸗ 1:56:53 
Polz, Heinrih, Adersnann : 78 27 
Habedank, Ernft Belzig -129:60 
Hannemann, Fr. Ernſt Franz, Brauer 5 ⸗ 17970 
Hannemenn, Gotil. Fr. Wilh., Poſthalter ⸗ 1/69i-- 
Tempelbahn FHermanı : Sanbberg | 138,10 
Schröder, Ewald, hFleiſcher -- 79:40 
Bergemalnn, Friedrich, Arbeiter \e ‘76190 
Scönefeldt, Jah. Friebr., Ackersmann ! ⸗ 0750 
Polz, Augufie, unverehel, ! Pr 1:07:50 
Hepler, Emma, Fräulein Belzig 1:07:50 
Mahlom, Auguf, Aderdmann und Frau | Sandherg 445110 
Albrecht, Srieberife geb. Unger, verehel. ⸗ 1:50:40 
Schallert, Friedr. Wilh., Schuhmadermftr. ' ⸗ —:43:20 
Benke, Gotifried,gAderamann n. Frau Do 3 1119330 


Heſſe, Friedrich Earl, Poſtbote Belzig 







Des 
Grund⸗ 











Des Eigenthümers Pr 
Inhalt 
Name Wohnort [aa | = Jam 


































5 B 5. 6. 7. 
i 183/104 184/105 Morig jun., Fr. Wilh., Schmied ı Sandberg |—:29'6 
92 106 107 i von Fürfenftein, Eiiaen, Gräfin Wiefenburg |— 67:20 
93 175/110 176/111 177/113; Nüger, Wilhelm, Maurer Sandberg — 51 06 
94 er ne 112 | NRüger, Friedrich Auguſt, Maurergef. ⸗ — 98:54 
/ i i 
95 j 114 115 i Schumann, Guſtav, Stellmacher ⸗ — 50— 
96 | 116—119 Künnemann, Ehriftian Friebrich, Adersmann ⸗ 194 — 
97 121 122 von Stülpnagel, Rudolf, Königl. Landrath ⸗ 34950 
98 125 Lehmann, Chriſtian, Aderbürger ı Belig | 5'96,50 
99 ! 126 Friedrich, Guſtav, Ackersmann Sandberg5 0630 
100 _ Deffentliche Wege ‚ 4.0220 
| ©. Gemarkung Bergermark. | 
102 |1 2 nn 23 204/4 116 | Rirde Belzig Den 
211 212 i ! 
103 | 1, 207/4 208/4 209/95 . — | Gemeinde | Sandberg 12. 
104 | 1| 105/14 100 uns Carl, Arbeiter Vergermait No3 10 
105 106/14 99 Wolf, W tbeiter —:03j60 
106 , 172/44 221/14 101 |von Kürfenkein, Eliſabeth, Gräftn | Wiefenburg 15% 
107 |1 2) — 11214] Koͤnigl. Preuß. Staat (Eiſenb.⸗Fiskus) | ⸗ 19 *35 
108112 31 83 84 70 — |Dorno, Friedrich, Bädermeifter Belzig 
I 198-200 222 | 
i 242 243 j 
109 |1 2 138/42 82 113 525/114 — Lehmann, Chriſtian, Aderkürger] \ . 477 60 
- 526/114 202 219 { 
110 j1 2. 43 44 83 654/778 ; — |eg, Friederike geb. Ziege, Wwe. | Sandberg | 28680 
111 1 1 140/47 141/48 142/48 — | Dorno, Friedrich Auguft, Eonbitor Belzig 5349 
112 | 149 IN nl 185/52: 87 | Roreuber, Richard, Gutsbefiger | Sandberg [33:69:79 
113 | 2: 88 302/97 100 101 88 | Derfelbe j P — 
241/102 546/98 512/2051 ! n 
"513/206 529/110 530/110; | 
‚31/107 a ss | 
ia 2 | in au 3: | = [Roreuber, Richard, Gutsbefiger | s ER 
116| 1 126/52 ' 86 | Paut, Friedrich, Ziegelbrenner Goömnigk |—,06.40 
117 |1 2%: 57 116 j Lobbes, Auguft, Stellmadermftr. ! Behig | 1:41:40 
118 | Aı 381. : Krüger, Wilh. Friedr., Schuhmadermftr. ⸗ —-4190 
119 3811. Tributh, Carl Traugott, Seilermftr. . ‚4140 
120 j 391. Große, Joh. Friedr., Ziegelarbeiter | Sandberg — 2350 
121 |1 2: 3911. 494/50 405/131 Wepel, Joh. Friedr., Arbeiter ⸗ — 80134 
122 |1 2,40 244/41 245/41 121 215: Heinri@, Auguft, Atersmann ' s 11:52177 
515/208 518/122 632/208' \ i 
33/122 3 j 
1233| 1 591. \ Matthefius, Louis, Tohgerbermftr. ! x 5610 
124 i 591. \ Wiere, Friedrich, Mühlenmſtr. . + 9% — 
125 | 2 | 16980 8 13945: Habedanf, Ernft, Ziegeleibefiger Belig | 217081 
186 | 1ı 60 Schlägel, Julius, Bädermeifter Sandberg 3840 
127 j1 2] 68 241 ; Sgalleri, Er. Bitpehn, Schupmadgpermeifter] P "36/30 





143 
145 


146 
147 


148 
149 
150 
151 


152 


153 
154 
155 
156 


157 


159 
160 


161 
162 
163 
164 
165 
166 
167 


169 
170 


‚7. Baufende Nummer) 








1; 
12 
1 
12 
1 
1 
1 
12 
1 


Nummer 


Flächenabſchnitts 


Des Eigenthämers 


Name 





8. 
69 240 
73 
74 393/68 408/134 
75 
76 78 71 436/161 
77 


79 
81 
80 236 
82 


A08/6 779/20 A80/20 . 


21—24 28 33 34 
365/36 456/35 223 
709/25 
423/148 A89/A6 
484/41 415/141 
486/43 
485/42 425/150 
487/44 509/156 


488/45 424/149 


490/47 491/48 420/146 | 


422/147 
492/48 421/146 


493/49 418/144 419/145 


495/51 404/130 
496/52 403/129 


3 
498/54 499/55 412/138 : 
413/139 l 


/ 
497/53 411/137 
500/56 
501/57 416/142 
502/58 417/143 


504/65 671/35 


406/132 
391/66 392/67 409/135 


410/136 
69 407/133 
70 


394/72 437/162 
395/73 506/159 
396/74 505/160 


"503/59 508/157 451/203: 


\ 


| 


397/75 402/128 507/158) 


| 


398/76 401/127 
655/78 
627/79 
717779 


5. 
Strüber, Carl, Arbeiter 
Hofemann, Fr. Wilh., Adersmann 

Kühn jun., Carl, Schmiedemftr. 

Bau, Georg Fr. Herm., Schuhmacermeifter 
Mahlow, Aug. Adersmann, u. Frau geb. Ihm s 
Krauſe, Carl Friedrich, Ackersmann 
Scemel, Friedr. Wily., Ackersmann 
Kaplick, Carl, Ackersmann 

Künnemann, Guſtav, Büdner u. Ehefrau 
Kranepuhl, verehel. Sofie geb. Tietz 


Hospital 


Müller, Wilhelm, Sekretair 

Moritz, Fr. Wilhelm, Schmiebemftr. 

Schröder, Ww. Friederike geb. Wilke 

Thiele, Gottfried, Arbeiter 

Müller, Wilhelmine geb. Edling, Ww. 

Heinrich, Wilhelmine geb. Schmidt, verehel. 
Handelemann 

Krüger, Friedrich, Maurer 

Günkher, Friedrich, Arbeiter 


Sternberg, Emma geb. Schwerbt, verehel. 

Schwein, Auguft, Büdner : 

Koreuber, Richard 

Raſchig, verehel. Sofie Friederile geb. 
Mittelſtraß 

Graurod, Fr. Wilh., Büdner 


Wolff, Chriſtian, Häusler 

Ruhle, Guſtav, Büdner 

Qünnemann, Chr. Friedrich, Ackersmann 

Schwein, verehel. Arbeiter, Dorothee Eliſabeth 
eb. Ehle 

Gärtner, Guflav, Maurer 


Seilotter, Karoline geb. Graur ockzWwe. 


Geride, Friedr. Wilh., Bädermfr. 


"| Trittel, Heinrih, Maurer 


Kühne, Johann Friebr., Fuhrmann 

Göricke, Luiſe geb. Senf, Wwe. und Miterben 

Bene, Gottfr., Adersmann und Frau 

Schröder, Ewald, Fleifcher 

Lobbes, Wilhelm, Stellmadermftr. 

Jacob, Friedrich, Bübner 

Würgt, Frieberife geb. Stihler, Wwe. 
aul, Friedrich, Maurer 


: ® 
‚120 | Linthe, Wilhelm, Schuhmachermſtr. 
‚123 | Hennig, Guſtav, Bierverleger 
























Wohnort | 
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! Sandberg 


! Belzig 
Sandberg 


Belzig 
Sanbberg 

Belzig 
Sandberg 
Bergermartk 
Belzig 
Sandberg 


⸗ 
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⸗ 





wu. 


Lüſſe 
Sandberg 


wsuun 
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wuunwn 
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; Sanbberg |— 
, Bergermarti 04172 

! ⸗ 641 
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1714 2; 727/79 71Kühne, Friedrich Bergermarf[— 352 
172 527/111 528/111 12 — Friedrich, Guftav, Aderömann , Sandberg | 866 18 
I 201 213 214 729/79 r 
173 718/79 131Kolske, Johanne Sophie get. Möbius, Bergermartj-— 44 
| verehel. Zimmermann 
174 723/79 "134 Laas, Auguſt, Arbeiter | E — 428 
175 725/70 135 | Arndt, @oitfieb, Arbeiter Me 563 
176 728/70 1438| Jehomw, Gottfriet ve b- 977 
177 670/80 720--722,25 ie Sacharowitz, Bruno, Arciteft Belzig 11373 
178 707/25 128 Hannemann, Friedrich, Arbeiter ! Bergermart |— 03:61 
179 554/86 Se 520/119: Hannemann, Wily. Bruno, Amtmann ı. eig | 26362 
120 Er. Wily., Poſthalter 
180 625/86 '125| Paul, Friedrich, Bauunternehmer : |Begermart — 13,98 
181 650/86 657/66 1118] Thiele, Adolf, Kaufmann ar. 05 
182 555/89 8911. 514/ 207 210 VonStälpnagel, BIN tiientnta Sandberß 70163 
183 | 901. Haufe, Joy. Chrift. Anz, $ hanbidubmager | Belzig“ | 17310 
184 | yon. Barfuß, Otto, Scharfrichtereibefiger ⸗ —- 80 90 
185 | 552/93 Wohlhaupt, Wilhelm, Tabagift \ - —:95!57 
550/94 551/93 Göriſch, ‚Ehrifiane, geh. Häder, Wme. | - 2.0720 
186 92 j Thiele, Anguſt, fegt Bamberg, "Earl | ⸗ — 7250 
187 220 317/221 338/221 Börifh, Fr: Wildehn, Faufmann N 0% 164 — 
188 | 547/94 Lobbes, Johann Heinrich 56 83 
189 548/94 Göriſch, Wilhelm Guftad, Kaufın. ⸗ — 50.79 
1907, 549/94 Wohlhaupt, Wilyelm, Tabagift i ‚ 111209 
14 95 231 232 Buſſe, Guftav, Seifenfiedermft. . — 37,80 
192 301/67 Andree, Carl, Schuhmadermftr. E I 25 
193 536/106 540/103 Ga8/106; Eiferbed, Rudolf, Maurermftr. 5 3.03 — 
653/103 537/106 . — 
194 104 303/105 305/105 ' Benke, Gottlieb, Branereibefiger j ⸗ 1:19:60 
195 304/105 Schmidt, Carl, Seilermeifter 4 70 
196 306/105 307/105 Hilfiger, Karoline, geb. Hänge, Wire. | ⸗ 15780 
197 310/106 533/106 534/106 Hinze, Gottlieb, Vabner | Sandberg | 1 26'46 
198 523/115 524/115 Bamberg Carl, Gerbermeifter Belzig 5901 
199 117 521/118 522/118 Tüllmanı, Martin, Kaufmann ! - j 
200 i 414/140 Kiep, Auguf, Ziegelmeiſter ⸗ 36 
201 420/151 Knorr, Kranz, Maurergejell ! Sandberg 
202 . 427/152 5 Paul, Friedrich, Maurer u. Frau, geb. Panide ⸗ 
203 428/153 181 Moritz, Friedrich, Büdner ⸗ 
204 511/154 Schumann, Fr. Wilh., Stellmachermeifter ⸗ 
205 510/155 N Fropnsdorf, Earl, Hutmadper Belzig 
206 ' nn Sr 183 Pannemann, Earl öriebr., Adermann | Sandberg 
204 216: — 
207 | 439/164 - ! Hennig, driedrich, Zleif hermſtr. Belzig 
208 440/165 87/1 200 Dorno, Otto, Muͤhlenbeſttzer Sandberg 
209 441/166 - 445/ 170 Tietz, Ferdinand, Kofjärh Preußnitz 
210 440/171 Sn bis Schönefeld, Joh. Friedr., Poſtillon Sandberg 9680 
! 660/197 | wi 
211 | 453/174 Wieland, Ehriftian, Aderbürger Belzig TR 
212 452/174 PWieland, Gottieied, Aderbütger 561170 


—⸗ 
213 | 179 180 N Grabow, Friedrich, Buͤdner Sandberg 
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I 18 BT | 

2314| 2 u us Flemming, Juſtizrath, Erben Belzig 90 
* 324/194 | 

215 ‚319/192 322/193 325/194 Baruth, Wilhelm, Adersmann Sandberg | 2:4880 
216 341/192 343/193 345/194 Lange, Friedrich, Arbeiter Belzig | 1/2740 
217 ‚342/192 344/193 346/194 Sriedrih, Wilhelm Friedrich, Büdner Sanbberg 27180 

347/195 351/196 353/197 — 
218 348/195 350/196 354/197 Bloſche, verehel. Schmiebemeifter, Wilhelmine ⸗ 12130 

geb. Gottſchald 
219 661/195—663/197 Uebe, Earl, Arbeitsmann Belzig 7660 
220 664/195--668/197 Fricke, Wilhelm, Bahnarbeiter ı Sanbberg | 12730 
221 329/195 332/196 336/197 Schönefeld, Friedrich, Ackersmann ⸗ 150 — 
222 450/203 Eilert, Fr. Wilhelm, Arbeiter Beljig 9890 
223 230 Linthe, Carl, Stadtmufifus 5 46/20 
224 233 Robbes, Heinrich, Stellmadpermeifter . Sandberg 30 
225 234 Semmler, Joh. Friede. Wilh., Töpfermeifter Belzig "31/90 
220 235 Lobbes, Wilhelm, Stellmagermfir. Sandberg — 69 20 
227 237 Schmidt jun., Wilhelm, Fleiſcher Belzig 10 
228 238 Schmidt, Earl, Friedr., Fleiſcher ⸗ 42190 
229 454/239 Genfide, Friedrich, Müller Sanbberg 3160 
230 455/239 .I®enfide, Fr. Auguft, Arbeiter Belzig 130/40 
231 477/20 Sälargel, Julius ı Sandberg — 47 20 
232 478/20 Rühlicke, Gottfried, Aderbürger Beljig 94,80 
233 Mu.2 _ Deffentlige Wege — 31 

Belzig, den 6. November 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Zauch-Belzig. 

Bekanntmachungen des Königlichen empfangene Schulbildung und über etwa ſchon beſtandene 
F Provinzial:Schul:Eollegiums. Prüfungen, 4. ein amtliches Führungszeugniß, 5. ein 
Befanntmahung. von einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten 
28. Die Prüfung zur Erlangung ber Leprbefähigung | Arzte ausgeflelltes Zeugnig über den Geſundheitszuſtand. 


für den frangöfiihen und englifhen Spradunterricht an 
mittleren und höheren Mädchenſchulen wird in Berlin 
in der Königlichen Augufta-Schule, Kleinbeerenftr. 16/19, 
vom 24. Mai 1897 ab flatifinden. Zu ber 
Prüfung werben nur jolhe Bewerberinnen zugelaffen, 
melde das achtzehnte Lebensjahr vollendet und ihre 
fittliche Unbeſcholtenheit, ſowie ihre Förperlihe Ber 
fähigung zur Verwaltung eines Lehramtes nachgewieſen 
haben. Die Meldungen zu biefer Prüfung find 
fpäteftend bis zum 24. April 1897 ein 
zureichen und es ift in dem Geſuche anzugeben, ob bie 
Ablegung der Prüfung in beiden Spracen und wenn 
nur in einer, in welder von beiden fie beabfichtigt 
wird. Der Meldung find beizufügen 1. ein ſelbſi⸗ 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll- 
fändige Name, der Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion 
und der Wohnort der Bewerberin anzugeben if, 2. ein 
Taufs bez. Geburtsſchein, 3. Zeugnifje über die bisher 


Der feflgeiegte Meldungstermin ift genau einzuhalten. 
Beim Eintritt in die Prüfung find 12 M. Prüfungs- 
gebühren und 1,50 M. Stempelgebühren zu entrichten. 
Die Tegteren werben der Eraminandin im Falle des 
Nichtbeftehend der Prüfung wieder zurüdgezahlt werben. 
Berlin, den 24. November 1806. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 
29. Die Rektorats-Prüfung mird hier am Aten 
und 5. Mai 1897 und wenn die Zahl ber 
Meldungen eö erforderlich madt, auch noch am Löten 
und 16. Juni 1897 abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find an uns bis zum 28, Februar 
1897 einzureihen und zwar von ben im Amte 
ſtehenden Lehrern durch die bezüglichen Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektoren, und ſind denſelben beizufügen: 1) ein 
ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
vollſtaͤndige Name, ber Geburtsort, das Alter, die 


Confeſſion und das augenblickliche Amtsverhältniß des 
Kandidaten angegeben ifl, 2) die Zeugniffe über die 
empfangene Schuls oder Univerfitätsbildung und über 
die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
Führungsatteft, 4) Angabe, ob Eraminand die abjofute 
(auf Grund einer für zwei fremde Sprachen abzu- 
legenden Prüfung) oder nur die beichränfte Befähigung 
für ein Neftorat an einer beflimmten Schule, zu dem 
er von den Bejegungsberechtigten bereitd in Ausficht 
een if, zu erlangen wünſcht. Der jeſtgeſetzte 
nmelbetermin ift genau einzuhalten. 
Berlin, den 21. November 1896. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
s Befanntmadung. 

30. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin in ber Königlichen 
Anguſtaſchule Hier, Kleinbeerenftrage Nr. 16/19 vom 
26. April 1807 ab fattfinden. Zur Prüfung werden 
zugelafien: 4) Bewerberinnen, welche bereitd die Be⸗ 
fähigung zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewiejen haben; 2) jonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachmweifen und 
wenn fie am Tage ber Prüfung das 18. Lebensjahr 
vollendet, haben. Die Anmeldungen zu berjelben 
find fpäteftens bis zum 28. März 1897 
an und einzureichen und find venjelben beizus 
fügen: a. von folden, melde bereits eine Prü 

als Lehrerin beftanden haben: 1) das Zengniß über 
dieſe Prüfung; 2) ein amtliches Zeugnig über ihre 
bisherige Tätigkeit als Lehrerin; b. von den übrigen 
bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein felbfigefertigter, in 
deutſcher Sprache abgefaßter Lebenslauf, at deſſen 
Titelblatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeffion, der Wohnort der Bewerberin 
und die Art der gewünfchten Prüfung (ob für mittlere 
und höhere Mädchenſchulen oder für Volfsihulen), ans 
zugeben ifl; 2) ein Taufe bezw. ein Geburtsſchein; 
3) ein Gefundpeitsatteft, ausgeflellt von einem Arzte, 
der zur Führung eines Dienftfiegels berechtigt iſt; 4) ein 
Zeugniß über die von ber Bewerberin erworbene Schul: 
bildung und die Zeugniffe über die etwa ſchon abgelegte 
Prufung ald Turnlehrerin, Zeichenlehrerin u. }. w.; 
5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung als Hands 
arbeitslehrerin; 6) ein amtliches Führungszeugniß, aus⸗ 
geftellt von einem Geiſtlichen oder von der Ortsbehörde. 
Der feftgejegte Anneloungstermin ift pünktlich einzu: 
halten. Die Prüfung ift eine praktiſche und theoretifche. 
Im praftifher Beziehung haben die Bewerberinnen 1) eine 
Probe ihrer tedmifchen Fertigkeit in den weiblichen Hand⸗ 
arbeiten abzulegen. Zu dieſem Zwecke haben fie einzu⸗ 
zeichen: a. einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei Buch⸗ 
ſtaben und einer Zahl in Gitterflich, dazu ein ee 
Steidzeng; b. ein Häfeltud mit 70 bis 90 Mafchen 
Anſchlag, welches mehrere Mufter enthält und mit einer 
gehäfelten Kante umgeben iſt; c. ein gewoͤhnliches 
Mannshemd (Herren⸗Nachthemd); d. ein Frauenhemd; 
e. einen alten Strumpf, in weichem ein Hacken neu 
eingeſtridt und eine Gitterftopfe ſowie eine Stridfiopfe 


ausgeführt if;.f. vier bis ſechs Feine Proben von ver- 
fchiedenen mittelfeinen Stoffen, wie diejelben im Haus- 
ante vorzufommen pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm 
groß. Diejelden Eönnen ſowohl einzeln als auch zu 
einem Tuche verbunden abgegeben werden und folfen 
enthalten: einen aufgejegten und einen eingefeßten 
Flicken; eine weiße und eine bunt farrirte Gitterflopfe; 
eine Köperftopfe; zwei gezeichnete Buchftaben in Kreuz⸗ 
fi, zwei ebenjolhe in Roſenſtich; brei gefticte lateini⸗ 
ſche Buchſtaben und zwei Ziffern in rothem Garn, drei 
ebenſolche gothiihe Buchſtaben und zwei Ziffern in 
weißem Garn und ein geſticktes Monogramm aus der 
Namensbuhftaben der Bewerberin. Die unter f. auf- 
gesählten Arbeiten müfjen vor allem dem gewählten 
Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmtlihe Arbeiten 
ſollen ſchulgerecht und deshalb >. nur in Stoffen 
und aus Garnen von mittlerer Feinheit bergeftell 
werden. Die Arbeiten werden durch die Einreichung 
von ben Bewerberinnen ausprüdtih als ſelbſtgefertigi 
bezeugt; bie Hemden find indeſſen nicht ganz zu 
vollenden, damit nad Anmeilung der Prüfungs: 
Kommiſſion und unter Aufficht derjelben an der Arbeit 
bortzeſayren werden kann. 2) Außerdem hat jede Be⸗ 
werberin in der Prüfung eine Probelektion in der Er⸗ 
theilung des Handarbeitsunterrichtes in einer Schulklaſſe 
zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung ſind 6 M. 
Prüfungs⸗ und 1 M. 50 Pf. Stempelgebuͤhren zu ent⸗ 
richten, welch’ Tegtere der Eraminandin im Falle des 
Nichtbeftehend der Prüfung wieder zurüdgezaplt werben. 
Berlin, den 24. November 1896. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmadung. 

31. _ Die Schulvorfteperinnen- Prüfung wird hier am 
20. Mai 1897 abgehalten werben. Zu biefer 
Prüfung werden nur ſolche Lehrerinnen zugelafien, 
welche den Nachweis einer mindeftens fünfjährigen Lehr- 
thätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens zwei Jahre 
in Schulen unterrichtet Haben. Die Anmeldungen find an 
uns bis m 20. Februar 1897 einzureihen und 
find denſelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deffen Titelblatt der vollftländige Name, ber 
Geburtsort, dad Alter, die Confeſſion ımd der Wohn: 
ort der Bewerberin angegeben ift, 2) der Geburtsſchein, 
3) die Zeugniffe über die jchon beftandenen Prüfungen, 
4) ein amtlihes Kührungsatteftl, 5) ein Zeugniß über 
die Lehrthätigfeit, 6) ein von einem zur Führung eines 
Amtsfiegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über 
normalen Gejundheitözuftand. Der feftgefegte Anmelde⸗ 
termin ift pünktlich einzuhalten. 

Berlin W., Linffir. 42, den 24. November 1896. 
Königlidyes Provinzial-SchulsKollegium. 
Befanntmadung. 

32. Die Yehrerinnen-Prüfung zu Frankfurt a. O. 
wird vom 24. März 1897 an abgehalten werden. 
Zu diefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen 
zugelaffen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
baben. Die Anmeldungen, in, denen anzugeben if, ob 
die Prüfung für Volksſchulen ober mittlere’ und höhere 
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ruar 1897 an uns einzureihen und find 
en a 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deſſem Zitelblatte ber vollftändige Name, der Ger 
burtsort, das Alter, die Confeſſion und der Wohnort 
der Bewerberin anzugeben if, 2) der Geburteicein, 
3) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbil« 
dung und die etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein 
amtliched Führungsatteft und 5) ein von einem zur 
Führung eines Dienftfiegel6 berechtigten Arzte aus⸗ 
geftellte® Atteſt über normalen Gejundheitszuftand. Beim 
Eintritt in die Prüfung haben die Beiverberinnen eine 
von ihnen gefertigte Probeichrift auf einem halben Bogen 
Querfolio mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und 
eine Probezeichnung abzugeben. Der feflgefegte An- 
melbetermin iſt pünktlich einzuhalten. 
Berlin, den 24. November 1896. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmahung. 
33. Die Lehrerinnen Prüfung wird hier vom 
30. April 1897 am abgehalten werben. Zu 
diefer Prüfung werden nur jolde Bewerberinnen zu⸗ 
gelaffen, melde das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben ifl, ob 
die Prüfung für Bolteiguien oder mittlere und höhere 
Madchenſchulen gewünſcht wird, find fpäteftens bis 
um 1. Apriı 1897 an uns einzureichen und 
ind denſelben beizufügen: 1) ein jelbftgefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelklatte der vollfländige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Confeifion und der Wohnort 
der Bewerberin anzugeben if, 2) der Geburtsſchein, 
3) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbildung 
und bie etwa jchon beftandenen Prüfungen, 4) ein 
amtliches Führungsatteft und 5) ein von einem zur 
Führung eines Dienffiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
eftelltes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. Der 
Pegeiepte Anmeldetermin if pünktlich einzuhalten. 
Beim Eintritt in die, Prüfung haben die Bewerberinnen 
eine von ihnen gefertigte Probefchrift auf einem halben 
Bogen Duerfolio mit deutſchen und Tateinishen Lettern 
und eine a rg abzugeben. 
Berlin, den 24. November 1896. 
Koͤnigliches Provinzial-Schulfollegium. 
Befanntmahung. 
34. Die LehrerinnensPrüfung zus Potsdam wird 
vom 15. März 1897 an abgehalten werden. Zu 
diefer Prüfung werben nur ſolche Bewerberinnen zus 
gelafien, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob bie 
Prüfung für Volksſchulen ober mittlere und höhere 
Maͤdchenſchulen gewünfcht wird, find jpäteftens bis zum 
15. Februar 1897 an uns einzureichen und find 
denfelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deſſem Titelblatte ber vollftändige Name, der Ge: 
burtsort, das Alter, die Confeffion und der Wohnort 
ber Bewerberin anzugeben if, 2) der Geburtsicein, 
3) die Zeugnijfe über Die bisher empfangene Schulbildung 
und die etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amt: 


25. Sebrua gewünidt wird, find ſpäteſtens bis zum 
25. Ze 
benfel 


liches Führungsatteſt und 5) ein von einem zur Führun 
eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes Akte 
über normalen Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt in 
die Prüfung haben die Bewerberinnen eine von ihnen 
gefertigte Probejchrift auf einem halten Bogen Duers 
folio mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und eine 
Probegeihnung akzugeben. Der feftgefegte Anmelder 
termin ift genau einzuhalten. 
Berlin, den 23. November 1896. 
Königliches Provinzial-Schuffollegium. 
Befanntmahıung. 
35. Die Prüfung für ein Lehramt an Mittelſchulen 
wirb hier vom 27. April bis 1. Mai 1897 und 
wenn bie Zahl der Meldungen es erforderlich macht, auch 
nod vom 8. Juni bis 12. Auni 1897 abgehalten 
werben. Die Anmeldungen mit der beftimmten Angabe, 
in welden Fächern der Kandidat (cfr. Allgemeine Be⸗ 
fiimmungen vom 15. Oktober 1872 $ 12) die Ber 
fähigung als Lehrer an Mitteljchulen und höheren 
Madchenſchulen zu erlangen wünſchi, find an ung bie 
zum 24. Februar 1897 von ven im Amte 
ftehenden Lehrern durch die bezüglihen Kreisſchul⸗ 
infpeftoren einzureichen und find benfelben beizufügen: 
1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte 
ver vollftändige Name, der Geburtsort, dad Alter und 
das augenblidliche Amtsverhältniß des Kandidaten ans 
gegeben if, 2) das Zeugnig über die bisher empfangene 
Schul⸗ ober Univerfitätstildung und über die bisher 
abgelegten Prüfungen, 3) ein amtlihes Rührungsattef. 
Diejenigen, welche noch Fein öffentliches Amt befleiden, 
haben noch einzureichen: A) ein von einem zur Führung 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte ausgeltelltes Attefi 
über normalen Gefundheitszuftand. Der feſtgeſetzte Ans 
melbetermin ift pünftlid, einzuhalten. 
Berlin, den 21. November 1896. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmahung. . 
36. Die Aufnapmeprüfung im biefigen Königlichen 
tehrerinnenjeminar wird am 18. und 19, Februar 
1897 abgehalten werden. Die Anmeldungen find bis 
zum 27. a 1897 an ben Herrn Seminar« 
direftor, Schulrath Moldehn, SW. Kleinbeeren— 
ftraße 16/19 zu vichten und denſelben beizufügen: 
1) ein furzer Lebenslauf, 2) der Geburtsichein, 3) das 
Zeugniß über die bis dahin empfangene Schuls beyw. 
private Vorbildung, 4) ein amtliches Führungdatteſt 
nur von Denjenigen beizubringen, welche 3. It, ber 
Aufnabmeprüfung feine Schule mehr beſuchen —, 5) ein 
ärztliches Atteft über normalen Gefundheitszuftand. Der 
feftgelegte Anmeldetermin ift genau einzuhalten. Zu: 
gelaifen werden zur Aufnahmeprüfung nur ſolche Be— 
werberinnen, welde vor dem 1. April 1897 das 16te 
Lebensjahr vollenden, doc if, wenn das Ergebniß der 
Prüfung ein günftiges und der Gefundheitözuftand der 
Bewerberin ein befriedigender ift, ein Diſpens wegen 
Mangels an dem Lezeichneten Alter bis zu 3 Monaten 
zuläſſig. Berlin, den 21. November 1896, 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
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— ERBEB EDEN 

der Nentenbank der Provinz 

Befanntmahung. 

20, Bei ber in Folge unferer Bekanntmachung 

vom 11. v. Mts. heute gehen Öffentlichen Ver⸗ 

loojung von 8, procentigen Nentenbriefen der 

Provinz Brandenburg find folgende Apoints ger 
jogen worden: 

ittr. G. zu 1500 M. 1 Stück und zwar die Nummer: 1. 

Littr. J. gu 75 M. 3 Stüid 
und zwar die Nummern: 19 35 38. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf- 
geforbert, biejelben in coursfähigem Zuftande mit ben 
dazu gehörigen Coupons Serie I. N 11—16 nebft 
Talond bei der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſter⸗ 
frage Nr. 76 I., vom 2. Januar 1897 ab an ben 
Werktagen von 9-1 Uhr einzuliefern, um hiergegen 
und gegen Duittung den Nennwert der Rentenbriefe 
in Empfang zu nehmen. Bom 2. Januar 1897 ab 
hört die Verzinſung der ausgelooſten Rentenbriefe auf, 
dieſe felbf verjähren mit dem Schluffe des Jahres 1907 
zum Voriheil der Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofler Rentenbriefe an die 
Rentenbank⸗Kaſſe fann auch durch die Poft, portofrei 
und mit dem — en, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zuſendung 
bes Geldes geſchieht dann auf Gefahr und Koften bes 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
duch Poſtanweiſung. Sofern ed fih um Summen 
über 400 M. handelt, ift einem ſolchen Antrage eine 
orbnungemäßige Quittung ee 

Berlin, den 22. Auguf 1896. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmadhung. 
21. Die Rentenbank:Kaffe, Kloſterſtraße 76 I. hier 
ſelbſt, wird 1) die am 2. Januar 1897 fälligen Zins⸗ 
ſcheine der 3'/2%0 Rentenbriefe 'aller Provinzen ſchon 
vom 16. bis einſchließlich den 24. Dezember d. J. 
und 2) die ausgelooften, am 2, Januar 1897 fälli- 
en, 3/2 % Rentenbriefe aller Provinzen vom 21 
is einjhlieglich den 24. Dezember d. J. einlöjen 
und demnähft vom 2. Januar 1897 ab mit der 
Einlöfung fortfahren. 
Berlin, ven 26. November 1896. 
Königliche Direktion der Nentenbanf 
für die Provinz Arandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Grweiterung der Abiestinungebefagnifie der Station Adlerohof — 

enicke. 


29. Am 15. November 1896 if die an der Strede 


Berlin Görfiger Bahnhof — Koͤnigs⸗Wuſterhauſen zwiſchen 
den Stationen Nieder⸗-Schöneweide-Johanisthal und 


der Königl. Direction hof —Glienicke auch für die Abfertigung von Leichen, 
randenburg. | lebenden Thieren und Fahrzeugen eröffnet. 


Berlin, den 24. November 1886. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schifffahrtsfperre. 

Wegen Reparamır der Fangſchleuſen zu Kup⸗ 
pentin und Lübz wird die Schifffahrt auf der Elde 
dur dieſe Echleufen vom 7. Dezember d. 3. ab bie 
auf Weiteres gefperrt. 

Schwerin, den 19. November 1896. 

Großherzogliche Flußbau⸗Verwaltungs⸗Commiſſion. 
Verfonal: Chronik. : 

Der Amtsvorfleher von, Chamier in Kalfberge 
Rüdersdorf ift zum Amtsanwalt des dajelbft errichteten 
neuen Amtsgerichts „und der Gemeinbevorfteher Lübfes 
dajelbft zu deſſen Stellvertreter ernannt worden. 

Der Stadtjefretir Schröter in Freienwalde a. O. 
if zum Amtsanwalt beim Königlichen Amtsgericht da⸗ 
ſelbſt und der Cherpoftdireftions-Affiftent a. D. Nies 
mann in Freienwalde zu deſſen Stellvertreter ernannt 
worden. 

Der Livilanwärter Wiegel hierſelbſt iſt zum 
Regierungscivilfupernumerar ernannt worden. 

Der bisherige zweite Prediger an ber Luiſenſtadt⸗ 
Kirche in Berlin Eduard Albert Knauert, if zum erſten 
Pfarrer an derjelben Kirche, Diözefe Cöm— Stadt, 
beftellt. 

Im Verwaltungsbezirkezder Königlichen Hoffammer 
der Königlihen Yamiliengüter iſt vom 1. Dezember 
d. 3. ab der Forftmeifter Möldehen in Klein-Waffer- 
burg zum Berwalter der Königlichen Kronfideicommiß- 
Therförfterei Heinersborf, der Dberförfter_ von Nas 
thuſius in NRheinsberg,zum Verwalter der Königlichen 
Hausfideicommiß-Oberförfterei Ktlein-Wafferburg ernannt 
und dem Forftaffefjor und Premier-Lieutenant im 
Reitenden Feldjäger-Corpe Hoffmann-Scholtz idie 
fommiffarifhe Verwaltung der Königlichen Hausfidei⸗ 
commiß-Oberförfterei Nheinsherg übertragen worden. 


VBermifchte Nachrichten. 
Die Abhaltung von Gerichtstagen in Gramzow. 

Die Gerihtötage find für das Jahr 1897 feft- 
geiest auf: 5. und 6. Janwar, 2. und 3. Februar, 
. und 3. März, 6. und 7. April, 4. und 5. Mai, 
1. und 2. Juni, 6. md 7. Juli, 5. und 6. Oftober, 
2. und 3. November, 7. und 8. Dezember. Der Ge- 
richtstag beginnt an allen Tagen um 10 Uhr Vormit⸗ 
tage. Der zweite Terminstag ift vorzugsmeife zur Auf⸗ 
nahme von Anträgen und Verhandlungen umd zur Aus- 
funftsertheilung u. j. mw. in denjenigen Fällen befiimmt, 
in welchen ſich die Betheiligten einfinden, ohne geladen 
zu fein. Es wird jedoch darauf aufmerfjam gemacht, 
daß fi aud in dieſen Faͤllen eine rechtzeitige vorherige 
Anmeldung des Erſcheinens mit furzer Angabe des 


Grünau gelegene, dem Eil-, Frachtſtückgut⸗ und Wagen: | Zwedcks berjelten häufig dringend empfiehlt, damit die 
ladungs⸗Güter⸗Verkehr bereits dienende Station Adlerd« | betreffenden Akten herbeigeſchafft und Hinderniſſe, welche 
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fonft etwa ber alsbaldigen Erledigung der Sade ent- 
gegenftehen würden, bejeitigt werden fönnen. Nament- 
lich teifft dies zu in Vormundſchafts⸗, Nachlaß⸗ und 
Grundbuchſachen, ſowie in jonftigen Sachen der foge: 
nannten freiwilligen Gerichtsbarkeit. Auflaffungserflä- 
rungen fönnen ohne ſolche Anmeldung regelmäßig nicht 
aufgenommen werben. Schließlich wird ausdrüclich 
bemerkt, daß auch Anträge auf Eintragung in die Land» 
güterrolfe auf dem Gerichtötage geftellt werben fünnen. 
Angermünde, den 16. November 1896. 

a Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Für das Geſchäftsjahr 1897 werben die Ge⸗ 
richtstage in Kegin — Stabtverorbnetenjaal im Lehrer 
baufe neben der Kirche — auf folgende Tage feftgejeht: 
19. Januar, 16. Februar, 16. März, 20. April, 4. und 
18. Mai, 1. und 15. Juni, 6. und 20. Juli, 
17. Auguf, 7. und 21. September, 5. und 19. Of: 
tober, 2. und 16. November und 14. Dezember. 

Yorsdam, den 17. November 1896. 
eure Amtsgericht. 


eifhluß. 

Im Gefchäftsjahre 1897 werben bie vors 
gelatichenen diesfeitigen Befanntmadungen bezüglid 
) des Handelöregifterd: durd den Deutichen Reichs⸗ 
und na Preußiſchen Staatsanzeiger, dad Amtes 
bfatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und , das 
Strausberger Wochenblatt, 2) des Genoſſenſchafts⸗ 
regiſters: durch dieſelben Organe, bei  Fleineren 
Genoſſenſchaften jedoch außer durch ben Deutichen 
Neichsanzeiger nur durch das Strausberger Wochen⸗ 
blati erfolgen. Strausberg, den 19. November 1896. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmahung. 

Die Veröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Boͤrſen⸗, Genofjenfchafts-, Zeichen, Mufters 
und Modell-Regifter des unterzeichneten Gerichte erfolgt 
im Jahre 1897 durd den Deutjchen Reichs⸗ und Preu⸗ 





Bifchen Staatsanzeiger, für das Handels-, Börfen- umd 
Genoſſenſchaftsregiſter — mit Ausfchluß der Heineren 
Genoſſenſchaften — außerdem noch durch die Berliner 
Börfenzeitung umd bie zu Lenzen erfeheinende Zeitung für 
bie Weſt⸗ und Oſt⸗Prignitz. Die Bekanntmachung der 
Eintragungen betreffend die PFleineren © en: 
fchaften erfolgt außer dur den Deutfchen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staatdanzeiger nur durch die Zeitung 
für die’ Weſt⸗ und Oft-Prignig. 

Lenzen, den 20. November 1896. 

Königliches Amtsgericht. 
Belanntmahung. 

Für das Geſchaftsjahr 1897 wird die öffentliche 
Bekanntmachung der Eintragungen I. in das Firmen-, 
Geſellſchaͤfts⸗ und Profuren-Regifter a) durch den Deut⸗ 
hen Reichs⸗ und Königlich Preußiichen Staatsanzeiger, 
b) bie Berliner Börfenzeitung, c) das Niederbarnimer 
Kreisblatt, d) die Liebenwalder Zeitung; II. in das 
Genoſſenſchafisregiſter durch die a. b. d. bezeichneten 
Blätter und durch ben Anzeiger des Regierunge-Amtr- 
blatts; für Fleinere Genofjenichaften jedoch nur durch 
den Deutihen Reichs anzeiger und die Liebenwalder 
Zeitung erfolgen. Liebenwalde, den 23. November 1896. 

Königliches Amtsgericht. 

Belanntmadhung. 

Die Veröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoffenichafts«, Zeichen⸗ Mufters und Modells 
Negifter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im Jahre 
1897 duch den Deutjhen Reichs- und Preußiſchen 
Staatsanzeiger, für das Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter — mit Ausſchluß der Fleineren Genofjenihaften 
— außerdem noch durch den Anzeiger bed Regierungs⸗ 
Amtöblattes und die Märfiiche Zeitung. Die Bekannt 
machung ber Eintragungen betreffend die Fleineren Ge⸗ 
noſſenſchaften erfolgt außer durch den Deutichen Reiche» 
und Preußiihen Staatsanzeiger nur buch bie 
Märkifche Zeitung. Neu⸗Ruppin, den 1. Dezember 1896, 

Königliches Amtsgericht. 


— 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


& Name und Stand | ter und Heimath rund Behörde, Datum 
ber welche die Ausweilung —— 
FH des Ansgewieſenen. Beftrafung. Beichloffen Bat. ge 
1. 2. | 3. 4. 5. N 6. 


a. Auf Grund des 6 39 
1 Rarofine Lurzky, geb. etwa 40 Jahre alt, ans 


bes Strafgeſetzbuchs: 


‚Verbrechen des einfachen Koöniglich bayeriſches 17. November 


Fröhlich, geblich geboren zu; Diebſtahls im Rückfalle Bezirksamt Waſſer- v. J., aus⸗ 
Muſikersfrau, Slavetin, Maͤhren, und 3 Vergehen des burg, ; geführt im 
| | ortsangehörig zu Eule, Diehſtahls (1 Jahr | November 
; | Bezirk Königl. Weine; 5 Monate Zuchthaus, | d. J. 
berge, Böhmen, laut Erkenntniß vom 
29. Mai 1895), 





2Jatob Ryſer, Knecht, geboren am 20. April‘ 
H 1869 zu 
ſchweizeriſcher Staates 


| 
i angehöriger, 


Kanton Bern, Schweiz, Erfennmig vom 
vember 1890), 


Beihülfe zum Raub (ſechs Kaiſerlicher Bezirks⸗ 17. Oktober 
Affoltern, Jahre Zuchthaus, laut 


präfident zu Coimar, 1896. 
6. No⸗ ı 









welche bie Kuswelfung Au 


bei ofen sat. sweifungs- 


Beichlufles. 





3 Wenzel Sofef nn — en Diebhapt (drei, Königlich ſächſiſche ir Er 


mera (Sumera), ! 7 zu Zebräf, Bes, Jahre Zuchthaus, laut Kreishaupsmann- 





























Töpfer, Fe De Erfenntnig vom 24. Of- ſchaft Dresben, 
| — ebenda⸗ tober 1893), 
| e T Br — 
45ranz Joſef Wagner,igeboren am 28. Sep⸗ 22. 8Auguſt 
Weber und Diener, | tember 1858 zu Win⸗ Jahre N Taut : 1896. 
diſchkamnitz, Bezirk Erkenntniß vom 
Tetſchen, Böhmen, 6. Eertember | 1894) 
ortsangehörig een, 8. November 4 
! dafelbft, 
b. Auf Grund des s 362 des Strafgeſetz buchs: 
t' Mar Biedermann, geboren am 19. Ja—Landſtreichen, Koͤniglich bayeriſche 15. Oltober 
1 Schloſſer, nuar 1876 zu Buda⸗ VPolizei⸗Direktioon 1896. 
peſt, Ungarn, ortsan⸗ Münden, n 
gehörig ebendaſelbſt, : 
2Anton Dir, Schlächter⸗ geboren am 10. April Betteln, Königlich preußischer! 28. September 
gefelte, 1866 zu Schaplar, Regierungspräfidenti 1896. 
« Bezirk Trautenau, zu Sranffurt a. O., 
Böhmen, 
3 Johannes Helfen, geboren am 17. Auguſt Landſtreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 22. Dftober 
Korbmacher, 1858 zu Mannheim, ' präftdent zu Meg, | 1896. 
Baden, Iuremburgifcher! : 
i Staatdangehöriger, ' 
4 Maria Elijabetb geboren am 8. Sepiem⸗ Landſtreichen, Betteln und Königlich preußifcher; 21. Dftober 
Lindemann, ohne ber 1862 (oder Teer) Führung falſchen Na⸗ Regierungspräfidenti 1896. 
Stand, zu Appelborn, Niedersi mens, zu Aachen, 
liande, niederlaändiſche 
Staatsangehörige, \ j 
5 Ignaz Meißner, geboren am 6. Juli vandſtreichen, ‚Ani ih _ fächfifchei 3. Dftober 
Fleiſchergeſelle, 1868 zu Zwidau,! Shauptmann- | 1896. 
Begirt Böpmif eteipa,' ſchaft Baugen, 
6 Yonis Edmond de Paul geboren am De⸗ desgleichen, Koniglich bayeriſche 20. on 
Dröne, Medanifer, zember 184 zu PolizeisDirektion | 
‚ Nancy, eh ı Münden, ! 
ortsangehörig chenda⸗ | 
ſelbſt, | 
7 Pietro Radice, geboren am 28. Juni desgleichen, dieſelbe, 13. Oftober 
Cementarbeiter, 1859 zu Bruzzano, 1896. 


Provinz Mailand, 
Italien, ortsangehoͤrig 


daſelbſt, 
5 Alois Ruziczka, geboren am 10. April Landſtreichen und Obdach- Großherzoglich badi⸗ 20. Oktober 
Kaufmann, 1866 zu Wiſoka, Be⸗ loſigkeit, ſcher Landeskommiſ⸗ 1896. 
zirk Pardubitz, Böh⸗ ſär zu Freiburg, 
men, oſterreichiſcher 
_ Staatdangehöriger, 





Hierzu Fünf Deffentligye Anzeiger. 
(Die Snferticnsuchähren betragen für eine einfyaltige Drudzeite 20 3. 
Belagsblärter werben der Begen mit I0 3. berzdinet.) 


Redigirt von ber Koöniglichen Negierung in Petadam. 
Potsdam, Buchdruderei der #. W. Hann ſches Guben 
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m Befanntma ungen Sorge zu tragen, dab alle vom 1. Januar 1897 ab 
des Königlichen Megierungs:Präridenten. zur Kenntniß der Behörden | gelangenden Vergiftungen 
Bekannimachung, durch Sublimatpaſtillen unter Minheilung der Neben⸗ 


betr. Sublimatpaſtillen. 

277.) Im laufenden Jahre find in der Preſſe wieber- 
holt Vergiftungen durch Sublimatpaftillen zur Sprade 
ws worden. , Dies | giebt | mır Beranlajjung, ben 
uffihtsbebörben eine beſonders frenge, Ueberwachung 
ber Handhabung der über die Abgabe ſtark wirfender 
Arzneimittel beftebenden Vorfariiten — Bekanntmachung 
vom 22%. Juni 1896, Min.Bl.“ fh d. inn, Verw. 
S. 1233, — (Amtsblait E. 331). — zu ‚empfehlen. 

Die Herren Aerzte find "Außerdem zu erſuchen, 
Sublimatpaftillen nur in jolden Mengen zu verichreiben, 
wie fie der einzelne Krankheitsfall vorausſichtlich er— 
beiicht, und dabei bie Umgebung des Kranfen, auf die 
Giftigfeit des Mitteld ind die zur Verbütung von 
Ungtüdsfällen erforderlichen. Vorfichtsmaßregeln aufs 
merfjam zu madıen, 

Das niedere Heilperfonal, insbeſondere Kranken— 
pfleger und Pflegerinnen, Hebammen, Heildiener, find 
namentlich auf die burch ben. Gebrauch von Sublimate 
paftillen bedingten Geſabren hinzumenen und demſelben 
unter Betonung ber eigenen, Berantwortlihfeit größte 
Borfiht bei Aufbewahrung und Verwendung der Pas 
ftillen jur Pflicht zu machen. 

Ew. Hocgeboren erfude id) ergebeuft, hiernach Das 
Weitere gefäligft zu veranlaſſen und. zugleich dafür 


umftinde Ihnen angezeigt werben. 
Berlin, den 20. November 1896, 
Der Minifter ber geiftlichen, Unterrichtes-und-Medizintal« 
Angelegenheiten. 
An den Rönigliher Regierungs⸗Präſidenten 
Herrn ‚Grafen. Hue be Grais 
Hochgeboren 
zu Potedam 
* * 
Vorſtehender Erlaß wird ber allgemeen Be⸗ 
achtung empfohlen. 
Potedam, den Dejember 1806. 
Der Regierungspräſident. 
Ginftellung Finjährig⸗Ftriwilliger. 
278. Unter Bezugnahme auf $ 94 ' ber Wehrordnung 
kringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß nachſtebende 
| Truppentbeile ‚des III. Armerkorpo am 1. April 1897 
Einjäbrigs freiwillige einftelfen: 
Yrcuſſen 


2 


1) Grenadier-Regiment Prinz 
(2. Brandb, Nr. 12), 

2) Infanterie-Reginen Graf Tauengien von, Winen⸗ 
berg (3. Brandb.) Nr. 20. 
Polsdam, den 7. Dezember 1896. 

Der Regierungs-Präſident. 


Karl won 
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a Regierunge-Prafi dent. 
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Pofsdam, den 8. Dezember 1896, 











ö Betanntmachun 

betr. das 'TuberewWinum Kochii. 
281. Nachdem bie en ne denen 
mein Erlaß vom 1. März 1891 L, UL 
5054 —, bettefiend die Aufbewahrung und — des 
TuberculinumKochii in den Apotheken, ergangen if, 
inzwiſchen andere geworden find, beftimme id in Abs 
änderung defjelben mas folgt: 

Zu 1: An Stelle der Anordnung unter Ziffer 1 
tritt die Beftimmung: „Das Tuberculinum Kochii 
iR unter ben Separanden vor Licht geſchützt aufzuſtellen.“ 

Siffern 3 und 4 fallen weg, nachbem bei wieder- 


holten, Prüfungen durd den Sanitätsrath Dr. Libherg Seite 105 zur Kennmi 


„4 und 5 Jahre altes Tutprfufin im Wirfungswerth | ' 
unverändert ke worden ' iſt. 
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dapin geänder berfelfe für das /Flaſchchen 
1 ccm Inhalt‘ X . 20 Pf dag Wit 5 cem 
halt Z/M. und, für das mis mil 50 com Inhalt 22 
50 Pf. beträgt; Die von dev Fabrilationsſtätte berech⸗ 
neten Berpadhlngetafen find pie Preifen indes 
griffen. Berlin, 25. Movember 

Frini rium der geiftfichen, Unt — & Medizinal⸗ 

Angelegenheiten, j 


—— Exrlaß wırd wit — vie Des 
fanntmadumg vom: 13. Int IBIL Amtsblatt: Ne 60 
gebra⸗ 
Potsvam und Berliu, den 5 De ʒember HBOG., 
Der Regierungspräaſi dent. Der Boligeipräfibent: 


In Ziffer 5 ‚ao der ge des DE 


sss 
Preiſe im Meng? Mopember 1896. 


Baaren. IE Lädenpreiſe an einem der fegten Foge des Monate, 
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Der Negierungs-Präf dent, 








SER a & — j —— — GE 
ee Bhehbfemdenm: : in Budomw, des Viehhändlers Ferdinand Krüger und 
282. . . Aus gebrochen: ; Red Aderbürgers Gotthilf Richter zu: Mittenwalde. 

a. Maul- und ——æe— Kreis Nieder⸗Kreis Zauch⸗Belzig: Rindviehbeſtand bes Düßmers 
barnim: Nindviepbeftand des Molkrreibefigers TIhiedelGarl Wille in Cammer. _ 
zu Hoben-Schönhaufen; Kreis Oberbaynim: Rind⸗ h. Milgbrand: Kreis Angermünde: Kuh des 
viehbeſtand des Ortenorfteherg ‚Neumasn in;,Sybow Bauerofäbefgers Martin Bo zu Brodomin.. Kreis 
und des Bauergutsbeſitzers Schöppe in’ Wegendorf. Werhanelland: Kuh des Banerpofsbefigerd Schmidt 
Kreis Oſthavelland? Rindviebbeſtaände der Bauer-|in Rosfom. Kreis Prenzlau: Anh des Bauerbofs⸗ 
gutöbefiger Grunow und Weber in Marwiht und|befigers Auguſt Mantelow in Ellingen. Kreis 
König in Shwanse, Kreis Weſthavelland: Rind-| Teltow: Kuh des Gutsbefigers wırayarpı in Klein 
viehbeftinde des Bauergutsbeſitzers Hermann an —— 
in Brädikow und des Ritterguts Peſſin 1 Influenza: Kreis Prenzlau: Unter den 
VI. Antheild, Kreis Prenglau: Rindotehbrhand des venen vicieren — von Preunilau. 
Gemeindevorſtehers Metzdorf in DBriegig. Kreis Erloſchen: 
Teltow: Rindviehbeſtand des Gemeindevorfiehers Höft a. Maul⸗ ne Klauenſeuche: Kreis Anjek 


46. 


münbe: Rittergut Golm. Kreis Oſthavelland: 
Fahrland. Kreis Dftprignig: in. Jabel; unter 
den Biebkefkinden ‚des Bayern Kuguf Wittlopf ° sin 
Nofjenminfel (Ausbau), des Bauern Frig Straßen- 
burg in Sabenbed umb des Cigenthümerg Schmidt 
in Shmolbe 

bh Milzbrand: Kreis Dfhavelländ: In 
Märfee. Kheis Teltow: Rittergut Waßmannsdorf. 

ce) Bläshenausihlag: Kreis: Zaudj- Belzis: 
Zuchtſtier det Hüfner in Rädigke. 

Ad Lungenſeuche. Kreis Oftpavelland: Unter 
ben Bichbeftänden in Wernig. 

Voröbam, ben 8, Dezember 1896. 

Der Regierungspräfident. 
len, der. Raiferlichen 
Ober⸗Poſidirektion zu Berlin. 

{ Bela Antmadhung. 
100... "Anh :14." Degember Abends nad) 
wird das Pahanı 10 
Burn ebuttgprplag, 6 nad. dem Haufe 


ach Dienſtſchluß 
(Magbeburgerplag) vo von dem 


Genthiner⸗ 


* He ‚and ‚führt fortan die Bezeichnumg 


ot ‚6 intienecftraße): 
. erlin C;,:5, Dezember 896. ı . . 
Y v Der Rüti he. Dien Bohbietior., ; 
VBekauntm öniglichen 
Eon iftoriums!: Er 
67: | Die Pfarrfielle 34 Reblin, ' Diözefe Em fi fommt 


dur) die Werfegung ihres — Snpai bers, des 
up R aut.zum 1. Januar f. zur er⸗ 
Tediguhg: 


zur Auswahl in Betracht koumenden Kandid 
getan — da ber. Königli 
e et hgen nig chen ' 

Könteolle. Der Staats papi ere. 
J Bekanntmachung. 
su: In Bemägpeit des 820° des Au ufführnge, 
geſetzes zur: Civilprozeßordnung ‚vom 24. März 1879 
(8.9. S. 281) md des $ 6 der ‚Verorhnung bom 
16. -Zuni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gemacht, 
daß bie‘ ©. ber Fonfplibirten A %ojgen 


Staatsanl m 
ir: e 702498 über 1000 M. 


von ber Frau Marie Schmidt in Cotta bei Dresden, 
Floraſtraße, angeblich aus Verſehen verbrannt worden ifl. 

Es wird ' berfenige, welcher ſich im Beſitze dieſer 
Urkunde beftadet, biermit aufgefordert, ſolches der untev⸗ 


zeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober den Herren 


Günther: Rudolph in Dresden anzuzeigen, widri⸗ 
— das gerichtiiche Anfgebotsverfahren  behnfs 
afthöserflärung ver Urkunde. beantragt ' werben wir. 


Berlin, den 28. November 1896. —— 


Königliche Kontrolle‘ ber Staatspapiere. 


—— der Königl. Divection| ' 


der Hentenbant der Provinz 

Se Behanntmachung. 
22, Die nachſtehende Berhandlung — 
Geſchehen Berlin.de :43. November 1896. 


randenburg. 


> 1:4 Auf Grund: der 68. 4b, 47 und, 48 des Renten- | 






rovinz Brandenburg.| ' 


—A der bei ber Ps j 





banf-Gefeggß; ng % ALL YET ER 

Geſetzes vom Hall SR Rn are in die at 
ber Errichtung vo ne mwurdem „von aus⸗ 
gelooften Nente ‚Proning. Brandenburg, 
melde nad dem — Verzeichniſſe gegen Baar 


aablung zurädigeneben worden find, -ımd zwar: 

221 Städ Litt.|A. zw 3 “= 63000 :M. 
7A = | - |B. =| 1500 =g 1000 ° 
-72ı =! - IC * Bo - = 1600' ». 
237, :,-D» Bü. = en - 

2'» | -E»- 09: — s0| ⸗ 
1... ! - Güde | i 1500| : 
‚3: j- Tau BB: = = .« 
1'.x - :K. über 30 ⸗ 
3 = - 'N. zu 300 =» = 900 « 
814 Stüd über, "876090 M. 


nebft den d rigen, im vorgedachten Verzʒeichniſſe 

aufge en ade ipeons und S1I"Tdldns is in 

Gegen * ver un 52 das Feu a ! 
Borgelefen, men ner) je 

ge Sräfge > rs 

Ib4 — —— LEE. | — 

— — 

6 nig, — 


u. 
det Behrens : ki 1" tgpge  Riofe, ; 


ProdinzialsKentn fer‘. J— ter. Ä 
wird Moe ur ‚Sfiehtfichen el — — 
Berli in, bön = — 
| der en fr Die nee —E 
— ñã— ungen ; 
Proen —— 
Beka Freu $ 
14. Der Bundesrath hat m eier! Sihumg vom 
235. Juni d. I: —'5 AFıber PR LE beichteffen, 
die — führungevonfhrifteh air Räcgefempetgejep vom 
27. Aprit 1608, wie folge: Abynänberni:; k 
a. Zu Ziffer 1 
Der — 4 fällt weg. an deſſen Stelle tritt 
folgende Beftimmung: 

„Die Befreiung aus $ 6 Abfag 2 bed Ges 
jeges findet audysanf ſolche Mapiere Antvenbung, 
die als’ Erſutz Tärhertoren- Hegangene und ges 
richtlich für rafiles — ee ‚aliögegeben 

3 Mmerden.’ı ı. ” [727 
b. > ‚Ziffen 13.1 DSB ee Fa 
Im Abfatz tl! find Versinte i er at 
vde jeinxes Mezirks vor⸗ 













nder · Steuerdivektio 
her hierden Ihe na zw verfintien, * 
Kl a freien. — —— 


Der⸗Abſatz 4 erhält fölgenden Zuſaz ; 
„Die Direktivbehoͤrde kunn auch ſpäler ein⸗ 
gehende Erſtattungsautraͤge brruckſichtigen, wenn 
bie Verſpaͤtung des Smeng — 2* 
barem —— ae 
o. Zu: Biffentkguni - 


sei 


Dieſelbe erhält, folgenden Zujag; 

„Diele Bekanntmachungen baben ſich lebig- 
lich auf Die Gattung. beziehungoweiſe Unterart 
ber betreffenden Waare, wicht aber auch auf 
deren Qualität zu erſtrecken 


.d. Nach der Ziffer: 23 ift folgende neue Beſtimmung 
einzuſchalten: 


Zu 8 12 Abſatz 3. des Geſetzes. 

„23a, Schlußnoten über Kaufe und, Rück— 
kaufgeſchäfte (Report-, Deport-, Koſtgeſchaͤfte), 
welche Mengen von Waaren ‚zum, Gegenftand 
baben, find, jofern für Diejelben die Ber 
günftigung ‚des $ 12 Abjag. 3 bes Geſetzes in 
Anſpruch genemmen wird, mit dem Bermerf 

„Reportgejchäft‘‘ oder „‚Koftgefhäft” zu vers 
ieben, 


be⸗ "Bu Ziffer 28, 


Diejeibe erhält folgenden Zuiag: 

„Dei Privarlotterien gebört hierher auch ber 
bem Käufer etwa gefondert, in Rechnung ges 
ftellte Betrag der Strmpelabgabe.’" ; 

Kerner treten als Abſatz 2 we 3 noch folgende 


Beſfimmungen hinzu: 


„Bel mandiſchen Looſen wird die Stempel⸗ 
abgabt nach dem planmäßigen Preiſe jämmt- 
licher Looſe oder Aueweiſe berechnet, und zwar 
in der Art, daß ein bei Berechnumg ber Ger 
ſammtabgabe ſich ergebenper Betrag von weniger 





vom Hundert vom. Dreife ber’ einzelnen Looſe 
in Abſtu ſungen von 50% jermig für jed Mark 
oder ‚einen, Bruchtbeil die ſes Betrages. 

Bei Ausſpielungen mit Gewinnziehungen 
nad), Klaſſen Klaſſenlonerien) iſt die Stiempel⸗ 
abgabe für ſolche Looſe, welche zu einer der 
folgenden Klaſſen nicht rechtzeitig erneuert 
werben und ſomit verfallen, von bem.Gejammt+ 
preife der Looſe, einſchließlich des für Die Vor⸗ 
Hajjen, planmaͤßig zu zahlenden wein zu, bes 
rechnen und einzinieben,’’ 


au, Ziffer 29. 


In Abſotz Ir ift guſtatt am ſiebenten Tage“ 
au, jegen: „am dreißigſten Tage“. 


g Zu Ziffer 84. 


Der srfte Abſatz erbält folgende Kaffung: 

„Der Abgabe nad) der Tarifnummer 5 umter- 
liegen auch diejenigen Spielangmweiie, melde 
ber „den auf &ahrmärften und bei Gelegenheit 
von. Bolfsbeluftigungen üblichen öffentlichen 
Ausipielungen ausgegeben werden, jofern ber 
Gejammtpreis der Spielausmeije jeber einzelnen 
der hinter ‚einanber ‚folgenden, Ausipielungen 
mebr als. 100 Mark beträgt,’ 

Die Abjäge 3 und 4 find, zu ſireichen. 


zu. Ziffer, 40. 


Im Abkſatz 1 iſt hinter den Worten „kann Er— 


ſtattung beanſprucht werden“ einzuſchalten; 
„wenn ber Schaden minteftens brei Mark bes 
trägt und“ 

Dies wird Bieenit, aut öffentlichen Kenntniß gebracht. 


ale 5 Piennig. außer Anſatz bleibt, böbere 
Viennigketräge aber nur, joweit fie burd 5 
ohne Reſt theilbar ſind, unter Weglajfung ber 
überſchießenden Pfennige erhoben werben. ‚Bei Berfin, den 13. Oftober 1896, 

ausländifden Looſen beträgt die Abgabe 10 Der Propinzial- Stener Diveftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen ‚Gifenbabndirection zu Stettin. 
85 . Um d5. Dezember d. Js wird ber zwiſchen ben Stationen Oranienburg und Naſſenbeide der Strecke 
Berlin—Straljund gelegene Haltepunkt Fichtengrund fü den Perjonen- und Gepädvarkehr. eröfftes, Es werden 
dajelbft in der Richtung nach Berkm die Züge 918, 806 und 908, in ber Richtung mad) Strafiund: die Züge 
905, 907 und 917. halten. Bon. Iren Tage ab- awert fih der Fahrplan vieſer Züge (auf ber 
Steede, Berfin—Granfee pie folgt: — 

































— Sn .hı, 908 
a" Berfin Stettin r au ni — an ung 118 
v Geſundb Be b » a 7 102 410 
| —— — 20 Aa 1100 103 
— Fichtengrund Bart 344 3%. 1015 
heist * Haffenbeide- a 08 108 
ıYr Gruüneberg 08, ‚nü. : 
am a , — 446 9; 95... 
ẽ 3 Ri 1. Cönwenberg i. ‚m.‘ no Er ca n Br 9a 
„735 | 73 vo Guten Sermendorf — 7 642; 906 1,98 
7a | 73. an . Oranſre 03.| 857, 9 





Stettin, "im. Noveraber A896, . Königliche — 


Bekanntına en der Röniglichen Teer, — ac nur dem Wagenladungs⸗Güter⸗ 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Königsberg i. Wr. Berieht diente, für den unbeſchränkten Verfonen⸗, Ge⸗ 
Bekanntmachung. päck⸗ und Stüdgut-Berfehr eröffnet. 

2. Vom 20 Dezember d. J. wird die auf der! Hinmnſichtlich des Perſonen⸗ und Gepaͤdlverlehrs wird 

Strede Allenſtein-Guͤldenboden zwiſchen den’ Stationen |nad "Maßgabe bes Verkehrsbedürfniſſes vorerſt direlter 

Gr. Gemmern ind Horn gelegene Sulletrladeſtelle Ziegens | Verkehr zwiſchen Ziegenderg einerfeits und den Stationen 





Berlin, Bromberg, Danzig, Graudenz, ſowie ben Dem bispeitgen Inhaber der ehemals reformirten 
Stationen ber Etreden Allenftein—Sofbau,  Dfterode | Pfarrſtelle an der VDorotheenftadt- Kirche: in Berlin, 
i. Ofipr,— Elbing, Allenſte in ⸗Gindenboden, Alenftein— Prediger Friedtich Eduard Jultus Vogel, if} die ehe- 
Konigsberg 1. Pr, Mepliat--Brammeberg, NMaldeuten— | mals’ fütgerifihe Pfarrſielle an derſelben Kirde, Diözeje 
Marienburg, Afenftein god, Mobrungen-— Wormbitt, | Friedrichemerber, übertragen worben. 
Infterdirg— Ofterdde i. Dfipr.— Thorn Sauptbabnbef F Der kisferige: Pfarrer zu Alt⸗Rüdnitz, Diözeſe 
und Röninskerg i. Pr Gäüldenbeten— Dirfehmt anderere | Königsberg N./M. L, ‚Ent Emil Karl’ Baethide, if 
ſeils eintreten. jum Pfarrer an’ "Yen fuſerftehungotinhe in Berlin, 
"Die Rifeitieter' für ben . Verkehr" vor!'und nad Dibzeje Berfin L., :beftellt: 
Ziegenberg· find Titr'-Machtrage' 4 zum: Gitter: Tarif Der biöb. "are Eng! Hein, p. Zumbruch 
Gruppe I. vom 1. Oftober''1896° eitbaktett: = Vierraden it "zu m Peter ber „Par. Rheinsberg/ 
Die Abfahrt der Züge von Ziegenberg Fb wie folgt | Diez. Reu-Ruppin, * 
far - ht votyng being ch Alltnfteit."- Dee w fenihaftliche Sitfere * Geotg Block if 
Zug 709 unt I Ahr je Min, zen R als Dberföhter an ver’ 10. Ju Te in Iertin anges 
= 705 » rn Ser = IR Worbi > 
Ben (1, 2,5 he Alm. Der Gemeinbefjutiepser ERS Kitiher XI. 
⸗ 203 = 6° + 3 EN Morgens. ift als Gemeindefhuf-Rektor in Berlin angeſtellt worden. 
"Michtung euten. Perſonalveränderungenim Bezirke der Raijer= 
SBug 794 um oe 06 Min. Mer, es. lihen Ober-Pofdireftion in. Berlin. 
ae 2 ““ a Re N Im Kaufe bes Be Novenber 1896 find er: 
* a an um ſtdire der Poffaffier Krau 
ro are Wach: nannt zum Poſtdirektor Poffaffirer Krauß, 


um Bireauaffiitenten: der Ober: ſſiſtent 
as iſt Bei" den Stations-Borſtänden zu er⸗ perl —— 57 


Haus balter, zum Itzrareſeee der 
fahren. Koni et. 5 N 1896. Pofaffftent von Häusler; angeftellt als Port: 


aſſiſtenten: die Poftaffiftenten plz, Jander ımd 
zugleich i im Amen ‚det betheiligten Koniglichen Eiſenbahn⸗ Moie, ald Telegrapbenmechaniker: ber Tele- 











"Direktionen. arapbenbütfemedanifer Nogsjat; berfeht von 
Betonntmagungen. anderer Behßeden. erlin: ver Voftfajfirer Hackmann nad Oppeln, bie 
in ath img. Poſtſekretäre Grobnert nah Minden (Weſtfalen), 


Libbert nach Hamburg, der Telegraphenaſſiſtent Hat⸗ 
ſcher nad Ridorf; mach Berlin: der Ober-Poft- 
bireftionsfefretär Schultz e von Danzig, bie Poſtſekre— 
täre Buße von Shanghai und Reichmuth von Ham— 
Burg; im Ben Nuheſtand getreton: der Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtent Schwartzz geftorben: ver Poſtdirektor a. D. 
Gehm, der Poflfefreräv u. D. Jeeh umd ber Ober⸗ 


Der A Sinanzminifter hat durch 38 vom 
22. Auguſt d. 38. in Gemäßheit des Artikeſs 50 Abſatz 1 
der —52 — ⸗Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 die 
Friſt zur Abgabe der —— (8 & 4 bes Ein- 
kommenſteuergeſetzesn für das · Gteuerjahr 1BBT98 dan 
die Zeit vom bie einſchließlich den. en 
Januar 1897 beſtimint 


Potsdam, den 3. Derember 1896. 2 [Telegraphenaifiieht:u. D. Laudten. 
Der Borfigende der Berufungs⸗Kommiſſion. Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk‘ ber 
Säteufeufperee. Kailerligen Ober-PoRbirection in Potsdam 


von Repmraturen wird Etatsmäßig angeftellt ift: ‚Der Pofpraf- 


tifent Sraedler ale BL Mittenterge:(9}. 
Poridam).. , Ernannt Der Telegraphenaffiftent 
Pegoldt in Oranienburg zum DOber-Telegraphenaififtien- 
ten. Zunächft probeweife übertragen iftz dem 
Ober⸗ Poſtdirektions ſekretär Edler aus Gumbinnen eine 
Poftfajfirerftelle bei bem Kaiſer lichen Poftamte in Potspgm. 


Vermiſchte Nachtichten. 7 
Bekanntnachung. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
beibetfette ber Brüde ver Berlin Görliger Eijenbähn 
über den Koͤris⸗Kanal befindlichen Krahne zum en 
und Wiederaufrichten der Schiffsmaſte vom Des 
zember, ab bis, zum Brühiahe ‚außer —A — 
werden. Die jederaufnahme "des Betriebes wird 
ſ. Zt. bekaunt gemacht werbem. - 

Berlin, den.g0. November 1806. 
Koͤrigl. Eiſenhahn⸗Betriebsinſpection 1% 


8 
ie Ecleufe' zu Parey. in der Zeit vom 1. Januar 
bie 15, Februar 1897 für jeden Verfehr geiperrti 

a: den 28. November 1896. 

er Regterung6; Präftvent. 
erfbnal: Chronik. 

Im Kreife Prenzlau ift der Gutspächter Wil: 
brandt zu Lauenbagen nath Ablanf feiner Amtsperiode 
von Neuem dum Umtsvorfleßer des Amtsbezirls 2 — 
Lauenbagen ernantit warden. 

Der er ab Graf zu Fimburg- 
Stirum if zum Reg erumgöreferendar ernannt worden. 

Dem Snuperintendentursernefer Pfarrer Guthke 
in Kuhbier if als Stellvertreter die Aufſicht -üfer- bie 
— Kreisſchulinſpektion Pripwalf En übertzanen 
morben 

Dem Suyerintendenten Klagel in Granſoe ft die 
Aufſicht über die Schulen der ee 
„Lindow⸗Granſe· übeutingen. warden. ; 





ER. 


Rahmweifun 
ber im Jahre 1895 durch onigliche Landbeſchuier gebertten Stuten und der im 
8 zirk Motsdam! 7 


nmer 


" 


errichtet. 
u) 3 


eaouanunminm- 























Friedrich ‚Wilpelmg-Gehät; den 28. November 18A6, . :... 







jahre 1896 nadigetielenen dohlen im Regierungs⸗ 
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:. Der. com. Geſtut⸗Dirigent. 


Betanntmahung. den Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats anzeiger 
Die Veröffentlichung der Eintragıngen in das nur durch die Märkiſche Zeitung zu Neu-Ruppin. 
Handelös;—Genoffenichaftss,— Zeichens, Wtufter- und ·Wuſterhanfen a= D.7 vor 17” Deyenner TEI6: 
Modell⸗Regiſter bes unterzeichneten Gerichts erfolgt im Königliches Amtsgericht. 
Iabre 1897 durch den Deutichen Neihe- und Preu⸗ ! Befanntmahung. | 
Silben Staats-Arngeiger, fin das Handels⸗ und Ger|ı Die Bearbeitung der auf die Handels-, Gendfien- 
noſſenſchafte⸗Regiſter — mit Ausſchluß der Pleineren |fchafte-, Beichen- und Müfter-Regifter ſich beziehenden 
Genoſſenſchaften — außerdem noch durch ben Anzeiger] Geſchäfte in dem dieſſeitigen Bezirk während des; Ge⸗ 
des. Potsdamer Regierungs⸗Amtsblattes und die März] ſchäfisjahres 1897 wird dard den Amtsrichter Greiff 
kiſche Zeitung. Die Bekanntmachung bet Eintragungen | als Richter und den‘ Geripteigreiber Unger als! Re- 
bervefiend die Feineren Genoſſenſchaften erfolgt. außer |gifterführer erfolgen. Als Blätter für die Bffentüchden 
durch den Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staats | Bekanntmachungen find einſchließlich auch für das |&es 
anzeiger nur, durch die Märkiſche Zeitung, «5 [noffenihaktsrNtegifter „Dex deutſche Reichganzeiger”'! und 
Linbow, ben 30. November 1596. 0 [Re „Sürftenwalder Zeitung‘ beftimmt. s.:17 1: 
Koͤnigliches Anrtsgerict. er | , Fürfterwalde, den: 30, November 1896.. 7 |: 













Befanntmabung. — 1% Küuoͤnigliches Amtögeriht: . un | 
Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoſſenſchafis⸗ Zeichens, "Muflers und Mo- 
belltegifter bes untergeidineten Gerichts erfolgt um Jahre 
1897: 4) durd den Deutſchen Reichs- und Preußiſchen 
Staatpanzeiger, fürı das Handels- und Genoffeniharte- 
regiſter — mit Ausſchluß der Fleineren Genoſſenjchaften 
— außerdem it durch ‚2) die Märkifche Zeitung gu 
Neu-Ruppin, 3) die Granfee’er Zeitung. , Die Befanne- 
madung — betreffend die lleineren Ge⸗ 


8 iv Befanntmahung. 31 | 
Im De 11897 werden die Eintragungen in 
unſer Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, Zeichens, :Mäfer- 
ynd Modell⸗Regiſter, ſowie das Börfen-Megifter burch 
den Deutſchen Reihe: ind Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 
veröffentlicht werden. Außerdem werden hie GEn⸗ 
tragungen in das Handeld- und eg il 

wie dad ‚Börfenregifter , durch die Berliner Börſen⸗ 

itung, biegenigen, betreffend kleinere Genoſſenſthaften, 
hurch das FüterbogrRudentvalder Kreisblatt Bekannt ge⸗ 
macht.  Süterbog, den 1. Dezember 48%.  : 

2 Koͤnigliches Amtsgericht. >, 

, Befanntmahung. 5 

Die Veröffentlihung der Eintragungen in das 
Hanbels=,ı Genoſſenſchafig⸗, Zeichen, Muſter⸗ und 
Modell⸗Regiſter des ugterjeichneten Gerichts erfolgt im 
ahre 1897 durch den Deutſchen Reiches und Preußiſchen 
Staats Auzeiger, für dns Handels⸗ und Genoffenfanitd- 
regiſter — mir Augfchluß der FleinerenBenoffegihaften —, 
auperbem mod durch bie :Berliner Boͤrjengeimug | utfd 
ve Fehrbelliner Zeitung. Die Bekanntmachung ter Ein⸗ 


noſſenſchaften erfolgt außer dupd dem Deutſchen Reiche: 
und. Preußifhen Staatsanzeiger nur durch die Mär- 
kiſche Zeitung zu Ruppin. 
ranſee, den 1. Dezember 1886. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Die Veröffentlichung ‚ver Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoſſenſchafis⸗, Zeichen⸗, Muſtere und 
Modell⸗Regiſter des. unterzeichneten Gerippts erfolgt im 
Jal A 1897 durch den Deutichen Nteiihe- ‚und Koͤniglich 
Vreußiſchen Staakganzeiger, ‚daneben Im für: das 
Handels-Regifter durch die Berlinen Börjenzeitung und 
durch das Oſthavellaͤndiiche Kreisblatt," b. für das |tragungen, wer Fleineren Genoſſenſchaften erfolgs: außer 
Genofjenfhaftö-Repifter — mit: Ausſchluß ber ‚Heineren | dutch den Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staats⸗ 
Genofjenfchaften — dur: das Kremmener Worpenblaft | Anzeiger hut durch die, Fehrbelliner Zeitung... 
und durd das Mpavelländiice Kreisblatt. Die Ber|.  Sehrbellin, ven 1. Digember 1896._. . :’ 
kanntmachung ber "Eintragungen betreffend bie Fleineren| . Koͤnigliches Amtsgericht ee 
Geneffenijanten eriplgt: sauber, durch den Deutiden.] | .: f Befanritmahung . .. 

Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger nur ‚Im Laufe des Jahres 1897 werden für den hiefigen 
dur) das Kremmener Wochenblatt. ı Bezirk die Befanntmahungen A. aus dem’ Hanbele- 

.. Kremmen, ben 1. Dezember 1896. : regiſter und aus dem Genofienicaftsregißen,. jowmweit richt 

J egigucen Amtsgericht. zu.B eine Agsnahme beftimmt ift, durch 1) ven: Deutſchen 

IR . efanntmadhung. ' h Reichs⸗ und Königlic) Preußiſchen Staatsarzeiger; 2) die 

. Die Beröffentlihung der a -in das | Berlmer Börjenzeitung, 3) das Potsdamer Intelligenz 
Handels⸗, Genoffenihaftss, :Zeihen, Muſtex⸗ und|blat, B. aus dem GBenoffenihaftsregifter. hinſichtlich 
Modeßregiftee des unterzeichneten Geridts erfolgt im 
Jahre 1897..durd den Deutſchen Reichq- und, Preußi⸗ 
ſchen Staatsanzeiger für das Handels⸗ und Genoſſen⸗ 

tsregiſter mi i f 


Meinerer Genoſſenſchaften durch die zu A. t md J ge⸗ 
nannten Blätter, 1C. ans dem Mufterregifter. nur durch 
—— dad zu A, d genannte an erfolgen * auf die 

e—:mit ! ber- kteineren en? | vorgenannten Megtfier dezüglichen Geſchäfte werden bei 
jchaften —, aufierbem noch durch die Berliner Wörfen- |Abtheilung I. durch den Amtsgerichtsraib Gadom und 
zeitung und bie Märfiihe Zeitung zu NeuwRuppin.|den Erſten Gerichtsicreiter, Sanzleirath Walterjihes 
Die. Befanntmagung ‚ber Einsvagungen, betweffend“die|atbeiter werven. Notsbant; ben 4.“ Dejenibet$896. 
kleineren Genoſſenſchaften, -erfolgt außer durch Roͤnig liches Amtsgericht. 


Amtsblatt. ses 
Betanitmadieng. bes Königlichen Amtsgeri— Roeinsbet erfolgt 
Die Berbffentlichung der — in das das abe‘ 897 Imesaen Ya Den —— un 
Handels⸗, | Genojienichafts-, "Zei und | Königfid) ——— — 
Nodell Regiſter des unterzeichn Getigte — timiching ber Eimragun Handels⸗ 
Fahre 1897 durch den Deuͤtſchen Rejchs mb’ Preuß ſchen noſſenſchaftoregiſter auße die") mise 


Staatd-Anzeiger, für das 
Negifter — mit Ausſchlut ber 


— ften| Ffeinere ¶ Geno 
— außerdem noch durch das Amtsbl⸗ ade ae durch 


wi und Gensfjenichafts- | Börjenzeitung‘‘ nd Die 





* 


—7 — Für 
ee ——— 
ihr 


Fe 


Regierung zu Potsdam umd bie Prit Ei ten, Preußiſchen Saar Kr a Mur" durch die 
Die Pefannimadung ber let un Jar ne die | Zeitung”, ben 2. Dei, 4 ia 8 
kleineren Genoſſenſchaften ———— ſchen 5 Am au BERN 
Reichs⸗ und Preußiſchen en ar Bird bie] ' — annt ad F 
Pritzwalker Nachrichten. lid Die Veroͤffentlichung allen FE "bad 
Prigmwalt, ben 2 Dejember' 1896. Handels, — ide, Mufter- und 
Röniglipss Ymusgreict. > Dieppl-Degi er, des ‚unterzeid Gerichts erfolgt im 
— — Jabre — durch und 


Die Veröffentlichung wer Eintragungen. im das 
Handels, Geneffenihaftss, Zeichen⸗, Muſtere und 
N ödellregifr des unterzeichneten Gerichts „erjolgte im 
Sabre 1897 durd den Deutſchen Reichs- und Preußiſchen 
Staats ⸗ Anzeiger, für das Handels- und-Geno] 
regiſter, — mit Ausſchluß der kleineren Genoſſenſchaften 
— außerbem noch durch: bae Kreisblatt für die Of: 
Brignit, b. den Stadt and’ ‚Lanbtoten zu Kyrig. Die 
Bekanntmachung der Eintragungen) betreffend die Fleineren 
Genoſſenſchaften, erfolgt außer durd ben Deutſchen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Staatö-Anzeiger nur durch das 
Kreisblatt für bi ‚gr RA? 
yrißg, dent 1596, 
— Amtoͤgericht. 
Bekanntmachung. 


ſenſchafts⸗ Befanntmadung, 


— ‚Staatsangeiger, fürsıdadır Danbels- umb 

Genoſſenſchafts⸗Regiſter — mit Aus ſchluß · der Heineren 

Genoſſenſchaften — ungerbem nöd Durch das biefige 

Intelligenzblatt und die Berliner Börjengeitung. Die 
betreffend die — 

ſchaften, Pet aber bir den Deutſchen Neihe- umb 

—— Staatsanzeiger nur‘ durh das hieſige In 


telligenzblatt, 
—— den 3 Dezember 1896. 
Köni he Amtsgericht. 
"Befanntmadbung. 
Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
"| öandelg«, Genoffenicafte-/ Zeichen?) "Diufter- und Mo- 
dell Regifter" des unterjeihneten ı ‚Ser erichls erfolgt im 
Zabre 1897 durch den Deutſchen Reichs⸗ und Preu—⸗ 


Die Beröffentlidung der Sejntragumgen in das ßiſchen Staatsangeiger, für das Handele- und Ger 


Hatbele-, Genoſſenſchafts⸗ Muſter⸗ 


"und |roffenschafts-Negifter mit Musjchluf' der kleineren Ger 


Movell » Negifter bes — 5 "Gerichts erfolgt |nofjenihaften anferdem noch durch die Berliner Börſen⸗ 


im, Jahre 1897 durch ben” Fruit Reichs⸗ und 
Hreußi — Ste alsengeigkt, m. daB "Kanbeld-' und 
Renoſſenſchaftsri Air u Dmit 


berger Wochenblatt ind die Beriinte Börſengeimng 
Die Befanntmadung ie Hide Kr ‚beireffend die 
Fleineren Genoffenfẽ er durch 
den Deutſchen Neics- F Bergen Sn Sanzeiger 
nur durch das Havelberger Wochen 

Havelberg, ben’ 2, ezeitiber 1896, 

Rune ——— 
ann n 

Im Fabte Ser 2 ae ara Open bie 
Bezirk die — — dem Handefs+ "und 
Genoſſenſchaftsregiſter im Deutſchen Reicho— und 
Koniglich Preußiſchen Staatsanzeiger, b. in der Berliner 


Börſenzeitung und für kleinere Genoſſenſchaften außer ſchafts⸗ und Bo 


dem Beilfjcyen Reiche er ku der" 
Zeitung in FREE 
Treuenbriegen, ben 1. Dezember en hi 
Königliches Amtsgericht. 
Belanntmadung. 


Die Beröffentfihung der Eintragungen in bas|a, im unſer Handelsregiſter durch — 
—S Reichsanzeiger, 


Handels-, Genoſſenſchaftẽ—, ZJeichen⸗ umd 


Aus ſchluß ber kleineren neren Genoſſenſchaften erfolgt, au 
Genoſſenſchaften — außerbem no durch das Havel Reichs⸗ 


jleitigen | mer durch den Dentſchen Neichshngei, 


eitung mb das Kreisblatt für die Weſtprignitz Die 
tn ung ber Eintragun, KH ußehreeHD" bie Het 
Ei bier den en 
md, Preußijchen ere nur burch das 
Kreisplätt für die Mefiprignig. 
Perleberg, den 1. Dezember 1896." 
" Königfihes Amtsgericht. 

Im Jahre 1897 erfolgt bie Veröffentlichung 5 
ferer Eintragungen it‘ bas — “mb © 
nofjenjejäftsregifter für" größere und fleinere Genoffen, 
ſchaften durch den: Deutfchen Neichsanzeiger und burd 


dag Oberbarnimer Kreisblatt, in das Nußerregiter 
inet. 3 1 
Freienwalte a/O.,"pen 26. November 1896. 
, \ Konigl⸗ ifticpes Amtsgericht. 
Die Eintra ungen in unjer Handels⸗, Genofjen- 
— giſtet werden im Jahre, 1897 für 


wandh-Belgiger — und mine Genoffenfehäftent" Am’ © Deutſchen 


——— unb in der Dberberget' geitung verv ffent 


licht· Dperberg, den 26. November 1896. 
t sa ae Amtögeridt. 
Im Jabre werden bie ai 


2) ben öffentlichen Anzeiged dor ee 


BAR 


in 3 u, Potsdam, 9) das Templin'er Kreis⸗ Die 


blatt. , tr. Genoffenjchaftsregifter für|im. Jahre, 1897 im Deutſchen Reichsanzeiger und im 

be Ye Ha Genofjenjchaften durch 1) ben |Oberbarnimer Mocenblatt befannt Bert ig 

3 Neihsanzeiger, 2) bas_ Templiner Kreisblart) Dasjelbe, gilt, für, Eintragungen, in ‚unjer © 5 

yA * as BR, 4, * 1896, 5 a für, Ge und. Heinere —— 
ehen, den — 3 1 1596. 
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— ee 


Enkelin, fr effe 
jedoch nur bie fe 


n Reihe 
ai a Ha, 


ben 


ber 


Sezember 1896, 


are mipliche Amtsgericht, 


FR — ungen, in Atır Ras nl 

— Er ee * in a el 
bie Schwebter ſchriedenen —— en. aeg erfolgen 

bie Stettiner | Laufe, des Geſ— eutſch 

Be Genoſſenſchaften | und —— 

re Rn {und 2 veröffentlicht ir ‚Zeitung. 


Eintragungen, in, umjer Honelawhther ſollen 


de —— norger 


ärtsjahres. 1897 im 


ſreußiſchen Staats anzeiger 7 in der 


tüffow, ben ey VDeſemer 1886, 








Königlichen Amtsgericht. 
_  Witsweifiiug von Ausländern aus dem Meichönebiete. , 
DH Beheben * 
welche die Austoe iſung 

BR ber. "nie 
1% A 3, 
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ins. sache N Pk 11 Brand bes 6 362 be de: a 
nAlann gs geboren am 20, Der — ** > ic enden? —** 
ve eier, zember 1878 zu Aruba, *9 Ne —— 1896. 
er ı Sfala,, Bezirk, jungs, ; Ey A — * | — 
yhhrpaime | Bunzlan, Bomen, sh a 
ho Ortsangehörig ebenda⸗ 15 I TOR uni rt | 
“u ag ir 19. DerjBettel Konig lich preuiſh Er Dftober 
elf Heiz, .: geboren am e⸗Betteln, ‚König iiber, 
‘mi |ipla artlehlet | —5 — Regierungspraftbent 1896, 
ale dem ! ‚1 .dorf, Bezirk Gablonz, a Shade, 1 
" Böhmen, : or h 
8 * ne geboren am 5, Rovem: Nandfireihen, ini preußüicher 7, Seytenber 
— ‚ber 1876 zu Hermanns „1 Negierungspräft Pa 1896 
n Ntabt, Siehenhürgen, Frankfurt a. D 
A alt Krant,, ‚geboren am 14, ugufl Betteln und hi een ſachſiſ ei, — 
— Porzellaubreber, ‚ A870 zu Eibogen,, —— zu Rt 1896. 
At men, * tenbur, 
5 Jobann Nomalaf,, uhepen am 12, Srärg Lanoftreiben, a ſächſi * — 
Arhevn 864 zu Vosnom-| Nennung äines. fal BER Kreishauptmanne ,,,. 
* ei Bezirk Ma-| Namens und Wiverftottb, haft Rebe Dr h 
ug ii hen \ fom, Dolen, 6 Lern ER 6 ii Mar, 2 R 
6 i eboren am e⸗ Landſtreichen und Bette "Ma ih, pr a er 
* — * Ri se ders u 
Fland, engliſcher nu Dona A 
M eoten am 1, Just 173 Dj öfiapl, Landftreich ae fig, (her) 24. Oftober 
A set op „Kellner, (geboren am uni ie] andſtreichen p 0) 
3 Wir * Ber Neu-tubng, Vezirf| und AR ar Bi — 1896. 


Troppau, Seſterrei⸗ em —* 
chiſch⸗Schleſien, orte⸗ 
angebörig ebendaſelbſt, 
nah Die, Buck) Beihluß bes Königlich preußiichen Re KB denten zu a yom, * n 1893 

— —— per, Anna Antonie Roid, aus dem Reichsgebiet ift zurüdgenpmmen, worben. 
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! '  Hiergu Sechs Deffentliche Anzeigen, ı ı 
N Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drucheile 20 Wi. 
it ad nt mn Belagsbläitgr werben ver Bogen mit 10 Sr —— wand 
an dr tl An: Jul eb, Ban der Königlichen, Renii »_ Bigitizediy NEO OR | 
ep rin at — Bucprudeuei der M, PB. San nl, — — 







m Ania 


Amtsblatt 


der Königlihden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 51. 


Den 18. Dezember 


1896, 





r Betauntmakbung. 
Das letzte im Iaufenden Jahre zur Ausgabe gelangende Stück 52 "des Amts⸗ 
blattes erfcheint des Weihnachtsfeſtes wegen bereits am 24. Dezember, das1l. Stück 
des Eommenden Aahres am 1. Sanuar. Die für diefe beiden Stücke beitimmten Be: 


Fanntmachungen find fpäteftens bis zum Monta 
uud rg den 28. Deiember für 


NHedaction einzufenden. , 
Stüde 
; Potsdam, deu 13. November 1896. 


den 21. Dezember für Stüd 52 
tück 1 (1897) au die Amtsblatts- 


Später eingehende Bekanntmachungen Fönnen für die genannten 
nicht mehr berüdfichtigt werden. 


Der Negierungs:Präfident. 





Neichs⸗Geſetzblatt. 
(Stüd 37.) M 2346. Handels- und Schifffahrts⸗ 


vertrag zwiſchen dem Deusichen Reich und Japan. | 2 


Bom 4. April 1896. 
NE 2347. Konſularvertrag zwiſchen dem Deutſchen 
Neih und Japan. Vom 4. April 1896. 


(Stüd 38.) N? 2348, Bekanntmachung, betreffend |- 


die dein internationalen Webereinfommen über ben 
Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügte Lifte. Vom 13ten 
November 1896. 

N? 2349. Belanntmadhung, betreffend Ausnahmen 
von dem Verbote der Sonntagsarkeit im Gewerbe: 
betriebe. Vom 27. November 1896. 

N 2350. Bekanntmachung, betreffend Ausführungs- 
beflimmungen zur Gewerbeordnung. Vom 27ften 
November 1896. 

Gefeg- Sammlung für die Königlichen 
Preußifchen Staaten. 

Stüd 29.) NE 9658. Verordnung, betreffend Das 
Inkrafttreten des Geſetzes vom 20, Juni 1894, 
Vom 9. Noveniber 1896. 

NE 9859. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Eusfirden, Rheinbach, 
Geldern, Adenau, Cochem, Zell, Bergheim, Cöln, 
Grevenbroih, Baumbolder, Daun, Merzig, Neuere 
burg, Prüm, Nhaunen, Saarburg, Trier, Wars 
weiler und’ Wittih, Vom 9. Novernber 1806, 

N? 9860. Verfügung des Yuftizminifters, betreffend 
die Anlegung: des Grundbuds für einen Theil des 
Bezirks. des Amtsgerichts Northeim. Vom 14ten 
November 1896, 

(Stüd 30.) N? 9861. Berfügung des Juftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Usler. Vom 
28. November 1896.. : 


J 





Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
I. Nachtra 
zu dem Abgabentarif für die Landungs- und 
Ladeplätze an der Elbe bei Lenzen 
vom 8. Juni 1892. 
A. Der Abſatz J. des Tarifs vom 8. Juni 1892 
wird aufgehoben und durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 
Es ſind zu entrichten: 
J. An Ufergeld für jede Ein- oder Ausladung: 
a. von Kähnen, welche Güter im Gewichte von 
mehr als 1 Tonne bis einjchlieglih 5 Tonnen 
eine oder ausladen, ohne NRüdfiht auf die 
Dauer der Liegezeit 50 Pfennig; 
Ein- oder Ausladungen von Gütern im Ger 
wichte von 1 Tonne oder weniger find als 
gabenfrei. 
b. von Kähnen, welde Güter im Gewichte von 
mehr ald 5 Tonnen ein⸗ oder ausladen, 
1 Marf für den Tag. 
B. Der Abſatz 1 der Zufäglihen Beftimmungen 
erhält folgende Faſſung: 

1) Die Zahlung des Ufergelves erfolgt beim Beginn 
des Ein- oder des Ausladens, und zwar im Falle 
zu Ib. täglih oder nad Belieben des Zahlungs⸗ 
pflichtigen für mehrere Tage. Angefangene Tage 
werben für voll gerechnet. 

Diejer Nachtrag tritt mit dem Tage feiner Ver⸗ 
Öffentlihung in Kraft. 
Berlin, den 16. Oktober 
Der Finanz-Minifter. 
Im Auftrage 
(gez.) Schomer. 


Nachtrag. 
IIIb. 6940 M. d. ö. 4. 
III. 14333 F. M. 


1806. 

Der Miniſter 
der oͤffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage 
(gez.) Schultz. 


568 


i Befanntmadung. 
26. 


Gewerbeordnung an die Baugewerks⸗Innung in Steglig 


Auf Grund des $ 8 des Reichögefeges vombringe ich zur Kenntniß, daß der Bezirk der Innung 


19. Mai 1891 (R. ©. BI. S. 109) wird_der Ges|die Amtötezirfe Steglig, Groß-Lichterfelde, Schöneberg, 


bübrentarif für Die 
lung ber Läufe und 
feuerwaffen vom 25. September 1894 dahin abe 
geändert, daß für die Prüfung von Revolvern zu 
entrichten find: 
für jede Waffe mit Zentral» oder Rand» 
zündung (Ziffer 6 des Tarife) . . . 
für jede Waffe mit Stiftzundung (Ziffer 7 
deu Earl)... ee Pig. 
Für Revolver, die vor dem 15. Dezember 1896 
bei der Beihußanfalt eingehen, find die Prüfungs- 
gebübven nad) den bisherigen Sägen des Tarife vom 
25. September 1894 zu entrichten. 
Berlin, den 4. Dezember 1896. 
Der Finanzminifter. . Der Minifter für Handel 
und Gewerbe. 
Befanntmachungen. 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Betrifft die fchußfreien Tage enf vem Schiehplage bei Gummersdorf 
12 . 


283. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung vom 
2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe ih 
bierdur zur öffentlichen Kenntniß, dag bie fchuße 
freien Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf 
für das Jahr 1897, wie folgt, feftgefegt worden find: 

3., 4., 6., 10,, 11., 13., 17., 18., 20., 

2., 27., 28., 31. 

ame: 3., 4, 7., 9., 19., 14., 15., 17., 21., 22., 


März: 1., 3, 7., 9, 10, 14, 15., 17., 21., 22, 


A., 28., 29., 31. 
April; 4, 5, 7., 11., 15., 16., 18,, 19., 20., 25., 


win und Ste 


, 13., 16., 17., 20., 22, 3, 

., 11.,.13., 14, 18., 19., 21. 26. 

Auguft: 1., 2., 4, 8., 10., 11., 15., 16., 18., 22, 
32 25., 39, 30. ü ; 


September: 1., 5., 6., 8., 12., 14., 15., 19., 20., 
22., 26., 29., 30. 
Oktober: 3., 4., 6., 10., 12., 13., 17., 18., 20., 
24., 25., 27., 31. 
November: 1., 3., 7., 10., 11., 14., 15., 17., 21., 
22., 24., 28., 29. 
Dezember: 1., 5., 8., 9., 12., 13., 15., 19., 22., 
25., 26., 27. 29, 
Potsdam, den 12. Dezember 1896. 
Der RegierungssPräftdent. 
Befanntmadhung. 
284. Im Anſchluß an die Befanntmadhung vom 
3. September d. 36. (Stüd 38 des Amtsblatt Seite AAO), 
betreffend Verleihung der Vorrechte des 8 100e. ber 


evfchlüffe der Sand Zehlendorf umfaßt. 


Deutihr Wilmersdorf, - Friedenau, Mariendorf und 
Potsdam, den 3. Dezember 1896. 
Der Regierungspräfident. 
Zandespolizeiliche Anordnun 


285. In Ergänzung ber Tandespotige tigen An- 


25 Pf. |ordnung vom A. November 1896 (weitere Mafregeln 


gegen die Schweinejeuche und den Rothlauf der Schweine 
— Amtsblatt vom 13. November 1896 Stüd. 46) be 
ſtimme ich das Folgende: 

8) Im Falle des Bedürfniſſes fünnen "die vandräthe 
mit biesjeitiger Genehmigung einen. ober mehrere 
Privattbierärzte mit ber Stellvertretung bed bes 
amteten Thierarzted in den durch bie landespolizei⸗ 
Tide Anordnung vom 4. November 1896 bedingten 
Geſchäften betrauen. - 

Ebenſo fönnen die Landräthe mit biesfeitiger Ges 
- nehmigung beftimmen, ob und in weldem Umfange 
die nah 6 2 der Anordnung vom 4A. November 

1896 erforderlichen Geſundheltszeugniſſe durch bie 

Gutachten von beamteten oder Privat-Thierärzten 

aus anderen Negierungsbezirfen erjeßt werben 

fönnen. 
Potsdam, den 10. Dezember 1896. 
Der Regierungs-Präftvent. 

286. Verzeihnif - 
der von der Rungenfendye betroffenen Eperrgebiete in Deſterreich⸗ 
Ungarn, aus weichen vie Cinfuhr von Rindvieh anf Grund Art. 5 
des Viehfeuchen:Uebereinfommens vom 6. Dezember 1891 fowie 

Biffer 5 des Schlußprotokolls zu unterfagen if. 

Ausgegeben im Kaiferlihen Geſundheits-⸗Amt zu 
Berlin am 22. November 1896. 

A. Defterreich: frei. 

B. Ungarn: Die KRomitate: Zölyom (Sohl), 
Turöcz (Thurocz) und Noojrad. 

Potsdam, den 15. Dezember 1896. 

Der Regierungs-Präfident. 
Grlebigte Kreisthierarztitelle. ' 
287. Die duch das Ableben des interimiftifchen 
Kreisthierarzteds Junders in Angermünde erledigte 
Kreisthierarztfielle des Kreijes Angermünde ſoll wieber 
bejegt werden. Bewerbungen find unter VBorlegung ber 
erforderlichen Zeugnijje und eines Lebenslaufes innerhalb 
4 Wochen bei mir einzureichen. 

Potsdam, den 15. Dezember 1896." 

Der Negierungspräfibent. 
Viehſeuchen. 
288. I. Ausgebrochen: 

a. Maul- und Klauenſeuche: Kreis Anger⸗ 
münde: Nindviehbeftand des Gutsbeſitzers Garitz zu 
Paarftein. Kreis Niederbarnim: Nindniehbeftand 
ded Aderbürgerd Frig Wernide-Bernau, ded Dos 
mänen-Borwerfs Krummen ſee, des Rittergutö Löhme, 
der Wittwe Rathenow in Lübars ‚der Molfereibefiger 
Neuendorf und Dittmann und des fläbtifchen Waiſen⸗ 


pP 


haufes m Rummelsburg, bes Molfereibafigers Dame | find im Centralblatt für das Deutiche Reich M 16 
in Weipenjee. Kreis Oberbarnim: Gut Alte|vom 13. April 1888 veröffentlicht. 
Zornow. Kreid Oſthavelland: Rindviehbeflände Berlin, ven 8, Dezember 1896. 


der Koſſäthen Ehrhardt, Wendland und Lehmann, bes B Der Polizei-Präfident. 
Bauern W. Parnemann, des Gaftwirtye Schurbaum | Berliner und Charlottenburger Preife im Monat November 1896 
und der Wittwe Ruff zu Marwitz. Kreis Weft:|91. A. Engros- Marftpreijfe 
bavelland: Rindviehbeſtand des Bauern Vogeler in im Monatsdurchſchnitt. 
Fohrde. Kreis Zauch-Belzig: Rindviehbeſtand des In Berlin: 
Gaſtwirths Behrend und des Koſſäthen Koppehl. für Kigr. Weizen (gut) x Marf 88 Pf., 
b. Qungenfeude. Kreis Oſthavelland: 1 Kuh| do. (mittel) = 0 = 
des Aderbürgers Kraatz in Nauen. e u vo bo. (gering) 18 «» 22 s 
c. Milzbrand. Kreis Prenzlau: VBorwerf| » = + Roggen (gut) 13 = 2 = 
Lauenhof,1 Kuh der Bauerwitime Laugu Bandelow.| =» = = do. - (mittel) 12 = 68 = 
Kreis Ruppin: Gut Roofwinfel. De bo. (gering) 12 = 14 = 
d. Influenza. Kreis Prenzlau: 1 Pferd de) « = =  Gerfle (gut) 17 = 35» 
Dann Schutz in Blindem. EB do. (mittel) 1, — ⸗ 
2. @rlofchen: „8 = bo. Bun) 12 = 70 = 
a. Mauls und Klauenſeuche: Kreis Nieder-| «»_ = = Hafer (gut) 14 = 9 » 
barnim: in Bergfelde, Marzahn. Kreis Df-| «» = = do. (mittel) 14 = 08 = 
‚davelland: in Hakenberg. Kreis Oftprignig: in| » = = do. (gering) 13 -» 11.» 
Biefen und Döllen. » =. Erdien (gut) 17 - 10 » 
b. Milzbrand.. Kreis Prenzlau: zu Göritz. » = do. (mike) 16 = 25 - 
c. Influenza. Kreis JZüterbogstudenwalde:| «» » = do. (gering) 15 = 40 = 
Unter den Pferden der 3., A. und 6. Lehrbatterie der| »_ = = rel 4 = 67 =» 
Feld⸗Artillerie⸗Schießſchule in Juter bog. — 5 = 60 
Potsdam, den 15. Dezember 1896. Monats: Beste der höchſten Berliner 
Der Regierungspräfident. Tagespreife einfchlieglih 5% Aufſchlag 
5 —— ungen für re Shop * 
er Königlichen Negierung. afer 
Verficherung von. RER ER EN! welche — Domänen: |im Monat November: 8,07 Mf., 2,64 Mf., 3,70 ME. 
fiefus ventenpflichtig find, gegen Weuerögefahr. B. Detail» Marktpreife 
24. Die den Befigern von bomänenrenienpflictigen im Ronatsdurgignitt. 
Grundſtücken obliegende Verbindlichkeit, ihre Gebäude 1) In Berlin: 


gegen Feuersgefahr zu verfihern, Tann nunmehr auch 100. 1) Ib 30 as f > 
bei ber „Verſi icherungsgeiellipaft in Schwedt“ bis zu ei Pr aigt. a N 35 5 HL 


dem nad den Grunbjägen berjelben zuläffigen Wertbe| „ - »  Linfen 2 —⸗ 
erfüllt werden. — = 7. Dezember 1896. s =: s Kartoffeln 5 =: — > 
oͤnigli egierung, si 1 d. 1 =: 35 = 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. B. - 1 ee Br 0 (5 ao) 1:0 = 
— ie, .. nen 1 =  Schweinefleiidh 1 =: 23 » 
Polizei Präf in. 4 = Kafbfleiih 1» 8» 

= Bene sans :1 = Hammelfleiih 1: 20 = 
90. Im Intereife der Sale weiſe ich wiedere| » t + Speck (gerauchert) 1 = 4 = 
holt darauf hin, daß ſeit 1. Mai 1888 die Beftim-| - 1 Ebutter 2» 50 » 
mungen des Gefetes vom 5. Zuli 1887, betreffend die = 60 Städt Eier 3 = Ms 


Verwendung gefunppeitsihädlicher Farben bei der Her- 2) In Charlottenburg: 


flellung von Nahrungsmitteln, Genußmitteln und ©. für m Klgr. Erben (gelbe 3. Kochen) 30 Mark — Pf., 
Sg in Kraft find. ⸗ ⸗Svpeiſebohnen (weiße) 30 = —- = 
Diefes Geſetz ift in AF 17 des Amtsblattes der » ss Pinien 53 = — = 
Königlichen — zu Potedam und. der Stadt⸗⸗⸗Kartoffeln A ee 50 = 
Berlin vom 27. April 1888, fowie in N? 96 des| » 1 Kigr. Rinpfleiih (v. d. Keule) 1 = A = 
Berliner Intelligenz-Blattes vom 24. beffelden Monatd| =» 1 « o. GBauchfleiſh 1 - 1 = 
abgebradt. s»1 =  Schmeinefleiich 1-38 «= 
Die auf Grund der Borichriften in S 1, Abfag| » 1 + Kalbfleiich 1 = 37 = 
3 und $ 7, Abſatz 2 des gedachten Gejeged unterm) =» 1 = Hammelfleiich 1 = 3 = 
10. April 1888 von dem Herrn Neichöfanzler erlaftenen| = 1 = zu u (geräuchert) 1: 40 > 
näheren — über die Unterſuching von| » 1 = Cfbutter 200 2 + 
Farben, Geipinnfen und Geweben auf Arſen und Zinn| = 60 Stück Eier 3 = 500s 


20 
C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der|nadtsverjendungen bald zu beginnen, damit bie 


legten Tage des Monats November 1896: 
1) In Berlin: 


Padermafjen ſich nicht in den legten Tagen vor dem 
Feſte zu febr zufammenbrängen, wodurch bie Pünktlichkeit 


für 1 aigr. Mehl z. — x re 33 Pf.,|in der Beförderung leider. 


21 Roggen 277 + 
1 = Pe. 35 > 
« 1 = Gerftengrüge 33 = 
» 1 =  Buchmelzengrüge 38 - 
«1 =  SHafergrüge 38 = 
»1 = Hide . 
» 1 = Reis (Java, mittler) 65 
sis Java⸗ gaffee (mittlere, roh) 3 Mark — Sf, 
»1 » gelb in 

gebr. Bohnen 4 Marf “ Pf., 
«1 Speiſeſalz ⸗ 
Sue Eu ee (Hiefiges) 1 Marf Mi ⸗ 

2) In Charlottenburg: 

für 1 Klgr. Mehl z. ar a a. Weizen 34 Pf., 
:»1 = a. Roggen 28 = 
1 * ——— 50 s 
» 1 =  Gerfliengrüge 3A» 
s» 1 =  Budmweizengräge 31 « 
«1 =  Hafergrüge 45 » 
«1 = Hirfe 33 ⸗ 
» 1 s Reis (Java, mittler) 51 
⸗ ⸗Jaoava⸗ Kaffee (en roh) 2 Marf 20 H. 5 
⸗ in 

gebr. Bohnen 3 Mark — PM 3 
-» 1 = Speifefalz 19 
»1 = Scprelneihmatz (Hiefiges) 1 Mark 05 ⸗ 


Königliches Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
92. Auf Grund des $ 105e. der Reichsgewerbe⸗ 
Drdnung verorbne ih mit Bezug auf $ 8 der Ver⸗ 
ordnung über die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe — 
mit Ausnahme des Hanbelögewerbes — vom 21. März 
1895 für den Stabtfreis Berlin, mas folgt: 
In Zeitungsdrudereien bürfen in diefem Jahre zur 
Herftellung der Morgenausgabe Arbeiter beſchaftigt 
werden 
entweder nach $ 8 obiger Berordnung am 
Sreitag ben 25. Dezember bis Morgens 6 Uhr 
und am Sonntag den 27. Dezember von 12 Uhr 
Nachts bis 6 Uhr Morgens, 
oder in ber Nacht vom Sonnabend, den 26., auf 
Sonntag, den 27. Dezember, höchftens 12 Stunden 
Tang — von 6 Uhr Abende bis 6 Uhr Morgens 
— letzteres jedoch nur dann, wenn jedem während 
jener 12 Stunden befchäftigten Arbeiter unmittel= 
bar vorher eine ununterbrochene Ruhezeit von 
48 Stunden und unmittelbar hinterher eine ſolche 
von 24 Stunden gewährt wird. 
Berlin, den 12. Dezember 1896. 
Der Polizei-Präfident. 
Belanntwachungen des Neichs:Poftamts. 
Weihnachtsfendungen betreffend. 
12. Das "Reiche Pohamt rihtet auch in dieſem 
Jahre an das Publifum das Erſuchen, mit den Weih⸗ 


Die Padete find dauerhaft gu verpaden. 
Dünne Bappfaften, ſchwache Schadteln, Eigarrenfiften x. 
find nicht zu benugen. Die Aufſchrift ber Padete 
muß deutlich, vollſtändig und haltbar hergefleflt 
fein. Kann die. Auffchrift nice in deutlicher Weiſe auf 
das Padet gefegt werden, jo empfiehlt fih die Vers 
wendung eines Blattes weißen Papiers, welches ber 

mzen Fläche nad feſt ey Se werben muß. Bei 
A und ſolchen Begenftänden in Leinwand- 
verpadung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut 2c. abfegen, 
darf die Aufichrift nicht auf die Umhüllung geklebt 
werben. Am zmwedmäßigfen find gebrudte Auf- 
ſchriften auf weißem Papier, Dagegen dürfen For⸗ 
mulare zu PorR-Padetadrefjen für Baderauffciften nit 
verwendet werben. Der Name des Beflimmungs« 
orts muß ſtets reht groß and Fräftig gebrudt 
oder gejchrieben fein. Die Padetauffhrikt mug ſaͤmmt⸗ 
lie Angaben der Begleitadreife enthalten, zu⸗ 
treffendenfalls alfo den Franfovermerk, ven Nachnahme⸗ 
betrag nebft Namen und Wohnung bes Abfenders, ben 
Vermerk der Eilbeftellung u. ſ. w, damit im Kalle des 
Verluſtes der Begleitabreife Das Packet auch ohne dies 
felbe dem Empfänger ausgehändigt werben kann. Auf 
Padeten nad) größeren Drten ift Die Wohnung 
des Empfängers, auf. Packeten nad Berlin auch der 
Buchftabe des Vofldggirfs (C., W., SO. u |. w.) an 
zugeben. Zur Berfeunigumg des Betriebes trägt es 
weſentlich bei, wenn bie Packete frankirt aufgeliefert 
werben; die Vereinigung mehrerer Padete zu einer 
Begtetaefe if ee zu vermeiden. 

Berlin W Dezember 1896. 

Reiche-Pofamt. I. Abtheilung. 
Befanntmachungen der Kakferlihen 
Ober⸗Poſtdire ktivn zu Berlin. 

Bekanntmachung. 
101, Der fFernſprechverkehr mit aeenberg Sachſen) 
bezw. Hobenftein-Ernftrdal iſt eroͤffnet worden. Die 
Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bi6 zur Dauer 
von 3 Minuten beträgt je eine Mark. 

Berlin C., 7. Dezember 1896: 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 
102. De Fernſprechverlehr mit Feuptig iſt eroͤffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnlices Geſpräch 
bis zur Dauer von drei Minuten beträgt eine Mark. 

Berlin O., ven 8. Dezember 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 

- Befanntmadhung. 

103. Der Ferniprecverfehr mit Hagen (Weftfalen) 
ift eröffnet worden. Die Gebühr für ein gemöhnliches 
Geſpraͤch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 
eine Mark. 

Berlin C., 11 Dezember 1896. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
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Bekanntmachung. 
104. Wegen des Weihnachtsverkehrs werben am 
Sonntag den 20. Dezember bei allen Poftanftalten im 
Bezirfe der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirection Berlin bie 
Padet-Annahmes und die Padet-Ausgabeftellen, fowie 
an den beiden Weihnachtsfeiertagen ſaͤmmtliche Padet- 
Ausgabeftellen zu denſelben Zeiten, wie an den Wochen⸗ 
tagen, für den Verkehr mit dem Publifum Ban fein. 
Berlin C., den 10. Dezember 1896 
Raiferlie Sber-Nof-Direction. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmadhung. 
35. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführunge- 
geſetzes zur. Civilprozeßorduumg vom 24. März 1879 
(8. ©. ©. 281) und bes-$ 6 ter Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-©. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß angeblid; der Ehefrau des Arbeiters Algermijjen 
Pertba geb. Timler bierjelbft C,, Amalienſtraße 7 
wohnhaft, die Schuldverſchreibung der Fonjolibirten 
Aprozentigen Staatsanleibe von 1882 lit. R. M 608378 
über 300 M. durch Diebftahl abbanden gefommen und 
dann vermuthlich verbrannt it. Es wird derjenige, 
welcher ſich im Befige dieſer Urfunde befindet, biermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 








Staatöpapiere ober der Frau Algermiffen an 
zuzeigen, wibrigenfallde das gerichtliche . Aufgebots⸗ 
verfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde 
beantragt werben wird. 
Berlin, den 5. Dezember 1896. 
Koͤnigliche Kontrolle der Staatöpapiere. 

Befanntmahung. ; 
36. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungsge- 
feges zur Civilprogegordnung vom 24. März 1879 
(8.©. ©. 281) und bed $ 6 der Verordnung "vom 
16. Juni 1819 (®.-&. S. 157) wird befannt gemarbt, 
daß der verwittweten en Lucan Hedwig geb. Rabn 
in. Zittau bie}, Schulbveridreibung der. Fonfolibirten 
4 '/oigen Staatsanleibejnon 1880 

Lit. EINE 419 584 Aber 300 I, 
angeblid)  abbanben gekommen iſt. &8| wird. berjenige, 
welcher ſich im, Befige diefer Urkunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatepapiere ober dem Nechtsanmalt/und Notar Hexen 
Juſtizrath Ernſt, Berlin W. Taubenftrafe 32 anzu: 
zeigen, wibrigenfalls bas gerichtliche Aufgebotöverfahren 
bebufs Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben 
wird, 
Berlin, den 8, Dezember 1896. 
Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen 


2, 
der 24jäbrigen Martini-Durhfenitis-Marftpreife des 


der General⸗Kommiſſion der Provinzen Brandenburg und Pommern. 
Rabweifun 


8 
Geireides in den Normal»: Marftorten bes Negieru 


o⸗ 
Bezirks Potsdam nach Abzug der beiden höchſten und der beiden —— OHR für das Jabr 1896. 
$ 19 des Abloſungs⸗Geſezes vom 2. März 1 





| Roggen. 


Große Gerfte. | Meine Serfte | Hafer | Erbſen. 











Namen der Städte. 


Lid. Mr. 





Für 1 Neuſcheffel. 


















M. 3 

1 | Berlin 6 5 

2 | Beesfow } — 5 

3 | Brandenburg (Havel) | — 5 

4 | Dahme 7 5 

5 | Fuͤrſtenwalde (Spree) — 5 

6 | Havelberg — 5 

7 | Jüterbog 7 5 

8 | Lübben 7 6 

9 | Ludenwalbe 7 5 

10 | Perleberg — 5 
11 | Potsdam — 5 
12 | Prenzlau 6 5 
13 | Prigwalt 6 5 
14 | Rathenow 6 5 
15 | Neu-Ruppin 7 5 
16 | Schwebt (Oder) — 5 
17 | Treuenbriegen 7 5 
18 | Wittftod 6 5 
19 | Wittenber; 6 5 
20,| Wriezen (ober) — 5 


Wegen der vorſtehend fehlenden Getreide⸗Durchſchnittspreiſe wird auf 
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für dieſelben fegejegten, in 
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der Beilage zu Nr. 29 des Amtsblattes der Königlichen Regierung in Potsdam für 1874 bekannt gemachten 
Rormalpreife verwiejen. ' 
- Sranffurt a. Oder, ben 11. Dezember 1896. 
Königliche General-Kommilfion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


8 Radbweifung 
der Martini Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Getreide, Kartoffeln, Deu und Strob in den Normal-Marftorten 
bed Negierungs-Bezirkd, Potödam für das Jabr 1896. 
ad $ 20 des Ablöiungs-Gejeges vom 2. März 1850. 


Hauchfutter 


Getreide 






























21% men oe Geohe Dertte [lem Werte 3 — A 
= * 7) 1} vro pro pro 7] | 3 
3| Städte iooke] Nichtt 1ooke Nſchff 1ooka Nr. — Hſchff Nook Nichff.] 100 ſchf lNookoſ Nic. | Pre 10V kg 
on. ginn. Br hr. gi hon. pin. pi. Jon. er. kor gror.gihe pr arıwi fo. wi ligi. nero. pi lo eigener. 
1| Berlin 16/87] 6144]12160] 44111502] 4 96] ——I— —] 13195 400] 1/48] 580] 466 
A Beeston [1530] 57811223] 140113750] 446) —|— — 1230] 2/83]1900| 789 a 1601- — 1 
3 Branden- | | 
burg a, S.[16,15]| 63012750) 463112 15] 371)— —— —113155] 3725]21 00] 872] 3780] 1,46] 3/50 
4] Dalıme 1588] 6 11]12)50] 456112114] 388I— —I— —|13100) 293[24.00| 9/84] 4.00] 1:82] 500 
5] Rürften: 
6] waldeSpr.[15. 30] 533112 70] 46913 74 4 511— —]13/03] 29521 000 —| 370] 151] 5/00 
Havelberg [1580] 611611230] 46111290] 4399 — |— — 13/25] 3.05/27'00 12/01] 4.07| 1163| 400 
7] Jüterbog |15,33| 58311267) 443113 23] 4,10)——|— — 13.42] 3:09]240011008| 400] 1,60) 475 
8] Lübben {7000| 68011300] 494113 00] 455I— —I- —113/50| 2'97[20'00] 840) 4.00] 180] 500 
9] Ludenmwalpell 500) 600012471 46711214] 372 — — —113,46| 3063500113 12] 3:80) 1173| 375 
10| Perleberg | —[— — 11203] 4 17 4-1 —112/48| 27731 — —| 475) 170 — 
11| Potsdam J——1— 121751 453-1 — I —I— —] 1357) 3000-——— 400 1/49] 4.30] 39% 
12] Prenzlau 1565| 584|12)55] 423]13:,30) 439 —— 113.10] 275112 751 510) 475) 176] 3/75 
13] Prigwalf 11588] 6 1911,88] 4281385] 444 ——I— — [1188| 2:49]11550| 628] 3388] 1144| 4125| i 
14| Rathenow [1600| 59211280) 461|12 50] 406 —- — [1275| 2:82]23:00| 9483| 400) 11541 —I—- 


370) 1142| 450] 4,00 


15| Neuruppin |1900] 66512160] 37811250] 3:58[——|— —1 12/9U| 2154123100] 851 
400] 1'70| 5.00] 4/25 


16 Schwedt D.116'00| 6148113120] ai82]1 3190] 4451 I — | 14140 32411330] 5/45 
17] Treuen: 


briegen 1575] 6.06112/75| 46511135] 363) — - 1250) 2/51 -— — 400 1,80] 3/60| 280 

18 Wittſtock 1475| 55311213] 44011250] 394) —I— — 11240) 251/20. 00— —| 3,60] 1/44] 440] 4/00 

19| Rittenberg |1583| 6 04112,67| 44914 67)1 4 6511200] 36811350] 27359)— 550] 1/20) 400[| 340 
3 


20] Wriezen  |16:33| 6.701260] 5.081455] 544 —I— — 12155} 3/03[21,50[10111| 3:75} 1161| 630] 3/50 
Franffurt a, Oder, ven 11. Dezember 1896, 


KRöniglide General-Kommiſſion für bie Provinzen Brandenburg und Pommern. 


Bekanntmachungen der Khniglichen Verwaltung  gefommenen Anleihen der Saals und der 
Sauptuerwaltung der Staatsfchulden. Werra⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft werden aud in Zukunft 
5 -Befanntma gar nur bei den bisherigen Einlöfungsftellen eingelöft. 
18. Die am 1. Januar 1897 fälligen Zins ſcheine Die Zinsſcheine find nach den einzelnen Schuld⸗ 
der Preußiſchen Staatsfchulden werben bei ver | gattungen und Werthabfchnitten geordnet den Einlöfungs- 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenftrage 29 |fellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches bie 
hierſelbſt — bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, den Ne | Stückzahl und den Betrag für jeden Werthabichnitt 
gierungs-Hauptfeffen, den Kreiskaffen md den übrigen |angiebt, aufgerecynet ift und des Einliefernden Namen 
mit der Einlöfung betranten Kafjen und Reichsbank⸗ und Wohnung erfihtlih macht. 
anſtalten vom 21. d. Mts. ab eingelöfl. Auch Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zinfen 
werben bie am 1. Jamuar 1897 fälligen Zinsſcheine ver|für die in das Staatsfchuldbuch eingetragenen 
von ung verwalteten Eifenbahn-Anleihen, mit Ausnahme | Forderungen bemerken wir, daß die Zuſendung diejer 
der nachſtehend bejonders erwähnten Schuldgattungen, | Zinfen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf den 
bei den vorbegeichneten Kaſſen, jowie bei den auf dieſen Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten — 
Zinsſcheinen vermerften Zahlſtellen vom 21. d. Mis. ab|dem 18. Dezember und 8. Jauuar erfolgt, Die 
eingelöft. Baarzablung aber bei der Staatsfchulden: 
Die Zinsfcheine der nach unferer Befanntmahımg | Tilgungsfafle am 18. Dezember, beiden 
vom 16. März 1896 vom 1. April 1896 ab in unjere | MegierungssHauptkafien am. 24. Dezember 


3 
und bei ben fonftigen außerhalb Berlins damit be-|1) den Dewtfchen Weiche und Preußiſchen Staats⸗ 


trauten Kaffen am 28. Dezember beginnt. 


anzeiger, 2) bie Charlottenburger Zeitung, 3) die 


Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe ift für die Jins⸗ | Voffiihe Zeitung, mit Ausnahme der Veräffentlihungen 
zahlungen in der Regel werftäglih von 9 bis 1 Uhr hinſichtlich der kleineren Genoſſenſchaften, welche nur 


mit Ausſchluß des vorlegten Werktages in jedem Monat, 
am letzten Werftage des Monats aber von 11 bie 1 Uhr 
geöffnet; nur im Monat Dezember bleibt fie am 29. 
für das Publifum geſchloſſen, während fie am 30. De⸗ 
zember von 11—1 Uhr, ſowie an den übrigen Werks 
tagen — aud am 31. — von 9 bis 1 Uhr geöffnet iſt. 

Die Yuhaber Preußifcher Konfols 
machen wir wiederholt auf die durch uns 
veröffentlichten, ‚Amtlichen Rachrichten über 
das Preußische Staatsfchuldbuch‘“‘ aufmerf: 
am, deren Turzlich erfchienene 6.: Ausgabe 

urch jede Buchhandlung für AO Pf. oder 
De die Sol « I. —A br en 
urch Die ei für . zu beziehen ift. 

Berlin, den 4. Dezember 1896. * 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 2 

Befanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der voinz Brandenburg. 
68. Das unter Königlichen Patronat ftehende zweite 
Diafonat zu Ludenwalde, Diögeje Ludenwalde, kommt 
durch die Verjegung bes bisherigen Inhaterd, Diafonus 
Boigt, in näcfler Zeit zur Erledigung. Der Amts⸗ 
nachfolger muß ſich anderweite Regelung der Parochial⸗ 
verhältmiffe und Einfommensbezüge, ſowie nöthigenfalls 
entiprecyende Verminderung der legteren nach Anordnung 
der firhlien Behörde ohne Anſpruch auf Entſchädigung 
gefallen laſſen. Die Wiederbefegung erfolgt durch Ge- 
meindewahl nad dem Pfarrwahlgefege vom 15. März 
1886 — Kirchl. Geſ. u. Verordn. BI. de 1886 ©. 39. 
— Bewerbungen find jcpriftlih bei dem Königlichen 
Konfiftorium einzureichen. 

PerfonalsChronit. 

Der Oberpoftdireftione-Sefretär a. D. Riemann 
in Freienwalde a./Ober ift zum Stellvertreter des Amts⸗ 
anmwalts bei dem Königl. Amtsgericht daſelbſt ernannt 
worden. 

Der Rentmeiſter, Rechnungsrath Krauſe 
Prenzlau iſt am 1. Dezember 1896 geſtorben. 

Der Oberpfarrer Karl Adolj Klügel in Granfee, 
bisher Superintendent ber Diözeſe Pritzwalk, iſt zum 
Superintendenten der Diözefe Lindow⸗Granſee ernannt 
worden. 5 

Der bisherige Hülfsprediger Karl Mar Otto 
Adalbert Wilfe .ift zum Pfarrer zu Heegermühle, 
Diözefe Eberswalde, beftellt: ; 

Der bisherige Seminarhilfslehrer Baader .in 
Kyritz iſt ald ordentlicher Seminarlehrer und der Lehrer 
Kempff in Triebel N./R. als Seminarpilfslehrer an 
dem Schullehrer-Seminar in Kyrig angeftellt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 


in 


Die Führung des hiefigen Handels⸗, Börjen- und 


Genoſſenſchaftsregiſters im Jahre 1897 Liegt dem Amts⸗ 
rihter Dr. Liepmann unter Mitwirfung des Sefretärs 
Wefenberg ob. Die Befanntmacdungen erfolgen durch: 


in den beiden erſtgedachten Blättern erlaffen werden. 
Charlottenburg, den 10. Dezember 1896. 
Kömigliches Amtsgericht, Abtheilumg V. 

Die Eintragungen in unſer @enofjenichaftsregifter 
werben im Jahre 1897 außer durch den Deutiden 
Reichsanzeiger für größere. wie kleinere Genoſſenſchaften 
a. der Stadt Strasburg i./U. nod durch das Strasr- 
burger Volks⸗ und Wochenblatt, b. des platten. Landes 
noch durch die Prenzlauer Zeitung ee 

Strasburg i.Al., den 3. Dezember 1896. 

Koͤnigliches Amtögericht. 

‚Die Eintragungen in unſer Handelöregifter werden 
im Jahre 1897 durch. den lin ehe und das 
Stradburger Volls⸗ umd Wochenblatt befannt gemacht. 

Strasburg i./M., den 5. Dezember 1896; 

Königliches Amtsgericht. r 

Im Jahre 1897 erfolgt die VTeroͤffentlichung unferer 
Eintragungen A, in. das. Muflerregifter durch ben 
Deutſchen Rcichsanzeiger, B. in das Hamdelsregiſter 
dur a. den Deutſchen Reichsanzeiger, b. die Berliner 
Dörfenzeitung, c. den Udermäsfiihen Gonrier, d. bie 
Prenzlauer Zeitung und Kreisblast, C. in das Genofjen- 
ſchaftsregiſter dard die vier Blätter zu B., für Fleinere 
——— aber nur durch bie zwei Blätter zu B. 
a. und d. DR? = 

Prenzlau, den 25. November 1896. . 

. Konigliches Amtsgericht. - 

Im Jahre 1897 werden Eintragungen in unfer 
Handelöregifter durch dem Deutſchen Reichsanzeiger, die 
Berliner Börfenzeirumg, die Voſſiſche Zeitung, das Coͤpe⸗ 
niger Dampfhoot und flatt des letzteren für Friebriche- 
hagener Firmen durch die Niederbarmer Zeitung, endlich 
binfichtlich des Zeichens und Muſter⸗Regiſters nur durch 
den Deutfchen Reichsanzeiger veröffentlicht werben. 
Mit der Bearbeitung der. Negifterfachen iſt der Amts⸗ 
BEINEN Bernflein und der Secretair Kluth 
etraut. Eoepenid, den 21. November-1896. 

Königlicyes Amtsgericht. 

Im Jahre 1897 werden Eintragungen in unſer 
Genoſſenſchaftsregiſter außer durch ben Deutichen Reiches 
anzeiger für größere und kleinere Genoſſenſchaften durch 
das —— Dampfboot veröffentlicht werden. 

Coepenick, den 21. November 1896. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1897 erfolgt: die Belammachung der 
Eintragungen A. in das Handels⸗ und Genofienihafte- 
vegifter des hieſigen Amtögerichte durch 4) ben 
Deutſchen Reichsauzeiger, 2) bie Berliner Boͤrſen⸗ 
zeitung, 3) das Teltower Kreisblatt, bei kleineren Ge: 
noſſenſchaften indeß nur durch den Reichdanzeiger und 
das Teltower Kreisblatt, B. in das Mufterregifter durch 
den Reichsanzeiger. ' 

Könige Wufterhaufen, den 7; Dezember, 1896, > 

Königliches Amtsgericht. 
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Für das Jahr 1897 werden für den Bezirk bes 
Königlihen Amtsgerichts Bernau Bekanntmachungen 
der Eintragungen in das Handelöregifter durch a. ben 
Deutfhen Reichs⸗ und Königlihb Preuß. Staates 
anzeiger, b. die Berliner Börfenzeitung, c. bie 
Nationalgeitung, d. das Niederbarnimer Kreisblatt, 
Bekanntmachungen ber Eintragungen in das Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter bei Fleineren Genoſſenſchaften in den zu 
a. und d. aufgeführten Blättern, tei größeren Genofjens 
Ichaften in denſelben Blättern . fowie in ber. Börken- 
— 

man, ben 1. Degember 1896. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 


Im Jahre 1897 wirb bie Beröffenstichung ber | zeitung, 


Zeitung und das Teltow’er Kreisblatt, 2) in das Ge- 
noffenihafteregifter dur ben Deutichen Reichsanzeiger, 
das Teltow’er Kreisblatt und die Vöſſiſche Zeitung, 
für Heinere Genoſſenſchaften nur durch den Deutſchen 
Reihsanzeiger und das Teltow’er Kreisblatt veröffent- 
erben. 

Zoſſen, den 1. Dezember 1896. 

Königliches Amtsgericht. 
Befanntmahung. 

Imß Jahre 1897 werden bie Eintragungen a. in 
unfer Basta MugR, Boͤrſenregiſter und Handels⸗ 
regiſter durch 1) den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 

Preußiſchen Staatsanzeigtr, 2) die Berliner Börfens 
3 das Rirdorfer Tageblatt, .h. für ewaige. 


Eintragungen in bas Handels⸗und Benofjenfchaftes, kleinere Genoſſenſchaften in das Gevoſſenſchaftsregiſten 
Zeichen und Mufer-Regifter des: hiefigen Amtsgerichts nur durch 1) .den Deutigen Reichs⸗ und. Aimang 


erfolgen:. 1) durch ben 
Preußiſchen Gtaatsanzeigerz für dad Handels⸗ ımd 
Genofjeniaftsregifter ‘außerdem. durch 2) das Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam, 3) das Bees- 
fon» Stostower Kreisblatt. Die Belanntmahungen für 


Heinere ...Genofjenichaften. werben außer b den 
Deutihen Reichs anzeiger nur noch durch das vorbezeich⸗ 
nete Kreisblatt erfoigen. 
Storkow, den 8. Dezentber 18906. 
Rönigliches Amtsgericht. 


Die Eintragungen in das Hanbelstegifter werden 
im Jahre 1897 durch den Deutſchen Reichsanzeiger, 
den hieſigen Stadt⸗ und Landboten und die Voſſiſche 
Zeitung veröffenslicht. Die Regißerſachen bearbeitet der 
Amtsgerichtsrath Luhme unter Mitwirfung des Amts⸗ 
gerichtsſelkretairs Krause. 

Eteröwalbe, den 27. Ronember 1896. 

g Koͤnigliches Amtsgericht. 

Die — — ber Eintragungen in unſer 
Dei — im Jahre 1897 erfolgt für 
— ſſeinere Genoſſenſchaften durch ben 

eutſchen Reichsanzeiger und durch den hieſigen Stadt⸗ 
und Landboien, an deſſen Stelle für ben Vorſchuß⸗ 
verein zu Joachimsthal ber. Angermünder Anzeiger und 
Kreisblatt tritt. 
Eberswalde, den 27. Noveniber 1896. 
en Pal Amtsgericht. 
anntmadung. 

Die Eintragungen in das Handeld- und Ges 
—— r des sunterzeithneten. Gerichts werben 
im Jahre 1897 durch den. Deutſchen Reichs⸗ uud 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, die Berliner 
Börſenzeitung ımd den Baruther, und ſoweit fie fleinere 
Genoſſenſchaften betreffen, durch den Deutichen Reichs⸗ 
und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, ſowie den 

Baruther Anzeiger veroͤffentlicht werden. 
Baruth, den 6. Dezember 1806. 
Konigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Im Jahre 1897 werden die Eintragungen 
1) in das Handelsregiſter durch den Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, die Voſſiſche 


eutſchen Reichs⸗ und Koͤniglich Preußiſchen Staatsanzeiger, Y das Rixdorſer T 


blatt veröffentlicht werben. Die auf die Regiſter bes 
züglichen Geſchaͤfte werden burd den Amtsrichter 
Schreiber unter Mitwirkung des Seftetärs Rach⸗ 
now bearbeitet. 

Nixdorf, den 7. Degember 1896. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Die Veroͤffentlichung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen, Mufter- und 
MovellsStegifler des unterzeichneten Gerichte erfolgt im 
Jahre. 1897 durch den Deutfchen Reichs⸗ und 
Preugiihen Staatsanzgeiger, für das Handels und 
Genofienihafts:-Regifter — mit Ausſchluß ber Heineren. 
Genoſſenſchaften — außerdem noch 1) dur die Berliner 


Börfenzeitung, 2) durch dad Kreisblatt für die Oſt⸗ 


Prignig.. Die Bekanntmachung der Eintragungen, be- 
treffend die fleineren Genoſſenſchaften, erfolgt außer 
durd den Deutſchen Reiche und Preußischen Staate- 
anzeiger nur durch das Kreisblatt der Oft-Prignig. 

Meyenburg. i. d. Prignig, den 5. Dezember 1896, 

Königliches Amtögericht. 
Belanntmadung. 

Für das Jahr 1897 werden die Eintragungen in 
das Hanbelöregifter durch den Deutihen Reichsanzeiger 
und die Berliner Börfenzeitung, die Eintragungen in 
das een für größere und Fleinere Ge- 
noſſenſchaſten durch den Deutihen Reichsanzeiger und 
das hieſige Hiljcher’jche Wochenblatt befannt gemadıt 
werben. Dahme (Mark), den 7. Dezember 1896. 

Königliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen des Handels⸗ 
und Genofienfhaftsregifters bei dem hiefigen Amtsgericht 
erfolgt für das Geſchaͤftsjahr 1897 durch den Deutfchen: 
Reichs⸗ Anzeiger, die Berliner Börfen- Zeitung, das 
Teltower bezw. Jüterboger Kreisblatt, das Trebbiner 
Wochenblatt; bezüglich der Fleineren Genoſſenſchaften 
jedoch nur durch den Deutſchen Reichs⸗Anzeiger und 
das Trebbiner Wochenblatt. 

Trebbin, den . Degeiiber 41896. 

; Königliches Amtsgericht. 


— — Bi5 
— Bekanntwmachung E Befonntmadung. _ 
Im Fahre 1897 werden bie Eintragungen in bas Int Jahre 1897" erfolgen Be in Artitet 13 des 
Handels⸗ Genoſſenſchafts · und Börfenvegifter durch | Handelsgeſetbuchs vorgeſchriebenen, ſowie die nach dem 
1) den Deutichen Neihsunzeiger, 2) die Berliner Börfen- Genoſſenſchaftsgeſetze vom 1. Mai 1889 erforderlichen 
zeitung, 3) bie Beeliger Zeitung, die Eintragumgen bes | Beröffentlihungen: 1) im Deutjhen Reichs und 
treffend ie eineren. Genoſſenſchaften jedoch nur, durch | Königlich — ‚Staatsanzeiger,, 2), im Anzeiger 
den Deutichen ——— 9 bie, * ir —* hir Werber a/b., Yehmin und, Umgebung, , 3) tm 
veröffentlicht werben. fe) ataapy ‚Generalangeiger für, „Werber, "ben, „au ch⸗Belzig 
Beelitz, ben 7, Dezember 1896. F und das Hapellanh. Die Betanntmo ungen für kleinere 
KRönigliches —3 |, ®enoflenichaften — nur in ben zu 1 und 2 ge 


0 


Mn nannten Blättern. 
Im Beben, — ER Ina, — Raden Mi 7. ‚Dezember, LEID. je man 
machungen auf ber. Sig ie IR) oͤni — ;.ı 
Preußi Fe ve Er In on ie: e8|,; ,= Belgmmtmahung. 


Firmen:, Beielihafts" Fa — bie); Ei ‚bie, Führung ber Handels⸗, Genofjenidafte-, 
Berliner Börfenzeitung und bas Kreisblatt für DaB, Zeichen“, ‚ Mufters ) Er ‚ Börfenvegifter und den Marken⸗ 
Weſthavelland, b. des Genoffenicaftsregifigrs durh ame betreffenden, D anntmachumgen ‚befrunigrzeichneten 
das, Areisblatt für das Weit neu MOL u Gerichts werden tm anfe Des Beiälgiapres 1897 
Rarbenower Zeitung und rejp. Dit a8, Fiela a N Nauer dem Demſchen Reichsanzeiger, 
Wochenblatt, bei kleineren RAR ‚Dur, Ar erliner, —— 3) dem Beeskow⸗ 
dae Kreisblatt für das Weſthavelland, ec. des Zeihen- RE "er Re, he}. für die Drtichaften des 
und Mufterfchugregifters anberweit —5— — Fübbener Krotſes dem übbener Kreiöblatte veröffentlicht 
Rathenyn den, 10, Dezember. 1386ß.. erden. Im Betreff — Genoſſenſchaſtenerfolgt 
Ahagie Amntögericht LU die Berk ntficupg in,den Blättern zu 1 und 3. 

Befannemabung,..] a Berafom,aden 7. Dezember 1896. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das retten Amtsgericht, 

Sandelee, Genojjenihafts:, Zeichen, Muſter⸗ und he — 
Movell-Regifter bes unterzeichneten Gerichts erfolgt im Im — 4897 wird für ben Bezirk bes 
Jahre 1897 durch den Deutihen Reichs» und Preußiſchen —— Gerichts die Veröffentlichung der Eins 
Staatsanzeiger, für das Handels- und Genoſſenſchafts- | tragı andelsregiſters: 1) im 
regiſter — mit Ausſchluß der kleineren Genoſſenſchaften Deut en J ö= und. öniglich Preußiſchen Staate- 
— außerdem dur das Kreisblatt für die Oſt-Prignitz anzeiger, 2) in ber Berliner Börfenzeitung, 3) im 
und die Prigniger Zeitung, fir bas 6 Oftbavellänbiiden Kreiebfatt, 4) im, Weſthavellandiſchen 
allein ferner noch durch bie Berliner ’Börfehtzeittg Kreisblatt, b. des Genpffenichaftsregifters und 
Die Pelanntmacheng’ ber Eittträgungeri "Ketreffend"tie/jibar Towohl für gröfiere' als Kuch für 








fleineren Genoſſenſchaften "erfolgte außer durch den |Fleinere — en 1) im Deuticen 
Deutſchen Reichs— und Preußiſchen Staatdanzeiger nur Neichs- und Preußiſchen Stgats anzeiger, 
durch Dad. Meishlant für die OfeBrignig. DE ea Beben. Ken erjetgeh, 
Wittftod, ben:b; Dezeinber 1896. Nuten, den 1! ie 
fl 
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aniog Paprika, iq Beiteln yi preußsicher) D7. Dfto) 
Ecreitengeele, 1848 zu Neicehan, * ——— 
en ee üimeburg, 
ebendajeli ' ; 
8 Johann Y ntop, g am 16. Mai Landſtreichen —2 ir 1, a 
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chreiber, 72 zu Judenburg, präfident zu -Birair 
| jermart, ortsange: burg i. €., 
| ii ebendajelbft, 
11) Joſef Troppauer, (30) Jabre alt, ger Landſtreichen und Betele, Mönigtic preußiſcher 30. Oktober 
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15 Philipp Peter Feilen, geboren am 16. April desgleichen, beyiefbe, 3. November 
bauer Pielniak), 1859 zu Warſchau, 1896. 
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168 Felir, 
bauer, 
17) Johann Frey, 
Schubmader, 
15 Joſef Hanfoid 


(Hanfus), Schuh⸗ 
manergeielle, 


19 Johann Baptiſt Viltor geboren am 13, Behryas Denen, 
Nifolaus Jeannerat, 1850 
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ir i. €, 


Kaiſerlicher Bezirfös 10. November 
\ präfipent zu Colmar, 1896, 


Koniglich preußiſcher 14. September 
\ Regierungspräfibent 1896. 

zu Frankfurt a. D., 

Kaiſerlicher Beſino 10. November 
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Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierung-Präſidenten. 
Befanntmahung. 
289, | Der Herr Minifter des Innern bat unter dem 
24. 9. M. im Einvernehmen mit dem Bezirksausichufie 
genehmigt, daß bie dem neu errichteten Gutöbezirf 
„Scießplag Jüterbog““ bildenden Gebietstheile ber 
Stadtbezirke Jüterbog unb Zreuenbriegen, ſowie ber 
Amtsbezirie Damm, Malterhaufen, Zinna, Zinna im 
Forſtrevier und Felgentreu, im Kreiſe Jüterbog⸗Lucken⸗ 
walde, aus dieſen Bezirken ausſcheiden und einen 
— Amtsbezirk „Gutsbezirk Scießplag Füterbog‘’ 
ben. 
Potsdam, den 16. Dezember 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmahung, 
betreffend die Grmittelung bes Eruteertrages. 
280. Wie alljährlich, findet auch für 1896 eine 
Ermittelung des Ernteertrages flatt, welche durd uns 
mittelbare Anfrage bei den Betheiligten möglichft zur 
verläffige Angaben über die 1896 wirklich geerntete 
Menge von Bodenerzeugniſſen beichaffen ſoll. 
Die Ermittelung wird in der Zeit vom 1. bis 
10. 


ebruar 1897 vorgenommen werben. 
ei der Wichtigkeit der Ermittelung erjcheint ed 
nöthig, daß allfeitig zur Beichaffung der nöthigen Unters 
Tagen bereitwillig mitgewirkt wirb und daß insbefondere 
die Mitglieder der landwirthſchaftlichen Vereine, ſowie 
alle übrigen darum erjuchten Landwirthe und Ortsein⸗ 
wohmer die etwa zu bildenden Schägungsfommiffionen 
unterflügen und für die pünftliche und zuverläffige Auss 
füllung der Erhebungsformulare beitragen. 
Potsdam, den 16. Dezember 1896. 
Der Regierungs-Präfident. s 
Betrifft die ſchußfteien Tage auf HR Schie ßplate bei Cummerodorf 
13 


291. Unter Hinweis auf die PolizeisBerorbnung vom 
2. November 1875 — Amtebl.. S. 366 — bringe ih 
ierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Fuß, 
eien Tage auf dem Scießplage bei Cummersdorf 
für das Jahr 1896, wie folgt, feftgefegt worden find: 
Dezember: 25., 26., 27, 30. 
Potsdam, den 16. Dezember 1896. 
Der Regierungs-Präfident. 
292 Ableben deutfcher Reichsangehoͤriger in Ungarn, 


Konjulat, in Budapeft in jedem einzelnen Kalle. uns 
mittelbar zu verfländigen, 

Anfragen ‚um. Auskunft ‚über, das Ableben: , von 
Reichsangebörigen im Ungarn, werben. baber in Zukunft 
zweckmäßig an das Kaiſerliche Generals-Koniulat in 
Budapeſt zu richten ſein. 

Potsdam, den 18. Dezember 1896. 

Der Regierungspräfibent. 
Dipbtherichtilferum, 
293. Das.‚Dipbtberie-Deilferum mit der Kontrol⸗ 
nummer 266 von den Höchſt'er Rarbwerfen vormals 
Meifter, Lucius und Bruning iſt wegen eingetretener 
Verminderung ſeines Gehaltes an Immumſirungsein— 
heiten zur Einziehung beftimmt; 

Potsdam und Berlin, ven 21, Dezember 1896; 

Der MNegierungspräfident, Der Poligeipräftdent. 

2 Biehſeuchen. 
294. : Is Ausgebrochen: 3 

a. Maul: und Klauenfeuhe: Kreis Anger- 
münde: Rindviehbeftdnd des Kofſäthen: Karl Chollé in 
Baarftein. Kreis Niederbarnim: Rindviehbefland ver 
Eigenthümer Eronheim amd Hammerjchmidt, Rindvieh⸗ 
befland bes Bauern Gatow im Lindenberg. Kreis 
DOberbarnim: Rindviehbeſtand der Bauerhofsbefigerin 
Biesdorf, des Koſſäthen Thoens und des Gaſtwirths 
Abendroth in Hohenfinomw, des Guts -Alt-Ranft 
des Gemeindevorftehers Lehmann in Alt-Runft, des’ 
Bauergutöbefigerd F. Schultze zu Rüdnitz. Kreis 
Oſthavelland; Deputantenkühe des Remonte⸗Depots 
Baerenklau; Rindviehbeſtand des Gemeindevorſtehers 
Cunow zu. VBoetzow; des aͤrhen Grünsbfeld zu 
Ketzin, der Bauevnwitwe eger, ber -Bauer- 
boföbefiger - Grote und Mahler, des Koſſaͤthen 
Dieder und bes; Gaſtwirths Noete in Marwitz. 
Kreis Teltow: Nittergub' Brit; Rindviehbeſtand des 
Amtmanns Liepmann zu Diedersdorf;. des Guts 
Groß⸗Machnow, des. Milhhänders: Buchwald in 
Mariendorf; der Aderbürger Chriſtian Göge, Karl 
Richter und Karl Ruhland zu Mittenwalde, des 
Kofläthen Haberecht. zu Ragom, des Aederbüngers 
Wilhelm Lehmann in Teupig, des Ritterguts Waß⸗ 
mannsbdorf, des Handelsmanns Wilhelm Reetz in 
Zoſſen und des Büdners und Handelsmanns Guſtav 
Marwitß in Nächſt-Neuendorf. Kreis Zauds 





Die Ungariſchen Bezirfögerichte find angewieſen Belzig: Nindviehbeftand des Gutsbeſitzers Albert 


worden, von dem in Ungarn erfolgten Ableben deutſcher Wulfow in Deeg und ‚Schafe des Ritterguts Weitz⸗ 
Neihsangehöriger fortab das Kaiſerlich deutſche General | grund. .. © 
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h. Milzbrand. Kreis Oſthavelland; Bulle 
des Gemeindevorfteherd Welle in Perwenitz, Kuh des 
Bauergutsbefigerd Wilhelm Boigt zu Behlefanz. 
Kreis. Weftbavelland: Kuh des Bauergutöbefigers 
Buge in Retzow. Kreis Teltow: Kuh des Bauer: 
gutsbeſitzers Fraedrih in Schulzendorf. 

. ©. Bläshenausihlag Kreis Beeskow⸗ 
Storkow: 1 Kuh des Koloniften Selle zu Neu⸗Boſton. 
AU. Erlofchen: 

a. Mauls und Klauenſeuche: Kreis Nieder- 
Barnim: Zu Shönow, Hohen⸗Schönhauſen und 
Schwanebed. Kreis Oberbarnim: in Bielen- 
thal. Kreis Dfihavelland: Gemeinde Bredow, 

ichſtaedt. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: Stabt 
Dahme. Kreis Prenzlau: Rittergut Ziemfendorf. 
Kreis Templin: Rittergut Gerswalde. 

b, Milzbrand. Kreis Teltvw: Gut Kleins 
Kienig. 

Potsdam, den 21. Dezember 1896. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Präfidenten zu Berlin. 

Belanntmahung. ] 

93. Dur Artikel L Ziffer 3 des am 1. Januar 
1897 in Kraft tretenden Reichsgeſetzes, betreffend bie 
Abänderung des Geſetzes über die Erwerbe- und 
Wirthiehaftsgenoffenfchaften vom 1. Mai 1889, fowie 
den Geſchaͤftsbetrieb von Konfumanftalten, vom 12ten 
Auguſt d. I. (Reich: Befep-Blatt Seite 695), ift in das 
oben vorbezeichnete Geſetz vom 1. Mai 1889 ein 8 30a. 
eingefügt, in befien Abjag 1 den Borfländen der als 
eingetragene Genofienichaften konſtituirten Konſum⸗ 
vereine mit offenem Laden die Berpflichtung auferlegt 
wird, Anweiſung darüber zu erlaflen, auf welche Bee 
fh die Bereinsmitglieter ober deren Bertreter ben 
Waarenverfäufern gegenüber zu Tegitimiven haben, und 
Abſchrift diefer Anweifung der höheren Verwaltungs: 
bebörbe, in deren Bezirk die Genoſſenſchaft ihren Sig 
hat, einzureichen. 

Im Hinblid auf diefe Beſtimmung forbere ich die 
Vorſtaͤnde der Konfumvereine und Koniumanftalten mit 
offenem Laden, melde ihren Sig in Berlin haben, 
hierdurch auf, mir die an Die Waarenverfäufer gemäß 
$ 302. des Genoſſenſchaftsgeſetzes zu erlafjenden Ans 
weifungen fpäteflend bis zum 1. Januar f. J. in Abs 
ſchrift vorzulegen. { 

Berlin, den 12. Dezember 1896. 

Der Polizei Präfident. 

Belanntmahung. 
94. An die Stelle des von mir unter dem 26flen 
März 1891 bekannt gegebenen Erlafies des Herrn 
Minifters der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal: 
Angelegenheiten vom 1. März 1891 treten in Folge 
Erlafies des Herrn Minifters vom 25. November d. g 
nachſtehende Beſtimmungen, die ich hiermit zur öffent 
lien Kenntniß befonders ber Herren Apotheken: 
befiger bringe: 


Das Tubereulinum Kochii unterliegt ben Bes 
fimmungen im $ 1 der Allerhöchften Verordnung vom 
27. Januar 1890 und darf daher — abgejehen vom 
Großhandel — nur in Apothefen abgegeben werben. 

Das unter Leitung des Erfinders, des Geheimen 
Medizinal⸗Raths, Profeffors Dr. Roc hergeftellte 
Mittel ift zur Zeit nur von dem beauftragten Vertreter 
deſſelben, Dr. med. Libberg, Berlin N. W. Lüne- 
burgerfiraße 28, Seitens ber Apothefen zu beziehen und 
wird auf Verlangen ber legteren in Original⸗Fläſchchen 
mit 1 und mit 5 Cem Inhalt abgegeben. Die Flaſchchen 
find mit Glasſtopfen verſchloſſen, mit Schweinebfaje 
teftirt und mit einer Plombe verjehen, welche das 
Zeichen L trägt. Werner führen biefelben auf ber einen 
Seite die Signatur Tuberculinum Kochii in weißem 
Drud auf ſchwarzem Schilde, auf der andern Seite 
befindet fi) anf weißem Schilde ber Namenszug bes 
Dr; Libberg und ein Vermerk, welcher angiebt, an 
welchem Tage das Mittel fertig geftellt worden ift. 

Jedem Fläſchchen wird eine gebrudte Gebrauchs 
Anmeifung beigefügt werben. 

Hinfihtlih der Aufbewahrung und Abgabe des 
Mittels in den Apothefen werden. die nachflehenden An- 
orbnungen getroffen: 

1) das Tuberculinum Kochii if unter den Sepa⸗ 
randen vor Licht geſchützt aufzuſtellen; 

2) dafjelde if nur in den unverſehrten Original 
Fläſchchen und nur gegen fhriftlihe Anweiſung 
eines approbirten Arztes an biejen felbft oder eine 
von ihm beauftragte Perſon abzugeben; 

3) der Tar⸗Preis tes Tuberculinum Kochii wird 
biermit für das Fläſchchen mit 1 Com Inhalt auf 
1,20 Marf, für das mit 5 Cem Inhalt auf 
3 Mark und für das mit 50 Cem Inhalt auf 
22,50 Mark feftgejegt. 

Die von ber Fabrikationsſtätte berechneten Ver⸗ 
pacugetoſen ſind in dieſen Preiſen einbegriffen. 
erlin, den 15. Dezember 1896. 

Der BolizeisPräfibent. 
Bekanntmachungen der KRatferlichen 
Dber-Pofidireftion zu Berlin. 

Genaue Auſſchrift der Neujahre-Stabtbriefe. 

105. Um eine ordnungsmäßige Beflellung der Briefe 
zum bevorftehenden —ã— zu erreichen, iſt es er⸗ 
forberlich, dap in den Aufſchriften der Stadt: 
briefe nicht nur die Wohnung des Empfängers 
enau nad Etrafe, Hausnummer und sr (Stodwerf, 
of xc.), fondern auch der Poſtbezirke (C., O., 
NO. u. ſ. w.), in welchem die Wohnung gelegen if, 
neben dem Ortsnamen „Berlin“ oder ter Bezeichnung 
„hier“ deutlich und zutreffend angegeben wird. 
Da nur auf tiefe Weife eine möglihft pünftlihe Bes 
ſtellung der zur Auflieferung gelangenden Briefmafjen 
erzielt werben kann, jo wuͤrden ſich bie Abjenter von 
Briefen mit mangelhafter Aufichrift etwaige Verzoͤge⸗ 

rungen in ber Zuftellung ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Berlin C., ven 17. Dezember, 1806. 

KRaiferf. Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


ss 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Confifivoriums der Provinz Brandenburg. 
69. Die unter privatem Patronate flehende Piarr- 
fielfe zu Zaapfe, Diöz. Wittſtock, kommt durch die Ver⸗ 
ſetzung des Pfarrers Schmidt demnächſt zur Erledigung. 

Umpfarrungsurkunde. 
70. Mit Genehmigung des Herrn Miuniſters der 
geiftlichen Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober- 
Kirchenraths ſowie nah Anhörung der Betheiligten 
Be von ben unterzeichneten Behörden Folgendes feft- 
gejegt: 

$ 1. Die Evangeliſchen des in Braundberg, 
Kreis NeusRuppin, gelegenen Borchert 'ſchen Lehns 
ſchulzengutes werden aus ber Kirchengemeinde Zühlen, 
Diözefe Lindow-Granfee, in die Kirchengemeinde 
Braunsberg, Diözefe Neu-Ruppin, umgepfarrt. 

$ 2. Dieje Urfunde tritt mit dem 1. Januar 
1897 in Kraft. 

Berlin, den 9. Dezember| Potsdam, den 11. De- 

1896. zember 1896 
Königliches Konfiftorium ver | Königliche Regierung, Ab⸗ 

Provinz Brandenburg. theilung für Kirchen⸗ und 

Schulweſen. 
—— — der Königl. Direetion 
der Nentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 
23. Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 
23.9. M. heute geſchehenen öffentlichen Berloofung von 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende 
Stüde gezogen worden: 
HE. 4A'nige Rentenbriefe. 

Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 173 Stüd und 
zwar die Nummern: 16 120 268 325 338 342 642 
712 757 951 953 1607 1145 1262 1388 1428 1433 
1908 2010 2083 2103 2123 2810 2821 
2933 3042 3049 3104 3242 3444 3551 
3995 4203 4338 4557 4676 4688 4837 
5062 5330 5407 5442 5459 5678 5909 
6269 6373 6468 6618 6717 6775 6800 
7131 7574 8287 8292 8463 8537 8546 
8629 8819 8870 8945 9047 9084 9085 
9659 9707 9721 9806 9893 9943 10082 
10251 10540 11023 11090 11123 
11386 11406 11430 11478 11875 
12148 12198 12370 12498. 12612 
12869 12949 13426 13712 13905 
14101 14108 14557 14633 14644 
14875 14917 14929 14953 14976 
15900 16030 16169 16215 16370 
16527 16724 16878 16908 17052 
17307 17423 17659 17699 17858 
18102 18183 18200 18402 18442 
18492 18519 18889 18913 18959 19097 19131 
19164 19262 19324 19452 19484 19496 19501. 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 60 Stüd und 
zwar die Nummern: A6 60 382 505 521 782 1131 
1240 1251 1269,1270 1556 1592 1758 1856 1917 
2010 2195 2575 2858 2942 3013 3073 3306 3339 


1642 1710 
2827 2904 
3603 3884 
4954 5005 
6039. 6150 
6913 7106 
8551 8593 
9523 9531 
10184 10209 
11258 11303 
12017 12086 
12676 12764 
13940 13966 
14673 14785 
15509 15877 
16411 16446 
17058 17121 
17942 18073 


3490 3622 3637 3736 3840 3886 3921 4222 4360 
4440 4485 4635 4653 4954 4959 4978 5201 5242 
5305 5431 5446 5577 5743 5845 5941 5979 6122 
6191 6350 6418 6613 6631 6674 6678 6737. 
Litt. C. 3u 300 M. (100 Thlr.) 236 Stüd und 
zwar die Nummern: 230 399 551 935 1011 1106 
1469 1512 1797 1824 2003 2153 2298 2425 2898 
2945 2946 2960 3221 3247 3305 3455 3682 3741 
4438 4688 4705 4709 5025 5163 5308 5618 5637 
6006 6060 6613 6697 6710 6807 6850 6871 6904 
7034 7083 7193 7370 7388 7501 7675 8101 8176 
83:9 8428 8444 8659 8675 8704 8799 8834 8884 
8886 9193 9232 9303 9344 9379 9497 9695 9724 
9833 10033 10211 10225 10344 10404 10428 
10742 10830 10972 11186 11231 11298 11462 
11483 11536 11541 11612 11630 11693 11830 
11918 11925 12083 12232 12236 12244 12302 
12410 12454. 12628 12907 12974 13060 13074 
13348 13371 13490 13573 13800 13859 13969 
14142 14191 14192 14213 14385 14440 14622 
14638 14663 14889 15024 15133 15275 
15283 15324 15466 15538 15678 16043 
16138 16275 16478 16574 16720 16894 
17049 17202 17233 17391 17502 17953 
17958 18015 18108 18223 18325 18349 
18372 19045 19095 19120 19140 19225 
19501 19687 19740 20080 20222 20292 
20334 20358 20534 20650 20725 20739 
20985 20990 21072 21077 21375 
21457 21535 21706 21711 21887 
22173 22253 22272 22381 22684 
22712 22736 22781 22870 22896 
22924 23282 23291 23517 23924 
23988 24308 24430 24437 24666 
25129 25307 25353 25366 25480 
25504 25509 25517 25531 25534 25536 
25539 25543 25546 25553 25554 25555. 
Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 198 Stüd und 
zwar bie Nummern: 216 250 323 447 488 667 685 
739 1622 1636 1660 2175 2578 2592 2923 3232 
3383 3614 3815 3934 4165 4268 4377 4533 4608 
4986 5202 5368 5389 5469 5673 5760 5841 6115 
6345 6747 7090 7246 7304 7415 7715 8000 8249 
8580 8593 8747 8863 8927 9073 9138 9190 9323 
9475 9606 9647 9770 9930 9949 10048 10081 
10245 10475 10566 10607 10638 10803 11326 
11371 11623 11746 11831 11839 11908 11967 
11984 12221 12293 12651 12851 12903 12916 
12922 13002 13159 13194 13384 13400 13430 
13696 13754 13991 14092 14485 14596 14713 
14718 14824 14847 15022 15095 15112 15117 
15190 15220 15279 15298 15358 15390 15448 
15503 15527 15610 15777 15934 16011 16178 
16189 16275 16460 16472 16479 16558 
16678 16887 16918 16931 16970 
17210 17340 _17411 17573 ,17735 
17774 18352 18386 18521 18752 
18858 19393 19526 19574 19603 


24631 
25386 


19963 | beichlofien. Dies wird hierdurch mit bem Bemerfen zur 
20571 | öffentfichen Kenntniß gebracht, daß die abgeänberten Bes 
20842 | fimmungen bei den Amtöftellen Gr Ah werben fünnen. 
Berfin, den. 17. Dezember 1896. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
‚Befanntmachungen der Banden 
Eiſenbahn direetion zu Stettin. 
N * a le der Station Dauer. 
9. Januar 1897 ab werden auf der 
wiſchen — en umd Nechlin der Strede 
Angermünde-Pafetvalf gelegenen Halteftelle Dauer auch 
Stůcgüter Fig Stettin, im Dezember 1896. 
Ba 7 Eifenbahnbireftion. 

‘ efanntmadung. 
10. Bi dem 1. Januar 1897 gelangt ein neuer 
Eiſenbahn ⸗Perſonen⸗ und Gepädtarif Theil IL zur Ein- 
Die Iuhaber Bier Rentenbriefe werden aufs | führung, enthaltend „Beſondere Beſtimmungen für den 
gefördert, biefelben in ORTE Nie Zt —— mit den | Perſonen⸗ und Gepaͤckverkehr zwiſchen den Stationen 
dazu gehörigen: Goupons . Ser. 4—16 be|de& Eiſtubahndirektionsbezirls Stettin, fowie für ben 
ziefungBweile ‚Sen. I. NP. 12-16 nebft — bei Verkehr von denſelben nad den Stationen der übrigen 
der hieſigen Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße Nr. 76 I. ge Prenßijchen Staatseiſenbahnen. 
vom 1: Aprilek. J. ab an den Werftagen von 9 bie Die. in ben Tarif aufgenommenen zuſätzlichen Bes 
1 Ahr einzuliefern, um hiergegen und gegen Ouittung | limmungen ger Verlehrsordnung find gemäß den Vor⸗ 
den Nehnmwerth ber Nentenbriefe in. Empfang zu nehmen. jchriften me I. 2 V. O. genehmigt. 
Bom 1. Apeit f. I. ab hört die Verzinſung ber aus« Duck Adelen Tarif werben ——— 1) Der 
gelooſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt verlähren‘ mit | Eijenbahn-Perfonen- und Gepädtarif, Theil II., ent 
den —— des Jahres 1807 zum Vortheil der |yaltenb beionbere Beflimmungen für ben erſonen⸗ und 


19781 19183. 
19981 20017 
20382 20647 
20884 20923 


19737 
20088 
20699 
W955 


:19280 19794 19829 
20164 20191 20419 
20753 20759 20761 
20989 21128 21133 
21149‘ 21154 '21175° 21190 21193 21204 
21223 21224 21226 21233 21234 24237 
21256 21258 21260 21267 21272. . 

Litt. E zu 30 M. (10 Thir.) 2 Stück und zwar 
die Nummern 9718 9724. 

I. 3. ige Nentenbriefe: 

Litt. N. zu 20 M. 4 Stück und zwar bie 
Nummern: 3 80.37.44 . ö 

Litt. + 9. m 75 M. 1 Stüd mb zwar bie 


Lit P. u 30. Ei 1 Stud und zwar bie 
Nummer: 8. 










Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 
Rentenbanktaffe fann auch durch die Poft portofrei und 
mit bem Bintrage erfülgen, daß ber Geldbetrag auf 
leihen Wege übermittelt werde. - 

Die Zuſendung des Gelbdes geſchieht Kann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers, und zwar bei 
Bann bis zu 400. M. duch Peſtanweiſung. 

" Sofern es fih um Summen über 400 M. handelt, 
ift einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
beizufügen.“ 

°  Berkin, den 13. November 1896. 
Koͤnigliche Direktion 
bder N für die Provinz Brandenburg. 


efanntmach: nn 
des ‚Yeiobin er ler ⸗Steuer⸗ irektors. 
anntmachung. 
18. Es wird: ale zur Öffentlichen Kenntniß ‘ges 
bracht, daß dem: Babrifbefiger A. F. Emde zu 


Empenau bei Wildungen im Fürflenthum Waldeck die 
Erfaubhiß zur Zufammenjegung des allgemeinen 
Brannmwein-Denaturirimgsmitteld gemäß 6 9 des 
Negulativs, "betreffend die Gtenerfreiheit bed Brannt⸗ 
weins ju ‚geneistigen 1. Aweden, ertheilt morben if. 
* «Berlin, ben 14. Dezember 1896, 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Bekanntmachung. 
16, Der Bundesrath hat in ber Sigung vom 
26. v. M. — $ 667 der Protokolle — anderweite Bes 
ſtimmungen, betreffend bie. zollfreie Ablaffung von PR: 


raldl zu Kaffinationde and anderen gewerblichen Zweiten, | 





Gepädverkehr - zwiſchen den Stationen bed Eiſenbahn⸗ 
direltionobezirs Berlin, ſowie fir den re ben» 
felten nach din Stationen ber übrigen: Rönigl, Preußi⸗ 
ſchen Staatseifenbahten vom 1. Aprif 1894 nebſt Nach⸗ 
trag, 2) der Eifenbahns Perjonen und Gepädtarif, 
Theil D., enthaltend bejondere Beflimmungen für ben 
Perfonen- and Gepädverfehr zwiſchen ben Stationen 
bes Eiſenbahndirektionsbezirks Breslau, fowie für ben 
Verkehr won benfelben nach den Stationen der übrigen 
— Preußiſchen Staatseiſenbahnen vom 1. April 
1894 nebft Nachtrag, 3) der Eifenbahn=Perfonen« und 
Gepädtarif, Theil II, enthaltend hefondere Beftimmungen 
für den Perſonen⸗ und Gepädverfehr zwiſchen ben 
Stationen des Eiſenbahndirektionsbezirks Bromberg, 
fowie für ben Berfehr von denfelben nach den Stationen 
der üdrigen Königl. Preußiſchen Staatseifenbahnen vom 
1. April 1894 nebft Nachtrag I., welde für bie am 
1. April 1895 in den Direktionähezirt Stettin über- 
gegangenen Streden ter vorermähnten Königlichen Eiſen⸗ 
ahndireltionen bisher noch Gültigfeit Hatten. 

Stettin, den 16. Dezember 1896. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Wifsmitmabengen anderer Behörden. 
Belanntmahung. 

Es wird hiermit zur Hfenttthen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß auch in Bromberg nad den Vorfdriften 
über die Zufaffung - als Elbfciffer vom 27. Dezember 
19980 eine Commilflen zur Abhaltung von Elbſchiffer⸗ 
yrifangen eingerigptet worden ift. 

Breglau, det 12. Dezember 1896. 
Der ObersPräfident. 


‚Bekanntmachung. 

Auf Anordnung des Herrn Landwirthſthafts⸗ 
miniſters wird Die dieſſeitige Bekanntmachung vom 
22. Mai 1894 (Stüd 21 des Amteblattes) dahin ab⸗ 
geändert; daß die Ueberſchreitung der Grenzen des Res 
gierungsbeziifes oder der einzelnen Kreiögrenzen feine 
erneute. Unterfuchung der Handelsſchweine bedingt. “Die 
Beftimmung: binfihtlich der Urſprungsatteſte bleibt be- 
ftehen. Außerdem haben bie Führer der zum Verkaufe 
im Umherziehen beftimmten Schweine bie letzteren vor 
Beginn des Umherziehens umd des Verkaufs durd) einen 
beamteten Thierarzt unterſuchen und fi ein Geſund⸗ 
heitsatteft ausftellen zu laſſen. Iſt der Transport noch 
nicht gänzlich veräußert, fo ift nach Ablauf von 3 Tagen, 
d. h. am 4. Tage nad der ftattgehabten Unterfuchung 
biefe in ber zuerft angeordneten Weile zu wieder⸗ 
holen und ein entiprechendes neues Attefl von einem 
beamteten Thierarzte über den Gefunbheitszuftand der 
Schweine auszufellen. Außerdem baben bie Führer ber 


Kontrolbuc. 
bes Eigenthümers der Schweie » 0 2. 


Name und 


Wohnort | ded Transportführere . 











Handels ſchweine fortan ein Kontrolbud nach dem unten 
angegebenen Mufter zu führen, in welchem der Name 
und Wohnort bed Befiters und des Führers, ſowie ber 
Urfprungsort und die Anzahl der mitgeführten Schweine 
anzugeben iſt. Die Zahlen find in Buchflaben anzu= 
geben. Jeder Zu: und Abgang von Schweinen ift dem 
Transportführer unmittelbar nach dem Gefchäftsabfchluffe 
mit dem Namen und Wohnorte des Verkäufers oder 
Erwerberd in das Kontrolbuch einzutragen. Dafjelbe 
gilt von dem Umtauſche von Schweinen. Das Kontrols 
buch ift den Polizeibehörben und den beamteten Thiers 
ärzten auf Verlangen jederzeit vorzulegen und 3 Monate 
fang nad) der zulegt erfolgten Eintragung aufzubewahren. 
Zumwiberhandlungen gegen bie vorftehenden Ber 
fimmungen werben nah $ 328 des R. St. ©. 2. 
bezw. 6 66 des Reichsfeuchengefeges vom 23. Juni 1880 
mit Gefängniß, Haft oder Geldſtrafe beftraft. 
Sranffurt a. O., den 14. November 1896. 
Der Regierungspräfibent. 








Des Juganges 
j 
Zug. Ort Zapf Urſprungsor: Ort 
| 
FE | 
‚Berfonat: Chronik. 


Im Kreife Oberbarnim ift an Stelle des Ziegelei- 
befigerd Wittkopf zu Heegermühle ber Gutsbeſitzer 
Backes zu Schöpfurth zum AmtsvorfiehersSteflvertreter 
des Amtsbezirks 5 Heegermühle ernannt worben. 

Im Kreife Beeskow⸗Storkow ift an Stelle des 
Gutsbeſitzers Willmann zu Bloffin der Gutsbefiger 
Zeidfer zu Dofgenbrobt zum Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
treter ded Amtsbezirks 2. Friedersdorf ernannt worben. 

Die Ratafterfontroleure Ohneforge in Jüterbog, 
Kerl in Angermände und Wiemer in Neu-Ruppin 
find zu Steuer⸗Inſpektoren ernannt worden. 

Der Regierungsbauführer Erich Gößler hierſelbſt 
iſt als ſolcher vereidigt worden. 

Der bish. Pfarrer in Jordan, Diöz. Züllichau, Joh. 
Wil. Samuel Ruccius ift zum Pfarrer zu Peffin- 
Moetblow,; Didz. Dom Brandenburg, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Noerenberg in Pommern 
Franz Detlav Daniel Pfeiffer, ift zum zweiten Pfarrer 
an ber Auferftehungsficche in Berlin, Diözefe Berlin J., 
beftelft worden. 

Der kisherige Kaplanats⸗ und Reftoratsverwejer 
Nudolf Chriſtian Gottfried Morig in Fehrbellin ift 
zum Pfarrer der Parodie Jaenickendorf, Diözefe 
Luckenwalde, beftellt. 





Des Abganges 


i 
durch Ver⸗ 
kaufu. ſ. w. 


Vermerle 
des beamteten 
Thierarztes u. 
d. Orisbehörden 


Name 
wid Stand 
des 
Erwerbers 


Zahl 
| durch Tod 


Der Lehrer Dannehl II. iſt ala Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Der ordentliche Seminarlehrer Baade am 
Schullehrer⸗Seminar in Nen⸗Ruppin iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaff an das SchullehrersSeminar in Oranienburg ver⸗ 
ſetzt worden. Der Lehrer ‘an ber Reftoratsichule zu 
Neviger Bahmann, ift als ordentlicher Seminarlehrer 
am Schullehrer⸗Seminar zu Neu⸗-Ruppin angeftellt 
worden. i 

Die Lehrerinnen Fräulein Blume und Rudolphi 
find proviſoriſch als Gemeindefchullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worden. 2 

te Nachrichten. 

Während des Geſchäftsjahres 1897 werben ſeitens 
bed unterzeichneten Gerichte die Bekanntmachungen aus 
dem Handeld- umb .Genofjenihafts-Regifter durch bie 
Berliner Börjen=Zeitung, den beutfchen’ Reichsanzeiger 
und den Niederbarnimer Anzeiger und die Befannt- 
machungen für Fleinere Genoſſenſchaften durd bie beiden 
Tegtgenannten Blätter erfolgen. 

Alt⸗Landsberg, den 1. Dezember 1896. 

Königlihes Amtsgericht, 

Im "Yahre 1897 werden unfere „Eintragungen 
A. in das Handelsregifter im Deutihen Reihe und 
Königl. Preuß. Staatsanzeiger, der Berliner Börjen- 


. 
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zeitung, der Angermünder Zeitung. und Kreisblatt vind 
dem Angermünder Anzeiger, B. in das Genoſſenſchafts⸗ 
vegifter, jomwohl für größere wie für Fleinere Genofjen- 
ſchaften, im Deutſchen Reichganzeiger und der Angers 
münder Zeitung und Kreisblatt veröffentlicht werben. 

Angermünde, den 7. Dezember 1896. 

Königliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1897 werden bie Cintragungen 
a. in das Handelsregifter durch: 1) den Deutſchen 
Reichs anzeiger, 2) das Amtsblatt der Königlichen Re— 
gierung zu Potsdam, 3) die Berliner Börfen Zeitung; 
b. in das Mufterregifter durch: 1) den Deutfchen Reichs⸗ 
anzeiger; c. in das Genoffenjchaftsregifter durch: 1) den 
Deutſchen Reichsanzeiger, 2) das Templiner Kreisblatt 
— und zwar für größere und kleinere Genoſſenſchaften 
— veröffentlicht werden. 

Templin, den 7. Dezember 1896. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Beſchluß. 

Die Eintragungen in das Handels- und Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter werden im Geſchäftsjahre 1897 durch ben 
deutſchen Neichsanzeiger, die Zeitung für Niederbarnim 
und die Berliner Börfenzeitung, für kleinere Genoffen- 
ſchaften jedoch nur durch die erften beiden Blätter ver- 
öffentlicht werden. 

Dranienburg, den 15. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Im Laufe des Jahres 1897 werden die Ein« 
tragungen in das Handelöregifter veröffentlicht werden 
buch den Deutſchen Reichsanzeiger, die Berliner 
Börfenzeitung und bie Voſſiſche Zeitung, bie Ein- 
tragungen in bad Genoffenichaftsregifter durch ben 
Deutjhen Reichsanzeiger, die Voſſiſche Zeitung und je 
nah dem Sig der Genoſſenſchaft durch das Teltower 
bezw. Niederbarnimer Kreisblatt; für kleinere Genofjen- 
ſchaften nur durch den Deutichen Reichdanzeiger und 
das betreffende Kreisblatt. Die auf das Regifter ſich 
begiehenden @eichäfte werben von dem Amtsrichter 
Mühlbach und dem Altnar Tſchetſchog ‘bearbeitet. 

Berlin, ben 19. Dezember 1896. 

Königliches Amtsgericht II., Abtheilung 25. 

Bekanntmachung. 

Es werden im Jahre 1897 bearbeitet werden 
a. diejenigen Geſchäfte, welche ſich auf die Führung des 
Handelsregiſters für AftiensGefellichaften, Commandit⸗ 
Gefellichaften auf Aktien, Geſellſchaften mit beſchraͤnkter 
Haftung, des Zeichen⸗ und Muſter⸗-Regiſters und des 
Boͤrſen⸗Regiſters beziehen, in der Abtheilung 89 von 
dem Gerichtsaſſeſſor Kiriiflelfer unter; Mitwirkung „bes 


nn Sn — 


— 


Anisgerichtsjefretärg Fanner, die Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
Regifterfachen unter Mitwirkung bes Kanzleiraths 
Pfauth; b. diejenigen Geſchäfte, welche fid auf die 
Führung des Handels⸗Negiſters für Eingelfirmen, offene 
Handelsgeſellſchaften und Kommandit⸗Geſellſcha fien be⸗ 
ziehen, in der AN 90 von. bem "Amsdrichter 
Oskar Müller unter Mitwirfung bes Amtsgerichts⸗ 
fefretäre Bollensdorff. Die Eintragungen in das 
Handelö-Negifter werden 1) im Deutichen Raichs⸗ und 
Königlich Preußiihen Staatsanzeiger, 2) in der Berkiner 
Börfen-Zeitung, 3) in der Voſſiſchen Zeitung, 4) in 
ber NationaleZeitung veröffentlicht werben, Diefenigen 
Eintragungen, welde Aktien⸗Geſellſchaften, Commandit⸗ 
Gefellihaften auf Aftien und Geſellſchaften mit bes 
ſchränkter Haftung betreffen, und bie Eintragungen in 
das Börfenregifter außerdem in bem Berliner Börfen- 
Courier, dagegen die Eintragungen in das Zeicens 
und Mufterregißer nur in dem. Deutſchen Reiches und 
Königlich Preußiſchen Staats anzeiger. Die Geſchaͤfts⸗ 
räume der vorbezeichneten Abtheilungen befinden ſich im 
Gerihtögebäube Berlin C. Neue Friedrichſtraße Nr. 13, 
woſelbſt Anmeldungen zum Handels⸗ und Börjenregifter 
im Zimmer Nr. 69, Anmeldungen zum Zeichen unb 
Mufterregifter im Zimmer Nr. 135 entgegen genommen 
werden. Berlin, den 16. Dezember 1896. 

Königlihes Amtsgericht J., Abtheilungen 89 und 90. 

efanntmadhung. 

Mit der Führmg des Handels-, Mufters, 
Börfen- fowie des Genoſſenſchafts⸗Regiſters ift bei dem 
Königlichen Amtsgericht zu Brandenburg a. 9. für das 
Jahr 1897 bis auf weiteres der Amtsrihter Samter 
unter Mitwirkung des Gerichtsſekretärs Pinczakowsky 
bier beauftragt. Die Aufnahme der zu den Eintragungen 
erforderlichen Anträge findet jeven Donnerstag und jeden 
Freitag von 11—12 Uhr Vormittags in Zimmer Wr. 43 
fat. Die öffentlichen Bekanntmachungen ber Eintras 
gungen erfolgen: .1) für bas Handels⸗Regiſter und das 
Börjen-Regifter im Dentichen Reihe- und Preußiſchen 
StaatssÄnzeiger, in der Berliner Börjen Zeitung, im 
Brandenburger Anzeiger und Kurmärfiiihen Wochenblatt 
hier, 2) für Das Zeichen: und Mufter-Regifter im Deutſchen 
NReichs⸗ und Preußischen Stantsanzeiger, (37 fiir das 
Zenoſſenſchafts⸗Regiſter a. hinſicht ſich der Heineren, auch 
Fünftig fih bildenden Genoſſenſchaften im Dentichen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger und im Brans 
denburger Anzeiger, b. hinfichtlich ber größeren aud 
fünftig fi) bildenden Genoffenfchaften -aufer den er- 
wähnten Zeitungen. auch in ber Berliner Yörfen- Zeitung. 

——— a. H., den 17. Dezember 1896. 

önigliches imtsgericht. 





(Die Infertionsgebühren betragen für efne einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 


Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
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Alphabelifches 


Sad: und Namen: Regiter 


zum Jahrgange 1896 
des 


Amtsblattes der Königlichen Regiermig zu Potsdam und der Ktadt Kerlin. 


Die bei den Kerordunngen und Betanntmachungen im Sach-Regiſter und bei den Namen im Namen-Regiiter befindlicheri Rırmmern 
bilden die Seitenzahl, die mit einem * bezeichneten Bekannnmachungen find im: Dejiontlihen Anzeiger entpalten. 


Sach⸗Regiſter. 
A. FR rg Arzneigläjer- und Standgefähe in ‚den 
Abgeordnetenhaus, |. Yandtag. — Being der Waagen ud Gewichte in den Apotheten. 
Ableben Deutiher Neichsangeboriger in Ungarn." 
579. — — Eröffnung einer 4 Ihe Rote 
Ablöjungen. — Auslegung der Bei geref ae und „eine 
— Zahlungen und Domänen» und Forĩt⸗Veräußerungen Inte, erveibangen”. 4 ei 
md Ablöjungen. 442. , — Bergiitungen Yard Sabina ailien. a 
— Anjgebot von Ablojungs= und Auseinanderjeguangsfachen ! — Tubozeulinum Kı 
110. 973. 1572. - — DiphteriesSeiljerum — 
Aerzte. j — 
— Taxe für dieſelben. 301. 


igpenſalion einzelnen ®ı ichriften des Prüſungs⸗ 
— dutten Deda ig für approbirte Aerzte. Erſte Vei⸗ reylepenus für — 17, * 
lage zum 27. Stü — Apot Meter Oehälfee Pr nger Somiten. 530... 
*Aften, gerichtliche. ‚gchidiatonate f Diafongie. 2 
— Aujgebot älterer zum SJwede der. ln aa ee 
71. 1226. 1813. bgabe jtart wirfender Arzneimittel und Veichafienheit 


Aftien-Banfen, Aktien-Geſellſchafteu. i a — —— Arzneigläfer und Standgefäße in 
— Artien-Bejellichait für Abfuhte und Phosphat-Dinger- Apotheken, 

Kabrifation in London. 150. or J— ber‘ Be ee „einfache Löfungen” unb. neilte 
— Statut der Deutichen Hypothetenbanf (Aftien-gejell- fache Verreibungen 

ichaft) au Berlin. 167. ArzneisZage für 1896. 8. 
— Statuten ꝛc. der Aftiengeielli is Babeoek unb Wilcox Atleſte, ärztliche. 

Limited in London. weise Beilage zum 27. Stüd. — Fornt ärztlicher Attefte der Mebdicitialbeamten. 8. 


— StainteneAenderungen der Preußiſchen üupolhefen-"Augenfalbe 
Artienbank zu Berlin. 460. ß erfrieb einer foldhen durch die Wittwe Pauline 
— Erlöſchen dev Comejjion der Aftiensöbeichichaft „The Müller.geb. Luce, Warnung vor deren Anwendung. 448. 
British Xylonite Company Limited“ in Xondon.-47l. :Ausjpielungen, ſ. Lotterien. 
Alters-Verſicherung, j. Anvaliditälse 2. Ver- Ansmwanderung. 






ſicherung — Betr. den Auiswanberungsagenten Franz Martin Fehr» 
Uutshezirfsueränderungen x \ am in Bremen. 
im Kreiſe Oſthavelland. 2 6 " — Betr. den Aıemanberungsagenten Friedrich Mönlanus 
im Arciie Süterbogetudenwalbe Sa Jüterbog, | °” ‚im Verl. 437. 160. 449: 
newer Aıntsbezirt) 579. — Betr. den Nusmanderungsagenten Julius Vieijch 
Amtsblatt. _E Berlin. 
— Ausgabe des 52. Stückes von 1896 uud des 1. Süces | — Betr. den nönwenberungsagenten. Karl Stangen zu 
von 1897. 523. : {_ Berlin. 525. 
Anisgerichte. Ausweiſung von — 
Bezirksveränderungen der Amtsgerichie Brandenburg aus den Deutjchen rg item, nad) dem Gentratblatte 
und Nauen. 10. . für das —— 2 63. 80. 122. 
Antsfautionen. | 129. 143. 177. 200. 222. 241. 546 6 282. 289. 298. 
— aan folcher. 23. 39. 40. 113. 134. 153. 264. 378 ı 311. 823. 330. Fra 865. 886. 391. 413. 432. 436. 453. 
438. 685. 707. 765. 501. 875. 883. 1001. 1113. 1157 363. 488. 510. 514. 522. 541. 556. 566. 675. 





1632. 1639. 179. 1748. 1763. 1789. 1802. 1820. 18271 
1850. 1868. 1940. 1955. 2018. ! BET 
Divhteriespeilferum. 579. “ 
Apothelen, |. auch —— 
— Eröffnung einer Apotheke in Brandenburg a. H. Bädereien. 
Anlegung neuer Apotheken in Berlin. 94. - Betrieb derfelben. 223. R 
- Waagen fr Zoboform in ben Apotheten 2. 2%. [wald Baupolizei, Bauwefen. 
Nene Apothefe in Steglitz. 322. Yan 2c. von öffentlichen und Brinabishranfete, Ent⸗ 
— Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel, Veſchaffenheit und bindungs⸗ und Irren⸗Anſtallen. 1. 


B. 
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Ana, Bau a ei, Bauwejen. 
Ernennung ifgfieder der Prüfungsfommillion für 


N Sodtag sun, techniichen Secretair -- Bachrichtung 
des Do 


— Allgem br ingungen für die Ausfü ram, 
von Ware aepin ? 4 er 


— Beltimmungen für die Beserkiien um geitngen für 
Sarnijonbauten. 44. 
— Dentihrift über Bau u. le ländlicher Volks⸗ 
ſchulhäuſer in Preußen. 58. 
erhun 


te —ãA bei Sias Organ 108 
— Allgemeine Rertragsbebingungen für die Ausführung 


nor Bauten, 
für Die Ausführung von Leiltwigen und 


um Webeiten ‚und 


— Desgl. 
Sheferungen. 112. 
_ — für die Stadtkreiſe Berlin 
_ und Charlotten 
rüfung zum teen Secretair — Fachtichtung bes 
ngenieurbaues. 4 
Beldbigun ffür Wertung, aus Lebensgefaßt) 
— =; ers Richard Bergmann des Bieniatters 
€ und ‚bes Gafreirthe Zöſchel in Dobbrifom. 


_ “ii Schulknaben Arthur Kliche aus Beiſche. 3. 

— des. — Conrad: zu Alt-BeRow. 09. 

— bes ei enthümerjohnes Guftav Silbebrondt i in Wuſche⸗ 
wier. 

— des Gu tao Miethe unb- bes Karl Gnädig zu Neuendorf, 


Kreis Beeskow⸗Storkow. 
— des ee Beichn Baar in Wuſtrau⸗ 301. 
— des Arbeliers rau Clausdorf. ia. 


— — ———— mes Schwedler in Perleberg. 
Belohnungen ausgeiekte 

für —3* der Hemüchtranten Clara Pitſch 

aus Poſen 
— Frankfurt a Od. ; 
des bis — Bergrtvierbeamte. 435. 

— rl Ka sel te Im Fan Frantfurt u. D. 443. 
— Verlegung Dee Büreas, 
Ber mwerföbetrieb. 

ao Verordnung 8 über ‚den Vertehr mit Spreng⸗ 


N Verleihung deifelben unter 
‚ ‚Dem Namen 
— Herzberg XXI im Kreiſe Becsfow-Storköw. 128. 


ae Bolizei-Berordnungen x. für den Stadte 
— bhen bes 8 17 des Droſchkene Poligei⸗Regle⸗ 
— Verbot des Beſtreuens der, Bürgerfteige mit Salz zc. 


— ahren mit Fahrrädern auf den Sa ab Klöten 35. 
— Abänderung bes Abſatzes 4 des 5 2 Ber Drofchlen- 
olizei-Reglements. 61. (Berichtigung 
— Fuhrwertsverkehr auf Dem Leipziger und dem Pots« 
daniex Platz in Veglin. 118. 
— Bezeichnung. der Sehäitslofale, mit Vor⸗ und Zunamen 
des Inhabers. 150. 
— Regelung dei, Mactwerlehrs in den Markthallen. 150. 
= Baupolizeige hihren /· Vrdnnns für Berlin und Chars 
Beieuchütig der Schiffah d Bühe. 206 
— Veleuchlung der S ahrtszeuge um öße. 
— Verkehr mit — (Booten, Gondeln). 206. 
— Berjonen-Dampfichifffahrt,auf der Oberſpree. 27. 
— Anbringung und Venugung von —— — mit 
uſchlagsvorrichtung im Droſchkengewerbe⸗ 
= —— des 5 7. des — für sen Betrich des 
se ee 


Berlin; Polizei-Verordnungen zc. für den Stabt 
reis. 
— Ergänzung der Verordnung über die Sonntagsruhe im 
Handelsgewerbe von: 20. 6. 1892. 253. 410. 
- Aenderung der PolizeiWerordiumg vom 3. 12. 1875, 
- betr. den Betrieb des Dienſtmannsgewerbes. 315. 
Desgl. des $ 27 des Polizei-Neglements vom 20. 1. 1873 
über den Betrieb des Drojchfenfuhrgewerbes. 315. 
-- Wagen 2. Verfehr auf dem Plate am Schleftichen- 
Thore in Berlin. 316. 
Die innerhalb des. —— — Berlin betriebenen 
elektrifchen Straßenbahnen. 349. 
_ Ergüngu — der —— vom 5. 1. 1893, 
richtung 2c. der bein Bierausſchank zur Ans 
Sag fommenden Druck⸗, Leitungs: und Zapfe 
„vorrichtungen. 359. 
— Viehabtrieb vom ftädtiichen WVichhof. 378. 429. 
— Aeußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage. 475. 
— Ergänzung der Verordnung von 21. 3. 1895 über die 
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des 
Qandelögewerbes. 512. 
_ Somntagsruhe im Handelagewerbe zur Weihnachtszeit. 


* — Drisſtatut, betr. die Raths⸗Maurer⸗ und 

Zimmermeiſter. 982. 
Berufs enofienicaiten, ſ. UnfalleBerufsgenoilen- 

haften 

Besirksausihüiie 

en des Bezirksausſchuſſes zu Potsdam. 315. 

sgl. des ——— au Berlin. 327. 

— Bel zesung der Geſchäftsräume des Bezirksausſchuſſes 


zu in. 451. 
geafztopapfitae, ſ. Phyiitate. 


Raihs⸗ 


Bier ausſch 
- Ei än— aung * oligeisVerordiung für Berlin vom 
inrichlung zc. der Drnuck⸗, Leitungs⸗ 
* — er 359. \ 
Rare ge zu Samburg. i 
oftrung von Terminpreiien für rohen Sartoffele 


jpiritus. 421. 
Börten-ftegifter, ſ. Handelßregiiter. 
Bollwerksgeld. 
— Tarif für deſſen Erhebung in Spandau. 229. 
Branntwein, Branntiweinitener. P 
— Lorfchriiten für Die Vergütung der Branntweinſtenern bei 
der Ausfuhr von flüfjigen alfoholhaltigen Parfümerien 
fomie von altoholhaltigen Stopfe,, ag und Munde 
wajfern. Extrabeilage zum 2. 
— Bujammenjegung des allgemeinen VBranntvein-Deia- 
turirungsmittels. 36. 532. 

- Beltimmungen über den Händel mit denatuririem 
Branntwein. 127. 

— Revifion der Brennteuer-Vergütungsjäge. 211. 
— Gewährung von Brenniteuer- —— 512: 
Drie tauben. 

- —8— der dem Verhande Deutſcher Brieftauben- 
Liebhaber-Lereine angehörigen BVereme Werolina“, 
‚air, Bhönig“ und „Komel”, welde ihre Fanben der 

ilktärvermaltung zur : Werfüguug g ade t haben 24. 
Brüdenbenennung in Berlin. 232 
Bür Aee 
ori ei⸗Verordnung, beir. das Verbot des Beſtreuens 
der Bürgerfteige in Berlin mit, Salz ꝛc. 25. 


&. 
Charlottenburg. 
— et a ee für Berlin und Charlottens 
burg 


Charlottenburg. 

*- Kanalijationsordining für Charlottenburg. 343. 
RolizeisBerordnung, betr. Theater- . älnlihe. Vor⸗ 
ftellungen. 363 

- Desgl. bei: An und Abfahrt an dem Zheater des 


Beitens. 8 
betr. den Handel mit Zheaterbillets auf 


— Desal, 
Steaien ıc. 462. 
Desgl., betr. Abänderung des $ 36 der Bolizei-Rer- 
€ erdnung über den Betrieb der VPferdeeiſenbahnen. 528. 
anfjeen. 
— Verleihung des Rechts zur Ehauſſeegelderhebung auf 
ber Chaufjee von Trebbin über Lüdersdorf bis zur 
Gadsdorf-Sperenberger Chauffee im Kreiſe Teltow. 53. 
Erhebung von Chanfieegeld auf der Niederbarnimer 
Kreischauffee von Weißenjee nad) Bernan. 56. 
De ung des Rechts zur Chautiee — auf 
der Chauſſee von Eiſenſpalterei nad) Lichterfelde, Kreis 
Oberbarnim. 105. 
- min —— verſchiedenen Chauſſeeſtrecken im Kreiſe 


Del auf verſchiedenen Chauſſeeſtrecken im Kreiſe 
Niederbarnim. 215 
Desgl. auf der Adler: hut die über Alt⸗Glienicke 
bis zur Scyönefeld-Bohnsdorfer Chauffee. 228. 
Deögl. auf der Ringchauſſee im Kreiſe Teltow. 325. ' 
Desgl. auf der Chaufiee im Streife Oſtprignitz von der 
Grenze mit_dem Kreije Ruppin bei Neuendorf über 
Nenendorf, Zernig, Stüdenig, Brebdin ze. 421. - 
- Desgl. auf der Ehauffee vom Bahnhofe — 
über Schmergow in der Richtung au ir 
zen auf der Chauſſee vom Sahne — 
Oſtbahn) über Hennickendorf nach Serzfelde. 489. 
Shaufieegelderhebung bei dem neuen pamfiechauie bei 
— —— 527 
Cholera. 
— Aufhebung der gegen Herfünfte aus Nukland noch) bes 
fiehenben Eintuhroerbte und Desinfeftionsmahregeln. 
Communalabgaben- 
— pflichtiges Neineinfommen « 
der Dahmeslidroer Eijenbahn. 486. 
der Paulinenaue-Neu⸗Ruppiner, der Prigniger und der 
BWittenberge-Perleberger Eijenbahnen. 510. 
der geſammten Preubiichen Staate- au für Rechnung 
des Staats verwalteten Eijenbahnen. 511. 
der Theilitrede Steasburg UM. — Landesgrenze der 
Blankenſee⸗ WoldegkeStrasburger und der Mecklen⸗ 
burgiſchen Friedrich⸗Wilhelm-Eiſenbahn. 528. 
Communal⸗Landtag der Kurmark. 
Eröffnung deſſelben. 543. 
Gonditoreien. 
- Betrieb derjelben. 223. 224. 


®. ' 
Dampffefjel. 
— Drudproben von Gefäßen zur Aufbewahrung. gas» 
form! iger oder flüſſiger Kohlenſäure. 59. 
Deihe, Bämme. 
Anlage eines Damnıes für die Zauch-Belziger Kreis— 
Aruffe, zn Großestreug über Schmergow bis an die 
avel. 


— 
ahl des Deichinſpectors des Deichverbandes der 2. und 
3. Diviſion der Prignitz ſchen Elbniederung. 8. 
— Aufftelung eines Deichfatajters zur, Tragung der 
außerordentlihen Deichlajten im Deichverband des 
Herzogthums Vtagdeburg. 364. 


8 


Diafonate und Ardhibiafonate. 2 
- erledigte. 36. 210..287. 205: 461. 481. 578 
Errichtung eines 2. Diafokdts an — Zriedenslitchen · 
gemeinde in Potsbam.: Wi. 
Dienitmannsgewerbe.. ER 
— Polizei-Verordnung, betr. wu "der Ko]. =®. vom 
e 


3. 12. N betr. den "Betrieb des Dienſtmanns · 
— 
Dip therie-Seilferum. 155. 193. 227 368. 


Domainen- x. an a. Ablöjungen. 
Zahlungen aus denſelben. 
Dıoldt fen. — 
Nbngberug des $ 17 des Droichfen- Boligi-Reglements 


von Berlin. 9. 
— Desgl, des Abſabes 4 des $ 32 ebenda. 61. Berich⸗ 
tigung 94.) 
— Vonzei Verordnung betr. Anbringung und $ enugung 
voll ine Broiilengenen Die; Nihlanoor hıng im 
- Ayclin „aroifitengemerbe. 233. 
Desgi erung des E27 des- Poffge:Regle- 


ments abn? den Belrieb —— —— —— es in 
Berlin. 315. 


ER > — Be 





le . * 6. 
— Nahrung der Berechtzgung, Prüfung 2 

— Einjtelum: perfeiben. En 1 ı 5 
Einfommenjteuer. 

— Abgabe der Seer-Erflärungen 1897798. BR. 
en u. ‚Obligattonen, , l- ‚auch — 


hei 
— — efündigter Eijenb — tionen 
der Magde er, Bei hi. 78, 2 
— Ueber; Hebergent der Verwol ınasgehätfe Wieth mehrerer 
hu Obligationen X anf die ‚Yaupfoernaliung 
he Staatsfchulden. 139, 
u ung —A— 3ij, —— Prioritätsobfigationen 
erra-Eifenbahn 175. 
- reg der Be UR Saälbosrichreißüngen' der Saal⸗ 
Eijenbahn. 1 
Tesgl. von Aktien u. Obligationen Bee Obeiſchleſiſchen 
n. der Niederſchleſiſchen Eiſenbahn. 5 
Aufgebot verloren gegangener 2c. rg 
Eijenbahnen, j. auch $leinbahnen zc., Nebceneijens 
bahnen, Gommunalabgaben der Eifenbahnen. 


m 
— 


* 


1. Allgemeines. 


een für blöde Kinder. 251. 
eiterung des Staatscijenbahnnehes 2c. 857. 


II. Gemein] hi Angelegenheiten verfdicdener 
ifenbahn-Direktionsbezirke. \ 
— Aenderurigen und Nachträge des Gruppentarifs mu 
a 
* en un I 
— Nene Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ u. äck Tarife, Theil II. 36° 
— Nothitandstarif fir Diingemittel u. Düngefalftarif.' 51. 
78. 102. 12% 158: 214.288. 309. 411. 450. 482. 613. 
ans der Ansfteilungsgegenftänbe: 176. 


—— 213: 
von Sommerfarten ‚nad Dftfeebabeorten. 


— — u. — mi. \ 
-: Reue fe int Berfonen- und ;@ep ertehr.- gl 
Neuer rn die En von en) ſebenden 
Thieren und Fahrzeugen. 452. 


Reue 
— Busg 


4 


Eifenbahnen 1. auch Kleinbahnen zc., Nebeneifen: "Enteignung von Srundftüden. 


bahnen, Gommunalahgnben der Eiienbahnen. 
Kariftung von Br 


/ Händen der Mactofielitärtes 
Igpelielion (Yälpe). BE. 
eförderung ſieriliſirier Milch. 5A. 


911 Angelegenheiten der Eifenbahn-Berbände, 
Nor doſtdeuiſch⸗Verlin⸗Vayeriſcher Werband. 443. 


IV. Ungelegenheiten der einzelnen Bahnen 
bezw. Mifenbohn-Diveftionäbeyirte. 
% Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin, 
- Neue Preisiafeln im Verliner Stadi- und Ringbahn und 
im Berliner Vorortverkehr. 78. 
hſieſnung der Station Granuewald für den öffenzlichen 
Willerpertehr. 118. 


Verkauf von ——— zum Belſuche der — 


er Iner Gewerbe⸗Aueſtehung 176. : 
röffnung, des Kalteanufig „Eichtawp" für ben Per⸗ 
— gie fie B rn f: „Musfeltung“. 197. ' 
es; es Dallepun ahnhof: „Ausltellung“ 
Nlfberung, yon Bfenbungen "nad, be ‚Berliner 
olmartt. 270, . ; 
Ente und Veladefriften anı Nottefarial in Münigss 
Wufterhaufen. 309. 621. i 
Eröffnung der Stadibahnftation Saviguyplatz für den 
NerjoneneVerfchr. 362. * ; 
au ſhrzygchrantung auf dem Stettiner Bahnhof in 
jextin. 448. i 
el mug dev „Stallon Nicder«Schöneweide-Johemis« 
that für die Annahme und Vefürderung von Privat 


depeichen. 486.. 
—— Woltersdar an Zrebbin und 
Vickenwalde auf der Haupſbahnſtrecke Berlin, Oalle 520. 
Erwelteruno der bfrrtioungsbefunnifie der Station 
Eee Stienide. 04. 
bı Qlfenbahn-Direflion au Bromberg. 
“ Yen en 2c. des Staulobahn Perſonen mud Gepäck⸗ 
306 281 
ilterpexfchr im Herbſt, 381. 
N & han Nreftion au Tanaig- 
Eröffnung des, Danziger Saupibahnhofes für _ den 
Rerionente, Wepäd« md VKrivatdepeſchen-Verkehr, ſowie 
le heſtimmte Güter. 410, 
U) SA REST IIENRILLEN, au Künigsbern i. Br. 
Oro ng ea Perfonendallepunfts Steffensiwalde für 
en anbeichränften Perfonene md Gepäck.Verkehr. Ny. 
ont. dev Milſerladeſtelle Zienenberg. 561. 
eo) lfenbahn-Direftion zu Stettin. 
Neuer StantsbahnePerfonene Zarit. 125. 
sale des Doltepumits Fichtengrund der Strecke 
vo m Stralſund für den Verfoncne und Gepücorrfchr., 


Geweiterung der Abſertigungobefunniſſe der Station 
Taner. DS, : 
Reuer ger und Gepäcktarif Theil I AD. 
Elbſtrom ˖ Vauverwaltung. 
h nm marker Strommteiiterftcien 322. 
Gutbindunnsanftalten 
- Mutant, Ban und Einrichuma von öffentlichen und 
Vrivai · Enthindꝛumgeanſtalten. 1. 
Onteiannng von Grunditücken 
au Yan der Kleinbahn Vritwalt- Yutlig- 11. 
gm Yan dir Kleindabn wo Vabnbofe voͤwenbern der 
RNorddabu nach Yindom Mark) IS. 
mr debammmsplammäßinen Be dr Grune⸗ 
d auf der Sidecke vun Der Votrdamerſiraßt 
die gm Gihboljfraße, dev Wrinmbaleritwahe von der 
Qeermanuftvake bis ur Zirake 1 Web XI, der 
hen Pa der Vrimaner· und der Wieneriwaße in 
lm s 





Borladung zu den Zerminen. 162. 300. 40: 3% 
522. 532. 534. 518. 630. 1023. 1070. 1110. 13 
1636. 1644. 167%. 1768. 1807. 1814 1256. 1872 B 
Erben zc. (veridollene Perionen, unbelannte 
nterejlenten 2c). 5 
ufgebot von ſolchen jeitens_der Amtsgerichte: 
Angermünde. 456. 511. 1001. 178. 
Becstom 2106 
Belzig. 149. 
Berlin I. 1. 2. 69. 77. 94. 112. 154. 164. 195. 24. 
%4. 295. 342. 377. 404. 425. 459. 511. 538. 554. 574. 
500. 611. 612. 627. 664. 64. 707. 723. 766. 799. 800. 
807. 808. 814 829. 875. H80. 920. 121. 939. 146. 1025. 
1087. 1151. 1184. 1206. 1225. 1258. 1289. 1296. 1297. 
1335. 1357. 1372. 1455. 1569. 1024. 1632. 1654. 1666. 
1671. 1688. 1745. 1819. 1831. 1867. 1882. 1009. 1900. 
1965. 2U16. 202U, 2040, 2084. 2C99. : t 
. ‚Berlin II. 378. 911. 1357. 1671. 1672. 1696. 1708. 1988. 
Vernan. 890. 
‚Brandenburg a. &- 1899. 1988. 2016. 
Brüffow. 1981. 
Gharlotienburg. 1653. ; 
Göpenid. 882. 921. 986. 1272. 1672 
Freienwalde a. D. 1671. 
Savelberg. 70. 1001, 1523. 
Allstandsberg. 1057. 1175. 
Meyenburg. 300. 210. 
- Nauen. 56%. 590. 


erleberg. 398. R 
otsdam. 2. 11. 511. 1638. 2040 


TI 





renzlau. 1633. 
igwalt. 87. 1025. 
Rathenow. 34. 411. 
Stortow. 10h. 1503. 
Straeburg i. 1. 1747 
Werder a. ©. 511. 1698. 
Wittenberge. 875. 
Wufterhanfen a. D. 70. 1617. 1682. 
Schdenid. 773. 
Grente-Ertrag. 
Ermittelung desſelben. 9. 
Ertrunfene. g * 
Anbringung von Blechlaſeln mit auſgedruckler Anweiſung 
zur Wiederbelebung Crirnukener. 439. 


J. 


Fahrräder. 
Polizei⸗Verordunng, betr. das Fahren mit Fahrrädern 
anf den Straßen und Plätzen in Berlin. 35. 

Farben. E 
Verwendung geſundheitsichãdlicher Karben bei Serĩtelluug 
von Nahrungs» und Genußmitieln und Gebrauchsgegen- 
jtünden. 560. 

Feruſprechweſen. 
es des Fernſprechverkehrs mit Landsberg (Ba. 

ale. 2. 

Desal. mit Gerresheim. 9. 
Dergl. mit Velbert »Reinlandı. IS. 
Tesgl. mit Brien (Bz. Breolau, Schweidnig md 
Stricaau 33. 
Venifimation der ber den Bau und der Unerhaltung der 
Veruner to u Ncnipratunlage beichaftigten Veaniten 
und Arbeiter. SD. 
Croftamig der Fernſorechverkehrs mit Remichcid und 
Solingen. 4. 
Meideunnen zum Aukchixk an cine der Stahtsiyernipeecdh- 
einrichtunge 


4a in 






Fernſprechweſen. 

Eröffnung des Fermprechverlehrs mit Darmftabt. 126. 
- Desgl. mit Delitzich und Eilenburg. 126. 
— Desgl. mit Wien. 153. 


— Deffentliche Fernjprechitelle bei dem Poſtamt in price, 


denan. 235. 
Eröffnung, des Ferniprechuerfchrs mit Demnhauſen 
ıBad.). 216. 


5 
Re 


* 


uerwehr. E 
Berwaltungsergebniffe derjelben Knie. 1126. 


Fifcherei. 


— NRegulativ, 


" Grühjahrsfeongeit der Fifche. 131. aueh, 
— den ut der Laichſchonreviere im 
Kreife Ruppin. 179. 


— Desgl. im Kreiſe Teltow. 179. 


x — ER ; — Polizeis-Berord: , betreffend die Fiſcherei während 
Desgl. mit den däniichen Orten Eibjerg, Kolding, Frede⸗ ol ——— er a pree, Dahme 
ricin, Veile, Horjens, Aarhuns, Evenhborg, Faaborg, und Nebengewäilern. 228. 49. 


Ju 
Nintorg und 


Pl ——— Vogenſe, Kjerteminde, — ng und Ernennung von Fiſcherei⸗Aufſehern. 29. 
Desgl. mit Zörbig und Exfner. 308. so] Winter ſchonzeit, Verbot des Lachsfangs mit Zug- und 
a el i5 Magdebucn) und Gullnow. 328.|_ Zreitneben, Verbot bes Strebsfanges. 433. 
— Fleiſchbeſchaner, amtliche. 
— —— iejengebirge) 361. Naochweiſung der ak in welchen ſolche noch 
ze: ai rn ae 388. oe angehielt find. 523. 
EEE IEE SEN LEI N 5 R . un | — Ergänzung des Negulativs über Ausbildung, Prüfung 
— ee * a an: Orte ; md Wnjtellung für bie unteren Stellen bes Forſtdienſtes. 
— mit Querfurten. Oberröblingen a. See. 419. 38 


Desgl. mit Greifenhagen. 442. 


== Kofieung jorſtverſorgungsberechligter Jüger ber Klaſſe 


Desgl. mit Mühlhanfen (Thüringen und Wachen. 449. — 
— Desgl. mit Verden Hier, Fig ; Soritfaifen: der Forftfaffe im Jiiterbo Fe 
- Einrichtung einer öffentlichen Fernſprechftelle beim Pofı-| — Perwaltung ber vsoritfaile In Juteghog 30. 


anıt 4 in Eharlottenburg. 451. IR 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Bochum. 461. 
Despt. mit Jlnrenan. 471. B 
Vezeichnung der Ferniprech-Vermittelungeanftali Moabit 
mit „Vermittelungsanjtaft IE (Thurmſtiaße“ 480. 520. 
Neus Fernſprech-Vermittelungsanſtalt Verlin IX. 520. 
Eröffnung des Fernſprechveriehrs mil Hameln. 545. 
Desgl. mit Sprotlau und Primkenau. 545. ä 
Desgl. mit Franienberg (Saͤchſen) uund Hohenſtein⸗Ernſt- 
thal. 570. 

Desgl. mit Tenpliß. 570. 

Desgl. mit Sagen (Weitialen). 570. 

er=Polizei. 

Au ebung der Verordnung vom 16. 9. 1842 über die 
Handhabung Der Feuerpolizei 2c. 2c in den au einer 
Verſicherungsſocierat verbundenen Städten der Kur- und 
Neuntart_pp. 

für die Stadt Zehdenick. 24. 

für die Stadt Meyenburg. 57. 

für die Städte Lenzen, Neuftadt a. T. und Brüſſow. 40. 
für die Stadt Templin. 520. 


den 


— Desgl. der Forſtkaſſe im Erkner. 19. 


i u Rendantur der Forſtkaſſe zu Rheinsberg: 510. 
«FD — 


vitrathsbezirfe. 


— Aenderungen der Forſtrathsbezirke Potsbam-Beclig und 


nr 


— Aufgebot joldyer: 


Semeinde-Anleihen. 


— 


Potsdam⸗Eberswalde. 38. 216. 


Zahlunger aus denjelben. 442. - 
undjachen. 


Forts 20. Veränßerungen und Ablöjungen. 


71. 575. 728. 765. 1265. 1493. 1763. 


1900. 1956. 1973. 


G. 


Privilegium wegen Ausfertigung auf deu Inhaber 
lantender Anleiheicheine der Landgemeinde Groß-Lichter 
felde, Sr. Teltow. 5. 


— Fall, der Landgemeinde Schöneberg. Kr. Teltow. 97. 


Kündigung ansgelgoiter Gcemeinde-Anleiheicheine - 
von Sroßstichterfelde 2127. 


Feuer-Verſicherung. von ana, 24. 556. 1094. 2104. 
Ausicjreiben der Keiträge der Land-⸗Feuer⸗Societät der von Schöneberg. 618. 634. . 
gurmart Brandenburg 2c. | von Steglig. 697. 
tür das II. Halbjahr 1895. 28. Bemeinder pp. Bezirfsveränderungen ſ. and 
tür das 1. Halbjahr 1896. 358. A Stadtgemeinden. 
Desgl. dev Städte-Feuer-Societät Dev Provinz Vran-ſ — im Kreiſe Angermünde. 158. 341. 
denburg i * — im greiſe Niederbarnim. 18. 176. 352. 486. 
für das 11. Halbjahr 1895. 29. — im Kreiſe Oberbarnim. ‚444. 
tür das 1. Halbjahr 1596. 362. er | -— im Streile Veesfow-Storfow. 27. 213. 353. ö 
- Berfiherung ventenpflichtiger Grundjtücde gegen Feuer-- -- im reife Ojfthanelland. 239. 314 (Potsdam). 358. 


efahr. 48. 569 

- Nevidirtes Meglement der Städte-Feuer-Socictät der 
Provinz Brandenburg. 219. 

- Berwaltungsüberficht der  Yendegener-Socielft der 
Kurmark Hrandenburg x. im Jahre 1505. 388. 

— Desgl. der Städte-Feuer-Societät der Provinz Bran—⸗ 
denburg. 390. . 

PFener-VBerficherungsgejellichaiten. 


- im Kreiſe 


- im Kreiſe Nuppin. 


535 (Gutsbez. Döberiß). 

cithavelland. 82. ng 
m Kreife Jülerbog Luckenwalde. 181. 278. 393 (Sctiche 
plas Züterbog'. 435. 447 Nüterbop). 450. 

um reife dan 342. 

im Streile Oſtprignitz. 28. 

. 154. 197. Gtheinoberg⸗ 527. 


-- im Areile Teltow. 39. 238. 352. 


im Kreiſe Templin. 62. 341. 381. 
im Kreiſe Zauch-Belzig. 24 (Brü 
ndarmerie. 4 

Die bei den größeren Zruppenübangen fungirenden 
Gendarmerie-Patrouillen. 347. : 


— Statut der yenerzBerficherungsgefellichait „Die Nieder- 
lande“ von 1845 in Zütphen. 429. 5 

Feuerwehr. Ge 

— Nachtrag zum Statut der Brandenburg'ſchen Feuerwehr-⸗ 
Unfallfaife. 119.- B \ 





. 435. 645. 


Genofienfkhaftsregifter. : 

— Führung Dderjelben und Veröffentlichung der, Ein 
tragungen in Diejelben für die Bezirke der Amtsgerichte 
‚Königs Wuiterhaujen, Zoijen, Berlin IL. Berlin I 3, 
Charlottenburg 444, Belzig 539, Wew.-Buchholz 54), 
Strausberg, Lenzen, Liebenwalde, Meucjtuppin 55h, 
Lindow, Granfee, Kremmen, Wulterhaufen a. D, 
Fürſtenwalde, Jüterbog, , Fehrbellin, Potsdam 564, 
Prigwalt, Kyrib, Havelderg, Treuenbriegen, Rheins: 
berg, Wittenberge, Perleberg, zreienwalde a. D., Uber: 
berg 565, Lychen. Schwedt, Wriegen 566, Charlotlenburg 
Strasburg i. U., Prenzlau, Göpenif, Königs-Wuſter— 
haufen 53, Bernau, Storlowm, Eberswalde. Varuth, 
Zoſſen, Rixdorf, Meyendurg i. Fr, Dahme (Martı, 
Trebbin 574, Beelitz. Rathenow; Mittitod, Merder, 
Vverskow, Nauen 575, Alt-Landsberg 588, Angerntinde, 
Zemplin, Dranienburg, Berlin I, Berfin L, Brandenburg 

Gerichtstage, Abhaltung derjelben-in 
Putlitz und Velten 488, Boikenburg und Gerswalde 514, 
Warnom, Niemegk amd Lehniu 522, Zoachimsthal und 
Bieſenthal 523, Gramzow 554, Ketzin 555. : 


Sejegfammlung: Inhaltsverzeihniß ° 
tür 1895: i R 
— Stüd 44 bis 46. ©. 3. 
für 1896: 
— Stüd 1 und 2. ©. 68. i 
— Stüd Bund 4. ©. 125. 
Stüd 5 bis 8. S. 189. — 


Stück 9 big. 12. ©. 291. 
- Stüd 13 bis 17. ©. 347. 
S. 393. 


— Stüf 22... 433. 
- Stüd 3 und 24. S. 445. 
-- Stüd 25. ©. 466. 
Stüd 26. ©. 473. 
- Stüd 27 und 28. 
Stück 29 und 30 
Geftüte. 
- Stafionirung der Landbeichäler für 1596. 19. 
Nachweiſung der 1896 durch Mönigl. Yandbeichäter 
gebeten Stuten und der 1896 nachgewieſenen Fohlen. 


S. 53. 
S. 567. 


Gewerbe⸗Aufſichtsbeagmte. 
Ausm eiskarten für diejelben. 217. 232. 
Gewerbe-Gerichte. 

— Wahrnehmung der Geſchäfte des Gemeindevorſtehers 
im Berlin gemäß 5 75 Abi. 3 des Geſetzes vun 29. 7. 
189%. 154. 

Gewerbe⸗Inſpectionen. 

-- Verlegung des Amtszimmers der Gewerbe-Inſpection 
Berlin I Potsdam) in Berlin. 147. 5 

— Desgl. der Gewerbe-Inſpeetion in Potsdam. 408. 

— Ständige und Wanderjprechitunden der Gewerbe⸗In—⸗ 
fpectoren. 460. . 

Gewerbeſteuer. 3 

— Zahl der Mitglieder des Steuer⸗-Ausſchuſſes der Bes 
werbejteuerflafie II. 9. 

— zur Ausführung des Gewerbeſteuer-Geſetzes 
vom 24. 6. 1891. Extrabeilage zum 8. Stück. 
Abänderung dev Gewerbe⸗Erdnung, Beſteuerung des 
Gewerbebeiriebes im Umherziehen, Ertheilung der 
Wandergewerbeſcheine. 434. 

- Anweiſung zur Ausführung des Geſetzes vom 3. Juli 
1876, bei. die Beſteuerung des Gewerbebetriebes im 
Umherziehen. Extrabeilage zum 45. Stüd. 

Grundſtück. 

+, Aufgebot von folchen. 151. 1812. 1974. 2053. 
Gutsbezirke. EAN 

— Xeremigung der Gutsbezirke Wolfshagen, Amalicnhof 


umd Norfethat zu einem Gutsbezirke Wolfshagen im 
Kreiſe Prenzlau. 56. 

Gutsbezirke. 

— Auflöſung bes Gutsbezirks Brückermark im Areiſe 
ei 65. 421. / ER 

— Bereinigung bes Gutsbezirts Friedrichsfelde mit der 
Landgemeinde Friedrichsfelde, Kr. Niederbarnim. 125. 

— Desgl. des Gutsbezirks Jagdſchloh Mühlenbed" mit 
dev Yandgemeinde Mühlenbet in Kreiſe Nieder: 
barnim. 164. 

-- Bildung eines neuen Gutsbezivts „Schießplatz Jüter⸗ 
Bon, 81. 398: 

Gutsbezirfsneränderungen, j. Gemeinde zc. Bes 
zirfsveränderungen. 


©. 
Hafen. 
-— Zarif für den Winterhafen 
Dandarbeilslehrerinnen. 
— Prüfung derſelben. 340. 552. 
Bandelsregiiter pp. = i ö 
= Sübrungberjelben und —— der Eintragungen 
in Diejelben für die Bezirke der Auilsgerichte Königs- 
° Wulterhaufen, Zofien, Berlin 1 3, Berlin 1 4, Göpenid 
30, Gharlottenburg 444, Aönige-Bujterhaufen, elzig 
589, ‚Wend. Buchholz 540, Strausberg, Lenzen, Lieben⸗ 
walde, NeusKuppin 555, Lindow, Grauſee, Kremmen, 
Wujterhaujen a. D., Fürſtenwalde. „Jüterbog, Fehr⸗ 
beilin, Potsdam 564, Pritzwalt. Kyritz, Havelberg, 
Trcuenbrictzen, Rheinsberg, Wittenberge, Perleberg, 
Freienwalde a. C., Tderberg, Lychen , Schwedt. 


-—- Gebührentarif für die Prüfung und Stempelung der 
Läufe und Verſchlüſſe derjelben. 568. 

Hebammen. 
Wriegzen, Brüſſow 566, Charlottenburg „Strasburg i. U., 
Prenzlau, Copenick, Königs-Wuſterhauſen 573, Bernau, 
Storfow, Eberswalde, aeru, Zoſſen, Rixdorſ. Meyen⸗ 
burg i. Pr, Dahme Mark, Trebbin 574, Beelig, 
Natbenom, Wihſtoce Werder, Beeskow, Nauen 575, 
Alt-Yandsberg, Angermünde 588, Templin, Oranienburg, 
Berlin 11, Berlin I, Brandenburg 534. 
Anträge auf Erlernung der Hebammenfunit. 132. 

7 Zulaſſiug von Hebammen in Berlin. 245. 

-- Bebanmen-Lehrfurje des Jahres 1896,97. 417. 

Herbjtübungen, militäriiche. — 

— Dankſaguigen der Generalkommandos für die gute 
Aufnahme der Truppen im Manönerterrain. 445. 489. 

*Hinterlegungsmajien. 
Verzeichniſſe derjenigen, bei welchen eine Einftellung der 
Verzinſung bevorjteht, 449. 465. 1031. 1047. 149. 
1507. 1985. 2023 


zu Wittenberge. 515. 


- |Bandfenerwaifen. 


Hochwaſſermeldeordnung für die Oder und ihre 
Nebenflüife. 82. 

Hufbeſchlag, ſ. auch Schmiedemeifter. 

— Ernemung eines Hufbeſchlag⸗Lehrmeiſters. 529. 

Hundeiteuer. 

— Ertheilung der Zuſtimmung zu der Genehmigung von 
Humndeitener-Drdnungen. 181. 

Hygleniſcher Kurjus für Verwaltungsbeamte. 520. 

Hypotheten-Dokumente, Maſſen, Poſten zc. 
*Anfgebot ſolcher ſeitens der Amtsgerichte. 

— Angermünde 1001. 1708. ; 

— Baruth. 1083. 

— Beeskow. 6ö4. 828. 1330. 1802. 

— Belzig. 233. 590. B EL 

— Verlim 1. 68. 304. 343. 378. 511. 512.538. 604. 640. 
736. 187. 795. 836. 857. 891. Yll. 1061. 106411289. 
1584. 1585. 1592. 1593. 17221738. 1747:-1802.x1985. 
1965. 2012. 2017. Q18. 





Sypothefendofunente, Dallen, often 2c. BE m 
— Berlin I. 545. 800. 891. 1026. 1185. 1142. 1819. - Stel macher-, Vöttcher-, — und Korbmacher⸗ 
— Brandenburg a. H. 9 159. 736 1001. 1105. 1151. Innung zu Ludenvalde. 33 
1175. 1640. 1672 — Bangewerfssgnnung in ut 440. 568. 
— Brüffow. 552. 591. 645. 1624. 2010. Invaliditäls= :c. Beriiherung 
— Wendiſch-⸗Buchholz. 165. 1551. — Ausfübrungsbeftinunug zum Neichsgejege vom 22. Juni 
— ———— 1538. 2041. 1889. 83. 
— Coͤpenick. 134. 195. 426. 801. 1762. — :orfigender der Invaliditätse und Altersverſicherungs- 
-- Dahme. 545. 552. 2047. 2122. anftalt ber Provinz Brandenburg: 444. 
— Eberswalde. 159. 1803. Irtreu=Anjtalten. 
— $ehrbellin. 1617. — Anlage, Bau und Einvichtung von öffentlichen und 
— Öranjee. 4. geival-Jeren-Anftalten, 1 
— Havelberg. 182. 560. 2100. — Anweiſung über Aufnahme iumd Entlaffing von Geijtes- 
= Ahenmen 411. 858. 1400. 1617. franfen, Idioten und Epileptifchen in und ans Privat: 
— Kremmen 12. 1916. SJerenanftalten und Kinwichtung, Leitung und Beauf⸗ 
— Kyritz 604. 704. 1025. ſichtigung derſelben. 248. 
= Altstandsberg. 2 1087. 1470. _ Jüdiſche Gemeinde in Berlin. 
— Lenzen a. €. 890. 1157. — Weftitigung- des revidirien Statuts. 118. 
— giebenwalde. 927. 975. 1191. 2 & 2 
-- Lindom. 546. : ! , 
— diten waide ee an 4m. 1882. - Ke. 
— 
= Eee e. 588. ! Kammer⸗Kredit-Kaſſenſcheine. 219. 
— Nauen. 426. 829. 1142. 1421. 1639. 1789. 1862. - Nanalijationsordnung für Charlottenburg. 348 
— Dperberg i. Di. 1709. Katajter-Nemter.: 
— Drantenbu urg. 628. 1639. — — auf denſelben mit Dem Publikum, Amtsjtunden. 
-- Berleber: . 544. W608. 1050. 1265. 1374. 1449. 1568. Pe — ri 
1701. E 
— Potsdam. 814. 1239. 1458. 1689. 2084. * ee GREEN 2. 30. 21.0. 30. 528. 540. 
- 70. 182. 722. 1216. 1588. 1638. 2001. irchengemeinden. 
Kirk 355. 604. 1240. 1318. 1893. 2 Erichtung einer evange elichen Kaijer Griedrich-Bebächtnib- 
ee Ge 378. 627. 1820. 1868. Kirchengemeinde in Berlin. 2 
— Rheinsberg. 1406. — Desgl. Pr evangelüchen Zherus ainchergenende in 
— Nigdorf. en 1105. 1117. 12.6. 1832. Berlin. 4 
— Neu:Ruppin. 25. 298. 304. 968. 1330., — Des sg ner evangelüchen Samariter⸗ Kirchengemeinde 
Er dt. 1373. in Berlin. 
= — Di 1050. 1143. — l. a le Aufenftehungs-Kicchengemeinde 
_ i . ). 765. 773. 808. 883. 1120. 1764. erlin. 
— — Des l. einer — —— Bilhelm+Gedächtri- 
— Straßburg i. er 39. 46. 1119. "fi engemeinde in Berlin. 61. - 
— Strausberg. 258. — Desgl. einer evangelij jchen ——— Erkner im 
— Templin. 1733. 1831. Kreije Niederbatnim. 
— Trebbin. 333. nn 1018. 1709. 1747. 1382. — Anſchluß der evangeliichen Luifenfirdjengemeinde in 
— Zreuenbriegen. 603 Ghariotienburg an den Berliner Stadtiynodalverband. 


Werder a. 9. 1831. 
Wittenberge, 38. 45. 134. 890. 1175. 1689. 1700. 1741. - Eritung einerena elfchenaijer Wilfeim-Gebächtii 
747. Kirchengemeinde in Verlin. 157. 


— Wittſtock. 927. 1696. 2066. 2084. 2122. — Umpfarrungsuchunde, betr. die evangelifchen Kirchen⸗ 
— Biltot 843. gemeinden der Zwölf-Apoſtel-Kirche in Berlin, der 
= Wufterhaujen a. D. 1%. 378. 411. 425. 1608. Luiſen⸗Kirche in C — und der Apoſtel⸗Paulus⸗ 
= Saas Touberhanen. 279. 460..1654. 1779. 2060. Kirche in Schöneberg. 1 
— Zehdenick 1802 -- Ausicheiden der era een Kirchgemeinde Nie der⸗ 
Zah fen. 1406. ichönhaufen, Diözeſe VBerlin-Land U, ang ber pfarr- 
—— Verbindung mit der Stirchengenteinbe Pankow . 
— Errichtung einer evanı et en Kirchen: emeinde ir die 
3 ee im Berl Hi De a fi 
Jagd. — — der in 83. anziehenden · Evan⸗ 
9 eöffnug der fleinen Jagd im Regierungsbezirk Potsdam. eliſchen. 338. 
359. 388. — Ergängu der Erzichtungsurfunde für Die altfatholiiche 
der Jagd auf Nebhühner im Stadtkreiie Verlin. Parochie Berlin. 4 
— Aufhebung der — Verbindung der Kirchen⸗ 


— Schluß der Jagd auf Rebhühner im Ztadifreife Berlin. gemeinden Garrey Raedigke, Klein⸗ und —E——— 
Im 1 REN a ER liſchen bi d teichhaid 
mpfun — Einpfarrung der Evangeliichen bes _in der Pirichhaide 
Shubpoden-3 -Zmpfung. 164. bei Potsdam belegenen Shcnfferauffeherhuntes in die 
Innungen. Deiedensficchengemeinde in Potsdam. 545. 
Schneiders, Srärichner- und Mützenmacher-Innung zu Kirchengemeinden. 
Freienwalde. 60. — — des Borchert'ſchen Lehnſchulzenguts ‚aus 
— Barbiers, Friſeur⸗ und Perrückenmacher-Iunung zu der Kirchengemeinde Zühlen in Die —— 
dienreide 314. Braunsberg. 681. 


Kleinbahnen und Privat-Anſchlußbahnen. 
Verleihung des Enleignungsrechts a ben Kreis Tit- 
prignig zum Bau der Kleinbahn Prigwalf Putlik. 11. 

— Genehmigung für die Herſtellung und den Betrieb einer 
Kleinbahn von Löwenberg (Bahnhof der Nordbahn) über 
Herzberg nad) Lindow. 12. 

— Berleihung des Enteignungsrechts zum Bau der Klein— 
bahn vom Bahnhofe Löwenberg der Nordbahn nad) 
Lindow (Marfı. 48. ; 
Genehmigung für die Herftellung der elekwriſchen Hoch- 
bahn von der Warſchauerſtraße nach dem Nollendoriplag 
in Berlin. 132. — 

Vorarbeiten für die Linie Nauen - Oranienburg und 
— der Dſthavelländiſchen Kleinbahnen. 


— Genehmigung für die Herſtellung ac. einer elektriſchen 
Bahn auf dem Gelände der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 
1896 im Treptower Parf._160. 

— Desgl. für die eleftriiche Straßenbahn Berlin Behren⸗ 
itraße, bis Treptow (Neue Krugallee). 260. } 

— Desgl. für die eleftriige Straßenbahn Zoologiicher 
Garien- Treptow. 266. F F 

— Des u die —— Straßenbahn Dönhoffplatz bie 
—* ergerſtraße (Ede der Glogauerſtraße in Berlin. 


— Vorarbeiten für die eleftriiche Straßenbahn von Treptow 
‚ über Schöneweide, Wilhelminenhof, Titend, Cöpenick, 
Müggelichlöbchen, Müggelberge nad) Grünau, von 
Eöpenid über Hirſchgarieu nach Friedrichshagen, von 
Eöpenid_ nad Adlershof und von Cöpenick nad) dem 

hrhauſe gegenüber Günau. 294. 

— Genehmigung für eine Pferdebahn in Di.-Wilmers- 
dorf: von der Augsburgeritvaße..bis zum Kturfürſten— 
danım. 316. N 

— Desgl. von der Hagenaueritraße bis zum Surfürjtene 
damm. 318. 

— Desgl. für die sieftriiche Hochbahn „Nordpol“ auf dem 
aa der Berliner GewerbesAusitellung in Treptow. 


— Polizei⸗Verordnung, betr. die innerhalb des Stadtkreiſes 

« Berlin betriebenen eleftriichen Straßenbahnen. 349. 

— Genehmigung für die Heritellung zc. einer Straßenbahn 
von der Stadt Jüterbog nad) dem Bahıhofe Jüterbog 
Berlin-Anbalter Eiſenbahn). 355. 

— Polizei⸗Verordnung, betr. die von Berlin und Charlotten⸗ 
burg ausgehenden, in den Kreijen Teltow und Nieder 
barnim endigenden eleftriichen Straßenbahnen. 406. 

— Zee Ben den Verkehr auf der Kleinbahn Pritzwalk⸗ 

Bullig. . 5 

Vorarbeiten zum Ban einer Kleinbahn Wittenberg -- 

.  Wielenburg—Woertfe. 448. 

— Genehmigung zur Einführung der Meinbahn Emil 
Strausberg-- Hennidenbori--Herzfelde in den Bahnhof 
Strausberg der Ditbalıı. 467. — 

— Pa dev Aktiengeſellſchaft Jüterbog er Straßen: 

bahn. bis 

Kohlenſäure. 

— Antlihe Druckproben von Gefäßen zu Aufbewahrung 

gasfürmiger oder flüffiger Kohlenſäure. 59. 

Konsulate. 

- Bortugiefiiches Generalkonſulat in Berlin. 47. 

-- Ehilenijhes Konfulat in Berlin. 47. 301. 439. 

- Generalfonjulet von Paraguay in Berlin. 59. 

— Vraſilianiſches Generalfonjulat in Hamburg. 105. 

— Serbiſches Generalfonjulat in Berlin. 193. 

— Bolwianiiches Konſulat in Berlin. 326. 

— Generalfonjulat der Republif Salvador. 447. 


Konfums-Anftalten, Konſum-Vereine. 
— Waarenverfauf nur an Ptitglieder. 523. 58U. 


8 


Kranfen=Anjtalten. ' 
- Anlage, Ban und Einrichtung von üffentlichen und 
Privat Kranken-Auſtalten. J. 
Kraukeutaſſen. 
Ausführungsbeſtimmungen zum Kranfenverſichcrungs 
geſetze bezüglich der ausſchließlich für Betriebe Der Heeres⸗ 
verwaltungen errichteten Betriebss und Bau⸗ſtranken— 
kaſſen. 387. 
Kredit-Inſtitute. 
Nachtrag zu den veglementarischen Beſtimmumgen des 
Kurz und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit-In— 
ſtituts. 131. 35 
ze des Neuen Bramdenburgiichen Kredit-Inſtituts. 
210. 
Kreisanleihen. 
- Herabiegung des Zinsfuhes der Teltow'er Kreisanleihe 
von 1531 von 4 auf 31/,°/,. 291. 
— Kündigung ausgeloofter Sreisanleiheicheine 
des Kreiſes Niederbarnim. 1078. 
des Kreiſes Weſthavelland. 440. 586” 
des Kreiſes Ditprignig. 166. 1678. 
des Kreiſes Teltow. 594. 634. 811. 991. 1184. 1278. 
1440. 1636. 1662. 1830. 2127. 
Berabjegung des Zinsiußes dev Teltow'er Kreisanleihes 
ſcheine von 4 auf 3'/2%- 1086. 
Nretsthierarztitelle, 
— erledigte des Kreiſes Angermünde. 568. 
Nurmärfijche Sältstafie 
— Ernennung des II. ordentlidyen und des U. und IM. 
jtellvei iretenden Directtonsmitgliedes. 54. 
— Desgl. des IV: Mitgliedes und Syndikus. 283. 
*Kur- und Neumärfiiche —— 
— Aufkündiguug, Aufruf, Aufgebot derſelben. 136. 630. 
1352. 1253. 1549. 1667. 
— Ausreichung von Jinsſcheinen derjelben 1148. 


L. 


Yade= u. Landungsplätze. 

I. Nachtrag zum Ieogabentarif far Die Landungs- nud 
Yabıpläte an der Elbe bei Lenzen vom 8. Juni 1892. 
Di. 

Jandesperweijungen ; 
— in der Zeit vom 1. April bis Ende Sant 1806 3897. 

- Desgl. vom 1. Juli bis Ende September 1896. 543. 

xandgemeinden. 

— Vereinigung des Gmtsbezicks nt der Yandgemeinde 
Friedrichsfelde um Kreiſe Niederbernim. 12. $ 

— Desgl. des Gutsbezirks „Jagdſchloß Mühlenbeck“ mit 
der Sandgemeinde Mühlended im reife Nicderbarim. 


Zandntefjer. 

- Nachtrag zur Landmeſſer⸗Prüfungsordnung. 53. 
Yandtag, j. aud) Eonmunallandtag. 

- gulanmenbernfung der beiden Häujer des Landiages. 


Erſatzwahl eines Yandtagsabgeordneten im NM. Wahls 
bezirf — PrenzlausAngerminde. 56. : 
Yandwirtbidajt.. 

- Borlefungen an der Königl. Landwirthſchafllichen Hoch— 
ſchule zu Berlin 
im Sommerhalbjahr 1896. 95. 
im Winterhalbjahr 1846/97. 386. - - 

- Vorlejungen für das Studinm dev Landwirthſchaft an 
der Univerſität Halle 
im Sommerhalbjahr 1835. 121. 
im Winterhutbjahr 188641 

- Einladung zur erjten konſtitnirenden Sitzung der Land⸗ 
wirthſchafiskammer der Provinz Brandenburg. W. 








— — 


Landwirthſchaft. — 

— Polizei⸗Verordnung, betr. die Einrichtung und den Ge— 
brauch jolcher Tandwirthichaftlicher Maſchinen, welche 
nicht im Fahren arbeiten. 299. 

LebenssVerjiherungsgejellichaften. 

— Statut der Preußiſchen Lebens-VBerjicherungs-Actien-Ge= 

ſellſchaft zu Berlin. 84. 
*Lebensverjiherungspolicen. 
— Aufgebot folder. 32. 39. 70. 456. 1264. 1900. 
Lehrer, Lehrerinnen. 

— Quittungen derjelben über widerruflihe Staatsbeihülfen 
(Stellenzulagen). 359. 441. 

Xerehrinnen-Brüfung. 

— in Berlin. 339. 553. 

— in Sranffurt a. D. 340. 552. 

— in Potsdam. 5583. 5 

Xehrerinnen-Bildungsanitalten. 

-- Aufnahme von Zoglingen in die evangeliichen Lehrerinnen 
Bildimgsanjtalten zu Droybig bei Zeit. 81. 

XZehrer= 20. Ruhegehaltsfafle des Regierungsbe- 
irks Potsdam. : 

— Vertheilunpsplan für 1896/97. Beilage zum 11. Stüd. 
Berichtigung. 149. 


Yeichenfund. j ‚ 
— Erhängter Deutiher in Walde bei Horjür. 348. 429 
Xotterien. Bi 


— NAusfpielung von Pferden, Wagen 2c. in Zerbit im 
Serassibum Anhalt. 99. . 3 
— Desgl. von Gegenitänden der Kunſt und des Stunit- 
ewerbes in Weimar. 99. $ 
— Desgl. von Pferden, Wagen ꝛc. in Neubrandenburg 
im —— 7— Mecklenburg⸗Strelitz. 116. 
— Lotterie anlaͤßlich der Ausſtellung für Elektrotechnik und 
Kunftgewerbe in Stuttgart. 193. 
— Lotterie des Vereins Frauenhülfe in St. Georgen zu 
Berlin. 473. 
Lungenſeuche. 
-Verzeichniß der von derſelben betroffenen Sperrgebiete 
in Velterreich-Ungarn, aus welchen die Einfuhr von 
Rindvieh zu unterlagen ilt. 2 


M. 


Mädchen, fremde. 

— Zuzug derſelben nach Hamburg. 163. 

Markäferplage. 204. 

Markſcheider, Ko 

— Verlegung des Wohnſitzes eines Marficheiders. 451. 

— Geſchaͤftsanweiſung für die fongejlionirten Markſcheider 
„in Bezirke des Oberbergamts zu Halle a. S. 491. 

Märkt- und Yadenpreije. r 

— Vachweiſungen des Monatsdurchichnitts der höchſten 
Tagespreiſe einſchl. 5%, Aufichlag in den Hauptmarkt- 
orten des Negierungsbezivfs Potsdam in den Monaten 
1395: Dezember 11, 1896: Januar 55, Februar 118, 
März 163, April 227, Mai 284, Juni 335, Juli 405, 
Berichtigung 447, Auguft 433, September 470, Oftober 
518, November 557. 

— Nachweiſung der Markt: und Yadenpreiic des Regierungs⸗ 
bezirks Potsdam in den Monaten 1895: Dezember 12, 
18%: Januar 56, Februar 116, März 164, April 223 
Mai 284, Juni 336, Juli 406, Augujt 440, September 
468, Oktober 517, November 558. 

— Berliner und Gharlottenburger Preije in den Monaten 
1895: Dezember 25, 1896: Januar 60, Februar 136, 
März 166, April 231, Mai 302, Juni 337, Zuli 409, 
Auguſt 440, September 474, Oktober 524, November 569. 

— Nachweiſung der Durchichnittsmarftpreije in den Normale 
marktorten des Negierungsbezirte Potsdam und in 
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Markt: und Ladenpreije. 
Berlin, nad) erden, die Vergütung für Weizen, Rugı en, 
Hafer, Hen, Stroh, Weizen und Roggenmehl für 189/697 
zu gewähren it. 54. 

— Ueberficht_ der Martini-Marktpreiſe des Roggens in den 
Jahren 1892 bis 1895. 138. f 

— Berichtigung der Nachweiſung der Martini-Durchichnittse 
marfipreije für das Jahr 1895. 254. 

— Na enger 24jährigen Martini-Durchichnittsinarft= 

reife des Getreides für das Jahr 1596. 571. 

— Nahweilung der Martini-Durdjchnittsmarftpreiie von 

Are: Kartoffeln, Heu u. Stroh für das Jahr 1866. 
. 


Marktweſen. 
— — — die Regelung des Marktverkehrs 
in den Berliner Markthallen. 150. 
— Verlegung des Berliner Getreides, Heu und Stroh: 
marfts. 196. 
Maul= und Klauenjeuche, j. auch Viehſeuchen. 
— el gegen Ausbreitung derjelben im Kreiſe 
pin. 9. 
— Desgl. in den Kreiſen Oberbarnim und Templin. 100. 
| -- ZThierärztliche Unterfuhung des aus Züddeutichland ein— 
geführten Rindviehes. 103. 125. 
— Mafregeln gegen Ausbreitung der Maul- und Klauen— 
euche im Kreiſe Teltow. 132. (Aufhebung 204.) 
_ zesst im Kreiſe Weitprignig. 195. £ 
= er vu der Maul und Klauenſeuche in Charlotten- 
urg. 256. 
— Er en der Seuche in Charlottenburg. 309. 329. 
— Aufhebung der Schugmahregeln in den Kreiſen Prenzlau 
und Weitprignig. 523. 
Militair-Qinterbliebenen. 
— Neues Mufter zum Antrage auf Wittwen- und Waijens 
elder. 148. 
Milttair-Invaliden. 
— Snvalidenpenjionen an Reichsbanfbeamte. 217. 
Mineralwäjier. 
— Vorſicht beim Genufje derfelben. 217. 
Minijterials zc. Bau-Kommijjion. 
— Verlegung der Geichäftsräume. 471. 
Mittelſchul ins in Berlin. 339. 553. 
Modell-Regiiter, |. Mufter-Regiiter. 
Miüllz 2c. Lagerung. ö f 
— Polizei⸗Verordnung, betr. die Beförderung und Lagerung 
von Mül in verjchiedenen Antsbezirfen in der Um— 
KR Berlins. 447. 








Mujter-Regilter pp. 

— des Amtsgerichts Wend.-Buchholz 540, Lenzen, Neus 
N 555, Lindow, Granjee, Krenmen, Wiyterhaujen 
a. D., Keane, Jüterbog, Fehrbeilin 564, Pritz⸗ 


walf, yrig, Havelberg, Rheinsberg, Witienberge 
Verleberg 3, Prenzlau, Böpenit 573, —— Meyer: 


burg 574, Rathenow, Wittjtod, Beeskow 575, Templin, 
Berlin 1, Brandenburg 534. 


N. 


Nahrungsmittel-Unterfudungsanitalt. 131. 
Neben-Eijenbahnen. 

— Anwendung der Bahnordnuug für die Neben-Eifenbahı 
Deutichlands auf die Theilſtrecke Schießplatz Cummpeo⸗ 
Bor „gfnidenborf der Eijenbahn Cummersdorf ter= 

09: 2 ® 


— Vorarbeiten für eine Nebenbahn von Brik- ij 
nad) Dürfteuberg i. M. 259. 

— Desgl. für die Nebenbahnen von 
Brandenburg a. 8 nach Rathenon 
nad) Neuſtadt a. D. 327. — 


MKemplin 
nenbrieben) über 
und von Rathenow 
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Notte-Berband. 
— Serabiekumg des Zinsfußes der Obligationen Des Nottes 
erbandes von 4 auf 3'/,°/,. 473. 
*— Stündigung ausgelooiter Obligationen. 66. 
Muthe⸗Schaͤu⸗Ver band. 
— Kündigung ausgelooſter Anleiheſcheine. 1643. 


O. 

Oberpfarrſtellen, ſ. Pfarrſtellen. 

Obſtbau. 

— Unterrichtskurſus im Obſtbau für ländliche Volksſchul⸗ 
lehrer. 48. 

"Dderbrud. 

— ndigen ausgelooſter Döligationen des Nieder-Ober- 
bruch⸗ eichverhanbes. 16. 1968. 

= ren des Zinsfußes derjelben. 16. 

rden. 
— Genehmigung zur Anlegung eines Ordens jeitens des 


Tatholiichen Pfarrers Jende in Potsdam. 294. 
Drtisbenennung 
„Baulshof” im Kreiſe Ditprignig. 7. 
„sichtenau” im Kreiſe Niederbarnim. 82. 
„Amalienfelde“ bei Kremmen. 99. 
; „Beinrichöhagen" im Kreile Angermünde. 204. 
„Marienmühle” im Streije Angermünde. 252. 
— „Marianmenhof* im Kreiſe Oberbarnim. 413. 
OrtspolizeisBerordnungen, j. auch Polizei-Ver— 
ordnungen. 
Verkündigung derjelben für Berlin. 1. 100. 
-  Desgl. für die Stadt Wilsnad. 149. 
— Desgl. für die Stadt Charlottenburg. 253. 
— Desgl. für den Amtsbezirk Nixdorf. 393. 





P. 

Parochialverhältniß 
-- der in Berlin anziehenden Evangeliſchen. 338. 

Pfandbricke, |. auch Zinsſcheine. 

—* Kündigung verloojter 4%, Schleſiſcher Pfandbricfe Lit. B. 
— 49. Verloojung 4°), Schlefifcher Pfandbriefe Lit. B. 310. 
— Umtauſch 4. Schlefiicher Pfandbriefe Lit. B. 321. 431. 

— Auffünbigung und Aufgebot verloren gegangener Pfand» 

Briefe. 1761. n * 

— Desgl. von Kur- und Neumärkiſchen Pfandbriefen, ſ. 

dieſelben. 

Pfarr- und Oberpfarritellen. 

— Erledigte. 3. 126. 176. 218. 236. 245. 277. 287. 329. 
380. 388. 410. 419. 429. 449. 451. 461. 480. 521. 560. 531. 
— —— einer 5. Pfarrſtelle in Schöneberg bei Berlin. 


— Desgl. einer 2. Pfarritelle an der evangelifchen Chriſtus⸗ 
firche in Berlin. 157. — 

— Desgl. einer 2. Pfarrſtelle an der Auferſtehungskirche 
in Berlin. 218. i 

— Da einer 2. Pfarritelle an der Lazarusfirche in Berlin. 


— Desgl. einer Pfarrjtelle in der evangelifchen Kirchen— 
emeinde Niederſchönhauſen, Diözeje Berlin-Land II. 236. 
esgl. einer 4. Pfarrjtelle an der ewangelifchen Heilig: 
Kreuͤz⸗Kirchengemeinde in Berlin. 245. 
I Desgl. einer 2. Pfarzjtelle an der erangeliichen St. Phis 
ippus-Apoftelsstirchengemeinde in Berlin. 254. 
2gl. einer 3. Pfarrſtelle in der evangelischen Parochie 
Wilmersdorf. 287. 
iver 4. Pfarrſtelle in der evangelifchen Nazareth— 
ide in Berlin. 321. e 
Pfarrſtelle in der evangeliichen Luther: 
ii Berlin. 512. 








Pfarr- und Dberpfarritellen. 

Desgl. einer 3. Pfarrftelle in der evangeliichen Ver— 

föhnumgszstirchengemeinde in Berlin. 525. 

— Desgl. einer 3. Pfarritelle an der evangelifchen Gelb» 
ſemane-Kirche in Berlin. 525. 

Bferde-Eijenbahnen, |. aud Kleinbahıren. 

— Abänderung des $ 36 der Polizei-Verordnung über die 

ph Ieipen vom 27. 5. 1865 für Charlottenburg. 528. 
vſikate. 

— See von Bezirksphyfifaten im Berlin. 73. 150. 





— Fieguns der Wohnung eines Bezirksphyſikers in Berlin. 


Phyſiker. 

— Prüfungsordnun mo Erlangung der Befähigung 
zur Anſtellung als Phyſikus. 58. 

Polizei Sergeanten der jtädtifhen Polizei-Ver— 
waltungen. 

— Bewaffnuͤng derjenigen, welche in der Armee das Offizier- 
Seitengewehr getragen haben. 387. 

VolizeisVerordnungen (die nur den Stadtkreis Berlin 
betreffenden j. unter „Berlin“, die für Charlottenburg |. 
unter „Charlottenburg‘, die Schifffahrtspolizeiver- 
orduungen j. unter „Schiffiahrt.") 

— betr. den Fischfang während der Srühjahesfchongeit auf 
der Havel, Spree, Dahme und Nebengemwäjjern. 22%. 249 

-- Sammlung der Foligei-Berorbnungen für den Regie⸗ 
rungsbezirt Potsdam von Rößler. 2833. 

— Einrichtung und Gebraud) der nicht im ven arbei= 
tenden landwirthichaftlichen Maſchinen. R 

— betr. die von den Stadtfreifen Berlin und Eharlotten- 
burg ausgehenden, in den Kreiſen Teltow umd Nieder- 
barnim endigenden eleftriichen Straßenbahnen. 406. 

— Beihaffung der Sanımlung der Polizeis-Berordnungen 
für den —— otsdam von Rößler für Di 
Gendarmen und. Oberwachtnteifter. 445. 

— Verkehr auf der Kleinbahn Prikiwalt-Putlig. 446. 

— Beförderung und Lagerung von Müll zc. in verschiedenen 
Antsbezirken in der Umgegend Berlins. 447. 

— Aeußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage. 465. 

— BVergpolizeis:Berordnung über den Verkehr mit Spreng- 
Stoffen beim Bergiwerf3betriebe. 481. 

— Unterfuchung der Schweine beim Transport aus einem 
in den anderen Kreis 2c. zur Verhütung der Weitere 
verbreitiung der Schweineſeuche (Schweinepeit) und des 
Nothlaufs. 516. 568. 


*— Sammlung der Volizei-Verordnungen für den Regie 
rungsbezirt Potsdam von Nöfler. 1070. 
Poſtweſen, ſ. auch Fernſprechweſen und Zeile 


graphenweſen. 


a) Allgemeines. 
Verzollung der mit der Poſt in Berlin eingehenden zoll⸗ 
gllichtigen Packete. 118. 435. 
bänderungen der Poſtordnung vom 11. 6. 1892. 292. 
— portopflichtiger Poſtſendungen von und an 
Communalbehörden. 375. 
Weihnachtsſendungen. 544. 570. 


b. Brief- zc. Beſtellung. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 37. 207. 359. 
477. 545. 


Unanbringliche Poſtanweiſungen. 37. 83. 208. 276. 360. 
419. 478. 545. 

Unbeſtellbare Einfchreibbriefe. 37. 84. 208. 276. 360. 
419. 478. 545. 

— Unanbringliche Badcte und Gegenſtände, welche Packeten 
eutfallen id 2c. 83. 84. 2583. 276. 418. 419 544. 545. 
ale von Poſtſendungen durch die Landhriefträger 
— Packet Beſtelleinrichtingen in Berlin. 156. 461. 
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Boftwefen, |. auch Fernſprechweſen uud Teles 
& aphenwejen. 
nbringung von Bricffaften an den Wohnungen. 196.- 
— Genaue Bezeichnung der Adreſſen auf den nad) Berlin 
Fan Poftfendungen. 
eldbeitellung in Berlin. 44: 
— Padet-Annahme und —* — bei den Berliner Poſt⸗ 
ämtern zur a 
_ — Aufichrift der Nenjahrs- Stadtbriefe in Berlm. 


o) Bot: u. Telegraphen-Anftalien zc. 
(f. auch unter Telegraphenmeien). 
Neues Poſtamt III zu Südende. 118. 
Umwandlung bes Poftate III in Zopchin in eine Poſt⸗ 
agentur mit Zele, —— 119. 
see der Berliner Gewverbeausitellun, iss 126. 
erlegung des Poltamts 43 in Den in. 
Neue Poſtanſtali Berlin ©. 112. 137. 
Errichtung einer Boltagentur in Baunfchulenmweg. 137. 
Den des Poſtamts IM in Friedrichsberg bei 
erlin. 


Kzaler > "Fl 


| 


ämtern an Sonn und Feſttagen. 153. 

Poſtamt auf dem Reunplatze Carlshorſt. 153. 
Unfallmeldedienjt bei den Poſtänitern in Friedrichsberg 
un Südende und der Poftagentur Baumſchulenweg 


— Neue Poftagentur im Dorfe Alt-Geltom. 19. 
_ Foltanıt der internationalen Kunſtausſtellung Berlin 1896. 


Verlegung des PBoitamts Nr. 63 in Berlin. 210. 
goftag enlur im Kicchdorfe Staafen. 210. 

est im Dorfe Eichwalde (Station Schmöckwitz der 
Eifenbahn Be ip ». 210. . 

- Desgl. im Dorfe Sagen 235. 

Smegpoftanitll get em Gejundbrunnen bei Freien⸗ 
mwalde (O der). 2 
En entur_im Borfe Soden, ‚Beithanelland). 253. 

a Dorfe Kuhbier. 2 

en oftanitalt in Werder Toveh. 286. 

eue Poltanitalt „Berlin 0. 94". 303. 
Aufhebung der Poithülfitelle in Neubritz. 320. 
ke (0 ber beiden Pojtämter II. Klaſſe in Witten- 
beege ( Gotsdam) zu einem Poftamt 1. Ktlajje. 320. 
Neue Po! anftalt Charlottenburg 4 (Kantitrake). 351. 

Bone des Deutichen Amvaltstages 1896. 429. 

Neue Poltanftali Gharlottenburg & (Schloßitraße). 520. 
Nohrpojtbetrieb bein Poſtamt in Berlin. 525. 
Serlenung des Pojtamts 62 in Berlin. 544. 

Desgl. des Poftamts 104 in Berlin. 560. 


d) Boftverbindungen mit dem Auslande 
und den deutſchen Echußgebieten. 
_ ae mit der Sübafrifanifchen Republif. 17. 
— Briefe und Käſtchen mit Werthangabe, jowie Nachnahmes 
fendungen im Verfehr mit Niederland. 28. 
— Beitritt von Britiih-Betichuanaland zum Weltpoſt⸗ 
verein. 153. 
— Boitpadetverfehr mit Paraguay. 196. 
— Nachnahmedienſt im Verkehr mit Frankreich. 207. 
— Franfirung der STB nach dem Groß⸗ 
erzogthum Lu — 11. 
— Poſtpacketvertehr mit Bene, uela. 308. 
Zeitungsbeitellungen durch Die Aal Dentſche Poſt⸗ 
agentur in Apia Samoa⸗Inſeln). 359. 
— Beitritt der britiichen Solonien Afcencion und 
St. Helena zum Weltpoitverein. 461. 
— — mit Guatemala. 512. 
— Poſtanweiſungen nad) Conjtantinopel. 544 


ı 


ı 


AR 


ad 


Verkehr nit, dem Publifum bei den Berliner Pofts|, 


Predigerſtellen, erledigte. 218. 236. 295. 304. 
Brovinzial:Landtag der Provinz Brandenburg. 
= — von Provinzial-Landtagsabgeordneten. 7. 54. 


— Einberufung des 2. Provinzial-Landtages. 23. 

Brovinzial-Verband von Brandenburg. 

— Auszug aus dem Hauptetat für des —* "1896/97. 140. 
— Provinzial-Abgaben für 1895/96. 23 

— Ausiceiden des u herigen tens v. Levetzow 
aus jeinem Amte. 237. 

— Antritt des neuen Zandesdireftors v. DManteuffel. 237. 


R. 
Rechnungen. 
— Formulare En den Koſtenrechnungen für fiskaliſche 
Lieferungen 


Reihsanleihen, Reichskaſſenſcheine, Reichsſchuld— 
fcheine, j. auch Zinsſcheine. 

— Liſte der im Jahre 1895/96 als aufgerufen und gericht- 
lic für fraftlos_erflärt nachgewieſenen Weiche 2c.. 
Schuldurkunden. 211. 

Aufgebot von Neichsanleihejcheinen 2c.. 442. 1700. 

Reichsbankverkehr. 

intritt der Regierungshauptkaſſe in den Reichsbank- 
irovperkehr. 149. CR 

Rei SSRULES Inhaltsverzeichnik 

für 1895: 


Stüd 41 bis 4. ©. 3. 
Stück 45. ©. 125. 
für 1896: 
Siück 1 und 
Stüd 3 bis 
Stüd 7. ©. 
Stüd 8. ©. 
9 bi n 
4 b 


Stüd 13. 
Stüd 14 bis 1 
Stüd 18 bis 20. 
Stüd 22 bis 24. 
Stüd 21 und En bis 29. 
Stüd 30 und 31. ©. 445. 
Stüd 32. ©. 468. 


| 


2. ©. 65. 
6. ©. 125. 
159. 
203. 

291. 
7. 


©. 
©. 34. 
S. 39. 
©. 417. 


S. 221. 


Stüd 35 und 36. &. 59. 
Stüd 37 und 38. S. 567. 
Reihsihuldnrfunden. ° 
— Liſte der im Etatsjahre 1395/96 als aufgerufen und 
gerichtlich für kraftlos erklärt nachgewicjenen Reichs⸗ 
Ihuldurfunden 2c. 211. 
Neichstag. 
= Erfahmahil eines Reichsta, sb eordneten im II. Wahl 
freife (Ruppin= il. Wahteie 
_ Desal. ns VIII. ahlireiſe Weſthavelland⸗ Branden⸗ 
urg a. H.. 
yertoräispeilfung, ‚in Berlin. 340. 551. 
Nemonte-Anfauf für 1896. 147. 
Rentenbanf der Provinz Brandenburg. 
— Ausreihung von Entlajtungsquittungen diber abgelöſte 
Renten. 18. 306. 
— Belegung, der Stelle des Provinzial⸗ -Rentmeiſters. 131. 
Nentenbriche, ſ. auch Zinsſcheine, 
— Anberaumung von Terminen zur Auslooſung und Ver— 
nichtung von 3 ./0 Rentenbriefen. 18. 211. 351. 512. 
— Berloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 
78. 101. 142. 143. 254. 304. 417. 
— Sintöjung, | fäniger Rentenbriefe und. Zinsſcheine von 
olchen. 102. 429. 554. 
ernichtung, ansgeloofter Nentenbriefe der Provinz 
Brandenburg. 296. 560. 


REN SEEN 





12 


©. 


Schiedsgerichte. 

— Ernennung eines Vorſitzenden der Schiedsgerichte der 
Arbeiter- er erficherung iu Prenzlau. 82. 

— Desgl. für_die Seftion_ 11 der Nordöjtlichen Bauge— 
werfo-Verufsgenofienfchaft, der Juvaliditätse ud 
Alters-Verfiherung in Potsdam, der landwirthi aft⸗ 
lichen Unfallverſicherung in Potsdam, für die Sektion 
der Fuhrwerksberufsgenoſſenſchaft in Potsdam ꝛe. 


Scichplag bei Cummersdorf. 

— Scyußfreie Tage auf demielben für das Jahr 1896. 82. 
- Tesgleichen für das, Jahr. 1897. 568. 

— Abhaltung von Schießverſuchen auf demfelben. 149. 

Shifffahrt, i. a. Hafen, DRLEUTER, 

—— erre bei Neubrück 
Begriff „höhere Verwaltungsbehörde“ im Sinne des 

Geſetzes vom 15. Juni 1895, betr.. die privatrechtlichen 

Verhältniſſe der innenfchiffahtt. 23. 

Schiffahrt in der Brüdendurchtahrt in Berlin von der 

Spree nach dem Humboldhafen. 

Verordnung, betr. Aufhebung von Etrom= und 

rtspolizeiverordnungen fir die dem Kgl. Regie 
rungspräfidenten in Potsdam unterfteilten Waſſerſtraßen. 
Sonderausgabe vom 3. 2. 1896. ©. 1. 

— Ztroms und Schifftahrts-Boligei-Berorduung für die 
dem Negierungspräfidenten zu Potsdam unterftellten 
Waſſerſtraßen. Sonderausgabe vom 3. 2. 1896. S. 3. 

* en hierzu. Zweite Sonder-Ausgabe vom 

st 

— Errichtung einer Sahiffer- Prüfungskommiſſion für Elb— 

ſchifſer in Thorn. 99. 

Deffuungszeiten der Cifenbahn-Drehbrüden über Die 

Havel bei Spandau. 194. 4 

Polizei-Verordnung, betr. nr Perſonen⸗ —— ifffahrt 

auf des Oberſpree zwiſchen der Berliner Weichbildgrenze 

und Treptow während der Berliner Gewerbe-Aus- 

itellung. 194. 

- Polizet-Verordnung, betr. die et der Schiff: 

fahrzeuge und Flöße für Berlin 2c. 208. 





Desgl., betr. den Verfehr mit Handfähnen (Booten, 
Sondelm. 206. f 
Desgl., betr. die Perfonen-Dampfichifffahrt auf der 


Tberiprec. 207. 

Venutzung des Yanenburger Winterfchughafens. 219. 
Oeffnungszeiten der Erienbahn-Drehbrüde über die 
Bavelbucht bei Potsdam. 257. 450. 


Streichleilten. 301. 
Ziehung der Brückenklappen der Dranienbrüde über 
den Yonijenjtädtiichen Kanal 328. 
Schifffahrt in der Meglige von 
Nipperwieje. 444. 
- Zperrung der Havelbrüde bei Baumgartenbrück. 457. 
— des Bromberger Kanals, der 
ut Brahe und der Nee. 486. 
z brtsiperre für den Winter 1896197 im Re— 
gierungsbezirf Potsdant. 480. 
Schifffahrt auf der Elde. 513. 554. 
Arperbetriebiegung von Majtentrahnen an der Brüde 
über den Korisfanal. 562. 
— Elbſchiffer-Prüfungskommiſſion in Bromberg. 582. 
— Ig htrao zum Fährgeldtarif der Elbfähre —F Lenzen. 
* Nachtrag zum Abgabentarif für Die Landungs= und 
Yadepläge an der Elbe bei Lenzen. 1920. 


Schifisregiiter. 


Niederjaaten bis 








Beſeitigung der an den Schiffe befindlichen eiſernen 


Schleufen. 
— Schiffiahrieiperte an der Scleuje bei Schlaubehammer 
iebrich⸗Wilhelms⸗Kanal. 65._180. 
— — egung der Kontrollſtelle au Dder-Spree-Stanal bei 
der Fuͤrſtenberger Schleufe. 65. 
— Abänderung des Tarifs zur Erhebung der Schleuſen⸗ 
— an den Schleuſen unterhalb Charlotien⸗ 


Fperrung der Marienthaler Schleuſe Wentow-Kanal). 


— Des der Schleufe zu Parey. 562. 
Schmie emeiſter, ſ. auch Sufbeichlag. 
Juſtitut zur Ausbildung von Lehrſt miedemeiſtern in 

dolt uedure 48. 257. 358. 543. 

Eelund Son Besirtiornit stern in B 

— Anftelung von Bezirfsichorniteinfegermeiitern in Ber 
lin. 49. Ts. 260 . 357. 

— Aenderung Be s7 des Regulativs fir den Betrich des 
Schornjteinfegergewerbes in Berlin. 244. 

= Sıorn teinfeger⸗ Prüfungskommiſſion. 520. 

Schreib werk. 

— Verminderung deſſelben im Verwaltungsbereiche der 
Regierungen. 292. 

Schulhäujer. 

— Denfichrift über Bau und Einrichtung ländlicher Volks» 
fchulhäufer in Preußen. 53. 

Schulvorjteherinnen= Prüfung in Berlin. 339. 552. 

Schw eine. 
re der wöchentlich zur Einfuhr zugelaſſenen ruffiihen 

—— Schweine für den Regierungsbezirk Oppeln. 


inleefuchung der 
Stettin. 511. 

- Landespolizeiliche_Anordiung, betr. Unterfuchung der 
Schweine beim Transport aus einem in den anderen 
Kreis 20. zur Verhütung der Weiterverbreitung der 
Schweinefeuche (Schweinepejt) und des NRothlaufes. 516. 


Schweine im MRegierungsbezirfe 


- —— der Schweine im Regierungsbezirke Frank⸗ 
furt a bei Neberſchreitung der Bezirks» und der ein⸗ 
zehen Kreisgrengen. 583. 


Scminare. 

— Berlin. (Stadtichullehrer-Sentinar.) 
Entlafjungsprüfung. 532. 
Aufuahmes Prüfung. 532. 
Zweite Lehrer-Britfung. 532. 

-- Berlin, (Lchrernmen-Scninar.) 

Anfnahme-Prüfung. 553. 
Eöpenid. 
mie — 
— rüfung. 531 
Aufnahme⸗ Prüfung. 531. 
Kyritz. 
Smttaffungspeäfung. 277 
Aufnahme-Prüfung. 277. 
Zweite & Vchrereßrefung. m. 
— Oranienburg. 
Aufnahme-Prüfung. 287. 
meite Lehrer⸗Prufung. 287. 
ttajfungsprüfung. 237. 
Prenzlau. 
Jet Lehrer- Beiifung, 
—E 
Enilaſſungsprüfung. 339. 
— NeusRuppin. 
gear Lehrer Prüfung, | 52. 
ne Prüfung. 5 
Entlafjjungsprüfung. 526. 


ı 


531. 


— Anlegung und Führung deifelben bei dem Amtsgerichte Sonntagsruhe 


zu Potsdam. 


in Badereien und Gonditoreien. 223 ff. 
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Sonntagsruhe. y 

— Ergänzung der Verordnung von 2%. 6. 1892, über die 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe im Stadifreiie 

Berlin. 253. 410. 

im Molfereibetriebe. 348. 

Voligei-Verorduung über, die äußere Heilighaltung der 

Som und Fyeiertage. 465. 

-- Desgl. für Berlin. 475. i 

— Ergänzung der Verordnung vom 21. 3. 1595 über die 
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des 

Sanbelsgewerbes im Stadtkreife Berlin. 512. 


I 


— gancceit für einzelne Gewerbe zur Weihnachtszeit. 
- Sonntagsenhe für die Zeitumgsdruckereien zur Weih— 
nachtszett. 570. 
Sparfafien. e r 
— 1. Nachtrag zum Statut für die Sparkajie des Kreiſes 
Niederbarnin. 26. ‘ f 

— Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb und die Ergeb 
niffe der Sparfajien im Braperungebeäitte Rotsdanı 
für das Rechnungsjahr 1894. 368. 

— Desgl. für das Rechnungsjahr 1894/95. 376. 

*— Aufgebot von Sparkaſſen⸗ unge) Büchern. 12. 
46. 78. 79. 112. 235. 297. 333. 364. 404. 411. 473. 545. 
546. 612. 645. 713. 736. 1143. 1552. 1639. 1701. 1826. 

*— Nachtrag zum Statut der Sparkaſſe der Stadt Schwedt. 8. 

*— Desgl. der Stadtſparkaſſe ın Kyrig. 1411. 

Spradlehrerinnen- Prüfung in Berlin. 340. 551. 

S:prengitoffe. 

— Bergpolizeis:Verordnung über den Verkehr mit Spreng- 
itoffen beim Bergwerfsbetriebe. 481. 

Staatspapiere, Staatsanleihen, 

icherne pp., j. auch Zinsicheine. 
- Aufgebot und Anortilation abhanden gefommener und 
vernichteter Staatsichuldverjchreibungen 20. 28. 77. 78. 

100. 119. 127. 139. 153. 197. 210. 218. 236. 24h. 278. 

304. 329. 341. 385. 429. 443. 450. 461. 4%. 527. 533. 

19 ee j 3491 ch 

9. Verlooſung von 31, Staatsſchuldſcheinen von 

1842 zc. 139. 2 ii 

Liſte der im Etatsjahre 1895:96 als aufgerufen und 

gerichtlich, für Fraitlos erflärt nachgewieſenen Staats- 

Schuldurkunden ꝛc. 211. 

Verlooſung der vormals Hannoverſchen 4°, Staats- 
ſchuldverſchreibungen Lit. S. 321. 
20. Berloojung von 3", % Staatsſchuldſcheinen ven 
1842 zc.. 449. 

— Aufgebot von Staats-Anleihe-Scheinen 2c. 3. 164. 234. 
546. 728. 1225. 1700. 1774. 1789. 

Stagtsſchuldbuch. 

— Zahlung der Zinſen von im Staatsſchuldbuch einge— 
tragenen Forderungen. 94. 
Suanfpruchnahme eſſelben im Geichäftsiahre 1805/96. 


Staatsihuld- 


Stadtanleihen. 
Serabjegung des Jinsfußes einer Charlottenburger 
Stadtanleihe von 4 auf 342%. 81. 
“ — Desgleichen. 549. 1612. 
* — PVerloofung und Kündigung ausgelooiter, 
verloren en x. Stadtanleiheicheine. 
von Berlin. 118. 344. 650. 911. 1054. 1078. 1534. 
1613. 1643. 1830. 1992. 2111. 
von Bicjenihal. 1458. 
von Brandenburg. 617. 
von Charlottenburg. 166. 384. 1643. 
von Göpenid. 1117. 
von Eberswalde. 1110. 1728. 
von Oranienburg. 593. 1116. 
von Ban 9. 
von Potsdam. 2072. 


Aufgebot 


Stadtanleihen. 
von Rathenow. 1070. 
von Schwedt. 7. 
von Spandau. 118. 201. 630. 634. 1156. 1342. 


14%. 
von Trebbin. 118. 610. 
von Vierrabden. 16. 2095. 
von Zofien. 7. 989. 1588. 
Stadtgemeinden. 5 
— Gemeindebezirtsveränderung der Stadt Rathenow. 82. 
— Desgl. der Stadt Rheinsberg. 293. 
— Desgl. der Stadt Brid. 294. 
— Desgl. der Stadt Potsdam. 314. 
— Desgl. der Stadt Yüterbog. 447. 
Standesamtsbezirfsperänderungen 
— im Kreiſe Teltow. 35. 
— im reife Beesfow-Storfow. 57. 
— im Kreile Ruppin. 297. 
Stempeliteuer. 
— Ausführungsbeftimmungen zum Stempelſteuer-Geſetz. 
Exrtrabeilage zum 12. Stüd. (Berichtigung 529.) 
- Stempeliteuerbuch der Verſicherungsgeſellſchaften 203. 
— Abänderung der Ausführungsvorichriften zum Reichs⸗ 
ſtempelgeſetg. 560. 
Stempelvertheilerjtellen. 
— in Berlin. 127. 
in Lychen. 219. 
— in Baruth. 320. 
— in Zreuenbriegen. 320. 
— in fyriedenau. 352. 


- in Charlottenburg. 419. 462. 
in NReinidendorf Bei Berlin. 452. 
Stener-Acmter. 


— Umwandlung des Steueramts I. Klaſſe zu Rheinsberg 
in ein Steneramt 11. Klajje. 311. 
Steuer-Kredit-Kaſſeuſcheine. 219. 
Stiftungen, Stipendien. ur . 
— Staatsitipendium zum Beſuche der Königl. techniichen 
Hochſchule in Berlin. 257. KERN 
— Aufforderung zur Bewerbung Stipendien 
Jakob Salingihen Stiftung. 375. 
Strafgefangene. $ 
-- Verein zur Beſſerung derjelben. 409. 
Strafregiiter. ’ FE, : 
- Einrichtung von Strafregiitern und wechſelſcitige Mit 
teilung der Strafuriheile. Beilage zum 45. Stüd. 
Straken- Benennung in Berlin. 2%. 
Strommeijterjtellen. 
Beſetzung derjelben. 322. Se 
Sublimatpaftitlen, Vergiftungen durch diejelben. 


um der 


x. 


Tanbjtunmen-Anjtalten. 
Zruſuns fir Vorſteher von ſolchen. 181. 
— Prüfung für Lehrer an folchen. 531. 
Zelegraphenwejen. 
2 4egronbenbiiffinde in Zernidom. 196. 
— Zelegraphenanitalt in Stahnsdorf. 236. € 
— Zelegraphenhülfitellen in Spring, (Schorfheide), Schorf⸗ 
eide, Altenhof (Schorfheide), Koachimsthater Mühle, 
z ne en, a 
elegraphenanftalten in Stolpe 
Baidmannsluft. 254. 
-- Zelegraphenanitalt in Neuenhagen (Neitmarf) 286; 
— Desgl. in Friedrichsdorf (fr. Ruppin) 286. 
— en in Alttrebbin. 286. 
- Telegraphenanitalt auf dem Styfihäufer. 308. 


und 


MNordbahn) 
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Zelegraphenmefen. 
— Fegraphenhülfftelle in Eggersdorf (Bez. Potsdam). 


— Zelegraphenhülfitelle in un 380. 
Desgl. in Schweinrich. 380. 

Teftamente. 

— Angochet folcher. 62. 78. 295. 342. 468. 473. 512. 736. 

3. 828. 947. 968. 1113. 1373. 1689. 1698. 1789. 1813. 

1901. 1916. 1974. 2012. 2017. 2122. 

Theater. 

— BPolizei-Verordnung für Charlottenburg, betr. Theater 


and ähnliche Vorftellun, 
Sicher an dem Theater des 


- Desgl. Bi Anz und 
Weiten. 

— * * den Handel mit Theaterbillets auf Straßen 

Thierär. 


— Sorten für die Prüfung der beamteten Thierärzte. 


Zhiesär tlihe Hochſchule in Hannover. 
— —3 x. im Sommerhall jahr, 19 1896. 96. 
— Desgl. im Winterhalbjahr a 6 
Todeserflärungen, f. „ 
Topographie. 
— Er raphiſche Vermeſſungen in den Oberföritereien 
Neuendorf, Liebenwalbe, Alt-Ruppin, Neu=Glienide. 195. 
Transportfoften-Drdnung. 
guleh zum Abſchnitt III Ya 8. 4. 204. 
Tridinen, f. Fleifhbefchauer. 
Truppen Webungen. E 
— — bei denſelben fungirenden Gendarmerie Patrouillen. 


Tubereulinum Kochii. 558. 580. 

Turnlehrer und «Lehrerinnen. 

— Turnlehrerinnen-Prüfung in Berlin. 9. 336. 

— Kurſus zur — von Turnlehrerinnen. 465. 477. 
— Tuenlehrer-Prüfung. 870. 


1. 
Ufergeld. 
— Tarif für defien Erhebung in Spandau. 229. 
- Zarif für die Erhebung von Mfer-Anlage-, Krahn- und 
Wiegegebühren für —— er ftädtiichen Auslade— 
itellen in Charlottenburg. 25‘ 
Unfall: Berufsgenofjenfhaften. 
erjonalien der Elbichifffahrts-Berufsgenoffenichaft. 468. 
esgl. der Epeditions-, Speicherei= un Kellereis und 
der KAnappſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft. 468, 


Desgl. der Norddeutichen Hofzberufsgenoffenichaft 
Berlin. 511. 
— Desgl. der Epeditionss, Gpeicherei- und Kellerei⸗Be⸗ 


rufsgenoſſenſchaft, Seftion I 
- Desgl. der Tabak-Berufs enoffenichaft 543. 
Unfallmeldedienft, Einrichtung dejielben 
— bei den Pojtämtern Yriel richöberg sind Südende und 
der Poitagentur Baumſchulenweg. 1 
Univerfität zu Greifswald. 
— Vorleſungen im Sommerhalbjahr 18%. 73. 
Desgl. im Winterhalbjahr 1896.97. 358. 
*Urkunden verfhiedener Art. 
Aufgebot folder. 3. 72. 78. 113. 134. 295. 355. 357. 
545. 640. 660. 720. 844. 875. 912. 921. 1041. 1240. 
1272. 1552. 1698. 1762. 1532. 1868. 


®. 
Vermeifungen, topographifche. 


— in den Überfürttereien Neuendorf, Liebenwalde, Alt- 
Ruppin und NeusÖlienide. 195. 


Berfiherungsarfellfchaften, f. auch Aftien«, Feuers, 
[ m —A Ver — 


— Abänderung der Statuten privilegirten 
Verficherungsgefellichaft Deiterreichifcher Ar 2 AT: 
— Statuten der Eigen hen Transport=Berjicherungs- 


eſellſchaft in Zürich. 

Aus aus — ak der HSeinraiuer Verſicherungs⸗ 
eſellſchaft in wann, 126. 

Hann eimer Rückverſicherun— ee J9 

Karen Be in Mannheim. 

Stempeliteuer der —— — 203. 

BERDBERDEILIGE —E— ſchaft in Hamburg. 


— euenhurgiſche Hagel⸗Verſicherungsgeſellſchaft zu Neu⸗ 

brandenburg. 300 

Mecklenburgiſche Hagel⸗ um eer Sernermoeseten⸗ 
ſchaft zu Neubrandenbur 

Statutenber. — Unfall-Berficherungs-Aftien- 
Geſellſchaft in Winterthur. 7. 

-- Auszug aus den Statuten der Erſten Deiterreichiichen 
Allgemeinen en le in Wien. 
418 und Beilage zum 35. Stü 

- AUenderungen der Statuten der Eidgenöf Michen Transport: 
Verficherungs⸗Geſellſchaft in Zürich. 

Viehhof. 

— Poligei-Verordnung, betr. PViehabtrieb vom Berliner 
ftädtischen Vichhof. 378. 429. 

Viehſeuchen, ſ. audh Maul: und — 

— Deren Ausbrud, und Erlöfchen etc. in bezw. auf: 

Eiche, Kr. Niederbarnim, Gut Proegel, — 5* Ritter⸗ 
gut u Malchow, Seelübbe, Wejelig, Falkenhagen, 
venzlau. 1. 

At-Hartmannsdorf, Börnide, Kr. Dithauellanb, Zen 
Grünow, Jahnkeshof, Nittergut > ee lers⸗ 
hof, ibbed, Nittergut Malchow, endorf, Schön- 
werder. 8. 

Ellingen, Klinkow, Bandelow. 9. 

en Dom. Schwaneberg, Vorw. Steinfurth, 

Dechtow, Gut Gr. Benthen, Gut Waßmannsdorf, 
Jeferig, Neu⸗Ruppin, Potsdam, Bictikow, „Damıne, 


A lcganderhof, Schenfenberg, dindporh chow, 
Hausfelde, Wachow, Rittergut Ziethen, Sir. 
Oſthavelland. 11. 


Bieſenthal, Danewig, Falkenhagen, Flatow, Rittergut 
Bagow, Gut Dreuſe, Neuholland, Göritz, Rittergut 
Manker, Neu-Gatow, Eiche, Kr. Nicderbarnim, Vorw. 
Steinfurth. 24. 

Veen Schömverder, Hajelhorit, Falkenhagen, Mr. 
Prenzlau. h 

Nittergut Möthlow, a Selchow, Alt⸗Hartmanus⸗ 
zuß — Rohrbeck, Amalienhof, Rittergut Rudow, 

alfenrch 

Jülerbog Mliermnigenhfe, Staffelde, Rittergut Schenten- 
berg, Sprechagen, Dom. Schmwaneberg. 

Span Jan, Rohrbeck, Kr. Dithavelland, Fiterbog, Ritter⸗ 
gu ut Wulkow, Götz Echmachtenhagen, Rittergut Bloffin. 

ittergut Brit, Schönmwerder, Rittergut Landin. 72. 

Mögelin, Seeluͤbbe, Dauer, SKleptow, Schmergom, 
Brandenburg, Spandau, Rittergut Seichow, Priegen, 
Blumberg, } lerde Ribbeck. 83. 

Rittergut Bünterberg, Wernitz, Päweſin, Brachwitz, Gut 
Stavenow, Gut Nebelin, Streganz, Streganzer Ziegelei, 
Börnicke b. Nauen, Lentzke u. Dechtow. 100. 

Rieſelgut Yalfenberg. 116/117. 

a ut Sydow, Eihwerder, Rittergut 
Kargow, Dauer, Wutife, Gut Krampfer, Nausdorf, 
Brig, Kreis Teltow, Gut Genshagen Gut Gicjendorf, 
Mahlow, Gut Günterberg, Gut Mefendahl, Mittergut 
Bloſſin, Dom. enfenberg, Blüthen, < andau, 
Jahnkeshof, Dom. rünow, Dom. Drenfe. 117. 
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Viehſeuchen, ſ. au Maul- und Klauenſeuche. Viehſeuchen, ſ. auch Maul- und Klauenſeuche. 


Ruhlsdorf, Kr. Jüterbog⸗Luckenwalde, Blindow, Cram⸗ 
zow, Gut Rohladorf. 125. 5 

Hohenfinow, Gut Ziemfendorf, Göritz, Rohrbed, Flatow, 
Perwenitz, Seelübbe, Dauer. 126. E 

Nuhlsdorf, Gut Kaltenhaufen, Dom. Schwanebed, Gut 
Strigleben, Deibow, Gut SKerzendorf, Mariendorf, 
Kübersdorf, Neuhof, Treuenbriegen, Rittergut Günter: 
berg, Dom. Kieuberg, arg a. 9., Rittergut 
Moihlow, Kleptow, Gut Brig, Brit, Kr. Teltow, 


Falkenhagen, Spandau. ee 

Bamme, Blindow, Nittergut Grünberg, Steffenshagen, 
Gut Bahrnow, Pyrow, Rittergut Günterberg,.Sybow, 
Mögomw, Schulgendorf, Rittergut Selchow, Gerswalde, 
Rieſelgut Barmen Dauer, Gut SKrampfer, Gut 
Genshagen, Gut Gieſensdorf, Pankow. Streganz, 
Streganger Ziegelei, Dom. Görig. 149. 

Grebs, Krahne, Rotiherlinde, Treuenbriegen, Kreuzbruch, 
Albertsheim, Steinberg, Lenzen. 155. 

Boten ichwerder, Mögelin, Sie 156. N 
orw. Tortz, Gut —— od ut Wollin, Wollin, 
Schmölle, Schwaneberg, Ellingen, Gut Grünberg, 
Berge, Hülfebed, Steejow, Wülten-Vahrnom. 166. 

Brei), Bamme, Zehlendorf (Schönow), Grüneiche, Witt- 
briegen, Heinersdorf, Nangsborf, Dom. Grünomw, Gut 
Schönfeld, Dom. Zienkendorf, Naugarten, Kuhz, 
Butife, Mariendori, Gersmwalde. 166. 

Zachow, Grünow, Prenzlau, Bantifow, Triplitz, Mertens- 
dorf, Steffenshagen, Sakobsdorf, Grok-Lübben ‚Rech, 
Wülten-Bahrırow, Dreck, Rittergut Groß-Ziethen, 
Golzow, Kr. Zauch-Belzig, Göttin b. Br., Prübfe, 
Golzow, Sr. Angermünde, Grünthal, Zremmen, 
Bauin, Brüd, Dannenreich, Friedrichshof, Gut Rohls- 
dorf, Notjcherlinde, Krahne, Nittergut Selchow, 
Schulgendorf b. Waltersdorf, Rittergut Blumberg. 195. 

Lützlow, Neuholland, Heinersdorf, Carweſee, Rathenow, 
Abbau b. Hohennauen, Plauerhof, Stölle, Witten- 
berge, Prenzlau, Rittergut Dedelow, Gut Auguitfelde, 

afobsdorf, Steffenshagen, na b. Prigwalf, 
Felſenhagen, Preddöhl, Babe, Barfifow. Segelek, 
Siewersdorf, Gartow, Schwartzwaſſer, Dreck, Büd- 
ER Leddin, Krahne, Grüneiche, Golzow, Kr. Zauch⸗ 
elgig. . 

Nittergut Günterberg, Peetzig, Germendorf, Falkenhagen, 
Zeeſiow, Neuhof, Lremsdert, Rathenow, Kreugbrud), 
Schmachtenhagen, Rittergut Karkow, Carmzow, Neu—⸗ 
of, Gut Sterzendorf, Lüdersdorf, Grebs, Prützke, 

angsdorf, Brandenburg, Kuhz. 205. 

Nittergut Damen, Lützlow, Vierraden, Maldyow, Zinn⸗ 
dor, Schildow, Mühlenbed, Dallgomw, Schönwerder, 
Grünom, Dom. Clausthal, Dom. Tranipe, Dom. 
Bietikow, Dom. Gollwitz, Dom. Grünow, Ballmom, 
Roſſow, Seherehneichen⸗ Klein⸗Haßlow. Triglitz 
Helenenhof, al gbaauıT. Silmersdorf, Rojenhagen, 
Gühlig, Nittergut Plänitz, Friedrichsdorf, Gars, 
Siewersdorf, Di. Wilmersdorf, Lanfıvig, Rittergut 
Ringenwalde, Borw. Ahlimbsmühle, Krahne, Schmer- 
pam Branbenburga®., einickendorf, Knoblauch, Strig⸗ 
eben, Rittergut Neu⸗-Galow, Gut Sydow, Gut 
Grünberg, Deibow, Nausdorf, Oberjünne, Wittbrietzen, 
Göttin OD. Br., Treuenbrietzen, Wernitz. 218. 

Lehnitz, Carweſee, Ketzin, Dom. Bornim, Dom. Menkin, 

Dom. Weſelitz, Dom. Kleinow, Kittergut Klein- 

Sperrenmwalde, Gut Wittitod, Güſtow, Bergholz, 

Grimme, Steffenshagen, Beast Mertensdort, 

Shönhagen b. 4% walk, Zuggendorf, Jakobsdorf, 

Zriplig, Rittergut ie, ten ut Rohrlad, Schmergfe, 

Nittergut Krahne, Krahne, Cammer, Öreiffenberg, 

Rittergut Schönflich, Rittergut — Knoblauch, 

Selchow, Schönermart b. Pr., Brietzig, Nieden, 


Werbelow, Milow, Dom. Lübhenow, Nechlin, Gut 
Lindenhöhe, Bandelow, Potsdam, Lichtenberg, Prenzlau, 
Naugarten. 231. 

Kaulsdorf, Neuhollend, Marzahn, Kr. Niederbarnim, 

allgow, Neuwerder, Prenzlau, Dom. Gimterberg, 
Zrebenom, Seelübbe, Grenz, Rittergut Gneijenau, 
Vorw. Lauenhof, Gut Kammermark, Triglitz, Tee, 

. Mertensdorf, Sadenbed, Wutife, Prebdöhl, Yalfen- 
hagen, Silmersdorf, Stepenig, Gut Triglig, Wuſter⸗ 
haufen a. D., Rohrlad, Di. a Schmargen- 
dorf, Lankwitz, Gr. Biethen, Kr. Teltow, Krahne, 
Gut Stetjchendorf, Wuhlgarten, Stanfen, Rittergut 

echtow, Glöwen, Bückwiß, Ganzer, Wilhelminenan, 
Gut Selchow, Schwerin, Yalkenhagen = Ausbau, 
Bajebow, Güſtow, Schlepfow-Ausbau, Schönwerber, 
Schönermarf, Prenzlau, Rittergut Dedelow, 

emersdorf, Bamme, Albertsheim, Rathenow, Bäd, 

reich, Gr. Berge, Rech, ittenberge, Rittergut 
Strigleben, Garz, Kienberg, Potsdam. 244. 

Dom. Wendemarf, Gut Stolzenhagen, But, Zichow, 
Gut Güſtow, Güſtow, Gut Bolm, Gut Fricdenthal, 
Wegendorf, Gut Alt-Gaul, Ketzin, Gut Gühlig, 
‚Ste| eanbanen, Bantikow, Silmersdorf, Mertensdorf, 
Prenzlau, Gut Nechlin, Bajedow, Gut St. Sperren= 
walde, Sieversdorf, Frahne, Bullendorf, Rittergut 
Sünterberg, Plötenſee. 252. 

Forſthaus Bismarf b. Liebenwalde, Dyrotz, Schönmwalde, 
Viegrig, Dom. Neuenfeld, Schönfeld, NRöpersdorf, 
Wichmannsdorf (Ausbau), Schildow, Pirow, Steeſow, 
Gut Vahrnom, Blindow, Clausthal, Rittergut Trampe, 
Dee (Schönom), Göttin, Brandenburg, Prems- 


orf. 

Charlottenburg. 256. 

Nittergut Günterberg, Wildbahn, Blanfenburg, Vier 
raden, Neuholland, Ketzin, Tarmow, Wittenberge, 
Gr. Langerwiſch, Wittitod, Stepenig, rebdöhl, 
Steffenshagen, Ienhagen, Bantikow, enzlau, 
Rittergut Kleiſthöhe, Rittergut Grünberg, Dom. Dreeich 
Wollſchow, Drenje, Gut — ichtenberg, Str. 
Ruppin, Krahne, Wansdorf, Bückwitz, Koktlad, 

eg Dom. Bietifor 

Schmölln, Albrechtshof, Vergholz Kr. Prenzlau, 

Malchow, Mühlenbet, Vorw. Tortz, Rittergut Ban= 


tikow, Roſenhagen, lauerhof, Gartow, Kampehl, 
Grüneiche, &o om, hmerzfe, Scylenger, Dannens 


reich, Friedrichshof, Schönermarf, Kr. Prenzlau, Brüd, 
Brandenburg. B 

Vierraden, Salgenhagen Dun Gramzow, Borw. Zehnes 
bed, Liebenwalde, Tarmow, Carweſee, Nohrbed, Stölln, 
Frieſack, Nittergut Wilſickow, Rittergut Werbelow, 
* gedow, Stepenitz, Wiiiſtock, Falkenhagen, Preddöhl. 

Bullendorf, Rittergut Kletzke, Premslin, Garlin, Quitzow, 
Darritz, Rittergut Marienfelde, Rittergut Heinersdorf, 
Dom. Dahlem, Carlshof, Lankwitz, S margenderh 
Rittergut Arnimshain, Hardenbeck, Krahne, chigt 
Markee, Rittergut Eichſtädt, Etin, Dyrotz, Dom. 
Tornow, Linow Den, Darfifow, Lützlow, Vierraden, 
Nittergut Bertikow, Rittergut Polßen, Neuholland, 
Lehnig, Zinndorf, Gut Wollin, Gut Kleinow, Schön= 
werder, Grenz, Schwancherg, Ellingen, Schönhagen, 
Teetz, Felſenhagen, Kl. Hablow, Wüſten-Vahrnrw 
Groß⸗Lüben, Hülſebeck, Ganzer, Rohrlad, Rittergut 
Ringenwalde, Vorw. Ahlimbswalde, Schmergow, 
Cammer, Gut Battin. . 

Vierraden, Schwedt, Nittergut Vogelsdorf, Vogelsdorf, 
Gut Wefendahl, Tarmom, Dreyershof, , Metzdorf, 
Schmarjow, Rolwig, Gr. Langerwiſch. Col: Neudorf⸗ 
Langerwiſch, Steperig, Blüthen, iedebuſch, Gr. 


Dom. Clausthal, 
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redenwalde, Brüjemvalde, Neuhof, Ellingen, Grünow, 
örsdorf, Premsdorf, Potsdam, Lützloww, Rittergut 
Buggendorf, Silmersdorf, Prenzlau, Rittergut 
Gneiſenau, Knoblauch doltenhegen Dom. Grünow, 
Schönfeld, Rittergut Dedelow, Micdymannsdorf. 204. 

Rittergut Grünow, Gut Sydow, Tarınom, Nattwerder, 
Rittergut Wittenhof, Gut Polzow, Borw. Heinrichs: 
hof, Nechlin, Grenz, Kyritz, Preddöhl, Lengen, Elden- 
burg, Neuhof (Weitvrignig), VPoſtlin, Lichtenberg, 
Harz, Vichel, Dom. Drees, Di. Wilmersdorf, Gut 
NeusLichterfelde, Heinersborf, Kr. Teltow, Steinrode, 
Krohnhorit, Herrenjtein, Vorw. Trappenfelde, Falken⸗ 
hagen, Retzow, Rathenow, Granſee, Alt⸗-Glienicke. 301. 

Spandau, Gollmitz, Roſenhagen, Lübzow, Lützlow, 
Güſtow, Blankenburg, Rittergut Stolzenhagen, Ritter⸗ 
aut Zichoro, Rittergut Günterberg, Dom. Wendemark, 
Neuholland, Gut Vornim, Kein, Dom. Gollmib, 
Schirmershof, Gut Nehlin, Rittergut Fleiſthöhe, 
Roſſow, Lauenhof, Trebenow, Günterberg, Karolinen- 
thal, Rittergut Dedelow, Dom. Grünow, Gemeinde 
u. Gut Zriglig, Lantwitz, Gr. Ziethen, SSOBERHRON, 
Krahne, Rittergut Kleptow, Knoblauch. ahlow, 
Potsdam, Brandenburg, Kuhz. 302. 

Charlottenburg. 309. ; . 

Zichow, Günterberg, Stepenig, Telſchow, Bantikow, 
Gieſensdorf, Warnsdorf, Seddin, Garlin, Karſtädt, 
Tacken, Tarmow, Rohrbeck, Amt Fehrbellin, Papen⸗ 
dorf, Brigig-Abbau, Dom. Brüſſow, Prenzlau, Niden, 
Don. Neuenfeld, Dom. Caſelow, Schmachtenhagen 
Nittergut Rudow, — a. H., Nixdorf, 
Rieplos, Naugarten, Potsdam, Wildbahn, Kaulsdorf, 
Marzahn, Dallgow, Gut Yorksthat, Drenſe, Grüu—⸗ 
berg, Helenenhof, Babe, Gut Kamniermark. Gut Vichel, 
Wittenberge, Premslin, Lankwitz, Di. Wilmersdorf, 
‚Dom. Dahlem, Zeeſtow, Nöpersdorf. 315. 

Lützlow, Vollensdorf, Staffelde, Nittergut Staffelde, 

ejeram, Damme, Groß = Pankow, Sadenbed, 
Stepenit, Xegde, Gut PutligeBurghof, Möwenwerder, 
Hoherlehme, Ritiergut Nadensleben, Löiwenberg, Lichten⸗ 
berg, Kr. Ruppin, Damelang, Rittergut Sydow, Gut 
Brunow, a Gut Wendiſch⸗ 
Wilmersdorf, Schwedt, Gut Friedenthal, Carweſee, 
Zachow, Mebddorf, Grimme, Grenz, Seelübbe, Dom. 

eſelitz, Gut Witiſtock, Schmölle, Dom. Kl. Sperrene 
walde. 326. 

Wallmow, Falkenhagen, Wufterhaufen a. D., Schmargen⸗ 
dorf, Carlshof, d. Wilmersdorf, Gut Heinersdorf, 
Kehrigk, Markee, Dyrotz, Rittergut Rudow, Selchow, 
Schwerin, Spandau, Potsdam. 327. 

Hatenberg, Viegnig, Warjom, Wismar, Werbelow, 
Nittergut Karıve, Rittergut Book, Rittergut Largen, 
Neu-Ruppin, Stahnsdorf, Gut Criewen, Wegendorf, 
Neebow, Gut Schulzendorf, Jüterbog, Dechtow, 
Nittergut Grünow, Zichow, Nechlin, Rittergut Gühlig, 
Gut Vtarienfelde, Heinersdorf, Damelang-Iheerofen, 
Nittergut Eichitädt, Markee, Werbelow, Lübbenow, 
Nieden, Milow, Bandelow, Briegig, Nechlin, Linchens⸗ 
höhe, — a. H. 335. 

Welſow, Staffelde, Vorw. Leugfer Mühle, Dauer, Grenz, 
Damerow, Dom. Schönfeld, Schönwerder, Tienfenz 
dorf, Jännersdorf, Kyritz, Mamısjeld, Streeſow, 
Lichtenberg, Kr. Ruppin, Dom. Hammer, Rittergut 
Schöneiche, Brandenburg a. H., Rittergut Falken— 
rehde, Prigerbe, Lützlow, Don. Granzomw, Vorw 
Zchnebed, Rittergut Sydow, Nattwerder, Nohrbedh, 
jriejad, Vorw. Dreyershof, Prenzlau, Bajedow, 

reeſch, Gollinitz, Grünow, Menktiu, Rittergut Bullen 
dorf, Jakobsdorf, Mertensdorf, Preddöhl, Sadenbeck, 

Steffenshagen, Stepenig, Wittjtod, Rittergut Gr. 
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Langerwiih, Nen=Ruppin, Aruimshain, Neudorf, 
Staafen, Premsdorf, Görsdorf, Schönwerder, Wend. 
Buchholz, Nathenomw. 349. 

Fredersdorf, Staffelde, Etzin, Gut Aleranderhof, Gut 
Baumgarten, Kleeſte, Reckenzin. Müggendorf, Grabow, 
b. S., Buskow, Löwenberg, Walchow, Rittergut Wend, 
Wilmersdori, Budomw, Don. Damerow h. N. Botsdanı, 
Rathenow, Stolzenhagen, Günterberg, Amt Fehrbellin, 
Tarmow, Stöln, Neuwerder, Preddöhl, Stepenig, 
Garlin, Gühlig. Nittergut Stlegfe, Dt. Wilmersdorf, 
Neustichterfelde, Sardenbed, Steinrode, Wiedebuich. 
Schönwalde, Wansdorf, Schönfeld, Neuenfeld, Gut 
Schulzendorf. 358. 

Lichtenberg, Kr. Niederbarnim, Flatow, Wujtermarf, 
Gut Dansfelde, Weödlich, Wentorf, Wend. Milmers: 
dorf, Stahnsdorf, Lichtenberg, Kr. Ruppin, Yinde, 
Radensleben, Göß, Neuholland, Zagelsdorf, Dom. 
Nieden. 376. 

Remonte⸗Vorw. Bärcnflau u. Leegebruch. Treuenbriegen, 
Niederfinow, Stechertſchleuſe, Haſeioff, Vierraden, 
Liebenwalde, Wegendori, Egin, Vicknig, Warjom, 
Schönwerber, Nieden, Wutike. Warnsdorf, Rittergut 
Quitzow, Eldenburg, Yöwenberg, Rittergut Radens— 
leben, Gemeinde u. But Garz, Saltenhagen, Rittergut 
Hirſchfelde, Potsdam, Alt-Blienide. 377. 

Potsdam, Rieplos, Alt-Stahnsdorf. 378. 

Schmergow, Rittergut Eichſtädt, Flatow. Wuſtermart, 
Rittergut Buſchow 1. Antheils, —8 Zienkendorf, 
Zühlsdorf, Wuterhaufen a. D., Nittergut Marien: 
felde, Herzberg i. M., Zchlendorf, Kr. Zeltow, Gut 
Alezanderhof, Dom. Cajelow, Dauer, Dom. Neucn- 
feld, Werbelow, Wilſickow, Rittergut Wittenhof, Gut 
Putlig-Burghof, Savelberg-Vtövenmwerder, Stahnsdorf, 
Soherlehme. 358. H — 

Lichtenberg (Niederbarnim), Herzfelde, Flatow, Linum, 
Tietzkow, Wuſtermark, Roskow, Frieſack, Gut Silo, 
Brüſenhagen, Pritzwalk, Rittergut Gerdshagen, Neu— 
hanſen, Roddan, Gut Mannsfeld, Rittergut Mitten— 
walde, Rittergut Pfingſtberg, Gut Schmergow, Zühls⸗ 
dorf, Niltergut Joachimshof, Vierraden, Welſow, 
Xogelsdorf, Bollensdorf, Alt-Gaul, Wefendahl, 
Lengfer Mühle, Damme, Gut Bol Bantikow. 
Giefendorf, Kyritz, Groß-Pankow, arjtädt, Xegde, 
Rittergut Boog, Gut Neuhof, —— Brüfen- 
walde, Gr. Fredenwalde, Berrenitein, Kronhorſt, 
Zornow, Linow, Naugarten, Potsdanı. i 

Dalldorf, Slatom, Barenthin, Frehne, Gerdshagen, Kl. 
Pankow, Penzlin, Großfreng, Schmergow, Zceftom, 

redersdorf, Baumgarten (Gut), Werbelow, Sadene 
ed, Wend. Wilmersdorf, Götz, Damerow (Gut), 
Marienfelde, Neu-Galow. 417. 

Dalldorf, Schwanebed, Werneuchen, Bucdorv-Garpzow, 
Vorw. ee Flatow, Staffelde, Tarmow, 
Tiegfow, Wuſtermart, Gohlitz, Bleſendorf, Buckow, 
Frehne, Gieſenhagen, Grabow, Krempendorf, Porep, 
Redlin, Rohlsdorf, Telſchow, Zaatzke, Rittergut Frehne, 
Lockſtädt, Seedorf, Schmergow, Nittergut Jichow, 
Dechtow, Carweſee, Rittergut Yandin, Lichtenberg 
Miederbarnim), Vorw. Carjshöhe, Etzin, Weferan, 
Rollwitz, Schmarſow, Schönfeld, Ziemfendorf, Prit- 
walf, Blüthen, Dallmin, Rittergut Carve, Taden, 
Pfingſtberg, Götz, Haſeloff. 428. 

Werneüchen, Dyrob, Golm, Sabkkorn, Tietzlow, Wuſter— 
mark, —— 7— Buckow, Frehne, Jännersdorf, 
Krempendorf, SU. Raakow, Preddöhl, Redlin, Nohls- 
dorf, Zaatzke, Rapshagen Wut), Kribbe, Zernidom, 
Luchen, Yichtenberg (Niederbarniny Stolpe,, Zehlen⸗ 

+ dorf (Niederbarnin), Bram Gut), Dantınc, Bawefin, 
Derzfelde, $ leere Eichftädi (Riitergut), Damerom 
Stepenig, Poſtlin, Schmergow. 
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olm, Tietzow, Wuſtermark, Rittergut Satzkorn, Ritter 

ut Neuhof, Porep, Frehne, Göride, Krempendorf, 
SU. Pankow, Neblin, Zaatzke, Kl. Leppin Gud, 
Kletzte, Söllenthin, Kämmernig, Glöwen, Hammer, 
— Flaiow, Grenz, Neuhanſen, Dom. Nieden, 
Brandenburg. 

Rathenow, Jülerbog. 441. g — 

Schwanched, Werneuchen, Golm, Zeeſtow, Etzin, Tietzow, 
yroß, Wuftermarf, Sererl e, Iabel, Rittergut 

Jabel, Badow, Göricke, Halenbed, Redlin, Zaatfe, 
Budon; Eichenfelde, Dallgoıv, Mariendorf, gi isdorf, 
Tuchen, Siaffelde, Dorotheenhof, Buſchow, Mansfelde, 
Bleſendorf, Telſchow, Strefow, But Streſow, Diüggen- 
dorf, Roddan, Wuſterhauſen a. D. Radensleben, Riller⸗ 
ut Großkreuz, Schmergow, Niederfinow, Stechert⸗ 
Wiente Potsdam. 448. 

Scwanebed, Rittergut Weſendahl, Rittergut Jeeſtow I, 
ittergut Burg Geiofar, Zange, Glienide, Groß⸗ 
aßlow, Rapshagen (Gut), Schönermarf, Göride, 

Rohlsdorf, Nieden, Siebertshof b. Fürſienwerder, 
Mermk, Tarnow, Gohfig, Frieſack, Brietzig, Papen⸗ 
dorf, Grieſenhagen (Ausbau), ganzen, Scedorf, Vorw. 
Silo b. Brandenburg, Landin, Zehlendorf b. Spandan, 
Brandenburg, Rathenow. 151 ’ 

Gohlig, Rapshagen, Tetſchendorf, Weruifow, Ne 

enjidendorf, Dom. Göritz, Nüdigfe, Stahnsdorf, 
Templin, Jüterbog, Rummelsburg, Dallborf, Schwane- 
bed‘, Buchow-Carpzow, Wismar, Barenthin, Kleeſte und 
Mannzfeld, Nittergut Falkenrehde. 460. 
Schwanebed, Dyrog, Vorw. Geißlershof, Hodpenrade. 
Nittergut Gr. Epiegelberg, Glienide, Porep, Redlin, 
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Nedlin, Schönermarf, Kunomw, Rittergut Zühnsdorf, 
Marichborf, Wuftermarf. 530. 

Dobberzin, Schmargendorf, Blankenburg, Carow, Linden⸗ 
berg, Rittergut Lentzke, Vehlefauz, Fretzdorf, Kubbier, 
Kaakftebt, Cammer, Grünefeld, Groß⸗Vohnitz Rittergut 
Holzendorf, Rittergut Rollberg, Vorwert, Papitthum, 
Ag Nittergut Weiendahl, Eichitaedt, Linum, 

lienicke But Rapshagen, Porep, Böride, Rittergut 
Jabel, Eoelienihin, Siebershof, Nittergut Blanfen- 
felde, Stahnsdorf. 544. 

Hohen» Schöuhaufen, Sydow, Wegendorf, Marwitz, 

Schwante, Brädifow, Rittergut Belfn IV., V., VI Ans 


theils, Brietzig. Buckow, Mitterwalde, Cammer. 
odowin, Roskow, Ellingen, Mlein-Kienitz, Prenz⸗ 
au. 


Nittergut Golm, Yahrlaud, Iyben Roſenwinkel (Aus⸗ 
za. Sadenbed, Schmolde, Marken, Rödigke, Wernip. 


Paarftein, Bern, Dom⸗Vorw. Krummenſee, Ritter⸗ 
gut Löhme, Lübars 568. 
Rummelsburg, Weißenſee, Gut Alt-⸗Tornow, Marwib, 
ohrde, Nauen, Borw. Lauenhof, Bandelow, Gut 
3 — — 569. ß 
Paarſtein, Lindenberg Hohenfinow, Gut Alt-Ranft, 
Alt Rguift, Rüdnig, Baerenflau, Boetzdip, Kehin, Mar: 
witz. Rittergut Brig, Diedersdorf, Gut Groß⸗ achnow, 
Mariendori, Mittenwalde, Ragow, Teupitz Rittergut 
Waßmannsdorf. Zoſſen, Nächit- Neuendorf, Deep. 
en Weitzgrund 579. 
Perwenib, Vehlefang, Retzow, Schulgendorf, Neu-Boiton, 
Schönow, Hohen-Schönhaufen, Schwanebed, Biejen- 


Roſenwinkel (Ausbau), Sadenbed, Zaapfe, Ritterguj 
Fretzdorf, Nittergut Brig b. A.’ Rittergut Taßdoͤrf, 
Weufidendorf, arkee, Jilmersdorf, Rittergut Nieden, 
Werneuchen, Hafenberg, Wujtermarf, Rosfow, Lode]| — T i 

Ausſtellung in Treptow. 1 


ſtaedt. 469. u 1. 
Rittergut Golm, Schwanebed, Rittergut Beeitomw_ 1, Zählung der abgabepflichtigen Pferde und Rinder gemäß 
eo, Nittergut Bredow, Hakenberg Kunbw. Bieien, Er des MeichEviehicuchengeicges. 212. 
aagke, Barlik, But Großsgicthen (Kr. Teltow); Ritter-| —- Verzeldmik ber von der Yungenjeuche betroffenen Sperr: 
mt Alt-Tenmen, Jüterbog, Rathenow, Carweſee, gebiete in Deiterreich-Ungarn, aus welchen die Einfuhr 
Wernig, Lüchfeld, Etzin, Sabtorn, Wolfsberg, Tiebow von Rindvieh zu unterfagen iſt. 568. 


thal, Gemeinde Bredow, Eichitaedt, Dahme, Rittergut 
Igntendorf/ Rittergut Gerswalde, But Klein⸗Kienih 


Veterinärpoligeiliche bersaading der Berliner Gewerbe⸗ 


Buftermarf, Blumenthal, Gabow, Gerbshagen, | Loripann. { J nom 
Vredböhl, SKribbe, Wentdorf, Vorw. Zernidom,| — Erhöhung der Vorſpann-VPergütungsſätze für den Kreis 
Zemplin. 474. : Züterbog-Qudenwalde. 447. 

Döllen, Schönermart, HEN Sarzan, Schi, Dom. 
Brüſſow, Nohlsdorf, Möblich, Zeeſtow, Gut, Groß⸗ 
Ziethen (Kr. Teltow), Treuenbriegen. 490. W. 

Bredow, Golm, Dahme, Dom. Rollwitz. Schmolde, 
BVernifow, Jechlin. Dom. Rieden, Potsdam. biinWaffen. EN 

Rittergut Neuhof, Bruſenhagen, Grabom b. fyrehne,] — —— — für bie Prüfung und Stempelung ber 
Klein-Zeppin, Gut Kümmernik, Yorw. Lütow, $Flatoı, Läufe und Verichlüffe der Handfeuerwaffen. 568. 
Vorw. —— — —*— — 

Schwanebeck, Mühlenbeck, Eichſtaedt, Döllen, Halenbed, | — Anweiſung zur Aufitelung der Geſuchsnachweiſungen, 

4 En n 5 betr. die Eribeitung von Wander; —— ı& 


<anigentie| b. Wallersdorf, Apmndorf, Dirfholg, Nittere 

gut Blanfenfelde, Rittergut Jůhnsdorf, Rittergut Wab- 
mannsdorf, Nauen, Bu— a Krempendorf, 
Groß⸗ Haßlow, Blöwen, Lychen, Rittergut Mittenwalde, 
Rittergut Alt-Temmen. 517. 

Dobberzin, Rittergut Mürow, Rittergut Schöneiche, 

Golm, Behlefaz, a Selbelang, Halenbed, 


— Ertheilung von Wandergewerbeicheinen. 434. 

Baflerjtände an den Begeln der Spree u. Havel. 

-- 1895: November 7. Dezember 47. 1896: Januar 148. 
Februar 156. März 216. April 252. Mai 313. Juni 
a Juli 418. Auguft 446. Stptember 490. Oftober 


Gerswalde, Bittergut Mittenwalde, Gutenpaaren,| — Waſſerſtandsbeobachtungen, Prägiitons » Nivellements. 

Rathenow, Rizdorf, Dyrog, Bor. Geiglershof, Yoppen- | _.439- 

rade, Rittergut Burg rielad, Gut arlstelbe Dom. ee 

Nollwig, Frehne. 524. . — Au jprbor folder 3. 45. 443. 638. 882. 988. 1185. 1592. 
Bernau, Krummenjee, Marzahn, Mühlenbed, Bergfelde,| 1671. 1689. 1708. 1789. 


Hohen-Neuendorf, Scönow, Schoͤnwalde, Schöner | Wein. ' 
linde, Schwanebed, Bicjenthal, Fahrland, Dom. Ziem: | — Chemifche Unterjuhung des Weins. (518. 

fendorf, Rittergut Schenkendorf, Breddin, Nittergut| Wiederbelebung Ertrunfener. 

Bredow, Zeejtow, Dom. Grob-Spiegelberg, Jännere-| — Anbringung von Blechtafeln mit aufgedructer Anweiſung 
dorf, Kiein-Pankow. 529. hierzu. . 
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Bittwen- und Waifen-Kafjen und »Verforgungs- Zinsicheine. 
anftalten. _ Gintöfung fäliger Zinsfcheine von Rentenbriefen. 102. 
— I. Rad) rag gs Reglement der Brandenburgichen 


— aiſen⸗Verſorgungsanſtalt vom 8. 3.1883.) — aheng der Zinsſcheine Serie XII zu den 4° 
eorsfichen Piandbricfen Lit. B. 120. 
— Repnungsüherfigt derjelben Anftalt fir 1895/96. 309.| — Einlölung der am 1. April 1896 fälligen Zinsſcheine 
— Desgl. der Elementarlehrer-Wittwen- a nhafie ie na zn iſchen Staatsſ —— 
1894/95. 327. Desgl. der am 1. Juli 1 8%6_ fälligen Zinsfcheine der 


— Amortifatton verloren gegangener 20 Aufnahmeſcheine _ Zreitiihen Staatsihulden. 
12 ahnen Militair⸗Witiwen⸗Penſionsanſtalt. 136. N: de a 1. — nn fälligen Zinsfcheine der 
reuiſchen Staatsihulden. 
Bol Berliner. — Daun der am 1. Oftober 1 % fätigen Zinsſcheine der 
— Beförderung der Wolljendungen 279. rom iſchen Staatsſchulden. 
*— Ausgabe neuer Zinsſcheinbo gen au au u 31,00 Berliner 
Stadtanleihefcheinen von 1 





8 Zollweien. 
ü — Verzollung ber vom — mit * Poſt in Berlin 
Zahnarz te. eingehenden zollpflich ehfigen Bee 118, 
au für diejelben. 301. — Freilaſſung vereinsländiicher Er, eugmie oder A 
Üben EINE PF PRATER Zahnärzte. Erſte welche zu Ausitellungen 2c. na Sem ide gehen 
Beilage zum 27. © l __ mb zurückkommen, vom Eingan Meg 296. 
— deichegiebrerinuen. gan: Waſſung von Mineralöl zu Raffinations- 2c. 
rüfun: den. 
en-Regikter, ſ. Mufter-Regifter 2c. Zudsehsuer 
insscheine. mungen über die Be 3ße, der Zuder- 


— ke der Eh Feen n & 3 “| — — Betriebsjahr 1 ei ne ER 
verjchreibuntgen der Preußifchen Zonfolidirten usführungsbeftunmungen zum, Zuderfteu vom 
Staatsanleihe von 1886. 81. RT 16 Estrabeilage zum 34. Stüd. = 





RamenzRegifter. 


Erklärung der im Regifter vortommenden Abkürzungen. 

Amfsanw. Amtsanwalt; Amtsvorſt. Amtsvorſtehher; Aſſeſſ. Aſſeſſor; Art. Aſſiſtent; Bergw. Bergwert; Betr.-Secret.- 
Betriebs: Sceretair,; Bär. Bireay: Würgermfir. Brgermeifter; Civ. Civil; Gontrof. Controfeur; Direct. Director, Eiſenb. 
Eiſenbahn; Exeeuf. Erecutor; Garn.-Berw. Barnifon-Verwaltung; Geh. Geheimer und au Schluſſe Gehülfe; er. Gerichts Ger.- 
Bolz. Gerihts:Vollzicher, Ger.-Bollz.-Heh. Gerichts-VollzicherrSchülfe; GHew.-Infp. Gewerbe: Infpector; Gymnaſ. Symnafal; 
Iufp. Infpector; Intend, Intendantur; Interim, interimiftisch; Aafkuf. Stalfulator; AL. Klaſſe; Kommiſſ. Kommiſſarlus; Rommiff. 
tonimiſſariſch; Kandger. Landgerichts; Mil. Militair; Mfir. Meiſter; Oberforſtinſir. Oberforſtmeiſter; ord. ordentlicher; räf. 
Präfident; ‚Yrof. Profeſſor; row. Proviant, R. Naty; Medin.-Btevif. Rechnungs-Reviſor; Bedtsanw. Rechtsanwalt: ef. 
Referendor; Meg.. Reglerung; end, Rendant; Secret. Secretair; Sem. Seminar Stellv. Stellvertreter, Sfrafauft.-Auff. 
Strafanftalts- Aın cher; Superint. Suberlutendent; Superm. Enperunamar; Tefegr. Telegraphen; Bolj.-Beamt. Sollziehungs: 
Beamter; erw. Verwalter; Borſt. Voriteber. 


A. ne Rechtsanw. 487. "Milch, Land⸗-⸗Ger.⸗R. 121. 
Ibedühl, Civ.-Supern. 21. Alt, Hülfsbote. 240. 
Abegg, Ger.:Ref. 22. Albert, Landrichter. 281. Alte, Poft:Sceret. 436. 
Abit Dr., Ger.:Ref. 214. bredht, Umtsvorft. 62. Altenau, Ger.:Ref. 22. 





Abraham, Bolt: Affift. 220. \ Albrecht, Ober: u. nk, 120, Sen Kammer:er.:R. 384. 


Abrainczyk, Rechtsanw. 121. Albrecht, Poft-⸗Aſſiſte 2 r, hen en a. D., 
Ubramczyt, Rechtsanw. 420. | Albve * exped. as gallul. 239. ' ech. R. 
Adam, provif. Gemeindejchullchrerin. Are t, Supern. 342. ' Amlong, Yol-eerit 199. 

10. Ibrecht, Gefängniß: Infp. Ampach Dr., Amtsrichter 281. 
Adelsberger, Gerichtsſchreiber⸗ Geh. 488. Sn) Rechtsanw. Seh. 539. | Amram, Poſt⸗Sectet. 121. 
Adler, Gemeindefchullehrerin. 3, | Alex, ift. 330 Andreſeck, Ober: Poft-Affift. 240. 
Adler, Poft-Affift. 220. | Nlerandex, Edmund, Rechtsanw. 539. ‚ Andreied, Amts⸗Ger. 338: 385, 
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Andrejed, Amts⸗Ger.⸗Kanzlift. 488. Barnewitz, Förfter. 280. — — rl Seh 

Andreß, Gemeindefhul:Rektor. 452. Bartelt, Poſt-Kanzliſt. 199. Ober: Juftiz-R 

Andrid, Poſt⸗Aſſiſt. 220. Bartelt, Ger.⸗Ref. 385. : | Bergs, Poſi⸗ Secret. o 

on Rechtsanw. 297. Barten, Boft-Seeret. 521. ‘| Bernau, Amtsvorſt.⸗Stelld. 354. 

Anſchütz Dr., Reg.:Affeff. 2 Barth, Ober- El 240. Bernharbi, Notar. 121. 

ud erped. Secret. ai Kalkul. ann Poſt⸗Aſſiſt. 220 . Bernhardi-Criffon, Amtsrichter. 297. 
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